Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
ai[http: //books . google. com/| 














Google 


Uber dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Biicher dieser Welt online verfiigbar gemacht werden sollen, sorgfaltig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht iiberdauert und kann nun 6ffentlich zuginglich gemacht werden. Ein 6ffentlich zugingliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch 6ffentlich zugiinglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Offentlich zugiingliche Biicher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermégen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit 6ffentlich zugiingliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zuginglich zu machen. Offentlich zugiingliche Biicher gehéren der Offentlichkeit, und wir sind nur ihre Hiiter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfiigung stellen zu kénnen, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehéren technische Einschriinkungen fiir automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche fiir Endanwender konzipiert und méchten, dass Sie diese 
Dateien nur fiir pers6nliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
iiber maschinelle Ubersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchfiihren, in denen der Zugang zu Text in groBen Mengen 
niitzlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fordern die Nutzung des 6ffentlich zuginglichen Materials fiir diese Zwecke und kénnen Ihnen 
unter Umstiinden helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information iiber 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material iiber Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalitét Unabhingig von Ihrem Verwendungszweck miissen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafiirhalten fiir Nutzer in den USA 
6ffentlich zugéinglich ist, auch fiir Nutzer in anderen Ländem 6ffentlich zuginglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir kénnen keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulissig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und iiberall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Uber Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugiinglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Biicher dieser Welt zu entdecken, und unterstiitzt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext kénnen Sie im Internet unter|http: //books .google. com durchsuchen. 














rr ne 





Das deulſche Kirchenlied 


von der älteſten Zeit 


bis zu Anfang des XVII. Jahrhunderts. 


—— I ——— 1 8 2 


Das 


deutſche Kirchenlied 


pon der aͤlleſten Beit 


big gu Anfang des XVII. Jahrhunderts. 


Rit Beriidfidtiquug ber dentiden firdhliden iederdidtnug im weiteren Siune und der 
lateinifden von Hilaring bis Georg Fabricius und Wolfgang Ammonius. 


Von 


4 eoe~d Philipp THackernagel. 





Erfer Band. 


NOL” NLL AP A n — — — — — re 


Leipzig, 
Druck und Verlag von B. G. Teubner. 
1864. 


Herrn Poftor Krafft in Elberfeld, Herrn Kirchenrath 
Dr. Langbein in Dresden und Herrn Confiftorialrath 
Profeſſor Dr. Vilmar in Marburg 
zugeeignet. 





Vorwort. 


Der vorliegende erſte Band meines Werkes enthält eine Sammlung lateiniſcher 
Hymnen und Sequenzen, und eine Fortſetzung der Bibliographie zur Geſchichte des deut⸗ 
ſchen Kirchenliedes. Beide Teile bilden die Grundlage der in den nachfolgenden Lieder⸗ 
bãnden enthaltenen Arbeit. 

Bei der Auswahl der lateiniſchen Gedichte war es gwar zunächſt meine Aufgabe, 
diejenigen zu ſammeln, welche eine unmittelbare Beziehung zu deutſchen kirchlichen Liedern 
haben, auf welche ich alſo im Verlaufe meines Werkes mußte verweiſen können. Allein ich 
hatte zugleich darauf Bedacht zu nehmen, dieſelben in ihrem Verbande mit dem großen 
Ganzen der lateiniſchen kirchlichen Poeſie darzuſtellen, und von dieſer einen Geſamtüber⸗ 
blick zu geben, der zum Verſtändnis ihres Gegenbildes, der deutſchen kirchlichen Poeſie, 
und ſomit des gemeinſchaftlichen zuerſt in der lateiniſchen Dichtung erſchienenen Geiſtes 
ber beiden mächtigen Offenbarungen dienen könnte. Zwei Seiten einer und derſelben 
Aufgabe, die ſich einander forderten und ergänzten. 

Die älteſten Hhmnen aus den Zeiten des Ambroſius und Gregorius tragen in ihren 
ernjten und firengen Zügen nod) das Bild der iiberwundenen Martyrerzeit, ruben nod) mit 
ibrem gangen Inhalt in der erhabenen neuen Weltanſchauung, weldhe fic dem heidnifden 
Gedanfenfpiel gegeniiber gebildet und den Geift der Chriften erfüllte. Späterhin hat fic 
mandes glingender geftaltet, aber felten bet gleicher Neinheit und Einfachheit, vielmebr 
tft deutlich erkennbar, wie da3 alte traditionelle Gut aud jenen herberen Tagen der Verfol= 
gung fid) in Der Sicherheit ded kirchlichen Beſitzſtandes allmählich verzehrt und dte kirchliche 
Poeſie unter dem erfdlafften Leben und dem Verderb der Lehre dahin fiedht. Nicht überall: 
das Reidy der lateiniſchen Didtung war unter allen Valfern. Kn Deutſchland begleitet den 
Verfall aud) die deutſche firdlide Poefie. Bon Früchten der erften Anregungen durch jene 
alten reinen Hymnen, weldhe den deutfden Völkern zugleich mit dem Chriftentum gu- 
gefibtt wurden, find auger dem grogen Otfridifden Werke wenige befannt, geworden; 
aber die Gedidte mebren fid von einem Jahrhundert gum andern, unter ibnen Lieder 
von unvergdnglider Kraft und Schönheit, aus dem beiligen Geifte apoftolifder Zudt und 
Gitte entfprungen, die anderen aber der Mehrzahl nad) von ſchwächlichem oder gar dads 

Rort Gottes verldugnendem abgittifhem Weſen. Mit der Reformation der Kirche durd 
M. Luther reinigt fid) nist nur das deutfde Lied und tritt in der Klarheit und Kraft jener 
alten Hymnen in den Dienſt der Kirche, fondern, was bisher nie hervorgeboben worden, 
in diefer Continuation der rechtgläubigen Rirde wird aud) die lateinifde Poefie durd 
Philipp Melanthon, Johannes Stigelius, Georg Fabricius und andere heilige Männer 
wie in unmittelbarem Anſchluß an die Hymnen von Ambrofius und Gregorius zu ihrer 
erjten Cinfadbeit und Reinheit guriidgefiihrt. 

Aus diefer Auffabung der lateinifden Hymnologie gieng fiir mid) die Nothwendighett 

hervor, meine Mitteilungen über einen Beitraum von dreizehn Jahrhunderten auszu⸗ 
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dehnen. Es bedarf keiner beſonderen Erklärung, wie viel ich für die älteren Zeiten bis in 
das vierzehnte Jahrhundert hinein Daniel und Mone verdanke, und wenn ich trotz der 
großen Beſchränkung, die id) mir in der Benutzung ihrer Sammlungen aufzulegen ver⸗ 
pflichtet war, gleichwol Hie und da Neues herbeigezogen, fo folge td ihnen dod) nur wie 
etn Ährenleſer folgt dem Schnitter', aud) in den Anmerkungen unter den Gedichten und 
in Den Dafelbft gefammelten Lesarten, wo einzelne Beridhtigungen, die td) gumeilen geben 
fonnte, lediglid) daher rithren, dag id) Biicher oder Handjadriften vergliden, welche fie bet 
ihren WUrbeiten überhaupt oder bet dem betreffenden Hymnus nidt tn Betradht gezogen. 
Was ids von dem Kreiß meiner Mittetlungen nidt aud) glaubte ausſchließen gu diirfen, 
dad waren die vollftindigen Originalgedidte von Prudentius (Mro. 27, 29, 32, 34, 38, 40, 
43), fo wie Nro. 82 von Fortunatus und Mro. 183 von Bernhardus, auf welde in der 
Regel bloß hingewiefen wird: id) habe fie threm gangen Umfange nad abdruden lagen, da 
fie ben wenigften Lefern in befonderen Wusgaben gur Hand fein diirften und man ihrer 
dod) nicht nur zur Beurteilung der kleineren Hymnen, welche Auszüge von ihnen find, 
bedarf, fondern die ded Prudentius aud) tn threr ganzen Lange von Adam Reusner ind 
Deutſche überſetzt worden find. 

Beſonderen Fleiß Habe id) darauf verwandt, bie dreterlet rdmifden Breviere in Ver: 
gleichung gu ziehen, ndmlid das alte, von weldem ich die ausgezeichnete Bafeler Ausgabe 
pon 1493 benubt, das von Pius V. mittels Erlaßes von 1568 und das von Urban VIM. 
mittels Erlaßes von 1631 eingefilhrte, in Vergleidung nist nur wegen der Beftimmung 
der canonifden eiten fiir die Hymnus, fondern nod) mehr wegen der merkwürdigen Ver⸗ 
Gnderungen, welde die Lieder in den beiden legtgenannten Brevieren erfabren, namentlid 
in Dem des Pabftes Urban VIL, der ihnen aus Griinden der klaſſiſchen Metrif arg mit: 
gefpielt. Die Veränderungen gehen hier oft fo weit, daß fie nidt mehr wie die in dem 
Breviere von Pius V. als bloße Lesarten angegeben werden fonnten, fondern es nöthig 
war, die betreffenden Hymnen vollftandig mitgutetlen: Nro. 610—653. 

Diejenigen Quellen, welde haufiger angefiibrt werden mußten, ftehen auf den nächſt⸗ 
folgenden Blattern verzeichnet. Wndere, handſchriftliche und gedrudte, werden gelegentlid 
bei den betreffenden Liedern genannt. Bon groper Widhtigheit wire e3 gu wien, welche 
Handfdriften den verfdiedenen alten Brevieren und Miffalien gu Grunde liegen, und ob 
die fpdteren Gammlungen von Hymnen und Sequengen bloß dergleiden kirchliche Biider 
benugt oder ebenfall3 aus Handſchriften gefdhopft und aus welden. Daß man iiberall auf 
Die Handſchriften zurückgehen müße, ift von Mtone in überzeugender Weife dargethan. Die 
Handfdriften find aber in aller Welt gerftreut: wer abndet unbefannte, wer ſucht fie, wer 
findet fie? Wer griindlid arbeiten wollte, müßte die Kirchen- und Klofterbibliothefen aller 
Lander durdhfuden, befannte und unbefannte: ein abgelegene’s, unfdeinbares Ortlein, dad 
von Feiner Bibliothel weiß, könnte gleidwol vielleidt den größten Schatz in einer einzelnen 
Handfdrift bewaren. Gewis, die hauptſächlichſte, ja eigentlid unumgdnglide Vorarbeit 
fiir griindlide hymnologifde Studien mare ein Verzeidnis aller vorhandenen Handſchrif— 
ten, weldye3 den Ort, wo jede fic befindet, das Wlter und den Inhalt einer jeden feftftellte, 
den Inhalt in der Weife, dak dem Verzeichnis ein numeriertes Gefamtregifter der in allen 
Diefen Handſchriften ftehenden Hymnen und Sequenzen beigefiigt, bet jeder eingelnen 
Handfdrift aber die Reihe der in ihr enthaltenen Geſänge mittel3 der betreffenden Numern 
dieſes Megifters und bei jedem Hymnus die Zahl feiner Strophen angegeben würde. 
Diefer internationalen Aufgabe, weiche Ubung im Lefen und Beurteilen von Handſchriften 
vorausſetzt, follten fid) jiingere Rrafte unterziehen. Vor ihrer Löſung fann an eine voll: 
ſtändige fritifde Ausgabe der etwa 4000 Hymnen und Sequengen nidt wol gedadt wer: 
den. Mir ift e3 aus Mangel von aud) nur anndbernden Hilfamitteln diefer Art nidt 
miglid) gewefen, die Lerte einer großen Anzahl von Hymnen, deren Anfange mir durd 
Beziehung deutſcher Lieder auf fie gegeben waren, ausfindig zu madden. 

Was die Anordnung der Gedidte betrifft, fo war es mir durch jene weitere Ausdeh— 
nung meiner Sammlung unterfagt, Daniel in der Trennung von Hymnen und Sequengen, 
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Mone in der dreiteiligen Sdeidung nad) dem Inhalt zu folgen: id) mufte eine ausſchließ⸗ 
lih chronologiſche Rethenfolge verſuchen, was die Schwierigkeit mit ſich führte, fiir jeded 
Gedicht cine Entſcheidung gu treffen und es bid auf Weitere3 definitiv in ein beftimmted 
Reitalter einguotdnen. Wo e3 mir verginnt war, bin ih hier Mone gefolgt; two id) geirrt, 
was gewis nidt felten der Gall gewefen fein wird, bitte id um freundlidhe Belehrung. 

Bom vierzehnten Jahrhundert an habe id) Vieles felbftindig gefammelt, befonders 
and) in Beziehung auf die cigentimliden Lieder, welde in der Form ber Auffaßung wie 
der Verſe und ber Melodien nidt den Hymnen, fondern dem deutſchen Volksliede gleiden 
ud aud) wiederfebrende Zuſätze an den Strophen lieben, welche jene nidt fennen. Bu 
diefen Liedern zähle id) die ©. 175—177, 198—218, 232—239 ftehenden. 

Die Lieber Nro. 402—609 werden wol mit wenigen Ausnahmen ſolche fein, die in 
meinem Bude gum erftenmale wieder feit drei Aabrhunderten gedruckt ſtehen; die mir 
befaunte Ausnahme bilden die Gedichte Philipp Melanthons Nro. 449-457. Bei der 
Sammlung derfelben that Beſchränkung noth, id) mugte gegen meine Neigung vieled 
jurtidlegen, was dem Aufgenommenen an Werth gleid) fam. Wber id) fann nicht läugnen, 
bag felbft diefe gertnge Auswahl, fo oft id) fie betradte, mid) zu befonderer Andacht ſtimmt 
md gum Danke aegen Gott erhebt, der un Deutfde aud in diefem Stück fo hod) begna- 
digt, Welde Mtinner! Welche Lieder! Wie freut e3 mid), dak fie wieder and Lidht treten 
und daß Rirdhe und Schule feben können, welche Schätze fie an und mit dieſen Liedern 
befigen. Denn wie alles Heilige und Schöne, das zur Beit der tirdhliden WArgerniffe bewart 
blieb, Der Reformation als ihr Geift und Cigentum zufiel, fo befiegelte Gott durch diefe 
neuen Lieder, Dak aud) die alten reinen Hymnen gu diefem Grbe gehören und dad rechte 
Verſtändnis derfelben bei der gereinigten Kirche fei, die Schaar der verfehrten und von 
Ittlehren erfitllten dagegen nad) wie vor die Signatur der bei dem Abfalle verharrenden 
Majorität trage und diefer verbleibe. 

Aber wir haben weder Stifter nod) Klöſter mehr, im welchen gu canonifden Zeiten 
ber Chorgefang lateinifder Hymnen gepflegt wiirde, nod wiirden die Gemeinden gern 
lateiniſchen Gefang in der Kirche hören, und fo fdeint es, al feien jene Schätze, die alten 
mit den neuen, bloke firdlide Altertümer, an denen fic) der Cingelne ergetzen und erbauen 
fonnte, von denen aber im Dienft der Rirde fein Gebraud mehr gu maden ware. Dod 
vergeße man Der Schulen, der Gymnafien nist. An den Eymnaſien ward mit ibrer Stif- 
tung oder bald nad derfelben der Gefang lateiniſcher Hymnen cingefiihrt: diß ift befannt 
und vielfad bezeugt, id) weife aber auf zwei Beugniffe hin, welche der Lefer im bem vor: 
liegenden Bude zur Hand hat. Zunächſt auf die S. 437 befdhriebene Hymnenfammlung 
des Rectors Georg Thymus zu Goslar vom Jahre 1552, weil diefe nod) manderlet anderes 
ben Gegenftand Beriihrende enthalt; fie war gu Zwickau und Godlar cingefiihrt, der 
Herausgeber lag felbft der lateinifden Poefie ob: 3 wird ihm eines der großartigſten und 
ergreifendſten Lieder gugefdyrieben, die je gebetet oder gefungen worden, nämlich dad Lied 
Rro. 460 ,Aufer immenfam, deus, aufer iram’, nad) welchem Georg Vetter dad eben fo tief 
empfundene Lag, Herr, vom zürnen über und ellenden’ (im CQuartgefangbud der Bohm. 
Briider von 1566) gedidtet. Sodann auf die von Herm. Bonn gu Lübeck ,in ufum Chri- 
ſtianæ iuventutis fcholaftice’ gemadte, an der Schule zu Lübeck cingefiihrte und 1559 ge— 
brudte Sammlung von Hymnen und Sequengen, welche id) S. 446 befchrieben. Warwm 
find diefe alten Cinridtungen abgefommen? Warum pflegen die Gymnafien der Gitte 
nidt mehr, fowol an beftinunten Tagen der Mode, als zur gotteddienftliden Begehung 
der kirchlichen Fetertage und der Schulfefte lateinifde Hymnen gu fingen? Warum befon- 
ders dicjenigen groken sffentliden Schulen nidt, deren Zöglinge in der Uuftalt beiſammen 
wohnen und die Dadurd mehr Anlage gu canonifdhen Zeiten und mehr Mittel sur Wufredt: 
baltung derfelben haben? Warum findet an den würtembergiſchen Kloſterſchulen diefe 
Einrichtung nidt ftatt? Warum nidt an dem Tiibinger Stift? Warum alten nicht we— 
nigftend die ſächſiſchen Fürſtenſchulen an den alten Ordnungen, deren fie fid) rühmen 

lonnten, feft? In Meiffen wird ihnen Georg Fabricius gu feiner Beit wol vorgeftanden 





.X Vorwort. 





haben: die Lieder 539—542 hat er fiir ſeine Schüler gedichtet, gewis iſt in der Anſtalt aud 
der ſchöne Hymnus Nro.531 gefungen worden, und neben den alten Liedern manches andere 
der feinigen. An Pforta enthtelten die alten fiir die Wlumnen gedrudten ,Hymnorum pre- 
cumque formule’, von denen 1777 bei Breitkopff in Leipzig die letzte Wusgabe erfdjien, 
{dene fiir die Tageszeiten und fiir alle Fefte der Schule und Kirche vorgeſchriebene Hym- 
nen, unter ihnen mebrere von Bh. Melanthon, Yoh. Stigelius, Paulus Cher, jenes von 
Georg Thymus (der hier Thymäus genannt wird), eilf von Georg Fabricius. Warum 
hört man an Feiner Schule dtefe ſchönen Lieder mehr? Schwerlid wird man bebaupten 
diirfen, daß man jebt ftatt threr deutſche ſinge: Ddeutfde hat man damals aud gefungen, 
das Cine ſchließt dad Andere nist aus. Es ijt vielmebr der Zeitgeiſt, dad einſchmeichelnde 
Gefpenft, dem wir Raum gegeben, der, nachdem unfere Unarten ibn bilden halfen, nun uns 
bildet, ald müßte es fo fein, da es dod) hier wie überall darauf ankommt, diefed Geiftes 
Anmaßungen zurückzuweiſen und dem Heiligen Geifte Raum gu geben. 

Vielleidit daß ich mid) täuſche, aber ich follte meinen, daß felbft die Philologen in 
Hetreff des lateinifden Liedes gegen die Alleinherſchaft des Horaz auf Gymnafien ftreiten 
und es billigen miiften, wenn neber ihm eine Auswahl der reinen Hymnen von der Zeit 
de3 Ambrofius bid auf Yoad. Camerarius gelefen würde: den Schülern könnte e3 nur 
niiglid) fein, wie an dem neuen Tejtament das ſpätere Griedhifd, fo an diefer Auswahl 
dad ſpätere Latein und an den nad) der Betonung gemeßenen Liedern diefe Metrif fennen 
und adjten gu lernen, und aud) die fadliden Erklärungen, welder die Hymnen bediirfen 
und fiir welde Mones Weife makgebend ware, wiirden fo viel Kenntnis de3 driftliden 
Altertums abwerfen, als ohnehin von Abiturienten eines Gymnafiums verlangt werden 
Darf. Wllein wie viele Wünſche werden Laut, die man fromme nennt, weil man nidt 
geneigt ijt, ibnen nachzukommen, ohne damit gerade fagen gu wollen, dag gottlofe, gewalt: 
thitige die Vorhand batten. Kener Wunfd dagegen, dag an Gymnafien die alten Ord- 
nungen fiir den gotteddienftliden Gebraud) der lateinifden Hymnen an Wodentagen, 
Kirchen- und Schulfeſten wiederbhergeftellt, und gu diefem Bwed cine jenem Portenfer 
Formular ähnliche und wie diefed mit Gefangnoten verfehene Auswahl von Hymnen ver⸗ 
anftaltet werden möchte, dieſer Wunſch follte fein frommer in jenem Ginne fein, fondern 
ein gelegentlidyed febr nüchternes, praftifdes Votum oder Anfuden, dad eher eines Zuge⸗ 
ftdndniffes gewärtig fein diirfte. 7 

Unter den Didtern diefes Abſchnittes befinden fid) mebhrere, welche aud) durch deutſche 
Lieder, die fie gemadt haben, befannt find, vor allen Paulus Eber, Ludewig Helmbold und 
Nic. Gelneder, aber auch Urban Regius, Herm. Bonn, Yoh. Stigelins und Georg Amilius, 
die Einzelnes gedidtet. Andere find bemerkenswerth als folde, die fid) der Perbeerung 
Glterer lateinifder Lieder unterzogen, nämlich cinerfeit3 (S. 252 ff.) Jod. Clichtoveus und 
Jacob Mevyer, weldye dic Hymni ametri, die von betonter Metrik, angefodten und mebrere 
derfelben in klaſſiſche Form umgeſetzt, die erften Vorgänger von Urban VII. ; andrerfeits 
Herm. Bonn (C. 273 ff.), welder eine Anzahl von Hymnen und Sequengen nidt wegen 
ihrer Form, fondern wegen ihres ihm vom lutheriſchen Standpunkte aus teilweife anſtößi⸗ 
gen Inhalts umgearbeitet. Cine den Abſchluß der betderfeitigen poetiſchen Chatigteit 
eigentiimlid) dharatterifierende Erſcheinung ift es, daß in der letzten Halfte des Jahrhun⸗ 
derts, wabrend Hymnen von Pil. Melanthon, Paulus Cher, Georg Fabricius und Hieron. 
Weller ing Deutſche überſetzt werden, gugleid) das Umgekehrte gefdieht und Yoh. Stige- 
lind, Rid). Loridius, Georg Amilius ‘und Wolfgang Wnimonius deutſche Kirchenlieder ins 
Laleiniſche übertragen: aus Überſetzung von Uns iſt geboren ein kindelein' (Nro. 686 
meines älteren Werkes) durch Wolfg. Ammonius entſteht ein Lied ,Nobis puer nunc natus 
eft’ (©. 340), welded wie cine Riidiiberfegung den Alteren Liedern Puer natus in Beth- 
lehem' (S. 196 ff.) an die Seite tritt. 

Was die zweite Abteilung meines Buches, die bibliographiſchen Beiträge zur Ge— 
ſchichte des deutſchen Kirchenliedes im ſechzehnten Jahrhundert, betrifft, ſo erlaube ich mir, 
auf die Vorrede vor der im Jahre 1855 erſchienenen Bibliographie gu verweiſen und dem 
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tort Geſagten Folgendes hinzuzufügen. Wn dieſem Buche und darnach an den vorliegenden 
Einſchaltungen bin ich eine ſo lange Reihe von Jahren beſchäftigt geweſen, daß ich mich 
wãhrend der Zeit oft genug glaubte fragen zu müßen, ob es auch wolgethan fei, dieſem 
Gegenſtande ſo viel Aufmerkſamkeit zuzuwenden, mit ſo geringer Hoffnung, für größere 
Kreiße Anziehendes zu leiſten und in den kleinſten einige Nachfolge gu finden, und ob ſich 
meine Begriffe von Bibliographie, denen allein ſo mühſelige Arbeiten genug thun, recht— 
fertigen ließen. Ich glaube aber, auf dieſem wie auf jedem andern Gebiete wißenſchaft— 
licher Thätigkeit die unbedingte Nothwendigkeit wirkliches Fleißes, nämlich eines gewißen⸗ 
haften, es mit ſeiner Aufgabe genau nehmenden, gegenüber einem bloßen Herumſchmecken 
und flidtigen Aufhaſchen von Notizen, das den Schein der Gelehrſamkeit anzunehmen 
weiß, aufrecht erhalten zu ſollen. 

Eine zu hiſtoriſchen Zwecken bearbeitete, chronologiſch geordnete Charakteriſtik von 
Handſchriften und alten Drucken iſt Bibliographie im weiteren Sinne; im engeren ſchließt 
fie die Handſchriften aus. Dic Literaturgeſchichte als Disciplin beſtimmt die Klaſſen, Ord⸗ 
mingen und Gattungen, je nad der perſönlichen Auffaßung, die Bibliographie ordnet ſich 
ihr Darin unter, und indem fie in einer gegebenen Whteilung die befannten Species aufftellt, 
lebrt fie Deren gugleid neue beſtimmen. Ob da vorgelegte Exemplar eines Druckes einer 
in der Bibliographie charakteriſierten Species angehöre oder nidt, wird durd) Vergleichung 
der verzeichneten Merfmabhle mit denen der Vorlage gefunden: zeigt fic feine Überein— 
ſtimmung, fo bildet der vorgelegte Orud eine neue Species, um weldye fid) dic Bibliogra- 
phic bereidjert. Die verzeichneten Merkmahle einer jeden Species müßen fo wol gewablt 
and fo vollftanbdig fein, daß nad) ihnen aud cin Druck, an weldem gu Wnfang oder gu Ende 
Blatter feblen oder verletzt find, entweder als Eremplar einer befannten oder einer bisher 
nod) unbefannten Species beftimmt werden kann. Go werden Originaldrude von Nady- 
drucken, Altere Drude von neueren deffelben Inhalts, Crude der einen Werkſtätte von 
denen anderer, u. f. f. unterſchieden, wißenſchaftlich im Dienfte der Literaturgeſchichte und 
der Geſchichte der Typographie, praktiſch immerhin aud im Sntereffe ded Antiquars, des 
geſchäftsmäßigen wie des dilettantifden, und als Grundlage fiir die Ausarbeitung brand: 
barer Biicherfataloge. Von Handſchriften gilt in mehrfadem Betracht daffelbe: unter denen, 
welde abbangig oder unabbdngig von einander denfelben Inhalt haben, werden ebenfallZ 
ditere und neuere, Originalband{driften und folde, die gang oder teilweife Whfdhriften 
anderer find, unterfdieden; diejenigen Handſchriften, welche deutſche kirchliche Lieder ent: 
balten, find in der Regel unabhängige Originalhandfdriften, aber aud ihre genaue Cha: 
rafteriftit ijt von Nuben, weil Handfdriften iberhaupt manden Anfedtungen von Ort 
und Zeit und Menfdenhinden unterworfen find, aud in andere Bibliothefen itbertragen 
werden, zeitweiſe abhanden fommen oder gar verloren geben. 

Die Charatteriftif einer Species follte ftreng genommen nists enthalten, wad nidt 
jue Unterſcheidung von dbnliden oder verwandten Species dienlid) ware. Anders die 
Monographie, welche aufer der Charatteriftif nod) die Besichungen der betreffenden Spe- 
cie3 gu anderen und gur Literaturgefdhidte darlegt. Nidt ohne Beziehung möchte id) fagen, 
taf man einerfeits meine Bibliographie mit dem Gefühle, daß fie latente Geſchichte fei, 
lefen und fid) damit unterhalten fann, diefe während des Lefend zu weden und an ihren 
Denkmählern zu Worte fommen gu lagen, andrerfeit3 durd) nichts gehindert ijt, fede in 
derfelben enthaltene Charakteriſtik dadurd), daß man fie mit literature und kirchenhiſtoriſchen 
Beziehungen umgibt und durdhflidt, in eine Monographie au verwandeln. 

Die Charaftere der Species find teils mittelbare, teil unmittelbare: mittelbare, die 
in ber Charakteriſtik nicht felbft fidthar gemacht, fondern nur durd Beſchreibung mitgeteilt 
werden können; unmittelbare die typograpbifden und die orthographifden. 

Zu den mittelbaren Merfmablen gehsren die Art de3 Papiers, das Format, der Um- 
fang und alle von dem Drucer herrührenden Cinridtungen. Ich gebe mid) der Verfiumnis 
ſchuldig, niemals die Art de3 Papiers, nidt cinmal das Waßerzeichen, wenn ein folded 
vorhanden war, aud nidt dad abfolute oder relative Maß der Columnen angegeben gu 
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haben: man ſtößt bei dieſen Beſtimmungen auf verhältnismäßig zu große Schwierigkeiten. 
Bezeichnet dagegen kann und muß werden das Format, die Zahl der Bogen oder Blätter, 
die Leerlaßung von Seiten, z. B. von der Rückſeite des Titelblattes, die Art der Signa: 
turen, die Blatt= oder Geitenzablen famt den Fehlern, die darin vorfommen, die Holz⸗ 
{hnitte und Vergzierungen an beftimmten Stellen, und Anderes, wad th bei Befpredung 
der Art und Weife, wie der Inhalt eines Druckes dargulegen fet, bemerfen werde: alles 
Charattere, die gur Unterſcheidung zweier Drude, namentltd auc) zur Beftimmung defecter, 
dienen können. 

Die unmittelbaren Merkmahle werden ſichtbar gemacht durch genaue Mitteilung des 
Titels und des Druckvermerkes, ſo wie durch angemeßene Auszüge aus dem Inhalte. Der 
Druckvermerk gibt, wenn er vollſtändig iſt, den Namen des Druckers, den Namen der Stadt 
und die Jahreszahl an. Bei Einzeldrucken fehlt ſehr oft die Jahreszahl, nicht ſelten auch 
der Name des Ortes, zuweilen die ganze Anzeige. Iſt dieſelbe vollſtändig, ſo müßen die 
typographiſchen und orthographiſchen Merkmahle um ſo ſchärfer beachtet werden, als dieſer 
Druck fortan maßgebend für andere weniger charakteriſierte ſein und zu ihrer Beſtimmung 
dienen wird. Iſt die Anzeige unvollſtändig oder fehlt ſie ganz, ſo findet dieſe Verpflichtung 
in erhöhtem Grade ſtatt, weil die Beſtimmung des Druckers und der Jahreszahl, auf die 
zunächſt alles ankommt, nur in ſeltenen Fallen vermöge der gewöhnlichen Mittel der biblio⸗ 
graphiſchen Charakteriſtik geſchehen kann, ſondern meiſt ſehr umſtändliche Bemühungen 
vorausſetzt, die Frucht derſelben aber in der Charakteriſtik des Druckes zu weiterem Ge⸗ 
brauch befeſtigt werden muß. Solche Beſtimmungen erfordern nicht nur einen großen 
Vorrath von feſtgeſtellten Drucken aller Orte, ſondern auch daß man, wie zu ſeiner Zeit 
Freiherr v. Meuſebach, in deren Beſitz ſei, um die nothwendigen Vergleichungen zu jeder 
Stunde mit Ruhe machen gu können und fic zugleich die Übung des Blickes gu erwerben, 
welche in vielen Fällen kürzer und ſchneller über eine Frage der Art entſcheidet: auch die 
reichhaltigſte öffentliche Bibliothek gewährt nur die, welche an ihr angeſtellt find, einer 
ſolchen Benutzung. 

Die typographiſchen Merkmahle habe ich zu den unmittelbaren gezählt, weil es bald 
mit geringerem, bald mit größerem Koſtenaufwand möglich iſt, fie in der Charalkteriſtik, 
fet es durch Nachſchnitt und Nachguß, oder durch lithographiſchen Uberdrud oder durch 
Photographie, ſelbſt durch Anwendung der nämlichen Satzbeſtandteile, wenn ſich dergleichen 
aus der alten Druckerei erhalten, anſchaulich zu machen. Wo man darauf verzichten will 
oder muß, da muß und wolle man aber die betreffenden Merkmahle in der Charakteriſtik 
des Druckes möglichſt ſorgfältig mittelbar bezeichnen. 

Was die Schriftarten der Originaldrucke betrifft, fo wird die Charakteriſtik jedesfalls 
deutſche und lateiniſche Schrift zu unterſcheiden haben, und alle directen Mitteilungen aus 
einem Druck nicht in lateiniſcher Schrift geben dürfen, wo derſelbe deutſche bat, und um: 
gefebrt, aud bet lateiniſcher Schrift fowol Majusteln und Minusteln, als gerade und 
{rage unterſcheiden müßen. Denn abgefehen davon, dak eine Mitteilung in entgegen- 
gefebter Schrift aud) nidt anniberungsweife ein Bild des Originals gibt, fondern etnen 
gang andern Cindrud madt, fo ift aud) der Umftand gu beadten, dak im Original, nament: 
lid) auf dem Titel, deutſche und lateiniſche Schrift gugleid) vorfommen fann und diß dann 
in beiden Fallen nidt ausgedrückt wird, aud nidt, ob die Jahreszahl MM. D. LIX oder 
SU. B. LXX oder M. D. LXX oder M. D. LXX oder nod anders gefdhrieben war. Bd 
habe in meinen Charafteriftiten das Verfahren beobadtet, alle Mitteilungen, die im Ori: 
ginal deutſche Schrift haben, mit gothifder, dagegen alle von mir fommenden Begleitungs: 
worte mit gewöhnlicher Sdrift druden gu lagen: dip dient zur beßeren Unterfdetbung, 
erleidjtert die uͤberſicht und vermindert den läſtigen Gebraud) der Anführungszeichen. 

Cin typographiſches Merkmahl find die zweierlei d, Lund r mander Orucereien, 
aud die verbundenen Budftaben, welche andere verwenden. Zweierlei d und l haben z. B. 
die Drude von Barth. Kiftler, Bibl. Nro. XXIII und XXVI, der sweierlei cr, deren Gebraud 
fid) bid ind achtzehnte Jahrhundert hinein erhalten, wiirde mein Herr Verleger mid 
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gewis bereitwilligſt gewährt haben, wenn ich nicht in meinen Abſchriften verſäumt hätte, 
fie anzuzeigen. Verbundene Buchſtaben, außer ff, ch, ll, ff, tt, cz und 8, finden ſich viele 
in den Bibl. Nro. XXl und VII befdriebenen Oruden. Oergleiden ift in einer Charat: 
teriftif jededmal forgfaltig gu bemerfen. 

Die alten Drucfe bedienen fid) gewiffer Vorzeichen, um etne Rcile vor anderen be- 
merkbar gu madhen. Die gewöhnlichſten find ¶, q, ¶ : diefe ſowol als auch feltner vor: 
fommende andere habe id iberall unmittelbar antwenden können; rem dig bei ähnlichen 
Arbeiten nidt vergdnnt ijt, der hat die Pflicht, jedesmal anzuzeigen, wo tn ſeinem Whorud 
cin ſolches Zeichen ftehen follte. 

Cin fehr widtigeds typographifdes Merkmahl ijt die Brechung der Acilen, die dem gu 
beftimmenden Originaldrud auf dem Vitel, in dem Druckvermerk und in den Leilen de3 
Juhalts, anf welde fid Die Mitteilungen erjtreden, eigen ijt. Man könnte, wad den Titel 
betrifft, tu dDem Abdruck die Reilen in ihrer wabhren Lange etne unter der andern wie im 
Driginal folgen lagen, aber man würde fic) täuſchen, wenn man glauben wollte, dadurd) 
cine genaue Charakteriſtik des Titels gu erreichen: dazu würde gehdren, die Reilen nidt 
bloß ihrem Wortinhalt, fondern aud) ihrer relativen typographiſchen Ausdehnung nad tn 
ibrer wahren Lange mitzuteilen, was bet der Dadurd) néthig werdenden Verwendung großer 
Soriftarten gu viel Raum foften wiirde. Hier wiirde man, wie geſagt, ſchließlich nur durd) 
lithographijden Uberdrud oder Photographte zum Riele kommen. DOaffelbe gilt von dem 
Druckvermerk. Für bidliographifde Zwecke ift es längſt cingefiihrt, die Brechung der Zei— 
len eines Druckes im Abdruck durch Scheidungsſtriche zu bezeichnen; für den Titel und die 
Anzeige des Druckers ſind dieſelben unumgänglich nöthig, aber auch in Beziehung auf 
anderweitige Mitteilungen aus dem Druck unter Umſtänden ſehr zu empfehlen. Aus vier 
Gründen. Erſtens iſt die eigentümliche Brechung der Zeilen eines Druckes ein wichtiges 
Unterſcheidungsmerkmahl. Zweitens iſt es ohne Scheidungsſtriche nicht möglich, die Zeilen 
des Titels zu zählen und alſo beſonderer typographiſcher Merkmahle, die ſich an einzelnen 
Zeilen befinden, Erwähnung zu thun, z. B. daß ſie roth gedruckt ſeien u. dgl. Drittens: 
oft fehlt am Ende einer Zeile ein Comma, weil der Setzer meinte, es eben am Ende weg: 
lagen gu dürfen, und ftebt gu Anfang einer Zeile ausnahmsweiſe cin groger Budftab, den 
er fonft nicht gefebt haben wiirde: im Whdrud erfdcint beides, wenn man die Sdeidungs- 
fttide verfiumt, als Gebler, deffen der Geber oder Herausgeber ohne ſeine Schuld gegiehen 
witd. Viertens lernt der Lefer, wenn keine Scheidungszeichen ftehen, das Geſetz nidt 
lennen, welches in alter Zeit bei Anordnung der Beilen eines Titels oder einer Uberſchrift 
beobadjtet ward: man hatte nidt, wie heutiges Tages, dad Bejtreben, jeder Beile einen 
mighdhjt abgefdlogenen Inhalt gu geben, fondern judte in finnigerer Weife gerade umge— 
febrt jede Zeile mit der folgenden dadurch aufs engſte 3u verknüpfen, daß man fie mit Fleiz 
nen verbindenden Wörtern endigen ließ oder ein Wort, oft ein hauptſächlichſtes, ſogar 
einen Cigennamen, zwiſchen ihr und der folgenden teilte (vergl. Cafur, Reimpaare, Ter⸗ 
zine, Decime). 

Sh habe mid) auger den einfachen Scheidungsſtrichen aud) doppelter bedient, wo id 
angeigen wollte, dab awifden zwei Zeilen cin verhaltnismagig größerer Zwiſchenraum fei. 
Berner bin id) bemüht geweſen, die verſchiedenen Schriftarten eines Titels oder eines 
Drudvermerfes , zuweilen aud) anderer Stücke, wenigſtens rückſichtlich ihrer relativen 
Größe, nadguahmen und dadurd) den Mitteilungen mehr Evideng zu geben. 

Typographiſche Merkmahle, welde verzeidnet werden müßen, find aud) die Cinfagun- 
gen der Seiten, mögen e8 bloge Linien oder Borten oder ierletften fein; im legteren 
Gall follte man nicht verſäumen angugeben, ob auf jeder Seite diefelben Leijten ftehen oder 
ob fie wechſeln und wie oft, aud wo die Gignaturen der Bogen ihren Platz haben. Nicht 
 felten ijt blog der Titel mit folden Zierleiften umgeben, guweilen fteht er in einem Raume 
tunerhalb eines zuſammenhängenden Holsfdnittes, und dann ift diefer mit cinigen Worten 
zu daratterifieren. Dergleiden Zierleiften und Holzſchnitte find in der Regel ausſchließ⸗ 
lies Cigentum einer beftimmten Druderei, fo daß (ie dazu dienen können, die Werkſtätte, 
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aus der ein Druck hervorgegangen, unter günſtigen Umſtänden ſogar die Jahreszahl, zu 
beſtimmen. Aus denſelben Gründen darf es die Charakteriſtik eines Druckes auch nicht 
unbemerkt laßen, ob in demſelben noch andere Holzſchnitte vorkommen, darſtellende oder 
bloß verzierende, auf dem Titel, wie oft bei Einzeldrucken, oder an anderen Stellen. 

Die orthographiſchen Eigenheiten eines Druckes gehören zu den wichtigſten Unter— 
ſcheidungsmerkmahlen, die Charakteriſtik muß ſie unter allen Umſtänden unmittelbar wie— 
dergeben, da ſich nicht denken läßt, was ſie daran hindern könnte. Setzung der Scheidungs— 
ſtriche und Beobachtung der ſpezifiſchen Orthographie eines Druckes find die beiden unum: 
gänglichen Erforderniſſe einer brauchbaren Charakteriſtik deſſelben. 

Vielleicht iſt es gut, Einzelnes anzuführen. 

Der Abſchreiber muß ſorgfältig beachten, ob i ſteht oder j oder y, e oder a, noder », 
n oder i, noder 1, ün(der Umlaut ded n) oder uͤ (Der Umlaut de 1), ei oder at, on oder 
au, en oder eü oder ew, f oder ff, k oder ch, fs oder fi, 3 oder cz oder %, und Ddergl 
Einzelne Unterſcheidungen können aud) als typographifde gefaßt werden, 3. B. ob f oder 
(3, 8 oder t3 fteht, ob der Seber aus Mtangel an Raum in einer Beile ſich fiir ex eines 
Häkchens neben oder iiber dem vorangehenden Budftaben (d' fiir der, v fiir ver) bedient 
für andere Auslaßungen eines Strids über dem vorangehenden Budftaben (vñ fiir, ond, 
vm fiir pmb, ¢ fiir en oder em) oder über dem folgenden (i fiir en), oder ob er, aus Uber: 
flug an Naum in einer Zeile, das n eines Worteds verdoppelt und vnnd, vans oder dergl. 
fest. Wud) die verjdiedenc Gorm der Jahreszahl Cann man entweder als typographijfded 
oder als orthograpbhifdes Merkmahl anfehen, immer aber tft fie ein genau gu beachtendes: 
man Darf, wenn in dem Original ev. c. jor oder M. cecce fteht, nidt dafür 1500 ſchreiben, 
und wenn man, beifpielsmeife, bald die Form 1523, bald 1. 5. 23, bald M. D. FZitij, 
bald M.D. XXII, bald M. D. XXIIT, bald SM. BD. XXII, bald (dad feltenfte von allen) 
MD XXIII oder MD XXII, bald nod) andere finde, fo wiirde diefelbe ein Merkmahl dea 
Druckes fein, welded dev Abſchreiber fid) fiir dte Charakteriſtik deffelben nidt darf entgeben 
lagen. Georg Bauman in Erfurt hatte vielleicht aud) M.D, XXIII gefebt: vergl. die ©. 586 
und 599 befdriebenen Drucke, welche man, in Ermangelung des letzten Blattes, an diefer 
Horm der Jahreszahl als Drucke Georg Baumans erfannt haben wiirde. Freilich: ſchneller 
ſchreibt ein Gebilfe ftatt diefer Formen überall 1523, vielleicht gar mit dem perfinliden 
Wolgefihl einer zweckmäßigen Verbeßerung. 

In der oberdeutſchen (fhwabifden und ſchwäbiſch bairiſchen) Ausfprade find bid auf 
Den heutigen Lag die Diphthongen at und et zwei fo verfdiedene Vokale, alB nur a und ¢ 
fetn können, eben fo an und on, und chen fo wird dafelbft der Nidtverbildete nocd jest, 
wie damals jedermann, den Diphthongen @ nidt als bloßes (anges n fprechen: wenn neuere 
Herausgeber fein uͤ erſchwingen können, fo follten fie uo drucken lagen und erfldren, daf 
fie Diefe Auflöſung fiir jenes Zeichen gefebt. Die Ausſprache in jenen Landen unterfdeidet 
aud) bid auf den heutigen Tag forgfaltig das kurze ü von dem Diphthongen uͤ, nämlich 
von fie, dem Umlaut des ů. Dif thun aud) die älteren oberdeutfden Drude; wo dageger 
in einer Orucderei die rohere Ausſprache eines fremden Herausgebers oder Severs diefen 
Unterjdied nidt fannte, da findet man beide Zeiden unfider durd einander gebraudt, in 
norddeutſchen Drucken nur üſoder uͤ, im dev Regel das lewtere. Man vergleide die beiden 
Drude Nro. Dil und DIII der Bibliographte: erfterer als Augsburger unterſcheidet genav 
at und ei, Hund a, uͤ und ü, letzterer dagegen kennt nur ct, n und aͤ und weiſt fic dadurch 
als ein norddeutſcher aus; Nro. DI hat den Druckvermerk, daß er bei Hans Crafft in Wit: 
tenberg 1546 erfdicnen fet: er unterfdeidet ebenfalls # und a, uͤ und #, nicht aber at und 
et, und fo wiirde folgen, dag entweder jener Druckvermerk cin falſcher, ein blokes Vor: 
geben, und vielleicht Stragburg der ridtige Ort fet, oder dak ein andere, fiir die Unter: 
fudung nod) angichendere3 Verhaltuis zu Grunde liege. Wie übel gethan ware es alfo, 
wenn man in der Charakteriſtik dieſes Orudes die fiinf a, welde ſchon allein auf dem 
Vitel, in dem Druckvermerk und der erften Reile des Liedes vorfommen, vernadlagigen 
und durch Verdedung der merkwürdigen Chatfade die Unterfudung hindern oder den Lefer 
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wre leiten wollte. Cin anderes Beiſpiel: Nro. PCXXIX und PCXXX ſind zwei dem erſten 
Auſcheine nad) mit einander übereinkommende Drucke beſchrieben, allein neben anderen 
fleinen Unterſchieden auf dem Titel ſteht daſelbſt bet dem erſten fuͤrſt und ſtund, bei dem 
zweiten fürſt und ſtünd: follte dif als Merkmahl der Unterſcheidung unbeadtet bleiben 
dürfen? Beildufig: aud die dret Cingeldrude von Liedern Luthers, weldje id) ©. 49, 57 
md 461 Der Bibl. befdrieben, find nad) Wusfage der Orthographic in Oberdeutſchland 
gedruckt, wabrideinlid) in Nürnberg bet Jobſt Guttnedt, trog dem, dag in dem einen 
Druck Nro. CLIV unter dem Liede Wittenberg fteht: an die Stelle de3 Aberglaubens, dak 
alle Gingelbrude erjte OQrude feien, mug dic Unterjudung treten, ob dieſe Cingeldrude 
wirflidy früher Denn dad Erfurter Endiridion Ludewig Trutebul3 vorhanden gewefen, over 
ob fie aus dieſem oder gar erft aus dem Johann Waltherfden Gefangbude nadgedruct 
worden. Die Griinde fiir das Erftere wiirden dann vielleidht die Nadweifung mit ein- 
ſhließen, durch wen die Terte der Lieder in die oberdeutſche Werkſtätte gekommen. 

Niemand fann, während er die Charalterifttl eines Druckes entwirft, vorberfehen, gu 
welden Zwecken diejelbe einsmals gebraudt werden wird, gu welden Vergleidungen, gu 
welchen Schlüßen: dad aber follte jeder wißen, dag es feine Pflicht fet, nicht durch Fahr⸗ 
lifigteit die ſpätere Benugung gu hindern oder gu verwirren. Bis gu weldem Grade 
ſergfältig man verfabren miige, dad habe id) ©. 745, 746 und 780 an eingelnen Beifpiclen 
darzuthun mid) bemüht. Ich glaube, daß man-nidt nur in allen Mittetlungen, dite man 
and einem Drude macht, die größte Genauigfeit beobachten mug, fondern daß es aud) 
zweckmäßig ijt, Diejenigen typographifden und orthographifdhen Eigenheiten deffelben gu 
ſammeln und in der Charakteriſtik anzugeben, welde aus den Mitteilungen allein nidyt 
abellen. So lehrt die Charalteriftif des obenerwahuten Druckes Iro. DI wol, dag derjelbe 
tein at fenne, dagegen nicht, wie ex es mit Dem uͤ und ü Halte: in den gemadten Mittei- 
lungen fommen nur zwei Wirter mit diefen. Vokalen vor, fuf und piidfen, und obwol 
tidtig gefdrieben, finnte dif dod) Zufall fein: erft wenn man dad Lied felbft durdygelefen, 
it man beredtigt gu fagen, dag der Dru uͤ und ü genau unterfdeide. Wud) vorfommende 
Drudfebler und ungewöhnliche Grammatifalien müßen unter genauer Angabe ihrer Stelle 
alg charakteriſtiſche Merkmahle, namentlid) zur Beſtimmung defecter Eremplare, verzeich— 
net werden. 

Die Charakteriſtik eines Buches hat aud) auf den Inhalt deffelben eingugehben und 
Mitteilungen aus demfelben zu maden, nidt blog damit diefe als Trager von typographi- 
{den oder orthographiſchen Merkmahlen diencn, wiewol fie genau gemadt aud) diefe Dienfte 
leiften, fondern weil da8 Vorfommen cines Licded oder einer Melodie an fidy felbft ein 
unterfdetdendes Merkmahl fiir den Orud fein fann. Der Lefer will aud) wigen, was er 
an dem Bude babe, ob der Herausgeber fid) in einer Vorrede über Anulaß und Rwed de3- 
felben gedugert, weldye Lteder daffelbe enthalte, welche Melodien. Bei Cingeldrucden we— 
niger Lieder find diefe Fragen bald erledigt; je mehr Lieder und Melodien aber, je mehr 
Raum foften die Darlegungen: die Beſchreibung eines alten Geſangbuches aus dem legten 
Orittel des 16. Jahrhunderts könnte leidht Bogen ftatt Blatter in Anjprud nehmen. Jn 
diejer Beziehung war von zwei Seiten dafür geforgt, da meine Charafterijtifen nidt gu 
Emfangretd ausfielen. Cinerfeits ließ fid) die Auffiihrung der Lieder, von denen dod 
jedesmal mindeftend die Anfangszeilen Hatten mitgetcilt werden müßen, in den meiften 
Ballen dadurch bedentend abkürzen, daß id) mittels Numern auf die betreffenden Abdrücke 
derjelben in meinem Werke v. J. 1841 hinweifen fonnte: man vergleide nur ſolche Stücke, 
deren Lieder in Dem genannten Werke nicht ftehen, deren Wnfange alfo aufgeführt werden 
mugten, wie Seite 502 ff. dad Tegernfeer Gefangbhud von 1577 und Seite 794 ff. dad Köl— 
niſche Breviarium von demfelben Sabre, oder andere, von deren Liedern ſich wol eine An— 

(bl, aber nicht alle in jenem Werke finden, wie S. 416 ff. das niederdeutidhe Geſangbuch 

von 1542, in Deffen Charakteriſtik id) 186 Lieder durch Benutzung jener Numern bezeichnen 
fornte, 87 aber nidt; S. 539 dad Leipziger von 1586, wo id) es mit 85 Liedern fonnte, mit 
Haber nicht; S. 660 ff. das Cffender von 1604 mit 150 Liedern dev erſten Art und 80 der 
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andern, abgeſehen von den 158 Pſalmliedern, deren Nach weifung id) wieder in anderer Ar: 
abzukürzen verfudte: man wird fic an diefen und anderen Stellen überzeugen, daß durd 
Henubung jener Numern viel Raum erfpart worden. Wndrerfeits hat e3 gu einer feb 
unfreiwilligen Abkürzung meiner Charakteriſtiken gedient, dak id) mich hinfidtlid) der Me 
lodien damit begniigen mußte angugeben, ob einem Liede Gefangnoten beigegeben worder 
oder nist, font aber aus Mangel an hinreidenden muſikaliſchen Kenntniffen auf naber 
Bezeichnung der Melodien nidt eingebhen fonnte. Cin Nacteil fiir diejenigen, welde meir 
Bud bet ihren muſikaliſchen Studien zu Rathe giehen möchten, was mid) bewegt, in Be: 
ziehung auf die folgenden Bande meines Werkes den Wunjd) auszufpreden, daß mufita 
life und längſt wolgeriiftete Freunde dod nist ſäumen möchten, mit der Bearbeituny 
der Melodien aus den in der Brbliographie bezeichneten Quellen und anderen ausfdlieg 
lid) mufifalifden and Licht gu treten: Wiuterfeldus recidivus in utramque partem. 

Da ich nidt vorausfegen darf, daß jedem Lefer das angefiihrte Werk, auf welded i 
der Kürze wegen bei Aufzählung der Lieder eines Druckes veriveife, leicht gur Hand fei, 
fo habe id) am Ende ein Verzeichnis der in dDemfelben enthaltenen Lieder, wie fie ber Reihe 
nad auf einander folgen, mit Beifebung ihrer Numern abdrucden lagen. 

Als typographifdes Merkmahl mug e3 aud) angefiihrt werden, ob ein Ved in abge: 
febten Verszeilen gedruct fet oder nidt, ob, namentlich im letzteren Galle, der Orud die 
drei Glieder der Strophen bezeichne und durch welde Mittel. 

Mehr Raum koſtet es nidt, aber mehr Zeit, wenn man bet der Oarlegung de3 Yn: 
halts eines Druckes auger den Anfangszetlen Der Lieder “aud) die jedesmalige Zahl dex 
Strophen und den Bau derfelben angibt. Jn der blogen Zahl der Verfe ligt tein Bild der 
Strophe: wenn ich lefe, dad Lied habe ſechszeilige Strophen, fo weif id) nidt, ob die ei: 
len fic) in der Ordnung aabbec reimen, alfo wie in , Vater unfer im himelreid’, oder in 
der Ordnung aac bbc, wie in Komt her gu mir fpridjt Gotted fon’. Lewtere 6 follte 
beßer 2.3, erftere 3.2 oder 4-+-2 gefdhrieben werden. Im Allgemeinen wird man bei voll: 
ftindigen Strophen fagen miigen, wie viel Verfe der Wufgefang und wie viel der Abgeſang 
gable, fo dab, wenn, beifpielsweife, gefdrieben ftiinde, ein Lied habe 3(6-+-7) zeilige tro: 
phen, dif bedeuten würde, jede der drei Strophen habe im Aufgeſang feds Verſe, jeder 
Stollen alfo drei, und im Wbgefang fieben. C3 empfieblt fid, cine folde Wudeutung deg 
Baugerüſtes der Strophe aud) da nidt gu unterlagen, wo auf dem Titel gwar der Ton des 
Liedes angegeben ift, die Vertrautheit mit demfelben und mit fetner Bezeichnung aber nid! 
wol bet jedem Lefer vorausgefekt werden darf, wie wenn es in Dem obigen Beifpiel an 
dem Titel de3 Druckes hieße, dad Lied gehe in dem Ton des Perners, oder des herzogs 
Ernſt, oder Wie man den kaiſer Sriderid fingt, oder Wie man den ritter anf Steiermarh 
fingt. Es liegt auf der Hand, dag jene Rablen weder über da3 qualitative nod) das quan: 
titative Mak der Verfe, nod) aud) fiber die Art und Folge der Reime etwas ausſagen; 
will man diefe naberen Beftimmungen geben, fo tft es worgugieben, ftatt der blogen An: 
fangszeile ded Liedes die ganze erjte Strophe abdrucden gu lagen, oder aud auger der An: 
fangszeile die Teste Strophe ded Liedes, wozu nod) andere Anläße bewegen könnten. 

Das ift in der Kürze die Darlegung deffen, was nad) meiner Erfabrung gu einer 
braudbaren Charatterijtif alter Drude gehört und was ich felbjt gu beobadten mid be: 
flißen babe. . J 

Arbeiten dieſer Art gehören gu den mühſeligſten, welche auf literariſchen Gebikten 
vorkommen können; ſie fordern große Selbſtverläugnung und Geduld und Opfer mancher 
Art, und während die Sinne an der langjährigen Buchſtabenpflege und Zeichendeuterei 
ermüden, hat der Geiſt zu wachen, daß die Arbeit immerdar im Dienſte der Wahrheit ge⸗ 
ſchehe und der Buchſtabe nicht tödte, ſondern dem Geiſte diene und von ihm gerichtet werde. 
Von dem Jahre 1835 an, wo id, um dic zweite Auflage meiner Auswahl deutſcher Ge⸗ 
dichte' mit einer hiftorifd) geordneten Reibe von Kirchenliedern ausguftatten, zuerſt auf dad 
Ouellenftudium der Hymnologie geführt ward, hat Gott es gefiigt, dak td) bis auf den 
heutigen Tag diefes Studium nidt lagen fonnte. BVielleidt dag gerade die Bibliographie 
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beftimmt gewefen, den hochfliegenden Geift nicdergubalten und an ein Gebiet gu fegeln, 
anf welchem er mit der beferen Gabe der Vertiefung und der künſtleriſchen Behandlung 
Beßeres wirken follte. Vielleicht. Jn eines Menſchen Leben bleibt viel Erkenntnis ver- 
bergen und vorbehalten. Vielleidht waren meine Wege aud feine Fiigung Gottes, fondern 
Rahl und Verblendung, die er gum Guten geleitet. Die Worte, mit welden id jenes 
Sub damals einem viterliden Freunde gucignete, und thn bat, nicht beforgt zu fein, dag 
mid dieſes Neuergriffene von der cigentliden Heimat meiner Kräfte verfdlagen würde: 
wie ſchmerzlich mahnen fie mid der alten Liebe. Dod) ift es nicht gu ſpät, fo Gott will. 

Naturlidy gehirt dig nidt im engeren Sinne gur Bibliographie. Dahin gehsrt, wenn 
ih nod einer Auffagung derfelben erwähne, die mir den Geift deutſcher Wißenſchaft gu 
verlennen ſcheint. Nach diefer werden aus alten Biichervergeidniffen und Mefstatalogen 
des ſechzehnten Sabrhundert3, aus neucren RKatalogen von Bibliotheten, aus Wuctions= 
md BVerfaufs-Ratalogen heutiger Biiderantiquariate, aus hiſtoriſchen Taſchenbüchern, 
Zeitſchriften hiftorifder Vereine, literaturhiftorifden Wbhandlungen, Liederfammlungen 
und anderen Silfsmitteln die in thnen gu irgend einem Bwede erwähnten Drude in der 
form dieſer Erwähnungen, weldye fie gerade fet, notiert, dronologifd) geordnet und mit 
Aufzeichnungen, die von Freunden herrühren, ſparſamer mit eigenen Verſuchen verſchiede⸗ 
net Art durchſchoßen, ein widerlides Gemiſch ungleichartiger Beftandteile, dad weder ein 
tedjter Katalog ijt, nod) aud) mit Ehren Bibltographie genannt werden fann. Hier ijt das 
Tidtige Verhiltnis umgefehrt, Fleißig gearbeitete wißenſchaftliche Biblingraphien find 
die Grundlage wie der Literaturgefdidjte, fo der fiir prattifde Zwecke gujammengeftellten 
Bücherverzeichniſſe, nidt umgekehrt diefe die Grundlage von jenen. Wenn in folden Ver: 
zeichniſſen oder an anderen Orten jener hundert Hilfsmittel Bücher aufgeführt ftehen, die 
dem Bibliographen unbefannt find, fo hat er fic) diefelben lediglich zu dem Zwecke gu no⸗ 
tieren, daß er ihnen nadtradte, unt gu ihrer perſönlichen Betanntidaft und Benugung gu 
gelangen, fet es durch wiederholte Ausſuchung von Bibliothefen, fei es durch Correfpondeng 
mit den Antiquaren, fei es durd) anderiveitige oft verwidelte Nachforſchungen. Er darf 
nd folden Mühen nidt verfagen. Bibliographien nad) jenem befdoltenen Begriff find 
beßeren Teils bloke VerzcidGniffe von Aufgaben fiir mitarbeitende Gelehrte. Denn nie- 
malg wird man aud) braudybare Charafteriftifen aud Aufzeichnungen Anderer gu Stande 
bringen, felten wird fid) jemand bemiihen, fie in Folge gegebener Anweiſungen ausguarbei- 
ten: wer bat Intereſſe daran? wer Zeit dazu? Man wird anf die inſtändigſten und arti- 
culterteften Bitten um dergleiden meijt nur cine Aufzeichnung deffen, wads der Andere 
eben fiir hinreichend halt, erzielen, abgekürzte Titel und OQrudvermerfe, mangelhafte Mtit- 
teilungen fiber Umfang und Anhalt, feine Beachtung dev ſpezifiſchen Orthographic, ge- 
ſchweige dex typographiſchen Cigenbeiten, vielleicht alles in lateiniſcher Schrift. Yd) möchte 
gegen Niemand undankbar fein oder als undankbar erſcheinen, aber bekennen mug id, daß 
mir Beiträge von Anderen nie genützt, außer von Karl Goedeke, der eine entgegenkom— 
mende Güte mit der größten Genauigkeit ſeiner Mitteilungen vereinigte. Dergleichen 
Hilfe ſoll Niemand misbrauchen. Selbſtſehen und Selbſtarbeiten, darauf iſt in dieſem 
Gebiete jeder ohne Ausnahme angewieſen, der Geiſtreichſte muß hier Pedant werden, 
anders Hand davon! Aus dieſer Nothwendigkeit entſpringen freilich nicht unbedeutende 
Erſchwerungen: man mag die Bücher bereiſen und an Ort und Stelle einarbeiten, oder 
faden, fle zugeſandt gu erhalten, um bei den Hilfsmitteln des Hauſes und den ſchon ge— 
madten Vorarbeiten das Geſchäft beger und bequemer zu volgichen, immer fommt man 
nicht ohne mancherlei Mühen, ja Verdrießlichkeiten gu feinem Zweck, und ſchließlich iſt der 
Aufwand an Geld und Zeit auch nicht jedermann gleichgiltig. 

Es ſei ferne von mir, mich meiner eigenen Arbeit überheben zu wollen; ich habe alle 
Urſache, fie nicht fiir vollkommen gu halten, und weiß Fehler genug, die einem fremden 
Beurteiler, weil cr die Quellen nicht zur Hand hat und nicht blog aus Nachſicht, entgehen. 
Das ijt fein Fehler, dak ic) Drucke hiftorijder Lieder, die fid auf kirchliche Creigniffe be- 


lichen, berückſichtigt, denn id) werde fpaterbin die Lieder ſelbſt mittcilen; aud nidt, daß 
Padernagel, Airchenlied. |. hb 
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id) aus manden Druden umfangreidere Auszüge gemadht denn aus anderen, weil es bei 
Diefen Auszügen aud für die Folge fein Bewenden haben foll; endlich aud nidt, daf 
mande Orude befdrieben worden, die wol geiftlide Dichtung, aber keine liedhafte gu 
ihrem Inhalt haben: dad foll die Geſchichte des Kirchenliedes ſelbſt, welche an diefen Did: 
tungen nicht ſtillſchweigend vorilbergehen wird, unfdwer vertreten können. Selbft wenn 
die Aufmertfamfeit des Lefers gelegentlid) auf einige feltene Schriften gelentt worden, 
welde gang auferbalb des gegogenen Kreißes gu liegen fcheinen, fo werden die weniger 
Blatter, welche ihre Charatteriftif gefoftet, wenn fie aud) nicht unmittelbar fiir die Gefdhithte 
Ded Kirchenliedes Austrag geben, dod) nicht ohne Nutzen oder aud nur hinderlid fein. 
Seblerhafter Weife find zwei Orude gweimal befdrieben; in der Bibliographte von 1855 
ift 6.113 Nro.3 eine Stelle aus dem Buche von 1841 S. 739 gedankenlos wieder abgedruckt 
worden; S. 107 follte, worauf Karl Goedeke mid) aufmertfam gemadt, angegeben fein, daf 
unter Dem Liede die Budftaben P. ©. ftehen; und fo nod) mandye Febler, die teils id) felbfi 
gefunden, teils Rarl Goedeke mir nadgewiefen, und die id) alle feiner Rett befennen werde. 
Vielleicht findet die Bitte eine gute Statt, dak bid dahin aud) Andere mir die von ihnen 
bemerften Fehler und Verfehen anzeigen modten. 

Nachſtehend erlaube id) mir im Intereſſe derjenigen meiner Lefer, welche keinen Be: 
ruf fühlen, die vorliegenden bibliographifden Beitrage fofort von Anfang bid gu Ende 
durdguarbeiten, etnige Stiide derfelben befonders hervorzubeben und mit erlduternden 
Anmerfungen gu begleiten. 

Den GS. 462 ff. der Bibliographie von 1855 ftehenden Befdretbungen der Drucke der 
adht Lieber von 1524 war e8 mir möglich vorliegend ©. 382 nod eine wefentlide Ergän⸗ 
gung hinzuzufügen. Diefe Orude haben oberdeutide Orthographie und weiſen etwa auf 
Nürnberg; es bedarf der Unterfudung, ob fie erfte Orude feien oder ob ihnen vielleidt 
ein Wittenberger Originaldrud 3un Grunde liege. Die acht Leder find ber Reibe naw 


folgende. 
. Nun freut eud lichen Shriften gemein, M. L. 
. Es ijt das hail vns fommen ber, P. Sp. 
. 3 Wott gclaub id das er Hat, P. Sp. 
. HUF Gott, wie ift der menfden not, 5, Sp. 
. Ad Gott von hime! fibe barein, Me. L. 
. Es fpridt der vnweiſen mund wol, M. L. 
7. Auß tiefer not ſchrei ich gic dir, Me. L. 
8. In Jeſus namen heben wir an. 


Eigentümlich iſt die Reihenfolge: zuerſt ein Lied von Luther, dann die drei von Speratus, 
darnach drei andere von Luther, zuletzt eins von einem unbekannten Verfaßer. Unter dem 
erſten und zweiten Liede hat der eine Druck die Jahreszahl 1523: die Ordnung ſcheint alſo 
eine chronologiſche. Jedem der drei Lieder von Speratus folgen die Schriftſtellen, auf 
welche jede Strophe gegründet ijt. Dieſe Erklärungen gu den Liedern fehlen in den Ge- 
ſangbüchern deſſelben Jahres. Nach meiner Meinung iſt den Ausgaben dieſer acht Lieder 
kein Wittenberger Druck vorausgegangen, weil ein ſolcher dort ohne Luthers Mßen und 
Willen nicht unternommen werden konnte, Luther aber, welcher in demſelben Jahre mit 
Johann Walther zuſammen das Chorgeſangbuch bearbeitete, ſchwerlich eine vorgreifende 
Veröffentlichung einiger der Lieder gut geheißen oder gar veranlaßt haben würde, auch die 
wunderliche Ordnung der Lieder nicht gebilligt, und nicht geſtattet haben würde, daß man 
fein ſchönes Gedicht Ein neues lied wir heben an’ ausſchließe, dagegen das Lied . In 
Jeſus namen heben wir an’, welded er weber in das Johann Waltherjde Chorgefangbucd, 
nod) in die bei Joſeph Klug und Valentin Babft gedrudten Gemeindegefangbiider aufzu⸗ 
nebmen gewiirdigt, hinzufüge. Jd) glaube vielmebhr, dag gu den Ausgaben der acht Lieder 
vorangegangene Cingeldrude benubt worden; jedesfalls wird man deren von Nr. 1 und 
pon Jr. 2 aus dem Jahre 1523 annehmerr diirfen, oder ftatt des lebteren einen von Nr. 2, 
3 und 4 zufammen, vielleicht gab es and deren von Mr. 5, 6 und 7 und von Mr. 8, wiewol 
es eben fo nahe liegt fid) gu denken, dag cin Ciferer um dic gute Gade, viclleidt ein in 
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Vittenberg lebender Anhänger Luthers aus Oberdeutſchland, in der Beſorgnis, es möchte 
mit dem Chorgeſangbuch gu lange anſtehen, ſich in Wittenberg zu den Einzeldrucken, die 
verhanden waren, nod Abſchriften von den andern Liedern, etwa von Nro. 5, 6 und 7, 
ju verſchaffen gewußt und alles dif in einer oberdeutſchen Werkſtätte gum Orud befirdert: 
das Lied Mr. 8 ijt vielleidt dort erft hingugefommen. Troe alle dem, wad man gegen die 
Porausfepung eines Wittenberger Originaldruds der acht Lieder, und fiir die Annahme, 
tag bie oberdeutiden Drude Originalfammlungen feien, wie dtefelben aud gu Stande 
gefommen fein mögen, anfiibren fanny, ift es tmmerbin begretflid, dag man aus dem 
Grunde, weil auf den Titeln diefer Gammlungen Wittenberg genannt ijt, dem Gedanten 
am einen von dort audsgegangenen Originaldrud Naum geben fann: es geſchah oft, daß 
man auf Jaddrude den Ort dev urfpriingliden Wusgabe fegte. Weniger begreiflid daz 
gegen ift es, wenn man aud die Originalitdt ded Ludewig Trutebulfden Enchiridions (Bibl. 
6.57 ff.), welded mit der voll ftindigen Anzeige der Crfurter Druckerei endigt, anfedten und 
aud fiir diefes einen Wittenberger Oru, der nod) nidjt wieder aufgefunden worden, vor⸗ 
auſsſetzen will. Diz thut Herr Seminar-Director K. F. Th. Schneider (D. Martin Luthers 
geiftlide Lieder, Berlin 1856. 16°, Seite XXX), und ohne der von mir in der Befpredung 
dieſes Enchiridions (Bibl. ©. 59) gemadhten Mitteilungen, die dod in Betradt kommen, 
aud) nur gu gedenfen, behauptet er von jenen Liederdruden wie von diefem Erfurter Enz 
diridion: beide find ohne allen Zweifel, nad inneren und nad dugeren Griinden, guerft 
in Bittenberg, dem Give der Reformation, gedrudt’. Jn diefer Weife kommt man fdnell 
ber fdjwierige Fragen und iiber entgegenftehende Thatſachen hinweg. Der Mühe, das 
Ludewig Trutebulfde Cndiridion mit dem Johann Waltherfdyen Gefangbud) zu ver- 
gleichen, der Erwägung, wie diefes und das Original von jenem nebeneinander in Wit- 
tenberg gedruckt merden durften, der Priifung von Unterfudungen, die bereits auf der⸗ 
gleiden Fragen eingegangen, alles deffen bedarf es nidt: 3 bedarf nur einer Behauptung, 
damit erledigen fic) alle Rweifel, und die inneren und äußeren Griinde, welche gegen die 
gefagte Anſicht ftreiten, verwandeln ſich plötzlich in Griinde fir diefelbe. 

Seite 386 ff. fteht die Befdreibung der gu Königsberg 1527 gedrucdten zwei kleinen 
Liederſammlungen: Cremplare auf det Univerfitdtsbibliothel zu Königsberg, von wo fie 
mit auf meine Bitte im Gommer 1857 nad Elberfeld zur Benubung freundlidft gugefandt 
wotten. Was diefe Orude merfwiirdig madt, das ift ihre Begiehung yu dem ebenfalls im 
Jahre 1527 bei Jobft Gutknecht in Niirnberg erſchienenen, von mir S. 96 der Bibl. bez 
ſchriebenen Gefangbiidlein. Unter den Liedern, weldye diefed enthalt, befinden fid näm⸗ 
lig alle in jenen Königsberger beiden Sammlungen ftehenden, aber nidt nur dif, fondern 
tem Liede In aller heilgen fare’ jind aud) diefelben Anweifungen wie dort fiber feine 
Verwendung gum Lobe eingelner Heiligen und iiber die Abänderungen de3 letzten Verſes 
jeder Strophe fiir den Fall, dak man {je auf den Ton Did lob wir Gott mit eine’ fingen 
welle, beigegeben. tad) meiner Meinung ift das Jobſt Gutknechtſche Büchlein das 
urjptiinglide; dafür fpridt aud, daß es die Noten der Mtelodien enthalt, welde den Kö⸗ 
nigsberger Druden feblen: es läßt fid) wol erfldren, aus welden Gründen in lesteren 
tie Noten des Originals weggefallen, nicht aber, wie Jobſt Gutknecht, wenn er die Kö— 
nigsberger Büchlein benubt hatte, fo unmittelbar nach deren Erfdeinen in Befig der Me— 
lodien gefommen ware. Es mag fein, dak Speratus den Orud diefer Auszüge veranlagt, 
wiewol felbft daran Zweifel erlaubt fein möchten; allein dag er felbft aud) Verfager der 
Lieder fei, ift eine Unnahme, die nad meiner Ueberzeugung mits fiir fid) hat. Diefelbe 
ſindet fid) zuerſt bei R. F. Th. Schneider, in der oben angefiihrten Schrift ©. XXVI: er 
gedenkt zwar der Königsberger Büchlein nicht ausdriidlid), aber er fann nur die darin 
enthaltenen Lieder meinen. Godann bat Herr Prof. C. J. Cofad gu Königsberg in feiner 
bodit (dhigenswerthen Schrift Paulus Speratus Leben und Lieder’ (Braunſchweig 1861. 
&.) feine Meinung eben dabin ausgeſprochen. Mir thut es leid fagen gu müßen, daß id) 
ht nicht beiftimmen kann. Ich mace nicht das Jobſi Gutknechtſche Geſangbüchlein allein 
geltend: in Beziehung auf dieſes iſt noch manche Frage zu erledigen; aber daß Speratus 
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fic) nicht felbft gu den Liedern befennt, was gang gegen feine Art ift, daß fein Name aud 
nidt weder in den Rigiſchen Kirdenordnungen von 1530 ff. nod in dem zu Wittenberg 
gedrudten Gefangbud von 1538 bet den Liedern genannt wird, und daß der Styl der Lie⸗ 
der, nidt blog bie Sprade, in gu großem Widerfprud fteht mit dem der Speratusſchen 
Lieder von 1524, das bewegt mtd, nad) wie vor den Spuren eines anderen Verfafers 
nachzugehen. Beiliufig: gu Sette 236 (Anmerk.) jener Schrift bemerfe id), dak Johann 
Daubmann 1569 gu Königsberg ein Gefangbud mit mehritimmigen Notenſätzen gedruckt 
(worl. ©. 475); gu ©. 266, daß eB von dem Liede Ich ruf gu dir Herr Jeſu Chrift’, welches 
und ſonſt guerft 1531 tn dem Erfurter und dem Roftoder Gefangbud von diefem Jahre 
begegnet, einen Gingeldrud gibt (worl. S. 392), auf deffen Titel Johann Agricola als der 
Verfaßer angegeben wird: Prof. Cofad tft geneigt feftzubalten, daß es Speratus gedictet, 
und fagt .Cinem Andern ift es niemals gugefdrieben worden’; feine Erinnerungen gegen 
die Reime in diefem Lede betreffend: das Crfurter Geſangbuch hat in der 2. Strophe die 
Reime vertrawen — bawen — rawen, der Cingeldrud als letztes Wort grawen, dafelbft 
Gtr. 3 fetn — herein, Str. 4 fonft — gunft. 

Seite 389 f. fteht die Befdreibung des Augsburger Gefanghudes von 1529, das der 
damalige Befiger deffelben, Herr Profeffor Greiff in Augsburg, auf meine Bitte fo gitig 
war mir längere Zeit zur Benubung anguvertrauen, und unter Nro. 10 dafelbft find einige 
weitere Mitteilungen zur Geſchichte de3 Yofeph Klugſchen Geſangbuches von 1529 gefame- 
melt. In keinem Gefangbude vor 1529 finden wir das Lied Luthers Eine fefte burg if 
unfer Gott’, dad Wittenberger von 1529 tft nachweislich dad erfte, in weldhem es gedrudt 
ftebt. Herr Seminar-Director K. F. Th. Schneider meint (S. XXXVI jenes Büchleins), 
bak Luther diefes Lied ſchon am 1. Novbr. 1527 gedidtet; es fdheint mir aber der verſuch⸗ 
ten Beweisführung nicht förderlich, fondern hinderlid), wenn er annimmt, dak die Noth 
der Pejt in Wittenberg, welde Luther aud fiir fein Haus fiirdten mufte, bei der Fahung 
des Liedes mitgewirft habe. Im WMgemeinen führt etn Rechnen mit ausſchließlich un⸗ 
befannten Gripen gu nichts; die Altere Cingebung, das Lied fet gur Beit ded Wormer 
Reidstages gedidtet, war von derfelben Art: fie entbehrte ebenfalls jedes Hymnologifden 
Grunded ; ald fic) dad Lied in cinem WAugsburger Gefangbud) fand, welches 1531, wo nidt 
1530, erſchienen fein mute, durfte man ſchließen, Luther habe es gur Beit de Wugsburger 
Reichstages gedidtet; die Exiſtenz jenes Wittenberger Geſangbuches von 1529, welche nun 
durch dad Augsburger von demfelben Jahre beftatigt wird, bildete eine neue Orundlage 
fiir die Aufgabe, den Anlaß der Entftehung de3 Liedes gu ermitteln, und man fonnte 
nunmehr nidt wol ein anderes Creignis denn den Ausgang des Reidstages gu Speter 
dafür auffinden. Nod) liegt fein Wittenberger Gefanghud von 1528 vor, welded das Lied 
enthielte und uns aufforderte, in Den Qahren 1527 oder 1528 nad) einer Veranlagung 
deffelben gu fuden, vielmebr ift ed unwabhrideinlid), dag es ein ſolches Gefangbud) gege: 
ben babe, weil dad von 1529 gu fdnell darauf gefolgt ware. Und dag Luther dad Lied am 
1. Novbr. 1527 gedidtet, e8 aber anderthalb Jahr ungedrudt gelaßen habe, das ift eben 
fo wenig denfbar, und wollte man annehmen, er babe es fofort in einem Cingeldeud er: 
fheinen lagen, fo würde man fid) nidt erklären können, warum es nidt fon in dem 
Zwickauer Cndiridion von 1528 (Bibl. ©. 466) ſtehe. Ich halte es nicht fiir zuläßig, 
Herm Schneider zu folgen und von dem Ltede gu fagen: , der 1. Novbr. 1527 wird fortan 
als der Geburtstag deffelben gelten dürfen'. 

Bei Gelegenheit der Cingeldrude, welche id) befdrieben, möchte ich im WN gemeinen 
bemerfen, daß man dreierlei Arten derfelben unterſcheiden müße: ſolche, in welden ein 
Lied aus Alteren Gefangbiidern oder anderen fdon vorhandenen Oruden nadgedruct ift, 
fodann folde, in welden es gleidzeitig mit anderen Drucken, die es andy enthalten, ere 
ſcheint, und endlich ſolche, in welchen es gum erftenmale vorfommt. Drucke der erften Art 
find die häufigſten, ein Beiſpiel fteht ©. 502; Beifpiele der gweiten finden fic) ©. 406 
(vgl. 407), 756 und 761; Galle der dritten find verhältnismäßig von viel größerer Wid: 
tigkeit: 
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Seite 428 ia der [angvermifte erſte Druck des Liedes Gott Hat das Evangelium’ von 
Erasmus Alberus befdrieben. 

» Seite 442, 765 und 768 finden fid dergleiden Cingeldrude von drei Liedern des Yo- 
hann Matheſius vergeidnet; der erfte von 1556 betrifft das Lied Gott Vater, 
Gon, heiliger Geift’, welded nachher in der Garepta von 1562 (worl. ©. 454) 
wieder erfdjeint. 

Seite 754 derjenige erſte Orud von , Nun Tapt wns den leib begraben’ vow 1541, 

welder dad Lied mit den Periinderungen und der Zuſatzſtrophe Luthers gibt. 

Seite 756 und 767 die Befdreibung zweier Einzeldrucke von Ltedern Sebaſtian Heyds, 

der erſtere ſchon oben erwähnt. 

Seite 765 von dem Liede Heinrich Egels 

Ich wolt gern finger vnd weyß nicht wie 

von eynem fuͤrſtenn, iſt nicht hie, 
vom Jahre 1552, gu Ehren des Landgrafen von Heſſen. Die Anfangszeilen find 
einem älteren weltliden Liede entnommen: 

SH wolt gern fingen ond weyß nit wie 

von einem diernlein, ift newt nit Hie. 
Gin ſpäteres, in einem verinderten Ton, aus dem Jahre 1622, auf Friderid) von 
der Pfalz, fangt an: " 

Ich fing ein Lied, id) waif nit wie, 

VOI meinem riven, der tft nit Hie. 

Rur Literatur de3 niederdeutiden Kirchenliedes find hingugefommen dic Beſchreibun— 
gen des Geſangbuches von 1541 (S. 415) und des Chriſtian Adolfſchen von 1542 (S. 416); 
" 6.519 ift Der Orud gweier Lieder von Otto Moyſe (Mufinius) und 6. 659 deffelben 
Chriſtlyke Gefenge’ aus den Jahren 1570 — 1590, weldye fein Sohn Johannes 1613 zu 
Hamburg herausgegeben, beſchrieben. S. 476 ein anderer Einzeldruck zweier Lieder und 
6. 545 dad Greifswalder Geſangbuch von 1587. Von beſonderer Wichtigkeit iſt das GS. 558 Ff. 
befdhriebene Bud Paradiſs ond Luftgarde der Selen’ von Herman Wepfe zu Stade, vont 
Jahre 1589: dieſer Herman Wepſe iſt derſelbe, welcher unter dem lateiniſch entſiellten 
Ramen Hermannus Veſpaſius 1571 gu Lübeck Nye Chriſtlike Geſenge onde Lede’ Heraus- 
gab, S. 370 der Bibliographie beſchrieben. 

Cie Geſchichte des Kirchenliedes in Heſſen eröffnet das S. 430 ff. beſchriebene Mar—⸗ 
burger Geſangbuch von 1549; dad zunächſt bemerkenswerthe iſt das von Johann Nan gu 
Retter herausgegebene, S. 553 ff. beſchriebene vom Jahre 1589; ob zwiſchen beiden noch 
neue Ausgaben des erſteren oder andere heſſiſche Geſangbücher liegen, iſt mir nicht bekannt. 

Die Beſchaffenheit der niederrheiniſchen evangeliſchen Kirche in der zweiten Hälfte 
des ſechszehnten Jahrhunderts wird durch das Bonniſche Geſangbuch, von welchem ich die 
dlteften befannten Ausgaben von 1561, 1564 und 1569 (S. 450, 461 und 478) befdyrieben, 
darafterifiert. Das Effender Geſangbuch von 1614, deſſen Beſchraͤbung nach dem einzigen 
Eremplare, welches davon nod) vorhanden zu fein ſcheint mat ©. 660 ff. findet, beſtätigt 
ſeiner Seits die auch ſonſt bekannte Thatſache, daß jenes Verhältnis in Beziehung auf die 
lutheriſchen Gemeinden an vielen Orten das der Unterdrückung war. 

Seite 467 ff. habe ich noch einmal etwas eingehender das Brüdergeſangbuch von 1566 
beſchrieben, ©. 726 ff. die Ausgabe von 1639, die erſte und einzige, welche von den Ver: 
fagern der Lieder Nachricht gibt: die folgenden Ausgaben enthalten gleid) den fritherer 
nidt3 davon. Aus diefem Grunde fchien es mir nützlich, die betreffenden Mitteilungen 
su ordnen und der Beſchreibung diefer felten gewordenen Ausgabe hingugufiigen. 

Nachſtehend die Seiten, auf welden katholiſche Liederdrucke befdricben ftehen: ©. 473, 
500 (zwei), 502, 515, 519, 533 (zwei), 542, 543, 551, 552, 562, 563, 564, 614, 621 (das 
Speierſche Gefangbud von 1600), 622, 626, "638 (das Mainger bon 1605), 644, 649 (das 
Andernader von 1608), 652, 704, 705, 708, 718, 722 (Corner), 737 (Beuttner), 743, 
799, 813, 817 (3wei). Die Beſchreibung der ſechs Schriften von Johann Nas, welch⸗ 
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Gedichte von ihm enthalten und zum Teil unbekannt geworden, findet man S. 479, 480, 
518, 548 und 549; dad Lied in dem Handbildlein bon 1570 (S. 480) ſteht nod einmal 
hinter einer 1572 herausgetommenen Predigt. Cinige Schriften feines Gegners Georg 
Schwarz habe id) S. 481, 482, 483 und 520 vergeidnet. 

Von den bedeutendften Dictern , deren Lieder in das lebte Drittel ded ſechszehnten 
Jahrhunderts fallen, waren die Originaldrude, aus welden lebtere ftammen, wie verfdol- 
len oder unerhört: id) freue mid, eine giemlide Anzahl von Quellen aufgededt gu haben. 

Diß gilt zunächſt von Johann Leon, deffen Lieder in den ©. 466, 521, 597, 644, 653 
und 793 verzeidneten Druden ftehen. Cin feltenes Beifpiel von dreiſter Wneignung 
fremde3 Verdienſtes, wol das erfte und eingige diefer Wrt, ift ©. 597 das Bud) Bernhard 
Haubolds vom Jahre 1596: daffelbe befteht zum größeren Teil aus Gedidten von Johann 
Leon aus deffen Troftbiidlein vom Jahre 1588, von weldem ich nur die ©. 653 befdrie- 
bene Wusgabe von 1611 fenne; eine gleichwol dankenswerthe Anmagung, da es bid gur 
Uuffindung der Ejaculationes oder der erften Ausgabe des Troſtbüchleins gu den Ouellen 
fiir die Gebetdlieder Johann Leons gezählt werden mug. 

Von Ludewig Helmbolds gefammelten Liedern habe id) S. 496 die bis dahin nicht 
bekannt geweſene erſte Ausgabe von 1575 beſchrieben, ©. 557 die von 1589. Ru den in 
der Bibliographic von 1855 S. 423, 433, 434, 444 und 487 befdriebenen befonderen Drucken 
fommen hier nod) zwei andere, ©. 497 und 575, und der ſchon oben erwähnte Cingeldrud 
(G. 793) ded fonft nidht wetter vorfommenden Liedes Laſt jingen vom dritten Gebot’. 

Wenig Rath hat man bisher in Betreff der Lieder Martin Behms gewußt. Ich habe 

©. 576 drei Eremplare des Budes Kriegsman' von 1593 nadgerotefer, welded die fünf 
älteſten Lieder enthält; ©. 623 und 624 zwei Drude der Schrift Die drey groſſen Landt⸗ 
plagen', der cine bon 1601, der andere wahrſcheinlich älter, mit vier Liedern; ©. 640 den 
Rirden Calender' von 1606, mit den Monatsliedern, S. 647, 707 und 719 dret ſpätere 
Ausgaben; ©. 642 (655), 647 (656) und 704 die drei Centurien ber Gebetslieder, und gwar 
©. 656 die zweite Wusgabe der gweiten Centurie vom Jahre 1611 mit den zehn Sterbe- 
gebeten; ©. 736 die Gefamtausgabe aller drei Centurien vom Jahre 1659; S. 705 drei 
Exemplare de3 Spectaculum paffionis Jefu Chrifti vom Jahre 1617, mit 150 GebetBliedern, 
Die Hisher nur aus J. J. Bauhofers Vergiß mein nidt’ vom Jahre 1671, daB id) ©. 742 
befdrieben, befannt gewefen. 

Seite 509: Ambr. Lobwaffers Bewerte Hymni Patrum’ von 1579. Bis dabin war 
für dieſe Ucberfegungen Lateinifher Hymmen das Niirnberger Gefangbud) von 1599 die 
Gltefte Quelle, fiir Lieder aus dem aweiten Teile des Buches aud) das Leipziger von 1586. 

Bon den vielfach gerftreuten Originaldruden der N. Selneckerſchen Lieder feblt mir 
nur Der Pjalter mit furzen Gummarien’ in der erften Ausgabe vom Jahre 1572, deren 
Exiſtenz id) ©. 491 nadjgewiefen und ftatt welder id) mid) bid auf Weiteres der S. 604 
und 516 befdriebenen ſpäteren Ausgaben von 1578 und 1581 bedient. Sonſt ftehen 6. 458, 
459, 463— 465, 488 — 490, 493, 508 und 522 alle Werke befchrieben, in welchen fid) die 
Lieder Selnecers vor ihrer Aufnahme in die Kirchengeſenge' von 1587 befinden. 

Aud fiir die Vieder von Cafpar Fuger, Caſpar Meliffander, Martin Moller und 
Cyriacus Schneegaß find dic alteften Drucke ſo wie die fpdteren Ausgaben vergeidnet: 
von Cafpar Fuger ©. 459, 513 und 569, von Cafpar Meliffander ©. 524, 525, 546, 569, - 
615 und 704, von Martin Moller S. 532, 544, 561, 564, 582, 589, 624, 636 und 658, 
von Gyr. Schneegaß ©. 555, 586, 599 und 600. 

Seite 777 dad erfte Vorfommen der Gebetsretme Ich armer menfd) gar nichtes bin’ 
von Johann Gigas, vom Jahre 1564. 

Die Gefdhidte der Schwenkfeldianer gehen die ©. 405, 406 f., 409, 423, 486, 492, 
512 f. und 535 befdriebenen Bücher und die darin enthaltenen Lieder an. Adam Retsner 
©. 405, 476 und 779, befonder3 aber ©. 590—597, wo nod) die Licder mebhrerer anderen 
zu der Gemeinſchaft gehörigen Dichter aufgefiihrt find. Daniel Guderman ©. 578, 601, 
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66 ff., 711 —717, 720 f. und 742: über diefen habe id) viel gearbeitet, und mit Vorliebe, 
weil feine Lieder fo wahrhaftig und gugleid) fo beziehungsreich find. 

Was Bartholomius Ringwald betrifft, fo fteben in der Bibliograpbhie von 1855 
©. 419 und 421 die Befdreibungen zweier Bücher, welde Lieder von ihm enthalten: hier 
felgen Die Dreier anderen, ©. 523, 534 und 538. Yd hiclt es aud) fiir angemefen, feine 
beiten Comödien (S. 802 und 809) eingebend gu behandeln und charakteriſtiſche Auszüge 
aug ifnen mitguteilen; die erfterc befonders ift reid) an Stellen, welche fid) wie Lieder 
asnehmen und als Rieder angeſehen gu werden verdienen. Veide find auch ſehr bezeich— 
nend fit den Kreiß der Sprache, in welchem fic) der Dichter gu bewegen wußte. 

Pei Gelegenheit der Werke B. Ringwald3 will id) nicht verſäumen darauf hinguweifen, 
daß ©. 800 die erfte Ausgabe des Rofetum Chriftianum von Johann Fabricius, vom Fabre 
158%, beſchriebeñ ſteht, eine ſpätere Ausgabe von 1600 S. 620. Das Buch enthält kurz 
eer dem Ende einen von B. Ringwald gefdriebenen ,Epilogus’, wad den Irrtum veranlaft 
bat, B. Ringwald fir den Verfaßer de3 Buchs gu halten; allein nidt nur der Titel und 
die Borrede, fondern aud) diefe Schlußverſe ſelbſt erfliren, daß es J. Fabricius fei. 

Und um noch ſchließlich einer der merkwürdigſten Erfdeinungen Erwähnung zu thun: 
S. 782, 789, 790 und 794 habe id) die liturgiſchen Bücher beſchrieben, welche die Churfür— 
ften Joachim 2. und Johann Georg von Brandenburg fiir die lutheriſche Kirche ihres Lanz 
des ausarbeiten ließen. Yd) verdanfe die Kenntnis derfelben dem Herrn Bibliothetar 
br. Bruns in Berlin, und bin iiberzeugt, dak diefe Bücher aller Beachtung werth find bei 
denen, weldhe fiir die Cinridtung oder Wrederherjtellung liturgifder Formen des lutheri- 
iden Gottesdienſtes arbeiten. 

Der eben ausgefprodene Name mahnt mid) einer weiteren Pflichterfüllung, von der 
if mit Karl Goedele fagen fann, daß fie mir Bedürfnis und Genug’ ijt. Denn wenn id 
mid erinnere, auf wie vielen Bibliotheten, grogen und fletnen, geordneten und verworre- 
un, id nad) Büchern gefudt und über Büchern gearbeitet, wie viel Mühe id) denen gez 
nacht, die mir dabei bebtlflid gewefen, wenn id) der vielen feltenen Crude gedenfe, die 
mit im Laufe der eit von da und dort auf meine Bitten zur Benugung anvertraut wur⸗ 
den, und der freund{dhaftliden Vermittelungen, durd) welde allein dig nidt ſelten miglid 
gemacht werden fonnte, fo bewegt mid) nod) heute daffelbe lebhafte Dankgefühl gegen jeden 
meiner Helfer und Freunde, das id. Damal3 empfunden und ausgejproden. Cine lange 
Reibe von Jahren hindurd ift Franz Pfeiffer mir aus Minden, Stuttgart und Wien her 
mit Rath und That beigefprungen, hat Dr. Bethmann in Wolfenbiittel, Dr. Geffcken in 
Hamburg mir unermiidlid) Gefalligfeiten erwiefen. Retten von freundliden Hilfsleiſtun— 
gen ziehen ſich Durd) meine Arbeit, von den erften viergiger Jahren an, wo Karl Ladymann 
nadtrigliche Abſchriften aus einem Gefangbud in Berlin, die er nicht verſchmähte cigen- 
bintig gu maden, mir zufdidte, bid in die Iebten Jahre, wo Prof. Schmidt in Straß— 
tutg mir in Gbnlider Weife freundſchaftlich zu Dienſten war; von der Zeit an, wo es 
Ham v. Meuſebach guerft gefiel, mir die Benutzung feiner Bibliothek zu geftatten, bid in 
dieſes laufende Sabr binein, wo Herr von Maltzahn in Berlin mid) deffelben gewährte; 
ton der Zeit, wo Stadtpfarrer Wucherer in Mordlingen die dortige Rirdyenbibliothel mit 
mir durchſuchte und mich in die Fürſtl. Wallerſteiniſche Bibliothek zu Maihingen begleitete, 
biß in Dad vorige Jahr, wo id auf der Rathsſchulbibliothek in Zwickau unter aufopfernder 
Ritwirtung des Herrn Bibliothefard Dr. Richter mehr Ausbeute fand, denn frühere Mit— 
teilungen aus derſelben mich konnten hoffen laßen. Wie viel entgegenkommende Bereit⸗ 
rilligkeit babe ich bei den Vorſtänden der Bibliotheken in Berlin, Dresden, Erfurt, Gotha, 
Haag, München, Nürnberg, Stragburg und Weimar gefunden: id) bewahre die Erinne— 
tng an das mir fortwährend ermiefene Wolwollen und Vertrauen in danfbarem Herzen. 
Und foll es aud) erwähnt fein, dag es Bibliothefen gibt, deren Verwaltung eine engher= 
zige, von Unwißenheit und Beſchränktheit, auch wol von Bequemlichkeit bemeßene iſt! 
Ga gibt deren, ſelbſt in großen Städten; der Ingrimm, der mid) einigemal am Ziele wei= 
ter Reijen angewandelt, wenn ich den Zweck derſelben durch die Perſönlichkeit eines un⸗ 
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tauglichen Bibliothekars vereitelt ſah, weicht wol allmählich einer milderen Anſicht, allein 
die Erinnerung an getäuſchte Hoffnungen und unnütz dargebrachte Opfer erhält ſich neben 
jener beßeren in gleicher Lebendigkeit. 

Schon kurze Zeit nach dem Erſcheinen meines Werkes vom Jahre 1841 war ich von 
der Unzulänglichkeit deſſelben überzeugt und wohnte mir eine klare Einſicht in alle ſeine 
Schwächen, Fehler und Mängel bei; daß demſelben gleichwol ſo viel Gunſt und Anerken⸗ 
nung zugewandt ward, war für mich ein Sporn, die Zurüſtungen einer neuen Auflage mit 
um ſo größerem Eifer zu betreiben. Bald ſchienen mir die Worte, mit welchen Jacob 
Grimm die Vorrede zu der zweiten Auflage ſeiner deutſchen Grammatik beginnt, auch 
meiner Arbeit zu gelten, und jetzt eigne ich mir dieſelben ihrem ganzen Umfange nach an: 
Es hat fein langes beſinnen gekoſtet, den erſten aufſchuß meiner grammatik mit ftumpf 
und ſtiel, wie man ſagt, niederzumähen; ein zweites kraut, dichter und feiner, iſt ſchnell 
nachgewachſen, blüten und reifende früchte läßt es vielleicht hoffen. Mit freuden gebe ich 
dem publicum dieſes ſeiner aufmerkſamkeit nunmehr würdiger gewordene werk, das ich 
mühſam gepflegt, unter ſorgen und nöthen, wo mir die arbeit bald verleidet geweſen, bald 
(und nach Gottes güte öfter) mein troſt geblieben iſt, bis dahin vollbracht habe. Allein 
da mein armes Buch mehr gerühmt denn gekauft ward, ſo war auch nach zehn Jahren 
die Verlagsbuchhandlung noch nicht geneigt, ihre Hand zum Druck einer neuen Auflage 

u bieten. 

Nachdem id) in der mannigfachſten Weiſe von dem Jahre 1855 an, wo meine Biblio⸗ 
graphie erfdien, bid gum Frühjahr 1861 mid vergebens bemüht, auf irgend einem Wege 
die Herausgabe des Werkes möglich gu machen, willigte id) endlid) in den Rath einſichts⸗ 
voller Manner, welde vorfdylugen, eine Cinladung zur Subfcription auf daffelbe aus: 
geben gu lagen. Einige Freunde entwarfen dieſe Cinladung, andere, welden Art und 
Umfang meines Werkes ebenfalls befannt war, revidierten diefelbe, cine groge Angabl, 
die mir und den Verfaßern der Cinladung vertrauten, untergeidneten fie: der Erfolg 
war, daß fid) reidlidy fo viel Gubfcribenten fanden, als erforderlid) waren, um feitend 
der Verlagshudhandlung den Druck beginnen gu können. ; 

Go ftehe id) vor den vielen Unterzeichnern der Ginladung als cin eben fo vielfad 
Verpflidteter, und hoffe gu Gott, daß er mid) nidt werde gu Sdhanden werden lagen. Es 
hatte mir lange nidt gu Sinnen gewollt, in folder Weife vor mir her pofaunen gu lagen, 
aber man fagte mir, td) müße mid) dazu entſchließen, es fei denn, dah id) meine Abſicht, 
den Druck der Arbeit ins Werk gu feben, aufgeben wolle. Da hieß e8, in Gottes Namen 
Golge lciften. Es mögen fid) traurige Erwägungen an cine foldhe Nothwendigleit knüpfen, 
fie tniipfen fid) fogar an die Zahl der Gubjeribenten, die nad) einiger Freunde Urteil 
grdger bitte ausfallen jollen: es mag fein, dag die Partei, auf deren energiſche Teilnahme 
man glaubte redynen gu dürfen, die confervative, weldye dieſen Namen nicht hat, weil fie 
dad Untraut auf dem Boden des Vaterlandes hegen und pflegen, fondern weil fie dad gute 
Gewächs in Mitten des Unkrautes bewaren, aus den Hinderungen deffelben losmachen 
und ibm Raum gur Entwidlung geben will, daß diefe gu weltlich politifd ijt, unt Sinn 
fiir firdlid) confervative WUrbeiten und deren Unterftiibung gu haben, oder gu praltifd 
politifd, um det Werth de3 hiſtoriſchen Studinms, infonderheit der tirdliden Altertums⸗ 
forfdung bod) genug angufdlagen, oder daß fie die Lehre von der Solidarität der confers 
vativen Sntereffen wol bekenne, aber nidt bethitige, oder gu einem grogen Teil die 
Grundfage der Partei nur auf eigene UAngelegenheiten ziehe, oder dah fie gu jung, gw 
tein, gu arm fet: mic Liege diefe Erwägungen bier fern, id fühle, daß id) nicht gu kla⸗ 
gen, fondern gu danfen babe, und ſtelle das Andere Gott anheim. Bo danfe jenen Mane 
nern, daß fie gethan, wad id) nidt durfte, und mein Werf empfohlen. Wilhelm Grimm 
in Berlin, Friedrid) Gander in Wittenberg und Crnft Sartorius in Königsberg gehirter 
aud) gu den Untergeidynern der Cinladung: Gott hatte fie ſchon vor dem Ausgang derfels 
ben abgerufen; nun find aud Sacob Grimm, Habu, Rudelbach und Uhland dahin: wie 
hat der Tod die Edlen im Bol€ gejidtet! 


Vorwort. XXV 


Ich gedenke in tiefer Rührung ded edelſten der Fürſten, die je in Deutſchland ge- 
herſcht, des Königs Friederich Wilhelm IV. von Preußen, den Gott, zu deſſen Zeugniſſen 
er fid befannt, vor größeren Leiden hinweggenommen. In dem Anſchauen ſeines Wollens 
md Waltens hat ſich der hiſtoriſche Geiſt des Volkes politiſch geftaltet und jene Partei ins 
Leben gerufen, welche gum Heile fiir ganz Deutſchland mehr und mehr erſtarkt und bald 
an die unlauteren Elemente erkennen und ausſtoßen wird. Cr wandte dieſer meiner 
Urbeit fein königliches Wolwollen gu, fie wiirde ohne feine Unterftiigungen nidt gur Reife 
gediehen fein: ein Geringe3 unter dem Bielen, da8 er gethan, fiir mid ein Großes, 
weft Der Dank nidt erfterben wird. 


Dresden, Weihnadten 1863. 


Ph. W. 


Erkldrung der Abkürzungen, 


wwelchen in den Anmerkungen zu den Hymnen und Sequenzen auf einige 


ſ. Brev. 


dadernagel. 


Dücher verwieſen wird. 


Bofeler Breviarium von 1493, in Folis. 

Am Ende: 

Et fic finitur breviarium fecundum vſum romane curie arte et daractere honefti 
viri Jacobi ve pforczen ciuis Bafilienfis puctu vero fratris Nicolai vincentij or- 
dinis minorum elaboratum. Anno falutifere incarnationis Millefimo qua- 
Dringentefimo nonagefimotertio. 

Zuerſt 169 mit römiſchen iffern bezeichnete Blatter, darnad bie Ueber: 
ſchrift: Indivinue trinitatis nomine inuocato: pfalterij ordo iurta ritum quem 
nunc romana feruat ecclefia incipit, 251 mit arabifden Biffern numerierte 
Blatter, anf welde in der Megel verwiefen wird. 


Breviarium Romanum. Ex decreto facrofancti Concilii Triden- 
tini reftitutum, Pii V. Pont. Max. iuffu editum. Cum priuilegio Pii V. 
Pont. Maximi. Rome, M D LXX. In edibus populi Romani, apud 
Paulum Manutium. 

Mit dem Ausfdreiben Pius V. v. J. 1568. . 

Groffolio- Format. Nady den Vorſtücken guerft das Pfaltcrium, beutiche 
Seitenzahlen 1 big 872, Dann das Commune fanctorum, wiederum deutide 
Seitenzahlen 1—118. , | 
Breviarium Romanum. fx decreto Sacrofancti Concilij Tri- 
dentini reftitutum, Pii V. Pont. Max. iuffu editum, et Clementis VIII. 
primum, nunc denuo Vrbani PP. VIII. auctoritate recognitum. In quo 
omnia fuis locis ad longum pofita funt, pro maiori recitantium commodi- 
tate. Antverpie, ex officina Plantiniana Balthafaris Moreti. M.DC.XLI. 

Mit ben Erlagen Pius V. won 1568, Clemens VIII. von 1602 und Ur- 
bans VIII. von 1631, fo wie mit den Grlaubnisfdreiben Paulus Papa V. 
von 1611 und Urbans VIII. von 1634 fiir ben Antwerpener Typographen, 
das Breviarium druden zu dürfen. 

Großquart⸗ Format. Nad den Vorſtücken dentſche Seitenzahlen im Pfal- 
terium, 1— 1120, barnad römiſche Seitenzahlen im Commune fanctorum, 
j- elxxviij. 


Ritdhentlied. 1. 1 


ne ee — ee Fo — 


XXIV . Vorwort. 


tauglichen Bibliothekars vereitelt ſah, weicht wol allmählich einer milderen Anſicht, alle 
dive Erinnerung an getäuſchte Hoffnungen und unnütz dargebrachte Opfer erhält ſich neb 
jener beßeren in gleicher Lebendigkeit. 

Schon kurze Zeit nach dem Erſcheinen meines Werkes vom Jahre 1841 war ich v 
der Unzulänglichkeit deſſelben überzeugt und wohnte mir eine klare Einſicht in alle ſei 
Schwächen, Fehler und Mängel bei; daß demſelben gleichwol ſo viel Gunſt und Anerke 
nung zugewandt ward, war fiir mid) ein Sporn, die Zurüſtungen einer neuen Auflagen 
um fo grigerem Cifer gu betretben. Bald fcienen mir die Worte, mit welden Fac 
Grimm die Borrede gu der gweiten Wuflage ſeiner deutſchen Grantmatif beginnt, ar 
meiner Arbeit gu gelten, und jet etgne id) mir diefelben threm gangen Umfange nad) a 
Es hat fein langes befinnen gefoftet, den erften auffdug meiner grammatik mit ftum 
und ftiel, wie man fagt, niederzumähen; ein zweites kraut, didter und finer, ift ſchn 
nadgewadjen, bliiten und retfende friichte (abt es vielleidht hoffen. Mit freuden gebe i 
dem publicum dieſes feiner aufmerffamfeit nunmebhr wiirdiger gewordene wert, da | 
mühſam gepflegt, unter forgen und ndthen, wo mir die arbeit bald verleidet gewefen, ba 
(und nad) Gottes giite öfter) mein troft geblieben ijt, bid dahin volbradt habe. Wlle 
da mein armes Bud mehr gerühmt denn gefauft ward, fo war aud) nad) zehn Jahr 
die Verlagsbudbandlung nod) nidt geneigt, ihre Hand gum Druck einer neuen Aufla 

u bicten. 

Nachdem id) in der mannigfadjten Weije von dem Jahre 1855 an, wo meine Bibli 
grapbie erſchien, bid gum Frühjahr 1861 mid) vergebend bemüht, auf irgend einem We 
Die Herausgabe de3 Werkes möglich gu maden, willigte id) endlid) in den Rath einfidt 
voller Manner, welde vorfdlugen, eine Cinladung zur Subfcription auf daffelbe au 
gehen gu lagen. Cinige Freunde entwarfen dicfe Cinladung, andere, welden Wrt w 
Umfang meines Werkes ebenfalls befannt war, revidierten diefelbe, eine große Ungat 
die mir und den Verfaßern der Cinladung vertrauten, unterzeichneten fie: der Erfo 
war, dag ſich reidjlid) fo viel Gubjcribenten fanden, al8 erforderlid) waren, um feiter 
der Verlagsbudhandlung den Oru beginnen gu können. 

Go ftehe id) vor den vielen Untergetdynern der Cinladung als cin cben fo vielfa 
Perpflidjteter, und hoffe gu Gott, daß er mid) nidt werde gu Sdhanden werden lagen. 
hatte mir lange nidt gu Sinnen gewollt, in folder Weife vor mit her pofaunen gu lage 
aber man fagte mir, id) müße mich dazu entſchließen, e8 fet denn, daß id) meine Whfid 
det Drud der Arbeit ind Werk gu feben, aufgebert wolle. Da hie e8, in Gottes Nam 
Folge leiften. Es mögen fid) traurige Erwägungen an eine ſolche Nothwendigkeit tniipfe 
fie knüpfen fic) fogar an die Zahl der Gubjeribenten, die nad) einiger Freunde Urte 
größer hatte ausfallen follen: es mag fein, daß die Partei, auf deren energiſche Teilnahn 
man glaubte rednen gu dürfen, die confervative, welche diefen Namen nidt hat, weil | 
dad Untraut auf dem Boden de3 Vaterlandes hegen und pflegen, fondern wel fie bas gu 
Gewächs in Mitten de3 Untrautes bewaren, aus den Hinderungen deffelben losmach 
umd ibm Raum zur Entwidlung geben will, dak diefe gu weltlidy politifd ijt, um Sir 
fiir tirdlid) confervative Urbeiten und deren Unterftiigung gu haben, oder gu prattif 
politifd, um den Werth des hiftorifden Studiums, infonderheit der Firdliden Altertum 
forſchung body genug angufdlagen, oder daß fie die Lehre von der Solidarität der conſe 
vativen Yntereffen wol befenne, aber nidt bethitige, oder gu einem grogen Teil d 
Grundfase der Partei nur auf eigene Angelegenheiten giehe, oder daw fie gu jung, ; 
flein, gu arm fei: mir liegen dieſe Erwägungen hier fern, id) fühle, daß ich nicht gu fl 
gen, fondern zu danken babe, und ftelle dad Andere Gott anheim. Ich danke jenen Ma 
nern, daß fie gethan, was ich nicht durfte, und mein Werk empfohlen. Wilhelm Grim 
in Berlin, Friedrid) Gander in Wittenberg und Ernft Gartorius in Königsberg gehörte 
aud) gu den Untergeidnern der Cinladung: Gott hatte fie ſchon vor dem Ausgang derfe 
ben abgerufen; nun find aud Jacob Grimm, Habu, Rudclbad und Uhland dabin: w 
hat der Tod die Edlen im Volk gefidtet! 


Vorwort. XXV 


Ich gedenke in tiefer Rihrung ded edelſten der Fürſten, die je in Deutſchland ge⸗ 
herſcht, des Königs Friederich Wilhelm IV. von Preußen, den Gott, zu deſſen Zeugniſſen 
er ſich bekannt, vor größeren Leiden hinweggenommen. In dem Anſchauen ſeines Wollens 
und Waltens hat ſich der hiſtoriſche Geiſt des Volkes politiſch geſtaltet und jene Partei ins 
Leben gerufen, welche gum Heile fiir ganz Deutſchland mehr und mehr erſtarkt und bald 
aud) Die unlauteren Elemente erkennen und ausſtoßen wird. Cr wandte dieſer meiner 
Arbeit ſein königliches Wolwollen zu, ſie würde ohne ſeine Unterſtützungen nicht zur Reife 
gediehen ſein: ein Geringes unter dem Vielen, das er gethan, für mich ein Großes, 
wofür der Dank nicht erſterben wird. 


Dresden, Weihnachten 1863. 


Ph. W. 


Erklärung der Abkürzungen, 


t welchen in den Anmerkungen zu den Hymnen und Sequenzen auf einige 


f. Brev. 


Badernagel. 


Dücher verwiefen wird. 


Zaſeler Previarium von 1493, in Folio. 

Am Ende: 

Ct fic finitur breviarium fecundum vfum romane curie arte et charactere honefti 
viri Jacobi de pforczen ciuis Bafilienfis puctu vero fratris Nicolai vincentij or- 
dinis minorum elaboratum. Anno falutifere incarnationis Milleſimo qua-⸗ 
dringenteſimo nonageſimotertio. 

Zuerſt 169 mit römiſchen Ziffern bezeichnete Blatter, darnach die Ueber— 

ſchrift: Individue trinitatis nomine inuocato: pſalterij ordo iurta ritum quem 
nunc romana feruat ecclefia incipit, 251 mit arabiſchen Ziffern numerierte 
Blätter, auf welche in der Regel verwieſen wird. 
Breviarium Romanum. Ex decreto facrofancti Concilii Triden- 
tini reftitutum, Pii V. Pont. Max. iuffu editum. Cum priuilegio Pii V. 
Pont. Maximi. Rome, M D LXX. In edibus populi Romani, apud 
Paulum Manutium. 

Mit dem Ausfdhreiben Pius V. v. J. 1568. 

Groffolio-Format. Nad den Vorftitden zuerſt das Pfalterium, deuiſche 
Seitenzahlen 1 big 872, Dann das Commune fanctorum, wiedernm deutſche 
Seitenzablen 1—118. 
Breviarium Romanum. fx decreto Sacrofancti Concilij Tri- 
dentini reftitutum, Pii V. Pont. Max. iuffu editum, et Clementis VIII. 
primum, nuac denuo Vrbani PP. VIII. auctoritate recognitum. In quo 
omnia fuis locis ad longum pofita funt, pro maiori recitantium commodi- 
tate. Antverpie, ex officina Plantiniana Balthafaris Moreti. M.DC.XLI. 

Mit den Erlagen Pius V. von 1568, Clemens VIII. von 1602 und Ur- 
bans VIII. von 1631, fo wie mit den Erlaubnisſchreiben Paulus Papa V. 
von 1611 und Urbans VIII. von 1634 fiir den Autwerpener Typographen, 
das Breviarium bruden zu ditrfen. ) 

Großquart⸗ Format. Nad den Vorftiiden deutſche Seitenzahlen im Pfal- 
terium, 1— 1120, darnad römiſche Seitenzahlen im Commune fanctorum, 
j — clxxviij. 


Kirhenlied. |. 1 





Mainz. Mill. 
1482. 


Lub. Milt. 


Magd. Milf. 


Mainz. Milf. 
1497. 


Naumb. Mill. 


Erkldrung der Abkürzungen. 


Mainzer Meſsbuch von 1482. 
Ohne Titel. Ant Ende fehlen mehrere Blatter. 
Auf dem erften Blatte cin Erlaß des Kurfiirften Dicther. Anfang: 


Dietherus dei gratia. Sancte Moguntin Sevis Archiepiſcopus. BSacri Romani 


Imperij per Germaniam Ardiconcellarius. ac Princepfelector. Ad kathedre 
pontificalis arcem. 2c. 

Ende: 
Hic vero liber miſſalis. fecundum ordinarium et regiſtrum metropolis noſtre 
moguntin. ct peritorum. crpertorumque prefbiterorum. correcturam et prarim 
impreffus eft. Quem fanctiffimi martini patroni noftri et noftris. | iuffimus 
et annuimus ornari infignijs. ut in cutufuis manus receptus fuerit. is fciat 
quod ordinationi. regiftro. et vfui prefbiterorum quos Ddiocefis noftrae con- 
ftringunt limites. per omnia fit equalis. Datum in opido noftro Afdaffen- 
burgh. Seria fecunda poft vominicam £etare. Anno domini Millefimo qua- 
bringentefimooctuage/imofecundo. 

Der Dienftag nad Letare war ber 18. März; am 9. Mai deffeloen Jah—⸗ 
red ftarb ber Rurfiirft. 

Römiſche Blattzahlen. 


Liibecher Meſsbuch, ohne Titel und ohne Anzeige des Druders. 
63 ift in Lübeck kurz nad) 1480 und gwar in ber Werkſtatt von Barthol. 
Gothan und Luc. Brandis gedrudt. 


Magdeburger Meſsbuch von 1493, ohne Titel. 

Ant Ende: 
Confumatum in vrbe Magvebordh Arte et ingenio Mauricij Branois Anno 
immaculate virginis marie poft partum vitra Millefimum quaterque centefi- 


mum Nonogefimotercio Die vero lune eiuſdem penultime. 


Die legten 13 Blatter enthalten eine Gammlung von Sequenzen. Die 
Blatter find handfdriftlid) numeriert und auf diefe Numern beziehen ſich die 


Mainzer Meſsbuch von 1497. 
Miſſale Maguntinenfe. 
Am Ende: 

Magna mifalium librorum penuria fecundum ordinationem fiue rubricam ec- 
clefie Maguntine eriftente. cifdermque Codicibus magna et parte corruptis de- 
prauatifque Reverendiffimus ete. Ad cuius Beverendiffimi in drifto patris et 
domini. domini Gertoldi ardiepifeopt vecorem et reverentiam ciufque deuoti 
cleri prefens hoc miffale diuinorum officiorum denuo reuifum necnon in com- 
pluribus locis caftigatum non paruis impenfis honefti domini Petri Drad viri 


‘confularis ciuitatis Spirenfis. Anno noftre falutis. IM. ccec. revij. fecundo 


nonas Septembrias feliciter eft confumatum. 
Römiſche Blattzahler. 
Maumburger Mefsbuc von 1501 und 1517. 


Miffale fecundum rubricam Numburgenfis dioceſis nouiter imprefum: ac 
Diligenter correctum et emendatum. 


o 
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xt. ſequ. 


P. 1504. 


Mn. 1513. 


Mit cinent gu der erften Ausgabe gehörigen Ausfdreiben des Naumburger 
Biſchofs Johannes vom 20. November 1501. 

Am Cnde: 
Explicit miffale fecundum ftilum fiue rubricam Mumburgenfis vioceſis folerti 
ftudio emendatum atque Bafilee imprefum per honeſtum virum magiftrum Ja- 
cobum de Phottzheim. Anno dominice incarnationis millefimo quingente(imo 
Decimofeptimo. Die vero. r. Menfis Maij. 


Expofitio himnorum cum notabili comments quod femper implicat hiſto— 
rias cum optimis allegationibus facre fcripture illorum fanctorum vel fancta- 
rum de quibus tales hymni dDecantantur. er quibus poffunt faciliter de eiſdem 
fanctis colligi fecmones peroptimi. fubtunctis querundam vocabulorum erpofi- 
tionibus 

Blatt heißt eB von dem Verfaßer bes Buds: Sed quidam vir prudens 
nomine Hilarius videns illos fic multos hymnos compofuiffe. dignum 
duxit placuitque quofdam in vnum colligere compendiofe. et vnum bre- 
tem et vtilem tractatum componere in quo omnes hymni continerentur. 

Am Cnbe: . 
Hymnarius cum bona erpofitione notabilique commento magna cum diligentia 
correctus. cum quampluribus aliis bymnis prius non additis elaboratiffime 
imprefus in fancta Colonia per Genricum Quentell. Anno incernationis do- 
minice SH. cece. xciiij. pridie yous Junij. 

Ouartformat. Römiſche Blattzahlen. 


Tertus ſequentiarum cum optims commento. 


Ohne Anzeige bes Oruders. Der Orucfort ift Kin, und bas Jahr 1492 
oder 1494. Ouartformat. Rimifde Blattgahlen. . 


(Erpofitio himnorum’ cum notabili comments.) 

Am Ende: 
Hymnarius cum bona crpofitione notabilique comments: magna cum diligentia: 
cum quampluribus alijs hymnis prius non advitis: elaboratiffime Bafilee im- 
prefus per Midaclem Surter: Anno incarnationis dvominice. {1 . ccece . titj 
Bie prorima poft nativitatis gloriofiffime virginis Marie. 

Quartformat. Lat. Blattzahlen. Dem Cremyplar feblt das Titelblatt. 


Fy mni ve tempore et de fanctis: in eam formam qua a fuis autoribus (cripti 
funt venus revacti: ct fecundum legem carminis diligenter emendati atque in- 
terpretati. Anno domini. M.D. XIII. : 

In der Bueignung der Vorrede nennt fid) der Verfaffer Jacobus Vuym. 
Sletftatinus, welches Abkürzung fiir Wimphelingus ift. Das Datum der 
Borrede: Heidelberg 1499. 

Am Ende: 

Impreffi_per Soannem knobloud: infignem Argentinorum impreſſorem: Vitima 
vie Marti}: Anno falutis noftre Millefimo quingentefimo tertiodecimo. 

Quartformat. Römiſche Blattzahlen. 


Elucidatorium ecclesiasticum, ad officium ecclefix pertinentia 


planius exponens: & quatuor libros complectens, * 
1 


— Erhldrung ver Abkürzungen. 





Chriſt. Woolf. 


Lue. Loff. 


Call. 


~ 


Herm. Bont. 


Fabr. 


Mit einer Vorrede von Judocus Clichtoueus Neoportuenfis. Ex 
Parifijs: anno verbi incarnati 1515. 


Am Ende: 
Abfolutum eft hoc opus et arte formularia in lucem emiffam: Parifiis 
in officina libraria Henrici Stephani, cxeudendorum librorum induftrii 
et feduli opificis, e regione ſcholæ decretorum habitantis. anno domini 
(quem decet hymnus et laus omnis) decimofexto fupra millefimum et 
quingentefimum. die vero Aprilis decima nona. 


Auf diefe Ausgabe, weldhe correcter. ift denn die Bafeler Drude von 1517 
und 1519, begiehen fide die Citate. 
Gin fhin Geiftlid Sangböck. Dord Chriftianum Adolphum Nyftadenfem. 
Magdebord. (1542.) 8. 

Lateiniſche Blattzahlen. 


Psalmodia hoc eft, cantica facra veteris ecclefim felecta. Quo or- 
dine, et Melodiis per totius anni curriculum cantari vfitate folent in 
templis de Deo, et de filio eius Jefu Chrifto, de regno ipfius, doctrina, 
vita, Pafsione, Refurrectione, et Afcenfione, ct de Spiritu Sancto. Item 
de Sanctis, et corum in Chriftum fide et cruce. Jam primum.ad Ec- 
clefiarum, et Scholarum vfum diligenter collecta, et breuibus ac pijs 
Scholijs illuftrata, per Lucam Lofsium Luneburgenfem. Noriberge 
apud Gabrielem Hayn, Johan. Petrei Gencrum. M.D. LIII. 


RKeinfolto = Format. Lateinifde Seitenzahlen. Die gweite Ausgabe ift 
Witeberge 1561. 4., deutſche Blattzahlen. Die dritle Witebergwe 1579, 
4., beutfde Blattzablen. 


Georgii Cassandri Belg theologi, impp. Ferdinando I. et Maxi- 
miliano II. a confiliis, opera quis reperiri potuerunt omnia. Epiftole 
CXVII. et colloquia II. cum Anabaptiftis, nunc primum edita. Parifiis, 
apud Hieronymum Drovart, via Jacobæa, fub feuto Solari. M.DC. XVI. 


Groffolio- Format. Deutſche Seitengahlen. Die Hymnenfammlung ftebt 
Seite 149—302, mit der yur erften Ausgabe derfelben gehsrigen Vorrede 
d. d. Koöln 1556. 


Hymni et sequentie, tam de tempore quam de Sanctjs, cum 
fuis Melodiis, ficut olim funt cantata in Ecclefia Dei, et iam pafsim 
correcta, per fanctwe memories, Reverendum virum M. Hermannum 
Bonnum, Superintendentem quondam Ecclefis Lubecenfis, in vfum 
Chriftianz iuuentutis (cholaftice, fideliter congefta ct euulgata. 1559. 
Am Ende: 
Edita Lubece in officina Georgij Richolffij. M.D. LIX. 
Quartformat. Keine Blattzablen. 


Poetarum veterum Ecclefiafttcorum Opera Chriftiana, et operum reli- 
quie atque fragmenta: Thefaurus catholice et orthodoxe ecclefix, et 
Antiquitatis religiofe, ad utilitatem iuuentutis Scholaftice: Collectus, 
emendatus, digeftus, et Commentario quoque expofitus, diligentia et 

ftudio Georgii Fabricii Chemnicenfis. : 


hom. 


rimm. 
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Am Ende: 
Baſileæ, ex officina Joannis Oporini, anno ſalutis humane M. D. LXIIII. 
Menſe Martio. J 
Kleinfolio-Format. Jede Seite zwei Columnen, Numerierung derſelben 
durch deutſche Ziffern. 


Venerabilis viri | Jofephi Marie | Thomafii | ſ. r. e. cardinalis | opera 
omnia | tomus fecundus | continens ! pfalterium | juxta duplicem editio- 
nem | ad mff. codices recenfuit notifque auxit | Antonius Francifcus 
Vezzofi | clericus regularis. Romse MDCCXLVII. ; 

LXXII und 588 Seiten in 4. Das Hymnarium yon Geite 351 — 434. 


Ad aufpicia profeffionis philofophiw ordinarix in academia Georgia Au- 
gufta rite capienda invitat Jacobus Grimm. (etc.) Ineft hymnorum 
veteris ecclefia XXVI. interpretatio theodifea nunc primum edita. Got- 
tinge fumtibus Dieterichianis. MDCCCXXX. 

Quartformat. Citiert wird nad ber Zahl ber Hymnen. 


Thesaurus hymnologicus five hymnorum canticorum fequentia- 
rum circa annum MD ufitatarum collectio ampliffima. Carmina collegit, 
apparatu critico ornavit, veterum interpretum notas felectas fuasque 
adiecit Herm. Adalbert. Daniel ph. Dr. 

Fünf Teile in 8. 

Tomus primus hymnos continens. Halis 1841. 

Tomus fecundus fequentis. cantica. antiphone. Lipfie 1844. 

- Tomus tertius I. Delectus carminum ecclefie greece curante Rein- 
holdo Vormbaum. II. Carmina Syriacw ecclefie curante Lu- 
dovico Splieth. ph. Dr. III. Paralipomena ad tomum primum 
et fecundum. Lipfie 1846. 

Tomus quartus, fupplementa ad tomum primum continens. Lipfise 1855. 

Tomus quintus, fupplementa ad fequentiarum volumen et indices lo- 
cupletiffimos continens. Praefixa eft Joannis M. Nealii epiftola 
de fequentiis. Lipfise. 1856. 

Gitiert wird nad den Ceitengablen jede3 Teil. 


Lateinische Hymnen des Mittelalters, aus Handfchriften . 
herausgegeben und erklirt von F. J. Mone, Director des Archives zu 
Karlsruhe. 

Drei Bande in 8.: 

Erfter Band. Lieder an Gott und die Engel. Freiburg im Breis- 

gau, 1853. 

Zweiter Band. Marienlieder. Ebend. 1854. 

Dritter Band. Heiligenlieder. Ebend. 1855. 

Gitiert wird nidt nad der Zahl des Gedichts, fondern nad der Seiten: 
zahl des Bandes. 


Hymnen wid Sequenzen, 


2 


vom Anfang des vierten bis Ende ded ſechszehnten Jahrhunderts. 


Die gebräuchlichſten Dorologien, 


welde man den Hymnen am Ende hinzuzufügen pflegt. 


1, | 5. 


Deo patri fit gloria, Gloria patri domino 
elufque foli filio, et Jefu Chrifto unico 
Cum fpiritu paraclito, Una cum fancto fpiritu 
et nunc el in perpéetuum. in fempiterna ſæcula. 
a. Jn Rb lautet vie 4. 3eife: nunc et per omne 
feculum. 6. 
2. | Gloria patri ingenito 


eiufque unigenito 
Una cum fancto Spiritu 
in fempiterna fecula. 


Deo patri fit gloria, 
el filio, qui a mortuis 
Surrexit, ac paraclito 


in fempiterna fecula. a. Der 2. Vers aud: femperque unigenifo. 


a. Der Anfang lautet ang: Gloria patri domino, b. 3m 3. Bers aud ſimul fir una. 
haloque qui etc. 
b. Per 4. Bers auch ˖ in feculorum fecula. So 7. 


zuweilen Ha und Rb. Gloria tibi domine, 


3. ° gloria unigenito 
- Una cum fancto [piritu 


Genitori, zenitoque ; 
S | in fempiterna fecula. 


laus et iubilatio, 


Salus, honor, virtus quoque 8. 
fit et benedictio, oo — 
Procedenti ab utroque Gloria Ubi, domine, 
compar fit laudatio. — qui natus es de virgine, 
Cum patre et fancto fpiritu 

4. in fempiterna fiecula. 
Gloria et honor deo oe 
ufque quo altiffimo, a. on lautet aug: Jefu, tibi fit gloria. 
Una patri filioque, Die gweite Zeile, fe nad der Feier, aud 
inclito paraclito, b qui apparuifii hodie, 
Cui laus eft et poteftas c. qui furrexifli a mortuis, 


a f: . d. qui afcendifii ad athera, 
per eterna ſæcula. e. qui fcandis faper fidera. 


a. Im 6. Verſe aud immenfa fir wterna. ſ. Sn dem 3, Verfe aud almo fur ſancto. Kh. 





10 Die gebraudlidften Dorologica. 

9. 15. 
Gloria tibi, domine, Praftet hoc nobis deitas beata 
qui nalus es de virgine, patris ac nati, pariterque fancti 
ldem manens in numine Spiritus, culus reboat im omr 
patri cum fancto flamine. gloria mundo. 

10 a. Vers 3 und 4 aud : refonat per omnem { 

. mundum, 
Gloria patri, genitaque proli, '6 
et tibi compar utriufque femper ; . 
Spiritus alme, deus unus omni Quiefumus auctor omnium 
tempore ſweli. in hoc pafchali gaudio, 
Ab omni mortis uupelu 

I. : tuum defende populum. 
Laus, honor, virtus, gloria 17. 
deo patri cum filio, ~ Sit laus deo patri 
Saneto tim paraciito fummo Chrifte decus, 
in Tempiterna ſæcula. Spiritui fancto 

a. 3m gweiten Berfe aud et fir cum. honor trinus el unus. 
b. In Rb Lautet ber erfte Bers: Virtus, honor, 


. Der vierte: 
. Der 3, Vers aud: Una cum fancto fpiritu. 
. Bgl. Mro. 19. 


laus, gloria, 
in feculorum fwcula. 


12. 
Laus patri fit ingenito, 
laus eius unigenito, 
Laus fit fancto [piritui, 
trinu deo et fimplici. 


13. 


Patri, fimulque filio, 
libique, fancte fpiritus, 
Sicut fuit, fit iugiter 
feclum per omne gloria. 


14. 
Prefia, pater piiffime, 
patrique compar unice 
Cum fpiritu paraclito, 
regnans per omne feculum. 


a. Bers 2 aud patris fir, patri. 
h. Bers 4 add: et nunc et in perpetuum. 


a. Ver legte Bers aud: tribus honor unus, 


18. 


Sit laus patri cum filio, 
fancto fimul paraclito, 
Nobisque mittat. filius 
charifma fancti fpiritus. 


19. 


Sit laus, perennis gloria 

deo patri cum filio, 

Sancto fimul paraclito 

in fempiterna fecula. 
a. Die beiven erften Verſer auch: Laus et per 

gloria, patri fil-atque filio. 

b. Dev 4. Bers aug: in feeulorum fweculis. 
c. Bal. Mro. 11. 


20. 
Sit tibi laus, altiffime, 
qui natus es ex virgine, 


Sit honor inelfabili - 
palri fanctoque flamini. 


a. Aud mit bem Anfang: Sit laus tibi. 
b. 3m 2. Verfe auch de fir ex. 


— — — —— — — — 


»  HILARIUS von POITIERS. 


(PICTAVIENSIS.) 


Nro. 1 und 2. 


~ 


1. Hymnus matutinus. 


Lvcis largitor fplendide, 5 Tuoque plena fpiritu, 
cuius fereno lumine _ | fecum deum geftantia, 
Poft lapfa noctis tempora Ne rapientis perfidi 

dies refufus panditur: diris patefcant fraudibus, 

2 Tu verus mundi lucifer, 6 Ut inter actus fecull, 
non is qui parvi fideris vile quos ufus exigit, 
Venture lucis nuntius Omni carentes crimine 
angulte fulget lumine, luis vivamus legibus. 

3 Sed toto fole clarior, 7 Probrofas mentis caftitas 
lux ipfe totus et dies, carnis vincat libidines, 
Interna noftri pectoris Sanclumque puri corporis 
illuminans precoridia: delubrum fervet fpiritus. 

4 Adefto, rerum conditor, 8 Hic [pes precantis anime, 
paterne lucis gloria, . hac funt votiva munera, 
Cuius admota gratia Ut matutina nobis fit 
noftra patefcunt corpora. Jux in noctis cuftodiam. 


Sancti Hilarii Pictavienfis epifcopi opera flud. et lab. monachorum ord. f. Benedicti e congregatione ſ. 
Mauri. Torous II. Veronz 1730, fol. p. 530. Der Hymnus Hat vie Ueberſchrift: Sancti Hilarii Pict. epife. 
bymnus filia fue Abre miffus. Auf vem vorangehenden Blatte fteht die epittola, , ejrca finem anni 358 miffa . 
mit welder ex ibn der Tochter ſchikt: Interim tibi hymmun matutinum et ſerotinum miſi, ut memor mei ſemper 
fis. Am Enve ves Liedes eine nicht ron Ililarius herrührende Doxologie, deren beide erften Verſe aué Mro. 7, vie 
titer anteren aué Nro. 1 genommen find. Zur Seite des Liedes find anderweitige Lesarten angemerft: 1.1 oplime, 
l2e.fermonis |., 1.4 re fulfas, und anmerfungéweife, vaf 2.2 Editi parvus oritur, 4.3 mebrere Sandfdriften 
amola und 4,4 pavefcunt leſen, gemeinhin auch 4.3 die uͤble Lesart ad nutum gratix gelte und 5,1 lu quoque pleno 
(piritu geleſen werde, daß 5.3 ein cod, germ. nibil adrepentis p. und 5.4 occultis pateal fr. habe und 6.4 die 
Trade nilamur leſen; zwiſchen 4 und 5 ſchalte ein cod. germ. now folgende Strophe cin: 
Tuaque fancta dextera 

tuere nos per facula, 

Poft huius vite terminum 

vilam perennem tribue., 


Thomafius 108 fat vie oben gu 1.1, 1.2, 1.4, 2.2, 4.3 (ad nutum graliz), 3.1 und G.dangegebenen Lesarten, aufer- 
tem neg 2.4 fulgens, 5.3 rapientes, 5.1 duris patefcat. Bei Fabr., ven D. 1. 1 eitiert, fteht daé Lied nicht. 


12 | . Hilarius. Nro. 





=~ 


2. Verfus confeffionis de luctu pcenitentie. 


Ap coeli clara non fam dignus fidera 
levare meos infelices oculos, 

Gravi depreffus peccatorum pondere: 
parce, redemptor! 


2. Bonum neglexi facere, quod debui, 
probrofa geffi fine fine crimina, 
Scelus patravi nullo claufum termino: 
subveni, Chrifte! 


3 Cuncte que falfo maris funt in littore 
arene mixtæ purpuratis conchulis, 
Non meis poffunt cowquari viliis, 
fateor, malis. 


4 Doleo multis peccatorum iaculis, 
confufus rui, qua Venus Jibidinis 
Intorfit lita fpicula mortiferi 
fellis abunda. 


5 Effudit demum de pharetra lammeas 
fagittas, meum fuper vulnus vulnere 
Infixit fatim cupido turpiffima 
fronte rugofa. 


6 Factis fum vilis cincta fuper ilia, 
venit latenter gladius, fuperbia 
Cordis infixit mucronem {ub medio 
manu cruenta. 


7 Genus ferpentis affuit invidia, 
veneni portans pocula peftiferi, 
Dedit in fitim, mortis auctor extitit 
_ fordida lues. 


8 Horrida vultu faculdm difcordia, 
igne fuccenfam deferens fulphureo, 
Medio meo pofuit fub pectore, 
coxit amare. 


9 Internas quoque pennas gerens plumeas 
inanis curfim transvolavit gloria, 
Quz me ventofa nitebatur subito 
fraude perire. 


10 Kanendo venit fiftula ingluvies, 
bona prefentans inrogavit temporis, 
Extendit ventrem, temulentum reddidit, 
mifcuit rifus. 


11 Lugere modo me permitte, domine, 
mala, que geffi, reus ab infantia, 
Lacrimas mihi tua donet gratia 
cordis ab imo. 


| . aes 
12 Meis, ut puto, viliis lartarea 


tormenta multis non valent fufficere, 
Nifi fuccurrat, Chrifte, tua pietas © 
miſero mihi. 


13 Nullum peccatum fuper terre faciem 
poteft aut feclus inveniri quodpiam, 
A quorum non fim inquinatus ſæcihus 
infelix ego. 


14 Ortus, occafus, aquilo, feptentrio, 
celum lerraque, mare, fontes, flumina, 
Et colles, campi, mixta quoque rofulis 
lilia, flete, 


15 Plangite mecum, aftra rutilantia, 


mecum mugile, beftize filvicolz, 
Dicite, tu es mifer, qui fub impio 
crimine gemis. 


16 Quis me de manu Cocyti lammivomi 
erui poteft, nifi patris unici? 
Proles, qui mundum pretiofo fanguine 
lure redemit? 


17 Redemptor mundi, unica fpes omnium, . 
equalis patri fanctuque [piritui, 
Trinus et unus deus invifibilis, 
mihi fuccurre! 


18 §i me fubtili penfas fub libramine, 
[pes in me nulla remanet fiduciz, 
Sed rogativa me falvet potentia 
filius dei. 


19 Tolle peccatum, delue facinora, 
ablue fordes, donaque charifmata, 
Inftaura meum clementer pectufculum 
munere luo. 


20 Veniam peto non meis de meritis 


fifus, fed tua certus' de clementia, 
Qui bona reis pietate folita 
gratis impendis. 


21 Xrifte, te femper recta fide labiis 
confeffus, corde credidi orthodoxo, 
Hereticorum dogma nefas refpui 
peclore puro. 


22 Ymnum fideli modulando gutture 
Arrium fperno, latrantem Sabellium, 
Affenfi nunquam gruunienti Simoui 
fauce fufurra. 


Nro, $f. Ambrofius. , 13 


23Zelum pro Chrifti ſum relatus nomine, 24 Gloria ſanctæ trinitati unieæ 
nam ſancta mater lacte me katholico fit deo patri, genito, paraclito, 
Tempus per omne nutrivit ecclefia Laus meo ſonet in ore perpetuum 
ubere facro. _domini femper. 


M.J. 387, aus einer Sandfdr. des 9. Jahrhunderts. Nad dem Ottobonifden Soder aus derfelben Beit, ver das 
Gericht vem Biſchof Hilarius gufdreibt, find in ver oben bey. Ausgabe von deffen Werfen, Il. p. 530, die beiven 
erfien Strophen und die beiden vorlegten (22 und 23) abgedrudt, mit ber Bemerfung in Bezug auf ‘bad in ber 
Handſchrift vorangegaugene Lied: hunc hymnym fequilur aliter prolixior, qui ferotinus exiftimari poffit in ſu- 
periore ad Abram epifiola memoratns. eéarten dieſes Abdrucks: 1.4 redemptis, 22.1 hymnum, 22.4 aure, 
23.1 zeloqae Chr. ſ. zelatus, 23.2 fancla nam, 23.3 eccl. nutr. 


AMBROSIUS. 


Nro, 3— 25. 


3. Hymnus ad matutinum. 


Fvigentis auctor zxtheris, ' 3 Laudes fonare iam tuas 
qui lunam, lumen noctibus, dies relatus admonet, 
Solem dierum cursibus Vultusque cœli blandior 
certo fundafti tramite, noſſtra ferenat pectora. 

2 Nox atra iam depellitur, 4 Vitemus omne lubricum, 
mundi nitor renafcitur, declinet prava [piritus, 
Novusque iam mentis vigor Vitam facta non inquinent, 
dulces in actus erigit. linguam culpa non implicet. 


‘ 


5 Sed fol diem dum conficit, 
fides profunda ferveat, 
Spes ad promiffa provocet, 
Chrifto contungat charitas. 


Thom. 411, nag bem alten Breviarinm Mozarabicum und nad einem Gover, von weldem Thom. 1653 urteilte, 
taf ex ſapra nongentos annos gefdrieben fei und welder fidy yu feiner Zeit in der Bibl. der Ronigin von Sdwe- 
Yen, ju Vetozzis Zeit in Vaticana Alexandrina fign uum. 1! befand. Thom. ſchreibt das Lied bem Ambrofius ju. 
Grimm Rro. V. Thom. 4.4 lingua culpam, D. J. 43 lingna in culpa. 

. e 


4, Feria fecunda, ad matutinos. 


Splendor paternez gloriz 3 Votis vocemus et patrem, 
dle luce lucem proferens, patrem perennis gloriz, 
Lux lucis et fons Iuminis, Patrem potentis gratiæ, 
dies diem inluminans, . culpam releget lubricam. 
2 Verusque fol inlabere, 4 [nformet actus ftrennuos, 
micans nitore perpeti, dentes retundat invidi, 
lubarque fancti fpiritus Cafus fecundet afperos, 


infunde noftris fenfibus. donet gerendi gratiam. 


14 Ambrofius. Nro. 5—6. 


5 Mentem gubernet ct regat 7 Lætus dies hic tranfeat, 
cafto fideli corpore, pudor fit ut diluculum, 
Fides calore fervéat, Fides velut meridies, 
fraudis venena nefciat. crepufculum mens nefciat. . 

6 Chriftusque nobis fit ci}us, 8 Aurora curfus provehit, 
potusque nofter fit fides, aurora tolus prodeat, 

Leti bibamus fobriam In patre totus filius, 
ebrietatem [piritus. et totus in verbo pater. 


Raf. Brev. Blatt 11, mit der Doxologie Nro. 1. Grimm Mero. III: 1.4 dies dierum, 4.1 flrenuos, 4.2 dentem, 
6.3 fobrie, 7.2 diluculo, 8.2 protegat. Thom. 410, mit ber Doxologie Nro. 7. M. 1. 373. Beive lefen 8.1 pro- 
vehat. Clicht. 75, Ra 42, Rb 41, beide mit der Doxologie Nro, 1. Clicht. 3.1 te fir et, 4.1 confirmet, 4.2 
dentem. Ra 3.1 te fir el, 3.3 paler. Rb 1.4 diem dies, vertanfdt die Zeilen 3.2 und 3.3, 4.1 confirmet, 4.4 
agenda recte dirigat, 5.2 fil pura nobis caftitas, 6.4 profufionem, 8.1 A. lucem p., 8.2 cum luce nobis p. 


~ 


5. Sabbato, ad nocturnum matutinum. 


Summex deus clementix, » 3 Lumbos iecurque morbidum 
mundique factor machine, adure igne congruo, 

Unus potentialiter Accincti ut fint perpetim 
trinusque perfonaliter. Juxu remoto peffimo, 

2 Noftros pius cum canticis 4 Ut quique horas noctium 
fletus henigne fufcipe, : nunc concinendo rumpimus, 
Quo corde puro fordibus | Donis beatz patriz 
te perfruamur largius. ditemur omnes affatim. 


Baf. Brev, Blatt 22%, mit ber Doxologie Nro. 14. Ebenſo Thom. 408. Exp. Blatt 14> und Exp. 1504 Blatt 14>, 
Beive lefen Bers 1.3 ut unus, 4.3 beatis, Hymni 1513. Blatt 7> 4.3 beatis. Clicht. 13: im Regifter Samme 


deus. BWegen Rb vgl. Nro. 613 und 614, 


6. Feria fexta ad nocturnum. 


Tu trinitatis unitas, - 3 Quo fraude quicquid demonum 
orbem potenter quz regis, in noctibus deliquimus, 
Attende laudum cantica, Abftergat illud ceelitus 
qua excubantes pfallimus. tuz poteftas gloriz. 

2 Jam lectulo confurgimus 4 Ne corpus adfit fordidum, 
noctis quieto tempore, | nec lorpor inftet cordium, 
Ut flagitemus vulnerum | Nec criminis contagio 
a te medelam omnium. tepefcat ardor fpiritus. 


5 Ob hoc, redemptor, quefumus, 
reple tuo nos Jumine, 
Per quod dierum circulis 
nullis ruamus actibus. 


Expofit. 1504. Blatt 13. Bers 3.2 delinquimus, 5.2 nos tuo. Hymni 1513, Blatt 6>: Vers 3.2 delinquimus. 
Clicht, 12: Vers 1.2 qui, 1.4 concinentes, Thom. 408, mit ber Doxologic Nro. 14. Vers 1.2 qni, 2.1 nam. MI. 
379, Ra 70, Rb 67, beive mit ber Doxologic Nro. 10. Ra lieſt 5.4 ruamur, Rb 1.3 laudis canticum, 1.4 quod, 2.3 
omninm; 2.4 vulnernm, 4.1 adflel, beite 2.1 Nam. Ra 436 und Rb 506 baben fir die Dominica trinitatis ad lau- 

Mes ein kleines Lied, welches aus der erften Strophe bes vorliegenden, der dritten von Acterna cœli gloria 
Nro. 69 und der Dovologic Nro. 1 gebildet ift. Bgl. Nro. 636, 


Xr, 7—10, | Ambrofius. | 15 


7. Ad tertiam. 


Ntne fancte nobis fpiritus, 
unus patri cum filio, confeffionem perfonet, 

Dignare promptus inger! Flammefcat igne caritas, 
noſtro refufus pectori. - | accendat ardor proximos. 


2 Os, lingua, mens, fenfus, vigor 


Evpefit. Blatt 5. Vers 1.6 profufus, Hymui 1513. Blatt 12>, mit ver Doxologie Mro. 14, Clicht..4, mit ver 
bevologie 14>. Bers 1.2 anam, 2.2 perfonent. Thom, 415 and Rb 26 wie Clicht. D. I. 50 und 1). EV. 43. 


S. In ferialibus diebus ad nonam. 


Rerum deus tenax vigor | 2 Largire clarum vefpere 
immotus in le permanens, quo vita nufquam decidat, 
Lucis diuruæ tempora Sed premium mortis facre 
fueceffibus determinans. perennis inftet gloria. 


Buf. Brev. Blatt 2>, mit obiger Ucherfdrift und ver Doxologie-MNro. 14. Sbenfo Hymni 1513, Blatf 13> und 
Thom, 41s. Clicht. 5, ohne Doxologie. Ra 31: 1.3 divine, Rb 30: 2.1 lumen, D. J. 52. 


9. Feriatis diebus ad completorium. 


Te lucis ante terminum 2 Procul recedant fomnia 

rerum creator pofcimus, -et noctium phantafmata, 

Ut folita clementia lloftemque noftrum comprime, 
fis preful ad cuftodiain. ne polluantur corpora. 


3 Praſta, paler omnipotens, 
per Jefum Chriftum dominum, 
Qui tecum in perpetuum 
regnat cum fancto [piritu. ° 


Hemni 1312. Blatt 135, Clicht. 55, Gang tibereinftimmend damit Thom. 423 und Ra tos, Rb vagegen lieſt 3.3 
pr ua fir ſolita. 3.4 et fiir ad und bat ftatt ver dritten Strophe die Doxologiec Mro. 10. . 1. 52. 


10. Sabbato ad vefperas. 


Deus, creator omnium 
polique rector, „veſtiens 
Iiem decoro lumine, 
noctem foporis gratia, 


2 Artus folutos ut quies 
reddat Jaboris ufui 
Mentesque feffas allevet 
luctusque folvat anxios. 


3 Grates peracto iam die 
et noclis exortu preces, 
Voti, reos ut adiuves, 


hymoum canentes folvimus. 


4 Te cordis ima concinant, 
le vox canora concrepel, 
Te diligat caflus amor, 
te mens adoret fobria. 


5 Ut, cum profunda clauferit 
diem caligo noctium, 
Fides tenebras nefciat 
et nox fidei luceat. 


6 Dormire mentem ne finas, 
dormire culpa noverit, 
Caftis fides refrigerans 
fomni vaporem lemperet. 


‘ 


16 Ambrofius. Nro. 


7 Exuta fenfu lubrico 8 Chriftum rogemus et patrem, 
te cordis alta fomnient, Chrifti patrisque [piritum, 
Nec hoftis invidi dolo Unum potens per omnia 
pavor quietos fufcitet. fove precantes trinitas. 


Thom, 419, mit ver unbeftimmt gegebenen Doxologie Gloria &c. Clicht. 14: Bers 6.3 caflos. M. I.: 
fide relaceat. 


11. Diebus dominicis ad laudes matutinas. 


Akterne rerum conditor, : 5 Surgamus ergo frenue, 
noctem diemque qui regis gallus iacentes excitat, 
Et temporum das tempora, Et fomnolentos increpat, 
ut alleves fafudium. gallus negantes arguit. 

2 Praco diei iam ſonat 6 Gallo canente [pes redit, 
noctis proſundæ pervigil, gris falus refunditur, 
Nocturna lux viantibus - Mucro latronis conditur, 

a nocte noctem fegregans. lapfis fides revertitur. 

3 Hoc excitatus lucifer 7 Jefu labentes refpice 
folvit polum caligine, et nos videndo corrige: 
Hoc omnis errorum chorus Si refpicis, lapfus cadunt 
viam nocendi deferit. fletuque culpa folvitur. 

4 Hoc nauta vires colligit 8 Tu lux, refulge fenfibus 
pontique mitefcunt freta, . - mentisque fomnum difcute, 
Hoc ipfa petra ecclefize ° ‘Te noftra vox primum fonet 

canente culpam diluit. et ore pfallamus tibi. 


(Te decet laus, te decet hymnus, tibi gloria, deo patri, et filio cum faucto 
fpiritu, in fecula feculorum. amen.) 


Clicht. 65. Thom. Geite 404 mit ber Doxologie Nro. 1, und 8.4 et ora folvamus tibi. Grimm Nro. XX 
wo die in Klammern hinzugefuͤgten Schlußzeilen hergenommen find. Ra 17 und Rb 14 haben flatt veren dic 
logia Nro. 1. Grimm lieft 1.3 dans, 4.3 Petri ecclefia, 6.3 folvilur, 7.1 paventes, 7.3 fi nos refpic 


non cadunt, 8,2 noctisque, 8,4 folvamus, Ra 7.3 fi refpicis lapfi Nabunt. Rb 3.3 Erroram cohors, 
bantes, 7.3 fi refpicis labes cadunt, 


A 


12. In nativitate domini. 


Veni redemplor gentium, 4 Procedens de thalamo fuo, 
oftende partum virginis, pudoris aula regia, 
Miretur omne ſæculum: Geminz gigas fubftantiz 
talis decet partus deum. .  alacris ut currat viam. 

2 Non ex virili femine, 5 Egreffus eius a patre, 
‘fed myftico fpiramine . regreffus eius ad patrem, 
Verbum dei factuin eft caro, Excurfus ufque ad inferos, 
fructusque ventris floruit. recurfus ad fedem dei. 


3 Alvus tumefcit virginis, 
clauftra pudoris permanent, 
Vexilla virtutum micant, 
verfatur in templo deus. 


6 Aequalis æterno patri 
carnis tropxo accingere, 
Infirma noftri corporis 
virtute firmans perpetim. 


Nro, 18—14. Ambrofins. 17 





7 Prefepe iam fulget tuum 
lumenque nox {pirat novum, 
Quod nulla nox interpolet 
fideque iugi luceat. 


Clicht. 16>, mit ber Doxologie Nro. 8. Thom. 351 [aft das Lied nad dem Breviariom Ciftercienfe mit folgen- 
ver Strophe beginnen : 

Intende, qui regis Ifrael, 

fuper cherubim qui fedes, | 

Appare Ephrem coram, excita 

potentiam luam et veni. = ' 
Ghenfo MI. 42. Thom. mit ver Doxologie Nro. 8, M Mro. 1. DI. 13 bemerkt gn jener Strophe, daß fie aus 
ter Antiphone Qui regis Ifrael intende und der Gollecte Excita quefumus gebilvet worden. 


13. Hymnus in theophania. 


INiuminans altiffimus 5 Aquas colorari videns, 
micantium aftrorum globos, inebriare flumina, 
Pax, vita, lumen, veritas, Elementa mutata ftupet 
Jefu, fave precantibas ; tranfire in ufus alteros. 

2 Seu myftico baptifmate 6 Sic quinque millibus virum 
fluenta Jordanis retro dum quinque panes dividis, 
Converfa quodam tempore Edentium fub dentibus 


7 Multiplicabatur magis 
difpendio panis fuo, 
Quis hac videns mirabitur 


3 Seu Mella partum virginis 
celo micans fignaverit, 


przfente facraris die; in ore crefcebat cibus ; 
Et hac ad oratum die | 


prefepe magos duxerit; luges meatus faucium? 

4 Vel hydriis plenis aqua | 8 Inter manus frangentium 
vini faporem fuderis, panis rigatur profluus, 
Ilauſit minifter confcius, Intacta, que non fregerant, 
quod ipfe non impleverat. fragmenta fubrepunt viris. 


t] 
N1.35. Thom. 357, mit ter Doxologie Nro. 85: Bers 2.3 quondam tertio, 2.4 prefenti, 3.2 fignaveris, 
iAduveris, mit ver Anmerfung, daß Vat. 82 duxeril Habe, 1.2 infuderis, 5.3 mul, elem., 6.2 dividunt. D I. 19 


14. Ad vefperas a pafcha ufque ad afcenfionem. 


Hi est dies verus dei 4 Opus ftupent et angeli, 
fancto ferenus lumine, peenam videntes corporis, 
Quo diluit fanguis facer Chriftoque adhzrentem reum 
probrofa mundi crimina. vitam beatam carpere. 

2 Fidem refundens perfidis 5 Myfterium mirabile, 
cecosque vifu inluminans: ut abluat mundi luem, 

Quem non gravi folvet metu Peccata tollit omnium, 
latronis abfolutio? carnis vitia mundans caro. 

3 Qui premio mutans crucem 6 Quid hoc poteft fublimius, 
Jefum brevi quzrit fide ut culpa quierat gratiam, 
luNtofque previo grada Metumque folvat carilas, 
prevenit in regnum dei. Dy reddatque mors vitam novam? 


Radernagel, Kirchenlied. I. 2 


é 


18 Ambrofius. - Nro, 15—t6. 


7 Hamum fibi mors devoret 8 Cum mors per omnes tranfeat, 
fuifque fe nodis liget: omnes refurgent mortui ; 
Jam mortua eft vila omnium, | Confumpta mors ictu fuo 
refurgat ul via omnium. periffe fe folam gémat. 


1 


M I. 222, wo feds Sandfdriften und Thom. 368, nicht aber Grimm XX vergligen find. D I. 49. Bei Thom. unt 
M Doxologie Mro. 8°, 


15. In pentecolte. 


[am Chriftus aftra afcenderat, S Ilmplela gaudent vifcera, 
regreffus unde venerat, afflata fancto lumine, 
‘Promiffo patris munere Voces diverfe confonant, , 
fanctum daturus fpiritum. fantur dei magnalia. 

2 Solemnis furgebat dies 6 Ex omni gente cogitur, 
yuo, myftico feptemplici, Grecus, Latinus, Barbarus, 
Orbis volutus fepties — Cunctifque admirantibus 
fignat beata tempora. _ linguis loquuntur omnium. 

3 Cum hora cunctis tertia - 7 ludæa tunc incredula 
repente mundus intonat, vefano turba ſpiritu 
Apoftolis orantibus Ructare mufti crapulam 
deum veniffe nunciat. alumnos Chrifti concrepat. 

4 De patris ergo lumine 8 Sed fignis et virtutibus 
decorus ignis almus eft, occurrit et docet Petrus, 


Qui fida Chrifti pectora Falfa profari perfidus, 
calore verbi compleat. | lohele tefte comprobans. 


9 (Hic, Chrifte, nunc paraclitus 
per te pius nos vifitet, 
Novanfque terre faciem 
culpis: folutos recreet. ] 


Thomafins 374, Die 9. Strophe, der nod bie Doxologie Nro. 18 folgt, haben die anderen Drude nist. Zu 3.4 
wird angemerft, vaf Vat. 82 fefe nuncians, 7.2 ſteht vefana lurvo, wozu angemerkt wird, daß jene Handſchrift 
vefano turba fpiritu Babe, welche Lesart man mit M 239 fir die richtige halten muß, dod koͤnne aud vefana 
fteben. Das Bafeler Brev. Blatt 36 fowol (mit ver Doxologie Nro. 22. b) als die Expofit. 345 und Clicht. 41, 

jene mit der Doxologie Nro. 18, lefen 2.1 urgebat, 3.1 Dum, 3.3 or. ap., 5.2 fpiritu, 5.3 voces diverfas intonant, 
6.1 cognili, 6.2 Abl., 6.4 omnibus, 7.2 vefana torvo, Exp. und Clicht. 8.4 Iohelis teftimonio, und Efp. 0g 
aufierdem 1.3 promifta p. munera, 5.2 afflato, 8.3 falfos probavil. Das Bafeler Breviar. und Clicht. 1,3 pro- 
miffum, legterer now 4.2 advenit fir almus eft. Ra ftimmt mit Clicht. dberein, fieft aber 1.2 reverfus, 4,2 al- 
mus eft. M J. 238: 1.3 promiffum, 2.3 volutus orbe, 3.1 tunc, 4.2 miffus eft, 5.2 (piritu, 5.3 diverfas into- 


nant. D I, 64. Wegen Rb vergl. Mro. 635. 


o” 


16. In vigilia a{cenfionis, ad nocturnum. 


Akterne rex altiffime, 2 Scandens tribunal dextere 
redemptor et fidelium, patris, poteflas omnium 
Quo mors foluta deperit, Collata leſu czlitus, 


datur triumphus gratiæ. quz non erat humanitus. 


~ 
a 


Nro. 17—18, Ambrofius. 19 


4 Tremunt videntes angeli 
verfa vice mortalium, 
Culpat caro, purgat caro, 

regnat deus, dei caro. 


3 Ut trina rerum machina 
celeftium, terreftrium 
Et infernorum condita 
flectant genu iam fubdita- 


MI. 28. Sn dem Baf. Brev. Blatt %, von wo die Ueberſchrift genommen ift, folgen ben vier Strophen diefes 
Aedes ned bie drei des folgenden, Mro. 17, mit dem verdnderten Anfange Tu eflo noftrum gaudium, und vaé 
Ganje ſchließt mit ver Doxologie Nro. 8°. So aud Thom. 372, Clicht, 39, ver aber die 5. Strophe Tu Chrifte 
beginnen [dft und vie Doxologie Nro. 84 bat, und Ra. Wegen Rb vergl. Nro. 634. Thom. und M fefen 3.3 in- 
feroram, M 3.4 flectat und 4.2 verfam vicem. Mone |. c. fat bewiefen, dafi ter Hymnus von 7 Strophen eine 
Serbindung zweier urſpruͤnglich felbftdndiger Lieder iff, von denen das erfte Ambrofius gum Berfafer hat, vat 
pecite aber aus Grinden des Metrums und des Reims juͤnger ift. Thomafius teilt aud nod vie weiteren Zuſaͤtze 
mit, welde ber verbuntene Hymnus in dem mojarabifden Brevier erfahren, nad Mone’ Anfidt aud ſchon im 
V. Jahrhundert. Dicfe find mit Mones Beridtigungen folgende : 


Swifdhen vie erfte und gweite Strophe ward eingefdalten : Ginter vie vierte: 


Quem lex fabacta tartari 
arcens averno depulit, 
Macrone peffimo carens 


Que preminet virtutibus 
fummis procul celeftibus, 
Deus caro atque (piritus, 


throno remifit patrio. plenus deus vernfque homo. 


Dicunt et aftris angeli, 
demum reverti huius modi, 
Quem nos redire credimus, 
regnare prorfas novimus, 


Zriſchen vie dritte und vierte: 


Nec fit falus ullo modo 
tao foris vocabulo, 

A quo creata cuncta ſunt 
et recreata fancta funt. 


Hec tanta Chrifli gratia 
peccaminum nexum tulit, 
Sampfitqae corpus proprium 
totamque poffidet polum. 


Nad der 7. Strophe (Ut cum repente cœperis): 


Da nobis illuc fedula 
devotione tendere, 

Quo te federe cum patre 
in arce regni credimus, 


17. Ad laudes hymnus. 


2 Hinc te precantes, quæſumus, 
ignoſce culpis omnibus 
Et corda furfum fubleva 
ad te fuperna gratia. 


Tu, Chrifte, noftrum gaudium, 
manens olympo premium, 
Mundi regis qui fabricam, 
mundana vincens gaudia. 


5 Ut cum repente ceeperis 
clarere nube iudicis, 
Pœnas repellas debitas, 
reddas coronas perditas. 


N.[. 229, mit ber Doxologie Nro. 8°. Bgl..vie Bemerfungen gu dem vorigen Sieve. Das Bal. Brevier, Thom., 
Clicht. ane Ra 1.2 praeditum. ‘ 


18. In nativitate apoftolorum Petri et Pauli. 


2 Coniunxit wequales viros , 
cruor triumphalis necis, 
Deum fecutos przfules 
Chrifti coronavit fides. 

, 2* 


Apoſiolorum paſſio 

diem ſacravit ſæculis. 
Petri triumphum nobilem, 
Pauli coronam preferens. 


20 


3 Primus Petrus apoftolus, 
nec Paulus inpar gratia, 
Electionis vas ſacræ 

- Petri adzequavit fidem. 


4 Verfo crucis faftigio 
Simon, honorem dans deo, 
Sufpenfus afcendit, dati 
non inmemor oraculi. 


5 Preecinctus, ut dictum eft, fenex 


et elevatus ab altero 
Quo nollet, ivit, fed volens 
mortem fubegit afperam. 


Ambrofius. 


6 Hinc Roma celfum verticem 
devotionis extulit, 
Fundata tali fanguine 
et vate tanto nobilis. 


7 Tantz per urbis ambitum 
flipata tendunt agmina, 
Trinis celebratur viis 
feftus facrorum martyrum. 


8 Prodire quis mundum putet, 
concurrere plebem poli, 
Electa gentium caput 
fedes magiftri gentium. 


Nro. 


M. IH. $8. Thom. fdreibt das Lied mit Redt vem Ambrofius gu. Mad Vers 6.1 ift daffelbe, wie Mone ur 


vor bem Gothentriege Alaris gefdrieben. D I. 101. 


19. 


Acnes beatz virginis 
natalis eft, quo fpiritum 
Czlo refudit debitum 
pio facrata fanguine. 


2 Matura martyrio fuit, 
matura noudum nuptiis, 
Nutabat in viris fides - 
cedebat et feffus fenex. 


3 Metu parentes territi 
clauftrum pudoris auxerant, 
Solvit fores cuftodiz 
fides teneri nefcia. 


4 Prodire quis nuptam putet, 
fic læta vultu ducitur, 
Novas vero ferens opes 
dotata cenfu fanguinis, 


A . 


Agnetis virginis. 


5 Aras nefahdi numinis 
adolere tædis cogitur, 
Refpondet , haud tales faces 

‘ fumpfere Chrifti virgines, 


6 Hic ignis extinguit fidem, 
hzec flamma lumen eripit: 
Hic hic ferite, ut profluo 
cruore reftinguam focos.’ 


7 Percuffa, quam-pompam tulit, 
nam vefte fe totam tegit, 
Curam pudoris preftitit, 
ne quis retectam cerneret. 


8 In morte vinebat pudor 
vultumque texerat manu, 
Terram genu flexo petit 
lapfu verecundo cadens. 


Thom, 381, mit ver Doxologie Stro. 7, M ILI. 177, von wo ig vie Ueberſchrift genommen. Thom. bat folac 
In natali ſ. Agne virg. et mart. M. 4.1 nuptum, welde Leſsart Thom. aus Vat, 82 gibt; 4.3 vero novas, 
qua, welche Lesart Thom. ebenfallé aus der beg. Handſchrift anfuͤhrt, 7.2 tegens, 


20. In natali fancti Laurentii martyris. 


Aponolorum fupparem 

Laurentium archidiaconum 
. Pari corona martyrum 

Romana facravit fides. 


2 Chriftum fequens hic martyrem 
refponfa vatis rettulit 
‘Merere, fili, define, 
fequere-me poft triduum.’ 


3 Nec territus pene metu 
heres futurus fanguinis 
Spectavit obtutu pio, 
quod ipfe mox perfolveret. 


4 Jam tunc in illo martyre 
egit triumphum martyris, 
Succeffor zquus fyngrapham 
vocis tenens et fanguinis. 


Yo, 21—22. Ambrofins. . . 21 


5 Poft triduum iuffus tamen . 7 Vere piorum perpetes 
cenfus facratos prodere, inopes perfecte funt opes.’ 
Spondet pie, nec abnuit, Avarus inlufus dolet, 
addens dolum victoriz. flammas et ultrices parat. 

6 Spectaculum pulcherrimum, 8 Fugit peruftus carnifex ~~ 
egena cogit agmina fuisque cedit igmbus : | 
Inopesque monftrat pradicans < Verfate me,’ martyr vocat, 
hi funt opes ecclefie: | < vorate, fi coctum eft,’ iubet. 


hom 293, mit ber Doxologie Nro. 7. M III. 396: 2.2 rettulit, 6.3 monflrans preedicat, 7.1 und 2 vere pro- 
cto. DI. 163. 


21. Hymnus in fancto Victore. 


Victor, Nabor, Felix pii 
Mediolani martyres, 

Solo hofpites, Mauri genus, 
lerrisque noftris advene. 


5 Profecit ad fidem labor 
armisque docti bellicis 
Pro rege vilam ponere, 
docere pro Chrifto patt. 


2 Torrens arena quos dedil, 
anhela folis »ftubus, 
Extrema terre finium 
erulque noftri nominis, 


6 Non tela quærunt ferrea, 
non arma Chrifti milites, 
Munitus armis ambulat 
veram fidem qui poffidet. 


3 Sufcepit hofpites Padus . 7 Scutum fua eft verum fides 
mercede magna fanguinis, et mors triumphus, quem invidens 
Sancto replevit fpiritu Nobis tyrannus oppidum 
almx fides ecclefiz, Laudenfe mifit martyres. 


8 Sed reddiderunt hoftias 
raplis quadrigis corpora 
Revecti in hora principum 
plauftri triumphalis modo. 


4 Rt fe coronavit trium 
cruore facro martyrum, 
Caftosque raptos impiis 
Chrifto facravit milites. 


Rene III. 551. ‘Bers 8.3 in ora. 


22. In fefto f. Stephani protomartyris. 


Stephano coronz martyrum 3 Qui martyr infidelibus 


cantate canticum novum, ° amore Chriftum predicans, 
Quod dulce fit pfallentibus, Sancto repletus fpiritu, 
opem ferat credentibus. vultum gerebat angeli. 

2 Ite primus almo fanguine 4 ludea fevit perfida 
Chrifti fecutus gloriam et faxa comprendens manu 
Viam falutis ceteris Currebat, ut occideret 
amore mortis prebuit. | Chrifti verendum militem. 


5 At ille celos intuens 
tradit beatum ſpiritum, 
Pro perfequentum crimine 
precem fecundam dirigens. 


Rah Mone IH, 504), welder den urſpruͤnglichen Tert ves Hymnus aus den Ucherarbeitungen veffelben herge⸗ 
Rel. Vergleiche vie folgende Rumer. 


Ambrofius, 


é 


23. In fefto ſ. Stephanr protomartyris. 


Stephani corona martyris, 
quod nomen eius indicat, . 
Chrif{ti decoram gloriam ° 
gratis-canamus laudibus. 


2 Stephano primo martyri 
cantemus canticum novum, 
Quod dulce fit pfallentibus, 
opem ferat credentibus. 


3 Hic primus almo fanguine 
Chrifti fecutus gloriam 
Viam falutis ceteris’ 
‘amore mortis prebuit. 


4 Pfallamus hoc difcipuli, 

-laudem dicamus martyris, 
Qui primus poſt redemptorem 
Chrifti fecutus eft crucem. 


5 Hic enim per apoftolos 
probatus in fide dei, 
Vexilla morte rapuit, 
ut preferretur omnibus. 


6 O preferenda gloria, 

' 0 beata victoria, 
Hoc meruiffe Stephanum, - 
ul fequeretur dominum. 


1 Ipfe martyr egregius 
amore Chrifti predicans 
Sancto repletus [piritu, 


8 Hic cum [upremis vocibus 
verbum falutis ederet, 
Iudea claram cecitas 
vim verilatis reppulil. 


9 Invadit ergo perfida 


plebes docentem marlyrem, 
Ut nuper agni fanguinem, 
manus cruenlas exerit. 


10 Sed ille cælum intuens 
vidit patrem cum filio, 
Monftrans in celts vivere, 
quem plebs gaudebat perdere. 


11 ludzi magis feviunt 
faxaque prenfant manibus, 
Currebant, ut occiderent 
verendum Chrifti militem. 


12 Al ille Chrifto proltinus 
tradens beatum [piritum, 
Pro perfequentem crimine 
precem fecundam dirigit: 


13 , Deus, creator omnium, 
dimille cecis hoc malum 
Et hoc nefas, quod afpicis, 
indulge meis precibus.? 


14 Prefta pater per filium, 
pref{ta per almum [piritum, 
Cum his per evum triplici 


Nro. 224. 


vultum gerens angelicum, unus deus cognomine. 


M II. 505. Der interpolierte Text des vorigen Hymnus, nad Handfdriften und Oruden. Bei Clicht. 20 be. 
fiebt der Homnués aus den Strophen 2, 3,5, 6, 10, 11, 12, 13, 14. Desgl. bei Caff. 204, der aber nach der Hand⸗ 
f@rift eines Benedictiner - Mofters nod eines» anderen Tert matteilt, aus ben Strophen 1, 2, 3, 8, 10 (ſehr abwei⸗ 
dend), 9, 12, 18, 14, Thom. 354 gibt zwei Homnen, den einen, den er alg Carmen Ambrofianum bezeichnet, aut 
ben Strophen 2, 4,5, 6, 7, 10, 11, 12 (ſehr abweichend) und der Doxologie Nro. 7 beftehend, den anbern aus 1, 2, 
3,8, 10,9, 12, 13, 14. Was die Handſchriften, die Lesarten und die Kritik verfelben betrifft, fo iff M 506 nachzu⸗ 
leſen, und dafelbft die feblerbafte Angabe gu verbefern, daß vie Strophen 1 und 3 fid nicht bei Thom. befaͤnden. 
Sn vorftehendem Drud find die Teile welche nah Mones Anfidt ale Ucherarbeitung angefehen werden mifen, 
curfly gedrudt. ' 


24. Hymnus in precatione pluvie. 


Soualent arva foli pulvere multo, 2 Tellus dura fitit, nefcia roris, 

pallet ficcus ager, terra fatifcit, fons iam nefcit aquas, flumina curfus, 
Nullus ruris honos, nulla venuftas, Herbam nefcit humus, nefcit aratrum, 
quando nulla viret gratia florum. | magno rupta patet turpis hiatu. 


Nre, 25. 


Ambrofius. 


23 


— — eee 


3 Fervens ſole dies, igneus ardor 
ipfas urit aves, frondea rami 
Feſſis tecta negant, pulvis harenz 
ficco difpuitur ore viantis. 


4 Ventis ora ſeræ, beftia ventis, 
captantesque viri flamina ventis, 
Ventis et volucres ora recludunt, 
hac mulcere fitim fraude volentes. 


5 Fetus cerva fuos, pignora cerva, 
foetus cerva fiti feffa recufat, 
Fetus cerva pios mefta relinquit, 
quefitam quoniam non vehit herbam. 


oo 


Venerunt iuvenes, pucula noti 
quzrentes putei, limphaque fugit, 
Et vafis vacuis tecta revifunt, 
fletus heu proprios ore bibentes. 


7 Bos prefepe fuum linquit inane, 
pratorumque volens carpere gramen, 
Nudam verfat humum, fic pecus omne 
fraudatum moriens labitur herbis. 


8 Radices nemorum ruftica plebes 
explorat, mifero curva labore, 
Solarique famem cortice quzrit, 
nec fuccus teneros arida preftat. 


9 Hanc peccata famem noftra merentur, 
fed merce propria, Chrifte, faveto, 
Quo culpa gravior gratia maior, 
iufti fupplicii vincka refolvat. 


10 [am cælos referes, arvaque laxes 
fecundo placidus imbre rogamus, 
Heliz meritis impia fiecla 
donafti pluvia: nos quoque dones. 


11 Aelerne genitor gloria Chrifto 
femper cum genito fit tibi, fancto 
Compar [piritui, qui deus unus, 
pollens perpetuis inclyte ſæclis. 


Caff. 2%. Beda De metris (Caff. 173) ſchreibt das Lied dem Ambrofius gu und fuͤhrt die erflen 6 Berfe und als 
linis tes Liedes die 10. Strophe an. Shen fo viel findet ſich bei Fabr. 791. Bers 1.3 haben Calf. und Beda roris, 
Beda 10.3 ſæda far fecla und 10.4 pluviam. Fabr. bat 1:3 bie Verbeferung ruris, aud) 10.3 Cecla und 10.4 plavia. 


Thom. 427 bat ebenfallé 1.3 ruris, fobann 3.3 arenw, 3.4defpuitur, 4.2 venti, 9.4 refolvens, 10.3 Aelia. 


25. Hymnus in poftulatione ferenitatis. 


Osduxere polum nubila cali, 
abfconduntque diem ſole fugato, 
Noctes continuas fydere nudas, 
et lune viduas carpimus olim. 


2 Aether dira micat igne corufco, 
concuffoque tremit cardine mundus, 
Czli porta tonat, ruptaque credas 
axis ætherei vincla refolvi. 


3 Excrefcunt pluviis equora ponti, - 
nec fines proprios iam freta norunt, 
Terrarum medio fluctuat unda, 
errabunda fecat arva carina. 


Cd 


Portus nauta fuos, littora nauta, 
feceffusque fuos naula requirit, 
Hofpes nauta ſatis, vitibus hofpes, 
meffes nauta fuper navigat hofpes. 


9 Flentes agricole culta reliquunt, ’ 
{pectant naufragium trifte laburis, 
Meffis lata natat, femina, cenfus, 
bali, tecla, pecus, arvaque migrant. 


6 Gernas alta domus culmina ferri, 
mutatisque locis culmina poni, 
Meeftas inter aves ludere pifces, 
pifces in tremulis ludere tectis. 


7 Everfos videas arbore nidos, 
pullis cum teneris per freta duci, 
Nec matrem exilia punere curas, 
maioresque metu cogere foetus. 


8 Spectat turba, virum turba feneftris, 
fpectat feeminei turba pudoris. 
Deploratque famem turba precantum, 
victum navigii nauta miniftrat. 


9 Jefu, parce tua morte redemptis, 


prior diluvium pertulit ætas, 
Ut mundaret aqua crimina terre, 
fed mundata tuo fanguine terra eff. 


1) Ramum miffa ferens ore columba, 
ramum paciferze munus olive, 
Exutas liquido flumine terras, 
leto fignificet lapfo volatu. 


24 Viertes Dabrhumvert. 


— — —— — — — eee — — — — — — — 


Nro. 26. 


—_— —— ee — — ee es eee — 


11 Aeterne genitor, gloria Chrifto, 
femper cum genito fit tibi, fancto 
Compar [piritui, qui deus unus, 
pollens perpetuis inclyte feclis. 


Caff. 287. Beda De metris (Caff. 173) ſchreibt dieſes Med wie bas vorige bem Ambrofius gu, fuͤhrt die beiden 
erften Berfe und alé Ende die beiven Strophen 9 und 10 an, und lieft 10.1 iam nunc fir ramum, 10.4 lapfa. 
Bei Fabr. 791 aud night mehr und mit denfelben Lesarten. Thom. 426 §at 4.4 fupernav., 5.1 relinquunt, 6.2 
limina, 8.4 navigiis, 10.1 und 4 wie Beda, und führt ju 7.1 aus Vat. 82 bie Sesart everfa, aus Beda gu 9.2 pro- 


tulit, gu 10.2 pacifica an. 





26. Hymnus in honorem fanctz trinitatis. 


Te deum laudamus, 

te dominum confitemur, 
te eternum patrem 
omnis terra veneratur. 


2 Tibi omnes angeli, tibi celi 
et univerfe poteftates, 
tibi cherubim et feraphim 
inceffabili voce proclamant : 


3 Sanctus, fanctus, fanctus 
dominus deus fabaoth!. 
pleni funt cli et terra 
maieftate gloriz tue. 


4 Te gloriofus apoftolorum chorus, 
te prophetarum Jaudabilis numerus, 
te marlyrum candidatus 
laudat exercitus. 


5 Je per orbem terrarum 
fancta confitetur ecclefia, 
patrem immenfz maieftatis, 


venerandum tuum verum unicum filium, 


fanctum quoque paracletum [piritum. 


6 Tu rex gloriæ Chriftus, 
tu patris fempiternus es filius, 
lu ad Jiberandum fufcepifti hominem 
nec horruifti virginis uterum. 


7 Tudevicto — 
mortis aculeo 


Grimm Nro. XXVI, Das Baſeler Brev. Blatt 4b, ſowie Ra 13 und Rb 11 mit folgenden Abweichungen: 4.4 
6.1 Chrifte, 6.3 fufcepturus, 6.4 non, 15.1 tua domine 


maieftatis, J.4 verum et unicum, 5.5 paraclitum, 
fuper, Rb ‘pat nad 10.2 in gloria numerari. 


aperuifti credentibus 
regna cælorum. 


8 Tu ad dexteram dei fedes 
in gloria patris, 
iudex crederis effe venturus. 


9 Te ergo quefumus: 
tuis famulis fubveni, 
quos pretiofo fanguine redemifti. 


10 Aeterna fac cum fanctis tuis 
gloria munerari. 


11 Salvum fac populum tuum, domine, 
et benedic hzreditati tua, 
et rege evs el extolle illos 
ufque in #ternum. 


12 Per fingulus dies benedicimus te, 
et laudamus nomen tuum 
in feculum et in feculum feculi. 


13 Dignare, domine, die ifto 
fine peccato nos cuftodire. 


14 Miferere noftri, domine, 
miferere noftri. 


15 Fiat mifericordia tua fuper nos, 
quemadmodum fperavimus in te. 


16 In te, domine, {peravi: 
non confundar in æternum. 


to. 27, Aureline Pruventius. 25 ) 





AURELIUS PRUDENTIUS. 





Nro, 27— 47, 


A. Prudentii poetz opera. Venetiis apud Aldum menfe Ianuario. M.DI. 4. | 


C. Expofit. 
D. Hymn. 1513. 


E. Aurelii Prudentii Clementis, v. c. facra, que extant, Poemata omnia. Bafilee 


1562. 8. 
F. Fabr. 


Ates diei nuncius 
lucem propinquam precinit, 
Nos excitator mentium 

iam Chriftus ad vitam vocat. 


2 Auferte, clamat, lectulos, 
egros, fopores, defides: 
Caftique recti ac fobrii 
vigilate, iam fum proximus. 


3 Poft folis ortum fulgidi 
ferum eft cubile fpernere, 
Ni parte noctis addita 
tempus labori adieceris. 


4 Vox ifta, qua ftrepunt aves 
ſtantes fub ipfo culmine, 
Paulo ante quam lux emicet, 
noftri figura eft iudicis. 


5 Tectos tenebris horridis, 
ftratisque opertos fegnibus, 
Suadet quietem linquere 
lam iamque venturo die. 


6 Ut cum corufcis flatibus 
aurora celum [parferit, 
Omnes labore exercitos 
confirmet ad fpem luminis. 


7 Hic fomnus ad tempus datus 
eft forma mortis perpetis: 
Peccata ceu nox horrida 
cogunt tacere, ac ftertere. 


8 Sed vox ablato culmine 
Chrifli docentis prwemonet, 
Adeffe iam lucem prope, 
ne mens ſopori ferviat. 


e 
— — — — — — — — — — — ——— — —— — — — — 
\ . 


27. Hymnus ad galli cantum.. 


9 Ne fomnus ufque ad terminos 
vite focordis opprimat 
Pectus fepultum crimine, 
et lucis oblitum fuze. 


10 Ferunt vagantes demonas 
letos tenebris noctium, 
Gallo canente exterritos 
fparfim timere et cedere. 


11 Invifa nam vicinitas 
lucis, falutis, numinis, 
Rupto tenebrarum fitu, 
noctis fugat fatellites. 


12 Hoc effe fignum prefcii 
norunt repromiffe ſpei, 
Qua nos foporis liberi 
fperamus adventum dei. 


13 Quæ vis fit huius alitis, 
ſalvator oftendit Petro, 
Ter ante quam gallus canat, 
fefe negandum predicans. 


14 Fit nanque peccator prius 
quam preco lucis proxime 
Inluftret humanum genus, 
finemque peccandi ferat. 


15 Flevit negator denique 
ex ore prolapfum nefas: 
Cum mens maneret innocens, 
animusque fervaret fidem. , 


16 Nec tale quicquam poftea 
linguæ locutus lubrico eft 
Cantuque galli cognito, 
peccare iuftus deftitit. | 


26 - Aurelius Aurelius Pruventius. Nro. 28- 





illo quietis tempore, flentes, precantes, ſobrii: 
Quo gallus exultans canit, Intenta fupplicatio 
Chriftum rediffe ex inferis. - dormire cor mundum velat. 


22 Sat convolulis artubus 
fenfum profunda oblivio 
Preffit, gravavit, obruit, 
vanis vagantem fomniis. 


18 Tunc mortis oppreffus vigor, 
tunc lex fubacta eft tartari, 
Tunc vis diei furtior 
noctem coegit cedere. 


23 Sunt nempe falfa et frivola. 
que mundi alit gloria. 
Ceu dormientes egimus. 
vigilemus, hic est veritas. 


19 [am iam quiefcaut improba, 
iam culpa furva obdormiat, 
Iam noxa letalis fuum 
perpeffa ſomnum marceat. 


24 Aurum, voluptas, gaudium, 
opes, honores, profpera, 
Quzecunque nos inflant mala, 
fit mane, nil funt omnia. 


20 Vigil viciffim fpiritus 
quodcunque reftat temporis, 
Dum meta noctis clauditur, 
ftans ac laborans excubet. 


25 Tu, Chrifte, fomnum difiice, , 
tu rumpe noctis vincula: 
: Tu folve peccatum vetus, 
novumque lumen ingere. 


17 Inde eft quod omnes credimus, 21 fefum ciamus vocibus. 
| 
! 


3m Cathemerinon hymaus [. A Sf{att hh ii. E Geite 41. F col. 40. Geré 2.2 F fopore, §.1 EF ab alto, 
EF namque, 14.3 EF illuftret, 16.2 EF lingua loquutus lubrica ef, 17.1 E fehlt eft, 15,1 F yigor, 23. 
mundiali. 


28. Feria tertia, ad laudes matutinas. 


Ates diei nuntius 3 leſum ciamus vocibus 
lucem propinquam precinit, flentes, precantes, fobrit, 
Nos excitator mentium Intenta fupplicatio 

iam Chriftus ad vitam vocat. dormire cor mundum vetat. 

2 ,Auferte, clamat, lectulos, 4 Tu, Chrifte, fomnum difcute, 
ægros, fopare defides, | lu ruimpe noctis vincula, 
Caftique recti ac fobrii Tu fulve peccatum vetus 
vigilate, iam fum proximus,’ novumque lumen ingere. 


Aus ven Strophen 1, 3, 21, 25 des vorigen Hymnus. c Blatt Ab. D Blatt 45, Baſeler Brev. Blatt 13>, 
ber Doxologie Mro. 1. C lichi. Blatt 9, von wo bie Ueberſchrift genommen iſt. Ra 51 und Kb 19 mit der D 
logie Mro. 1; Thom. 411 mit ver Doxologie Mro. 10. Lesarten: C 3.1 fciamus, 3.2 fobrie. Das Bafeler 8 
und Ra haben 2.3 Adverbia, aud 3,2 fobrie. Rb 2,2 ægro. 


29. Hymnus ad matutinum. 


Nox, et tenebre, et nubila, 3 Sic noftra mox obfcuritas, 
confufa mundi, et turbida, -  fraudisque pectus confcium, 
Lux intrat, albefcit polus, Ruptis retectum nubibus 
Chriftus venit., difcedite. regnante pallefcit deo. 
2 Caligo terre fcinditur 4 Tunc non licebit claudere, 
percuffa folis fpiculo, quod quisque fufcum cogitat, 
* Rebusque iam color redit, Sed mane clarefcent novo 


vultu nitentis fideris. : fecreta mentis prodita. 


Nro, 29. 


5 Fur ante lucem fqualido 
impune peccat tempore, 
Sed lux dolis contraria 
latere furtum non finit. 


6 Verfuta fraus et callida 
amat tenebris obtegi, 
Aptamque noctem turpibus 
adulter occultus fovet. 


7 Sol ecce furgit igneus, 
piget, pudefcit, peenilet: 
Nec tefte quisquain lumine 
peccare conftanter poteft. 


8 Quis mane fumplis nequiter 
non erubefcit poculis, 
Cum fit libido temperans, 
caftumque nugator [apit? 


9 Nunc nunc feverum vivilur, 
nunc nemo tentat ludicrum, 
Inepta nunc omnes fua 
vultu colorant [erio. 


10 Hee hora cunctis utilis, 
qua quisque, quod ftudet, gerat, 
Miles, togatus, navita, 
opifex, arator, inftitor. 


1! [lum forenfis gloria, 
hunc trifte raptat clafficum, 
Mercator hinc, ac rufticus 
avara fufpirant lucra. 


12 At nos lucelli ac fcenoris, 
fandique pronus nefcij, 
Nec arte fortes bellica, 
te, Chrifte, folum novimus. 


13 Fe mente pura et fimplici, 
le voce, te cantu pio, 
Rogare curvato genu 

- flendo et canendo difcimus. 


14His nos lucramur quzftibus, 
hac arte tautum vivimus, 
Hee inchoamus munera, 
cum fol refurgens emicat. 


15 Intende noftris fenfibus, 
vitamque totam difpice: 
Sunt multa fucis inlita, 
qua luce purgentur tua. 


Aurelius Prusentius. 27 


16 Durare nos tales iube, 
quales remotis fordibus 
Nitere pridem iufferas, 
fordane tinctos flumine. 


17 Quodcunque nox mundi dehinc 
infecit atris nubibus, 
Tu rex Eoi fideris 
vultu fereno inlumina. 


18 Tu fancte, qui tetram picem 
candore tingis lacteo, 
Ebenoque cryftallum facis, 
delicla terge livida. 


19 Sub nocte lacob cerula 
luctator audax angeli 
Eo ufque lux furgeret 
fudavit impar prælio. 


20 Sed cum iubar clarefceret, 
lapfante claudus poplite, 
Femurque victus debile 
culpæ vigorem perdidit. 


21 Nutabat inguen faucium, 
qu corporis pars vilior, 
Lougeque fub cordis loco, 
diram fovet libidinem. 


22 He nos docent imagines 
hominem tenebris obfitum, 
Si forte non cedat deo, 
vires rebelles perdere. 


23 Erit tamen beatior, 
intemperans membrum cui 
Luctando claudum et tabidum 
dies oborta invenerit. 


24 Tandem faceffat cacitas 
uz nosmet in preceps diu 
Lapfos finiftris greffibus 
errore traxit devio. 


25 Hac lux ferenum conferat, 
purosque nos preftet fibi, 
Nil loquamur fubdolum, 
volvamus obfcurum nihil. 


26 Sic tota decurrat dies, 
ne lingua mendax ,.ne manus, 
Oculive peccent lubyci, . 
ne noxa corpus inquinet. 


28 Aurelius Prudentius. Nro. 30—32. 


27 §peculator adftat defuper, 28 Hic teftis, hic eft arbiter, 
qui nos diebus omnibus hic inluetur quicquid eft, 
Actusque noftros profpicit Humana quod mens concipit, 
a Juce prima in vefperum. hunc nemo fallit iudicem. 


3m Cathemerinon ver 2. Hymnus. A Blatt bh ii», E Seite 45. F col. 42, Bers 2.1 E percuffo, 5.1 A fu- 
rante, 15.3 EF illita, 17.4 EF illumina, 18.4 E tergens, 19.3 EF uſquedum, 25.3 EF nihil, 26.2 E nec ma- 
nus, 26.3 E oculi ne, 26.4 E nec, 


30. Feria quarta, ad laudes matutinas. 


Nox et tenebra et nubila 3 Te, Chrifte, folum novimus, — 
confufa mundi et turbida | le mente pura et fimplici 

Lux intrat, albefcit polus, ' Flendo et canendo queefumus, 
Chriftus venit, difcedite. intende noftris fenfibus. 

2 Caligo terra fcinditur, ' | 4§unt multa fucis illita, 
percuffa folis ſpiculo, que luce purgentur tua: 
Rebusque iam color redit Tu, lux eoi fyderis, 
vullu nitentis fyderis. vultu fereno illumina. 


Aus den Strophen 1 und 2, den Verfen 12.4, 13.1, 13.4 und 15.1, und den Verfen 15.3,4 und 17.3, 4 bes vorigen 
Hymnus. Clicht. 10, von wo die Ucherfdrift genommen iff; mit Clicht. dbereinftimmt Thom. 411, Doxologie 
Nro. 14, Bers 4.1 fulcis, in Vers 1.3 fehlt das erfte Wort, wahrſcheinlich lux. C Blatt 10> und D Blatt 5, mit 
ven Segarten 1.3 hic fir lux, 2.2 radio, 2.4 nitenti, 4.1 fufcis. Das Baf. Brev. Blatt 16, Ra 58 und Rb 56, 
alle drei mit der Doxologie Mro. 1, 2.3 lieft das Baf. Miff. calor, 4.3 Ra eos und Rb tu vera lax celeftiom. 


31. Feria quinta, ad laudes matutinas. 


pallens faceffat cecitas, ne lingua mendax, ne manus 


Lux, ecce, furgit aurea, , 3 Sic tota decurrat dies, 
Qua “nosmet in praceps diu Oculive peccent lubrici, 


errore traxit devio. | ne noxa corpus inquinet. 
2 Hec lux ferenum conferat 4 §peculator adftat defuper, 
purosque nos præſtel fibi, qui nos diebus omnibus 
Nihil loquamur fubdolum, Actufque noftros profpicit 
volvamus obfcurum nihil. a luce prima in vefperum. 


Aus ben Zeilen 7.1 und 24.1, 2, 4 und sen Strophen 25, 26, 27 des Hymnus Mro. 29. Clicht. 11, von wo die 
Ueberſchrift genommen ift. C Blatt 12. D Blatt 6. Thom. 412, mit ver Doxologie Nro. 1 und ibereinftimmend 
mit Clicht. Sei C unv D die Resarten 1.2 fatifcat, 1.3 que nofmet ipfos, 3.2, 3 und 4 dberall nec. Ra 69 und 
Rb 66 mit der Doxologie Mro. 1, Ra in 1.2 yn’ Strophe 3 wie CD. 


32. Hymnus poft cibum. 


P Aftis vilceribus, cihoque fumpto: 3 Hic eft, quem Zebaoth deum vocamus, | 
quem lex corporis imbecilla pofcit, expers principii, carensque fine, 
laudem lingua deo patri rependat: rerum conditor, et repertor orbis. 
2 Patri, qui Cherubim fedile facrum, 4 Fons vite liquida fluens ab arce, 
\ 


nec non et Seraphim fuum fupremo | infufor fidei, fator pudoris, 
fubnixus folio tenet, regitque. mortis perdomitor, falutis author. 


Nro, $2. Aurelius Pruventinues. | | 29 


5 Omnes quod fumus, aut vigemus, inde eft, | 19 [uffus nuntius advolare terris, 


regnat fpiritus ille fempiternus, — 
a Chrifto fimul et parente milfus. 


6 Intrat pectora candidus pudica, 
quæ templi vice confecrata rident, 


poftquam combiberint deum medullis. 


‘7 Sed fi quid vitii, dolive nafci 
inter vifcera iam dicata fenfit, 
ceu fpurcum, refugit celer facellum. 


8 Tetrum flagrat enim vapore craffo 
horror confcius eftuante culpa, 
offenfumque bonum niger repellit, 


9 Nec folus pudor, innocensque votum 
templum conftituunt perenne Chrifto 
in cordis medii finu ac receffu: 


l0Sed ne crapula ferveat cavendum eft, 
quz fedem fidei cibis refertam 
ufque ad congeriem coarctet intus. 


ll Parcis victibus expedita corda 
infufum melius deum receptant : 


hic paftus anime eft, faporque verus. 


12$ed nos tu gemino fovens paratu, 
artus atque animas utroque paflu 
confirmas pater, ac vigore comples. 


138ic olim tua precluens poteftas, 
inter raucifonos fitum leones 
illapſis dapibus virum refovit. 


l4[lum fufile numen execrantem, 
et curvare caput fub expolita 
eris materia nefas putantem: 


15 Plebs dire Babylonis ac tyrannus 
morti fubdiderant, feris dicarant, 
fevis prolinus hauflibus vorandum. 


160 femper pietas , fidesque tuta: 
lambunt indomiti virum leones, 
intactumque dei tremunt alumnum. 


Ii Aflant comminus, et iubas reponunt, 
manfuefcit rabies, fameque blanda 
predam rictibus lambit incruentis. 


I$ Sed cum tenderet ad fuperna palmas, 
expertumque fibi deum rogaret, 
claufus iugiter, indigensque victus, 


— — — — — ——— — — — — — — 


qui paſtum ſamulo daret probato, 
raptim deſilit obſequente mundo. 


20 Cernit forte procul dapes inemptas, 
quas mefforibus Abbacuc propheta 
agrefti bonus exhibebat carte. 


21 Huius cæſarie manu prehenfa, 
plenis ficut erat gravem caniftris 
_ fufpenfum rapit et vehit per auras. 


22 Tum raptus fimul ipfe, prandiumque 
fenfim dabitur in lacum leonum, 
et quas tunc epulas gerebat, offert. 


23 Sumas lætus, ait, libensque carpas 
que fummus pater, angelusque Chrifti 
mittunt libatibus fub hoc periclo. 


24 His fumptis Danielus excitavil 
in celum faciem, ciboque fortis 
amen reddidit, alleluia dixit. 


25 Sic nos muneribis tuis refecti, 
largitor deus omnium bonorum, 
grates reddimus, el facramus hymnos. 


26 Tu nos triftifico velut tyranno, 
mundi {cilicet impotentis-actu 
conclufos regis et feram repellis. 


27 Que circumfremit, ac vorare tentat, 
infanos acuens furore dentes, 
tunc fumme deus precemur unum. 


28 Vexamur, premimur, malis rotamur, | 
oderunt, lacerant, trahunt, laceffunt, 
luncta eft fuppliciis fides iniquis. 


29 Nec defit tamen anxiis medela : 
nam languente trucis leonis ira, 
illapfe fuperingeruntur efce. 


30 Quas fi quis fitienter hauriendo 
non guſtu tenui, fed ore pleno, 
internis velit implicare venis: 


31 Hic fancto fatiatus ex propheta, 
iuftorum capiet cibos virorum, 
| qui fructum domino metunt perenni. 


32 Nil eft dulcius ac magis {aporum, 
nil quod plus hominem iuvare polfit, 
quam vatis pia precinentis orfa. 


30°: Aurelius Pruventis. Nro, 33— 





34 Nos femper dominum patrem fatentes, 
in te, Chrifte deus, loquemur unum, 
conftanterque tuam crucem feremus. 


33 His fumptis licet infolens poteftas 
pravum iudicet, inrogetque mortem, 
impafti licet mruant leones: . 


Der 4. Hymnus ves Cathemerinon. A Blatt bh v. E p. 57. F col. 49. Sesarten: A 11.2 enm fdr deum, 2 
furor edentes, 28.1 Gomma hinter malis. E 4.1 felt fluens, EF 18.3 victu, 23.3 liba tibi, 27.3 cum te fumr 
33.2 irroget, 33.3 irruant. F: 2,1 Cherubin, 3.1 Zabaoth, 4.3 auctor, 5.1 ac fur aut, 17.1 cominus, 1 
ambit, 20.2 Abacuc, 31.1 foliatus. - 


33. Polt cibum. 


4 Fons vitz Jiquida fluens ab arce, 
infufor fidei, fator pudoris, 
mortis perdomitor, falutis auctor. 


P Aftis vifceribus ciboque fumpto, 
quem Jex corporis inbecilla pofcit, 
Jaudem lingua deo patri rependat; 


.2 Patri, qui cherubim fedile facrum 5 Omnes quod fumus, ac vigemus, inde eft 
* nec non et feraphim ſuum fupremo regnat fpiritus ille fempiternus, 
fubnixus folio tenet regitque. a Chrifto fimul et parente miffus. 


3 Hic eft, quem Sabaoth deum vocamus, 6 Sic nos muneribus tuis refecti, 
expers principii carensque fine, largitor, deus, omnium bonorum 
rerum conditor el repertor orbis, | grates reddimus ac facramus hymnos. 


7 Nos femper dominum patrem fatentes, 
in te, Chrifte deus, loquemur unum 
conftanterque tuam crucem feremus. 


Aus den Strophen 1—5, 25 und 34 (lester) des Hymnus Mro. 32 gebildet. MI. 204, nad einer Handférift d 
‘12, Jahrhunderts. 


34, Verfus de novo lumine pafcalis fabbathi. 


6 Vivax flamma viget feu cava teftula 
fuccum Jinteolo fuggerit ebrio: 
Seu pinus piceam fert alimoniam, 
feu ceram teretem ftuppa calens bibit. 


Inventor rutili, dux bone, luminis, 
qui cerlis vicibus tempora dividis: 

Merfo fole chaos ingruit horridum: 
lucem redde tuis , Chrifte, fidelibus. 


7 Nectar de liquido vertice fervidum 
guttatim lachrymis ftillat alentibus, 
Ambuftum quoniam vis facit ignea 
imbrem de madido flere cacumine. — 


2 Quamvis innumero fidere regiam, 
lunarique polum lampade pinxeris, 
Incuſſu filicis lumina, nos tamen 
monftras faxigeno femine querere. 


8 Splendent ergo tuis maneribus pater 
flammis mobilibus [cilicet atria, 
Abfentemque diem lux agit zemula, 
quam nox cum lacero victa fugit peplo. 


3 Hoc fignas opere, conditor inclyte, 
lumen veridicum mentibus omnium, 
In Chrifto domino querere iugiter, 
quem petram loquitur doctor egregius. 


9 Sed quis non rapidi luminis arduam, 
manantemque deo cernat originem? 
Mofes nempe deum fpinifero in rubo 


4 Ne nefciret homo ſpem fibi luminis 
in Chrifti folido corpore conditam, 
Qui dici ſtahilem fe voluit petram, 


noftris igniculis unde genus venit. 


& Pingui quos olei rore madentibus 
lychnis, ac facihbus pafcimus aridis, 
Quin et fila favis {cirpea floreis 
preffo melle prius collita fingimus. 


vidit confpicuo Jumine flammeum. 


10 Felix qui meruit fentibus in facris 


cvleftis folii vifere principem, 
luffus nexa pedum vincula folvere, 
ne fanctum involucris pollueret locum. 


Nro, 34. 


1! func ignem populus fanguinis inclyti 
maiorum meritis tutus et impotens, 
Suetus {ub dominis vivere barbaris, 
tum liber fequitur lunga per avia: 


12Qua greffum tulerant, caftraque cerula 
noctis per medium concita moverant, 
Plebem pervigilem fulgure previo 
ducebat radius fole micantior. 


13$ed rex Niliaci littoris, invido 
fervens felle, iubet prevalidam manum 
In bellum rapidis ire cohortibus, 
ferratasque acies clangere clafficum. 


14§umunt arma viri, feque minacibus 
accingunt gladiis’, trifte canit tuba. 
Hic fidit iaculis, ille volantia 
prefigit calamis ſpicula Gnofiis. 


15Denfatur cuneis turba pedeftribus, 
currus pars et equos et volucres rotas 
Confcendunt celeres, fignaque bellica 
pretendunt tumidis clara draconibus. 


\6Hic iam fervitii nefcia priftini, 
gens Pelufiacis ufta vaporibus, 
Tandem purpurei gurgitis holpita 
rubris littoribus feffa refederat. 


17 foftis dirus.adeft cum duce perfido, 
infert et validis praia viribus. 
Mofes porro fugs in mare præcipit 
conftans intrepidis tendere greffibus. 


18 Prebent rupta locum ftagna viantibus, 
riparum in faciem pervia, fiftitur 
Circunflans vitreis unda liquoribus, 
dum plebs fub bifido permeat zquore. 


19Pubes quinetiam decolor afperis 
iritata odiis, rege fub impio, 
Hebræum fitiens fundere fanguinem 
audet fe pelago credere concayo. 


20[bant pracipiti turbine percita 
luctus per medios agmina regia: 
Sed confufa dehinc unda revolvitur 
in femet revolans gurgite confluo. 


21Currus tunc et equos, telaque naufraga,. 
ipfos et proceres et vaga corpora 
Nigrorum videas nare [atellitum, 
arcis iufticium triſte tyrannice. 


Aurelius Prusentius. 31 


22 Que tandem poterit lingua retexere 
laudes, Chrifte, tuas? qui domitam Pharon 
Plagis multimodis cedere prefuli 
cogis iufticie, vindice dextera? 


23 Qui Pontum rapidis zftibus invium 
perfultare vetas, ut refluo in falo 
Securus pateat te duce tranfitus, 
et mox unda rapax devoret impios. 


24 Cui ieiuna eremi faxa madentibus 
exundant fcatebris et latices novos 
Fundit ſeciſſa filex, que fitientibus 
dat potum populis axe fub igneo. 


25 Inſtar fellis aqua triftifico in Jacu 
fit ligni venia mel velut Atticum, 
Lignum eft, quo fapiunt afpera dulcius, 
nam præſixa cruci [pes hominum viget. 


26 [mplet caftra cibus tunc quoque pinguidus, 
iliabens gelida grandine denfius: 
llis menfas epulis, hac dape conftruunt, 
quam dat fidereo Chriftus ab zxthere. | 


27 Necnon imbrifero ventus anhelitu 
craffa nube leves invehit alites, 
Quz conflata in humum cum femel agmina 
fluxerunt, reduci non revolant fuga. 


28 Hee olim patribus premia contulit 
' infignis pietas numinis unici: 
Cuius fubfidio nos quoque vefcimur, 
pafcentes dapibus pectora myfticis. 


29 Feffos ille vocat per freta feculi, 
difcuffis populum turbinibus regens, 
raptatasque animas mille laboribus 
iuftorum in patriam ſcandere pracipit. 


30 Illic purpureis tecta rofariis 
omnis fragrat humus, caltague pinguia 
Et molles violas et tenues crocos’ 
fundit fonticulis unda fugacibus. 


31 [llic et gracili balfama furculo 
defudata Nuunt, raraque cinnama 
Spirant et folium, fonte quod abdito 
prelabens fluvius portat in exilum. 


32 Felices anima prata per herbida 
concentu parili fuave fonantibus 
Hymnorum modulis dulce canunt melos, 
calcant et pedibus lilia candidis. 


\ 


32 Aurelius Prudentius. Nro. 





38 Credas ftelligeram defuper aream . 
ornatam geminis [tare trionibus, 
Et qua phofphoreum temo regit iugum 
paffim purpureos {pargier hefperos. 


33 Sunt et {piritibus fape nocentibus 
penarum celebres fub Styge feriz, 
Illa nocte, facer qua rediit deus 
ftagnis ad fuperos ex Acheronticis. 


39 0 res digna, deus, quam tibi rofide 
‘noctis principio grex tuus offerat, 
Lucem quam tribuis nil preciofius, 
lucem, qua reliqua premia cernimus. 


34 Non ficut tenebras de face fulgido 
furgens occeano lucifer imbuit: 
Sed terris domini de cruce triftibus 
maior fole novum reftituens diem. 


40 Tu lux vera oculis, lux quoque fenfibus, 
intus tu fpeculum, tu [peculum foris, 
Lumen, quod famulans offero, fufcipe, 
tinctum pacifici chrifmatis unguine. 


35 Marcent fuppliciis tartara mitibus, 
exultatque [ui carceris ocio 
Umbrarum populus, liber ab ignibus, 
nec fervent folito flumina fulphure. 


41 Per Chriftum genitum fumme pater tuum 
in quo vifibilis ftat tibi gloria, 
Qui nofter dominus, qui tuus unicus 
fpirat de patrio corde paraclitum. 


36 Nos feftis trahimus per pia gaudia 
noctem conciliis, votaque proſpera 
Certatim vigili congerimus prece 
extructoque agimus liba facrario. 


42 Per quem [plendor, honos, laus, fapienti 
maieftas, bonitas, et pietas tua. 
Regnum continuat numine triplici, 
texens perpetuis [ecula feculis. 


37 Pendent mobilibus lumina funibus, 
que fuffixa micant per laquearia, 
Et de languidulis fota natatibus 
lucem perfpicuo flamma iacit vitro. 


A Blatt gg vf>, unter obiger Ueberſchrift; nachher nod einmal, Blatt hh iiii, im Cathemerioon. E Seite | 
F col. 51: im Cathemerinon, unter der Ueberſchrift: Hymnus V. ad iucenſum cerei Pafchalis. G: Arto: 
Liberi zuzatenſis hymni Snuentor rutuli Interpretativ. Impreffa Dauentrie 2c. Anno xciij. 4. Lesarten: A z 
fluxere, EFG: 5.2 aut fir ac, 11.4 iam fir tum, 18.3 circumft., 19.3 Ebr., 23.4 ut voret, 27.3 difflata, 2! 
difciffis, 34.1 fulgida, 39.1 rofcide. EF: 1.4 lumen Chr.t.r.f., 16.1 hinc, 39.3 qua, EG: 30.1 illinc, Ft 
5.1 pinguis, 12.1 cerule, 29.3 iactatasque. E: 17.3 fuo, 23.1 rabidis, 42.4 texans, F: 123 fulgere, 2: 
prefidi, 26.1 ningaidus, G: 1.4 lumen, 3 feblt, 5.3 cirpea, 6.2 linth., 6.4 ceretem, 7.2 olentibus, § 
nobil., 9.3 deo, 13.2 prevalida manu, 24.1 heremi — loquacibus, 26.1 ningidus, 30.2 calthaque, % 
‘nam fir pon, 34.3 fic fir fed, 34 und 35 vertauſcht, 37.2 fubfixa. Wie G felt aud Heiner. Bebel (Liber hymn 
rum, Tuͤbingee 1501. 4. Blatt 8) die dritte Strophe. e 


35. Ad accenfionem czrei pafchalis hymnus. 


. INventor rutuli, dux bone, luminis, | 5 Vivax flamma viget, feu cava teftula, 
qui cerlis vicibus tempora dividis, ' fuccum linteolo fuggerit ebrio, 


Merfo fole chaos ingruit horridum: 
lumen redde tuis, Chrifte, fidelibus. 


Seu pinus piceam fert alimoniam 
feu ceram teretem fluppa calens bibit. 


2 Quamvis innumero fidere regiam 6 Splendent ergo tuis muneribus, pater, 
lunarique polum lampade pinxeris, flammis mobilibus [cilicet atria, 
Incuffu filicis lumina nos tamen Abfentemque diem lux agit æmula, 
monftras faxigeno femine quzrere. quam nox cum lacero victa fugit peplo. 
3 Ne nefciret homo ſpem fibi luminis 7 O res digna, deus, quam tibi rofide 
in Chrifti folido corpore conditam, Roclis principio grex tuus offerat 
Qui dici ftabilem fe voluit petram, Lucem, qua tribuis nil pretiofius, 
noftris igniculis unde genus venit. lucem, qua reliqua præmia cernimus. 
4 Pinguis quos olei rore madentibus 8 Tu lux vera oculis, lux quoque fenfibus, 


lychnis ac facibus pafcimus aridis, 
Quin et fila favis ſcirpea fforeis 
preffo melle prius collita fingimus. 


intus tu fpeculum, tu fpeculum foris, 
Lumen, quod famulans offero, fufcipe 
tinctum pacifici chrifmatis unguine. 


Xro. B—37. Aurelius Prudentius. 33 


9 Per Chriftum genitum, fumme pater, tuum, | 10 Per quem fplendor, honos, laus, fapientia, 


in quo vifibilis {tat tibi gloria, maieftas, bonitas et pietas tua, 

Qui nofter dominus, qui tuus unicus, Regnum continuat numine triplici, 

[pirat de patrio corde paraclitum. -! — texens perpetuis fecula feculis. ‘ 
Anien. 


Aus ven Strophen 1, 2, 4, 5, 6, 8, 39, 40, 41, 42 des vorigen Hymnus: Clicht. 33>, unter ver obigen Ueberſchrift 
wad abercinftimmend mit Thom. p. 367, C Blatt 52 und D Blatt 36, wo die Ueberſchrift lautet In vigilia paſche 

ad cenfecrationem ignis hymnus', fegen 6 binter 40 und haben viele abweichende Lesartén: C 5.1 ceu fir feu, 3.3 

ta jar quod; D 24 monftrans, 8.3 lumen tibi; C und D: 4.3 flores, 4.4 impr.—pingimus, 5.3 picem, 
é.1p.m., 64 nox quam, 7.3 und 4 luce, 8.2 fp. tu, 9.2 invifibilis, 9.4 fpiras, 10.1 honor, 10.3 tr, num. 

3u tem Muͤnchner cod. lat. 5023. XV. ſæc. Blatt 223> feblen nod vie 5. und 6. Strophe ves vollftdndigen Ge- 
vigts , bei Chriſt. Corner (Cantica felecta, Lipf. 1571. 8, p. 152) die 39. und 40. Bei Thom. p. 419 fteht noch 

tm Hymuns gebildet aus den Strophen 1,8, 36, 39—42. 


36. In quadragefima hymnus. 


(cuor dei memento, | 4Procul, procul vagantum 
te fontis et lavacri portenta fomniorum, 
Rorem fubiffe fanctum | Procul efto pervicaci 

te chrifmate innovatum. preftigiator aftu. 


2Pac, cum vocante fomno 
caftum petis cubile, 
Frontem locumque cordis 





50 tortuofe ferpens, 
qui mille per mzandros 
| Fraudesque flexuofas 


crucis figura fignet. - |  agitas quieta corda: 
3Crux pellit omne crimen, 6 Difcede, Chriftus hic eft, 
fagiunt crucem tenebre, hic Chriftus eft, liquefce: 
Tali dicata figno Signum, quod ipfe nofti, 
mens fluctuare nefcit. . damnat luam catervam. 


* 


7 Corpus licet fatifcens ‘ 
iaceat recline paulum, 
Chriftum tamen fub ipfo 


| meditabimur fopore. ' 
Tie legten fieben Strophen des 6. Hymnus im Cathemerinon, uüberſchrieben Ante fomnum, anfangend Ades pater 
fupreme, von 35 Stropben: A hh vj, E p. 72, F col. 58. Der vorſtehende Auszug fteht Clicht. Blatt 29, von 
ee die Ueberſchrift genommen ift, C Blatt 60>, D Blatt 30. Lesarten: A 1.4 innotatam, 3.1 expellit, 6.1 lux 
ef. 7.2 paulo. C und D 4.3 pernicaci, 7.2 paulnium, 7.4 meditabitur. Thom. 424 hat mit C, D und Clicht. 
41 pr.o pr., Thom. aud 7.2 paululum, unb fammt D die Doxologie 

Gloria zterno patri 

et Chrifto vero regi, 

° Paraclitoque fancto 

et nunc et in perpetuum, : 

aar im erfien Gerfe gl. deo patri unb im gweiten viro fir vero, Dan. 1. 129, mit vielen Bergleidungen. 


; 37. In quadragefima hymnus. 
0 Nazarene, dux Bethlem, verbum patris, | 2 Nil hoc profecto purius myfterio, 
_  guem partus alvi virginalis protulit: quo fibra cordis expiatur lividi, 
| adefto caftis, Chrifte, parfimoniis intemperata quo domanlur vilcera, 


ſeſtumque noftrum rex ferenus afpice, arvina putrém ne refudans crapulam 
ieiuniorum dum litamus victimam. obftrangulate mentis ingenium premat. 
Boadernagel, Kirchenlied. I. 3 


34 Aureline Prudentius. Nr 
3 Sit trinitati in unitate gloria, 
* fit unitati in trinitate gratia, 
poteftas, honor atque iubilatio, 
noftra benigne cum benivulentia 
ieiuniorum acceptanti munera. 


Die beidew erften Strophen des vorftehenden Hymnus find der Anfang eines [dngeren von 44 Strophen, des Hy 
VII. ieiunantiom im Cathemerinon, welder A hh vi, E p. 74, F col. 58 ſteht; die dritte ift nicht von 
dentius. Der kuͤrzere Hymnus bei Clicht. 28>, wober bie Ucherfdrift genommen ift, und Caff. 217. C Bla 
D Blatt 2>. kesarten: Caff. EF: 2.1 nihil, 2.4.4 ruina. Clicht. Caff. C und D: 1.1 Bethleem. C 2. 


mentur, D 2.5 ingenia. CD 2.4 arvinam - crapula , 3.2 feblt fit. 


38. Hymnus ad omnes horas. 


Da puer plectrum, choreis 
ut canamn fidelibus, 

Dulce carmen et melodum 
gefta Chrifti infignia. 

Hunc camena noftra folum 
pangat, hunc Jaudet lyra. 


Chriftus eft quem rex facerdos 
adfuturum protinus 

Infulatus concinebat 

voce, chorda et tympano, 
Spiritum czlo influentem 

per medullas hauriens. 


3 Facta nos etiam probata 


pangimus miracula; 
Teftis eft orbis nec ipfa 
terra quod vidit negat, | 
Comminus deum docendis 
proditum mortalibus. 


4 Corde natus ex parentis, 


ante mundi exordium, 
Alpha et @ cognominatus 
ipfe fons et claufula © 
Omnium que funt, fuerunt, 
quæque poft futura funt. 


Ipfe iuffit, et creata, 

dixtt ipfe, et facta funt, 
“Terra, celum, foffa ponti, 
trina rerum machina, 

Queque in his vigent fub alto 
folis et lune globo. 


Corporis formam caduci, 
membra morti obnoxia 
Induit, ne gens periret 
primoplafti ex germine, 
_Merferat quam lex profundo 
noxialis tartaro. 


7 © beatus ortus ille, 
virgo cum puerpera 
Edidit noftram falutem 
feta fancto [piritu, 

Et puer redemptor orbis 
os facratum protulit. 


8 Pr allat altitudo celi 


pfallant te omnes angeli, 
Quicquid eft virtutis ufquam . 
pfallat im Jaudem dei: 
Nulla linguarum filefcat, 
vox et omnis confonet. 


9 Ecce quem vates vetuftis 


concinebant feculis, 
Quem prophetarum fideles 
pagine fpoponderant, 
Emicat, promiffus olim: 
cuncta conlaudent eum. 


10 Cantharis infufa lympha 


fit Falernum nobile, 
Nunciat vinum minifter 
effe promptum ex hydria, 
Ipfe rex fapore tinctis 
obftupefcit poculis. 


11 Membra morbis ulcerofa, 


viſcerum putredines . 
Mando, ut abluantur, inquit: 
fit ratum quod iufferat, 
Turgidam cutem repurgant 
_vulnerum piamina. 


12 Tu perennibus tenebris 
iam fepulta lumina 
Inlinis limo falubri, 
facri et oris nectare: 
Mox apertis hac medela 
lux reducta eft orbibus. 


ro. 38. 


13 Increpas ventum furentem, 
quod procellis triftibus 
Vertat æquor fundo ab imo, 
vexet et vagam ratem: 

Ile iuffis obfecundat, 

mitis unda [ternitur. 


14 Extimum veftis facrate 
furtim mulier attigit, 
Protinus falus fecuta eft, 
ora pallor deferit, 
Siftitur rivus, cruore 
qui fluebat perpeti. 


15 Exitu dulcis iuventz 
raptum ephebum viderat, 
Orba quem mater fupremis 
funerabat fletibus : 

Surge, dixit: ille furgit 
matri et flans redditur. 


16 Sole iam quarto carentem, 
iam fepulchro abfconditum 
Lazarum iubet vigere, 
reddito {piramine: 
Fetidum iecur reductus 
rurfus intrat halitus. 


17 Ambulat per ſtagna ponti, 
fumma ‘calcat fluctuum, 
Mobilis liquor profundi 
pendulam preftat viam, 
Nec fatifcit unda fanctis 
preffa fub veftigiis. 


18§uetus antro buftiali 
fub catenis frendere 
Mentis impos efferatis 
percitus furoribus 
Profilit, ruitque fupplex,. 
Chriftum adeffe ut fenferat. 


19Pulfa peftis lubricorum 
milleformis demonum, 
Corripit gregis ſuilli 
fordida fpurcamina, 
Seque nigris mergit undis, 
ul pecus lymphaticum. 


20Pert qualis ter quaternis 
ferculorum fragmina | 
Affatim referta iam funt 
accumbentum millia 
Quinque panibus perefis, 
et gemellis pifcibus. 


Aurelius Prudentius. 








21 Tu cibus panisque nofter, 
tu perennis fuavitas: 
Nefcit efurire in ævum 
qui tuam fumit dapem : 
Nec lacunam ventris inplet, 
fed fovet vitalia. 


22 Claufus aurium meatus, 
et fonorum nefcius, 
Purgat ad precepta Chrifti 
craffa queque obftacula 
Vocibus capax fruendis 
ac fufurris pervius. 


23 Omnis xgritudo cedit, ' 
languor omnis pellitur, 
Lingua fatur, quam veterna 
vinxerant filentia, 

Geftat et ſuum per urbem 
letus eger lectulum. 


24 Quin et ipfum, ne falutis 
inferi expertes forent, 
Tartarum benignus intrat, 
fracta cedit ianua, 
Vectibus cadit revulfis 
cardo indiffolubilis. 


25 Illa prompta ad inruentes, 
ad revertentes tenax, 
Obice retrorfum repulfo 
porta reddit mortuos, 

, Lege verfa, et limen atrum 

- lam recalcandum patet. 


26 Sed deus dum luce fulva 
mortis antra inlumuinat, 
Dum ftupentibus tenebris 
candidum preftat diem: — 
Triftia fquallentis ethre 
palluerunt fidera. 


27 Sol refugit, et lugubri 
fordidus ferrugine 
Igneurn reliquit axem, 
feque meerens abdidit, 
Fertur horruiffe mundus 
noctis zterne chaos. 


28 Solve vocem.mens fonoram 
folve linguam mobilem: 
Dic tropheum paffionis, 
dic triumphalem crucemn, 
Pange vexillum, notatis 
quod refulget frontibus. 


3 * 


35 


36 Aurelius Prudentius. Nro. 


29 0 novum cede flupenda 34 Cerneres coire membra 


vulneris miraculum : de favillis aridis, . 
Hinc cruoris fluxit unda, Frigidum venis refumptis 
lympha parte ex altera, ! pulverem tepefcere, 


Offa, nervos ac medullas 
glutino cutis tegi. 


Lympha nempe dat lavacrum 
tum corona ex fanguine eft. 


35 Poft ut occafum refolvit 
vite, et hominem reddidit, 
Arduum tribunal alti 
victor afcendit patris 
Inclytarh cælo reportans 
paffionis gloriam. 


30 Vidit anguis immolatam 
corporis facri hoftiam, 
Vidit et fellis perufti 
mox venenum perdidit, 
Saucius dolore multo 
colla fractus fibilat. 


36 Macte iudex mortuorum, 
macte rex viventium, 
Dexter in parentis arce 
quid vis virtutibus 
Omnium venturus inde 
iuftus ultor criminum. 


31 Quid tibi, profane ferpens, 
profuit rebus novis 
Plafina primum perculiffe, 
verfipelli aftutia? 
Diluit culpam recepto 
forma mortalis deo. 


32 Ad brevem fe mortis ufum 37 Te fenes, et te iuventus, 
dux falutis dedidit, parvulorum te chorus, 
Mortuosque olim fepultos Turba matrum virginumque, 
ut redire infuefceret, fimplices puellulz, 
Diffolutis priftinorum Voce concordes pudicis 
vinculis peccaminum. perftrepant concentibus. 


33 Tunc patres, fanctique multi 38 Fluminum Japfus et unde, 
conditorem previum litterum crepidines, 
Iam revertentem ſecuti, | Imber, xftus, nix, pruina 
tertio demum die filva et aura, nox, dies, 
Carnis indumenta fumunt, | Omnibus te concelebrent 
eque buftis prodeunt. | feculorum feculis. 


8 
3m Cathemerinon ver 9. Humnus. A Blatt ii iii, E p. 56. F col. 65. Lucas Soffius 1553 verbindet mit bi 
Lieve , Pange lingua gloriofi’ bes Venantius Fortunatué nod vie 30. und 31. bes vorftebenden Hymnus. Lesarte 
EF: 2.2 aff., 4.3 cognominatur, 6.5 quem, 8.2 fehlt te, 9.6 coll., 12.3 ill., 15.6 aftans, 20.4 accubante 
24.6 diffol., 25.1 irr., 25.3 pulfo, 33.1 hunc. E: 11.1 orbis, 13.4 vexat, 15.1 exitus, 24.5 revolfus. F:: 
etiam, 6.4 protoplafti, 8.2 pfallat omnis angelus, 13.3 verrat, 19.6 fit pecus, 2v,1 f. t. in qual. quat., 2: 
extrorfum, 31.5 recepta, 33.6 deque, 36.4 qui cluis, 3%.4 aura, filva. 


39. In nativitate domini. 


Corde natus ex parentis 20 beatus partus ille, 
ante mundi exordium, virgo cum puerpera 
Alpha et o cognominatus, Edidit noftram falutem 
ipfe fons et claufula feta fancto fpiritu, 
Omnium, que funt, fuerunt, Et puer redemptor orbis 
quæque poft futura funt os facratum protulit 


feculorum feculis. feeculorum ſæculis. 


® #0. 


3 Pfallat altitudo czli, 
pfallant omnes angeli, 
Quicquid eft virtutis uſqam 
pfallat in laudem dei, 

Nulla linguarum filefcat, 
vox et omnis confonet 
feculorum feculis. 


4Ecce, quem vates vetuftis 
concinebant fzculis, 
Quem prophetarum fideles 
paginz [poponderant, 
Emicat promiffus olim, 
cuncta collaudent eum 
feculorum feculis. 


Aurelius Prusentius. 





5 Te fenes, et te iuventus, 
parvulorum te chorus, 
Turba matrum virginumque, 
fimplices puellula, 

Voce concordes pudicis 
perftrepant concentibus 
feculorum feculis. 


6 Tibi, Chrifte, fit cum patre 
hagioque pneumate 
Hymnus, melos, laus perennis, 
gratiarum actio, 
Honor, virtus, victoria, 
reghum zternaliter 
feculorum ſæculis. 


lus ben Strophen 4, 7, 8, 9 und 37 ves vorigen Symnus, mit Hingufligung einer Doxologie, welde nidt von 
Prodentius if. C Blatt 48. D Blatt 17>. Clicht. 18>. Gbrift. Gorner (Cant. fel. 1571) gieht nod die 6. Strophe 
bingx. Seéarten: CD: 4.6 deum, 5.6 perftrepent. C: 3.6 confonat, 5.4 fimplicis, 5.5 pudici, 6.2 fpiritu. 
D: 5.2 parvalorumqne ch., 6.2 pneumali, 6.6 regnumque. Thom. 352: 2.1 ortus, 3.2 pfallite, 3.3 quid- 


quid. Gorner 6.1 Chrifte fit tibi. 


40. Hymnus in excquiis defunctorum. 


Deus, ignee fons animarim, 
duo qui focians elementa 
Vivum fimul ac moribundum 
hominem, pater, effigiafti. 


2Tua funt, tua, rector, utraque, 
tibi copula iungitur horum, 
Tibi, dum vegetata cohzrent, 
fpiritus fimul et caro vivit. 


3Refciffa fed ifta feorfum 
proprios revocantur in ortus, 
Petit alter æthera fervens, 
humus excipit arida corpus. 


4Refciffa fed ifta feorfum 
folvunt hominem, perimuntque, 
Humus excipit arida corpus, 
animz rapit aura liquorem. 


5Quia cuncta creata neceffe eft 
labefacta fenefcere tandem, 
Compactaque diſſociari, 
et diffona texta retexi. 


6Hanc tu deus optime mortem 
famulis abolere paratus, 
Iter inviolabile monftras, 


quo perdita membra refurgant. 


- 


7 Ut dum generofa caducis, 
ceu carcere claufa ligantur, 
Pars illa potentior extet, 
que germen ab æthere traxit. 


8 Si terrea forte voluntas 
luteum fapit, et grave captal, 

' Animus quoque pondere victus, , 
fequitur fua membra deorfum. 


0 At fi generis mémor ignis 
contagia nigra recufet, 
Vehit hofpita vifcera fecum, 
pariterque reportat ad aftra. 


10 Nam quod requiefcere corpus 
vacuum fine mente videmus, 
Spacium breve reftat, ut alti 
repetat collegia fenfus. 


11 Venient cito ſæcula, cum iam 
focius calor offa revifat, 
Animataque fanguine vivo 
habitacula priftina geftet. 


12 Que pigra cadavera pridem 
tumulis putrefacta iacebant, 
Volucres rapientur in auras, 
animas comitata priores. 


38 Aurelius Prudentius. 





— — — — 


13 Hinc maxima cura ſepulehris 
impenditur, hinc refolutos 
Honor ultimus accipit artus, 
et funeris ambitus ornat. 


14 Candore nitentia claro 
pretendere lintea mos eft, 
Afperfaque myrrha Sabxo 


corpus medicamine ſervat. 


15 Quid nam fibi faxa cavata? 
quid pulchra volunt monumenta? 
Res quod nifi creditur illis 
non mortua, fed data fumno? 


16 Hoc provida Chrifticolarum 
pietas ſludet, utpote credens 
Fore protinus omnia viva, 
quz nunc gelidus fopor urget. 


17 Qui iacta cadavera paffim 
miferans tegit aggere terre 
Opus exhibet ille benignum 
Chrifto prius omnipotenti. 


18 Quia lex eadem monet omnes 
gemitum dare forte fub una, 
Cognataque funera nobis 
aliena in morte dolere. 


19 Sancti fator ille Tobiz, 
facer ac venerabilis heros, 
Dapibus iam rite paratis 
lus pretulit exequiarum. 


20 am ftautibus ille miniftris, 
cyathos et fercula liquit, 
Studioque accinctus humandi, 
fletu dedit offa fepulchro. 


21 Veniunt mox premia czlo, 
preciumque rependitur ingens: 
Nam lumina nefcia folis 
Deus inlita felle ferenat. 


22 [am tunc docuit pater orbis, 
quam fit rationis egenis 
Mordax et amara medela, 
cum lux animum nova vexat. 


23 Docuit quoque non prius ullum 
celeftia,cernere regna, 
Quam nocte et vulnere trifti 
toleraverit affera mundi. 








— — — — — — 


24 Mors ipfa beatior indeft, 
quod per cruciamina lethi 
Via panditur ardua iuftis, 
et ad aftra duloribus itur. 


25 Sic corpora mortificata ° 
redeunt melioribus annis, 
Nec poft obitum recalefcens 
compago fatifcere novit. 


26 Hæc quz modo pallida tabo 
color albidus inficit ora, 
Tunc flore venuftior omni, 
fanguis cute tinguet amosna. 


27 [am nulla deinde fenectus 
frontis decus invida carpet, 
Macies neque ficca lacertos — 
fucco tenuabit adeſo. 


28 Morbus quoque peftifer aftus 
qui nunc populatur auhelos, 
Sua nunc tormenta refudans 
lucet inter vincula mille. 


29 Hunc eminus aére ab alto 
victrix caro, idnque perennis _ 
Cernet fine fine gementem © 
quos moverat ipfe dolores. 


30 Quid turba fuperftes inepta 
clangens ululamina mifcet? 
Cur tam bene condita iura, 
luctu dolor arguit amens? 


31 lam meefta quiefce querela, 
lachrymas fufpendite, matres, 
Nullus fua pignora plangat: 
mors hæc reparatio vite eft. 


32 Sic femina ſicca virefcunt 
iam mortua, ianque fepulta, 
Que reddita cefpite ab imo 
veleres meditantur ariltas. 


33 Nunc fulcipe terra fovendum, 
gremioque huuc concipe molli, 
Hominis tibi membra fequeftro, 
generofa et fragmina credo. 


34 Anime fuit hæc domus olim 
factoris ab ore create, 
Fervens habitavit in iftis 
fapientia principe Chrifto. 


Nro. 


Wo. a. Aurelius Prusentinus. ; 39 





35 Tu depofitum tege corpus, 40 Gremio fenis ahdita fancti. 


non immemor ille requiret . recubabit, ut eft Eleazar, 
Sua munera fictor et auctor, Quem floribus undique feptum 
propriique enigmata vultus. dives procul afpicit ardens. 

36 Veniant modo tempora iufta, 41 Sequimur tua dicta redemptor, 
cum fpem deus impleat omnem, quibus atra morte triumphans, 
Reddas patefacta neceffe eft, Tua per veftigia mandas 
qualem tibi trado figuram. focium crucis ire latronem. 

37 Non fi cariofa vetuftas 42 Patet, ecce, fideljbus ampli 
diffolverit offa favillis, via lucida iam paradifi, 
Fueritque cinifculus arens, Licet et nemus illud adire, 
minimi menfura pugilli. homini quod ademerat anguis.: 

38 Nec fi vaga flamina et aure 43 Illud, precor, uptime ductor, 
vacuum per inane volantes, famulam tibi precipe mentem 
Tulerint cum pulvere nervos, Genitali in fede facrari, | 
hominem periiffe licebit. quam liquerat exul et errans. 

39 Sed dum refolubile corpus | 44Nos tecta fovebimus offa 
revocas, deus, atque reformas, : violis, et fronde frequenti, 


Quanam regione iubebis Tituluinque et frigida faxa 
animam requiefcere puram ? | liquido fpargemus odore. 


Te 10, Symnué Cathemerinon. A Blatt ii vb. E p. 9. F col. 65. In A fehlt die 3. Strophe. Resarten: 
\i.2 forte, 23.3 nominis. EF 5.2 tabef., 26.8 linget, 27.1 nam, 28.1 artus, 25.3 lunc, 38.1 Numina. E: 
<I recla, 4.2 hominom, 40.3 feptem. F: 9.2 pigra, 17.4 pius, 18.1 quin, 22.2 egena, 24.1 inde eft, 25.4 
luet, 29.2 iamque, 30.2 plangens, 32.2 iamque, 39,3 qua nam, 43.1 illuc, 44.2 fequenti. 


41. Hymnus pro defunctis. 


Deus ignee fons animarum, 6 Hoc provida Chrifticolarum 

duo qui focians elementa pietas ftudet, utpote credens, 
Vivum fimul ac moribundum Fore protinus omnia viva, 
hominem, pater, effigiafti. Que nunc gelidus fupor urget. 

2 §ua funt, tua, rector, ulraque, 7 Quia iacta cadavera paffim, 
bi copula iungitur.horum, miferans tegit aggere terre, 

Tibi dum vegetata coherent, Opus exhibet ille benignum 
fpiritus fimul et caro fervit. Chrifto, pius, omnipotenti. 

3 Refciffa fed ifta feorfum 8 Quin lex eadem monet omnes, _ 
folvunt hominem, perimuntque, | gemitum dare forte fub una, 
Humus excipit arida corpus, Cognataque funera nobis, ° 
anim rapit aura, liquorem. | aliena in morte dolere. 

1 Quia cuncta creata neceffe eft 9 Sequimur tua dicta, redemptor, 
labefacta fenefcere tandem, quibus atra e morte triumphans 
Compactaque diffociari, Tua per veltigia mandas 
el diffona texta retexi. fociam crucis ire latronem. 

5 Hinc maxima cura fepulchris J0 Patet ecce fidelibus ampli 
impenditur, hinc refolutos via luida iam paradifi, 

Honor altimus accipit artus Licet et nemus illud adire, 


et funeris ambitus ornat. homini quod ademerat anguis. 


x 


40 . Aurelius Prudentius. | Nro. 42- 





11 [lic precor, optime ductor, 12 Animas non immemor ob hoc, 
famulam tibi precipe mentem quarum memores ſumus ipfi, 
Genitali in fede facrari, Deus forte rogamus a portis 
quam liquerat exul et errans. erebi regis fac alienas. 


13 Sit honor tibi, fons pietatis, 
laus, gloria, fumma poteftas 
Patri, genito, five, dono, 
orbis regi, qui deus unus. 


Thom, 425, aué bem Breviariam Mozarabicum. Die Strophen 1, 2, 4,5, 13, 16, 17, 18, 41, 42, 43 bes 
gen Gedichts, und awei am Ende, welche nist ven Prudentius herrühren. Dan. I. 139. 


42. Hymnus in exequiis. 


Tam meefta quiefce querela, 6 Sic femina ficca virefcunt 
lacrimas fufpendite, matres ; iam mortua, iamque fepulta 
Nullus fua pignora plangat, ° | Qui reddita cefpite ab imo 
mors hac reparatio vite eft. velteres meditantur ariftas. 

2 Quidnam ſibi faxa cavata, 7 Nunc fufcipe terra fovendum 


quid pulchra volunt monumenta, 
Res quod nifi creditur illis 
non mortua, fed data fomno. 


gremivque hunc concipe molli: 
Hominis tibi membra fequeftro, 
generofa et fragmina credo. 


3 Nam quod requiefcere corpus 8 Anime fuit bec domus olim, 
vacuum fine mente videmus, factoris ab ore create ; 
Spatium breve reftat ut alli Fervens habitavit in iftis 
repetat collegia fenfus. fapientia principe Chrifte. 

| 


* 


4 Venient cito ſæcula, cum iam 
ſocius calor offa revifat, 
Animataque fanguine vivo 
habitacula priftina geftet. 


Tu depofitum tege corpus: 
nun immemor ille requiret 
Sua munera fictor et auctor 
propriique ænigmata vultus. 


5 Qux pigra cadavera pridem 
tumulis putre facta tacebant, 
Volucres rapientur in auras 
animas comitata priores. 


10 Veniant modo tempora iufta 
quum fpem deus impleat omnem, 
Reddas patefacta neceffe eft, 
qualem tibi trado figuram. 


Aus ven Strophen 31, 15, 10, 11, 12, 32— 36 des Hymnus Mro. 40 gebilvet. Harmonia Cant. Ecclefiaft. 


burd Sethum Calvifium. eipgig 1597. 8. Nro. CIIII. In Aug. Jaf. Rambachs Anthol. I. Seite 82 und v« 
D. I. 137. 


43. Hymnus Epiphanie. 


Quicunque Chriftum queritis, | 3 Non illa fervit noctibus, 
oculos in altum tollite, fecuta lunam menftruam ! 
Illic licebit vifere Sed fola cælum poffidens, 
fignum perennis gloriz. curfum dierum temperat. 
2 Hec Stella, qua folis rotam 4 Arctoa quamvis fidera 
vincit decore ac lumine, in fe retorlis motibus 


Veniffe terris nunciat Obire nolint, altamen 
cum carne terre{tri deum. | | plerumque fub nimbis latent. 


A 


Neo. 43. Aurecline Prudentius. , 





5 Moc fidus eternom manet, 16 Videre quod poftquam magi, 


hec ftella nunquam mergitur, 


Nec nubis occurfu abdita, 
obumbrat obductam facem. 


Triftis cometa intercidat, 
et fi quod aftrum Sirio 
Fervet vapore, iam dei 
fub luce deftructum cadat. 


=~! 


Eo Perfici ex orbis finu, 
ful unde fumit ianuam, 
Cernunt periti interpretes . 
regale vexillum magi. 


gm 


Quod ut refulfit , cxteri 
ceffere fignorum globi, -. 
Nec pulcher eft aufus fuam 
conferre formam lucifer. 


9 Quis ifte tantus, inquiunt, 
regnator, aftris imperans, 
Quem fic tremunt czleftia, 
cui lux et æthra inferviunt? 


10 Huſtre quiddam cernimus, 


eva promunt munera, 
Stratique votis offerunt 


thus, mfrrham et aurum regium. 


17 Agnofce clara infignia 
virtulis ac regni tui, 
Puer o, cui trinam pater 
predeftinavit indolem. 


18 Regem deumque adnunciant 
thefaurus et flagrans odor 
Thuris Sabei, ac myrrheus 
pulvis fepulchrum pradocet. 


19 Hoc eft fepulchrum quo deus, . 


dum corpus extingui finit,”, 
Atque id fepultum fufcitat,- 
mortis refregit carcerem. 


200 fola magnarum urbium 
maiur Bethlem, cui contigit 
Ducem falutis czlitus 
incorporatum gignere. 


21 Altrice te, fummo patri 


quod nefciat finem pati, 
Sublime, celfam, interminum, 
antiquius czlo et chao. 


heres creatur unicus, 
Homo ex tonantis fpiritu, 
idemque fub membris deus. 


11 Hic ille rex eft gentium, 
populique rex ludaici, 
Promiffus Habrahe patri, © 
eiusque in ævum femini. 


22 Hunc et prophetis teftibus, 
iifdemque fignatoribus, 
Teftator et fator iuhet 
adire regnum et cernere. 


12 \equanda nam ftellis fua 
cognovit olim germina, 
Primus fator credentium, 
nati immolator unici. =| 


23 Regnum quod ambit omnia 
dia et marina et terrea, 
A folis ortu ad exitum, 
el tartara et cælum fupra. 


13am flos fubit Daviticus 
radice leffe editus, 
Sceptrique per virgam virens, 
rerum cacumen occupat. 


24 Audit tyrannus anxius 
adeffe regum priucipem, 
Qui nomen Ifraél regat, 
teneatque David regiam. 


14 Exin fequuntur perciti 
fixis in altum vultibus, 
Qua ftella fulcum traxerat, 

‘ claramque fignabat viam. 


25 Exclamat amens nuncio, 
fucceffor inftat, pellimur, 
Satelles, i, ferrum rape, | 
perfunde cunas fanguine. 


26 Mas omnis infans occidat, 
fcrulare nutricum finus, 
Interque materna ubera 
enfem cruentet pufio. 


15 Sed verticem pueri fupra 
fignum pependit imminens, 
Pronaque fubmiffum face 
caput facratum prodidit. 


42 





27 Sufpecta per Bethlem mihi 
puerperarum eft omnium 
Fraus, nequa furtim fubtrahat 
prolem virilis indolis.  ° 


28 Transfigit ergo carnifex 
mucrone diftricto furens 
Effufa nuper corpora, 

animasque rimatur novas. 


29 Locum minutis artubus 
vix interemptor invenit, 
Quo plaga defcendat patens, 
iuguloque maior pugio eft. 


30 0 barbarum [pectalum, 
inlifa cervix cautibus 
Spargit-cerebrum lacteum, 
oculosque per vulnus vomit. 


31 Aut in profundum palpitans 
merfatur infans gurgitem, 
Cui fubter arctis faucibus, 
hugultat unda et halitus. 


32 Salvete flores martyrum, 
quos lucis ipfo in limine 
Chrifti infecutor fuftulit, 

ceu turbo nafcentes rofas. 


33 Vos prima Chrifti victima, 
grex immolatorum tener, 
Aram ante ipfam fimplices 
palma et coronis luditis. 


34 Quid proficit tantum nefas? 
quid crimen Herodem iuvat ? 
Unus tot inter funera 
impune Chriftus tollitur. 


39 Inter coævi fanguinis 
fluenta folus integer 
Ferrum, quod orbabalt nurus, 
partus fefellit virginis. 


36 Sic ftulta Pharaonis mali 
edicla quondam fugerat, 
Chrifti figuram preferens 
Mofes, receptor civium. 


37 Cautum et {tatutum iufferat, ’ 
quo non liceret matribus, 
Cum pondus alvi abfolveret, 
puerile pignus tollere. 


Aurelius Pruventius. 


38 Mens obftetricis fedulz 
pie in tyrannum coatumax 
Ad ſpem potentis gloriæ 
furata fervat parvulum. 


39 Quem mox facerdotem fibi 
affumpfit orbis conditor, 
Per quem notatum faxeis 
legem tabellis traderet. 


40 Licetne Chriſtum nofcere 
tanti per exemplum viri? 
Dux ille cæſo Aegyptio 
abfolvit Ifrael iugo. 


41 At nos fubactos iugiter 


erroris imperio gravi, 


Dux nofter hofte faucio 
mortis tenebris liberat. 


42 Hic expiatam fluctibus 
plebem marino in tranfitu 
Repurgat undis dulcibus, 
lucis columnam preferens. 


43 Hic prieliante exercitu, 
panfis in altum brachiis, 
Sublimis Amalech premit 
crucis quod inftar tunc fuit. 


44 Hic nempe Iefus verior, 
qui longa poft difpendia, 
Victor fuis tribulibus 
promiffa folvit tugera. 


"45 Qui ter quaternas denique 
refluentis amnis alveo 
Fundavil, et fixit petras, - 
apoftolorum ftemmata. 


46 Jure ergo fe ludæ ducem 
vidiffe teftantur magi, 
Cum facta prifcorum ducum 
Chrifti figuram pinxerint. 


47 Hic rex piorum iudicum, 
rexere qui Iacub genus, 
Dominzque rex ecclefiz, 
templi et novelli et priftini. 


48 Hunc pofteri Effrem colunt, 
hunc fancta Manalfe domus, 
Omnesque fufpiciunt tribus, 

. biffena fratrum femina. 


Nre 


Nro. U- i. Aurelius Prudentius. 43 





49 Quin et propago degener 51 Gaudete quicquid gentium eft, 
ritum fecuta inconditum, ludza, Roma et Grecia, 
Quecunque durum fervidis Aegypte, Thrax, Perfa, Scythia, 
Baal caminis coxerant. rex unus omnes poffidet. 

0 Fumofa avorum numina 52 Laudate veftrum principem, 
faxum, metallum, [tipitem, omnes beati, ac perditi, 

Rafum, dolatum, fectile, Vivi, imbecilli, ac mortui, 
in Chrifti honorem deferit. iam nemo pofthac mortuus. 


Ter 12. Hymnus ver Cathemerinon. A Blatt ii vii. E Geite 106. F col. 74. Seéarten: EF: 11.3 Abrahz, 
1.2 leſſea, 45.1 Effraim, 419.3 dirfim, 49.4 coxerant, 51,3 et Scytha. E: 46.3 facti, F: 18,2 fragrans, 
B3ante et, 43.2 paſſis. 


44. In transfiguratione domini. 


Quicunque Chriftum queritis, 3 Hic ille rex eft gentium 
oculos in altum tollite ; populique rex ludaici, 
Mic licebit vifere Promiffus Abrahe patri 
fignum perennis gloriz. elusque in ævum femini. 

2 Hluſtre quiddam cernimus, 4 Hunc et prophetis teftibus . 
quod nefciat finem pati, iisdemque fignatoribus 
Sublime, celfum, interminum, Teftater et pater iubet 
antiquius cælo et chao. | ipfum audire et credere. 


Ae ten Strophen 1, 10, 11 und 22 des vorigen Hymnus gebifvet. Thom. 392 und Ra 774 mit ver Doxologie ° 
Tre. $*. Rb Lieft 4.4 ‘audire nos el credere und bie erften 3eilen der Doxologie 
Jefu, ubi fit gloria, 
qui te revelas parvulis. 


45. In Epiphania. 


0 Sola magnarum urbium | 3 Videre poftquam illum magi 

maior Bethlem, cui contigit | eva promunt munera, 

Ducem falutis czlitus | Stratique votis offerunt 
incorporatum giguere. | thus, myrrhum et aurum regium. 
2 Quem ftella, que folis rotam | 4 Regem deumque adnunciant 

vincit decore ac lumine, . thefaurus et fragrans odor 

Veniffe terris nunciat Thuris Sabi, ac myrrheus 

cum carne terreftri deum. pulvis fepulcrum predocet. 


Au ben Strophen 20, 2, 16 und 13 des Hymnué 43 gebildet. Thom. 359 und Ra 192 mit ber Doxologie Reo. gb, 
Rb 212 tie vie exften Zeilen der Doxologie alſo: 

leſu, tibi (it gloria, 

qui apparuifti gentibus. “ 


46. In felto fanctorum innocentium. 


Salvete, flores martyrum, 2 Vos prima Chrifti victima, 
quos lucis ipfo in limine grex immolatorum tener, 
Chrifti infecutor fuftulit, Aram ante ipfam fimplices 


ceu turbo nafcentes rofas. palma: et coronis luditis. 


Aurelius Prudentius. Wro. 47. 
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3 Audit tyrannus anxius 
adeffe regum principem, 
Exclamat amens nuncio 
ſerrum [atelles arripe: 


6 © barbarum fpectaculum! 
vix interemptor invenit 
Locum minutis artubus, 
quo plaga defcendat patens. 


7 Quid profuit tantum nefas? 
inter cozvi fanguinis 
Fluenta folus integer 
impune Chriftus tollitur. 


Mas omnis infans occidat, 
{crutare nutricum finus, 
Fraus nequa furtim fubtrahat 
prolem virilis indolis.’ 


8 Sit trinitati gloria, 
virtus, honor, victoria, 
Qua dat coronam teftibus 
per feculorum fecula. 


5 Transfigit ergo carnifex 
mucrone diftricto furens 
‘Effufa nuper corpora 
animasque rimatur novas. 


Amen. 


Aus den Strophen 32, 33, zweien Verſen von 24 und gweien von 25, den Strophen 26, 28, ben Verſen 30.1, 29.2, 
29.1 und 29.3 und ver Strophe 34 des Hymnus Mro. 43 gebildet, mit einer Strophe gum Schluß, vie nicht von 
Prudentius herruͤhrt. Clicht. 21, von wo die Ueberſchrift genommen ift. In D Blatt 54> ift die gweite Strophe 
aus 34.2 und 33.1, 2 und 4 gebilvet und lautet alfo: 

Quid crimen Herodem iuvat? 

vos prima Chrifti victima, 

Grex immolatorum tener, 

palma et corona ludilis. 
Ra 163, 166 und Rb 166, 170 haben ftatt des einen Hymnus zwei, ad matutinum und ad laudes, fenen aus dex 
Strophen 24, 25 und 34, den andern aué ben Strophen 32 und 33 beftehend, jeden mit ver Doxologie Fro. 8. Das 
—— Geſangbuͤchlein von 1608 hat nur den legtern, ſamt bem deutſchen Tert , Gott grief euch, Martrer 

Blimelein.” 


47. In natali fancti Laurentii martyris. 


EN martyris Laurentii 
armata pugnavit fides, 


3 .Defifte difceffu meo 
fletum dolenter fundere: 


Poftquam vapor diutinus 
decoxit exuftum latus. 


2 Fore hoc facerdos dixerat 
iam Xyxtus adfixus cruci, 
Laurentium flentem videns 
crucis fub ipfo ftipite: 


Pracedo, frater, tu quoque 
polt hoc fequeris triduum.’ 


4 Extrema vox epifcopi 


prenunciatrix gloriz 
Nihil fefellit, nam dies 
predicta palmam praftitit. 


5 Hic fancte Laurenti, tuam 

nos paffionem quezrimus, 
Quod quifque fupplex poftulat 
cunctis faciendo protegat. 


Thom. 393, aus bem Breviario Mozaribico, mit ter Doxologie Mro. 1. Das ldngere Gedidht ift PeriNephanon 
Hymnus Il, Divo Laurentio Hifpano, Archidiacono Romano, anfangend Antiqua fanorum parens. A Slatt pp 
ull. E Seite 123. F col. 62, Bon den 146 Strophen deffelben bilden vie Strophen 5—S die vier erften des vore 
ftebenden fleinen Liedes; die erfte heißt urſpruͤnglich alfo: 

Armata pugnavit fides, 

proprii cruoris prodiga, 

Nam morte mortem diruit, 

ac femet impendit fibi. . . 
A bat in ver erften 3eile diefer Strophe pugnabal. Die 5. Strophe unferes Liedes ift aus ben Strophen 138 and 
142 bes laͤngeren Gedichte gebildet. In C 68 und D 61> lauten der 3. und 4. Bers der erften Strophe gang wie 
im Originaltert, die 5. Strophe feblt und Vers 3.1 ſteht deceſſn. Derfelbe Tert bei Calf. 272 und D I. 136. 


Celius Senutinus. 


CAELIUS SEDULIUS. 


48. Hymnus acroftichis, totam vitam Chrifti continens. 


A Solis ortus cardine 

ad ufque terre limitem 
Chriftum canamus principem 
natum Maria virgine. 


2 Beatus auctor feculi 
fervile corpus induit, 
Ut carne carnem liberans 
ne perderet quod condidil. 


3 Claufa parentis vifcera 
cxleftis intrat gratia: 
Venter puelle baiulat 
fecreta que non noverat. 


4 Domus pudici pectoris 
lemplum repente fit dei, 
Intacta, nefciens virum, 
verbo concepit filium. 


5 Enixa iam puerpera eft 
quem Gabriel pradixerat, 
Quem matris alvo gefliens 
claufus foannes fenferat. 


6 Feno iacere pertulit, 
preafepe non abhorruit, 
Parvoque lacte paftus eft, 
per quem nec ales efurit. 


— 


Gaudet chorus cæleſtium 
et angeli canunt deo, 
Palamque fit paftoribus 
paftor, creator omnium. 


8 Hoftis Herodes impie, 
Chriftum venire quid limes? 
Non abripit mortalia, 
qui regna dat czleftia.. 


9 Ibant magi, quam viderant 
Nellam fequentes præviam, 
Lumen requirunt lumine, 
deum fatentur munere. 


10Katerva matrum perfonat, 
collifa deflens pignora, 
Quorum tyrannus millia 
Chrifto facravit victumam. 


11 Lavacra puri gurgitis 
celeftis agnus attigit: 
Peccata,-que non detulit, 
nos abluendo fuftulit. 


12 Miraculis dedit fidem, 
habere fe deum patrem, 
Infirma [anans corpora, 

. refufcitans cadavera. 


13 Novum genus potenti, 
aque rubefcunt hydrie, 
Vinuinque iuffa fundere 
mutavit unda originem. 


14 Orat falutem fervulo 
flexus genu centurio. 
Credentis ardor plurimus 
extinxit ignes febrium. 


15 Petrus per undas ambulans 
Chrifti levatur dextera: 
Natura quam negaverat, 
fides paravit femitam. 


16 Quarta die iam fetidus 


vilam recepit Lazarus, 
Cunctisque liber vinculis 
factus fuperftes eft fibi. | 


17 Rivos cruoris horridi 
contacta veftis ob{truit, 
Fletu rigante fupplicis 
arent fluenta fanguinis. 


18 Solutus omni corpore 
iuffus repente furgere, 
Suis viciffim greffibus 
æger vehebat lectulum. 


19 Tunc ille Iudas carnifex 
aufus magiftrum tradere, 
Pacem ferebat ofculo, 
quam non habebat pectore. 


20 Verax datur fallacibus, 
«pium flagellat impius, 

Crucique fixus innocens 

coniungitur latronibus. 


46 | | Calius Sedulius. Nro. 49—50. 


21 Xeromyrrham poft fabbatum 
quedam vehebant corpori: 
Quas allocutus angelus, 
vivum fepulchro non tegi. 


23 Zelum draconis invidi, 


22 Ymnis, venite, dulcibus 
omnes canamus fubditum 
Chrifti triumpho tartarum, 
qui nos redemit venditus. 


et os leonis peffimi, 
Calcavit unicus dei, 
fefeque czlis reddidit. 


Paſchale quod Sedulius carmen debit. Speber 1501. 4, Blatt 3 iiij b. (Sp.) Clicht. 22>. Fabr. col. 567. Thom. 
432, mit der Doxologie Nro. 7. &esarten: Sp. 3.3 baiolat, 7.2 deum, 8.3 arrip., 12.4 et fafcit,, 14.1 orans, 
14.2 flexos, 16.3 mortifque, 16.4 f. fibi f. e., 17.3 flectus rogantis, 17.4 claafit, 21.3 quibus definit. Clicht.: 
3.1 caſtæ, 10.3 milia, 17.2 obruit. Fabr.: 8.1 Herodes hoflis, 14.3 credens. Clicht. und Thom.: 2.4 quos, 
5.1e. eft p., 8.3 eripit, 15.1 ambalat, 15.2 levatus, Fabr. und Thom.: 3.1 claufee. Thom.x 16.3 mortifque, : 


22,4 quo. 


49. In nativitate domini, ad laudes. 


A Solis ortus cardine 

ad ufque terre limitem 
Chriftum canamus principem 
natum Maria virgine. 


2 Beatus auctor feculi 
fervile corpus induit, 
Vt carne carnem liberans 
ne perderet quos condidit. 


3 Caſtæ parentis vifcera 
celeftis intrat gratia, 
Venter puellz baiulat 
_fecreta quz non noverat. 


4 Domus pudici pectoris 
_templum repente fit dei, 
Intacta nefciens virim, 
verbo concepit filium. 


5 Enixa eft puerpera 
quem Gabriel predixerat, 
Quem matris alvo geftiens 
claufus Iohannes fenferat. 


6 Feeno iacere pertulit, 
prefepe non abhorruit, 
Parvoque lacte paftus eft, 
per quem nec ales efurit. 


7 Gaudet chorus czleftium 
et angeli canunt deo, 
Palamque fit paftoribus 
paltor, creator omnium. 


Die 7 erften Strophen des vorigen Hymnus: Bal. Brev. Blatt 34>, mit obiger Ueberſchrift und mit ver Doxologie 
Nro. 8. Expofit. himn. Colon. 1494. 4. Blatt 13>. Clicht. 17, Thom. 353 und Ra 154 mit ver Doxologie 
Nro. 8. Thom. 3.1 claufa. Kb 156: 4.3 c. alvo f., 5.1 enitilur p:, 5.3 qu, ventre m. g., 5.4 baptifia clau- 


fum f., 6.3 et lacte modico p. e. Doxologie Nro. 84. 


90. In epiphania domini, ad vefperas. 


Honis Herodes impie, 
Chriftum venire quid times? ⸗ 
Non eripit mortalia, 

qui regna dat czleftia. 


2 [bant magi, quam viderant 
ftellam fequentes præviam, 
Lumen requirunt lumine, 
deum fatentur munere. 


Nro. 51—52. 


— — 





3 Lavacra puri gurgitis 
celeftis agnus attigit, 
Peccata que non detulit, 
nos abluendo fuftulit. 


Fünfte⸗ Jah rhundert.“ 
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4 Novum genus potentiz 
aque rubefcunt hydriæ, 
Vinumque iuffa fundere, 
mutavit unda originein. 


Aud ben Strophen 8, 9, 11 und 13 des Hymnus Nro. 48 : Expofit. Blatt 19>. Bal. Bren, Blatt 34> und Clicht, 22, beive 
mit ver Doxologie Nro. sb. Bei Shrift. Sorner (Cantica felecta, Lipfise 1571. 8. p. 75) finden fig aud die 10. 


wat 12. Strephe. 
impie’. 


Rehr). Bgl Mro. 623, 





Er und G. Fabricius ſchreiben nah dem Vorgange von Erasmus ven Anfang ,Herodes hoflis 
Sa Rb {autet ver Anfang ,Crudeiis Herodes, novum’ (nidt ,Crudelis Herodes, deum’, wie D I. 147 


51. De beata virgine Maria. 


F It porta Chriſti pervia 
referta plena gratia, 
Trapfitque rex et permanet 
claufa ut fuit per ſæcula. 


2 


~ 2 Genus fuperni numinis 

: proceffit aula virginis, 

| Sponfus, redemptor, conditor, 
| fuze gigas ecclefiz. 


3 Honor matris et gaudium, 


immenfa [pes credentium, 
Per atra mortis pocula 
refulvit noftra crimina. 


Expofit. Blatt 49>, Mit ver Doxologie Nro. 1. 


Clicht. 53. Beibe Vers 2.1 luminis. Chriſt. Brower (Hrabani 


Nsuri poemata de diverfis. Moguntise 1617. 4. p. 75) ſchreibt diefen Oomnué bem Hrabanus Maurus 3u, Thoma- 


fius 352 sem Ambrofius. 


2. In hypapanti, five in purificatione ſ. Mariz, et omnibus 
eius feftivitatibus. 


A Solis ortus cardine 

et ufque terre limitem 
Chriftum canamus principem 
natum Marie virginis. 


2 Gaudete quicquid gentium 
ludza, Roma et Grecia, 
Aegypte, Thrax, Perfa, Scytha, 
rex unus omnes poffidet. ° 


3 Laudate veftrum principem, 
omnes beati ac perditi, 
Vivi imbecilli ac mortui, 
iam nemo poft hæc mortuus. 


4 Fit porta Chrifti pervia 
referta plena gratia, 
Tranfitque rex et permanet 
claufa ut fuit per fecula. 


> Genus fuperni numinis 
proceffit aula virginis, 
Sponfus, redemptor, conditor, 
fue gigas ecclefie. 


6 Honor matris et gaudium, 
immenfa [pes credentium, 
Per atra mortis pocula 
refolvit noftra crimina. 


7 Lapis de monte veniens 
‘mundumque replens gratia, 
Quem non precifum manibus 
vates vetufti nunciant. 


8 Qui verbum caro factus eft 
preconio angelico, 
De clauftris virginalibus 
virginis virgo natus eft. 


9 Rorem dederunt æthera 
nubesque iuftum fuderunt, 
Patens excepit dominum 
terra falutem generans. 


10 Mirabilis conceptio 
Chriftum protulit fobolem, 
Ut virgo partum funderet, 
poft partum virgo fifteret. 


48 | , Sinftes Zahrhundert. 


11 Exultet omnis anima, | 13 Quem pater aute tempora 
nuuc redemptorem gentium deus deumque genuit, 
Mundi veniffe dominum, Matris alma virginitas 
redimere quos condidit. cum tempore partum edidit. 

12 Creator cuncti generis, ° 14 Tollens cuncta facinora 
orbis quem totus non capit, et donans fancta munera, 

In tua, fancta genitrix, Augmentum lucis adferens, 
ſeſe reclaufit vifcera. | tenebris damnum inferens. 


15 Deo patri fit gloria 
-eiusque foli filio 

‘ Cum ſpiritu paraclito . 
in fempiterna fecula. 


Thom. 382, Die Anmerfung 1 fest dazu: Ildephonfus quemadmodum Thomafio notatum preefentem | 
Ambrofio tribuit; nec tamen ut Ambrofii foetum agnofcunt recentiores illius patris operum edito1 
erfte Strophe ift von Sedulius, die gweite und dritte find die beiden legten aud ves Prudentius Gedicht Qr 
Chrifinm quæritis. Aus den drei folgenden befteht der vorangehende kleine Hymnus Mr. 51. Diefer lester 

© einem ldngeren noch nicht wieder aufgefundenen Gedidht entnommen, und gwar einem ABCEdarium, in 
feine brei Strophen die Budftaben F. G, H vertraten. In dviefem Gedicht tinnte unfere Strophe 12 b 
das E, 7 das L, 10 ba M, 13 baé Q, 9 das R und 1d das T ausgemacht haben, fa man fonnte dué 8 d 
leichte Verduderung das P bilden. Hatten diefe Strophen dann alle einen und denfelben Verfaßer, den, 
4, 5 und 6 gemadt, ober find fie alle aué anderen Hymnen entlehnt, aud die drei (egtgenannten , gleich 
3% Dieß ift das Wahrſcheinlichere, und wir mifen uns das urſpruͤngliche Gedicht als cin ABSdarium 
welded nicht alé ſolches gedidtet, fondern aué Beftandteilen dlterer Hymnen zufammengefegt worden, | 
fiegende Gedicht dagegen alé aus einer allmaͤhlichen Berftirung diefes night mehr ecingefebenen 3ufammi 
entftanden. Sechs Strophen, ndmlid vie mit B, D, K, N, O und S angefangenen, wdren abhanden 
mene, weldje man wieder aufgufinden bemuͤht fein muͤßte; die mit I und O anfiengen , vermuthe ich in > 
3. Strophe, die man, nachdem ber Bau ves Gedichtes nicht mehr verflanden war, in ire urſpruͤnglich 
glaubte wieder berftellen gu muͤßen. Die Anfidt, daß dem Gedidt ein ABCdarium yu Grunde liege, i 
von 3. M. Meale ausgefyrocen worden; Daniel, der diefelbe [V. 59 mittei{t, hat vafelbft auch verfudt, 
Ordnung wieder herguftellen; er moͤge es freundlid aufnehmen, wenn id in nadfolgender Weife einer 
Verſuch mache. 


53. Hymnus de nativitate domini. 


A Solis ortus cardine 5 Genus fuperni numinis 
ad ufque terre limitem (5) proceffit aula virginis, 
Chriſtum cauamus priucipem Sponſus, redemptor, conditor 
natum Marie virginis. fue gigas ecclefie. 

2 Creator cuncti generis, 6 Honor matris et gaudium, 

‘ (12) orbis quem totus non capil, (6) immenfa [pes credentium, 

In tua, fancta genitrix, Per atra mortis pocula 
fefe reclufit vifcera. | refolvit noftra crimina. 

3 Exultet omnis anima, 7 Judea, Roma et Gracia, 

(11) nunc redemptorem gentium ‘| (aué2)Aegypte, Thrax, Perfa, Scytha, 
Mundi veniffe dominum, Gaudete quicquid gentium 
redimere quos condidit. ' rex unus omnes polfidet. 


4 Fit porta Chrifti pervia | 8 Lapis de monte veniens, - 

(4) referta plena gratia, | (7) mundumque replens gratia, 
Tranfitque rex et permanet Quem non precifum manibus 
claufa ut fuit per fecula. | vates vetuſti nunciant. 


a 


"0: 54. Stinftes Zahrhunderi. 


9 Mirabilis conceptio: 

(16) Chriftum portendit fobolem, 
Ut virgo partum funderet, 
poft partum virgo fifteret. 


10 Omnes beati ac perditi, 
163) audate veftrum principem, 
Vivi, imbecilli ac mortui, 
iam nemo poft hee mortuus. 


11Przconio angelico 
285) qui verbum caro factum eft, 
De clauftris virginalibus , 
virginis virgo natus eft. 


gf. die Anmerfungen zur vorigen Numer. 


mes Siebes. 


12 Quem pater ante tempora 
(13) deus deumque genuit, 
Matris almæ virginitas 
' cum tempore partum edidit. 


13 Rorem dederunt æthera, 
(9) nubesque iuftum fyderunt, 
Patens excepit dominum 
terra falutem generans. 


14 Pollens cuncta facinora 
(t#) et donans fancta munera, 
Augmentum lucis afferens, 
tenebris damnum inferens. 


Tie tleinen iffern vor ven Strophen beziehen fis auf bie Strophen 


54. Hymnus de domino falvatore. 


Acternus orbis conditor 


Chriftus, parente non minor, _ 


Uriginali tempore 
dignatus orbem condere, 


2 Hora fub hac novillima 
mundi petivit infima, 
Promiffus ante plurimis 
propheticis oraculis, 


3 Ut providus Ezechiel, 
corona plebis Ifrahel, 
Claufam notavit ianuam, 
fummo tonanti perviam. 


4 Ergo manente vifcerum 
pudore virginalium 
Divina proles terreæ 
fe mifcuit fubftantiz. 


3 Vacante diverforio 
locatur in prefepio, 
Celefte prebéns pabulum | 
fancto gregi fidelium. 


6 Yultu corufcans angelus 
hune prodidit paftoribus, 


Dux ftella cælitus magis eo 


monftravit ortum principis. 


. 7 Hine fevientis irritum 
evafit hoftis impetum, 
‘Sedes Canopi proximas 
faga falubri vifitans, 

Bedernagel, Kirchenlied. 1. 


8 Sed parvulis infontibus 
cædes palrata cominus, 
Primo dicavit hoftiam 
are dei gratiffimam. 


9 Nec iuffa legis abnuit 
fervare, qui legem dedit, | 
Dum rite circumciditur 
deique templo fiftitur. 


10 Ad vota poft follemnia, 
cum lux rediret annua, 
Comes puer parentibus 
facre fubit limen domus: 


11 Doctiffimis hic patribus 
plus ipfe doctus additus 
Non fe docendo pretulit, 
fed audiendo fubdidit. 


12 Lavandus auctor gratie 
und finu lordanicze 
Omni carens contagio 
ſummiſſus eft et fervulo. 


13 Accitus et conviviis 
non nata vina nupliis 
Il]4 dedit potentia, 
per quam creavit omnia. - 


14 Quantos iubendo languidos 
effecerit faniffimos, ‘ 
Nec mens poteſt evolvere, - 
nec vox valet depromere. 


4 
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M. I. 31. Die Handſchrift (10. Jahrh.) Hat Bers 16.1 Namquid, 17.4 augiendo, 20.4 iudicare, 390.3 


Stinftes Jabrhunvert. 


15 Quantos ab ipfo funere 
vite referret priftine, 
Predatus horret tartarus, 
didatus exultat polus. 


16 Numquid pedeftrem tramitem 
preffi maris pronuntiem, 
Cum fe tonapti fterneret 
fluctus flatusque cederet? 


17 Quinis virorum millibus 
ex quinque victum panibus 
Satis fuperque prabuit, 
augendo quod fuperfuit. 


18 Kx plebe farictorum tribus 
coram locatis teftibus 
Se transfigurans in novam 
ut fol refulfit gloriam. . 


19 Lucro vacantes impio 
eliminans ſaerâ domo 
Cædensque flagris afperis 
eft ultus offenfam patris. 


20 Eft inde paffa fcandalum 
mens invidorum principum 
Morti ftudens hunc tradere, 
qui venerat vitam dare. 


21 Tunc iudicari pretulit, 
quem iudicem mundus tremit, 
Caput fubegit fentibus, 
vultum ſputorum fordibus. 


23 Commercium mirabile, 
rerum quod auctor in cruce 
Ultro volens mortem pati 
fe carne permifit mori. 


23 Poft dormiens fomno fuo 
terre quievit lectulo, 
Fruftra cubante milite 
ad bufta claufa lapide. 


Hinter 32.2 fehlen wol zwei Verfe. 


24 Nam fracta Ditis oftia 
virtute flravit propria, 
Mortisque rupit vincula 
vicitque regna pallida. 


25 Sol ille fplendidiffimus 
imis refulgens Manibus, 
Quem nulla nox intercipit, 
nec denfa nubes occulit. 


26 Laxata mox caplivitas, 
fedes revifit czlicas, 
Quam prima labes intulit, 
dum protoplaftus corruit. 


27 Ut lux reduxit tertia 
ortus fui primordia, 
Orbi revexit maxima 
Chriftus refurgens gaudia. 


28 Teftes fue victorix 
donans eos exfiftere, 
Quos ante pugna terruit, 
polt [pe triumphus extulit. 


20 His ergo convefcentibus . 
conviva iocundiffimus 
Eft paftus humanis cibis, 
non ad faginam corporis. 


30 Gregis Petro fui fidem 
mandavil inde perpetem, 
Celi datis qui clavibus 
relictus eft heres pius. 


31 Nec multa poft dilatio 
hunc intulit nubes polo, 
Stipante fe czleftium 
multa caterva civium. 


32 In patris illinc dextera 
regnans fedet per fsecula. 
Nunc trinitati debitam 
os omne pangat gloriam, 
Laudet patrem cum filio = - 
et ſpiritu paraclito. 


55. In adventu domini, ad nocturnum matutinum. 


Verbum fupernum prodiens, 
a patre olim exiens, 

Qui natus orbi fubvenis, 
curfu declivi temporis. 


2 [lumina nunc pectora, 
tuoque amore concrema, 
Audito ut præconio 
fint pulfa tandem lubrica. 


We. 36—3?. Fänftes Jabrhunpert. 51 





3 ludexque cum polt aderis, 4 Non demum arctemur malis, 
° rimari facta pectoris, pro qualitate criminis, 
Reddens vicem pro abditis Sed cum beatis compotes 
* juftisque regnum pro bonis. fimus perennes calibes. 


Exp. Blatt 16, aber feblerhaft: 3.1 seat pom, 4.1 fleht arcemur. Ebenſo Exp. 1504. Blatt 16, wo nad 4.4 
calibes fehlt. Die Hymai 1513 Blatt! 15 fegen 4.1 arceamur. Clicht. 15>, von wo die Ueberſchrift genommen 
it. Thom. 379, mit ber Doxologie Nro. 11. Calf. 197, Bers 1.4 curfum, 4.1 Non des ut a., am Mande aber: 
Al. con demnm., al. non damnis. Wegen Rb vgl. Nro. 618. MI. 48: Bers 2.3 audita per preconia. |) J. 77. 


56. In adventu, ad laudes matutinas. 


Vox clara ecce intonat, _ 3 E furfum agnus mittitur 
obfcura queeque increpat, laxare gratis debitum, 
pellat eminus fomnia, _ Omnes pro indulgentia 

- ab wthere Chriftus promicat. vocem demus cum lachrymis. 

2 Mens iam refurgat turbida, 4 Secundo vt cum fulferit 

que forde extat faucia, mundumque horror cinxerit, 
Sidus refulget iam novum, Non pro reatu puniat, 
vt tollat omne noxium. fed pius nos tunc protegat. 


Expofit. Blatt 16>, Mit ver Doxologie Nro. 14. Vers 1.3 pellantur, welden Fehler, den auch alle ſpaͤteren 
Trade haben, MI. 93 gelegentligy verbefert. Die Hymni 1513 Blatt 15> bezeichnen gwei Doxologien: Nro. 14 
vel Ree. 11. Bers 2.1 torpida. Clicht. 16: Bers 2.1 torpida, 4.1 Ut cum fec., 4.4 fed nos pins. Thom. 379 
mit ver Doxologie Nro. 11; verfelbe Fehler in 1.3, 2.1 torpida, 4.3 nos pius. Wegen Rb vel. Mro. 619. Sn dem 
Andernacher Geſangbuͤchlein von 1606. 12, Seite 15 mit ber Doxologie Nro. 1, famt den Noten und vem deutſchen 
iert Ein Hare ſtimm, ſchaw, wirt gehirt.’ iever wie bat obige und wie Ad coenam agni providi etc. bezeich- 
wet ©. Sabricius (col. 903) vom Standpuntt claffifder Metrit ale Hymni ametri. 


a 


57. Hymnus in adventum domini ad vefperum. 


Curini caterva clamital, 5 Venit deus factus homo, 
rerum parenti proximas, nitefcat ut cultu novo 
Quas effe fentit, gratias Renatus in nato deo 
laudesque promat maximas. factus novus vetus homo. 

2 Vatum poli oracula 6 Natalis hinc ob gaudium 
perfecit olim tradita, : ovans trophæo gentium 
Cum nos redemit unicus Renata plebs per gratiam 
factoris orbis filius. hæc fefta preebet annua. 

3 Verbum profectum proditum 7 Adventus hic follemnibus 
lulit reatum criminum votis feratur omnibus, 
Sumensque noftrum pulverem Quos fuftinere convenit 
mortis peremit principem. tanti diei gloriam. 

4 A matre natus tempore, 8 Secundus ut cum ceeperit 
fed fempiternus a patre, - orbemque terror prefferit, 
Duabus in fubftantiis Succurrat hec humillima 
perfona fola eft numinis. fufceptionis dignitas. 


N14, vom we auch vie uͤeberſchrift genommen iſt. Caſſ. 203; Bers 3.1 profecto, 4.4 nominis, mit ver Ranb- 
beavtinug Legendum puto non minus, Thom. 379; 1.1 clamilet, 3,1 profecto, €2 genilum. Alle mit ber 
Dorolegie Nro. 14, 

4* 


8g Sainftes Jahrhundert, Nro. 88 





58. De cpiphania. 


| INtuxit orbi iam dies 5 lohanne Baptifta facro 
corufca tot miraculis, * | implente munus debitum 
In quo recurfo tempore Iordane merfus hac die 
fignis deus fe prodidit. aquas lavando diluit. 

2 Mitis benignus arbiter’ rn 6, Non ipfe mundari volens 
hæc cuncta fecit provide, ex ventre natus virginis, 
IIumana mens ne falleret, , Peccata fed mortalium 
fed fe colendum crederet. | fuo ut fugaret lavacro. 

3 Rogatus eft ad nuptias, 7 Dicente patre: quod meus" 
aqua replevit hydrias, dilectus hic eft filius,’ 
Sermone Chrifti concite Sumensque fanctus [piritus 
mutavit unda originem. furmam columbe celitus. 

4 Stupent fluenta gignere, 8 Hoc myftico fub nomine’ - 
natura quz non contulit, micat falus ecclefiz, 

Pallor ruborem parturit Perfona trina confonat, . 
et vina currunt flumine. unus deus per omnia. 


M I. 77, na& einer Handſchrift des 8. Jahrhunderts. Mit ver Doxologie Mro. 1. Bers 3.4 tommt aud tr 
Hymnus des Sedulius Nro. 48 (13.4) vor; Mone Halt fedod obiges Med, weil es metriſch richtiger fei, fir 
penn den Hymnus ves Sedulius. 


59. Dominica I. poft octavam epiphaniz, ad fecundas velper: 


Lveis creator ‘optime, - 3 Ne mens gravata crimine 
lucem dierum proferens, vitze fit exful munere, 
Primordiis lucis nove = =~ Dum nil perenne cogitat 
mundi parans originem, ~ fefeque culpis inligat. 

2 Qui mane iunctum vefperi + Celorum pulfet intimum, 
diem vocari precipis, vitale tollat premium, 
Tetrum chaos inlabitur, Vitemus omne noxium, 
audi preces cum fletibus: purgemus omne peffimum. 


Thom. 422, M 1.82. Beide mit der Doxologie Mro. 14. Na Seite $7 Hat 2.3 illabitur letram chaos und 4.1 
lefle pulfet hoftium. Mone bedauett, daß gu legterer Aenderung, die ber Bibelftelle gemaͤß fei, bis jest 
Handfdrift den Weg zeige. Bal. dagegen Daniel IV. 49. Die in Betracht kommende Stelle it Urbane VIII. 
ſchreiben lautet: vel emendatioribus codicibus adhibitis, vel aliqua facta mutatione ad carminis et lati 
tis leges. . 


60. Dom. I. poft octavam epiphania. 


0 Lux beata, trinitas | — 2 Te mane laudum carmine, 
et principalis unitas, | te deprecemur vefperi, 
Jam‘ fol recedit igneus, ; Te noftra fupplex gloria 
ihfunde lumen cordibus. per cuncta laudet ſæcula. 


Exp. Blatt 15>, Hymni 1513 Blatt 11>, mit ter Doxologie ro. 1, Bers 2.2 vefpere. Clicht. 13>, W 
Rb vgl.-9tro. 817. Thom. 421, wo dat Ried, nad bem alten Breviarium Mozarabicum, 3 Strophen mehr 
wifchen der erſten und gweiten, die aber ané metriſchen Gruͤnden alé fpdterhin eingeſchobene angefehen wi 
miifen. Gon dort ift aud die Ueberſchrift hergenommen. Bers 2.2 le predicamus vefpere. Thom. bemertt, 
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incmarus lib. De non trina deilate bag Lied dem h. Ambrofius zuweiſe, von dem es aber der durchgefuͤhrten 
tcime wegen nidt iſt, wie denn aud Thom. nist beipflichtet. Jene drei eingeſchobenen Strophen lauten: 
Jam noctis tempus advenit, “ Relaxa prius crimina F 
quietem nobis tribue, | et indulge facinora. . 
Diluendo nos refpice Oramus ut exaudias 
de cao, clementiffime. precamar ut (ubvenias, . 
Tu, Chrifte, folve vincula, Chrifte Iefu omnipotens, 
abfterge noftra vitia, , tu nos a malo [ibera. 


61. In quadragefima. 


Tetu quadragenariz - | 3 Adefto nunc ecclefiz, - 
dicator abftinentiz, adefto pesnitentiz, 
Qui ob falutem mentium Qua pro fuis exceffibus 
hoc fanxeras ieiunium. orat profufis fletibus, 
2 Quo paradifo redderes 4 Tu retroacta crimina 
fervata parfimonia, - ' tua remilte gratia, 
Quos inde gaftrimargize Et a futuris adhibe 
huc illecebra depulit. cuftodiam, mitiffime. 


5 Ut expiati annuis — 
jeiuniorum victimis, 
Tendamus ad pafchalia | 
digne colenda gaudia. 


Expofit. Blatt 3. Clicht. 28 und Thom. 360 Geré 3.4 precibus. DI. 5, Vers 3.3 qua. Das Lied ift wegen der 


vard alle Strophen, die gweite ausgenommen, durchgefuͤhrten Reime nicht von Hilarius, bem es G. Fabricius 
(col. 795) unb Daniel zuſchreiben. 


62. De paffione domuini. - 


Hymoum dicamus domino, 5 Denariorum numero 
laudes deo cum cantico, Chriftus Iudzis traditur, 
Qui nos crucis patibulo Innocens et innoxius, 
fuo redemit fanguine. quem ludas tradit impius. 
2 Bie decurfo ad vefperum, 6 Przfes Pilatus proclamat! 
quo Chriftus morti traditur, __ <nullam culpam invenio.’” 
Ad coenam venit impius, Ablutis aqua manibus 
qui erat Chrifti proditor. Chriftum ludæis tradidit. 
3-fefus futura nuntiat 7 Fallaces Iudæi impii 
cenantibus difcipulis: latronem petunt vivere, 
,Unus ex difcumbentibus Chriftum accufant graviter ; 
ipfe me traditurus eft.’ - ’ .crucifigatur, reus est! ? 
4 Judas mercator peffimus 8 Rt Barrabas dimittitur, 
ofculo petit dominum, qui reus mortis fuerat, 
Iie ut agnus innocens At innocens occiditur, 
non negat ludæ ofculum, per quem refurgunt mortui. 


dicht. 335. Thom. 366 mit der Ueberſchrift In coona domini und ver Doxologie Mro. 7. Bers 2.2 qua, 8.1 tanc 
ret, mit ber Mumerfung, bag in dem cod. Val. 82 tunc fehle. MI. 99, mit der Doxologie Nro. 1. Vers 8,3 
tatet Sei allen vita mundi fufpenditur, worauf dann Clicht. un’ Thom. per quam folgen laßen, M per quem; 
3 be8 verliegenden Tertes iff auf Grund ciner Bermuthung von Mone (S. 100) eingefegt. 
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63. Hymnus de pafcha. 


Te, lucis auctor, perfonant 
huius catervez carmina, 
Quam tu replefti gratia 
anaftafis potentia. 


2 Nobis dies hac innuit 
diem fubpremum [iftere, 
Quo mortuos refurgere 
viteeque fas fit reddere. 


3 Octava prima redditur, 
dum mors ab unda tollitur, 

- Dum mente circumcidimur 
novique demum nafcimur. 


4 Dum mane noftrum cernimus 
rediffe victis hoftibus, 
Mundique Juxum tempnimus, 
panem falutis fumimus. 


5 leiuniorum victimis 
corpus litamur aridis, 
Piigque parfimoniis 
facris potamur hoftiis. 


6 Hec alma fit follempnitas, , 
fit clara hee feftivitas, 
Sit feriata gaudiis 
dies reducta ab inferis. 


MI. 185, mit ver Doxologie Nro. 6%>. Clicht. 37 und Calf. 233 ofne bie 5, Strophe und vie Doxologie, 
1,1 perfonent. Gin Ofterlied far vie Taͤuflinge. 


64. Hymnus palchalis, ad nocturnum. 


Rex aeterne, domine, 
rerum creator omnium, 
Qui es et ante fecula 
femper cum patre filius ; 


2 Qui mundi in primordio 
Adam plafmafti hominem, 
Cui tuw imagini 
vultum dedifti fimilem. 


3 Quem diabolus deceperat, 
hoftis humani generis, 
Cuius tu formam corporis 
adfumere dignatus es, 


4 Ut hominem redimeres, 
quem ante jam plafmaveras, 
Et nos deo coniungeres 
per carnis contubernium ; 


5 Quem, editum ex virgine, 
pavefcit omnis anima, 
Per quem et nos refurgere 
devota mente credimus ; 


6 Qui nobis per baptifmata 
donafti indulgentiam, 
Qui tenebamur vinculis 
ligati confcientiz ; 


7 Qui crucem propter hominem 
fulcipere dignatus es, 
Dedifti tuum fanguinem 
noftra falutis pretium. 


8 Nam velum templi fciffum eft 
et omnis terra tremuit, 
Tunc multos dormientiuin 
refufcitalfti, domine: 


9 Tu hoftis antiqui vires 
per crucem mortis conteris, - 
Qua nos fignati frontibus 
vexillum fidei ferimus: 


10 Tu illum a nobis femper 
repellere dignaveris, 
Ne unquam polfit lædere 
redemtos tuo fanguine. 


11 Qui propter nos ad inferos 
defcendere dignatus es, 
Ut mortis debitoribus 
vitz donares munera, 


12 Tibi nocturno tempore 
hymnum deflentes canimus: 
Ignofce nobis, domine, 
ignofce confitentibus, 


13 Quia tu ipfe teftis et iudex, 
Quem nemo potelt fallere, 
Secreta confcientize 
noftre videns veftigia. 


14 Tu noftrorum pectorum 
folus inveftigator es, 
Tu vulnerum latentium 
bonus adfiftens medicus. 


Nro. 6— 
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16 Te ergo, fancte, quefumus, 
ut noftra cures vulnera, 
Qui es cum patre filius 
femper cum fancto {piritu. 


15 Tu es, qui certo tempore, 
daturus finem ſeculi. 
Tu cunctorum meritis 
iuſtus remunerator es. 


Grimm Nro. XXIVE 1.3 fehlt et, 23 imaginis, 4.3 ut nos, 5.3 felt et, 6.1 baptifmum. D I. 85, wo dae 
tict mit O rex anfdugt. Die Exp. von 1504 Blatt 20 und die Hymni 1513 Blatt 44 haben nur die erflen 7 Stro. 
rhen mit hinzugefügter Doxologie Reo. 16. Ra 360 und Thom..370 haben diefelben 8 Strophen und dazu nod 
vie Doxologie S¢, 1.3 eras, Ra 1.1 fempiterna, Wegen Rb vgl. Nro. 629. Call. 234 fleben Strophen, 1.3 eras, 
welge Lesart fic and bei Beda (Calf, 176) findet. 


65. In afcenfione domini, ad completorium. 
letra, noftra redemptio, 3 Inferni clauftra penetrans 


amor et defiderium, | tuos captivos redimis 
Deus creator omnium, Victor triumpho nobili 


homo in fine temporum. 


2 Quz te vicit clementia, 
ut ferres noftra crimina, 
Crudelem mortem patiens 
ut nos a morte tolleres? 


4 Ipfa te cogat pietas, 


ad dextram patris refides. 


ut mala noftra fuperes 
Parcendo et voti compotes 
nos tuo vultu [aties. 


5 Tu efto noftrum gaudium, 
qui es futurus premium, 
Sit noftra in te gloria 
per cuncta femper ſæcula. 


Safeler Srevier Blatt 35%. Expofit. Blatt 33>, ubereinftimmend mit Clicht. 39, von wo bie Ueberſchrift herge- 
temnes iff, und Thom. 371. M I. 230, ohne die legte Strophe und mit der Doxologie Mr. 16, Vers 2.2 ul noftra 
ferres. Die Participia redimens und refidens in der 3, Strophe find nad vem Vorgange von Stephenfon (Latin. 
hymns. p. 83) unb vem Urteil Mones (GS. 231) in die beferen Formen redimis und refides vetdndert. Herm. Bonn 
Matt H 4 lieft wie M 2.2 ut noftra ferres, Wegen Rb vgl. Mro. 633, 


66. In die pentecoltes. 


Beata nobis gaudia 4 Patrata funt hee myftice 
anni reduxit orbita, paſchæ peracto tempore 
Cum fpiritus paraclitus Sacro dierum numero, 


effulfit in difcipulos. quo lege fit remiffio. . 


2 Ignis vibrante lumine 5 Te nunc, deus piiffime, 
linguæ figuram detulit, vultu precamur cernuo, 
Verbis ut effent proflui | Ilapfa nobis cælitus 
et charitate fervidi. largire dona ſpiritus.“ 


3 Linguis loquuntur omnium, 6 Dudum facrata pectora - 


lurbe pavent gentilium, 
Mufto madere deputant, 
quos fpiritus repleverat. 


tua replefti gratia, 
Dimitte nunc peccamina 
et da quieta tempora. 


Gicht. 40>, Saf. Brev. Blatt 36, Bers 4.3 munere. Expof. Blatt 35>, ohne vie legte Strophe, 4.1 myfica. 
Fabr. 600 und D I. 6 ſchreiben baé Sled vem Hilarius gu. MI. 241: 5.2 cernui, 1.1 fel wol tempora und 3.3 
talere bie urſpruͤngliche Lesart. Bers 3.1 ift 6.4 in ves Ambrofius Symnus, Rro. 15. Iam Chriftas aftra afcen- 
derat, Rb 491: 1.4 ilapfus eft apofolis, 4.3 circulo; 6.3 §aben Ra 425, Rb anb Thom. 374 d, noflra cri- 
Mika, das Bafeler Brevier und Ra vie Doxologie Nro. 5, Rb Mro. 2 und Thom. Rep. 18, 
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67. Ad primam. 


lam lucis orto fidere © 
deum precemur [upplices, 
Ut.in diurnis actibus 

nos fervet a nocentibus. 


2 LLinguam refrenans tempcret, 
ne litis horror infonet, 
Vifum fovendo contegat, 
ne vanitates hauriat. 


3 Sint pura cordis intima, 
abfiftat et vecordia, 
Carnis terat fuperbiam 
potus cibique parcitas. 


4 Ut cum dies abfcefferit 


noctemque [ors reduxerit, 
Mundi per abftinentiam 
ipfi canamus gloriam. 


Bafeler Breviarium Blatt 6, mit ber Doxologie Nro. 1. Expofit. Blatt 4. Veré 3,4 cibi potusque, 4.1 abcef- 
terit. Clicht. 35, Caff. 190, Thom. 413 und D 1. 56 mit ver Doxologie ro. 1, 


68. De opere quintz diei.. 


Magne deus potentiz, 
qui ex aquis ortum genus 
Partim remittis gurgiti, 
partim levas in aéra. 


2 Dimerfa lyinphis imprimens, 
fubvecta czlis irrogans, 
Ut [tirpe una prodita 
diverfa rapiant loca. 


Thom. 423, mit ver Doxologie Nro. 14. Herm. Bonn Blatt D 2>. Clicht. 115, Bers 2.2 irrigans 
Biatt 12>, 2.2 irrigans, 4.3 und 4 uec, 4.4 elevata. DI. 61 wie Thom. Wegen Rb vgl. Mro. 615, 
/ 


3 Largire cunctis fervulis, 


Quos mundat unda fanguinis, 


Nefcire lapfus criminum 
nec ferre mortis tadium, 


4 Ut cutpa nullum deprimat, 
nullum levet iactantia, 
Elifa mens ne concidat, 
elata mens ne corruat. 


69. Feria fexta ad laudes. 


Akterna cæli gloria, 
beata [pes mortalium, 
celfi tonantis unice 
caftzeque proles virginis, 


2 Da dexteram furgentibus, 
exfurgat et mens fobria 
flagrans et in laudem dei 
grates rependat debitas. 


3 (Hortus refulget lucifer 
ipfamque lucem nuntiat, 
kadit caligo noctium, 
lux fancta nos illuminet, 


4 Manensque noftris fenfibus 
noctem repellat feculi 
emnique finito die 
purgata fervet pectora. 


5 Quefita iam primum fides 
radicet altis fenfibus, 
fecunda [pes cungaudeat, 
tunc maior extat charitas. 


. Die Exp, 


M I. 215, mit ber Doxologie Nro. 1. Gin Ried fiir die getauften Ratedhumenen. Die Anfangshudfaben der BVerfe 
geben daé Abe bis t. Baſ. Brev.. Blatt 22>, Clicht. 12, Caf. 198, Thom. 413, alle leſen 2.3 Dagranfque, 32 
(parfamque, 4.3 fine diei, 5.4 qua ftatt tunc. 3u 2.3 fagt Clicht, in ben Annotationes , potius legendum fort 
Nagrans at’, und M, er wuͤrde nod lieber flagranter leſen. D I. 55, Bers 4.5 quo fiir tunc, mit ber Bemerkung, 


haf Clicht, und vie Exp. hymn. fo laͤſen; allein Clicht. 


gar nidjt, Wegen Rb vgl. Mro. 612, 


Bat 1516 und 1517 qua, und in der Exp. ſteht das Sich 
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70. De pluribus martyribus. 


Rex gloriofe martyrum, 2 Aurem benignam protinus 
corona confitentium, appone noftris vocibus, 

Qui refpuentes terrea Trophza facra pangimus, 
perducis ad cæleſtia, ignofce quod deliquimus. 


3 Tu vincis in martyribus 
parcendo confefforibus, 
Tu vince noftra crimina 
donando indulgentia. 


Sader Breviarium Blatt 40, mit ver Doxologie Nro. 1. Exp. Blatt 45. Hymni 1513 Blatt 78, mit we Doxo- 
logie Rro, 1. Clicht. 77, ohne Doxologie. Alle vier haben 1.3 terrena, Ra im Commune fanctorum p. {5 une 
Thom. #01 mit ver Doxologie Nro. 1. Wegen Rb vgl. Mro. 647, M II, 143, mit ver Doxologie Mro, 14, Alle 
lien 3,4 intnigentiam, Bgl, Nro. 532, | | 


71. Hymnus in natali plurimorum martyrum canendus. 


Aeterna Chrifti munera 5 Nudata pendent vifcera, 
et martyrum victorias, - fanguis facratus funditur: 
Laudes ferentes debitas, Sed permanent immobiles 
lætis canamus mentibus; __-Vitag perennis gratia. 
2 Ecclefiarum principes 6 Devota fanctorum fides, 
belli triumphales duces, invicta [pes credentium, 
Czleftis aulæ milites | Perfecta Chrifti charitas 
et vera mundi Jumina. mundi triumphat principem. 
3 Ferrore victo feculi 7 In his paterna gloria, 
penisque fpretis corporis in his vuluntas [piritus, 
Mortis facre compendio Exultat in his filius, 
Vitam beatam poffident. celum repletur gaudio. 
® 
4 Traduntur igni martyres 8 Te nunc, redemptor, quafumus, 
et beftiarum dentibus, ut martyrum confortio 
Armata fevit ungulis lungas precantes fervulos 
lortoris infani manus. in fempiterna ‘fecula. 


Cheht. 74>, mit ber Ueberfdrift De apoftolis, und bem gemdf 1.2 apoftolornm gloria, 8.2 ipforum. Ferner 1.3 
ranentes, 3.2 (pretisque poenis, 7.2 filii fie (piritus, 7.3 fpiritus far filius, 7.4 gaudiis. Calf, 283 mit ver 
Ueberſchrift De martyribus und 7.2, 7.3, 7.4, 8.2 wie Clicht. Grimm Nro. XXII, mit obiger Ueberfdrift, 2.2 
tb., 6.4 principes. Thom. 400, mit ber Ueberfdrift In natali plurimorum martyrum. %ud Beda (De re me- _ 
Inca, Caff. 174) febeint ben Hymnus nur alé Martyrlied getannt au haben. Der kirchliche Gebrauch veffelben lehrt 
cae andere Auffafung. Das Bafeler Brevier von 1493, Blatt 39° und 40, enthdlt gwei Lieder, bas eine aus den 
Stropben 1, 2, 6, 7 und s beftehend, als hymnus in feftivitatibus apoftolorum, ad noct., Bers 1.2, 1.3 und 
‘2 wie Clicht,, baé andere aué ben Strophen 1,3, 4, 5 und 8 beftehend, alé hymnus in natali plurimorum mar- 
hram, ad nocturnum, 1.3 wie Clicht, Ra im Commune fanctorum 2 und 29 unterfdjeidet diefelben zwei Hymnen, 
2G Rb III und XXX, obwohl mit bedeutenden Abweidungen in den Lesarten , vgl. Nro. $44 und 645. MIII. 57 
a? 143 weift beide Siever einzeln aus Handfdriften des 12,, 14, und 15, Jahrhunderts nad, und ift ver Meinung, 
Wp bas Ldugere Sied bei Clicht., Caſſ., Grimm und Thom. aus Vereinigung beiver entftanden fei. Bei dem hohen 
Alter ver [dngern Form ift es aber rathfam, vie Unterfudung nod nicht als abgeſchloßen anzuſehen. en bem 
Upeftelliese p. 57 Lieft M: 1.1 munere, 7.4 gaudiis, 8.2 ipforum. Beda (1. c.) zaͤhlt das Sted gu ben hymnis Am 

brofianis, waé vielleicht fon bei ihm nicht heißen foll, bag Ambrofins felbft ber Verfaßer fet, wenigftené nennt 
fut cine (olde Bolgerung Vezzoli in ver Anmerkung gu dem Liede die Stelle bei Beda cin teftimonium (abofcurum. 
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72. De fancto Martino. 


Martine confeffor dei 5 Per te quies fit temporum, 
valens vigore [piritus, vitsæ detur folatium, 
Carnis fatifcens artubus, Pacis redundet commodum, 
nortis future præſcius; fedetur omne [candalum, 

2 Qui pace Chrifti afluens - 6 Ut caritatis {piritu 
in unitate [piritus fic affluamus invicem, 
Divifa membra ecclefiz Quo corde cum [ufpiriis 
paci reformas unice ; Chriftum fequamur intimis. 

3 Quem vita fert probabilem, 7 Qui letaris cum angelis, 
quem mors cruenta non ledit, '  exultas cum archangelis, 
Qui callidi verfutiis Triumphas cum apoftolis 
ia mortis hora derogas. | in feculorum feculis. 

4 Hec plebs fide promptiffima 8 Sit trinitati gloria, 
tui diel gaudia 2 Martinus quam confeffus eft, 
Votis colit fidelibus, Cuius fidem per omnia 
adefto mitis omnibus. in nobis, Chrifte, robora. 


Clicht.70. M III. 430: 3.2 ferit. 7 alé fpdterer 3ufag bezeichnet, 8 felt gang. 


73. De ſ. Stephano. 


Primatis auls celica _ 4 Quam dulce, martyr inclite, 
nunc fefta pangant gnaviter, tibi pararunt vivere, 
Quicumque Chrifti gratia Qui morte te peffumdare 
querunt iuvari fedula. caffa putaverunt [true. 

2 Hic nempe primus omnium 5 Nunc ergo, domne Stephane, 
per mortis acre poculum dilector odientium 
Ipfum fuit regem poli | Noli, precamur, [pernere 

°* dignus fequi victor mali. voces tibi pfallentium. 

3 Quod faxa dudum triverant 6 Dignare nobis celicum 
ira caput ludaica, placare clemens arbitrum, 
Cingit beatum ftemma nunc Amoris ut [anctifici 
per cuncta ſane tempora. celique fimus compotes. 


7 Prefta pater cum filio 
totum regens et [piritu, 
Cui fit perennis gloria 
uni deo per facula. 


M ILI. 503, nad einer Handſchrift ves 11. Jahrhunderte. Diefe lie Bers 3.3 c. nunc beatum (lemma. 


74, Hymnus in natali fanctorum Chryfanthi et Darie. 


Unam duorum gloriam 2 Vir ipfe liberalibus 
fimulque adeptam Jauream doctus libris et legibus, 
Sancti Chryfanthi et Dariz ; Purgatus a Carpophoro 


Chrifti fideles pangite. imbutus eft myfterio. 


fro. 78.. ECipis. | 89 





3 Polemius quem nobilis . |5-Nervis Chryfanthus afperis 4 
pater ligavit vinculis | nexus catenis ferreis, 
Et poft puellas intulit, | Cippo retrafus horrido, 
nec mente fractum fubdidit. - folutus eft ergaftulo. 
4 Quas inter addit Dariam 6 Miffam in lupanar Dariam 
vultis decore fulgidam, leo fidelis vindicat 
Sed virginem doctiffimam Et inter ampla incendia 
trahit monendo ad gratiam. ab igne manfit inlegra. 


7 Quos inde utrosque carnifex 
tellure vivos infodit 
Et fubter hymnum, dum canunt, 
efflant beatum [piritum. 


x 


WITL 230: Das Lied wurvde vielleicht far die Kirche gu Muͤnſter⸗Maienfeld in der Ciſel gemacht, deren Patrone 
vit beiden Heiligen find, und da es ſeiner Haffifden Metrik nad aus dem 5, Jahrhundert iſt, fe gehoͤrt es gu den 
lteſten Kirchenliedern Teutſchlandé. 


ELPIS. 7 
Nro. 75. . 


75. In fefto apoftolorum Petri et Pauli. 


Atrea luce et decore rofeo 4 Doctor egregie, Paule, mores inftrue 
lux lucis emne perfudifti feculum, et mente polum nos transferre futage, 
Decorans czelos inclvto martyrio Donec perfectum largiatur plenius 
hac facra die, qua dat reis veniam. evacuato, quod ex parte gerimus. 
2 Janitor cli, doctor orbis pariter, 5 Olive bine, pietatis unice, 
ludices ſæcli, vera mundi lumina, fide devotos, [pe robuftos maxime, 
Per crucem alter, alter enfe triumphans Fonte repletos charitatis gemine 
vilz fenatum laureati poffident. - poft mortem carnis impetrate vivere. 
3 lam bone paftor, Petre, clemens accipe 6 Sit trinitati fempiterna gloria, 
vola precantum et peccati vincula honor, poteftas atque iubilatio, 
Refolve tibi poteftate tradita, In unitate cui manet imperium 
qua cunctis celum verbo claudis, aperis. ex tunc et. modo per eterna fecula. 


Clicht. 57, Caff. 264. Beive fagen, daß man Elpis, die Semablin ves Severinus Boethius, fiir die Verfaferin 
late. Thom. 359 ſchreibt ihr den Spmnus gu. M III. 63 Halt es fie unwahrſcheinlich, daß fle ibn gemacht, ,in- 
vem fie ſchwerlich die betonte Metril vorgesogen Hat, da iby Mann nur Llaffifhhe Versmaße gebraudte.” Was den 
lirgligen Gebrand des Hymnus betrifft, fo teilt ibn das Bafeler Breviarium Blatt 37>, won weldem die Ueber. 
(grift genommen iff, in zwei Teile, und benugt vie Strophen 1, 2 und 6 alé Hymnus ad vefperas, die Strophen 
3, 4und 6 afé Hymous ad laudes, bie 5. Strophe fat gang aus. In Ra diefelben beiden Teile gu derfelben Be- 
himmung, ver erfte p. 738, ver andere p. 741. Dem erften ift nad ver zweiten Strophe folgende neue eingefdaltet: 

O felix Roma, que tantorum principum 

es purpurata pretiofo fanguine, 

Nen laude tua fed ipforum meritis 

excellis omnem mundi pulchritadinem. . 
Rb unterfcheivet viefelben beidenTeile, p. 895 umd 901, aber mit bedentenden Abweidungen in den Lesarten, Nro. 635 
md 639, Bal. ferner Nro. 132, 





60 Venantius GSonsrtus Clementianus Sortunatus. Nro._46- 





VENANT! US HONORIU 8 CLEMENTIAN US 
_ FORTUNATUS. ~- 


Nro. 76 — 87. 





A. Venantii Honorii Clementiani Fortunati etc. Opera omnia que extant 
que eius nomine circumferuntur, poft Browerianam editionem, Nunc rec 
ad mss. Codices Vaticanos etc. Opera et ftudio D. Michaelis Ang 
Luchi. Pars 1. Rome MDCCLXXXVI. 4. 


B. Venantii Honorii Clementiani Fortunati etc. Carminum, epiftolarum, ex 
fitionum libri XI. etc. Omnia recens illuftrata notis variis à R. P. Ch 
ftophoro Browero. Moguntie, Anno 1617. 4. 


76. Hymnus de nativitate domini. 


AGnofcat omne feculum 5 Prafepe poni pertulit © 
venilfe vite premium, qui lucis auctor extitit, 
_ Poft hoftis afperi iugun _ Cum patre cælos condidit, 
apparuit redemptio., fub matre pannos induit. 
2 [aias que concinit B6 Legem dedit qui feculo, 
completa funt in virgine, | cuius decem pracepta funt, 
Annunciavit angelus, Dignando factus eft homo 
fanctus replevit {piritus fub legis effe vinculo. 

3 Maria ventre concipit 7 Adam vetus quod polluit, - 
verbi fideli femine, Adam novus hoc abluit, 
Quem totus mundus non capit, Tumens quod ille deiicit, 
portant puellz vifcera. humillimus ‘hic erigit. 

4 Radix Ieffe floruit’ 8 Jam nata lux eft et falus, 
et virga fructum edidit, fugata nox et victa mors: 
Feecunda partum protulit . Venite, gentes, credite,. 
et virgo mater permanet. deum Maria protulit. 


A p. 263. B p. 185, Fabr. col, 694, Vers 3.2 Adelis, 3.3 orbis, 4.2 fuctus, Caff. 200 und Thom, 353 Iefe: 
cecinit, 3.2 und 3.3 wie Fabr., Thom. mit der Doxologie Mro. 9. 


77. De cruce domini. 
Crux benedicta nitet, dominus qua carne pependit 
atque cruore fuo vulnera noftra lavat. 


Mitis amore pio pro nobis victima factus, 
traxit ab ore lupi, qua facer agnus oves. 


Transfixis palmis ubi mundum a clade redemit 
atque fuo claufit funere mortis iter. 


Hic manus illa fuit clavis confixa cruentis, 
que eripuit Paulum crimine, morte Petruin. 


ro: B. Venantius Gonsrius EClementianus Sertunatud. 61 


Fertilitate potens, o dulee et nobile lignum, 
quando tuis ramis tam nova poma geris, 

Cuius odore novo defuncta cadavera furgunt 

et redeunt vite qui caruere die. 

Nullum uret zftus fub frondibus arboris huius, 
luna nec in noctem, fol neque meridie. 

Tu plantata micas, fecus eft ubi curfus aquarum, 
fpargis et ornatas flore recente comas, | 
Appenfa eft vitis inter tua brachia, de qua 
dulcia [anguineo vina rubore fluunt. 


Ap. Bp.49, Fabr. col. 696, mit ten Sesarten 3eife 10 bona fir nova, 13 eftus nallum uret. Thom. 433. 
DI. 163, Berg 2 lavit, 14 in nocte, . . 


A 


78. In honorem f. crucis. 


Pange lingna gloriofi 6 Luftra fex qui iam peracta 
prelium cerlaminis tempus implens corporis, 
Et fuper crucis trophæo Se volente natus ad hoc 
dic triumphum nobilem, paffioni deditus, 

Qualiter redemptor orbis Agnus in crucis levatur 
immolatus vicerit. | immolandus ſtipite. 

2 De parentis protoplalti 7 Hic acetum, fel, arundo, 
fraude facta condolens, | fputa, clavi, lancea 
Quando pomi noxialis Mite corpus perforatur, 
morfu in mortem corruit, fanguis unda profluit, 

Ipfe lignum tum notavil, Terra, pontus, aſira, mundug 
damna ligni ut folveret. quo Javantur flumine. 

3 Hoc opus noftre falutis 8 Crux fidelis, inter omnes 
ordo depopofcerat, arbor una nobilis, _ 
Multiformis proditoris Nulla talem fylva profert 
arte ut artem falleret, flore, fronde, germine, 

Et medellam ferret inde, Dulce lignum, dulces clavos, 
hoftis unde læſerat. a dulce pondus ſuſtinens. 

4 Quando venit ergo ſaeri 9 Flecte ramos, arbor alta, 
plenitudo temporis, | tenfa laxa vifcera, 

Miffus eft ab arce patris Et rigor lentefcat jlle. 
natus orbis conditor, quem dedit nativitas, 
Atque ventre virginali : Ut fuperni: membra regis 
carne faetus prodiit. miti tendas [tipite. 

5 Vagit infans, inter areta ' 10 Sola digna tu fuifti 
conditus prefepia, ferre precium feculi, 
Membra pannis involuta Atque portum praparare 
virgo mater alligat, : nauta mundo naufrago, 


Et pedes manusque crara Quem facer cruor perunxit, — ; 
ftricta cingit fafcia. | fufus agni corpore. 
. pP. M. B, p. 49. Bei Clicht, 30> und Thom. 363 mit ter Doxologie Mro. 3, Thom, geigt hinter der 5. Strophe 


ta Divifio an. Dad Saf, Brev. Blatt’ 35 (Bri) teilt den Sefang in zwei Hymnen, feden von 4 Strophen, ad 
nocturnum aud ad landes, jeden mit der Doxologie Mre, 3. ‘Chenfo Ra 315 gad 219, ang in den Cesarten mit 





Br. dsereinftimmend. Wegen Rb vel. Nro. 626 and 627. Lesarten: 
Br. und Thom, morte morfa, 2.5 Br. und Thom, tunc, 3.4 Br., Cl. und Thom. ars ut, 


4 


Vesantine Gousriues Ciewmentianaus fertunatus, 


1.3 Br. tropkenm, 2.2 Thom. fact 
4.6 Br., 


Thom. caro, 5.5 Br. und Thom. manus pedefque, 6.1 Br. laftris — peractis, 6.5 Br. un Cl. crace, 


clavis, 


Br., Cl. und Thom, fecli pr. 


we 


Mindener eod. lat, 5023, XV. feac., Blatt 22. Dieſelbe Einrichtung des Hymnné aud in bem Naumb. 


8.3 Br., Cl. und Thom. n. f. Up., 84 Be., Cl. une Thom. fr. f., 86 Br. une Thom. (afin 


79, Crux fidelis. . 


Canitur in precibus matulinis, poft Benedicamus. 


Crux fidelis, inter omnes 

arbor una nobilis, 

Nulla fylva talem profert 

fronde, flore, germine; 

Dulce lignum, dulces clavos, 

dulce pondus fuftinens. 
Crux fidelis. 


Pange lingua gloriofi 
prelium certaminis, 
Et fuper crucis trophzo 
dic triumphum nobilem, 
Qualiter redemptor orbis 
immolatus vicerit. 

Dulce lignum. 


De parentis protoplafti 
fraude factor condolens, 
Quando pomi, noxialis 
morfu in mortem corruit, 
4pfe lignum tunc notavit 
damna ligni ut folveret. 
Crux fidelis. 


Hoc opus noftre [alutis 
ordo depopofcerat, 
Multiformis proditoris - 
ars ut artem falleret, 
Et medelam ferret inde, 
hoftis unde leferat. 
Dulce lignum. 


Quando venit ergo facri 
plenitudo temporis, 
Milfus eft ab arce patris 
natus orbis conditor, 
Atque de ventre virginali 
caro factus prodiit. 

Crux fidelis. 


Vagit infans inter arcta 


pofitus prefepia, 
Membra pannis involuta 


virgo mater alligat. 

Et pedes manusque crura 

ftricta cingit fafcia. 
Dulce lignum. 


7 Luſtra fex qui iam peracta 


¢ 


tempus implens corporis, 
Se volente natus ad hoc 
palfioni deditus, 
Agnus in cruce levatur 
immolandus ftipite. 

Crux fidelis. 


8 Hic acetum, fel, arundo, 


fputa, clavi, lancea 
Mite corpus perforatur, 
fanguis unda profluit, . 
Terra, pontus, aftra, mundus 
quo lavantur flumine. 

Dulce lignum. 


9 Flecte ramos, arbor alta, 


tenfa laxa vifcera, 
Et rigor lentefcat ille, 
quem dedit nativitas, 
Quo fuperni membra regis 
mili tendas fupite. 

Crux fidelis. 


10 Sola digna tu fuifti 


ferre fecli precium, 
Atque portum preparare 
nauta mundo naufrago, 
Quem facer cruor peruaxit, 
fufus agni corpore. - 

Dulce lignum. 


11 Gloria æterno patri, 


qui creavit omnia, 

Gloria unico eius, 

pro falute pofita, 

Spiritui quoque [ancto, 

in fempiterna fecula. 
Crux fidelis. 


Biatt 87 (2,3 trophaowm, 5.5 fehlt de, 6.1 arta, 7.6 crucis, 10.2 f. prestiam feculi) und bei Luc. 


0. vi. Venantius Gonerius Clementianus Jfertunatudk 68 


53 Blatt 73, wo es Geift: Duo pueri canunt et Chorus, 3n fever dieſer Urtunden and diefelee Doxologie, 
ber tie Zeilen 2 und 4 vertauſcht, quoque im 5. Bere Sat dag Miffale, vie Handſchrift und Loffias leien fpiri- 
nine fancto. Bei egterem am Unde, Blatt 77, die Semerfung ; Additor ex Prudentii hymno,’ undesé folgen 
ie ®. und 31. Strophe deffelben , Vidit agnis immolatum’ anv ,Quid tibi, prophsne ferpens.’ 


80. Hymnus ‘in honorem fancte crucis. 


Vexitla regis prodeunt, 5 Arbor decora et falgida 
fulget crucis myfterium, : ornata regis purpura, 
Quo carne carnis conditor Electa digno [tipite 
fofpenfus eft patibulo. . tam fancta membra tangere. 
2 Confixa clavis vifcera, 6 Beata, cuius brachiis 
tendens manus veltigia, precium pependit fzecali, 
Redemptionis gratia Statera facta eft corporis 
hic immolata eft hoftia. prædam tulitque tartari. 
3 Quo vulneratus infuper ' 7 -Pundis aroma cortice 
mucrone diro lanceæ, vincis fapore nectare, 
Ut nos lavaret crimine, . Tucunda fructu fertili © 
manavit unda fanguine. plaudis triumpho nobili. ‘ 
4 Impleta funt que concinit 8 Salve ara, falve victima, 
David fideli carmine, de palfionis gloria, 


Diceus ,in nationibns Qua vita mortem pertulit 
regnavit a lingno deus.’ et morte vitam reddidit. 


Ap.45. Bp. 55. Clicht. 30, wo das Ried bem Bifdof Theodolphus Aurelianus zugeſchrieben wird, mit dem Be⸗ 

meter, daß Ginige aud ben Fortunatus, Andere ven Sedulius fir ven Berfafer hielten. In dem Baf. Brev. - 

wat 35 und bei Clicht. finden fic flatt der beiden legten Strophen folgenve gwei nicht vou Ven. Fortunatus fer. 
grenbe : 


9 O crox ave, fpes unica 10 Te ſumma deus trinitas 
hoc paffionis tempore, collaadet omnis fpiritus, 
Auge piis iaftitiam Quos per crucis myfterium 
reifque dona veniam. | falvas, rege per (ecula, 


Sei Thom. 364 folgen dieſe beiven Strophen der adten, fo daß der Hymnus bei ifm 10 Strophen hat, und in der 
lamerfung wird gefagt, daß bie 9. Strophe fid aud nad ver fedften gefegt finde. esarten: 3.2 Clicht. dira, 
8.2 collandat. Thom. 4.2 fidelis, 6.2 fecli p. pr., 6.3 febft eft, beide haben 6.4 prædamque t.t., 7.1 ar. 
Iuad., 7.2 faporem nectaris, 7.3 ioc., 8.2 hoftia, Ra Blatt 3145 Hat vie Strophen 1, 3—6, 9 und 10, mit 
wen Sedarten von Thom. Wegen Rb vol. Nro. 625. D I. 160 fehlen die 7. und 8. Strophe; Bers 6.3 ſæculi fir 
corporis, 6.4 tartaris. . 


81. In fefto affumptionis Marie hymnus ad vefperas. 


Quem terra, pontus zthera _ 4 Beata mater munere, 

colunt, adorant, predicant, cuius fupernus artifex, 

Trinam regentem machinam, Mundum pugillo continens, 

clauftrum Mariz baiulat. ventris fub arca claufus eft. 
2 Cui luna, fol et omnia | 5 Benedicta cli nuntio, 

deferviunt per tempora, feecunda fancto fpiritu, 

Perfufa cæli gratia Defideratus gentibus 

geftant puell vifcera. : cuius ‘per alvam fufus eft. 
3 Mirantur ergo fecula, 6 Q gloriofa domina, 

quod angelus fert femina, , excelfa fupra fidera, 

Quod aure virgo concipit Qui te creavit provide 


et corde credens parturit. | lactafti facro ubere. 


64. —- Verantius Henorius Clementianus fortunatus. Nro. 82. 


7 Qued Eva triftis, abftulit, . 8 Tu regis alti ianua ‘ 
tu reddis almo germine, et porta lucis fulgida: 
Intrent ut aftra flebiles | Vitam datam per virginem, 
celi feneftra facta es. gentes redemptz, plaudite. 


. 9 Maria, mater gratiz, 
mater mifericordiz, 
Tu nos ab hofte protege 
et hora mortis fufcipe. 


Hymni 1513, Blatt LXH>, ghne vie 3 und 9. Strophe, mit der Doxologie MNro. 8; Call. 255 mit ver 3. und 9 
Strophe. neben welder [egteren er bemerkt, daf fe in den alten Buͤchern fidh nist finde, und ohne jene Doxolo- 

gie; 5.1 beata fir benedicta, welder Verberb in alle ſpaͤteren Drucke (nad 1556) dbergest; gue Selte von 6.1 
bie Lesart femina und von 6.4 ‘lactant facrata ubera. A p. 264 mit Angeige einer Divifio hinter ber 5. Strophe unt 
ben Sesarten 3.3 autem fir aure, 3.4 accipit fir parturit. B fehlt ber Hymnus. Fabr. col. 901 hat vie 3. und 6, 
Strophe night. Thom. 383 mit ver Doxologie Nro. 8 und jener Divifio, Vers 3.4 accipit, 5.1 beata, 6.2 fuper. 
Son alte Handſchriften (Mf. 128 und 129), fo wie das Baf. Brevier Blatt 37, die Exp. Blatt 20 und 21, fo 
wie Ra unb Rb teilen den Hymnus in gwei Gefdnge gu verfdiedenem firdliden Gebrauch, den einen aus Strophe |, 

2, 4 und 5, den andern aus Strophe ‘6, 7 undS beftehend, deren jedem jenes Brevier, Ra und Rb nod die 
Doxologie Nro. 8 zufuͤgt. Die gulegt angefdhrten Drude und die fpdteren katholiſchen Geſangbuͤcher, die vex 
Hymnus ebenfalls teilen, 3. B. das Paderhorner von 1609, ftimmen mit vem Tert bei Calf., nur Gat bas Brevier 
und bie Exp. 4.4 archa, 8.2 eft fir et, and in Rb (1.1 fidera) weidt der gweite Teil ab, vgl. Nro. 653. 


82. Ad Felicem epifcopum, 


de pafchate refurrectionis domin1. 


Tempora fforigero rutilant diftincta fereno, 
el maiore poli lumine porta patet. 
Altius ignivomum folem cli orbita ducit, 
qua vagus Oceanus exit et intrat aquas. 
Armatus radiis, elementa liquentia luftrans, 
adhuc nocte brevi tendit in orbe diem. 
Splendida fyncerum producunt æthera vultum, 
_ letitiamque fuam fydera clara probant. 
4 Terra favens vario fundit munulcula fetu, 
cum bene vernales reddidit annus upes. 
Mollia purpureum pingunt violaria campum, 
prata virent herbis, et micat herba comis. . 
Paulatim fubeunt ftellantia lumina florum, 
arridentque oculis gramina tincta fuis. 
Semine depofito lactans feges exilit arvis, 
fpondens agricole vincere poffe famem. 
Caudice defecto lachrymat fua gaudia palmes, 
unde merum tribuat, dat modo vitis aquam. ; 
10 Cortice de matris, tenera lanugine, furgens, 
preparat ad partum turgida gemma finum. 
Tempore fub hyemis foliorum crine revullo, 
iam reparat viridans frondea tecta nemus. 
‘Myrta, falix, abies, corylus, filer, ulmus, acer, nux, 
. plaudit quæque fuis arbor amena comis. 
Conftrtctura faves, apis hinc alvearia linquens, 
- floribus inftrepitans, poplite mella rapit. 


2. Venantius Sonorius Clementianus fortunatus. 


-_--=— — — — — 





Ad cantus vevocalur aves, quæ carmine claufo 
pigrior hyberno frigore muta fut. 

15 Hinc philomela fuis attemperat organa cannis, 
fitque repercuffo dulcior aura melo. 
Ecce renafcentis teftatur gratia mundi, 
omnia cum domino dona rediffe fuo. - 
Namque triumphanti poft triftia tartara Chrifto 
undique fronde nemus, gramina flore favent. 
Legibus inferni oppreffis, fuper aftra meantem 
laudant rite deum lux, polus, arva, fretum. 
Qui crucifixus erat, deus, ecce per omnia regnat, 
dantque creatori cuncta creata precem. 

20 Salve, fefta dies, toto venerabilis ævo, 
qua deus infernum vicit et aftra tenet. 
Nobilitas anni, menfium decus, alma dierum, 
horarum [fplendor, {crupula puncta fovens. 
Hinc tibi fylva comis, hinc plaudit campus ariftis, 
hinc grates, tacito palmite, vitis agit. 
Si tibi nunc avium refonat virgulta fufurro, 
has inter minimus palfer, amore cano. 
Chrifte, falus rerum, bone conditor atque redemptor, 
unica progenies ex deitate patris. 

25 Irrecitabiliter manans de corde parentis, 
verbum fubfiftens et penetrare potens. 
Aequalis, concors, focius, cum patre coævus, 
quo fumpfit mundus principe principjum. 
Aethera [ufpendis, fola congeris, æquora fundis, 
queque locis habitant, quo moderante vigent. 
Qui genus humanum cernens merfum effe profundo, 
ut hominem eriperes, es quoque factus homo. 
Nec voluifti etenim tantum te corpore nalci, 
fed caro que nafci pertulit atque mori. 

30 Funeris exequias pateris, vite auctor et orbis, 
intrans mortis iter, dando falutis opem. 
Triftia cefferunt inferne vincula legis, 
expavitque chaos luminis ore premi. 
Depereunt tenebræ Chrifti fulgore fugate, 
et terre noctis pallia craffa cadunt. 
Pollicitam fed redde fidem, precor, alma poteftas, 
tertia lux rediit, furge fepulte meus. 
Non decet, ut humili tumulo tua membra tegantur, 
neu precium mundi vilia faxa premant. 

35 Indignum eft, cuius clauduntur cuncta pugillo, 
ut tegat inclufum, rupe vetante, lapis. 

- Lintea tolle, precor, fudaria linque fepulchro, 
tu fatis es nobis, et fine te nihil eft. 
Solve catenatas inferni carceris umbras, 
et revoca furfum quidquid ad ima ruit. 
Redde tuam faciem, videant ut fecula lumen, 
redde diem, qui nos, te moriente, fugit. 
Sed plane implefti remeans, pie victor, ad orbem, 
tartara preffa iacent, nec fua iura tenent. 
Sedernagel, Kirchenlied. 1. 


Venantius GSonorius Clementianus JSortunatus. , 


— ee 


8 


40 Inferus infaturabiliter cava guttura pandens, . 
qui rapuit femper, fit tua preda, deus. _ 
Eripis innumerum populum de carcere mortis, 
et fequitur liber, quo fuus auctor adit. 

Evomit ubforptam trepide fera bellua plebem, 

et de fauce lupi fubtrahit agnus oves. 

Hinc tumulum repetens, poft tartara, carne refumpta, 
belliger ad clos ampla trophza refers. 

Quos habuit penale chaos, iam reddidit in te, 

et quos mors peteret, hos nova vita tenet. 

45 Rex facer, ecce, tui radiat pars magna triumphi, 
cum puras animas facra lavacra beant. 

Candidus egreditur nitidis exercitus undis, 
atque vetus vicilum purgat in amne novo: 
Fulgentes animas veftis quoque candida fignat, 
et grege de niveo gaudia paftor habet. 
Additur ac Felix confors mercede [acerdos, 

qui dare vult Domino dupla talenta fuo. 

Ad meliora trahens gentili errore vagantes, 
beftia ne rapiat, munit ovile dei. 

50 Quos prius Eva nocens infecerat, hos modo reddit, 
ecclefie paftos ubere, lacte, finu. 

Mitibus alloquiis agreftia corda colendo, 
munere Felicis, de vepre nata feges. 

. -. Afpera gens Saxo, vivens quafi more ferino, 
te medicante, facer, bellua reddit ovem, 
Centeno reditu tecum manfura per ævum. 
meffis abundantis horrea fruge reples. 
Immaculata tuis plebs hec vegetetur in ulnis, 
atque deo purum dignus ad aftra feras. 

55 Una corona tibi de te tribuatur ab alto, 
altera de populo vernet adepta tuo. 


Ap. 8% Bp.77. Caff. (in augenblidlider Grmangelung ber Opera von 1616, fol. citiere iG nad der | 
auégabe ber Hymni, Colonie 1556. 8.) p. 173, mit vielen Abweidbungen, im 48. Diftidbon felix, im 51 
Fabr. col. 697 nur bié gum 47. Diſtichon und mit mandjen Lesarten, welche A nidt anfuͤhrt. Thom. 368 
bie Diftigen 20, 16—19, 21, 24—47 gu einem Hymnus und laͤßt fedem Diftidjon Salve folgen. In gwei 
lungen lat. geiftl. Gedidte, Wien 1515 und 1516. 4., beginnt bas Gedicht mit vem 2. Diftidon unde 
bem 50., in ber Ueberſchrift ift e8 bem Lactantius Firmianus gugefdrieben, im 48, Diftidon felix. Ueb 


Diſtichon vergl. 1. M. Neale: D IV, 370, 
; 


83. Hymnus Salve fefta: dies, 
de refurrectione domini, qui canitur fub communione. 
Salve, fefta dies, toto venerabilis ævo, 
qua deus infernum vicit et aftra tenet. 


Rcce renafcentis teftatur gratia mundi, 
omnia cum domino dona rediffe fuo. 


Namque triumphanti poft triftia tartara Chrifto, 
undique fronde nemus, gramina flure favent. 


fr, H—85. Venantius Honorius Clementianus Ffortunatus. 67 
Legibus inferni opprelfis, fuper aftra meantem 
laudant rite deum lux, pulus, arva, fretum. 


Qui crucifixus erat, deus, ecce per omnia regnat, 
dantque creatori cuncta creata precem. 


Chrifte, falus rerum, bone conditor atque redemptor, 
unica progenies ex deitate patris. 


Solve catenatas inferni carceris umbras 
et revoca furfum quidquid ad ima ruit. 


fem. Senn. Blatt H®, unter der angegebenen Ueberfdrift, aber nod mit dem Mſat nach der erfien 3eile: 
fempius ex elegiaco Lactantii. Mué den Diftiden 20, 16, 17, 18, 19, 24 und 37 des vorigen Gedichts gebiloet. Bei 
_ Radathal 1573, Blatt 264° and in dem Paverborner Geſangbuͤchlein von 1609, 12. Seite 113 find es blog die 
Titigen 20, 16, 17, 18 und 19. Luc. Loff. dagegen hat einen Ldngeren Hymnus aus den Diſtichen 20, 16, 17, 18, 
19,2, 4, 288, 30, 33, 37, 38, 41 und 43. Dad Proceffiunale Eboracenfe bilvet (nad DI, 171) ven Somnus aus 
rea Difigen 20, 16,1, 2, 17, 18, 19, 21, 24 uybd 23, 


84. Verfus ad chrifma canendi. 


0 Redemptor, fume carmen 
temet concinentium. 





2 Audi iudex mortuorum, 6 Ut novetur fexus omnis 

una [pes mortalium, . unctione chrifmatis, 
Audi voces proferentum — Medeatur fauciata 
donum pacis prævium. , _dignitatis gloria. | 

3 Arbor foeta alma luce 7 Lota mente facro fonte 
hoc facraudum protulit, aufugantur crimina, 

Fert hoc prona prefens turba Uncta fronte facrofancta 
falvatori feculi. influunt karifmata. 

4 Stans ad aram immo fupplex 8 Corde natus ex parentis 
infulatus pontifex, alvum implens virginis, | 
Debitum perfolvit omne Prefta lucem, dampna mortem 
confecrato chrifnrate. | chrifmatis confortibus. 

3 Confecrare tu dignare, 9 Sit dies hxc fefta nobis 
rex perennis patriz, : feculorum feculis, 

Hoc olivum , fignum vivum Sit facrata digna laude, 
iura contra dezmonum. nec fenefcat tempore. 


Rene |. 102, nad einer Handſchrift des 12. Jahrhunderts. A 48, mit den esarten, Bers 1.2 temet alta c., 
33 fert hee. 6.3 ut fanetur f., 7.4 chrifmata, 8.3 claude m., 9.1 Sit hec dies, 3n B feblt nas Srvidt. 
D237, Sere 3.1 ift aus Prudentius, ; 


\ 


85. De beata virgine. 


Ave maris ftella, | | 2 Sumens illud ave 
dei mater alma ! Gabrielis ore, 
Atque femper virgo, | ; Funda nos in pace, 
felix czli porta. mutans Eve nomen. 


5 * 


68 Venantius Honorius Clementianus Sertunatus. Nre 


3 Solve vincla reis, 5 Virgo fingularis, 
profer lumen cecis, inter omnes mitis, 
Mala noftra pelle, Nos culpis folutos 
bona cuncta polce. . mites fac et caftos. 

4 Monftra te effe matrem, 6 Vitam prefta puram, 
fumat per te preces, *, iter para tutum, 

Qui pro nobis natus Ut videntes Iefum 
tulit effe tuus. femper collzetemur. 


A 265, mit der Doxologie Nro. 17. Aud) Thom. 384 fdreibt das Lied bem V. Fortunatus gu. In B feb 
bem Baf. Brev. Blatt 365, mit ver Doxologie Nro. 174, Bers 2.4 nomen Eve. D [. 204, mit ver | 
Nro. 17, Vers 2.4 nomen wz, 4.2 precem. M II. 217 ift ber Meinung, daß bas Lied nidht innerhalb d: 
und neunten Jahrhunderts falle, wobin es Daniel ſetzt, fondern finger fei, ba es mehreres aus der 1 
Alma redemptoris mater entlehnt babe. Bgl. ferner Nro. 433. 


86. Hymnus in 8. Dionyfium. 


Fortem fidelem militem, - _ 5 Tenetur a gentilibus 
celi fecutum principen, Chrifti placens altaribus: 
Dionyfium martyrem | Amore tantz gloriz 
plebs corde, voce perfonet. penas libenter excipit. 

2 Clemente Roma prefule, 6 Unum quod illi defuit, 
ab urbe miſſus adfuit: pro rege colla tradidit: 
Verbi fuperni feminis Dilectionem pectoris, 
ut fructus effet Galli. cervice cæſa, prodidit. 

3 Opus facratum conftruit, 7 Magnus facerdos, qui dabat 
fidem docet baptifmatis: | lempli facrata munera, 

Sed audientium cecitas — - Fufo beato fanguine, 
munus repellit feminis. eft factus ipfe victima. 

4 [nftante.facro antiftite 8 Felix pio de vulnere, ; 
errore plebem folvere, que pena palmam prebuit! 
Dum fpem falutem ingerit, Qui morte morjem conteris, ° 
turmenta mortis incidit. nunc regna celi poffides. 


9 Gloria fit deo patri, 
gloria unigenito, 
Una cum sancto spiritu, 
in fempiterna fecula. 


A. 49. Fehlt in B. D IV. 107, ohne die 4. Strophe, Bers 5.4 palmas, 8.2 quod. 


87. In facrum baptifmum. 


Tini laus perennis, auctor, 3 Dulcis, facrata, blanda, 
baptifmatis facrator, electa, pura, pulchra, 
Qui forte paffionis Sudans honore mella, 
das premium falutis. rigans odore chrifma. 

2 Nox clara plus et alma, A4 In qua redemptor orbis 
quam luna, fol et aftra, de morte vivus exit; 
Quze luminum cerona Et quos catena vinxit, 


reddis diem per umbram. fepultus ille folvit. 
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5 Quam Chriftus aperuit | 7 Hic gurges elt fideles 
ad gentium falutem,. _purgans liquore mentes, 
Cuius falubri cura Dum rore corpus fudat, 
redit novata plafma. peccata tergit unda. 

6 Accedite ergo digni 8 Gaudete, eandidati, 
ad gratiam lavacri, electa vafa regni, 
Quo fonte recreati In morte confepulti, 
refulgeatis agni. .  Chrifti fide renati. 


4.17, felt in B.D IV. 159, Bers 2.2 vel fir et, 4.3 cathena. 


GREGORIUS. 


Nro. 88—105, 


88. In nativitate Chrifti. In galli cantum fequentia. 


ea 
Crates nunc omnes reddamus 
domino deo, 
Qui fua nativitate 
nos liberavit 
De diabolica poteftate: 
huic oportet, 
Ut canamus cum angelis 
femper gloria in excelfis. 


tib. Rif. Blatt 192, von wo die Ueberſchrift genommen iſt. Maing. Miff. 1482. Blatt 10>: In nocte nativitatis 
Chrifti, In gallicantu fequentia. Das Magd. Miff. Blatt 1 gibt vie Beſtimmung: In fummo mane. Die Cant, 
eecl. ven 30h. Spangenberg, 1545 Blatt 19 uͤberſchreiben den Geſang Hymnus. 


89. Feria prima, ad matutinos. | . 
P Rimo dierum omnium, 5 lam nunc, paterna claritas, 
quo mundus exftat conditus, le poftulamus affatim, 
Vel quo refurgens conditor Abfit libido fordidans, 
nos morte victa liberat, omnisque actus noxius. 

2 Pulfis procul torporibus 6 Nec foeda fit vel.lubrica 
furgamus omnes vcyus compago noftri corporis, 
Et nocte queramus pium, Per quod averni ignibus 
ficut prophetam novimus, ipfi crememur acrius. 

3 Noftras preces ut audiat 7 Ob hoc, redemptor, quzfumus, 
fuamque dextram porrigat , ut probra noftra diluas, © 
Et expiatos fordibus Vit perennis commoda 
reddat polorum fedibus; nobis henigne conferas, 

4 Ut quique facratiffimo 8 Quo carnis actu exules 
huius diei tempore effecti ipfi cælibes, 

Horis quietis pfallimus, : ' Ut praftolamur cernui, 
donis beatis muneret. nelos canamus gloria. 


‘icht, ¢, Thomafi Geite 406, mit der Ueberfdrift Die dominico ab equinoctio autumnali und ver Doxologie 
he. 11, Bers 6.3 quam fiir quod. DI. 175, M I. 370, von wo bie Ueberſchrift genommen ift, mit ben Berbefes 


N 


70 Oregorius. Nro. 90—9?, 


rungen 8.1 acts und dem Vorſchlag, 8.2 fiamas i.c. und 8.3 et præſtolantes cernue gu leſen. Ra 2 wie Thomafi. 
Wegen Rb vgl. Nro. 610. 


90. Feria fecunda, ad vefperas. 


Iumenſe cæli conditor, 3 Infunde nunc, piiſſime, 

qui, mixta ne confunderent donum perennis gratiz, 
Aquz fluenta, dividens Fraudis nove ue cafibus 
celum dedifti limitem, nos error atterat vetus. 

2 Firmans locum czleftibus 4 Lucem fides inveniat, 

fimulque terre rivulis, fic luminis iubar ferat, 

Ut unda flammas temperet, | Hæc vana cuncta terreat, 
lerre folum ne diffipet. | hanc falfa nulla ‘comprimant. 


Bafeler Brev. Blatt 29, mit ber Doxologie Nro. 14, Bers 2.4 diffipent. Shen fo Clicht.8>, ohne Doxologie. « 
DI. 58. MI. 375, Thom. 422, ber daé Ried dem Ambrofius zuſchreibt, Ra 94 und Rb 88, alle drei mit ber 
Doxologie Nro. 14. Rb 2,4 diffipent, 4.1 adaugeat, 4.3 proterat. 


91. Feria tertia, ad vefperas. 


Tetturis ingens conditor, 3 Mentis peruftee vulnera 
mundi folum qui eruens munda virore gratiz, 
Pulfis aque moleftiis * Ut facta Netu diluat 
terram dedifti immobilem, motusque pravos atterat. 
2 Ut germen aptum proferens, 4 luſſis tuis obtemperet, 
fulvis decora floribus, nullis malis approximet, 
Fecunda fructu fifteret ~ Bonis repleri gaudeat 
paftumque gratum redderet. et mortis actum nefciat. 


Bafeler Brev. Blatt 29>, mit ber Doxologie Mro. 14. Clicht. 9", ohne Doxologie. Thom. 422, der baé Lied dem 
Ammbrofius zuſchreibt, Doxologie Mro. 14. M I. 376, nad deffen Urteil es mit mehr Wahrſcheinlichkeit von Gre- 
gor ift, Bers 2.3 fructum, 3.2 viroris gratia, 4.4 actus. D I. 59, Beré 3.2 viroris gratia. Ra 31, Rb 91, 
beibe mit der Doxologie Nro. 14, Rb 1.1 alme, 1.2 feparans, 4,4 ictum. . 


92. Feria quarta, ad nocturnum. 


Rerum creator optime 3 Mentes manusque tollimus, 
rectorque nofter, adfpice: propheta ficut noctibus 
Nos a quiete noxia Nobis gerendum precipit 
merfos fopore libera. Paulusque geftis cenfuit. 

2 Te, fancte Chrifte, pofcimus, 4 Vides malum, quod geffimus, 
ignofce tu criminibus, occulta noftra pandimus, 

Ad confitendum furgimus Preces gementes fundimus, 
morasque noclis rumpimus. dimitte, quod peccavimus. 


Saf. Brev. Blatt 135, von wo die Ueberfarift genommen ift, mit ber Doxologie Stro. 14. Bers 3.1 mentem, 3.2 
povimus. Clicht. 10, ohne Doxologie, 3.2 ebenfallé novimus. Caff. 190, mit einer guten Scholia dber diefe 
falſche Resart, mit Sefonderer Ruͤckſicht auf Clicht.. Ra 51, Rb 50, beide mit ver Doxologie Nro. 14. Rb lie~t 2.2 
ignofce culpis omnibus. DI. 58. Thom. 407, mit der Doxologie Nro. 14. Sr ſchreibt bas Lied dens Ambrofius 
au, MI. 377 urteilt mit Rest, daß es eher von Gregor fein koͤnnte. 
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93. Feria quarta, ad vefperas. 


Cacli deus fanctiffime, 
qui lucidum centrum poli 
Candore pingis igneo, 
augens decoro lumine, 


2 Quarto die qui flammeam 
dum folis accendis rotam, 
Lune miniftras ordinem, 
vagos recurfus fiderum ; 


3 Ut noctibus et lumini 


diremplionis terminum, 
Primordiis et menfium 
fignum dares notiffimum. 


Inlumina cor omnium, 
abfterge fordes mentium, 
Refolve culpz vinculum, 
everte moles crimiuum. 


WI. ©. 378 und wegen ver 4. Strophe S. 213, Clicht, Bers 2.2 folis rotam conftituens, 2.3 ordini, 3.1 vel 
far et, 3.4 daret. Ra 97, Rb 92, beite mit ver Doxologie Nro. 14. Ra Bers 2.2 wie Clicht., Rb 1.2 qui luci- 
das mundi plagas unb 4.1 expelle noctem cordium. Beide 2.4 vagofque curfus und 3.1 vel firet. DI. 60, Bers 


2.2 eed 3.1 wie Clicht., 2.3 miniftrans. 


94. Feria quinta, ad nocturnum matutinum. 


Nox atra rerum contegil 
terre colores omnium: 
Nos confitentes pofcimus 
te, iufte iudex cordium, 


2 Ut auferas piacula 
fordesque mentis abluas 
Donesque, Chrifte, gratiam, 


3 Mens ecce torpet im 


ia, 
quam culpa mordet hoxia, 
Obfcura geftit tollere 
et te, redemptor, quzrere. 


4 Repelle tu caliginem 


intrinfecus quam maxime, 
Ut in beato gaudeat 


- ut arceantur crimina. fe collocari lumine. 


Seicler Brev, Blatt 16>, mit ver Doxologie Mro. 14. Clicht, 11, ohne Doxologie. Thom. 468, ber das Ried dem 
Ambrofius zuſpricht. M [. 379, welder mit groferem Recht vermuthet, daß es von Gregor fei, Ra 59 und Rb 
‘i, beide mit ter Doxologie Nro. 14. DI. 54, Bers 2.3 Chrifti. 


95. Diebus dominicis, ad nocturnum matutinum. 
Nocte furgentes vigilemus omnes, 2 Ut pio regi pariler canentes 
femper in pfalmis meditemur, atque cum fuis fanctis mereamur aulam 

Nifibus totis domino canamus Ingredi czli fimul et beatam 
dulciter hymnos. ducere vitam. 


Exp, hymn. Blatt 3>, Bers 1.3 viribus. Clicht. 3, Thom. 407. Caff. 179. Fabr. col. 789, Berg 1.3 viribus. 
Ale mit ver Doxologie Nro. 15, Calf. uno Fabr. Gers 3 und 4: reb. per omnem gi. mundum. Ra bat ang 1.3 
Viribus, Rb 2 mit ver Doxologie Mro. 154, Vers 1.3 voce concordi d.c., 2.3 perennem. D I. 176, Vers 1.3 
‘irbus, Doxologie wie Caf. 


96. Dominica I. et II. quadragefime, ad nocturnum. 
Crarum decus ieiunii | 2 Hoc Moyfes charus deo | 
monftratur orbi czlitus, | legisque lator factus eft, 

Quod Chriftus auctor omnium ! Hoc Heliam per aéra 
cibis dicavit abftinens. | curru levavit igneo. 
* 
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3 Hinc Daniel myfteria 
victor leonum viderat, 
Per hoc amicus intimus, 
fponfi lohannes claruit. 


Gregorius. Nro. #7 


4 Hac nos fequi duna deus 


exempla parfimonie, 
Tu robur auge mentium 
dans fpiritale gaudium. 


5 Prefta pater per ſilium. 
prefta per almum [piritum, 
Vivens per ævum triplici 
unus deus cognomine. 


Clicht. 255, Thom. 360 und D I. 173 obne bie Sqlusſirophe. 


ſtrophe, 2.1 hinc 3.1 myſterium. 


Thom, 4.2 exemplar. MI. 93, mit ber G 


97. Dominica I. et II. quadragefime, ad laudes. 


Nunc tempus acceptabile 
fulget datum divinitus, 

Ut fanet orbem languidum 
medela parfimoniz. 


2 Chrifte, decoro lumine 
dies falutis emicet, 
Dum corda culpis faucia 
reformat abftinentia. 


3 Hanc mente nos et corpore, 
deus, tenere perfice, 
Ut appetamus profpero 


perenne pafcha tranfitu. 


Calf, (1558, 8.) 117, Bers 3.1 mentem., Thom. 360. MI. 91, mit fer Doxologie Nro. 1, Bers 2.1 Chri 


emicat, 


98.-Dominica III. quadragefime, ad laudes. 


Summi largitor præmii, 
[pes qui es unica mundi, 
Preces intende fervorum 
ad te devote clamantum. 


2 Noftra te confcientia 
grave offendiffe monftrat, 


Quam emundes, fupplicamus, 


ab omnibus piaculis. 


3 Si renuis, quis tribuet? 
indulge, quia potens es, 


Clicht. 28>. Thomafius 360: Bers 3.2 qui fir quia, 


Te corde rogare mundo 
fac nos, precamur, domine. 


4 Ergo accepta tu noftrum, 
qui facrafli, ieiunium, ' 
Quo myftice pafchalia 
capiamus facramenta. 


5 Summa nobis hoc conferat 
in deitate trinitas, 
In qua gloriatur unus 
per cuncta fecula deus. 


4.1 hoc fir tu. M I. 96: Bere 2.4 a. p. o. 33 


4.1 ergo nunc a.n., 4.2 fanxifti, 5.2 et adoranda tr. Expofit. Blatt 58> Pers 2,2 fe off., 2.3 emuand: 
fi corde rogamus, 3.4 certe debes ex promiffo, 4.1 hoc fir tu, 5.4 per fecula deus. DI. 182, Be 


3.4 und 4.1 wie Exp, 


’ 


99. In quadragefima per duas hebdomas. 


Ex more docti myftico 
fervemus hoc ieiunium, 
Deno dierum circulo 

ducto quater notiffimo. 


2 Lex et prophetz primitus 
hoc protulerunt, poftmodum 
Chriftus facravit, omnium 
rex alque factor temporum. 


Nee. 108. Gregorius. 73 





3 Utamur ergo parcius _ Effunde nobis defuper 
verbis, cibis et potibus, remiffor indulgentiam.. 
Somno, iocis, et arctius 7 Memento, quod fumus tui 


perftemus in cuftodia. licet caduci plafmatis, 


4 Vitemus autem peffima, Ne des honorem nominis 
quz fubruunt mentes vagas, ! tui, precamur, alteri. 
Nultumque demus callidi | 


8 ‘ , 
hoftis locum tyrannidi. Laxa malum, quod geffimus 


auge bonum quod pofcimus, 

5 Dicamus omnes cernui, Placere quo tandem tibi 
clamemus atque finguli, poffimus hic et perpetim. 
Ploremus ante tudicem, 9 Præſia, beata trinitas, 
flectamus iram vindicem. concede, fimplex unitas, 

6 Noftris malis offendimus Ut fructuofa fint tuis 
tuam, deus, clementiam, leluniorum munera. 


Safeler Breviarium Blatt 35. Ver’ 4.3 callido, 4.4 hofti — tyrannidis. Clicht. 25 mit verfelben Sesart, aber 
ohne tie Schluſſtrophe. D J. 96 wie Clicht: M I. 94, Vers 1.3 dendm. Thom. 361 bezeichnet das Ried als Ambro- 
fianam, 2.2 prset., 8.2 fecimus. Ra 267 und Rb 202 leſen 2.2 preet., Kb nod 4.1 noxia und bie 5. Strophe in 
felgenter Gafung: * 

Flectamus iram vindicem, 

ploremus ante judicem, 

Ciamemus ore fupplici, 

-  dicamus omnes cernui: 
taal Blatt D 3” Hat vas Sied in abgefirgter Form, ndmlig nur von ver 4. Strophe an, mit ver Doxo- 
e 14 


100. In quadragefima a primo fabbato ufque ad 


dominica de paffione, ad vefperas. 


Avai, benigne conditor, ; Ad laudem tui nominis 
noftras preces cum fletibus confer medelam languitdis. 


In hoc facro ieiunio 4 Sic corpus extra conteri 


falas quadragenario. dona per abftinentiam, 
2 Scrutator alme cordium, ! Jeiunet ut mens fobria 
infirma tu fcis virium, | a labe prorfus criminum. 


Ad te reve rfis ethibe 5 Prefta, beata trinitas, 
remiſſionis gratiam. concede, fimplex unitas, 
Ut fructuofa fint tuis 
leiuniorum munera. 


3 Multum quidem peccavimus, 
fed parce confitentibus, 


Sef. Sev. Blatt 34%, von wo die Ueberſchrift bergenommen ift. Bei Caf. (Hymni 1556. 8, p. 140) lautet die 3. 
Crepe af: 

Multum quidem peccavimus, 

pcenasque comparavimus, 

Sed cuncta, qui folus potes, F 

confer medelam languidis. 


Thom. p, 362, ber das Sied als Ambrofianum bezeichnet. D I. 178. M1. 95, nach alten Handſchriften des Ciſter⸗ 
lienſer Oreens : 3.2 confidentibus, 3.3 ad nominis laudem tui. Rb 291 bat bie vierte Strophe in folgender Seftalt : 
Concede noſtrum conteri 
corpus per abftinentiam, 
Culpa ut relinquant pabulum 
ieiuna corda criminum, 
MI. 9 führt viefe Strophe aus Valentiani hymnodia ff. patram (Venet. 1646) an, mit ver Bemerfung, daß er 
hieſelbe font nirgends gefunven. 
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101. In ramis palmarum. 


Magno falutis gaudio . Pullo iugalis refidens, 
letetur omne feculuth, . Ubi benignus, patiens. 


Iefus, redemptor omnium, | 


fanavit orbem languidum. 8 Ramus virentes fumpferat - 
* palina recifos tenera: 


Turba proceffit obviam 
regi perenni plurima. 


2 Sex ante pafche ferias 
advenit-in Bethaniam, 
Ubi pie poft triduum 
refulciltavit Lazarum. 


3 Nardi Maria piftici 
fumpfit libram mox optimi 
Unxit beatos domini | 
pedes rigando lachrymis. 


9 Cœtus fequens et preevius 
fanctoque plenus [piritu 
Clamabat in altiffimis 
hofanna David filio. ? 


10 Quidam folutis propriis 
viam tegebant veftibus, 
Pluresque flore candido 
iter parabant domino. 


4 Poft hac iugalis afin 
lefus fupernus arbiter 
Pullo fedehat, inclytam 


pergebat Ierofolymam. 11 Ad cuius omnis ¢ivitas 


commota ingreffum tremuit; 
Hebrza proles aurea 
laudes ferebat debitas. 


5 0 quam ftupenda pietas, 
mira dei clementia: 
Seffor afelli fieri 


dignatur auctor fzculi. 12 Nos ergo tanto iudici 


curramus omnes obviam, 
6 Olim propleta prefcius Palmas gerentes glorie 
predixit almo ſpiritu: - mente canamus fobria. 
exulta, dicens, filia 
| 


Sion, fatis et iubila. 13 Honor, decus, imperium 


fit trinitati unice 
Patri, nato, paraclito, 
per infinita fecule. 


7 Rex ecce tuus humilis, 
noli timere, veniet: 


Thomafius 365, ver baé Ried ale Ambrofiannm bezeichnet und vor der 8. Strophe eine Divifio mast. D I. 180 
gibt an, Thomafius weife die erften 5 Strophen bem Gregorius yu, bie Strophen von der adten an dem Fortu- 
natus: id fann die betr. Notiz bei Thomafius nidt finven. Bei Clicht. 32 und Caff. (Hymni 1556. 8, p. 161) bee 
ftebt ber Homnué nur aus ben Strophen 1, 2; 3,4, 5, Sund 13. Calf. temerft darnach: Hic hymnus in libris 
Romani ordinis longe aactior reperilur, und figt die andern Strophen mit Angabe ihrer Ginfdaltung hinzu. 
Beive leſen Bers 13.1 virtus fir decus, Caff. 2.3 piam, 10.3 planumque, 11.2 Gomma hinter ingreffum , fein 
Zeichen Ginter tremuil, 11.3 Comma hinter aurea, 12.2 curremus, 12.3 gloriam, alé Se8arten am Randve gu 
9.2 fancto repletus, gu 12.1 fui famuli, gu 12.3 tenentes und gloriz, 12.4 hymnos fir mente, fobrie far ſo- 
bria. Expofit, Blatt 61> und Hymn. Blatt 32> fehlt aud nod die 8. Strophe. In dem Bafeler Brer. Blatt 38 
ſteht bie 3. und 13. Strophe als Hymnus ad vefperas, In fefto fanctse Marise Magdslene, beégleiden in Ra 
p. 758 alé Hymnus ad Matul,, In converfione Marie Magdalene. Thom. 391 dieſelben beiden Strophen als 
Hymnus in nstali ſ. Mariee Magdalena, 


102. In ccena domini. 


Rex Chrifte, factor omnium, 2 Cuius benigna gratia, 


redemptor et credentium, crucis per alma vulnera, 
Placare votis fupplicum Virtute folvit ardua 
te Jaudibus colentium. primi parentis vincula.. 


* 


* 


Nre. 109 —204, : Gregesrius. 





: 75 

3 Qui es creator fiderum, 5 Cruci redemptor figeris, 

tegmen fubifti carneum terram fed omnem concutis; 

Dignatus hance viliffimam Tradis potentem [piritum, 

pati doloris formulam. nigrefcit atque ſæculum. 
4 Ligatus es, ut folveres 6 Mox in paterna glorie 

mundi ruentis complices, victor refplendens culmine 

Perprobra tergens crimina, Cum [piritus munimine 

que mundus auxit plurima. . | defende nos, rex oplime. 


Expofitio Blatt (rii. Bers 6.2 fplendens. Hymni 1513, Blatt 33>. Clicht. 33. Thom. 362, D1. 180, Alle, 
auper Thom.; leſen 4.3 per probra. 


103. Ad prima dominica polt pentecoftem usque 
ad kalendas Octobris ad laudes. 


lucis aurora rulilans corufcat, pellat languorem, tribuat falutem, 
Nifibus totis rogitemus omnes Donet et nobis pietate patris 


; . 
Ecce iam noctis tenuatur umbra, | 2 Wt deus nofter miferatus omnem 
cunctipotentem. | regna polorum. 


— — 


Saicler Brevier Blatt 5", von wo vie Ueberſchrift genommen iſt. Doxologie Nro. 15. Exp. hymn. Blatt 4, 
Ser¢ 1.1 une 2 umbracalis, 1,3 viribus, Clicht. 3>, Berg 2.2 angorem, bes Metrums wegen. Caff. 180. Fabr. 
col, 789, Bers 1.3 viribus, 2.2 angorem. Thom. 410. Ra 17. Alle mit ber Doxologie Nro. 15. Wegen Rb 
* val. Rre. 611. 


104. In die pentecofte. 


Veni , creator (piritus, - Infirma noftri corporis 
mentes tuorum viſita, . virtute firmans perpeli. 
Imple fuperna gratia, . 


5 Hoft ll 
quæ tu creafli, pectora. | Hoftem repellas longius 


pacemque dones protipus, 

2 Qui paraclitus diceris Ductore fic te previo 
donum dei altiffimi, vilemus omne noxium. 
Fons vivus, ignis, charitas | 


eas i. 6 Da gaudiorum premia, 
et {piritalis unctio. J P 


| da graliarum munera, 
Diffolve litis vincula, 
aftringe pacis fcedera. 


3 Fu feptiformis munere, 
dextre dei tu digitus, 
Tu rite promiffum patris 


7 Per te fciamus, da, patrem, 
fermone ditans guttura. 


nofcamus atque filium, 
4 Accende lumen fenfibus, Et utriusque fpititum 
_infunde amorem cordibus, credamus omni tempore. 


Thom. 375, mit ber Doxologie Mro. 18, Vers 4.4 perpetim. Clicht. 40 mit dverfelben Doxologie, aber gleich ven 
andern mit ‘pefannten Drucken ohne die 8. Strophe. Bafeler Brev. Blatt 36, Vers 4.4 perpetim. Ra 422 mit dver 
Dorologie Nro. 2%>, Rb 487 mit ber Doxologie Nro. 2, Vers 2.1 quid. p., 22a. d. D., 3.2 digitus paterna 
detlere. Bei Thomafius wird auf die Acta fanctornm ber Bollanviften, Aprilis tom. I. p. 537 verwiefen, wo 
in ver Vita b. Notkeri Sarl ver Grofe als Verfaßer des Liedes angegeben ift. Man muüßte annehmen, daß es 
dieſer nicht ſelbſt, ſondern Alcuin fir ign gemadt. In dem Codex, nad welchem Brower die Gedichte pes Hra- 
banus Maurns (Mogunliz 1617. 4. p. 74) herausgab, wird dieſem der Symnus zugeſchrieben, was einige Beachtung 
vrerdient. MI. 241 Galt aus guten @rinbden Gregor fir den Verfaßer und (Eeite 243) die 6. Strophe fir fpdter 
cingeigeben: der Hymnus, gu dem dieſelbe urſpruͤnglich gehort haben tinne, falle zwiſchen vas 7. und 11. Jahr⸗ 
hundert. Dieß wuͤrde der Annahme, vaß Hrabanus Maurus ver Verfaßer fei, entgegenkommen. 


76. Sedfies Jahrhundert. Nro. 


105. In inventione fanctz crucis. 


Lignum crucis mirabile, 3 Tu Chrifte, rex piiffime, 
olim per orbem pranitens, huius crucis fignaculo 
In qua pependit innocens Horis momentis omnibus 
Chriftus redemptor omnium: munire nos non abnuas. 
2 Hec arbor eft fublimior 4 Ut ore tibi confono 
cedris, habet quas Libanus, et corde devotiffimo 


Quz poma nelcit noxia, Poffimus omni tempore 
fed ferre vite præmia. | laudes referre debitas, 


5 Te fumma trinitas deus 
collaudat omnis [piritus, 
Quos per crucis myfterium 
falvas, regas per ſæcula. 


Clicht. 54 und Calf. ofne die Schlußſtrophe, beive 1.2 prenitel, Caff. 2.2 quas habet. MI. 99, mit ve 
ſtrophe, 3.3 monentes, 4.1 confono tbi. 





106. Ad omnes fanctos. 
Psattat plebis fexus omnis 
voce corde carmina! | 
2 Chrifte, noftra nunc et femper 6 Hoc, Maria, virgo fancta, 


clemens vota fufcipe ut preceris, fupplices 
Atque noxe ſolve vinclis Exoramus te, benigna 
nos, precamur, fupplices. . mater Chrifti inclita. 

3 Audi fletus, rector alme, 7 Cetus omnis e fupernis 
ac fingultus cernuz | nos confervet, protegat, 
Plebis temet deprecantis Vinclis culpæ folvat atque 
pro commilfo crimine. aule cæli claviger. 

4 Te devota mente femper . 8 Sit perenni laus parenti 
exorantes pfallimus, : eius atque inclito 
Imploramus ac benignam Nato femper cum beato 
nos tuam clementiam, fpiritu paraclito. 

5 Quo fcrutator cordis alti 9 Rex perennis, rector orbis, 


Nosque tecum in polorum Tuque clemens ac benigne 


purges omne abditum | noftram ferva turmulam 
facra fede colloees. nos tuere perpetim. 


M IIL. 26, nad) einer Handſchrift bes 10, Jahrhunderts. 


107. Hymnus in nativitate martyris. 





Deus, tuorum militum . 2 Hic nempe mundi gaudia 
fors et corona, premium, ! et blandimenta noxia 
Laudes canentes martyris Caduca rite deputans 
abfolve nexu criminis. pervenit ad czleftia. 


iro. 108-108. Bedfies Jahrhundert. ) 77 


3 Penas cucurrit fortiter 4 Ob hoc precatu fupplices 
et fuftulit viriliter, te pofcimus, piilfime, 
Pro te effundens fanguinem [on hoc triumpho martyris 
eterna dona poffidet. dimitte noxam [ervulis. 


rpofit. Blatt 45>. Das Bafeler Breviariam Blatt 40 mit ver Doxologie Nro. 19°, Bers 4.1 fupplici. Damit 
bereinftimmend Clicht. 75. M I. 150, Vers 3.3 refundens, 4.1 Hinc nos precantes f., Doxologie Nro. 19 >. 
ie) das folgende Lied. Wegen Rb vgl. Mro, 446. 


108. De uno martyre. 


Hic teftis ore protulit, - : 3 Ex hoc furor vefaniz 

quod cordis arca creditit, | iuffit perimi martyrem 
Chriftum fequendo reperit Iuftumque terris obrui, 
effufione fanguinis. quem regna celi continent... — 

2 Tempfit tyranni vincula, 4 Ut partem huius muneris 

diras catenas, verbera, hereditemus congrui, 

Et voce clara nuntiat, Lætemur in perpetuum 

deum creaffe omnia. iuncti polorum atriis. 


Ill. 15t: 4 Strophen, welche Thom. 100 dem vorigen Hymnus in regelmdfiger Abwedfelung mit deffen Stro- 
vhen cingefhaltet ſtehen, aber nicht gu ihm gebéren, fondern ein befonderes Lied gu fein ſcheinen. Bergl. D I. 109, 


109. Hymnus de feftivitate s. Mauriti et fociorum. - 


Atma Chritti quando fides 4 Tunc armati [piritali 
mundo paffim traditur enfe Chrifti milites, 
Et per latos orbis fines Submittentes velut agaus 
igne flagrans floruit, pia colla iugulo, ' 
Tunc elegit fihi gratum Triumphabant trucidati 
militem Mauritium. fpreto mundi principe. 

2 Qui loricam fide textam 5 Contemnentes blandimenta 
forti geftans pectore, lyrannorum noxia, 
Qua beata Thebeorum Flocci pendunt mundi peenas 
induebat agmina, ſub' momento vincere, 
Ad celorum ut confortes Ut ditentur fempiterno 
invitaret præmia. fine fine munere. 

3 Martyr facer quos vocavil 6 Diem feftum revolutum . 
‘inclitus Mauritius, -anni monftrat orbita, 
Omnes fimul quafi unus - Quo beatam Thebeorum 
vir (dictu mirabile), legionem colimus, 
Ad coronam promereidam ° Aegris falus quo preftatur, , 


properabant czlitus. cecis vifus funditur. 


7 Nunc quapropter [upplicantes 
illi preces fundimus, 
UE dignetur nobis thefum 
facere propitium, 
Quem amavit, quem cognovit, 
cum quo regnat perpetim. 


NUL i, nad) Handſchriften des 15, Jahrhunderts. Mit ver Doxologie Nro. 4. 


78 Sedfies Sabrhunvert. 
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110. Hymnus matutinus. 


Deus, qui czli lumen es, 
fatorque lucis, qui polum 
Paterno fultum brachio 
preclara pandis dextera, 


2 Aurora ftellas iam tegit 
rubrum fuftollens gurgitem, 
Humectis namque flatibus 
terram baptizans roribus. 


3 Currus iam pofcit phofphorus 
radiis rotisque flammeis, 
Quod cali fcandens verticem 
profectus moram nefciens. 


4 Jam noctis umbra linquitur, 
polum caligo deferit, 
Typusque Chrifti, lucifer, 
diem fopitum fufcitans. 


5 Dies dierum agius es, 
lucisque lumen ipfe es, 
Unum potens per omnia, 
potens in unum trinitas. 


; 
7 


6 Te nunc, falvator, queefumus 
uibique genu flectimus, 
Patrem cum fancto [piritu 
lolis rogamus vucibus. 


7 Pater, qui cælos contines, 
cantemus nunc nomen tuum: 
Adveniat regnum tuum, - 
fiatque voluntas tua. 


8 Hc, inquam, voluntas tua 
nobis agenda traditur: 
Simus fideles fpiritu, 
cafto manentes corpore. 


9 Panem noftrum cotidie 
de te edendum tribue. 
Remitte nobis debita, ° 
ut nos noftris remittimus. 


10 Temptatione fubdola 
induci nos ne fiveris: 
Sed puro corde fupplices 
tu nos a malo libera. 


Grimm Mro. II. Der Hymnus beſteht, wie aud DI. 66 bemerkt, aus zwei Teifen: der eine ans ben erf 
Strophen gebildet und als felbftdndiges Ried durch cine Doxologie abgeſchloßen, der andere aus den vier fel 
ben, die daé Vaterunfer enthalten. 


111. In prima dominica de adventu, ad laudes. 


Curitte, redemptor omnium, 
ex patre patris unice, 

Solus ante principium 

natus ineffabiliter: 


2 Tu lumen, tu ſplendor patris, 
tu {pes perhennis omnium, 
Intende quas fundunt preces 


I 
i 


4 Hic prefens teftatur dies 
currens per anni circulum, 
Quod ſolas a fede patris 

\ mundi falus adveneris. 


5 Hunc celum, terra, hunc mare, 
hunc omne, quod in eis eft, 
auctorem adventus tui 


tui per orbem famulli. laudans exultat cantico. 


3 Memento, falutis auctor, 
quod noftri quondam corporis 
Ex illibata virgine | 
nafcendo formam fumpleris. | 


_ 6 Nos quoque, qui fancto tuo 
redempti fumus fanguine, 
Ob diem natalis tui 
hymnum novum concinimus. 


Bafel. Brev. Blatt 34>, Doxologie Mro. 8. Exp. Blatt 17>, Vers 2.1 et fiir tu. Hymn. 1513 Blatt 18>, Cli 
17, Bers 1.2 de fiir ex, 2.1 et fir tu. Alle, außer dem Baf. Br., haben 1.1 gentium, 4.1 Sic far Hic. St 
Caff. 199, welder auch 1.2 und 2.1 mie Clicht. lieft, am Rande aber gu 1.1, 1.2, 2.1 und 4.1 die Segarter 
Saf. Brev. bemerft. DI. 78, Bers 1.1, 1.2 und 4.1 wie Clicht., 5.4 exultet. Ra 149 wie vas Baſ. Br., nw 
fic, viefelbe Doxologie. Ra im Commune fanct. p. 84 §at fir das officium parvum b. Marie, ad comp! 
rium, einen Hymnus, der aus der 3. Strophe unferes Liedes, der legten Strophe des Liedes Nro. $1 Quem te 
pontus, ethera yon Fortunalus unb ver Doxologie Stro. 8 gebilvet iff. Wegen Rb vergl. Nro. 621. 


We. 112—114. 


— — ee — — —— 
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112. Per adventum ad tertiam. 


Conditor alme ſiderum, 
wlterna lux credentium, 
Chrifte, redemptor omnium, 
exaudi preces supplicum. 


2 Qui condolens hominibus 
montis fubiectis legibus 
Factus homo reftituis 
vifém in tuo Janguine; | 


\ 


3 Vergente mundi vefpere 
uli fponfus de thalamo 
Egreffus honeftiffima 
virginis matris claufula. 


4 Cuius forti potentiz 
genu flectatur omnium 
Ceelcftium, terreftrium 
nec non et infernalium. 


5 Te deprecamur, hagie, ° 


venture iudex faculi, 
Conferva nos in tempore, 
quamdiu fumus advenz. 


WI. 49, nad einer Handſchrift ves 14. Jahrhunderts, mit ver Doxologie Nro. 11. Der Altere Tert des nachſtehen⸗ 


en Hymns. 


113. In prima dominica de adventu ad 
vefperas et per, tolum adventum. 


Conditor alme fiderum, 
eterna lux credentium, 
Chrifle, redemptor omnium, 
exaudi preces fupplicum, 


2 Qui condolens interitu 
mortis perire ſæculum 
Salvafti mundum languidum, 
donans reis remedium. | 


3 Vergente mundi vefpere 
uti ſponſus de thalamo 
Egreffus honeftiffima 
virginis matris claufula. 


4 Cuius forti potentie 
genu curvantur omnia, 
Celeftia, terreftria 
nutu fatentur fubdita. 


5 Te deprecamur, hagie, 
venture iudex feculi, 
Conferva nos in tempore 
hoftis a telo perfidi. 


Ter gewoͤhnliche Text bes vorigen Hymnus. Bafeler Breviarium Blatt 345, von wo die Ueberſchrift genommen 
it, Dorologie Nro. 11°. Ebenſo Ra 109, Wegen Rb vergl. Mro. 620. Expofit. Blatt 15>, Bers 2.1 interitum, 
1.2 flectantur. Clicht. 15 (4.4 fatentar nutu) und Thom. 378 mit ver Doxologie Mro, 11. Belde fhreiben das Lied 
tem Ambrofius gu and fdalten zwiſchen 4 und 5 nod folgende Strophe ein, vie aud 1D 1. 74 hat, aber in Klam⸗ 


mere geſchloßen: 


Occaſum fol cuſtodiens. 


luna pallorem retinens, 
Candor in aftris relucens, 
certus obfervat limites. 


114. Dominica prima quadragefime, ad laudes. 


[am, Chrifte, fol iuſtitiæ, 
mentis diefcant tenebre, 
Virtutum ut lux redeat, 
lerris diem cum reparas. 


2 Da tempus acceptabile 
et peenitens cor tribue, 
Convertat ut benignitas, 
quos langa Suffert pietas. 


80 Sedfies Jahrhunpert. | Ne 





3 Quiddamque penitentiz | 4 Dies venit, dies tua, 
da ferre, licet grandium | in qua reflorent omnia: 
e Maiore tuo munere | Letemur in hac ad tuam 
quo demptio fit criminum. per hanc reducti gratiam. 


5 Te rerum univerfitas ‘ 
clemens adoret trinitas, 
Et nos novi per veniam 
novum canamus canticum. 


“ 


Clicht. 27>. Caff. (Hymni 1556. 8, p. 145), Gers 5.2 adorat, 5.3 mox fir nos. Bafeler Breviariom % 
pon wo bie Ueberfdrift genommen ift; Bers 1.2 dehifcant, 2.1 dans, 3.1 quamvis, 4.8 ut tum, 4.4 | 
Thom, 360, Bers 1.3 et fir ut, 2.1 dans, 3.2 quamvis gravium. MI. 91, mit verfelben Uchesprift | 
fegt ad matutinum), Bers 1.2 dehifcant, 1.3 virtutis, 3.2 quamvis, 4.3 leetentur. DI. 235, Bere 5 
fir nos, Wegen Rb vgl. Nro. 624° Sn ver Exp. Blatt 24 und Hymni 1513 Blatt 31> fauten die beiver 
Strophen alfo: , . 

Iam, Chrifte, fol iufticia, Da tempus acceptabile 

noctis recedant tenebre, | | et pœnitens cor tribue, 

Nunc mentis eat cecilas, Ne nos vacuos tranfeat 

virtutum et lux redeat. | hoc quod benigne prserogas, 


115. Sabbato in albis , ad laudes. 


Avrora lucis rutilat, 6 Sermone blando angelus 
celum laudibus intonat, predixit mulieribus: 
Mundus exultans iubilat, ;In Galilaa dominus 
gemens infernus ululat. videndus eft quantocius.’ 

2 Cum rex ille fortiffimus, 7 [lle dum pergunt concite 
mortis confractis viribus, apoftolis hoc dicere, 

_ Pede conculcans tartara Videntes eum vivere 

folvit catena miferos. | ofculantur pedes domini. 

3 Ille, qui claufus lapide 8 Quo agnito difcipuli 

~ cuftoditur fub milite, in Galilæam propere 
Triumphans pompa nobili Pergunt, videre faciem 
victor furgit de funere, | defideratam domini. 

4 Solutis iam gemitibus 9 Claro pafchali gaudio 
et inferni doloribus, fol mundo nitet radio, 
Quia furrexit dominus’ Cum Chriftum iam apoftoli 
refplendens clamat angelus. ; vifu cernunt corporeo. 

5 Jriftes erant apoftoli 10 Oftenfa fibi vulnera 
de nece fui domini, in Chrifti carne fulgida, 
Quem pena mortis crudeli -  Refurrexiffe dominum 
fervi damnarant impii. | voce fatentur publica. 


11 Rex Chrifte clementiffime, 
tu corda noftra poffide, 
Ut tibi laudes debitas 
reddamus omni tempore. 


Bafeler Brevier Blatt 35>, yon wo bie Ueberfdrift genommen ift. Doxologie Mro. 8° Gbenſo Thor 
Clicht. 355, ofme Doxologie. Ra (363 und Comm, fanct. 13) teilt ven Hymnus in zwei Geſaͤnge, dex ein 
ben erften vier, den andern aué den folgenden vier Strophen beftehend, feder am Ende mit den beiden Dox 
ro, 16 und Nro. 8°. Wegen Rb vgl. Mro. 630, 631 und 632, Alle genannten Drucée lefen 2.4 a pena. M 
Bers 4.4 (plendens reclamat, 7.4 dei, 9.2 miltit radios. Grimm Mro. XIX, mit ver Doxologie Mro. 1 
4.4 fplendens clamat, 5.4 damnarunt, 6.2 predicit, 8.2 Galilea, 10.4 fatetur. D I. 83, 


116—117. SehKes Jahrhundert. 81 





116. In tempore pafchali. 


victor redit de haratro, 
Tyrannum trudens vinculo 
referato paradifo. 


a devaftante angelo, 
Erepti de duriffimo 
Pharaonis imperio. 


Sabbato in albis ad vefperas. , 

Ap ceenam agni prouidi 4 4 Jam pafcha noftrum Chriftus eft, 
et flolis albis candidi qui immolatus agnus eft, 
Poft tranfitum maris rubri Sinceritalis azyma 
Chrifto canamus principi. caro eius eft oblata. 

2 Cuius corpus fanctiffimum : 5 © vere digna hoftia, 
in ara crucis torridum per quam fracta funt tartara, 
Cruore eius rofeo Redempta plehs captivata - 
guftando vivimus ded. redit ad vite premia. 

3 Protecti pafche vefpero 6 Confurgit Chriftus tumulo, 


fel. Brev. 35>, mit ten Doxolugien Mro. 16 und se. Vers 6.1 cum furgit. Clicht. 37, ohne vie Doxologie 

N 1. 217, beide Doxologien, in Rlammern, 6.1 cum furgit. Rad M ift 3.1 vefpero fir vefpere, 4.4 eft 
ata fir obl. eft und 6.4 referato paradifo fir et referans paradifum gefegt worven. D1. 88, mit vielen Ber. 
idungen. Wegen Rb vgl. Mro. 625, Bei Luc. Loff. (1553, p. 115) und Anderen, aud) in Ra und fpdtern 
bel. Gefangbachern.(3. B. Speier 1600. Blatt so") ftehen ebenfalls beive Doxologien. 


117. Hymnus in fonte fancti baptiſmi. 


Rex fanctorum angelorum 
totum mundum adiuva! 


2 Ora primum tu pro nobis, Qui plafmafti protoplaftum’ 
virgo mater germinis, et genus gignentium. 
Et miniftri fummi patris | 


7 Mitte fanctum nunc amborum 
ordines angelici. 


fpiritum paraclitum 

Supplicate Chrifto regi, In hanc plebem, quam recentem 
cetus apoftolici, fons baptifmi parturit. 
Supplicetque permagnorum 
fanguis fufus martyrum. 


os 


8 Fac interna fontis huius 
facratum myfterium, 


4 Implorate, confeffores oo Qui profluxit cum cruore 
confoneque virgines, facro Chrifti corpore; 
Quo donetur magne nobis 9 Ut letetur mater fancta 
tempus indulgentiz. tota nunc ecclefia . 

5 Omnes fancti atque iuſti, Ex profectu renafcentis 
vos precamur cernui, tante multitudinis. 


Ut purgetur crimen omne 


10 Prefta, patris atque nati 
veftro fub oramine. P q 


compar fancte [piritus, 
6 Huius, Chrifte rector alme, Ut te folum femper omni — 
plebis vota fulcipe, diligamus tempore. 


mel. 183. In dex meiften Rirdhen am Gharfamftag gefungen, wo die Taufe ver Katechumenen ftattfand.’ 
atten de8 Miindener cod. lat. 5023, XV. ſæc. Blatt 242: 2.3 patr. fumm., 3.3 fupplices, 4.4 penitentia, 
in terra, 

— ———— — — 
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Nunc tibi, virgo virginum, 


Jaudes ferimus carminum 
Teque, celorum regina, 
refultet hac plehecula. 


2 Tu porta domus fulgida 
egreffionis infcia, 
Et virgo fructu florida 
virgoque nato gravida. 


3 Te noftra fonant carmina, 
te angelorum agmina, 
Infernus tibi ululat, 
et fretus maris iutonat. 


4 Lacta regina parvulum, 
zterni regis filium, 


118. S. Maria. 


Lacta facrato ubere, 
qui te conceffit vivere. 


5 Tu clara ftirpe regia 


lureque mundi domina 
Defideratum omnibus. 
tu protulifti gentibus. 


6 © Stella maris fulgida, 


abfolve plebis crimina 
Gemitisque fupplicium 
immutando in gaudium. 


7 Laus patri invifibili, 


laus eius almo flamini, 
Laus fit et unigenito, 
orbis terrarum domino. 


MII. 44, aué ciner Handſchrift des 12. Jahrhunderts. Die Verfe 4.3 und 5.8,4 nag Fortunatus. 


119. Feria fexta, ad vefperas. 


P Lafmator hominis, deus, | 3 Repelle a fervis tuis, 


qui cuncta folus ordinans 
Humum tubes producere 
reptantis et fere genus: 


2 Qui magna rerum corpora, 
dicto iubentis vivida, 
Ut ferviaut per ordinem, 
fubdens dedifti homini: 


quicquid per inmunditiam 
Aut moribus fe fuggerit, 
aut actibus fe inferit. 


4 Da gaudiorum premia, 
da gratiarum munera, 
Diffolve litis vincula, 
adftringe pacis foedera. 


Baſeler Brev. Blatt 31>, mit ver Doxologie Mro. 14. Expofit. Blatt 14. Clicht. 12>, Calf. 198. Tho 
Alle fefen 2.2 dictu und 3.4 interferit; die Lesart dicto habe ih aus Herm. Bonn Blatt D 3, von 
Matth. Ludecus (Cantica etc. Witeberge 1589. fol.) Blatt 152 aufgenommen, M 1. 380: 3.4 inferit 
Gl. Ueber die Schlußſtrophe vergl. MI. 243. Wegen Rb vergl. Nro. 616. 


120. In quadragefima. 


Tam ter quaternis trahitur 3 Sed armis pudicitie 

horis dies ad vefperum, ° mens fulta vigil libere, 
Occafu fol preenunciat ° - Sobrietate comite, 

noctis venire tempora. hoftem repellat improbum. 


2 Nos ergo figno domini 
tutemur clauftra pectoris, 
Ne ferpens ille callidus 
intrandi tentet aditum. 


4 Sed nec ciborum crapula 
tandem diftentet corpora, 
Ne vi per fomnum animas 
ludificatas polluat. 


Clicht. 27, Caff. 215, Berg 4.3 Nec ut (ber Originalorud vow 1556. 8. Pp. 144 hat nec vi), am Rande gu 
gu 4,2 diflendat, gu 4.3 animam, ju 4.4 ludificatam. Grimm Nro. XVIII, mit vem Anfange Sic ter, 1 
Grand iff, daß er Clicht. nidht vergligen; Bers 4.3 nec ut, Thom. 362, 4.3 animam, 4.4 ludificatui 
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Epofit, Blatt 58 und die Hymni 1513 Blatt 27> lefen 1.3 fol occafum prænunciaus, 1.4 redire, 2,2 lule- 
mes caſia pectora, 4.2 diftentat, 4.3 und 4 wie Thom., am Ende wie Thom. nadftehende Doxologie: 
Gloria tibi, trinitas . 
zqualis una deitas, 
Sit ante cuncta fecula 
et nunc et in perpetuum. 


+ 


DI. 31. Vergl. ferner Nro. 434. 


121. In quadragefima, ad completoriam. 


Curiſie, qui lux es et dies, 4 Oculi ſomnum capiant, 
noctis tenebras detegis, cor ad te femper vigilet: 
Lucisque lumen crederis, . Dextera tua protegat 
lumen beatum predicans: famulos, qui te diligunt. 
2 Precamur, fancte domine, - . 5 Defenfor nofter, afpice, 
defende nos in hac_nocte, infidiantes reprime, 
Sit nobis in te requies, Guberna tuos famulos, 
quietam noctem tribue. quos fanguine mercatus es. 
3 Ne gravis fomnus irruat, 6 Memento nostri, domine, 
nec hoftis nos fubripiat, in gravi ifto corpore: 
Nec caro illi confentiens Qui es defenfor anime, 
nos tibi reos ftatuat. l adefto nohis, domine. 


Cicht. 8, Expofit. Blatt 6>, Hymni 1513 Blatt 14, mit ver Doxologie Nro. 1. DI. 33. Grimm Nro. XVI: 
lidie, 1.4 beatis, 2.2 d. nocte ac die, 3.3 nec illi confentiat, 4.2 c. f. a. t. Thom. 423, mit der Doxologic 
Rre1, Sere 1.2 detegens, 1.3 lucifer lucem proferens, 1.4 vilam beatam, 2.3 ut fit, 3.2 ne, 3.3 ne con- 
fentiat, 3.4 ef ne nos reos ſi., 6.2 in iflo gr. MJ. 92: 1.3 lucifer lumen proferens. 1.2, 1.4 und 3.3 wie 


Thow., 4.2 wie Grimm, aber vigilat. Bergl. feener Mro. 435. 
J 


122. In tempore pafchali, ad completorium. 


. Iccu, falvator ſæeuli. 3 Te deprecamur ſupplices, 
verbum patris altiffimi, ut nos ab hofte liberes, 
Lax lucis invifibilis, Ne valeat feducere 
caftos tuorum pervigil, tuo redemptos fanguine. 

2 Tu fabricator omnium, 4 Ut dum gravi in corpore 
difcretor alque temporum, brevi manemus tempore, 
Feffa labore corpora Sic caro noftra dormiat, 
noctis quiete recrea. ut mens foporem nefciat. 


5 Sit, Chrifte rex piiffime, 
tibi patrique gloria, 
Cum fpiritu paraclito 
et nunc et in perpetuum. 


Hraai de tempore et de (anctis in metra nouiter redacti Dauentrie M.eccee.(rrrir. 4. Blatt ar. Expofit. 
Sat 4, Clicht, 37%, Caff. 235 und Thom. 424 ofne die Doxologie. M I. 399 ſteht ein Hymous pro defunctis, 
ber aus ben erſten 3 Strophen unferes Rives, mit der Doxologie Nro. 14, befteht, aber anfdngt : 

lefa redemptor ſæculi. 

Ser 3. und 4, Bers ver 2. Strophe lauten: 
Feffas labore recipe 
animas clementiffime, 

m3. uleas, 3.3 feducere. 


6* 
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123. De ecclefize dedicatione. 


Curiſte cunctorum dominator alme, 7 Hic locus nempe vocitatur aula. 
patris zterni genitus ab ore, regis zterni, niveaque cæli 
Supplicum vota pariter ac hymnum Porta, que fanctos patriam petentes 
cerne benignus. accipit omnes. 
2 Cerne, quod puro deus in honore 8 Turbo quam nullus quatit, aut vagantes 
plebs tua fupplex refonet in aula, diruunt venti, penetrantque nimbi, 
Annuo cuius redeunt colenda Non tetris lædit piceus tenebris 
tempore fefta. ° tartarus horrens. 
3 Hac domus rite tibi dedicata 9 Quzfumus ergo, deus, ut fereno 
nofcitur, in qua populus facratum annuas vultu, famulos gubernans, 
Corpus affumit, bibit et beatum . Qui tui fummo celebrant amore 
fanguinis hauftum. gaudia Lempli. | 
4 Hic facrofancti latices veternas 10 Nulla nos vite crucient nivlefta, 
diluunt culpas, perimuntque noxas fint dies leti placideque noctes, 
Chrifmate vero genus et creatur Nullus ex nobis pereunte mundo 
chrifticolarum. — | fentiat ignes. 
5 Hic falus egris, medicina feffis, 11 Hzc dies, in qua tibi confecratam 
lumen orbatis, veniaque noftris confpicis aulam, tribuat perenne 
Fertur offenfis, timor atque meror Gaudium nobis, vigeatque longo . . 
pellitur omnis. | temporis ufu. 
6 Dæmonis fava perit hic rapina, 12 Gloria fummum refonet parentem, 
pervicax monftrum pavet, el retenta gloria natum, pariterque fanctum 
Corpora linquens fugit in remotas Spiritum dulci modulemur hymno 
ocyus umbras. | omne per ævum. 


Caſſ. 250. Daſelbſt 9.2 animas, and am Rande gu 2.3,4 Annua cuius revehunt colendum tempora ſeſtum 
3.3 beati, gu 4.3 ut creetur, gu 7.2 immenfi, gu 7.5 vile fir fanctos, gu 10.1 cruciet moleftas, D1. 
2.2 refonat, 2.3 und 4, 3.3 und 4.3 wie Caff. am Rande, 11.2 aram. Vergl. ferner Nro. 436, 


¢ 


o 


124. In dedicatione ecclefiz vel altaris 
et anniverfarii eorundem. 


Urns beata lerufalem, dicta pacis vifio, | 4 Tunfionibus, preffuris expoliti lapides 
que conftruitur in calis vivis ex lapidi-| fuis coaptantur locis per manum artifici 
bus, difponuntur permanfuri facris zdificiis. 


et angelis coornata ut fponfata comite. 
5 Angularis fundamentum lapis Chriftus : 


2 Nova veniens e cælo nuptiali thalamo fus eft, 
preparata, ut ſponſata copuletur domino, qui compage parielis in utroque nectitu 
plate et muri eius ex auro purilfimo. _ quem Sion fancta fufcepit, in quo cred 

| permauet. 


3 Porte nitent margaritis adytis patentibus, 
et virtute meritorum illuc introducitur — 6 Omnis illa deo facra et dilecta civitas 
omnis, qui ob Chrifti nomen hic in mundo| plena modulis et Jaude et canore iubilo 
premitur. trinum deum unicumquecum favore predi 
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i oc in templo, fumme deus, exoratus ad-|8 Hic promereantur omnes petita accipere, 


veni, et adepta poffidere cum fanctis perenni- 
et clementi bonitate precum vota fufcipe, ter, 
largam benedictionem hic infunde iugiter. paradifum introire translati in requiem. 


faieler Breviariom Blatt 485, wo die Ueberſchrift hergenommen ift, die erften vier Strophen ad vefperas et ad 
aeclarnom, vie anbern vier ad laudes, jeder Teil mit der Doxologie Nro. 4. Aud vie Expofit. Blatt 47 gibt 
nad Lied in zwei Teilen, fest aber die dritte Strophe nad der vierten, 3.3 in hoc mundo, 4,1 tonfionibus, 4.2 
(afque apt.— manus, 5,3 fancta ſyon, $8.1 acquirere. Hymni 1513 Blatt 76, ungeteilt, aud 3 nah 4, Doxo- 
logie Ree. 4, Bers 1.3 coronata, 2.3 et plat., 4.3 fuifque apt. — manus, 5.3 fancta fion. Clicht. 44> ebenfalls 
angeteilt, ohne Doxologie, 1.3 coronata, 3.3 hoc fir hic, 4.1 tonf., 4.2 manas, 5.1 angulare, 5.2 parietnm. 
WI. 319, mit ver Doxologie Nro. 4, Bers 1.3 velut ſponſa nobilis, 6.1 grata fir facra, 6.2 canoro, 6.3 fer- 
wore, &1 hine. D I. 239, wo die Lesatten vieler aͤlteren Drude angegeben find. Wegen Rb vel. Nro. 651 und 652. 





125. In natali plurimorum martyrum, ad velperas. 


Sanctorum meritis inclyta gaudia 4 Ceduntur gladiis more bidentium, 
pangamus focii, geftaque fortia, non murmur refonat, non querimonia, 
Nam glifcit animus promere cantibus Sed corde tacito mens bene confcia 
viclorum genus optimum. confervat patientiam. | 

2 Hi fant, quos retinens mundus inhorruit,’; 5 Que vox, qu poterit lingua retexere, 
ipfum nam fterili flore peraridum que tu martyribus munera preparas? 
Sprevere penitus teque fecuti funt, Rubri nam fluidu fanguine, laureis 


3 Hi pro te furias atque ferocia 
calcarunt hominum fevaque verbera, 

\ Ceffit his lacerans fortiter ungula, 
nec carpfit penetralia. 


6 Te, trina deitas unaque, pofcimus, 
ut culpas abluag, noxia fubtrahas, 
Des pacem famulis, nos quoque gloriam 


rex, Chrifte, hone czlitus. dictantur bene fulgidis. 
| _ per cunceta tibi ſæcula. 


deſeler Breviarium Blatt 40, von wo die Ueherfdrift genommen ift. Doxologie Nro. 1, Vers 6.1 Te famma. 
Expofit. Blatt 44, Bere 6.1 Te, fumma deitas, fupplices pofc. Clicht. 76>, Bers 2.3 (preverunt, 3.3 his ceffit, 
{2nec quer., 6.1 famma fiir trina. Caff. (1556. 8 p. 316) Bers 2.3, 4.2 und 6.1 mie Clicht., auch 2.2 per 
aridem. D I. 203 per aridom, 6.1 fumma. @ben fo Thom. 401 fumma fdr trina, aber mit der Anmerfung, 
taf in Hinemari lib. De non trina deitate der Vers alfo citiert werve: Te trina deitas unaque pofcimus. Die ' 
veltintige Nachweiſung bei D IV. 139. Wegen Rb vgl. Mr. 648, 


126. De nativitate fanctz Marie. 


X 
0 Sancta mundi domina, " Quo flirpe a lectiffima 
regina czli inclita, | . mundo fulfifti genita. 
O ftella maris Maria, 


virgo mater deifica! 4 Per tc ſumus terrigenz 


fimulque iam celigenz, 

2 Emerge, dulcis filia, Pacati pace nobili 
nitefce iam virguncula, more inzftimabili. 
Florem latura nobilem, 


5 Hinc trinitati clori 
Chriftum deum et hominem. Hinc trinitati gloria, 


fit honor ac victoria, 
3 Natalis tui annua In unitate folida 
eu colimus follempnia, per feculorum feecula. 


NIl. 2%, nad Handſchriften bes 10., 11., 12. und 15. Jahrhunderts. 
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PAULUS DIACONUS. 


Nro. 127. 


127. De fancto Ioanne baptifta. 


Ur queunt laxis refonare fibris —_ Tu quidem mundi ſcelus auferentem 
mira geftorum famuli tuorum, indice prodis. 
Solve polluti labii reatum, 


8 fuit vafti fpacium per orbis 
fancte Joannes. Non fuit vaſti fpac P 


fanctior quifquam genitus loanne, 

2 Nuncius celfo veniens olympo, Qui nefas ſæcli meruit lavantem 
te patri magnum fore nafciturum, lingere limphis. 

Nomen et vite feriem gerende 


; . 9 © nimis felix meritique celfi, 
ordine promit. 


nefciens labem nivei pudoris, 
3 [le promiffi dubius fuperni, : Prapotens martyr, heremique cultor, __ 
perdidit prompte modulos loquelz, maxime vatum. 
Sed reformafti, genitus, peremptz 


7 
: 10 Serta ter denis alios coronant, 
organa vocis. 


aucta crementis, duplicata quofdam, 


4 Ventris obftrufo pofitus cubili, | Trina centeno cumulata fructu, 
fenferas regem thalamo manentem. te, facer, ornant. 7 
Hinc parens, nati meritis, ulerque 11 Nunc, potens, noftri meritis opimis, 
abdita pandit. pectoris duros lapides repelle, 
5 Antra deferti teneris fub annis A(perum planans iter, et reflexos 
civium turmas fugiens petifti, dirige calles. . 


Ne levi faltem maculare vitam 


2 f . 
famine poſſes. 12 Ut pius mundi fator et redemptor 


mentibus, pulfa luvione, puris, 
6 Prabuit hirtum tegimen camelus Rite dignetur veniens facratos 
artubus facris, ftrophium bidentes, -  ponere greffus. 
Cui latex hauftum, fociata paftum 


,; 13 Laudibus cives celebrant fuperni 
mella locuftis. 


te, deus fimplex pariterque trine, 
7 Ceteri tantum cecinere vatum | Supplices el nos veniam precamur, 
corde prefago iubar affuturum, - | parce redemptis. 


Clicht. 55>, Bers 3.2 prompte, Calf. 261. Beire haben ven ungeteilten Hymnus. Thom. -387 fegt inter ber 
7. Strophe eine Diviſio, 13.1 celebrent, Daé Bafeler Brev. Blatt 37 teilt ven Hymnus in 3 Teile: 1—4 ad 
vefperas, 5—S ad noclurnum, 9—13 ad laudes, hinter dem erfien und gweiten Teile folgende Doxologie: 
. Gloria patri, genitwque proli, 
et tibi compar utriufque femper 
Spiritus alme, deus unus, omni 
tempore ſæcli. 
Pers 6.2 Mropheum, 11.1 hine fir nunc, 12.2 livione. Die Exp. Blatt 36 bildet zwei Teile, ver gweite begiant 
mit der 9. Strophe. Die Bymni- 1513. Blatt 57> haben nur den erften Teil, die erften 8 Strophen, und ſchließen 
nachſtehende Doxologie an: 
Gloriam patri refonemus omnes, 
tibi, Chriſte, genite fuperne, 
Cum quibus fanctus fimul et beatus 
fpiritus extat. 
Ra 729, 732 und Rb S90. 681. 886 machen aus dem Hymnus jene drei Teile, ren mittleren aber nicht ad noctur- 
num, fondern ad vefperas, Ra hinter jedem Teil die Doxologic wie das Bafeler Breviarium, Rb vagegen folgente: 
Sit decas patri, genileque proli, 
et tibi compar ulriufque virtus 
Spiritus femper, deus unns, umni 
temporis evo. 


Nro. 128— 129, Alcuin. | 87 





Lesarten ver Expofit.: 2.3 gerendo, 6.2 flropheum, 6.3 haftlum, 6.4 mellæ, 9.2 labam, 10,1 coronas, 10.3 
centena, 12.2 livione. Ra unb Rb: 4.1 recubans, 6.1 legumen, Ra nod 12.2 livione. Rb: 5.3 poffes far 
faltem , 5.4 crimine lingue, 6.1 durum fir hirtum, 9.3 memorumque fir heremique, 10.3 tr. te fructu cnmu- 
lata centam, 10.4 nexibus ornant, 11.2 revelle, 12.2 m. culpæ fine labe p., 12.3 beatos. Guido von Arezzo 
bediente fic (um 1040) gur Bezeichnung der feds TSne feiner Tonleiter der Sylben ut, re, mi, fa, fol, la, ndm- 
lid ver Sylben, mit melden die Halften det drei erften Verſe unferes Hymnus anfangen: 

Ut queant laxis reſonare fibris 

mira geflorum famuli tuorum 

' felve polluti labii reatam, 
fancte Juhannes. 

Gs war alfe fon im 11, Jahrhundert gebraͤuchlich, die viergeilige ſapphiſche Strophe in eine ſiebenztilige aufzu⸗ 
loͤſen. Brel. Nro. 453. 


ALCUIN. 


Nro, 128 — 129. 


128. Sequentia de ſ. Michaele, 


quam -Alcuinus compofuit Karolo, imperatori. 


Stmmi regis archangele 5 Tu crudelem quum draconem forti manu 

Michahel, ftraveras, 

[ntende, quæſumus, noftris faucibus illius animas eruifli plurimas. 

vocibus, Hinc maximum agebatur in czlo filentium 
; millia millium et dicunt ,falus regi do- 
2 Te nanque profitemur esse mino!? 

fupernoruin principem civium. 

Te deum generi humano 6 Audi nos, Michahel, 

orante diriguntur angeli, angele fumme, 

- huc parum defcende 

3 Ne lædere inimici, de poli fede, 

quantum cupiunt, verfuti nobis ferendo opem domini 

feffos unquum mortales pravaleant. levamen atque indulgentiz. 

Idem tenes perpetui Tu noftros, Gabrihel, 

potentiam paradili, hoftes profterne, 

femper te fancti honorant angel. | tu, Raphael, ægris 


affer medelam, 

morbos abfterge, noxas minue 
nosque fac intereffe gaudiis 
beatorum. 


1 In templo tu dei 
thuribulum aureum 
vifus es habuiffe manibus, 
Inde feandens vapor 
aromate plurimo . . 
pervenil ante confpectum dei. 


7 Has tibi fymphonias 
plectrat fophus, induperator. 


? 





MI. 452 aus einer Handſchrift des 11. Jahrhunderts. 


129. De fancto Michaele archangelo. 
Stmmi regis archangele le Tu deum obfecra pro nobis, 
Michael, ul mittat auxilium miferis, 
Intende, quæſumus, noftris Te namque profitemur effe 


precibus. fupernorum priucipem civium. 


t 
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3 Principalis eft poteftas =“ Hinc maximum agebatur in czlo filen 
a domino tibi data millia millium dicebant ,falus regi don 
peccantes falvificare animas. a 
[dem tenes perpetui 6 Audi nos, Michael, 
potenciam paradifi, angele fumme, 
omnes cives te honorant fuperi. tu parum defcende _ 


de poli fede, 


4 Tu in templo dei nobis ferendo opem domini_ 
~ thuribulum aureuin 


t l indulgeutiæ. 
viſus es habuiſſe manibus, Tunoftros, Gabriel ® 
Inde fcandens vapor ‘ , 


. hoftes profterne, 
aromate plurimo 


tu, Raphael, i 
pervenit ante conf{pectum dei. wer viclan 


5 Quando cum dracone magno commififti, morbos abfterge, noxas dilue, 
, prelium, nosque fac intereffe gaudiis 
faucibus illius animas eruifti plurimas. beatorum. 


Miindener cod. germ. 716, XV. fec. Blatt 160, Vers 3.4 ipfe, 4.5 aromatum plurimum, 6.3 huc palam 
Miff. Blatt 197>, 1.4 vocibus, vie beiden Stellen des 2. Sages vertauſcht, 2.4 civ. princ., 5.1 magnum. 
Miff. Blatt 7>, Vers 1.4 vocibus, 2.1-poftula, 2.2 donet, 2.4 civ. princ., 5.3 inde iam fuit magnum. ! 
Miff. 1497, Blatt 259, Vers 1.1 Summe, die beiden Stellen ves 2. Sages vertauſcht, 3.4 ipfe lenens, 4. 
matum plurimus, 5.3 maxime, 6.4 de ſ. p., 6.11 noxios. Text. Blatt $7 (T) und Clicht. Blatt 213 (C): 1.: 
bus CT, 2.2 donatT, 2.4 civ. pr. T, 3.4 tenens T, 3.5 principatum C, 3.6 concives CT, 45 plurimo! 
5.1 magnum C, 5.2 abflraxiNi C, 5.3 inde fir hinc T, 5.4 multa m. m.C, 6.2 archangele CT, 6 
parom CT, 6.6 fehlt indulg. T, 6.11 culpas dele T. MJ. 453, Vers 2.4 civ. pr., 3.6 adurant, 5.1. mi 
Mone Halt den Tert far eine Ueberarbeitung ves vorigen, urſpruͤnglichen. Vrgl. Nro. 526. 


THEODULPHUS. 


Nro. 130. 


130. Dominica in ramis palmarum. 


Goria, laus et honor tibi fit, rex Chrifte, redeimptor, 
cui puerile decus prompfit hofanna pium. 


2 [frael es.tu rex, Davidis et inclita proles, 
nomine qui in domini, rex benedicte, venis. 


3 Ccetus in excelfis te laudat cælicus omnis 
el mortalis homo et cuncta creata fimul. 


4 Plebs Hebrza tibi cum palmis obvia venit, 
cum prece, volo, hymnis affumus ecce tibi. 


: 5 Hi tibi paffuro folvebant munia laudis 
nos tibi regnanti pangimus ecce welos. 


6 Hi placuere tibi, placeat devotio noftra, - 
rex bone, rex clemens, cui bona cuncta placent. 


A: Expofit. Sfatt 63. B: Hymni 1513, Blatt 33, C: Clicht. 315. D: Thom. 365. Se8arten: BC 2.1 fe 
C in ver Ausgabe von 1517 lieft 2.1 Davidifque et, A 3.1 celitus, B 3.2 fehlt et, BC 6.2 rex pie, C ver 
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1 
sand6, Suc. Loſſius 1553 p. 70 ſtimmt mit A, es fehlt aber Diſtichon 4. Clicht. erzaͤhlt, daß er im Kloſter gu 
Clagny bem Gedicht nod das nachſtehende 7. Diſtichon hinzugefuͤgt gefehen habe: 
Fecerat Hebreos hos gloria fanguinis altos, 
nos facit Hebræos tranfitus ecce pius. 


Thom. 365 [éft diefem Diſtichon (almi fir altos) nod folgende vier weitere folgen: 


Sis pius afcenfor tu, nos quoque fimus afellus, - 


lecum nus capial urbs veneranda dei. 


Veflis apoſtolicæ rutilo fulgore tegamur, 
te bene docta ul ea noftra caderva vehat. 


Tegmine fob anime fternamus corpora nofira, 
quo per nos femper fit via tuta libi. 


Sit pia pro palmæ nobis victoria ramis, 
ul tibi victrici forte canamas ita. 


Thom. gibt aud an, daß im Gefange hinter jedem Diſtichon vom gweiten an das erfte wiederholt wird. 


COLUMBANUS. : 


Nro. 131. 


131. Hymnus ad Andream epifcopum de obitu_ Caroli. 


A Solis ortu ufque ad occidua 
littora maris planctus pulfat pectora.: 


Ultra Marina agmina triftitia 
letigit ingens cum mzrore nimio. 


Franci, Romani atque cuncti creduli 
luctu punguntur et magna moleftia. 


Infantes, fenes, gloriofi prefules, 
Matrone plangunt detrimentum cæſaris. 


[am iam non ceffant lacrymarum flumina, 
ham plangit orbis interitum Caroli. 


* 


Paler communis orphanorum omnium, 
peregrinorum, viduarum, virginum. 


Imperatorem iam ſerenum Carolum 
lelluris Legit titulatus tumulus. 


Chrifte, celorum qui gubernas agmina, 
luo in regno da requiem Carolo. 


Hoc pufcunt omnes fideles et creduli, 
hoc fancti fenes, viduae et virgines. 


Spiritus fanctus, qui gubernat omnia, 
animam fuam exaltet in requiem. 


Vae tibi, Roma, Romanoque populo, 
amiffo fummo gloriofo Carolo. 


Vae tibi, fola formofa Italia, 
cunctisque tuis tam honeftis urbibus. 


Francia diram perpeſſa iniuriam 
nullum iam talem dolorem fuftinuit. 


Quando auguftum facundumque Carolum 
in Aquisgrani glebis terrae tradidit. 


Nox mihi dira iam retulit fomnia, 
diesque clara non adduxit lumina. 


Quae cuncti orbis Chriftiani populi 
vexit ad mortem venerandum principem. 


O Columbane, ftringe tuas lacrymas, 
preces effende pro illo ad dominum. 


Pater cunctorum, mifericors dominus, 
ut ille donet locum fplendidiffimum. 


O deus cuncte humane militia, 
oque celorum, infernorum domine. 


In fancta fede cum tuis apoftolis 
fufcipe pium, o tu Chrifte, Carolum. 


Hrabani Maori poemata de diverfis, Mudio Chsiftophori Broweri. Moguntia 1617. 4. Geite 85. Ginter jeder 


ieiten Zeile bie Worte Heu mihi mifero, 


. a 
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HRABANUS MAURUS. 


Nro. 132 — 137, 


132. In purificatione beate Marig virginis. . 


3 Quem fenex iuftus Simeon in ulna: 
in domo fumpfit domini, gavifus 
Hoc quod optatum proprio vide 
lumine Chriftum. 


Quod chorus vatum venerandus olim - 
fpiritu fancto cecinit repletus, 

In dei factum genitrice conflat 
effe Maria. 


2 Hzc deum cæli dominumque terre 
virgo concepit, pepcritque virgo, 
Atque poft partum meruit manere 
inviolata. . | 


4 Tu libens votis, petimus, precantu 
regis zterni genitrix, faveto, 
Clara que celfi renitens olympi 
regna petifti. 
5 Sit deo noftro decus et poteftas, 
fit falus perpes, fit honor perennis, 
Qui poli fumma refidet in arce 
trinus et unus. 


Clicht. 46 und gleichlautend Caſſ. (1556. 8. p. 239.) Exp. Blatt 21>, Hrabani Mauri poemata de diverfis. 
R. P. Chriftophori Broweri. Moguntia 1617. 4. p. 74. Luc. Loff. 1561 Blatt 198, Fabr. col. 793. & 
1.1 L quem, 1.3 L cunftat g. f., 1.4 Br. Mariam, 3.1 Exp. ulnis, Br. ulmis, 3.3 Br. ob quod, Exp. 
videre pr., F optavit pr. videre, 4.2 L genite, F genitus, 4.3 Br. retinens, F renidens, L und F qu 


133. Hymnus de natali domini. 


Lumen clarum rite fulget 

orto magno fidere, 

Quod per totum fplendet orbem, 
umbras noctis aufugans. 


2 Dux de luda, quem propheta 
olim iain predixerat, — 
Lztus nobis ecce venit, 
Bethlem nafcens inclyta. 


3 Hunc regalis virgo mater 
partu gaudens edidit, 
Quem Gabriel nunciavit, 
falvatorem gentium. 


4 Cum paftores excubantes 
cura mordet nam gregis, 
Clarus ipfos ad lætandum 
exhortatur nuncius. 


5 Concinebat angelorum 
lurba læta laudibus, 
Terre paccm predicantes 
cælo reddunt gloriam. 


6 © ftupendum mirandumque 
facramentum gloriæ, 
Quod tonantem fupra cuncta 
virgo geftat parvula. 


7 Factor cali, terre factor 
fulva eft claufus foemine, - 
Auctor fummus angeloruin 
fit præſepe conditus. 


8 Palmo cælum qui metitur, 
terram claudit pugili, 
.Pannis paucis obvolutus 
infans vagit parvulus. 


9 Quæ divifit lucem ab umbris 
fummi primum dextera, 
Matris mammas ecce tractat, 
lactis potum quefitans. 


10 Qs preclarum conditoris, 
quod formavit faeculum, 
En admotum nunc libenter 
fugit matris ubera. 


Xro. 131— £35. Hrabanus Maurus. 91 





110 beata mater Chrifti, Chrifti plebem quod gubernes 
David ftirpis fcemina, arcanorum conf{cia. 
Tu laus orbis et regina, 


14Nam te virgo celebs nupta 
lela virgo Maria: B P 


fexus omnis appetit, 

2 Yotis adfis tu piorum, Tu parentes atqué natos 
omne fervans feculum, deprecando protege. 
Patriarchis et prophetis 


15 Gaudet celum cum fupernis 
laus, corona gloriæ. 


angelorum millibus, , 
13 Ecce fperant lætahunda Omnis terrax plenitudo, 
angelorum agmina, pontus, aftra, flOmina. 


Brower Seite 68, Hinter jeder Strophe die Verfe 
: Chrifloy natu rege magno 
totus orbis gaudeat. 
Ym Rande gu 8.2 pugillo, gu 13.1 MS fangall. Ex te, gu 15.1 Gaude. 


134, Hymnus in epiphania. 


Venit deus, factus homo, | 3 Aurum potentis regmina 
evultet omnis natio, | numen facrum thus indicat, 
Calum dedit fidus novum, Carnemque myrrha mortuam, 
apparel auctur omnium, — mundi piantem machinam. 

2 Magi ferebant munera, 4 Herodes hoftis invidus 
primi legati gentium, ignorat heec truciffimus, 
Quz cum facro myfterio Chriftus faluti gentium 


fignant latentis gloriam. | quæ fic miniftrat providus. 


5 leſu, precamur, optime, 
tu nos benignus dirige, 
Promplti feramus quod tibi 
laudis facrata munera. 


Brower Seite 71. 


135. In afcenfione domini, ad matutinum. 


F Eftuin nunc celebre magnaque gaudia | 4 Oramus, domine, conditor inclyte, 
compellunt animos carmina promere, devotos famulos refpice protegens, 

Cum Chriftus folium fcandit ad arduum, Ne nos livor edax dæmonis obruat 
cælorum pius arbiter. | demergat vel in inferos. 

2 Confcendit iubilans letus ad zthera, 5 Ut cum flammivoma nube reverteris, 
fanctorum populus pradicat inclytum, occulta hominum pandere iudicans, 
Concinit pariter angelicus chorus ‘Ne des fupplicia horrida noxiis, 

victori bene gloriam. fed iuftis bona præmia. 
3 Qui afcendens fuperos vincula vinxeral 6 Prefta hoc, genitor optime, maxime, 
donans terrigenis munera plurima, hoc tu nate dei et hone [piritus, 
Diftrictus rediens arbiter omnium Regnans perpetuo fulgida trinitas 
qui mitis modo tranfiit. _per cuncta pie fgcula. 


Brower Geite 73. Clicht. 355, Caff. (1556. 8. p. 195) und D I. 217 leſen Bere 2.4 victoris boni, 3.1 fcan- 
dens, 4.2 protege. Thom. 2.4 und 4.2 wie Clicht. Mud Serm. Sonn H3>, nur 4.4 ad. 


Hrabanus Maurus. 


Nro. 136: 





. 136. Hymnus de natali innocentum. 


Carmina pfallere voce lyra, 
edere tunc iuvat arte melos, 
quomodo lactea turba perit, 
principis impie cæſa dolo, 
ipfaque fanguine tincta fuo eft. 


2 Aft ubi fe furiata lues 
excitat inque necem domini 
provocat invida corda ducis, 
concite mittere cogit eum 
flernere et agmina plura nece. 


3 Ceu leo nam fremit in facinus, 
cuius ab ore tener fubito 
effugit agnus in arva procul, 
vertit ih innocuum arma gregem, 
atteril, excruciat, lacerat. 


4 Sic Herodes flimulante chao 
more lupi furibundus, ainens, 


6 


Dux bonus, arbiter egregius, 
fanguine pafceris innocuo, 
corporibus minimis inhians, 
vifcera fobria dilaceras, 
gaudia mors aliena dabit. 


Ergo age, tortor, adure, feca, 
divide membra coacta luto, 
folvere rein fragilem facile eft: 
non penetrat dolor interius 
mentis in arce manet dominus. 


8 Hic funeris quia cauffa fuit, 


premia his fuper aftra dabit, 

tu quoque, mortis amator amens, 
mortis in extima iure cadis 

et gemilum fine fine dabis. 


Cedat amor lacrymantum hominum, 


qui celebrare fuprema folent, 


flebile cedat et officium, 
martyribus quia regna patent, 
gaudia perpetuoque manent. 


parvula millia ftrage dedit, 
turgidus, horridus atque ferox, 
Chriftus et arma nefanda vitat. 


10 @ focii, fine fine deum 
carmine iam refonemus ‘eum, 
qui fua munera rite dedit, 
noftra libenter et ipfe canit 
Chriftus el oplimus hic deus eft. 


5 Quis tibi tunc lanio ardor erat, 
talia cum quoque prolpiceres, 
pectore quosve dabas gemitus, 
cum puerilia membra fecans, 
matribus ipfe lugere dabas. 


Brower Seite 69. 


' 


137. In feltivitatibus angelorum ad laudes. 


\ Crintte, fanctorum decus angelorum, 
rector humani generis et auctor, . 
Nobis zternum tribue benignus 
fcandere regnum. 


3 Angelus fortis Gabriel, ut hoftem 
pellat antiquum, volitet ab alto, 
Szxpius templum veniens et iftud 
vifere noftrum. 


4 Angelum nobis medicum falutis 
mitte de czlis Raphael, ut omnes 
Sanet egrolos pariterque noftro: 
dirigat actus. 


2 Angelum pacis-Michael ad iftam 
czlitus mitti rogitamus aulam, 
Nobis ut crebro veniente crefcant | 
profpera cuncta. 


5 Hinc dei noftri genitrix Maria, 
totus et nobis chorus angelorum 
Semper affiftat fimul et beata 
⸗ concio tota. 


Brower Seite 75, Baſ. Brev. Blatt 39, von wo die Ueberſchrift hergenommen iſt, Vers 1.4 celum, 2.2 milt 
ad far et. -Clicht. Blatt 67> mit denfelben fesarten und 3.4 noftri mifertus, 5.3 affiftant. Thom. 397, Be 
und 3.3 biefelben Leéarten. DI. 218: Bers 1. 4, 2.2, 3.3 und 5.3 wie Clicht. Ale haben die Doxologie Mr 
Vrgl. Nr. 637 und 531. 
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138. In natali virginum, ad nocturnum, 


Virginis proles, opifexque matris, 3 Unde nec mortem, uec amica mortis 

virgo quem geffit peperitque virgo,’ ' feva peenarum genera pavefcens 
Virginis feftum canimus, trophzum: Sanguine fufo meruit facratum 

eccipe votum. fcandere celum. 

2 Hee tua virgo duplici beata 4 Huius obtenty, deus alme, noftris 

forte, dum geftit fragilem domare parce iam culpis, vicia remittens, 
Corporis fexum, domuit cruentum Quo tibi puro refonenmus almum 

corpore ſæclum. pectoris hymnum. 


Baſeler Brev. Blatt 40>. Doxologie Mr. 10. Die 4. und 5. Strophe bilven einen befonvderen Heinen Hymnus In 
fefto ſanciæ Marie Magdalene, ad laudes, Blatt 38. Die Expof. Blatt 46> bat ben Homnués mit ver Doxologie 
Rre. Sand lieft Bers 2.2 geffit, 2.4 fetnm, 3.3 fecreta, 3.4 ceeli. Clicht. 79, Bers 3.3 fecrelum, 4.3 puri. 
Caff. 296, Bers 2.2 geffit, 3.1 gz Unde am Ranve: Al. Inde. Ra, Comm, fanct. p. 54, Geré 3.3 fecreta, 3.4 
celi, 43 puri. Geite 61 dafelbft der aué ver 4. und 5. Strophe beftehenve fleine Hymnus, im Pro wec virgin. 
nec marty. capitnlam. Wegen Rb vrgl. Rro. 650. 1 I, 250, ohne die 5. Strophe, Vers 3.2 pavefcas. 


139. Hymnus in die dominico ad nocturnos. 


Nurgentes ad te, domine, 5 Grex tuus tibi debitor 
atre noctis filentio, nullo teneatur crimine, | 
Vigiliis, obfequiis Quem tuo, Chrifte, funguine 
patrum fequentes ordinem. voluifti redimere. 

2 Quem nobis dereliquerunt 6 Oves errantes provide, 
iure hereditario, paftor bone, piiffime, 
Miniftrantes obfequiis Ad anlam celfitudinis 
libi, fancte paraclite. tuis reporta humeris. __ ON 

3 Pari cum patre clarus es, 7 Pavefactus et faucius 

eam -Chrifto fubtiliffimus, | abfcedat princeps demonum, 

Multis modis et [piritus Perdat predam de faucibus 
et myflicus agnofceris. fur importunus, rabidus. 

4 Fragili carne confpice, 8 Exultet Chriftus dominus, 
quos ille antiquiffimis pfailat chorus angelicus, 


Suis decepit artibus, Laudes fonent in organo, 
luis trahe virtutibus. | ter fanctus dicat domino. 


MI. 310, aus einer Handſchrift des 9. Jahrhunderts. Doxologie Nro. 5. D IV. 28, Vere 1.4 fequemur, 2.1 dere- 
liquerant, 2.3 excubiis, 3.3 fehlt et, 5.1 deditus, 5.2 teratur, 7.1 Tabefactus, 8.4 dicant. , 


140. Hymnus de XV pfalmis graduum. 


Ap dominum clamaveram, , 3 Detatus fum in omnibus, 
cum tribulatus fueram, gue dixit mihi dominus, 
Et exaudivit dominus | Ad domum dei ibimus, 
fervum fuum quantocius. _ | m qua femper manebimus. 
2 Levavi meos oculos : 4 Ad te levari oculos, 
ftatim ad montes priftinos, | meos, o deus, inter nos . , 
Unde erit altiffimo Qui es in celi culmine 


auxilium a domino. — | cum angelorum agmine. 
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5 Nifi quia altiffimus 
erat in nobis dominus, 
Dicat Ifrahel, omnibus 
infirmiores fuimus. 


6 Qui confidunt in domino, 
dominatore maximo, 
Ut mons Sion perpetuo 
non moventur ab aliquo. 


A’ 


. 9 In convertendo dominus 
captivitatem protinus 
Sion , fatis in omnibus - 
confolati nos fuimus. 


8 Nifs.dominus cedificaverit 
atque nos confervaverit, 
'  Vanum eft opus omnium 
domus edificantium. 


9 Beati filii hominum, 
gui tuum timent dominum, 
Quique in via augufta 
fide ambulant robulta. 

10 Sœpe me expugnaverunt 
adverfarii, nec potuerunt,. 


Sed ceffaverunt continuo, 
confortanlte me domino. 


11 De profundis fuppliciter 
clamavi ac fideliter 


Ad te, deus victoriz, 
pater perennis gloriz. 


12 Non e/t elatum in me 
cor meum {fuperbia, 
Neque interius 
altus fum fenfibus. 


13 Momento mei, domine, 
deus, celi de vertice, 
Cui millia millium 
adftant miniftrantium. 


14 Kece quam bonum fublime 
et quam iocundum utique, 
Fratres in unum vivere 
fummaque vita federe. 


15 Ecce nunc omnes famuli 
flantes in domo domini, 
Benedicite dominum 
dierum omnium. 


16 Patrem precor potentize 
principemque. [cientiz, 
Ut per gradus hos ter quinos 
poffim confcendere clos, 


17 Et per toca æiheria 


vehar ad refrigeria, 
UL merear premia 
poffidere eximia. 


MI. 293, aué einer Handſchrift des 9. Jahrhunderts. Die ſchraͤg gedrudten Stellen find die Anfdinge der 15 4 
men 119—133,. Bers 11.4 ift 3.2 des Homnus Nro. 4: Spleudor paterne glorix. , 


NOTKER per AELTERE. 


| Nr. 141 — 150, 
141. Antiphona de morte. 


Meaia vila in morte fumus. 


Quem quzrimus adiutorem ' 
nifi te, domine? ° 
Qui pro peccatis noftris 
iufte irafceris. 


Sanclte deus, fancte fortis, 
fancte et mifericors falvator: 
amarz morti ne tradas nos. 


Aus bem Hortulus anima ven 1503, State 158. D If. 329, MI, 397. 
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142. De nativitate domini. 


Natus ante facula terruit ſcios. 

dei filius, Nec gregum magiftris defuit lumen, 
invifibilis, interminus, quos ‘preftrinxit claritas 

Per quem fit machina militam dei. 

cali et terre, . oo, 

maris et in his degentium, 5 Gaude, dei genitrir, 


quam circumftant obftetricum 
vice concinentes 
angeli gloriam deo. 
Chrifte, patris unice, 
qui humanam noltri caufa 
3 Hic corpus affumpferat fragile, formam aſſumpſiſti, 
fine labe originalis criminis, refove fupplices tuos. 
de carne Mariz virginis, quo primi 
parenlis culpam 
Eveque lafciviam tergeret. 
Hoc przfens diecula loquitur 
prelacida, adaucta longitudine, 
qaod fol verus radio fui luminis 


2 Per quem dies et hore Jabant 
et fe iterum reciprocant, 
Quem angeli in arce poli 
voce confona femper canunt. 


6 Et quorum participem te fore 
dignatus es, 
leſu, 
dignanter eorum 
fufcipe preces. 


Ut ipfos divinitatis tux 
vetuftas mundi participes 
depulerit genitus tenebras. deus, 
4 Nec nox vacat novi ſyderis luce | facere digneris, 
quod magorum oculos unice dei. 


Mains, Mf. 1492. Blatt 33>. Gers 5.2 obfiitricum. Text. fequ. Blatt 3, Bers’ 3.3 fehlt Maria, 4.1 lames. 
erm. Benn. Blatt B 2>: 4.3 pios. D IT. 5. 


143. In nativitate domini, ad fecundam miffam. . 
» * 
va recolamus laudibus Quia erat drachma decima 
pis digna perdita, et eft inventa. 
2 Huius diei carmina, | 6 0 culpa nimium beata, 
in qua nobis lux oritur gratiffima. qua redempta eft natura: 
Noctis interit nebula, Deus, qui creavit omnia, 
pereunt noftri criminis umbracula. - nafcitur ex femina. 


3 Hodie ſæculo 
maris ftella eft enixa 
nove falutis gaudia. 
Quem tremunt baratra, 
mors cruenta pavet ipfa, 
a quo peribil mortua. 


Mirabilis natura, 

‘ mirifice induta, 
affumens quod non erat, 
manens quod erat. 
Jnduitur natura 
diyinitas humana: 

4 Gemit capta peftis antiqua, - " quis audivit talia, 
coluber lividus perdit: fpolia, | dic, rogo, facta? 

Homo lapfus, ovis abducta 
revocatur ad æterna gaudia. 


=) 


8 Quærere venerat 

aftor pius quod perierat. 
9 Gaudent in hac die agmina —8* galeam, 
angelorum cæleſtia, . |. . eertat ut miles armatura. 


06 


9 Proftratus in fua propria 
ruit hoftis ſpicula, 
auferuntur tela, 

In quibus fidebat, divifa 
funt illius [polia, . 
capta prada ſua. 


Maing. Miff. 1482 Blate 11>, 


Mother ber dltere. 


Magdeb. Miff. Blatt 1, 


Uro. 


10 Chrifti pugna ſortiſſima 
falus noftra eft vera, 
Qui nos fuam ad patriam 
duxit poft victoriam, 


11 In qua fibi laus eft eterna. 


Ueber{Hrift In primo gallicantu fequentia. Cl 


Blatt 151, vow wo die Ueberſchrift genommen ift. Text. fequ. Blatt 7, Vers 3.3 noftre, 5.4 est et. Bei £ 
Bonn Blatt B> und in fue. Loſſius 1561, Blatt 20, in der Ausgabe von 1579 fleht Bers 2.1 gaudia, 4.2 lis 
4:4 revocantur, D 1.3, SBeré.2.3 noclis inter nebulofa, 5.1 hoc. 


* 


144. In purificatione beate Marie virginis. 


Concentu pari hic te, . | 
Maria, 

veneratur populus 

teque piis colit cordibus. 


2 Generofi Abrahe 
tu filia veneranda, ; 
regia de Davidis [lirpe genita, 

Sanctiffima corpore, 
caftiffima moribusque, 
omnium pulcherrima virgo virginum. 


3 Letare, mater et virgo nobilis, 

Gabrielis archangelico 

quz oraculo credula 

genuifti claufa filium. 

In cuius facratiffimo fanguine 
emundatur univerfitas 
perditiffimi generis, 

+ ut promifit deus Abrahe. 


é 


4 Te virga arida Aaron 
flore {peciofa prefigurat, 
Maria, 
fine viri femine nato florida. 
Tu porta iugiter ferata, 
quam Ezechielis vox teftatur, 
Maria, 
foli deo pervia effe crederis. 


Sed tu tamen matris virtutum 
dum nobis — 
exemplum cupifti commendare, 
fubifti remedium 

pollutis ftatutum matribus. 

Ad templum detulifti tecum 
mundandum, 


Mainj. 


eben fo, Vers 2.5 felt que, 4.4 fteht florido. Text. fequ. 


Miff. 1482 Blatt 2095, Bers 6.6 Acc., 8.3 populis, 8.8 reconcilians. 


qui tibi integritatis decus 
deus homo genitus 
adauxit, intacta genitrix. 


6 Lætare, 
quum [crutator cordis et renum 
probat 
habitatu proprio 
fingulariter dignam, 
fancta Maria. 
Exulta, 
cui parvilus arriſi t tune, : 
Maria, ; 
qui lætari omuibus 
et confiftere fuo 
nutu tribuit. 


7 Ergo quique colimus 


fefta parvuli Chrifti 
propter nos facti 

ejusque piz matris Marie: 
Si nou dei poffumus 
tuntam exequi tardi 
humilitatem, 

forma fit nobis eius genitrix. 


7 


8 Laus patri gloriz, 
qui fuum filium 
gentibus et populo revelans 
Ifrael nos fociat. 
Laus eius filio, — 
qui fuo fanguine 
nos patri concilians fupernis 
fociavit civibus. 


9 Laus quoque fancto fpiritui 


fit per ævum. 


Maing. Miff. 1497 Blatt 
29, Vers 4.4 loridam. Clicht. 188>, Bere 2.5 | 


que, 2.6 dafuͤr omniumque, 4.4 floridam, 8.7 reconcilians, 9.1 fp. ſancio. Munchner cod, germ. 716, XV. 


Blatt 58, der gweite Stollen von 2 fehlt, Vers 4.1 tu fir te. 
von 2 in ‘Mlammern, Gers 3.3 cr. or., 4.4 foridam, 6.4 pr. 


Magd. Miff. Blatt 2. D Il. 10, ver gweite Ste 
hab., 6.8 parvus, 9.2 fehlt (it. Brgl. Me. 425 
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145. In epiphania domini. 


" . 
Frna chrifti 
omnis chriftianitas celebret, 


2 Quz miris funt modis ornata 
cunclisque veneranda populis 
Per omnitenentis adventum 
alque vocalionem gentium. 


3 Ut natus eft Chriftus, 
eft fella magis vifa lucida. 
At illi non caffam 
putantes tanti figni gloriam, 


4 Secum munera deferunt, 
parvulo offerunt, ut regi 
celi quem fydus predicat, 
Atque aureo tumidi 
principis lectulo tranfito 
Chrifti præſepe quzritant. 


5 Hine ira 
fevi Herodis fervida invidi 
recens rectori genito, 


0 Chrifte, 
quantum patri exercitum iuvenis 
doctus ad bella maxima 
populis preedicans 


colligis, fugens cum tantum miferis. 


Anno hominis tricefimo 
fubtus famuli fe inclyti 
inclinaverat manus deus, 


confecrans nobis baptifma 


in abfolutionem criminum. 
Ecce [piritus in ſpecie 


. ipfum alitis innocue 


uncturus, fanctis pre omnibus 
vifitat femper ipfius 
contentus manfione pectoris. 


Patris etiam infonuit vox pia 
veteris oblita fermonis 
<poenitet me feciffe hominem’ : 
, Vere filius es tu meus, michimet 
placitus, in quo fum placatus, 
hodie te, mi fili, genui.’ 


8 Huic omnes aufcultate 
populi preceptori. 


Bethleem parvulos 
precepit enfe crudeli perdere: 


Rainy, Miff. 1482 Blatt 30>. Bers 5.4 parvulus, 5.9 populus. Text. fequ. 22>, Clicht, 160. Beide fefen 5.2 


( hoflis ferv, Germ. Bonn Blatt B 4»: 6.9 vifitans. D II. 9: 5.5 preecipit. 


146. In die fancto pentecoltes. 


Sancti fpiritus aſſit 
nobis gratia, 

2 Que corda noftra fibi faciat 
habitaculum, 
Expulfis inde cunctis vitiis 
{piritalibus. 

3 Spiritus alme, 
illuftrator hominum, 
Horridas noftre 
mentis purga tenebras. 


4 Amator fancte fenfatorum 
femper cogitatuum, 
Infunde unctionem tuam 
clemens noftris fenfibus. 


5 Tu purificator omnium 
lagitiorum , [piritus, 
Parifica noftri oculum 
mterioris hominis, 

Vadernagel, Kirchenlied. |. 


| 


5 


6 Ut videri fupremus 


genitor poſſit a nobis, 
Mundi cordis quem foli 
cernere poffunt oculi. 


7 Prophetas tu infpirafti, 


ut preconia Chrifti ° 
precinuiffent inclita, 
Apoftolos confortafti, 

uti tropheum Chrifti 

per totum mundum veherent. 


Quando machinam 


~ per verbum fuum 


fecit deus cali, terre, marium, 
Tu fuper aquas, 

foturus eas, 

humen tuum expandifti, {piritus. 


9 Tu animabus 


vivificandis 


98 Wother der dltere. 
aquas fecundas, 
Tu afpirando 
das [piritales 
effe homines, 


10 Tu divifum 
per linguas mundum 
et ritus adunafti, dumine, 
Idolatras 
ad cultuin deéi 
revocas, magiftrorum optime. 


creduntur et indignz 
dei auribus. 


12Tu qui omnium 
faculorum fanctos 
tui numinis 
docuifti inftinctu - 
amplectendo [piritus, 
Ipfe hodie 
apoftolus Chrifti  , 
donans munere 
infolito et cunctis 


11 Ergo nos fupplicantes tibi ‘naudito faeculis. 


exaudi propitius, 
fancte [piritus, 
Sine quo preces omnes caffe 


13 Hunc diem gloriofum: 
fecifti. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 131, Vers 12.1. Tuque omnium. Ebenſo Mains. Miff. 1497 Blatt 97. Magr 
Blatt 4, Vers 2.2 habitacula, 8.1 machinas. Text, fequ. Blatt 49> fehlt ver 7. Gag. Clicht. 170%, 
habitacula, 2.4 fpiritoalibus, 9.5 (pirituales, Serm. Bonn. Vers 6.1 fupernus, 10.3 adinvafti, 12.8 d 
IT, 17. M I. 254. 


147. In affumptione beate virginis Marie. 


Congaudent angelorum chori | 


gloriofe virgini, 


2 Que fine virili 


commixtione genuit 
Filium, qui fuo 
mundum cruore medicat. 


3 Nam ipfa letatur, 


quod cli iam confpicatur 


aftrorum et hominum 
atque [pirituum genuit. 
Te cæli regina 

hxc plebicula 

piis concelebrat mentibus. 
Te cantu melodo 

fuper thera 

una cum angelis elevat. 


7 Te libri, virgo, concinunt 


principem prophetarum, 
In terris, cui quondam chorus iubilat facerdotum, 
fugendas virgo mamillas apoftoli 


prabuit. 


Chriftique martyres priedicant. 
Te plebis fexus fequitur 


4 Quam celebris angelis utriusque 
Maria. lefu mater creditur, vitam diligens virginalem 
Qui filii illius celicolas 


debitos fe cognofcunt famulos. 


Qua gloria in czlis 

iſta virgo colitur, 

qu domino cæli 
prebuit hofpitium 

fui fanctiffimi corporis. 
Quam fplendida polo 
ftella maris rutilat, 
que omnium lumen 


in caftimonia zemulans. 


8 Ecclefia ergo cuncta 


9 


te cordibus teque carminibus celel 


Tibi fuam manifeftat devotionem 
precatu te fupplici implorans, 
Maria, 

Ut fibi auxilium circa Chriftum 
dominum effe digneris 

per ævum. 


Maing. Miff. 1452 Blatt 251> und 1497 Blatt 192, Bers 6.1 reginam. Magdeb. Miff. Blatt 6>, Bere 8, 
rans, 9.4 auxilio. 246. Miff. Blatt 197, Vers 8.2 elevans, 9.4 auxilio. Clicht, 203, Gere at verp fi 


Meo, 18 — 149. . Mother ver ditere. 99 


~ 


‘2 celebrat, 9.2 fuppl. te. Der Text. fequ. 79. lieft 4.2 mater lefu, 8.2 venerans. D il. 21, Bers 7.6 plebes, 
9.4 ausilio. e 


148. De martyribus. 


AGone triumphali | 5 Non imminens 
militum regis fummi capiti gladius territat 
dies ifte celebris Fortiffimos 

eft populis milites optimi domini. 
Chrifto regi credulis. 

2 Hi delectamentum 6 Nunc manu dei 
refpuerunt mundanorum complexi perfequentum 
Et crucem tunc turpem infultant furoribus 
quotidie baiularunt; quondam crudelibus 


Et plebi Chrifti 
folamen fuppeditant 
in cunctis laboribus 
lubrici ſæculi. 


oo 


Hos nullius feritas 

a Chrifto feparat, 

Quin ad eum mortibus 
millenis prgperent. 


Non carcer ullus 7 Vos Chrifti martyres, 
aut catena molliunt Nos valde fragiles, 
fortia in Chrifto pectora, 
Sed nec ferarum 8 Precibus nos iuſto iudici 

morfus diri martyrum finceris iugiter 

folidum excavant animum, commendare curate. 

Rainy, Miff. 1452 Blatt 194. Magded. Milf. Blatt 9 Maing. Miff. Blatt 20>’ Bers 3.2 feparet. MIII. 144, 
Vert 6.5 Chrifti plebi. 1) V. 145. Bei uc. Loff. 1561 Blatt 255 Hefindet fic dieſe Sequenz mit einigen Bere 


inderungen und der Ueberfdprift , Sequentia correcta.’ 3eife 1.4 et populus, 1.5 credulns, 33 dum,_3.4 perpe- 
rent, 7.1 pane fiir vos, % fautet alfo: Exemplis faciunt conflantes in confeffione Ieſu Chri(ti. 


oh 


/ 


149. De omnibus fanctis. 


Osines fancti Seraphin, Cherubin, G Vos quos dei gratia 
vincere terrea 
Et angelis focios 


fecit effe polo, 


2 Throni quoque dominationesque, 
Principatus, poteftates, virtutes, 


3 Archangeli, angeli, 
vos decet laus et honores, . 7 Vos patriarche , prophet, 
Ordines noveni apoftoli, confeffures, martyres, 
monachi, virgines, 
4 Quos in dei laudibus Et viduarum fanctarum 
firmavit caritas: omniumque placentium populus 
Nos fragiles homines fupremo domino: 


firmate precibus, 


8 Nos adiutorium 

nunc et perenniter 
vincentes fortiter, Fovent, protegat 

Nunc et in ævum veſtris fimus ut veftrum in die, 

digni folemniis Pofcimus, 

intereffe facris. gaudiorum Veftrorum. 


‘ab. Rift. Blatt 197>, Bers 7.1 pat. et proph. Maing. Milf. 1497 Blatt 2105. Naumb. Miff. Blatt 220. 
dicht. 216%, Berg 3.3 novem, 5.1 fpirituales, D Il, 26, Vers 4.1 Vos fir Quos. * 
7 


5 Ut fpiritales pravitates 


| 
t 
I 
fpiritaum beatorum, 7 
veftro iuvamine 


100 Sartmann von Bt. Gallen. Nro. 





150. De dedicatione ecclefize. 


Psatlat ecclefia, 5 Hic novam prolem 
mater illibata gratia parturit 

et virgo fine ruga fecunda fpiritu fancto. 
honorem huius ecclefiz. Angeli cives 


vifitant hic fuos, 
et corpus fumitur leſu. 


w 


Hc domus aulz czleftis 
probatur particeps 


In laude regis cælorum 6 Fugiunt 
et cerimoniis: univerſa corpori nocua, — 
Pereunt 


3 Et lumine continuo 
zmulans civitatem 
fine tenebris, 

Et corpora in gremio 
confovens animarum, 


‘ peccatricis anime crimina. 


7 Hic vox letitie perfonat, 
Hic pax et gaudia redundant. 


quae in celo vivunt. 8 Hac domo trinitati, 
4 Quam dextra prolegal dei laus et gloria 
Ad landem ipfius diu. femper refultant. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 280%. Lh. Miff. Blatt 200, Vers 7.1 perfonet, 7.2 redundat. Magdeb. Mif 
Vers 7.2 redundat, 8.3 refultent. Maing. Miff. 1497 Blate 217, Bers 7.1 perfonet. Clicht. 179, Ve 
in d., 8.3 refultat. Text. fequ. Blatt 120, Bers 3.6 veniunt, 5.5 fehlt hic, 8.3 refultent. Alle lejen 4. 
was ver Vers nit erlaubt, 6.2 corporis. D Il. 23. M I. 323, Bers 8.3 refultent. 


ae — 


HARTMANN von ST. GALLEN. 


Nro. 151 unb 152. 


151. De natali innocentum. 


Cum natus effet dominus, 5 Completur ſæva iuffio, 
turbatur rex incredulus, | . mactatur omnis pulio, 
Magi tulerunt muuera, Aetatis bime parvuli 
quos ftella duxit praevia. vel infra fubduntur neci. 

2 Herodes rex interrogat, 6 Mas omnis infans occidit, 
quo Chriftus nafci debeat, ; quem novus partus protulit, 
Locumque dici flagitat, Scrutantur, ah, cunabula 
ut hunc necare valeat. | ac ipfa matrum ubera. 

3 Adorant magi dominum 7 Quid furis, crudeliffime 
viamque carpunt aliam, o carnifex et peffime: 

Nec fevi regis impiam ; Hic folus, qui requiritur, 
ultra vident prefentiam. impune Chriftus Lollitur. 

4 Tunc rex Herodes fervida 8 Pectus tenellum rumpitur, 
fuccenditur infania matrum finus perfunditur, 
Mandatque'‘fterni millia Sed lactis plus quam fanguini: 


lactentium innumera. | de loco ftillat vulneris. 


. 158. 


9 Salve lactens exercitus, 


flores fanctorum martyrum, 


Ad aram fummi numinis 
qui læti femper luditis. 


Ore von Clugny. 


10 Nos vos laudantes pueros_ 
femper iuvate precibus, 
Vobiscum uti iugiter 
poffimus leti pfallere. 


W III. 32, nach einer St. Galler Handſchrift des 11. Jahrhunderts. 


152. Verfus ante evangelium canendi. 


SAcrata libri dogmata 
portantur evangelici, 
Cunctis ftupenda gentibus 
et preferenda laudibus. 


2 Mundemus omnes corpora 
fenfusque cordis fimplici 


6 Sunt, ait, rura plurima, 


quis femen frugis {pargitur, 


Lenfu fed multum difpari 
reddunt accepta feenora. 


7 Quedam faxorum ftramine 
replentur nimis peffimo 


Purgantes confcientia, 
verba penfemus myftica. 


Frugemque necat maximus 
ardor folaris luminis. 


os 


Vultus declini, pariter 8 Quzdam ficcato germine 
claufa tenentes oroperte, | replentur ſpinis horridis, 
Stemus intentis auribus, Viarum [trata plurimis 
ut decet ante dominum. officiunt feminibus. 


9 Aft qui felices fertili 
glebas fecundat germiue, 
‘lum letantem cumulat 
fructus laboris centuplex. 


4 Nec fat videtur fonitus 
auditu folo capere, 
Ni cor purgatum teneat 
factisque iuffa compleat. 


qn 


10 Sic voluntalis integra 
perfecta nitent opera 
Terraque cordis optimi 
centenum refert numerum. 


Sic mandat ipfe maximus 
magifter fummi filius, 
Senfus noftrorum pectorum 
arvis diverfis comparans. 


M1. 02, nad einer St. Galler Handfehrift bes 10. Jahrhunderts, 


ODO von CLUGNY. 
(CLUNIACENSIS.) 
Nro. 153 und 154. 
153. In fefto fanctze Maries Magdalene, ad vefperas. 
3 Poft fluxe carnis {candala 
in vas translata glorie 


Fit ex lebete phiala 
de vafe contumeliz. 


Lauda, mater ecclefia, 
lauda Chrifti clementiam, 
Qui feptem purgat vitia 
per feptifurmem gratiam. 


2 Maria, foror Lazari, 4 Surgentem cum victoria 
que tot commifit crimina, | leſum viget ab inferis: 
Ab ipfa fauce tartari Prima meretur gaudia, 
redit ad vite limina. quz plus ardebat czteris. 


101 


102 


Behntes Jahrhundert. Nro 





5 Contriti curdis punctio 
cum lachrymarum fluvio 
Et pietatis actio 
ream folvit a vicio. 


6 Uni deo fit gloria 


pro multiformi gratia, 
Qui culpas et fupplicia 
remittit et dat praemia. 


Ale Handſchriften und Orude fegen nad der 3. Strophe zunaͤchſt folgenve: 

Aegra currit ad medium, , 

vas ferens aromalicum, 

Et à morbo multiplici 

verbo curatur medici. 
M III. 423 Balt diefelbe , wegen ver abweidenden Reimfolge und weil fie den 3ufammenhang fldre, fur ni 
bem urſpruͤnglichen Tert geborig. Andere Reimfolge hat in allen Terten aud die 3. Strophe, in welder hie 
nad Mones Vorgange ver 2. und 3. Bers wertaufdt worden. Ha 758, ohne die 5. Steophe, welche ſich all 
Clicht. 61 und Thom. 391 findet. M aus Sandfehriften des 14. und 15. Jahrhunderts, in Verbindung mit ve: 
genben Liede. Clicht. lieft 2.4 premia, 3.2 libete, 4.2 vidit, 6.1 foli, 5.2 multiplici, 


154. In eodem felto, ad laudes. 


Agterni patris unice, | 3 leſu, dulce refugium; 
nos pio vultu refpice, [pes una peenitentium, 
Qui Magdalenam hodie Per peccatricis meritum 
_ -vocas ad thronum gloriz. peccati folve debitum. 
2 In thefauro repofita 4 Uni deo fit gloria . 


regis eft dragma perdita, pro multiformi gratia, 
Gemmaque lucet inclyta Qui culpas et fupplicia 
de luto luci reddita. remittit et dat preemia. 


Ra 760. M IIL. 424, aus venfelben Sandfdriften wie bas vorige Lied und verbunden mit diefem, nur cine 
Handfdriften des 14. Jahrhunderts enthilt den vorliegenden Teil nicht. Aud Clicht.“nigt. Thom. 391, 1 
telbar hinter dem vorigen , ohne befondere Ueberfdrift. Thom. und die Handfdriften lefen gwifden ber 3. 
rephe nod folgende, welche M gleich jener des vorigen Liedes aus denſelben Gruͤnden wie dort fir inter! 
Balt: 

Pia mater et humilis, 

nature memor fragilis, 

In huius vile fluctibus 

nos rege tuis precibus, 





155. Hymnus in cathedra J. Petri. 


P Etre, pontifex inclite, Sentiant noftra pectora 
athleta Chrifti fplendide, femper tua munimina. 
Adefto noftris precibus, 


quas tibi pie fundimus 4 Tu es noftrum refugium, 


tu robur potentiffimum, 
O gloriofe patrone, Tu falus et protectio 
noftre falutis opifex, noftraque iubilatio. 

Ut digne demus cantica, 
noftra dirumpe crimina. 


Ww 


5 © paftor pie et clare, 
nobis benigne fuccurre 

3 Adeffe tuis famulis Nosque fupplices refpice, 
dignare, dux amabilig, vota fervorum fufcipe. 


M III. 71, nach Sandfdhriften bes 10., 13, und 14. Jahrhunderts. 


im, 156—158. 
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156. De apoftolis. 


Crare fanctorum 
fenatus apoftulorum, 
Princeps orbis terrarum, 
rectorque regnorum. 


2 Eeclefiarum mores et vitam 
moderare, 
Que per doctrinam tuam fidcles 
funt ubique. 


x 


3 Antiochus et Remus concedunt tibi, 
Petre, regni folium. 
Tyrannidem tu, Paule, Alexandrinum 
invafifti Grieciam. 


1 Aethiopes horridos, Matthze, 
agnelli vellere, 


Qui maculas nefciat aliquas, 
veftifti candido. 


Thoma, Barthulomee, 
Iohannes, Philippe, Simon, 
lacobique pariles, 

Andrea, Thadze, 

dei bellatores inclyti. 


6 En vos oriens et occidens, 


immo teres mundi circulus 
Se patres habere 
gaudet et exfpectat iudices. 


7 Et idcirco mundus omnis 


laudes vobis 
Et honorem fanctis debitum 
fupplex impendit. 


Rainy. Miff. 1492 Blatt 172 und 193>, 1497 Blatt 125 und 260>, Magdeb. Milf. Blaty 9, Bers 6.1 occidens et 
oriens. Sib. Miff. Blatt 199, 6.1 occ. et or., 6.2 totius fir teres. Clicht. 220, Der 6, Sag hat feine me⸗ 
rijge Ordnung; vie Mefsbiicher fangen mit Andrea ben gweiten Stollen an. D II. 29. Bgl. Mro. 524. 


157. Antiphona de Maris origine. 


Salve regina milericordiz, 


vita, dulcedo et [pes noftra, falve. 


Ad te clamamus exules filii Heve, 


ad te fufpiramus gementes et flentes in hac lacrymarum valle. 


5 Eia ergo, advocata noftra, illos tuos mifericordes oculos ad nos converte, 
et leſum, benedictum fructum ventris tui, nobis poft hoc exilium oftende. 
O clemens, o pia, o dulcis virgo Maria. 


Speierſches Geſangbuch von 1600, 12, Blatt 173. A. 3. Rambad Anthol. 1. 219 und D Il. $21 lefen Vers 1 yor mi- 
fericordia noch mater. 


158. De fancta Maria hymni. 


Ad primam. 


Beata dei genitrix, 

nitor humani generis, 
Per quam de fervis liberi 
lucisque fumus filii: 


2 Pac tuum nobis filium 
pia‘prece propitium, 
Quem graviter offendimus, 
tu mitem redde, quæſumus. 


Ad tertiam. 


Maria, decus hominum, 
regis æterni folium, 
Septem columnis edita 
domus a Sapientia: 


2 Tu nos venturo iudici 
commenda prece [fupplici, 
Tuis intentos laudibus 
mitis cernat ac placidus. 


Ad fextam. 


Maria, templum domini, 
dei mater et hominis, 
Tunc vere virgo virginum, 
cum peperifti filium: 


2 Da nobis hunc in fervido 
mentis geftare gremio, 
Ex tua carne genitus 
noftris regnet in fenfibus. 


104 Fulbert von Chartres. Nro. 





Ad nonam. | Ad vefperas. 
0 fingularis femina, Maria, virgo regia, 
fola virgo puerpera, David ftirpe progenita, 
Preeclara vite ianua, Non tam paterna nobilis 


qua czli patent atria: quam dignitate fobolis: 


2 Tu nos culparum nexibus 2 Tu nos avulfos veteri 


facris abfolve precibus, complanta novo germini, 
Tua promentes merita Per te fit genus hominum 
ad cali transfer premia. regale facerdotium. 


M II. 390, aus Sandfdriften des 10, und 12, Jahrhunderts. Sedem der 5 Lieder folgt vie Doxologie Nro. 20. 


EULBERT vox CHARTRES. | 
(CARNOTENSIS.) 


Nro, 139% 3. . 


159. Hymnus pafchalis. 


Chorus nove Ierufalem 4 Triumphat ille fplendide, 
novam meli dulcedinem qui dignus amplitudine 
Promat colens cum fobriis Soli polique patriam 
pafchale feftum gaudiis. unam facit rempublicam. 


2 Quo Chriftus invictus leo 5 Ipfum canendo fupplices 


dracone furgens obruto 
Dum voce viva perfonat, 
a morte functos excitat. 


Ww 


Quam devorarat improbus 
predam, refudit tartarus, 
Captivitate libera 

lefum fequuntur agmina. 


regem precemur milites, 
Ut in fuo clariffimo 
nos ordinet palatio. 


6 Per ſæcla metz nefcia 


patri fupremo gloria 
Honorque fit cum filio 
et fpiritu paraclito. 


Clicht. 36 Berg 1.1 Hierufalem, 1.2 nova meli dulcedine. Sn der Expofit. Blatt 29>, Bers 1.1 hiernfal 
1.2 nova meli dulcedinem, 2.3 perfonet, 2.4 fanctos, Strophe 4 fehlt, 6.1 mente. Beive Drude fare 
bas Ried nod hem Heil. Ambrofius gu. VI. 222. MI. 219, aus Handfdhriften des 14, und 15. Jahrhunderts. 
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KONIG ROBERT von FRANKREICH. 


Nro. 160, 
160. De fancto {piritu. 
Veni, fancte fpiritus, Sine tuo numine 
et emitte czlitus nihil eft in homine, 
lucis tuæ radium. nihil eft innoxium. 


Veni, pater pauperum, 
veni, dator munerum, 
veni, lumen cordium. 


4 Lava quod eft fordidum, 
riga quod eft aridum, 


° fana quod eft faucium: 
2 Confolator uptime, Flecte quod eft rigidum, 
dulcis hofpes anime, fove quod eft frigidum, 
dulce refrigeriam, rege quod eft devium. 
In labore requies, 5 Da tuis fidelibus 


in æſtu temperies, 


: in te confidentibus 
in fletu folatium. 


facrum feptenarium: 


3 0 lux beatiffima, Da virtutis meritum, 
reple cordis intima ; da falutis exitum, 
tuorum fidelium. . da perhenne gaudium. 


Rainy, Miff. 1482 Blatt 132 und 1197 Blatt 9. Magd. Miff. Blatt 4>. Textus Blatt 52, Bers 4.5 languidum. 
Raumb. Miff. Blatt 112. Lib. Miff. Blatt 195, Bers 3.5 lumine, 4.3 und 6 vertauſcht. Clicht. 1715, Bers 3.5 
lumine, D Ul. 35. MJ, 244, nach Handſchriften des 13,, 14, und 15. Jahrhunderte; in bem 4. Sage vie BVerfe 3 
dé, 4 and 5 in umgekehrter Folge, 4.5 languidum. 


GOTSCHALK. 


Nro. 161—164, 
161. In decollatione ſ. Iohannis baptifte. 
Pganiie regi noftro, Preparans Chrifto 
pfallite, pfallite prudenter. plebem perfectam Iohannes, 


2. Nam pfalterium vox clamantis in deferto. 


eft iocundum cum cithara 
Nato virganis, 
quo pfallens natus fterilis 


5 Sed vox hec impium 
Herodem, quem corripit, 
minime corrigit. 


3 Citharam carnis perculfit Haud tamen tacuit, 
in domo domini, fed ad ufque fanguinem 
Dum quod fonabat clamando, fceleri reftitit. 


docuit vivendo. 6 Non licet, inquit, te fratris tui 


4 Mortificando habere coniugem, raptam fibi: 
que fuper terram funt membra peccafti, quiefce: pceenitentibus 
et hoc alios docendo: fic praecepit dominus. 


106 . Gotfeath. 





Vocem incantantis fapienter 9 En quomodo perit iuftus 

Herodes ut afpis ſurda ſpernit, . quafi non fit deo dilectus, 

ut iuftum, ut fanetum Iohannem timet, . Cum fit eius preciofa 

quem vinxit in carcere. mors hec in confpectu domini. 
7 Sedet in tenebris 10 Nos corde percepimus, 

lucerna, lucis amicus omnipotentis. qualis ac quantus eft, quia vicin 

Studet deliciis dignitate Chrifto fit et morte. 

mundi principis filius perditionis. Nam morte turpiffima 


damnatur [ponfus [ponfi et amici 


8 Meretrix fuadet, 
* damnant morte recte turpiſſima. 


puella faltat, | 

rex iubet: 11 Carcere carnis ductum 
fanctus decollatur. quem ferunt pfallendo 
Dat rex faltanti ,  celis angeli angelum. 
caput Iohannis, Rt nos in terris tibi 
qui fanctus | pfallere fac, Chrifte, 
ante fit quam natus. in memoriam baptifte. 


12 Herodis fpreta quo menfa 
altaris tui menfa 
ipfum te dum fumimus, 
femper tibi pfallamus. 


Maing. Miff. 1452 Blatt 255>, Bers 6.7 timens. Lib. Miff. Blatt 197, Bers 6.8 carcerem, 8.8 a 
fit n,, 10.2 aut fir ac, 12,1 commenfa, 12.4 te canamus. Magdeb. Miff. Blatt 7, Bers 10.1 nam 
10.2 talis ac tantus, 10.3 fit ftatt fil. Beide Meſsbuͤcher fegen Vers 1.2 das plallite dreimal. Me 
1573 Blatt 4995, Berg 6.2 ei fiir fibi, 10.5 fp. et ſponſi am., 106d. r. m. t. DIT. 41, Bers 8.8 
fit n., 11.1 edactum. . 


162. In converfione fancti Pauli apoftoli. 


Dixit dominus: Dum Paulus in ore omnium 
ex Bafan convertam, facerdotum iura dat 
convertam in profundum maris. preceptorum. 

2 Quod dixit et fecit, 6 Docens crucifixum 
Saulum ut ftravit, Paulum et ftatuit, non effe alium 
Per hoc verbum fuum preter Chriftum deum, 
incarnatum, per quod fecit et ſæcula. Cum patre qui regnat 

et fancto [piritu, 
3 Quod dum impugnat, cuius teftis Paulus. 


audivit ,Saule, 

Saule, quid me perfequeris? 
Ego fum lhefus: 

durum eft tibi, 

ut recalcitres ftimulo.’ 


7 Hic lingua facerdotum 
more canis dum perlinxit 
legis et evangelii 
duos molares in his cdhtrivit, 
Corrofit univerfas 


4 A facie domini mola eft terra, fpecies medicinarum, 
contremuitque mox et quievit : quibus curantur faucii, 
Dum cognito credidit domino, Paulus reficiuntur enutriendi. 
perfequi ceffans Conchriftianos. 8 Per quem converfum 

5 Hic lingua tuorum eft canum, ad nos tu vivifices, 
ex inimicis rediens Chrifte, peccatores, 


ad te, deus, Qui convertendis 


to. 163. 
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converfum converteras 
Paulum, vas electum. 


) Quo docente deum 
mare vidit et fugit, 
lordanis converfus eft retrorfum. 


relicto vitiorum 
profundo, Og rege Bafan confufo, 
10 Te folum adorat 


Chriftum creatorem, 
Quem et cognofcit 


Quia turba gentium, in carne veniffe redemptorem. 


Rainy. Miff. 1482 Blatt 206>, Bers 7.5 collegit, vie Stollen von 8 in umgefebrter Bolge. Maing. Miff. 1197 
Matt 155, Bers 7.5 corralit, die Stollen des 8. Sages in umgelehrter Folge. Lub. Miff. Blatt 193, Bers 4.3 
com, 54 cum, 7,5 corrafit, Sag 8 fehlt gang, 10.3 teque. Magdeb. Miff. Blatt 1>, Bers 4.4 ceffat, Sag 8 
feblt, Text. (equ. 26, Bere 3.4 Chriflus, 4.2 felt que, 6.5 cum fir et, Gags feblt, 10.3 fehlt ef. Allen 
feblt 2.3 hoc, welded D 11. 37 aus einem ‘Mangner Codex St. Emmerani fee. XII ergaͤnzt, befer duͤrfte 2.1 aud 
el geftrigen werden. D bat nud 3.3 quod, 3.4 Chriftns, 4.4 Chriflianos, 7.1 hinc, &.1 converfus, 9.5 re- 
diens far relictu. Herm. Bonn Blatt C2 und Keudenthal 1573 p. 430 fefen 5,1 hinc, 


163. In divifione apoftolorum. 


Cacti enarrant gloriam dei filii, | Paulus Greciam, 


verbi incarnati, 
facti de terra cæli. 


2 Hac enim gloria 
foli domino eft congrua, 
Nomen eft cuius 
magni confilii angelus. 


3 Inud confilium 
lapfo homini auxilium 
eft autiquum et profundum 
et verum ſactum 
folis tantum fanctis cognitum. 
Cum angelis ifte, 
homo natus ex muliere, 
immortalem ex mortali, 
de terra celum 
fecit ex homine angelum. 


oben 


Hic eft dominus exercituum ‘deus, 
cuius funt angeli 
miſſi in terram apoftoli, 


Quibus fe ipfum vivum prebuit refurgens, 


in multis argumentis 
pacem victor morlis nuntians. 


av 


<Pax vobis, ego fum,? 

inquit, ,nolite iam timere, 

predicate verbum dei creature omni 
coram regibus et principibus. 

Sicut mifit me pater 

eLego mitto vus in mundum, 

eflote ergo prudentes ficut ferpentes, 
eſtote ut columbz fimplices.’ 


Se 


Hine Petrus Romam 
apoRolorum princeps adiit, 


ubique docens gratiam, 

ter quatuor hi proceres 

in plagis terre quatuor 
evangelizantes trinum et unum. 
Andreas, Iacobus uterque, 
Philippus, Bartholmeus, 
Symon, Thadeus, 

lohannes, Thomas et Matthzus, 
duodecim iudices, 

non ab uno fed in unum divifi, 
per orbem divifos in. unum colligunt. 


7 [In omnem terram exivit 
' fonus eorum, 
Et in fines orbis terra 
verba eorum. 


8 Quam [peciofi pedes evangelizantium 
bona, predicantium pacem, 
Sanguine Chrifti redemplis ita dicentium 
Sion, regnabit deus tuus, 


10 Qui verbo facula fecit, 
quod pro nobis verbum 
caro factum eft in fine feculorum: 
Hoc verbum, quod predicamis, 
Chriftum crucifixum, 
qui vivit et regnat deus in czlis. 


11 Hi funt ‘cali, 
in quibus, Chrifte, habitas, 
in quorum verbis tonas, 
fulguras fignis, 
roras gratiam. 
His dixifti: 
rorate cli defuper 


angelus, 
und Rendenthal 1573 Blatt 466 >: 
44, Bers 3.7 factus, 


et nubes pluant iuftum, 
aperiatur 
terra germinans. 


12 Germen iuftum 


fufcita, terram noftram 

quam apoftolicis verbis ferens 
germinare facias. 

Quorum verbis 

verbum patris tenentes 

in patientia fructum ferre 

fac nos tibi, domine. 


11.2 quibus — inhabitas, 
4.3 in terram miffi, 4.6 mortis victor. 


13 Hi cæli, quos magni confili 


inhabitas, 

quos non fervos fed amicos 
quibus omnia que audifti a 
notificas. 

In quorum divifione collect 
cultodias 

indivifum et in vinculo paci 
ut in te unum fimus, ficut 
tu et unus. 


14 Miferere nobis 


tu qui habitus rex in czlis. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 230 und 1497 Blatt 1815. Beive haben Vers 3.7 factus, 6.5 alii fir 
Blatt 196, Bers 3.6 Dum, 6.5 quater, 8.2 bonum, 11.5 gratia. Magdeb. Miff. Blatt 5>, Be 
8.2, 3 pac. pr. bonum. Clicht. 200, Pers 3.8 immortale, 13.1 Hi funtc. Serm. B 
11.5 gratia, 12.3 qui ap., 13.2 af 


164. De beata Maria Magdalena. 


Laus tibi, Chrifte, 
qui es creator et redemptor 
idem et falvator 


Celi, terre, maris, angelorum 
et hominum, 

Quem folum deum confitemur 
et dominum. 


Qui peccatores venifti 
ut falvos faceres, 
Sine peccato peccati 
alfumens formulam. 


Quorum de grege, ut Cananeum, 
Marfam vifitafti Magdalenam. 
Eadem menfa verbi divini 


illam micis, hance refovens poculis. 


In domo Symonis leprofi 
conviviis accuhans lipicis, 
Murmurat phariſæus, ubi plorat 
femina criminis confcia. 


6 Peccator contemnit conpeccantem, 


peccati nefcius peenitenten? 
exaudis, emundas fedam, 
amas ut pulcram facias. 

Pedés amplectitur dominicos, 
lacrymis lavat, tergit crinibus, 
lavando, tergendo, unguento 
unxit, ofculis circuit. 


7 Hec funt convivia, 


que tibi placent, 

o patris fapientia, 
Natus de virgine 
qui non dedignaris 
tangi de peccatrice. 


8 A pharifeo es invitatus, 


Mariz ferculis faturatus. 
Multum dimittis multum an 
nec crimen poftea repetenti 


9 Demoniis eam feptem 


mundas, feptiformi [piritu, 
Ex mortuis te furgentem 
das cunctis videre, priorem 


10 Hanc, Chrifte, profelitam 


fignas ecclefiam, 

quam ad filiorum menfam 
vocas alienigenam. 

Quam inter convivia 

legis et gratiz 
fpernit-pharifeus , faftus 
lepra vexat heretica. 


11 Qualis fit tu fcis: tangit 


te quia peccatrix, 

quia veniz optatrix, 
Quidnam haberet xgra, 
fi non accepiffet, + 

fi non medicus adeffet. 
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12 Rex regum dives in omnes, nos [alva, 
peccatorum tergens cuncta crimina, 
fanctorum [pes et gloria. 


ainy. Miff. 1482 Blatt 212, Bers 67 lavanda tergenda. Lib. Miff. Blatt 196>, Bers 6.7 unguendo, 10.1 
c, 10.6 vexit, Maing. Miff. 1497 Blatt 183, Vers 9.3 e. m. refurgentem. Text. fequ. Blatt 72°. Clicht. 
1>, Rerg 6.8 angit, 9.3 und 4 ex m. refargentem te das, Mlle haben 6.4 adamas fir amas. Text. fequ. nod 
3 profilemar, 2.4 hominem, 6.7 unguendo, 9.2 feptiformis fpiritus, 9.3 refurgentem, 10.3 menfuraw, 
LA feb(t fit, 11.4 erga. Reudenthal 1573 Blate 491 lieft 5.4 mulier, 6.7 lavanda tergenda, 9.3 amavit, 8.4 
epelivit, 10.7 tactus. D If. 39. 


ANSELMUS. 


Nro. 165— 172. 


Hymni de f. Maria, matre domini. 
165. Ad nocturnos. | 


4 


Lux, que luces in tenebris, 2 Maria, dei thalamus, 

ex alvo nata virginis, - pofce te venerantibus, 
Noftra nocte nos exue Virtutibus ut [plendeant, 
diemque tuam indue. quos reatus ubtenebrant. 


166. Ad laudes. 


Prefulgens fol iuftitiz, | 2 Orientis caftiffima 

ortus de facra virgine, | mater, fac nobis, domina, 
Splendore tuo noxias | Vita prorfus ut-decidat = 
noftras illuftra tenebras. | vetus, nova proficiat. 


167. Ad primam. 


0 Chrifte, proles virginis, 2 0 mundo venerabilis 
patris compar alitiffimi, virgo, mater mirabilis, 
Per tue mortis merila Maria plena gratia, 
dele noftra peccamina. ora pro nobis, domina. 


168. Ad lertiam. 


TE credimus ex virgine 2 Que genuifti filium, 
natum, benigne domine, a fummo patre genitum, 
Sit nobis hæc confeffiv Per hec tua nos merita 
peccaturum remilfio. a lapfu mortis libera. 


169. Ad fextam. 


Nate fumme rex utero 2 Dei mater, o domina, 
Marie de virgineo, fublimis tanta gratia, 
Emunda nos a viliis ; Tua fac exaltatio 


et orna fanctis meritis. fit noftra relevatio. 
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~170. Ad nonam. 


Fi Marie virginis, | 2 Cuius es factus filius © 
da nobis eius meritis, } deus pro peccatoribus, 
A peccatis refurgere | Hoc qui fide pronuntiant, 
et ad vitam pertingere. | fac ut falutem fentiant. 


171. Ad vefperas. 


Sol cafto nafcens utero ! 2 Aeterni fulis:genitrix, 

vefperafcente ſæculo, | tuis hoc magnis meritis 

. Iluftra nos perpetue, | Age, quo perpes maneat 
nec declines in vefpere. nobis nec umquam decidat. 


,; 172. Ad completorium. 


matre dies indefinens, obfifte noftris tenebris, 
lugi nos fove lumine : Ne nobis lucem diffipent 
culpæque noctem remove. | et nos delictis implicent. 


De cafta nobis orieus | 2 Mater diei perpetis, 


M IF, 132—133, aus Handſchriften des 12, Sabrhunderts. Nro. 167 Vers 1.3 ſteht daſelbſt noſtram 
Mro. 429 Bers 2.1 dei. Jedes der 8 Lieder ſchließt in der einen Handſchrift mit ver Doxologie: 
Gloria tibi, domine, , 
nalo de facra virgine, 
| Regnanti victo fanere 
cum patre et fancto (piritu. 
Sn ver andern Handſchrift iff es vie Doxologie Nro. 20. 


173. In epiphania ad nocturnum. 


A Patre unigenitus 3 Hinc te redemptor quzfumus, 
ad nos venit per virginem, illabere propitius 

baptifma cruce confecrans, klarumque noftris fenfibus 
cunctos fideles generans. lumen prezbe fidelibus. 

2 De cælo celfus prodiit 4 Mane nobiscum, domine, 
excepit formam hominis, noctem vbfcuram remove, 
facturam morte redimens, emne delicltum ablue, 
gaudia vite largiens. piam medelam tribue. 


5 Quem iam veniffe novimus, 
redire item credimus, 
fceptroque tuo inclito 
tuum defende populum. 


MI. 79, mit ver Doxologie Nro. 8%. Die Anfangsbuchſtaben ber Verfe find das Abc won a bis t. Calf. 
p. 131, Bers 2.2 accepit, 3.1 Hoc, 3.3 clarumque, 5.2 iam credidimus, 5.3 tu fceptrum tuum j 
5.4 tuo defende clypeo, am Gnbve folgende Doxologie: 

Laus trinitati debita, 

honor, poteflas, gloria, 

Perenniter fint omnia 

per feculurum fecula, 

Thom. 359, mit ver Doxologie Nro. 8>, Vers 3.1, 3.3, 5.3 und 5.4 wie Calf. 


, 


fro. Na- 175. 
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174. De ſancta trinitate. 


Brnedieta ſemper 
fancta fit trinitas, 
deitas {cilieet unitas, 
coequalis gloria. 


nw 


Pater, filius, 

fanctus [piritus: 

tria funt nomina, omnia 
eadem fubftantia. 

Deus genitor, 

‘ deus genitus, 

in utroque facer [piritus, 
deitate focius. 


3 Non tres tamen dii funt, 
deus verus unus eft, 
Sic pater dominus, filius, 
fpiritas quoque fanctus. 


4 Proprietas in perfonis, 
unitas eft et in effentia, 
Maieftas par et poteftas, 
decus, honor zque per omnia 


5 Sidera, maria continens, 
arva fimul et univerfa condita. 
Quem tremunt impia tartara 


colit quoque quem et abyffus infima. 


6 Nunc omnis vox atque lingua 
fateatur hunc laude debita, 
Quem laudant fol atque luna 
dignitas adorat angelica. 


7 Et nos voce pracelfa 
omnes modulemur, 
organica cantica, 
dulci melodia. 

Bia et eia 

fimul iubilemus 
altithrono domino 
laudes in excelfis. 


8 O veneranda trinitas! 
O adoranda unitas! 


9 Per te fumus creati, 
vera zternitas. 
Per te fumus redempti, 
fumma tu charitas. 


10 Populum cunctum tu protege, 


falva, libera, 

eripe et emunda. 

Te adoramus, omnipotens 

tibi canimus, 

‘tibi laus et gloria 
per infinita fecula feculorum. 


Rainy, Miff. 1452 Blatt 138 und 1497 Blatt 102>. Magd. Miff. Blatt 4>. Alle haben Vers 3.4 (piritufque f., 

he etart quoque fteht allgin Text. fequ. 54. Anders tinnte auch 3.2 eft feblen. Sene vrei Meſsbuͤcher und alle 
itern Trade lefen 7.6 nunc f. i., ein Beifpiel gu ver Lehre vom Auftate i in betonten Verfen. In biefen Mefe- 
Ndern fautet ber S. Gag: O adoranda trinitas, o vencranda unitas. Der Text. fequ. left nod 3,2 fed deus, 
diederum mit Anftaft, 5.2 aura, 5.4 colitque quem. Clicht. 175 bat die beiven Verſe des 8. Sages in umge⸗ 
theter Folge. Rad dem Mindynee cod, lat. 5023, XV. fac. Blatt 328 ſcheinen die Sdge 8 und 9 verbunden alfo 


auten zu muͤßen: 
O veneranda trinitas, 
per te ſumus creati, 
vera æternitas. 


O adoranda unitas, 
per te fumus redempli, 
fumma tu caritas. 


Lice Handſchrift lieft 3.4 ebenfalls Cpiritufque, 5.4 fehlt quoque, 7.6 f. et i. MI. 6, Gers 1.1 Benedicta femper 
it, 1.2 faneta tr,, 3.2 feblt verus, 7.6 nos ſ. i., die beiben Berfe des 8. Gages wie in jenen Meſebuͤchern, aber 


a umgetchrter Folge. 


175. S. Urfule et fociarum. 


locunda deo 
laudatio fit 
in die fanctis 
confecrata, 


2 Quos coronat in czlo 
honore et gloria 
Virginum fponfus, qui 
pafcit inter lilia. 


3 Quarum triumphis 
celorum exultat curia, 
Quarum coronis 
ornatur mater ecclefia. 


4. Beata vere, 
quz tot electas 
virgines protulifti, 
Britannia, 
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Beata, pio 

que purpurata 
es earum cruore, 
Colonia. 


5 [am deo devota beati 
exercitus 
regina Urfula 
Kx dictis erat angelicis 
martyril 
virginum prefcia. 


6 Quod dum cognofcunt 
facrae virgines, 
gaudio gaudent, 
fundunt lacrimas, 
adorant, collaudant 
deum humili 
corde, voce pia. 
Commendant Chrifto 
fuas animas, 
mundum contemuunt 
mente focia, 
prudentes ornate 
fumpto oleo 
lampade fulgida. 


7 Vere mirabilis 
in fanctis deus 
virtutis tux gratia, 
Hodie virginum 
qui coronafti 
undena fimul millia. 


8 Huni feroces, 
gens barbarica, 


cunctis gentibus 
inimica 

Agnas infontes 
gregis domini 
fternunt rabie 
inaudita. 


9 Hinc fanguinis 


pretiofi 

fanctarum fluxerunt flumina, 
Hinc corpora 

iacent fufa, 

munimen tuum, Colonia. 


10 Solvitur obfidio, 


libertas redditur 

hoftibus fugatis, 

urbem falvant martyrum merit: 
Lztare, Colonia, 

gaude, Britannia, 

quamaque vifitarunt 

volis et precibus urbs Romula. 


11 Exultent 


M IIT. 522, aug einer Handſchrift bes 12, Jahrhunderts. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
12 Sit tibi, pater czleftis, 


fancti tot confortibus, 
letetur 

tot patronis ecclefia, 
[ftarum 

venerantles merita 
precamur 

noftra laxari crimina. | 


cum Chrifta et fpiritu 
fancto laus et gloria, 
uni deo in fecula. 


176. In natali XI millium virginum, 


Tange lyram non deliram, 
purga mentem concinenlem 
virginum prexconia, 

Aufter veni flatu leni, 
cordis venz fluant plene 
per fancta fufpiria. 


2 Britannorum agtiquorum 
hec Urfula ex infula 
terminos egreditur, 

Cum qua tanta cohors fancta 
ut collecta, fic electa 
ad palmam dirigitur. 


ad vefperas. 


3 Hinc per Rhenum velis plenum 


Agrippinam per divinam 
voluntatem adeunt, 

Spernunt mortem, vincunt fort 
fpernunt mundum, vas inmundi 
ut regnent, inlereunt. 


4 Colonia, fancta, dia, 


hee pignora fanctiora 
colligit et fufcipit, 
Veneratur, gratulatur, 
quod ditatur et dotatur 
his, quas celum recipit. 


ro. 177. Cilftes Jahrhundert. 113 





5 leſu bone, audi prone 6 Te laudamus, predicamus 


voces, mentes te canentes 
cum fanctis martyribus : 
Purga, munda et fecunda, 
ut confortes et confortes 
facias cxeleftibus. 


cum electis et dilectis, 
benedicta trinitas: 
Serva, rege tua lege, 
quos creafti et falvafti, 
gloriofa unitas. 


WIN. 529, nad) Gandfdriften des 13., 14. und 15. Jahrhunderts. Die Abfaßung ves Liedes faͤllt nist ſchon in 
vat 11. Jahrhundert; es fteht hier nur zur Vergleidung mit der vorangehenden Sequenz. 


177. In die fancto pafchee. 


Lavdes falvatori 
voce modulemur fupplici, 


2 Bt devotis melodiis 
celefti domino 
iubilemus meſſiæ, 

Qui fe ipfum exinanivit, 
ut nos perditos 
liberaret homines. 


3 Carne gloriam 
deitatis occulens, 
pannis tegitur 
in prefepi, miferans 
precepti transgrefforem 
pulfum patria 
paradifi nudulum, 
lofeph, Mariz, 
Symeoni fubditur, 
circumeiditur 
et legali hoftia 
mundatur ut peccator, 
noftra qui folet 
relaxare crimina. 


4 Servi fubiit 
manus baptifandus 
et perfert fraudes temptatoris, 
fugit perfequentum lapides. 
Famem patitur, 
dormit et triftatur 
ac lavat difcipulis pedes, 
deus homo, ſummus humilis. 


qn 


Sed tamen inter 

hec abiecta corporis 
eius deitas 

hequaquam quivit latere, 
lignis variis 

et doctrinis prodita. 
Aquam nuptiis 

Sadtrnagel, Rirdenlied. 1. 


dat faporis vinei, : 
cæcos oculos 

claro lumine veftivit, 
lepram luridam 
tactu fugat placido. 


Putres fufcitat mortuos 
membraque curat debilia, 
fluxum fanguinis conftrinxit, 

et faturavit quinque de panibus 
quina milia. 
Stagnum peragrat fluctuans 
ceu ficcum litus, ventos fedat, 
linguam referat conftrictam, 
reclufit aures privatas vocibus, 
febres depulit. 


7 Poft hæc mira 


miracula taliaque 
Sponte fua 
comprehenditur et damnatur. 


Et fe crucifigi non defpexit, 
Sed fol eius mortem non afpexit. 


Iiluxit dies, 

quam fecit dominus, 
mortem devaftans 

et victor fuis apparens 
dilectoribus vivus: 
Primo Mariz, 

dehinc apoftolis, 
docens {cripturas, 

cor aperiens, ut claufa 
de ipfo referarent. ' 


10 Favent igitur 


refurgenti Chrifto 
cuncta gaudiis: 

flores, fegetes 

redivivo fructu vernant, 
et volucres gelu trifti 


8 
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Sesarien: Mabillon Bers 3.3 te fir es, 5.1 valet, 24.3 me lwtam quando [., 25.8 mihi fructus 
mellifluus, 25.4 eft et v. p., 26.4 flringat, 28.1 O Iefu mi dulciffime, 31.4 toto corde, 38.4 ceteris amabilior, 
39.3 mea mens, 44.3 venis, 44.4 patriw. Ginige bei Fabricius: 4.2 fons veri, 6.3 populo, 7.3 cordis clamore, 
14.1 tua fir eius, 14.4 deique, 19.4 cupiunt, 24.3 qu. |. me f., 24.4 ut vultu tno f., 36.1 Ieſus, 36.3 |. h. 
t. n., 37.1 Veni Iefu, 37.2 veni dator munifice, 37.3 effulge claro cl., 37.4 ‘expectate, 41.1 Dilecte mi, 47.3 
hunc femper m., 47.4 illo. Der Druck von 1626 hat 45.2 vere. 


184. Amor Tefu. 


Amor Tefu continuus 3 leſu mi bone, fentiam 
mihi languor affiduus. amoris tui copiam. 

2 Amor Iefu dulciffimus 4 Tu mentis delectatio, 
eſt vere fuaviflimus. amoris confummatio. 


5 Defidero te millies, 
mi Iefu, quando venies? 


Andernacher Gefanghidlein, Coͤlln 1608. 12. Seite 90. Mit den Noten und dem deutſchen Terte. Ss find je die 
beiven erften Berfe der Strophen 25, 13, 19, 40 und 24 des vorigen Gedidhtes. Hinter jeder Strophe: 

Amor, amor, amor, amor, 

amor, quam dulcis eft amor. 


185. Pro fanctis martyribus Sixto, Feliciffimo 
et Agapito. Ad laudes et per horas. 


Avo Iefu dulciffime, Tu vere lumen patriz, 
quando cor noftrum vifitas, quod omnem fenfum fuperat. 
Pellis mentis caliginem : 3 Splendor paterne gloriz, 
et nos reples dulcedine? : *  incomprehenfa bonitas, 

2 Quam felix eft quem fatias, : Amoris tui copiam 
confors paterne dextere, da nobis per prafentiam. 


Ra 778, mit ver Doxologie 8>. Der Homnué ift aufcr dem Verſe 3.1, mit weldhem das Ried Nro. 4 von Ambro- 
fius anfdngt, aus Lauter Stiden von leſu dulcis memoria jufammengefest: 1.1 ift dort 13.1, 1.2 == 12.1, 1.3 
and 1.4 aͤhnlich 11.3 und 11.4, 2.1 = 22.3, 2.2 2 41,2, 2.3 — 45.2 (mit der Lesart vere), 2.4 == 47.2, 3.2 = 26.3, 
3.3 und 3.4 == 18.2 und 15.3. Bgl. Mro. 640. 


Rythmica oratio ad unum 
quodlibet membrorum Chrifti patientis et 


a cruce pendentis, 


186. (I.) Ad pedes. 


Salve mundi falutare, 2 Clavos pedum, plagas duras 
falve, falve, Iefu care! et tam graves impreffuras 
cruci tuz me aptare circumflector cum alfectu, 
vellem vere, tu [cis quare, . tuo pavegs in afpectu, 

da mihi tui copiam. meorum memor vulnerum. 
Ac fi preefens fis, accedo, Grates tanta caritati 

immo te prefentem credo, nos agamus vulnerati, 

o quam nudum hic te cerno, o amator peccatorum, 

ecce tibi me profterno, reparator conftralorum, 


fis facilis ad veniam. o dulcis pater pauperum! 


Nro. 187— 188. 


3 Quidquid eft in me confractum, 
diffipatam aut diftractum, 
dulcis Iefu, totum fana, 
tu reftaura, tu complana 
tam pio medicamine. 

Te in tua cruce quzro, 
prout queo, corde mero, 
me fanabis hic; ut ſpero, 
fana me et [anus ero 

in tuo lavans fanguine. 


Plagas tuas rubicundas 
et fixuras tam profundas 
cordi meo fac infcribi, 

ut configar totus tibi 

te modis amans omnibus. 


Bernhard ven Clairvaur. 
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Quisquis huc ad te acceffit 
et hos pedes corde preffit 
eger, fanus hinc abfceffit, 
hic relinquens, quidquid geſſit, 
dans ofculum vulneribus. | 


Coram cruce procumbentem 
hosque pedes complectentem, 
Iefu Chrifte, me ne fpernas, 
fed de cruce fancta cernas 
compalffionis gratia. 

In hac cruce {tans directe 
vide me, o mi dilecte, 

totum me ad te converte, 
,elto fanus’ dic aperte, 


dimitto tibi omnia.’ 


187. (II.) Ad genua. 


Salve, falve, rex fanctorum,’ 
fpes votiva peccatorum, 

In hoc ligno tanquam reus 
pendens verus homo - deus, 
caducis nutans genibus! 

0 quam pauper, o quam nudus, 
qualis es in cruce ludus, 
deriforum iocus factus, 

{ponte tamen, non coactus, 
attrilis membris omnibus. 


two 


Sanguis tuus abundanter 

fufus fluit inceffanter, 

totus lotus in cruore 

ftans immotus in dolore, 
precinctus vili tegmine. 

O maieftas infinita, 

o egeflas inaudita, 

_ quis pro tanta caritate 
queret te in veritate 

dans fanguinem pro fanguine? 


Quid fum Ubi reverfurus, 
actu vilis, corde durus? 
quid rependam amatori, 
qui elegit pro me mori, 
ne dupla morte morerer? 
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Salve, falve, Iefu bone, 
faligalus in agone, 
qui per lignum es diftractus 
et ad lignum es conpactus 
expanfis fanctis manibus. 


4 
5 


Amor tuus, amor fortis, 

quem non vincunt iura mortis, 
Oo quam pia me fub cura 

tua foves in preffura, 

ne morfu mortis vulnerer. 


Ecce tuo pro amore 

te complector cum rubore, 
me coapto diligenter, 

tu {cis caufam evidenter, 

fed fuffer et diffimula. 

Hoc quod ago, non te gravet, 
fed me fanet et me lavet 
inquinatum et egrotum 
fanguis fluens hic per totuni, 
ut non fuperfit macula. 


Jn hac cruce te cruentum 
et diftentum et contentum 
ut requiram, me inpelle 

et hoc inple meum velle 
facturus , quod defidero. 

Ut te queram mente pura, 
fit hac mea prima cura 

nec eft labor, nec gravabor, 
fed fanabor et mundabor, 
cum te conplexus fuero. 


. (III.) Ad manus. 


Manus fanctz vos avete, 
novis rofis adinpletz, 

hos ad ramos dure iunctæ 
et crudeli ferro puncte 
tot guttis decurrentibus. . 


122 





Bernbard ven Ctairvaur. 


2 Ecce fluit circamquaque 
manu tua de utraque 
fanguis tuus copiofe, 
rubicundus inftar rofe, 
magne falutis pretium. 
Manus clavis perforatas 
et cruore purpuratas 
cordi premo pre amore, 
fitibundo bibens ore, 
cruoris [tillicidium. 


3 0 quam large te exponis, 
promptus malis atque bonis, 
trahis pigros, pigs vocas 
et in tuis ulnis locas 
paratus gratis omnibus. 
Ecce tibi me prefento 
vulnerato et cruento, 
femper gris mifereris, 
de me ergo ne graveris, 
qui præſto es amantibus. 


cd 


4 {n hac cruce fic extenfus 


in te meos trahe fenfus, 
meum poffe, velle, ſeire 
cruci tua fac fervire, 

me tuis apta brachiis. 

In tam lata caritate 

trahe me in veritate, 
propter tuam crucem almam 
trahe me ad crucis palmam, 
dans finem meis vitiis. 


5 Manus fancte, vos complector 


et gemendo condelector. 
grates ago plagis tantis, 
clavis diris, guttis fanctis, 
dans lacrimas cum ofculis. 
[In cruore tuo lotum 

me commendo tibi totum, 
tuz fancte manus ifte 

me defendant, leſu Chrifte, 
extremis in periculis. 


189. (IV.) Ad latus. 


Salve leſu, fumme bonus, 
ad parcendum nimis pronus, 
membra tua macilenta 

quam acerbe [unt diftenta 
in ramo crucis torrida. 
Salve latus falvatoris, 

in quo latet mel dulcoris, 

in quo patet vis amoris, 

ex quo ſcatet fons cruoris, 
qui corda lavat fordida. 


2 Ecce tibi appropinguo, 
parce, lefu, fi delinquo, 
verecunda quidem fronte, | 
lamen ad te veni [ponte 
{crutari tua vulnera. 
Salve mitis apértura, 
de qua venit vena pura; 
porta patens et profunda, 
fuper roſam rubicunda, 
medela falutifera. 


3 Odor tuus fuper vinun, 


virus pellens ferpentinum, 
potus tuus potus vite: 
qui fititis, huc venite! 
te dulce vulnus aperi! 


Plaga rubens aperire ° 
fac cor meum te [entire 
five me in te tranfire, 
vellem totus introire, 
pulfanti pande pauperi. 


4 Ore meo te contingo, 


jn le cor meum intingo, 
le ardenter ad me ftringo, 
le ardenti corde lingo, 

me totum in te traiice! 

@ quam dulcis fapor ifte! 
qui te guſtat, lefu Chrifte, 
tuo victus a dulcore 

mori poffet pre amore 

te unum amans unice. 


In hac foffa me reconde, 

infer meum cor profunde, 

ubi iacens incalefcat 

el in pace conquiefcat, 

nec prorfus quemquam timeat. 
Hora mortis meus flatus 
intret, Iefu, tuum latus, 

hic exfpirans in te vadat, 

ne hunc leo trux invadat, 

fed apud te permaneat. 


Nro, 198-—191. 


tw 


we) 


nw 
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190. (V.) Ad pectus. 


Salve, falus mea, deus, 
lefu dulcis, amor meus, 
falve, pectus reverendum, 
cum tremore contingendum, 
amoris domieilium. 

Ave, thronus trinitatis, 

arca late charitatis, 
firmamentum infirmatis, 

pax et paula fatigatis, 
humilium triclinium. 


Salve, Iefu reverende, 

digne femper inquirende, 

me prefentem hic attende, 
uccedentem me fuccende 
precordiali gratia. 

Pectus mihi confer tnundum, 
ardens, pium, gemebundum, 
voluntatem abnegatam, 

libi femper conformatam, 
iuncta virtutum copia. 


lefu dulcis, paftor pie, 
lili dei et Maria, 

large fonte tui cordis 
feditatem mew fordis, 
benigne pater, dilue. 


Ave, [plendor et figura 
fummi dei genitura, 

de thefauris tuis plenis 
defalatis et egenis 
munus clementer profluc. 


4 Dulcis Iefu Chrifti pectus, © 
tuo fiam dono rectus, 
abfolutus a peccalis, 
ardens igne charilalis, 
ut femper te recogitem. 

Tu abyffus es fophiz, 
angelorum harmonize 

te collaudant, ex te fluxit 
quod Johannes cubans fuxit, 
in-te fac ut inhabitem. 


5 Ave, fons benignitatis, 


plenitudo deitatis 
corporalis in te manet, 
vanitatem in me [anet, 
quod tu confers confilium. 
Ave, verum templum dei, 
precor miferere mei, 

tu totius arca boni, 

fac electis me apponi, 

vas dives, deus omnium. 


191. (VI) Ad cor. 


Summi regis cor, aveto, 
le faluto corde læto, 

te complecti me delectat 
et hoc meum cor affectat, 
ut ad te loquar, animes. 
Quo amore vinceburis, 
quo dolore torquebaris, 
cum te totum exhaurires, 
ut te nobis impertires 

et nos a morte tolleres? 


0 mors illa, quam amara, 
quam inimitis, quam avara, 
qu per cellam introivit, 

in qua mundi vita vivit, 

le mordens, cor dulciffimum. . 
Propter mortem, quam Ctulifti, 
quandu pro me defecHti, 

cordis mei cor dilectum, 

in te meum fer affectum. 

hoc eft quod opto plurimum. 


3 @ cor dulce, pradilectum, 
munda cor meum illectum 
el in vanis induratum, 
pium fac et timoratum, 
repulfo tetro frigore. 

Per medullam cordis mei 
peccatoris atque rei 

tuus amor transferatur, 
quo-cor, totum rapiatur 
languens amoris vulnere. 


4, Dilatare, aperire, 
tamquam rofa fragrans mire, 
, cordi meo te coniunge, 
‘unge illud et compunge, 
qui amat te quid patitur? 
Quidnam agat, nefcit vere, 
nec fe valet cohibere, 
nullum modum dat amori, 
multa morte vellet mori, 
amore quisquis vincitur. 
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5 Viva cordis voce clamo, | fuo vivat in amore, 
dulce cor, te namque amo, nec dormitet in torpore, 
ad cor meum inclinare, . ad te oret, ad te ploret, 
ul Ce poffit applicare . te adoret, te honoret, 
devoto tibi pectore, te fruens omni tempore. 


192. (VII.) Ad faciem. 


Salve » caput cruentatum, Non me reum afperneris 
totum ſpinis coronatum, nec indignum dedigneris 
conquaffatum, vulneratum, morte tibi iam vicina, 
arundine verberatum, tuum caput hic inclina, 
facie [putis illita.” , in meis paufa brachiis. 
Salve, cuius dulcis vultus, 4 Tus fancte paffioni 


immutatus et incultus, 

immutavit {uum florem, 

totus verfus in pallorem 
quem cæli tremit curia. 


me gauderem interponi, 
in hac cruce tecum mori, 
præſta crucis amatori, 
fub cruce tua moriar. 


2 Omnis vigor atque viror Morti tue tam amare 
hinc receffit, non admiror, grates ago, lefu chare, 
mors apparet in afpectu qui es clemens, pie deus, 
totus pendens in defectu, fac quod petit tuus reus, 
attrilus ægra macie. - ut abfque te non finiar. 
Sic affectus, fic defpectus, 5 Dum me mori eft neceftf 


propter me fic interfectus, noli mihi tune deeffe, 
P ——— | in Lremenda mortis hora 
appare clara facie.” veni, elu, abl que mora, 
| .  tuere me et lihera. 
Cum me iubes emigrare, 
| Iefu chare, tunc appare, 
| o amator amplectende, 
| temetipfum tum oftende 
| in cruce falutifera. 


3 In hac tua paffione | 
me agnofce, paftor bone, 
cuius fumpfi mel ex ore, 
hauftum lactis cum dulcore 
pre omnibus deliciis. 


Opp. ed. Mabillon. 1719, col. 917—920. Das fecfte Ried, ad cor, mit Weglafung ver letzten 2 Paar Stollen, 
bie eine fpdtere Erweiterung gu fein ſcheinen. Die erften vier Rieder nad M I. 162—166; die Lesarten der opp. 
find folgende: Nro. I: Bers 1.8 mundum fir nudum, 2.5 tuorum, 2.9 confractorum, 3.9 falvus, 4,5—10 lauten: 


Dulcis [efu, pie deus, 

ad de clamo licet reus: 
prebe mihi te benignum, 
ne repellas me indignum 
de Wis fanctis pedibus. . 


Vers 5.3 non me, 5.8 ad te totum Me. Mro. I]: Vers 1.1 Salve Iefu, 1.3 crucis ligno t. r., 1.4 homo verus, 
1,7 eft, 1.8 lotus fir iocus, 2.4 flas in maximo d., 2.9 quarit, 3.1 refponfurus, 4.1 pre, 5.2 te cont. et dift., 
5.8 non eft labor. Nro. HI: Bers 1.1 Salve Ieſu paNor b., 1.7 rofis novis, 2.8 primo, 4.1 intenfus, 5.1 ampl., 
5.4 duris. Nro. IV: Bers 2.4 ad le tamen, 2.7 manat fiir venit, 3.5 lu fir te, 4.2 meum cor, 4.3 et far te, 
bie Verfe 2 und 3 in umgefehrter Folge, 4.4 et ferventi, 5.3 latens. ; 

Sn bem Bidlein, das ven Titel fuͤhrt: Pfalterium b. Maria virginis, a f. Bonaventura editum. 
Editio ultima cic. Antverpiz 1626, 16. (vie Approbalio am Ende at bas Datum: Actum Duaci, 4. Lunij 1609.) 
ſtehen p. 185 — 202 bie 7 Rieder auf die 7 Wodhentage verteilt: Mro. I die dominica, Mero. Il feria fecunda, ... 
Nro. VI feria fexta, Reo. VIE Sabbato. Zur Ertldrung der Anfangszeile ves deutfden Liedes Als Sefus an bem 
Kreuze flund’ made ih auf Vers 5.6 im erften und 2.4 im gweiten Gedidht aufmerffam, fo wie auf 1.2 in Nro. 222 
und verweiſe auf die lehrreiche Ausfuͤhrung bei M I. 165. 


Nro, 199—194, | Adam von St. Victor. - 


193. In nativitate domini, ad tertiam miffam. 


LAetabundus 

exultet fidelis chorus, ° 
alleluia. 

Regem regum 

intacta profudit thorus, 

res miranda. 


nw 


Angelus confilii 

natus eft de virgine, _. 
fol de ſtella. 

Sol occafum nefciens, 
ftella femper rutilans, 
femper clara. 


ct 


Sicut fidus radium 
profert virgo filium 
pari forma. 

Neque fidus radio 
neque virgo filio 

fit corrupta. 


Cedrus alta Libani 
conformatur yfopo 


ob 


valle noftra. 
Verbum ens altiffimi 
corporari paffum eft 
carne fumpta. . 


5 [faias cecinit, 
fynagoga meminit, 
nunquam tamen defiit 
effe cæca. 

Si non fuis vatibus 
credat vel gentilibus 
fybillinis verfibus 
hac predicta. 


6 Infelix propera, 
crede vel vetera, 
cur damnaberis, 
gens mifera: 
Natam confidera, 
quem docet litera, 
ipfum genuit 
puerpera. 
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dib. Miff. Blatt 200, Bers 3.5 mater. Maing. Miff. 1492 Blatt 18, Bers 2.6 fuit fir femper, 3.4 Sed nec fir 
neque, 4.5 corporali, 5.3 numquid. Magd. Miff. Blatt 11, Rers 4.4 fehlt ens, 4.5 corporali. Diefe Mefs- 
bader haben die Ueberſchrift De domina noſtra. Clicht. 1525, pon wo bie Ueberſchrift genommen iſt, Vers 5.3 
definit, 6.5 und 6 in umgefebrter Folge. Opp. II. col, 921, Bere 3.5 mater, 6.5 und 6 mie Clicht. D II. 61, 


Sers 1.5 profundit, 4.5 corporali, 5.3 definit. 


ADAM von ST. VICTOR. 


194. De beata virgine. 


Nave , mater falvatoris, 

vas electum, vas honoris, 

vas celeftis gratia ; 

Ab wterno vas provifum, 

vas infigne, vas excifum 
~ manu [fapientiz. 


2 Salve verbi facra parens, 
flos de {pina [pina carens, 
flos {pineti gloria; 

Nos fpinetum, nos peccati, 
ſpina fumus cruentati, 
fed tu {ping nefcia. 


3 Porta claufa, fons hortorum, 
cella cuftos unguentorum, 
cella pigmentaria ; 
Cinnamomi calamum, 
myrrham, thus et balfamum 
fuperas fragrantia. 


4 Salve, decus virginum, 
mediatrix hominum, 
falutis puerpera; 
Myrtus temperantiz, . 
rofa patienti, 
nardus odorifera. 


120 ° Bernhard pon Clatreanr. Nto. 194— — 





Sesarten: Mabillon Berg 3.3 te fiir es, 5,1 valet, 24.8 me letam quando f., 25.3 mihi fractars 
mellifluus, 25.4 eft et v. p., 26.4 flringat, 26.1 O Ieſu mi dulciffime, 31.4 toto corde, 38.4 ceteris amabilior, 
39.3 mea mens, 44.3 venise, 44.4 patriv. Ginige bei Fabricius: 4.2 fons veri, 6.3 populo, 7.3 cordis clamore, 
14.1 tua fiir eius, 14.4 deique, 19.4 cupiunt, 24.3 qu. 1. me f., 24.4 ul vultu tno f., 36.1 Tefus, 36.3 |. h. 
t. n., 37.1 Veni Iefu, 37.2 veni dator munifice, 37.3 effulge claro cl., 37.4 ‘expectate, 41.1 Dilecte mi, 47.3 
hunc femper m., 47.4 illo. Der Dru von 1626 hat 45.2 vere. , 


184. Amor Ieſu. 


Auor Tefu continuus 3 leſu mi bone, fentiam 
mihi languor affiduus. amoris tui copiam. 

2 Amor Iefu dulciffimus 4 Tu mentis delectatio, 
eft vere fuaviffimus. amoris confummatio. 


5 Defidero te millies, 
mi Iefu, quando venies? 


Andernacher Gefanghidlein, Gin 1608. 12. Seite 9. Mit ven Moten und bem deutſchen Terte. Ss find je vie 
beiven erften Verſe der StropHen 25, 13, 19, 40 und 24 bes vorigen Gedidhtes. Ginter jeder Strophe: 

Amor, amor, amor, amor, 

amor, quam dulcis eft amor. 


185. Pro fanctis martyribus Sixto, Feliciffimo 
et Agapito. Ad laudes et per horas. 


Amor leſu dulciffime, Tu vere lumen patriz, | 
quando cor noftrum vifitas, quod omnem fenfum fuperat. 
Pellis mentis caliginem ° 


et nos reples dulcedine? 3 Splendor paternz gloriz, 


incomprehenfa bonitas, 
2 Quam felix eft quem fatias, Amoris tui copiam 
confors paterne dextere, da nobis per præſentiam. 
Ra 778, mit der Doxologie 8». Der Homnus ift außer dem Verfe 3.1, mit welchem das Ried Nro. 4 von Ambro- 
fius anfangt, aus Lauter Stiden von leſu dulcis memoria zufammengefegt: 1.1 ift dort 13.1, 1.2 == 12.1, 1.3 


and 1.4 dhnlich 11.3 umd 11.4, 2,1 <2 22.3, 2.2 2 41,2, 2.3 == 45.2 (mit ber Lesart vere), 2.4 = 47.2, 3.2 = 26.3, 
3.3 und 3.4 = 15,2 und 18,3. Bgl. Mro. 640. 


Rythmica oratio ad unum 
quodlibet membrorum Chrifti patientis et 


a cruce pendentis. 


186. (I.) Ad pedes. 


Salve mundi falutare, 2 Clavos pedum, plagas duras 
falve, falve, Iefu care! et tam graves impreffuras 
cruci tuz me aptare . circumſlector cum affectu, 
vellem vere, tu [cis quare, . tuo paves in afpectu, 

da mihi tui copiam. meorum memor vulnerum. 
Ac fi prefens fis, accedo. Grates tantz caritati 

immo te prefentem credo, hos agamus vulnerati, 

0 quam nudum hic te cerno, o amator peccatorum, 

ecce tibi me profterno, reparator conftratorum, 

fis facilis ad veniam. o dulcis pater pauperum! 


0. 1%, 


Avam von St. Victor. 
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5 Mira loquar, fed fana credere, 
federatam tam largo munere 
De proprio produxit latere 
deus-homo. 


6 Formaretur ut fic ecclefia, 
figuratur in pari gloria. 
Adz coftis formata femina 
hoftis Eva. 


7 Bva fuit noverca pofteris, 
hac eft mater electi generis, 
Vite portus, afylum miferis 
et tutela. . 


8 Pulcra, potens, partu mirabilis, 
ut luna fol fulget [{pectabilis 
Plus acie multo terribilis 

ordinata. 


9 Multiplex eft fingularis, una, 
generalis et individua, 
Omnis zvi fexus fimul una 
parit turmas. 


10Hec fignata fordanis Nuctibus, 
hæc qua venit a terre finibus, 
Scientiam audire cominus 
Salomonis. 


Amen. 


11 Hic typicis defcripta fenfibus 
nupliarum induta veftibus 
Celi prweft hodie civibus 
Chrifto iuncta. 


120 folennis feftum letitiz, 
quo unitur Chriftus ecclefiz, 
In quo noftre falutis nuptie 
celebrantur. 


13 Ceetus felix, dulce convivium, 
lapfis ubi datur folatium, 
Defperatis offertur fpacium 
refpirandi. 


14 Iuſtis inde folvuntur pramia, 
angelorum novantur gaudia, 
Lata nimis quod facit gratia 
caritatis. 


15 Ab eterno fons fapientize 
intuitu folius gratiz 
Sic previdit in rerum [erie 
hec futura. 


16 Chriftus ergo nos fuis nuptiis 
recreatos veris deliciis 
Intereffe faciat gaudiis 
electorum. 


Clicht. 1795: 41.1 Hierufalem, 1.4 haleluia. M I, 324, aué einer Handſchrift des 12. Jahrhunderts; 1.2 ceeleftis, 
22 normam, 4.3 col. tang., 6.2 figuravil, 7.2 electa, 9.1 et fiir eft, 9.3 una fim., 11.1 fic—inflructa, 12.3 
in qua, Str. 11 nad 12, 13.2 laffis ibi, 15.3 providil, 15.4 profutura. D II. 74 wie Clicht. 


196. In dedicatione ecclefiz. 


Quam dilecta tabernacula 
domini virtutum et atria! 


te) 


Quam electi 

architecti 

luta zedificia, 

Quz non movent, 
immo fovent 

ventus, flumen, pluvia. 


3 Quam decora fundamenta, 
per concinna facramenta 
umbre precurrentia. 
Latus Adz dormientis 
Evam fudit in manentis 
copulz primordia. 


4 Arca ligno fabricata 
Noé fervat gubernata 


mundi per diluvium. 
Prole fera tandem foeta 
anus Sara ridet lta 
noftrum lactans gaudium. 


5 Servus bibit, qui legatur, 
et camelus adaquatur 
ex Rebeccz hydria. 
Hæc inaures et armillas 
aptat ſibi, ut per illas 
viro fiat congrua. 


6 Synagoga fubplantatur 
a Jacob, dum divagatur 
nimis freta littere. 
Lyam lippam latent multa, 
quibus Rachel videns fulla , 
pari nubit federe. 


Bernhard ven Clairvaur. 





2 Ecce fluit circamquaque 
manu tua de utraque 
fanguis tuus copiofe, 
rubicundus inftar rofe, — 
magne falutis pretium. 
Manus elavis perforatas 
et cruore purpuratas 
cordi premo prz amore, 
fitibundo bibens ore, 
cruoris ftillicidium. 


O quam large te exponis, 
promptus malis atque bonis, 
trahis pigros, pigs vocas 

et in tuis ulnis locas 
paratus gratis omnibus. 
Ecce tibi me prafento 
vulnerato et cruento, 
femper ægris mifereris, 

de me ergo ne graveris, 

qui prefto es amantibus. 


. 
— — — — — — — 


@ 


4 {n hac cruce fic extenfus 


in te meos trahe [enfus, 
meum poffe, velle, fcire 
cruci tuæ fac fervire, 

me tuis apta brachiis. 

Jn tam lata caritate 

trahe me in veritate, 
propter tuam crucem almam 
trahe me ad crucis palmam, 
dans finem meis vitiis. 


5 Manus fancte, vos complecto 


et gemendo condelector, 
grates ago plagis tantis, 
clavis dims, guttis fanctis, 
dans lacrimas cum ofculis. 
In cruore tuo lotum 

me commendo tibi totum, 
tuz fancte manus ifte 

me defendant, leſu Chrifte, 
extremis in periculis. 


189. (IV.) Ad latus. 


Salve lefu, fumme bonus, 
ad parcendum nimis pronus, 
membra tua macilenta 

quam acerbe funt diftenta 
in ramo crucis torrida. 
Salve latus falvatoris, 

in quo latet mel dulcoris, 

in quo patet vis amoris, 

ex quo [catet fons cruoris, 
qui corda lavat fordida. 


2 Ecce tibi appropinquy, 
parce, lefu, fi delinquo, 
verecunda quidem fronte, | 
tamen ad te veni [ponte 
fcrutari tua vulnera. 
Salve mitis apertura, 

de qua venit vena pura; 
porta patens et profunda, 
fuper rofam rubicunda, 
medela falutifera. 


Odor tuus fuper vinum, 
virus pellens ferpentinuin, 
potus tuus potus vitz: 
qui fititis, huc venite! 

te dulce vulnus aperi! 


Plaga rubens aperire 
fac cor meum te [entire 
five me in te tranfire, 
vellem totus introire, 
pulfanti pande pauperi. 


4 Ore meo te contingo, 


jn le cor meum intingo, 
te ardenter ad me [tringo, 
te ardenti corde lingo, 

me totum in te traiice ! 

() quam dulcis fapor ifte! 
qui te guftat, leſu Chrifte, 
luo victus a dulcore 

mori poffet pra amore 

te unum amans unice. 


[In hac foffa me reconde, 
infer meum cor profunde, 
ubi iacens incalefcat 

el in pace conquiefcat, 
nec prorfus quemquam tin 
Hora mortis meus flatus 
intret, Iefu, tuam latus, 
hic exfpirans in te vadat, 
ne hune leo trux tnvadat, 
fed apud te permaneat. 


Kro. 19—191. 


~w 


aw 
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190. (V.) Ad pectus. 


Salve, falus mea, deus, 
lefu dulcis, amor meus, 
falve, pectus reverendum, 
cum tremore contingendum, 
amoris domieilium. 

Ave, thronus trinitatis, 

arca late charitatis, 
firmamentum infirmatis, 

pax et paufa fatigatis, 
humilium triclinium. 


Salve, Iefu reverende, 

digne femper inquirende, 

me przfentem hic attende, 
accedentem me fuccende 
precordiali gratia. 

Pectus mihi confer mundum, 
ardens, pium, gemebundum, 
voluntatem abnegatam, 

tibi femper conformatam, 
iuncta virtutum copia. 


lefu dulcis, paftor pie, 
lili dei et Marize, 

largo fonte tui cordis 
ſœditalem mez fordis, 
benigne pater, dilue. 


Ave, {plendor et figura 
fummi dei genitura, 

de thefauris tuis plenis 
defolatis et egenis 
munus clementer profluc. 


4 Dulcis Iefu Chrifti pectus, 
tuo fiam dono rectus, 
abfulutus a peécatis, 
ardens igne charitatis, 
ul femper te recogitem. 

Tu abyffus es fophiz, 
angelorum harmonize 

te collaudant, ex te fluxit 
quod Iohannes cubans fuxit, 
in-te fac ut inhabitem. 


5 Ave, fons benignitatis, 


plenitudo deitatis 
corporalis in te manet, 
vanitatem in me fanet, 
quod tu confers confilium. 
Ave, verum templum dei, 
precor miferere inci, 

tu tolius arca boni, 

fac clectis me apponi, 

vas dives, deus omnium. 


191. (VI.) Ad cor. 


Sumi regis cor, aveto, 
te faluto corde læto, 

te complecti me delectat 
et hoc meum cor affectat, 
ut ad te loquar, aninies. 
Quo amore vincebaris, 
quo dolore torquebaris, 
cum te totum exhaurires, 
ut te nobis impertires 

et nos a morte tolleres’? 


@ mors illa, quam amara, 
quam immitis, quam avara, 
que per cellam introivil, 
in qua mundi vita vivit, 


— — — — — — — — — — 


te mordens, cor dulciffimum. . 


Propter mortem, quan tulifti, 
quando pro ine defecHti, 
cordis mei cor dilectum, 

in te meum fer affectum. 

hoc eft quod opto plurimum. 


— — — — — 


3 (cor dulce, pradilectum, 
munda cor meum illectum 
el in vanis induratum, 
pium fac ct timoratum, 
repulfy tetro frigore. 

Per medullam cordis mei 
peccatoris atque rei 

tuus amor transferatur, 
quo-cor, totum rapiatur 
languens amoris vulnere. 


4, Dilatare, aperire, 
tamquam rofa fragrans mire, 
, cordi meo te coniunge, 
-unge illud et compunge, 
qui amat te quid patitur? 
Quidnam agat, nefcit vere, 
nec fe valet cohibere, 
nullum modum dat amori, 
multa morte vellet mori, 
amore quisquis vincitur. 
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5 Viva cordis voce clamo, | fuo vivat in amore, 
dulce cor, te namque amo, nec dormitet in torpore, 
ad cor meum inclinare, ad te oret, ad te ploret, 
ut fe poffit applicare . te adoret, te honoret, 
devoto tibi pectore, te fruens omni tempore. 


192. (VII.) Ad faciem. 


Salve, caput cruentatum, Non me reum afperneris 
totum [pinis coronatum, nec indignum dedigneris 
conquaffatum, vulneratum, morte tibi iam vicina, 
arundine verberatum, tuum caput hic inclina, 
facie ſputis illita.’ in meis paufa hrachiis. 


Salve, cuius dulcis vultus, 
immutatus et incultus, 
immutavit fuum florem, 
totus verfus in pallorem 
quem czli tremit-curia. 


4 Tua fanctz paffioni 
me gauderem interponi, 
in hac cruce tecum mori, 
prefta crucis amatori, 
fub cruce tua moriar. 


2 Omnis vigor atque viror Morti tue tam amare 
hine receffit, non admiror, ‘grates ago, lefu chare, 
mors apparet in afpectu qui es clemens, pie deus, 
totus pendens in defectu, fac quod petit tuus reus, 
attritus gra macie. - ut abfque te non finiar. 


Sic affectus, fic defpectus, 
propter me fic interfectus, 
peccatori tain indigno 
cum amoris interfigno 
appare clara facie. 


5 Dum me mori eft neceſſẽ 
noli mihi tunc deeffe, _ 
in tremenda mortis hora 
| veni, Iefu, abfque mora, 
, .  tuere me et libera. 

3 In hac tua paffione Cum me iubes emigrare, 
me agnofce, paftor bone, | leſu chare, tunc appare, 
cuius fumpfi mel ex ore, o amator amplectende, 
hauftum lactis cum dulcore ! temetipfum tum oftende 
pre omnibus deliciis. | in cruce falutifera. 


Opp. ed. Mabillon. 1719, col. 917—920. Das fedfte Ried, ad cor, mit Weglafung ver legten 2 Paar Stollen, 
bie eine fpdtere Grmeiterung gu fein ſcheinen. Die erften vier Lieder nad M I. 162—166; die Lesarten der opp. 
find folgende: Nro. 1: Vers 1.8 mundum fir nudum, 2.5 tuorum, 2.9 confractorum, 3.9 falvus, 4.5—10 lauten: 


Dulcis Iefu, pie deus, 

ad de clamo licet reus: 
prebe mihi te benignum, 
ne repellas me indignum 
de Wis fanctis pedibus. . 


Pers 5.3 non me, 5.8 ad te totam Me. Mro. Il: Bers 1.1 Salve Icfu, 1.3 crucis ligno t. r., 1.4 home verus. 
1.7 eft, 1.3 lotus fir iocus, 2.4 flas in maximo d., 2.9 quærit, 3.1 refponfurus, 4.1 pra, 5.2 te cont. et dift.. 
5.8 non eft labor. Nro. Hl: Bers 1.1 Salve Ieſu paſtor b., 1.7 rofis novis, 2.8 primo, 4.1 intenfus, 5.1 ampl. 
5.4 duris, Nro. [V: Berg 2.4 ad te tamen, 2.7 manat fir venit, 3.5 tu file le, 4.2 meum cor, 4.3 et fdr ie —. 
vie Verfe 2 und 3 in umgefehrter Folge, 4.4 et ferventi, 5.3 latens. ; 

In bem Bidlein, vas ven Titel fibrt: Pfalterium b. Maria virginis, a ſ. Bonaventura editunm — 
Editio ultima etc. Antverpiz 1626, 16. (bie Approbatio am G@nve fat bas Datum: Actum Duaci, 4. Iunij 1609 ./ 
ftehen p. 185 — 202 die 7 Rieder auf die 7 Wodentage verteilt: Mro. 1] die dominica, Mro. I feria fecunda, . .. 
Nro. VI feria fexta, Nro. VIE Sabbato. Zur Ertldrung der Anfangszeile ves deutfdhen Liedes Als Sefus an vem 
Kreuze flund’ made iG auf Vers 5.6 im erften und 2.4 im zweiten Gedicht aufmerffam, fo wie auf 1.2 in Nro. 22 
und verwweife auf die lehrreiche Ausfuͤhrung bei M I. 165. 


— — — 
- 
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2 Vos fecli iufti iudices 4 Quorum precepto fubditur . 
et vera mundi lumina, falus et languor omnium, 
Volis precamur cordium, Sanate zgros moribus 
audite preces fupplicum. nos reddentes virtutibus. 
3 Qui celum verbo clauditis 5 Ut cum iudex advenerit 
ferasque eius folvitis, Chriftus in fine ſæculi, 
Nos a peccatis omnibus Nos fempiterni gaudii 
folvite iuffu, quefumus. | faciat effe compotes. 


Rafer Sreviarium Blatt 39°, mit ser Doxologie Nro. 1, Pere 1.2 lerre, 1.3 gloriam. Expofit. Blatt 43, 
Set 53 fempiternis gaudiis. Clicht, 74, 3.2 feras et. Thom. 309 mit der Doxologie Nro. und 1.3 gloriam, 
N IIL. 39 wie Thom. und 1.4 canant. D I. 217, 1.3 gloriam. %gl. Nro. 530 und 643. 


De conceptione b. Mariz virginis. 


201. (1.) 
Fetus longzvi rex regum mifertus 2 Aeterni verbi concipies matrem 
angelum mittit, gaudium pro luctu . Anna, tu gaude, quoniam nec talem 
Ut dicat Anne tempore [enili Effe nec credas, futurum hanc dicent 
prolem -habebis. mo omnes beatam.? 


3 Joachim magno gaudio repletur, 

vocem dum audit angeli dicentis 

-Pariet tibi Anna matrem dei, 
grandem pre cunctis.’ 


202. (II.) Ad primam. . 
Terminum noctis zternus aurora 2 In ortu lucis ftelle, maris pontus, 
reddidit mundo Mariam premittens terra lætantur, gaudeat peccator: 
Glaudium mundi, ftellam matutinam Nafcitur lefus, omnium redemptor, 
previam folts. Maria clemens. 


3 Cælici cives, reges terre colunt, 
fterilis parit, miratur natura, 
Stupet infernus, videns fine labe 
virginem nafci. 


203. (III.) Ad tertiam. 


Salatem mundo tribuere volens 2 Gratia plena concipies deum, 

e celis deus angelum Mariæ hoe ubi fignum, Elizabeth tua 
Mittit, ut dicat eam falutando Parens concepit, fterilis que, fua 

ave Maria, in fenectute. ’ 


3 Puella gaudens Gabrielis ore 
fufcepit verba, refpondens fic dicit: 
< Ecce ancilla domini, fiat mihi 
hoc verbum tuum.’ ° 
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204. (IV.) Ad [extam. 


Puerum vatem habentem fupremi 2 Marie vocem Elizabeth audit. 

alvo reclufum amore Maria exultat infans in utero claufu 

Montana ludæ afcendens falutat Prophetat mater dicens ,q 
feftino greffu. concipis verbum.’ 


3 Virgo tam mira audiens et videns 
canticum novum reddit creatori 
Dulces dans melos , magnificat deum 
- anima mea.’ 


205. (V.) Ad nonam. 


Natcitur mundo verbum caro factum, 2 Gloriam deo, pacem terre ca 
folis tranfcendens lucem lux perfecta, chorus cxlorum, lux oritur 1 

Tenebris lucens, capere quam [ui Cuftodes gregis cantus an; 
generis nolunt. audiunt nocte. 


3 Paftores currunt cantus audientes 
natum videre pannis involutum, 
Mariz natum vident in prefepe, 
redeunt Jeti. 


206. (VI.) Ad vefperas. 


Morte dum vides ortum vitz mori, 2 Corporis nati videns plagas, 
quis, quantus dolor, gladius pertranfit fanguinis fluxum, deriforum | 

Animam tuam, genitrix tu vila, Lacrimas fundens tu fubia 
o clemens mater. tu, pia mater. 


3 Me tecum flere plagasque [entire, 
genitrix, dona tua prece nati; 
Lancea, clavis, cruce, ſpinis pungi 
fac, dulcis mater. 


207. (VII.) Ad completorium. 


Regine cli e domo delatum 2 Credimus pie fanctorum cum 
lofaphat corpus, nihil reperitur lefum veniffe deo iubilantes, 

In loco, in quo mannaque de cælo Animam corpus fimul focis 
ibidein effe. in fummo czlo. 


3 Trinitas fancta fufcipiens matrem 
fertis coronat ter denis centenis; 
Gaudium femper, iubilus in evum 
fit tibi, mater. 


MII. 15—19. Jedes der fleben Sieder Hat folgende Schlußſtrophe: 
Gloria patri genit«que proli, 
flumiui fancto, virginique matri, ° 
Quz dei natum genuit hominem, - 
fit laus perennis. 


In Ul feblt Bers 2.3 omnium over ein anderes Wort, in VII ift die erfle Strophe verdorben: M mi 
phat fei in vallem gu verfteben und nihil ſtehe fur uullum ober non. 


Wwe, 200—210. Swilftes Jahrhundert. 





208. De beata virgine fequentia. 


Verbum bonum et fuave, 

perfonemus illud Ave, 

per quod Chrifti fit conclave 
g virgo, mater, filia: 

Per quod Ave falutata 

mox concepit fecundata 

virgo, David stirpe nata, 

inter fpinas lilia. 


2 Ave, veri Salomonis 
mater, vellus Gedeonis, 
cuius magi tribus donis 
laudant puerperium: 


Ave, folem genuifti, 
ave, prolem protulifti, 
mundo lapfo contulifti, 
vitam et imperium. 


3 Ave, fponfa verbi ſummi, 
maris portus, fignum dumi, 
aromatum virga fumi, 
angelorum domina. 

- Supplicamus: nos emenda, 
emendatos nos commenda 
tuo nato ad habenda 
Sempiterna gaudia. 
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ib. Mif. Blatt 2005, Maing. Miff. 1452 Blatt 302>, Bers 3.1 mater regis. Maing. Miſſ. 1497 Blatt 262. In 
fen drei Bidern mit der Ueberſchrift De domina noftra. Magd. Miff. Blatt 10, Text, fequ. Blatt 126, Bers 
dleadent, 2.5 prolem, 2.6 folem. Clicht. 210% D Il. 93, Bers 2.2 Gid., 2.6 folem. M II. 75, Bere 2.5 


rolem, 2.6 folem. 


209. De noftra domima. 


Hodiernæ lux diei 
celebris in matris dei 
agitur memoria: 
-Decantemus in hac die 
femper virginis Mariz 
laudes et praconia. 


2 Omnis homo omni hora 
ipfam ora ac implora 
eius patrocinia. 

Pfalle, pfalle nifu toto 
cordis, oris, voce, voto 
ave, plena gratia.’ 


3 Ave, domina celorum, 
inexperta viri thorum, 
parens paris nelfcia. 


Fecundata fine viro 
genuifti modo miro - 
genilerem filia. 


4 Florens hortus‘auftro flante, 
porta claufa poft et ante, 
via viris invia, 

Fula czli rore tellus, 
fufum Gedeonis vellus ’ 
deitatis pluvia. 

5 Salve, decus firmamenti, 
tu caliginof# menti 
defuper irradia: 

Placa mare, maris [tella, 
ne involvat nos procella 
et tempeftas obvia. 


° 6 Sed ad celi palatium 
noftrum tu folatium 
fubleves, o pia 
cæli regina. 


b. Mf. Blatt 20>. MII. 53, aus 5 Handfdriften, des 12., 13. und 14, Jahrhunderts, von welden nur zwei 
1 SGHluFfay haben. Aud das Miffale hat venfelben nist. So ift vas Gedichte ein Beifpiel vavon, wie man 
rh Weglaßung ves zu einer Sequeng nothwendig gehirenden Abgefanges, in dem Misverſtande, alé fei er cin un⸗ 
eld figer Teil verfelben, fon fruͤh gu fener Art von Gedichten gefommen, welche auch auf vie Form ves Lie- 
| nechteilig eingewirkt. M lieft 2.2 ct fir ac, 3.3 maris fir paris, 5.6 valida. 


210. In natali unius confefforis, ad velperas. 


Iste confeffor domini facratas, 
fefta plebs cuius celebrat per orbem, 


Hodie lwtus meruit fecreta 
{candere cali. 
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4 Unde nunc nofter chorus in hon 

ipfius hymnum canit hunc liben 

Ut piis eius meritis iuvemur 
omne per ævum. 


2 Qui pius, prudens, humilis, pudicus, 
fobrius, caftus fuit et quietus, 
Vita dum prafens vegetavit eius 
corporis artus. 


5 Sit falus illi, decus atque virtus 

qui fupra cæli refidens cacumen 

Totius mundi machinam gub 
trinus et unus. 


3 Ad facrum cuius tumulum frequenter 
membra languentum modo [anitati 
Quolibet morbo fuerint gravata 
reftituuntur. 


Bafeler Breviarium Blatt 40, von wo bie Ueberſchrift genommen ijt. Exp. Blatt 44. Beive lefen 5.1 (i 
Clicht. 775, Caff. 285, Thom. 402. DJ. 248: 3.2 membrum, Gergl. Nro. 534 und 619, 


211. In fefto omnium fanctorum, 
ad vefperas et ad nocturnum. 


Carine, redemtor omnium, 
conferva tuos famulos, 
Beate femper virginis 
placatus fanctis precibus. 


‘4 Martyres dei incliti 
confefforesque lucidi, 
Veftris orationibus 
inferte nos czleftibus. 


2 Beata quoque agmina 5 Chorus fanctarum virginum 
cxleftium fpirituum, monachorumque omnium, 
Praterita, prefentia, | Simul cum fanctis omnibus 
futura mala pellite. confortes Chrifti facite. 


3 Vates wterni iudicis 6 Gentem auferte perfidam 
apoftolique domini, credentium de finibus, 
Suppliciter expofcimus Ut Chrifti laudes debitas 
falvari veftris precibus. perfolvamus alacriter. 


Bafeler Breviarium Blatt 39>, von wo vie Ueberſchrift bergenommen ift. Die Expofit. Blatt 41>, 

' Drudfeblern. Clicht. 65>, Bers 5.1 facratus. Eben fo Caff. 276. Thom. 397, Vers 5.1 Chori. M Ul 
4.4 verbefert fir nos ferle in, was alle Handſchriften und Drude haben; 5.1 facrarum. Das Baf. Br 
Expofit., Clicht., Caff. und D I. 256 mit ver Doxologie Nro. 6, Thom. mit Nro. 8, M mit Mero. 1 
Rb vgl. Nro. Gil. 


212. Gereonis et Victoris ac fociorum. 


Majieftati ſacroſanciæ 
militans cum triumphante 
iubilet ecclefia 

De triumpho Thebxorum 
et falute peccatorum 

per horum fuffragia. 


2 Hi funt viri teftamenti, 


qui ruinam detrimenti 
reparant angelici, 

Viri fortes veri David, 
quibus hoftes expugnavit 


carnem, mundum, damonem. 


3 Cives domus Pharaonis 


civitatem vifiones 


vifitant et prafulem, 

A quo facri catechifmi 
facramentis et baptifmi 
imbuuntur gratia. 


4 Rome fide confirmati, 
caftra movent comitati 
Romanorum aquilas: 
Dis prophanis immolari 
iubet cæſar et necari 
Thebæorum agmina. 


5 Sed Thebsei, viri dei, 
qu funt dei reddunt ei, 
cxfarique cafaris: 

Bis viritim decimati 


Yo, 213. a Swilftes Jahrhundert. 


ſummæ libant maieftati 
decimarum decimas. 


6 Demum cunctis immulatis 
in odorem fuavitatis 
deferuntur aliqui, 

Qui in partes diftributi 
deftinati funt faluti 
plurimi fideltum. 


— 


In Verona, Agrippina 
et in Troya, loca triua 
confecrant martyrio: 
Holocauftum partiale, 
nulla tamen fine fale 
federis oblatio. 


8 Cum trecentis et bis nonis 
fignat comes Gereonis 


Abraz victoriam, 

Bis quindenis et ter centum 
duplex Victor teftamentum 
et crucis myfterium, 


9 Pius Caffius cum feptenis 


feptiformi dono: plenis 
dona fancti pneumatis. 
Iefu bone, cuius dona 
noftra bona et corona 
es tuorum militum, 


10 Hac patrona legione 





nos in bonis, fumme bone, 
loca potioribus, 

Ubi patris, ubi tui 

et amoris facri frui 
mereamur gloria. 


‘siny, Miff. 1497 Blatt 205, mit ver Bezeichnung Victoris et fociorum eius. Bers 6.5 fehlt deftinali over ein 
mliges Wort, 10.5 fehlt et. M UL. 321 mit der Ueberſchrift Gerconis et focioruam eius. Bers 4.4 immolare, 
dvocare, 5.3 que fir que, 6.3 differuntur, 6.4 deftributi, 6.6 plurium, 9.1 fehlt cum, 9.3 dono, 9.5 qui 
rel. Verona iff Sonn, Troja Xanten, Agrippina Koln. DV IT, 199. 


213. Hymnus in laudem beati Nicolai. 


Exultet aula celica, 
latetur mundi machina, 
Dum refert [folis orbita 
Nicolai follennia. 


tS) 


Qui vagitus infantiz 
decoravit mirifice, 

Dans virtutum primordia 
inter artus tripudia. 


3 Quarta cum fexta feria 
femel fugebat ubera, 
lam in etate tenera 
hac ufus abftinentia. 


4 Cuius tumba fert oleum 
matris olive nefcium, 
Quod natura non pertulit 
marmor fudando parturit. 


s 
— — — — — — — 


5 


() venerande pontifex, 
pius nec tardus opifex 
Cunctis, qui corde credulo 
te quzrunt in periculo: 


Aufer mortis difpendia, 
confer vitz ftipendia, 
Qui poft carnis exilia 
tecum fimus in gloria. 


Qui letaris cum angelis, 
exullas cum archangelis, 
Triumphas cum apoltolis 
in feculorum ſæculis. 


Præſta, pater et genite 
una cum fancto flamine, 
Ut Nicolai precibus 

lungamur in celeftibus. 


Im’ 1513 Blatt 74>, ofne vie 8S. Strophe. Clicht. 45> und Calf. 252 ohne die 7. Strophe, Bers 2.4 orlus 
undia, 3.1 et fir cum, 6.2 (ubfidia, 6.3 ut fir qui. M III. 460, Bers 6.3 quo poft cordis fufpiria, 8.1 
.ingenite, 8.2 lefu fér una. 1) IV. 151, Gers 5.4 ortus trip., 4.3 protulit, Str. 7 fehlt, 8.1 ingenile. 


Hl. ferner Nro. 437. 
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5 Os humanum eft Matthei, 
in humana forma dei 
dictantis profapiam, 
Cuius genus fic contexit, 
quod a ftirpe David exit 
per carnis materiam. 


6 Rictus bovis Lucz datur, 
in qua forma figuratur 
nova Chriftus hoftia, 
Ara crucis man[uetus 
hic mattatur fic et. vetus 
tranfit obfervantia. 


7 Eft leonis rugientis 
Marco vultus, refurgentis 
quo claret potentia, 


Voce patris excilatus 
furgit Chriftus laureatus 
immortali gloria. 


His quadrigis deportatur 
mundo deus, fublimatur 
i{tis archa vectibus, 
Paradifi hee fluenta 
nova fluunt, facramenta 
que irrorant gentibus. 


9 Non eft domus ruitura 


hac fubnjxa quadratura, 
hee eft domus domini: 
Glorietur in hac domo, 
qua beatus vivit homo 
deo iunctus homini. 


M HI, 130, nah Handſchriften ves 14. Jahrhunderts. Bers 3.1 ſchlaͤgt M vor, citra fir circa gu fegen. 

Clicht. 215 heißt ber Anfang ver Gequeng Pfallat chorus corde mundo. Vers 3.4 quod prefignat, 4.5 ſi 

fir finu, die beiden Stollen von 4 in umgefehrter Folge, 6.1 Ritus, 6.5 ficque, ver gange 7. Sah vor dem 

ten, bie beiden Stollen des adten in umgefehrter Oronung, 8.6 q. defcendunt celitus, 9.4 gloriemur, 9.5 1 

D II. 88, Vers 1.5 preceffit, 3.3 fibi far ftyli, 3.5 fubdiscreta, 4.5 deprehendit, 7.4 fuscitatus, 9.6 
1d 





199. In die fancto pafche, feria fecunda. 


Victim pafchali, < Sepulcrum Chrifti viventis 
laudes immolent Chriftiani. et gloriam vidi refurgentis. 
| Angelicos teftes, 

fudarium et vefles: 

furrexit Chriftus, {pes mea, 


2 Agnus redemit oves, 
Chriftus innocens patri 


reconciliavit 

ſi ilæa.ꝰ 
peccatores. pracedet fuos in Galilea 
Mors et vita duello 4 Credendum eft magis foli 
conflixere mirando, Marie veraci 
dux vite morluus quam ludxorum turhæ fallaci. 
regnat vivus. ; Scimus Chriftum furrexiffe 

3 Dic nobis, Maria, - a mortuis vere: 

quid vidifti in via? tu nobis, victor rex, miferere. 


Maing. Miff. 1482 Blatt 112. Text. fequ. 37>, Vers 3.5 Galileam. Go aud Clicht. 1615 und alle ſpaͤt 
Drude (3. Spangenberg 1545, Luc. Loff. 1553, Herm. Bonn 1559, Keuchenthal 1573, Paderborn 1609). 

Paderborner Gefanghud von 1609. 12, bildet aus diefer Sequeng zwei Gefdnge, den einen (G. 116) aus den er 
swolf Zeilen, fo daß hinter der zweiten, vierten und achten daé deutſche Chriſt ift erftanden’” gefungen wird, 
andern aus ben legten adt Zeilen, hinter der vierten und ſechſten einige deutſche Zeilen, bie mit , Maria’ 
fangen, hinter ver legten nad dem , Alleluia’ wieder das deutſche , Ghrift ift erftanden.” A. 3. Rambad, Ant 
[. 250. D II. 95: 3.1 und 2 ftehen vor 3.5 und vor 3.7 wiederbolt; Bers 3.8 vos fiir ſuos, 4.5 ex fur de. 


200. De apoftolis. 


Exuitet celum laudibus, | Apoftolorum gloria 
refultet lerra gaudiis, | facra canunt folennia. 
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2 Wos fecli iufti iudices 4 Quorum precepto fubditur ° 
et vera mundi lumina, falus et languor omnium, 
Votis precamur cordium, Sanate ægros moribus 
audite preces fupplicum. nos reddentes virtutibus. 
3 Qui celum verbo clauditis 5 Ut cum iudex advenerit 
ferasque eius folvitis, Chriftus in fine feculi, 
Nos a peccatis omnibus Nos fempiterni gaudii 
folvite iuffu, quæſumus. | faciat effe compotes. 


feler Breviarium Blatt Zzod, mit ber Doxologie Mro. 1, Pers 1.2 lerre, 1.3 gloriam. Expofit. Blatt 43, 
rs 5.3 fempilernis gaudiis. Clicht, 74, 3.2 feras et. Thom. 399 mit ber Doxologie Nro. und 1.3 gloriam. 
(Il. 59 wie Thom. und 1.4 canant. D . 217, 1.3 gloriam. Vgl. Mro. 530 und 643, 


De conceptione b. Mariz virginis. 


201. (1.) 
Fetus longevi rex regum mifertus 2 Aeterni verbi concipies matrem 
angelum mittit, gaudium pro luctu . Anna, tu gaude, quoniam nec talem 
Ut dicat Anne , tempore ſenili Effe nec credas, futurum hanc dicent 
prolem hahehis. an omnes beatam.’ 


3 foachim magno gaudio repletur, 

vocem dum audit angeli dicentis 

-Pariet tibi Anna matrem dei, 
grandem pr cunctis.’ 


202. (II.) Ad primam. . 
Terminum noctis zlernus aurora | 2 In ortu lucis ſtellæ, maris pontus, 
reddidit mundo Mariam premittens terra lwtantur, gaudeat peccator: 
Glaudium mundi, ftellam matutinam Nafcitur Iefus, omnium redemptor, 
previam folis. Maria clemens. 


3 Celici cives, reges terre colunt, 
fterilis parit, miratur natura, 
Stupet infernus, videns fine labe 
virginem nafci. 


203. (III.) Ad tertiam. 


NAlatem mundo tribuere volens 2 Gratia plena concipies deum, 

e celis deus angelum Marie hoc tibi fignum, Elizabeth tua 
Mittit, ut dicat eam falutando Parens concepit, fterilis que, fua 

ave Maria, in fenectute. ? 


3 Puella gaudens Gabrielis ore 
fufcepit verba, refpondens fic dicit: 
< Ecce ancilla domini, fiat mihi 
hoc verbum tuum.’ * 
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204. (IV.) Ad fextam. 


; Perum vatem habentem fupremi 2 Marie vocem Elizabeth audit, 
alvo reclufum amore Maria exultat infans in utero claufus, 
Montana ludæ afcendens ſalutat Prophetat mater dicens , quia crec 
feftino greffu. concipis verbum.’ 


3 Virgo tam mira audiens et videns 
canticum novum reddit creatori 
Dulces dans melos , magnificat deum 
. anima mea.’ 


205. (V.) Ad nonam. 


Nateitur mundo verbum caro factum, 2 Gloriam deo, pacem terre cantat 
folis tranfcendens lucem lux perfecta, chorus czlorum, lux oritur nova, 

Tenebris lucens, capere quam [ui Cuftodes gregis cantus angelurum 
generis nolunt. audiunt nocte. 


3 Paftores currunt cantus audientes 
nalum videre pannis involutum, 
Marie natum vident in prefepe, 
redeunt læti. 


206. (VI.) Ad vefperas. 


Morte dum vides ortum vite mori, 2 Corporis nati videns plagas, latus, 
quis, quantus dolor, gladius pertranfit fanguinis fluxum, deriforum verba, 

Animam tuam, genilrix tu vile, Lacrimas fundens tu fubiaces hum: 
o clemens mater. tu, pia mater. 


3 Me tecum flere plagasque fentire, 
genitrix, dona tua prece nati, 
Lancea, clavis, cruce, {pinis pungi 
fac, dulcis mater. 


' 207. (VII.) Ad completorium. 


Regine cli e domo delatum 2 Credimus pie fanctorum cum choris 
Jofaphat corpus, nihil reperitur leſum veniffe deo iubilantes, 

In loco, in quo mannaque de cælo Animam corpus fimul fociantes 
ihidem effe. in fummo czlo. 


3 Trinitas fancta fufcipiens matrem 
fertis coronat ter denis centenis; 
Gaudium femper, iubilus in evum 
fit tibi, mater. 


MH. 15—19. Jedes ber fieben Lieder hat folgende Schlußſtrophe: 
Gloria patri genitieque proli, 
Nlumini fancto, virginique matri, bd 
Qua dei natum genuit hominem, ~ 
fit laus perennis. 
Sn If feblt Bers 2.3 omnium ober ein anderes Wort, in VII ift die erfte Strophe verdorhen: M meint bei lo 
phat fei in vallem gu verfteben und nihil ftebe fir nullum ober non. 


‘ 
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208. De beata virgine fequentia. 


Verbum bonum et fuave, 

perfonemus illud Ave, 

per quod Chrifti fit conclave 
gq virgo, mater, filia: 

Per quod Ave ſalutata 

mox concepit fecundata 

virgo, David stirpe nata, 

inter ſpinas lila. 


2 Ave, veri Salomonis 
mater, vellus Gedeonis, 
cuius magi tribus donis 
laudant puerperium: 


Ave, folem genuifti, 
ave, prolem protulifti, 
mundo lapfo contulifti, 
vitam et imperium. 


3 Ave, fponfa verbi fummi, 


maris portus, fignum dumi, 
aromatum virga fumi, 
angelorum domina. 
Supplicamus: nos emenda, 
emendatos nos commenda 
tuo nato ad habenda 
Sempiterna gaudia. 


‘ab. Miff. Blatt 20>, Maing. Miff. 1462 Blatt 3025, Bers 3.1 mater regis. Maing. Miff. 1197 Blatt 262. Sn 
Men drei Buͤchern mit der Ueberſchrift De domina noftra. Magd. Miff. Blatt 10. Text. fequ. Blatt 126, Bers 
‘dlaadent, 2.5 prolem, 2.6 folem. Clicht. 210%. D 11.93, Bers 2.2 Gid., 2.6 ſolem. M JI. 75, Bers 2.5 


wojem, 2.6 folem. 


209. De noftra domina. 


Hodierne lux diei 
celebris in matris dei 
agitur memoria: . 
-Decantemus in hac die 
femper virginis Mariz 
laudes et prconia. 

2 Omnis homo omni hora 
ipfam ora ac implora 
eius patrocinia. 

Pfalle, pfalle nifu toto 
cordis, oris, voce, voto 
ave, plena gratia.” 


3 Ave, domina celorum, 
inexperta viri thorum, 
parens paris nelcia. 


Fecundata fine viro 
genuilti modo miro - 
geniterem filia. 


4 Florens hortus*‘auftro flante, 


porta claufa poft ct ante, 
via viris invia, 

Fufa cæli rore tellus, 
fufum Gedeonis vellus ’ 
deitatis pluvia. 


5 Salve, decus firmamenti, 


tu caliginofz menti 
defuper irradia: 

Placa mare, maris Stella, 
ne involvat nos procella 
et tempeftas obvia. 


6 Sed ad cæli palatium 
noftrum tu folatium 
fubleves, o pia 
cæli regina. 


86. Rif. Blatt 20>. MIL. 53, aus 5 Handſchriften, ves 12., 13, und 14. Jahrhunderts, von welden nur zwei 
ten SGluffay Haben. Aud das Miffale Hat denſelben nicht. So ift dad Gedide ein Beifpiel davon, wie man 
dard Beglagung ves gu ciner Sequeng nothwendig gehirenden Abgefanges, in vem Misverftande, als fei er cin une 
regelmdfiger Teil berfelben, ſchon fruͤh gu fener Act von SGedidten gefommen, welche aud auf vie Form ves Lie. 
det uadteilig eingewirkt. M lieft 2.2 et fir ac, 3.3 maris fir paris, 5.6 valida. 


210. In natali unius confefforis, ad vefperas. 


Iste confeffor domini facraltas, llodic latus meruit fecreta 
fefta plebs cuius celebrat per orbem, fcandere cæli. 
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4 Unde nunc nofter chorus in honot 

ipfius hymnum canit hunc libente 

Ut piis eius meritis iuvemur — 
omne per ævum. 


2 Qui pius, prudens, humilis, pudicus, 
fobrius, caftus fuit et quietus, 
Vita dum prefens vegetavil eius 
corporis artus. 


5 Sit falus illi, decus atque virtus, 
qui fupra czli refidens cacumen, 
Totius mundi machinam guber 
trinus et unus. 


3 Ad facrum cuius tumulum frequenter 
membra languentum modo fanitati 
Quolibet morbo fuerint gravata 
reflituuntur. | 


Bafeler Breviarium Blatt 40, von wo bie Ueberſchrift genommen ijt. Exp. Blatt 44. Beide lefen 5.1 Cit | 
Clicht. 77>. Caff. 285. Thom, 402. DI. 248: 3.2 membrum. Vergl. Nro. 534 und 619. 


211. In fefto omnium fanctorum, 
ad vefperas et ad nocturnum. 


‘4 Martyres dei incliti 
confefforesque lucidi, 
Veftris orationibus 
inferte nos czleftibus. 


Curine, redemtor omnium, 

conferva tuos famulos, 

Beatz femper virginis 

placatus fanctis precibus. 

5 Chorus fanctarum virginum 
monachorumque omnium, 
Simul cum fanctis omnibus 
confortes Chrifti facite. 


2 Beata quoque agmina 
cxleftium fpirituum, 
Preterita, prefentia, 
futura mala pellite. 


3 Vates eterni iudicis . 6 Gentem auferte perfidam 
apoftolique domini, credentium de finibus, 
Suppliciter expofcimus Ut Chrifti laudes debitas 
falvari veftris precibus. perfolvamus alacriter. 


Bafeler Breviarium Blatt 395, von wo die Ueberfdrift hergenommen ift. Die Expofit. Blatt 41>, mi 

' Drudfeblern. Clicht. 68>, Bere 5.1 facratus. Eben fo Calf. 276. Thom. 397, Bers 5.1 Chori. M I. 2 
4A verbefert fir nos ferte in, waé alle Handfdriften und Drude haben; 5.1 facrarum. Das Baf. Brev 
Expofit., Clicht., Caff. und D 1. 256 mit ber Doxologic Nro. 6, Thom. mit Nro. 8, M mit Nro. 11. 
Rb vgl. Mro. Gil. 


212. Gereonis et Victoris ac fociorum. 


Maieftati ſacroſanciæ | 


militans cum triumphante 
iubilet ecclefia 

De triumpho Thebzorum 
et falute peccatorum 

per horum fuffragia. 


2 Hi funt viri teftamenti, 
qui ruinam detrimenti 
reparant angelici, 

Viri fortes veri David, 
quibus hoftes expugnavil 


carnem , mundum, dæmonem. 


3 Cives domus Pharaonis 
civitatem vifiones 


vifitant et prafulem, 
A quo facri catechifmi 
facramentis et baptifmi 
imbuuntur gratia. 


4 Rome fide confirmati, 


caftra movent comitati 
Romanorum aquilas: 
Dis prophanis immolari 
iubet cefar et necari 
Thebzorum agmina. 


5 Sed Thebæi, viri dei, 


quie funt det reddunt ei, 
cæſarique cefaris: 
Bis viritim decimati 
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fummez libant maieftati 
decimarum decimas. 


6 Demum cunctis immulatis 
in odorem fuavitatis 
deferuntur aliqui, 

Qui in partes diftributi 
deftinati funt faluti 
plurimi fidelium. 


— 


In Verona, Agrippina 
et in Troya, loca trina 
confecrant martyrio: 
Holocauftum partiale, 
nulla tamen fine fale 
federis oblatio. 


8 Cum trecentis et bis nonis 
fignat comes Gereonis 





Abraz victoriam, 

Bis quindenis et ter centum 
duplex Victor teftamentum 
et crucis myſterium, 


9 Pius Caffius cum feptenis 


feptiformi dono: plenis 
dona fancti pneumatis. 
Iefu bone, cuius dona 
noftra bona et corona 
es tuorum militum, 


10 Hac patrona legione 


nos in bonis, fumme bone, 
loca potioribus, 

Ubi patris, ubi tui 

et amoris facri frui 
mereamur gloria. 


ainz. Miff. 1497 Blatt 205, mit der Bezeichnung Victoris et fociorum eius. Bers 6.5 fehlt deflinati over ein 
aliches Wort, 10.5 fehlt et. M UL. 321 mit ver Ueberſchrift Gereonis et fociorum eius. Gers 4.4 immolare, 
‘vocare, 5.3 que fiir que, 6,3 differuntur, 6.4 deftributi, 6,6 plurium, 9.1 fehlt cum, 9.3 dono, 9.5 qui 
ret. Verona if Bonn, Troja Xanten, Agrippina Roln. DV II, 199. 


213. Hymnus in laudem beati Nicolei. 


Exultet aula celica, 
letetur mundi machina, 
Dum refert ſolis orbita 
Nicolai follennia. 


2 Qui vagitus infantie 
decoravit mirifice, 
Dans virtutum primordia 
inter artus tripudia. 


3 Quarta cum fexta feria 
femel fugebat ubera, 
lam in ztate tenera 
hac ufus abftinentia. 


ode 


Cuius tumba fert oleum 
matris olive nefcium, 
Quod natura non pertulit 
marmor fudando parturil. 





5 @ venerande pontifex, 


pius nec tardus opifex 
Cunctis, qui corde credulo 
te quzrunt in periculo: 


Aufer mortis difpendia, 
confer vite ftipendia, 
Qui poft carnis exilia 
tecum fimus in gloria. 


Qui lztaris cum angelis, 
exullas cum archangcelis, 
Triumphas cum apoftolis 
in feculorum feculis. 


Prefta, pater et genite 
una cum fancto flamine, 
Ut Nicolai precibus 

lungamur in celeftibus. 


‘mont 1513 Blatt 74>, ohne bie 8. Strophe. Clicht. 45> und Calf. 252 one die 7. Strophe, Bers 2.4 ortus 
epandia, 3.1 et fir cum, 6.2 (ubfidia, 6.3 ut far qui. M III. 460, Bers 6.3 quo poft cordis fufpiria, 8.1 
P. ingenite, 8.2 lefu fdr una. DEV. 151, Gers 5.4 ortus trip., 4.3 protulit, Str. 7 feblt, 8.1 ingenite. 


nal. ferner Nro. 437. 
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INNOCENZ III. 


Nro, 214, 


214. Planctus beate virginis. 


Stabat mater dolorofa | 4 Kia mater, fons amoris, 
iuxta crucem lacrimofa, me fentire yim doloris 
qua pendebat filius, fac, ut tecum lugeam, 
Cuius animum gementem Fac, ul ardeat cor meum 
contriftantem et dolentem in amando Chriftum deum, 
pertranfivit gladius. ut fibi complaceam. 

2 Pro peccatis fue gentis 5 Fac me plagis vulnerari 
vidit Iefum in tormentis cruceque me fac beari 
et flagellis Tubditum, " ob amorem filii, 

Vidit fuum dulcem natum Inflammatus et accenfus 
moriendo defolatum, per te, pia, fim defenfus 
dum emifit {piritum. in die iudicii. 

3 Quis eft homo, qui non fleret, 6 Chrifte, cum fit hine tranfir 
Chrifti matrem fi videret da per matrem me venire 
in tanto fupplicio? ~ ad palmam victorie, 

Quis non poffet contriftari, Quando corpus morietur, 
piam matrem contemplari fac, ut anima donetur 
dolentem cum filio? paradifi gloriz. 


Mone fubrt II. 149 an, vaß Benedict. XIV. (de feftis Tefu Chrifti, 2, c. 4 § 5. p..192) bas Stabat m 
Pabft Innocenz Il. gufdreibe, daf man alfo annehmen fonne, von Innocenz III. ribre der urſpruͤngli 
von Giacopone da Todi bie Ueberarbeitung her. Sur den urfpringliden Tert haͤlt Mone die vorſtehenver 
phen, wogegen vielleicht nur gu erinnern ift, baf dem Gedicht in diefer Form der ifm alé einer Sequer 
rende nothwendige Schluß abgeht. Denn nicht nur das Troparium, fondern fede Sequeng und jeder Lei 
ver Bau bes Gedichtes nicht mangelbaft fein foll, barf mit teinem Aufgefange, mit feinem wieder aus gwe 
Teilen heftehenden Sage endigen, fondern muß einen ſchließlichen Abgefang haben, ber die Vollendung « 
angegangenen Strophenanfdge und fomit bes ganzen Gedichts bewerkftellige. Die Lehre von bem Ban b 
bichte fodert nod weitere Unterfudung. Seit es fid) nidt mehr um dad Singen ber Troparien handelte 
bie alten Meſsbuͤcher an den betreffenden Stellen der Offigien vorfdrieben: Sequentia dicitur over Seque 
dicitur. fieng die Verfennung der metrifden Form an, fo daf man bier feinen Unterſchied mehr zwiſchen 
und Profa, dort Feinen zwiſchen Sequeng und Lied oder Hymnus gu machen verftund. Es ift benlbar, da! 
quengen, wie baé Stabat mater ift, den fcblicpliden Abgefang guweilen ein Amen oder Benedictus over G 
groferer ober geringerer Ausfuͤhrung, gebildet haben mag, ohne metrifden Zuſammenhang mit bem Ser 
aud nidt nothwendig hinzugeſchrieben. Was die Ueberarbeitung des Stabat mater von Giacopone da 
trifft, fo vergl. Mro. 262. 


215. De die iudicii. 


Auai tellus, audi in qua celum fugit, 

magni maris limbus, ‘fol erubefcit, 

audi homo, audi omne luna fugabitur, 

quod vivit fub fole: dies nigrefcit, 

veniel, prope eft fidera fuper terram cadent. 
dies ir, dies invifa, Heu, heu, quid nos 


dies amara, | peccatores et miferi 


Nro, 216—217. 
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in die illa tremenda — et terra, 
fumus facturi? dum veneris iudicare 
Quando czli movendi funt feculum per ignem. 
V1. 3, aus einer Handſchrift ves 11. Jahrhunderte. Su Nro. 217. | 
. 216. De die iudicii. 
Securis ad radicem fulgur ignis atque vermes 
arboris pofita dedit ictum, trucidabant peccatores. 
arbor icta corruit, 
fructus eius computruit, 5 Sufcipe, domine, - 
premio carebit homo, animam defuncti huius, 
fi deviaverit a domino. non pro fuis reatibus 
2 Heu, heu mihi mifero deputetur gehennæ ignibus. 
ubi in die illa ero? Mitte, domine, 
quo vultu, quibus oculis angelum tuum 
apparebo ibi? et fulcipe animam 
pietas non érit in iudice, in tuis fedibus, 
iuftus iudex equa lance ne abforbeat illam tartarus. 
fuze recompenfabit . . 
unicuique. penlabi 6 Virgo, dei genitrix, 
deus, deus, miferere! ftella maris, Maria, 
angultia preces emitte atque 
mihi funt undique fidelibus veniam 
fed tu fuccurre, deprecare. 
arce, ignolce, 
—* —8* miferere! 7 Omnes fancti, orate 
7 pro illis, ut adiuncti 
3 Quid acturi erunt pravi, dextris nihil habeant 
—— unt angeli, commune cum finiftris. 
ei, 
at fuit in cruce 8 Lacrimofa dies illa, 
pro falute mundi. qua refurget de favilla 
4 Func infernus apparebit iudicandus homo reus, 
et damnatos abforbebit, tu peccatis parce, deus. 
at Gefdngen pro mortuis bei M 1, 406, nad einer Handſchrift aug bem erften Anfang ves XHI. Sabrhunderts. 


u Rre. 217, 


. THOMAS vow CELANO. 


Nro, 217. 


2 17. Dies . Ire. 


Dies ire, dies illa 
folvet feclum in favilla, 
tefte David cum Sybilla. 


2 Quantus tremor eft futurus, 


quando iudex eft venturus, 
cuncta [tricte difcuffurus. 
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3 Tuba mirum fparget fonum 12 Ingemifco tanquam reus, 
per fepulcra regionum culpa rubet vultus meus, 
coget omnes ante thronum. fupplicanti parce, deus. ’ 

4 , . . . ems 
Mors ftupebit et natura, — 13 Qui Mariam abfolvifti, 


cum refurget creatura, 


iudicanti refponfura. et latronem exaudifti, 


_ mihi quoque fpem dedifti. 
5 Liber fcriptus proferetur, 


in quo totum continetur, 14 Preces mez non funt digna 
unde mundus‘ indicetur. fed tu bonus fac benigne, 
6 ludex ergo cum fedebit, ne perhenni cremer igne. 
quicquid latet apparebit, 
nil inultum remanebit. 15 Inter oves locum prefta 
. :; . et ab heedis me fequeltra, 
7 Quid fum mifer tunc.dicturus, flatuens me in parte dextra 
quem patronum rogaturus? 
dum vix juftus fit fecurus. 16 Confutatis maledictis, 
8 Rex tremende maieftalis, flammis acribus addictis, 
qui falvandos falvas gratis, voca me cum benedictis. 


falva me, fons pietatis. 

17 Oro fupplex et acclinis, 
cor contritum quafi cinis, 
gere curam mei finis. 


9 Recordare, lhefu pie, 
qua fum caufa. tu vie, 
ne me perdas illa die. 


10 Quærens me fedifti laffus, 18 Lachrymofa dies illa, 
redemifti cruce paſſus. qua refurget ex favilla 
tantus labor non fit caffus. ~~ udicandus homo reus, 

11 Jufte iudex ultionis, huic ergo parce, deus. 
donum fac remiffionis Pie Ihefu domine, 
ante diem rationis. dona eos requie. 


Nad vem Altefien deutſchen Vorkommen ber Sequeng in dem Miffale, weldhes gu Luͤbeck kurz nad 14 
Barthol. Gothan und Luc. Brandis gedrudt worden, und gwar Blatt 187>, in bem Officium pro omn 
functis, Aeltere Gefdnge vor Thomas von Celano enthalten, worauf Mone guerft aufmerffam gemadt, | 
in wiederfehrender Weife die Worte in die illa und dies ira, fondern aud gange Verfe und nod laͤngere 
nes Gedidhtes: man vergleiche bie beiden worangebenden Gefdnge Nro. 215 und 216, der 8. Sag des legtere 
woͤrtlich uberein mit bem Schluß ver Sequenz. Weitere Unterfudungen werden lehren, was Alle’ Tho 
Celano bei Abfafung feines Gedidtes bereits vorgefunden; jedesfalls (deine daffelbe aus einem localen & 
hervorgegangen, den alten Ghoral ver Seelenmeffe abgulirgen und feinen Hauptingalt in eine Sequen, 
menzufaßen, welde zwiſchen ber Spiftel und dem Evangelium gefungen werden fonnte: M1. Seite 109. 4 
ber Sequenz fodert, daß das Gedicht mit einem Sage ſchließe, der alé Abgefang gu den vorangegangen 
phenanfdngen betradtet werden koͤnne: dieſer Foberung ift durd ben 18. Sag genug gethan; es mifen « 
ferner die vorangebenden Strophenanfdnge jeder aus zwei gleiden Teilen beſtehen: diefer Foderung fann 
burd genuͤgt werden, entwebder dap man die Sdge 1 und 2, 3 und 4c. mit einanber verbindet, fo daf bam 
lid der 17. Sag nod gu 18 fiele, oder daf man 2 und 3, 4 und5, ſchließlich alfo 16 und 17 mit einander v 
und die Sequeng mit Sag ft in der Weife der Troparien beginnen liefe. Was die legte Zeile betrifft, fo b 
bisher verglidenen Handfdriften und Drude die Form dona cis requiem; id) habe vorfdlagéweife done 
quie gefegt, weil viefe Gonfiruction, welde ber Reim fodert, aud fonft in alten Gefdngen vosfommt, | 
Ambrofius in ver 10. Strophe bes Hymnus Mro. 24 ,Squalent arva Coli’, wo die Seiven legten Seilen far 
Heliz meritis impia ſæcla 
dunafti pluvia: nos quoque dones. 
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218. Oratio devotiffima pro defunctis. 


Lt entibus in purgatorio, 

qui purgantur ardore nimio 

Et torquentur gravi fupplicio, 
fubyeniat tua compaffio, o Maria. 


2 0 fons patens,. quie culpas abluis, 
omnes iuvas et nullum refpuis, 
Nanum tuam extende mortuis, 
qui fub penis gemunt continuis, o Maria. 


3 dd te, pia, fufpirant mortui, 
cupientes de penis erui 
Et adeffe tuo confpectui 
el gaudiis zeternis perfrui, o Maria. 


1 (avis David, que cælum aperis, 
nunc beata fuccurre miferis, 
Qui tormentis premuntur afperis, 
eluc eos de domo carceris, o Maria. 


) Lex iuftorum, norma credentium, 
vera falus in te fperantium, 
Pro defunctis fit tibi ftudium 
affidue orare filium, o Maria. 


6 Benedicta per tua merita, 
le rogamus, mortuos adiuva 
Et allevans eorum debita 
ad requiem fis eis femita, o Maria. 


7 In tremendo dei iudicio, 


quando fiet ftricta difcuffio, 
Tunc etiam fupplica filio, 
ut cum fanctis fit nobis portio, o Maria. 


Dies illa, dies terribilis, 

dies malis intolerabilis, 

Sed tu, mater, femper amabilis, 

fac fit nobis iudex placabilis, o Maria. 


[lla die tantus fervabitur 

rigor, quo vix iuftus falvabitur, 

Nemo reus iuftificabitur, 

fed fingulis ius fuum dabitur, o Maria. 


10 Nos timemus diem iudicii, 


quia male et nobis confcii, 
Sed tu, mater fummi confilii, 
para nobis locum refugii, o Maria. 


11 Cum iratus iudex adveniat, 


fingulorum caufas difcutiat 
Perfonamque nullam refpiciat, 
fed fingulis iufte definiat, o Maria. . 


12 Summi regis mater et filia, 


cui nullus par eft in gloria, 
Tua, virgo, dulcis clementia 
fit tunc et nunc nobis propitia, o Maria. 


M 1. 400. Sn einer der benugten Handſchriften Gort bas Ried mit der 6. Strophe auf; von ven folgenden Stro- 
ben urteilt Mone, daß fie wahrfdeinlih gu einem andern Teile des Officiums beſtimmt gewefen. 


— ee ee 


BONAVENTURA. 


Nro. 219—229. 


219. De paffione domini, ad matutinum. 


In paffione domini, 
qua datur falus honnini, 
Sit mentis refrigerium 
et cordis defiderium. 


2 Portemus in memoria 
dolores et opprobria, 
Chrifti coronam ſpineam, 
crucem, clavos et lanceam, , 


3 Et plagas facratiffimas 
omni laude digniffimas, 


Acetum, fel, arundinem, 
mortis amaritudinem. 


4 Hæc omnia nos fatient 
et dulciter inebrient, 
Nous repleant virtutihus = 
et gloriofis fructibus. 


5 Te crucifixum colimus 
el toto corde pofcimus, 
Ut nos fanctorum cetibus 
coniungas in czleftibus. 


Ponaventura. 
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Nro. 


6 Laus, honor Chrifto vendito 


et fine caufa prodito, 


Paffo mortem pro populo 


in afpero patibulo. 


M I. 112, nad Sandferiften bes 14. Jahrhunderts, vergliden mit bem Tert in den Werlen Bonaventur: 
1.3 Baben alle, aufer einer der Handſchriften, noflrum fir mentis. | 


Horse de paffione d. n. 


Ieſu Chrifti. 


220. Ad primam. 


Tu qui velatus facie 
fuifti fol iuftitie, 

Flexis illufis genibus, 
cefus quoque verberibus: 


2 Te petimus attentius, 
ut fis nobis propitius, 
Ut per tuam clementiam 
perducas nos ad gloriam. 


221. Ad terliam. 


Hora qui ductus tertia 
fuiflu ad fupplicia, 
Chrifte, ferendv humeris 
crucem pro nobis miferis : 


2 Fac nos [ic te diligere 
fanctamque vitam ducere, 
Ut mereamur requie 
frui celeftis patriæ. 


222. Ad fi eætam. 


CRucem pro nobis fubiit 
et ftans in illa fitiit 
lefus facratis manibus 
clavis foffus et pedibus: 


223. Ad nonam. 


Beata Chrifti paffio 

fit noftra liberatio, 

Ut per, hanc nobis gaudia 
parata fint celeftia. 


2 Honor et benedictio 
fit crucifixo domino, 
Qui fuo nos fupplicio 
redemit ab exitio. 


2 Gloria Chrifto domino, 
qui pendens in patibulo 
Clamans emifit fpiritum 
mundumque falvans perditu 


224. Ad completorium. 


Qui iacuifti mortuus 
in pace rex innocuus, 
Fac nos in te quiefcere 

- femperque laudes canere. 


2 Succurre nobis, domine, 
quos redemifti fanguine, 
Et duc nos ad fugvia 
æternæ pacis gaudia. 

» 


MI. 114, Seves ber fuͤnf Lieder ſchließt mit derfelben Strophe wie der vorige Hymnus. 


De dolore b. v. Marie. 
225. (I.) Ad matutinas. 


IMperatrix clementiz, 
rorem infunde gratiæ 

In meum cor peraridum, 
ut tibi fiat placidum. 


2 Largire, quod concipiam 
tecum cordis anguftiam, 
Flens mortem, quam rex pi 
per quem mundus conftruit 
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3 Tuus tractatur filius 


0 Gloriofa domina, 

quam magna cruciamina, 
Cum Barrabas dimittitur, 
et pœnas Chriftus patitur. 


J ° 


longe quam latro vilius, 
Irrifus fert ludibria, 
gente vallatus impia. 


226. (II.) Ad laudes. 


2 Paftorem heu percutiunt, 
oves difperfe fugiunt, 
Te fola cum difcipulo 
manente fub patibulo. 


3 Nec mirum, fi fis anxia, 
vifa crudeli furia, 
Te fciens puram virginem, 
Chriftum deum et hominem. 


227. (Ill.) Ad primas. 


Iueſu. nate de virgine 

de myſtico ſpiramine, 

Qui mortem crucis pateris, 
confuffus clavis afperis : 


2 © Chrifte, rex clementiz, 
qui pretiofo fanguine 
Solvifti nos ab inferis, 
dedifti vitam miferis: 


3 Amore matris anxiz 
noftre parcas miſeriæ 
Suique fletus copia 
nos ducas ad celeftia. 


NIL 1399-110, nach Handſchriften ves 14. Sabrhunderts, vergliden mit bem Tert in den Werken Bonaventuras, 
Jeded der drei Rieder ſchließt mit folgender Doxologie: 

Sit honor, laus, devotio 

Ihefu, Mariza filio, 

Tenfo crucis patibulo 

pro redimendo populo. 
Ast eu Strophew 11.1, 13, 11.2, 113, 111, III.3 und 1.1 ift der Symnus bei Daniel I. 302 gebilect, nur deffen 
1. Strophe findet ſich bier nicht. 


« 


228, Oratio ad beatam virginem, Sabbato ad completorium. 


regina clementiz : 

Dele fordes peccatorum, 

mater indulgentiz, 
Luctum folare meftorum, 
aurora letitix. 


Ave, virgo gratiofa, | 
virgo fole clarior, : 
Mater dei gloriofa, | | 
favo mellis dulcior, : 
Tu es illa ſpecioſa, 
qua nulla eft pulchrior, | 
Rubicunda plufquam rola, ; 
lilio candidior. 


3 Veni, veni, propera, 
unge corda mifera, 
charum fundens oleum. 
Tua femper ubera 
noftra fanent vulnera, 
cli iubar aureum. 


2 Tu es grata lux piorum, 
grata lux ecclefiz, 
Fulgens portus afflictorum, 


Pfalterium b, Maria virginis, a ſ. Bonaventura editum. Editio vitima etc. Antverpise 1626 (bie Approbatio 
am Gute: Actnm Daaci, 4, lunij, 1609.) 16. p. 163, hinter dem legten Pfalm. Bergl. M Il. 284, ein Gedicht von 


r Strophen, mit deffen erfter die erfte des vorliegenden im Ganzen uͤbereinſtimmt, fonft ift nur nod) Pers 2.6— 
34 bafelbp. 
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229. Ad beatam Mariam virginem deiparam. 


= 


Ave mundi fpes, Maria, 
ave milis, ave pia, 

Ave plena gratia, 

omnis boni copia. 


Ave virgo mater Chrifti, 
tu quae fola meruifti 
E{fe mater fine viro 

et lactare more miro. 


Angelorum imperatrix, 
peccatorum confolatrix, 
Confolare me lugentem, 


in peccatis iam fetentem. 


Confolare peccatorem, 
et ne tuum des honorem 
Alieno aut-crudeli, 
precor te, regina cæli. 


Me habeto excufatum 


apud Chriftum tuum natum, 


Cuius iram expavefco 
et furorem contremilco. ° 


Nam peccavi tibi foli: 
o Maria virgo, noli 
Effe mihi aliena, 
gratia celefti plena. 


Efto cuftos cordis mei, 
figna me timore dei 
Confer vite ffhitatem 

et da morum honeftatem. 


Da peccata me vitare 


et quod bonum eft amare: 


O dulcedo virginalis, 
non fuit nec erit talis 


Inter nalas mulierum 
omnium creator rerum 
Te elegit genitricem: 
qui Mariam peccatricem 


10 Emundavit a reatu, 


ipfe me tuo precatu 
A peccatis cunctis tergat, 
ne infernus me demergal. 


_ 11 Bia rofa fine ſpina, 


peccaturum medicina, 


Pro me Chriftum interpella, 
ut me falvet a procella 


12 Huius mundi tam immundi,, . 
cuius fluctus furibundi 
Omni parte me impingunt 
et peccati zona [tringunt. 


13 Chrifte, fili fummi patris, 


per amorem tuz matris, 
Cuius venter te portavil 
et te dulci lacte pavit: 


14 fe per ipfum rogo fupplex, 
quia tu es falus duplex, 
Salus rerum mundanarum 
atque falus animarum: 


15 Te nunc precor licet reus, 
miferere mei, deus, 
Miferere, Chrifte, mei, 
miferere, fili dei. 


16 Miferere, miferator, 
quia vere fum peccator, 
Tu peccata dele mea 
et cor mundum in me crea. 


17 Da fpem firmam, fidem rectam, 
charitatemque perfectam, 
Et concede finem bonum, 
quod eft fuper omne donum. 


18 Ut in corde fic compungar, 
uibi, Chrifte, quod coniungar, 
Fac me digne manducare 
corpus tuum falutare. 


19 [ra (ua non me gravet, 
fanguis tuus fic me lavet 
Extra corpus et in corde 
a peccatis et a forde. 


20 Ut dum inftet hora mortis, 
angelus tunc adfit fortis, 
A te datus mihi cuftos, 
qui me locet inter iuftos. 


21 Mors dum carnem mea frangat, 
mors fecunda me non tangat, 
Licet caro computrefcat, 
fpiritus in te quiefcat. 
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22 Ut dum furgam te vifurus, 
femper tecum fim manfurus, 
, A te numquam receffurus, 
fed. te femper laudaturus. 


Jn dem oben angefubrten Biudlein, p. 176. Daffelbe Gedidht, aber nidt in Abteilungen von fe vier Verfen, M Il. 
24 aud Haudſchriften des 14. und 15. Sabrhunderté. Gin beftimmteres Zeugnis dafuͤr, daß das Gedigt Bonaven- 
lara jum Verfaßer Habe, iff nicht rerhanden, aber auch fein’ dagegen. Weder Form now Inhalt widerfpreden, 
ja die gottetl aſterliche Verwendung von Pfalm 51.6 in dem Verſe 6.1, wo gur Maria gefagt wird ,nam peccavi 
ubi foli’, iſt durchaus im Style des Heiligen, der den ganzen Pfalter auf den Ramen ver Maria umbeutete und 
ing das Te deam Jaudamas in ein Te matrem dei laudamus verwanbelte. 


THOMAS von AQUINO. 


_ Nro. 230—231. 
230. De corpore Chrifti. 

Lauda, Sion, falvatorem, | 6 Dogma datur chriftianis, 
lauda ducem et paftorem |. quod in carnem tranfit panis 
in hymnis et canticis: _ et vinum in fanguinem. 
Quantum potes, tantum aude, Quod non capis, quod non vides, 
quia maior omni laude, animofa firmat fides, 
nec laudare [ufficis. preter rerum ordinem. 

2 Laudis thema [pecialis 7 Sub diverfis {peciebus, 
panis vivus et vilalis fignis tamen et non rebus 
hodie proponitur, latent res eximiz : 
Quem in facre menfa conx Caro cibus, fanguis potus: 
urbe fratrum duodenx manet tamen Chriftus totus 
datum non ambigitur. Sub utraque [pecie. 

3 Sit laus plena, fit fonora, 8 A fumente non concifus, 
fit iocunda, fit decora, non confractus, non divifus, 
mentis iubilatio: integer accipitur. 
Dies enim folemnis agitur, _ Sumit unus, fumunt mille, 
in qua menfz prima recolitur . quantum iſti, tantum ille, 
huius inftitutio. nec fumptus confumitur. , 

4 In hac menfa novi regis 9 Sumunt boni, fumunt mali, 
novum pafcha nove legis forte tamen inaquali 
phafe vetus terminat. vile vel interitus: 
Vetuftatem novitas, Mors eft malis, vita bonis, 
umbram fugat veritas, vide, paris fumptionis 
noctem lux eliminat. quam fit difpar exitus. 

9 Quod in cœna Chriftus geffit, 10 Fracto demum facramento 
faciendum hoc expreffit ne vacilles, fed memento 
in fui memoriam. tantum effe fub fragmento . 
Docti facris inftitutis quantum toto tegitur: 
panem, vinum in falutis Nulla rei fit fciffura, 


confecramus hoftiam. . figni tantum fit fractura, 
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qua nec ftatus nec [tatura 12 Bone paftor, panis vere, 
fignati minuitur. leſu, noftri miferere, 


tu nos pafce, nos tuere, 

tu nos bona fac videre 

in terra viventium. 

Tu qui cuncta [cis et vales, 
qui nos pafcis hic mortales, 
tuos ibi commenfales, 
coheredes ét fodales 

fac fanctorum civium. 


11 Ecce panis angelorum, 
factus cibus viatorum, 
vere panis filiorum, 
non mittendus canibus. 
In figuris prefignatur, 
cum Ifaac immolatur, 
agnus pafche-deputatur, 
datur manna patribus. 


Maing. Diff. 1482 Blatt 139, Vers 7.2 tantum. Lib. Miff. Blatt 195. Magdeh. Miff. Blatt 4>, Bers 8. 
divifus. Maing. Miff. 1497 Blatt 103. Text, fequ. Blatt 56, Vers 6.4 (apis, 8.2 nec div., 9.6 difpar fit, 
ta nos ibi, Clicht. 177. M1. 276. DU. 97. Sei Lucas Loffius, 1579. 4. Blatt 324, heift vie Ueberſchrift 
quentia, Lauda Sion, Correcta. Dieß begieht ſich auf 6 und 7: die erſten 3 Zeilen von 6 lauten: 

Dogma facrum chriftiano, 

quod cum pane datar caro 

et cam vino fanguis Chrifti. 
Die erften 2 Zeilen von 7 Cauten: 

Sub diverfis elementis, 

pane et vino, retenlis. 
Auferdem 8.6 abfamitar, 12.2 lefu Chrifte, miferere. Vergl. Mro. 529, 


231. In fefto corporis Chrifti, ad nocturnum. 


Sacris folemniis iuncta fint gaudia, 4 Dedit fragilibus corporis ferculum, 
el ex precordiis fonent preconia, dedit et triftibus fanguinis poculum 
Recedant vetera, nova fint omnia Dicens ,accipite quod trado vafcu 
corda, voces et opera. omnes ex eo bibite.’ 
2 Noctis recolitur cena noviffima, 5 Sic facrificium iftud inftituit, 
qua Chriftus creditur agnum et azima cuius officium committi voluit 
Dediffe fratribus, iuxta legitima Solis prefbyteris, quibus fic cong 
prifcis indulta patribus. ut fumant et dent ceteris. 
3 Poft agnum typicum expletis epulis 6 Panis angelicus fit panis hominum, 
corpus dominicum datum difcipulis, dat panis czlicus figuris terminum: 
Sic totum omnibus, quod totum fingulis, O res mirabilis? manducat domin 
eius fatemur manibus. pauper, fervus et humilis. 


7 Te, trina deitas, unaque pofcimus, 
fic ut nos vifites, ficut te colimus: 
Per tuas femitas duc nos, quo tendimus, 
ad lucem, quam inhabitas. 


Baſ. Brev. Blatt 36>, von wo die Ueberſchrift genommen ift. Bers 7.2 fic tu nos vifitas, Clicht. 43. H 
1513 Blatt 50: 6.2 celitas, 7.2 ut nos fic. Calf. 247: 1.1 ebenfallé fint (in ber Originalausgabe von 15 
S. 221: funt), 5.1 illud. Thom.’ 76, Ra 440 und Rb 513: 7.2 fic nos tu viſila. D 1 252 nad vem Brev. | 


232. In fefto corporis Chrifti ad laudes. 


Verbum fupernum prodiens 2 In mortem a difcipulo 
nec patris linquens dexteram fuis tradendus zemulis 
Ad opus fuam exiens Prius in vite ferculo 


venit ad vite vefperam. fe tradidit difcipulis. 


Nro, 299—234. 


* Thomas von Aquins. 


145 





3 Quibus fub bina [pecie 
carnem dedit et fanguinem, 
Ut duplicis fubftantiz 
totum cibaret hominem. 


4 Se nafcens dedit focium, 
convefcens in edulium, 
Se moriens in precium, 
fe regnans dat in premium. 


5 © falutaris hoftia, 
qua cæli pandis oftium, 
Bella premunt hoftilia, 
' da robur, fer auxilium. 


fit fempiterna gloria, 
Qui vitam fine termino 


| 
6 Uni trinoque domino 
nobis donet in patria. 


i Brey. Blatt 36>, von wo die Ueberſchrift genommen ift, Vers 5.2 hoftium, Clicht, 44. Caff, (556. 8.) 


. Thom. $77. Re 444, Rb 519. D I. 254. 


233. In fefto corporis Chrifti, ad vefperas. 


Pange lingua gloriofi 
corporis myfterium, 
Sanguinisque pretiofi, 
quem in mundi pretium 
Fructus ventris generofi 
rex effudit gentium. 


Nubis natus, nobis datus 
ex intacta virgine, 

Et in mundo converfatus 
ſparſo verbi femine, | 

Sui moras incolatus 
miro claufit ordine. 


nw 


oe 


In fupreme nocte cen» 
recumbens cum fratribus, 
Obfervata lege plene 

cibis in legalibus, 

Cibum turbe duodenz 

fe dat fuis manibus. 


Yj. rev, Blatt 36>, Hymni 1513 Blatt 51>. Clicht, 42. 


iben 2.10. d. u. n. DI. 251. 


4 Verbum caro, panem verum, 
verbo carnem efficit, 


Fitque fanguis Chrifti merum, 


et fi fenfus deficit, 
Ad firmandum cor fyncerum 
fola fides fufficit. 


5 Tantum ergo facramentum 
veneremur cernui, 
Et antiquum documentum 
novo cedat ritui, 
Preeftet fides fupplementum 
fenfuum defectui. 


laus et iubilatio, 

Salus, honor, virtus quoque 
fit et benedictio, 

Procedenti ab utroque 


6 Genitori genitoque 
| 
| - compar fit laudatio. 


234. Rhytmus ad facram euchariftiam. 


Aboro te devote, Jatens deitas, 
que fub his figuris vere latitas, 
Tibi fe cor meum totum fubiicit, 
quia te contemplans totum deficit. 


2 Vifus, guſtus, tactus im te fallitur, 


fed ayditu folo tute creditur: 
Credo quicquid dixit dei filius, - 
nihil veritatis verbo verius. 
3 In cruce latebat [ola deitas, 
fed hic latet fimul et humanitas, 
BWadernagel, Kirchenlied. 1. 


Ca(f. (1556. $8.) 220. Thom. 376, Ra 440 unt Rb 512 


Ambo tamen credens atque confitens, 


peto quod petivit latro penitens. 


deum tamen meum te confiteor, 


Fac me tibi femper magis credere, 


in te [pem habere, te diligere. 


5 @ memoriale mortis domini, 


panis verus vitam præſtans homini, 


Prefta mez menti de te vivere 
et te illi femper dulce fapere. 


10 


4 Plagas ficut Thomas non intueor, 
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Albert von Regensburg. 





6 ‘Pie pellicane, lefu domine, 


me immundum munda tuo [fanguine,. 
Cuius una ftilla falvum facere 
totum mundum poffet omni ſecelere. 


7 leſu, quem velatum nunc af; 
quando fiet iftud quod tam [ 
Vt te revelata cernens facie 
vifu fim beatus tus gloria. 


Catholiſch Manual, Meyng 1605, 8., im Gantual ©. 85, mit den Noten, ohne Rundreim. M I. 275: 
(vod ift wol deitus dat Ridtige, mit Ruͤckſicht auf 3.1), 2, 2. a. folo in te, 4.3 in te ſ. pie, 5.4 fem 
guita,, 7.1 infpicio, 7.2 illud, DI, 255, Sere 2.1 Vifas t. g., 2.2 tuto, 2.4 nil hoc verbo verilatis 
fir fic, 4.4 et far te, 5.2 p. vivus, 6.4 quit ab fir poffel, 7.2 oro fiat illud. 


nw 


ALBERT VON REGENSBURG. 


235. De beata et vloriofa virgine Maria. 


Ave, preclara mars fella, 


in lucem gentium, 
Maria, divinitus orta. 


Ruge dei porta, 


‘que non aperta 


veritatis lumen, 
ipfum folem iuftitie 
indutum carne, 
ducis in orbem. 
Virgo , decus mundi, 
regina cali, 
preelecta ut fol, 


_ pulchra lunaris ul fulgor, 
_agnofce omnes 


le diligentes. 


3 Te plenam fide 


virgam alm fuirpis leſſe 
nafcituram 

priores defideraverant 

patres et prophetz. 

Te lignum vite 

fancto rorante pneumate 

parituram 

divini floris amigdalum 

fignavit Gabriel. 


Tu agnum regem, 
terre deminatorem, 
Moabitici 

de petra deferti 

ad montem filize 
Sion traduxifti, 
Tuque furentem 


Leviathan ferpentem 
tortuofumque 

et vectem collidens 
damnofo crimine 
mundum exemiftl. ‘ 


5 Hinc gentium nos 


relique, tuæ ſuh 
cultu memoriæ, 

mirum in modum 
quem es enixa 
propiciationis 

agnum regnantem cælo 
æternaliter 

revocamus ad aram 
mactandum myſterialiter. 
Hinc manna verum 
Ifrahelitis veris 

Abrahe filiis 
admirantibus 
quondam, Moyfi 

quod typus figurabat, 
iam nunc abducto velo 
datur perfpici: 

ora, virgo, nos illo 
pane czli dignos effici. 


Fac fontem dulcem, 
quein in deferto 
petra premonftravit, 
deguftare 

cum fincera fide 
renesque conttringi, 
lotos in mari, 


¢ 


226. Preizehntes Jahrhundert. 147 


—— — — — — — —— — 


anguem aeneum Salva nos, 
in cruce [peculari. leſu, pro quibus 
Fac igni ſancto virgo mater te orat. 


vod tubus ut flamma 8 Da fontem boni vifere, 


. da puros mentis oculos 
fu portafti, in te defigere. 

Quo haufto fapientiz 
faporem vite valeat . 
mens intelligere, 


virgo, mater facta, 
pecuali pelle, 
difcinctos pede, 
mundis labiis 


cordeque pronpinquare. 9 Chriftianifmi 
fidem operibus redimire 
7 Audi nos, beatoque fine 
nam te filius ex huius incolatu, 
nihil negans honorat. feculi auctor, ad te tranfire. 


Rainy, Miff. 1492 Blatt 301%. LG. Miff. Blatt 200. Beide mit ver Ueberſchrift: De domina noftra, 6.12 flam- 
iam. Gen fo das Magh. Miff. Blatt 10. Maing. Miff. 1197 Blatt 261>, yon wo die Ueberſchrift genommen ift, 
2 almi. ‘Mlle haben 5.13 veri Abr. D If. 32, Beré 5.9 devocamus, 5.13 veri Abr,, 6.17 mundos, 8.2 pure. 
U1. 355, Bers 3.2 almam, 5.9 devoc., 6.16 difcincto, %1 fac, 8.2 pure, 8.5 fapiat. Mle Verfaßer ver 
Sequeny wird fouft Hermannus contractus genannt; i& bin ofen einer Mitteilung von Dr. Bernhard Hoͤlſcher 
Riederdeutſche Lieder and Spride S. 4.) gefolgt, nad welder ein um 1450 geſchriebenes Collatienbuch der 
‘enerabiliam fratrum Kalendardm ecclefiw beate Marie Ofnabrugenfis Albert ben Grofen alé den Verfafer 
angibt and zugleich ergdblt, was ifn dazu veranlagt babe: de Alberto magno afferitur.... quique una dierum 

iens vidit virginem gioriofam cai multum familiaris erat in apparatu regio coram eo incedere, penitus 
wullom ad eum habere refpectum. Dolebat vehementer nefciens caufam, quare. Unde accepto refponfo, 
hane effe caufam, quia virgini Mariza alti(Cime matri Chriſti promiffam et pro beneficio accepto gratias 
bon perfolviffet. Et poftquam vigilavit, in quibus eidem placere poffet cogitavit, fecit hanc Cequentiam Ave 
Preeclara. Bgl. and Nro. 528. 





236. In adventum domini. 


Angetus ad virginem, et pudici pectoris 
Chrifte, deftinatur, templum elegifti, 

per quem incarnatio Virginis puriſſimæ 

tua puntiatur. cellam introifti, 

At virgo dum fedula _ qua noftre fubftantiam 
voce falutatur, , carnis affumpfilti. » 
admirandze feriem 4 Pudoris fignaculum 

rel percunctatur. fervans illibatum, 

2 Ro te, inquit, ſpiritus . et quem virgo concepit, 
fanctus foecundabit virgo parit natum: 
tibique altiffimi Non decet vas flofculi 
Virtus obumbrabit, effe defloratum 
Pariesque filium, neque inde tollere 
quem gens adorabit matris czlibatum. 


eique perpetuum 


paler regnum dabit 5 Ventris habitaculum 
m dabit. 


rex regum intravit, 
3 Ad confenfum virginis quafi tabernaculum 
mox huc defcendifu hoc inhabitavit, 


10* . 


148 Dreizehntes Jahrhundert, Nro. 23 
Pugnaturus propler nus partus fine phyſicæ 
ibi fe armavit, omni conditione. 
armis abiectiffimis, 


7 , 0 domina, 
quibus hoftem [travit. Eya nunc, o domina 


nos tibi canentes 


6 Patrem fua filia hymnorum hæc carmina 
fine palfione choro aſſiſtentes, 
gignit, non præambula Precamur, ut filius 
viri mixtione, ttuus fie placetur 
Sed ex fela {piritus | prece, ut poft exitum 
foecundatione oe nobis regnum detur. 


Geiſtliche Lieder ond Pfalmen, sutd Johan: Leifentritt. Budiffin 1567. 8. I. Blatt XV>, Ueberſchrif 
lateiniſcher, ſehr alter Aduents Geſang gu Qhrifto | dem geereutzigten. Bere 6.8 fehlt omni. 


237. Ad Iefum fontem dilectionis. 


. Feta, dulce medicamen, - . _ 5 leſu clemens, ob amorem, 
efto cordis confolamen ~ dire mortis qui languorem 
pietatis gratia; - te fecit fufcipere, 

Mentis da tranquillitatem _ ‘Tuam quefo pietatem, 
atque veram pietatem meam dele pravitatem 
pia confcientia. bonitatis munere. | 

2 Cogitatus, .intellectus 6 In adverfis patientem, 

motus femper et affectus in dolore fac gaudentem 
lua providentia tua me clementia, 
Inceffanter foveantur, In fecundis temperatum,. 
ad te femper dirigantur in me@rore non turbatum, 
cordis defideria. lætum in iniuria. 

- 3 [efu, dulcis mi falvator, 7 leſu, fons dilectionis, 
orbis pius reparator, lugis tuæ paffionis 
qui mira clementia mihi da memoriam, - 
Corpus tuum venerandum Fideique firmitatem 
tradidifti trucidandum et perfectam caritatem 
ad crucis fupplicia, {peique fiduciam. 

4 Poteftatem przbens pravis ! 8 Fac me vitiis mundatum 
laniendi membra clavis et virtuuibus dicatum 
dirisqaue verberibus, poft prefens exilium 
Corpus finens fic artari, Ad iocundum beatorum 


ut valerent numerari | civiumque fupernorum 
offa cum Jateribus. | venire confortium. 


M I. 358, aué einer Handfdrift des 14. Jahrhundert4, 


3 


238. De fancta trinitate, ad nocturnum. 
() Lux beata trinitas, 2 © pater innafcibilis, 
tres unum, trium unio, natura fuper pullulans, 
Imperialis unitas Pondus rei vertibilis 


In trium contubernio. verbo virtutis baiulans. 
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3 © verbum in principio, 5 Pater gignit imaginem 
paternez ſplèndor gloriz, equalem fibi penitus, 

Tu conditorum ratio, Solamque. per originem 
lux cordium , fons veniæ. ab ipfis differt fpiritus. 

4 0 amor, ſancte [piritus, 6 Tres unum deum credimus, 
concordiz ſpiraculum, unam trium effentiam, 
Summj dulcoris halitus, | Tribus unam impendimus . 
pax, foedus, fructus, ofculum. | honoris reverentiam. 


* 


laſeler Breviariam Blatt 36>. Luc. Loſſ. 1561. 4. Blatt 140, mit ver Doxologie Nro. 12. Bers 2.2 femper, 
3 conditor et, 6.1 colimns. Caff. 246 wie Luc. Loff., aber ofne Doxologie un8 Bere 6.1 Treis. D 1. 276, 
Sql. ferner Nro. 438. . . 


239. Septuagefime, in fecundis velperis. 


Dies abfoluti preetereunt, 4 Fugiamus de hoc exilio, . 
dies obfervabiles redeunt, _ habitemus cum dei filio; 
Tempus adeft fobrium, Hoc decus eft famuli, 
quzramus puro corde dominum. fi fit coheres fui domini. 
2 Hymnis et in confeffionibus 5 Sis, Chrifte, nobis dux huius vite, 
iudex complhacabitur dominus, ) memento, quod fumus oves luz, 
Non negat hic veniam, Pro quibug ipfe tuam 
qui vult, ut homo querat gratiamn. paftor ponebas morte animam. 
3 Poft iugum fervile Pharaonis, 6 Gloria fit patri et filio, 
poft catenas dire Babylonis | fancto fimul honor paraclito, 
Liber homo patriam Sicut erat pariter 


querat czleftem leroſolymam. | imn principio et nunc et femper. 


Cicht, 24>, Bers 3.4 Hierofolymam. M I. 49, mit ben Sesarten 2.2 cum placabitur und 6.2 ſauctoque fit fimul 
paraclito. . } 


240. In quadragefima. 


Acres ad noftras deitatis preces, Brachio tuo trahamur ad clara 
deus, inclina pietate fola, fidera czli. 

Supplicum vota fulcipe, precamur, . . 
famuli tui. 5 Chrifte, lux vera, bonitas et vita, 


| gaudium mundi, pietas immentfa, 

2 Refpice clemens foulio de fancto, | Qui nos a morte rofeo falvalfti 
vultu fereno lampades illuftra, fanguine tuo: 
Lumine tuo tenebras depelle 
| 
| 


pectore noftro 6 Infere tuum petimus amorem 


mentibus noftris, fidei ect funde 
Lumen zxternum, charitatis auge 
dilectionem. , 


3 Crimina laxa pietate multa, 
abfolve fordes, vincula dirumpe, 
Parce peccatis, releva iacentes 


dextera tua. 4 Tu nobis dona fontem lachrymarum, 


ieiuniorem fortia miniftra 
Pectora, carnis vicia retunde 
framea tua. 


1 Te fine tetro mergimur profundo, 
labimur alta {celeris ſub unda, 
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8 Procul a nobis perfidus abfiftat 9 Gloria deo fit zterno patri, 
Sathan, ta uis viribus confractus, fit tibi femper, genitoris nate, 
Sanctus affiftat [piritus, a tua Cum quo xqualis [piritus per ci 
fede dimiffus. ſæcula regnat. 


Clicht. 26>. Caff. 215, 3.2 ablue, am Ranbve al. abfolve, 6.2 et inſunde. Baſel. Brev. Blatt 35: 3.2 a 
difrumpe, 6.2 f. refunde, 7.3 vitia carnis millia retunde. Mit viefem Tert ibercinftimmend T Thom. 361. 
ferner Nro. 430. 


a 


241. De feptem gaudiis b. v. Marive in terra. 


Gaude virgo, ſtella maris, Confer nobis, fupplicamus, 
fponfa Chrifti fingularis, ut et illum nos geramus 
locundata nimium puris femper cordibus 
. per falutis nuntium: et finceris mentibus. 


A peccatis nos emunda, 
cafta mater et fecunda, 
e et fuperna gaudia 
noftro cordi nuntia. © 


5 Gaude, que tripudio 
letabaris nimio 
Refurgente filio 
mortis ab imperio: 


Prefta nobis miferis 
fublevamen [celeris 
et poft hance miferiam 
duc ad veram patriam. 


4 Gaude, parens, cuius natus 
iam in-templo prefentatus 
Simeonis manibus 
tollitur cum Jaudibus : 


2 Gaude, mater illibata, Fac a noftro {celere, 
que tam mire fecundata pia, nos refurgere, 
Genuifti filium, furfum tolle variis 
velut fidus radium: cor oppreffum vitiis. 

Fac nos quoque falutari 6 Gaude, que felicibus 
partu femper fecundari confpexifti vifibus 
atque corde fteriles Ire tuum filium, 
fac clementer fertiles. ad paternum folium: 

3 Gaude, florens lilium, Da, ut eius reditum, 
cuius novum filium huius vita terminum, 
Magi cum muneribus valeamus libere 
placant flexis gehibus: fine metu cernere. 

O felix puerpera, 7 Gaude, virgo virginum, 
nos illorum munera quam poſt vite terminum 
deo ferre iribue Dulcis Ihefu dextera 
femper et alfidue. vexit fuper fidera: 


MHI. 160, nad einer Handſchrift des 11. Jahrhunderts. Die irdijden Freuden de annuntiatione, de na 
Chrifti, de epipbania domini, de purificatione, de refurrexione, de afcenfione und de affamptione. 


242. De feptem gaudiis b. v. Marie in celo. 


Gaude virgo, mater Chriſti, 2 Gaude flore virginali, 
quia fola meruifti, quz honore [peciali 
o virgo puriffima, tranfcendis fplendiferum 
Effe tantz dignitatis, Angelorum principatum 
ut fis fancte trinitatis et fanctorum decoratum 


feffione proximia. dignitate munerum. 


. 243-— 2H. 


3 


4 


5 


Gaude, nexu voluntatis 
et amplexu caritatis 
iuncta fic altiffimo, 

Ut ad votum confequaris, 


quod vis totum, cum precaris, 


ab illo dulciffimo. 


Gaude, cara fponfa dei, 
nam ut clara lux diei 
folis datur lumine, 

Sic tu facis orbem vere 
lue pacis refplendere 
lucis plenitudine. 


Gaude, iſplendens vas virtutum, 


culus pendens eft ad nutum 
tota cæli curia, 


(=~) 
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Te benignam et felicem 
Iefu dignam genitricem 
venerans in gloria. 


Gaude, mater miferorum, 
quia pater feculorum 

dabit te colentibus 
Congruentem hic mercedem 
et fulgentem illic fedem 
regnis in celeftibus. 


Gaude, parens virgo pura, 
certa manens et fecura, 
quod hæc tua gloria 

Non ceffabit, nec decrefcet, 
fed durabit ac florefcet 


per zterna fecula. 


NIL 116, nad einer Handſchrift ves 14, Jahrhunderts. Die himmliſchen Freuden. 
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243. De beata Maria. ’ 


Gude, mater luminis, 
quam divini numinis 
vifitavit gratia. 

Salve, virga regia, 
flore, fructu candida, 
divina potentia. 


Plena dei munere 
meruifti gignere 
prolem fanctitalis. 

Tu virtutum ſpeculum 


perluftrafti feculum 
luce claritatis. 


3 Ad te clamant miferi 


de valle miferiz. 
Te adorant fuperi 
matrem omnis gratiz. 


4 Audi voces, terge fletus, 


nos commenda filio, 
Ut nos tua prece fuo 
collocet in folio. 


O fanctiffima Maria. 


151 


Rainy. Miff. 1497 Blatt 2625, De domina fequentia. Ginter jedem Stollen Maria. MII. 398, nad Handſchrif⸗ 
len des 13. Jahrhunderts, Bers 1.4 virgo, 2.5 illuftralti, vie Stollen von 3 in umgelehrter Folge, 4.3 ut nos (uo 
Ha prece, 


9. 


244, Sequentia in affumtione Mariz. 


A Rea virga prima 
matris Eve florens rofa 
proceffit Maria. 

Oritur ut lucifer 

inter aftra etherea 
perpulchra ut luna. 


Flagrefcit ultra omnia: 
balfama pigmenta 

et tymiamata, 
Purpurea ut viola, 


rofcida ut rofa, 
candens ut lilia. 


3 3 Patris fummi quam elegit 


proles deica, 


ut affumerel carnem [acrofanctam 


ex virginis carne incorrupta. 
Celfus nuntiat Gabriel 
nova gaudia, 


æterni regis exortum in terra 


matremque eius ita falutat: 
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4 Ave, Maria, 
domini mei mater alma, 
czlica plena gratia. 
Tu benedicta 
regem in fecula paries, 
effecta orbis regina. 


5 Fecunda ergo, inquit, ; 
quomodo effe queam, \ 
cum virum non cognofco, 
ex quo fum nata 
et femper permanfi virgo pudica. 
Ne timeas , refponfit 
angelus, fanctum pneuma 
defcendet in te caftam, 
quo fecundata 
paries deum et hominem una. 


6 @ vere fancla atque amanda, 


ex qua eft orta redemptio noftra, 
falus quoque mundi veraque vita. 


O dei noftri genitrix pia, 
fufcipe noftra hac die precata, 


in qua es affumta ad cæli clauftra. 


7 Tu es enim patri cara, 
tu es lefu mater bona, 


Spicilegium hymnologicum, coll. A. F. C. Vilmar. 
menthandfdrift aué ber Mitte des t4. Jahrhunderts. 


von 1507, 


tu fancti {piritus es templum fac 
Tu es pulchra dei fponfa, 

tu regem Chriftum enixa, 
domina et in czlo et in terra. 


8 Hodie namque curiw 
celeftis tibi obvia agmina 
te affumpferunt 
- ad palatia ftellata. 
lefus et ipfe feftivus 
tibi, mater, cum angelis occurre 
fede paterna 
fecum locavit in fecla. 
9 [am cum deo regnas, 
noftra excufa clemens mala, 
pofcens cuncta bona, | 
o benigna. 
Mediatrix noftra, 
que es poft deum, {pes fola, 
tuo filio nos 
reprefenta, 


10 Ut in poli aula) 
leti iubilemus. 
| Alleluia. 


7. 


Marburgi Cattorum. 1857. 4. p. 10. Nach ein 
D Il. 171 gibt die 3 erften Zeilen, nach bem Prag 


245. De domina noftra. 


Ave Maria, gratia plena, 
dominus tecum, virgo ferena. 


2 Benedicta tu in mulieribus, 
que peperifti pacem hominibus 
et angelis gloriam. 
Et benedictus fructus ventris tui, 
qui coheredes ut effemus fui 
nos fecit per gratiam. 


3 Per hoc autem ave, 
mundo tam fuave, 
contra carnis iura 
Genuifti prolem, 
novum ftella folem 
nova genitura. 


4 Tu parvi et magni 
leonis et agni, 
falvatoris Chrifti 
templum extitifti, 
fed virgo intacta. 


Tu floris et roris, 
panis et paftoris 
virginum regina, 
rofa fine [pina 

genitrix es facta. 


5 Tu civitas regis iufticiz, 
tu mater es mifericordiz, 
de lacu fecis et miferia 
Theophilum reformans gratiz : 
Te collaudat czleftis curia, 
quz mater es regis et filia, 
per le reis donatur venia, 
per te iuftis confertur gratia. 


6 Ergo maris ftella, 
verbi dei cella 
et folis aurora, 
Paradifi porta, 
_ per quam lux eft orta, 
natum tuum ora: 


— 
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7 Ut nos ſalvet a peccatis 
et in regno claritatis, 
quo lux lucet fedula, 


collocet per ſæcula. 


Rainy. Miff. 1482 Blatt 3025 und 1794 Blatt 22>. Legteres Hat 7.1 ſolvat. D Il. 92, Bers 5.6 qui fir que, 
Afolvat, MI. 112, nach Sandfdriften bes 13. und 14. Jahrhunderts; mit anderer metriſcher Berteilung. Die 
erliegende it aus bem Alteren Mainger Miffale , das jungere teilt den 5. Sag in vier Paar’ Stollen. M 5.4 refor- 


gas, 5.6 quod mater es et regis filia, 7.1 folvat. 


2 


3 


4 


5 


246. Sequentia de f. Karolo imperatore. 


Urns Aquenfis, urbs regalis, 
regni fedes principalis, 

prima regum curia, 

Regi regum pange laudes, 
que de magni regis gaudes 
Karoli prefentia. 


Ifte costus pfallat lztus, — 
pfallat chorus hic fonorus 
vocali concordia, 

Ac dum manus operatur, 
bonum, quod cor meditatur, 
dulcis eft pfalmodia. 


Hac in die, die fefta, 

magni regis magna gelta 
recolat ecclefia: 

Reges terre et omnes populi, 
omnes fimul plaudant et finguli 
celebri lztitia. 


Hic eft Chrifti miles fortis, 
hic invicte dux cohortis, 
ducum fternit millia, 
Terram purgat Jolio 

atque metit gladio 

ex meffe zizania. 


Hic eft magnus imperator, 
boni fructus bonus ſator, 
et prudens agricola; 
Infideles hic convertit, 
fana, deos hic evertit 

et confringit idola. 


6 Hic fuperbos domat reges, 


~) 


@ 


© 


- hic regnare facras leges 


facit cum iuftitia, 

Quam tuetur eo fine, 

ut et iuftus fed nec fine 
fit mifericordia. 


Oleo letitie 

unctus dono gratiz 
ceteris præ regibus, 
Cum corona gloriz. 
maieftatis regiz 


. infignitur fafcibus. 


O rex, mundi triumphator, 
Tefu Chrifti conregnator, 
fis pro nobis exorator, 
fancte pater Karole, 
Emundati a peccatis 

ut in regno claritatis 

nos plebs tua cum beatis 
celi fimus incole. 


Stella maris, o Maria, 

mundi falus, vite via, 
vacillantum rege greffus 

et ad regem des acceffus 

in perenni gloria. 

Chrifte, {plendor dei patris, 
incorruptz fili matris, 

per hunc fanctum, cuius fefta 
‘celebramus, nobis prafta 
fempiterna gaudia. 


WIN. 347, nag einer Handſchrift veé 14. Jahrhunderts. Diefe Sequeng ward auf Frankfurt und Zuͤrich uͤbertragen 
md demgemaͤß in der erften Zeile abgedndert. 


247. De fancto Antonio, ad laudes. 


leta, lux vera mentium, 
nos illuftra diluculo 


Tot fignis per Antonium 
opaco fulgens ſæculo. 
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2 Hic nautis in naufragio | 4 Irrifor lucis gratia 
figno falutis affuit, fignorum languet clericus, 
Quibus fub lucis radio = Poſt votum furgens gloria 
vie ducatum prebuit. | fancti fit teftis publicus. 

3 Hereticum ‘lux fidei 5 Per hanc nos, pater lumin 
figno purgat dum iacitur, fignes et lux de lumine 
Ab allo vafis vitrei Iiluftratoris hominum 
fragilitas nec frangitur. cum [piritus munimine. 


Bafeler Breviarium Blatt 37. 


248. De Antonio confeffore. 


Antoni pro meritis ° Memor tuorum operum, 
ejusque geltis inclitis conditor alme /iderum. 
aris —8 la us 6 Noctes orationibus 
exullet cœlum laudibus. deduxit et laboribus, 
2 Natus ex digno genere, Nec ceffavit ab opere, 
verbo puer et opere iam lucis orto [idere. 
| — ad meritum. 7 leiuniis fe macerans, 
cus, tuorum militum. verberibus fe lacerans, 
3 Tempus ztatis tenere Defiderabat ingredi 
non deducebat temere, ad cenam agni providi. 
ope o oe i 
re diligendo mtime, 8 Virtutum tandem titulis 
ucis creator optime. imbutus et miraculis 
4 Hic fatanz blanditias , Migravit ad te dominum, 
contempfit et tnfidias, Thef{u, corona virginum. 
Tuo victus folatio ; ; . 
, 9 Sit laus patris cum filio 
Iheſu, noftra redemplio. femper in cali folio 
5 Omni degebat tempore Nosque refplende czlitus, 
peenas ferens in corpore, veni creator [piritus. 


M IIL. 201, aué einer Handſchrift bes 14. Jahrhunderts. Die letzten Berfe der Strophen find vie Au 
Hymnen Nro. 200, 107, 59, 65, 113, 67, 116 und 104; Tefu corona virginum ſteht in der vorliegende 
lung nidt. 


249. Bernhardi abbatis. 


LAetabundus . mundo fuper rutilans 
Bernhardo decantet chorus, fuit clara. 
alleluia. 3 Neque folis claritas, 


Regi regum 
exultet in aulo fanctus, 
res miranda. 


neque tua fanctitas 
fit corrupta, . 
Sicut fol per radium 
tu illuftras feculum 


2 Oriuntur [plendidi pari forma 


lucerna de Sterili 
fol de ftella, ; 4 Lux ex alto oriens 
Ut lucerna luminans te promifit veniens 
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valde clara, 

Verbum hoc altiffimi 
nafcendo precinilti 
carne fumpta. . 


5 Clara vallis cecinit, 
benedictus deus fit, 
religioque definit 
effe coeca, 

Nam cum fanctis omnibus 


gaudet in czxleftibus 
Bernhardus, ab angelo 
vox predicta. 


6 Ora pro tuorum 
flatu filiorum 
in confpectu fummi regis, 
Ut nos a peccatis 
mundans perpetratis| 
dona eſſe dextre regis. 


~- 


age. Miff. Blatt 11>, Nach den Verſen 6.1 und 2 gu urteilen, ift die Sequeng in einem Mofter ves Heil. Bern- 
rh gedichtet und gwar nad) bem Mufter der Sequenz deffelben Mro. 193 Latabundus exultet fidelis chorus, von 
: fie auch dic Schlußverſe der 6 Paar Stollen beibehaͤlt. Sine aͤhnlich gebaute Sequeng auf ven Heil. Francifeue 
a derſelben Laͤnge und denfelben Schlußzeilen ver Stollen fleht in bem Naumb. Miff. Blatt 211° und daraus D 
193, bei Mone (IIT. 306) aus einer Handſchrift ves 13. Jahrhunderts, beivemal aber in dem erfien StoNenpaar mit 
hlern bebaftet, vie vermuthen laßen, daß das Gedicht nicht urſpruͤnglich auf den Geil. Francifeus gemacht worden. 


' 250. De fancto Francifco, ad nocturnum. 


IN cwlefti collegio 
novus collega colitur, 

In fanctorum rofario 
novellus flos producitur. 


2 Francifcus florens gratia, 
forma factus humilium, 
Lætus potitur gloria, 
fortis confors fublimium. 


eo 


Metit de ſparſo femine 
plenæ meffis manipulum, 
Fallens fub terre tegmine 
noftre falutis emulum. 


4 Hic carnis fupercilium 
legi fubiecit [piritus, 
Mundum vicit et vilium, 
fe victo victor inclitus. 


5 Lingne manus preambula 
verbo paravit femitam 
Et amplectuntur ſæcula 
doctrinam facto proditam. 


6 In paupertatis pradio 
minorum plantans vineam 


Oftendit magifterio 
vite vivendi lineam. 


7 Ad externas divitias 
turbam. allexit pauperum, 
Quos ad czli delicias 
lingua vocavit operum. 


8 Vita doctrina fplenduit, 
refplendet et miraculis, 
Sic prefuit, quod profuit 
via lucerna populis. 


A 


9 Summi regis palatio, 
ductor, loca difcipulos, - 
Salutis privilegio 
Chrifti preemuni famulos. - 


10 De tenebris miferiz 
fequaces ftelle præviæ 
Quzramus patrem gratiz 
confortes tandem gloriz. 


11 Patri, nato, paraclito 
decus, honor et gloria, 
Sint huius fancti merito 
nobis eterna gaudia. 


t 


deſeler Breviariom Blatt 39. Die 1. und 6. Strophe bei D I. 295, aber 6.3 magiſteria. M III. 236, auf ven hei⸗ 
liten dernhard und demgufolge 2.1 Bernhardus, 6,2 monachorum fir minorum, 11.3 ſint pro Bernhardi merito. 
Auvermeitige Segarten: 8.1 vile, 9.4 vie, 10.2 fequentes, Vorſchlag 10.2 gu lefen Nella previa und 10.4 con- 


forte t, gloria. 


251. De fancta Clara, in fecundis vefperis. - 


Ex preclara 
virgo Clara 


regnat in regno luminum, 
Quam amatti, 


‘. 
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defponfalti, 
Ieſu, corona virginum. 


2 Mundo [preto, 
corde lzto 
Francifci magifterio 
Carnem terit 
et te quzrit, 
Ieſu, noftra redemptio. 


3 Per te folem 
parit prolem 


fanctarum gregem pauperum, 


Quas tu dilas ° 

et maritas, 

conditor alme [yderum. 
4 Puritate 

paupertate 


en 


mater et eius agmina, 
Te fectantur, 
premiantur, 

0 gloriofa domina. | 


Finit curfum, 

feandit furfum, 

claret multo prodigio, 
Annotatur, 


-- comprobatur 


in cele{ti collegio. 


Virgo pura, 

noftri cura 

fac tibi fit in curia, 
Sint optata 

per te data 

beata nobis gaudia. - 


Bafeler Breviarium Blatt 38>, 


Die Endzeifen der Strophen find die Anfdnge ber Hymnen Mro. 65, 
(Str. 6), 250 unb 66. , 


- 252. De fancta Elifabeth. 


Gaude Sion, quod egreſſus 5 .Vere ſidus tu’ præclarum, 


a te decor, et depreffus 
tui fulgor ſpeculi 
Rediviva Juce redit, 

o et alpha, quod accedit 
iam in fine feculi. 


2 Poma prima primitivos 
deus fanctos adhuc vivos 
vidit in cacumine. 

Ut extremos addat primis, 
quamvis {tantes nos in imis 
fuo vifit lumine. 


3 Sed pre multis te refpexit, 
odor tuus hunc allexit 
el fapor et puritas, 
Ut. de regum ramis nata 
iufte vere fis vocata 
tu dei faturitas. 


4 Gaudent aftra matutina, 
quod in hora vefpertina 
ortu novi fideris 
Celi fidus illuftratur, 
in quo terre defignatur 
novi fignum feederis. 


quod a fole differt parum, 
et luna lucidius; 

Tu quod fole fis amicta, 
carne probat hic relicta 
lucis tuæ radius. 


6 O quam dignis fulges fignis, 


vafa rapis a malignis 
poſſeſſa damoniis, 
Lepræ mundas labe tactos, 
claudos ponis et attractos 
in pedum officiis. 


7 Quod negatum eft natura, 


tu virtutum agis iure 

et potes ex gratia, 

Vila functos tu reducis, 
cecis reddis membra lucis 
et membroruin [patia. 


8 Eya mater, nos. agnofce, 


libro vilz nos depofce 


cum electis inferi, 


Ut confortes tuz fortis 
et a panis et a portis 


eruamur inferi. 
a 


Maing. Miff. 1482 ‘Blatt 276> und 1497 Blatt 213; Elifabeth vidue, Bere 6.5 contractos. Lib. Miff. : 
Vers 3.4 Tu de. Magveb. Miff. Blatt 8, überſchrieben Elyzabeth lantgrauie. Text. Blatt 96, Vers 3.4 T 
obfeffa, 8.2 vite libro, M IIJ. 285, Bers 3.3 et faporis p., 4.6 fignum novi, 6.1 luces, 7.2 virtutis. | 


4 
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253. De apoftolis. 


Qi funt ifti, ' 4 Adhuc funt in numero 
qui volant ut nubes per aéra? lacobus cum lacobo, 
Portant Chrilti Simon Cananzeus 

per fanctum [piritum myfteria? et Iudas Thaddzus. 


Vocatus a domino 
fedens in telonio 

fequitur Matihæus 
el Bartholomieus. 


2 Hi funt terre principes 
et electi lapides, 
quorum {onus 
exauditus eft per terra climata. 
Petrus Antiochiam, 


Paulus Alexandriam 5 Thomas non poltponitur , 
et Andreas - Matthiasque tollitur 


vocatus a domino 


convertit ad dominum Achaiam. ; 
forte apoftolica. 


3 [ohannes in dolio Ergo vos apoftoli 
ex ferventi oleo , et amici dumini 
fenatum devicerat, noftrorum abfolvite 
Philippus Azoticum ° , peccatorum vincula 
deftinavit populum | iuvando per fecula. 


ad matrem ecclefiam. | 

\ | 

Rainyer Miffale 1197 Blatt 210, mit ver Bezeidnung De evangeliftis; Bere 3.1 doleo, 4.3 felt Cananæus, 
ras id cus Mone ergdngt, 4.6 theloneo. M. III. 65, mit der Ueberſchrift De apoftolis et evangeliflis; Bere 2.4 
Bundi, 5.2 colitar, 5.3 electus, 5.6 electi. 


4 


254. De martyribus. 


0 Beata beatoruin 5 Bum fic torti cedunt morti 
martyrum folemnia, carnis per interilum, 
0 devote recolenda Ut electi funt adepti 
victorum certamina. beatorum merita. 

2 Digni dignis fulgent fignis 6 Per contemptum mundanorum 
el florent virtutibus, et per bella fortia 
lllos femper condecenter Meruerunt angelorum 
veneremur Jaudibus. victores confortia. 

3 Fide, voto, corde toto | 7 Ergo facti coheredes 
adheferunt domino, * Chrifto in czJeftibus, 
Et invicti funt addicti Apud ipfum vota noftra 
atroci martyrio. | promuvere precibus, 

4 (arcerati, trucidati, 8 Vt poft huius finem vite 
lormentorum genera, et poft franfitoria 
Igne læſi, ferro cefi In perhenni mereamur 
pertulerunt plurima. exultare gloria. 


fib. Rif 199, Maing. Miff. 1482 Blatt 194. Maing. Miff. 1197 Blatt 20>, Bers 5.4 premia. Shen fo im 
Rages, Miff. Blatt 9>. Clicht. 221> hat premium. Text. fequ. 1144, Bere 4.2 und 4.4 vertaufdt, 8.1 vil. 
%, Sdexaltari. M III. 142 fege 1.2 certamina, 1.4 follemnia, nach einer ver finf benugten Handſchriften, 
mt Radhgt auf 2. Tim. 4, 7; Bers 5.4 premium, 8.1 f, h. vite, Die Form 8.3 perhenni fir perenni, welche 
Ute Sanvigriften und Drude haben, darf hie und da gur Erinnerung nacgedrudt werden. Vergl. Nro. 533. 


8. 
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255. De confefforibus. 


Ap laudes falvateris ; 
ut mens incitetur humilis, 


2 Sentiat hunc diem 


iufta de caufa celebrem, 
Gaudeat et fefe 
fic pia vota promere. 


” 


3 Hac die fecretum cælorum 


peliit lux pontificum, 
lugiter in choro fanctorum 
fplendens ut fidus aureum. 


4 Et gaudium angelis 


factum eft ex adventu comparis, 
Fuiffe quem angelum - 
domini conftat exercituum. 


Qui cuique fuam 

tritici dans menfuram, 

Ad fidei caulas 
congregans oviculas, 

lupi previdit infidias. 
Fidelis et prudens 

credita diftribuens 

Hic dedit ad menfam 
domini pecuniam, 

ul dignam faceret ufuram. 


6 Beatus hic fervus, 


quem, cum venerit 


dominus, ita invenerit: 
Probatum in terra, | - 
fuper omnia 

ftatuet illum in patria. 


7 Ad tantj patris gloriam 


celebrandam 

chorus concinat laudem dignam 
et populus _ ; 
lætis reſpondeat vocibus. 


Dicamus omnes cernui 


lanto patri, 

jungat fuo fe grex paftori, 
et precibus 

fufisque lacrimis clamemus: 


8 Paftor bone, 


miferere ecclefiz, 
tuisque precibus 
refove, confer 
Opem plebi 

luz, preces atlende, 
et pio iuvamine 
maculas dilue. 


In via nos adiuva, 
colloca in patria, 
redde quz {peramus bona. 


Lib. Miff. Blatt 1995, von wo bie Ueberfdrift genommen ift, Vers 3.1 c. f., 7.3 iubilet. Maing. Mit 
Blatt 194>, diefelbe Ueberſchrift, Vers 3.1 c. ſ., 4.2 provectu. Magd. Miff. Blatt 9>: De uno conf 
Bers 7.8 ſ. ſuo gr. p., 8.3 fufisque. Maing. Miff. 1197 Blatt 261: De confeffore et pontifice, Bere 3.1 
6.6 gloria, 7.8 f. g. fao paft. Ale fangen ben 2. Stollen der 8. Abteilung, in wel@er manche Unridti 
verborgen (deinen, mit Confer an. Text. fequ. 115> Hat 3.1 celorum fecreta, 4.2 ex a. tantic. D' 
Bers 3.1 Hodie c. fecreta, 3.2 confefforum, 3.4 amenum, 5.8 fic fir hic, 6.3 inveniet, 7.3 cleru 
carmen fir cernui, 7.8 i. ſ. fuo gr. p., 9.2 c. nos, Bgl. Nro. 527. 


« 


256. In veritate comperi. 


In veritate comperi, 
quod fceleri cleri 
ftudet univerfitas. 
Livor regnal, veritas 
5 datur funeri, 
heredes luciferi 
funt preelati. 
Iam elati 
gloria 
10 membra domant alia 
capitis infania, 
cæci ducesque cæcorum, 


et oæcati terrenorum 
idolatria. 

15 Quærunt omnes propria, 
manus patent, 
et iam latent 
crucis beneficia. 

Luge Syon filia: 

20 fructus urit meffium, 
ignis in caudis vulpium, 
lrifles per hypocritas 
fimulata fanctitas, 
ut Thamar in bivio, 


. BI—W. 


25 turpi marcefcens ocio | 


totum orbem inficit, 
nec deficit nec proficit 
data libertati. 

- Charitatem refpuit, 

30 caftitatem polluit, 
ftudens rapacitati- 
fedet in infidiis 
hominum pre filiis, 
pauperem ut rapiat, _ 
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35 et linguarum gladiis 
iuftum ut interficiat. ' 
Non eft qui bonum faciat 
iftorum, 
quorum 
40 confcientia 
fpelunca eft latronum. 
Hanc vide videns omnia 
deus ultionum. 


- 


amina vetufla ante trecentos annos ſeripta, que deplorant infcitiam Euangelij, el taxant abufos ceremo- 
iarum, ac que oftendunt doctrinam huius temporis non effe novam. Falfit enim femper & fulgebit in ali- 
vibas ‘vera Ecclefim doctrina. Viteberge. Anno M. D. XLVIII. Seransgegeben und mit einer Borreve vere 
hen von Malih. Flacius Illyricus. Das fiebente der 43 Gedichte. 


257. Ortu regis evanefcit. 


Orta regis evanefcit 
legis nubes involuta, 
Vera dies illucefcit, 
umbra noctis diffoluta. 
Rofa produxit lilium 
et honorem convallium, 
caftitate non fuluta. 


Auftro terris influente 
furgens cedit aquilo, y, 
Flatu facro fuccedente, 
pulfo mentis nubilo 

Fervet ignis, fed ſæcundans, 
et humanum cor emundans 
a letali frigore. 


nw 


1.4.9. Dae zwoͤlfte ver 48 Gedidte. 


3 [nnovatur terra vetus, 
novo more germinans: 
Paril virgo, prodit fetus, 
Eve luctum terminans. 
Quo complente ius legale, 
coaptantur cælo ſealæ, 
via palet regia. - 


4 Serpens dirus extrahatur 
ad vagatum pueri, 
Per qoem pauper liberatur, 
potens datur carceri. 
Ab erroris via flexus . 
patris redit in amplexus 
minor natu filius. . 


258. Fraude ceca defolato. 


Fraude cca deſolato 
primo noftri generis, 
Mortis virus ex palato 
redundavit pofteris; - 

Sed meerore deficcato 
corruptelz veteris 
haufit peenam cum peccato 
lubar novi fideris. 


“ee 


Noſtræ forti coaquatur 
lux in tefta condita, 

Dum lucerna feecundatur, 
per quam patet femita, 


0D. Dos vierzehnte ber 48 Gedidte. 


Mulieri réformatur 
dragma diu perdita, - 
in qua regis figillatur 
forma czlo cognita. 


3 Pingit arcam teftamenti 
fedulo paraclitus, 
Et largitor ornamenti 
reparat ingenitum. 

Vernal intus facramenti 

virga florens cælitus, 
lux in rubo non marcenti 
fit homo divinitus. 


160 


dreizehntes Jabrhunuvert Nro. 





259. De innocentibus. 


In Bethlehem 
Herodes iratus, 
quia puer natus, 
timens principatus 
ſceptro fe privari, 
iubet trucidari 
pueros bimatus. 


2 0 mira novitas 
facinoris! 
O tetra livoris 
immanitas ! 


-= 


O puritas 

innocentium, 

pede gemino [equentium 
agni veltigium ! - 


O rofa rubens, o candoris 
lilium, flas odoris, 

vox infantium. 

laudes deo dicentium, 
cantantium 

, ofanna.’ 


A. a. O. Dad 2. der 48 Gedichte. M IL. 35, Vers 1.3 fehlt quia, 1 decollari fir tracidari, 2.3 feblt | 


260. Tropus in die b. 


De Stephani 
rofeo fanguine 
martyrii 
vernant primicix, 
2 Eliminat priftine 
nubem [cripture, 
patent figure 
-legis obf{cure, 
irradiat pagine 
lux gratiz. 


3 Krant future 
figna preffure, 
quod Abel iure 
fracto nature 
fratris obit acie. 


4 Culpa non eft fub caligine, 
' clamat fanguis, fufus hodie, 


non celatur, 

quod monftratur, 
nulli dubiæ culpe ; 
turpitudine 

indices et vindices 
de crimine 
clamant anxie 

Sion filiz: 


5 ,0 domine, 


fede in pulvere, pro filio 
Sion conquerere.’ 
Querele planctus aſperæ 
et ploratus audio, 


Stephani protomartyris. 


voces et loquelz, 
mixtz funt fufpirio, 
plangitur a Rachaele: 


; Surge, pugna tute, 
Luos cum virtute 
hoftes conterit, 

furge libere, 

pulfa fervitute ’ 
agnum fequere: 

hic eft glorise 

ftola, curfus bravium, 
fructus victoria, 
hunc pie conplectere. 


7 Spera, crede, 


certa [trenue, 
certa de mercede, 
nullum metue 
nullique cede. 


Non permittet deus 

te fuccumbere. 

Nullus Pharifseus, 
nullus Iebufzus, 

nullus Philifteus 
poterit refiftere 

contra Stephanum, 

non poterunt pravalere 


ei qui nocere 


federunt, 
funt afflicti, 
fi iuncti 
manferunt. 
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9 Ferientes perierunt, ©. 
et furentes omnes defecerunt. 


1. O. Dab 5. der 48 Gedichte. Bers 4.10 ſiliæ Sion. M IIT. 511, von wo aud die Ueberſchrift genommen ift; 
$21 Eliminant, 2.5 irradiant, 2.6 luce, 3.5 obiit, 4.5 ulli, 4.6 tarpitadines, 4.7 in dies fur indices, 
antiz, 5.6 vocis, 5.8 planguntur, 6.3 contere, 6.7 rex fir eft, Gomma inter gloriw, curfus, braviam 
Victoria, 6.9 fehlt fructus, 6.10 hinc, 7.2 {autet nulla cede cede, 7.3 inxta far certa, 8.1 permittal, 
philiſæaus, $.5 gebirzeus, 8.6 lautet nullusque etheus, 8.% lautet poterant pr., 8.9 eique, 8.12 feblt, 
egen ſteht vor 8.11 die Zeile et devicti, 9. 1-4 fautet: Efurientes ct fitientes vixerunt, omnes perierunt. 


261. Hæc dies lætitiæ. 


Hee dies læticiæ Viam vite reparavit, 

* celebris memoriz, et [pem veniz 
in qua vita triumphavil, collocans in requie, 
Prevalens in acie rex gloriz 
mortis impiz, rs de tenebris miferiz 
cuius torcular calcavit, . fuos furgens vocavit. 


a. O. Das 39. ber 48 Gedichte. 


IACOPONUS von TODI. 


Nro. 262, 


262. Oratio de compaffione beate virginis. 


Stabat mater dolorofa 5 Eia mater, fons amoris, 
luxta crucem lacrimofa, me fentire vim doloris 
dum pendebat filius, fac, ut lecum lugeam ; 
Cuius animam gementem Fac, ut ardeat cor menm 
contriftantem et dolentem in amando Chriftum deum, 
pertranfivit gladius. ut fibi complaceam. 

2 0 quam triftis et afflicta 6 Sancta mater, iftud agas, 
fuit illa benedicta crucifixi fige plagas 
mater unigeniti, cordi meo valide; 

Quam merrebat et dolebat Tui nati vulnerati, 
et tremebat, cum videbat ' tam dignati pro me pati, 
nati pœnas inclyti! ‘ peenas mecum divide. 

3 Quis eft homo, qui non flerct, — 7 Fac me vere tecum flere, 


crucifixo condolere, 
donec ego vixero, 

luxta crucem tecum ftare . 
meque tibi fociare 

in planctu defidero. 


Chrifti matrem fi videret 

in tanto fupplicio? 

Quis non poffet contriftari, 
piam matrem contemplari 
dolentem cum filio? 


vidit lefum in Lormentis mihi iam non fis amara, 
et flagellis fubditum, fac me tecum plangere, 
Vidit fuum dulcem natum Fac, ut portem Chrifti mortem, 
morientem defolatum, paffionis fac confortem 
cum emifit fpiritum. et plagas recolere. 
Badernagel, Kirchenlied. 1. 11 


| 
4 Pro peccatis ſuæ gentis 8 Virgo virginum preclara, 
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9 Fac me plagis vulnerari | confoveri gratia. 
cruceque me fac heari | Quando corpus mori 
et cruore filit, fac, ut anima donetu 

Inſlammatus et accenfus paradifi gloria. 
per te, pia, fim defenfus 
in die iudicii. | 11 Chrifte, cum fit hine 


da per matrem me ve 


10 Fac me cruce cultodiri, ad palmam victoriz. 


morte Chrifti premuuiri, 


DIN. 131-154. MID. 147-154, Den wahrſcheinlich urſpruͤnglichen Tert diefer Sequeng vor 
Mero. 214. Zu ben Hanbſchriften, aus welchen der wberarbeitete Tert gu gewinnen ijt und die 
bilder den ibrigen gegogen , gehoͤren and N der, Miimdener cod. germ. 716 (Blatt 54) und O 
lat. 5023 (Blatt 141), beide aus dem 15. Jahrhundert. Legterem fehlt ber 8. Sag und der erfie 
lieft Bers 4.4 videns Chriftam d. u. 7.1 fac me tecum pia flere. N ftimmt in den Ledarte 
bei Mone uberein, bod hat er aud 2.5 pia mater c. v., 6.2 ul fint fixe Chrifti plage, 8. 
ju 9.3 fteht am Rande ob amorem, 9.4 wie S und H, aber am Rande der Vers unfers Terte: 
virgo (fiir pia). O und R (bei Mone) haben am Ende einen Stollen ohne Parallele, O: qua 
lur etc., R: Chrifte cum {it hinc exire etc. Aber es ift moͤglich, daß eine ſolche ſcheinbar uͤ 
ben nothwendigen Schluß der Sequeng bilden follte und daf durch eine folde aud fener von 1 
ſpruͤngliche Text Mro. 214 ergdngt werden muͤßte. Id) fiige noc die bemerkenswerthen Lesartes 
buds von 1197 Blatt 2275 hier an: der Tert, Hat die gewoͤhnlichen 10 Paar Stolen (M IE. : 
2.4 que, 2.5 pia mater, cum, 2.6 penam nati, 3.2 malrem Chrifli, dum, 3.5 matren 
pro, 4.4 videns, 5.2m. ſ. tuid., 5.3 penam fac ut l., 5.6 fibi ut, 6.1 age, 6.2 c. ut fu: 
m. lividse, 6.5 iam dignantis, 7.5 et me tibi conformare, 8.5 f. mec., 9.2 cruce me 
flamma ne urat fuccenfus, -10.1 Chrifte, cum contingit hinc exire, 10.2 per mortem, 10.5 qu 
piternz fur paradifi. 





263. De compaffione beatæ Maris virginis 


STabat iuxta Chbifti crucem, 4 Vidit virgo hæc dicen 
videns pati veram lucem, natum fuum innocent 
mater regis omnium, <ecce mater filius. ’ 
Vidit caput coronatum Pati vidit virgo natun 
fpinis , latus perforatum, dicentem , eft confum 
vidit mori filium. et fic tranfit gladius. 

2 Vidit corpus flagellari, 5 In dolore tunc fuifti, 
manus, pedes perforari, virgo pia, cum vidifti 
vinctum a crudelibus. mori tuum filium. 
Vidit caput inclinatum. Dolor ingens, dolor il 
totum corpus cruentatum , dicunt fancti plufquan 
paftoris pro ovibus. excellit martyrium. 

3 Vidit potum felle mixtum, | * 6 Virgo clemens, virgo 
natum fuum cfucifixum, | {pes reorum, vite via 
gubernantem omnia, virgo plena gratia: 
Chriftum pati hee flagella. lube natum ac implor 
vidit mater et puella . fervis tuis fine mora 
vidit et opprobria. nobis dare gaudia. 


Lib. Miff. Blatt 201b. Vorangeht folgender Sag als Verfus: 


Mater clemens et benigna, - Hic confortes tuse penx 
ceeli terre laude digna ul affiftant agni cene, 
perduc ad pallacia in fuperna curia. 


Sch teile biefes an ſich febr unbedeutende Gedicht bier nur darum mit, weil die Begiehung , in 
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abat mater ſteht, nach irgend einer Seite fiir die Geſchichte dieſes Gedichtes von Mugen fein koͤnnte. Bis fest 
ts, fo viel ich weiß, nidjt mit in diefen Kreiß der Betradtung geyogen worden. Dem Bearbeiter des Luͤbecker 
kishuds war fedesfallé bas Stabal mater nod) unbefannt, weil er dieß fonft vorgegogen haben wiirre. 


264. De nativitate Chrifti. 


IN hoe anni circulo 11 [In prefepe ponitur 
vita datur. feculo et a brutis nofcitur, 
nobis nato parvulo verbum velo tegitur 
de virgine Maria. a virgine Maria. 

2 Quos vetuftas fuffocat, ' 12Jofeph nato fruitur, 
hos ad vitam revocat, natus lacte pafcitur,. 
cum fe deus collocat plangit, plorat, geritur 

in virgine Maria. ' a virgine Maria. 

3 Stella folem protulit, | 13 Ab angelis pfallitur, 
fol falutem contulit, . gloria, pax dicitur, 
nichil tamen abftulit a paftoribus queritur 

a virgine Maria. cum virgine Maria. 

4 Fons in fuo rivulo 14 Reges tres de gentibus 
nafcilur pro populo, lefum cum muneribus 
fracto mortis vinculo, adorant flexis genibus 

a virgine Maria. cum virgine Maria. 

5 Ex divino munere, 1 Aurum regi regnaturo 
non humano opere, | thusque facerdoti puro 
oritur in tempore | myrrha datur morituro 

de virgine Maria. ; cum virgine Maria. 

6 Summi regis filius, 160 paftores, currite, . 
patris unigenitus, 8gregem veftrum finite, | 
nobis datus czlitus deum verum cernite 

a virgine Maria. cum virgine Maria. 

7 Ex puella regia, 17 Puer circumciditur, 
David regis filia, -_ Iefus nomen ponitur, 
nova furgit plantula leſus Chriftus dicitur 

de virgine Maria. | a virgine Maria. 
8 Sine viri copula 18 Q prompta humilitas, 


illibata caftitas, 
quam abftraxit caritas , 
de virgine Maria. 


florem dedit virgula, - 
qui manet in fecula 
cum virgine Maria. 


| 

9 De hac facratiffima, 19 Ex hac virga regia, 
omnium digniffima, ! fummi regis filia, 

proles datur optima plena datur gratia 
a virgine Maria. ex virgine Maria. 


100 beata femma, 
cuius ventris farciua 
mundi lavit crimina 

pro virgine Maria. 


20 In Bethlehem qui natus eft, 
lerufalem delatus eft, 
in templo prefentatus eft 
a virgine Maria. 


11° 
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21 A parentibus regitur 
et in templo fiftitur, 
fenis brachiis ponitur 

a virgine Maria. 


22 In humano corpore, 
veftitus de purpure, 
defcendit cum robore 

de virgine Maria. 


23 Defcendit in nebula, 
apparebit in gloria, 
peccatorum venia 

de virgine Maria. 


24 In excelfis collocat, 
fupra aftra iubilat, 
fuam matrem laureat 

cum virgine Maria. 


25 A quo mundus tegitur, 
uno faxo clauditur, 
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in fe ipfo tegitur 
de virgine Maria. 


26 De femine Abrahe, 
ex regali genere 
orilur de fidere 

de virgine Maria. 


27 In folis ardoribus 
gratia fidelibus 
niveis candoribus 

de virgine Maria. 


28 Q Iefu dulciffime, 
vila, cibus anime, 
nos a culpis redime 

cum virgine Maria. 


29 [Ili laus et gloria, 

decus el victoria, 

qui regit cæleſtia 
cum virgine Maria. 


M If. so. Ginter feder Strophe die fiir ven Shor beftimmten Verſe: 


Verbum caro factum eft 
* ex virgine Maria, 


Gin Lied mit bem Anfange Verbum caro factum eft wird nad Mone dem lacoponus von Todi zugeſchrieb 
bie folgenden zwei Rieder. Aud) daé Ried Tres magi de gentibus Nro. 105, 


265. In natali domini. 


‘ IN hoe anni circulo 
vita datur ſæculo 
nato nobis parvulo 

ex virgine Maria. 


Fons in fuo rivulo 

nafcitur pro populo 

fructo mortis vinculo. 
ex virgine Maria. 


all) 


Stella folem protulit, 

fol falutem contulit, 

nichil tamen abftulit, 
ex virgine Maria. 


4 @ beata femina, 

cuius ventris farcina 

mundi Javat crimina. 
ex virgine Maria. 


aon 


5 Ex virgine regia, 

fummi regis filia, 

plena datur gratia, 
ex virgine Maria. 


6 In prefepi ponitur 
el a brutis nofcitur, 


matris velo tegitur 
a virgine Maria. 


7 © paftores, currite, 
gregem veftrum finite, 
deum verum cernite 

cum virgine Maria. 


8 Puer circumciditur, 
fanguis eius funditur, 
nomen Ihefus imponitur 

a virgine Maria. 

9 Reges tres de gentihus 

currunt cum muneribus, 
~ _ orant flexit genibus 
cum virgine Maria. 


10 Die hac fanctiffima 
19 » omnibus gratiffima 
plena datur gratia 

ex virgine Maria. 


11 Ex divino flamine, 
* non humano femine 

deus datur feminz 
in virgine Maria. 


\ 


v. M— 267: 


12 Illi laus et gloria, 
decus et victoria, 
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honor, virtus, gratia 
cum virgine Maria. 


rift. welpf Blatt XCIXB. MI. 65. Hinter fever Strophe die fiir den Chor beſtimmten Zeilen 


Verbum caro ſactum eſt 


ex virgine Maria. 


\ 


9,3 adorant, 


266. In natali domini. | 


' In hoc anni circulo 
vita datur feculo 
nato nobis parvulo 

per virginem Mariam. 


2 Quod vetuftas fuffocat, 

hoc ad vitam revocat, 

nam fe deus collocat 
per virginem Mariam. 


3 Adam pomo vefcitur, 
et fudor repellitur 
fui vultus hodie 
per virginem Mariam. 


4 Noe pro diluvio 
claufo foris oftio 
arcam intrat hodie 
per virginem Mariam. 


or 


Serpens ille callidus 
cunctis animalibus 
fuffocatur hodie 

per virginem Mariam. 
8 Stella folem protulit, 
fol falutem contulit, 
nihil! tamen abftulit 

per virginem Mariam. 


7 Sine viri copula 
" florem dedit virgula, 
qui manet in ſæcula 
per virginem Mariam. 


4 


8 Puer circumciditur, 

7 ‘ ° . 
fanguis eius funditur, 
vita reftituitur 

per virginem Mariam. 


0 O beata femina, 
cuius cafta vifcera 
abluerunt crimina 


per virginem Mariam. 


10 Ex virgine regia, 
mundi regis filia, 
plena datur gratia 
per virginem Mariam. 


11 In præſepe ponitur 

et a brutis colitur, 

matris velo tegitur 
per virginem Mariam. 


2 Ab angelis concinitur, 
* gloria et pax dicitur, 

a paftoribus queritur 
cum virgine Maria. 


13 Jofeph nato fruitur, 
* natus lacte pafcitur, 
vagit, plorat, tegitur 
per virginem Mariam. 


14 Ergo noftra concio 
omni plena gaudio 
pfallat cum tripudio 

cum virgine Maria. 


- Seijentritt 1567, 1. Blatt XLIX. Sede Strophe endigt mit ven Verfen 


Verbum caro factum eft 


per virginem Mariam, 


Ne kleineren Ziffern vor den Strophen beziehen fid auf das vorangegangene [dngere Lied Rro. 264. 


267. Hore canonice falvatoris. 


P Atris fapientia, 
veritas divina, 
Deus homo captus elt 


P Atris fapientia, 
veritas divina, 
Chriftus Iefus captus eft 
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ie Meinen 3iffern vor den Strophen bejiehen fic auf dad vorangegangene ldngere Lied. Lesarten bei M' 2.1 flus, 
dlevat, 5.1 Virgine de regia, 6.1 prefepe, 8.3 ponitur, 
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hora matutina, 
A fuis difcipulis 
cito derelictus 
ludzis est traditus, 
venditus, afflictus. 


2 Hora prima ductus eft 
Iefus ad Pilatum, 
Falfis teftimoniis 
multum accufatum 

In collum percutiunt 
manibus ligatum, 
vultum dei confpuunt, 
lumen celi gratum. 


3 , Crucifige’ clamitant 
hora tertiarum ; 
Ilufus induitur 
vefte purpurarum, 

Caput eius pungitur 

corona [pinarum, 
crucem portat humeris ‘ 
ad locum poenarum. 


4 Hora fexta Iefus eft 
cruci conclavatus 
Et eft cum latronibus 
pendens deputatus, 

Pre tormentis fitiens 

felle faturatus, 
agnus crimen diluit 
fic ludificatus. 


5 Hora nona dominus ° 
Iefus ex{piravit, 
_ Heli? clamans animam 
patri commendavit, 

Latus eius lancea 

miles perforavit, 
terra tunc contremuit 
et fol obfcuravit. 


6 De cruce deponitur 
hora vefpertina, 
Fortitudo latuit 
in mente divina, 

Talem mortem fubiit 
vile medicina, 
heu corona gloriz 
iacuit fupina! 


7 Hora completorii 
datur fepulturz 
Corpus Chrifti nobile, 
{pes vite future, 


hora matutina, 

A fuis difcipulis 
et notis relictus 
iudæis eft venditus, 
traditus, afflictus. 


2 Hora prima ductus eft 


qn 


7 


Iefus ad Pilatum, 
Falfis teftimoniis 
multum accufatum 

In collo percutiunt 
qanibus ligatum, 
confpuentes faciem, 
ut eft prophetatum. 


,Crucifige’ clamitant 
hora tertiarum ; 

Ilufus induitur 

vefle purpurarum, 
Caput fuum pungitur 
corona [pinarum, 

fert trabem in humeris 
ad loca penarum. 


[efus hora fexta eft | 

cruci conclavatus, 

Pre tormentis fitiens 
felle eft potatus, . 

Pendens cum latronibus 

cum eis deputatus, 

finifter cum reprobat 
latro fceleratus. 


Hora nona dominus ° 

lefus exfpiravit, 

«Heli? clamans animam 

patri commendavit. 
Eius latus lancea 

miles perforavit, 

terra tunc contremuit 

et fol obfcuravit. 


De cruce deponitur 
hora vefpertina, 
Fortitudo latuit 
in mente divina. 

Talem mortem fubiit 
vite medicina, 
heu corona gloriz 
iacet hic fupina! 


Hora completorii 
datur fepulturze 
Corpus leſu nobile, 
vite fpes future, 
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Conditur aromate, 
inplentur [cripture, 
iugis fit memoriz 
mors hac tue cure. 


Conditur aromate, 
complentur [cripture : 
iugis fic memoria 
mors eft mihi cure. 


8 Has horas canonicas | 
cum devotione 
Tibi, Iefu, recolo 
pia ratione, 

Ut ficut tu paffus es 

pœnas in agone, 
fic labore confonans 
concors fim coronz. 


8 Has horas canunicas 
cum devotione 
Tibi, Chrifte, recola 
pia ratione, 
Ut qui pro me paffus es 
amoris ardore, 
sis mihi folatium 
in mortis agone. 


er Text links aus DI. 337, der rechts aus MI. 106, von wo die Ueberfdrift genommen ift. An beiden Orten 
if aus ben Handfdriften und Drucken diefes viel verdnderten Liedes die verſchiedenen Lesarten. Die Terte in dem 
iegernjeer Geſangbuche von 1577, in bem Muͤnchner von 1586, in vem Speierſchen von 1600 und dem Mainger 
lantual von 1605 ftimmen mehr mit dem Danielfden iberein: nur 2.6 in collo, 4.3 alque, alle haben die Leste 
Strephe nicht. 


4 


268. De paſſione domini. 


Ad Matutinum. 


P Atris fapientia 
Chriftus in agone 
Nocte fudit fanguinem 
in oratione, 


Se offert turbis dominus, 


occurrens illis proné, 
mox hunc Iudas tradidit 
de ofculatione. 


\ 


ti) 


Capitur, conftringitur, 

a fuis derelictus, 

In domo Aunæ [pernitur 

per alapam afflictus. 
Negat hunc difcipulus, 

limore mortis victus, 

ducitur ad Caiphan 

lefus dire [trictus. 


3 Falfos teftes patitur, 
blafphemus iudicatur, 
Reus mortis dicitur 
et colaphis mactatur: 

Hinc velatus facie 
{putis maculatur 
et a perculforibus 
prophetare clamatur. 


Ad Primam. 


4 Hora prima dominus 
Pilato prefentatur, 
Falfis teftimoniis 


- multis accufatur. 


Herodi miffus ſpernitur, 
vefte fubfannatur, 
hine Pilato mittitur, 
ut morte puniatur. 


Ad Tertiam. 


Crudele fit concambium 

hora tertiarum, 

Latro folvi petitur, 

necari rex terrarum. 
.Crucifige’ clamitant 

gentes tenebrarum, 

veftibus exuitur 

ve(titor animarum. 


Ad columnam ducitur, 
vinculis ligatur, 
Flagris atque virgulis 
dire laceratur. 

Purpura induitur, 
fpinis coronatur, 
percutitur arundine, 
falfe falutatur. 


Ceditur, confpuitur 
vultus eius ketus, ° 
Atque multipliciter 
a gentibus fic [pretus. 
Exit de prætorio 
opprobriis repletus : 
,crucifige’ repetit 
ludeorum ceetus, 


168 


Vierzehntes Zahrhundert. Nr 


Ad Sextam, 


8 Hora fexta dominum 


fententia damnavit, 
Crucem fuam propriam 
calvariam portavit. 

Iefum turba militum 
veftibus nudavit, 
affigens in patibulo 
clavis perforavit. 


Vt propheta cecinit, 
veftes dividuntur, 
Titulus infcribitur, 
ludibria dicuntur. 
Matris cor et filii 
fimul patiuntur, 
virgo cum difcipulo 
pariter iunguntur. 


Ad Nonam. 


10 Hora nona dominus 


relinqui fe clamavit, 
Salutem noftram fitiens 
acetum fel potavit. 


Dicens ,confummatum eft’ 
fpiritum efflavit, 
tunc latus eius lancea - 
miles perforavit. 


Ad Vefperas. 


11 De cruce deponitur 


hora Vefpertina, 

Ungitur aromate 

vile medicina, 
Volvitur in findone 

latet vis divina, 

fic corona gloriz 

iacuit fupina. 


Ad Completorium. 


12 Hora completorii 


lefus tumulatur, 

Petra grandi clauditur, 

amare lamentatur. 
Infernus perdit [polia, 

celum referatur: 

fic falus olim perdita 

per leſum reparatur. 


SMine, alte, Catholiſche Gefang vnd Ruff. Tegernfee 1577. Blatt 51%. Mit ver Ueberfdrift: , Row ein 
alté Lateiniſch / Gefang von dem leyden Shrifti, auff | die fiben Tagzeit geftellet.’ ’ 


Clicht. 67: 3.3 conditoris, M III. 204: 1.5 gr. tuum, 2.5 favos, 


269. De fancto Augulftino, 


Magne pater Augultine, 


preces noftras fufcipe 
Et per eas conditori 
nos placare fatage 


Atque rege tuum gregem, 
fummum decus priefulum. 


Amatorem paupertatis 
te collaudant pauperes, 
Affertorem veritatis 
amant veri tudices, 


Frangis nobis favum mellis 


de fcripturis differens. 


Quæ obfcura prius erant 


nobis plana faciens 
Tu de verbis falvatoris 


fonft wie Clicht. 


on 


dulcem panem conficis 
Et propinas potum vite 
de pfalmurum nectare. 


Tu de vita clericorum 
fanctam [cribis regulam, 
Quam qui amant et fequuntdr, 
viam tenent regiam 

Atque tuo fancto ductu 
redeunt ad patriam. 


Regi regum falus, vita, 
decus et imperium, 
Trinitati laus et honor 

fit per omne feculum, 
Qui confortes nos afcribat 
fupernorum civium. 


5.5 concives. D I. 313, ohne bie legte St 


ire. 271. 


Konrad von Gaming. 


Cd 
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270. Sabbato ad vefperas. 


0 Pater fancte, mitis atque pie,- 


o lefu Chrifte, fili venerande, 


Paraclileque [piritus o alme, 


deus æterne. 


2 Trinitas fancta unitasque firma, 


deitas vera, bonitas immenfa, 


Lux angelorum, falus orphanorum, 


(pesque cunctorum. 


3 Serviunt tibi cuncta, que creafti, 
te tuæ cuncte laudant creature, 
Nos quoque tibi-pfallimus devoti, 
tu nos exaudi. 


4 Gloria tibi, omnipotens deus, 
trinus et unus, magnus et excelfus, 
Te decet hymnus, honor, laus et decus 
omne et in ævum. 


Clicht, 14>, Bers 1.3 et alme, Caf. 194 wie Clicht. M1. 20, Gere 1.3 paraclitasqae, 4.1 GI. patri fit omni- 


polenti, 4.2 deo triano magno et excelfo, 


4.4 nunc el. D EV. 270 wie Mone. Bergl. ferner Nro. 429. 


KONRAD von GAMING. . 


Nro. 271—275. 


271. Oratio, que dicitur crinale beatz Mariz virginis. 


Ave, falve, gaude, vale, 
o Maria, non vernale, : 
fed his rofis fpiritale, 
libi plecto nunc crinale 
figurarun flofculis. 


2 Ave virgo, {ponfa nala, * 
mater Chrifti fublimata, 
ab eterno ordinata, 
ab antiquo prophetata, 
dei placens oculis. 


3 Ave rofa delicata, 
qua: de regum ramis nata 
es trans celos exaltata 
et per mundum dilatata, 
fis nobis umbraculum. 


4 Ave celum deitatis, 
paradifus voluptalis, 
aula ſummæ maieftatis, 
templum fanctz trinitatis, 
Chrifti tabernaculum. 


5 Ave {ponfa dedicata, 
paranympho [alutata, 
deo patre obumbrata, 
pheumateque impregnata,. 
genitrix verbigenz. 


6 Ave virgo gravidata, 
rubo Moyfi fignata, 


igne facro inflanmata, 
per te fimus, advocata, 
celici indigene. 


7 Ave mater Salomonis, 
digna ſceptris et coronis, 
digna fummis nati donis, 
qu in cæli regnas thronis, 
o regina gloria! 


8 Ave vivus fons hortorum, 
quem mens fitit contritorum, 
lava labem peccatorum, 
nectar prebe fupernerum, 

o pincerna venia! 


9 Ave clara ftella maris, 
qua proceffit lux folaris, 
que per montem defignaris, 
unde lapis angularis 
venit fine manibus. 


10 Ave fulgens archa dei, 
cuius nitor [peciei 
lucem fuperat diei, 
tota virtus mez ſpei, 
his intende precibus! 


11 Salve arcus aérinus, 
colorofus, non fupinus, 
clare lucens vefpertinus, 
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9 Fac me plagis vulnerari | confoveri gratia. 
cruceque me fac beari Quando corpus morieti 
et cruore filii, fac, ut anima donetur 

Inflammatus et accenfus paradifi gloria. 
per te, pia, fim defenfus 
in die iudicii. | 11 Chrifte, cum fit hine e 


da per matrem me veni 


10 Fac me cruce cuftodiri, ad palmam victoriz. 


morte Chrifti præmuuiri, 


D If. 131 — 154. M Il, 147-154, Den roabefgeintig urfpringlidien Tert diefer Sequenz pon S$ 
Mro. 214. Zu ben Handſchriften, aus welden ver wberarbeitete Tert gu gewinnen ift und die 8 
buͤcher den ihrigen gezogen, gehoͤren aud N der Muͤnchener cod. germ. 716 (Blatt 54) und O ve 
lat. 5023 (Blatt 141), beibe aus bem 15. Zahrhundert. Letzterem fehlt der 8. Satz und der erſte T 
lieſt Vers 4.4 ridens Chriftam d. n., 7.1 fac me tecum pia flere. N ftimmt in den Seéarten | 
bei Mone uͤberein, bod Gat er and 2. 5 pia mater c. v,, 6.2 ut fint fixe Chrifti plage, 8.2 | 
ju 9.3 ftebt am Rande ob amorem, 9.4 wie S und H, aber am Ranve der Vers unfers Tertes, 
virgo (fur pia). O und R (bei Mone) haben am Ende ‘tinen Stollen obne Parallele, O: quand 
lur etc., R: Chrifle cam fit hinc exire etc. Aber es ift moͤglich, daß eine ſolche ſcheinbar ube: 
den nethwendigen Schluß der Sequenz bilden ſollte und daß durch eine ſolche aud fener von Mo 
ſpruͤngliche Text Nro. 214 ergaͤnzt werden muͤßte. Ich fuͤge noch bie bemerkenswerthen Lesarten 
buchs von 1497 Blatt 227> hier an: der Tert hat die gewoͤhnlichen 10 Paar Stollen (M II. 14; 
2.4 qne, 2.5 pia mater, cum, 2.6 penam nati, 3.2 matrem Chrifti, dum, 3.5 matrem ( 
pro, 4.4 videns, 5.2m. ſ. tui d., 5.3 penam fac ut |., 5.6 fibi ul, 6.1 age, 6.2 c. ut fue 
m. lividse, 6.5 iam dignantis, 7.5 et me tibi conformare, 8.5 f. mec., 9.2 cruce me f 
flamma ne urat fuccenfus, -10.1 Chrifte, cum contingit hinc exire, 10,2 per mortem, 10.5 quod 
piterne fir paradifi. 





263. De compaffione beatz Marize virginis. 


Stabat iuxta Chbifti crucem, 4 Vidit virgo hxc dicente 
videns pati veram lucem, natum ſuum innocenter 
mater regis omnium, ecce mater filius. ” 
Vidit caput coronatum Pati vidit virgo natum 
fpinis, latus perforatum, ; dicentem , eft confumm 
vidit mori filium. et fic tranfit gladius. 

2 Vidit corpus flagellari, 5 In dolore tune fuifti, 
manus, pedes perforari, virgo pia, cum vidifti 
vinctum a crudelibus. mori tuum filium. 

Vidit caput inclinatum, — Dolor ingens, dolor ille 
totum corpus cruentatum ; dicunt fancti plufquam | 
paftoris pro ovibus. excellit martyrium. 

3 Vidit potum felle mixtum, | * 6 Virgo clemens, virgo pi 
natum fuum crucifixum, | {pes reorum, vite via, 
gubernantem omnia, virgo plena gratia: 
Chriftum pati hac flagella. lube natum ac implora, 
vidit mater et puella . fervis tuis fine mora 
vidit et opprobria. nobis dare gaudia. 


Luͤb. Miff. Blatt 21>, Vorangeht folgender Sag als Verſus: 


Mater clemens et benigna, - Hic confortes tuse pene 
celi terre laude digna ul affiftant agni ccenee, 
perduc ad pallacia in fuperna curia. 


Ich teile diefed an ſich ſehr unbedeutende Gedicht bier nur darum mit, weil vie Begiehung, int 


, 264, Dierzebhntes Jahrhundert. 163 





bat mater ſteht, nach irgend einer Seite fuͤr die Geſchichte dieſes Gedichtes von Nutzen fein koͤnnte. Bis jest 
8, fe viel id weif, nicht mit in diefen Kreiß der Betradtung gezogen worden. Dem Bearbeiter bes Luͤbecker 
fsbuchs war fedesfallé bas Stabat mater nod) unbefannt, weil er dief fonft vorgesogen haben wuͤrde. 


264. De nativitate Chrifti. 


In hoe anni circulo 

vita datur ſæculo 

nobis nato parvulo 
de virgine Maria. 


2 Quos vetultas fuffocat, 
hos ad vitam revocat, 
cum fe deus collocat 

in virgine Maria. 


3 Stella folem protulit, | 


fol falutem contulil, 
nichil tamen abftulit 
a virgine Maria. 


4 Pons in fuo rivulo 
nafcilur pro populo, 
fracto mortis vinculo, 

a virgine Maria. 


5 Ex divino munere, 
non humano opere, 
oritur in tempore 

de virgine Maria. 


6 Summi regis filius, 
patris unigenitus, 
nobis datus czlitus 

a virgine Maria. 


~ 


Ex puella regia, 

David regis filia, 

nova furgit plantula 
de virgine Maria. 


8 Sine viri copula 
florem dedit virgula, - 
qui manet in fecula 

cum virgine Maria. 


9 De hac facratiffima, 
omnium digniffima, 
proles datur optima 

a virgine Maria. 


100 beata femma, 
cuius ventris farcina 
mundi Javit crimina 

pro virgine Maria. 


— — — —— eee 


II In præſepe ponitur 
et a brutis noſcitur, 
verbum velo tegitur 

a virgine Maria. 


12 Ioſeph nato fruitur, 
natus lacte paſcitur, 
plangit, plorat, geritur 

a virgine Maria. 


13 Ab angelis pfallitur, 
gloria, pax dicitur, 

a paftoribus quæritur 

cum virgine Maria. 


14 Reges tres de gentibus 
leſum cum muneribus 
adorant flexis genibus 

cum virgine Maria. 


15 Aurum regi regnaturo 
thusque facerdoti puro ~ 
myrrha datur morituro 

cum virgine Maria. — 


16 Q paftores, currite, 


gregem veltrum finite, 
deum verum cernite 
cum virgine Maria. 


17 Puer circumciditur, 
leſus nomen ponitur, 
Iefus Chriftus dicitur 

a virgine Maria. 


18 O prompta humilitas, 
illibata caftitas, 
quam abftraxit caritas , 
de virgine Maria. 


19 Ex hac virga regia, 
fummi regis filia, 
plena datur gratia 

ex virgine Maria. 


20 In Bethlehem qui natus eft, 
Terufalem delatus eft, 
in templo prefentatus eft 
a virgine Maria. 


11° 


162 Vierzet 








9 Fac me plagis vulneravi 
cruceque me fac heari 
et cruore filil, 
Inflammatus et accent. 
per te, pia, fun der: 
in die iudicii. 

10 Fac me eruce oi 
morte Chiuti : 


DU. 111 - 151. MUL: 
Nro. Wt Zu den *ꝛ 
buͤcher den ihrigen a-. 
lat, 5023 (Blatt Ui 
lieſt Vers tb vides. 

bei Mone uͤberein 

zu 9.3 ſteht am ov 
virgo (Fity pur, 

tur ete.. Re! 

ten nethiren: 
ſpruͤngliche: 

bucht yen | 

2. ge, 


--putaest. 


ae tiple Cegitur 
de virgine Maria. 


“De femine Abrahie, 
ex regali genere 
britur de fidere 

de virgine Marta. 


27 [un folis ardoribus 
gratia fidelibus 
myers candoribus 

de virgine Maria. 


28 O lefu duledfime, 
vita, cibus anime, 
nos a culpis redime 

clu virgine Maria. 


20 Th laus et gloria. 

decus et vieloria, 

qui regit caleftia 
clo virgaine Maria. 


pro, 1: dees. 
in. fis’. sornten Serie: 
fIainini« co faclune eft 
pilern . Maria. 
Soe rd nach Mone tem Lae oponis vou Todi zugeſchrieben. 


1 
ie vettibus Ure. bo, 


tn natalt domini. 


inatris velo tegitur 
avirgine Maria. 


~ 


() pallores, currite, 

ereeem veltrum finite, 

deunt verum s ceruite 
au virgine Maria. 

8S Puer cireumeiditur, 

ſanguis eins funditur, 

nomen thefus imponitur 
a virgine Maria. 


 Reges tres de gentibus 


1% · 
. currunt cunt muneribus, 
arant flevit genthus 
euin virgine Maria. 
7 1) Die hae Canetitfima 
Mo aw OMmbibus eratiffinia 
. plena datur gratia 
— eX vircine Maria. 
ea, IIEv diving famine, 
? 
Munn Hon humana femine 
vaste deus datur feminiwe 


⁊ bate’ ae. 


In virgine Maria. 


266 — 267: 


— — — — — —— — 


12 [Mi laus et gloria, 
decus et victoria, 
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honor, virtus, gratia 
cum virgine Maria. 


it. Adelpf Blatt NCIX. MI. 65, Hinter jeder Strophe die fir den Chor beftimmten Zeilen . 
Verbum caro factum eft \ 


ex virgine Maria. 


tleinen 3iffern vor ten Strophen begiehen fic auf das vorangegangene [dngere Lied. Lesarten bei M: 2.1 flus, 
levat, 5.1 Virgine de regia, 6.1 prefepe, 8.3 ponitur, 9.3 adorant. 


266 


! IN hoc anni circulo 
vita datur feculo 
nato nobis parvulo 
per virginem Mariam. 


Quod vetuftas fuffocat, 

hoc ad vitam revocat, 

nam fe deus collocat 
per virginem Mariam. 


—R 


3 Adam pomo vefcitur, 
et ſudor repellitur 
fui vultus hodie 
per virginem Mariam. 


ofan 


Noe pro diluvio 
claulo foris oftio 
arcam intrat hodie 
per virginem Mariam. 


uo 


Serpens ille callidus 
cunctis animalibus 
fuffocatur hodie 

per virginem Mariam. 


“=> 


Stella folem protulit, 
fol falutem contulit, 
nihil tamen abftulit 

per virginem Mariam. 


=~) 


Sine viri copula 

lorem dedit virgula, 

qui manet in facula 
per virginem Mariam. 


. In natali 


Cd 


| 


domini. 


8 Puer circumciditur, 
fanguis eius funditur, 
vita reftituitur 

per virginem Mariam. 


9 © beata femina, 
cuius cafta vifcera 
abluerunt crimina 
per virginem Mariam. 


10 Ex virgine regia, 
mundi regis filia, 
plena datur gratia 
per virginem Mariam. 


11 [n prefepe ponitur 
11 . . 
et a brutis colitur, 
matris velo tegitur 
per virginem Mariam. 


12 Ab angelis concinitur, 
gloria et pax dicitur, 

a paftoribus queritur 
cum virgine Maria. 


13 lofeph nato fruitur, 
natus lacte pafcitur, 
vagit, ploral, tegitur 

per virginem Mariam. 


14 Ergo noftra concio 
omni plena gaudio 
pfallat cum tripudio 

cum virgine Maria. 


3. Leiſentritt 1567, 1. Blatt XLIX. Jede Strophe endigt mit den Verſen 
Verbum caro factum eft 


per virginem Mariam, 


Tie Meineren Ziffern vor ben Strophen beziehen fic auf bas vorangegangene [dngere Ried Nro. 264, 


267. Horz canonice falvatoris. 


Patris fapientia, 
veritas divina, 
Deus homo captus elt 


P Atris fapientia, 
veritas divina, 
Chriftus Iefus captus eft 
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21 A parentibus regitur 
et in templo fiftitur, 
fenis brachiis ponitur 

a virgine Maria. 


‘22 [In humano corpore, 


veftitus de purpure, 
defcendit cum robore 
de virgine Maria. 


23 Defcendit in nebula, 
apparebit in gloria, 
peccatorum venia 

de virgine Maria. 


24 In excelfis collocat, 
fupra aftra iubilat, 
fuam matrem laureat 

cum virgine Maria. 


25 A quo mundus tegitur, 
uno faxo clauditur, 


in fe ipfo tegitur 
de virgine Maria. 


26 De femine Abrahz, 


ex regali genere 
oritur de fidere 
de virgine Maria. 


27 In folis ardoribus 


gratia fidelibus 
niveis candoribus 
de virgine Maria. 


28 0 Iefu dulciffime, 


vita, cibus anime, 
nos a culpis redime 
cum virgine Maria. 


29 [Ili laus et gloria, 


decus et victoria, 
qui regit celeftia 
cuin virgine Maria. 


M II. $0. Sinter feder Strophe die fir den Shor beftimmten Verſe: 
Verbum caro factum eft 


ex virgine Maria. 
Win Lied mit bem Anfange Verbum caro factum eft wird nad Mone dem lacoponus: von Todi zugeſchr 
bie folgenden zwei Lieder. Aud) das ied Tres magi de gentibus Nro. 105, 


265. In natali domini. 


1 IN hoc anni circulo 
vita datur feculo 
nato nobis parvulo 

ex virgine Maria. 


Fons in fuo rivulo 

nafciltur pro populo 

fructo mortis vinculo. 
ex virgine Maria. 


ww 


ne) 


Stella folem protulit, 

fol falutem contulit, 

nichil tamen abftulit, 
ex virgine Maria. 


4 0 beata femina, 

cuius ventris farcina 

mundi lavat crimina. 
ex virgine Maria. 


5 Ex virgine regia, 

fummi regis filia, 

plena datur gratia, 
ex virgine Maria. 


6 In prefepi ponitur 
et a brutis nofcitur, 


/ 


matris velo tegitur 
a virgine Maria. 


7 © paftores, currite, 


gregem veltrum finite, 
deum verum cernite 
cum virgine Maria. 


8 Puer circumciditur, 


fanguis eius funditur, 
nomen [hefus imponitur 
a virgine Maria. 


9 Reges tres de gentibus 


currunt cum muneribus, 
orant flexit genibus 
cum virgine Maria. 


10 Die hac fanctiffima 
ig UMnibus gratiffima 
plena datur gratia 

ex virgine Maria. 


11 Ex divino flamine, 
non humano femine 
deus datur feminze 

in virgine Maria. 


—X 


2086 — 267: 
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12 [li laus et gloria, 


decus et victoria, 


honor, virtus, gratia 
cum virgine Maria. 


rit. Adolpf Blatt XCIX>. MI. 65. Hinter jeder Strophe die fiir ben Chor beftimmten Zeilen 


Verbum caro factum eft 
ex virgine Maria. 


\ 
‘ 


efleinen 3iffern vor ben Strophen begiehen ſich auf das vorangegangene [dngere ied. Lesarten bei M’: 2.1 flus, 
s\evat, 5.1 Virgine de regia, 6.1 prefepe, 8.3 ponitur, 9,3 adorant. 


266. In natali domini. 


IN hoc anni circulo 
vita datur feculo 
nato nobis parvulo 
per virginem Mariam. 


Quod vetuftas fuffocat, 

hoc ad vitam revocat, 

nam fe deus collocat 
per virginem Mariam. 


Adam pomo vefcitur, 
et fudor repellitur 
fui vultus hodie 
per virginem Mariam. 


4 Noe pro diluvio 


5 


“mS 


7 


claufo foris oftio 
arcam intrat hodie 
per virginem Mariam. 


Serpens ille callidus 
cunctis animalibus , 
fuffocatur hodie 
per virginem Mariam. 
Stella folem protulit, 
fol falutem contulit, 
nihil tamen abftulit 
per virginem Marian. 


Sine viri copula 

florem dedit virgula, 

qui manet in ſæcula 
per virginem Mariam. 


| 
| 


” 


8 Puer circumciditur, 

7 . Ps . 
fanguis eius funditur, 
vita reftituitur 

per virginem Mariam. 


9 © beata femina, 
” cuius cafta vifcera 
abluerunt crimina 
per virginem Mariam. 


10 Ex virgine regia, 
9 . ote 
mundi regis filia, 
plena datur gratia 
per virginem Mariam. 


11 [In præſepe ponitur 
il : . 
et a brutis colitur, 
matris velo tegitur 
per virginem Mariam. 


12 Ab angelis concinitur, 
gloria et pax dicitur, 

a paftoribus queritur 
cum virgine Maria. 


13 [ofeph nato fruitur, 
natus lacte pafcitur, 
vagit, plorat, tegitur 

per virginem Mariam. 


14 Ergo noftra concio 
omni plena gaudio 
pfallat cum tripudio 

cum virgine Maria. 


J. Seijentritt 1567, 1. Blatt XLIX. Sede Strophe endigt mit den Verfen 
Verbum caro factum eft 


per virginem Mariam, 


Tie lleineren Ziffern vor den Strophen bejieben fic auf das vorangegangene [dngere ied Nro. 264. 


267. Hore canonicee falvatoris. 


Patris fapientia, 
veritas divina, 
Deus homo captus eft 


Patris fapientia, 
veritas divina, 
Chriftus Iefus captus eft 
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259. De innocentibus. 


In Bethlehem 
Herodes iratus, 
quia puer natus, 
timens principatus 
{ceptro fe privari, 
iubet trucidari 
pueros bimatus. 


0 mira novitas © 
facinoris! 

O tetra livoris 
immanitas! 


O puritas 

innocentium, 

pede gemino fequentium 
agni veftigium ! - 


0 rofa rubens, o candoris 
lilium, flas odoris, 
vox infantium. 


laudes deo dicentium, 


cantantium 
, ofanna.’ 


A. a. D. Das 2. der 48 Gedichte. M MI. 35, Vers 1.3 fehlt quia, 1 decollari fir tracidari, 2.3 feblt | 


260. Tropus in die b. 


De Stephani 
rofeo fanguine 
martyrii 

vernant primiciz, 


2 Eliminat priftine 


nubem [cripture, 
patent figure 
legis obfcure, 
irradiat paginz 
lux gratiz. 


3 Erant future 


figna preffure, 
quod Abel iure 
fracto nature 
fratris obit acie. 


4 Culpa non eft fub caligine, 
' clamat fanguis. fufus hodie, 


non celatur, 

quod monftratur, 
nulli dubiæ culpe ; 
turpitudine 

indices et vindices 
de crimine 
clamant anxie 

Sion filiz: 


5 ,0 domine, 


fede in pulvere, pro filio 
Sion conquerere.” 
Querelz planctus afperx 
et ploratus audio, 


Stephani protomartyris. 


voces et loquelz, 
mixtz funt fufpirio, 
plangitur a Rachaele: 


; Surge, pugna tute, 
tuos cum virtute 
hoftes conterit, 

furge libere, 

pulfa fervitute ’ 
aguum fequere: 

hic eft gloriz 

ftola, curfus bravium, 
fructus victoriz, 
hunc pie conplectere. 


7 Spera, crede, 


certa ftrenue, 
certa de mercede, 
nullum metue 
nullique cede. 


Non permittet deus 

te fuccumbere. 

Nullus Pharifzus, 
nullus lebufzus, 

nullus Philiſtæus 
poterit refiftere 

contra Stephanum, 

non poterunt prevalere 


ei qui nocere 


federunt, 
funt afflicti, 
fi iuneti 
manferunt. 


‘ 


282, . Jacoponus von Covi. 161 





9 Ferientes 
et furentes 


perierunt, ©. 
omnes defecerunt. 


. O. Das 5. ber 48 Gedichte. Bers 4.10 ſiliæ Sion. M IL. 511, von wo aud die Ueberſchrift genommen ift; 
$2.1 Eliminant, 2.5 irradiant, 2.6 luce, 3.5 obiit, 4.5 ulli, 4.6 turpitadines, 4.7 in dies fur indices, 
anxiz, 5.6 vocis, 5.8 planguntur, 6.3 contere, 6.7 rex fur eft, Gomma inter gloria, curfus, bravium 
Victoria, 6.9 fehlt froctus, 6.10 hinc, 7.2 lautet nulla cede cede, 7.3 iuxta fir certa, 8.1 permittat, 
philifiaus, 8.5 gebirzeus, 8.6 {autet nullusque etheus, 8.3 fautet poterant pr., 8.9 eique, 8.12 feblt, 
egen fiebt vor 8.11 die Zeile et devicti, 9. 1-4 fautet: Efurientes et fitientes vixerunt, omnes perierunt. 


261. Hæc dies letitiz. 


Hac dies leticiz 

> celebris memoriz, 
in qua vita triumphavit, 
Prevalens in acie 
mortis impiz, - 
cuius torcular calcavit, 


aD, Das 39. ber 48 Gedichte. 


Viam vite reparavit, 
et fpem veniz 
collocans in requie, 
rex gloriæ 
de tenebris miferiz 


. fuos furgens vocavit. 


IACOPONUS von TODI. 


Nro. 262, 


262. Oratio de compaffione beate virginis. 


Stabat mater dolorola 
iuxta crucem lacrimofa, 
dum pendebat filius, 
Cuius animam gementem 
contriftantem et dolentem 
pertranfivit gladius. 


2 0 quam triftis et afflicta 
fuit illa benedicta 
mater unigeniti, 
Quam merebat et dolebat 
et tremebat, cum videbat 
nati pœnas inclyti! 


3 Quis eft homo, qui non flerct, 
Chrifti matrem [i videret 
in tanto fupplicio? 
Quis non poffet contriftari, 
piam matrem contemplari 
dolentem cum filio? 


4 Pro peccatis ſuæ gentis 
vidit leſum in tormentis 
et flagellis fubditum, 
Vidit fuum dulcem natum 
morientem defolatum, 
cum emifit fpiritum. 


Badernagel, Kirchenlied. 1. 


a | 


5 Eia mater, fons amoris, 


me fentire vim doloris 
fac, ul tecum lugeam ; 
Fac, ut ardeat cor meum 
in amando Chriftum deum, 
ut fibi complaceam. 


Sancta mater, iftud agas, 
crucifix fige plagas 
cordi meo valide; 

Tui nati vulnerati, 

tam dignati pro me pati, 
peenas mecum divide. 


7 Fac me vere tecum flere, 


crucifixo condolere, 
donec ego vixero, . 

luxta crucem tecum [tare 
meque tibi fociare 

in planctu defidero. 


Virgo virginum preclara, 

mihi iam non fis amara, 

fac me tecum plangere, 

Fac, ut portem Chrifti mortem, 
paffionis fac confortem 

et plagas recolere. 


11 
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9 Fac me plagis vulnerari 
cruceque me fac heari 
et cruore filii, 

Tnflammatus et accenfus 





confoveri gratia. 

Quando corpus morietur, 
fac, ut anima donetur 
paradifi gloria. 


per te, pia, fim defenfus 
in die iudicii. | 11 Chrifte, cum fit hine exire, 


da per matrem me venire 


10 Fac me cruce cuftodiri, ad palmam victoriz. 


morte Chrifti praemuniri, 


D II. 131-154. MII. 147-154. Den wahrſcheinlich urſpruͤnglichen Tert diefer Sequeng von Snnoc 
Mero. 214. Zu ven Handſchriften, aus welden ver uberarbeitete Cert gu gewinnen ijt und die Brevie: 
bier ben ibrigen gezogen, gehoͤren and N ver Munchener cod. germ. 716 (Blatt 54) und O ver Mi 
lat, 5023 (Blatt 141), beide aus bem 15. Jahrhundert. Legterem fehlt ver 8. Sag und ber erfte Teil de 
lieft Bers 4.4 videns Chriftam d. u., 7.1 fac me lecum pia flere. N ftimmt in ben Segarten meift 
bei Mtone uͤberein, dod bat er aud 2.5 pia mater c. v., 6.2 ut fint fixe Chrifti plage, 8.2 tu mi 
ju 9.3 ftebt am Ranbe ob amorem, 9.4 wie S und H, aber am Ranbe der Vers unfers Tertes, gu 8 
virgo (fir pia). O und R (bei Mone) haben am Ende einen Stollen ohne Parallele, O: quando co 
lur etc., R: Chrifle cum fit hinc exire etc. Aber es ift moͤglich, daß eine foldje ſcheinbar uͤberzaͤhl 
ben nothwendigen Schluß der Sequeng bilden follte und daß durch eine folde aud fener von Mone ve 
ſpruͤngliche Tert Mro. 214 ergdngt werden muͤßte. Ich fuͤge nok die bemerfenswerthen Lesarten des M 
buds von 1197 Blatt 227 Hier an: ber Tert. hat bie gewoͤhnlichen 10 Paar Stollen (M II. 147), V 
2.4 que, 2.5 pia mater, cum, 2.6 penam nati, 3.2 malrem Chriſti, dum, 3.5 matrem Chrif 
pro, 4.4 videns, 5.2m. ſ. tui d., 5.3 penam fac ull., 5.6 fibi ul, 6.1 age, 6.2 c. ut (ue plags 
m. lividse, 6.5 iam dignantis, 7.5 et me tibi conformare, 8.5 f. mec., 9.2 cruce me fac in 
flamma ne urat fuccenfus, 10.1 Chrifle, cum contingit hinc exire, 10.2 per mortem, 10,5 quod fir t 
piternz fur paradifi. 





263. De compaffione beatze Maris virginis. 


Stabat iuxta Chbifti crucem, 4 Vidit virgo hxc dicentem, 


videns pati veram lucem, 
mater regis omnium, 
Vidit caput coronatum 
fpinis, latus perforatum, 
vidit mori filium. 


2 Vidit corpus flagellari, 
manus, pedes perforari, 
vinctum a crudelibus. 
Vidit caput inclinatum, 
totum corpus cruentatum 
paltoris pro ovibus. 


3 Vidit potum felle mixtum, 
natum fuum cfucifixum, 
gubernantem omnia, 


Chriftum pati hec flagella. 


vidit mater et puella 
vidit et opprobria. 


natum fuum innocentem, 
ecce mater filius. ’ 

Pati vidit virgo natum 
dicentem , eft confummatun 
et fic tranfit gladius. 


In dolore tunc fuifti, 

virgo pia, cum vidifti 

mori tuum filiuin. 

Dolor ingens, dolor ille, 
dicunt fancti plufquam mille 
excellit martyrium. 


Virgo clemens, virgo pia. 
{pes reorum, vitz via, 
virgo plena gratia: 

lube natum ac implora, 
fervis tuis fine mora 
nobis dare gaudia. 


LUG. Miff. Blatt 201>, Vorangeht folgender Sag als Verfus: 


Mater clemens et benigna, - Hic confortes tuz pene 
ceeli terre laude digna ul affiftant agni cœnæ, 
perduc ad pallacia in fuperna curia. 


Ich teile diefes an ſich fehr unbedentende Gedicht hier nur darum mit, weil vie Begiehung, in welche 
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bat mater ftebt, nag irgend einer Seite fiir vie Geſchichte dieſes Gedichtes von Nutzen fein tinnte. Bis fegt 
8, fo viel id weif, nicht mit in diefen Kreiß ber Betradtung gegogen worden. Dem Bearbeiter des Luͤbecker 
Sebucdhs war jedesfalls das Stabat mater nod unbekannt, weil er dief fonft vorgegogen haben wuͤrde. 


264. 


In hoc anni circulo 

vita datur. ſæculo 

nobis nato parvulo 
de virgine Maria. 


2 Quos vetuftas fuffocat, 
hos ad vitam revocat, 
cum fe deus collocat 

in virgine Maria. 


3 Stella folem protulit, . 


fol falutem contulit, 
nichil tamen abftulit 
a virgine Maria. 


4 Fons in fuo rivulo 
nafcitur pro populo, 
fracto mortis vinculo, 

a virgine Maria. 


5 Ex divino munere, 
non humano opere, 
oritur in tempore 

de virgine Maria. 


6 Summi regis filius, 
patris unigenitus, 
nobis datus czlitus 

a virgine Maria. 


7 Bx puella regia, 
David regis filia, 
nova furgit plantula 

de virgine Maria. 


8 Sine viri copula 
florem dedit virgula, - 
qui manet in fecula 

cum virgine Maria. 


9 De hac facratiffima, 
omnium digniffima, 
proles datur optima 

a virgine Maria. 


100 beata femma, 
cuius ventris farciua 
mundi Javit crimina 

pro virgine Maria. 


De nativitate Chrifti. 


11 Jn præſepe ponitur 
et a brutis nofcitur, 
verbum velo tegitur 

a virgine Maria. 


12 fofeph nato fruitur, 
natus lacte pafcitur, 
plangit, plorat, geritur 

a virgine Maria. 


13 Ab angelis pfallitur, 
gloria, pax dicitur, 
a paftoribus quzritur 
cum virgine Maria. 


14 Reges tres de gentibus 
lefum cum muneribus 
adorant flexis genibus 

cum virgine Maria. 


15 Aurum regi regnaturo 
thusque facerdoti puro 
myrrha datur morituro 

cum virgine Maria. — 


16 O paftores, currite, 
gregem veftrum finite, 
deum verum cernite 

cum virgine Maria. 


17 Puer circumciditur, 
lefus nomen ponitur, 
leſus Chriftus dicitur 

a virgine Maria. 


18 0 prompta humilitas, 
illibata caftitas, 
quam abftraxit caritas , 
de virgine Maria. 


19 Ex hac virga regia, 
ſummi regis filia, 
plena datur gratia 

ex virgine Maria. 


20 In Bethlehem qui natus eft, 


lerufalem delatus eft, 
in templo prefentatus eft 
a virgine Maria. 


11” 
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21 A parentibus regitur 
et in templo fiftitur, 
fenis brachiis ponitur 

a virgine Maria. 


‘22 [n humano corpore, 


veftitus de purpure, 
defcendit cum robore 
de virgine Maria. 


23 Defcendit in nebula, 
apparebit in gloria, 
peccatorum venia 

de virgine Maria. 


24 [n excelfis collocat, 
fupra aftra iubilat, 
fuam matrem laureat 

cum virgine Maria. 


25 A quo mundus tegitur, 
uno faxo clauditur, 


in fe ipfo tegitur 
de virgine Maria. 


26 De femine Abrahe, 
ex regali genere 
oritur de fidere 

de virgine Maria. 


27 [In folis ardoribus 
gralia fidelibus 
niveis candoribus 

de virgine Maria. 


28 0 Iefu dulciffime, 
vita, cibus anime, 
nos a culpis redime 

cum virgine Maria. 


29 [Ili laus et gloria, 

decus et victoria, 

qui regit celeftia 
cum virgine Maria. 


M II. 90. Ginter jeder Strophe die fiir ben Shor beftimmten Berfe: 


Verbum caro factum eft 
ex virgine Maria. 
Gin Lied mit bem Anfange Verbum caro facium eft wird nad Mone dem [acoponus von Todi gugefdriet 
vie folgenden zwei Rieder. Auch vas Lied Tres magi de gentibus Nro. 405, — 


265. In natali domini. 


1 In hoc anni circulo 
vita datur ſæculo 
nato nobis parvulo 

ex virgine Maria. 


Fons in fuo rivulo 

nafcitur pro populo 

fructo mortis vinculo. 
ex virgine Maria. 


ww 


Stella folem protulit, 

fol falutem contulit, 

nichil tamen abftulit, 
ex virgine Maria. 


4 0 beata femina, 

cuius ventris farcina 

mundi lavat crimina. 
ex virgine Maria. 


ar) 


5 Ex virgine regia, 

fummi regis filia, 

plena datur gratia, 
ex virgine Maria. 


6 In prefepi ponitur 
et a brutis nofcitur, 


matris velo tegitur 
a virgine Maria. 


7 © paftores, currite, 
° gregem veftrum finite, 

deum verum cernite 
cum virgine Maria. 


8 Puer circumciditur, 
fanguis eius funditur, 
nomen Ihefus imponitur 
a virgine Maria. 


9 Reges tres de gentibus 
currunt cum muneribus, 
~  orant flexit genibus 
cum virgine Maria. 


10 Die hac fanctiffima 
ig UMnibus gratiffima 
plena datur gratia 

ex virgine Maria. 


11 Ex divino flamine, 
non humano femine 
deus datur feminze 

in virgine Maria. 


\ 


ire, 206—267: 
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I [Ui laus et gloria, 


decus et victoria, 


honor, virtus, gratia 
cum virgine Maria. 


Shrit. Avolpf Blatt NCIX. MI. 65. Hinter feder Strophe die fir den Chor beftimmten Ieilen 


Verbum caro factum eft \ 


ex virgine Maria. , 


° 


Tie fleinen Ziffern vor ben Strophen beziehen fid auf das vorangegangene ldngere Lied. Lesarten bei M: 2.1 flus, 
i3leval, 5.t Virgine de regia, 6.1 prefepe, 8.3 ponilur, 9.3 adorant, 


266. In natali domini. 


IN hoc anni circulo 
vita datur ſæculo 
nato nobis parvulo 

per virginem Mariam. 


2 Quod vetuftas fuffocat, 


hoc ad vitam revocat, 
nam fe deus collocat 
per virginem Mariam. 


3 Adam pomo velcitur, 


et fudor repellitur 
fui vultus hodie 
per virginem Mariam. 


4 Noe pro diluvio 


claulo foris oftio 
arcam intrat hodie 
per virginem Mariam. 


5 Serpens ille callidus 


@ 


cunctis animalibus \ 


fuffocatur hodie 
per virginem Mariam. 


6 Stella folem protulit, 


fol falutem contulit, 
nihil tamen abftulit 
per virginem Mariam. 


7 Sine viri copula 


florem dedit virgula, 
qui manet in fecula 
per virginem Mariam. 


8 Puer circumciditur, 
.  fanguis eius funditur, 
vita reftituitur 
per virginem Mariam. 


9 © beata femina, 
cuius cafta vifcera 
abluerunt crimina 
per virginem Mariam. 


10 Ex virgine regia, 
mundi regis filia, 
plena datur gratia 
per virginem Mariam. 


11 In prefepe ponitur 

et a brutis colitur, 

matris velo tegitur 
per virginem Mariam. 


12 Ab angelis concinitur, 

° gloria et pax dicitur, 
a paftoribus quzritur 
cum virgine Maria. 


13 Jofeph nato fruitur, 
natus lacte pafcitur, 

' vagit, plorat, tegitur 

per virginem Mariam. 


14 Ergo noſtra concio 
| omni plena gaudio 
pfallat cum tripudio 
| cum virgine Maria. 


Leiſentritt 1567, 1, Blatt XLIX. Sede Strophe endigt mit ven Verfen 


Verbum caro factum eft 
per virginem Mariam, 


Ye kleineren 3iffern vor ben Strophen beziehen fic auf bdaé vorangegangene [dngere Ried Mro. 264. 


267. Hors canonice falvatoris. 


Patris {apientia, 
veritas divina, 
Deus homo captus elt 


P Atris fapientia, 
veritas divina, 
Chriftus Iefus captus elt 
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hora matutina, 

A fuis difcipulis 
cito derelictus 
ludzis est traditus, 
venditus, afflictus. 


2 Hora prima ductus eft 
leſus ad Pilatum, 
Falfis teftimontis 
multum accufatum 

In collum percutiunt 
manibus ligatum, 
vultum dei confpuunt, 
lumen czli gratum. 


3 .Crucifige’ clamitant 
hora tertiarum ; 
Illufus induitur 
vefte purpurarum, 

Caput eius pungitur 

corona ſpinarum, 
crucem portat humeris ’ 
ad locum penarum. 


4 Hora fexta lefus eft 
cruci conclavatus 
Et eft cum latronibus 
pendens deputatus, 

Pre tormentis fitiens 

felle faturatus, 
agnus crimen diluit 
fie ludificatus. 


5 Hora nona dominus 
lefus exf{piravit, 
_ Hel? clamans animam 
patri commendavit, 

Latus eius lancea 

miles perforavit, 
terra tunc contremuit 
el fol obfcuravit. 


6 De cruce deponitur 
hora vefpertina, 
Fortitudo latuit 
in mente divina, 

Talem mortem fubiit 
vitz medicina, 
heu corona gloriz 
iacuit fupina! 


7 Hora completorii 
datur fepulturz 
Corpus Chrifti nobile, 
fpes vite future, 


hora matutina, 

A fuis difcipulis 
et notis relictus 
iudæis eft venditus, 
traditus, afflictus. 


2 Hora prima ductus eft 


Qa 


Iefuis ad Pilatum, 
Falfis teftimoniis 
multum accufatum 

In collo percutiunt 
qanibus ligatum, 
con{puentes faciem, 
ut eft prophetatum. 


, Crucifige’ clamitant 

hora tertiarum ; 

IHlufus induitur 

veſte purpurarum, 
Caput fuum pungitur 

corona [pinarum, 

fert trabem in humeris 

ad loca pœnarum. 


leſus hora fexta eft 
cruci conclavatus, 
Pre tormentis fitiens 
felle eft potatus, 

Pendens cum latronibus 
cum eis deputatus, 
finifler cum reprobat 
latro fceleratus. 


Hora nona dominus ° 

Iefus ex{piravit, 

_ Heli’? clamans animam 

patri commendavit. 
Eius latus lancea 

miles perforavit, 

terra tunc contremuit 

et fol obfcuravit. — 


De cruce deponitur 
hora vefpertina, 
Fortitudo latuit 
in mente divina. 

Talem mortem fubiit 
vite medicina, 
heu corona gloriz 
lacet hic fupina! 


Hora completorii 
datur fepulture 
Corpus leſu nobile, 
vite fpes future, 
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Conditur aromate, Conditur aromate, 
complentur [{cripture : '  inplentur fcripture, 
iugis fic memoria iugis fit memoriz 
mors eft mihi cure. mors hec tue cure. 

8 Has horas canonicas 8 Has horas canonicas — 
cum devotione cum devotione 
Tibi, Chrifte, recola Tibi, leſu, recolo 
pia ratione, pia ratione, 

Ut qui pro me paffus es Ut ficut tu paffus es 
amoris ardore, poenas in agone, 
sis mihi folatium fic labore confonans 
in mortis agone. , concors fim caronz. 


et Tert links aus D I. 337, ver rechts aus MI. 106, von wo die Ueberſchrift genommen iff. An Seiden Orten 
14 aus den Handſchriften und Druden diefes viel verdnberten Redes die verſchiedenen Lesarten. Die Terte in dem 
legernſeer Gefangbude von 1577, in dem Muͤnchner von 1586, in dem SpeierfGen von 1600 und dem Mainger 
faatual von 1605 ftimmen mehr mit vem Danielfden iiberein: nur 2.6 in collo, 4.3 atque, alle Baben bie legte 
Strophe nicht. 


4 


268. De paffione domini. 


Ad Matutinum. - multis accufatur. 


Patris fapientia | Herodi miffus ſpernitur, 
Chriftus in agone vefte fubfunnatur, 
Nocte fudit fanguinem hinc Pilato mittitur, 


in oratione, 


ut morte puniatur. 
Se offert turbis dominus,, 
| 


Ad Tertiam. 


5 Crudele fit concambium 
hora tertiarum, 
Latro folvi petitur, 
necari rex terrarum. 

, Crucifige’ clamitant 
gentes tenebrarum, 
veftibus exuitur 
veltitor animarum. 


occurrens illis proné, 
mox hunc Iudas tradidit 
de ofculatione. 


\ 


bi) 


Capitur, conftringitur, 

a fuis derelictus, 

In domo Aunæ [pernitur 

per alapam affiictus. 
Negat hunc difcipulus, 

timore mortis victus, 

dueitur ad Caiphan 

lefus dire ftrictus. 


6 Ad columnam ducitur, 
vinculis ligatur, 
Flagris atque virgulis 
dire laceratur. 

Purpura induitur, 
fpinis coronatur, 
percutitur arundine, 
falfe falutatur. 


7 Caditur, confpuitur 
vultus eius ketus, ° 
Atque multipliciter 
a gentibus fic [pretus. 
Exit de pretorio 
* -  opprobriis repletus : 
’  ,crucifige’ repetit 
Judzorum caetus, 


3 Falfos teftes patitur, 
blafphemus iudicatur, 
Reus mortis dicitur 
et colaphis mactatur: 

Hinc velatus facie 
ſputis maculatur 
et a percufforibus 
prophetare clamatur. 


Ad Primam. 


4 Hora prima dominus 
Pilato prefentatur, 
Falfis teftimoniis 
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Ad Sexiam, 


8 Hora fexta dominum 


fententia damnavit, 
Crucem fuam propriam 
calvariam portavit. 

leſum turba militum 
veftibus nudavit, 
affigens in patibulo 
clavis perforavit. 


Vt propheta cecinit, 
veftes dividuntur, 
Titulus infcribitur, 
ludibria dicuntur. 
Matris cor et filii 
fimul patiuntur, 
virgo cum difcipulo 
pariter iunguntur. 


Ad Nonam., 


10 Hora nona dominus 


relinqui fe clamavit, 
Salutem noftram fitiens 
acetum fel potavit. 


Dicens ,confummatum eft’ 
fpiritum efflavit, 
tunc latus eius lancea - 
miles perforavit. 


Ad Vefperas. 


11 De cruce deponitur 


hora Vefpertina, 

Ungitur aromate 

vite medicina, 
Volvitur in findone 

latet vis divina, 

fic corona gloriz 

iacuit fupina. 


Ad Completorium. 


12 Hora completorii 


lefus tumulatur, 

Petra grandi clauditur, 

amare lamentatur. 
Infernus perdit fpolia, 

celum referatur: 

fic falus olim perdita 

per leſum reparatur. 


Seine, alte, Catholiſche Gefang vnd Rüͤff. Tegeenfee 1577. Blate 51>. ‘Mit ver Ueberſchrift: Noch ein 
alté Lateinifd | Geſang von dem leyden Chriſti, auff | vie ſiben Tagzeit geſtellet. ’ 


Clicht. 67: 3.3 conditoris, M Tif. 204: 1.5 gr. tuum, 2.5 favos, 


269. De fancto Auguftino, 


Magne pater Auguſtine, 


preces noftras fufcipe 
Et per eas conditori 
nos placare fatage 


Atque rege tuum gregem, 
fummum decus prefulum. 


Amatorem paupertatis 
te collaudant pauperes, 
Affertorem veritatis 
amant veri iudices, 


Frangis nobis favum mellis 


de {cripturis differens. 


Quz obfcura prius erant 


nobis plana faciens 
Tu de verbis falvatoris 


fonft wie Clicht. 


a 


dulcem panem conficis 
Et propinas potum vite 
de pfalmorum nectare. 


Tu de vita clericorum 
fanctam [cribis regulam, 
Quam qui amant et fequuntur, 
viam tenent regiam 

Atque tuo fancto ductu 
redeunl ad patriam. 


5 Regi regum falus, vita, 


decus et imperium, 
Trinitati.laus et honor 

fit per omne ſæculum, 
Qui confortes nos afcribat 
fupernorum civium. 


5.5 concives. D I. 313, ohne bie legte St 


. 24, 





bat mater ſteht, nach irgend einer Seite flr die Geſchichte dieſes Gedidtes von Nutzen fein founte. Bis jest 
es, fo viel id weif, nicht mit in diefen Rreif ber Betradtung gezogen worden. Dem Bearbeiter ves Luͤbecker 


Vierzehutes Zahrh unvert. 


eſibuchs war fedesfalls das Stabat mater nod unbefannt, weil er dief fonft vorgesogen haben wuͤrde. 


2 Quos vetultas fuffocat, 


3 


b> 


or 


o 


— 


8 


264. 


In hoe anni circulo 

vita datur. feculo 

nobis nato parvulo 
de virgine Maria. 


hos ad vitam revocat, 
cum fe deus collocat 
in virgine Maria. 


Stella folem protulit, . 


fol falutem contulit, 
nichil tamen abftulit 
a virgine Maria. 


Fons in fuo rivulo 

nafcitur pro populo, 

fracto mortis vinculo, 
a virgine Maria. 


Ex divino munere, 

non humano opere, 

oritur in tempore 
de virgine Maria. 


Summi regis fitius, 

patris unigenitus, 

nobis datus czlitus 
a virgine Maria. 


Ex puella regia, 

David regis filia, 

nova furgit plantula 
de virgine Maria. 


Sine viri copula 

florem dedit virgula, » 

qui manet in fecula 
cum virgine Maria. 


De hac facratiffima, 

omnium digniffima, 

proles datur optima 
a virgine Maria. 


100 beata femma, 


cuius ventris farcina 
mundi lavit crimina 
pro virgine Maria. 





— — — ce 


De nativitate Chrifti. 


11[n prefepe ponitur 
et a brutis nofcitur, 
verbum velo tegitur 

a virgine Maria. 


12 [ofeph nato fruitur, 
natus lacte pafcitur, 
plangit, plorat, geritur 

a virgine Maria. 


13 Ab angelis pfallitur, 
gloria, pax dicitur, 

a paftoribus quzrilur 

cum virgine Maria. 


14 Reges tres de gentibus 
lefum cum muneribus 
adorant flexis genibus 

cum virgine Maria. 


15 Aurum regi regnaturo 
thusque facerdoti puro — 
myrrha datur morituro 

cum virgine Maria. — 


16 0 paftores, currite, 
gregem veftrum finite, 
deum verum cernite 

cum virgine Maria. 


13 Puer circumciditur, 
lefus nomen ponitur, 
lefus Chriftus dicitur 

a virgine Maria. 


18 0 prompta humilitas, 
illibata caftitas, 
quam abftraxit caritus , 
de virgine Maria. 


19 Ex hac virga regia, 
fummi regis filia, 
plena datur gratia 

ex virgine Maria. 


20 In Bethlehem qui natus eft, 
lerufalem delatus eft, 
in templo prazfentatus eft 
a virgine Maria. 
11° 
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M II. 80. Sinter feder Strophe die fir ven Shor beftimmten Verſe: 
Verbum caro factum eft 


Gin Lied mit bem Anfange Verbum caro factum eft wird nad Mone dem [acoponus von Todi zugeſchrieben. 
bie folgenden gwei Rieder. Auch vaé ied Tres magi de gentibus Nro. 105, — 
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21 A parentibus regitur 
et in templo fiftitur, 
fenis brachiis ponitur 

a virgine Maria. 


‘22 [n humano corpore, 


veftitus de purpure, 
defcendit cum robore 
de virgine Maria. 


23 Pefcendit in nebula, 
apparebit in gloria, 
peccatorum venia 

de virgine Maria. 


24 In excelfis collocat, 
fupra aftra iubilat, 
fuam matrem laureat 

cum virgine Maria. 


25 A quo mundus tegitur, 
uno faxo clauditur, 


ex virgine Maria. 


in fe ipfo tegitur 
de virgine Maria. 


26 De femine Abrahæ, 
ex regali genere 
oritur de fidere 

de virgine Maria. 


27 In folis ardoribus 
gratia fidelibus 
niveis candoribus 

de virgine Maria. 


28 © Iefu dulciffime, 
vita, cibus anime, 
nos a culpis redime 

cum virgine Maria. 


29 [Ili laus et gloria, 

decus et victoria, 

qui regit czleftia 
cum virgine Maria. 


265. In natali domini. 


{ In hoc anni circulo 
vita datur feculo 
nato nobis parvulo 

ex virgine Maria. 


Fons in fuo rivulo 

nafcitur pro populo 

fructo mortis vinculo. 
ex virgine Maria. 


ww 


Stella folem protulit, 

fol falutem contulit, 

nichil tamen abftulit, 
ex virgine Maria. 


ar) 


4 0 beata femina, 

cuius ventris farcina 

mundi lavat crimina. 
ex virgine Maria. 


5 Ex virgine regia, 

fummi regis filia, 

plena datur gratia, 
ex virgine Maria. 


6 In prefepi ponitur 
et a brutis nofcitur, 


4 


matris velo tegitur 
a virgine Maria. 


7 © paftores, currite, 
° gregem veltrum finite, 

deum verum ceruite 
cum virgine Maria. 


8 Puer circumciditur, 
fanguis eius funditur, 
nomen Ihefus imponitur 

a virgine Maria. 


9 Reges tres de gentibus 
currunt cum muneribus, 
orant flexit genibus 

cum virgine Maria. 


10 Die hac fanctiffima 
io UMnibus gratiffima 
plena datur gratia 

ex virgine Maria. 


11 Ex divino famine, 
non humano femine 
deus datur feminze 

in virgine Maria. 


. BB— 27: 


12 [ili laus et gloria, 
29 e J 
decus et victoria, 
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honor, virtus, gratia 
cum virgine Maria. 


rift. Avolpf Blatt XCIX>,. MI. 65. Hinter jeder Strophe die fir ven Chor beftimmten 3eilen 


Verbum caro factum eft \ 


ex virgine Maria. 


266. In natali domini. 


1 IN hoc anni circulo 
vita datur feculo 
nato nobis parvulo 
per virginem Mariam. 


2 Quod vetuftas fuffocat, 

hoc ad vitam revocat, 

nam fe deus collocat 
per virginem Mariam. 


3 Adam pomo velcitur, 
et fudor repellitur 
fui vultus hodie 
per virginem Mariam. 


4 Noe pro diluvio 
claulo foris oftio 
arcam intrat hodie 
per virginem Mariam. 


5 Serpens ille callidus 


cunctis animalibus \ 


fuffocatur hodie 
per virginem Mariam. 


“=> 


Stella folem protulit, 
fol falutem contulit, 
nihil tamen abftulit 

per virginem Mariam. 


7 Sine viri copula 

lorem dedit virgula, 
qui manet in ſæcula 

per virginem Mariam. 


Cd 


I 
I 
| 


8 Puer circumciditur, 
fanguis eius funditur, 
vita reftituitur 

per virginem Mariam. 


9 O beata femina, 
cuius cafta vifcera 
abluerunt crimina 


per virginem Mariam. 


10 Ex virgine regia, 
” mundi regis filia, 
plena datur gratia 
per virginem Mariam. 


11 In praefepe ponitur 

et a brutis colitur, 

matris velo tegitur 
per virginem Mariam. 


12 Ab angelis concinitur, 

° gloria et pax dicitur, 
a paftoribus quæritur 
cum virgine Maria. 


13 Jofeph nato fruitur, 
natus lacte pafcitur, 
vagit, plorat, tegitur 

per virginem Mariam. 


14 Ergo woftra concio 
omni plena gaudio 
pfallat cum tripudio 

cum virgine Maria. 


J Leiſentritt 1567, 1. Blatt XLIX. Seve Strophe endigt mit den Verfen 


Verbum caro factum eft 


per virginem Mariam, 


Tie lleineren Ziffern vor den Strophen beziehen fic) auf bas vorangegangene (dngere Lied Mro. 264. 


267. Hore canonice falvatoris. 


Patris fapientia, 
veritas divina, 
Deus homo captus elt 


P Atris fapientia, 
veritas divina, 
Chriftus Iefus captus eft 


165 





eleinen 3iffern vor den Strophen beziehen fic) auf das vorangegangene [dngere Lied. Lesarten bei M% 2.1 flos, 
slevat, 5.1 Virgine de regia, 6.1 prefepe, 8.3 ponitur, 9.3 adorant. 
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M If. G. 268, Lieb oner Se 


boren. 


49 0 Maria, femper ave, 
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fertum hoc ne ducas grave, 
fummum Chrifti tu conclave, 


te ut laudem, mihi fave 
perpeti memoria. 


‘ 


50 0 Maria, recreamen, 


placa patrem, natum, flamen, 


ut finale poft examen 


fanctis nos coniungat, amen, 


in fuperna patria. 


272. Annulus beat virginis Marie. 


Ave virgo nobilis, 
defponfari habilis 
Summo regi, annulum, 
arrhabonis titulum, 
fufcipe, Maria. 


2 Novum florem virgula, 
paranympho credula, 
Concipis, quam iafpidis 
color monftrat viridis 
plenam fide pia. 


3 Virtus [pei fabilis, 
nunquam in te labilis 
Fuit neque veritas, 
fignat ul ferenitas 
celica fapphiri. 

4 Lucens chalcedonius, 
fed fub divo pulchrius, 
Pandit te eximio 
caritatis radio 
fervide igniri. 

5 Ut {maragdi claritas 
mont{trat et viriditas, 
Mente cunctis purior 
es et elegantior 
actu virtuali. 


6 Sardonix inturbidus 
rubet niger candidus, 
Te defignat limpide 
converfatam placide 
geſtu virginall. 

7 Bene rubens fardius 
indicat apertius 
Mortis Chrifti gladium 
fauciaffe nimium 
fpiritum Marie. 


8 Exprimit chryfolithus, 
prez fulgore inclitus 


Mammeis fcintillulis, 
claram te miraculis 
ac dono fophia. 


9 A beryllo pallido 
feu nitenti fulgido 
Humilis in animo 
‘et benigna proximo 
rite comprobaris. 


10 Tandem pretiofior, 
cunctis gemmis gratior, 
Afferit topazius, 
cunctis quod limpidius 
deum contemplaris. 


11 Ecce nunc, qui rubeas 
guttas iacit aureas 
Chryfoprafus, nimii 
eftu defiderii 
refert te fervere. 


12 Ut hyacinthus celeri 
fe conformat ztheri, 
Sic fers opem anxiis, 
tuis quos -auxiliis 
cernis indigere. 


13 Infuper te omnibus 
deo et hominibus 
Predilectam rofeus 
color elt purpureus 
probat amethyfti. 


14 Recte evangelica 
margarita ‘celica 


Es mercantum omnium; 
felix, qui commercium , 


confequitur Chrifti. 


15 Grandis niger dicitur, 
venis albis cingitur, 
Qui te vere humilem 


qugng gum Rofentrange in 5 mal 10 metrifden Sdgen, die paarweife gufam 
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hinc et acceptabilemn 
referat achates. 


16 [llico onychinus 
mixtus fert, quod dominus 
Piis te virtutibus 
adornavit omnibus, 
quam optarunt vates. 


17 Nunc te prodit largiter 
adamas, qui firmiter 
Cunctis obftat ictibus, 
in adverfis omnibus 
fortem patientem. 


18 Indicat perlucida 
te cryftallus frigida 
Mente, carne virginem 
noftreque originem 
[pei exiftentem. 


19Sic te temperantia 
ac timoris gratia 
Ornant, ut egregius 
aperit ligurius 
fimilis electro. 


20 Magnes ferrum propius 
attrahit celerius, 





Virgo penitentium 
chordas tangit mentium 
pietatis plectro. 


21 Approbat carbunculus, 
lucens noctis oculus, 
Longe, late, largiter 
laudis tuz iugiter 
famam dilatari. 


22 Regnans in czleftibus 
ornata virtutibus, 
Munda nos a vitiis 
et de tuis nuptiis 
facias lætari. 


23 [nfuper in copia 
exultat Arabia, 
Ophir, Saba, pariter 
Tharfis dat fimiliter 
aurum affluenter. 


24 Ex quo prefens parvulus 
fit gemmatus annulus, 
Quem oblatum hodie 
per me, fponfa gloriz, 
fufcipe clementer. 


NIL. 445. Qu vem Anfangebudftaben der metrifden Sage, die paarweife zuſammengehoͤren, liegen bie Worte der 


Ueberſchrift. 


273. De ſ. Iohanne baptiſta. 


Salve lohannes hoilie, 

_ quem rex perennis gloriz 
pre ceteris refpexit, 
Iohannes, dei gratia, | 
per orbis terre ſpatia 
te maior non [urrexit. 


ne 


Nam Gabriel, qui domini 
conceptum facrum virgini 
denuntiat Marie, 

Hic templi in oraculo 
foris aftante populo 
promifit Zachariz, 


3 Licet ætate debili, 
Elizabeth ex [terili 
te fore nafciturum, 
Nomen, vivendi ftudium, 
officii preconium, 
te magnum fert futurum, 


4 Replendum fancto [piritu 
adhuc in ventris ambitu 


fine culpz fequela: 

Sed Zacharias tremulus, 
verbis eius incredulus, 

privatur mox loquela.: 


5 Inclufus ventris gremio 
tu exultabas gaudio 
ad vocem falutantis 
Marie, cum auricule 
infonuit anicule 
Elizabeth pregnantis. . 


oO 


Occurrere tripudio 

tu geltis dei filio 

in virgine latente; 
Subtrahitur meftitia, 
quam pluribus latitia 
confertur te nafcente. - 


7 Cum tua circumtéiditur 
caro, a patre fcribitur 
lohannes nominatur.’ 
Vox ftatim illi redditur, 
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qua deus benedicitur, 
plehs omnis admiratur. 


8 Tu in defertis latitas, 
puer feorfum habitas. — 
virtutis ob augmentum, 
Locufta mella epulum, 
fluenta parant poculum, 
camelj tegumentum. 


Diverfis diffimilia 
falutis dans confilia 
viam Chrifto parabas, 
Baptifma dans notitiz, 
Chrifti, fed pœnitentiæ 
baptifmum predicabas. 


oO 


10 Cum in Iordanis flumine 
deus natus ex virgine 
a te baptizabatur, 

- Voce pater ingenitus 
et in columba [piritus 
tibi revelabatur. 


11 Agnum dei exiftere, 
peccata mundi tollere 
Iefum cum indicabas, 
Ei ob excellentiam 
te folvere corrigiam 
indignum iudicabas. 


12 Et cum Herodis impias 
redarguebas nuptias, 


M IIT. 44. 


Ni 


{celus deteftabaris, 

Ob hoc conclufus carcere 
pro faltatricis munere 

tu capite truncaris. 


13 Amice fponfi iudicis, 


prece Helia vindicis 
in fine iudicantis, 


‘Me Chrifti amicitiz 


concilia, fententiz 
ne tradar vindicantis. 


14 Vox in deferto legeris, 


plus quam propheta diceris, 
tu luminis lucerna; 
Vox tua Chrifto preparet 
cor meum, ut me reparet 
fua luce fuperna. 


15 Virgo candore hiveus, 


martyr cruore rofeus, 
precelfus eremita, 
Baptifta tu eximius, 
me ablue perfectius 
in hac mortali vita. 


16 Homo miffids a domino, 


in vite mihi termino | 
alfis, athlela bone, 

O angele, ad gaudia 
deduc me tunc celeftia, 
lohannis mi patrone. 


274. Philippi apoftoli. 


Salve, fancte o Philippe, 
tu Iheſu difcipulus ; 

Salve Iacobe, tu Chrifti 
es dignus apoftolus. 


2 Tu, Philippe, annis multis 
predicans in Scythia 
Cum cogereris a ftultis 
colere fculptitia, 


3 Surgens draco interfecit 


tres de plebe validos, 
Flatu reliquos infecit, 
cunctos reddens merbidos. 


4 Tunc draconem effugafti 
et defunctos fufcitas, 


M II. 121. 


Cunctos languidos fanafti, 
credidit communitas. 


In Hierapolim tranfifti, 
fectam Ebionicam 

Deftruis, que carnem Chrifti 
afferit phantafticam. 


Convocatis commendabas 
populum prefbyteris 

Et in fide confortabas, 
poſt hoc crucifigeris. 


Tuz nate tumulate 
tecum dus virgines, 
Tecum gaudent iam tranflate 
in cælorum ordines. 


Konrad von Gaming. 


175 





275. De omnibus fanctis. 


Ave trinus in perfonis, 
unus in effentia, 
[Indivifus tu in donis 
cuncta creans entia, 

Iam virtutum diter bonis 
ex tua prefentia. 


2 Ave Chrifte, reparator 
protoplafti generis, 
lefu , dei mediator 
et bumani federis, 
Quefo, mihi fis falvator 
ut electis ceteris. 


3 Ave virgo fingularis, 

. felix tu puerpera, 
Univerfis dominaris, 
0 regina, impera, 
Ne me morfibus amaris 
Stygis ledat vipera. 


4 Avete chori angelorum, 
deitatis facie 
Iiluftrati, electorum 
omnium in acie, 
Mihi, precor, fupernorum 
ferte lumen gratiz. 


5 Ave tu, baptifta Chrifti, 
maior natis hominum, 
Verbi dei vox praifti, 
nuntiare dominum, 

Fac, ne claudam nece trifti 
huius vitz terminum. 


6 Ave felix duodena 
clanga apoftolica, 
Quorum vita non terrena, 
hec pietas modica, 
Per vos mihi falus plena, 
detur virtus ‘celica. 


7 Ave cohors prophetarum, 
fignis miris inclita, 
Concio patriarcharum, 


facra ftirpe preedita, 
Dona ferte gratiarum 
hoftis fraude domita. . 


8 Ave cœtus nove legis 
ſcrihens evangelia, 
Ac difcipulorum regis 
nova dans preconia, 
Ad fuperni per vos gregis' 
transferar ovilia. 


9 Ave phalanx purpurata 
in cruoris flumine, 
Innocenter candidata | 
turba rubens ſanguiue, 
Vita fumat me beata 
veftro deprecamine. 


10 Ave facer grex doctorum, 
veritatis fpeculum, ° 
Rector quoque populorum, 
felix chorus prafulum, 
Per vos Chriftus rex celorum 
falvet me in ſæculum. 


11 Ave agmen confefforum, 
lux fidelis populi, 
O caterva monaclorum, 
cuncta [pernens feculi, 
Veftra prece peccatorum 
nexus ruant finguli. 


12 Ave turma virginalis, 
agni tecta vellere, 
Continentum coniugalis 
claro cafta foedere, - 
Per vos veftis nuptialis 
mihi detur munere. 


13 Ave omnium fanctorum 
locunda focietas, 
Ad fuperna me polorum 
veftra ducat pietas, 
Ut veftrorum me bonorum 
repleat fatietas. Amen. 


MII. 19, Gin ausgezeichnetes Lied burd feine Anlage, Gedanfenfille und Haltung. 





276. De refurrectione domini. 


Surrexit Chriftus hodie, 
qui natus eft de virgine. 





2 Qui paffus erat pridie 
humano pro folamine. 
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3 © mulieres tremule, 
in Galileam pergite. 


4 Difcipulis hoc dicite, 
quod furrexit rex gloria. 


5 Vni trino fempiterno 
benedicamus domino. 


6 Laudetur fancta trinitas; 
deo dicamus gratias. 


Chriſt. Adolf Blatt CXXXIUIT®, Ginter feder gweiten Zeile viermal Alleluia. 


277. De refurrectione domini. 


Surrexit Chriftus hodie 
hummano pro folamine, 


2 Mortem qui paffus pridie 
miferrimu pro homine. 


3 Mulieres o tremule 
in Galilaam pergite. 


4 Difcipulis hoc dicite, 
quod furrexit rex gloriz. 


5 In hoc pafchali gaudio 


benedicamus domino. 


6 Laudetur fancta trinitas, 
deo dicamus gratias. 


Aus Joh. Leifentrits geiſtl. Liedern, Budiffin 1567, 8. J. Blatt CXLIIII, mit ver Ueberſchrift: Ein fas 
alter Latei⸗ niſcher Gefang von Ghrifti Auffer-|flehung.’ Ucbereinftimmend mit vem Tert in dem Tegernfeer G.⸗ 
von 1577 und bem Muͤnchener von 1586. Mad jeder Zeile folgt Alleluia. 


278. De refurrectione domini. 


Surrexit Chriftus hodie 
humano pro folamine, 


2 Mortem qui paffus pridie 
miferrimo pro homine. 


3 Mulieres ad tumulum 
dona ferunt aromatum. 


4 Querentes Iefum dominum, 
« qui eft falvator hominum. 


5 Album cernentes angelum, 
annunciantem gaudium: 


6 Mulieres o tremule, 
in Galileam pergite. 


7 Difcipulis hoc dicite, 
quod furrexit rex gloriz. 


8 Petro dehinc et cxteris 
apparuit apoftolis. 


9 In hoc pafcali gaudio 
benedicamus domino. 


10 Gloria tibi, domine, 
qui furrexifti e morte. 


11 Laudetur fancta trinitas, 
deo dicamus gratias. 


Speieriſches Geſangbuch von 1600. 12, Blatt 724. Mad) jeder Zeile Alleluia. MI. 195, nad einer Handſch 
bes 14, Jahrhunderts; die Berspaare 4, 6, 8, 10 und 11 bezeichnet ev als eingeſchoben; 2.1 corpore fur prid 
5.1 videntes, 9.1 Pafchali pleno gandio. Sn bem Leiſentritſchen Gefangbuce von 1567, II. Blatt 64, in d 
Mainzer Cantual von 1605, 8. Seite 66 und in bem Parerborner von 1609. 12. Seite 133 ohne bas 4. und 10. Ver 
paar. Leiſentrit fagt in ber Ueberſchrift, daß dieſer Gejang ,in bem erften theil folio 144 Incorrect gedruckt mi 
ven’, Dorumb wir jhnen hieher volkoͤmlich gu fegten verordnet.’ 


279. De refurrectione domini. 


Surrexit Chriftus hodie | 3 Fac nos a morte furgere 


humano pro folamine. 


2 [efu redemptor optime 
conferva nos a crimine. 


et lecum femper vivere. 


4 In hoc pafchali gaudio 
benedicamus domino. 


Speierſches Gejangbidlein von 1600, 12, Blatt 73>. Nad ferer Zeile folgt vreimal MMeluia. 


(re. 280-— 282, 
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280. Canticum vetus Surrexit Chriſtus dominus. 


Surrexit Chriftus dominus, 
mundi redemptor unicus. 


2 Hoc fcimus docti ab angelis, 
qui nunciarunt feeminis. 


3 Cum ad fepulchrum veniunt, 
unguentum fecum afferunt. 


4 Be faxo grandi anxiz, 
quod nequeunt devolvere. 


5 Patere cernunt oftium 
et iuxta ftantem angelum, 


6 Qui dicit ,fruftra quæritis 


viventem nunc cum mortuis: 


7 Surrexit cum victoria, 
mortis fracta potentia. 


8 Luftrate fepulchri ſpecum, 
cernetis folum liuteum. 


9 Ubi vos hinc abibitis, 
mox dominum videbitis. 


10 Hec Petro mox et auxiis 
annunciate apoftolis.’ 


11 Letemur ergo finguli 
de nova vila domini, 


12 Qui noftram luit fanguine 


culpam crucis in ſtipite. 


13 [s regnat nobis iugiter 
_ vite perennis arbiter, 


14 Dat lucem et iulticiam, 
falutem et mundiciam 


15 Cunctis ipfum fequentibus 
et fide invocantibus. 


16 Nos, victor mortis domine, 
in hora mortis fufcipe. 


Luc. Loff. 1579 Blatt 1105. Mit dem deutſchen Tert zuſammen. Hinter jeder Beile voppeltes Halleluia. 


281. Antiphona in vigilia pentecoftes. 


Veni fancte fpiritus, 

reple tuorum corda fidelium 

et tui amoris in eis ignem accende. 

Qui per diverfitatem linguarum cunctarum 
5 gentes in unitatem fide: congregafti. 

Halleluia, Halleluia. 


Loc. Loff. 1553. fol. p. 145. Su ven alten Mefebidern finden fid) nur bie drei erften Seilen: in bem Luͤbecker 
vem 1451 Blatt $5, in bem Mainzer von 1452 Blatt 131, in dem Ciftergienfer von 1487 Blatt fo a. ſ. w., now 
in bem Veneliis 1519. 4. gedrudten, Blatt 147, aud in ven Cantiones ecclefiaflice von Joh. Spangenberg, 


Magreburgi 1545. fol. Blatt 91. 


282. Sertum Chrifti. 


“ Ave mundi conditor, 
veritas et vita, 
Via, virtus, gratia, 
falus infinita. 


2 Ave, qui de lumine 
lumen advenifti 
Et de patris gremio 
nobis illuxifti. 

3 Ave {plendor gloriz 
paterne maieftatis, 
Speculum munditiz, 
divinz claritatis. 

PWadernagel, KirHenlied. I. 


4 Ave fons clementiz, 
fumme bonitalis, 
Imperator patriz, 
lumen veritatis. 


5 Ave, qui per angelum 
nafci nunciaris 
Et in matris utero 


mox deus incarnaris. 


6 Ave, qui de virgine 
nafci voluifti 
Et ex claufo utero 
homo procelffifti. 
12 
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7 Ave pro me vilibus 
pannis involutus, 
Membris infantilibus 
propter me indutus. 


8 Ave, quem exercitus 
falutat angelorum, 
In prefepi pofitus 
fub fœno iumentorum. 


9 Ave legis conditor, 
fub lege circumcifus, 
Qui per femen Abrahe 
redemtor es provifus. 


10 Ave, cui munera 
tres reges ferunt tria, 
Quem regem fuper fidera 
fatentur mente pia. 


11 Ave, quem puerpera 
iu templum prefentavit, 
Quem in ulnas Symeon 
complexys preedicavit. 


12 Ave, qui exilio 
per matrem deportaris 
Et verbis angelicis 
inde revocaris. - 


13 Ave, qui virgineo 
lacte fuftentaris 
‘Et maternis brachiis 
ut puer baiularis. 


14 Ave, qui per triduum 
abfens querebaris 
Et inventus dulciter 
per matrem amplexaris. 


15 Ave, qui a milite 
rex regum baplizaris 
Et ex tunc a fatana 
pro nobis ter tentaris. 


16 Ave, qui per plurimos 
annos tranfivifti, 
Vivens inter peffimos 
ul agnum te geffifti. 


17 Ave, qui apoftolos 
rudes elegifti 
Et eos czleftibus 
donis imbuifti.: 


18 Ave, qui miraculis 
multis corufcafti 


Et tuam potentiam 
interdum occultafti. 


19 Ave, qui a mortuis 
Lazarum vocalti, 
Per quod fignum maximum 
ludæos concitafti. 


20 Ave, qui cum gloria 
rex regum es receptus 
Et cum ignominia 
poft modicum eiectus. 


21 Ave Iefu optime, 
ave lefu bone, 
Reorum benigniffime 
defenfor et patrone! 


22 Ave, qui conantibus 


tecum te dedifti, 
Hoc dulce nobis omnibus 
pignus reliquifti. 


23 Ave manna celicum, 
panis angelorum, 
Caritatis vinculum, 
auctor meriturum. 


24 Ave, qui fanguineum 
fudorem effudifti, 
-Cum tormenta maxima 
futura previdifti. 


25 Ave rex liberrime, 
qui vinctus ducebaris 
Sceleftisque manibus 
ut latro tractabaris. 


26 Ave, qui iudicibus 
bis binis preefentaris 
Et profanis labiis ° 
falfe criminaris. 


27 Ave, cuius facies 
{puto deformatur, 
Alapis confunditur, 
pannis obvelatur. 


28 Ave, cuius inclitum 
corpus denudatum 
Et virgarum ictibus 
dire verberatum. 


29 Ave, qui purpurea 
velte circumdaris 
Et derifus taliter 
fpinis coronaris. 


30 Ave, qui ad victimam 
ductus baiulafti 
Crucem, in qua fortiter 
pro nobis dimicafti. 


31 Ave, cuius denuo 
corpus denudatum 
Stat ia cruce manibus 
et pedibus ligatum. 


32 Ave, qui amabiles 
manus expandilti 
Et penas miferabiles 
corde pertulifti. 


33 Ave, manus aureæ 
pariter et munde, 
Per quas dona gralie 
profluunt habunde. 


34 Ave, pedes incliti 
clavis perforati, 
Ac in crucis ftipite 
fimul cancellati. 


35 Ave, qui cum impiis 
morti deputaris 
Et pro adverfantibus 
pie deprecaris. 


36 Ave, cuius gratia 
latroni miferetur, 
Dum compunclus animo 
te deum confitetur. 


37 Ave, qui difcipulo 
matrem commendalti, 
lohanni virgineo 
cuftodi, quem amafti. 


38 Ave, dulcor anime 
cruci conclavatus, 
Fellis amariffimi 
poculo potatus. 


39 Ave, qui incendio 
crucis es affatus, 
Agnus fine macula 
pro nobis immolatus. 


40 Ave, tradens ſpiritum 
patri commendafti, 


- Vierzebutes Jahrhundert. 


Opus tibi creditum 
pie confummalti. 


41 Ave dulcis hoftia 
coram patre deo, 
Efto nunc propitia 
peccatori reo. 


42 Ave, quem in latere 
lancea percuffit, 


Quze matris cor ex vulnere 


valide percuffit. 


43 Ave latus floridum 
rofei cruoris, 
Ex quo manant rivuli 
fervidi amoris. 


44 Ave fanguis floride, 
fanguis generofe, 
Laus ei, qui te pro me 
effudit copiofe. . 


45 Ave, qui tartareas 
portas confregifti 
Et tuam per potentiam 
electos eduxifti. 


46 Ave, qui de ftipite 
crucis és ablatus 
Et in munda ſyndone 


fepulchro commendatus. 


47 Ave, qui in triduo 
vere furrexifti 
Firmatisque fratribus 
celos afcendilti. 


48 Ave, qui paraclitum 
fpiritum mififti 
Cordibus fidelium, 

ſicut promiſiſti. 


49 Ave iudex omnium 
ultimo venturus, 

- Meritorum premia 
fingulis daturus. 

50 Ave rex regnantium, 
merces beatorum, 


Prefta te colentibus 
virtutem meritorum. 


12* 
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M1. 338, nad einer Handfdrift des 15. Sabrhunderté, Fuͤnf Abteilungen, fede von 10 Stroyhen. Gin Sertum 
\.h. Rofentrang: je eine Strophe wurde ver Reihe nad fedem ver 50 Ave Maria bes Roſenkranzes Ginter dem 
Borte lefus eingeſchaltet. Tee Roythmus ver Verſe ift trochaͤiſch, aber febr oft mit einfylbigem Auftakt, befen- 
ers im 2 und 4. Berfe ver Strophen, aber aud 10.3, 42.3 und 45.3, Bers 31.3 fann gu ber Anmerfung auf 
Seite 124 (unten) gejogen werden. Bers 45.1 hat M den Druckfehler tartarea. 


180 Vierzehntes Jabrhanvert. . 





283. De paffione et vita domini noftri Iefu Chrifti. 


Ave, quem defidero, | qui tuis te difcipulis 
quem avide requiro, tradidifti pridem. 
quem profudit utero 7 Ave, qui 
Maria more miro. 
Ave pro me vilibus a per 
pannis involutus, dum 
et membris infantilibus ‘Ave 
propter me indutus. corpus denudafti 
2 Ave, quem exercitus a et mite corpus ictibus 
- . duris incurvafti. 
in : 8 Ave, cuius tremuit 
pro caput fub corona 
‘Ave, cui munera (Wo) fpinea, qua maduit 
tres reges ferunt tria, .  fupportans fronte prona. 
Ave princeps gloriz, 
fatentur mente pia. Thefu Chrifte care, 
oo . _datus voluntarie 
3 Ave, quem puerpera ch morti tam amare. . 
in 
9 Ave, qui fupplicio 
crucis defecifti, 
6 quos nos ab exitio 


fanctiftimi baptifte 
pro nobis peccatoribus 
te fubdidifti, Chrifte. 
et 


4 Ave, qui diabolum, ; in corde pertulifi. 
cum totum effe frivolum, 10 Ave, qui in ftipite 
quod fuafit, oftendift. : 

Ave, qui (ey 
et a 
ut agnum te geffifti. . 
* eſto nunc propitia 
5 Ave, ave uptime, an peceatori bi - 


ave Thefu bone, 
reorum beniguiffime 11 Ave, quem in latere 
fufceptor et patrone. 





Ave, qui coenantibus a quo matris cor ex vulnere 
tecum te dedifti, 

7a omnibus Bord 
pignus commififti. L 


. 6 Te nihil amabilius, " vite dum exceffit. 
quod Rat 12 Ave rofa fanguinis 
totius flos decoris, 

1 fufi‘more fluminis 
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Ave fanguis floride 
lhefu Nazareni, 

quem requirunt avide 
ficcitate pleni. 


13 Grated tanta gratiz, 


grates tibi, Chrifte, 
in mea femper facie 
corufcet fanguis ifte. 
Ave, qui in tumulo 
paffus quievifti, 

de quo in diluculo 
ut victor furrexifti. 


14Ave, qui in carcere 


mortis confidentes 
eduxifti libere 

cum laude te fequentes. 
Ave, qui difcipulis 
turbatis cafu trifti 
te-manibus et oculis 
eorum contulifti. 


15 Ave, qui poft omnia 


celum afcendifti 
et carnis cum fubftantia 
cum patre confedifti, 


-Pro his ago omnibus 


grates in hac die, 


nunc meis aurem precibus 


inelina, [hefu pie. 


160 adoranda deitas, 


te invoco in fide, 

0 admiranda bonitas, 
nunc audi me et vide. 
Tue celfitudinis 
celum hic patefcat 

et lumen -tui luminis 
fuper nos [plendefcat. 


17 Vifita nos hodie 


in tuo falutari, 

cuius nos prefentize 

fac digne prefentari. 
Czlefti mentes adipe 

fac noftras inpinguari, 
el igne tuo pracipe 

cor noftrum inflammari. 


18 Thefaurum tuum refera 


el verum manna plue, 
et omnes nos confadera 
dilectioni tuæ. 


‘SS. 


Qe 


Mihi primum pauperi 
de te prafumenti 
piam manum aperi 
per fe nil habenti. 


19Non, o deus optime, __ 
quam vilis fim attende, 


fed tu, amantiffime, 
quam bonus fis oftende. 
Me defpectum hominem 
dignare fic audire, 

tuam me dulcedinem 
fac large prefentire. 


20 Ut vacuus fim hodie, 


non finas hoc, o deus, 
in tua, Chrifte, facie 
fit plenus amor meus. 
Omnem hic defidiam 
et fcrupulum erroris 
per gratia prefentiam 
procul pelle foris. 


21 Divinitas altiffima 


fuper nos attende, 

in hora tam fanctiffima 
nobis condefcende. 
Celeftis aule nuntii 
prefentes hic eftote, 
in hora facrificli 

noftri mementote. 


22 Rcce iam fublimia 


coniunguntur imis, 

ad loca tam humilia 
rex magnus venit nimis. 
Oculis o anima 

fidei preeclare 

deum hunc glorifica 

et digne venerare. 


23 Quod in ara geritur 


totum eft divinum, 
deus homo creditur, 
non panis neque vinum. 
Sicut hoc myfterio 

tam facro et divino 

eft fancta tranfmutatio 
de pane.et de vino. 


24 Me in te fic hodie 


transmuta, Ihefu care, 
et totum tuz gratia _ 
me velis conformare. 
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283. De paffione et vita domini noſtri Ieſu Chriſti. 


Ave, quem defidero, 
quem avide requiro, 
quem profudit utero 
Maria more miro. 

Ave pro me vilibus 
pannis involutus, 

et membris infantilibus 
propter me indutus. 


Ave, quem exercilus 
falutat angelorum, 

in præſepi pofitus 

pro foeno iumentorum. 
Ave, cui munera 

tres reges ferunt tria, 
quem regem fuper fidera 
fatentur mente pia. 


Ave, quem puerpera 

in templo prefentavit, 
quem Simeon in dextera 
complexum predicavit. 
Ave, qui fub manibus 
fanctiffimi baptiſtæ 

pro nobis peccatoribus 
te fubdidifti, Chrifte. 


Ave, qui diabolum, — 
temptantem confudilti, 
cum totum effe frivolum, 
quod fuafit, oftendifti. 
Ave, qui per plurimos 
labores tranfivifti 

et vivum inter peffimos 
ut agnum te geffilti. 


Ave, ave optime, 

ave Ihefu bone, 

reorum benigniflime 
fufceptor et patrone. 
Ave, qui ccenantibus 
tecum te dedifti, 

hoc dulce nobis omnibus 
pignus commifilti. . 


Te nihil amabilius, 

nil carius habebas, 
quod habebas melius, 
hoc nobis relinquebas. 
Abfconditus ab oculis 
noftris hic es idem, | 


4 
(10) 


5 
(11) 


8 
(16) 


9 
(2!) 


10 
(2) 


qui tuis te difcipulis 
tradidifti pridem. 


7 Ave, qui fanguineum 
fudorem effudifti, 
per corpus virgineum 
dum mortem expavilti. 
Ave, qui verberibus 
corpus denudafti 
et mite corpus ictibus 
duris incurvalti. 


8 Ave, cuius tremuit 
caput fub coyona 
fpinea, qua maduit 
fupportans fronte prona. 
Ave princeps gloriz, 
Ihefu Chrifte care, 

_datus voluntarie 
morti tam amare. 


9 Ave, qui fupplicio 
crucis defecifti, 
quos nos ab exitio 
mortis abftraxifti. 
Ave, qui amabiles 
manus expandilti 
et penas ihiferabiles 
in corde pertulifti. 


10 Ave, qui in ftipite 
crucis pependifti 
et dimiffo capite 
fpiritum emififti. 
Ave dulcis hoftia 
coram patre deo, 
efto nunc propitia 
peccatori reo. 


11 Ave, quem in latere 
lancea percuffit, 
quo inatris cor ex vulnere 
gladius concuffit. 
O genitrix virginea, 
quid te dolor preffit, 
filium contuita, 
vite dum exceffit. 


12 Ave rofa fanguinis 
totius flos decoris, 
fufi more fluminis 
de carne falvatoris. 
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3 Mitis agnus immolatur, 
pro captivo liber datur, 
ftola verbi purpuratur 
in crucis altario, 
Paradifus referatur, 
nato ftola prima datur, 
anulatur, calciatur 
in patris convivio. . 


ro — 


Eya panis angelorum 

in fplendoribus fanctorum 
fumma copia bonorum: 
Ora vulnerum tuorum 

pro commiſſis peccatorum 
clament ante patris forum. 


5 Obprobriis faturatus, 
flagellatus, Janceatus, 
vulneratus , cruciatus 
in crucis patibulo, 
Divis {pinis coronatus, 


inter nequam deputatus, 
potu felleo cibatus, 
locatus in tumulo. 


Auctor vite non invite 
pateris fed ut fopitez - 
fint Adz viz fellite, 

fub quis proles moritur. 
Te furgente fit repente 
lux in tenebris iacente 
fol chorufcans te fulgente 
defperatis oritur. 


In hoc fefto te laudantes 
luis plagis hymnifantes 
deum verum adorantes 
pio vultu refpice: 

Per hoc mare navigantes 
duc ad portum remigantes 
zelo te defiderantes, 

nec redemptos deſpice. 


bainger MF. 1452 Blatt 24. Bers 7.2 ymnifantes, Maing. Miff.. 1497 Blatt 230, Bers 3.7 calecitratur, 5.3 


bit cruciatas, 


286. De lancea et clavis domini. 


Hodierne feftum lucis 
et folenne vitæ ducis 
pro victrici lancea: 
Decantemus laudes ei, 
quem transfixit vice rei 
hee falutis framea. 


2 Omnis utriusque fexus 
deftringebat culpz nexus 
et mortis anguftia: 
Pfalle ei, qui refolvit 
culpam, pœnam pro te [olvit, 
vite dans remedia. 


3 Ave, ferrum triumphale, 
intrans pectus tu vitale 
celi pandis oftia, 


Fecundata tu cruore 
felix hafta, nos amore 
per te fixi faucia. 


Florens cruor, quem fuderunt 
artus Chrifti, quos foderunt 
clavorum fixoria, 

Fula per te ac rigata 

et per clavos folidata 

noftra fint pracordia. 


Salve, Iefu Nazarene, 

tu pro nobis mortis pene 
affectus iniuria: 

Placa patrem maieftatis, 


“ut in evum cum beatis 


nos coronet gloria. 


Rainy, Rif, 1462 Blatt 25. Maing. Miff. 1497 Blatt 230>, Pere 1.3 victrice, 1.4 eius, 2.4 pfallite. Beide lefen 
4 pene, 3,3 hoftia. Das Naumb. Miff. Blatt 100" lieſt 2,2 te ſtr., 2.4 ili. D I. 215 nad vem Naumb. Miff. 


287. De {pinea corona. 


Cacli, terre, maria 
et in eis omnia 

' laudent creatorem, 
Cuius mira gratia 
nobis ad prefidia 
dedit redemptorem. 


2 Huius inter alia 


paffionis infignia 
refulget corona, 

Que quondam in gloria 
nunc in multa gratia 
confert vite dona. 


— 
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3 A puncturis liberat 


nos, cum Chriftus tolerat 
puncturas ſpinarum: 

Celi fydus referat 
ianuaque conferat 

regni tenebrarum. 


Coronam gens mifera 
inter plura verbera 
de ſpinis plectebat, 
Capiti mortifera 
reprimendo vulnera 
Chriftum deridebat. 


5 Sic dolor obprobrium, 


plaga et ludibrium, 

in corona fita, 

Pœnæ dant remedium 
et eternum gaudium ~ 
in futura vita. 


O decus ecclefiz, 
fertum regis gloriz, 
o beata ſpina, 

Te laudantes hodie 
prefentis anguftia 
ferves a ruina. 


288. De facie domini. 


Salve fancta facies 
noftri redemptoris, 
In qua nitet {pecies 
divini {plendoris, 
Impreffa panniculo 


. hivei candoris, 
Dataque Veronice 


fignum ob amoris. 


Salve decus feculi, 
fpeculum fancturum, 
Quod videre cupiunt 
fpiritus eælorum: 
Nos ab omni macula 

purga vitiorum, 

Atque nos confortio 
iunge beatorum. 


3 Salve noftra gloria 


in hac vita dura, 
Labili et fragili 
cito tranfitura, 
Nos perduc ad patriam, 
o felix figura, 
Ad videndum faciem, 
que eft Chrifti pura. 


Efto nobis, quefumus, 
tutum adiuvamen, 
Dulce refrigerium 
atque confulamen, 

Ut nobis non noceat 
hoftile gravamen ; 
Sed fruamur requie: 
omnes dicant Amen. 


D I. 341; noch einmal IT. 232, wo 1.8 ſteht ob ſ. a. und 4.8 cum beatis. Amen. M I. 155: 4.5 nobis 
laͤngere Gedicht M 156 ftebt and in bem Muͤnchener cod. lat. 4423 Blatt 45>, in verfelben Sahl und 
folge ber Strophen. 


289. Canticum quod cantatur ob reverentiam dominica 


ww 


Mane prima fabbati 
furgens dei filius 
noftra {pes et gloria: 


Victo rege ſceleris 
rediit ab inferis 
cum fumma victoria. 
Cuius refurrectio 
omni plena gaudio 
confolatur omnia. 


refurrectionis. 


3 Refurgentis itaque 


Maria Magdalena 

facta eft prenuncia, 
Ferens Chrifti fratribus 
eius morte triftibus 
ex{pectata gaudia. 


O beati oculi, , 
quibus regem feculi, 
morte iam depofita, 
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primum eft intuita. 
Hac eft illa femina, 
cuius cuncta crimina 
ad Chrifti veltigia 
eius lavit gratia. 


5 Quz dum plorat 
et mens orat, 
facto clamat, 
quod cor amat 
lefum fuper omnia. 
Non ignorat, 
quem adorat, 
quod precetur, 
iam deletur, 
quod mens timet confcia. 


6 © Maria, 
ftella maris, 
mater pia 
appellaris 
operum per merita: 
Matri Chrifti 


dum fuifti 
fic vocata 
fed houore fubdita. 


[ila mundi imperatrix, 

ifta beata peccatrix, 
letitiee primordia ' 
fuderunt in ecclefia. 

[lla enjm fuit porta, 

per quam f[alus eft exorta: 
hec refurgentis nuncia 
mundum replet lztitia. 


O Maria Magdalena, 
audi vota laude plena, 
apud Chriftum 

chorum iftum 
clementer concilia. — 

Ut fons fumme pietatis, 
qui te lavit a peccatis, 
fervos fuos 

atque tuos 

mundet data venia. 


cozquata, 9 Amen dicant omnia. 
Ml, 2. Text. Blatt 40, Bers 6.2 und 3 vertauſcht, von 7 feblen vie beiven letzten Berfe, 8.10 mundat, 


9 Amen dicat per omnia. Clicht. 163: 2,2 ex, 4.4 prima, 5.8 quid, 5.9 nam, 6.3 pia mater, 7 bie beiden Stollen 
wertanfgt, 7.6 p. q. mundo lux eft orta. D Il. 255; ver 2. Stollen von 2 fehlt, 5.8 precalur, 6.2 und3 vertaufdt. 


290, De fancta trinitate, ad vefperas. 


In maieftatis folio 
tres fedent in triclinio, 
Nam non eft confolatio 
completa folitario. 


2 Aeterne mentis oculo 
dum pater in fe flectitur, 
In lucis ſuæ ſpeculo 
imago par exprimitur. 


3 Imaginis confortium 
hativus prebet exitus 
Conforsque [pirant gaudium 
ingenitus et genitus. 


4 Hoc gaudium eft ſpiritus, 
quo patri natus iungitur 


Et unum bonum funditus 
in tribus his concluditur. 


In tribus eft fimplicitas 
quos non diftinguit qualitas, 
Nec obftat tribus unitas 
quam ampliat immenfitas. 


Per folam vim originis 
communio fit numinis 

Nativi ductu germinis 

volivique [piraminis. 


Ingenito et genito 

cum fpiritu paraclito 
Honoris fimpli debito 
pfallamus corde debito. 


Bal. Srev. Glatt 36, Calf. 245, Bers 1.4 perfecta, 2.2 quando p. inflect., 3.3 (pirans, 4.4 in his tr., 5.3 Non, 
quos, 6.2 fit, 6.3 nativo, 7.2 paracleto, 7.3 und 4 lauten: 

Ipfis honore debito 

deo pfallamus inclyto. 
1. 276, wie Caff., aber 6.2 fit und von der Doxologie bloß die evfte Zeile. 


Vierzebntes Jahbrhunvert. 





291. De fancta trinitate. 


Confirmat hoc myſterium 
facrarium [cripture, 
Nam dixit auctor omnium 
ut effent creature, 
Verbum dedit inicium 
vertibili nature, 

Hoc fummez lucis radium 
hoc verbum dico filium 
eterne geniture. 


Qui cali fecit ambitum 
molisque non fecunde 
Supertuliffe {piritum 
informi fertur unde, 
Eundem hic paraclytum 
in nos fadit abunde: 

Per hunc donatur charitas, 
per bunc mentis vacuitas 
impletur gemebunde. 


Archani dat indaginem 

in opere finali, 

Qui plafmans ait hominem 
fermone numerali 

Ad noftram fit imaginem 

in apice meutali, 

_ Cum fimplex effet operans 
fe tamen ait numerans 

re fola perfonali. 


Quid Abraam ad oftium 
per trium contubernium 
virorum fpeculatur, 
Dum trium differentium 
indifferens principium 
adorans preteftatur, 

In his vidit indicium 
trium , quorum faftigium 
in nullo feparatur. 


5 Aeterna mundi [ferie 


conceptum fapientiz 
fert Salomon prziffe, 
Paris efficientiz 
communisque latitix 
cum domino fuiffe, 
Tres funt in throno glori: 
parens proles deliciz 
per natum nobis miſſæ. 


Quis aquis veftem tribuit, — 

qui ſpiritum confinuit 

in manu more doni, 

ludæi iuris infcii 

quod nomen eius filii 

quam dicant Salomoni: 
lefum quem qui eft genuil 

per donum qui ius induit 

fubiectus lotioni. 


Candor lucis per purum [pec 


patris fplendor perluftrans fa 
Nubis levis intrans umbraculi 
in Egypti venit ergaftulum: 
Virgo circumdedit virum 
mel mandentem et butyrum. 


A veterani facie 
manavil ardens fluvius: 
Antiquus eft ingenitus 
et facies eft filius, 
Ardoris fluxus {piritus 
duorum amor medius. 

Sic olim multipharie 
prophetis luxit trinitas, 
quam poft pandit ecclefiz 
in carne fulgens veritas. 


Bafeler Breviarium Blatt CXXV—CXXVI, ale Refponforia und nachfolgenve Verfus: der Aufgeſc 
ber vorftehenden Strophen ift ein Refponforium, ber Abgefang ein Verfus. Es fommt in dtefem Bi 
vor, daß ver Verfus einem Refp. folgt, weldes feiner Form nad) nur die HAlfte eines vollftdnvigen E 
fe Blatt 90 In vigilia conceptionis virginis gloriofe, wo folgende Berfe als Refp. und Vert. vorgeſchrie 
Vi o, mundi lux et vila, 
pretiofa margarita, 
mater regis gloriofi, 
per quam caput venenofi 
ferpentis conteritur : 
Salve femper fancta parens, 
. 7 vmni prorfus labe carens., 


tre. 292—293, 
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292. De fancta trinitate. 


0 Paucis quondam trinitas 
Syon nota colonis, 
Quam laudat grandis civitas 
ad fines aquilonis. 


2 Defcendit dei filius 
ad pauperis honorem, 
Manavit cæli fluvius 
amoris rigans florem. 


3 Supernz lucis radius 
in nube fulguravit 
Et ignis regi previus 
contraria purgavit. 


4 Cor cantet vox et opera 
concordet pfalmo lyra, 
Nam brachio cum dextera 
rex cæli fecit mira. 


5 0 clara teftimonia 
nimisque credibilia 
præcelſæ trinitatis, 
Qracula, miracula, 
imagines et [pecula, 
quz lucent in creatis. 


6 Cum laudibus et iubilis 
colatar increabilis 
,patronus populorum, 
Quo generata veritas 
donataque fuavitas 

~ funt pafcua celorum. 


7 In te, fons vite, ſitiunt. 
le trinum panem cupiunt 
in invio vexati, 


Dum benedici fupplicant 
ter nomen dei replicant 
intenti trinitati. 


Tres in fornacis medio 
cum quarto quafi filio 
celeflis geniture ~ 
Trino rerum principio 
pfallerunt in veftigio 
totius creature. 


O felix cali civitas, 

cui trina fplendet claritas 
et quam iocunda vifio 
luftrari trino radio 
mulcibris ardoris: 
Illuftra, deus oriens, 

his qui fedent in tenebris, 
ne tendat grex cacutiens 
circumdatus illecebris 

in viam erroris. 


10 Aeterna mens dum flectitur, 


in fe par proles nafcitur, 
notitiæ mentalis 
Simplicitatis ratio 
concludit, ut diftinctio 
perfone fit zequalis, 
locundaque germanitas 
requirit, ul par charitas 
fit duum medialis, 

Hic fanctus almi [piritus, 
quem donet nobis czlitus 
cum recto principalis. 


Seſeler Breviarinm Blatt CXXV>— CXXVII, ale Antiphonen. Bers 9.5 mulcebris. 


293. De facramento. 


Ave manna angelorum, 
lefu, vivens hoftia, 

Fons et arrha gaudiorum, 
cuncta delens triftia, 
Morum confer honeftorum 
mea exercitia, 

Univerfa iudiciorum 
fugans a me noxia. 


2 Ave panis mulcens guftum, 
qui cibus es grandium, 


Tibi me grandem et iuftum 
per pium fac ftudium, 
Meum cor totum exuftum 
per culpz incendium, 
Virtutum flore venuftum 
fac, o cordis gaudium. 


Ave corpus Chrifti, natum 
ex Maria virgine, 

Dire cruci conclavatum 
meo pro peccamine, 
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Muͤnchener cod, lat. 4423, fac. XV. Blatt 141. Bers 1.3 arra. 
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Mifero mihi collatum 
empto tuo fanguine, © 
Munda quoque me fulfcatum 
peccati fuligine. 


Ave anime dulcedo, 
falutaris victima, 

In te devota ut credo 
vegetatur anima. 

Tibi, Iefu, totum me do, 
o mea pars optima, 


Amen. 


A me longe fit falfedo 
culpz amariffima. 


Ave virtus infinita, 
Iefu, mea gloria, 

In te fpes, falus et vita, 
omnis boni copia. 

Per te me ad te invita 
fingulari gracia, 
Sempiterna pace dita 

in czli me patria. 


294. De corpore Chrifti. 


Panem czli fac habere 
cum costu angelico, 
Cibo et potu replere 
quos dignaris myftico. 


Relevato Jaborantés 


’ vos in hoc exilio, 


Ut letemur et laudantes 
in fuperno folio. 


Quem participamus. 


3 © quam dulcis facramenti 


tui eft communio, 
Veneremur quod prefenti 
alacres officio. 


4 Ergo laudes tibi, Iefu, 


concinat hxc concio, 
Et nos in te dignos efu 
faciat in premio. 


Mainger Miffale 1497 Blatt 254>. Mad vem Anfange des Liedes gu urteilen ſcheint es, als muͤßte noch 
eine Strophe vorangegangen fein; bod ift mir fein Hymnus befannt, welcher es in biefer Weife alé Teil 


295. Ad falutandum corpus dominicum. 


Ave caro Chrifti cara, 


~ immolata crucis ara, 


oo 


tu facrata hoftia: 

Morte tua nos amara 
fac redemptos luce clara 
tecum frui gloria. 


Ave verum corpus Chrifti, 
quod in cruce pependifti 
pro falute hominum: 

Tu facerdos in eternum, 
ne ruamus ad infernum, 
o plafmator omniun. 


Ave Iefu, vite panis, 
mentis cibus non inanis, 
veritas atque via: 
Adefto nunc propitius 
et per te fupplicantibus 
corda fanans [aucia. 


eo 


4 Ave panis angelorum, 


falus, vita miferorum, 
qui reftauras omnia: 

Te reformator fenfuum 
votis precamur cordium, 
nos repleri gratia. 


Ave latens facramento, 
qui remoto velamento 
rutilas in gloria: 

Te deprecamur [upplices, 
ut nos ab hofte liberes 
celi tradens gaudia. 


Ave facer Chrifti faaguis, 
iter nobis rectum pandis 
ad cæli fedilia: 

Hoc te, falvator, pofcimus, 
Jaxa malum, quod geffimus 
patri nos concilia. 
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7 Ave potus falutaris, 9 Ave facra caro dei, 
nullas unquam fuit talis per quam falvi fiunt rei 
bonitatis copia: a peccatis omnibus: 
Miferere nobis, Chrifte, Servos tuos redemifti, 
fac, fit nobis rivus ifte dum in cruce pependifti 
peccatorum venia. feve cum latronibus. 

8 Ave fplendor, verbum patris, 10 Kia manna ecclefize, 
flos et fructus noftre matris, da locum indulgentiz 
digitus atque dei: per merita fanctorum: 
Ne nos perdas, fed regnare | Ut abluti gloriemur, 
fac tum tuis, agne care, abfoluti coronemur 
in loco iubilzi. . in chore angelorum. 


( 
Lt. D 1. 394: ein fdrgeres Gedidt aus dem Murnberger Hortulus anime von 1519, in brei Teilen, den 
tem bildet vie erfte Strophe (Vers 3 redemplionis h.), ver jweite befteht aus 5 Zeilen, die aus einem anderen 
vidt genommen find, ber dritte aus 4 Zeilen, von denen drei an 2.1 und 2 und an 9.4 wud 5 erinnern. 


296. De prafentatione beats Maris virginis. 


Attittima providente, 6 Nova fulfit gloria 
cuncta recte difponente templum, dum eximia 
dei fapientia, virgo prefentatur, 
Vno nexu coniugatis Edocta divinitus, 
loachim et Anna, gratis vifitata czlitus, 

iuga funt ferilia. | angelis lætatur. 

2 Ex cordis affectu toto 7 Dum ut nubant iubet multis, 
domino fideli voto princeps puellis adultis 
fe Turinxerunt pariter, primo virgo renuit, ° 
Mox fi prolem illis dare Ipfam nanque devovere 
dignetur, hanc dedicare parentes, ipfa manere 
in templo perhenniter. virgo voto ftatuit. 

3 Angelus apparuit 8 Confultus deus refponfum 
lucidus, qui docuit dat, ut virgo fumat fponfum, 
exaudita vota, quem pandet flos editus: 
Regis fummi gratia ; Oftenfus Iofeph puellam 

ul detur his filia ad parentum duxit cellam,. - 
gratiofa tota. °* nuptiis follicitus. 

4 In utero confecrata, 9 Tunc Gabriel ad virginem 
miro modo generata, ferens conceptus ordinem 
gignet mirabilius delegatur, 

Altiffimi patris natum, yo _ Erudita ftat tacita, 
virgo manens, qui reatum verba que [int infolita 
mundi tollet gratius. meditatur. 

5) Benedicta virgo nata 10 At cum ille tradidit 
templo trima prefentata modum, virgo credidit, 
it ter quinis gradibus, ficque facro flamine 
Erecta velox afcendit ’ Mox verbum concipitur, 
et uterque parens tendit et quod nufquam clauditur, 


ornando fe veftibus. conditur in virgine. 
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11 Eeco virgo fingularis, 


Mains. Mf. 1497 Blatt 29. Naumb. Milf. Blatt 244 


Sequenj Drten) fefen 3.5 eis fiir hi 
9.1 Nunc. AMM 202, Bers 1.1 Altiftimo. 
tring, 5.3 

his detur, 


quanta laude fublimaris, 
quanta fulges gloria: 














Nos ergo fic tuearis,. 
ut fructu, quo gtoriaris, 
fruamur in patria. 








Maing. Miff. 1452 Blatt 277° und 1497 Blatt 21 
BAY, MOX, 6.5 it 

Quo fiir Uno, 1.4 ¢ 

o fir Ecce, 11.6 fatiemur, 





te, Amen, was bisher dberfehen werden und ſchon den Bearbeitern der dlteften Mefsbdder aicht mehr bekann 


~ 


we 


- 


ao 


297. Ad beatam Mariam virginem. 


Ave virga gratiofa 

ftella fole clarior, 

Mater dei gloriofa 

favo mellis dulcior, 
Rubicunda plus quam rofa, 
lilio candidior, . 
Tu es valde {peciofa, 
cunctis fpeciofior. 


Imperatrix es in polo 
regens fine termino, 

Te adoro teque colo, 
ficut iure debeo, 

Te negare mater nolo, 
quamvis gravor vitio, 
Te laudare femper volo, 
licet non fuflicio. 


Eva ſæva nos re vera 
fecit miferabiles, 

Tu hera 
nos confortans flebiles. 
Nobis vere fuit fera, 
fed tu mater mitis es. 
Ave ave mater vera, 
ave plus quam ceaties! 


Ave cella caftitatis, 
paradifi ianua, 

‘Ave templum deitatis, 
ave folis regia, 

Ave 

ave 

Ave 

ave plena gratia. 


Ave vas finceritatis, 
lux 

Ave ftella claritatis, 
Juna fine nebulis ; 
Ave decus fanctitatis, 








Ave nympha venuftatis, 
honor noftri generis. , 


6 Ave lampas, lux czlorum, 


laus 
omnium: 
BB fons hortorum 


lavans fordes crimioum, 
Pax et honor confefforum, 
pulehritudo virginum. 


_ 


Tu es fervis adiuvamen, 
tutrix in periculis, , 
Tu es lapfis relevamen, 

pia : 

Mater . tamen, 
olla tibi fimili 


Salutata fic fuifti 
<ave plena gratia 


SAE 


peperifti, 





@ 





qui . 
m permanfifi 
virgo femper integra. 


° 


Te Mariam falutavit 
Gabriel archangelus 
Et mox 


fecundavit 
fummi patris filius, 
Sed te 
ficut omnes credimus. 
10 Virgo paris contra iura 


cum pudoris lilio, 
Hoc praceffit in figura 


Nro, 298, Vierzebutes Jabrhunvert. 191 





certe fine dubio, 

Ufus tamen et natura 
ftupet atque ratio, 

Quod tu manes virgo pura 
nato tuo filio. 


11 Corpus tuum prolem geffit, 


fi quis quærit, quomodo? | 


Verbum venit et recelTit 
claufo tug thalamo, 
Venter tuus fic tumefcit 
fine viri vitio, , 

Ilud credo, quamvis nefcit 
experiri ratio. 


12Tu es virgo fingularis, 

felix muliercula, 

Tu es clara ftella maris, 
lu es leſſe virgula; 
Miro modo natum paris 
fine patris copula, 

Tu es facta mater maris 
fine maris macula. 


13 Tu es nitens et ferena, 
te collaudant angeli, 
Tu es vera vitis vena, 
laus totius populi, 
Tu es atque virgo plena 
fpiritus peracliti, 
Chriftum paris fine pœna 
falvatorem feculi. 


140 regina angelorum 
atque mundi domina, 
Imperatrix infernorum 
hera fublimiffima, 

Vera mater orphanorum, 
piarum piiffima, 

Vera falus infirmorum, 
fana mea vitia. 


15 Me moleftum et lugentem, 
pia mater, refpice, 
Sana in te confidentem, 
mater indulgentiz,  _ 
Peccatorem pœnitentem 
ne damnes pro crimine, 
In te figo meam mentem, . 
noli me relinquere. 


16 Nunquam finas me perire 
fine adiutorio, 
Me digneris exaudire, 
quando te vocavero, 


Et me tibi fac fervire 
hic, quam diu vixero, 
Vitamque meam finire 
in tuo fervilio. 


17 Me digneris expurgare 
a feece peccaminum, 
Credo quod me condemnuare 
non vis fic expurgatum; 

. 0 Maria, recordare, 

quod vidifti filium 
Ligno crucis ex{pirare, 
ut falvaret ſæculum! 


18 fuxta crucem aftitifti . 
corde gemens anxio, 
Natum tuum refpexifti 
mori in patibulo, 

Dolor, quem tunc habuifti, 
maior eft martyriv, 

Sed gaviſa tu fuifti 
refurgente filio. 


19 O Maria, mater Chrifti, 
pro me natum [upplica, 
Quem lactafti, quem fovifti, 
fibi prasbens ubera, 
Morientem quem vidifti 
pro noftra miferia, 
Peccatori mihi trifti 
ut donet remedia. ~ 


20 Bona mater, me tuere, 
me labentem erige, 
Sum petcator mifer vere, 
ad te conor fugere, 
Rei mei miferere, 
quem gravant miferiz, 
Fac me digne peenitere, — 
dum eft tempus veniz. 


21 @ Maria, languidorum 
dulcis confolatio, 
Tu adiutrix miferorum, 
mili fis protectio, 
Miferatrix miferorum, 
ad te mifer fugio, 
Tolle pondus peccatorum, 
quod indignus profero. 


22 [mperatrix reginarum 
dulcis et mitiffima, 
Flos et gemma puellarum, 
mihi fis propitia, 
In hac valle lacrimarum, 
in qua eft miferia, 
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Crimen feci, fed non parum 
miferere, domina. 


23 Ego mifer vixi male 


peccans {uper numerum, 
Et pro culpis infernale 
merui fupplicium, 
Nunquam tamen feci tale 
neque tantum vitium, 
Quin tu poffis zternale 
largiri remedium. - 


24 Sed non vis, quod moriatur 


peccator pro crimine, 
Immo vis, ut convertatur 


M II. 254, aus Handſchriften des 15. Jahrhunderts. 


et vivat perpetue: 
Ergo per te largiatur 
munus indulgentiz 
Spatiumque concedatur 
vere ponitentiz. 


25 Dulcis mater, hoc impende, 


quod eft neceffarium, 
Hora mortis metuendz 
mihi fer auxilium, 

A gehenna me defende 
malignorum damonum, 
Me duc tecum et oftende 
mihi tuum filium. 


298. De beata virgine. 


Ave virgo gratiofa, 

ftella fole clarior, 

Mater dei [peciofa, 

favo mellis dulcior, 
Rubicunda plus quam rofa, 





Cilio candidior: - 

Omnis virtus te decorat, 
omnis fanctus te honorat, 
lefus Chriftus te coronat 
iu celis fublimior. 


D [. 348 aué Heures à l’ufage de Lengres. Die Bildung einer wirklichen Strophe aus ver metrifden Sag 
des vorigen Gedichts. 


299. In fefto afcenfionis de beata virgine. 


0 Felicem genitricem, 
cuius pia vifcera 
Meruere continere 
continentem omnia. 


Felix pectus, in quo tectus 
rex virtutum latuit, 
Felix venter, quo clementer 
deus formam induit. 


Felix finus, quo divinus 
requievit {piritus, 
Felix alvus, quo fit falvus 


homo fraude perditus. 


Felix thorus et decorus 
illius puerpere, 

Quem maritus ut eft ritus 
non prefumit tangere. 


Hac in domo deus homo 
fieri difpofuit, 


Cc 


Hic abfconfus pulcher ſponſus 
novam formam iuduit. 


Hic natura frangens iura 
novo ftupet ordine, 
Reruin ufus eft exclufus 
iam prefente virgine. 


0 mamilla, cuius Stilla 

eius fuit pabulum, 

Qui dat terre fructum ferre, 
pafcit omne ſæculum. 


@ Maria, mater pia, 

finis et exordium, 

Pofce natum, ut optatum 
det nobis remedium. 


Quo fanati fauciati 

fine forde vulnerum 
Transferamur et ducamur 
in fanctorum numerum. 


LUG. Miff. Blatt 201, ohne vie legte Strophe, Ueberſchrift De domina noftra, Vers 6.1 tangens. Naumb.“ 
Blatt 95>, mit obiger Ueberſchrift, ohne die 4. Strophe, in ver gweiten ftehen die beiden legten BVerfe vor 
beiden erften, ebenfo im der dritten Strophe, 5.3 pius fur pulcher, 6.4 in præſenti virgine, 7.2 fuileius, 
fehlt et. D IL. 205, dbereinftimmend mit dem Tert im Naumb. Miff., mur 1.2 cafta fiir pia. 
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300. Super cantico Magnificat. 


Magnificat te, Maria, 
trinitatis monarchia, 
Triplex czli hierarchia, 
noftra fupplex melodia, 
mater dei Maria! 


2 Nunc exulta, o regina, 
flos rofarum fine [pina, 
Fulgens ftella matutina, 
nos conferva a ruina, 

mater dei Maria! 


3 © quam recte refpexifti, — 


quem locafti et pavifti, 

Gloriofa mater Chrifti, 

incorrupta peperilti, 
mater dei Muria. 


4 Magna tibi, czli rofa, . 
fecit deus conformola ; 
In hac valle erumnofa 
nos fubftenta, gratiofa 

mater dei’ Maria. 


5 Miferere noftri, digna, 
tuo nato nos configna, 
Lignum vite es benigna 
paradifi inter ligna, 

mater dei Maria. 


6 Potens virgo, czli porta, 
in hac via nos conforta, 
Ex regali ftirpe orta, 
ad eterna nos reporta, 

mater dei Maria. 


WT 126, nah einer Handſchrift bes 15. Sabrhunverts. 


7 Deponentur per te, grata, 
mala noftra perpetrata, 
Peccatorum avocata, 
pro falute mundi nata, 

mater dei Maria! 


8 Efurimus cieli mella, 
hæc propina, dei cella, 
Gloriofa maris [tella, 
tu pro nobis interpella, 

mater dei Maria ! 


Sulcepifti virgo deum 
et locafti mater eum, 
Nutrivifti Nazareum, 
deplanxifti Galileum, 
mater dei Maria. 


10 Sicut olim eft locutus, 
fic per te eft profecutus, 
Cacus vidit, fatur mutus, . 
fuperatus eft hirfutus, 
mater dei Maria. 


11 Gloria fit matri dei 
et matronz [anctz [pei, 
Sufpiramus ad te rei, 
locum confer requiei, 
mater dei Maria! 


a) 


12 Sicut eras fublevamen - 
lapfo mundo, fic iuvamen 
Ad diftrictum fis examen, 
omnis homo dicat ,amen, 

mater dei Maria! ? 


301. Das Regina ceeli leetare. 


Regina celi, letare, 
alleluia ! 


Quia quem meruifti portare, 


alleluia ! 
Refurrexit 


ficut dixit, 

alleluia ! 

Ora pro nobis deum, 
alleluia ! 


athelifg Mannal, Meyntz 1605. 8., im Gantual S. 62. Unter Noten. Sm Paderborner Gefangbud von 1609. 


» Seite 129, Bergl. Nro. 454, 537 unb 538. 


-. 


302. De omnibus fanctis. 


Ave fumma trinitas, - 

omnis per te fanctitas 

michi largiatur. 
Bedernagel, Kirchenlied. 1. 


2 ‘Ave virgo virginum, 
ame per te criminum 
culpa deleatur. 

i3 
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3 Virtus michi Michael, 
Gabriel et Raphael, 
per vos dirigatur, 


4 Per cunctosque fpiritus - 
divos michi celitus 
falus augeatur. 


5. Ave apoftolica 
cohors et prophetica 
et patriarcharum. 


6 Affit quoque médicus 


~ 


chorus et theoricus 
evangeliftarum. 


7 Affine et difcipuli, 
contemptores fxculi 
et rerum cunctarum. 


8 Omnes pro me fundite 
preces et me cingile 
donis gratiarum. 


9 Ave innocentium 
turba morientium 
pro Chrifto beata. 


10 Ave turba niveo 
candore et rubeo 
martyrum ornata. 


11 Per veftra martyria 
mater eft ecclefia 
pulchre purpurata. 


12 Per veftra victoria 
nobis dentur gaudia 
in celis optata. 


13 Ave 0 pontificum 
cohors et mirificum 
agmen monachorum. 


14 Affint heremicole 
et omnis deicolz 
legis confefforum. 


15 Occurrant et virgines, 
viduarum ordines 
et coniugatorum.. 


16 Qmnes me attendite, 
pro me preces edite 
priucipi celorum. 


17 Ave turba omnium 
civium czleftium, 
qui reguant cum deo. 


18 Propter mea vitia 
ad veftra fuffragia 
fupplex ego fleo. 


19 Pro me intercedite 
placatumque reddite 
deum michi reo, 

20 Sim in cali folio 
vobiscum in gaudio 
et cum lefu meo. 


Mindener cod. lat. 4423, ſæc. XV. Blatt 142%, Bers 4.3 femper aug., 11.3 perpurata, 14.3 lege: 


, Bers 6.1 fehlt aſſit und ſteht qui mod., 
~ Utin, 20.3 fim cum. 


M III. 146, Gine Nachahmung des Symnué Mro. 66. 


8.2 iungite, 11 fehlt gang, 12.1 pro, 12.2 mihi, 15,1 acct 


303. Decem millium martyrum. 


Beata nobis gaudia 
dant militum folemnia, 
Quorum hodie millia 
celi fufcepit regia. - 


2 Ignis amoris fervidi 
penetravit précordia 
Ipforum, per quem Solidi 
iuffa ſpernunt regalia. 


3 Linguis Chriftum pronuntiant 


illuftrati divinitus, | 
Czlique votis inhiant 
mundo contempto penitus. 


4 Patrata funt crudelia 
imn martyrum corporibus, 


Quos manus cepit impia 
perforatis lateribus, 


5 De leſu fertis {pineis 
coronatug exercitus 
Confeffus eft et aureis 
iam redimitur cælitus. 


6 Dudum facrata millia 
ludibria patibuli 
Tolerarunt, ad gaudia 
per que futuri ſæculi. 


7 Sit laus patri cum filio, 
quem fequitur exerciltus 
Hic in crucis exitio 
‘per donum fancti [piritus. 
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304. Dorothex virginis. 


Nalve virgo generofs, 

ut teftatur gloriofa 
falvatoris filia. 

Ave tu, que cum decore 
lumen fpargis cum [plendore 
ut rofa inter lilia. 


2 Legem vite confervafti, 
cum praeftare denegalti 
Fabricio coniugium. 
Verum fponfum dilexifti, 
cum fic eum defpexifti, 
nil timens eius iurgium. 


3 Ecce digne nunc moraris 
et ab agno adamaris, 
qui mundi tulit crimina, 
Ferens fertum caftitatis 
et cum palma charitatis 
celorum fcandis limina. | 


4 Ecce fponfa fummi dei, - 
omnes facti fumus rei 
in hora noftri exitus: 
Leva pondus peccatorum 
et ducatum angelorum 
confer nobis celitus. 


5 In agone palfionis 
celicis fuifti donis 
confolata dulciter : 


| 


| 


Xriftus Ihefus fit legatus 
a te ſcribæ deftinatus 
cum rofis humaniter. 


6D 


Omnes actus noftros rege, 
ne de tali fimus lege, 
qu tendit ad interitum. 


7 Rege vifum et olfactum, 
virgo fancta, rege tactum, 
fructum da nobis celicum. 
Ora, virgo, ne damnemur, 
fed cum iuftis rapiemur 
ad commodum angelicum, 


8 Tecum femper commenfati 
et cum Chrifto regnaturi 
czlorum in palatio. 

Hanc fecuram manfionem 
mereamur poft agonem 
fine longo fpacio. 


9 Et cor tritum fac habere 
et cum iuſtis poffidere 
cæli fecreta iugiter. 
Aiat omnis fic fidelis, 
qui regnare vult in eælis 
cum Chrifto perhenniter. 


Rainy. Miff. 1482 Blatt 211> und 1197 Blatt 160, wo beidemal vie Sequeng anfdngt Ave virgo generofa und auc 
feat ſehr fehlerhaft gedruckt fteht. Die Anfangshudftaben ver 9 Paar Stollen geben die Worte Salve felix No- 
rothes. Sei Mone Ul. 274 hat vie Sequeny ebenfalls jenen unridtigen Anfang, und es wird angegeben, dof fie 
"i dreizeilige Gtollen zaͤhle; es find aber 18, weil der erfte des 6. Sages fehlt. In fenen Mefebidern lautet 
VSert54 Ihefus Chriftus fit legatus, 8.1 Ut tecum femper commenfuri, 9.1 Cor contritum fac habere, 9.4 
Dicat omnis fic fidelis, 


305. Agnetis virginis. 


3 Cuius fervens in amore 
fpernit mundum cum decore 
blandimentis nec tormentis 
emollita iudicis: 

Cumque mentis in fervore 
fponfum querit ſponſæ more 
fpoliata veftimentis 

denfis latet capillis. 


Laus fit regi gloriz, 

cuius formam gratiz 

folis fplendor obftupefcit : 

In hortos ecclefiz 

lilia colligere, 

tanquam [ponfus «dum proceffit. 


2 Ecce, Agnes invenitur, . 
et.inventa colligitur 
lilium de lilio, 

Anulo cuius munitur 
et in ſponſam eligitur 
regi regis filio. 


4 Tunc inducta lupanari 
cellula fulget folari 
ſplendore lucis copia. 
Ab angelo confolari 


13° 
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Il. 
Apparuit clementia, 
quem genuit Ilodie apparuit 
Maria. in Ifrael, 
Ex Maria virgine 
Sunt an leta eft natus rex, 
que’ predixit - i lomini 
Gabriel. agnum nomen domini 
Eva, eva! Emanuel, 
virgo deum genuit Quod annunciatum eft 
quem divina voluit ° per Gabriel. 
Gal, Babft, 1545. Blatt O 7. . 
III. 
Apparuit virgo deum genuit, 
quem genuit quem divina voluit 
Maria. clementia, 
Hodie apparuit : 
Sunt impleta in Ifrael 


que predixit 
Gabriel. 
Eia, cia! 


quod annunciatum eft 
per Gabriel. 


Seifentrit, 1567. [. Blatt 45. Tegernfee 1577. Blatt 22>: Bers 9 quod, die beiven legten Verfe lauten 
\irgine efi natus rex, 


350. Natalis domini. 


R . ; . 
Efonet in laudibus 5 Et nos unanimiter 
cum jucundis plaufibus | proclamemus dulciter 
» Sion cum fidelibus. ipfe fummus arbiter. 

2 Pueri, concurrite, 6 Sion, lauda dominum, 
nato regi pfallite, falvatorem hominum, | 
voce pia dicite: virgo parit filium. 

3 Natus eft Emmanuel 7 Genito fit gloria, 

. quem praedixit Gabriel, . laus, virtus, victoria, 
teftis eft Ezechiel. perpeti memoria. 

4 luda cum cantoribus 8 Ergo noftra concio, 
gradere de foribus cum fit plena gaudio, 
dicque cum paftoribus. henedicat domino. 

Ghrift. Adolf Blatt g6b. Mit ver Ueberſchrift Im vorganden Thenor.' Hinter jeder Strophe: 
Apparuil 
quem genuit 
Maria. 


351. In natali domini. 


Refonet in laudibus 2 Pueri concurrite, 
cum iucundis plaufibus nato regi pfallite, 
Sion cum fidelibus. voce pia dicite: 


Nro, 398, 


vierzehntes Fahrhunvert. 
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Randener cod. lat. 4423. ſæc. XV. Blatt 141, mit ver Bemertung , carmen fub nota Ave vivens hoftia.’ 


4 Ave [ponfa fedula 
almi redemptoris, 
Tua prece iacula 
vincam temptatoris; 
Ne me fufcet macula 
ultra pravi moris, 
Succende me facula 
divini amoris. 


_5 Ave, in hoc ſæculo 


roſa fine ſpina, 
In mortis articulo 
accurrere feftina, 
Mihi tuo famulo 
affiftens vicina, 
Et in Iefu lectulo 
me tecum reclina. 


6, aué derſelhen Handſchrift; Mone lieft in fener Bemerfung ,(ub pomine’, Vers 3.3 laͤßt er viola aué und 
igt in ber Humerfung , es feble hier in ber Handſchrift cin Wort im Sinne von tolle, fupprime: aber jener Im⸗ 


rativ im Wortſpiel mit dem Subftantiv Vers 3.1 fteht ba. 


¢ 


308. De fancta Margareta. 


Ave virgo gloriofa, 
ave rofa [peciofa, 
Margareta nobilis, 
Ave plena carilate, 
ave pollens caftitate, 
columna immobilis. 


2 Ave ſponſa falvatoris, 


“ave puteus pudoris 
magnus altitudine, 

Ave fplendens margarita, - 
ave pia, redimita 

mira pulchritudine. 


3 Ave martyr Chrifti grata, | 
ave fummi dei nata, 
regale palatium, — 

Ave virgo deo grata, 
ante Chriftum advocata 
ora matrem omnium. 


4 Cum fis virgo laude digna, 
pia martyr et benigna, 
os meum non [ufficit 
Tuas laudes enarrare, 
nec dolores explicare, 
quos tortor tibi intulit. 


5 Tu fis memor dulci prece, 
quam inftante tua nece 
feceras ad dominum, 

Ut, qui tuz paffionis 
memor effet et agonis, 
fentiret auxilium. 


6 Hinc igitur te defleo 
fufpenfam in eculeo, 
cefam virgis acriter, 


¢ 


Et percuffam deponebant, 


carceri te recludebant, 
ubi vifibiliter 


7 Hoftis nequam apparebat, 
devorare te volebat, 
fed crucis auxilio 
Eius minas evafilti, 
fuum caput contrivilti 
dante dei filio. 


8 Carcere demum emiſſa 
vali aqua es immiſſa 
colligatis manibus, 

In quo deus te fervavit 
et illefam prefentavit 
eius tribunalibus. 


9 Sed prefecto hoc vidente 
vifus eft ftridere dente 
in te claram genere, 
Decollari te preecepit, 
animam tuam fufcepit 
dominus in zthere. 


10 Quare tuum venerandum 


nomen atque implorandum 


rogito fummopere, 
Quatenus me virgo pura 
liberes ab omni cura 

et a cuncto [celere, 


11 Ac in mex mortis hora 
affis mihi fine mora, 
nec me finas lædere 

- A peccatis damnatorum, 
fed in locum beatorum 
me coniunge propere. 


Rene Ill. 410, nach einer Rarléruber bandſqhrift von 1110, mit Verbeßerung der Fehler derſelben, außer in Vers 
2 and 11.3, wo dex Reim hinderte. 
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* Sane, alte, Chatholiſche Gefang ond Huff. Tegernfee 1577, Blatt 225, Das Mainjer Gantuate + 
Seite 22 hat nur bie Strophen 1, 3, 2, 4,8 und 6 in diefer Orbnung, b ry 
1, 3,4, 8, Ginter fever dritien Zeile werden vie Berfe Ree. 


se 


co 


Shrift. Adolf. Blatt 95>. Hinter jeder dritten Zeile Nro. 


2 


3 


354. Natalis domini. 


Refonet in taudibus | 
cum incundis plaufibus . 
Sion cum fidelibus. 


Chriftus natus hodie* 
ex Maria virgine 

fine virili femine. 
Natus eft Emanuel, 
quem preedixit Gabriel, 
teftis eft Ezechiel. 


Pueri, concinite, 
nato regi pfallite, 
voce pia di 





5 Qui regnat in zthere 
venit omnes quzrere, 
nullum volens perdere. 


6 Gaudeat Hierufalem, 
natus eft in Bethleem 
qui redemit hominem. 

7 Ergo noftra concio 
omni plena gaudio 
pfallat cum tripudio. 

8 Sion, lauda dominum, 
falua 
lavatorem criminum. 








355. In natali domini. 


Pacis dator hodie 
natus eft de virgine 
fine viri femine. 


Salutis hae natio 
de cali palatio 
Chriftus cum folatio. 


Populi feveritas 
ceffit et temeritas 
Chriftus'fumma veritas. 


319. 1. 


4 Dux fulget in Ifrael, 
dulcis rex Emanuel, - 
quem predixit Gabriel. 


5 Laus patri et filio, 
uato in exilio, 
fpiritus confili 

6 Regnans aternaliter, 
patri cozqualiter, 
Chriftus nunc carnaliter. 








356. De nativitate domini. 


Quem paftores laudavere, 
quibus angeli dixere 
<abfit vobis iam timere, 
natus eft rex glorie;” 


Ad quem reges ambulabant, 
aurum, thus, myrrham portabant, 
imnolabant hee fincere 

leoni victoria. 


Exultemus cum Maria 
in cæleſli hierarchia, 
natum promat voce pia 
laus, honor et gloria. 





Quem pattores laudavere 
quibus angeli dixere 
<abfit vobis iam timere, 
natus eft rex gloria’; 


2 Ad quem reges ambulaba 
aurum, thus, myrrham p 
hase fyncere immolabant 
leoni victoria. 


3 Exultemus cum Maria 
et cwlefti hierarchia 
iubilando voce pia 
dulci cum fymphonia. 
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312. Natalis domini. 


P Uer natus in Bethlehem, 
unde gaudet Ierufalem. 


7 Sine ferpentis vulnere 
de noftro venit fanguine. - 


8 In carne nobis fimilis, 
peccato fed diffimilis. 


2 Hic iacet in prefepio 
qui regnat fine lermino. 


9 Vt redderet nos homines 
deo et fibi fimiles.’ 


10 Jn hoc natali gaudio 
benedicamus domino. 


‘11 Gloria tibi, domine, 
qui natus es de virgine. 


12 Laudetur fancta trinitas, 
' deo dicamus gratias. 


3 Cognovit bos et afinus, 
quod puer erat dominus. 


4 Reges de Saba veniunt, 
aurum, thus, myrrham offerunt. 


5 Jntrantes domum invicem 
novum falutant principem. 


6 Be matre natus virgine 
fine virili ſemine. 


Speicrifges Geſangbuch von 1600. 12, Blatt 31>, abwedfelnd ver lat. und der deutſche Tert. Uebereintimmend mit 
xm Tert in tem Paberbornifden Geſangbuch von 1609. 12. Seite 26, ‘ 
a. 3n bem Speieriſchen Geſangbuche fteht Blatt 37 verfelbe Text unter einer andern Melovie, hinter jedem 
zweiten Verſe vie Zeilen: 
Amor, amor, amor, amor, 
amor, quam dulcis es amor. 


Dad Saverborner S. 30 bat bier eft far es. 
b. In dem Speieriſchen G.B. ſteht Blatt 37> eine dritte Melodie, nach welcher jede zwei Zeilen alſo behan⸗ 
delt werden: 
Puer natus in Bethlehem 
in hoc anno, 
unde gaudet Ieruſalem, 
hoc in anno gratulemur, 
genetricem veneremur , 
cordis inbilo, 
Chriflam natum adoremus 
novo canlico. 
Ebenſo das Paderborner G. B. Seite 31. 
C. Dad Paderborner OB. hat S. 29 nod eine Melodie mit der feresmaligen Hinzufuͤgung: 
Leetamini in domino 
. in hoc novo anno. 
d, Das Paverborner G. B. Hat S. 31 eine weitere Melodie mit ben Ginfdaltungen latas nunc in gaudio 
und in cordis iubilo, welde Nro. 309 aué der Handfdrift Cl. 2992 angegeben wurben. 
e. In demfelben @efangbud findet ſich S. 33 nod eine Melodie, nah welder binter ver erften Zeile immer 
O ho, hinter ver gweiten-immer O ho, Alleluia, Alleluia! folgt. 


313. Natalis domini. 


| P Uer natus in Bethleem, 
unde gaudet Hierufalem. 


2 Alfumfit carnem filius 
dei patris altiffimus. 


3 Per Gabrielis nuncium 
virgo concepit filium. 


4 Panquam [ponfus de thalamo 
proceffit matris utero. 


5 Et iacet in prefepio 
qui regnat fine termino. 


6 Et angelus paftoribus 
revelat, quod fit dominus. 


7 Reges de longe veniunt, 
aurum, thus, myrham offerunt. 


8 Jntrantes domum inuicem 


deum falutant hominem. 
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9 Uni, trino, fempiterno 
benedicamus domino. 


Gbrifl. Avolf 1024; gu bem Worte deum Zeile 8.2 am Rande: vel novum. Hinter ſedem zweiten Berfe vie 
Amor, amor, amor, 
quam dulcis eft amor. ' 
Bei Luc. Loff. 1553 Seite 28 ftehen nur die Strophen 1, 5 und 9, in der Ausgabe von 1561 find die at 
unter ber Ueberſchrift Reliquus textus, auf ber folgenden Scite nadgetragen. 


314. Benedicamus in die nativitatis Chrifti. 


Pver natus in Beihlehem. qui regnat ſine termino. 
vnde gaudet leruſalem. Et angelus paftoribus 
Affumpfit carnem hominis . revelat, quod fit dominus. 
| verbum patris altiffimi. | 3 . ; 
⸗ Per Gabrielis nuncium Magi de longe veniuat, 


aurum, thus, mirrham offerun! 


Virgo concepit filium. Intrantes dumum inuicem 


2 Tanquam ſponſus de thalamo novum falutant hominem. 
proceffit matris utero, Uni trino fempiterno 
Et iacet in præſepio | benedicamus domino. 


BGevfllide lever wnd Pfalmen. Magdeborch dord Hans Walther. 1543, 8. Blatt CLXIX, unter ven Gel 
<gecorrigert bord M. Herm. Bonnum.' Herm. Bonn. Blatt Bi ohne fene Bemerfung over H. Bonn’ ¥ 
Pers 2.3 Hic fir Et, 2.5 Hanc fir Et. Lucas Lofftue 1553 lieft 1.5 Gabrielem, 3,4 natem. 


315. Benedicamus. 


Pver natus in Bethlehem, a Cognovit bos et afinus, 
unde gaudet lerufalem. quod puer effet dominus. 
Affumpfit carnem filit 3 Reges de Saba veniunt, 


verbum patris altiffimi. 
Per Gabrielem nuncium 
verbo concepit filium. 


aurum, thus, myrrham offerunt, 
Iutrantes domum invicem 
novum falutant principem. 


2 Tamquam ſponſus de thalamo Uni trinoque domino 
proceffit matris utero, benedicamus domino. 
Hic iacet in prefepio Laudetur fancta trinitas, 
qui regnat fine termino, deo dicamus gratias. 


Alte vnd Newe Geifilidhe Lieder ond Lobgefenge 2c. durd Johann Spangenberg. Srfurt 1544. 8. Blatt B iii’ 
Reiben Noten. 


316. Natalis domuini. 


Puer nalus in Bethlehem, 4 Tanquam [ponfus de thalamo | 
unde gaudet Ierufalem. proceffit matris utero. 
2 Affumpfit carnem filius, 5 Uni trino fempiterno 
verbum patris altiffimi. benedicamus domino. 
3 Per Gabrielem nuncium 6 Unde femper angelicas 
virgo concepit filium. deo dicamus gratias, 


Paverborner Gefangbud von 1609. 12. Seite 49. Ginter feder zweiten Zeile 
Amor, amor, amor, amor, 
amor, quam dulcis eft amor. 


Neo, 317—388. 
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Puer natus in Bethlehem, 
unde gaudet lerufalem. 

Deus amor, o deus amor, 
quam dulciter venis, o deus amor. 


2 Mater tua pudica virgo, 
peperit natum te fine viro. 
Deus amor, o deus amor, 
matrem putam habes, o deus amor. 


3 In gremio filium pofuit, . 
lachrymas pre gaudio profudit. 
Deus amor, o deus amor, 
folatium matris, o deus amor. 


4 lofeph, da ſoni manipulum, 
ul fternam filio lectulum: 
Deus amor, o deus amor, 
hic lectulus tuus, o deus amor. 


5 Pannis involvit puerulum 
et condidit in prafepium: 
Deus amor, o deus amor, 
prefepium colis, o deus amor. 


6 Matrem afpexit infantulus 
patremque vultu blandulus. 
Deus amor, o deus amor, 
dulcedo parentum, o deus amor. 


317, Weyhenacht Gelang. 


7 Tofeph aftantem attonitum 

amor tenebat et gaudium. 
Deus amor, o deus amor, 
lætitia patris, o deus amor. 


8 Cor pofitum in prefepio 
dilectulo tradidit filio. 
Deus amor, o deus amor, 
tibi vivo, tibi morior, o deus amor. 


9 © Bethlehem duriffima, 
- tuo regi negas cunabula. 
Deus amor, o deus amor, 
abiectio plebis, o deus amor. 


10 Quid virgo mater in ftabulo 
agnofcit deum in filio. 
Deus amor, o deus amor, 
quis digne te colat, o deus amor. 


11 Hunc adoravit humiliter 
et ofcula figit fuaviter. 
Deus amor, o deus amor, 
delitiz matris, o deus amor. 


12 Precare filium, Maria, 
nobis ut remittat delicta. 
Deus amor, o deus amor, 
fac fis amor nofter, o deus amor. 


Seherberner @. B. von 1609. 8. Seite 21. Mit nem deutſchen Tert gufammen. Die erſte Strophe unter Noten. 
Tit Autgabe von 1617 Seite 36 weidht an mebreren Stellen ab: 5.1 infantulum, 8.2 tradil, 8.4 quis digne 
lecolat, 10,1 En virgo, 10.2 in parvulo, 4,4 fac fis amior nofler, 11,2 fixit, 12.4 tibi vivo, tibi morior. 


318. Natalis domini. 


Peer natus natus in Bethlehem, 
unde gaudet gaudet lerufalem. 


luget in cunis cunis infantulus, 
qui fimul erat celorum dominus. 


Oferunt reges divina munera 
calefti regi regi gratiffima. 
Pannis ligatur ligatur vilibus 

qu celum veftit veftit fyderibus. 


Ad matris pendet tenellus ubera, 
cuius nos lactant mifellos vifcers. 


Cernite leti ditem familiam, 
cum lofeph Mariam, bovem et afinumn. 


Magnas tibi debemus gratias, 
quod, puer, noftras folvis miferias. 


Ad matris ridet exultans ofcula, 
qui corde levat omni meeftitia. 


Angeli canunt dulci cum iubilo, 
cum deum cernunt matris in gremio. 


Quomodo puer celorum dominus, 
quomodo pauper regum ditiffimus? 


Quomodo mutus vir facundiffimus, 
quomodo parvus gigas fortiffimus? 


Quomodo plorat cælorum gaudium, 
quomody friget folis incendium? 


Si parvus fueris, placebis parvulo, 
fi fervus fueris, placebis fervulo. 


Quid ultra queris, male fanus, gaudia, 
que prebet mundus fumma ftultitia? 
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Hunc vie ducem fequamur optimum, 
qui cli pandit fubiectis .oftium: 


Parerborner Gefangbud von 1609, 12. Seite 56. Hinter jeder Strophe die Zeilen: 
Amor, amor, amor, 
~ amor, amor, amor, 
quam dulcis eft amor. 
Diefes Lied und das vorige gehoren nist in baé 14, Saprhunverts fle ſtehen hier nur im Anſchluß an b 
- Nro, 300 - 316. 


319. In natali domini. 


IN natali domini . | - Virgo mater peperit, 
gaudent omnes angeli, virgo deum genuit, 

Et cantant cum iubilo virgo femper intacta.’ 
< Sloria uni deo! | 3 Gaudeat ecclefia 


__ Virgo mater peperit, 
virgo deum genuit, 
virgo femper intacta.’ 


femper cum gloria, 
Laudet nomen filii, 
gloria uni deo! 


2 Loquebantur angeli, ~ | | Virgo mater peperit, 
nunciant paftoribus virgo deum genuit, 
Chrifti nativitatem : | | virgo femper intacla.” 


< gloria uni deo! 


Muͤnchener cod. lat. 5023, XV, (ec, Blatt 30, 


320. In natali domuini. 


In natali domini Virgo deum genuit, 
gaudent omnes angeli virgo Chriftum ‘peperit, 
Et cantant cum iubilo virgo femper intacta. — 


«gloria uni deo’: 
Virgo deum genuit, 

virgo Chriftum peperit, 

virgo femper intacta. 


3 Magi deum adorant, 
aurum, thus, mirram portan 
Et cantant cum iubilo 
«gloria uni deo’: 


2 Loquebantur angeli, ! Virgo deum genuit, 
nunciant paftoribus, virgo Chriftum peperit, 
Et cantant cum iubilo virgo femper intacla. 


«Gloria uni deo’: 


Kirchen Geſenge (durch Johannes Keuchenthal), Witteberg 1573. ful. Blatt 57. Ale Ueberſchrift die Bort 
ber Benediction | mot man gum Beſchlus folgen⸗den Lobgeſang fingen. 


321. In natali domin1. 


IN natali domini 2 Virgo mater peperit, 
gaudent omnes augeli, _ virgo deum genuit, 
Et cantant cum iubilo Virgo femper intacta 
< gloria uni domino!’ dei mater eft facta. 


Ghrift. Avolf Blatt 105, 


re, —~323. 
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322. In natali domini. 


IN natali domini 
gaudent omnes angeli, 
Et cantant cum iubilo 
gloria uni deo!” 
Virgo deum genuil, 
virgo Chriftum peperit, 
virgo femper intacta. 


2 Nuntiavit angelus 
gaudium paftoribus, 
Chrifti nativitatem, 
magnam iucunditatem. 
Virgo deum genuit, 
virgo Chriftum peperit, 
virgo femper intacta. 


ow 


Natus eft Emanuel, 
quem predixit Gabriel, 
Teftis eft Exechiel, 

a patre proceffit. 


Virgo deum genuil, 


virgo Chriflum peperit, 


virgo femper intacta. 


4 Chriftus natus hiodie 


ex Maria virgine, 
Non conceptus femine 
apparuit hodie. 

Virgo deum genuit, 
virgo Chriftum peperit, 
virgo femper intacla. 


— 


5 Magi deum adorant, 


aurum, thus et myrrham dant 
Regi regum, domino: 
gloria uni deo! 
Virgo deum genuil, 
virgo Chriftum peperil, 
virgo femper intacta. 


th. Leiſentrit, 1567, 1, Blatt XLVIL>. Derſelbe Tert in ven ſpaͤteren katheliſchen Geſangbuͤchern, 3. B. in vem 


aderberner von 1609, 12, Seite 24, 


323. In natali domini. 


IN natali domini 
cafti gaudent angeli, 
Leta cantant agmina 
iam deo fit gloria. 

Deus homo factus eft, 
deus iam placatus eft 
vobis peccatoribus. 

2° Angeli vigilibus 
nunciant paftoribus 
Magna cum letitia 
Chrifti natalitia. 

Deus homo factus eft, 
deus iam placatus eft 
vohis peccatoribus. 


3 [nvolutum falciis 
et parvis linteolis 
luffi querunt puerum 
creature dominum. 
Deus homo natus eft, 
deus iam placatus eft 
vobis peccatoribus. 


| 


! 


J 


Sen Geſenge (durch Johannes Keuchenthal), Witteberg 1573, 
tt 31. 1*2 


4 In obfcuro ftabulo 


el duro prafepio 
Invenerunt pofitum 
formatorem fyderum. 
Deus homo factus eft, 
deus jam placatus eft 
vobis peccatoribus. 


5 Lac fugit infantulus 


matris ex uberibus, 
Cuius pafcit largitas 
et viles aviculas. 

Deus homo natus eft, 
deus iam placatus eft 
vobis peccatoribus. 


6 Hanc immenfam gratiam 


et miram clementiam 
Mens agnolcat pavida 
fidens et morigera.e 
Deus homo natus eft, 
deus iam placatus eft 
vohis peccatoribus. 


ful. Blatt 58, Darnad Luc, Loffius, 1579, 
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324. Natalis domini. 


En trinitatis [peculum 
illuftravit feculum. 
Eya cordialiter 
iubilando pariter, 
hylariter, taliter, 
- infantulo concinite. 
Sawfe libe nynne. 





Cod. lat. Monac, 2992, XV. fac. Blatt 235. ' 


U 


: 325. De nativitate domini. 


EN trinitatis fpeculum | 


illuftravjt feculum, 
Eva cordialiter 
iubilando pariter, 

Taliter hilariter 
infantulo concinite, 
Chrifto incarnato, 
deo humanato. 


2 En virgo dei filium 
parit primogenitum, 
Nafciturum ztheris, 
canticis et modulis 


3. Leiſentrit, 1567. J]. Blatt L. . 


326. 


En trinitatis Speculum 
illuftravit feculum: 
Eia cordialiter 
iubilemus pariter. 


2 En virgo dei filium 
parit primo genitum : 
Eia cordialiter 
iubilando pariter. 


Canite et pfallite, — 
voces puras attollite 
Chrifto incarnato, 
deo humanato. 


3 Hic iacet in cunabulis 
puer admirabilis, 
De cælo Jaudabilis 
et nobis amabilis.. 
Voce pii nunc hilari 
modulantes atque pari 
canite prudenter, 
- pfallite conftanter. 


‘In nativitate domini. 


3 Hic iacet in cunabulls. 
puer admirabilis, 
De cælo laudabilis 
et nobis amabilis. 


4 Ab angelis congjnitur, 
gloria et pax dicitur, 
à paftoribus queritur, 
matris lacte pafcitur. 


Speierſches Gefanghud von 1600. 12. Blatt 10. Abwedfelnd der lateinifde und ver veutfde Tert. Hint 
Strophe vie Zeilen: 
Hilariter, hilariter 
infantulo concinite, 
Laft vns dem Kindelein fingen. 


327, In natali domini. | 


Puer nobis nafcitur, 
rector angelorum, 


In hoc mundo pafcitur 
duminus dominorum. 
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348, In natali domini. 


Magoum nomen domini 


Emanuel, 

Quod annunciatum eft 
per Gabriel, 

Hodie apparuit 

in Ifrael, 

Per Mariam virginem 
rex natus eft. 


I. 


Eia, eia! 

virgo deum genuit, 

quem divina voluit 

clementia. 

Sunt impleta 

quæ prædixit 
Gabriel. 


evnd Newe Geiſtliche Lieder ꝛe. Joh. Spangenberg. Erffurdt 1544. Blatt A 7>, 


a 


Magnum nomen domini 


Emanuel, 

Quod annunciatum eft 
per Gabriel, 

Hodie apparuit 

in Ifrael, 

Per Mariam virginem 
eft magnus rex. 


feijentrit, 567, I. Blatt 47. . 


Magnam nomen domini 


Emanuel, 
Quod annunciatum eft 
per Gabriel, 


Hodie apparuit 


in Ifrael, 
Per Mariam virginem 
in Bethlehem. 


II. 

| Sunt impleta 
que preedixit 
Gabriel. 
Eia, eia! 
virgo deum genuit, 
quod divina voluit 
clementia. 


III. 


Eia, eia! 

virgo deum genuit, 
ſicut divina voluit 
clementia. 

Gaudete, gaudete! 
Chriftus natus hodie, 
gaudete, gaudete! 

| ex Maria virgine. 


Tifhes Geſangbuͤchlein von 1600. 12, Blatt 41%. 


349. In natali domini. 


Chorgefdnge, verbunden mit dem Refonet in laudibus. 


I. 


Apparuit 
quem genuit 
Maria. 

Sunt impleta 
quae preedixil 
Gabriel. 


Adolf Blatt XCV, verSunden mit vem Lieve Pacis dator hedie. 


14* 
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II. 
Apparuit clementia, 
quem genuil Hodie apparuit 
Maria. in Ifrael, 
Sunt impleta Ex Maria virgine 

ux’ vedinit eft natus rex, 
( bred ~ Magnum nomen domini 
Eva. eva! Emanuel, 
virgo deum genuit Quod annuncialum eft 
quein divina voluit ° per Gabriel. 
Val. Babft, 1545. Blatt O 7. . 

III. 
Apparuit virgo deum genuit, 
quem genuit quem divina voluit 
Maria. clementia, 
Sunt impleta Hodie apparuit 

in Ifrael, 


que praedixit . . 
i quod annunciatum eft 

Gabriel. 

Eia, eia! | per Gabriel. 


Seifentrit, 1567. 1. Blatt 45. Tegernfee 1577. Blatt 22>: Bers 9 quod, die beiden legten Verfe lauten: 
virgine eft natus rex. 


350. Natalis domini. , 


Reronet in laudihus 5 Et nos unanimiter 
cum iucundis plaufibus proclamemus dulciter 
, Sion cum fidelibus. ipfe fummus arbiter. 

2 Pueri, concurrite, 6 Sion, lauda dominum, 
nato regi pfallite, falvatorem hominum, 
voce pia dicile: virgo paril filium. 

3 Natus eft Emmanuel 7 Genito fit gloria, 

, quem predixit Gabriel, . laus, virlus, victoria, 
teftis eft Ezechiel. perpeti memoria. 

4 fuda cum cantoribus 8 Ergo noftra concio, 
gradere de foribus cum fit plena gaudio, 
dicque cum paftoribus. henedicat domino. 

Chriſt. Adolf Blatt >. Mit ver Ueberfdhrift .Im vorganden Thenor.’ Hinter jeder Strophe: 
- Apparuil 
quem genuit 
Maria. 


351. In natali domini. 


Reronet in laudibus 2 Pueri concurrite, 
cum iucundis plaufibus nato regi pfallite, 
Sion cum fidelibus. voce pia dicile: 
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lae dat pueritiæ 
antiquo dierum. 


eka 


Angelus paftoribus 
juxta fuum gregem 
Nocte vigilantibus 
natum czli regem 
Nuntiat cum gaudio 
iacentem prefepio 
-infantem pannofum, 
angelorum dominum 
et pre natis hominum 
forma ſpecioſum. 


5 Ut vitrum non leditur 
fole penetrante, 
Sic illæſa creditur 
virgo polt et ante. 

Felix eft puerpera, 

cuius cafta vifcera 
deum genuerunt, 
et beata ubera 
in state tenera 
Chriftum lactaverunt. 


6 In obfcuro nafcitur 
illuftrator Tolis, 
Stabulo reponitur 
princeps terre molis; 

Fafciatur dextera, 
qui affixit fidera, 
dum clos extendit, 
concrepat vagitibus, 
qui tonat in nubibus, 
dum fulgur defcendit. 


7 Orbis dum defcribitur, 
virgo pregnans ibat 
Bethlehem, quo nafcilur 
puer, qui nos [cribat | 

In illorum curia, 


qui canebant gloria 
nove dignitatis 

deo in fublimibus, 
det pacem hominibus 
bonz voluntatis. 


8 Chriftum natum dominum 
omnes imploremus, . 
Matrem atque filium 
pariter laudemus; 

Eft fatis mirabilis 
et multum Iaudabilis 
vere puer iſte. ‘ 
Ergo folus dominus, ° 
folus et altiffimus — 
es tu, leſu Chrifte. 


9 Chrifte, qui nos manibus 
propriis fecifti 
Et pro nobis omnibus 
nafci voluifti, — 

Te devete pofcimus, 
laxa, quod peccavimus, 
non finas perire 
poft mortem nos miferos, 
fed tecum ad fuperos 
facias venire. 


Hi verfus canuntur in fefto 
Epiphania : 
10 Ut ftellam confpiciunt 
viri fapientes, 
Ab Oriente veniunt, 
fecum adferentes 
Preciofa munera, 
Chrifto valde congrua, 


aurum, thus et myrrham: 


aurum regi inclito, 
thus deo altiffimo, 
myrrham in fepulturam. 


62, bie 10. Strophe aus Soh, Spangenbergs Buͤchlein von 1544: Alte ond Newe Geiſtliche Lieder vnd Lob. 
ge re, Die Angahl und RNeihenfolge der Strophen Re in den verſchiedenen Drucken febr verſchieden: 
A, Gbriftian Avolf, Magdeburg 15412: . . ~ 6 © «© » « 1, 2, 6, 5, 3, 4,.7, 9. 


B. 30h. Spangenberg 1544: 1, 3, 2. 5, 7, 4, 6, 9, 10. 
C. Suc. Loſfius 1553 und daé Speieriſche tathel. Befangbidlein v pon "1600: 1,3, 5, 4. 

D. Sob. Seifentrit 1567: 2 2 6 6 ww we 14, 3, 2, 6, 4, 3, 7, 8, 9. 
E. Zegermfee 1577: 6 ww ww ww ww lw lw wl lw «8, 7, 3, 2, 4, 6, 5, 8, 9 
F. Paberbora 1609: 1, 2, 3, 6, 5, 4, 7, 9 


t, bei Grmangelung guter Handſchriften, nicht angemefen , bie vielen verſchiedenen Sesarten aller biefer Drude 
geben. Bei Ucbereinftimmung aller oder der meiſten habe ih die betr. Abdnderung in den Text geſetzt: M 1.5 
, 3.5 quod, 4.9 prenatum, 5.6 clanfa, 5.7 portayerunt, 5.9 quæ #t., 7.5 curiam, 7.6 gloriam, 7.7 
oe deitatis, 7.8 et in terre finibus, 7.9 pax fit in hom., 9.1 und 2 propriis — manihus f. 

erſchreibt bas Ried: Dies eft letitie, magnum et integrum, und fuͤgt jeder Strophe nod eine 11. eile 
|, im der Reihenfolge ſeiner acht Strophen folgende: 1 laudamus te, 2 adoremus te (vel ſemper landamus 
* agimus, 4 deum fili unigenite, 5 qui tollis peccata, 6 quoniam iu folus, 7 ta ſolus altiſſimus, 

mus te. 


~ 
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340. Dies eft leticie parvum. 


Dies eft leticie, 6 Res miranda creditur, 
nam procelffit hodie virgo nihil leditur, 
Chriftus rex de virgine. verbum hanc ingreditur. 

2 Formatus.eft ex matre, 7 Virgo mater, nefcia 
formans matrem hodie, corruptelz , gratia 
Chriftus rex de virgine. — fpiritus fit gravida. 

3 Creatus eft in die, 8 Caftitatis lilium 
creans diem hodie, peperifti filium, 
Chriftus rex de virgine. Chriftum regem dominum. 

4 Natus eft in Bethleem, 9 Natus eft in Bethleem, 
gaudetque [erufalem, — paffus in Ierufalem, 
Chriftus rex de virgine. 7 fultulit pauperiem. 

5 Natus eft Emanuel, 10 Ergo noftra concio 
quem praedixit Gabriel, benedicat domino: 
Chrifftus rex de virgine. Chriftus rex de virgine. 

Ghrift. Adolf, Blatt 03>. Bers 6.2 fieht mandum fa nihil. Ginter jeder Strophe die Seifen: 
ine viro 
de virgula flos 
modo miro. 


Bu Strophe 9 gibt dad Bud dviefe vrei Zeilen fo an, daß vie erfle und dritte vertauſcht find. Bei M I 
bie Strophen 1, 4 und 10; die wiederfebrenden Verfe heifen : 

fine viro, - 

virgula de flore, 

de virgula flos 

modo miro. 


341. De natali domini. 


Dies eft letitie, = | 4 Res miranda creditur, 
nam proceffit hodie virgo nihil leditur, 
Chriftus rex de virgine. verbum hanc ingreditur. | 
2 Natus eft Emmanuel, ° 5 Virgo mater, nefcia 
quem prædixit Gabviel, corruptelz, gratia 
ut teftatur Daniel. | fpiritus fit gravida. 
3 Caftitatis lilium 6 Stet pro nobis dulciter 
peperit nunc filium coram nato iugiter 
Chriftum regum dominum. fignetque faciliter. 


Padverhorner Gefangbud von 1609, 12. Seite 54 Am Ende feder Strophe die Zeilen: 
fine viro — virgula de flore — modo miro. 


342. De natali domini. 


Dies eft testitie <In excelfis gloria 
in fefto regali, deo, pax et in terra 

Hunc laudemus hodie bonz voluntatis’. 

laude {peciali: 2 Te laudamus hodie 


Cui canunt agmina . 
in cæleſti curia 
angeli, dicentes 


te bene dicantes, 
Et oramus, domine, _ 
te glorificantes, 
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4 Chrifto regi, deo nato, 4 Chrifto regi humanato, 
per Mariam nobis dato, - per Mariam nobis dato, 
merito refonat vere Z merilo refonet vere 
dulci cum melodia. | laus, honor et gloria. 


Ser Tert (inks ift aus A. 3. Rambachs Anthol. 1. S. 355, ver rechts ſteht in dem Satholifden Manual, Mayntz 
195. 5, Cantual S. 35 und in dem Paderborner Gefangbidlein von 1609. 8. S. $1 mit ver Ueberfdrift: , Gin febr 
alt Chriſtgeſang ateinifd ond deutſch', beidemal mit den Noten und bem deutſchen Tert. Die vierzeiligen Nbtei- 
lungen find night Strophen, fondern blofe Stollen, vie paarweife mit einander verbunden gedacht werden mugen, 
wie fen tie Reime andeuten. Der Gefang ift diefer feiner Form nad fein Hymnus, fondern cine Sequeng, 
nit Beglafung des ſchließlichen Abgeſanges oder ber Andeutung deffelben. Der Tert links ſcheint die dritte Zeile aller 
vier Stollen auf einanber reimen gu wollen, erreicht es aber nur in 1, 2 und 4; ber Tert rechts dagegen fdeint in ben 
wei erften Zeilen jedes Stollen gleiden Reim gu beabſichtigen, erreidjt es aber nur in 1, 2 und 3. Bol. Nro. 357. 


357. De nativitate domini. 


Quem paftores laudavere, nalo canit voce pia 
quibus angeli dixere dulci cum fymphonia. 
<abfit vobis iam timere, 


nalus eft.rex gloriz.? 4 Decet laudem exbibere, 


quam fuperni cantavere, 


2 Ad quem reges ambulabant, | ex quo Chriftus matrem vere 
aurum, thus, myrrham portabant, cernitur introire. 
immolabant hac fincere 5 Chrifto regi humanato, 


leoni victoriz. per Mariam nobis nalo, 


3 Exultemus cum Maria, merito refonet vere 
cuius cæli hierarchia laus, honor et gloria. 


J. keiſentrit, 1567, J. Blatt XLVIII. Bgl. vie Bemerfungen zu Nro. 356, 


358. De nativitate domini. 


Ostnis mundus iocundetur Exultemus et latemur 
nato falvatore, hodie, hodie, hodie. 
, Cafta mater quem concepit 


ae 3 Chriftus natus ex Maria 
Gabrielis ore. 


virgine, virgine, virgine: 
2 Sonoris vocibus, | gaudete, gaudele! 
finceris mentibus 


4 Gaudeamus et latemur 
itaque, itaque, ilaque! 


3. Spangenberg, Alte ond Newe Geiſtliche Rieder 2c. 1544. Blatt AS. Bei Chriſt. Avolf Blatt 105 wird hinter 
Vers 3.2 noch adjtmal vir und danad nod einmal virgine angegeben, aͤhnlich binter 4.2 nod viermal ila und cin- 
mal ilaque, 


2 


359. In natali domini. 


Qvem nunc virgo peperit, | fervile corpus induit 
vilam mundo protulit, pro nobis altus dominus. 
Sathanamque depulit 


poteftate privalum. 3 Si quis mala fecerit 


" et contritus fuerit, 
2 Adam vetus polluit, indulgebit puer hic, 
Adam novus abluit, - nam mitis eft ut agnus. 


@ 
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4 Natus eft in Bethleem, primitus oftenditur 
paffus in Hierufalem, nativitas paftoribus. 
fuftulit pauperiem, 


. 6 Nunc rogemus puerum, 
nam omnium eft dominus. 


ul det nobis gaudium 
5 Salus cunclis redditur, fecum in perpetuum, 
dum rex regum nafcitur, nam omuium eft dominus. 


Shrifl. Adolf Blatt 95>, Hinter jeder vierten Zeile die Worte: 
Verla fus ſus fus, 
verla ſuſynynne. 
Drudfehler: 2.2 novis, 4.2 peffus, 4.3 pauperim, 5.2 regnum, Das Andernader Geſangbuͤchlei 
12, Seite 81, nur bie Sige 1, 3, 4 und 6., mit den Noten und vem deutſchen Tert Den geboren hat ¢ 
Die Ghorzeilen find bier geſchrieben 
: Verlazuzuzn, 
verlazuzenynno, 


360. In natali domini. 


Totus mundus fit iocundus, 3 Puer natus, nubis datus 
cum folatio, in hoc feculo, - 
Puro corde, fine forde, . Omnis chorus fit fonorus 
fine vicio magno gaudio 

Hac die etc. - Hac die etc. 

2 In Marix matris pie 4 Chrifto damus, ut canamus 

puerperio laudes plurimas, 
Plebs lætetur atque ‘detur . Pia mente, cum parente, 
laudum actio grates debitas 

Hac die etc. Hac die etc. 


Chriſt. Avolf Blatt 98. Hinter feder eerene vie Verfe: 
ac die, 
qua dominus natus eft de virgine. 


361. De nativitate domini. 


lure plaudant omnia, 3 Pietate folita 

celica, lerreftria, folvit Adv debita, 

quia reddit gaudia . mira monftrat opera 
læticiæ: clementiæ. 

leſus Chriſtus nobis natus hodie. . leſus Chrifltus nobis natus hi 

2 Ex Maria genitus, 4 () felix puerpera, 

ope fancti [piritus, culus fuxit ubera, 

rifu mutans gemitus in hac valle fubdita 
irifticie: = - ‘ miferiz, 

Jefus Chriftus nobis natus hodie. lefus Chriftus nobis nalus h 


5 [efu Chrifto domino 
dicamus cum iubilo 
gratias angelicas 
quotidie: 
Iefus Chriflus nobis natus hodie. 


Shrift. Adolf Blatt 97>, 


Vc 
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362. De nativitate domuini. 


lure plaudant omnia, - 3 Angelus paftoribus 
celica, terreftria, nocte vigilantibus 
cuncta fonent gaudia ~ falvatorem nuncial 
letitiz, in Bethlehem 
lefus Chriftus nobis natus hodie. -  Jefum Chriftum nobis natum hodie. 
2 Summi patris filius 4 Tres reges adveniunt, 
ope ſancti ſpiritus aurum, thus, myrrham ferunt 
ex Maria virgine regi deo hominique 
caftiffima fupplices - 
lefus Chriftus nobis natus hodie. fefu Chrifto nobis nalo hodie. 


= 


Parerborner Geſaugbuch von 1609, 12, Seite 64, 


363. De nativitate domini. 


Exultandi tempus eft, | 3 facet in prefepio 
deus homo factus eft, regnans fine termino, 
Venit rex gloriz, Venit rex gloriz, 
tempus adeft gratiz. ‘tempus adeft gralizx. 

2 Exultandi tempus eft, 4 Cuius natalicio 
Chriftus nobis natus eff, celum vacat gaudio, 

- Venit fons gratix, Venit fons gratiæ, 
lempus adeft veniz. | | tempus adeft veniz. 


Ghrift. Abelf Blatt 105 ». Hinter jeder Strophe folgende Verſe: 
Tritulare philomela 
“ bum but bun, 
eva bum, eva bum, 
tritulare philomela 
bum bum bun. 
va nnse werben immer bie drei [egren Sylben ber zweiten Zeile und die beiden erften Worte ver dritten wieder. 


364. De nativitate domini. 


Exuttandi tempus eft, tempus eft lætiliæ. 

deus homo factus eft, Exulltemus et lætemur, 
Venit rex, hodie, hodie 

venit lex, nalus eft nobis novus rex 
venit tempus gratiz, | ex Maria virgine. 


iſentritt, 1567. J. Blatt XLV. 


365. Hymnus ſub communione. 


Exuliandi et lætandi tempus eſt: 3 Ad ſepulchrum mulieres veniunt, 
pafcha noftrum immolatus agnus eft. refponfum ab angelo recipiunt: 
2 Exultemus et letemur hodie, 4 .[In fepuJchro quem dolentes queritis. 


dies ifte, dies eft lætitiæ. furrexit ficut praedixit difcipulis, ? 
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~ 


5 In hoc ergo iubilzi termino 6 Cum fit ergo reftituta libertas, 
fervus liber benedicat domino. = omnes deo referamus gratias. 


Heim. Bonn, Blatt H2, Hinter jeder gweiten Zeile vie Worte: Alleluia, refurrexit dominus, 


366. De refurrectione domini. 


EXultemus et latemur hodie, 3 Ad fepulcrum mulieres veniunt, 
dies ifta dies eft latitiz. re{ponfum ab angelo accipiunt : 

- 2 Exultandi et letandi tempus eft, 4 hIn fepulcro quem dolentes queri! 
pafcha noftrum immolatus agnus eft. —_| furrexiffe dicite difcipulis. ” 


5 In hoc ergo iubilzi termino 
fervus liber benedicat domino. 


Parerhorner Gefangbud von 1609. 12, Seite 121. Ueberfdhrift: Gin ſchoͤn alt Lateinifd Gefang, Iu den 4 
Oftern gu fingen.’ Hinter fedem zweiten Berfe die Zeilen: . 
° Alleluia, alleluia, 
refurrexit dominus. 
Alfo heilig ete. 
und am Ende des Ganzen auferdem nod Des wollen wir ete.’ 


IOHANNES HUS. 


Nro. (367—369). 


367. De cœna domini. 


Iueſus chriflus, noftra ſalus, 6 Non augetur confecratus, 
quod reclamat omnis malus, inconfumptus nec mutatus 
Nobis in fui memoriam Nec divifus in fractura, 
dedit in panis hoftiam. totus deus in ſtalura. 

2 @ quam fanctus panis ifte, 7 Kfca digna angelorum, 


pietatis dux fanctorum, 
Lex moderna approbavit, 
quod antiqua figuravit. 


tu folus es, Ihefu Chrifte! 
Panis cibus facramentum, 
qud nufquam maius inventum. 


3 Hoc donum fuavitatis | 8 Salutare medicamen, 
caritasque deitatis, ! peccatorum relevamen, 
Virtus et eucariftia Pafce nos, a malis leva, 


communionis gracia. _ duc nos ubi lux eft eva. 

4 Ave, deitatis forma, 9 @ quam magna tu fecifti, 
dei unitalis norma, qui te, Chrifte, impreffifti 
In te quifque delectatur, : Vini et panis ſpecie 
qui te fide fpeculatur. apparentum in facie. 

5 Non es panis, fed es deus 10 Caro cibus, fanguis vinum,- 
homo, liberator meus, ° eft mifterium divinum : 
Dum in cruce pependilti Tibi fit laus et gloria 
et in carne defecifti. | in feculorum ſecula. 


Mindener cod: germ. 716, XV. (ec. Blatt 177. Bers 1.4 ſteht hoflia. 
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368. Carmen quoddam Ioannis Hvs, 
de cena Domini. 


Ixcus Chriſtus noſtra ſalus, 
quod reclamat omnis malus, 
Nobis in fui memoriam 
dedit hanc panis hoftiam. 


Qui in cruce pependifti 
ct in carne defecifti. 


6 Non augetur confecratus, 
nec confumptus fit mutatus 
Nec divifus in fractura, 
plenus deus in ftatura. 


2 0 quam [anctus panis ifte! 
tu folus es, lefu Chrifte, 
Caro, cibus, facramentum, 


7 Kfca di 
quo non maius eft inventum. Efca dign@ angelorum 


pietatis lux fanctorum, 
Lex moderna approbavit, 
quod antiqua figuravit. 


3 Hoc donum fuavitatis 
charitasque deitatis, 
Virtutis euchariftia, 


booed : 8 Salutare medicamen, 
communionis gratia. 


peccatorum relevamen, 
Pafce nos, a malis leva, 
duc nos ubi eft lux tua. 


1 Ave, deitatis forma, 
dei unionis norma, 
In te quifque delectatur, 


qui de fide fpeculatur 9 Caro panis, fanguis vinum, 


eft myftertum divinum, 
5 Non eft panis, fed eft deus Huic laus et, gloria 
homo, liberator meus, in feculorum ſæcula. 


panentoram loannis Hvs, altera pars, Noriberge anno M.D.LVIH, fol, Blatt 343. Ohne Angabe ver 
ielle. 


369. Hymnus de fancta cœna. 


letus Chriftus, noftra falus, In te quifque delectatur, 
quod reclamat omnis malus, qui te fide {peculatur. 
Nobis in fui memoriam ; 
5 Non es panis, fed es deus 
dedit hanc panis hoftiam. homo, liberator meus, 
2 0 quam fanctus panis ifte! Qui in cruce pependifti 
lu folus es, lefu Chrifte, et in carne defecifti. 


Caro, cibus, facramentum, — 


. 6 Efca digna angelorumn, 
quo non maius eft inventum. 


_pietatis Jux fanctorum: 
3 Hoc donum fuavitatis Lex moderna approbavit, 
charilasque deituatis, quod antiqua figuravit. 

Virtutis euchariftia, 


eu ; 7 Salutare medicamen, . 
communionis gratia. . peccatorum relevamen, 
4 Ave, deitatis forma, Pafce nos, a malis leva, 
dei unionis norma: duc nos, ubi eft lux tua. 


b. Leiſentrit, II. 1584. 8. fol. 196. 
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Meifier Jacob von Miilvorf. 


AY 


MEISTER IACOB von MULDORF. 


Nro. 370. 


370. Ad b. Mariam virginem. 


Ave virginalis forma 
deitate plena norma 

agni Syon templum. 
Botrus Cipri balfgmatus 
auftro pneumalis perflatus 
in pacis exemplum. 


Chere numen in prophetis 
vere lumen pax in melis 
regnans virlus alma. 

Dei caritate culta 

[pei claritate fulta 
pregnans mirtus palma. 


Engadina vitis mitis 
precium in margaritis 
calla generatio. 
Forma que fenile yle 
effe duxit ad fubtile 
noys venerativ. 


Gabaon in victoria 
fol lucens in gloria 
lofue victoris 
Honor throni gracie 
eous in facie 
cornuti lictoris. 


[afpidina preclaritas 
quam fides polivit, 
afpidina difparitas 


‘quam nunquam attrivit 


in cor Eve fata. 
Kariffima deliciis 
affluens natura 
clariffima e viciis 
eft paline ftatura 
tua fimilata. 


Leonis vox mox fufcitans 
nos ab Ade clade 

fenicis fos nos renovans 
a letali mahi 

primevo prohemio. 
Materia qua latuit 
pellicanus [anus 
unicornis vis patuit 


mortis virgo pirgo 
tuo cafto gremio. 


Noemi fine mara clara . 
cara gnara Sara 
paradyfus 

in qua deus homo vifus 
expers omnis criminis. 
Orthodoxa firmata nata 
grala data rata 

fata fol 

regens cardines ac poli 
ftupor Dagon liminis. 


Porta claufa quam tranfivit 


de Bofra ſormoſus 
cuius paula te fancivil 


ul flos fructuofus 


effes fragrans omnia. 
Quis appendit terre molem 
digitis tris dei 


‘ 


quis comprendit patris prolem 


dic o mater [pei 
fancte ego domina. 


Rubus Moyfi fifcella 
incombuftus in procella 
mundi nans immobilis 
Splendor patris et figura 
factor factus creatura 
tua virgo nobilis. 


10 Tu caritate media 


thronus es con!tratus 
tu cofmi tollens tedia 
Noe demonftratus 
pace tipus .iridis. 
Virgo Maria domini 
fabbaoth electa 

tu unica [pes homini 
mentumque delecta 


lacob ftropha viridis. 
11 Xpi leſu nofter ave 


mortis anxioma grave 

dum advenerit da fuave 
vefper reos ad conclave 
collocans yerarchitum.- 
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Yeffe virgo veni veni 
duc in Bethel ductu leni 
ubi pfallunt quater feni 
fenes nova Jaude pleni 
euphunos feraphitum. 


amburum flamen implora, 
ut uniti fint in prora 

dum tranfimus rubrum mare 
illic lacob ftella clare, 

ut poffimus transfretare 
tecum leti poft examen 


12 Zelutem deum patrem ora 
P fiat, fiat. Amen. Amen. 


nato iube fine mora, 
Aug ver Mindener Papierhandfsrift, cod. germ, 716. 4, XV. fec, Blatt 90> ff. Altdeutfde Blatter II. 332, 
wad verfelben Handſchrift, Bers 1.4 cypri, 3.5 in fir ad, 5.1 lafpadina, 5.3 afpadina, 6.6 qui, 7.1 mani 


far Mara. 3m cod. germ. M. 715 heißt es gu diefer Sequeng: ,Ave virginalis forma. ein (wer latein. Hat maifter 
Jacob cin Schuelmaiſter ge Muldorf gemacht. 


ZENEAS SILVIUS, 


PABST PIUS II. 
Nro. 371. 
3871. De pafhone Chrifti. 


QUid tibi tandem fcelerate queris ? | 
quid petis, fallax homo? quid requiris? , 


8 [lle fermones habuit modeftos, 
et docens fedes iter ad beatas, 


Immemor qua te pietate Chriftus 
queret ametque. 


2 Venit in mundum ſoboles tonuntis, 
et licet celum regerel fupernum, 
Ex deo fervus voluit videri 

carnis in umbra. 


3 Tu cinis putris, fugienda peftis, 
alta depofcis, miferande vermis, 
Ut parem credas habuiffe nullum 
terra tumelcis. 


4 [le carualem pius in parentem 
quos decet cunctos referens honores, 
Sabbatum nunquam violavit vinum, 
fermper honeftus. 


5 [uffa tu patris fugis atque matris, 
fefta peccatis violas nephandis, 
Et deum qui te reparavit horres, 
dzmone peior. 


6 [lle ieiunans domuit fuperbum 
fpiritum carnis, cibus atque potus 
Iilius corpus fuit ad regendum 
viveret edit. 


7 Tu mades vino, Veneri parentas, 
nulla te Bachi Cererisque poffunt 
Dona vorautem faciare, ventri 
vivis amicus. 


Quo fuos quifque repararet actus 
ordine dixit. 


9 Tu vel infefta fcelerate lingua 
proxiinum carpis, fuperos laceffis, 
Fabulas crebro referens inanes, 
turpia narras. 


10 [lle nullius bona concupivit, 
et manus odit nimium crueutas, 
Pauperem duxit coluitque vitam, 
pacis amator. 


11 Tu rapis quicquid potes el cruorem 
appetis fratrum fcelus omne parvum, 
Dives ut fias reputans ubique 
prelia mifces. 


12 Difce te quanti miferande fecit 
ille qui vinclis voluit teneri, 
Ut tibi fummam pareret quietem 
ductus ad Annam. 


13 Cæſus eft illic alapis magifter, 
et redargutus dominus deorum, 
Nocte mox tola trahitur per urbem 
difcrutiandus. 


14 fudici Cayphe datur audiendus, 
in deum teftes citat hic malignos, 
Ducitur vinctus reus et Pylato 
mittitur illinc. 


@ 
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4 Natus eft in Bethleem, primitus oftenditur 
paffus in Hierufalem, nativitas paftoribus. 
fuftulit pauperiem, 


— 6 Nunc rogemus puerum, 
nam omnium eft dominus. 


ul det nobis gaudium 
5 Salus cunctis redditur, fecum in perpetuum, 
dum rex regum nalcitur, nain omnium eft dominus. 


Shrift. Adolf Blatt 95>. Hinter feder wierten Zeile die Worte : 
Verla fus fus fus, 
verla fufonynne. 
Drudfebler: 2.2 novis, 4.2 peffus, 4.3 pauperim, 5.2 regnum, Das Anvernader Gefangbidlein 
12, Seite 81, nur vie Sdge 1, 3. 4 und 6., mit den Noten und vem deutſchen Tert Den geboren hat eir 
Die Ghorzeilen find hier geſchrieben 
: Verlazuzuzn, 
verlazuzenynno, 


360. In natal domini. 


Totus mundus fit iocundus, 3 Puer natus, nubis datus 
cum folatio, in hoc feculo, - 
Puro corde, fine forde, . Omnis chorus fit fonorus 
fine vicio magno gaudio 

Hac die etc. Hac die etc. 

2 In Marix .matris pie 4 Chrifto damus, ut canamus 

puerperio | landes plurimas, 
Plebs lætetur alque detur Pia mente, cum parente, 
Jaudum actio grates debitas 

Hac die etc. Hac die etc. : 


Ghrift. Avolf Blatt 98. Hinter jeder Grrenye vie Berfe: 
ac die, 
, qua dominus natus eft de virgine. 


361. De nativitate domini. 


lure plaudant omnia, 3 Pietate [olita 
celica, terreftria, folvit Adæ debita, 
quia reddit gaudia . mira monftrat opera 
lelicie : clementiz. 
lefus Chriftus nobis uatus hodie. . lefus Chriftus nobis natus ho 
2 Ex Maria genitus, 4 ( felix puerpera, 
ope fancti {piritus, cuius fuxit ubera, 
rifu mutans gemitus in hac valle fubdita 
trifticie: = - ‘ miferiz, 
Iefus Chriftus nobis natus hodie. lefus Chriftus nobis natus ho 


5 Ieſu Chrifto domino 
dicamus cum iubilo 
gratias angelicas 
qholidie: 
Iefus Chriftus nobis natus hodie. 


Chriſt. Avolf Blatt 97», 
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Thomas von Kempen. 


THOMAS von KEMPEN. 


Nro. 372—377. ° ; 


372. Epitaphium venerabilis magiftri Gerhardi magni. 


Gerhardus magnus 
vixit ficut pius agnus. 
Fecit quod dixit, 
ficuit docuit quoque vixit. 
Sicut non fictus, 

6 mitis, fatis et bene ſtrictus. 
Lux fuerat cleri 
per doctrinam quoque veri. 
Lux fuerat pravis , 
oculis mentis bene gravis. 
Hic fuerat fpretus, 


12 quafi pneumate credo repletus. 


Eius doctrina 
falfis fuerat quafi ſpina, 
Sic fimul et vanis 
oculis mentis malefanis. 

- Qua falfus lefit 

I8pars iuftorum fed adhefit, 
lili pro vero 
fuit utilis hic quia clero, 
Ut clero hicis 


prodeffe volens inimicis. 
Doctrina veri 

24 debet Chriftus mifereri. 
Eius de iure 
pro tali pondere cure 
Talis nanque fore 
voluit gratis fed amore 
Divino tactus 

30 non prebendisque coactus. 
Namque refignavit 
prebendas ficut amavit 
Chriftum, fic ftravit 
carnem , pauperes quoque pavit 
De propriisque bonis 

36 tenuit regimen rationis. 

_ Sic fuit exemplo 

lux in Chrifti bene templo 
Gerhardus magnus, 
quem verus diligit-agnus, 
Sanctorum fortem 

42 teneat fic poft modo mortem: 
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A: Opera et libri vite fratris Thoma de Kempis etc. Anno Chrifti. 1494. Nuremberge per Cafpar Hochfe- . 
er. fol Blatt XXXVI, am Gnve de¢ Liber vite magifiri Gerhardi. B: Opera Thome a Campis cogno- 
wenio malleoli etc. Veenundantur [odoco Badio Afcenfio. MDXXIII. fol. Blatt CLXI. B hat bie Ueberſchrift 
plaphiam vetus et inconditum etc., und lieft Vers 6 aliis mitis ſibi frictus, s tradens huic lumina veri, 
1 cculas m, b, gnavis, 11 Hic mundo {pr., 12 fed pn. corde, 15 Ridiculum vanis, 16 odium m., 18 p. 
‘eridicis, 30 nulla mercede c., 34 tennes fir pauperes, 42 tenet evincens m. mortem. 


373. Canticum de laudibus fanctarum virginum. 


Ama lefum cum Agnete, 
Magdalenam lauda lzte 

in hymnis et canticis. 
Agatham fanctam venerare, 
Luciam paffam imitare, . 
quantum digne fufficis. 


2 Barbaram ora cum Balbina, 
Ceciliam roga cum Chriftina 
totis ex præcordiis. 
Katherinam cum Sabina, 
Margaretham cum Mandina 
lauda magnis gaudiis. 


3 [ulianam cum luſtina, 
Cuneram cum Eufrofyna 


iubila in organis, 
Dorotheam cum Eugenia, 
Petronillam cum Eufemia 
honora cum tympanis. 


_ 4 Sophiam cum Eulalia, 


Gertrudem cum Pelagia 
exalta lætis vocibus. 
Prifcam, Dariam cum Helena, 
Apolloniam cum Serena 
magnifica honoribus. 


5 Scolafticam cum Sufanna, 
Teclam, Claram cum Iohanna 
letifica cæli preemiis. 
Urfulam cum fodalibus, 


224 Thomas von Kempen. "Nro. : 


Cordulam cum squalibus 
adorna rofis et liliis. 


” 


6 Omnes fanctze virgines cum virginibus, 
o fancte viduxz cum concinentibus, 
orate deum pro noftris exceffibus. 

Sit laus deo, honor et gloria 
de virginum magna victoria 


et dulcis hymnus fanctis eius omnibus. 


7 Qui nos fua gratia 
ad fe ducat cum lætitia 


fanctoram fuorum meritis. 
Poft lhuius vite pericula 
in wterna tabernacula 
laxis peccatorum debitis. 


8 Amen amen dicant omnia 
celeftia et terreftria, 
Angeli cum hominibus 
et creaturis omnibus. 


Deo femper gratias. 


Diefer Gefang und die folgenden am Ende ve8 Liber dialogii noviciorum. A Blatt CXXX, B Blatt CL 
B feblt in ver Ueberſchrift fanctarum, lieſt 6.1 coniugibus fir virginibus, 6.2 omnes fir o und non 


cum, 8.2 fehlt et. A lieſt 8.1 Amen ament dicant. 


Canticum de gaudiis celeftibus 
et novem choris angelorum. 


0 Qualis quantaque lzticia 
refonat in czlefti patria, 
Ubi leſus gaudet cum Maria 
lato vultu, dulci melodia. 


-2 Aftant angelorum chori, 
laudes cantant creatori, 
Regem cernunt in decore, 
amant corde, laudant ore, 


3 Tympanizant, cytharifant, 
aolant alis, ftant in ſcalis, 


4 Pulfant nolis, 
fulgent ſtolis 
coram fumma trinitate, 
Clamant , fanctus, 
fanctus, fanctus,’ 
fugit dolor, ceffat planctus 
in fuperna civitate. 


5 Concors vox eft omnium 
deum collaudantium, 
fervet amor mentium 
clare fpeculantium 
beatam trinitatem 
in una deitate. 

Quam adorant feraphin 
ferventi cum amore, 
venerantur cherubin 


0 Quam preclara regio 
et quam decora legio 


374. 


375. 


ingenti cum honore, 
mirantur nimis throni 
de tanta maieftate. 


6 Pomiuationes hos fequuntur, 
fummo bono plenz perfruuntu 
quibus principatus coniungunti 
lwtabunda femper charitate. 
Poteftates cum virtutibus 
micant fignis, Ltonant nubibus, 
malos arcent, bonis parcent 
admiranda femper pietate. 


7 Archangeli cum angelis 
alte iubilant in calis, 
vigilant, cuftodiunt, 
vifitant, erudiunt 
pufillos cum maioribus. 
Preces deo offerant, 
dona eis referunt, 
defendunt humiles, 
confortant debiles, 
exultant cum cantoribus. 


8 Hos ergo honorare 
nos decet et amare 
fynceris mentibus, 
votis ferventibus, 
lingua, doctrina, moribus. 
ad 


ex angelis et hominibus..: 
0 gloriofa civitas, 


0. 3%—377. Thomas von Kempen. 925 . 





in qua Summa tranquilitas, 40 quam beata focietas, 
lux et pax in cunctis finibus. ubi regnat deus trinitas, 

2 Cives huius civitatis - abundat ubi pietas, 7 
velte nitent caftitatis, | cunctos illuftrat veritas. 


legem tenent charitatis, 


; 5 Laudem ergo dicite, 
firmum pactum unitatis. i g 


omnes fancti, fimul pfallite, 


3 Non laborant, nil ignorant, qui vos per fuam gratiam 
non tentantur nec vexantur, ad tantam duxit gloriam. 
femper fani, femper leti 
cunctis bonis funt repleti. 6 Benedictus deus. Amen. 


I hat Nro. 374. Bers 2.4 clamant fie amant, 4.1 fonant, 5.4 contuentium, 5.10 Cub fir cam, 6,6 nutibus, 
4afferunt, 7.7 eius fir eis. Nro. 375, Vers 4.3 Gat A ibi. J 


376. Hymnus ad angelos et fanctos in cælo. 


Cacli cives, attendite, S5 Fides, fpes, mera charitas 

et angeli, pracipite, clamant ,lefu, quo properas? 

In hac valle miferiz . Raboni, ubi habitas? 
exultanti fuccurrite. cur ire Jonge fimulas?” 

2 Vos in perhenni gaudio 6 , De mea nunc abfentia 
etego in exilio, , noli flere, o anima: 
Penfate quod gemens dico, Ibi fige fufpiria, 
an mirum fit quod lugeo. quo præcedo, in patria. 

3 In terris diu vivere 7 Confoletur exilium, 
et Chriſtum nondum cernere, gratiæ ftillicidium, 

Grave nimis eft anime Fratrum quoque fubfidium 
languenti eius amore. : ac luctus tui premium. 

4 Hinc fponfa in meridie 8 Ad patrem furfum tranfeo, 


fponfum requirit anxie, 
Quem myftica fub [pe 
abfens colit vera fide. 


ut emiſſo paraclito 
Exultes et in filio 
quamdiu es in feculo.’ 





\fet 3.4 langnentis. Bers 4.3 ift nicht voll ſtaͤndig, es feblen zwei Sylben. B 2.4 Cit, 4.4 occluſum fir abfens, 
“IL fp. etch., 6.4 quo te, Bere 8.2 hat A emiffio, B in miffo. 


377. Canticum de virtute patientia. 


Abverfa mundi tolera | 4 Labor parvus eft ~ 
pro Chrifti nomine, atque brevis vita, 

Plus nocent [pe profpera_. _ Merces grandis eft, 
cum levi flamine. quies infinita. 


2 Cum a malis moleftaris, 
nihil perdis, fed lucraris: 
Patiendo promereris, 
multa bona confequeris. 


5 Totiens martyr dei efficeris, 
quotiens pro deo penam pateris. 


6 Patiendo fit homo melior, 


3 Nam deum honorificas auro pulchrior, 
et angelos lztificas, . vitro clarior, 
Coronam tuam duplicas = * laude dignior, 
et proximos edificas. gradu altior. 


Bedernagel, Kirchenlied. 1. 15 





220 Meifier Jacob von Miilvorf. Nr 
MEISTER IACOB von MULDORF. 
370. Ad b. Mariam virginem. 
Ave virginalis forma mortis virgo pirgo 
deitate plena norma tuo cafto gremio. 
“a Syon — Noemi ſine mara clara 
onus Cipri en | cara gnara Sara 
aultro vena perſlatus paradyſus 
in pacis exemplum. in qua deus homo viſus 
2 Chere numen in prophetis expers omnis criminis. 
vere lumen pax in metis Orthodoxa firmata nata 
regnans virtus alma. grata data rata - 
Dei caritate culta fata foli 
pei claritate fulta regens cardines ac poli 
pregnans mirtus palma. flupor Dagon liminis. 
3 Engadina vitis ‘mitis Porta claufa quam tranfivit 
precium in margaritis de Bofra formofus 
cafta generatio. culus paufa te fancivil 
; Forma que fenile yle , Wee fructuofus 
effe duxit ad fubtile ees Tragrans omnia. 
noys venerativ. Quis appendit terre molem 
digitis tris dei 
4 Gabaon in victoria quis comprendit patris proler 
fol lucens in gloria dic o mater [pei 
lofue victoris fancte ego domina. 
Honor won gracie Rubus Moyfi fifcella 
eous i licto, . incombuftus in procella 
cornu’ iclor Is. mundi nans immpobilis 
- 5 [afpidina preclaritas Splendor patris et figura 


quam fides polivit, 
afpidina difparitas 


‘quam nunquam attrivit 


in cor Eve fata. 
Kariffima deliciis 
affluens natura 
clariffima e viciis 
eft palme ftatura 
tua fimilata. 


Leonis vox mox fufcitans 
nos ab Ade clade 

fenicis fous nos renovans 
a letali mali 

primevo prohemio. 
Materia qua latuit 
pellicanus fanus 
unicornis vis patuit 


factor factus creatura 
tua virgo nobilis. 


10 Tu caritate media 


thronus es conftratus 
tu cofmi tollens tedia 
Noe demonftratus 
pace tipus ridis. 
Virgo Maria domini 
fabbaoth electa 

tu unica {pes homini 
mentumque delecta 
lacob ftropha viridis. 


11 Xpi Iefu nofter ave 


mortis anxioma grave 

dum advenerit da fuave 
vefper reos ad conclave 
collecans yerarchilum.- 


Keo. 378, 
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2 Sanguinem praabes , veneranda mater, 
filio lefu, paris atque eundem > 
Lacte profuadens genitrix alumnum 
ubere facro. 


3 Gaudium Ieto.cecinere cantu 
angeli, turmz volitant facrate 
Duice cantantes, penetrat fuprema 
clamor ad aftra. 


4 Gloriam celfo refonant tonanti 
<pax fit in terris homini benigno.’ 
Omnis hoc hymno pavet atque gaudet 
paflor in arvis. 


5 lnvicem dicunt pecoris magiftri 
<Bethleem nobis peperit falutem: 
Vadimus, verbum fpeculemur omnes 
carne creatum.’ 


~ 


6 Buculam iuxta, pofitum atque afellum 
fena geftabant, brevis et pufillus 
Pannus involvit puerum facratum 
frigoraque urunt. 


7 (ame pracifum-veniunt adorant 
reguli, mirrhas arabumque thura, 
Pondus atque auri puero ferentes 
Munera regum. 


§ Qvem manus matris Symeonis ulnis 
ponit in templo, fimul et doloris 
Accipit vocem, gladiufque tranfit 
cor genitricis. 


4 Voce divina monita es pudica 
mater, Aegyptum, Tugiens Herodem, 
Advenis, feptem hic hyemes moraris 
advena et hofpes. 


10Patriam tandem Nazaret revifis, 
angelus fanctus tibi cum ferebat, 
Mortui nam funt puerum volentes 
perdere morte. 


11 ENte perftringit duodenus annus 
virgo te, perdis quia quem dolebas 
Perditam, dectus ftupet hunc facerdos 
in fynagoga. 


_ l2Qabditas femper puer hic parenti, 
lordanis donec petiit fluenta ; 

Hic herum fanctus lavat is minifter 
criminis expers. 


13 Quattuordenis macerat diebus 
liberum corpus {celere et folutum: 
Ah famem diram patitur fitimque 
conditor orbis. 


14 Temptat hic iuftum fathanas prophanus, 
_ fpretus at cædit humili fuperbus, 
Nec doli chriftum Jatuere fraufque 
dæmonis ingens. 


15 Predicans omni populo falutis — 
tramitem monftrat, vigilans fatigat 
Corpus et laffat tenerum, labore 
irrequieto. 


16 Lazarum Marthe precibus fororis 
fufcitat, ftratum ſotido fepulchro 
Quem dies vidit quater orta czlo, 
morte peremptum. 


17 Per pedes fundit mulier facratos 
balfamum nardi, cafias olentem, . 
Et lavans unctos lachrymis abortis 
crine reterfit. 


18 Fur tamen ludas tulit ægre factum, 


nam dolet lucrum periiffe, pro quo 
Cogitat venundare mox [celeftis 
hoftibus unctum. 


19 Reprobat iuftum pharifea turba, 
iurgium dicunt [celerum caterva ; 
Innocens agnus fine fine fuffert 
probra molefta. 


20 Unus ex ipfis, Cayphas vocatus, 
qui fuit præſul volitantis anni, 
Hic ait ,praftat, moriatur omni 


pro populo unus.’ 


21 Turba quem feftis iuvenum fenumque 
fufcipit palmis, recinunt per urbem, 
Filium fummi patris hunc ferentes, 
laus, honor illi.? 


22 Qui fequebantur pueri aul praibant - 
voce iucunda refonant , ofanna 
Filio David, benedictus.adfis 
Ifrael o rex.’ 


23 Pridie mortem fubiturus acrem 
convocat caros hilarans miniftros, 
In cibum corpus dedit hifque potum 
fanguinis undas. 
i5* 
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24 Hinc pavens purus homo ceu necandus 


cum pati tempus celerare fenfit, 
Tædet et meftos gemitus trahebat 
pectore ab imo. 


25 .Triftis eft? inquit ,vel adufque mortem 


fpiritus, fufferte parum, rogabo 


Si licet, patrem, calicem ut feorfum 


tollere curet.’ 


26 Ter cadens pronis genibus precatur, 
fauguinis fudor fluitat cruore, 
Et folum tabo maculat, perhennis 
fluminis inftar. 


27 Immemor Judas propriz falutis 
tradidit vendens dominum benignum, 
Ofculo fignum dedit et nephandis 
chic’ ait, ,hic eft.’ 


28 Impetu diro fceleratus hoftis 
irruit, gaudens fpolio cupito, 
Et manu feva lacerans prehenfum 
more leene. 


29 Qvis putas, mater pia, tum premebat 


cor tuum triftis gladius doloris, 
Cum tibi captum tulit effe natum 
nuncia fama? 


30 Szpe qui multis comitatus heros 
fervulis, notis, fociis, amicis, 
Solus hic inter reprobos ligatur, 
captus ab hofte. 


31 Nexibus diris trahitur plicatus, 
verritur latro veluti pudendus. 

At metu cedunt toniti miniftri 
difcipulique. 


32 A lupis tractus rapidum per amnem, 
cui pedes laffant filices acuti- 
Per vias fparfi, tabuleeque nexæ 
veltis ad oras. . 


33 Heu nephas quantum patitur mifellus 
agnus, in terram totiens retractus, 
Magna pars donec gelide ruiffet 
noctis et umbræ. 


34 Querit ambages {celeris fatelles, 
circuit vicos, trivium, plateas, 
In domum donec rediiffe vifum eft 
principis Annex. 


— — — —— — ee 


35 Alapam paſſus famulo ferente 
miffus eft vinctus Cayphae fub or. 
(zfus eft palmis, colaphis, fal 
obprobriifque. 


36 Morte damnatus, ob eam Pylato 
traditus caufam, ftetit ampla tun 
Pone [cribarum, vario laceflen 
crimine iuftum. 


37 Miffus Herodi, comitante ſævo 
hofte, culpatus totiens ab illo; 
Rex eum fpernit, quia non vid 
figna petita. 


38 Induit Chriftum legio prophana 
vefte candenti, fatuum putando, 
Prefidi rurfus ab eo remiffus, 
fabula factus. 


39 Poncii iuffu ligat ad columnam 
miles exutum, lacerans flagellis, 
Scorpiis, loris, plicat et coroz 
{ceptra falutat. 


40 Baiutat pondus erucis, huic liga 
neclitur clavis, laceratur omni 
Corporis nervo: phramea hic p 
pectora matris. 


41 Inter infignes pofitus latrones, 
deputatur cum [ociis iniquis, 
Scandalum paffus, quia fic Pel 
confpiciendus. =. 


42 Prevterit quifquis, ftetit eminus 5 
feu procul, ludibria conferebat 
In leſum, blafphemia nulla dee 
in cruce fixo. 


43 ,Quid deus linquis meus, oro, qu 

deferis natu, pater? en relictus 

Hoftibus, mortem patior fever: 
Jamazabathni. ’ 


44 [ufuper matrem dederat miniftro, 

pro deo vero datus eft homullus, 

Virgini virgo, ,mulier’ cum it 
<refpice natum. ’ 


45 Hine {ciens lefus, quia nam pera 

cuncta, compleri cupiens prophe 

Voce clamabat ,fitio’, potenti 
potus aceto. 
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In fide firmat, totiens revifus 


| 46Pectus in facrum capite inclinato 
| {candit ad aftra. 


in manus patris animam remifit. 
Perforant Chrifti latus et cruentant 


nilitis arma. 49 Pneuma dehinc facrum digitum paternum 


in fuos mittit focios relictos, 
Singulos fupra ftetit et quievit 


'Virtat patres herebi fub umbris ! 
ignea lingua. ; 


fpiritus, corpus tegitur fepulchro. 
Enſis heu quantus pupugit dolende 


50 Dextera patris refidens fupremi, 
vilcera matris. . 


te fuam tandem vocat et coronat 
Inde venturus homo iudicare 
fecla per ignem. y 


BTertio furgit leo fole Iuda 
colligens {parfos, dubios amicos 


ASfatt B. B Blatt Bii. Hinter fever Strophe Ave, hinter jeder zehnten Ave. Pater nofler. Gin Lied gum Ro- 
fentrange, wie bie Ueberſchrift augfagt: 5.10 Strophe, aber Str. 8, 11, 29, 40 und 47 in fechs ungleiche Abſchnitte 
geteilt. A Sieft 6.4 frigora u., 12.3 horeum und his fir is, 21.3 f. fuum — ferentis, 22.2 fonant, 29.4 mun- 
cia, 42.4 und 43.1 nit gebrudt, 45.1 qui iam. B §at 4,1 refonal, . : 


380. Ad fontem gratiz ſupplicatio. 


Qui rigas fontem puer effluentis 
gratie , fundens latices fuaves, 

Fac tui potem fluvios amores, 
fac tibi vivam. 


2 Veritas et lux veniens fuperne, 
ipfa deducant penitufque ducant 
Ad tuum fontem fitibunda noftri 
pectoris ora. 


3 Qui patres noftros heremi colonos 
dura fecifti tolerare cuncta, 
Particeps horum rogo fim laboris 
fimque corone. 


1 Sit licet meffis numerofa, Chrifte, 
colligant paucique operum maniplos, 
Me tamen faxis populo laboris 
connumerandum. 


9 Negligens primas fuerim per horas, 
tertias quamvis fimul atque [extas, 


Pervigil faltem celeris peragrem 
fecla ſenectæ. 


Fonori tradam domini talentum 
creditum, lucrum ut capiens trapeze 
Me deus menfam iubeat fuperne 

fortis adire. 


7 Simplicis vitam peragens columbe, 


afpidis ritu fapientis, aurem 
Obftruam cauda, fugiens canentis 
dzmonis artes. 


Prandium poftquam peraget fupremum 
Chriftus ardentem manibus lucernam et 
Nuptiis aptum fuperifque dignum 

cernat amictum. 


Occupem littus utinam cupitum, 
applicem tuta ftatione lembum, 

Ancoram figam, fugiens procellas 
et maris xftus. 


10 Nec quicquam affectem nifi te mea fola voluptas, 
Chrifte leſu, fummi gloria ſumma patris. 
Nempe creatura tua fum, tua dicar opportet, 
tuque deus folus, tu mihi ſolus eris. 


A Slatt F iiij>, B Blatt F vib. 


381. Salve regina. 


0 Regina, dei mater caftiffima, falve! 

vite dulcedo, {pes quoque noftra, vale! 

Tenditur ecce ad te per nos vel ad athera clamor, 
Nos, quos prima parens milit in exilium, 
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Ex hac nos ad te lachrymarum flemus abyffo, 
et gemitus imo pectore proveniunt. 

Eia age noftra, tuos mediatrix verte benignos 
ad nos profpectus refpice filiolos. 

Et Tefum ventrifque tui fructum venerandum 

oftendas nobis poft, precor, exflium hoc. 


O clemens dulcifque dei genitrix, pia mater, 


pro miferis natum, virgo Maria, roga. 


A Blatt F v>. B Blatt E iiii>. 


382. De natali chriftianifmo. 


Syaus ex claro veniens olympo, 
virgo quod nobis peperit facrata, 


Orbis illuftrat ſpacium rotundi 


nobile lumen. 


2 Protulit nobis mulier falutem, 
filium fummi patris ediditque, 
Et deum mater genuit, pudica 


virgo manenfque. 


A Blatt F vij. B Blatt F viii. 


383. Choriambicum afclepiadeum. 


Matutina dei tempora filium 


tradunt peftiferis holtibus in manus, 
conftringunt miſere vincula venditum, 
per noctem trahitur rex pius integram. 


Ad primas. 
Prima iudicio fiftitur innocens 


hora, per reprobos invidiz viros 


accufatur, adeft teftis iniquior, 


prefes iudicium fert malus improbum. 


Ad tertias. 


3 Hora vociferant tollito tertia 


.Chriftum fige cruci’, purpara mox datur, 


illufus trahitur, plectitur alapis, 
imponunt capiti fertaque [pinea. 


. Ad fextas. 
Sexta Calvariam ducitur, exuunt 


et nudum dominum fortibus in crucem 
clavis confolidant, torquet eum fitis, 


carpit latro malus conviciis deum. 


B Blatt Gi, Bere 6.2 genitu. 


3 Qui maris, terreque, hominum a 

temperat, laxatque datas habenas, 

Quo nihil maius generatur, ipf 
nafcitur orbi, 


4 IIlius laudes pueri fonabunt 
carminum noftrum moduli fuaves, 
Vocibus letis feriamus aftra 
rofida cali. 


Ad nonas. 


5 Nona voce gravi clamat ,hely p 
quid me deftituis, ſuſcipe {piri 
Expirans moritur: concutitur f 
miles vulnus agit, fol niger em 


Ad vef{peras. 


6 Deponunt dominum de cruce ve 
cum multo gemitu, cum lachry 
in terram miſeræ ponitur ad pt 
et matris gladius pectora perfo 


Ad completorium. 


7 Imponunt tumulo carnigerum ii 
completo dominum tempore, cc 
hunc myrrha, tenebras: fpiritus 
accedit, veteres liberat hinc pa 


8 Horas canonicas has tibi pangi 
Iefu, noftra falus, vera redemp 
ut nos forde lavans, crimine li 
tecum perpetuo vivere confera: 


SebaRian Brant. 
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384. Tetrametrum trochiacum catalecticon. 


Ad matutinas.. 


F llius facri parentis matutino tempore 

in manus ferocis hoftis incidit per ofculum, 

dire captus et ligatus a fuis relinquitur, 

integraque nocte tractus, huc, illuc retru- 
ditur. 


Ad primas. 

2 Ad pylatum iudicandus hora prima ducitur, 
reprobis, malis, iniquis incufatus teftibus, 
voce iudicis damnatur, et reus decernitur, 
innocens ovis luporum morfibus retundilur. 


Ad tertias. 
3 Clamitant fenes, iuventus, affigatur in cru- 
cem 
hora tertia diei rex amictus purpura, 
in caput facrum coronam deprimuntque 
ſpineam, 
baiulat erucem redemptor jn calvariæ locum. 


Ad fextam. 


4 Sexta faucium cruore, vefte rurfus exuunt, |, 


clavis in crucem ligatur, acrius retenditur, 
altiufque fublevatur, fel, acetum exhibent, 
irridetur a malignis et latrone peffimo. 


BSiatt G iib. Bers 5.2 ingratus, 5,3 lancee. 


385. Senarius 


Ad matutinas. 


Ides herum tradit in conticinio, 

ad hoftium manus fuum per ofculum, 
vinclis ligatus in domos pontificum 
conviciis verberibufque ducitur. 


Ad primas. 
2 Prima Pylato prefidi remittitur, 
culpatur, accufatus a malivolis, 
teftes iniquos exhibentque iudici, 
et innocens damnatur abfque crimine. 


Ad tertias. 


3 Ad tertias unanimes vociferant 
chuuc tolle, tolle, figito cruci Iefum’, 
cedunt flagellis et coronam capiti 
plectunt, falutant alapis regem fuum. 


Ad nonam. 

5 Tradit in manus parentis horanona fpiritum, 
fol nigratus obfufcatur et metu tremit folum, 
Jancea latus foratur, unda.fanguis effluit, 
filius dei probatur: orbis omnis ingemit. 


Ad vefperas. 


6 Velperis Iefus refixus a crucis patibulo, 


poniturque cum dolore matris ad facros 
pedes, 

eiulat, gemit Maria, luget unigenitum, 

preparatur ad fepulchrum corporis facra- 
rium. 


Ad completorium. 


7 Rex falutis auctor unus, hora completorii 


conditur novo fepulchro marmoris farco- 
phagi. 
balfamatus, involutus albicante fyndone, 
ad patres ftygis fub umbras it corona glo- 
riz. 
8 Chrifte, noftra vita, virtus et redemptor 
optime, 
gratus has horas diurnas fumito piiffime, 
fac tuzeque paffionis ut fruar perhenniter, 
angelifque confodalis ut fim pofco iugiter. 


1ambicus. 
Ad fextas. 


4 Sexta Iefus pondus crucis gemens fubit, 
illamque mortis ad locum defert procul, 
nudus cruci clavis ligatur acribus, 
latro finifter impetit probris deum. 


Ad nonas. 


‘15  ,Hely deus’ nona clamando, fpiritum 


tradit Iefus deo patri moriens fuum. 
Tellus tremit, nigratur et folis decor, 
petreque fractz, finditur latus facrum. 


Ad vefperas. 


6 De crucis ara ad vefperas refumitur, 
et a fuis amicis in mirum modum 
defletur, alba convolutus fyndone 
et ad fepulchrum preparatur unguine. 
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Verbum en dulciffimum, 
ens illud altiffimum, 
limo corporatur, 
verbum diviniffimum, 
zternum, dulciffimum, 
ſpretum paupertatur. 


7 ONnira dignatio, 
immen{um locari, 
Noftra gloriatio, 
deum humanari! 

O ftupor, o gaudium, 
hoftis technas fraudium 
tuus ludit ortus, 
iam orbi quadrifido 
tibi gnato fervido 
cæli patet portus. 


8 Salve, rex principium, 
verbum incarnatum, 
Effectum mancipium, 
indigum cunarum! 

Salve, fordens ftabulum, 
falveto cunabulum 
fponfi amatoris, 
tu meum latibulum, 
conftruam hic nidulum 
-non videbor foris. 


9 Stringam meis brachiis, 
mi leſu, amplector, 

At totis præcordiis 

tibi condelector. 

Cogis me, mi Iefule, 
lacrymis eſſſuere, 
puer Ephratwze ; 
amor ineffabilis 
et intollerabilis, . 
lefu Nazarene. 


100 ardens incendium, 
deus incarnate, 


13 Pater natalitium 


Anime [ulpendium, 
tibi defponfate, 
Omni reverentia, . 
celi alfiftentia, 
laude et honore, 
cum benevolentia, 
grala complacentia 
pronus te adoro. 


110 te laudum millibus 


laudo, laudo, laudo, 

Tantis mirabilibus 

plaudo, plaudo, plaudo. 
Amanti fit gloria, 

grata et memoria, 

domino in altis, 

cui teftimonia 

dantur et praconia 

cxlicis a pfaltis. 


12@ puer dulciffime, 


me purges luftrato, 
Surrigas altiffime 
corde inflammato, — 
Redimens vivifica 
meque compurifica 
hoc tuo natali, 
perfecte fanctifica 
tecum beatifica 
vila æternali. 


fulcipe ſophiæ, 
Gratum facrificium 
manibus Mariz, 

Corpus, fenfus, animam 
in viventem victimam, 
læto leſu nato, 
el ſponſæ unanimam 
laudum ſuaviſſimam 
libans volta grato. 


Paderborner Wefangbud von 1609, 12. Seite 66, unter den , Weynadten Geſaͤng'. 


403. De nativitate domini. 


Testa ftirps effloruit, 
electa fructun’ prebuit, 
ſœcunda partum edidit 


et femper illibata virgo manet. 


2 Fugata nox et victa mors, 
inducta lux eft et falus, 


Chriftum puella protulit 
‘ et femper illibata virgo ma 


3 Qui femper eft et extitit 
arcana clauftra tranfiit - 
illefa matris optime = 


et femper illibata virgo ma 


we. 378. 
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» Sanguinem prabes , veneranda mater, 
filio lefu, paris atque eundem — | 
Lacte profaadens genitrix alumnum 
ubere facro. 


3 Gaudium leto.cecinere cantu 
angeli, turmee volitant facrate 
Dulce cantantes, penetrat ſuprema 
clamor ad aftra. 


4 Gloriam celfo refonant tonanti 
<pax fit in terris homini benigno.’ 
Omnis hoc hymno pavet atque gaudet 
paftor in arvis. 


5 Invicem dicunt pecoris magiftri 
<Bethleem nobis peperit falutem : 
Vadimus, verbum fpeculemur omnes 
carne creatum.” 


6 Buculam iuxta, pofitam atque afellum 
fena geftabant, brevis et pufillus 
Pasnus involvit puerum facratum 
frigoraque urunt. 


7 Carne pracifum-veniunt adorant 
reguli, mirrhas arabumque thura, 
Pondus atque auri puero ferentes 
Munera regum. 


§ Quem manus matris Symeonis ulnis 
ponit in templo, fimul et doloris 
Accipit vocem, gladiufque tranfit 
cor genitricis. — 


9 Voce divina monita es pudica 
mater, Aegyptum, Tugiens Herodem, 
Advenis, feptem hic hyemes moraris 
advena et hofpes. 


10Patriam tandem Nazaret revilis, 
angelus fanctus tibi cum ferebat, 
Mortui nam funt puerum volentes 
perdere morte. | 


uENte perftringit duodenus annus 
virgo te, perdis quia quem dolebas 
Perditam, dectus ftupet hunc facerdos 
in fynagoga. 


. 28abditus femper puer hic parenti, 
lordanis donec petiit fluenta ; 
Hic herum fanctus lavat is minifter 
criminis expers. 


13 Quattuordenis macerat diebus 
liberum corpus [celere et folutam ; 
Ah famem diram patitur fitimque 
conditor orbis. 


14 Temptat hic iuftum fathanas prophanus, 
fpretus at cædit humili fuperbus, 
Nec doli chriftum Jatuere fraufque 
dæmonis ingens. 


15 Predicans omni populo ſalutis 
tramitem monftrat, vigilans fatigat 
Corpus et laffat tenerum, labore 
irrequieto. | 


16 Lazarum Marthe precibus fororis 
fufcitat, ftratum fostido fepulchro 
Quem dies vidit quater orta czlo, 
morte peremptum. 


17 Per pedes fundit mulier facratos 
balfamum nardi, cafias olentem, . 
Et lavans unctos lachrymis abortis 
crine reterfit. 


18 Fur tamen ludas tulit egre factum, 
nam dolet jucrum periiffe, pro quo 
Cogitat venundare mox [celeftis 
hoftibus unctum. 


19 Reprobat iuftum phariſæa turba, 
lurgium dicunt fcelerum caterva ; 
Innocens agnus fine fine fuffert 
probra molefta. 


20 Unus ex ipfis, Cayphas vocatus, 
qui fuit præſul volitantis anni, 
Hic ait , preftat, moriatur omni 
pro populo unus.’ 


21 Turba quem feftis iuvenum fenumque 
fufcipit palmis, recinunt per urbem, 
Filium fummi patris hunc ferentes, 
<laus, honor illi.? 


22 Qui fequebantur pueri aut preibant - 
voce iucunda refonant , ofanna 
Filio David, benedictus. adfis 
Ifrael o rex.’ | 


23 Pridie mortem fubiturus acrem 
convocat caros hilarans miniftros, 
In cibum corpus dedit hifque potum 
fanguinis undas. 
i5* 
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ad victimam duci 
voluiſti. 


5 Ave leſu Chrifte, 


qui in confpectu Pilati 
refentari 

falfisque teftibus 

acculari 

voluifti. 


6 Ave Iefu Chrifte, 


qui Nagellis et obprobriis 
moleftari, | 
con{pui, coronari 
voluifti. 


7 Aye lefu Chrifte, 


qui in cruce levari 

et inter latrones damnari 
clavorumque aculeis 
perforari 

voluifti. 


Ave leſu Chrifte, 

qui felle et aceto 
potari 

et lancea propter nos 


vulnerari 
voluifti. 


9 Supplicamus 
ergo te, domine 

leſu Chrifte, 
conditor gentis humanz 
et filius virginis Mariz: 


10 Da nobis 
miferis peccatoribus 
le perfecte diligere, 
in te vere credere 
et fine bono decedere. 


11 Da nobis 
te lumen in lumine 
zeternaliter videre 
et te in premium 
fempiternum 
polfidere. 


12 Da nobis 
tecum conregnare 
et te in regno tuo 
fine fine cum omnibus fanctis 
digne laudare, , 
benedicere et glorificare. 


Lib. Miff. Blatt 183, Zeile 8.4 vulnera propter nos, 10.4 et te, 11.2 tu fuͤr te. Gin Ruf ohne alle 
Form, einige Reime abgerednet, der nicht Sequenz genannt werden follte. Maing. Miff. 1482. Blatt 29 
1,2 pro humana falute, 6.2 qui fl. cedi et obp., 7.3 condemnari, 4.4 fehlt propler nos, 9.3 felt 
10.5 difcedere, 12.3 felt te. So aud) Maing. Miff. 1497 Blatt 224>, außerdem fehlt 2.3 in cruce, 

perforare, 9.4 generis. D II. 171. 


407. O digna crux. 


0 Digna crux fublimis, 
in qua deus pepeniit, 
fimul manus tetendit. 


2 Cuius beatos artus, 


manus pedesque diri 
transverberarunt clavi. 


3 O ter beatum lignum, 
in quo deus quievit, 
ex orbe dum tranfivit. 

4 Digne tuas quis laudes 


exponat? in quo vaſti 
falus pependit mundi. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608, 12. Seite 531. Mit den Noten und bem veutſchen Tert 0 
heilges Greuge’. 


408. Auf vnſers Herrn Fronleidnams Feft. 


Ave, vivens hoftia, 
veritas et vita, 

Per te facrificia 
cuncta [unt finita, 


Per te patri gloria 
datur infinita, 
per te ftat ecclefia 
lugiter munita. 


~ 
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46 Pectus in facrum capite inclinato 
in manus patris animam remifit. 


Perforant Chrifti Jatus et cruentant oe J 
militis arma. 49 Pneuma dehinc facrum digitum palernum 


in fuos mittit focios relictos, 
7 Viritat patres herebi fub umbris _ Singulos fupra ſtetit et quievit 
fpiritus , corpus tegitur fepulchro. ignea lingua. : 
Enſis heu quantus pupugit dolendz 
vicera matris. 


In fide firmat, totiens revifus 
{candit ad aftra. 


50 Dextera patris refidens fupremi, 
te fuam tandem vocat et coronat 
Inde venturus homo iudicare 
feecla per ignem. , 


#fertio furgit leo fole luda 
colligens ſparſos, dubios amicos 


\Slatt B. B Blatt Bii. Hinter ferer Strophe Ave, hinter jeder zehnten Ave. Pater nofler. Gin Lied gum Ro- 
fenttange, wie bie Ueberſchrift ausfagt: 5.10 Strophe, aber Str. 8, 11, 29, 40 und 47 in feds ungleidhe Abſchnitte 
geet. A lieft 6.4 frigora u., 12,3 horeum und his fir is, 21.3 f, fuum — ferentis, 22.2 fonant, 29.4 mun- 
cia, 42.4 umd 43.1 nicht gedrudt, 45.1 qui iam. B hat 4,1 refonat, 


380. Ad fontem gratiz fupplicatio.— 


Qui rigas fontem puer effluentis 
gratize , fumdens latices fuaves, 

Fac tui potem fluvios amores, 
fac tibi vivam. 


2 Veritas et lux veniens fuperne, 
ipfa deducant penitufque ducant 
Ad tuum fontem fitibunda noftri 
pecloris ora. 


3 Qui patres noftros heremi colonos 
dura fecifta tolerare cuncta, 
Particeps horum rogo fim Jaboris 
fimque corone. 


4 §it licet meffis numerofa, Chrifte, 


colligant paucique operum maniplos, 


Pervigil faltem celeris peragrem 
fecla ſenectæ. 


Feenori tradam domini talentum 
creditum, lucrum ut capiens trapeze 
Me deus menfam iubeat fuperne 

fortis adire. 


7 Simplicis vitam peragens columbe, 


afpidis ritu fapientis, aurem 
Obftruam cauda, fugiens canentis 
dzemonis artes. 


8 Prandium poftquam peraget fupremum 


Chriftus ardentem manibus lucernam et 
Nuptiis aptum fuperi{que dignum 
cernat amictum. 


Me tamen faxis populo laboris 


9 Occupem littus utinam cupitum, 
connumerandum. P P 


applicem tuta ftatione lembum, 
Ancoram figam, fugiens procellas 
et maris æſtus. 


5 Negligens primas fuerim per horas, 
lertias quamvis fimul atque fextas, 


10 Nec quicquam affectem nifi te mea fola voluptas, 
Chrifte Iefu, fummi gloria ſumma patris. 
Nempe creatura tua fum, tua dicar opportet, 
tuque deus folus, tu mihi folus eris. 


A Blatt F iij>. B ®latt F vib. 


381. Salve regina, 


0 Regina, dei mater caftiffima, falve! 

vite dulcedo, {pes quoque noftra, vale! 

Tenditur ecce ad te per nos vel ad ethera clamor, 
nos, quos prima parens miſit in exilium, 
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Ex hac nos ad te lachrymarum flemus ahyffo, 
et gemitus jmo pectore proveniunt. 

Eia age noftra, tuos mediatrix verte benignos 
ad nos profpectus reſpice filiolos. 

Et Tefum ventrafque tui fructum venerandum 
oftendas nobis poft, precor, exflium hoc. 

O clemens dulcifque dei genitrix, pia mater, 
pro miferis natum, virgo Maria, roga. 


A Blatt Fv. B Blatt E iii. 


382. De natali chriftianifmo. 


Syaus ex claro veniens olympo, 3 Qui maris, terreeque, hominum ac deoru 
virgo quod nobis peperit [acrata, temperat, laxatque datas habenas, 
Orbis illuftrat {pacium rotundi Quo nihil maius generatur, ipfo 
nobile lumen. nafcitur orbi, 
2 Protulit nobis mulier falutem, 4 Illius laudes pueri fonabunt 
filium ſummi patris ediditque, carmiuum noftrum moduli fuaves, 


Et deum mater genuit, pudica Vocibus letis feriamus aftra 
virgo manenſque. | rofida cæli. 


A Blatt F vij. B Blatt F viii b. 


383. Choriambicum afclepiadeum. 


Matutina dei tempora filium Ad nonas. 
tradunt peftiferis hoftibus in manus, 
conftringunt mifere vincula venditum, 
per noctem trahitur rex pius integram. 


5 Nona voce gravi clamat ,hely pater, 
quid me deftituis, fulcipe {piritum.’ 
Expirans moritur: concutitur folum, 


Ad primas. — miles vulnus agit, fol niger emicat. 
2 Prima iudicio fiftitur innocens Ad vef{peras. 
hora, per reprobos invidiz viros 6 Deponunt dominum de cruce vefpere 


accufatur, adeft teftis iniquior, 


aes ; cum multo gemitu, cum lachrymis piis, 
prefes iudicium fert malus improbum. 


in terram mifere ponitur ad pedes, 
Ad tertias et matris gladius pectora perforat. 


3 Hora vociferant tollito tertia Ad completorium. 
<Chriftum fige cruci’?, purpara mox datur,| 7 
illufus trahitur, plectitur alapis, 
imponunt capiti fertaque [pinea. 


Imponunt tumulo carnigerum in novo 
completo dominum tempore, condiunt 
hunc myrrha, tenebras: {piritus inferas 


Ad [fextas. accedit, veteres liberat hinc patres. 
4 Sexta Calvariam ducitur, exuunt 8 Horas canonicas has tibi pangimus, — 
et nudum dominum fortibus in crucem lefu, noftra falus, vera redemptio, 
clavis confolidant, torquet eum ſitis, ut nos forde lavans, crimine liberos, 
carpit latro malus conviciis deum. tecum perpetuo vivere conferas. 


B Blatt Gib, Bere 6.2 genitu. 
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384. Tetrametrum trochiacum catalecticon. 


Ad matutinus. Ad nonam. 
Fitius facri parentis matutino tempore 5 Fradit in manus parentis horanona fpiritum, 
in manus ferocis hoftis incidit per ofculum,| ſol nigratus obfufcatur et metu tremit folum, 
dire captus et ligatus a fuis relinquitur, lancea latus foratur, unda.fanguis effluit, 
integraque nocte tractus, huc, illuc retru-| ſilius dei probatur: orbis omnis ingemit. 
| ditur. | Ad vefperas. 
Ad primas. 6 Velperis lefus refixus a crucis patibulo, 
2 Ad pylatum iudicandus hora prima ducitur,| ponilurque cum dolore matris ad facros 
reprobis, malis, iniquis incufatus teftibus, pedes, 
voce iudicis damnatur, et reus decernitur, | eiulat, gemit Maria, luget unigenitum, 
imnocens ovis Juporum morfibus retunditur.| præparatur ad fepulchrum corporis facra- 
rium. 
. Ad tertias. 
3 Clamitant fenes, iuventus, affigatur in cru- Ad completorium. 
cem 7 Rex falutis auctor unus, hora completorii 
hora tertia diei rex amiclus purpura, conditur novo fepulchro marmoris [arco- 
in caput facrum coronam deprimuntque phagi. 
fpineam, balfamatus, involutus albicante fyndone, 
baiulat crucem redemptor jncalvarizlocum.| ad patres ftygis fub umbras it corona glo- 
rie. 
Ad fextam. 8 Chrifte, noftra vita, virtus et redemptor 


1 Sexta faucium cruore, vefte rurfus exuunt, optime, 
clavis in crucem ligatur, acrius retenditur,| gratus has horas diurnas fumito piiffime, 
altiufque fublevatur, fel, acetum exhibent, fac tuæque paffionis ut fruar perhenniter, 
irridetur a malignis et latrone peffimo. angelifque confodalis ut fim pofco iugiter. 


bY 


B Slatt G iid. Bers 5.2 ingratus, 5.3 lancee. 


385. Senarius iambicus. 


_ Ad matulinas. Ad fextas. 
—E herum tradit in conticinio, 4 Sexta leſus pondus crucis gemens fubit, 
ad hoſtium manus ſuum per oſculum, illamque mortis ad locum deſert procul, 
vinclis ligatus in domos pontiſicum nudus cruci clavis ligatur acribus, 
conviciis verberibufque ducitur. latro finifter impetit probris deum. 
Ad primas. Ad nonas. 

? Prima Pylato prefidi remittitur, 5  .Hely deus’ nona clamando. [piritum 
culpatur, accufatus a malivolis, tradit lefus deo patri moriens fuum. 
teftes iniquos exhibentque iudici, Tellus tremit, nigratur et folis decor, 
et innocens damnatur abfque crimine. petraeque fractz, finditur latus facrum. 

Ad lertias. Ad vefperas. 
Ad tertias unanimes vociferant 6 De crucis ara ad vefperas refumitur, 
huuc tolle, tolle, figito cruci Iefun’, et a ſuis amicis in mirum modum 
cedunt flagellis et corunam capiti . defletur, alba convolutus fyndone 


plectunt, falutant alapis regem fuum. | et ad fepulchrum preparatur unguine. 
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Bafeler Miffale, Blatt CXXIUT>, Ale Antiphonen. 


3 Si noffe vis hac germina, 


non femina fed Jumina 
confideret indago, 

Lux deus eft intermina, 
de qua res manat gemina 
tam amor quam imago. 


4 Lux non decifa radium 


diffundens, per hunc medium 
multiplicat ardorem, 

Sic pater gignit filium 

cum ipfo [pirans tertium 
concorditer amorem. 


5 Aeterno patri gloria, 


ex quo fubfiftunt omnia 


fSünfzehntes Jahrhundert. N 


per verbum in- amore, 
Cuius fignavit gratia 
noftra fuse precordia 
imaginis honore. 


Ad magnificat antiphoni 


6 © feraphin iocunditas, 
o cherubin limpiditas, 
thronorum robur trinitas, 
fac digne te laudemus, 
Memoriz fis unitas 
nolicizque veritas, 
le utriusque bonitas 
perhenniter amemus. 


414. De fpiritu fancto. 


Spiritus fancti gratia 


apoftolorum pectora 
Replevit fua gratia, 
donans linguarum genera. 


2 Mifit per mundi climata 


fari verbi potentia, 
Ut pradicarent variis 
linguis omni creature. 


3 Laudemus confolatorem, 


omniumque creatorem, 


Muͤnchner cod. lat. 5023, XV. fem Blatt 45>. 


415. De 


SPiritus fancti gratia 
apoftolorum pectora 
Replevit fua gratia, 
dogans linguarum genera. 


Mifit per mundi climata 
fart verbi potentiam, 

Ut pradicarent variis 
linguis omni creature. 


3 Dicens eis ,accipite 


fpiritum fanctum hodie, 
Qui vos docebit omnia. 
futura et preterita’. 


Dicens cis ,dum fleteritis 
coram regibus et principibus, 


Sob. Leifentvét 1567, [. Blatt 186. 


Ipfe amovet errorem, 
verum inducit amorem. 


4 Ergo nos cum tripudio 
benedicamus domino, 
Laudetur fancta trinitas, 
deo dicamus gratias. 


5 Unitrino fempiterno 
pfallemus pio cantico, 
Qui regnat trinus et unus 
nunc et per omne ſæculun 


fpiritu fancto. 


Nolite cogilare 
quomodo aut quid loquam 


5 Dabitur enim in illa hora 
virtus et gratia, 
Replebit veftra defideria 
fua virlute divina. 


6 Laudemus cofffolatorem, 
omniumque creatorem, 
Ipfe amovet errorem, 

*.verum inducet fervorem. 


7 Ergo nunc cum tripudio 
benedicamus domino, 
Laudetur fancta trinitas, 
deo dicamus gratias. 


. 338—-900, 


2 Ecce, concipies utero, 
paries filium dominum, 
Sedebit Davidis Solio, 
regnabit fine termino 


Funfzehbntes Jahrhundert. 


Serius cum domino, 
mixtus in utero.’ 
Ergo perpetuo 
-benedicamus domino. 
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hriſt. Abelf, Blatt 104. Am Ende bie erften Zeilen einer Doxologie: Deo dicamas gracias elc. Vers 1.7 


tht vermala, 2.6 mixtas, 


388. 


Vriuerfi populi 
omnes iam gaudete, 
Et crudelis vinculi 
metum removete. 


2 Qui detinebamini 
tempore prolixo, 
Modo redimemini 
dezmone afflicto. 


3 Namque fponfus hodie 
fummus eft progreffus, 
Ex Maria virgine 
Chriftus eft egreffus. 

4 Virgo deum genuit 
noftrum redemptorem, 
Aaron virga floruit 
ac produxit florem. 


5 Cunctis odoriferum 
in terra colonis, 


pri. Adolf Bee 104. 


389, 


Vhiuerſalis ecclefia 
congaudeat his temporibus 
cum angelis fic canentibus: 
Eya, eya, eya, 

eya, eya, eya, eya, 

deo in excelfis gloria, 


if. Avolf Blatt 105. 


390. 


Ab feftum læticiæ 

nos invitat hodie - 

{pes et amor patriz 
cæleſtis. 


In natali domini. 


Pellensque mortiferum 
celeftibus donis. 


6 [nconbuftum novimus 
rubum confervatum, 

" Hine id circo novimus 
cor malis privatum. 


7 [rrigatur pluvia 
vellus Gedeonis, 
Dæmonum diluvia 
. per quod ftravit pronus. 


8 Nos czlefti lilio 
verbo incarnato 
Summi dei filio 
etiam cum patre. 


9 Spiritui paraclito 
laudes referamus, 

Trinitati inclytz 
| huic benedicamus. 


In natali domini. 


et in terra pax hominibus, 
vallafus vallafus vallafus 

‘ valla fufym, fufim, fufim, 
norim norim ſuſs, 
requiefcat ifte parvulus. 


In natali domini. 


2 Natus eft Emmanuel, 
quem predixit Gabriel, 
unde fanctus Daniel 

eft teftis. 
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3 ludæa gens, mifera, 4 Ergo nunc cum gaudio 
crede verbis propera, noftra fimul concio 
effe potes libera, | benedicat domino 

fi velis. “os his feftis. 
Chrift. Avolf Blatt 97>. 


391. In nativitate domini. 


, . 
EX finu matris parvulus 2 Per Gabrielem nuncium 

fic eft egreffus lefulus virgo concepit filium, 

alfo de Sunne dorch dat glafs. ~ ein Jund&fraw rein, hufd und fart. 


3 Cognovit bina beftia, 
quem tunc cingebat faftia, 
dat he de hoͤchſte hinink was. 


Chriſt. Avolf Blatt 101, Hinter jeder Strophe die Verfe: 
Mellico cum hymno 
nos omnes cum concinno 
pangamus: .« 
Sufi, fuft, ſuſi, fufi, 
ſufi, ſuſt nynno. 


392. In natali domini. 


Nova nohis gaudia reſero: gaudentes redeunt, 

natus eſt rex virginis utero. ergo vos pfallite. 

In puero mira confidero, 

nunquam de cztero 4 Magnum eft, quod hodie geritur, 
fient hac, pfallite. deus homo mortalis cernitur, 


mater virgo poft partum creditur 
nec unquam leditur, | 
igitur pfallite. 


2 Nunc hominum genus redimitur, 
dzemonium in antro clauditur, 
cuftoditur, rex mundi nafcitur, 


pax nobis oritur, 5 Pacis foedus homini mittitur, 

redempti pfallite. chyrographum vetus nunc rumpitu 
3 Peccatores iniqui pereunt, deus homo placatus creditur, 

-paftores ad Bethleem tranfeunt, laus deo canitur, 

nunc a deo miranda prodeunt, ergo nunc pfallite. 


Chriſt. Adolf Blatt 100>. Hinter jeder Strophe fur den Chorgeſang die Zeilen: 
Noe, Noe, triplicando Noe, ° 
iterando Noe, o Noe pfallite. 


393. Natalis domini. 


Procedentem fponfum de thalamo 2 Stricta ligat in cunis fafcia, 
prophetavit feriba cum calamo. quem produxit divina gratia. 
- En trinitatis fpeculum Puer admirabilis - 


illuftravit feculum. hic iacet in cunabilis. 
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3 Ergo benedicamus domino, En trinitatis fpeculum 
cuius poteftas caret termino. illuftravit feculum. 


frift. Adelf Blatt 1045, Mad jeder vierten Zeile nachſtehende Reime: 
Eya cordialiter 
iubilando pariter 
hylariter, bylariter 
infantalo concinno: 
Sufi, leue nynne, © 
Iheſus ys darinne. 

zeigl. bie Sieber Mro. 324 und 326 und vie Anmerkungen gu denſelben. 


394. In natali domini. 


Terit mola faryoula, 3 Jam brute mute beftia 

dum virgo parit tenera. cognofcunt regem gloriz, 
2 Tenella bella pafcitur 4 Ut in falutem hodie 

qui fuit ab initio. venit nos redimere. 


Ning. cod. lat. 2992. XV. fec. Blatt 334. Ginter feder gweiten Zeile folgende Verfe: 
‘ ~  PUrfarum cribratam far comparit, 

creatura creatorem parit. - 

Tarathantharizate, 

tarathantharifate, 

corda veſtra deo preparate. 
Ne dandſchrift ift ftellenweife faft unleferlid); das Teste Wort in 2.1 heißt ſchwerlich initio, in 4.2 wird ves 
kttmajes wegen etwas zu ergaͤnzen fein. 


395. In natali domini: 


Noctis finis depellitur, 2 Oratu vigil luminum 

Chriftus dum homo nafcitur, diem colens przfepium, 

Nam fol diem adduxerat Juventus ut excitetur, 

mundumque nunc i}luminat, ; mundi amor emittetur 
Per graciam iobilis, 

donando nobis veniam. ~ fic dies lucet nobilis. 
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hiugenee cod. lat. 5028. XV. ſæc. Blatt 312, Zeile 5 bes gweiten Verſes iobilis far iubilis. 


396. In natali domini. 


Vxiuerſi populi 3 Qui nos captus hodie 
omnes iam gaudete, omnes liberavit 
Et crudele vinculum Et nos fuo lumine 
leti remonete. pius illuftravit : 
2 Famquam ſponſus hodie 4 Huic omnes pariter 
Chriftus eft egreffus laudes decantemus . 
De Maria virgine Et devoti gratias 
filius progreffus. femper refonemus. 


Spangenbers, Alte ond Mune Geiſtliche Lieder ete. 1544. Blatt B. Zwei Reihen Moten. Ohne alle Ueber⸗ 
Ft. , 
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397. In natali domini. 


Laus domino refonet omni cum iubilo, 2 © mira res, o digna [pes, digna pre 

qui condolens homini perdito, fol rutilans oritur de fuo 

natus ex Maria virginis utero. _ proprio fydere regioque polo: 
Laude dignam prolem cum matre, Cuius ortus eft de virgine 

procreatam fine patre fine virili femine 


laudemus omnes cum iubilo. ° | laudemus omnes cum iubilo. 


3. Leifentrit, 1567. I. Blatt XLV >. 


398, In natali domini. 


Nobis eft natus hodie 4 Ob hoc nunc pangamus ei 
de pura virgine omnes et finguli 
rex victoria. cum voce chorali. 
2 Cui fol, luna et terra, 5 Laudemus noftrum dominum, 
omnia fydera Maria filium, 
vernant per tempora. regem humilium. 
3 Idẽo nos terrigene : 6 Ut dentur nobis premia 
laudemus hodie magnaque gaudia 
regem polentiz. in celi cura. 


7 Salus illi et gloria 
atque victoria 
per cuncta fecula. 


3. eifentrit, 1567. I. Blatt XLVI>. Das Mainger Cantuale yon 1605. 8. Seite 9 fcaltet nad der 
Strophe nod folgende ein: 
Gratias agentes ei, 
quod nos eruerit 
- de fauce tartari. 


399. In natali domini. 


Natus eft nobis hodie 4 Gratias agentes ei, 
de pura virgine - quod nos eruerit 
Chriftus rex gloria. de faice tartari. 

2 Cui fol, luna et terra 5 Vt dentur nobis pramia 
cunctaque fydera magnaque gaudia 
parent per fecula. in cæli curia. 

3 [deo .nos terrigene 6 Salus illi et gloria 
laudemus hodie atque victoria 
regem potentia. ; per cuncta ſæcula. 


Speieriſches Geſangbuch von 1600. Blatt 38, 


400. In die nativitatis Iefu Chrifti. 


Parvulus nobis nafcitur, + Ob quem letantur angeli, 
de virgine progreditur, gratulemur nos fervuli. 


. i—4e2, 





2 Regem habemus gloriz, 
leonemque victoria, 
Unicum dei filium, 
‘luftrantem omne feculum. 


3 Ut redderet deo choros 
nos et a morte liberos, 


¢. Loff. 1579, Blate 30. Mit dem deutfden Tert gufammen. Dinter feder Strophe fie ben Chorus bie Verſe 
initati gloria in fempiterna fecula. In bem Baverborner Gefangbidlein von 1609. 12. Seite 50, Gers 1.4 


ulamer, 3.1 charos, 3.2 liberet. 
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Sanaret ſæva vulnera, 
draconis facta aftutia. 


4 Huic omnes infantulo 


concinite mellifluo, 
lacenti in prefepio 
vili proftrato lectulo. 


- 401.. Natalis domini. 


Psallite unigenito 

Chrifto dei filio, 

pfallite redemptori, 
’ domino puerulo, 


iacenti in prafepio. 


akerborner Geſangbuch won 1609, 12. Seite 58. 


402. 


Ena, mea anima, 
Bethlehem eamus! 
Virtute magnanima 
puerum quzramus! 
Verbum ineffabile, 
angelis mirabile, 
cubans finu patris, 
obiectum amabile, 
femper contemplabile, 
datum fide matris. 


2 Virgo pudicitiz, 
throne deitatis, 
Et lofeph nutricie 
lefu paupertatis, 
Me indignum famulum 
ducatis ad ftabulum 
mei creatoris, 
lundam tintinnabulum 
laudis, et cunabulum 
volvam vi amoris. 


ow 


O pater dulciffime, 
omnibus optate, 
Venifti gratiffime, 
falutis legate, 

Te vatum oracula, 
le legis umbracula 
exortum teftantur, 


Gefang zu Weihnachten. 


polus, tellus, maria 
laude multifaria 
tibi adiocantur. 


4 Heu quod iacet ftabulo 
omnium creator, 
Vagiens cunabulo, 
mundi reparator, 

Si rex ubi purpura 
vel clientum munera, 
ubi aula regis, 
hic omnis penuria, 
paupertatis curia, 
forma nove legis. 


5 {ftuc amor generis 


traxit me humani, 
Quod fe noxa [celeris 
perdidit profani. 

His meis inopiis, 
gratiarum copiis 
te pergo ditare, 
hocce natalitio, 
vero facrificio, 
te volens beare. 


O cali, attendite 
infantis amorem, 
Angeli, rependite 
laudem et honorem, 
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Verbum en dulciffimum, 
ens illud altiffimum, 
limo corporatur, 
verbum diviniffimum, 
zternum, dulciffimum, 
{pretum paupertatur. 


7 ONnira dignatio, 
immenfum locari, 
Noftra gloriatio, 
deum humanari! 

O ftupor, o gaudium, 
hoftis technas fraudium 
tuus ludit ortus, 
iam orbi quadrifido 
tibi gnato fervido 
ceili palet portus. 


8 Salve, rex principium, 
verbum incarnatum, 
Effectum mancipium, 
indigum cunarum! 

Salve, fordens ftabulum, 
Salveto cunabulum 
fponfi amatoris, _ 
tu meum latibulum, 
conftruam hic nidulum 
-non videbor foris. 


9 Stringam meis brachiis, 
mi Jefu, amplector, 

At totis pracordiis 

tibi condelector. 

Cogis me, mi Iefule, 
lacrymis effluere, + 
puer Ephratze; 
amor ineffabilis 
et intollerabilis, . 
leſu Nazarene. 


100 ardens incendium, 
deus incarnate, 


13 Pater natalitium 


Anime fulpendium, 
tibi defponfate, 
Omni reverentia, . 
celi affiftentia, 
laude et honore, 
cum benevolentia, 
grata complacentia 
pronus te adoro. 


11 O te laudum millibus 


laudo, laudo, laudo, 

Tantis mirabilibus 

plaudo, plaudo, plaudo. 
Amani fit gloria, 

grata et memoria, 

domino in altis, 

cui teftimonia 

dantur et praconia 

cælicis a pfaltis. 


12@ puer dulciffime, 


me purges luftrato, 
Surrigas altiffime 
corde inflammato, — 
Redimens vivifica 
meque compurifica 
hoc tuo natali, ' 
perfecte fanctifica 
tecum beatifica 
vila zeternali. 


fulcipe fophiz, 
Gratum facrificium 
manibus Marie, 

Corpus, fenfus, animam 
in viventem victimam, 
leto lefu nato, 
et ſponſæ unanimam 
laudum fuaviffimam 
libans vota grato. 


Paderborner Gefangbud von 1609, 12. Seite 66, unter ben , Weynachten Gelding’. 


403. De nativitate domini. 


Teste ftirps effloruit, 
electa fructuny prebuit, 
feecunda partum edidit 


et femper illibata virgo manet. 


2 Fugata nox et victa mors, 
inducta lux eft et falus, 


Chriftuin puella protualit 
‘ et femper illibata virgo man 


3 Qui femper eft et extitit 
arcana clauftra tranfiit 
iliefa matris optime 


et femper illibata virgo man 


tre. ot—106, Funfzehntes Jaorhunvert. 
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4 Apparuit rex Ifrael, 
ut dixit olim Gabriel, 
in Bethlehem per virginem, 


et femper illibata virgo manet. 
5 Quod mens nequit comprendere, 


venite gentes credere, 


deum parit iuvencula 
et femper illibata virgo manet. 


6 [nfantulo tum blandulo 


cantate nunc cum gaudio, 
carmen parenti folvite, 
quz femper illibata virgo manet. 
4 


bederberner Geſangbuch von 1609, 12. Seite 60. Die Melodie wiederholt vie legte Zeile. 


404. In epiphania. 


Cvm iam effet Bethleem 
natus filius dei, 
Currunt in Hierufalem 
nobiles Chaldzi, 

Ducti ftellg fulgida, 


quam fignum dederat 
Balaam propheta, 
mente quamvis cxca, 
rege Zebaoth. 


Sprit: Adolf Blatt 110>, Mit ber Ueberſchrift: Gyn ander ledefen. Zeile 8 fleht cade fiir cæca. 


405. In epiphania. 


Tres Magi de gentibus 
lefum cum muneribus 
orant flexis genibus. — 


2 Aurum regi domino, 
thus facerdoti magno, 
myrrham dant morituro. 

3 In die iudicii 
ne fis memor vitii 


4 De cuius potentia 


cuncta mundi entia 
funt condependentia. © 


5 Illi laus et gloria, 


decus et victoria, 
honor, virtus fuprema. 


6 Cuius natalitio - 


fedentes in [folio 


fed noftri fufpirii. dant laudes cum iubilo. 
7 Ergo noftra concio 
omni plena gaudio 
henedicat domino. 
J. Leiſentrit, 1567. J. Blatt 49>, dbereinflimmend mit bem Anvernader Gefangbudlein von 1608. 12. Seite 135, 
re id aud vie Roten und ein deutfder Tert befinden. Am Ende fever Strophe die Zeile cum virgine Maria. 


Lad Andernacher GD. lief 4.3 corde pendentia. Die beiden erfien Strophen find die 14. und 15, ves Riedé 
ln hoc anni circulo Nro. 264, und vie (este Rimmt im Gangen mit der letzten von Nro. 266, 


406. De paffione domini. 
Ave lefu Chrifte, 3 Ave leſu Chrifte, 


qui pro peccatorum falute 
de Maria virgine nafci 
voluifti. 


2 Ave leſu Chrifte, 
qui pro mundi redemptione 
flebile merte mori.in cruce 
voluiſti. 


qui a Iudzis reprobari 
et a Iuda ofculo tradi 4 
voluifti. , 


4 Ave lefu Chrifte, 


qui vinculis alligari 
et ul agnus innocens 
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Verbum en dulciffimum, 
ens illud altiffimum, 
limo corporatur, 
verbum diviniffimum, 
zternum, dulciffimum, 
fpretum paupertatur. 


7 ONnira dignatio, 
immenfum locari, 
Noftra gloriatio, 
deum humanari! 

O ftupor, o gaudium, 
hoftis technas fraudium 
tuus ludit ortus, 
iam orbi quadrifido 
tibi gnato fervido 
cæli patet portus. 


8 Salve, rex principium, 
verbum incarnatum, 
Effectum mancipium, 
indigum cunarum! 

Salve, fordens ftabulum, 
falveto cunabulum 
fponfi amatoris, 
tu meum latibulum, 
conftruam hic nidulum 
- non videbor foris. 


9 Stringam meis brachiis, 
mi Iefu, amplector, 

At totis precordiis 

tibi condelector. 

Cogis me, mi Iefule, 
lacrymis ‘effluere, + 
puer Ephratze; 
amor ineffabilis 
et intollerabilis, . 

Iefu Nazarene. 


100 ardens incendium, 
deus incarnate, 


Anime [ufpendium, 
tibi defponfate, 
Omni reverentia, . 
cali affiftentia, 
laude et honore, 
cum benevolentia, 
grata complacentia 
pronus te adoro. 


11 @ te laudum millibus 
laudo, laudo, laudo, 
Tantis mirabilibus 
plaudo, plaudo, plau 

Amanti fit gloria, 
grata et memoria, 
domino in altis, 
cul teftimonia 
dantur et praconia 
cælicis a pfaltis. 


120 puer dulciffime, 
me purges luftrato, 
Surrigas altiffime 
corde inflammato, — 

Redimens vivifica 
meque compurifica 
hoc tuo natali, 
perfecte fanctifica 
tecum beatifica 
vita æternali. 


13 Pater natalitium 
fufcipe fophiz, 
Gratum facrificium 
manibus Marie, 

_ Corpus, fenfus, ar 
in viventem victimam 
leto leſu nato, 
et [ponfe unanimam 
laudum fuaviffimam 
libans volta grato. 


Paverborner Geſangbuch von 1609, 12. Seite 66, unter ben , Weynadten Gelding’. 


403. De nativitate domini. 


Chriftum puella protalit 
et femper illibata virg 


Testes ftirps effloruit, 
electa fructum prebuit, 
fcecunda partum edidit 
et femper illibata virgo manet. 


2 Fugata nox et victa mos, 
inducta lux eft et falus, 


3 Qui femper eft et extitit 
arcana clauftra tranfiit - 
illefa matris optimæ 

et femper illibata virs 


(ve. s4—206, Faunfzebutes Jabchunvert. 
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4 Apparuit rex Ifrael, 
ut dixit olim Gabriel, 
in Bethlehem per virginem, 


et femper illibata virgo manet. 
5 Quod mens nequit comprendere, 


venite gentes credere, 


deum parit iuvercula 
et femper illibata virgo manet. 


6 Infantulo tum blandulo 


cantate nune cum gaudio, 
carmen parenti folvite, 
quz femper illibata virgo manet. 
4 


Raterborner Gefanghud) von 1609. 12. Seite 60. Die Melodie wiederholt die legte Zeile. 


404. In epiphania. 


Cvm iam effet Bethleem 
natus filius dei, 
Currunt in Hierufalem 
nobiles Chaldzi, 

Ducti Stella fulgida, 


quam fignum dederat 
Balaam propheta, 
mente quamvis cca, 
rege Zebaoth. 


igri: Adolf Blatt 1105, Mit ver Ueberſchrift: Gyn ander ledefen. Zeile 8 flebt cade fiir cwca. 


405. 


Tres Magi de gentibus 
leſum cum muneribus 
orant flexis genibus. — 


2 Aurum regi domino, 
thus facerdoti magno, 
myrrham dant morituro. 


In epiphania. 


4 De cuius potentia 


cuncta mundi entia 
funt condependentia. 


5 [ili laus et gloria, 


decus et victoria, 
honor, virtus fuprema. 


3 In die iudicii | 6 Cuius natalitio ~ 
ne fis memor vitil fedentes in [folio 
fed noftri ſuſpirii. dant laudes cum iubilo. 


7 Ergo noftra concio 
omni plena gaudio 
henedicat domino. 
J. Seifentrit, 1567. 1. Blatt 49>, dbereinftimmend mit bem Anvernader Gefangbidlein von 1609, 12. Seite 135, 
tig ang die Noten und cin deutſcher Tert befinden. Am Ende feder Strophe vie Zeife cum virgine Maria. 


Tat Andernacher GD. liek 4.3 corde pendentia. Die beiden erften Strophen find die 14. und 15. bes Lieds 
lu hoe anni circulo Nro. 264, und die [este flimmt im Ganzen mit der [egten von Mro. 266, 


406. De paffione domini. 


Ave lefu Chrifte, 3 Ave lefu Chrifte, 


qai pro peccatorum falute 
de Maria virgine naſci 
voluifti. 


2 Ave Iefu Chrifte, 
qui pro mundi redemptione 
flebile merte mori.in cruce 
voluifti. 


qui a ludæis reprobari 
et a luda ofculo tradi a 
voluifti. 


4 Ave lefu Chrifte, 


qui vinculis alligari 
et ul agnus innocens 


234 Funfzehntes Zahrhundert. . Nro. 38 





3 ludæa gens mifera, 4 Ergo nunc cum gaudio 
crede verbis propera, noftra fimul concio 
effe potes libera, a benedicat domino 

fi velis. cs his feftis. 


Ghrift. Avolf Blatt 97. 


391. In nativitate domini. 


EX finu matris parvulus 2 Per Gabrielem nuncium 
fic eft egreffus lefulus virgo concepit filium, . 
alfo de Sunne dord dat glafs. ~ ein Zunckfraw rein, hufd und fart 


3 Cognovit bina beftia, 
quem tunc cingebat faftia, 
dat he de hodfte koͤninch was. 


GEhriſt. Avolf Blatt 101, Hinter jeder Strophe die Verſe: 
Mellico cum hymno 
nos omnes cum concinno 
pangamus: . 
Sufi, fuft, ſuſi, fufi, 
fuft, fufi nynno. 


392. In natali domini. 


Nova nobis gaudia refero: gaudentes redeunt, 

natus eft rex virginis ulero. ergo vos pfallite. 

In puero mira confidero, 

nunquam de cætero 4 Magnum eft, quod hodie geritur 
fient hæc, pfallite. deus homo mortalis cernitur, 


mater virgo poſt partum creditu 
nec unquam læditur, 
igitur pfallite. 


2 Nunc hominum genus redimitur, 
dazmonium in antro clauditur, 
cuftoditur, rex mundi nafcitur, 
pax nobis oritur, 5 


3 d oe occ 
redempti pfallite. Pacis fedus homini mittitur, 


chyrographum vetus nunc rump! 


3 Peccatores iniqui pereunt, deus homo placatus creditur, 
-paftores ad Bethleem tranfeunt, laus deo canitur, 
nunc a deo miranda prodeunt, ergo nunc pfallite. 


Chrift. Adolf Blatt 100. Hinter fever Strophe fur den Shorgefang vie Zeilen: 
Noe, Noe, triplicando Noe, ‘ 
iterando Noe, o Noe pfallite. 


393. Natalis domini. 


PRocedentem fponfum de thalamo 2 Stricta ligat in cunis fafcia, 
prophetavit feriba cum calamo. quem produxit divina gratia. 
- En trinitatis fpeculum Puer admirabilis - 


illuftravit feculum. hic iacet in cunabilis. 


Nre. 344—308, FSunfzehntes Jabrhunvert. 235 





3 Ergo benedicamus domino, En trinitatis {peculum 
cuius poteftas caret termino. illuftravit feculum. 


Chri. Adolf Blatt 1045, Mad fever vierten Zeile nadftehende Reime: 
Eya cordialiter 
iubilando pariter 
hylariter, hylariler 
infantulo concinno: ; 
Sufi, leue nynne, ° 
Shefus ys darinne. 

Leigl. bie Rieder Mro. 324 und 326 und vie Anmerkungen gu dvenfelben. 


394. In natali domini. 


Terit mola farynula, 3 fam brute mute beftia 

dum virgo parit tenera. cognofcunt regem gloriz, 
2 Tenella bella pafcitur 4 Ut in falutem hodie 

qui fuit ab initio. venit nos redimere. 


Rind. cod. lat. 2902. XV. fec. Blatt 331. Ginter jeder gweiten Zeile folgende Verfe: 
’ ~  Purfarum cribratum far comparit, 

creatura creatorem parit. - 

Tarathantharizate, 

tarathantharifate, 

corda veflra deo preparate. 
Die Handſchrift ift ftellenweife faft unleferlid); das legte Wort in 2.1 heißt ſchwerlich initio, in 4.2 wird bes 
Serimafes wegen etwas yu ergaͤnzen fein. 


395. In natali domini: 


Noctis finis depellitur, 2 Oratu vigil luminum 

Chriftus dum homo nafcitur, diem colens przfepium, 

Nam fol diem adduxerat . luventus ut excitetur, 

mundumgue nunc ijluminat, : mundi amor emittetur 
Per graciam iobilis, 

donando nobis veniam. ~- fic dies lucet nobilis. 


Ringence cod. lat. 5023. XV. (wc, Blatt 312, Zeile 5 des gweiten Verſes iobilis file iubilis. 


396. In natali domini. 


Vxiuerſi populi 3 Qui nos captus hodie 
omnes iam gaudete, omnes liheravit 
Et crudele vinculum | Et nos fuo lumine 
leti remonete. pius illuftravit: 
2 Famquam fponfus hodie 4 Huic omnes pariter 
Chriftus eft egreffus laudes decantemus . 
De Maria virgine Et devoti gratias 
filius progreffus. femper refonemus. 


—* Spangenberg, Alte ond Mune Geiſtliche Lieder ete. 1544. Blatt B. Zwei Reihen Noten. Ohne alle Ueber⸗ 
t. 


256 Sacob Meyer. Nro. 436- 


436. Hymnus 
Chrifte cunctorum dominator alme 
lege carminis accurratius obfervata. 


Magne fervati moderator orbis, 
patris æterni generatus ore, 

Supplicum voces fimul et precatus 
volaque cerne., 


2 Cerne nunc quanto, deus, hæc decore, 
quam pio ritu varioque cultu, 
Magna facrati celebrare templi 
fefta paramus. 


3 Hæc domus fummo tibi dedicata 
femper eft, in qua populus facratum 
Corpus affumit, bibit et beatum 
fanguinis hauftum. 


4 Hic facrofancti latices vetuftas 
diluunt culpas, perimuntque noxas 
Chrifmate eterno, genus ut creetur 
Chrifticolarum. 


5 Hic falus ægris, requiesque feffis, 
lumen et cxcis, veniæque noftris 
Dantur offenfis: timor atque meror 
pellitur omnis. 


6 Dzemonis fallax perit hic rapina, 
peruicax monftrum pavet, et petitos 
Spiritus linquens, fugit in remolas 
vcyas umbras. 


Caff, 251, Brgl. Mro. 123, 


7 Hic locus nempe vocitatur aula 
regis eterni, renitetque cæli 
Porta, que fanctos patriam pete) 
accipit omnes. 


8 Turbo quem nullus quatit, aut vagai 
diruunt venti, penetrantve nimbi, 
Nec feris ledit piceus tenebris 
tartarus unquam. 


9 Chrifte, nunc vultu petimus fereno, 
libera cunctis famulos periclis, 
Qui tui ſummo celebrant amore 
gautia templi. 


10 Nulla nos vite2 crucient molefta, 
fint dies læti placideeque noctes, 
Nullus ex nobis pereunte mundo 
fentiat ignes. 


11 Hac dies in qua tibi confecratam 
nunc vides aulam, tribuat perenne 
Gaudium nobis , vigeatque longo 
temporis ufu. 


12 Gloriam fummi patris atque nati, 
gloriam femper pariter canoris, 
Spiritus fancti modulemur hymnis 
omne per ævum. 


437. Hymnus de fancto Nicolao 
Exultet aula celica 
fervata casminis lege. 


Exuttet aula cælica 

et tota mundi machina, 
lam Nicolai prefulis 
fol fefta reddit annua. 

2 Qui vagiens infantia 
tempus decorum reddidit, 
Virtutis et primordia 
incepit et cunabula. 


3 Aetate nanque parvula 
hac ufus abftinentia, 
Quartis femel lac mammulis 
fextisque traxit feriis. 


4 Qliva fit mirabilis 
qu corpus arca continet, 
Natura quod non protulit 
fudando marmor parturit. 


5 © concinende pontifex, 
prefens piusque fervulis 
Protector in periculo, 
dum corde pofcunt credulo. 


6 Mortis move difpendia 
vitaeque confer pramia, 
Ut in perenni patria 
tecum fruamur gloria. 


*96—440. Badharias Serrerius. , | 257 


7 Prezfta, pater cum filio Ut Nicolai fedibus 
facro fimal cum flamine, iungamur in celeftibus. 


252, Ell.3if, Vers 5.1 Ieſu beate pontifex. Vrꝗl. Nro. 213. 


438. De fancta trinitate. 


0 Trinitas laudabilis, Exterge fordes mentium, 
et unitas mirabilis, fortis mifertus pauperum. 
Quæ fimplici fubftantia 4 Summi poli laus civium 


virtug manes intermina: admitte voces omnium 


2 Tu charitas et puritas, . Te corde complectentium 
tu pax et immortalitas, fideque confitentium. - 
Patris, paracleti, nati 


5 e . 
decore pollens perpeti: ; Laus et perennis gloria 


deo patri cum filio, 
3 Corona vera fupplicum Et paracleto fpiritu 
in te pie fidentium, in fempiterna fecula. 


1.216. Ell. 299, Bers 2.3 geniti fir nali. Vrgl. Mro. 238. 
439. Hymnus 


Gaude mater pietatis 
metro alligatus. 


logibus letare mater conditor clariffimhts 
canticis ecclefia, Ac dei zelo repletus 
Sponfa dulcis iuncta Chrifto Helias facerrimus, ~ 
valle lachrimabili 4 Trinitatis hic beate 


. Nobilique dote fulges 


montis in faftigio: fit palam benignitas, 


Vox patrem fonat paterna 


2 Quo patres preftantiores de fupremo germine, 
in caduco corpore Spiritumque fignat almum 
Increatam claritatem forma nubis lucide. 
gloriamque czlicam 5 Sit patri dulcique proli 


Ac dei videre lumen 


. fempiterna gloria 
fub creato lumine: P b 


Et paracleto perennis 

3 Quod prophete grandiores claritas fit ſlamini, 
percolunt devotius, Vita nobis et beata 
Legis antique Moyles | feculorum feculis. © 


Caff. 270, Ell. 250, Brel. Nro. W4. 





ZACHARIAS FERRERIUS. 


Nro. 440—443. 


140. In die fefto refurrectionis Chrifti et pafchali tempore 
Iambicum alphabeticum. 


In vefpere, ABreesrit abftinentis . Pertranfiere, prodeunt 


tempus, dolorque lachrymæ iucunda nobis gaudia. 
Dedernagel, Kirchenlied. 1. 17 
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2 Bilem furentis tartari Videre, moxque ceteris 
Chriftus' necans e mortuis nolum dedere fratribus. 
Surrexit, ac empyream | 11 Oftendit ambulantibus 
fecit patere ianuam. fe tune duobus in via, 

3 Circundatus nitentibus Dum fingit ire, longius 
amictibus de ergaftulo inſtar peregrinantium. 
Exivit, et duriffimum 15 Petro dedit fe: cognitum 
mortis fubegit impetum. poft, et fimul morantibus 

4 Draconis os teterrimum Charis alummis , et manus, 
confregit, et victricia pedes, latusque faucium. 
Vexilla.fecum detulit 16 Quæſivit an cibarii 
et vulnerum fignacula. fuperfuiffet quicpiam, 

5 Exegit ex parentibus Quod edit, ut veraciter 
mentes ab orco plurimas, — . fe fufcitatum panderet. 
Quafdainque iuffit artubus 17 Redarguit feverius 
reddi perenni gloria. incredulos, et omnibus 

6 Fragor, tremorque maximus Conceffit ufum clavium, 
terre, excubantes milites | Petroque fingulariter. 
Perterruit, dum lucidus 18 Subiiciendi demonas 
furrexit inftar fulguris. authoritatem tradidit, 

7 Gerunt fideles ſœminæ | Et liberandi languidos, 
aromatum diluculo et excitandi mortuos. © 
Unguenta, aventque mortuum In aurora. 19 Thomas ut audit, credere 
corpus magiftri inungere. recufat, et vult tangere 

8 Huc mane euntes inquiunt Manu magiftri vulnera: 
< quisnam fepulchri faxeum palpavit, alque credidit. 


Nobis revolvet oftium, 


quod eft ibi graviffimum ?? 20 Ubique mundus gaudeat, 


quod pafcha noftrum nexibus 


9 Id intuentes antea - lam diffulutis omnibus 
motum timent, et autumant ad gloriam tranfiverit. 
Funus fuperni principis 21 Xylon crucis nune imperat, 


e ° . 9 
raptum fuiffe, et eiulant. que Chriftus agnus innucens 


Patri falutis hoftia 


10 Kaput levantes angelum 
oblatus eft pro feculo. 


cernunt amictu candidum, 
Qui dixit illum vivere, 


22 hYpoftafi ful 
in Gallilaam pergere. Ypoftafi fub unica 


homo deusque permanens 
Commune nobis efficit 
celefte contuberniun. 


11 Lets fuere, ut inclytum 
regem videre in hortulo. 
Eius colunt veftigia 


| | 23 Zizaniam qui dividet 
el nunciant apoftolis. | 


in fine mundi a frugibus, 
Hac luce mortem deftruens 
hos aggrégat viventibus: 


Media 12 Movent Petrus velociler 
greffus, et is iuvenculus, 
Quem rex amahat arctius, 


24 
et ad.fepulchrum curfitant. Te Chrifte , qui nos efficis 


czleftis aula compotes, 
Vite datorem credimus 
cum patre et almo [piritu. 


13 Non intuenles regium 
ineffe corpus, linteum 


Zachariz Ferrerii Vicent. Pont. Gardien. Hymuni novi ecelefiattici iuxta veram metri et latinilalis u 


Mro. 441. 


Dadharias Serrerius. . 
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a beatiff. patre C lemente VII. pont, max, ut in divinis quifque eis uli poffit approbati etc. Roma M. D. XXV. 


177 Blaͤtter in 4. Blatt xiiiv. 


441. In die fefto Auguftini pontificis 


Sapphicum. 


LAndibus celum refonet canoris. 
terra feliees recolat triumphos, 

Splendet immenfi Libycis ab oris 
fulguris ardor. 


2 Doctor infignis datur e fupernis 
edibus, qui nos inopes heato 

Melle doctrine , placidoque amore 
nulrit olympi- 


3 Quz fait tantum fophiz nitore 
inter iluftres celebrata palres 
Stcut, Aureli, tua mens et ingens 
ingenii ius? 


| Maena Carthago, Lativeque gentis 
toma fupremum caput, atque Ganges 


Indus agnovit, Danaique et omnis 
barbara tellus. 


) Matris ardenti gemitu pocentes 
linquis errores medio iuventa: 
Flore, dum facro pater abluifti 
lumine crines. 


Media 
nucte. 


b Noctis inceffus mediw foporem 
felat, alfumptis igitur camenis 
Nitimur claram Lybies decorem 
promere cantu. 


* Deli fplendor nebullas repellit, 
orbis arridens faciem ferenat, 
Alque iucundum facit effe fparfo 
lumine cælum. 


8 Quis valet quoquam recitare ftylo 
quot pias fudit lachrymas, quot acres 
Corde transfixo fuperum fagittis 
pertulit xftus? 


 Quotve deducta ratione cacis 
apuilai fecit fore veritatem, 
Quando devicit Manichæa caftra 
dozmate miro ? 


10 Codices altos quot in arte quavis — 
eli@it vivens memoret quis unquam, 


Lic. fol. fi. 


Et quot ingentes fuliit labores . 
ob pietatem? 


11 Hic facerdotis titulo decorus 
flamines una refidere fecit 
Aede, et invifis opibus fub arcta 
vivere nerma. 


12 Effe communem voluit forum [lum, 
et penum et nummum et tunicam et lihel- 
Quemlibet luxum prohibens, genusque 
omne pecull. 


13 Lucifer claro redimitus ore aura. 
mandat aurore thalamum relinqnat, 
Et fimul iunctis Lycium quadrigis 


ducat in orbem. 


14 Huc piæ voces refonent, ct omne 
carmen in laudes fenis Africani, 
Splendicat fub quo reparatus ordo 
relligionis. 


15 Pontifex ium fugitans honorem ' 
Hlipponts fit per populum frequentem, 
Quodque vitabat fieri, coactus 
effe iubetur. 


16 Prafulum fidus, fidei corona, . * 
gemma doctorum, titulusque patrum, 
Quando maturam tetigit fenectam, 
feandit in axem. 


17 Nune poli fulvo decorantur aftro: 
cuius accenfi radii corufcant 
Ufque ad externas patrias et orei 
concava luftra. 


18 Ergo fublimem retinens cathedram 
inter excelfos fuperum fenatus, 
Magne dux, almos tueare cretus 
Chrifticolarum. | . 


19 Sit tibi, rerum genitor beate, 
fit tu charæ foboli preiinis 
Laus, paracletove, quibus riformis 
machina fervit. 


17* 
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5 Tunc ad.Infubres ierat fenator, 


Badarias Serrertus. 


Nro. 4 





442. In die fefto Ambrofii pontificis 
Sapphicum. 


Stirpe Romani genitum Quirini, gape. 


praditum multo ſophiæ nitore 
Inter heroas tulit alma virtus 
Ambrofium, qui 


Vix adhuc infans tenues fub auras 
venerat, yuum fe celebrem futurum 

Prodidit mire genitore tanta 
figna ftupente. 


Intrat infantis recubantis ora 

vis apum pernix abigente ferva, 
Indeque abfcedens celeri volatu 

aftra petivit. 


Territus dixit genitor notabunt 
grande portenta hac aliquod, fuitque 
Quando czlefti peperit loquela 
mellea [cripta. 
Media 
nocte. 
quum magiftratu recipit relicto 
Infulam, et magnus populi facerdos 
vociferatur. 


6 Ne foret præſul fugiebat ille, 


obftitit czlum, vetuere cives, 


L.c. fol. 1. 


| Urbs refiftentem trahit, et facrats 
fede reponit. ~ 


7 Sufcipit pondus patienter, omnes 
mentibus vires adhibet regendis, 
Creditas ducit pecudes ad ampla 
pafcua vite. 


8 Pontifex ardens, folidusque doctor, 
herefum mucro, fcelerumque vindex 
Non timet reges, hominumve ques 
fulminis inftar. 


9 [mperatorem nocuum reprehendit : 
arcet a facris, adituque templi, 
Nec mine terrent animum, nec ul 
munera flectunt. 


10 Edocet, fcribit, regit atque pafcit, 
urget, hortatur, rogat, increpatque, 
Et fenefcentes, remeans ad aftra, 

deferil artus. 


| 11 Gloriam fummo canimus parenti, 
gloriam nato modulamur omnes, 
Unde procedit paracletus alma 

lux utriusque. 


443. In die fefto transfigurationis Chrifti 


trochaicum. 


tacefper. ALma Mater Chriftiani 
germinis ecclefia, 

Cuius fponfus eft decorus 
forma prez mortalibus, 
Plaude, nam fe transfigurat 
in Thabor cacumine. 


2 Pandit immortalitatis 
candidatam cycladem, 
Qua te veftiet beatam 
gloriofo lumine, 
Quum fibi te copularit 
in fupernis nuptiis. 


3 Dum refurges a fepulchro 
læta in fine feculi, 
Transformabit ille membra 
tunc tua in celeftibus, 

Et toga divinitatis 
te iucundus induet. 


Media A Hic vetufte legis adfunt 
bina propugnacula, 
Hine Helias, inde Mofes, 
colloquentes invicem, 
Inter illos ftat redemptor 
folis inftar lucidus. 


5 Petrus hic, duoque fratres 
Zebedzi pignora, 
Tres alumni veritatis, 
confulares optimi, 
Et cunctis celebriores 
teftes veri numinis. 


6 Summi regis indumenta 
ut nix fiunt candida, 
Ac immenfa luce vultus 
fplendet inftar fulguris, 
Indicans talem futurum 
fe poft victa funera. 


» 444, 





*..7 Petrus ample amanitatis 
ebrius dulcedine, 
< Quam iucundum nos manere 
hic (ait) mi conditor, 
Tres, tibi, Mofi ac Heliz, 
fi vis, edes ponimus.’ 


8 Tanta vis felicitatis 
eft cæleſtis, ut fui 
Prorfus oblivifceretur, 
nec {ub divo penderet 
Immorari, dum liceret 
femper illic degere. 


Le. fol. xxvi. 


Gelius Cobanus Seffus. 


9 Clara nubes tunc refulfit, 
ac obumbrans fingulos 
Vocem mifit intonantis 
patris, hic eft filius 
Predilectus, ille nobis 
femper eft gratiffimus. 


10 Sit tibi ſplendor perennis, 
o fuprema trinitas, 
Qua fub una mente regnans 
fic diftincta permanes, 
Ut deus fis femper unus 
fingulari gloria. 


HELIUS . EOBANUS HESSUS. 
(ELIAS GOEBBENHENN.) 


Nro. 444—446. 


444. Hymnus pafchalis. 


Ite lugubres elegi Camcenas 
- atriamphali prohibete pompa, 
Dum refurgenti placidum canamus 
carmen leſu. 


2 (armen intonfi placidum choraules 
fepe vocali geminate plaufu, 
in chorum vernis pueri revincti 
hate coronis. 


3 0 diem nulli meritis fecundum, 

0 diem Chrifto duce gloriofum, 

Quo falutatus redit ille victo 
Vicor ab orco. 


4 Roce quam primo faliens ab ortu 
luce fol mundum nitida coloral, 
Latius ſpargit croceum renidens 
diva pudorem. 


ô 0 dies multum veneranda, falve, 
omnibus maior, meliorque cunctis, 
Quas adit toto vagus et relinquit 
Lucifer anno. 


8 Namque pubefcens et adhuc inaudax 
mundus a primo genitore rerum 
Hoc die primum ſtabili coactus 
fine quievit. 


7 Vidit humani generis tyranuus, 
nec tulit divis hominem cowyum, 


* Quem dolo captum ferus ¢ ex x palerno 
propulit horto. 


é 


8 Venit in terras male germinantes 
nuper ex terra genitrice factus, 
Claufa mox vitw eft adaperta dure 
ianua mortis. 


9 Donec annorum feriem recenfens 
quinquies vidit periiffe mille 
Et ducentenos vetus ille magni 
conditor anni. — 


10 Virginis caftz teneram per aurem 
lapfus in noftre regionis oram, 
Carnis humanz deus impotentes 
induit artus. 


11 Donec ex alta cruce pro falute 
mortuus noftra duce fubiugato 
Mortis, antiquos tulit ex profundo ˖ 
carcere manes. 


12 Noctis obfcuram fuperavit umbram, 
fregit inferni rabiem draconis, 
Liberos patres iteram paternum 
duxit in hortum. 


13 Fugit infaufti dominus profundi 
anguis Ixion, love natus unde 
Immemor fugit, tenuit: moleftum 
Syfiphus orbem. 
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Media 
nocle. 


Sabarias Serrerius. 


2 Bilem furentis tartari 
Chrifjus’ necans e mortuis 
Surrexit, ac empyream 
fecit patere ianuam. 


3 Circundatus nitentibus 
amictibus de ergaftulo 
Exivit, el duriffimum 
mortis fubegit impetum. 


4 Draconis os teterrimum 
confregit, et victricia 
Vexilla fecum detulit 
et vuluerum fignacula. 


5 Exegit ex parentibus 
mentes ab orco plurimas, 
Quafdamque iulfit artubus 
reddi perenni gloria. 


6 Fragor, tremorque maximus 
terræ, excubantes milites 
Perterruit, dum lucidus 
furrexit inftar fulguris. 


7 Gerunt fideles foeminz 
aromatum diluculo 
Unguenta, aventque mortuum 
corpus magiftri inungere. 


8 Huc mane euntes inquiunt 
< quisnam fepulchri faxeum 
Nobis revolvet oftium, 
quod eft ibi graviffimum ?” 


0 Id intuentes antea 
motum liment, et autumant 
Funus fuperni principis 
raptum fuiffe, et eiulant.? 


10 Kaput levantes angelum 
cernunt amictu candidum, 
Qui dixit illum vivere, 
in Gallilæam pergere. 


11 Lætæ fuere, ut inclytum 
regem videre in hortulo. 
Eius colunt veftigia 
et nunciant apoftolis. 


12 Movent Petrus velociter 
greffus, et is iuvenculus, 
Quem rex amabat arctius, 
et ad. fepulchrum curfitant. 


13 Non intuentes regium 
ineffe corpus, linteum 


Videre, moxque cæteris 
notum dedere fratribus. 


14 Oftendit ambulantibus 
fe tune duobus in via, 
Dum fingit ire,longius 
inftar peregrinantium. 


15 Petro dedit fe. cognitum 
poft, et fimul morantibus 
Charis alumnis ; et manus, 
pedes, latusque ſaucium. 


16 Quæſivit an cibarii 
fuperfuiffet quicpiam, 
Quod edit, ut veraciter 
fe fufcitatum panderet. 


17 Redarguit feverius 
incredulos, et omnibus 
Conceffit ufum clavium, 
Petroque fingulariter. 


18 Subiiciendi dæmonas 
authoritatem tradidit, 
Et liberandi languidos, 
et excitandi mortuos. © 


Inaurora.19 Thomas ut audit, credere 
recufat, et vult tangere 
Manu magiltri vulnera: 
palpavit, atque credidit. 


20 Ubique mundus gaudeat, 
quod pafcha noftrum nexibus 
Iam diffolutis omnibus 
ad gloriam tranfiveril. 


21 Xylon crucis nunc imperat, 
quo Chriftus agnus innocens 
Patri falutis hoftia 
oblatus eft pro ſœculo. 


22 hYpoftafi fub unica 
homo deusque permanens 
vomimune nobis efficit 
calefte contubernium. 


23 Zizaniam qui dividet 
in fine mundi a frugibus, 
Hac luce mortem deftruens 
hos aggrégal viventibus: 


24 Te Chrifte , qui nos efficis 
celeftis aula compotes, 
Vite datorem credimus 
cum patre et almo fpiritu. 


Zacharia: Ferrerii Vicent. Pont. Gardien. Hymui novi ecclefiaftici iuxta veram metri et latinitatis t 





Yro. 441. 


Dadarias Serrecius. 
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a bealiff. patre Clemente VII. pont. max. ut in divinis quifque eis uli poffit approbati etc, Roma M.D, XXV. 


17 Bldtter in 4. Blatt xiii *, 


441. In die fefto Auguftini pontificis 
— Sapphicum. 


Laudibus celum refonet canoris, vefnere. 
terra felices recolat triumphos, 

Splendet immenfi Libycis ab oris 
fulguris ardor. | 


? Doctor infignis datur e fupernis 
xdibus, qui nos inopes beato 
Melle doctrine , placidoque amore 
nutrit olympi. 


3 Que fuit Lantum fophiz nitore 
inter illuftres celebrata patres 
Sicut, Aureli, tua mens el ingens 
ingenii ius? 


| Marna Carthago, Latiaque gentis 
Roma fupremum caput, atque Ganges 
Indus agnovit, Danaique et omnis 
barbara tellus. 


5 Matris ardenti gemitu nocentes 
linquis errores medio iuventaæ 
Flore, dum facro pater abluitti 
lunine crines. 


Media 
nocte. 


Noctis inceffus medize foporem 
ſedat, affumptis igitur camenis 
Nitimur claram Lybies decorem 
promere cantu. 


i Delia fplendor nebullas repellit, 
orbis arridens faciem ferenat, 
Atque iucundum facit effe fparfo 
lumine cælum. 


X Quis valet quoquam recitare ftylo 
uot pias fudit lachrymas, quot acres 
Corde transfixo fuperum fagitlis 
Pertulit aeftus? 


" Quotve deducta ratione cæcis 
agnitam fecit fore veritatem, 
Quando devicit Manichza caftra 
dogmate miro? 


Colices altos quot in arte quavis 
didit vivens memoret quis unquam, 


Et quot ingentes fuhiit lahores . 
ob pietatem? 


11 Hic facerdotis titulo decorus 
flamimes una refidere fecit 
Aede, et invifis opibus fub arcta 
vivere nerma. 


12 Effe communem voluit fuorum (tum, 
et penum el nummum et lunicam et libel- 


Queimlibet luxum prohibens, genusque 
omne peculi. 


13 Lucifer claro redimitus ore aura. 
mandat aurora: thalamum relinquat, 
Et fimul iunctis Lycium quadrigis 
ducat in orbem. 


14 Huc pix voces refonent, et omne 
carmen in laudes fenis Africani, 
Splendicat fub quo reparatus ordo 
relligionis. 


15 Pontifex illum fugitans honorem ' 
Hipponis fit per populum frequentem, 
Quodque vitabat ficri, coactus 
effe iubetur. 


16 Prafulum fidus, fidei corona, _ ‘ 
gemma doctorum, titulusque patriim, 
Quando maturam letigil fenectam, 
ſcandit in axem. 


17 Nunc poli fulvo decorantur aftro: 
cuius accenfi radii corufcant 
Ufque ad externas patrias et orci 
concava luftra. 


18 Ergo fublimem retinens cathedram 
inter excelfos fuperum fenatus, 
Magne dux, almos tueare ceetus 
Chrifticolarum. . . 


19 Sit tibi, rerum genitor beate, 
fit tuse charæ foboli preũnis 
Laus, paracletove, quibus triformis 
machina fervit. 


254 Sacob Meyer. Nro. 432— 





6 His facramentum colitur triforme: Regium fceptrum, fed odora fignat 
thure monftratur deitas, et auro , myrrha fepulchrum. 


Clicht. 23, gu bem durchaus formlofen Gedicht Quem non prevalent propria magnitudine (Calf. 210 und I 
180). Gr fagt: Verum ut propinquiorem habeat hymni imaginem et formam, (ervata eadem fententia ip 
in carmen hexametrum et pentametrum conftrinxi, hoc modo: 

Quem non terra capil, nec celfi regia celi, 

nec mare diffu(a mole tenere poteft, 

Virgine de ſacra fubiit prefepia natus, 

cui comites afinus bosque fuere dali, 

Quem cecinit Balaam Iuda de flirpe futuram, 

iguea celefti fella decore mical, 

Et rutilo fulgore magos perfudit et orti 

. ad pueri cunas previa duxit cos. 

Hi tria fupremo regi pretiofa tulere 

munera, qua nobis myflica fenfa notant: 

Regia maieftas auro, deus atque facerdos 

thure, fed in myrrha fignificatur homo, 
Rurfum eandem fententiam in modalationem fapphicam, que in n hymnis ecclefiaflicis freqnentior fit et ¢ 
teris fuavior, hoc modo digeffi. 


IACOB MEYER. 


Nro, 432— 439. 


432. Hymnus 
Aurea luce et decore rofeo 
fervata lege carminis. 


SPiendore magno luce candidilfima, 4 Tu, Paule, doctor, tolle mores noxios, 
lux lucis, omne iam replefti ſæculum, ad aftra noftras clara mentes erige, 
Czlos honeftans per cruorem martyrum, Donec foluti carnis hoc velamine, 
hac luce facra, qua reis parcis deus. nofcamus: omnes, ficut ipfi nofcimur. 
2 Celi reclufor, doctor orbis, iudices 5 © vos olive fanctitatis germina 
fecli peracti, vera mundi lumina, fidem iuvate, ſpem [alutis addite, 
Uterque victor et triumphator potens, Et charilatis nos ligate vinculis, 
vite fenatum laureati poffident. ac carne caſſos impetrate vivere. 
3 lam vere paftor, Petre, clemens accipe 6 Sit trinitati fempiterna gloria, 
voces precantum, criminumque vincula honor, poteftus atque iubilatio 
Auctoritate folve tradita tibi, - In unitate, cui manet potentia 
qua regna claudis, pandis et czleftia. per cuncta durans feculorum fzcula. 


Caff. 264, Hymnorum ecclefiaNicoram, ab Andrea Ellingero, V. CL. emendatorum, libri III. etc. M. | 
LXXVIII. Francofurti ad Merum. 8. p. 277: mit bebdentenden Abweidungen. Das Originalwer’, Jacob Meve 
Hymni ecclefiaflici etc. Lovanii 1517. 8., babe id nicht benugen fonnen. Brel. Mro. 75. 


433. Hymnus 
Ave maris [tella 
metro aftrictus. 


Stella ponti falve, 2 Hunc falutem fume 
alma Chrifti mater, Gabrielis ore, 


Atque [emper virgo, Nos frui da pace, 
apta cæli porta. | verte nomen Eve. 


re. 31—495, Jacob Meyer. 255 





3 Solve vincla captis, Nos folutos culpis 
redde lamen cecis, redde mites, caftos. 
Dura noftra pelle 

, 6 Adge vitam puram, 
leta cuncta pofce. femitamque tutam, 

4 Te effe monftra matrem, Ut videntes lefum 
vota per te fumat ufque gaudeamus. ° 
Qui tuas pro nobis = * 7 Summa fit laus patri 

, s palri, 
daxit effe natus. par decus fit Chrifto, 

5 Virgo fingularis Flaminique fancto, 
inter omnes mitis, una laus fit trinis. 


I 258, Brel. Reo. 5. 


434. Hymnus 
Tam ter quaternis trahitur 
fervata carminis lege. 


Tam ter quaternis ducitur Victusque temperantia 
horis dies ad vefperam, hoftem repellat improbum 
Labente ove Tempore 4 Ut nec ciborum crapula 
noctis redire tempora. impleta tendat vilcera, 

2 Ergo crucis fignaculo Nec fub fopore corpora 
tutemur aulam pectoris, peccante labe polluat. 
Serpens vetus ne callide 5 “be . 
intrare tentet limina. Semper tibi fit gloria 


in unitate trinitas, 
3 Sed arma caftitudinis Honor, deus, potentia, 
fervet vigil mens iugiter, | in fempiterna fecula. 


216. Ell. p.217. Vrgl. Nro. 120. 
435. Hymnus 


Chrifte qui lux es et dies 
ad legem carminis redactus. 


0 Chrifte, qui lux et dies, fs 4 Oculi foporem colligant, 
noctis tenebras delegis, nunquam pium cor dormiat; 
Lucisque lumen crederis, Et dextra protegat tua 
lumen beatum predicans, te diligentes fervulos. 
2 Voto precamur fupplice, 5 Nofterque tutor aſpice, 
hac nocle tu nos protege, hoftis latebras defpice, 
Semperque noltra fis quies. Tuos guberna fervulos, 
noctem quietam congere. mercatus es quos fanguine. 
3 Somnus grauis nec irruat, 6 Domine deus piiffime, 
teter nec hoftis nos premat, anime redemptor optime, 
Illi caro ne credula Noftri fub ifto corpore 
reos tibi nos aftruat. toto memento tempore. 


S5. EIl. p. ais. Srg[. Nro. 121. 
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Jacob Meyer. Nro. 4 


436. Hymnus 
Chrifte cunctorum dominator alme 
lege carminis accurratius obfervata. 


Magne fervati moderator orbis, 
patris zterni generatus ore, 

Supplicum voces fimul et precatus 
votaque cerue. 


Cerne nunc quanto, deus, hac decore, 
quam pio ritu varioque cultu, 

Magna facrati celebrare templi 
fefta paramus. 


3 Hoc domus fummo tibi dedicata 
femper eft, in qua populus facratum 
Corpus affumit, bibit et beatum 

fanguinis hauftum. 


4 Hic facrofancti latices vetuftas 


diluunt culpas, perimuntque noxas 
Chrifmate eterno, genus ut creetur 
Chrifticolarum. 


5 Hic falus ægris, requiesque feffis, 
lumen et cæcis, venizque noſtris 

Dantur offenfis: timor atque meror 
pellitur omnis. 


6 Dæmonis fallax perit hic rapina, 


peruicax monftrum pavet, et petitos 
Spiritus linquens, fugit in remotas 
ocyas umbras. 


Caff. 251. Brel. Nro. 123. 


7 Hic locus nempe vocitatur aula 
regis æterni, reniletque cæli 
Porta, quz fanctos patriam pe 
accipit omnes. 


8 Turbo quem nullus quatit, aut va 

diruunt venti, penetrantve nimbi, 

Nec feris ledit piceus tenebris 
tartarus unquam. 


9 Chrifte, nunc vultu petimus feren: 
libera cunctis famulos periclis, 
Qui tui fummo celebrant amor 
gaudia templi. 


10 Nulla nos vite crucient molefta, 
fint dies leti placidæque noctes, 
Nullus ex nobis pereunte mune 
fentiat ignes. 


11 Hac dies in qua tibi confecratam 

nunc vides aulam, tribuat perenn 

Gaudium nobis, vigeatque lon; 
temporis ulu. 


12 Gloriam fummi patris atque nati, 
gloriam femper pariter canoris, 
Spiritus fancti modwemur hyn 
omne per ævum. 


437. Hymnus de fancto Nicolao 
-Exultet aula celica 
fervata casminis lege. 


Exultet aula cælica 

et tota mundi machina, 
lam Nicolai præſulis 
fol fefta reddit annua. 


2 Qui vagiens infantie 
tempus decorum reddidit, 
Virtutis et primordia 
incepit et cunabula. 


3 Aetate nanque parvula 
hac ufus abftinentia, 
Quartis femel Jac mammulis 
fextisque traxil feriis. 


4 Qliva fit mirabilis 
qua corpus arca continet, 
- Natura quod non protulit 
fudando marmor parturit. 


5 © concinende pontifex, 
preefens piusque fervulis 
Protector in periculo, 
dum corde pofcunt credulo. 


6 Mortis move difpendia 
viteeque confer præmia, 
Ut in perenni patria 
tecum fruamur gloria. 


v. (8—440, Badharias Serrerinus, . 257 





7 Prefta, pater cum filio Ut Nicolai fedibus 
facro fimul cum flamine, iungamur in celeftibus. 


f.352, Ell.311, Bere 5.1 Ieſu beate pontifex. Brel. Nro. 213. 


438. De fancta trinitate. 


0 Trinitas laudabilis, Exterge fordes mentium, 
et unitas mirabilis, fortis mifertus pauperum. 


Quz fimplici fubftantia 


. 4 Summi poli laus civium 
virtus manes jntermina: 


admitte voces omnium 

2 Tu charitas et puritas, . Te corde complectentium 
tu pax et immortalitas, fideque confitentium. - 
Patris, paracleti, nati 


5 ⸗ ] . 
decore pollens perpeti: Laus et perennis gloria 


deo patri cum filio, 
3 Corona vera fupplicum Et paracleto [piritu 
in te pie fidentium, in fempiterna fecula. 


46. Ell. 249, Sere 2.3 genili far nati, Vrgl. Nro. 233, 
439. Hymnus 


Gaude mater pietatis 
metro alligatus. 


Iugibus lætare mater conditor clariffimts 
canticis ecclefia, Ac dei zelo repletus 
Sponfa dulcis iuncta Chrifto elias facerrimus, 

valle lachrimabili 4 Prinitatis hic beatæ 


. Nobilique dote fulges 


montis in faftigio: fit palam benignitas, 


Vox patrem fonat paterna 


2 Quo patres preftantiores de fupremo germine, 
in caduco corpore Spiritumque fignat almum 
Increatam claritatem forma nubis lucide. 
gloriamque czlicam 5 Sit patri dulcique proli 


Ac dei videre lumen 


fempitern: 
fub creato lumine: empiterna gloria 


Et paracleto perennis 

3 Quod prophete grandiores claritas fit flamini, 
percolunt devotius, Vita nobis et beata 
Legis antique Moyfes | feculorum ſæculis. 


ro. EM. 250, Vrgl. Nro. 24. 





ZACHARIAS FERRERIUS. 


Nro. 440—443. 


. In die fefto refurrectionis Chrifti et pafchali tempore 
Iambicum alphabeticum. 






fpere. ABrcemtit abflinentis . Pertranfiere, prodeunt 
tempus, dolorque lachrymz iucunda nobis g 
sdernagel, RirSentlied. I. ’ 
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Media 
noele. 


2 Bilem furentis tartari 


Chrifjus necans e mortuis 
Surrexit, ac empyream 
fegit patere ianuam. 


Circundatus nitentibus 
aumictibus de ergaftulo 
Exivit, et duriffimum 
mortis fubegit impetum. 


Draconis os teterrimum 
confregit, et victricia 
Vexilla.fecum detulit 
et vuluerum fignacula. 


Exegit ex parentibus 
mentes ab orco plurimas, 
Quafdamque iuffit artubus 
reddi perenni gloria. 


Fragor, tremorque maximus 
terre, excubantes milites 
Perterruit, dum lucidus 
furrexit inftar fulguris. 


Gerunt fideles ſœminæ 
aromatum diluculo 
Unguenta, aventque mortuum 
corpus magiftri inungere. 


Huc mane euntes inquiunt 
< quisnam fepulchri faxeum 
Nobis revolvet oftium, 

quod eft ibi graviffimum ?? 


Id intuentes antea 

motuin timent, et autumant 
Funus fuperni principis 
raptum fuiffe, et eiulant. ” 


10 Kaput lJevantes angelum 


cernunt amictu candidum, 
Qui dixit illum vivere, 


in Gallilæam pergere. 


11 Læta fuere, ut inelytum 


regem videre in hortulo. 
Eius colunt veftigia 
et nunciant apoftolis. 


12 Movent Petrus velociter 


greffus, el is iuvenculus, 
Quem rex amabat arctius, 
et ad. fepulchrum curfitant. 


13 Non intuentes regium 


ineffe corpus, linteum 


Saharias Serrerius. 


Videre, moxque czteris 
notum dedere fratribus. 


14 Oftendit ambulantibus 
fe tune duobus in via, 
Dum fingit ire,longius 
inftar peregrinantium. 


15 Petro dedit fe. cognitum 
poft, et fimul morantibus 
Charis alumniis ; et manus, 
pedes, latusque faucium. 


16 Qusefivit an cibarii 
fuperfuiffet quicpiam, 
Quod edit, ut veraciter 
fe fufcitatum panderet. 


17 Redarguit feverius 
incredulos, et omnibus 
Concelfit ufum clavium, 
Petroque fingulariter. 


18 Subiiciendi dæmonas 
authorilatem tradidit, 
Et hiberandi languidos, 
ct excitandi mortuos. | 


Inaurora.19 Thomas ut audit, credere 


recufat, et vult tangere 
Manu magiftri vulnera : 
palpavit, atque credidit. 


20 Ubique mundus gaudeat. 
quod pafcha noftrum nexil 
Iam diffolutis omnibus 
ad gloriam tranfiverit. 


21 Xylon crucis nune impera! 
quo Chriflus agnus innoce 
Patri falutis hoftia 
oblatus eft pro feculo. 


22 hYpoftafi fub unica 
homo deusque permanens 
Commune nobis efficit 
celefte contuberniumn. 


23 Zizaniam qui dividet 
in fine mundi a frugibus, 
Hac luce mortem deftruen 
hos aggrégal viventibus : 


24 Te Chriſte, qui nos efficis 
celeftis aula compotes, 
Vite datorem credimus 
cum patre et almo ſpiritu. 


Yacharia Ferrerii Vicent. Pont. Gardien. Hymni novi ecclefiaftici iuxta veram metri et latinital 


Bro. 441. 


Sadarias Serrecius. 
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a bealiſſ. palre Clemente VI. pont. inax. nt in divinis quifqne eis uli poffit approbati etc, Rome M.D. XXV. 


127 Blatter in 4. Blatt xiii *, 


AAI. In die fefto Auguftini pontificis 
Sapphicum. 


Laudibus crlum refonet canoris, ,,jmre 
terra felices recolat trinmphos, 

Splendet immenfi Libycis ab oris 
fulguris ardor. 


2 Doctor infi ignis datur e fupernis 
adibus, qui nos inopes beato 
Melle doctrine , placidoque amore 
outrit olympi. 


3 Que fait tantum fophiz nitore 
inter illuftres celebrata patres 
Sicut, Aureli, tua mens et ingens 
ingenii ius? 


4 Magna Carthago, Latiwque gentis 
Roma fupremum caput, atque Ganges 
Indus agnovit, Danaique et omnis 
barbara tellus. 


5 Matris ardenti gemitu pocentes 
linquis errores medio iuventa 
Flore, dum facro pater abluitti 
flutnine crines. 


Meda 
nocte. 


i Noctis inceffus mediz foporem 
fedat, affumptis igitur camennis 
Nitimur claram Lybies decorem 
promere cantu. 


Delix fplendor nebullas repellit, 
ocbis arridens faciem ferenat, 

Atque iucundum facit effe fparfo 
lumine celum. 


Quis valet quoquam recitare ftylo 
quot pias fudit lachrymas, quot acres 

Lorde transfixo fuperum fagitlis 
pertulit xftus? 


Quotve deducta ratione czxcis 
agnitam fecit fore veritatem, 

Quando devicit Manichæa caftra 
dogmate miro? 


Codices altos quot in arte quavis 
edidit vivens memoret quis unquam, 


c. fol. li. 


Et quot ingentes fubiit labores 
ob pietatem? 


11 Hie facerdotis titulo decorus 
flamines una refidere fecit. 
Aede, et invifis opibus fub arcta 
vivere nerna. 


12 Effe communem voluit ſnorum [lum. 
el penum et nummum et tunicam et {ibel- 
Quemlibet Juxum prohibens, genusque 
omne peculi. 


jn 
aurora 


13 Lucifer claro redimitus ore 
mandat aurora: thalamam relinquat, 
Et fimul iunctis Lycium quadrigis 
ducat in orbem. 


14 Huc pix voces refonent, et omne 
carmen in laudes fenis Africani, 
Splendicat fub quo reparatus ordo 
relligionis. 


15 Pontifex illum fugitans honorem | 
Hlipponis fit per populum frequeutem, 
Quodqne vitabat fieri, coactus 
effe iubetur. 


16 Prvfulum fidus, fidei corona, 

gemma doctorum, titulusque patriin, 

Quando maturam tetigit fenectam, 
fcandit in axem. 


17 Nunc poli fulvo decorantur aftro: 
culus accenfi radii corufcant 
Ufque ad externas patrias et ore: 
concava luftra. 


18 Ergo fublimem retinens cathedram 
inter excelfos fuperum fenatus, 
Magne dux, alos tueare cretus 
Chrifticolarum. 


“ 


1) Sit tibi, rerum genitor beate, 
fit tue charæ foboli pretinia 
Laus, paracletove, quibus triformis 
| machina fervit. . .. 
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442. In die fefto Ambrofii pontificis 
Sapphicum. 


Stirpe Romani genitum Quirini, | Urbs refiftentem trahit, et fac 
preditum multo fophiz nitore fede reponit. . 
Inter heroas tulit alma virtus 


7 Sufcipit pondus patienter, omnes 
Ambrofium, qui pe P 


mentibus vires adhibet regendis, 
2 Vix adhuc infans tenues fub auras Creditas ducit pecudes ad amp! 
venerat, quum fe celebrem futurum pafcua vite. 
Prodidit mire genifore tanta 


8 Pontifex ardens, folidusque docto 
figna ftupente. 


| hzrefum mucro, fcelerumque vin 

3 Intrat infantis recubantis ora Non timet reges, hominumve q 
vis apum pernix abigente ferva, fulminis inftar. 

Indeque abfcedens celeri volatu 


* 9 Imperatorem nocuum repræhendit 
aftra petivil. 


. arcet a facris, adituque templi, 
4 Ferritus dixit genitor notabunt Nec mine terrent animum, ne 
grande portenta hec aliquod, fuitque munera flectunt. 
Quando czlefti peperit loquela 


10 Kdocet, fcribit, regit at afcil 
mellea feripta. Edocet, fcribit, regit atque pafci 


urget, hortatur, rogat, increpalc 


5 Tunc ad_Infubres ierat fenator, Media Et fenefcentes, remeans ad aft 
quum magiftratu recipit relicto deferit artus. : 
am et magnus populi facerdos 11 Gjoriam fummo canimus parenti, 
vocileratur. gloriam nato modulamur omnes, 
6 Ne foret preful fugiebat ille, Unde procedit paracletus alma 
obftitit celum, vetuere cives, lux utriusque. 
L. c. fol. 1. 


443. In die fefto transfigurationis Chrifti 


trochaicum. 
In vefpere. Atma Mater Chriftiani Media 4 Hic vetulte legis adfunt 
germinis ecclefia, bina propugnacula, 
Cuius fponfus eft decorus _ Hinc Helias, inde Mofes, 
forma pre mortalibus, colloquentes invicem, 
Plaude, nam fe transfiguralt Inter illos {tat redemptor 
in Thabor cacumine. folis inftar lucidus. 

2 Pandit immortalitatis 5 Petrus hic, duoque fratres 
candidatam cycladem, Zebedzi pignora, 

Qua te veftiet beatam Tres alumni veritatis, 
gloriofo lumine, confulares optimi, 
Quum fibi te copularit Et cunctis celebriores 
in fupernis nuptiis. teftes veri numinis. 

3 Dum refurges a fepulchro | 6 Summi regis indumenta 
lzta in fine feculi, | ut nix fiunt candida, 
Transformabit ille membra Ac immenfa luce vultus 
tunc tua in cæleſtibus, fplendet inftar fulguris, 
Et toga divinitatis Indicans talem futurum 


te iucundus induet. fe poft victa funera. 


Nro. 444, 


Gelius SCsbanus Seffus. 
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wive.? Petrus ample amosnitatis 
ebrius dulcedine, 
;Quam iucundum nos manere 
hic (ait) mi conditor, 
Tres, tibi, Mofi ac Heliz, 
fivis, edes ponimus.’ 


8 Tanta vis felicitatis 
eft cæleſtis, ut fui 
Prorfus oblivifceretur, 
nec fub divo penderet 
Immorari, dum liceret 
femper illic degere. 


L.c. fol. xvi, 


9 Clara nubes tunc refulfit, 
ac obumbrans fingulos 
Vocem mifit intonantis 
patris, hic eft filius 
Predilectus, ille nobis 
femper eft gratiffimus. 


10 Sit tibi ſplendor perennis, 
o fuprema trinitas, 
Quæ fub una mente regnans 
fic diftincta permanes, 
Ut deus fis femper unus 
fingulari gloria. 


HELIUS EOBANUS HESSUS. 


(ELIAS GCEBBENHENN.) 
Nro, 444—146. 


444. Hymnus pafchalis. 


Ite lugubres elegi Camcenas 
a triumphali prohibete pompa, 
Dum refurgenti placidum canamus 
carmen leſu. 


2 Carmen intonfi placidum choraules 
fepe vocali geminate plauſu, 
In chorum vernis pueri revincti 
flate coronis. 


3 O diem nulli meritis fecundum, 

o diem Chrifto duce gloriofum, 

Quo falutatus redit ille victo 
victor ab orco. 


4 Ecce quam primo faliens ab ortu 
Juce fol mundum nitida colorat, 
Latius {pargit croceum renidens 
diva pudorem. 


5 @ dies multum veneranda, [alve, 
omnibus maior, meliorque cunctis, 
Quas adit toto vagus et relinquit 
Lucifer anno. 
6 Namque pubefcens et adhuc inaudax 
mundus a primo genitore rerum 
Hoc die primum ftabili coactus 
fine quievit. 


7 Vidit humani generis tyrannus, 
nec tulit divis hominem cowyum, 


Quem dolo captum ferus ex x paterno 
propulit horto. ) 


8 Venit in terras male germinantes 
nuper ex terra genitrice factus, 
Claufa mox vite eft adaperta dure 
ianua mortis. 


9 Donec annorum feriem recenfens 
quinquies vidit periif{fe mille 
Et ducentenos vetus ille magni 
conditor anni. | 


10 Virginis cafte teneram per aurem 
lapfus in noftre regionis oram, 
Carnis humane deus impotentes 
induit artus. 


11 Donec ex alta cruce pro falute 
mortuus noftra duce fubiugato 
Mortis, antiquos tulit ex profundo ˖ 
carcere manes. 


12 Noctis obfcuram fuperavit umbram, 
fregit inferni rabiem draconis, 
Liberos patres iteram paternum 
duxit in hortum. 


13 Fugit infaufti dominus profundi 
anguis Ixion, love natus undæ 
Immemor fugit, tenuit- 
Syfiphus orbem. * 
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14 Scilicet Ghriſto veniente ciedit 
vanilas prifei malefuada ſæcli: 
[lle nam preefert manifefta pulſa 
lumina nocti. 


15 [nterim terrag meliore vifit 
fol novus vultu, veluti refurgens 
Cum fuo nuper moricnte eodem 
rege cruentus. 


16 Ecce lugentes Mari fepulchrum 
dum petunt, palla iuvenis nivali 
Candidus fedit,  Uimidasque’ bali 
voce falytat: 


17 Quem necis captum pedicis Iefum 
quaritis? vivit laqueoque caffus 
Mortis, humana reparavit ira 
vindice vita. * 


18 [te qua verno Galilaa cultu 
prima victbrem dominum recepit, 
Heec dabit vohis iterum refumpta . 
carne videndum. 


19 [lla facundus fuperum minifter 
fatus effugit, tenues in auras: 
Ceu micans fulgur‘ fotet eftuantes 
lambere nubes. . 


20 Ceffet infœlix igitur, nec ullos 
garrial contra rabulas Apella, 
Qui refurgentem proprio negarunt 
corpore Chriftum. 


21 Regnat, et victo dominatur orco, 
imperat cælis humilique terre, 
Ipfe furgentem melior renafcens 
mundus adorat. , 


22 Tota nature facies amen2, 
vis reflorentis genitiva terrie 
Sponte teftantur nova parta toti 
caudia mundo. 


23 Phebus Myberno rediens ab aftro 
inolle Phryxewx pecudis per aurum. 
Alma ver-caltum revocantis intrat 
cornua tauri. 


24 Ante brumali glacie rigentem 
nunc humum laxant Zephyri, monentque 
Arva fementi reparanda innctis 
vertere bobus. 


25 Flabra Riphei, Borex quiefeunt, 
‘ aura vilalis rediit Favoni, 
Et novum lerr nova pollicenti 
{pirat honorem. 


Helius Cobanus Heffus. 





26 Montium fummi nivibus folu 
verlices manant, rapidoque \ 
Imbrium lapfu recidiva fu 

faxa frutetis. 


27 Gratia vernos religant capill 

laureas nectunt faciles Napie 

Naiades, pulchro fluvios c 
flere comantes.. 


28 Hinc fui filvis redeunt amictt 

alque prvtextu viridi renides 

Ifinc odoratas aperitur on 
vallis in herbas. 


20 Quid canam magno redeunte 

Ifta non folum, fed et omne 

Quicquid eft ufquam [pati 
clauditur orbisz’ . - 


30 Terra factori fua dona reddit 

mitior pontus dominum fate 

Aftra teftantur rediiffe, e: 
confonat aér. 


31 [lle concentu refonat canoro 

dulce clamantis per inane tw 

Qualihus credas fuperum 1 
vocibus orbem. 


32 Blanda ridentes pecorum per 

turha lafcivit, fedet ipfe iuxt 

Ouio letus gelidaque paſte 
vernal in umbra. 


33 [fta natures documenta palfin 
ulmonent curis hominem rel: 
Rite pafchales adolere feft 
ignibus aras. | 
34 Ergo luftratis nova flamma t 
lucet et flavos apium labores 
Ilauriunt-ftams alimenta { 
dantibus ignes. 
35 Tene lucentes decorantur ara 
thureis aér nebulis gravefcit, 
Nalus-e terra madet expial 
cereus undis. 


36 Serviunt puris clementa facri 

el creaturem celebrant abact: 

Lite, concordi focioque fi 
fuedera nexu. 


37 Nos redemptori pia vota Chr 


folvimus grati precibufque iu 
Ante folennes dominum pr 
volvimur aras. 


ro. 445-— 446. 


G§eltus Cobanus Seffus. 
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38 Chrifte, qui mortem moriendo noftram 
vincis et victor patrias ad arcds 
Evolas, clemens tibi fervientem 
refpice turbam. 


30 Chrifle, victrici tege Chriftianain 
dextera plebem , clipeumque contra 
Criminatores fidei heaiæ 
tende falutis. 


40 Chrifte, da noftris toties petitam 
regibus pacem, fera bella fopi, 
Ne trucidatos proprii cruentent 
corporis artus. 


41 Deprope inftantem prohibe tyranmum, 
fanguinis noftri, quoadufque tandem 
In tuis late pateris furentem 
finibus hoftem ? 


42 Pelle crudelis populofa Turce 
caftra, qua vicina finus Propontis 


Arcuat, magnamque videt proprinquus 
Bofporus urbem. 


43 Error expiret Mahumeticorum, 
floreant fect rata Chriftiane, 
Regibus noftris iterum receptus 
ferviat orbis. 


44 [pfe Romanz dominator aule 
fternat adverfum Leo fortis hoftem, 
Maximus terris, pelagoque regnet 
Aemilianus. 


45 Creditus reddat tibi terra fructus, 
nec falis venti noceant nec imbres, 
Sed gravent paffim reparata plenæ 
herrea meffes. 


46 Hoc fave nobis genitor verende, 
hoc ‘triumphales hodie reportans 
Laureas, hoc tu facer utriusque 
annue flatus. 


Helij Eobani Heffi Hymaus pafchalis, nuper ex Erphurdienfi Gymnafio Chriftiane victoria acclamatus. 
Am Ente: loannes Canappas Imprimebat Erphurdie A Pafchali Iufticio M.D. XV. 2 Bogen in 4. 
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445. Veni ſpiritus maxime. 


Veni, maxime [piritus, luorum 

reple corda fidelium, tuique 

accendas in eis amoris ignem,. 

qui gentes fidei fub unitatem 

per difcrimina multa linguarum, 

folator paraclete, congregaflti. | 
Quem nunc mittere fpiritum per orbem | 


digneris, paler, omnia innovabis, 
O qui corda fidelium benigni 

flatus numine doctiora reddis, 

da nobis, age, [piritu ex eodem 

et rectum fapere et frequenter eius 


confolamine vivere et valere. 
e 


Helii Eobani Hef fi fylvarum libri VI. Haganor 1535, S. Blatt LL 3. Hymni aliquot facri etc. Collectore 
Georgio Thymo. 1552. 8. Blatt C55, mit der Melodie von Martin Agricola. Bei Luc. Loff. 1553, Seite 146, wo 
bat Gedicht binter ber Sequeng Veni fancte f piritus reple mit den Worten eingefuͤhrt wird: Eobanus Heffus fic 


verlit phalecio, Bers 9 tum fir O. 


446. Pfalm. CXXVII. 


Nifi dominus xdificaverit domum. 


Argumentum. 
Non opus humane eft rationis, ut omnia conftent, 


publica res, urbes, munera, regna, domus: 
Fundat et ifta fuis vicibus deus omnia fervat, 
legibus,.ordinibus, m6ribus, officiis. 


Canticum graduum Salomonis. 


Ni deus ædiſicet, fruftra domus illa paratur, 
quam volet humanus conftituiffe labor. 

Ni deus invigilet , fruftra cuftode tuentur, 
qui fervant vigiles mœnia celfa viri. 
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rasmus Roterovamus. 


Nro. 





Ante reverfurain nil prodeft furgere lucem, 


integras noctes nil vigilare iuvat. 


Anxius es, metuisque famem, nimiumque laboras, 
falleris, eft foli cura trahenda deo. 
Cui volet ille dabit, veluti per fomnia, quicquid 


humana ratio carnis habebit opus. 


Illius eft munus numerofz gratia prolis, 
nonne vides, fructus, hoc decus ille dedit. 


Ut feriunt rapide , quod iufferit ipfe, fagitte, 

qui valida furgit fortis in arma manu, . 

Sic hominum fertur, quo iufferit ipfe, iuventus, 
qui regit arbitrio cuncta creata fuo. 

Talibus o ſœlix cui plena pharetra fagittis, 

hic facile infidi conteret hoftis opes. 


Pfalterium Davidis carmine redditum per Eobanum Heffum. Witeberge 1537. 8. Argentorati 1542. 8. 
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ERASMUS ROTERODAMUS. 
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447. In laudem Anne aviz Iefu Chrilfti. 


Salve parens fanctiffima 
facro beata coniuge, 
Sacratiore filia, 

nepote [acratiffimo. 


Domo quid hae illuftrius 
ornatiusve’ qu altera 

Tam multiplex habuit decus? 
tantum una monftrorum tulit? 


Hic hic maritum annis gravem 
effoeta anus facit patrem, 

Eft virgo feeta filia, 

nepos dei verbum ac deus. 


Gener pudicus fe negat 
partus parentem uxorii, 
At integram iurat, neque 
rivale pallet fulpicax. 


Ergo Anna mater optima, 
cumulatius multo tuas 
Lachrymas deus ſolatus eft 
quam vel Rebeccw vel Sare 


6 Vel illius, qua te refert 


et rebus et vocabulo, 
Quze dum filenter anxii 
proferret zftus pectoris, 


7 Vifa-eft Heli multo mero 


amens parumque fobria 
A te pio cum coniuge 
amore prolis annug. 


Templis ferentem munera 
procax facerdos reppulit: 
Heus, inquit, hinc mihi ocius 
prophana vota tollite. 


Ipfi fimul procul procul 
aris facris abfiftite, 
Veftran deo donaria 
futura grata creditis? 


10 Quorum pudendz nuptiæ 


preter libidinem nihil 
Luxum et fenilem {cilicet 
tanto tulere tempore? 


11 Quo fe locorum verterent 


vultus pudentum coniugum, 


Repulfa quos tam feeda, tam — 


infiguis exanimaverat? 


12 Joachim pudurem non ferens 


gregum ad fuorum pafcua 
Se proripit, triftis fuam 
recepit Auna fe domum. 


Wwe. 44, 


13 Largis uterque fletibus 
votisque pertinacibus 
Orare non ceffat deum, 
ut probe probrum tolleret. 


14Celum penetrarunt preces, 
adeft ab aftris angelus, 
Qui prole promiffa graves 
luctus iuberet ponere. 


15 Surgunt alacres, invicem 
narrare vifa geftiunt, 
Porta maritus aurea 
fe queritantem coniugem 


16 Offendit , hic lætus ftupor 
dulces utrique lachrymas 
Excuffit, hinc modicos lares 
iunctis revifunt greffibus. 


17Haud vana vox oraguli 
lufit piam fenum fidem, 
Bis luna nata quinquies 
anum videt puerperam. 


18fanto quidem feelicius, 
fecunda quanto ferius 


Crasmus Usicrevamus. 965 





Fit Anna filiz parens, | 
nec filiz cuiuslibet, 


19 Sed filiz , que fertilis 
eademque virgo gigneret, 
At quem beata gigneret? 
fummi parentis filium, 


20 Qui {ceptra terrz et ætheris 
cam patre habet communia, 
Qui deus, et idem homo, necis 
autore victo, per necem 


21 Vitam reduxit mortuis, - 
aperuit in celos iter: 
O terque quaterque et amplius 
parens beata, nam potes, 


22 [uva preces mortalium 
tuo vacantum cultui, 
Nam te patrona quidlibet 
fperamus alfequi, modo 


43 Voles, voletque filia 
nec huic petenti pufio 
Negare quicquam noverit, 
amat parentem filius, 
Neque filio negat pater 
amans et ipfe filium. 


ls bymnom avise Chri(ti Anne dictnm ab Erafmo Roteradamo Scholia Iacobi Spiegel Seleftadienfis. Augufle 


Vindelicoram M.D.XIX. 14 Blétter in 4. 


\ 
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448. De angelis. 


Nec tacendi eftis proceres ducesque 
angeli nobis fuperum corulci, 

Milites regis, ditione late 
cuncta tenentis. 


> Ambitu quem ter triplici triformem 
dextera levaque frequentiores 
Cingitis, quam nocte filente plenam 
fidera lunam. 


3 0 falatandi novies beati, 
otium quorum mala nulla terrent, 
Certa quos divi beat intuentes 
copia vultus. 


4 Invidet veſtræ mifer ille forti, 
eminus fedens quoties ademtas 
Sufpicit frendes et inaufpicati 
Penitet aufus. 


> Vefpero quondam fimilis rubenti 
inter eternos rutilabat ignes. 


At fimul regis diadema miles 
ambiit audax. 


Jam pares volvens animo cathedras: 
flammeo telp, grege cum fequaci 

Ictus eiectusque, rudem ruina 
terruit orbem. 


Excipit partim cava ſtyx ruentes, 
abditur lucis bona pars opacis, 

Curfitat magnum per inane, multo 
plurima turba. 


Denfior, quam Cecropiis in hortis, 

tinnulos æris crepitus fecuta, 
Evolant examina, quanque czlo 

decidit imber. © | 


9 Pugnat hoc unum hac vigil, improboque 
. omnis incumbit [tudio, pios ut 


Diftrahat, tundat, geminoque raptos 
funere perdat. 


266 . Phittpp Melanthen. Nro. 4 


10 Ah nefas, quantam daret illa ftragem? Obfequi nebis, pigeatque nunquam 


cui falus tandem? nifi frangeretur fortis inique? 
. Angelor um præſiclio, nocendi 15 Nuncii crebri volitalis, inter 

dira libido? arduos cælos, humilesque terras 

11 Hee pios euſtodia primo ab ortu Hinc preces fertis querulas,-at ifti 
excipit nec luce prius relinquit: dona refertis. 
F Semper ne freti nihili furentem 16 Pro tibi tantis meritis (quod unum 

ucimus hotter. poſſumus) gratos memori camena 

12 [mus hac tuti tumidum per xquor, Reddimus cantus hominum, o redem 

afperas tuti penetramus Alpes, maxime Chrifte. 


Vivimus tali, morimurque demum 


8 17 Ferias anno referente facfas, 
munere tull. 


duin fub Octobris venerans Kalendas 
13 Hi parum firmis dare robur, iidem Te chorus fupplex manibus rependi 
anxios norunt gemitus levare vola fupinis. 9» -" © 
Nunciis felicibus, ac fubinde 


i 18 Quæ patris ſitmmi penetrent wd aures 
viſere caſtos. Quæ patris fitmmi p 


femper, ac per te rata ſint precamur, 
14 Celici cives, adeone vobis O patrone, o prefidiumque felix 
exules cure fumus, ut vacet fic | Chriftigenarum. \ 


Hymuorum ecclefiaflicorum, ab Andrea Ellingero, V. CL. emnendatorum, libri III. Francofarti ad Meo 
1578, $. p. 335. 


PHILIPP MELANTHON. 
(MELANCHTHON. SCHWARZERD.) 


Nro. 449—457. ° 


449. Carmen quo folent pueruli ad ftudium li- 
terarum in fcholam evocari die Gregorii. 


Vos ad fe, pueri, primis invilat ab annis 
atque fua Chriftus voce venire iubet. 
Premiaque oftendit vobis ‘venientibus ampla, 
fic vos, 0 pueri, curat amatque deus. 


Vos igitur læti properate occurrere Chrifto, 
prima fit hac Chriftum nofcere cura ducem. 

Sed tamen ut dominum poffis agnofcere Chriftum, 
ingenuas artes difcito, parve puer. 


Hoc illi gratum officium eft, hoc gaudet honore, 
infantum fieri notior ore cupit. 

Quare nobiscum ftudium ad commune venite, 

ad Chriftum monftrat nam [chola noftra viam. 


Corp. reform., ed. €.G. Bretfchn. Vol, X. Halis Sax. 1942, 4, col. 531. 3n 3 Paar Diſtichen unter einem ſchoͤ 
großen Holzichnitt von Lueas Granad um 1510~1515,, eine Schulſtube vorftellend, binten in ber Mitte die heil. Ms 
und vie Jungfrau Maria, beide mit vem Shrififind beſchaͤftigt; RKupferftic - Gallerie gu Dresden, Luc. Gran 
Bann J. Siehe ang Shriftian Schuchardt, Lucas Granad Il. S. 198, Nro. 14, 
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| Niro, 0-438 Philipp Melanthon. 
450. Precatio Numerorum VI. 
1526. 
Opiime Chrifte, tuæ des fata ſecunda caterve 
ac inter vilz ſæva pericla tegas. 
Tu dabis, ut cernat vere effe patremque deumque, 
certa venit nobis, fi miferere, falus. 
Placatumque animum, vulltusque oftende paternos, 
profperaque eveniant cuncta favore tuo. 
Corp. reform. Vol. X. col: 515. 
451. Pfatmus CXI., Confitebor domine ete.. 
| 1527. | 
| Qu.s-laudes tibi nos, pater, canemus, Defendas populum tuum, atque mittes 
que preconta maximisque factis in terras dominum, ille liberabit 
dicemus? manifefta figna nobis el nos proteget, et procul fugabit 
monftrafti bonitatis et favoris, ’  grumnas, mala cuncta, reddet ille 
ut cures tibi nos [ciamus effe, vite gaudia fempiterna nobis. 
Efcam namque piis, pater, dedifti, Ergo omnes dominum @eum timete, 
et trades Cananea regna nobis, nam prima eft faprentia huac timere: 
manfurum qaoque feedus omne in ævum quifquis iuffa dei facit, colitque, 
_ fecifti: rata funt, eruntque feinper, is demum fapere optime eft putandus. 
que dicis, pater, atque polliceris. | , | 


Corp. reform. Vol. X. col. 519. 
452. Concio Chrifti ex pfalmo II. 
1540. 


Quis furor eft contra cæleſtes arma movere? 
fucceffu impietas eft caritura viril. 


In celfa tradit mihi regia fceptra Sione, 
et mandata deus dat nova ferre mihi. 


Namque ait ipfe pater ,gnatus, mea fumma voluptas, - 
heres iure mihi totius orbis erit, 


Huius qui fequitur regis victricia figna, 
fortune tutus rideat ille minasꝰ. 


“Maximus ifta pater gnatum mandata per orbem 
non vana in populis {pargere voce iubet. 


 "Vaspopul, guato patris date tura fupremi, 
- hoc quisquis fidit principe falvus erit. | - 


Corp. reform. Vol. X. col. 561. 


* ‘ 


. 968 Philipp Melanthon. Nro. 





453. HYMNVS 
De fanctis angelis. 


1543. (15397) 


Dicimus grates tibi, fumme rerum 
conditor, gnato tua quod miniftros 

Flammeos finxit manus, angelorum 
agmina pura. 


2 Qui tua lucis radiis vibrantes 
te vident lætis oculis, tuasque 
Hauriunt voces, fapientizque 
fonte fruuntur. 


3 Hos nec ignavum finis effe vulgus, 
nec per ingentes volitare fruftra 
Aetheris tractus, temere nec inter 
ludere ventos: 


4 Sed iubes Chrifto comites adeffe 
- et pios cestus hominum tueri, 
Qui tuas leges venerantur atque 
difcere curant. 


5 Impiis ardens odiis et ira 
nam tuis caftris draco femper infert 
Bella, qui primus fcelus atque mortem 
intulit orbi. 


6 Hic domos, urbes, tua templa, gentes, 
et tuz legis monumenta tota 


Et bonos mores abolere tent 
funditus omnes. 


Interim fed nos regit angelorun 
que ducem Chriftum fequitur, 

Atque gralfantis reprimit crt 
arma draconis. 


8 Angeli Lothon Sodome tuentur 


inter infeftos Eliſæus hoftes, 
Angelis cinetus, nihil extime 
bellica figna. 


9 Tutus eft inter medios leones, 


angelis feptus, Daniel propheta 
Sic tegit femper deus his mi 
omnia noftra. 


10 Hoc tuum munus celebramus w) 


et tibi nofter chorus angelique 
Gratias dicunt fimul accinent 
conditor alme, 


11 Et tuo templo vigiles, ut addas 


angelos femper, populoque, ga 
Qui tui verbum colit, obfecr 
pectore toto. 


Corp. reform. Vol. X. col. 584. Pfalterinm Davidis, et integri loci facre doctrine, ex omnibus 
cum quibafdum aliis piis canticis. Hæc latine transferebat Ioannes Bugenhagius Pomeranus Docto 
demia Hafnienfi Danorum, Anno Chrifti M.D .xxxix. etc. Am Ende: Wiltemberge. ex officina F 
Anno 1544. 8. Blatt x°>, Luc. Loff, 1553. Geite 214, Vers 3.1 non fiir nec, 5.3 primis, 


454. HYMNVS 
In fefto vifitationis Marie. 


AFterne gratias tibi 
dicamus omnes, conditor, 
Quod inter hoftes plurimos 
ecclefiam fervas tamen. 


2 Ut inter arma gentium, 
Herodis et fatellites 
Interque tetros dogmatum 
furores et deliria, 

3 Servas Mariam virginem 
domumque caſtæ Elifabeth, 
Que predicant munus tuum 
datumque Chriftum nunciant. 


1544. (1539?) 


4 Non pontifex, non princeps, 
etfi [ciunt oracula 
Vatum, veniffe noverant 
falutis autorem nove. — 


5 Sed dulcis hec Elifabeth 
et virginis congreffio 
Arcana promit-ceteris 
vere deum colentibus. 


6 Alvoque foetus conditus 
lungo facerdotum agmini 
Agnofcit ignotum ducem, 
adorat et geftu ſuo. 


ig: , 
s 
& 


Nre. 455— 456, _ Potlipp Melanthon. 269 





7 Hac prima fynodus fuit, Colat fides et invocet 
teftata de Chrifto duce, | Chriftum Mariz filium. 
Poftquam [tatuto tempore 


9 f ti 
verbum patris factum eft caro. Opemque fpe firma petat 


miffumque credat a patre, 
8 Accenfa teftimoniis | Ut invocantes adiuvet 
in corde noftro talibus | malisque cunctis liberet. 


Corp. reform., Vol. X. col. 587. Joh. Bug. Blatt 3335, Joh. Bug. 3335, Luc. Loff. 1553. Seite 126, Bere 
| 24 diliria, 3.3 predicavit, 3.4 nunciat, 4.1 L. Loff. 1579 principes. Ueberfegt von Ambr. Lobwaffer in 
Bewerte Hymni Patrum’ Leipzig 1579. 8. Seite 82. 


455. HYMNVS 
De S. Ioanne baptifta. 
1544. (15392) 


4 Hæc ille firmo pectore 
docet, Chriftumque pradicat 


Arterno gratias patri 
omnes canant ecclefizx, 


Quod nuncium verbi fui 
loannem nobis miferit. 


2 Hic mores exui malos 
iuffit, metuque iudicis 
Mox adfuturi terruit 
fuperbas mentes omnium. 


3 Rurfusque perculfos metu 
in ſpem vitze certæ vocat, 

- Et monftrat agnum digito, 
qui placat unicus deum. 


Venire, ceu folem novum, 
prodire aurora nunciat. 
Nec Pharifzi fpiritum 
fregerunt ingentem viri, 
Hielias alter hic fuit, 
Hypocritas dum arguit. 


Te fumme rogamus pater, 
ut corda noftra ſuſcites, 
Ut vere poffint credere 
loannis teflimonio. 


Corp. reform, Vol. X. col. 587. Beré 4.2 et Chriflum. Ioh. Bug. Blatt 333, welded Bud fix vie Sleder 448— 
(0 bie dltefte Quelle iff. Luc. Loff. 1553. Seite 227, Bers 3.1 percufas, die Ausgabe von 1579 bat 3.1 Rurfum- 
que. Ucherfegt vow Lobwaffer in ,Bewerte Hymni Patrum’ Leipzig 1579, 8. Seite 75. 


‘ 


456. Oratio pro confervatione ecclefize. 
1553. 


Te maneat femper fervante ecclefia, Chrifte, 
infertosque ipfi nos tua dextra tegat, . 
Tres velut in flamma teftes Babylonide fervas, 
rex ubi prefentem te vidit effe deum. 


Tu-lenito graves clemente numine peenas, 
temporis et noftri triftia fata leva. 

In nobis habites, noftrisque in cordibus adfis, 
prefidioque iuves pectora noftra tuo. 


Qftendasque aliis tua quod domicilia fimus, 
agminis et fancti vivida membra tui. 
Perque minifterii vocem tibi collige coetum, 
ut tuus in terris fic celebretur honos. 


ailiger Rofengarte. Durch Sohannes Fabricius. Nuͤrnberg 1600 (die Vorrede von 1594). 12, Blatt X ij>. Die 


teller, aus venen C. @. Bretſchneider (Corp. reform, Vol. X. col. 617. Nro. 268) dad Gedicht entnommen , fen= 
NCR nur bie exften zwei Diſtichen. 
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Urbanus Regius. 


Nro. 457- 





457. Precatio. 


1555. 


Nu fum, nulla mifer novi folatia, maffam 
‘humanam nifi quod tu quoque, Chrifle, geris. 


Tu me fuftenta fragilem, tu, Chrifte,,- guberna, 
- fac ut fim maffe furculus ipfe tuz. 


Hoc mirum ſœdus femper mens cogitel, uno 
hoc eft, ne dubita, foedere parta falus. 


Corp. reform. Vol. X. col. 628. Bgl. Mro.-466. 





URBANUS REGIUS. 


Nro. 458—459. 


458. In Natali Ioannis Baptifte. 


. Somnus, Mt queant laris, emendatns - 


per D. Vrbanum Rhegium, Luneburge, 
| Anno 1532. 


Ur queant laxis refonare fibris, 
inira baptifiie famuli precamur, 

Solve pollutis Jabiis reatum 
tu deus alme. 


Nuncius celfo veniens olympo 

hunc patri magnum fore nafciturum 
Nomen et vite feriem gerendæ 

ordine promit. 


[le promiffi dubius fuperni, 
perdidit prompt modulos loquelæ, 

Sed reformafti, deus, huic peremptz 
organa vocis. 


Ventris obftrufo filius cubili 
fenferat regem thalamo manentem, 

Ilinc parens nati dubiis uterque 
abdita pandit. 


Antra deferti tencris fub annis 
civium turmas fugiens petivil, 


Ne levi faltem maculare vitam 
famine poffet. 


6 Prebuit durum tegimen camelus, 
artubus [acris ftropheum bidentes, 
Cui Jatex hauftum, faciata paſtun 
mella locuftis. 


7 Cwteri tamen cecinere vatum 


corde prafago, iubar affuturum, 
Ile fed mundi ſcelus auferentem 
indice prodit. 


8 Non fuit vafti fpacium per orbis 
fanctior quifquam hoc genitus loant 
Qui nephas fecli debuit lavantem 
tingere lymphis. 


9 Gloria patri, genitoque proli, 
et tibi compar utriufque femper, 
Spiritus alme, deus unus omni 
tempore fiecli. | 


Luc. Loff. 1553. p. 225. Cantica, Hymni, et Collecta efc. a Matthwo Ludeco, Witeberge 1589. fol. Blatt ‘ 
1.2 f. lohannis, 3.3 reformatus genito Joanne, am Ranbve die im Tert flebende Lesart, 3.1 fermo perem 
am Rande die im Tert flehenven Worte. 4.1 abfirufo, am Rande obfir., 6.1 hirium, 7.1 tantnm, 9.3 debnit 


Rande mernit. 


Vrgl. Nro. 127. 





glebaque terra? 


€ 


Niro. 450-469. Beorgius hy mus. 271 
459. Canticum Leetemur in Chrifto 
D. Urbani Rhegii. 
[£temur in Chrifto redemptore. Qui ad dexteram 
Halleluia. | dei patris locatus es, 
2 Quia quem percuffit pater reson peceat!: mort: inferni. 
ob {celus populi fui. nus es nobis conciliator, 
Halleluia pontifex, ecclefix caput. 
O rex pie, 
3 Refurrexit — 7 fac nos tecum furgere. 
(Celos afcendit, Spiritum mifit), -  Hallleluia. 
ſieut dixit. 
~ Halleluia. 5 © rex pie, 
4 Ora pro nobis, mitte nobis fanctum [pirituin. 
Chrifte. Halteluia. 
Lee. Loff, 1553. p. 116. Vrgl. Nro. 301. ° 
‘TTQ 
GEORGIUS THYMUS. 
(GEORG KLEE.) 
Nro, 460 —462, 
460. Aufer immenfam, deus, aufer iram. 
Avter immenfam, deus, aufer iram, 5 Nos parentales maculant reatus, 
et cruentatum cohibe flagellum, et caro mentem trahit imbeciltam : 
Nec fcelus noftrum properes ad mquam Ergu tam fortem frugilem benigno 
pendere lancem. infpice vultu. 
2 Siluant iuftam mala noftra poinam, 6 Da crucem, clavos, fcuticam, coronam, 
quis poteft ſævas tolerare plagas? lanceam, funes, rigidamque mortem, 
Cum nec ultricem [paciofa ferret Inter iratam moderare dextram 
Machina virgam. | et mala noftra. 
3 Parce fed noftris mHerando culpis 7 Noun opus fummi pereat magiltri 
lus pari clemens piefate mifcens, nec finas caffam fore paffionem 
Cui manet femper proprium maligno _ Corde, fed manans lavet omne crimen 
parcere mundo. fanguis et unda. 
4 Cur fuper vermes luteos furorem 8 Hoc ratum quo fit facias, precamur, 
fumis, o magni fabricator orbis?- ; omnibus nobis, refidens olympo 
Quid fumus, quam fex putris, umbra, pul- Qui, deus, femper dominaris orbi 


[vis,| trinus et unus. 
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461. Hymnus 
Somno refectis artubus 
elegiaco redditus carmine. 


Portquam perplacido funt membra fopore refecta, 
e tepido nido furgimus inde ftatim. 

Pofeimus, alme pater, nobis ut numine divo 
fupplicibus femper dexter adeffe velis. 


Carminibus primum celebret te lingua facratis, 

e pia mens nimio flagret amore tui, 

Ut tu, fancte parens, operum fis ductor et author, 
que nobis ifto funt peragenda die. 


Luminibus cédant tenebre , [patioque diurno, 
Lucifer et referat nocte ruente diem. 

Munere quo lucis tandem mala culpa labafcat, 

quam nox innumeris intulit atra modis. 


Nos idem vigiles, devote corde precamur, 
quaslibet ut noxas tu refecare velis, 
Unanimi pariter lauderis et ore canentum 
hymnifonis modulis tempus in omne deus. 


Hymni aliquot facri veterum patram etc, Collectore Georgio Thymo. 1552, 8. Blatt H7>. 


A. a. O. Blatt H 8, 


462. Hymnus 
Te lucis ante terminum 
elegiaco carmine redditus. 


TE petimus lucis, hominum, rerumque creator, 
quam claudat veniens Hefperus ante diem, 

Ut nos clementer conferves et tuearis 

perpetuo folita pro bonitale tua. 


Sonmia difcedant procul et phantafmata noctis, 

que noftris oculis obvia adeffe folent, 

Cominus hine abigas hoftem, quem comprime, noftrum, 
polluere ut nequeat corpora noftra Satan. _ 


Hoc pater omnipotens preftet fuper aftra locatus 
per Chriftum dominum quzfumus ore pari, 


.Omnia gui tecum per fecula celfus in aula 


una cum divo flamine regnat. Amen. 


‘PAULUS EBER. 


Nro. 463. 


463. Hymnus de Maria dei genitrice vifitante 


Elifabet, ex hiftoria Luce 1. 


Quam læta perfert nuncia, | Relictis, cognatam fuam 


dum Galilzis finibus 


procul Maria vifitat? 


{ ; . 
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6 Hanc parva continet caſa 
ecclefie turbam nove, 
Quz prima declarat ratum 
verbum dei de femine. 


2 Quanto Mariam gaudio 
Elifabet complectitur: 
Quam [cit monente [piritu 
geſtare promiffum ducem? 

7 Dum tentat Herodes fuum 
firmare regnum cedibus: 
Et helluatur Caiphas 4 
plosque doctores necat. 


3 Qui conciliaturus deo 
pat: fit humanum genus, 
Lapfu quod olim fe gravi 
a conditore averterat. 


4 Quem flagitaverant patres, 8 Perinde nunc ecclefiam 
multis venire feculis, arctz tenent angultiz, 
Hunc matris inclufus fuz Quam turbat aut erroribus, 
alvo Iohannes excipit aut cædibus dirus draco. . 


9 Hanc tu carentem robore 
firmisque defenforibus, 
Tuere Chrifte quzefumus, 
laudes tuas ut predicet. 


5 Rt prædicare quem pia - 
lingua nequit, mutus fenex 
Hunc mente adorat, indicans , 
geftu dei prefentiam. 


Yalterium Davidis, et integri loci facre doctrine, ex omnibus Prophetis, cum quibufdam alijs pijs canticis. 
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HERMANN BONN. 


Nr. 464 — 480. ~ 


A: Chrift. Adolf. ü 

B: Geyſtliche leder vnd Pſalmen. Magdeborch dorch Hans Walther. 1543. 8. 
C: Herm. Bonn. 

D: Luc. Loff. 1561. ' 

K: Airchengeſenge (durd) Aenchenthal), Wittenberg 1573. fol. . 


464. Sequentia de apoftolis, correcta. 


Carine, fanctorum preceptor apoftolorum, 
Princeps orbis terrarum, reclorque regnorum. 


2 Ecclefiarum mores et vitam fed per verbi- tui 


moderare, | minifterium, 
Tu primum rudes pifcatores quo non eft aliud munus 
evocafti. fublimiusque dignius. 


3 [llisque per totum orbem 
lerrarum commiſiſti 
regni folium, 
lyrannidem ut Satane 
et peccati debellarent, 
Non per arma carnalia, 
Vedernagel, Kirchenlied. 1. 


4 Petrus, Paulus, Matthzus, 
Thomas,‘ Bartholomzus, Iohan- 
nes, Philippus, Simon, 
Et uterque Jacobus, 
. Andreas, Thadzeus, dei bellato 
res inclyti, 


18 


- 


. Hermann Foun. Nro. 


5 Hi funt, quos oriens et occidens 
et totus mundi circulus 
Se patres habere gaudet 
in doctrina fidei. 





6 Et idcirco omnes, ut in ipf 
dogmate 
Synceri permaneamus, te C 
precamur. 


C Blatt P 2. D Bratt 20>, K Blatt 508%. C und K Tefen 3.10 atque. Bgl. Nro. 156, 


465. In fefto purificationis Marie. 


Sequentia correcta. 


Concentu parili hic te, 
rex Chrifte, 

veneratur populus 

teque piis colit cordibus. 


Gienerofi Abrahæ 

tu filius venerandus 

regia de Davidis ftirpe genitus, 
Sanctiffimus corpore 

omnique peccati vicio 


carens, natus de pura matre virgine. 


3 Beata mater et virgo nobilis, « 
Gabrielis archangelico 

qu oraculo credula, 

genuit intacta filium. 

In cuius facratiffimo fanguine 
emundatur univerfitas 
perdiliffimi generis, 

ul promifit deus Abrahz. 


Te virga arida Aaron 
flore {peciofa preefigurat, 
quod mortales a morte | 
liberas in te credentes. 

Tu porta iugiter aperta, 


per quam facre fcripture vox teftatur, 


eundem effe omnibus, 
qui vitam volunt ingredi. 


5 Porro virgo mater, modeltiz 

dum nobis 

exemplum voluit commendare, 
fubivit remedium, 

pollutis ftatutym matribus. 

Ad templum namque detulit fecum 


6 


7 


= 


mundandum, 

qui omne integritatis decus 
deus homo genitus 

adauxit intacta virgini. 


Elegit illam fcrututor cordis « 
pre multis aliis, 

ut ex eius carne carnem 
fumeres, lefu Chrifte. 

[li tune matri parvus arrififti 
lefu , qui letari 

omnibus et confiftere 

tuo natu tribuis. 


Ergo quique colimus 

fefta parvuli Chrifti 

propter nos facti 

eiusque matris Marie, 

Ut exerceamus 

inter nos mutuo cordis 
humilitatem, 

forma fit nobis eius genitrix. 


Laus patri gloriz, 

qui fuum filium | 

gentibus et populo revelans 
Ifrael nos fociat. 

Laus eius filio, 

qui fuo fanguine 

nos patri reconcilians fuperni 
fociavit civibus. 


Laus quoque fancto fpiritui 
fit per zvum. 


Amen. 


C Blatt C 3. D Blatt 199. L: (Luc. Loff. 1579) Blatt 213. D tieft 4.1 Hanc fir Te, 4.4 in fe, 4.5 Hun 
46 p.q. ut fcript., L 4.6 feblt facre, K bat 7.1 quoque, Allen feblt 7.4 pix. Bgl. Mro. 144. 


466. Sequentia de angelis, 
correcta. — 


Intende quzfumus noftris 
precibus. 


Summe rex Chrifte angelorum 
omnium, 


aM Germann Ponn. 275 





2 Te namque profitemur effe 
fupernorum civium principem, 
fu patrem obfecra pro nobis, 
ut mittat auxilium miferis. 


3 Principalis eft poteftas 
a patre tibi donata, 
peccantes falvificare animas : 
Ut iubeas,-petimus, 
angelos fanctos pro nobis 
agere excubias omni tempore. 


4 Ne quid Satan et mundus 
nocere nobis poffint, 
in his quae fant vere fidei, 
Rt ut tuum verbum feliciter 
recteqae doceatur, 
tanquam in confpectu dei. 


5 Fac ut angelorum prefidio 
fervemur in humilitate ſpiritus, 


Batt O04. D Blatt 236. K Blatt 12>, Vgl. Nro. 129. 


ne in prefumptionem prolabamur. 
Sic enim pravi {piritus e czlis 
olim ceciderunt, ex angelis 

bonis mali facti demones. 


6 Audi nos, Chrifte redemptor, 


et defende nos 

contra fallaces horum infidias 
‘per angelos pios, 

qui femper canunt | 
laus fit regi domino.” 
Agimus fummas celefti 
gratias patri, 

qui Chriftum pro nobis dedit 
et per fanctos angelos 
tuetur nos miferos 

in tantis malis 

huius vite. 


467. Sequentia de confefforibus, 


. Ap laudes falvatoris 
ut mens incitetur humilis, 


2 Sentiat hunc diem 
iufta de caufa celebrem, 
Gaudeat et fefe 
fic pia vota promere. 


3 Hodie celorum fecreta 
petiit lux pontificum, 
jugiter in choro fancforum 
{plendens ut fydus aureum. 


4 Et gaudium angelis 
factum eft ex adventu comparis, 
Puiffe quem angelum 
domini conftat exercituum. 


9 Qui cuique fuam 
tritic! dans menfuram, 
ad fidei caulas 
congregans oviculas, 
lupi previdit infidias. 
Fidelis et prudens 
credita diftribuens 
fic dedit ad menfam 
domini pecuniam, 
ul dignam faceret ufuram. 


‘Blatt Q, Bgl. Nro. 255. 


6 Beatus hic fervus, 
quem cum venerit dominus 
ita invenerit: 
Probatum in terra 
fuper omnia ſtatuet 
illum in patria. 


~) 


Ad dei patris 

ergo gloriam celebrandam 

omnes concinant laudem dignam 
omnesque 

lætis iubilent vocibus. 

Oremus omnes 

fupplices deum patrem, 

ut iungat fe Chrifto fuo grex paftori 
et precibus 

fufisque lachrymis clamemus: 


8 Paftor bone, 
miferere ecclefiz 
tuoque verbo eam 
femper refove. 

Tu dona fideles 
miniftros plebi tue, 
quam tuo fanguine 
a morte redemilti. 
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C Blatt M>, D Blatt 59>, Vers 9.5 venire, Bal. Nro. 235. 


Germann Ponn. 


468. Sequentia ad Chriftum, 


4 


Ave, preclarum mundi lumen 
in lucem gentium, 
rex Chrifte, divinitus orte. 


Tu es celi fcala, 
quam vidit Iacob, J 
veritatis lumen, 

per te ſolem iuſticiæ 
aſſumpta carne 

venit in orbem. 

Tu es falus mundi, 

per quam oportet 

omnes, qui gravantur 

et peccatis 

onerati funt, 

luftificari. 

Te olim jiuxta 

promiffum ex Davidis flirpe 
nafciturum 

priores defideraverunt 
patres et prophete. 
Tandem virgo mater 
fancto rorante pneumate 
te claufum utero 

peperit, poftea quam 
fignavit Gabriel. 


Tu, agnus dei, 

rex atque terre dominator es, 
impietati ‘ 

gentes addictas 


ad mortem filiz 


Sion perduxifti. 
Nam tu furentem 
Leviathan ferpentis 
tortuofique 
cervicem collideus, 
damnofo crimine 
mundum liberafti. 


Hinc gentium nos 
relique Chriftum 
dominum confitemur 

et credimus: 

nobis factum effe 
propiciationis agnum, 
regnantem czlo 
eternaliter, 

qui per verbum exhibetur 


correcta. 


‘ 


‘9 


femper edendus myfteria 
Hinc manna verum 
Ifraelitis, veris 

veri Abrahæ filiis, 
admirantibus 

quondam Mofi 

quod typus figurabat, ian 
remoto velo 

datur perfpici: 

ora, Chrifte, nos illo 

tuo pane femper dignos e 
Fac igni fancto 

patrisque verbo, 

quo luces ut flamma, 
denfa nocte feptos ac peci 
quz tu procul pellis, 


-exutos tibi 


mundis labiis 

cordeque puro propinquar 
Fac fontem dulcem, 
quem in deferto 
petra premonftravit, 
te guftare, Chrifte, fana fi 
renesque conftringi, 


lotos in mari, 


anguem ꝓneum 
in cruce [peculari. 


Audi nos, 

lefu, 

pro quibus 

tetram mortem pertulifti. 
Salva nos, 

Chrifte 

redemptor 

et peccati condonator. 


Da fontem boni vifere, 
da puros fidei oculos 
in te defigere. 

Quo haufto fapientie 
faporem vite valeat 
mens intelligere, 


Rt Chriftianifmi 

fidem operibus redimere, 
beatoque fine 

ex huius incolatu 

feculi queamus ad te tranfir 


‘e. 1, 


Hermann Foun. 
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469. Sequentia de facramento altaris, 


Lauda, Sion, falvatorem, 
lauda ducem et paftorem 
in hymnis et canticis. 
Quantum vales tantum aude, 
quia maior omni laude 
ac laudare fufficis. 

2 Nam precepit nobis Chriftus, 
ut edamus fuum corpus 
et bibamus fanguinem. 
Sacramentum hoc in cena 
turbz fratrum duodene 
datum non ambigitur. 


3 Sit laus plena, fit ſouora, 
fit iucunda, fit decora 
mentis iubilatio: 

[lla enim teftamenti 
folennis inftitutio 
ad nos omnes pertinet. 


4 In hac menfa novi regis 
novum pacha nove legis 
phafe vetus terminat: 
Vetuftatem novitas, 
umbram fugat veritas, 
noctem lux eliminat. 


5 Quod in ccena Chriftus fecit, 
faciendum hoc precepit 
in fui memoriam, 
Docti facris inftitutis 
panem, vinum in falutem | 
acceptamus anime. 


6 Dogma datur Chriftianis, 
quod fit Chrifti corpus panis 
et fanguis in calice: 


correcta. 


Quod non capis, quod non vides, 


animofa firmat fides 
preter verum ordinem. 


7 Sub diverfis fpeciebus 
fignis tantum et non rebus 
latent res eximiz: 
Corpus cibus, fanguis potus, 


4 


manet tamen Chriftus totus 
fub utraque [pecie. 


8 A fumente non concifus, 
non confractus nec divifus 
integer accipitur. 

Sumit unus, fumunt mille, 
quantum ifti, tantum ille, 
nec fumptus minuitur. 


9 Sumunt boni, fumunt mali, 
forte tamen inzquali 
vite vel interitus: 
Mors eft malis, vita bonis, 
vide paris fumptionis, 
quam fit difpar exitus. 


10 Fracto demum facramento 
ne vacilles, fed memento, 
tantum effe fub fragmento 
quantum toto tegitur. 
Nulla rei fit {ciffura, 
figni tamen fit fractura, 
qua nec ftatus, nec [tatura 
fignati minuitur. 


11 Ecce cibus falutaris, 
quem donavit Chriftus fuis 
apoftolis et omnibus 
ipfum metuentibus, 
Ut fint certi, quod in cruce 
pro peccatis et delictis 
fudit fuum fanguinem. 


12 Bone paftor, panis vere, 
leſu, noftri miferere, 
tu nos pafce, nos tuere, 
tu nus bona fac videre 
in terra viventium. 
Tu qui cuncta {cis et vales, 
qui nos pafcis hic mortales, 
nos ibi commenfales 
cohzredes et fodales 
fac fanctorum civium. | 


. Bgl. Nro. 230. 


288 Georg Sabriciuo. 


5 Natura dei filius inteſtinus, Et redderet in czlo divites, 
in mundo factus inquilinus, ' angelis beatis fimiles. 
E valle nos redemit lachrymarum, . 
inftituens opum heredes eternarum. — 





7 Hec omnia nobis ampla fecit, 
et amorem fuum patefecit, 

6 In terras venit ipfe pauper, Propter qui lætetur pius omni — wo 
ut miferis fierit pater ; et agat deo gratias in alto thro mmo. 


Kyrieleifon. 
Hymni ecclefiattici duodecim, fummis Feftivitatibus ab Ecclefia folenniter cantari foliti, Annotata —onibus 


explanati. Autore M. Ioanne Spangenbergio. Recens é Germanico fermone, Latino reddite , Per —==3Reinan 
Lorichiam Hadamariam. Franc. Apud Chr. Egenolphum, M. D. L. 8. Hymnus II. 


492. Canticum de fpiritu fancto. 
Wnn bitten wir den heiligen Genft. 


SPiritum fanctum modo deprecamur, 3 Charitas dulcis, rapidos tui da 
pro fide recta magis obfecrantes, ignis ardores, ut amare toto 
Protegat noftras animas ut atra Proximos noftros animo queamo us 
mortis in hora. fervidiore. 
2 Lumen o charum, iubaris nitorem 4 Summe folator, truciore cuncto 
da tui nubis, radiante Chriftum ut in malo, angorem necis aufer on 2*™ 
Mente nofcamus, maneamus atque — Et ſcelus, ne [pes veniente no ra 
ſemper in illo. concidat hoſte. 


L. c. Hymnus VIII. 


GEORG FABRICIUS. 
(GEORG GOLDSCHMID. CHEMNICENSIS.) 


Nro, 493—542, 










A: Georgii Fabricii Chemnicenfis Odarum libri tres. Ad Deum Omnipoten 
Bafilee, ex officina Ioannis Oporini, AnnoM.D.LIL. 8. Mit einer Zuſchrift an 
Fürſten Georg gu Anhalt: Ex Judo illuftri, Mifene. XIX. Calend. Septembri,' 
Anno a Chrifto nato M.D. LI. 


B: Georgii Fabricij Chemnicenfis, De hiftoria et meditatione mortis Chrifti, & @#: 
ufitatis Ecclefie Chriftiane feftis ac temporibus, Hymnorum Libri II. lem)! 
Pietatis puerilis Liber I. Bafilee etc. M. D. LIII. 8. Mit einer Zuſchrift an feine 
ber Blafius, Jacob und Andreas: Miſenæ, ex ludo illuftri: Idibus Januarii, 

nati Chrifti M.D. LIL. 


C: Georgii Fabricii Chemnicenfis Poematum facrorum Libri XV. Quorum Catale- 
- gum uerfa pagina reperies. Bafilee, per loannem Oporinum. Am Ende: 
lez, ex officina Ioannis Oporini, Anno falutis humane M.D.LX. Menfe Februarie. 
Klein 8. 


D: Georgii Fabricii Chemnicenfis, uiri-clariffimi, Poematum facrorum Libri XXV. 
Ex poftrema autoris recognitione. Quorum Catalogum uerfa Pagina reperies.: 
(Tom. I. et I.) Bafilee, per loannem Oporinum. 1567. 8. 


⸗ 


wo. 473—¢74, 
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2 Aurem benignam protinus 
appone noftris precibus, 
Efto nobis propicius, 
ignofce quod deliquimus. 


3 Yu vincis in martyribus 
mundi furentis impetum 
Et donas illis animum ; 
conftantem in periculis. 


4 Velut infirma vafcula 
ictus inter lapideos 
Videntur fancti martyres, | 
fed fide durant fortiter. 


> Non fidunt fuis meritis, 
fed fola tua gratia, 


Agnofcunt fe perfiftere 
in tantis cruciatibus. 


6 Sic coheredes gaudii 
funt paffionum focli, 
Et membra dolent pariter 
exemplo fui capitis. 


4 


Quicunque vere pii funt, 
illos oportet ingredi 

Per cruces et moleftias 
in vite æternæ requiem. 


8 Debentur deo gratiz, 
quod verbum fui filli 
Confirmat in martyribus 
virtute fancti [piritus. 


latt F 3, D Blatt 253. Mit ver Doxologie Nro. 1. Bgl. Nro. 70. 


473. Sequentia de martyribus, 


correcta. 


0 Beata beatorum 
martyrum folennia, 
Studiofe recolenda 
victorum certamina. 


2 Nam funt bona vere piis 
exempla patientiz, 
Ut nos quoque patiamur 
pro Chrifti evangelio. 


3 Fide vera, corde toto 
adhezferunt domino, 
Et invicti funt addicti 
atroci martyrio. 


4 Carcerati, trucidati 
pertulerunt plurima, 
Igne læſi, ferro cefi, 
tormentorum genera. 


; Blatt P3>. D Blatt 256. Vel. Nro. 254. 


5 Dum fic torti cedunt morti 
carnis per interitum, 
Ut electi funt adepti 
beatorum premia. 


6 Per contemptum mundanorum 


et per bella fortia 
Sunt ingreffi angelorum 
victores confortia. 


7 Atque facti coheredes 


Chrifto in celeftibus, 
Ipfum ergo toto corde 
flagitamus precibus, 


8 Ut poft finem huius vita 


et poft tranfitoria 
In perenni nobis donet 
habitare gloria. 


474. De confefforibus hymnus Ifte confeffor, 


correctus, 


Iste confetfor domini facratus, | 
fefta plebs cuius celebrat per orbem, 

Chrifte tractavit tua verha facra 
fedulo, femper. 


2 Namque te fummum docuit magiftrum, 
et redemptorem, fine quo falutem — 


fobrius atque. 


Confequi nemo valet et beatus 


effe per evum. 


3 Purus et fanus fuit in docendo. 
ut fuis effet bona forma vite, __. 





Moribus caftis fuit et 


280 Germann Bonn. Nro. 





4 Ut velis nobis dare te benigne, Grex patet fevis tuus hic puſil 
Chrifte, paftores fimiles precamur, faucibus ufque. 

Qui tuo verbo populum docendo 6 Gratias fummo canimus tonanti, 

palcere poffunt. qui fupra cali refidens cacumen, 

5 Namque fynceros nifi tu miniftros Hic fuam plebem miferam tue 
in tuam meffem dederis, luporum trinus et unus. 


C Blatt P 4. Vel. Nro. 210. 


475. De virginibus hymnus, 


correclus. 
Ixcu. corona virginum, 4 Que fepius viriliter 
quam mater illa concipit, tyrannorum [upplicia 
Quz fola virgo parturit, contempferunt, fiducia 
hee vota clemens accipe. conftanti tui nominis. 

2 Qui defponfafti fingulos — 5 Te deprecamur largius, 
credentes tibi coniuges, noftris adauge mentibus, 
Et virgines puriffimas — Nefcire prorfus omnia 
per verbum in baptifmate. corruptionis vulnera. 

3 Idem confirmas fortiter, 6 Ut cafte femper virgines 
contra mundi potentiam, in puritate fidei 
Confeffionem fidei Adhzreamus unico, 
in teneris virginibus. tibi [ponfo digniffimo. 


C Blatt Q 2. Mit der Doxologie Mro. 1. Val. Daniel I. 112. 


476. De morte et refurrectione Chrifti. 


Correctum, 

Curiſtus pro nobis paffus eft nobis quod eft contrarium, 

et immolatus agnus eft, Expoliato Sathana, 

Effufo fuo fanguine reclufa cali ianua. 

in ipfa crucis arbore, "2 Habemus ergo liberum - 

Et mortuus Imperium iam nos ad patrem aditum, 

devicit diabolicum. Per Chriftum, dei filium, 
2 Nam refurgens ex mortuis pro nobis morti traditum. 

victor redit ex inferis, : Alleluia, Alleluia, 

Delevit et chirographum, benedicamus domino, 


A Blatt 134, Bers 1.4 concis, 2.2 ab. B Blatt 171, Vers 3.4 morte, Luc. Loff. 1553. Seite 118. C B 


477. Regina celi. Correctum. 


Rex Chrifte, omnes in te lztamur, Refurgendo devicifti, 
Alleluia. Alleluia. 
Quia quam pertulifti pro nobis mortem, Serva nos a peccatis, 


Alleluia. Alleluia. 


Nro, 478—480. Germann Ponn. 281 


2 Domine, fili dei unigenite, rex Chrifte, ° 
qui natus es de virgine, qui caput es ecclefiz, 
quoniam te decet laus et honor, fac nos tecum furgere. 


Alleluia. 


4 Blatt 1335, Luc. Loff. 1553. Seite 117, Bers 1.1 letemur, hinter 1.3 poppeltes Haleluia, Ginter 1.4 feines: 
24 feblt Chrifle. Bgl. Nro. 301. . 


478. Regina celi cofrectum. 


Rex Chrifte, omnes in te latamur, iam e celis revelalti. 
Alleluia. Alleluia. 
Quia quam pertulifti pro nobis mortem, 
Alleluia, 2 Serva nos a peccatis, 
refurgendo devicilti, Alleluia, 
Alleluia. Domine {ili dei unigenite, 
Quia tu folus noftram captivitatem qui natus es de virgine, 
Alleluia quoniam te decet laus et honor, 
afcendendo captivam duxilti. rex Chrifte, 
Alleluia. qui caput es ecclefix, 
Quia confolatorem fpiritum fanctum fac nos tecum furgere. 
Alleluia ' . Alleluia, evorum. 
C Slat H 2>, 


479. De miffo fancto fpiritu in die pentecoftes. 


Qvando Chriftus afcenderat, 3 Focundat fic ecclefiam 
fedens ad patris dexteram, diverfis donis fterilem, 
Quem antea promiferat | Confolator illuminat 
ecelo mittit {piritum, et fervat confcientias 
Auditur tanquam [onitus, Adverfus mundum, Sathanam 
linguz videntur igneæ. et dife mortis impetum. 
2 Hic fubito adveniens 4 Patrem oramus igitur 
metum incuffit omnibus, celeftem, fanctus Spiritus 
Et confolatur pavidos * Ut nos in fide filii 
apoftolorum animos, pura ſemper retineat. 
Qui ftatim linguis variis Alleluia, Alleluia, 
docent dei magnalia. . benedicamus domino. 


A Slat a1, B Blatt 171. C Blatt K>. A und C, aud Luc, Loff. 1553 haben Vers 3.3 confolatur, 


480. Spiritualis cantilena, canenda et oranda 
aduerfus infefliffimos hoftes Iefu Chrifti, et 
facrofancte eius ecclefiz. 


Nerva, deus, verbum tuum 2 Oftende nunc potentiam, 
et frange vires hoftium, o Chrifte, rex regum, tuam, 
Qui filium tuum ſuo Defende parvulum gregem, 


turbare conantur throno. qui te fatetur principem. 


Johannes Btigelius. . 


3 Vivificator fpiritus, 
concordiam da cordibus, 
Adfis periclitantibus, 
cum morte conflictantibus. 


4 Tu diffipa vafros dolos 
et verte in illos, o deus, 





Fac in foramen incidant 
ecclefie quod comparant. 


5 Sic fiet ut et fentiant 
deum verum, quem pernega 
Qui fortiter nos adiuvas 
regni fuperni convenas. 


6 Pacem tuam, te pofcimus, 
concede nobis czlitus, 
Nam nemo preter te, o pater, 
vindex tuisque eft arbiter 
victoriz et belli potens. 


C Blatt Q2>. Ueberfegung von ,Srhalt one Sere bei deinem wort’ 
drei erften Strophen von Joh. Stigeliu’ Mro. 484. Bal. aud Nro. 600, 


und Verleih one friven gnedigi 


_ IOHANNES STIGELIUS. 
(I. STIGEL.) 
Nro, 481—490. 


481. De angelis hymnus. 


Angelis hac eft facra lux: adefte 
muneris tanti memores, ét omnis 


Hos deo propter tribuens honorem 


concio plaudat. 


Spiritus rerum deus hos creator 
finxit, atque illis fapientis ignem 

Mentis afflavit, voluitque recti 
effe miniftros. 


Ergo verfantur vigiles parentis 

ante conf{pectum, capiuntque leti 
luffa mandantis , dominoque toto 

ethere plaudunt. 


Heu quod infefti rabies draconis 
angelis tantos movet ufque pugnas: 

Qui ſciens primus proprio furore 
perdidit orbem. 


[lle funeftis agitatus iris, 

invidens Chrifto, fore iam minatur 
lordanis totas fitiens ut alti 

forbeat undas. 


Circuit mundum, fremit hic et illic, 
fafcinat mentes, varieque ſudat, 

Ut pios cultus abolere poffit, 
omnia turbat. 


Diffipat leges, ferit inter urbes, 

inter agnatos fera bella reges: 
Omne graffator {celus imparatis 

mentibus inflat. | 


8 Concitat ventos, fubigitque nyml 

grandines [pargit, fata culta vaft 

Inficit nubes, variisque fternit 
corpora morbis. 


9 Concitat fevos odiis tyrannos, 
ut fremant, ut bella piis minenti 
Ut deum oppugnent, miferequ 
membra trucident. 


10 At pios Chrifto duce fub potente 

ipfe quorum omnes numerat cap 

Angeli fervant, reprimuntque 
fortiter hoftem. 


11 Non minus mundum peragrant et 

et truci clauduut aditum draconi, 

Afferunt veros, retinentque pi 
vindice cultus. 


12 Conferunt pacem, cohibentque |i 
provehunt leges, facra iura firma 
Amovent morbos, referuntque 

vota piorum. 


13 Liberant preffos, reprimunt tyrai 

at latus nobis habitant, et adfun 

Ad caput femper vigiles piisqu 
cuncta miniftrant. 


14 Angelis fepti pueri miniftris 
fulmen ardentis fuperant camini, 
Angelis feptus Daniel leonum 
etfugit iram. 


Nro. 482. Iohanunes BStigelius. ‘283 


15 Angeli regnum Achafidis gubernant, 19 Hinc nihil pactis Epicurus armis 
augeli Lothon Sodome tuentur, qui fedet Romæ, infatuatque reges, 
Angelis cinctus nihil extimefcit, : Hinc nihil nobis inimicus omnis 
omnia vincit. | efficit hoftis. 
16 Angelis cure genus effe noftrum, 20 Quas tibi rerum fapiens creator 
qui deum vere colimus timore, gratias digno peragamus ore? | 
Afpice, exemplis probat hee abunde Heu fitum non eft id in eloquentis 
pluribus ztas. | ullius ore. 
17 Quando crudeles alias tyrannos 21 Nos tuam ad vivam faciem creafti, = 
fevius dirus furor incitavit, — nos ab zterna Styge liberafti, 
Ut facro ficcas repleant piorum Infuper noftro lateri miniftros 
fanguine fauces? | | czlitus addis. 
18 At vetat coetus facer angelorum, 22 Chrifte, tu noftros animos guberna, 


qui pios circum volitant frequentes, ul tibi grati placeamus uni, 
Et manu noftros alacres in hoftes Ne tuos unquam vitiofa ledat 
vindice pugnant. vila miniftros. 
Ofeulamini fliam, Locns ex fecundo pfalmo, carmine tractatus, a Ioanne Stigelio. Sacri argumenti queedam 
progymna(mata lecto digniBima etc. Eeodem Stigelio autore. Lipfie M. D. XLIIII. 8. Blatt D 6%, unter dem 
Titd: De angelis hymous ad illuftriffimum priacipem, D. Othonem, ducem Brunfuicenfem ac Luneburgen- 
fem. Der legten Strophe gehen nod folgenve drei voraus: ; 


Huc, Otho, huc adfis, generofe princeps, 
edite heroum genere opltimoram, 
Ad plagam arctoam quibus Albis alti 


Indolem firmas, genus et probatis 
moribus ornas. 





Matua Chrifto prece fupplioemus, 


oflia parent. adfit ut noftris fludiis et omnem 
Dom piam muſis operam locamus, Dextero vite tueatur huius 
dum bonis veris animi beatum . numine curſum. : 


Ohne diefe srei Strophen Poematum Toannis Stigelii liber I. lene 1571. 8. Blatt H 8° (Bers 1.3 hoc fir hos, 
19.2 infat.) ant Cantica felecta etc. difp. Chrift. Corneri. Lipſiæ 1568 unb 1571. 8. Seite 142 (15.3 cinctis). 


482. Oratio dominica. 


\ 


Devs ator mortalium, 4 Fac noftra femper ut tuis 
terre potens et fiderum, mens acquiefcat iegibus, 
Qui mitis in nos afperos pe confentiat cum celica 
gravisque culpx confcios, | terrena pax concordia, 
Gaudes patris vocabulo luſtum miniftret mens opus, 
nutuque fervas omnia: cure tibi fit exitus. 

2 Fac innotefcat omnibus 5 Dum congregatim vivimus, 
nomen tuum mortalibus, largire nobis, quefumus, 
Verbi tui fuaviffima ’  Externa vite commoda 
fic inftruat nos gratia, quibus vigent commercia, 
Ut te colamus unicum, Agnofcat ifta charitas 
ficut iubes, per filium. agatque vere gratias. - - 

3 Accende mentes lumine 6 Ignofce noxam fontibus 
tuique regni imagine, culpzque vim dolentibus, 
Ut inchoent hic aurea Delicta fi nos hoftibus 
vita perennis fecula. : non afperi remittimus, 
Regno tuo nocentium Da peenitere mens queat, 


infringe vires hoftium. ut te iuvantem [entiat. 


284 Johannes Stigelius. | Vxo. 





8 Nos adſeras ab omnibus 
‘calamitatum cafibus, 
Ducemque mentem corporis 
ex mole duri carceris, 

Cum poftulabunt tempora, 
hinc transferas ad [ydera. 


7 Nufquam finas nos obrui 
draconis aftu perditi, 
Captos fed hoftis artibus 
tuis tuere viribus. | 
Fac militemus [trenue 
el compotes victoriz. 


A: loelis prophete concio de perfecutione, populi Iudaici, & de vera poenitentia. Carmine com 
Iohanne Stigelio autore. Eiufdem Stigelii precationum liber primus. Iene M.D. LY. 4. Blatt F° 
hannis Stigelii P. clariffimi, facrorum poematum liber II. Ienz 1571. 8. Blatt Ds. 


483. Pro remiffione peccatorum. 


Monibus nati pater ut labellis 
ofculum figens, animum calentem 

Pandit et dulcem fimul afflat alti 
cordis amorem : 


2 Sic tuam in Chrifto fobolem redemptam 


et foves, mitis deus, et paterne 
Mentis afpirans animam benigno 
numine fervas. 


3 [llud, #ternum patris atque nati 


robur, exercens recreata verbo 
Erigit, fulcit renovatque fancto 
pectora motu. 


4 Nefcit humanum genus omne, nefcit 


eloqui mundus tua quam [it ampla, 
Et finu terre bonitas et alto 
maior Olympo. : 


Candide iuras ego trifte nolo 
funus errantis, redeat fed ultro 

In viam, et vere placido fruatur 
munere vits.’” 


6 En ego infectz vitiofa matris 
ulcera, et ſævi faniem draconis 


Pertraho mecum, propriaque merfus 


fordeo culpa. 


A Blatt H>, obne die legte Strophe. B Blatt F 3>. 


7 Audio fancte pia iuffa legis, 
ceca fed torpet mihi mens, volu 
frena formidat, tumido repug) 
vifcere pectus. 


8 Et tamen rivos lachrymor fluente 
percitus vero quatior dolore: 
Peenitet culpa, veniamque tot 
pectore ploro. 


9 Cede virtutis fapientizeque 
dignitas omnis, opera et labores 
factaque heroum, tumidzque, 
cedite vires. 


10Tu mihi dextram pelago natanti 
porrigis, mortis domitor, tibique 
Chrifte, fidenti veniam et falut 
fuggeris ultro. 


11 Cum voles ergo moriar triumpha 


et tuis herens humeris beatae 
Regna confcendam mihi parta 
Chrifte redemptor. 


12 Nunc mihi claudant oculos amici, 

nuiic meos condant cineres fepul 

Nunc mori dulcis fuerit volupt 
mors mihi lucrum. 


484. Precatio pro confervatione 
verbi divini. 


Serva, deus, verbum tuum, 
et frange vires hoftium, 

Qui lefum filium fuo 
turbare conantur throno. 


2 Oftende nunc potentiam, 
o Chrifte, rex regum, tuam, 


Defende parvulum gregem, 
qui te fatetur principem. 


3 Vivificator fpiritus, 
concordiam da cordibus; 
Ades periclitantibus, 
cum morte conflictantibus. 


A Blatt Hijb. B Blatt F 4>. Ueberfegung von Erhalt oné Herr bei deinem wort.” Bgl. Mro. 480 un 


Nro. 486-487. 


Johannes Stigelius. 285 


485. Pro pace. 


Da. deus , lætæ bona ſancta pacis, 
que vacet vite ftudiis honeftz, 

Debito femper tibi que timore 
ferviat uni. 


2 Pace ſœcundæ nutriuntur artes 
! el vigent urbes, populique leges, 


Omnis et virtus, pietasque vero 
clarat honore. 


3 Aft ubi Mars eft ibi nil honefti, 
fed iacent leges, filent inter arma 
Quicquid eft fanctum, pietas et omnis 
languet honeftas. 


ASlatt Hij>, B Blatt F 4>, Bers 1.1 dona fur bona, 2.t recoluntur, 2.4 claret, 3.1 Pax ubi non eft, ibi 


nbil h., 3.2 filet. 


486. Precatio ad deum patrem in 
tempeftate fulminum. 


Conditor rerum, fapiensque rector, 
vindicis noftri pater alme Chrifti, 
Cuncta qui nutu patrioque prefens 
_ humine comples: 


2 Denfior fumis gelidisque nimbis 
reddit inclufo fonitum vapore, 
Et.notho mifcens tonitru fequaci 
fulminat aér. 


- — —— ——— — ·— 


3 Quis fragor? Quonam veniens magiftro 
maius humano imperium furore 
Monftrat, et reges trepidos et altas 
lerritat urbes?.— 


4 Tu moves fulmen fimul et coherces, 
imperas ventis, deus, el gubernas, 


Quicquid et tellus, gremiumque terre 


fuftinet aér. 


5 E tuis actis homini negatis 
emicat virtus tua et altitudo, 
Et tuam ex ipfo validam notamus 4 
fulmine dextram. 


6 Vidimus Salam trepidi retortis | 

rura forbentem violenter undis, 

Vidimus fufco femirupta telo 
‘egmina lambi. 


7 Sic pater proli ferulam merenti 
Monftrat, ut vifo refipifcat ictu, 


ASlatt Hiiij>, B Btatt F 5. 


Signa commoti tremimus parentis: 
parce, precamur. 


~ 
8 Parce delictis viciisque noftris, 
duriter lefus, moderare penam: 
Ceca ventofe graviter dolemus 
crimina culpe. 


9 Spiceis furgant fegetes ariftis, 
vineæ læto tumeant falerno, 
Et tue teftis bonitatis omnis 
‘rideat hortus. 


10 His bonis grato ftudio ut fruamur, 
tu regas coetus miferos, tuique 
Divitem afpires cupidis amoris | 
cordibus auram. 


11 Non agri tantum pabulo feracis 
vivimus, verbo fed et efficaci, 
Quod tuo miffum, omnipotens creator, 
exit ab ore. 


12 Vim tui verbi placide fonantis 
hauriant aures, teneantque mentes, 
Et tibi vivo fidei facultas 
ferveat æſtu. 


13 Da probos mores docili iuvente, 
da piis mufis generofa pacis 
Tempora, ut vero tibi vera conftet 
gloria cultu. 


487. In Pfalmum LXV. 


Te decet hymnus. 


Laudibus linguz tibi fempiternis 
porfonet omnes, deus alme rerum 


- Cenditor, motu quoniam paterno 
omnia curas. 
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2 Principis verum fapientis implens 
munus, zternum [ibi congruente, 


Quidquid in rerum gremio creafti 


lege gubernas. 


3 Erudis mentes hominum piorum 


fidus affertz monitor [alutis, 


, Quam tuus nobis proprio redemit 


fanguine natus. 


Iohaunes Btigelius. Nro. 


4 Kt pater luftrans hominum labor 
cuncla maturo cumulas favore. 
Qua tuus campos oculus feren 
omnia florent. 


5 His bonis ergo, deus, ut fruamu 
et fide pura tibi pareamus, 
Tu move noftras patrioque nu 
dirige mentes. 


C: Poematum Ioannis Stigelii liber I. Ienw 1571. 8. Blatt D 55 ere 4.3 qua tuos campos oculos. 


\ 


488. Pfalmus CXXVII. 


Beatus qui timent dominum. | 


| Beatus ille qui deum negotiis 
in omnibus vero colit timore, 
Et eius in veftigtis 
immotus immoratur. 

2 Labore letus obfequentis dexterz, 
partis honefte commodis frueris, 
Bonisque cunctis adflues, 
bene ac beate vives. 


3 Ut ampla vitis uvulis lactentibus 


4 Sic pulchra, fic ſœcunda, fic amabilis 


illuftribusque [plendicans corymbis, 


Plenum leporis vinez 
addit decus virenti: 


conjunx, amabili beata prole, 
Omnem cohoneftans domum 
decus tibi parabit. 


5 Sicut tenellas late in orbem plantulas 


virentis explicat parens olive, 


C Blatt G 3. Ber’ 3.1 vuulis (Orthogr.). 


‘ 


‘ 


Qualis iugis in arduis 
Nabathza fert Idume. 


6 Tecum tui affidentes liberi 
pulchre iptegri, pulchreque germ 
Menfam tuam pulcerrima 
circundabant corona. 


7 Sic a deo beatus omnis adfluit, — 
vero deum qui diligit timore, 
Eumque recte in filio 
agnolcit et veretur. 


8 Bonis deus te profperabit omnibt 
falutis arce largus ex Sione, 
Florentis ut Solymz decus 
lætus videre poffis. 


9 Nunquam carens egebis ullius bo 
quod ad falutem pertinet volenti: 
Tuamque progeniem fenex 
cum gaudio videbis. 


489. Preces a Chrifto prefcripte. 


Avtor o noftre deus alme vite, 
qui pater gaudes hominum probari, 


Quem penes [olum eft nitidi poteftas 


~ Maxima cali. 


2 Sicut agnofci cupis et vocari, 
fic doce noftros animos, tuumque 
Da colat vero celebrans honore 
gloria numen. 


3 Tu tuum in nobis, vitiis remotis, 
inchoa regnum, fideique cepte 
Spiritu lætas renovante mentes 
fuggere vires. 


4 Da, tibi parent veluti beati 
celites, noſtra tibi tota vite 
Praftet in terris ratio timoren 
præſtet honorem. 


5 Confecra mitis bona que creafti 
in dies, quorum indiget ulus, et 
Optime rebus [tudiisque noftri 
commoda nofti. 


6 Pectori culpw veniam dolenti 
da, pater, fractum fiquidem dolo 
Ut iubes noxas aliis remittens, 
crimina donat. 
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7 Ne finas aftu veteris draconis 8 Sed memor cure potius paterne 


obrui noftras fubigique mentes, mitiga quidquid ferimus doloris, 
Arte qui nobis laqueos dolofa _ Omnibus prefens miferos periclis 
tendit ubique. . eripe vindex. 
B Blatt D 8. 


490. Preces ad Chriftum. 
Sum mifer, et non ulla dolens [olatia novi, 
fumque adeo culpz nil nifi maſſa mez. 


At tu folus habes, mihi que folatia preftes: 
qui datus es maffz portio, Chrifte, mez. 


Mors tua, Chrifte, mihi vita eft, victoria regnum: 
labe mea morior, fanguine vivo tuo. 


Tu mihi rex pariter, pariter mihi, Chrifte, facerdos, 
pro me namque volens munus utrumque geris. 


Deftruis omnipotens veteris ſcelus omne draconis, 
a quo omnis noftri manat origo mali. 


Iratumque tua placas pietate parentem, 
qua tuus in nobis crimina delet amor. 


Ergo animam fervato meam, quam morte redemptam, 
e vita gaudes germen habere tua. 


Vivo tibi, moriarque tibi, tibi denique vivam, 
te quia iuftifica, Chrifte, preehendo fide. 


B Slat G 3, Vrgl. Nro. 457. 
¢ 


REINHART LORICHIUS. 
(R. LORICH.) 


Nro, 542—543. 


491. Hymnus qui de nativitate Chrifti canitur, 
Germanica lingua Gelobet feiftn Jeſu Chrift. 


Brnedictus fis, lefu Chrifte, 3 Quem totus orbis non includit, 
qui natus es de virgine: in virginis uterum fe refudit: 
Homo verus editus, + Puellus pauper redditus, 
hinc angeli gaudent czlitus. omnia confervare folitus. 

2 Patris zterni filius unigenitus 4 Aeterna lux procedit clare, 
in præſepi iacet duro pofitus: '  novum mundo volens iubar dare: 
Carne claufus atque fanguine, In mediis tenebris radiat, . 


eterno deus qui pollet numine. ut filios lucis pariat. 


988 Georg Sabricius. Nro. a2. 





5 Natura dei filius inteftinus, Et redderet in czlo divites, 
in mundo factus inquilinus, ' angelis beatis fimiles. 
E valle nos redemit lachrymarum, 


7 Hec omnia nobis ampla feci 
inftituens opum hzredes æternarum. P t. 


et amorem fuum patefecit, 
6 In terras venit ipfe pauper, Propter que lætetur pius omnis homa» = | 
ut miferis fierit pater el agat deo gratias in alto throno. 


Kyrieleifon. 
Aymni ecclefiaftici duodecim, fummis Feftivitatibus ab Ecclefia folenniter cantari ſoliti, Annotationibus peas 


explanati. Autore M. Joanne Spangenbergio. Recens é Germanico fermone, Latino reddite , Per Reinardas ™ 
Lorichium Hadamarium. Franc, Apud Chr. Egenolphum, M.D.L. 8. Hymnus II. 


492. Canticum de fpiritu fancto. 
Wun bitten wir den heiligen Geyſt. 


SPiritum fanctum modo deprecamur, 3 Charitas dulcis, rapidos tui da 
pro fide recta magis obfecrantes, ignis ardores, ut amare toto 
Protegat noftras animas ut atra Proximos noltros animo queamus 
mortis in hora. | fervidiore. 
2 Lumen o charum, iubaris nitorem 4 Summe folator, truciore cuncto 
da tui nobis, radiante Chriftum ut in malo, angorem necis aufer omnem, 
Mente nofcamus, maneamus atque Et ſcelus, ne {pes veniente noftra 
femper in illo. concidat hofte. 


L.c. Hymnus VIII. 


— — 


GEORG FABRICIUS. 
(GEORG GOLDSCHMID. CHEMNICENSIS.) 


Nro, 493 - 512. 


A: Georgii Fabricii Chemnicenfis Odarum libri tres. Ad Deum Omnipotentem. 
Bafilez, ex officina Ioannis Oporini, Anno M. D. LII. 8. Mit einer Zuſchrift an den 
Fürſter Georg 3u Anhalt: Ex ludo illuftri, Mifene. XIX. Calend. Septembris, 
Anno 4 Chrifto nato M.D. LI. 


B: Georgii Fabricij Chemnicenfis, De hiftoria et meditatione mortis Chrifti, & de 
ufitatis Ecclefie Chriftianaw feftis ac temporibus, Hymnorum Libri II. Item, 
Pietatis puerilis Liber J. Bafilee etc. M.D.LILL 8. Mit cincr 2ufdrift an feine Brii- 
ber Blafius, Jacob und Andreas: Mifenz, ex ludo illuftri: Idibus Ianuarii, Anno 

nati Chrifti M.D. LIT. 


C: Georgii Fabricii Chemnicenfis Poematum facrorum Libri XV. Quorum Catalo- 

- gum uerfa pagina reperies. Bafilee, per Ioannem Oporinum. %m Ende: Bafi- 

lew, ex officina loannis Oporini, Anno falutis humane M.D.LX. Menfe Februario. 
Klein 8, 


D: Georgii Fabricii Chemnicenfis, uiri clariffimi, Poematum facrorum Libri XXV. 
Ex poftrema autoris recognitione. Quorum Catalogum uerfa Pagina reperies. 
(Tom. I. et II.) Bafilewe, per Ioannem Oporinum. 1567. 8. 


Nro, 43—494. 
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Novum hoc landls et celebrationis genus minime eft, fed a primis 
patrum temporlbus ad noftram ufque etatem floruit. 


Georg. Fabricius. 


In der vor B befindliden Zuſchrift an feine drei river Blafius, Jacobus und Andreas, vom 13. Januar £682.) 


493. In laudem mufice. 


Divina res eft mufica, 
mulcet deum, mulcct viros: 
Quicunque muficam colit, 
hunc deus amat, colunt viri. 


2 Pifces“Arion zxquoris, 
Orpheusque fylva beftias, 
Linusque faxa commovet, 
Pan montium cacumina. 


3 Quid in folo, quid in fale, 
quod non trahatur mufica, 
Tripudiant cum laudibus 
deum canentes angeli. 


4 Telum eft inermi, fortibus 
incenſa fax eft mufica, 
Tube fragore et claffici 

viri ruunt, ruunt equi. 


— 


Sedat dolores pectoris 
curasque mollit muſica, 
Templis ſacratis eſt decus 
et dulcibus conviviis. 


6 Divina res eft mufica, 
mulcet deum, mulcet viros. 
Quicunque muficam colit, 
hunc deus amat, colunt viri. - 


Encomiom mufice etc., a Joanne A. Holtheuſero. Erphordig 1551. 4. Muf ber Ruͤckſeite bes Titelblattes. 


494. Pro tutela ftatus Chriftiani, contra 


Tyrannidem turce. 


() Chrifte, nutu fidera temperans, 
noftris benignum prefidium malis, 
Quem nemo fruftra unquam rogavit, 
corde rogans humili, fideque: 


2 Quas concipis non immerito, graves 
iras, ob horum crimina temporum, 
In mitius converte, parcens 
fupplicibus miferis, precamur. 


3 Nox atra Eoo furgit ab zquore, 
Eurusque nautas murmure territal, 
Crudique Thraces Chriftiano 
perniciem meditantur orbi. 


4 fam vela cerno, ftareque claffibus 
equor, tubarum iam fremitus vocal, 
Arma arma pofcentum refultat 
vocibus Hzemus et ora Ponti. 


9 Quo dira vis, quo fe furor impius 
convertet? in gentem, pater optime, 
Quam proprii nati cruore 
criminibus placidus piafti. 

6 Oftende cunctis obfecrd feculis, 
quid poffit in te vana fuperbia, 

Bedernagel, Kirchenlied. 1. 


Atque hune procellofis ferocem 
obrue flaminibus Pharonem. 


Que terra gentis funera Chriftidos 

non haufit? aut quod non mare fanguinem 
Noftrum bibit? quis non acervos 

mille vagis numerayit arvis? 


Adverfa nobis qui fola calcibus 
urget, ruinas tam lacrymabiles 
Audivit, aut fi quis remoto 
longius hinc remoratur orbe. 


9 Sunt plena noftris fidera cladibus, 


augentque luctum præter euntium 
Voces fuperbe, quas moleftis 
auribus heu nimium voramus. 


10 Aut non deum gens hac colit impia, 


aut fi colit, tam naufragio gravi 
Merfa, impotentem monftrat elffe, 
qui mala tanta queat levare. 


11 Averte tantum dedecus, et tuum 


ferva per omnes incolumem gregem 
Gentes, ut immani tyranno 
non furere hunc liceat furorem. 
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Georg Sabricius. 


Nro. 45- 





12 Te rurfus Afer teque Afia invocet, 
olimque magnis Grecia nobilis 
Aufis, reponat thura Idume, 
in Solymis adolenda templis : 


A: I. Oda V. p. 9. € 23. DI. 31; Bere 13.3 Bahalis. 


_ 13 Ut pradicetur nomen ab omnibus 
fanctum tuum, nec qua eft habitabil 
Tellus, adoretur Bahalus, 

aut Mahometis inane faxum. 


495. Pro meriti Chrifti illuftratione et propagatione. 


Souallebat tenebris horrida triftibus, 
incultoque fitu traditionibus 
Deformata hominum, quo nituit prius, 
clarum perdiderat relligio decus. 


2 Non hic plura canam digua piaculo, 
que contra fidei dogmata Chriftidos 
Auctorisque dei iuffa patraverat 
ingratorum hominum perfida cecitas. 


3 Unum, unum fatis eft, et nimium grave, 
quod noftris meritis poffe putavimus, 
Quam Chriftus peperit vulnere plurimo, 

cæleſtem miferi {candere patriam. 


4 Hanc nubem Borea flatus amicior, 
inducta pepulit luce, nec ut vagis 
Mortale in tenebris perpetuo genus 
erraret, lutee nefcium originis, 


5 Titan infolitas ante tenens vias, 
arctoo exoritur pulchrior there. 
Et cum Parrhafiis (fic placilum deo) 
(tellis Oceano non caput occulit. 


6 Ut lux ifta nove fplendida gratiz, 
terrarum penitus per fola fulgeat, 
Praclareque necis fentiat, ultimo, 
fructum, fi quis adhuc axe reconditur. 


AI. Oda XI. p. 22. C36. 


D 1. 42; Bers 4.4 marceret, 5.1 Sol ipfe — fecans, 


7 Per Chrifti-meritum, perque crucem ¢: 
celum, vita, falus, et venia, et favor, 
Firmis inque fide, fonte fimul facro 
purgalis, precii munere nullius. 


8 Cuius qui merito morteque nititur, 
el foffo fitiens de latere hauferit, 
Non fretus propriis viribus aut ope, 
rectum folus iter tendit ad ethera. 


0 Afflixus licet et totus erit deo, 
et fructus fidei proferet uberes, 
Se fervum tamen hic dicet inutile, 
ingratumque benigni officiis heri. 


10 Hos Chrifte o animis fic tibi deditos, 
utque ad te referant omnia fedulos, 
Conferva miferis temporibus, precor, 
manfuetusque tuo numine protege. 


11 Atque illos, tenebras qui medium dien 
dicunt, officit non memores tui, 
Iluftra placido lumine gratiz, 
illorumque doma pectora ferrea. 


12 Nosque omnes, tua quos concilians pa 
iram, mors rapuit lartareo iugo, 
Coniunctos fimili foedere, paceque 
fac tecum fuperis vivere fedibus. 


8.4 ardua. 


496. Pro ecclefia fultentanda, proque bono 
et vigilante prefide. 


Conigit nubes violenta Cauri 

vis, et humentes quatit Aufter alas, 
Audit in vafto tumidum profundo 

navita murmur. 


2 Cymbulz heu quantum fragili timetur, 


que tot infanis agitatur undis, 
Dum iacet ductor nimio gravatus 
pectora fumno. 


3 Quæ falus, qua {pes reliqua eft quietis? 


efca num monftris dabimur marinis, 


Membraque herebunt i in inhofpit 


| naufraga faxo? 


4 At deus, noftri miferatus, iftum 
protinus tollas animo veternum, 
Desque rectorem dubiis peritum 
currere rebus. 


5 Qui manu clavum teneat fideli, 
quique nunquam amittat, in alta m: 
| Semper intentos oculos levando 
| fidera cell. 
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6 Vocibus cuius peramanter omnes Qui ferant cafus vigilanter omnes, 
pareant , cuiusque alacres et ultro Chrifte, magiftros. 
Que tibi foli placeant iubentis, 


iuſſa facefTant. * sear 
tangal optatum, viridemque victrix 


Praferens palmam tibi, fempiternu 


7 Da precor cymbz modo fluctuanti 
gaudeat ævo. 


| 
| 8 Ut per hoc mundi mare tuta portum 
i 

hine et hinc mites Zephyros, eosque | 


Al. Oda XIII. p. 26. C 40. DI. 46; Ueberſchrift Pro ecclefia, et’pro vigilante prefide, Vere 1.1 Cori. 


\ 


497. Pro inftaurata nuper doctrina Evangelii 
gratiarum actio. 


Tibi laudes recinamus, tibi grates, 
meritorum memores, Chrifte, tuorum, 
quia noctis tenebras fole corufco pepulifti. 


a 


* Pera Germania duris prius armis ' ar Tibi laudes recinamus, tibi grates, 
altis a populis nefcia vinci, | meritorum memores, Chrifte, tuorum, 
fuaiam colla iugo prabuit, atque obtulit| quia totum tua fparfit radios gratia in or- 


ultro. bem. 
3 Toa cum lux venerandi facra verbi - {12 §Ubito cum tua vox æthere ab alto, 
micuiffet, tenuem vifa per umbram, levis Euri penctrans, horridi et alas 
ab iniquis, diuturnis malefuppreffatenebris.| Aquilonis, glacialem fuit audita prope Arcton. 
1 Quis ad unum referebat bona Chriftum? 13 Rapido flumine currens, rigat urbes, 
quis ab uno rogitabat bona Chrifto? rigat agros, fuperis gratus, et omne 
fibi fingeus proprium quifque deum, in vola; memorandus pater Albis, cithara et voce 
vocabat. \ per sevum. 
> Sacra venalia, celum zre patebat, 14 Pia falve, pia flore, pia perfta, 
meretricisque cubili Papa ſurgens. decus amplum exigue Leucoris ore, 
facrofanctas veluti {us lutulenta ibat ad aras.| tua regnis benefacta, et tua cælo merita 
6 Tibi laudes recinamus, tibi grates, , equas. 
meritorum memores, Chrifte, tuorum, 1s Nova Chriftum paris hoc tempore Bethle, 
quia cecis radians reddere lumen voluifti.| . nova Sarepta pium pafcis Heliam, 


. ; ; ftudtis inclyta magnis, renovato iaclyta verbo. 
i HOminum frivola doctrina vigebat, ° ® y 


gravidum foemina ventrem pofitura 
reperit cui faceret vota Dianam, rapit alter 


8 Modo divus tibi, Neptune, tridentem, 
neque Caftor neque Pollux mare [iftunt, 17 TEner infans placid dum ubera matris 
gravis ulgue ore domum dextra feratur| trahit, aures fibi fanctis refonare  [virgo, 


16 Tibi laudes recinamus, tibi grates, 
meritorum memores, Chrifte, tuorum, 
quia multorum animis eft fidei lux patefacta. 


nova polcit.. modulis fentit, et audit puer, innuptaque 
9 Modo mercator opem numina, fevus | 18 Sacra paffim recini carmina vatum: 
nova miles, quibus haftam det et arma, | fora, vici, platee, templa, theatra 
humerum terra nec illum, neque czlum ca-| variarum feriunt fidera dulcedine vocum. 
piebat. | 19 Pede preffans tumidas rufticus uvas 
l08ator autem maris, aftrorum, et abyffi, et opimam fubigens vomere terrain, 
quafi non ferre potens auxilii vim, | | apud armenta, fato virgine, paftor canit 
eral ignotus, et eius data laus eft alienis. | _ hymnos. 
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20 Operofe ftudens nocte Minervæ 21 Tibi laudes recinamus, tibi grates, 
mulier, pfalmifona voce laborem mneritorum memores, Chrifte, tuor 
minuendo, fruitur cælo, animo elata beato quia porte Paradifi miferis rarfus 


AT. Oda XVIII. p. 35. C 49. DI. 55. CD leſen 13 alfo: 


. Vitreo Numine currens, rapis urbes, 
rapis agros, fuperis cognite et omne 
memorande aurifer Albis, cithara et voce per ævum. 


Gers 20.1 Operofie vigilans nocte lucerne, 21.3 denuo fir rurfus. D lautet vie Ueberfdrift Pro i 
nuper doctrina Evangelica. ' 


498. Sumentis corpus et bibentis fangui- 
nem domini oratio. 


Si corpora noftra lavamus, Sanctique et labe carentes 
.gemmisque ornamus et auro, veniant in pectora motus. 
Cum fplendida forfan amici 7 Ita mens mea diligat omnes, 
domus eft adeunda potentis: -— aliis fervire. parata, 

2 Quo mentis honore, quibusque Pendens cruce ficut in alta 
ornatibus atque paratu, indignam Chriftus amavit. 


Epulas czleftibus ipfis 


8 Abfit tremor omnis et horror, 
venerandas cultus adibo? 


fi vultus forte tyranni 

3 Non fum, pater optime, dignus Inſtet, iubeatque tenaci 
divino corpore velci rigidum decedere mente. 
Sacrumque haurire cruorem, 


9 Hi: i ſJ. 
panem et pia pocula vinum. Hc qui per facra fidemque 


habitat penetralia cordis, 

4 Qui quondam dulcia manna Meus eft quoque factus et ille 
populis largitus Hebraeis, | | _ pars noftri corporis idem. 
Qui dura ex rupe dedifti 


gratas fitientibus undas : 10 Quz cum benefacta recordor, 


mensque inflammata coegit, 

5 Sis nobis, Chrifte, rogamus, Me corporis atque cruoris 
tu potus et efca falutis, epulas guftare falubres: 
Mumanos fanguine delens, 


. . 11 Te tempore laudibus omni 
inopum miferate, reatus. 


cantem, venererque, colamqu 


6 Da cor pietatis amore Et per quam parta ſalus eft, 
flagrans, peccato inimicum, | mortem contempler acerbain. 
A Ul. Oda VIII, p. 57, C68. D I. 72. CD haben ftatt der dritten Strophe folgende drei: 
a Tunc mens ornala placensque partilum mandere panem, 
cum preffa gravamine mullo, pateramque haurire cruoris. 


In folo quarit et uno 


Chriflo veniam atque favorem. y Tribuens hoc foederis inflar, 


_ corpus reddamur ul unum, 
B Nam porrigil ipfe, iubetque Genilur ceu dives el amplus 
(quid fumere tarde recufas ?) | nals bona parta relinquet. 


Tr Gers B.1 En fir Nam, y.4 relinquil fir relinquet, CD Vers 4.4 [dem qui, 7.1 immundam Chri: 


499. Ut in via veritatis, ſpiritu fancto duce, 
maneamus et confervemur. 


Vouis meis adeſto, | Chaos fuper profundum 
qut conditum ante mundum, vi numinis volafti. 


(ro. 30—501. Georg Sabricius. ~ 293. 


2 Quie fit patris voluntas, 
quod certum iter falutis, 
Ex intimis medullis 
mens fcire concupifcit. 

3 $i rectum ambulavi 
el imperata feci, 


‘Ductum et tuum fecutus, 
veri quid apprehendi : 


4 Fac ardor augeatur 
celeftis ille, neve 


Vanefcat avolantes 
elatus in favillas. 


5 Sin deviando turpes 


ivi vias, et eheu 
Pro veritate falfum 
deceptus approbavi : 


‘Iter docendo rectum, 


cor inftrue atque forma, 
Inſcitiæque tetras 
procul fuga tenebras. 


All. Oda XH. p. 68, C 78, DI. 81. CD Gers 1.4 ſacro impetu v., D 5.1 Sin devians melignas, 6.1 Mon- 


ftrans iter relictum. 
& 


500. De nunciata Chrifti humanitate. 
VIN. Calend. Aprilis. 


Quod Iſaias dixerat, 
intacta virgo concipil, 

Ut femen illud conterens 
caput draconis prodeat. 


2? Letum falutis angelus 
perfert adeptz nuncium, 
Promiffa fpes, Emanuel, 
nafcetur orbi, pfallite. 


3 Hic magnus eft, et filius 
altiffimi vocabitur, 


Patrisque regnuin termino 
carens in ævum proferet. 


4 Hoc, Chrifte, regnum plurimo 


quod aftruifti vulnere, 
Ne diffipari hoc ultimo 
finas ab hofte tempore. 


5 Ut tu colaris cum tuo 


patre atque fancto [piritu, 
Cui cultus:et laus omnibus 
debetur uni feculis. 


Ms, C225 (B IIII.). DI. 219 (B IIII., mit Giner befonderen Zuſchrift an Johannes Gigas. in Breiftadt v. 3. 
%.). In D fautet die Ueberſchrift Chrifti humanitas nunciata, Die Zeitheftimung ber diefem Liede und den 
elgenden feblt nod in B. C und D find Sammlungen ber cingelnen Riederwerfe , welde bié dahin erſchienen, ſamt 
tren Verreden; B, das urſpruͤnglich aus zwei Buͤchern beſteht, hat in C deren vier, in D finf; mit 2 ſoll fortan 
a8 vermehrte Sieverbudh B als Beftandteil von C und 1) bezeidynet werden. Luc. Loft. 1561 Blatt 191": : Hymnus 
)fefto annuncialionis Maria. Caff. 258. Beive fegen Vers 1.1 Efaias. Von Ambr. Lobwaffer aͤberſebt in Be⸗ 
atte Hymni Patrum’, Leipzig 1579. 8. Seite 70. 


501. De natali Chrifti. 


* VIE. Calend. Tan. 


Rerum creator omnium 
fumit caducum exordium: 
En virgo partus edidit, 
et factus eft homo deus. 


tw 


Salve puer, fili dei, 
puræque nate virginis, 
Defiderate patribus, 
defiderate gentibus. 


On 


Quz per prophetas eft deus 
olim locutus, proprii 
Divinitatis abdita 

‘nunc pandet ore filii. 


4 Huic ergo grates fupplici 
reddamus ore et pectore, 
Cunisque parvis dulcia 
figamus omnes ofcula. 


5 Adeft benignus omnibus 
in fe pie credentibus, 
Nos diligit, non horruit 
qui carnis imbecillia. 


6 Cum patre, cumque ſpiritu 
fancto, cui fit gloria. 
Dies recurrat tempore 
hee faufta femper annuo. 


Bil. 1. C 229 (B WIL). D I. 220(B IIII.), mit der Ueberſchrift Chrifti natalis, 
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B Il. 42. C 230 (B IIII.). 
2,2 tu hegis unus m., CD 4.4 nomen perenni feculo. 


Georg Sabricius. 


\ 





502. De Chrifti circumcifione. 


Cuttro fecanda faxeo 


tenella Chriftus membra dat: 


Non venit, ut tollat fui | 


legem parentis, filius. 


Parendo legis vincula 
nobis Iefu mitigas, . 
Datoque monftras nomine 
luz favorem gratiæ. 


Calend. Ianuarii. 


3 Hoc nomen eft potentia 
noveque fignum glorie 
Et per quod unum czlitus 
datur falus mortalibus. 


4 Tu, Chrifle, non effabilis 
imago celeftis patris, 
Da nil colatur, quam tuum 
in omne nomen feculum. 


D I. 221 (BULL. ), mit der Heberfgrift Chrifti circumncifio, Berg 2.1 Ohædi 
Call. 207, wie C. 


503. De apparitione Chriſti in gentibus. 


Redemptor et rex omnium, 
natus quod es mortalium, 
Id Bethleitis angelus 

fidus Sabzis nunciat. 


-” 


Gentes triumphantes novo 
nunc ambulabant Jumine, 
Regesque gaudebunt tua 
nativitatis gloria. 


Externa lingua te canet 
letis fonora plaufibus, 
Nam ftella lacobi domo 
fulgens per orbem prodiit. 


VIN. Idus Januar, 


4 Aurum nitebit in tuis 
et thus olebit cunulis, 

. Myrrh coleris munere 
a Gange et Indo flumine. 


5, Da fida nobis pectora 
laudis tuz in preconia, 
Sis, Chrifte, noftra dux via 
mentisque rector lubricæ. 


6 Stellam fequentes ut tua 
quaeramus incunabula, 
Et te, patremque tum facro 
digne colamus fpiritu. 


B II. 42. € 230 (B INL), DI. 222 (B INL), mit der Ueberſchrift Chrifti apparitio in gentibus, Caff. 21 
Lobwaffes fubrt in ,Bewerte Hymni Patrum’ Seite 105 und im Regifter den Anfang diefes Hymnus an, 
ein deutſches Gedidht als Ueberfegung (Die finfternué ber nacht nu weich), daé dazu nicht pafft. 


w 


904. De Chrifti oblatione in templo. 


Curirtus parenti fiftitur, 
iuffa offeruntur munera, 
Fundit cruorem turturum, 
maior futurus hoftia. 


Qui Jege non fuit nocens 
legis minifter redditur, 
Ut noftra tolleret, dei 
damnata lege, crimina. 


Erumpit hymnum Simeon, 
adeffe lumen gentibus 


IIII. Nonas Febr. 


Et Mraelis gloriam 
fuis teneri amplexibus. 


4 Hoc Inmen et hee gloria 
noftro refulget tempore, 
Que, Chrifte, conferva tuis 
nulli movenda ecclefiis. 


5 Ut cum fupremus venerit 
vila peracta lerminus, 
In pace deponamus hæc 
obdormiendo corpora. 


Nro. 5 


0, 305-507, Georg Sabriciys. 295 





Ut ipfa te laudent, facro 
cum patre, cumque [piritu. 


6 Que tu corufco veftiens | 
refufcitabis lumine, 


I. 3. C231 (B WM). D 12223 (B UL), mit ver Ueberſchrift Chrifti oblatio in templo, Vers 4.1 H. I. bec 
gl. Caf. 256, Bers 4.1 wie D, 6.1 Quem tu chorufeo. Ueberſetzt von Ambr. Lobwaffer in , Bewerte Hymni 
rom’ Seite 73. 


905. De baptifmo Chrifti. 
VIII. Idus Februar. 


lordanis unda nobili 

dei Javatur filius, 

Pacem, falutem, gaudium, 
viiam ferens mortalibus. 


2 Vox ecce patris infonat, 


Chriftusque prefens tingitur, 


Sacerque fupra imagine 
aftat columbz [piritus. 


3 Aeterna et alia trinitas, 
noſtros reatus elue, 
In cuius ipfi nomine 
unda falubri tingimur. 


4 Arce furorem demonis 
figno recentis feederis, 
Semel receptos in tuam 
tidem tuere perpetim. 


ll. 4, C 232 (8 IIII.). D I. 224 (B ML) . mit ber Ueberſchrift Chrifti baplifmus, C und D beive VIL. Idus 
nuar, Caff. 291. . 


506. De transfiguratione Chrifti. 
III. Idus Martii. 


In aftra Thabor herbidum 
qua tollit altus verticem, 
Chriftus miniftris patria 
dat fe videndum gloria. 


2 Vultus velut fol ſplenduit 
et veftis ut nix canduit, 
Loquens Heliz et Moyfi 
verba efferenda nemini. 


3 E nube proclamat pater 
,audite Chriftum filium. ’ 
Apoftolorum turbida 
dicto pavefcunt pectora. 


A Mofes abit, Chriftus manet, 
lex pulfa, reftat gratia, 
Chriftum per unicum poli 
aperta rurfus ianua. 


5 Da noftra quefo corpora 
novo decore lucida, 
Vinclo foluta carneo 
agant pio in confortio. 


6 Vt intuendo te, tuo 
cum patre, cum flatu ſacro. 
Nofcamus atris abdita ~ 
iam fenfibus myfteria. 


. 6B. C€233(B HILL). D I. 224(B IIII.), mit ver Ueberfdrift Chrifli baptifmus, Bers 2.3 cum Mofe, Elia 
erens. Caff. 271 wie B. 


/ 


507. De regio in urbem Hierofolymam 


Chriſti ingreffu. 
XII. Cal. April. . ’ 


Rex, ifrael, tuus tibi 
manfuetus et volens adelt, 


Plaufus manu, cantus tuba 


et ore laudes perfona. 


2 Non ſævus armato grege, 
cohortibusve barburis, 


Tergo fed infidens, venit 
inops , afelli pauperis. 


3 Nee fert caduca gaudia, 
vite fed æternæ bona, 
Neve horreas mitiffimum, 
fic vult venire, principem. 
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Georg Sabricius. 


Sternamus huic velamina, 
ramos fecemus arborum, 
Promamus hymnum glorie 
pulcherrimo in certamine. 


Pauper fuperbum fubiugat 
clemens atrocem demonem, 
Rex iuftus et falvans fuos 
trophza pacis erigit. 


_ Neo. : 


6 Regnum a parente traditum 


verbo manuque vindical, 
Contemnitur potentibus, 
fed regnat in templo deus. 


Ofana letum Davidis 
canamus almo filio, 
Cuius per omne feculum 
regnum beatum floreat. 


Bf. 46. C 234 IIII.). DI. 225 (2 LIL), mit ver Ueberſchrift Chrifli regius in urbem ingreffus. CD 
adeft egenus pr., -5.3 fervans, 7.1 Ofchana. Caff. 224, wie B. Ucberfegt von Ambr. Lobwaſſer in 
Hymni Patrum’ Seite 30. 

t 


508. De paffione et morte Chrifti. 
VIN. Calend. April. 


Qui folis excellit iubar 
et aftra pulchritudine, 
Deformis, horridus, lacer 
pendet necatus in cruce. 


Qui dat creatis ſpiritum 
vitamque donat mortuis, 
Extendit in ligno manus, 
inter latrones mortuus. 


Noftro ille læſus ſeilicet 
et vulntratus vulnere, 
Peccata, que non fecerat, 
fervaret ut nos, pertulit. 


Agnus levatur ftipite, 
pro noxiis innoxius, 
Hic fola grata pro reis 
deo parenti victima. 


@ Chrifte, nofter in crucis 
oblatus ara pontifex, . 


Qui morte mortem permeans 
mortis tyrannum deftruis: 


Ad te perennis currimus 
thronum paratum gratiz, 
Patrata nobis crimina 
oblivione contere. ’ 


Per te queamus vincere 

hoftem falutis demonem, 
Et omne carnis lubricum, 
ac trifte mundi gaudium. 


Votis gementum porrige, 
diftenta ligno brachia, 
Preces et ad noftras caput 
tabo reclina lividum. 


Tu vita, confolatio, 


‘robur, falus, redemptio, 


Tibi et parenti et flamini 
facro canatur gloria. 


1.47, C 235 (B WL). DI. 226 (B IIII.), mit ver Ueberſchrift Chriſti paffiv et mors. Caff. 226. 


3 


509. De Chrifti in vitam reditu. 


Vox angelorum nuncia 
immenfa perfert gaudia, 
Peccata propter mortuum 
Chriftaum, deo iam vivere. 


Evafit Ileros, ſaxeo 

nil profuit vis Moyfi, 
Clauftram fepulchri pervium, 
furor repreffus tartari. 


En vila, libertas, falus 
victore Chrifto contigit, 


Vi. Calend. April. 


Grates cui fint debit 
pro tam benigno munere. 


Tu, Chrifte, paftor optime, 
oves relictos afpice, 

Duc ad fuperna gaudia 

que liberavifti agmina. 

Ut fufcitatis a nece 
promiffa dentur præmia, 
Ornabis in piis tua 

cum gloriofa munera. 


Nro. 310—S11. Georg Sabricius. 297 





6 Deo patri cum filio, Canatur ut per fecula 
cum fpiritu fanctiffimo triumphus et victoria. 


Bila. C237 (BTL). DI. 228 (B IIII.), mit der Ueberſchrift Chritui in vilam reditus, Vers 2.2 Mofi nihil vis 


profait, 4.4 greges redemptos fanguine, CD 4.2 agnos relictos congrega. Caff. 237, wie B, 5.3 in iis. Ueber. 
jequng von Ambr. Lobwaffer in , Bewerte Hymni Patrum’ Seite 45. 


910. De Chrifti ad celos afcenfu. 
Hil. Non, Maii. 
Demitrus aftris in finum | Ilumana quem texit caro 
Chriftus, parentis virginis, ‘eft proximus deus dev. 
In alta tendit ad deum 
noftrum patrem, patrem fuum. 


5 Supra levatus angelos 
czlorum et altitudinem 


2 Scandendo captivam trahit , Probatus et per omnia 
icaptivilatem, dexterx doleret ut noſtram vicem. 
une Monon — patris, 6 Rex nofter atque pontiſex, 
ator Donorum ell omnium. ; o Chrifte, votis annue, 
3 Homo et deus connectitur Cauffam tuendam ecclefie 
hic foedere infolubili, auctoritate fufoipe, 7 
+ Homo et deus pro erimine 7 Nofcamus ut patrem deum 


hic deprecatur omnium. et te patronum filium 


4 Ad hunc eamus libere, Vere invocemus, et ducem 
_fpe non labante nec fide, fanctum fequamur [piritum. 


Bilkw. C235 (B Ull.). DI. 229(B TNL), mit der Ueberſchrift Chrifti ad coelos afcenfas, Bers 2.1 Secum- 
que caplivans, Caſſ. 240, wie B, Berg 1.2 labente. Ucherfegt von Ambr. Lobwaffer in , Bewerte IIymni Patrum’ 


Seite 3, 
, O11. Ad deum fpiritum fanctum — 


in die Pentecoftes. 
Idibus Maii. 


Beate patris [piritus, 5 Auge fidem, caleftia 
de luce lux altiffima, infunde largus munera, 
Piis rogamus ignibus Immitte fortes gloriam 
incende noftra pectora. tuam fateri {piritus. 
2 Errore lapfos corrige 6 Attolle noftra lumina 
ac infcientes inftrue: cæli videre premia, 
Te non docente, plena funt Non torpeat terreftribus 
denfis tenebris omnia. . mens implicata furdibus. 
3 Da nos amemus intimis 7 Legens tibi credentium 
ul invicem pracordiis, fedem perennem pectorum, 
Sancto quod a te diffidet Tuere dona, que tux 
coniunge nexus vinculo. inferviunt ecclefiz. 
4 Periclitantibus facro 8 Deus precum, preces pias 
adfis patronus numine, effe efficaces perfice, 
Nec non propinques afpero - Cum patre te, cum filio — 
folator in certamine. omni canemus feculo. 


31.52, C20 (BU). DI. 231 (BULL), mit ver Ueberſchrift Deo (piritui fangto, die Pentecoftes. CD 
Bers 5.4 canamus. Caff. 214, wie B, Bers 2.2 nefcientes. 
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Georg Fabricius. 


512. In fefto fanctiffime trinitatis. 


Qui nos creas, pater deus, 
qui liberas nos, filius, 

Qui gratia nos efficis 
fanctos, benigne [piritus: 


Te noftra vox, te conciti 
collaudat ardor pectoris: 
Preces reconde mitibus 
cordisque et oris auribus. 


Pater creator nominis 
extolle gloriain tui, 


, Curamque noftri, tempore 


B II. 53, 


y 


~- 


3 


B II. 51. 


nullo remotus, abiice. 


XI. Calend. fuuii. 


4 Fili redemptor, da tuam 
ubique cantari crucem, 
Nec inter hoftes improbos 
relinque nos ut orphanos. 


‘5 Flatus facrator, omnium 


fuga tenebras pectorum, 
Da poft peracte tempora 
vite fuperna gaudia. 


6 Ut carne, mundo, fatana, 
victis fuperbis hoftibus, 
Laudemus in cæli thronis 
te cum beatis angelis. 


C 241 (B IIII.). D I 232 (A WIL), mit ver Ueberſchrift Sanliſſ. Trinitati. 


513. Matutino diei tempore. 


Laudem canamus debitam 
noftro patri, noftro deo: 
Qui profpera dedit fuis 
frui quiete fervulis. 


Qui fomniorum noxiz 
tulit procul ludibria: 

Qui mille fraudes damonis 
fancto repreffit angelo. 


Ne fallat hoftis, fubdolis 
nocere doctus artibus, 
Tuere Chrifte, et in tuis 
fac ingredi veltigiis. . 


C 212% 8B WL). DI. 245 (B V.). 


4 Ne cæca recta mens fcopo 
aberret, et ne deviet, 
Emitte claram cælitus 
lucem tibi credentibus. 


5 Ut fi foluta corporis 
humana mens fit vinculis, 
Apud Deum caleftibus 
felix fruatur gaudiis. 


6 Virtus, honos, et gloria 
cum patre Chrifte fit tibi, 
Et cum pio [piramine, 
in hoc et illo ſæculo. 


514. Horis meridians. 


Qu pro reis mortalibus 
peenam fubis innoxius, 
Calefte lumen mentibus 
immitte caligantibus. 


2 Ignofce lapfis crimina, 


da recta pravis pectora, 
UL, corrigentes impiam 
vitam, affequamur grafiam. 


3 Averte damna publica, 


et cuncta tolle triftia, 
Meridiani comprime 
iram minacem Satane. 


4 Ut hofte victo peffimo, 
magne deus victoriz 

— Tollatur auctor laudibus, 
facris colatur canticis. 


Ne fi fugemur territi, 
immanis hoftis opprimat, 


5 
iugoque colla conterat. 

6 Virtus, decus, potentia 

patri fit atque filio 

Cum facrofanctu flamine 

. in fempiterna feecula. 


B II. 36. C 242(B UNL). DI. 246 B V.), Bers 3.14 demonis. CD 1.4 infunde. 


Nro. ! 


raptosque vinculis premal, - 


ito, 315—517. 
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915. Vefpertino diei tempore. 


0 Nate patris unice, 
te nos rogamus [upplices, 
Ut des quietem profperam 
levesque fomnos irriges. 


2 0 vera lux, verus dies, 
noctis fuga caligines, 
Somnos graves et anxia 
depelle clemens fomnia. 


3 Ne ceca tendal retia, 
neu perdat incautos, vela, 


Communis hoftis omniuin | 


nomen dei fatentium. 


4 Siccis cruentus faucibus 
qui quærit, ut leo ferus, 
Quem captet, et crudelibus 
demergat umbris tartari. 


5 Manu tua nos affere 
malisque cunctis eripe, 
Ut vera, Chrifte, gaudia 
fint in perenni patria. — 


6 Honor patri cum filio, 
facro fimul cum fpiritu, 
Et unico in tribus deo 
dicatur omni feculo. 


Bil.56, C24 (B HL), D1. 20 (B V.), Berg 1.3 umbris tartari, 4.4 et crudelibus; 6.3 C unito in tribus 
deo, D trinoque et unico deo. Caff. 195, wie B, Vers 1.4 lenefque. Ueberfegt von Ambr. Lobwaffer in , Bewerte 


Himni Patrum' Geite £04, 


916. De Stephano protomartyre. — . 


Te, protomartyr inclyte, 
tollit facris ecclefia 

Et fortitudinem ac fidem 
iuftis honorat laudibus. 


w 


Tu, ficut angelus dei 
vultu decorus [plendido,. 
In concione Chriftidos 
fide tuerr vifus es. 


3 Verumque Meffiam tue 
veniffe genti pradicans, 
Cecos appellas arguis 
ingratitudinis reos. 


VII. Calend. lanuar. 


4 Non te mine furentium, 


non lingua mendax teftium, 
Non peena mortis aut metus 
negare Chriftum compulit. 


5 Quare datum fuit tibi 


cxlos apertos cernere, 
Parique Chriftum gloria 
ftantem a parentis dextera. 


Dei fatendo filium 

pari ut fruamur lumine 
Cum [piritus fancti, patris 
natique faxit gratia. 


AL si, € 217 GÆA UI). DL. 236 (B TIL), C hat die Ueberſchrift: De Stephano, primo poft Chrifti ad celos 


(cenfum martyre. Calf. 204, Vers 1.4 iunctis, 3.4 a patris, 


Ivmni Patrum’? Geite 95. 


Ueberfegt von Ambr. Lobwaffer in , Berwerte 


917. De converfo Paulo apoftolo. 


Pauli diem, Pauli fidem 
grato colamus‘pectore: 

_ Ex hofte Chrifti factus eft 
amicus et vas graliz. 


2 Ferus Damafcon advolat, 
Chriftum fatentes ut liget: 
Res mira, fanctus fit dei, 
fanctos minatus perdere. 





3 Lux clara, ritu fulguris, 


fternit fuperbum, fed dei 
Vocem audienti parcitur 
vetusque culpa ignofcitur. 


4 Quem perfecutus antea 


plagis, minis et carcere, 
Hunc novit et palam docet 
oratione et literis., 


300 , Georg Sabricine. Nro. 51 
5 Nec plura quifquam pro dei Ut fancta, quae tu diligis, 
tormenta paffus gloria, ameut et ipfi nomina. 
Nec nomen ullum notius 


7 e 
cunctis per orbem gentibus. Nemo tuis unquam audeat 


pugnare iuſſis pertinax, 
6 @ Chrifte, nunc hoftes quoque Tibi yocanti celitus 
lucem tuos fac cernere, hoftes amici pareant. 
B Il. 56. C as(B IIII.A. D 1. 237 (BIL), mit ver Ueberſchrift: De Paulo converfo. Lac. Loff. 1561 Bi. 


In die converfionis S. Pauli Apoftoli. Hymuns. Caff. 253, Sei Mattheus Ludecus, Cantica etc. 1 
Blatt 2015. Ueberſetzt von Ambr. Lobwaffer in ,Bewerte [lymai Patrum’ Seite 71. 


518. De Magdalena peccatrice 
XI. Calend. Aug. 


Mundi tecuta lubrica Non abiicit fufpiria 
blandseque carnis noxia, Deus pie gementiuin. 


Dolendo fufpirans dei 


4 Qu 
fupplex adorat filium. Quz plurimam in lefu deo 


confifa ſpem locaverat, 

2 Non aufa vultum tollere, . Iniufta iuflum deprecaus 
humi recumbit cernua, fit iufta, crimen tollitur. 
Pedes rigavit fictibus 


5 Te, Chrifte, 
terfitque muta crinibus. 5 Te, Chrifte, nofira vox rogat. 


remitte quod peccavimus, 
3 Cor clamat intus ad deum, Servare nos, non perdere, 
fidesque pulfat intimum, tuo u parente miſſus es. 
BU. 59. C 249 (B IIII). DL. 238 (B MID), mit der Meberfdrift De peccatrice recepta, Luc, Loff, 15 
221: Hymnus, de Maria Magdalena. Luc. Loff. 1579 lieft Bere 2.2 humili, Caff. 269: De beata Maria 


lena. Ueberfegt von Ambr. Lobwaffer in ,Bewerte Hymni Patrum’ Seite $5, unter Anfuͤhrung des Ram 
G. Fabricius, mit Auslaßung der 5. Strophe. 


519. Calendis Ianuarii. 


[stius Chriftus pius auctor anni | Sic et zlerno meritæ colamus 
det novam vilam, placidoque mores, faudis honore. 
Turpia in nobis veteris reftinguat 


ao 4 [He fucceffus tribuat beatos, 
crimina culpe. 


adfit et noftris precibus fuaque 
2 Ipfe pollutw maculas benignus Gratia cunctos facilis bonusque 
diluat mentis, referetque vitæ dirigat actus. 
Hulcus antiquz, tribuatque mundi 


pectoris ignes 5 Chrifte, laus, virtus tibi, dignitas 
ectoris ignes. 


cum tuo femper genitore fancto, 
3 Sic cum toto veneremur anno Cumque cæleſti paracteto, ut o 
cordibus puris, animisque giatis, | perfonet evo. : 


Bil. 60 C 250 (8 HE). DI. 249 (B V.). Caſſ. 207, Bers 1.2 placidofque, 3.3 merito. 


520. In nativitate Chrifti. 
Grates nunc omnes reddamus domino deo, 


Grates deo per omnia, | 2 Huic cum beatis perpetim 
nativitate qui fua hymnum cananus angelis, 


Nos liberavit vinculis | Sit laus et exultatio 
iugoque diri dæmonis. eterno in excelfis deo. 


BIL. 61, C 254 (B W.). DI, 256 (B V.). 
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521. Pro pace. 


Da pacem, domine, in diehus noſtris. 


0 Pacis et concordiz 2 Cernant mali, nihil tuam 
auctor, parensque maxime, contra valere dexteram, 
Prebe quietis profpera Pugnare tu, potens deys, 
noftris diebus tempora. fervare nosque c#litus. 


Bile. C 254 (B IND). DI. 258 (8 V)). 


522. Pro remiffione peccatorum. 


Aufer a nobis, domine, cunctas iniqui- 
tates noftras. 


Icaofce mitis et bonus | Aeterna nec per tempora 
cunctis iniquitatibus, °. iratus infer fulmina. 
Tua ingredi facraria 


puris queamus mentibus 3 Audi preces clamantium, 


nec [perne volta fupplicum, 
O Chrifte, pro nobis tuum 
orans parentem mitiga. 


Bios, C256 (8 (l.). DI, 258 (B V.. “ 


2 Tuo redemptam [anguine, | 
o Chrifte, gentem refpice, : 


523. Pro ecclefiz liberatione. 
Erhalt ons Herr bey deinem Wort. 
Deus, pater mitiffime, Laudesque cantet ut tuas 
nos in tuo verbo tene, gregem pufillum protege. 


Tuique filii throno 


3 Solator, alme Spiritus, 
infefta perde nomina. Solator, alme fpiritus 


conferva in unitate nos, 
2 Tu, Chrifte, vires exere Prefens fupremo tempore 
magnas, potentum maxime, fis ductor in vitam e nece. 


bi. ot, C256 (B MIL). DF. 252 (B V. ). CD feblen die deutſchen Worte in der Ueberſchrift. 


Iefu Chrifti in cruce pro falute 
humana pendentis, 
~» HEPTALOGVS. 


924. Hymnus I. 


Efa. liii. Pro transgrefforibus oravit. . 
Luce XXIII. Pater, remitte illis, now enim feiunt quid faciunt. 


Pro peccatorum remiffione. 


0 Chrifte, quos toto geris 2 Sudor, Magella, verbera, 
ictus cruentos corpore, harundo, clavi, lancea, 


Hos noftra culpa plurimis . Sunt verha, facta et abdita 
libi intulit pene modis. | mei reatus crimina. 


Georg Sabricius. Nro. 
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3 Ad te, facerdos optime 
et arbiter fanctiffime, 
Venimus ac te fupplices 
pacem, falutem pofcimus. 


Oppone delictis tuam 
benignus fnnocentiam. 


6 Acerba ferre, ignofcere 
iniuriis, non lædere 
Difcamus, et mites tua 


4 Labem repurga, nos facra 
per ingredi veftigia. 


patrique commenda prece! 
Te @eprecante nam gravis 


7 Ut filii fammi patris, 
fumus repulſæ nefcii. Ut filii fummi patris 


Chrifti fecutores dei, 
Tandem beati gaudiis 


5 Tu flecte patris pectora, 
fruamur immortalibus. 


ne noftra plectat crimina, 


C 191 (B IL). DI. 183 (B IL), die gweite Zeile der Ueberſchrift ver ber erften, Bers 3.3 fcedi venimu 
Strigmenta purga, 4.3 t. d. Mlebilis. 


929. Hymnus II. | 
foan., xiiii. Non relinquam vos orphanos. 
loan. XIX. Maller, ecce filius taus, ecce mater tua. 
Pro ecclefie: confervatione. 


0 Chrifte, curam fedules | Cedunt tuente te mala 
qui non parentis abiicis, adverfitatum nubila. 
Dum plena luctus, faucio 5 Committe fidis ac bonis 
gemit dolenter pectore. tuum gregem paftoribus, 
Qui fint pares fidelibus 
affectione matribus. 


2 Qui filiorim nos vocas 
fratrumque dulci nomine, 
Da caritatis vividam | 6 


* Tum nos facrata cælici 
nobis tux fcintillulam. 


adure flamma f[piritus, 


3 Cum mactat orbis ob tui Illis ut obfervantia 


profeffionem nominis, 
Nos, paftor o fidiffime, 
oves relictas afpice. 


4 De patris alti dextera 
vultu tuo nos aſpice: 


obtemperemus debita. 


Ut te, tua falvi fide, 

vero culamus pectore, 
Nos donec ad prælucidam 
hine evoces ecclefiam. 


C 193 (BIL). DT. 184 (B IL), vie gweite eile der Ueberſchrift vor der erften, Bers 4.2 affere, 4.3 | 
dual, 6.1 Et fir Tum. 


526. Hymnus III. 
Luce XXII. Amen dice tibi, hodie mecam eris in paradife. 
Joan. xvii. Pater, quos dedifli mihi, volo, ut ubi fum ego, et illi fint mecu 
Pro vita celterna. 


Hora falutem qui tibi 
committit ultima fuain. 


0 Chrifte, cælorum nece | 
pandens apertam ianuam, 
Quam culpa primi contumax 


. ; 3 Servator et dux inclyte, 
olim parentis clauferat. 


mentes pufillas erige, 
Sperent ut a te triftibus 
in omnibus folatium. 


2 Ducens per illam tabido 
flentem latronein pectore, 


— — — — 
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6 Terrore mortis anxius 
quando evolabit [piritus, 
Noftri memento, qui foli 
tenes fuperna patrii. 


4 Dum gratie tempus datur, 

da peenitere criminum, 
Queis te die uno millies 
ingratitudo provocat. 


7 Vivamus ut tecum domo 
lucente cunctis feculis, 
Et cum beatis angelis 
tuam canamus gloriam. 


5 Te nos trahente maximis 
luctamur e periculis, 
Nec lex, nec horror inferus 
damnare, quos tegis, potelt. 


Cim(B iD. DI. 185 (2B IL), 


927. Hymnus IIII. 
Mar. XV. Deus meus, deus meus, quare me dereliquifti. 
Pfal. xxii. Deus deus meus, refpice in me, quare me dereliquifti? 
Pro victoria tentationum. 


Et criminum fuccumbere 
iam mens videtur pondere: 


0 Chrifte, cuncta perferens 
acris doloris vulnera, 
Dum [pina frontem, dum manus 


5 Te ftante pro nobis opem 
clavi pedesque perforant. pro P 


fac fentiamus patriam : 


2 Imago mortis horrida 
dum te probrofe territat, 
Trifti querela dum deum, 
deferta mens, deum vocat. 


3 0 victor invictiffime, 


Dum fixa cordis eft fides, 
nequit deus relinquere. 


6 Virtute nos muni tua, 


infirma corda robora: 
Eft maximum cum maximis 


nos imbecilles fuftine, 
Ne flamma vexalam premat 
inferna confcientiam. 


certamen illud hoftibus. 


7 Ut liberatus grex tuas 
olim fonet victorias, 
Ductore te, ferens malo 
lot rapta tela dæmoni. 


4 Cum pugnat in nos omnibus 
fenfus malorum viribus, | 


C195 (BI). DI. 187 (B IL). N 


928. Hymnus V. 
Pfal. Ixix. Dederunt in efcam meam fel, et in fiti mea potaverunt me aceto. 
loan. XIX. Sitle. 
Pro confolatione. 


0 Chrifte, cuius viva vis 

ut flos in agro concidit, 
Exhaufta cuius aridis 

os linguaque herent faucibus. 


Noftram falutem, gratias 
da nos referre debitas. 


4 Acerba pro datis bonis 
cum mundus offert pocula, 
Immitte cordibus tue 
fitim piam clementiz. 


2 Non lympha fedavit graven 
falubris aut potus fitim: 
Herba eft amara, et mucidi 


. 5 Kxplente te verbo tuo, 
porrecta vini ſpongia. Exp 


folante fpiritu facro, 
Mel in fuave, quod fuit 
faftidiofum, vertitur. 


3 0 liberator unice, 
lua ſitiſti qui cruce 
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6 Serva tuam, da mutuam 7 Ut poft caduca flebilis 
viciffim amandi te fitim, transacta vile tempora, 
ITanc incitet fides, alat Bibamus in czlis tue 
pes, augeat dilectio. nectar perenne gratiz. 


C 197(B IL). DL. 188 (BIL), vie gweite Zeile der Ucberfchrift vor der erften, Bers 6.1 ferval. 


. : 929. Hymnus VI. 
Toan. XIX. Confummatam eft. 
Ebr. x. Una oblatio confummavit in perpetuum fanctificatos. 


Pro fide. 

: 0 Chrifte, tota qui mifer Humanaque imbecillitas 
vita, falutis perditum | quod non poteft, id perfice. 
— ——— crucem 5 Te ſublevante, quidquid éft 
admiulla to Is crimina : ufquam molefti vincitur, 

2 Exacta nunc funt omnia, Lzetusque finis afperis 
que per prophetas prodita: contingit in periculis. 
Hex mutil, infernus aed 6 Ne nos inifellos defere, 

evicta mors, cælum patel: nec ob reatus abiice, 

3 Placator o mitiffime, Quos eluifti proprii 
da nos fide hzec prehendere, miro lavacro fanguinis. 
tt facta gr a“ mentibus 7 Ut paffionis et necis 
vec obitupenda tollere. tuz, falubri munere, 

4 Conftans fit in te profperis Aevi peracto termino, 
ac triftibus fiducia, | | omni fruamur ſæculo. 


C 198 (2B 1). DI. 189 (8B IL). 


930. Hymnus VII. 
Luce XXIIII. Pater in manus tuas commende fpiritam meum. 
Pfal. xxxi. In manus tuas commendo [piritum meum, redemifti me, domine 
veritatis. 


Pro beata mortis hora. 


() Chrifte, ficut ſquallida - 4 Ut mortis in certamine, 
fullonis unda, fufus es, fiducia pari meum 
Contritus atque dexteris, Tradam in tuam cuftodiam 
ut vermis, es nocentibus. vite fugacis [piritum. 

2 Lacer cruento corpore, 5 Servante te, de corpore 


abibo tutus, nec fores 
Pavebo triftis inferas, 
nec mille penarum modos. 


fectusque diro vulnere, 
Committis in manus dei 
parentis agrum [piritum. 


6 Al redditus tua mihi 
die fupremo gratia, 
Ipfe integer tecum integra 
floreho felix gloria. 


3 Redemptor alme, me tuos 
profterno fupplex ad pedes, 
O dulce mentis gaudium, 
meis petitis annue. 


— — — 
— r ee 
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7 Puasque laudes et patris Et in frequenti geftiens 


facrique ſpiritus canam, te prædicabo ecclefia. 
9(BIL). DT. 190 (B IL). | | : 


531. Pro cuftodia ccetus fcholaftici, in 
publicis calamitatibus. 


Grates agamus omnibus, Deo nec ullis poffumus 
deo parenti feculis, feclis referre gratias. 
Qui liberavit triftibus 


5 Deus pater fancte ac bone, , 
fuam malis ecclefiam. 


defende nos in pofterum, 
2 Qui dira belli vulnera, Noftramque confundi fine 
et feva peftis funera, non afpero [pem tempore. 
Feedaque pallorem famis | 


6 Sit ufque . 
ab hac fugavit arcula: Nit ufque tuta hee arcula, 


Patres, magiftri, principes 
3 In quam parentum ex edibus Queis pareamus, ut tue 
nos legit annis floridis, vim fentiamus gratiz. 
Vere deum cognofcere, 


7 Qui liberavit, condidit, | 
moresque fanctos difcere. 


facravit hee corpufcula, 
Non lingua, non mens fufficit Sit laus, honor patri deo, 
efferre laudes debitas, cum filio et flatu facro. 


oben 


B III). DI. 250 (B V.). In C fleht das Lied nod einmal S. 566 unter ben Precationes varie und hat 
[oR cine Strophe mehr, gwifden der erfien und zweiten, folgenve: 


Qui figna cælo collocat, Firmatque fignorum fidem 
æterni amoris pignura, per cuncta verus tempora. 


ire zweite beginnt dort: Iam dira belli vulnera. D lieft Bere 6,3 His, . 


532. De occifis infantibus. 


Q Flofculi vos martyrum, 4 Abfens nec ipfe infantibus 
Chrifti tenelle victim, — . Chriflus fuit, quamvis folo, 
Quas in recentis limine Herodis enfes exiens 
vile ira visque fuftulit. exul Pharonis viveret. 

2 Lacte et cruore menia 5 [le intuetur omnia, 
fluxere Bethle, quæritur fentit fuorum vulnera, 
Dum Chriftus ad necem, pia Extare regni qui novi 
matrum necantur vifcera. tam mira vult exordia. — 

3 Propheta vidit, matribus 6 Infantuli vivunt deo, 
blanda et locutus triftibus: _ Chrifto triumphant, luceque 
Abfifte flere, non tuo Splendent amicti candida 
merces labori inanis eft. cæli canentes principi. 

(BML). | 
933. Deo Patri omnipotenti. 

Accedo te parens deus | - 2 Stipatus accedo tamen 
tuo vocatu, nil meis nato hinc tuo, illinc flamine 
Confifus actionibus, Nati cruore recreor, 
ulloque dignus nomine: favore vivo flaminis. 


Badernagel, Rirdentied. I. = 20 
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3 Natus iubet, flamen trahit, 5 Ignofce pravo, fuffice 


ille os dei, hic vigor patris: 


Quorum una tecum femper eft 


mens, et poteftas, et decus. 


4 Sequor iubentem, nec queo 


nutum trahentis linquere: 
Natum patronum fuftine, 
flatum advocatum refpice. 


D [, 242 (B V.). 


vires iacenti, perdito 
Succurre, vinctum libera, 
preffum erige, indignum b 


6 Choros ut inter czlites 


vivam , foluto corporis 
Vinclo caduci, per tuum 
refufcitatus filium. 


534. Deo filio Iefu Chrifto redemptori. . 


Orare, Chrifte, me quoque 
mandas, vocare et pofcere: 
Aures patentes funt dei 
fidenter invocantibus. 


2 Vides quibus periculis 


cœtus laboret ille, te 
Qui confitetur et tuo 
fe iacfitat de nomine. 


3 Hunc Thraces annis plurimis 


vexant, novis iam Sarmatæ 


Ad arma reges, efferum 
ad arma vulgus concitans. 


Non fuftinebis opprimi 
diris ab his latronibus, 


Dictum tuo de nomine 


gregem, redemptum ſangui 


Exurge, Chrifte, et angelis 
manda tuis, ut liberent 
Mundi fupremo tempore 
ad te gementem ecclefiam. 


- Leti premunt fucceffibus, 7 Tum parvulum ad te me tra 
gens utraque impia, horrida. tuoque firma fpiritu, 
4 Hunc illa tetra beftia Ut ne tuo pro nomine 
cenotris undique impetit, | vitam recufem ponere. 


D I. 243 (B V.). 
839. Deo fpiritui fancto 
paracleto. 

() vive pattis [piritus, 4 Sis robur in periculis, 
Chriftique teftis inclite, ſolamen in fufpiriis, 
Cum patre, cum Chrifto unica Et advocatus a mea 
vis, altitudo, gloria. nunquam recedas dextera. 

2 Servare que in vita iubes, 5 Tum tempore hoc quos mob 
nos imperitos edoce: hypocritarum fubdola 
In morte [cire que decel, Fraus pellicit, quos perditn: 


-obliviofis fuggere. furor tyrannorum premit: 


3 Ne veritatis obftruat 6 Heroica illos indue © 
demon fophifta lumini, vultu tuo conftantia, 
Neu te deum, teftem dei, Contraque mundi principem 
humana mens irrideat. dona omnibus victoriam. 
DU. 244 (B V.). 
936. Deo uni trinoque, patri, 
filio, fpiritui fancto. 


P Ater crealor maxime, 
quos condidifti, ne fine 


e 


Perire: cuftodi malis 
fed fupplices ab omnibus. 
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2 Fili redemptor optime, 3 Sacrator alme fpiriius, 
tuo lavas quos fanguine, nos erudis qui czlitus, 
lram coercens, improba Poft hæc caduca tempora 
mitis remitte crimina. | ad regna duc czleftia. 

D I, 25 (B V.). 


537. Pro impetranda dei mifericordia, 
Media vita in morte fumus. 


Dum vita nobis optima — 3 A matre labes nafcimur, 
decurrit, inclufi necis ” in labe multa vivimus: 
Certw tenemur vinculis, Propter, deus, tot tantaque 
morimur diebus [fingulis. peccata iure irafceris. 

2 Ad quem patronum currimus, 4 @ fancte, fortis, optime 
quemve advocatum pofcimus? 7 fervator, o clemens deus, 
Tu deprecator es deus Impeenitentes ne cito 
nobisque afylum perditis. amara mors nos auferat. 

D L 260 (B V.). \ 


- 638. Venite, revertamur ad dominum. 


Venite, rurfus ad deum Idem cruore tabida 
gradu citato currite, ipfe alligabit vulnera. 
In cuius eft clementia 4, 
tutela, pes, redemptio. 4 Perferte adhuc unum diem, 
.  unumque adhuc quiefcite, 
2 Ceu rugientis beftiz | | En vita, pax, perennitas* 
nos diffipavit rictibus, die redibunt tertio. 
Sed admovebit patriam 
noftro dolori dexteram. 5 Tunc multa gens ab omnibus 
accurret orbis terminis, 
3 Notavit ille livido Et ante confpectum dei 
nos fauciatos verbere, hymnis fonabit dulcibus. 
D128 (B V.), 


Preces puerorum ad menfam. 


Ante cibum. 
‘539. Prandio. 


Ovnium fpectaht oculi levatis Tranat, aut tranfit per inane, nec quod 
vultibus eælum, veniam precantes, yivit in agris. : 
Inque te fperant dominum, creator 


; 3 Cuncta tu fervas, recreas, et imples 
Maxime rerum. 


viribus, verbo, benedictione 


2 Singulis vitam tribuis, procuras | De manu cuius bona liberali 
fingulis victum: nec eget quod undas omnia manant. 
Di. 352, ° 
20* 
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540. Cena. 
Nonra vox grates domino fideli Qui fupra cunctos valet, en 
et bono cantet, quia prebet omni unicus heros. 
Pabulum carni, tribuitque brutis 3 [le amat qui fe timide verenu 
eælitus efcam. deque fe pendent precibus fide 
2 Non equi gaudet pedibus volucris, Nec patrem norunt alium, « 
non amat robur validi gigantis, = | voce falutant. 
D Il. 352. . | 
- Poft cibum. 
541. Prandio. 
O Potens rector deus- univerfi, Quz tuum nomen celebrat, | 
cuius ad nutum famulatur, omne __ dedita nato. 
Quod tenet eælum, mare, pontus, aer, 3 fy quoque ut cunctis memores 
agmine multo effice, in nos que bona largita 
2 Tu pater nobis benedic, faveque Fundis excelfa, fatiemur in 
patribus noftris, rege concionem, pane beato. 
D Il. 352, | 
542. Coena. 
Cratias patri ferimus fupremo, . Corda qui formant, poliuntg 
per facrum natum, dominum potentem, gratia Chrifti eft. 
. pals humanas benefacta mentes 3 Ocyus fellas numeremus omne: 
inc ita vipcunt. | quam manu dotes patria profec 
- 2 Quod fumus nati, quod aquis renati, Tu fac ut fimus memores fac 
quodque fanctorum pia cura patrum, numine flatus. 
D IL. 353. , 
Nro, 543, 
543. Precatio matutina. 
Avrora furgit fulgida, 4 Quod me fopori dedituin 
lucis propinque nuncia, hac nocte cuftodiveris 
Polus rubefcit, emicat Incommodis ob omnibus 
Phebus corufco lumine. , et horridis’ periculis. 
2 Ameena lux ftrato iubet 5 Te quefo nunc pia prece, 
nos excitatos furgere, ut hoc diei tempore 
Laffam quietem linquere Alis latentem fub tuis 
ob luminis prefentiam. clementer idem protegas. 
3 Ago tibi nunc gratias 6 Ne prava forfan actio 
tuum, deus, per filium, : legi facra contraria 
Qui liberator factus eft Te iufta cogat, ut tui 


effufione fanguinis. furoris arma concites. 
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7 Ut inftitutum quodlibet Protectionis fpem tuz 
et acta vite hec omnia committe, ne me deferas. 


Tibi probentur, fac tuæ 9 Mecum fit angelus tuus 
’ mandata legis perfequar. . ~fanctus minifter czlitus, 
8 Nam me meumque corpus et Qui demonem, ne ſævius 
animam meam fub unicam in me graffetur, reprimat. 


Hrenni aliquot facri velerum patrum etc, Lollectore Georgio Thymo. 1552, 8, Blatt H 6. 


GEORG BUCHANAN. 


Nro. 544 — 551, 


A: Pfalmorum facrorum Davidis libri quinque duplici poetica metaphrafi, altera alteri 
é regione oppofita vario carminum genere Latiné exprefsi Theodoro Beza Vezelio, 
& Georgio Buchanano Scoto autoribus. Qui rurfus, adiunclis quatuordecim Can- 
licis, ex vtriufque teflamenti libris excerptis, argumentis ¢ Paraphrafi per tpfum 
Th. Bezam Vezelium illuftrantur. Eiuſdem Buchanani trageedia que infcribitur 
lephthes. Morgiis, Excudebat Ioannes le Preux, Illuftriff. Dominorum Bernenfium 
Typog. M.D.LXXXI. 8. 


B: Pfalmorum Davidis Paraphrafis poetica Georgij Buchanani Scoti, Argumentis ac 
melodijs explicata atque illuftrata opera et fudio Nathanis Chytrei. Herborne 
M. D. LXXXVIII. 8. 


544. Pfal. XXIII. Dominus regit me, &c. 


Quis fruftra rabidi me petilis canes? | Retraxit miferans denuo me bonus 
livor propofitum cur premis improbum? paftor iuftitie in viam. 
seat paltor ovem , me dominus regit: 5 Nec fi per trepidas luctifica manu 
eerit penitus mihi. intentet tenebras mors mihi vulnera, 
2 Per campi viridis mifia pabula, Formidem duce te pergere, me pedo 
(uz veris tener pingit ameenitas, fecurum facies tuo. 


Nunc pafcor placide, nunc faturum latus 


. f 6 Pu menfas epulis accumulas, merum 
ſeſſus molliter explico. E P 


tu plenis pateris [ufficis, et caput 


3 Pure rivus aque leniter aftrepens Unguento exhilaras, conficit æmulos, 
Membris reftituit robora languidis, dum fpectant, dolor anxius. 
ate to reer cat tome ſpiritus 7 Me nunquam bonitas deftituet tua, 
; profufusque bonis perpetuo favor, 
1 Salus quum peteret mens vaga devios, Et non follicite longa domi tuæ 
errorum Leneras illecebras {equens, vite lempora tranfigam. 


Apu. B p. 69, 3.1 adftrepens, unb fo immer die Bewarung des d in den Gompofitis mit ad. 


545. Pfal. XLIL Quemadmodum defide- 


ral cervus, &c. 


Non cervus fluvios fic avet algidos, 2 Huc me raptat amor dulcis, et impotens 
Cervus, turba canum quem premil, ut tui ardor ferre moras. O niveum diem, 
Cor defiderio carpitur anxio, Qui templo reducem me ftatuet tuo! 


rerum conditor optime. o lucis iubar aureum! 
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5 


leiunus lacrymis pro dape fe dolor 
pafcit, turba meis obvia dum malis 
Illudens rogat, Heus ifte tuus deus 
cur nunc deferit exfulem?, 


At rurfus bonitas quum fubiit tua, 

et menti auxilii certa fides tui 

Iluxit trepidz, temporis illius 

me confolor imagine ; 

Feftis quum populus me reducem choris, 
faultisque excipiet vocibus, et dei 
Pompa cum celebri, me comitabitdr 
augufta ad penetralia. 


Cur me follicitis teque doloribus 


mens ægra exanimas? pone metum, ac deo 


Te da: quo patriz vindice redditus, 
grates fofpes adhuc agam. 


Hæc mentem recreat [pes, licet aviis 
Jordanis lateam faltibus, Hermoni 
Exful dura licet faxa perambulem, 
folis hofpita belluis. 


A p. 255. B p. 135. 


6 


546, Pfal. LI. Miferere 


0 Salus rerum, lacrymis precantum 
mollibus flecti facilis, rogantem 

Lenis exaudi, fcelerumque tetras 
ablue fordes. 


Ufque peccati lave et ufque labem, 
dum repurgatum maculis pudendis 
Purius corpus niteat recocto 

ignibus auro. 


Nam meam agnofco (pudet heu pigetque) 
ah mifer labem, vitiique foeda 

Mentis obuerfans oculis imago 
femper oberrat. 


Unus arcani es mihi teftis, unus 
arbiter verax, lemerario aufu 

Improbas linguas tua iudicantum 
facta refutas. 


Quippe iam primo [celus ufque ab ortu 
heret, infectas vitians medullas, 

Deque conceptu genitricis haufi 
femina labis. 


4 


At ubi cordi eft fine fraude veri 
fimplicis candor, fideique cert 

Puritas, nullo labefacta duri 
turbinis ictu. 


Georg Pudanan. 


Nro 


8 Quanvis agminibus me mala deafius 
vmni ex parle premant, quam fuper h 
Montes grando fonat, quam mare ver! 
raucis littora fluctibus: 


9 Tu fi me placido lumine.videris, 
cedent triftitiz nubila, tetricas 
Meeroris tenebras difcutiet mihi 
lucis dulce iubar tue. 


10 Laudes interea non mihi nox tuas, 
uon cure impedient: o columen meum. 
Dicam, et certa falus, ludibrium feris 
cur me deferis hoftibus? 


11 Dirumpor, tacitis eftuat ignibus 
pectus, turba meis impia dum malis 
Infultans rogat: Heus ifte tuus deus 
cur nunc deferit exfulem? 


12 Cur me follicitis teque doloribus 
mens ægra exanimas? pone metum, ac 

' Te da: quo patria vindice redditus, 
grates lwtus adhuc agam. 


mei Deus fecundum &c. — 


7 Hanc facis tanti, vitiis ut atris 
oblito, legum fapientizeque 
Tu mihi arcane facilis beatum in- 
dulferis hauftum. 


8 Ergo me hyffopi, fator alme, luftra 
frondis afperfu, maculaque cedent, 
Membra candorem tibi tota vincent 
pura nivalem. 


9 Si bonus letum placidusque mittas 
nuntium, triftem mihi recreabis 
Gaudio mentem, ftupidos recurret 
robur in artus. 


10 Ne meos lapfus oculis acutis 
femper obferua numerave labes: 
Sed malz culpz nimium tenaces 
ablue fordes. 


11 Cor mihi rectum, [celerisque purum, 
o potens rerum genilor, refinge, 
Spiritum firmum renova novata 
Cordis in aula. 


12 Neu mihi avertas faciem , tuoque 
arceas vultu procul, auferasque 
Spiritum fanctum, calida incitatus 
rurfus ab ira. 
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I3Redde, {perate folido ut falutis 
gaudio per te fruar, inquieti 
Spiritu motus animi rebelles - 
principe firma. 
\ifum meo exemplo moniti fcelefti, 
quos via flexit malefuadus error, 
Denuo legum duce me tuarum 
iuſſa capeffent. 


lsExpia noxa mihi fofpitator 
cedis infandz caput obligatum, ut 


Te canam iuftum, pariterque lapfis 


parcere largum. 
l6Tu viam vocis mihi pande, mutum 
lu, deus, lingua moderare plectrum, 
Tum feram late tua magna gentes 
facla per omnes. 
4p.3ts, Bp, 157. 


|17 Victima fi te caperent, dediffem 


viclimam, fed te neque fanguis hirci 
Fufus, aut facris holocaufta placant 
addita flammis. 


18 Pœnitens fraudum {celerumque pectus, 
fpiritus fracti, mala cor perofum, 
Hæc deum placant: adhibe hac et abfque 
thure litabis. 


19 Gentis humanz bone dux, Sionem 
quo foles vultu facilis tuere, 
Pace florentes Solymz beale 
protege turres. ; 


20 Tum tibi votis bona mens pudicis 
facra perfolvet, facer hircus ignes 
Pafcet, et fanguis vituli calentem 
imbuet aram, . 


547. Pfal. LXXXIIII. Quam dilecta 
-tabernacula &c. 


0) Rex armipotens, qui creperos tuo 
bellorum arbitrio dividis exitus, 

Ergo limina templi 
letus confpiciam tui. 


2 Hic cor laetitia palpitat, hic bonis 
languet mens nimiis ebria, geftiunt 
Artus, atria vivi 
vifuri propius dei. 


3 Hic paffer latebras invenit, hic locat 
tidum veris avis nuntia. O atria 
Regis bellipotentis, 
ut vos afpiciam libens! 


4 Felix qui domui perpetuo tux 
herens te celebrat, qui penitus fuam 
In te ſpem pofuerunt, . 
lelices ter et amplius. 
) Felices, ſiudio qui properant pio 
lemplo facra tuo ferre, per aridas 
Valles fontis ameni 
de rivis liquidis bibent. 


6 Nec deerit pluviz, quæ repleat cavas 


foffas, agmen aque , dum properat premens 


Ap. 531. B p. 240. 


7 
Turmam turma, parentum 
ritu cedere victimas. 


7 © rex armipotens, da placidum tuo 
te regi, capitis cui decus inclytum 
Indulfti, bonus adrem 
ne duram abnue fupplici. 


8 Tu nofter clypeus, rebus in afperis 
fpes et prefidium, iuxta adytum tuum 
Unius mora lucis 
pro mille eft mihi feculis. 


9 Sim cuftos potius liminis in tuo 


templo, fancte parens, quam Sulyma procul 
Degam inter [celeratos 
multis clarus honoribus. 


10 Fu fol, tu clypeus, tu dominus: tuis 
tu das confpicua fulgere gloria, 
Nec puro {celerum unquam 
claudis munificam manum. 


11 0 rex armipotens, quem penes exitus 
bellorum et pofitis enfibus otia: 
O bis terque beatus, 
qui te ſpe folida colunt. 


548. Pfal. CXXI. Levavi oculos meos in &c. 


Dum ferox armis inimicus inftal, 
ad montes vaga lumina 


Proximos circumfero ; fi quid illinc 
forte appareat auxili. 


6 Serva tuam, da mutuam 
viciffim amandi te fitim, 
Hanc incitet fides, alat 
[pes, augeat dilectio. 


Georg Sabricing. 





Nr 


7 Ut poft caduca Aebilis 


transacta vite tempora, 


Bibamus in calis tue 
neclar perenne gratiz. 


C 197 (BIL). D I. 188 (BIL), die zweite Zeile ber Ucherfdrift vor der erften, Bers 6.1 fervat. 


929. Hymnus VI. 
Toan. XIX. Confummatam eft. 
Ebr. x. Una oblatio confummavit in perpetuum fanctificatos. 


0 Chrifte, tota qui mifer 
vita, falutis perditum 


Reddens honorem, per crucem 


admilfa tollis crimina: 
2 Exacta nunc funt omnia, 


Pro fide. 


que per prophietas prodita: 


Lex mutit, infernus iacet, 


Humanaque imbecillitas 
quod non poteft, id perfice 


5 Te fublevante, quidquid éft 


ufquam molefti vincitur, 
Lztusque finis afperis 
contingit in periculis. 


6 Ne nos mifellos defere, 


devicta mors, cælum patet: 


3 Placator o mitiffime, 


da nos fide hæc prehendere, 


Et facta gratis mentibus 
hc obftupenda tollere. 


nec ob reatus abiice, 
Quos eluifti proprii 
miro lavacro fanguinis. 


7 Ut paffionis et necis 


4 Conftans {it in te profperis 


ac triftibus fiducia, 


C 198 (B IL). DI. 189 (2 II.). 


930. Hymnus VII. 


tux, falubri munere, 
Aevi peracto termino, 
omni fruamur fxculo. 


a 


Luce XXIIII. Pater in manus taas commendo fplritam meum. 


° 0 Chrifte, ficut {quallida 
fullonis unda, fufus es, 
Contritus atque dexteris, 
ul vermis, es nocentibus. 


2 Lacer cruento corpore, 
fectusque diro vulnere, 
Committis in manus dei 
parentis agrum [piritum. 


3 Redemptor alme, me tuos 


veritalis. 


Pfal. xxxi. In manus tuas commendo fpiritum meum, redemifti me, domiu 


Pro beata mortis hora. 


7 4 


6 


profterno fupplex ad pedes, 


O dulce mentis gaudium, 
meis petilis annue. 


Ut mortis in certamine, 
fiducia pari meum 

Tradam in tuam cuftodiam 
vite fugacis fpiritum. 


Servante te, de corpore 
abibo tutus, nec fores 
Pavebo triftis inferas, 

nec mille penarum modos. 


Al redditus tua mihi 

die fupremo gratia, 

Ipfe integer tecum integra 
ſloreho felix gloria. 
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8 Blecti generis in progeniem gravi Et de morte redemptam 
preflam fervitio ex hoftibus afferet, — naoxis exmet omnibus. 


ip. 47, Bp. 351. 


° 


' 551. Hymnous in Chriftum. 


Pholes parentis optimi Noſtramque noctem illuminans 
et par parenti maximo, erroris umbram diſcute. 
De luce vera vera lux, 


de deo deus: 4 Piffolve frigus horridum 
verusque de deo deus : arvumque noftri pectoris 
2 fam fufcat ignorantiz Calore lampadis tue, 
caligo noftra pectora, humore purga noxio, 
Et nubilis erroribus 5 Ut irrigetur cælitus 
mentes tenebrz cuntegunt. roris beati nectare 
3 Exurge, fol puriffime, ) Et centuplo cum fœnore 
mundo da diemque fuum: cæœleſte femen proferat. 


\p. 950. Bp. 300. Hier lautet die Ueberfdxift Hymnus matutinus ad Chriftum; gwifden die erfte und zweite 
Cirephe ift folgende eingeſchoben: ; 
Eu nox receffil, tam nitet 

aurora luce previa, 

Czlum, folumque purpurans, 

et claufa tenebris detegens, 

Ser 2.1 Sed fir lam, 2.4 mens pene cedit obruta, 3.1 Exfurge, 3.2 diemque da mundo fuum. 


‘ LUDEWIG HELMBOLD. | 


Nro, 552—568, 


552. De refurrectione redemptoris. 


Avtequam Chrifius pateretur , omnis Chriftus, et nigrum fuperavil etfi 
Mundus Ætnæi veluli gigantis |  mortuus orcum. 
In fpecu, trifti ſalanæ iacebat 


5 Morte mors victa eft, comitemque victrix 
Carcere caplus. : 


nacta mors vitam eft, retulitque fecum 


2 Noftra nos coram folio fupremi Graliam eterni patris et falutem 
iudicis, qui nil nifi iure penfat, fine carentem. 
— abal, male conſciosque 6 Pafcha nunc ergo celebri canamus 
| precipitabat. carmine, et Chrifti ſtygium trophæum. 
3 Nulla {pes prorfus nifi de Marie Gloriam et laudes, decus atque grates 
Prole reſtahat, populi reatum accipe celum, 


Quz fuis portans humeris, medelam 


7 Alque victoris nitidum ad tribunal 
attulit egris. 


perfer, in cuius manibus redempti 


! Victimam fe pro mifera immolari Vivimus, noftram regat ille vilam 
gente permifit, fubiitque terram | qui reparavit. 


Quedam odx de refurrectione redemptoris noftri Ihefu Chrifi compofita a Ludovico Helmboldo Mulbufio. 
Excafum Erphordiz per Martinunr de Dolgen. Anno M. D. LIIII. 1% Sogen in 8. Ode VI. 
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553. De refurrectione redemptoris. 


‘ 


0 Chrifte, qui veriffime 
a mortuis reverfus es, 
Et Emaufam euntibus 

es in via vifus viris: 


2 Cum paffionis de tus 
mortisque non effabili 
Acerbitate ,. triftibus 
fecere verba cordibus. 


Bosque adhuc qui incredulos 
corroboravifti explicans, 
Que {cripta funt Mofaycis 

et in propheticis libris. 


L.c. Ode VIII. 


— 


4 0 Chrifte, colloquentibus 
de te et tua victoria, 
Qua nos refolvifli inferis 
ex vinculis, nobis ades. 


5 Nobis ades prefentia 
tua, ut calefcant pectora, 
Tibique dicant pro tua 
redemptione gratias. 

6 Nobis ades, corrobora 
nos veritatis in via, 

Ut vincere hoftiles dolos 
poffimus, in te credimus. 


554. Ut deus, quemadmodum ex mortuo vivum, ita 
ex mortali immortalem faciat hominem. 


Primi parens parentis, 
quem nullus inchoavit, 
Nec ter minabit annus, 
attende me vocantem. 

2 Cui vividi vigoris 
fenfusve nihil inhefit, 
Ex gleba aves, bovesque, 
pifcesque procreafti. 


3 Rt ipfe putre quondam 
lutum fui, fuerunt 


Ludovici Helmboldi Mulhufini, Odarum liber vous. 
M.D. LVII. 8. Ode VIII. 


idem mei parentes, 
tu ſpiritum dedifti. 


4 Artus ut ergo vivos, 
caput, manus, pedesque, 
Omni carente fenfu, 
de pulvere excilafti. 

5 Sic quicquid hoc in xvo 
mortalitatis.in ine 
Eft, aufer atque vitam 
da deinde fempiternam. 


Erphurdise, per Martinum de Dolgen excof 
/ 


555. Pro illuminatione mentis. 


Lueis creator, audi 
me, qui relapfus imas 
Infcitiz in tenebras, 
celefte fydus opto. 


2 Lunam fimulque folem, 
hos condidifti in ulus, 
Potiſſimum hic dies 
ut prefit, illa nocti. 


L.c. Ode XI. 


- 3 Duplex, perinde ut alto 
convexi in orbe cæli, 

Accende lumen imo 
mentis mez in facello. 


4 Unum, quod hoc in ævo 
me dirigal, fecundum, _ 
Quod collocatz in aftris 
mont{tret viam falutis. 


556. Ardua eft ad falutem via, multe igitur 


zrumna in hac vita tolerande funt. 


Estote fortes, qui domini arduam 
viam ambulatis: dura pericula 


Vincenda funt, defideranti 
fydereum fuperare culmen. 
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2 Per faxa, per deferta, per æquora. 4 Captivitatem et nos patimur gravem, 
per arva fruge et pane carentia, hic vitam agentes ter miferabilem, 
lacobide ductore Mofe Obnoxii cunctis periclis, 
difficilem tenuere curfum. que Stygius meditatur hoftis. 

3 Ut regis acres Niliaci minas 5 Migremus ergo hinc optimo ut exitu, 
et fervitutem non tolerabilem crucem ferentes quisque ſuam, ducem 
Evaderent et poffiderent Chriftum fequamur , hunc fequentes 
lacte favoque folum redundans. etheriam ingrediemur aulam. 


L.c. Ode XVII. 


557. Chrifto gratias agens pro preteritis vite 
temporibus, futura faufta ut fint precatur. ; 


Quia eft, quod ægro pectore conquerar ™ 4 Oblivioni preterita omnia 


infans fui olim, iam iuvenis vocor, pericla dentur, qui fuit, haud redit 
Superftites mi funt parentes : Dies, fed expectatur alter: 
laus homini genito Maria. laus homini genito Maria. 
2 Molefta multa in corpore pertuli, 5 Sit fauftus annus, qui novus eft, precor, 
in corde volvi ſæpius anxia, meoque portet gaudia pectori, 
Utique nunc pax eft reverfa: Quz poflidens, later, canamque ; 
| laus homini genito Maria. laudem homini genito Maria. 
3 Fui bonarum nefcius artium, 6 Fiat voluntas perpetuo dei, 
unam nequivi pingere literam, iuxtaque eandem fe mea dirigat 
Nune Barbyto pollex oberrat : Mens atque lingua, ut predicetur 
los homini genito Maria. laus homini genito Maria. 
Lic, Ode IXV. 


558. Omnia caduca funt, Chriftiano tamen, fi vel 
celum ruat, non tremendum. 


Shogulis cælum remeans diebus, Sub polo conftat, volucri rotantur 
(pleadidum profert iubar et recondit, omnia torno. 
Nox diem pellit, faciemque mutat 


toting orbis. 5 Concidet, que iam fibi fidit, aula, 


terra, que durum modo fert aratrum, 


? Candidum vere quod habet colorem Unda nafcetur , timidique fiet 
Orpus, obfcuras abit in tenebras, femita nauta. 
Et nihil flavee Cereris corona 


6 Cuncta, nil refert, varientur ifta, 


framine differt. firma mens faltem maneat, precamur, 
4 Hae rorantes aperit capillos Noftra et æternam fibi ponat in Le, 
lilium, ficeo redeunte claudit | Chrifte, falutem. : 


Hefpero, languens rofa ſæpe totum 7 Corruat mundus. tamen haud tremendum, 
perdit amictum. dextra nos fervel tua protegatque, 
4 Sunt vices rerum variz, citisque Unico cuius digito teneri 
avolant alis, neque mobili quid [| omnia fcimus. 


adorici Helmboldi Mulbufini, Odarum liber fecundus. Erphurdise, Per Martinum de Dolgen excafum. Auro 
.D. LIX. 8. Ode XII. 
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559. Chriftum humanitate indutum orat, ut . 
. nos divinitate induat. 


ler, pudicæ virginis 3 Ut, inter humanos grege 
dignate in alvo concipi velut tu homo verfatus e 
Divinitatique addere ’ Sic nos diis facti pares 
humanitatis vifcera: ° verfemur inter angelos. 
2 Oramus ut, quemadmodum 4. Tunc cum Michael corni 
forma induifti te nova, refufcitabit mortuos 
Terreftre nobis auferas, Coramque patre iudice 
celefte corpus induas. tu sios reos tutabere. 


L. c. Ode XX. 


560. Ad Chriftum, ut fidos in ecclefia confervet 
miniftros, non fuam fed dei gloriam quærentes. 


Cum nemo preter te fit, leſu, Sed magna clament voce per 
iufti qui patris mitiget iram, omnes in Chriftum credite ; 
Qui nos expulfos exilioque 4 Hic eft, placatur quo deus, : 
feffos placato reddat eidem: hic eft, ai tollit crimina mt 
2 Oramus, fidos atque peritos Hic nos in vita fe comitantes 
ut des doctores, vana fuperbi in clos ex hoc carcere duce 
Qui contemnentes ludicra mundi, 


5 Fi : 
fimplex et purum cor tueantur. Sic te qui monfirent atque Ic 


omni precones exhibe in ev 
3 Qui cum Baptifta non fibi nomen Ut quos tu folus, Chrifte, m 
Eliz afcribant five prophete, l nunquam contingant alteri hi 


L.c. Ode XXVIII. 


561. Deum celebrans nunquam deficiet. 


Letiis lector fidibus, nec ulli 3 Magnus eft, cuius mea chorda | 
me voluptati magis addicatuin concinit, cælos habitat, quis ill 
Serior, cui iam fua floret eftas, Largior? nemo: dabit ergo di 
vila videbit. premia vali. 
2 Simplici victu modicus quiefcit 4 Que fibi quivis velit erogari, 
venter, ipfum non {cio defuilfe novit, ad clos tamen ipfe [pec 


Rite quezrenti, vacuum nec idem | Dico, da mentem faturam, et 
me .patietur. corpus, lefu. 


Quwz varient fenfum, non hic errata videbis, | 
vocalem impropriam terve quaterve leges. 


L.c. Ode XXXV. 
562. De Sabbatho. 
Sabbathi colendi Illi ufque legi 
deus autor eft, revolve, reverenter obfequare : 
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Benedictus atque fanctus | ‘ amore fanctitatis 
fit feptimus dierum, quod queris, haud habebis. 
finis qui esque rerum. “ 4 (æteris diebus 


J ſcatuit ſrequente manna 
2 Quid, prophane, ceeptas? | u , 
facra te vocant, recedis. ate m p ortus . 
Rus, domumque curas, Tamen exiens Hebreus 
anime bonum relinquis: er irritum laborem 

Sapiens tibi videre tit dei favorem ° 
vefanus eft, laborat ° 


qui plurimum nec orat. 5 Ligna colligebat 
po fibi profutura pauper : 
3 Ni deus creaffet Quid fit? occidebat, 
fpacio priore campum, lapides lucratus ager. 
Stulte, nunquid effet? Lapides, mori iubentes, 
ubi verteres aratrum? _ dum fabbatho lucraris, 
Nifi fabbatho quiefces, prophane, cuncta perdis. 


\. Oda (acre, Erphordiæ M. D. LXXII. 8. Nro. V. 


963. De peregrinatione 


piorum. 

Qvam delicatuli fumus 3 Quid unius relinquere 
mollesque Chriftiani, . fedem gravamur urbis? 
Dum res eunt feliciter - An non per omnem dives eft 
poffeffioque conftat, Chriftus potensque mundum? . 

In ore nobis eft frequens Quicquid bonorum nafcitur, 
fides profeffa Chriftuni, et horreis locatur, 
facroque verbo carius eft conditoris: ipfius 
nil effe prædicamus. eft plenitudo terre. 

2 Mentimur et contrarii | 4 Hac Abrahamus in fide 

noftris fumus loquelis, paret deo vocanti, 
Nam fi qua peior incidit - Gentes peregrinas obit 
fortuna, murmuramus moleftiasque perfert: 

Aegerrimeque patriis - ' Ubique certam numinis 
difcedimus tabernis, | opem, fidemque fentit, 
quando peregrinatio | fidamus emigrantibus 
nos Chriftiana polcit. adeft ubique Chriftus. - 

c. Nro, XVI. 
964. Contra tribulationem 
diaboli. 

Quid toties animam 2 Nil tibi, fed domino 

peccati nomine terres, peccavi plurima ſoli, 
lentator atrociffime ? nam folus ipfe iuftus eft, 
Nullius omnium tibi ; . Legemque folus tradidit, 


~ 


confeffionem debep. foli deo fum debitor. 
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3 Procul hine fathana, Pieque fupplicantibus 
iuris nil eft tibi mecum: | remittit omne debitum. 
ut factus ipfe fim reus, . - 7 
Cum czteris mortalibus, 5 Supplico iuftitios, 
tu iufferas, quid exigis? pacem clementia prea! 
4 Ante deum fateor, per filtum placatas eft, 
‘cauid d bile feci? Donatque {piritam pater 
— fic certa me Aides tenet. 
qui folus omne ius habet c 
L.c. Nro, XX. 
565. Hymnus-pafchalis, _ 
Curitii canamus gloriam 9 Apparuit lugentibus 
poli folique per plagam. iuxta fepulcrum matribu 
2 Pro perdito mundi grege 10 In Galilzam fratribus 
ul agnus immolatus elt. preceffit, ut praedixerat 
3 [ram vetuftam diluens 1! Complevit, in prophetici 
novam paravit gratiam. quæcunque [cripta fuut | 
4 Vitam daturus noxiis 12 Surrexit, sternum feren 
innoxius mortem tulit. folatium fidelibus. 
5 Altum reclufurus polum . 13 [am præſidens in æthere 
imum fubivit tartarum. gaudet piorum carmine. 
6 Contrivit anguis verticem, 14Nunc ergo lingus confor 
ferru ligavit damonem. ° fanctumque pafcha pred 
7 Rx inferorum faucibus 15 Pafchalis illuxit dies, 
"  manes reduxit abditos. canendus autor Iefus eft. 
8 Pie refurgens tertia, 16 Cum filio fit laus patri 
quot edidit miracula! | fanctoque paffim flamini. 
; 17 Sit trinitati gratia 
° in fecla finis infcia. 


Geiftlide Lieder ete. Durch Ludouicam Helmboldum. Mulhauſen 1575. 8. Nro. XIII. Mit ven 8 
Stimmen. Hinter der erften Zeile immer zweimal, binter ver gweiten einmal Alleluia. 
‘ 


566. Hymnus de afcenfio- 
~. ne Chrifti. 


Er nunc alacris intonet 6 Heros ait ,folus deus 
Chriftumque lingua prædicet. eft feculorum prefcius : 
2 A morte quadragefimam 7 Statuta nec vobis licet 
terris remanfit ad diem. momenta mundi nofcere. 
3 Tunc congregans apoftolos 8 Veruntamen cæleſſtia 
altis oliveti iugis. vos roborent fpiracula. 
4 Annunciavit maximam 9 Ut me lerufalemica 
regni novi potentiam. teflemini per meenia. 
5 Fratres rogabant , hoccine 10 Hinc exeuntes omnibus 
id inchoabis tempore?” annuncielis gentibus. 





4. | Qui credet ac baptifmati 
mergetur, eft heres poli. 


1.2 [ocredulus triftiffimo 
penas luet fub tartaro.’ 


13 Locutus hee aftantibus 
eft elevatus ad polos. 


14Nubes eum fulceperat 
et vifui fubduxerat. 


Sursewig Selmbair. 


15 Movebat hoc apoftolos, 


fuis Nupebant fenfibus. 

16 Et ecce, dicunt angeli 
< viri, quid admiramini? 

17 Ut hinc modo profectus eft, 
redire fic vult et poteft.’ 


18 Adventus is latiffimus 
det Chriftus, ut fit gentibus. 


19 Huic et patri cum flamine 
non definamus pfallere. 


@ D. Nro. XVII. Mit den Muſtknoten der vier Stimmen. Hinter ber erften 8 Beile immer gweimal, binter der 


xiter einmal Alleluia. 


567. Hymnus de miffione 


fpiritus fancti. 


Cirinto facrata peclora 
cantu ferite fydera. 

2 Lxtamini cum iubilo 
et confitemini deo. 


3 Qui celicum tenens thronum 
fanctum dat inde fpiritum. 


4 Probavit hoc apoftolis 
nec non eorum pofteris. 


5 Una fedebant in domo 
precesque fundebant deo. 


6 Magnus repente fit fonus 

totisque [pirat ædihus. \ 
7 Sparfe videbantur citis 

linguz micare flammulis. 
8 Sedendo fupra fingulos 

omnes replevit [piritus. ; 


9 Novum genus facundiz 
multo fonat difcrimine. 


10Quot nationum funt viri, 
tot funt apoftolis foni. 


1! Per mille fermonum vices 
docetur in Chriftum fides. 


12 Hæc una iungit omnium 
pacatque corda gentium. 

13Nam qui tot in linguis fonat, 
ut efficaces fint, iuvat. 

14 Afpirat auditoribus 
illabiturque cordibus. 


a. D, Rre. XX, Mit den Noten der vier Stimmen. Hinter ver erften Selle i immer gweimal , inter der zweiten 


tual Alleluia. 


15 O fancte fpiritus, tuam 
largire nobis gratiam. 


16 Incredulos doce, ſuum 
decus pntare fcandalum. 


17 Quod abfque Chrifti pafchate 
iuftum videtur, argue. 

18 Compefce mundi principem 
et iudicum tyrannidem. 


19 Corrobora nos agnitz 
in verilatis tramite. 


20 Quam Chriftus abditiffimo 
depromfit ex patris finu. 


21 Da noffe Chriftum, diffipa 
quaecunque [unt contraria. 

22 Averte nos terreftribus 
ab inquinationibus. 

23 Labore preffos fubleva, 
folatio triftes bea. 

24 Quo maior eft infirmitas, 
eo magis nos fulcias. 


25 Cum nos ad aftra duxeris 
charis mane cum polteris. 

26 Ut conftet omni ſæculo 
veri dei confeffio. 

27 Hoc cum parente filius 
fanctusque preftet {piritus. 

28 Cui loquatur gratias 
nunquam filens zxternitas. 
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Mia. O. 


Giersnymus Weiler. 


568. Hymnu 


IN unico trias deo 

eft Chriftiana concio, 
Deus parens et filius 
deus, deusque fpiritus. 


Sic ipfa fe divinitas, 
quam nefciit mortalitas, 
Verbo patefecit fuo 
ubique veracilfimo. 


Mofes docens Iacobidas 
dilectionis regulas, 

Inquit ,deus nofter, deus 

eft unus, haud fert plurimos.’ 


Cum conderetur feeculum 


pater loquens per filium 


Terras creabat et polos, 
fupervolabat fpiritus. 


Primi parentis lapfui 

deus falutem filii 

Promifit abfque pneumate, 
quis inchoaret credere? 


Czlefte portans nuncium 
ait Marie , filium 
Altiffimi partu dabis 
virtute fancti flaminis. ’ 


Suafu paracleti facras 
ingreffus ædes et fuas 
Ulnas fenex lefulo 
implens, canil fatum deo. 


[ordane lotum czlitus 

inftar columbz [piritus 
Ambit, fonat vox de polo 

, hic gratus eft, hune diligo.’ 


unius dei. 


s, de sancta trinitate 


9 [n montis alti vertice . 
plus fole [plendens et nive 
* Chriftus vocatur filius, 
in nube fulget fpiritus. 


10 Cum iam propinqua paffio . 
foret, fuos folatio 
Firmans, ait , vobis Sacrum 
a patre mittam fpiritum.’ 


11 Promiffa folvit, ztheri 
invectus et iunctus patri, 
Nam fpiritu fortiffimos 
fecit fuos apoftolos. 


12 Quos publice cum iufferat 
docere gentes, dixerat 
Aaptiſma nitatur patre, 

' gnato, facroque flafnine. ’ 

13 Sic trinitas conftat dei, 
qui nefcit unus dividi, 
Diftinctio cuiuslibet 
oftenfa perfunz liquet. 


14 [nterrogatus filius 


de patre, ,nos unum fumus’ 
Inquit, nec hinc divellitur, 
ulrinque pneuma quod datur. 


15 Pater creavit integros, 
gnatus redemit perditos, 
Sanetos facit nos [piritus, 
fic fe patefecit deus. 


16 Uni deo laus omnia 
trinoque fit per ſæcula, 
Cum patre, cum gnato, facer 
flatus regat nos iugiter. 


Mero. XXII. Mit den Noten der vier Stimmen. Ginter ſeder Strophe einmal Alleluia. 





HIERONYMUS WELLER. 


Nro. 569—570. 


569. In fefto vifitationis Marize hymnus. 


0 Chrifte, falus unica, 
fons vivus flugns gratia, 
Qui matre tua gravida 
iter facis per devia. 


2 Ex motu veri luminis 
tranfivit in monticulis, 
Virgo iuvate vetulam, 
de precurfore gravidam. 


>—571. : Joathim Camerarius. 321 





3 Mater venit de Nazareth, 5 Maria facro numine, 
ut falutet Elizabeth, repleta, ceu de flumine, 
Replentur donis [piritus Fundit concentu iubilo 
anus et eius filius. . laudes deo mitiffimo. | 

4 Elizabeth complacuit, 6 Trinitatis clementia 
quod mater dei adfuit, : noftra laxet facinora, 
Infans gaudet in utero Per Iefu Chrifti vulnera 
prefente Chrifto domino. —_- nos ducat ad celeftia. 


“Bonn. Blatt M . unter ben Budftaben M. H. W. 


970. Hymnus de angelis. 


Deum precemur fupplices, 5 Hos puros finxit {piritus 
ut corda noftra excitet deus, ut elfent comites 

Ad agnofcendam gratiam, . Suis femper fidelibus, 

nobis ab ipfo prebitam. ; quorum greffus dirigerent. 

2 Quod verbum fui filii 6 Quapropter eius maximam 
mundo remifit perdito- in nus miremur graliam, 
Et fluctuanti tenebris, Bonique fimus filii 
quis iactabamur miferi. Patris’ noftri tam optimi. 

3 Nec intra modum bonitas 7 Quem mente pura colere 
ifta tam ingens confuttit, _ hitamur fummis viribus, 
Sic luce clara micuit | Ne confequamur premia 
fedosque errores difpulit. . cum perditis {piritibus. 

4 Et ut credentes firmiter 8 leſum patronum optimum 
luti vivant periculis nobis adeffe petimus, 
Angelico preefidio Quo nos pro fua gratia 
munit pios tutiffimo. | perducat ad czeleftia. 


. Loffins 1561. Blatt 233>, unter den n Bud fiaben M. H. W. Ueberfegt von Ambr. Lobwaſſer in , Bewerte 
oni Patrum' Seipgig 1579. 8. Seite 89 


IOACHIM CAMERARIUS. 
(IOACH. CAMMERMEISTER.) 


Nro. 571—575. 


571. Hymnus de f. Ioanne baptifta. 


Ur queat fefto celebrare cantu 3 Nunc adeft lete bona lux diei. 

zeſta fanctorum pia vox tuorum, qua deo addictus populus beati 
Chrifte, peccatis timidæ refolve Martyris fancti colit ac prophets 

nincula lingue. fefta Ioannis. 

loc tibi mentis ftudium fidelis, 4 Angelus patri fenio trementi 

loc opus laudis meritz refertur, antequam ferret fua mater alvo, 
Corde qui dignas memori iubemur Huius exortum fimul atque vitam 

feddere grates. | ordine narrat. 


Badernagel, Rirdentied 1. - 21 
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5 


10 


11 


4: 


Hic ad affatum domini Mariz 
matris, exultans utero parentis 

In ſuæ, Chriſtum venerans adorat 
geftibus infans. 


Hic viam Chrifto parat affuturo: 
monftrat extenfo digitoque puram 
Victimam , offenfi fuit expiata 

qua patris ira. 


En dei, clamat, preciofus agnus, 
dum ftat et preter videt ire lefum, 

Qui tulit mundi [celus, et reatus 
crimina ſolvit. 


Ille et in vivo veterem perofos 
vitam, et ad czli cupidos venire 

Regna, divinos monitos fecutus 
flumine mergit. ° 


Carceris tandem datus in tenebras 

arguens regis Venerem nefandam, 
Fraude regina capite amputato 

occidit infons. - . 

Vidit incifi iuguli Macherus 

corpus, zterni quod ab ore verb: 
Sparferat fancto fegetem datura: 

femina letam. 


Hæc via eft femper pietatis eius, 
quz deum vere colit, et falubres 


12 


Ore depromens monitus aperto 
libera fatur. 


Increpans aufus hominum protervo 
impii fructus animi, docensque 

Huic deum irafci graviter furori 
omnipotentem. 


Ergo fe contra parat ille mundi 
principis turmæ globus, opprimitq 

Vi fua ſanctæ pietatis alma 
verba loquentes. 


Innocens cervix gladio fecatur, 
mergitur corpus pelago, aut flagrai 

Uritur flamma, iacet aut in tetro 
carcere vinctum. 


‘ Veritas nulla tamen occubat vi, 
ac quali iniectum generofe palme 
Stirps, onus contra liquidas reni 
lendit im auras. 


Gralias cœtus populi frequentis 

et patri et nato pariterque fancti 
Numini flatus agat , huncque lat: 

voce celebret. 


Optimum, iuftum, omnipotentem et 
finis expertem fimul hunc et ortus, 

Cuius a fe cuncta potens creata 
dextra gubernat. 


Cantica felecta veteris novique teflamenti, cum hymnis et collectis. Difp. ChriNophori Corneri. 
1568 , gweite Ausgabe 1571, 8. p. 125. B: Hymnorum ecclefiaflicorum ab Andrea Ellingero V.CL emend 
libri IM, Francofurti ad Moenum 1578, 8. p. 317. B lieſt Vers 8.3 monitus, 14.3 atro, 15.4 ad. 


572. Hymnus de f. Petro et Paulo apoftolis. 


Lux aurea rofeo nitore [plendida 


hee nomen eft fortita Chrifti martyrum 


Petri atque Pauli, quorum in orbe fulgidum | 5 


ortum renidet univerfo iam iubar. 


Tu Petre primum Antiochi ad urbem collo- 


CaS 


præconii fedem atque doctrine thronum, 


Paulus peragrat regna iuffus Grecia, 
fed Roma vite ambos coronat exitu. 


3 Horum meminiffe nominis pios decet 


el gratias agere deo zxterno patri, 
Hos in fuam qui miferit meffem viros, 


Chrifti fequentes atque monftrantes viam. 
His Chriftus pariter tradidit claves poli, 


effent aperte femper ut fidelibus, 


Claufeque ut huius impiis effent for: 
hee eft apoftolici poteftas muneris. 


Nunc eft uterque beatus in cælis, fuc 
curfu peracto in valle fletus turbida, 


Sed nuuc quoque inftruit et docet f 


pios, 
et verba vite ac veritatis perfonat. 


6 His funt reliquiæ martyrum recondita 


lecis, el hac monumenta fanctorum | 
Illæſa fervatur quibus Chrifti fides, 
cunctisque confertur falus credentibu 


7 Aeterne laus tibi fit, o deus pater, 


et fit tibi cozterne laus ili deus, 
Sit laus tibi utriusque [piritus deus, 
foli, potenti, maximo, vero deo. 


A 129. B 320. Brgl. Mro. 75. Ueberfegt von Ambr. Lobwaffer in Bewerte Hymni Patrum’ Leipgig 1579. 9, € 


Kre; 873—574, 


Joadhim Camerarius. 323 





573. Hymnus de fancto Laurentio. 


Fena Laurenti celebri per annum 

lux redit, Chrifti famuli dicata 
Nomini praebens memoranda fidi © 

martyris acta. . 


2 Quem nec inftantis facies tyranni, 
nec minze ſævi potuere regis 
In fide fancta ftabili manentem 
frangere mente. 


3 Pontifex Rome pius, et paratus - 
vera doctrinse proprio cruore, 
Et fua Chrifti nece roborare 
dogmata Syxtus. 


4 Hunc iubet quondam fibi creditam rem, 
Chriftiani divitias peculi, 
Pauperum larga gregibus ferentem 
tradere dextra. 


5 Sed rapax facris opibus. tyrannus 
geftiens inferre manus avaras 
Mandat argenti fibi mox et auri 
pondera promi. 


6 Ergo crudelis Decii minifter, 
impii regis furiis adactus, 
Corripit fanctum iuvenem, minisque 
lriſtihus urget. 


i Ni fatim tectæ preciofa Gazz 
dona deportet , Latiosque divos 
More maiorum veneratus, aris 
addat honores. 


8 Tle thefauros grege convocato 
pauperum monftrat , fidei nefasque 
Edocet quod [it violare Chrifto 
lura facrate. 


9 Ergo non unus fubito advocatus 
carnifex omnem movit officinam, 
Inque coniunctas tenero fatigat 
corpore vires. 


110 Pexitur tandem [celerata cratés 

laminis ferri, iuvenisque fancti 

Nuda Laurenti fuper alligati 
membra revincit. 


11 Aeftuans prunis, rutilansque flammis 
fubter hanc, ire rabidi furoris 
Serviens, dirus rogus excitalo 
fubditur igne. 


12 [nnocens unum Iatus ille torret, 
mentis al fidens fuvenis iubet fe 
Verti, ut affata rabies tyranni 

. parte fruatur. 


13 Milites Chrifti manet ifte finis 
huius in mundi fpacio, fed ex hac 
| Excipit vita melior profectos 
portio rerum. 


14 Qui fequi Chriftum cupiunt magiftrum, 
et pia rectam tenuiffe vite 
Semitam, durz mala ferre fortis 
multa neceffe eft. 


15 Nunc tuum ceetus memori quotannis 
nomen, o martyr recolit fidelis 
Corde te cantus meritis fonori 
Jaudibus ornans. 


16 Et fimul Chrifto pia turba grates 
omnis aulori peragit falutis, 
Qui tua victor pofuit perenne 
morte trophzum. 


17 [lle de elati folet hac triumphum 
viribus femper ratione clarum 
Ducere, ac in debilitate rohur 
frangere mundi. 


18 Maxime o rerum tibi laus fit autor 
et pater, [it laus tibi Chrifte fili, 
Et deo laus fit tibi fancte vero 
flatus et uni. 


A135, Berg 17.3 indebilitate. B 321, Gers 9.2 movet. Fir die drei Lieder Nro. 571, 572 und 573 ift A die erfte 


™) einige Onelle : 


574. Ad Chriftum Zorfee. 


fle finden fid in ‘Teinemt Werke von Soad. Camerarius. 


In meditatione paffionis dominicz. 


Curine, qui mortem moriendo victor 
flernis et calcar fcelerum retundis, 

Et lavas mentis rofeo inquinate 
languine fordes : 


2 Profit iniufto tua mors iniqua, 
innocens falvet tua vita fontem, 

| Pro tui ut facri quoque me cruoris 
fluxerit unda. 
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‘ 204 Georgius Aemilius. Nro. 





3 Nos fidem preftare iuva volentes: Semper ut vivam tibi, fpiriti 
hac tuum fola capitur falutis carne prematur. 
Munus-eterne, nec aditur atri 9 Spiritum carnis fepelit libido, 
ianua leti. : . fpiritus carnem domat interemt 
4 Nitimur fruftra fine te tuique Aut caro, aut regni tenet oc 
numinis ductu, neque deftituti fpiritus arcem. 
Poffumus quoquam auxilio benign 10 Detur ignavee diadema carni, 
tendere dextre. = occidet vite regimen beatz: 
5 Palmes ut de vite recifus aret, Spiritus regnet, fugiet cater 
Chrifte, fic de te pereunt revulfi, dira malorum. 
Inque inextincta {[celerum cremantur 11 0 tuo noftrum re ge, Chrifte, f 
vindice flamme. ; | fpiritu cor, quo duce contumac 
6 Qui manent in te, pater, hos putando _ Vincat infirme pia cura men‘ 
purgat æternus, magis uberes ut . robora carnis. 
Proferant, auctos tua quos coloret 12 Teedii poft hic brevis ut labores 
vinea, fructus: : gaudio ifthic perpetuo fruamur, 
7 Chrifte falvator, tua ne fit in me Te celebrantes dominum atqu 
mors inanis, me renuente fancte Chrifte, deumque. — 
Arboris fructum, renuente parte 13 Sit deo laus, gloria, honor par 
munera vite. fit deo nato, fimul et deo fit 
8 Chrifte regnator, tua vita, mortis Flatui fancto: colat hunc et « 
‘vinculis ruptis, mea cenfeatur, mundus adoret. 
B 324, , 


575 In tenebris noftre. 


IN tenebris noftre et denfa caligine mentis 
cum nihil eft toto pectore confilii, 

| Turbati erigimus, deus, ad te lumina cordis 
noftra tuamque fides folius orat opem. 
Tu rege confiliis actus, pater optime, noftros, 
noftrum opus ut laudi ferviat omne tue. 


Chriſtlicher Rofengarte. Durd Johannes Fabricius. Nuͤrnberg 1600. 12. Vorrede von 1584. Blatt Rij 


GEORGIUS AMILIUS. 
(GEORGIUS ZZMILIUS CEMLER.) 


' Nro, 576—579, 


576. Hymnus puerilis. 

dZoſeph lieber Fofeph meyn, 2. 
Hoc, lofephe, veni, cunasque agitare parumper 
incipe, quo pueri fit tibi cura mei. | 
Premia fic dominus celfo tibi reddat olympo, - 
quem peperit natum virgo Maria deo. 


Kia quam [citus hic puer eft et amabilis: illi 
quis precor officium tale negare velit? — 


fre, 377—578. Georgius Acmilius.. 325 





Aſpice, Iudæis hodie comparuit oris, 
de quo teftatus Gabriel ante fuit. 


Rex pius advenit cafta de virgine natus, 
non ell hoc toto pulchrior orbe puer. 


Bymni facri germanicolatini, contiventes Preecipuas partes atque membra doctrine Chrifliana elc., et in 


primis efom Chriftiane iuaentatis Latino carmine conuerfi, A Georgio Æmylio, Lutheri difcipulo, & Eccle- 
fe Chrifti miniftro fideli. Bafiless 1568. 8, p. 53, 


' 577. In epiphanias fefto hymnus. 
Was fürchſtu feindt Herodes fehr, 2 


ludie rex, propiique Herodes ſanguinis ho- Atque ita peccatum qui non commiferat ul- 


, lum, 
quid fupera Chriftum fede venire times? fanguine delevit crimina noftra fuo. 
Non bj ene a. 
on hie, crede mihi, mortalia iC requi 4 [nfolito pandunt nova fe miracula facto, 


hydria cum [ponfo fena locata fuit, 
Mox aqua nativum deperdidit haufta ſapo- 
2 Ecce ducem ftellam fequitur via longa ma- rem, 
gorum, | in liquidum Chrifti, numine verfa merum. 
wonftrator veri luminis illa fuit. 
Munere teflantur pueri tria nomina terno, 
huuc hominem, regem, nec minus effe deum. 


qui renit, ut nobis celica regna ferat. 


5 Gloria fit tibi, Chrifte, potens falvator leſu, 
qui tenera nobis virgine natus ades: 
Te cum patre deum colimus, flatuque fu- 


3 lamque dei facro baptifmate tingituf agnus, perno 
crimina qui mundi tollere miffus erat. duret in æternos gloria veftra dies. 
Lic. p. 54, 


578. In pentecoften hymnus. 


De fpiritu fancto. 
Kumb Gott fdipffer heyliger Gent, 2, 


MPiritus alme, veni, rerum primzve crea-| Ipfe patris verbum terras largiris in omnes, 
tor, per varias linguas climata cuncta docens. 
pectora credentum lumine vile tuo: 
Compleat ut mentes czleftis gratia, nofti 
condita virtutis quas opera effe tuz. 


5 Infidias depelle procul, quas hoftis iniquus 
excitat et pacis gratia preeftet opem. 
| Ut monitus ductumque tuum per cuncta fe- 
? Tu confolator iufta ratione vocaris, quamur, 
munere fupremi dos preciofa dei, vitemusque anime qu nocuiffe queant. 
Spirituale piis collatum mentibus unguen, 


fons vivus vitae, verus et ignis amor. 6 Supremum noviffe patrem, natumque do- 


ceto, 
’ Mentibus in noftris lumen fuccende fere- qui falvatoris nomen Jefus habet. 
num, Ut vere fidei pleni reddamur, et inde 
ardeat ut vero pectus amore tui. |. te quoque nofcamus, ſpiritus alme, deum. 


lafirmam carnem, cuius tibi nota facultas, 


confervet virtus firma favorque tuus. | Gloria fit ſummoque patri, natoque parentis, 


qui fuperans mortem, iam redivivus adeft. 
‘Tu feptem vario donorum munere preftas, Spirituique decus fancto preftetur in evum, 
et digitus dextræ diceris effe dei. hune celebrent verum ſæcula cuncta deum. 


Le. p, 64, 


Ricolaus Seinehker. Nr 





579. Precatio pro pace. 
Verleych ons frieden gnediglich, 2. 


Summe deus, pacem noftris concede die-|3 Exere nunc vires, dextramque, 


in fragili vite dum ftatione fumus. 
Non etenim quifquam et qui nos defendere 


tu nifi, credentum [pesque falusque potens. 


2 Doctrinam verbi nobis pater optime ferva, 
et prohibe Turce pontificumque miuas, 
Qui paribus ftudiis Chriftum conantur leſum 


pellere 


L. c. p. 113. 


D. Nicolai Selnecceri Paraphrafis Pfalterij : 


bus, 


poffit, 


de regni fede potente tui. 


potentem, 


te dominum mundus fentiat effe | 
Ipfe tuam vario difcrimine proteg 
ut tua perpetua nomina laude cai 


4 Tu quoque folator qui fpiritus om 
unanimi plehem pectore iunge tu 
Denique cum fupremus agon ial 


adefto, 


et duc in vitam mortis ab ore no 


NICOLAUS SELNECKER. 


580. Pfalmi primi verfio. 


Beatus vir, qui non abiit &c. 


Ap impios qui non abit, 
nec in viis pravis [tetit, 
Nec noxio throno fedet, 
vere vir hic beatus eft. 


Qui lege gaudet atque 
verbo dei libenter 
Cor inftruit levandum 
noctu dieque toto. 


Frit vir ille, florens 

ceu palma, que virefcit 
Ripis aquæ rigata 
fructusque fert falubres. 


Non defluet caducum 
folium viri timentis 
Deum, fed omne quicquid 
gerit gerct beatus. 


M. D. LXXIII. 12, ſol. A. 


9 Deus, rex qui meus es manesque, 
verba, quæ fundo mifer, aure miti, 


5 Sic impii nequaquam, 


fed gluma ceu cinisque 
Quem ventus inde iactat, 
ira dei peribunt. 


Caufa cadent iniqua 

et iudicis feveri | 
Sententiam audjentes, | 
pœnas dabunt atroces. 


Procul, procul remoti 
ab omnibus piorum 

Conventibus recedent, 
perftare nec valebunt. 


Nam novit ipfe conditor 
vias piorum ct approbat; 
Sed impiorum, quod terun 
iter peribit perdite. 


Siue Carmioum Davidicorum Libri quinque. 


581. Verfio Pfalmi quinti. 


_Verba mea auribus percipe domine, &c. 


Ceu foles, audi gemitusque mo 
excipe cordis. 


Nee, 582, 


2 Mane tu voces cape, mane promam 
vota: refpondeto mihi benigne, 
Mane fuccurrens redimam vocantes 
‘tempore recto. 


3 Tu deus non es cui prava facta 
forte ridenti placeant, fed ofor 
Es malorum: iudice te peribit 
omnis iniquus. 
1 Ante te confiftere magna [pirans 
non potelt, mendax, [celeratus, autor 
Cedis et quisquis mala corde fœdo 
crimina patrat. 


3 Refpuis iufte gladioque mactas 
impios falfosque necas potenter, 
At facras ædes ego nunc adibo 
vera profeffus. 


6 Sum memor femper bonitatis ample, 
preftitifti quam mihi mole magna 
Et tui recto capior timore 
leque celebro. 


7 0 deus duc iufticia paterna 
me tua propter mala comminantes, 
Qui mihi femper capiunt et arte 
vique nocere. 


8 Tu meos omnes rege quæſo greffus 
adque nutum flecte tuum, mifertus 
Ah mei magnique mei doloris 

lisque redemtor. 


9 Nil habent ifti, mihi qui minantur, 
Veritalis nomine quod feratur, 


Lic, fol, AS», 


Nicolaus Selneher. 


10 


11 


13 


14 


15 


16 


927 


Falfa tradunt ore malo putrique’ 
crimine fostent. 


Horror ipforum cruciat malignum 
pectus et gultur [catet undiquaque, 

Ceu fcatet feetore gravi fepulcrum 
femper apertum. 


Dira linguis et nimis alta iactant 

et dolis turgent, bona verba [pargunt, 
Sed coquunt pro more fuo venenum 

pectore favo. 


[udica tales, deus o fevere, 
decidant ut propofito cruento, 

Fac reos et pelle procul remotos 
iure tenaci. 


Te deum offendere nimis furenter, 

ius tibi eft: iſtos reprimas viciffim, 
Ut potes: nunc et tua nunc agatur 

gloria tandem. 


Quilibet fic gaudia viva volvat, 
qui tibi fidit, tua fic perennis 

Laus coletur, nomen eritque magnum 
omne per ævum. 


Gratias dicet tibi grex piorum, 

quem tueris quemque foves amasque, 
Corde lætus quifque tibi parato 

carmina panget. 


Nam coronas ipfe pios et ornas 


"gratia, ficut clypeo coruſco, 


Et tua elugis bonitate cunctos 
qui tibi fidunt. 


582. Verfio Pfalmi LXXVI. 
Notus in Iudæa deus, &c. 


Lam fatis terra deus in celebri 
effe ludæa folet, Iſraeli 

Magnus alto nomine celfi honoris, 
fumma poteftas. 


2 Terruit gentes habitans in aula 
pacis augufta Solymisque fanctis 
Ad Sionis, caftra locans et arces, 
nobile templum. 


3 Terruit gentes minuens [agittas, 
frangit arcus, prelia, [cuta et enfes, 


Tu deus magnus fuperansque montes 


atque lyrannos. 


4 Vidimus predis violenter actis 


regua crebro crefcere, fed fuperbos 
Vidimus rurfus {poliari opime 
robore prædæ. 


5 Vidimus fomni requie profundi 


6 


obrui magnis opibus tumentes, 
Robur atque amittere ſæpe magna 
bella moventes. : 


Increpas quando deus Ifraelis, 

mox equi, currus equitesque diri 
Opprimuntur pervalido fopore 

funtque cadaver. . 


⸗ 
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7 Nulla vis contra dominum valebit, 
fed manus laffas domino loquente 
Quifque deponit; domino furente 
cuncta tremifcunt. 
8 Tu deus terrore reples tyrannos, 
quis fuo ftans robore permanebit? 
Quis tibi irato, deus o, refiftet? 
omnia vincis. 


9 Quando celis iudicium tremendum 
audiunt ‘terre patefactum in orbe, 
Mox pavent iramque tuam videndo 
cuncta filefcunt. 
10 Quando furgit iudicium daturus, 
ut iuvet terris inopes in imis, 
Hic'amat dici pater atque tutor. 
fonsque falutis. 


L.c. fol. P 12, 


11 Quando. contra te validi et poten 
feviunt, femper tua laus renidet 
Et fremunt quando magis, om 
fortior unus. 
12 Vota tandem reddite fida ſummo 
qui tenet partes [celus expiandi, 
Vefter et femper dominus deu 
eftque manetque. 
13 Qui deum circa bona malta habe 
dona nunc afferte hilares tonanti 
Spiritum qui principibus fupe 
-protinus aufert. 
14 Hic deus fedat tumidos et alto 
corde {pirantes animumgue laffal 
Inter et terres proceres poten 
rex manet ille. — 


583. Ex Pfalmo LXXVIIL 


Sint quamvis hominum plarima crimina, 


que mundi fuperent ardua culmina, 
Eft maior domini gratia fed tamen 
et clementia patria. 


2 Indulfit populo fic deus et pater, 
condonans tragicum perfidiw [celus, 
Nec delevit hunc iuftitia modo 
et pena ſceleri pari. 


3 Iam fepe fuam fmpe revedere, 
quamvis promeritam multiplici malo 


L.c. fol. Q8: Ode quarta ex Pfalmo 78. 


Iuffit corque patris perdere nefc 
fervavit, bonus et pius. 


14 Cognovit, caro quod debilis et cini 


nil preter lacrymas umbraque vani 
Et ventus levis et mobilis haud | 
cuncti effent numero pari. 


5 Immenfa eft domini gratia: nil fur 


nos fervatque dei gratia folius. 
Qui confiderat hoc effe pius pot 
et gratus placido patri. 


584. Ex Plalmo LXXVIII. 


Qvi templa picti fideribus poli 
parens creavit, vidit et audiit 
Murmur fui ceetus profanum 
feeviit et vehementer ira. 


2 Reiecit illum fulmine fervido, 
redegit ad nil, {previt et impias 
Preces et Ifraelis aras 
et repulit fua templa prorfus. 


3 Silonis arces ac habitacula 
liquit perofus pectore iudicis, 
Et qu prius fuere cara, 
hoftibus hic fpolium paravit. 


4 Arcam facratam feedere candido 
captivitatem tradidit in gravem, 


L.c. fol. Q11: Ode feptiina ex Pfalmo 78, 


Que pulcra virtutumque plena 
hac tulit omnia, ſævus hoftis. 


5 Coetus fuos iam tradidit in manu 
heu hoftium, qui dux fuit et pa 
Conclufit enfe hereditatem 
infremuitque animo furente. 


6 Comedit ignis trux iuvenes truc 
et virgines non funt habite tori 
Dignz ; facerdotes et armis 
occubuere furente ferro. 


7 Et non erant que funera triftia 
flebant, erat nullus viduis locus, 
Plorare nec valebat ullus 
pectoris a nimio ſtupore. 


pe, $8. . Ricelaus Selucher. 





585. Verfio Pfalmi’ XC. 


' Domine, refugium factus es nobis, &c. 


Iam mostta quiefce querela, 11 Ceu fabula vita recedit, 
lacrymas fufpendite matres, qua, denos bis quater annos 
Nullus fua pignora plangat, Si tangat, longa videtur, 
mors hac reparatio vite elt. multorum plena laborum. 

2 fo nam, deus optime, murus 12 Hinc avolat ocyus Euro 
noftrumque potens es afylum, vitea flos verque iuventa : 
Primis pater unus ab annis, Et canicies fera mortis 
dux, tutor et arx, petra, fcutum. maturat iufta propinque.. 

3 Quam conditus effet hic orbis 13 Tantum quis at effe furoris 
et montes terraque [tarent, æſtum putat atque timendo 
Prius æternus deus ipfe es, Se præparat ad breve funus, 
eternus et omnia comples. tantam meditatur et iram? 

4 Homines decedere vivis . 14 Tu nos, pater alme, doceto, 
et rurfum pignora nafci quod nobis fit moriendum, 
Tu precipis: hic manet ordo, ‘Ut reddamur [apientes, 
hic nafcimur, hinc et abimus. fine te qui morte perimus. 

5 Anni tibi mille recedunt, - 15 Ad nos converte benigne 
hefterna dies ut abivit, ' vultus pia corda paterni, 
Cuftodia noctis ut una Et propitius deus efto, 
hen vita fluens quafi punctum. fervorum vita tuorum. 

6 Cedunt cito ceu brevis unda, 16 Sit mane tuis tua nota 
ut fomnia vana vel herba clementia, fervet et omnes, 
Et gramen quod cito floret, Celebrant qui vulnera Chrifti, 
fed vefpere languet et aret. fic iubila lata canemus. 

7 Hac ira facit tua fava, 17 Hilares pos effice rurfum, 
mifere miferi quod abimus, poft nubila lumina pande, 
Delicta videns maculasque Poft vulnera tot recreato 
in carne putredine plena. placido pia pectora vultu. 

8 kamen et ipfe feverum 18 Servisque tuis, deus, ipfe 
nature conftituendo oftende falutis honores 
Noftre nimis miſellæ, Et nos rege, flecte, tuere 
das iura locumque furori. et nobis omnibus affis. 

9 Quaecumque patramus, et imum 19 [am moefta quiefce querela, 
quidquid Jatet omneque virus, in Chrifto vita quiefcit, 
Nobis licet haud fit apertum, Salvi fumus atque valemus, 
nofti tamen omnia cernens. nofter deus eftque manetque. 

10 Noftrorum cuncta dierum 20 Laus fit tibi, magne redemtor, 
hinc tempora vana fugantur en nunc valedicimus atre 
lufto, deus, igne furoris, Morti, tibi vivimus uni, 
meritas damus undique pcenas. in te fine fine beati. 


«fol. T105. Bers 8.3 feblt cin Wort. 





Silvis Antantans. 


586. Verfio Pfalmi C. 
lubilate deo omnis terra. 


Nunc terra fota iubilet, 
nunc omnis orbis iubilet, 


Novumque pangat canticum, 


hinc legis abeant fulmina. 


2 Demtoque prorfus nemine 
gentes vocate ‘iubilent, 
Deoque regi ferviant 
lets ferentes gaudia. 

3 Parete, plaufus edite, 
vultum dei veneramini, 
Sit triftis Orcus impius, 
pios decent pia carmina. 

- 4 Vultus dei noftra eft falus 
et ofculum, turris, petra, 
Medela melque pectoris 
et viva recreatio. 


5 Scitote nunc, agnofcite, 
dominus deus, nofter deus 


_ Quod fit, quod et folus potens 


gubernet unus omnia. 


6 Creavit ipfe nos deus 
vitaque donavit deus 
Et [piritum dedit deus 
e patria clementia. 


L.c. fol. e 2, 


7 Nos non creati noftra ope 
fumus, nec ipfi finximus} 
Nos forfan humano modo, 
fed conditor manet deus. 


8 Non condidit folum deus, 
(ed et redemit nos pater, 
Elegit in populum et gre; 
et pafcue ſuæ oviculas. 


9 Intrate, portas et fores 
cum gratiarum gratiis 
Referate, laudes dicite 
in atriis magni dei. 


10 Deo referte gratias, 
laudate nomen inclytum. 
Qui gratias agit deo, 
invitat ad dandum magis. 

11 [am mitis eft, deas bonus 
zeternus saternum pius, 
Et veritas et gratia 
ipfius et fides manet. 


12 Quod dixit ipfe vel femel, 
id feculorum faculis 
Praeftat, dei promiffio 
factumque funt unum ac | 


oe 


SILVIO ANTONIANO. 


587. Pro nec virgine nec martyre. 


Fortem virili pectore 
Jaudemus omnes feminam, 
Que fanctitatis gloria 
ubique fulget inclyta. 

2 Heec faucto amore [aucia, 
dum mundi amorem noxium 
Horrelfcit, ad celeftia 
iter peregit arduum. 


3 Carnem domans ieiuniis, 
dulcique mentem pabulo 
‘ Orationis nutriens, 
cæli potitur gaudiis. 


4 Rex Chrifte, virtus fortium, 
qui magna folus efficis, 
Huius precatu quefumus, 
audi benignus ſupplices. 


Kb. p. LXXXII: ad vefperas, p. LXXXIX: ad laudes et per horas, Doxologie Mro. 14. Steht 
Breviarium ves Pabftes Flemens VIL. 
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ANTONIUS MURETUS.: . 


Nro. 588—593. 


A: M. Antonii Mureti i. c. et civis R. hymnorum facrorum liber, Iuffu fereniffimi 
Gulielmi ducis Mantue,.&c. confcriptus. Eiufdem alia quedam Poematia. 
Lutetia, apud Mamertum Patiffonium, in officina Rob. Stephani. M.D.LXXVI. 
24 Blatter in 16. . 

B: M. Antonii Mureti presbyteri, i. c. et civis Romani, oratoris ac poeta clariffimi, 
epiftol#, hymni facri et poemata omnia. Editio ultima, ab authore emendala, etc. 
Vrfellis, fumptibus Antonii Hierat, excudit Wendelinus Iunghen, 1621. 18 Bogen 
und 6 Blatter in 8. | 


588. In die: afcenfionis. 


Vie in perpetuum mortis et inferum 3 Chrifto nunc igitur vivere nos decet, 


infignis fpoliis , luce nitens nova ut Chrifto pariter detur inemori, 
Primusque infolitum Chriftus iter fecans, Surgentes eadem nos quoque gloria 

arces in patrias redit. puro lumine veftiet. 

Natus, nafci iterum nos quoque dum cupit,|4 0 per quj te, hominum conditor, ingredi 

mundo mortuus eft, nos cupiens mori, caftz adduxit amor vifcera virginis, 
Surgens, et repetens æthera, nos quoque Nos dignare, tuis artubus infitos, 

ut poffimus idem, dedit. voti reddere compotes. 


Batt 3, B Seite 260: 3.1 nos vivere, 3.2 dedit. Diefer Hymnus und die folgenden beiden haben gu Ende nag. 
thente Doxologie: ' 7 
Simplex zxtherii numinis unitas, 
quæ diftincta eadem eft veraque trinitas, 
Aeterna vigeat femper honoribus 
et terra fimul et polo. 


589. In die f. Barbare. 


Quais, nulla polum nubila cum tegunt, |3 Quamvis imperio barbarus afpero 


inter clara nitet fidera phofphorus, terreret genitor, quem furor et mala 
_ Talis martyrio confpicuas micat Perduxit rabies, ut gladio caput 
inter Barbara virgines. nate demeteret [uz. | 

Cui folus teneris Chriftus ab unguibus 4 Vinclis illa quidem libera corporis 
wfit cor nitidum perpetua face, felix ad fuperos protinus evolat, 


Cui defiderium , cui fuit unicus Sed Chriftus {celeratum in ftygias patrem 
ſpretis Chriftas amor procis. | fedes fulmine deiicit. 


Blatt 3%, B Geite 249. 


590. In die f. Ioannis evang. 


Duriſto præ reliquis carus apoſtolis, 2 Felix, cui dominus iam rigida in cruce 
(ui fupra domini pectus in ultimis pendens, iamque neci proximus, et patri 
Difcumbens epulis compofuit caput, Sanctam fancto animam tradere cogitans 


efta luce canendus eft. matrem crediderit fuam. 


332 Antonius Muretus. Nr 





3 Felix, qui fe aquile more fuper polos 4 Felix, qui fenio iam gravis, et 

tollens, et nitida in luce deum videns, multa canilie tempora confitus 

Divino eloquii flumine filiam Ut fi membra levis corriper 
eequalem docuit patri. | in Chrifti rediit finum. 


A Blatt 5>, B Seite 252. 


591. Commune angelorum. 


Mentes beate , tumine | 3 0 qui potentis dexterzs 
quas ambit sterno pater, virtule cuncta vincitis, 
Sacroque -luftrans [piritu, | Dei regentis omnia 

in fe intuentes perficit. fortiffime fatellites. 

2 © queis fupremus omnium 4 © ter beati principes, 
primis creator infidet, 3 _, archangelique et angeli, 
Quos luce complet aurea Nos rite vobis fupplices 
amoris ac fcientia. hinc in fuperna tollite. 


B Seite 267, Dieter Somnne und ble beiden folgenden ſchließen mit nad fiejenter Doxologie : 
Aeterne cunctoram pater, 
ælerne fili par patri, ‘ 
eo Et per atrique (piritus, 
foli tibi (it gloria. 


592. Commune unius confefforis pontificis. 


Parior beate, qui tue 3 Quod fi qua forfan tabido 
concreditum cure# gregem languere morbo ceeperat, 
Sacris luporum faucibus Salubria, ut mitis pater, 
patere nunquam paffus es: ill, admovebas pharmaca. 
2 Tu leta dux ad pafcua ° 4 Cuius laboris nunc tui 
fontes recludens limpidos, digna affecitus præmia, 


Quos videbas florido Favore, nam potes, tuo, 
femper nitentes vellere. | qui te precantur, adiuva. 


B Seite 267. Bers 2.3 fehlt cine Sylbe. 


593. Commune unius virginis. 


O Virgo, pectus cui facrum, 3 Sic ille natus virgine 
amoris expers improbi, fuo decore coeperat, 
Divini amoris lampade _ Amore ut ardens illius 
fanctus perculfit {piritus: _ mundana cuncta temneres. 
2 Non te voluptas dulcibus 4 Beata cui czleftibus 
fallax veneni molliit, templis receptæ nunc licet 
Solius amantem perfequi Inter canentes angelos 
czleftis agni nuptias. tuis petiri amoribus. 


B Seite 268 


Neo, S4—505, | | | Wolfgang Ammontus. ; 833 





RUPERTO BELLARMINO. 


Nro. 504—~505. 


594. In felto f fanctze Maris Magdalene, ad vefperas. 


Pater fuperni luminis, 3 Adftare non timet cruci, 
cum Magdalenam refpicis, fepulchro inhzret anxia, 
Flammas amoris excitas Truces nec horret milites: 
geluque folvis pectoris. pellit timorem charitas. 

2 Amore currit faucia 4 © vera, Chrifte, charitas, 
pedes beatos ungere, tu noftra purga crimina, 
Levare fletu, tergere Tu corda reple gratia, 
comis et ore lambere. : tu redde cæli præmia. 


tb p. 928, mit ver Doxologie Nro: 13. Die erfte Strophe ves Medes erinnert an die erfte von Alerni patris 
inice, die weite an die vierte,von Lauda mater eccleſia, an welder Hymnen Stelle es in Rb getreten. 


595. In fefto fanctorum angelorum cuftodum. 


Ad laudes. 
Akterne rector fiderum, 4 Nobis draconis emuli 
qui, quidquid eft, potentia verfutias exterminet, 
Magna creafti, nec regis Ne rete fraudulentiz 
minore providentia: incauta nectat pectora. 

2 Adefto fupplicantium 5 Metum repellat hoftium 
libi reorum ceetui, ; noftris procul de finibus, 
Lucisque fub crepufculum Pacem procuret civium 
lucem novam da mentibus. fugetque peftilentiam. 

3 Tuusque nobis angelus 6 Deo patri fit gloria, 
electus ad cuftodiam qui, quos redemit filius 
Hic adfit, a contagio ' Et fanctus unxit [piritus, 
ut criminum nos protegat. per angelos cuftodiat. 


b.p. CLXxXIII. 


WOLFGANG AMMONIUS. 


Nro. 596— 607, 


A: Libri tres Odarum ecclefiafticarum, de facris Cantionibus, In.Eoclefiis Germa- 
hicis, AuguNanam Confeffionem amplectentibus, ad fimiles numeros, modos & 
Concentus *Muficos, carmine conuerfis, etc. Autore M. Wolfgango Ammonio 

_ Franco. Lipfie M.D.LXXIX. 8. 


B: Uenw Geſangbuch Tentſch ond Lateinifd, darinn die furnemfte Pfalmen vnnd Gefange 
der Airchen Auglp. Confefion, mit cinerley Melodeyen onnd gleiden Reimen in bey- 
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den Sprachen gefaft, etc. Autore reverendo viro M. Wolfgango Ammonio 
‘Francoforti ad Menum M.D.LXXXIU. 8. 


596. Compofitio decalogi 


alia brevior. 


Ny vis beate vivere, 

coram deo confiftere, 
Homo, tene decalogum, 

ut fanxit hunc deus facrum. 


2 Unum colas tu me deum, 
nec infequaris alterum, 
Confide toto corde me, 
regno mep compone te. 


3 Nomen meum glorifices, 
in rebus arctis invoces. 


Sanctum tibi fit fabbathum 
opusque cedat in meum. 


4 Patri tuo, matri tuz 
poft me pium morem gere. 
‘Non cade, non irafcere, 
ferva thorum caftiffime. 


5 Furare nec quid turpiter, 
teftare nec mendaciter, 
Nec coniugem, nec czetera 
qua proximi, defidera. 


A Blatt 3>, Bers 5.4 qua. B Blatt 17. Hiuter feder Strophe Kyrieleifon. Uecberfegung von M. ry 


Menſch wilt leben ſeliglich'. 


a 


597. De fymbolo apoftolico. 


Nos credimus folum deum, 
univerfi conditorem, 
Alnium patrem, fidelium 
omnium noftrum fatorem. | 
Vult hic ipfe providere, 
corpus et mentem fovere, 
vult malo cuivis mederi, 
rebus adverfis tueri, 
Procurat hic et excubat, 
nutuque cuncta temperat. 


2 Nos credimus Iefum, dei 
filium nativitate - 
Pre feculis cunctis, patri 
comparem divinitate. 
Hic homo, pudore falvo, 


eft Mariz natus alvo, 

per fidem , facroque flatu, 
perditis nobis reatu, 
Sufpenfus eft, et mortuus, 
deoque vivit exitus. 


3 Nos credimus flatum facrur 
patris et nati motorem, 
Verum deum paraclitum, — 
alque munerum datorem. 

Chriftianos orbe cotus 
fervat una mente totos; 
hic remiffa cuncta menda, 
hee caro refufcitanda, 

Poft facta funt hae relliqu: 
æterna nobis fecula. 


A Blatt 55, B Blatt 19. Ucherfegung des Liedes Wir glauben all an einen Gott’. B Bers 2.5 Hic M 


alvo, 2.6 eft homo pudore falvo, 3.3qparacietum. 


598. De redemtionis beneficio et caulis. 


Congratulemur intime, 
ex corde geftiamus, 
Dulcilfimis ecclefiz 
concentibus canamus, 
In nos deus que contulit, 
et quanta facta prefutitit, 
- quantique comparavit. 


2 Captus tenebar Satanz, 
in morte deperiram, 
Torquebar ufque ¢rimine, 
natus dei fub iram. 
Mergebar huc profundiu: 
ævum terebam nequius, 
obfeffus a reatu. 


3 Nullam vaiebat hic opus, 
bonum perirat omne, 
Arbitrium celeftibus 
hoftile mortuumque: 


Extrema conclamata [ors, 


manebat et funefta mors 
ad inferos iturum. 


4 At hinc ab eterno mez 
cladis deus mifertus, 
Et gratiz memor ſuæ, 
me liberare certus: 
Cor appulit mi patrium, 
perquam profecto ferium, 
nec optimo pepercit. 


Et filio dixit fuo 

heu rem ftatus dolendi, 
Corona tu cordi meo, 

1, fis falus egenti, 

Hunc libera de crimine, 
mortem ferocem deftrue, 
vitam reduc perennem.’ 

6 Obediit cui filius, 
humique venit ortu, 

Ut frater effet, virginis 
natus decente partu. 

Virtute tecta tunc it, 
formam meam vilem tulil, 
capturus hac draconem. 


a 


Ratt 18. B Blatt 36. Ueberfegung des Liedes Nun frewet cud liebe Ghriften gemein’. 
e bonitale dei et beneficijs Chrifti in redemtione noftra, 


Wolfgang Ammonius. 





7 , Me’, dixit ille, nitere, 


vitaque munero te: 
Totum tibi nam trado me, 
luctabor ipfe pro te. 

Ego tuus fum,tu meus, 
ubi manebo, tute fis, 
nos feparet nec hoftis. 


8 Meum cruorem fuderint, 


ademerintque vitam: 
Pro te feram quod fecerint, 
fidem teneto tutam: 

Eft forpta mors vita mea, 
fert crimen innocentia, 
hine tu feras falutem. 


9 Afcendo rurfus ad patrem, 


et hanc relinquo vitam, 
Ut pontifex tuus fiem, 
paraclitumque mittam, 

Qui res tibi meeftas levet, 
me notiorem quique det, 
in Veritate ducat. 


10 Quod ipfe feci, quod tuli, 


idem tibi geratur, 

Unius ut regnum dei 

cum laude provehatur. 
Leges cave mortalium, 

perdunt facrum clinodium, 

quod ultimum relinquo.’ 


Bers 9.4 paracletumque. 


599. De perfona et officio Chrifti, in reno- 


vatione noftra, per fpiritum fanctum. 


fetu, deo parente 
pre feculis fate, 

Ex huius orte mente, 
tenore pagine : 


-Tu ftella mane [{plendens, 


‘ortu micante tendens, 
pre relliquis procul: 


2 Homoque nate mundo, 
in ftante tempore, 
De matre prodeundo, 
manente virgine: 
Peffum necem dedifti, 
vilamque rettulifti, 
celis patentibus: 


3 Da charitate vere 
fideque crefcere, 
Nos ac in his manere, 
regente flamine, 
Guftemus unde vivam, 
fitimus atqye divam 
dulcedinem tuam. 


4 Rerum creator extans, 
patris potentia, 
In cuncta fecla rex, ftans 
virtute propria: 
Ad te reflecte corda 
et verte fenfa tarda, 
abs. te nec orbitent. 


B bat bie Ueberfdrift : 


5 Nos eneca favore, 
exulcita bono, 
Ringat vetus dolore, 
vivat recens homo, 


Welfgang Ammsninue. N 


Terris et his agentes, 
fixas habere mentes 
in te fupra leves. 


A Blatt 23. B Blatt 45. Ueberſetzung bes Licdes Herr Chriſt ver einig Gotte Sohn'. B Hat die Br 


Chrifti perfona et officio etc., Veré 2.2 inftante. 


600. Contra duos ſummos hoftes Chrifti 
et ecclefie, Turcam atque Pontificem. 


Serva deus verbum tuum, 

et frange vires hoftium, 
Qui filium Iefum tuo 

turbare conantur throno. 

2 Oftende tu potentiam, 

o Chrifte, rex regum, tuam : 
Defende parvulum gregem, 
qui te fatetur principem. 

3 Vivificator {piritus, - 
concordiam da cordibus: 
Ades periclitantibus, - 
cum morte conflictantibus. 


4 Hftes retunde machinis 


cadentibus reciprocis, 
Scrobes' in altas delice, 
quas fodiunt ecclefiz. 


5 Sic fenferint tum deniqu 


noftrum deum te vivere, 
Et effe prefto turbulz, 
que fperat in te fervide. 


6 Pacem tuam, te pofcimu 


concede nobis czlitus, 
Nam nemo prater te, pa 
vindex tuis et arbiter. 


: A Blatt 28. B Glatt 51. Ucherfegung des Liedes Erhalt ons Serr bey deinem wort’. Die erel er 
‘ find von Soh. Stigeline, Ree. 484. Brel. aud Mro. 480. In A ſteht an Ende der Ueberſchrift I.“ 
dieß weggelagen. B fehlen in der Ueberſchrift aud die Worte Turcam atque Pontificem. Dagegen (c 


Turcæ Papreque frange vim. Geré 5.1 fenferil, die legte Strophe feblt. 


601. De pfalmo fecundo, Quare 


fremuerunt gentes etc. 


Deus, quid omnes undique 
plebes tumultuantur? 
Regeqque iuncto ſœdere 
ducesque congregantur, 

Ut inferant bellum tibi 
Chriftoque, quem mundo ſibi 
tu mittis in falutem. 


ny 


2 Haud corrigi quicquam volunt, 
nutu ſuo feruntur, 
Et difciplinam refpuunt, 5 
deo nec obfequuntur: 
° Libidines ad proprias, 
fuas per ambulant vias, 
herentque pertinaces. 


3 Ridebis in celis, deus, 
hos tute moriones, . 6 
Ludes eorum providus 
deliberationes, 
Iratus hus affaberis, 


redarguesque criminis, 
turbabis in furore. 


Chriftum deus regem dec 
vobis minus putatum, 
Montem Siona contulit 
huic, et gregem facratun 
Hic patris explicaverit, 


_ qua mens voluntas quæq 


dictaveritque legem. 


Tu natus’, inquit, ,es 1 
hac namque luce gigno, 
Per excitum quem mortu 
adoptione figno 

In filios, quotquot fide 
freti tuo funt numine, 
his vita fit perennis. 


Hereditate, nate mi, 
te dono, doque gentes, 
Tridente tu verbi tui 
in his retunde fontes, 


re. 682—B0, - Wolfgang Ammonius. | 337 





Novamque plebemi pertice, 
nomen meum qua libere 
totum ferat per orbem.’ 


7 Vos ergo, reges, difcite, 
fufferte vos doceri, 
Regique vos huic fubdite, 
tenete fubmoneri, 

Deum timere nofcite, 
ex corde puro credere, 
hic cultus efto verus. 


8 Ad difciplinam prendite, 
ne mens fit huic acerba, 


Blatt 42, Bers 8.1 prendite, B Blatt 71, Vers 5. 
I Siedes Hilff Gott wie geht e6 immer gu’. . 


Eum vereri ducite, 

poft eius ite verba: 
Huic ira fi vel arferit, 

beatus eft qui manferit, 

qui nempe credit ipfi. 


Laus ad patrem cum filio 
flatuque perferatur, 
Nunc ficut a primordio, 
hic ipfe Rrgiatur, 

Suas eamus ut vias, 
mentes nec inquinet nefas: 
qui vult id aiat amen. 


1 Tu, dixit, es Natus meus, 66 (plendide. Ueberfegung 


602. De pfalmo quadragefimofexto, 


Deus nobis eft refugium etc. - 


Anx tirma nofter eft deus, 
et armatura fortis, 
E tribulationibus 
. cunctis levat fubortis. 
In hofte mira 
iam fervet ira, 
ut fraude bellum 
parat, per hoc folum, 
nec ullus equat illum. 


2 Noftrum nihil robur valet, 
‘ jam prorfus effet actum: 
Habemus aft qui prevalet, 
virum deo profectum. 
Rogas, quis hic eft? 

falvator hic eft, 
lehova Chriftus, 
nec alter eft deus, 
palmam tenebit ipfus. 


3 Sit plenus orbis demonum, 
qui nos vorare tentant, 
Timebimus non admodum, 
nobis trophæa pendant: 

Princeps in orbe 


ringat furore, 
nihil nocebit, 
nam iudicatus it, 
a verbulo peribit. 


Purum finant verbum dei, 

nolint velintve quique, 

Prefens is eft huic agmini, 

donisque [pirituque. 
Corpusve, resve, 

natos, domosque 

demant: licebit, 

nil his lucri dabit, 

regnum dei manebit. 


Summo deo laus fumma fit, 

patri benignitatis, 

Qui filium dono dedit 

nobis fuum beatis, 
Sanctoque flatu 

folvit reatu, 

confert et omnem 

beatitudinem, - 

letis hic adfit. Amen. 


itt 57, B Blatt 92, Gere 2.6 lefus hic eft, 3.4 iropæa. Ueberſetzung des Liedes , Gin fefte Burg ift onfer 


603. De pfalmo centefimo trigefimo, 
De profundis clamavi ad te domine etc. 


Ex inferis acclamo te, 
audi, deus, vocantem, 
adernagel, Kirchenlied. |. 


Aures henignas admove 
ad fupplicem precantem. 
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Iniqua nam fi refpicis, 
nobis patrata fingulis, 
quis ante te manebit? 


2 Mera valente gratia 
per te, nefas remitte, 
Sunt facta noftra perdita 
in fanctitate vite : 
Coramque te + oe honor, 
quin omnibus tui (mor, 
tuo favore ftandum. 


3 Quare deo folo, mea 
non dignitate fidam. 
Mentem levo per hunc, ea 
benignitate fretam, 
Verbo fuo quam porrigit: 


A 


Nre. co⸗ 


hic portus, hac et aura fit, 
huic femper immorabor. 


4 Noctem vel in feram mora 
et in diem trahatur, 

Haud a deo tamen mea 
mens prorfus abftrahatur: 
Hoc faxit Iſrael pius, 

renatus ex vi {piritus, 
deumque preftoletur. 

5 Si culpa grandis eft, dei 
plus æquitas abundat, 
Opis fat eft huic in manu, 
utut malum redundat. 

Hic paftor unus fidus eft, 
huic [frael folutus eft 
omni fuo reatu. 


A Blatt 86. B Blatt 134, mit swei Seifen einer 6. Strophe: Laus ad patrem cum fAilio, wie Nro. 601.9. 


fegung des Liedes Aus tieffer not * 


- 


604. In nativitate domini, 


de incarnatione filii dei et fructu eius. 


Tetum celebremus deum, 
editum nunc parvulum, 
Cafte parenti virgini, 
gaudent in hoc et angeli. 


2 Aevi parentis filium 
nunc habet prafepium, 
Cum carne vili fe deus 
veftivit infinibilis. 

3 Quem totus orbis haud capit, 
mater in finu gerit, 
Hic parvus infans factus eft, 
quo fuftinetur cuncta res. 


4 Aeterna lux fulget nitens, 
lumen orbi dat recens, 


Illucet atris noctibus, 
redditque lucis filios. 


5 Divina patris indoles 
hofpes orbe factus eft. 
Educit orbis incolas 
fuas ad aulas ceelicas. 


6 Advenit in terras egens, 
noftra fata condolens, 
Czlis daturus divites 
el angelis fuis pares. 


7 In omne fecit, ut fua 
charitate cognita: 
Triumphet hinc ecclefia, 
gratetur huic in ſæcula. 


_A Blatt 92. B Blatt 144, Vers 2.2 tenet fir habet. Ueberfegung des Liedes , Gelobet ſeiſt du Sefu Ghrift 
ter jeder Strophe Kyrieleifon. 


605. De infante Iefu, mundi ſal- 


vatore, ex nuncio angelico 
Luc. 2. 


Cais ab altis prodeo, 
et res novas annuncio, 
Tot res bonas huc adfero, 
cantare quas vobis volo: 


Infantulus tenerrimus, 
qui repleat vos gaudiis. 


| 3 Hic Chriftus eft, nofter deus, 
| levans neceffitatibus, 





2 Natus puellus hodie 
eft integra de virgine, 


Salvator unus omnium, 
purificator criminum. 


—X Wolfgang Ammoniue. | 339 
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4 Fertur per hunc vobis ſalus. 10 Sit orbis hic ampliffimus, 

a patre miffa celitus, gemmis et auro [plendidus, 
Ut inde nobis ufque cum Anguflior tamen foret, 
vivatis omne feculum. a ac ut tibi cunas daret. 

5 Obfervet hoc fignum fides: 11 Oftrum tuum, byffus tua, 
præſepe, fafcias leves, feenum, levesque fafciz, . 
His involutus eft puer, ' Quibus fuperbis, inclyte 
qui fulcit orbem czlifer.’ rex, regie ceu fint tue. 

6 Letemur omnes cordibus, 12 Aft fic lubebat hoc tibi, . 
iunctique cum paftoribus, a ut indicares hine mihi, 
Cernamus a deo datum, . Honos, opes, vis, orbe ftent, 
natum fuum dulciffimum. nil ante te fint, dent, iuvent. 

7 Attende, mens, et refpice, 13 [efu, tibi iam lectulum 
preefepe quem fert ante te? in me para molliffimum, 
Quis eft puer belliffimus? Meo quielce pectore, 
eft Iefulus cariffimus. - et intime fervabo te. 

8 © hofpitem gratiffimum, 14 Hinc multa fiant gaudia, 
non defpicatus es reum, et lta furgant iubila, 
Terras mihi venis ad has: Promantur inde carmina, 
agam tibi quas gratias? | melodia fuaviffima. 

9 Rerum creator omnium, 15 Deo patri laus fumma fit. 
ut exhibes te fervulum? qui filium nobis dedit, 
Feeno iaces tam parvulus, Gaudent in hoc et angeli, 
quod eft afellus atque bos. . precantur et multum boni. 


tt 91, Bers 9.2 ferulum, 12.3 urbe, B Blatt 146, in ver Ueberfdrift ex Legatione Angelica, Were 5.4 
ren orbis c,, 6.4 natum Dei d. Ueberfegung ves Liedes Von Himmel hod da Comm ich her’. 


606. De infante Iefu, 


alia compofitio brevior. © 


“ 


Venere celis angeli, 4 Quid crimen aut mors nunc obeft? 
comparuere nuncii, verus deus nobis adeſt: 
’ Dixere qui paftoribus: Orco fremat diabolus, 
iacet puer przfepibus, dei penes vos filius. 
2 Davidis urbe Bethlehem, 5 Vos hic nequit relinquere, 
iuxta Miche prophetiam: duntaxat huic confidite: 
’ Hic lefus eft Chriftus deus, Bella petant vos plurimi, 
vobis redemtor omnibus. quid eft quod et morantur hi? 
3 Omnes abhinc lztamini, | 6 Palmam tamen tenebitis, 
deo per hunc unimini, dei genus confiftitis: 
Qui veftra natus eft caro, Mluuic ufque grates dicite, 
et frater ens a ſæculo. læti bonique vivite. 


att 96. B Blatt 150, Ueberfegung des Liedes , Von Himmel fam der Engel far’. 
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607. De eodem puero Iefu, 


quomodo Paftoribus et Magis revelatus — - 
et agnilus fit. 


Nobis puer nunc natus eft, | 7 Qui fit falus mortalibus, 
cul cafta virgo mater eft. | in hunc fide tuentibus. 
2 Huic nomen eft Immanuel, : 8 Magi remotis finibus 


annunciat quod Gabriel. videre ſtellam cælitus, 


| 

| 
3 Sonatque ,nobiscum deus’, | 9 Senfere natum parvulum, 
prefens neceffitatibus. | cli folique regulum. 


4 Hic ni fit infans editus, 10 Venere Bethlehem, fua 
periffet omnium falus. hic obtulere munera. 


5 Letantur ex hoc angeli, | 11 Quz thus et aurum, myrrhaque, 
deumque Jaudant cernui. erant redemtoris notz.. 


12 Debemus huic nos gratias, 


6 Kt nunciant paftoribus, 
et ferre laudis hoftias. 


ut natus eft infantulus, 





13 Honos patri cum filio, 
et ſpiritu paraclito. 


A Blatt 97. B Blatt 152. Hinter feder gweiten Zeile Halleluia. Ueberſetzung des Liedes Vns iſt Geboren eit 
belein’. B §at in ver Ueberſchrift et paftoribus et Magis, Vers 13.2 et (pir. foli Deo. 


608. Die Macht ift kommen. 


Nox adeft noftre data nunc quieti, Ut tua cepta et meditata fiant 
O det faxit pia fic voluntas, omnia laudi. 
Ut fub ipfius pariter cubemus 4 In tuo nato regeque imbecilles, 


perpele cura. triftius captos quoque tu iuvato, 


Tuque pupillis pius efto tutor, 
hofte fugato. 


2 Spiritus pravos, deus, hinc repelle, 
tu vigil fumme excubiis preefto, 


| 
m Hem nobis tuus et r eceptis s Sit tuum nomen pater o celebre, 
angelus adit 7 nos regas verbo, tua iuffa fiant, 
3 Nos premat fomnus pia cogitantes, Tu fove vitam, atque remitte cul 
mane furgentes tibi ferviamus, folve maloque. 


Neuͤe Teuͤtſche Geiftlidhe Lieder, Qurd Adamum Gumpelshaimerum. Mugipurg 1591, 4. Nro. XIIII. Tenor. § 
bem deutſchen Tert des Briidergefanghudes. 


TOBIAS ALEUTNERUS. 


° Nro. 609, 
609. Dum fpiro, unicum Chriftum tpero 


Dum meos flatus regit ullus artus, : Unicum fpero, mihi folus ille 
mente firmata ftabilique Chriftum | tutor et ullor. 


@ 
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2 Nil valent fraudes Satanz vel Orbis, ' 8 Ancoram ceu navifragi prehendunt, 
hoftis aut vires rigidi, vel arma: | fic ego Chriftum: dubio procellz 
Unus in cunctis mihi rebus adftat Cum mari furgunt, mihi fida folus 
Chriftus afylum. ,; ancora Chriftus. 


M. Tobie Aleutneri Silefi P. L. Epigrammatum mifcellaneorum Centarie quinque priores. - Francofarti 
1600, 6. Blatt Q 25, 


Das 
durch Pabſt Urban VIII. 
abgeänderte 


BREVIARIUM ROMANUM. 


Nro. 610—653, 


Breviarium Romanum, Anlverpia 1641. 4. Mit ven Ausfdreiben der Pabſte Pius v. 3. 1568, Clemens VIII. 
2. 3. 1002 und Urbané VIIE. vom 25. Januar 1631, Die Stelle ves legteren in Begiehung auf die Hymnen in 
ten Breviarium recognitam lautet alfo: fiquidem in eo Hymni (paucis exceptis) qui non metro, fed foluta 
oratione, ant etiam rhythmo conftant, vel emendatioribus codicibus adhibitis, vel aliqua facta mutatione 
ad carminis et Latinitatis leges, vbi fieri potuit; vbi vero non n potuit, .de integro conditi fant, eadem tamen, 
qooad licuit, feruata fententia. 


610. Dominica ad matutinum, 
ab octava epiphanix ufque ad dominicam 
ptimam quadragefime etc, 


P Rimo die, quo trinitas Horis quietis pfallimus, 
beata mundum condidit, donis beatis muneret. 
Vel quo refurgens conditor 5. Jam nunc, paterna claritas, 
nos morte victa liberat : te poftulamus affatim, 

2 Pulfis procul torporibus Abfint faces libidinis, 
furgamus omnes ocyus et omnis actus noxius. 
Et nocte queramus deum, 6 Ne feeda fit vel lubrica 
propheta ficut præcipit. compago noſtri corpuris, 

3 Noftras preces ut audiat, Ob cuius ignes ignibus - 
fuamque dextram porrigat, Avernus urat acrius. 
Et expiatos fordibus 7 Mundi redem 

oe. plor, quefumus, 

reddat polorum fedibus: tu probra noftra diluas, 

4 Ut, quique facratiffino — Nobisque largus commoda 
huius diei tempore vite perennis conferas. 


#. a. D. Geite 2. Doxologie Mro. 14. Veraͤnderung von Primo dierum omniam, Mro. 89. 


611. Ad laudes. 


Ecce iam noctis tenuatur umbra, Supplices rerum dominum canora 
lux et aurore rutilans corufcat, voce precamur. 


> ® 


342 BSreviartum Bomanum. Neo. 


{ 
2 Ut reos culpæ miferatus, omnem Donet et nobis bona fempiter 
pellat angorem , tribuat falutem, munera pacis. 





A. a, O. Seite 14, mit ver Doxologie Mro. 15%. PBerdnderung des Hymnus gleichet Anfangs Nro. 103, 


612. Feria fexta, ad laudes.. 


Arterna cæli gloria, Cadunt tenebræ noctium. 
heata ſpes mortalium, lux ſancta nos illuminet. 
Summi tonantis unice 


4 ſtris ſenſil 
caſtæque proles virginis: Manensque noftris ſenſihus 


noctem repellat faculi, 
2.Da dexteram furgentibus, Omnique fine temporis 
exurgat et mens fobria purgata fervet pectora. 
Flagrans et in laudem dei | 


5 fita iam primum fid 
grates rependat debitas. Quefita iam primum fides 


in corde radices agat; 
3 Ortus refulget lucifer Secunda [pes congaudeat, 
preitque folem nuntius, qua maior extat charilas. 


, 


A. a. O. Seite 74. Doxologie Mro. 1. BVerdnderung bes Hymnus von gleichem Anfang Bro. 69, mit 
bes Abees ber Versanfange. 


613. Sabbato, ad matutinum. 


Summ parens clementiz, 3 Lumbos iecurque morbidum 
mundi regis qui machinam, flammis adure congruis, 
Unius et fubftantie Accincti ut artus excubent 
trinusque perfonis deus: luxu remoto peffimo. 

2 Noftros piis cum canticis 4 Quicumque ut horas noctium 
fletus benigne fulcipe ; nunc concinendo rumpimus, 
Ut corde puro ſordium Ditemur omnes affatim 
te perfruamur largius. . donis beatz patriæ. 


A. a. O. Seite 74. Doxologie Mro. 14. Verdnderung von Summe deus clementiz Mro. 5. 


614. In fefto fanctz trinitatis, ad matutinum. 


Summa parens clementiz, Flagrans et in laudem dei 
mundi regis qui machinam, grates rependat debitas. 
Unius et fubftantiz, 


; . 3 Deo patri fit gloria, 
trinusque perfonis deus: P 6 


natoque patris unico, 
2 Da dexteram furgentibus, Cum fpiritu paraclito, 
exurgat ul mens fobria, in fempiterna ſæcula. 


A.a. O. Seite 199. Die Doxologie ift Ahnlid der unter Nro. 1. Verdnderung von Summe deus clemen 
bie 2. Strophe ift Mro. 69.2 (612.2). 


615. Feria quinta, ad vefperas. 


l 
Magne deus potentia, Partim relinquis gurgiti, 
qui fertili natos aqua partim levas in aéra: 


re, W6—~310. Previarium Bomanum. - 343 





2 Demerfa lymphis imprimens | Nefcire Japfus crimmum 
fubvecta cælis erigens, nec ferre mortis tedium. 
Ut ftirpe ab una prodita 


4 ; 
Diverfa repleant loca. Ut culpa nullum deprimat, 


nullum efferat iactantia, 
3 Largire cunctis fervulis, . Elifa mens ne concidat, 
quos mundat unda fanguinis, - elata mens ne corruat. 


O. Seite 94. Doxologie Mro. 14. BVerdnderung ves Symnué von gleidem Anfang Mro. 68. 


616. Feria fexta ad vefperas. 


Hominis fuperne conditor, 3 Repelle, quod cupidinis 
qui cuncta folus ordinans ciente vi nos impetit, 
Humum iubes producere Aut moribus fe fuggerit, 
reptantis et ſeræ genus, aut actibus fe interferit. 
t magna rerum corpora 4 Da gaudiorum ‘premia, 
ictu iubentis vivida, | da gratiarum munera, 
Per temporum certas vices Diffolve litis vincula — 
obtemperare fervulis: adftringe pacis ſœdera. 


-.D. Seite 97. Doxologie Mro. 14. BVerdnderung von Plafmator hominis deus Mro. 119. 


617. Sabbato. ad vefperas. 


[am fol recedit igneus: 2 Te mane laudum carmine, 

tu, lux perennis unitas, te deprecamur vefpere, 

Noftris, beata trinilas, . Digneris, ut te fupplices ‘ 
infunde lumen cordibus. laudemus inter czlites. 


4D, Seite 99. Doxologie Mro. 13. BVerdnderung von O lux beata trinitas Nro. 60. 


- 


618. Dominica prima adventus, ad matutinum. | 


Verbum fupernum prodiens 3 Ut cum tribunal iudicis 
e patris zterni finu, | damnabit igni noxios, 
Qui natus orbi fubvenis, Et vox amica debitum 
labente curfu temporis: vocabit ad cælum pios, 

2 Illumina nunc pectora, 4 Non efca flammarum nigros 
luoque amore concrema, volvamur inter turbines, 
Ut cor caduca deferens | Vultu dei fed compotes 
czli voluptas impleat. celi fruamur gaudiis. 


. D. Seite 105. Doxologie Mro. 13. Ver inrerung bes Hymnus Verbum ſupernum prodieus, a patre olim 
ps, Rro. 55. 


619. Dominica prima adventus, 
ad laudes et per horas. 


En clara vox redarguit . Procul fugentur fomnia, 
obfcura quæque perfonans, ab alto Iefus promicat. 


‘ 


Nre. « 





338 Wolfgang Ammontus. 


Iniqua nam fi refpicis, 
nobis patrata fingulis, 
quis ante te manebit? 


2 Mera valente gratia 
per te, nefas remitte, 
Sunt facta noftra perdita 
in fanclitate vite : 
Coramque te nog ot honor, 
quin omnibus tui mor, 
tuo favore ftandum. 


‘ 


3 Quare deo folo, mea 
non dignitate fidam. 
Mentem levo per hunc, ea 
benignitate fretam, 
Verbo fuo quam porrigit: 


hic portus, hac et aura fit, 
huic femper immorabor. 


4 Noctem vel in feram mora 
et in diem trahatur, 
Haud a deo tamen mea 
mens prorfus abftrahatur : 
Hoc faxit Iſrael pius, 
renatus ex vi [piritus, 
deumque preftoletur. 


5 Si culpa grandis eft, dei 
plus equitas abundat, 
Opis fat eft huic in manu, 
utut malum redundat. 
Hic paftor unus fidus eft, 
huic Iſrael folutus eft 
omni fuo reatu. 


A Blatt 86. B Blatt 134, mit gwei Zeilen einer 6. Strophe: Laus ad patrem cum filio, wie Nro. 601.9. 


ſetzung bes Liedes Aus tieffer not ® 


— 


604. In nativitate domini, 


de incarnatione filii dei et fructu eius. 


Jefum celebremus deum, 
editum nunc parvulum, 
Cafte parenti virgini, 
gaudent in hoc et angeli. 


2 Aevi parentis filium 
nunc habet prefepium, 
Cum carne vili fe deus 
veſtivit infinibilis. 


3 Quem totus orbis haud capit, 
mater in finu gerit, 
Hic parvus infans factus eft, 
quo fuftinetur cuncta res. 


4 Aeterna lux fulget nitens, 
lumen orbi dat recens, 


Illucet atris noctibus, 
redditque lucis filios. 


5 Divina patris indoles 
hofpes orbe factus eft. 
Educit orbis incolas 
fuas ad aulas celicas. 


6 Advenit in terras egens, 
noftra fata condolens, © 
Celis daturus divites 
et angelis fuis pares. 


7 In omne fecit, ut fua 
charitate cognita: 
Triumphet hinc ecclefia, 
gratetur huic in fecula. 


_A Blatt 92. B Blatt 144, Vers 2.2 tenet fir habet. Weberfegung des Liedes , Gelobet fei du Sefu Chrif 
ter jeder Strophe Kyrieleifon. 


605. De infante Iefu, mundi fal- 


vatore, ex nuncio angelico 
Luc. 2, 


Calis ab altis prodeo, 
et res novas annuncio, 
Tot res bonas huc adfero, 
cantare quas vobis volo: 


2 Natus puellus hodie 
eft integra de virgine, 





ee 


Infantulus tenerrimus, 
qui repleat vos gaudiis. 

3 Hic Chriftus eft, nofter deus, 
levans neceffitatibus, 
Salvator uuus omnium, 
purificator criminum. 


106. Wolfgang Ammoninue. . | 339 





4 Fertur per hunc vobis ſalus. 10 Sit orbis hic ampliffimus, 
a patre miffa czlitus, gemmis et auro [plendidus, 
Ut inde nobis ufque cum Anguflior tamen foret, 
vivatis omne feculum. ac ut Ubi cunas daret. 

5 Qbfervet hoc fignum fides: 11 Oftrum tuum, byffus tuz, 
prefepe, fafcias leves, feenum, levesque fafciz, . 
His involutus eft puer, Quibus fuperbis, inclyte 
qui fulcit orbem czlifer.’ rex, regis ceu fint tue. 

6 Lætemur omnes cordibus, 12 Aft fic lubebat hoc tibi, | 
iunctique cum paftoribus, a ut indicares hinc mihi, 
Cernamus a deo datum, Honos, opes, vis, orbe ftent, 
natum fuum dulciffimum. nil ante te fint, dent, iuvent. 

7 Altende, mens, et refpice, 13 [efu, tibi iam lectulum 
prefepe quem fert ante te? in me para molliffimum, 
Quis eft puer belliffimus? Meo quielce pectore, 
eft Iefulus cariffimus. et intime fervabo te. 

8 0 hofpitem gratiffimum, — 14 Hinc multa fiant gaudia, 
non defpicatus es reum, et lata furgant iubila, 
Terras mihi venis ad has: Promantur inde carmina, 
agam tibi quas gratias? melodia fuaviffima. 

9 Rerum creator omnium, 15 Deo patri laus fumma fit. 
ut exhibes te fervulum? qui filium nobis dedit, 

Fœno iaces tam parvulus, Gaudent in hoc et angeli, 
quod eft afellus atque bos. ; precantur et multum boni. 


Blatt 91, Bers 9.2 ferulum, 12.3 urbe, B Blatt 146, in ver Ueberſchrift ex Legatione Angelica, Bere 5.5 
cimen orbis c,, 6.4 natum Dei d. Ueberfegung des Liedes Von Himmel hod da komm id her’. 


606. De infante Iefu, 


alia compofitio brevior. | 


“ 


Venere celis angeli, 4 Quid crimen aut mors nunc obeft? 
comparuere nuneii, verus deus nobis adeft: 
’ Dixere qui paftoribus: Orco fremat diabolus, 
iacet puer prefepibus, dei penes vos filius. 
2 Pavidis urbe Bethlehem, 5 Vos hic nequit relinquere, 
iuxta Miche prophetiam: duntaxat huic confidite: 
‘Hic Iefus eft Chriftus deus, Bella petant vos plurimi, 
vobis redemtor omnibus. quid eft quod et morantur hi? 
3 Omnes abhinc lætamini, | 6 Palmam tamen tenebitis, 
deo per hunc unimini, dei genus confiftitis: 
Qui veftra natus eft caro, Huic ufque grates dicite, 
et frater ens a fieculo. læti bonique vivile. 


Natt 96, B Blatt 150. Ueberfegung det Liedes Von Himmel fam der Engel ſchar'. 
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Freviarium Romanum. Nro 





A. a. D. Seite 330, Bgl. den Hymnus Pro. 78. 


A. a. O. Seite 33. Bal. ben Hymnus Nro. 78. 


Go 


626. Dominica de paffione, ad matutinum. 


Pange lingua gloriofi 
lauream certaminis, 

Et fuper crucis trophæo 
dic triumphum nobilem, 
Qualiter redemptor orbis - 
immolatus vicerit. 


De parentis protoplafti 
fraude factor condolens 
Quando pomi noxialis 

in necem morfu ruit, 
Ipfe lignum tunc notavit, 
damna ligni ut folveret. 


Hoc opus noftre falutis 
ordo depopolcerat, 
Multiformis proditoris. 
ars ut artem falleret, 
Et medelam ferret inde, 
hoftis unde læſerat. 


4 Quando venit ergo facri 


plenitudo temporis, 
Miffus eft ab arce patris 
natus, orbis conditor, 
Atque ventre virginali 
carne amictus prodiit. 


5 Vagit infans inter arcta 


conditus prefepia, 
Membra pannis involuta 
virgo mater alligat, 

Et dei manus pedesque 
{tricta cingit fafcia. 


6 Sempiterna fit beats 


trinitati gloria, 

Aequa patri, filioque, 
par decus paraclito: 
Unius trinique nomen 
laudet univerfitas. 


627. Dominica paffionis, ad laudes. 


Lurtra fex qui iam peregil, 
tempus implens corporis, 
Sponte libera redemptor 
paffioni deditus, 

Agnus in crucis levatur 
immolandus ftipite. 


Felle potus ecce languet, 
fpina, clavi, lancea 

Mite corpus perforarunt, 
unda manat et cruor: 

Terra, pontus, aftra, mundus 
quo lavantur flumine! — 


Crux fidelis inter omnes 
arbor una nobilis: 

Silva talem nulla profert 
fronde, flore, germine: 
Dulce ferrum, dulce lignum, 
dulce pondus fuftinent. 


4 Flecle ramos, arbor alta, 
tenfa laxa vifcera, , 
Et rigor lentefcat ille, 
quem dedit nativitas, 

Et fuperni membra regis 
tende miti [tipite. 


5 Sola digna tu fuifti 


ferre mundi victimam, 
Atque portum preparare 
arca mundo naufrago, 
Quam facer cruor perunxit 
fufus agni corpore. 


6 Sempiterna fit beate 


trinitati gloria, 
Aeque patri, filioque, 
par decus paraclito: 
Unius trinique nomen 
laudet univerfitas. 


628. Sabbato in albis, ad velperas. 


Ap regias agni dapes 
{tolis amicti candidis 


Poft tranfitum maris rubri 
Chrifto canamus principi. 


@ 


. Ye. 0—611. Previarium Rsmanum. | 341 





2 Nil valent fraudes Satanz vel Orbis, ' 3 Ancoram ceu navifragi prehendunt, 
hoftis aut vires rigidi, vel arma: | fic ego Chriftum: dubio procellz 
Unus in cunctis mihi rebus adſtat Cum mari furgunt, mihi fida folus 
Chriftus afylum. ; ancora Chriftus. 


M. Tobia Aleatneri Silefi P. L. Epigrammatum mifcellaneorum Centarie# quinque priores. Francoſurti 
160.6. Blatt Q 25, 


Das 
durch Pabſt Urban VIII. 


abgeänderte 


BREVIARIUM ROMANUM. 


Nro. 610—653. 


Breviarium Romanum, Antverpia 1641. 4. Mit den Ausfdreiben ber Pdbfle Pius v. 3. 1568, Clemens VII. 
⁊. 3, 1602 und Urbans VIIE. vom 25. Januar 1631, Die Stelle des legteren in Beziehung auf die Hymnen in 
ven Breviarium recognitum [autet alfo: fiquidem in eo Hymni (paucis exceptis) qui non metro, fed foluta 
oralione, aut etiam rhythmo conftant, vel emendatioribus codicibuy adhibitis, vel aliqua facta mutatione 
od carminis et Latinitalis leges, vbi fieri potuit; vbi vero non n potult, .de integro conditi funt, eadem tamen, 
qooad licuit, feruata fententia, 


610. Dominica ad matutinum, 
ab octava epiphanix ufque ad dominicam 
primam quadragefime etc. 


P Rimo die, quo trinitas 
beata mundum condidit, 
Vel quo reſurgens conditor 5 
nos morte victa liberat: 


Horis quietis pfallimus, 
donis beatis muneret. 


- [am nunc, paterna claritas, 
te poftulamus affatim, 
Abfint faces libidinis, 
et omnis actus noxius. 


6 Ne foeda fit vel lubrica 


2 Pulfis procul torporibus 
furgamus omnes ocyus 
Et nocle queramus deum, 


propheta ficut precipit. 


3 Noftras preces ut audiat, 
fuamque dextram porrigat, 
Et expiatos fordibus 
reddat polorum fedibus: 


4 Ut, quique facratiffimo 
huius diei tempore 


compago noftri corpuris, 
Ob cutus ignes ignibus 
Avernus urat acrius. 


7 Mundi redemptor, quefumus, 


lu probra noftra diluas, 
Nobisque largus commoda 
vite perennis conferas. 


4. a. O. Seite 2. Doxologie Mro. 11. Verdnderung von Primo dierum omnium, Mro. 89. 


611. Ad laudes. 


Ecce iam noctis tenuatur umbra, 
Jux et aurore rutilans corulcat, 


Supplices rerum dominum canora 


voce precamur. 
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631. Commune apoftolorum et evangeliftarum 
tempore pafchali, ad vefperas. 


Phiſtes erant apoftoli Illæ micantis obvia 
de Chrifti acerbo funere, Chrifti tenent veftigia. 
Quem morte cradeliffima 4 Galilew ad alta montium 
fervi necarant impii. fe conferuht apoftoli, 
2 Sermone verax angelus Iefuque, voti compotes, 
mulieribus preedixerat, almo beantur lumine. 


Mox ore Chriftus gaudium 5 Ut fis perenne mentibus 

gregi feret fidelium. pafchale, Iefu, gaudium, 
3 Ad anxios apoftolos A morte dira criminum 

currunt ftatim dum nuntiz, vite renatos libera. 


M. a. O. Seite XV. Doxologie Mro. 2. Perdnderung von Aurora lucis rutilat Nro. 115, gweiter Teil 


@ 


632. Kodem tempore, ad laudes. 


Patchale mundo gaudium 3 Rex Chrifte clementiffime, 
fol nuntiat formofior, tu corda noftra poffide, 
Cum luce fulgentem nova Ut lingua grates debitas 
leſum vident apoftoli. tuo rependat nomini. 

2 In carne Chrifti vulneraæ 4 Ut fis perenne mentibus 
micare tamquam fidera ' pafchale, Iefu, gaudium, 
Mirantur, et quidquid vident - A morte dira criminum 
teftes fideles predicant. vitæ renatos libera. 


A. a. O. Seite XIX, Doxologie Mero. 2. BVerdnderung von Aurora lucis rutilat Nro. 115, dritter Teil. 


633. In afcenfione domini, ad vefperas. 


Salutis humane fator, Victor triumpho nobili 
lefu, voluptas cordium, ad dexteram patris fedes. 
Orbis redempti conditor, 
et cafta lux amantium: 


no 


Te cogat indulgentia, 
ut damna noftra farcias, 


2 Qua victus es clementia, Tuique vultus compotes 
ut noftra ferres crimina? dites beato lumine. 
Mortem fubires innocens, 5 Tu dux ad aftra, et femita 
a morte nos ut tolleres? sis meta noftris cordibus, 

3 Perrunipis infernum chaos, Sis lacrymarum gaudium, 
vinctis catenas detrahis, sis dulce vite premium. 


A. a. O. Seite 455. Berdnderung von lefu noftra redemptio Mro. 65, 


634. In afcenfione domini, ad matutinum. 


Acterne rex altiffime, Cui mors perempta detulit 
redemptor el fidelium, fumme triumphum gloriz. 


⸗ 


ro. 695—688. 


Previarium Romanum. 
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2 Afcendis orbes fiderum, 
quo te vocabat cælitus 
Collata, non humanitus, 
rerum poteftas omnium. 


3 Ut trina rerum machina 
celeftium, terreftrium 
Et inferorum condita 

. flectat genu iam fubdita. 


4 Tremunt videntes angeli 
verfam vicem mortalium, 
Peccat caro, mundat caro, 
regnat deus dei caro. 


5 Sis ipfe noftrum gaudium, 
manens olympo premium, 


Mundi regis qui fabricam, 
mundana vincens gaudia. 

6 Hinc te precantes quefumus, 
ignofce culpis omnibus, 
Et corda furfum fubleva 
ud te, fuperna gratia. 


~) 


Ut cum repente cœperis 
claurere nube iudicis, 
Penas repellas debitas, 
reddas coronas pertitas. 


8 leſu, tibi fit gloria, 
qui victor in cælum redis, 
Cum patre et almo [piritu 
in fempiterna ſæcula. 


4D, Gelte 455. Die Doxologie ift dhunlic der in Nro. 6. Verdnderung des Liedes von gleichen Anfang Nro. 16. 


‘ 


lam Chriftus aftra afcenderat, 
reverfus unde venerat, 

Patris fruendum munere 
sanctum daturus ſpiritum. 


" 


Solemnis urgebat dies, 
quo mryftico feptemplici 
Orbis volutus fepties 
signat beata tempora. 


3 Cum lucis hora tertia 
repente mundus intonat, 
Apoftolis orantibus , 
deum venire nuntiat. 


4 Be patris ergo lumine 
decorus ignis almus eft, 
Qui fida Chrifti pectora 
calore verbi compleat. 


635. Dominica pentecoftes, ad matutinum. 


5 Impleta gaudent vifcera 
afflata fancto [piritu, 
Vocesque diverfas fonant, 
fantur dei magnalia. 


6 Notique cunctis gentibus, 
Grecis, Latinis, Barbaris, 
Simulque demirantibus, 
linguis loquuntur omnium. 


7 luda tunc incredula, 
vefana torvo [piritu, 
Madere mufto fobrios 
Chrifti fideles increpat. 


8 Sed editis miraculis 
occurrit, et decet Petrus, - 
Falfum profari perfidos, 
loéle tefte comprobans. 


DOD. Seite 487. Doxologie Nro. 2, Veraͤnderung bes Lieves von gleichem Anfang Nro. 15. 


636. Dominica trinitatis, ad laudes. 


Tu, trinitalis unitas, 
orbem potenter que regis, 
Attende laudis canticum, 
quod excubantes pfallimus. 


2 Ortus refulget lucifer, 
praitque folem nuntius, 
Cadunt tenebrz noctium, 
Jux fancta nos illuminet. 


O. Seite 06. Doxologie Nro. 1. Verdnderung des kleinen Liedes von gleidem Anfang Mro. 6. 
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637. Die vim. Maii, in apparitione fancti Michaélis 
_archangeli. Ad laudes. 


Curitte, fanctorum decus angelorum, Quz triumphator ftatuit per or. 
gentis humane fator et redemptor, templa revifat. 


Czlitum nobis tribuas beatas' 


Scandere fedes. 4 Angelus noftre medicus ſalutis 


adfit e cælo Raphaél, ut omnes 


2 Angelus pacis Michaél in ædes Sanet xgrotos, dubiosque vitx 


cxlitus noftras veniat, ferenz dirigat actus. 
Auctor ut pacis Jacrymofa in orcum 


bella releget. 5 Virgo, dux pacis, genitrixque lucis 


et facer nobis chorus angelorum 


3 Angelus fortis Gabriel, ut hoftes Semper affiftat, fimul et micant 
pellat antiquos, et amica czlo, regia czeli. 
A. 


a. O. Seite 803. Doxologie Nro. 155. Veraͤnderung ves Hymnus von gleichem Anfang Nro. 137. 


638. Die xxrx. Iunii, in fefto fanctorum apofto- 
lorum Petri et Pauli. Ad vefperas. 


Decora lux æternitalis auream 3 0 Roma felix, que duorum princi 
diem beatis irrigavit ignibus, es confecrata ghoriofo fanguine, 
Apoftolorum que coronat principes Horum cruore purpurato ceteras 
reisque in aftra liberam pandit viam. excellis orbis una pulchritudines. 
2 Mundi magifter atque cali ianitor, 4 Sit trinitati fempiterna glpria, 

Romæ parentes, arbitrique gentium, houor, poteſtas atque iubilatio, 
Per enfis ille, hic per crucis victor necem, In unitate, que gubernat omnia 
vite fenatum laureati poffident. per univerfa feculorum ſæcula. 


A. a. O. Seite 01. Berdnderung von Aurea luce Nro. 75, gweiter Teil. Seite 774 bilden die 2. und 3. é 


. a. O. Seite 895, Berdnderung von Aurea luce et decore rofeo Mro. 75. Erfter Teil. 


639. Eodem fefto, ad laudes. 


Beate paftor Petre, clemens accipe Velata dum meridiem cernat fides 
voces precantum, criminumque vincula et folis inftar fola regnet charitas. 
Verbo refolve, cui poteftas tradita 


; 3 Sit trinitati fempiterna gloria, 
aperire terris celum, apertum claudere. 


honor, poteftas atque tubilatio, 
Egregie doctor Paule, mores inftrue, In unitate, que gubernal omnia 
el noſtra tecum pectora in cælum trahe, per univerfa xternitalis fecula. 


a 


einen Hymnus Die XXV. Lanuarii, In converfione fancti Pauli apoftoli. Ad vefperas. 


640. Pro fanctis martyribus Xyfto, Feliciffimo 
et Agapito. Ad laudes et per horas. 


Lux alma lefu mentium, Culp fugas caliginem 


a 


dum corda noftra recreas,- et nos reples dulcedine. 


Nre, 6t1~o43, .' Peeviarium Romanorum. 351 





2 Quam lætus eft quem vilitas, Nobis amoris copiam 
confors paternæ dextera, largire per preefentiam. 
Tu dulce lumen patriz, 


4 lefu, tibi fit gloria, 
qui te revelas parvulis, 

3 Splender paterne gloriz, Cum patre et almo fpiritu 
incomprehenfa charitas, in fempiterna ſæcula. 


carnis negatum ſenſihus. 


. 961. Serdnderung ves Homnaé Amor lefu dulciffime Mro, 185. 


641. In fefto omnium fanctorum, ad vefperas. 


Pracare, Chrifte, fervulis, ~ Confeffionis, exules 
quibus patris clementiam vocate nos in patriam. 
Tuz ad tribunal gratize 


5 *e e 
patrona virgo poftulat. Chorea cafta virginum 


et quos eremus incolas 


2 Et vos beata, per novem Transmifit aftris, celitum 
diftincta gyros agmina, locate nos in fedibus. 
Antiqua cum prafentibus, , 


6 Auferte gentem perfidam 
credentium de finibus, 

3 Apoftoli cum vatibus, Ut uuus omnes unicum 
apud feverum iudicem ovile nos paftor regat. 
Veris reorum fletibus 


heap . » 7 Deo patri fit gloria 
expofcite indulgentiam. natoque patris unico, 


4 Vos, purpurati martyres, Sancto fimul paraclito, 
vos, candidati premio In fempiterna fecula. 


futura damua pellite. 


I.a. D. Seite 1071. Die Doxologie Abnlid) ver unter Nro. 14. Berdnderung von Chrifle redemptor omniam, 
tonferva , Rro. 211. 


642. In eodem fefto, ad laudes. 


Salutis æternæ dator, Cum ceteris apoftolis, 
lefu, redemptis fubtem. nexus refolvant criminum. 
Virgo, parens clementiz, 4 Cohors triumphans-martyrum, 


dona falutem fervulis. almus facerdutum chorus, 


2 Vos angelorum millia, . Et virginalis caftitas, 
* patrumque ceetus, agmina noftros reatus abluant. 
Canora vatum: vos reis . : 
woe . 5 Quicumque in alta ſiderum 
precamini indulgentiam. . regnalis aula, principes, 
3 Baptifta, Chrifti previus, Favete votis fupplicum, 
fummique czli claviger, qui dona czli flagitant. 


1. O. Seite 1077. Doxologie Nro. 11>-° Veraͤnderung von lefu falvator fecuk Nro. 181. . 


643. Commune apoftolorum et evangeliftarum, 
ad _ vefperas. 


Exuliet orbis gaudiis, Apoftolorum gloriam 
celum refultet laudibus, tellus et aftra concinunt. 


352 Previarium Romanum. Nro. . 





2 Vos, feculorum iudices 4 Precepta quorum protinus 
et vera mundi lumina, languor falusque fentiunt, 
Votis precamur cordium, Sanate mentes languidas, 
audile voces fupplicum. __, augete nos virtutibus. 


3 Qui templa cæli clauditis 5 Ut, cum redibit arbiter 
ferasque verbo folvitis, in fine Chriftus ſæculi, 
Nos a reatu noxios . Nos fempiterni gaudii 
folvi iubete, quefumus. *concedat effe compotes. 


4. a. O. Seite IN. Doxologie Nro. 13. Derfelbe Hymnués p. 726: Die XXX. Novembris, in fefto f. . 
apoftoli, ad vefperas, Ferner p. [Xz ad laudes et per horas, und p, XI: in fecundis vefperis, Berd 
vor Exultet celam laadibus Nro. 200. 


644, Commune apoftolorum et evangeliltarum 


ad matutinum. 


Agterna Chrifti munera, 3 Devota fanctorum fides, 
apoftolorum gloriam, invicta [pes credentium, 
Palmas et hymnos debitos Perfecta Chrifti charitas 
lætis canamus mentibus. mundi tyrannum conterit. 


2 Ecclefiarum principes, | 4 In his paterna gloria, 
belli triumphales duces, in his triumphat filius, 
Cæleſtis aulæ milites In his voluntas [piritus; 
et vera mundi lumina. celum repletur gaudio. 


A. a, O. Seite III. Doxologic Nro. 13. Derfelbe Humnus p. 726: Die XXX. Novembris, in fefto f. Andre 
(toli ad matutinum, Und p. 895: Die XXIX. lunii, in fefto fanctorum apoſtolorum Petri et Pauli, ad 


tinum. Bgl. Aeterna Chrifti munera Nro. 71. Erſter Teil. 


645. Pro pluribus martyribus, ad matutinum. 
Ciritto profufum fanguinem Armata ſævit ungulis 
el martyrum victorias tortoris infani manus. 


Dignamque czlo lauream 
lætis fequamur vocibus. 


2 Terrore victo ſæculi 


penisque ſpretis corporis, 


Mortis facree compendio 
vilam beatam poffident. 


3 Traduntur igni martyres 
et beftiarum dentibus, 


Nudata pendent vifcera, 
fanguis facratus funditur : 
Sed permanent immobiles 
vite perennis gratia. 


5 Te nunc, redemptor, quefumus 


ut martyrum confortio 
lungas precantes fervulos - 
in fempiterna fecula. - 


A. a. 0. Seite XXX. Mod cinmal p. XL im Commune plur, mart, extra temp, pafch., ad matutinum 


Aeterna Chrifti manera Nro. 71. 3weiter Teil. 


646. Commune unius martyrs extra tempus pafchale, 


Deus , Luorum militum 


sors et corona, premium, 


Laudes canentes martyris 
abfolve nexu criminis. . 


fe. 637 - 619. 
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2 Hic nempe mundi gaudia 
et blanda fraudum pabula 
Imbuta felle deputaus, 
pervenit ad czleftia. 


Fundensque pro te fanguinem, 
wterna dona poffidet. 


te pofcimus piilfime, 
In hoc triumpho martyris 
dimitte noxam fervulis. 


3 Penas cucurrit fortiter 


4 Ob hoc precatu fupplici 
et fuftulit viriliter | 


: WaD. Seite XX. Doxologie Mro. 19%. Nok einmal S. XXIX im Commune martyrum temp. pafch., ad 
veperas. Sel. ben Hymnus gleides Anfangé Mero. 107, 


647. Pro pluribus martyribus, ad vefperas. 


Trophea facra pangimus, 
ignofce quod deliquimus. 


Rex gloriofe martyrum, 
corona confitentium, 
Qui refpuentes terrea 


perducis ad czeleftia 3 Tu vincis inter martyres 
ducis a ; 


parcisque confefforibus: 
Tu vince noftra crimina, 
largitor indulgentiz. 


2 Aurem benignam protinus 
iutende noftris vocibus: 


¥.a0.p. XXIX. Doxologie Nro. 2. Gerner p. XXXVII: Ad laudes et per horas, und p. XLVI im Commune 
plur. mart. extra temp, pafch., ad laudes et per horas. Bgl. den Hymnus gleidhes Anfangs Nro. 70. 


648. Commune plurimorum martyrum extra 
tempus pafchale. Ad vefperas. 


Sanctorum merilis inclyta gaudia 4 Ceduntur gladiis more bidentium, 
pangamus focii, geftaque fortia, non murmur refonat, non querimonia, ‘ 

Glifeens fert animus promere cantibus Sed corde impavido mens bene confcia 
viclorum genus optimum. confervat patientiam. 


2 Hi funt, quos fatue mundus abborruit, 5 Que vox, que poterit lingua retexere, 
hune fructu vacuum, floribus aridum qua tu martyribus munera prieparas ? 
Contempfere tui nominis aſſeclæ, Rubri nain fluido fanguine fulgidis 
lefu, rex bone, calitum. cingunt tempora laureis. 


3 Hi pro te furias atque minas truces 6 Te fumma, o deitas, unaque pofcimus, 
calearunt hominum, ſævaque verbera, ut culpas abigas, moxia fubtrahas, 
His ceffit lacerans fortiter ungula, Des pacem famulis, ut tibi gloriam 
nec carpfit penetralia. annoruni in feriem canant. 


14.0. p. XXXIX. Bol. den Hymnus gleiches Anfangé Nro. 125. 


649. Commune confefforis pontificis, ad vefperas. 


[sie confeffor domini, colentes 
quem pie laudant populi per orbem, 

Hac die lætus meruit beatas 
feandere fedes. 


Qui pius, prudens, humilis, pudicus, 
fobriam duxit fine labe vitam, 
BGadernagel, Kirchenlied. I. 


Donec humanos animavit aure 
fpiritus artus. 


3 Cuius ob preftans meritum frequenter, 
ægra que paffim iacuere, membra 


Viribus morbi domitis, faluti 
reftituuntur. 
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4 Nofter hinc illi chorus obfequentem 5 Sit falus illi, decus atque virtus, 
concinit laudem celebresque pajmas, qui fuper cæli folio corufcans 
Ut piis eius precibus iuvemur Totius mundi feriem gubernat 
omne per ævum. lrinus el unus. 


A. a. O. p. XLVI. Mud p. LX im Comm. conf. non pont., ad vefperas. Beidemal ju Vers 1.3 unt 1.! 
Anmertung: Si non eft dies obitus, dicatur: 
Hac die lxtus meruit fupremos 
landis honores, 
Seite CLXVIII fteht verfelbe Hymnués nod cinmal: Die xvi. Seplembris. In fefto impreffionis fanctoram | 
matum in corpore beati Francifci. Hier lauten ber 3, und 4, Vers der erflen Strophe alfo: 
Hac die lwtus meruit beata 
vulnera Chrifti. 
Vergleidhe den Originaltert [fle confeffur domini facratus Mro, 210. 
2 


650. Commune virginum, ad matutinum. 


Virginis projes, opifexque matris, | Sanguine effufo meruit ferenum 
virgo quem gelfil, peperilque virgo, fcandere cælum. 
Virginis partos canimus decora 


; 4 fluius oratu, deus alme, nobis 
morte triumphos. 


debitas pœnas [celerum remitte, 
2 Hæc enim palmz duplicis heata Ut tibi puro refonemus almum 
forte, dum geftit fragilem domare pectore carmen. 
Corporis fexum, domuit cruentum 


5 Sit decus patri, genitæque proli, 
cede tyrannum. P 8 que p 


et tibi compar ulriusque virtus 
3 Unde nec mortem, nec amica mortis Spiritus femper, deus unus omni 
mille peenarum genera expavelcens, temporis xvo. 


Ma. O. Seite LXXII. Rerdndcrung des Hymnus gleiches Anfangs Mro. 138. Auf verfelben Seite ein aus 
Stropben 1, 4 und 5 gebiloeter Hymnus, unter der Bemerfung: Si fancta fuerit virgo tantum, et non ma 
dicilur hymnus ut fequitur. Und Seite LAXXII ber aus den Strophen 4 uud 5 beftebende, pro nec vir 
nec martyre, ad matutinum. 


651. In dedicatione ecclefiw, ad vefperas. 


. | . 
Caclettis urbs lerufalem, mortalis illuc ducitur, 
beata pacis vifio, Amore Clirifti percitus 
Que celfa de viventibus tormenta quifquis fuftinet. 


saxis ad aftra tolleris, 
Sponfwque ritu ciugeris 
inille angelorum millibus. 


4 Scalpri falubris ictibus 
el tunfione plurima, 
Fabri polita malleo 


2 Q forte nupta profpera, hance faxa molem conftruunt, 
dotata patris gloria, Aptisque iuncta nexibus 
Refperfa [ponfi gratia, locantur in faftigio. 


regina formofiffima, 
Chriflo iugata principi, 
cli coruſca civitas. 


5 Pecus parenti debitum 
sit ufquequaque altiffimo, 
Natoque patris unico 


3 Hic margaritis emicant, et inclyto paraclito, 
patentque cunclis oftia, Cui laus, poteftas, gloria 
Virtule namque praevia æterna fit per fecula. 


Ia. O. Seite NCI. Verdnderung ves Hymnus Urbs beata Ferufalem Nro. 124. Grfler Teil. 


Nro, 652—654, Maphacus Berberini. 355 





652. In dedicatione ecclefize, ad laudes ct per horas. 


ALto ex olympo vertice 
fummi pareutis filius, 

Ceu monte defectus lapis 
terras in imas decidens, 
Domus fuperne et infime, 
ulrumque iunxit angulum. 


we 


Sed illa fedes cxelitum 
femper refultat Jaudibus, 
Deumque trinum et unicum 
iugi canore praedicat : 

Illi canentes iungimur 
almæ Sionis zmuli. 


3 Hæc templa, rex celeftium, 


imple benigno Jumine, 
Huc 0 rogatus adveni 
plebisque vota fufcipe, 
Et noftra corda iugiter 
perfunde czli gratia. 


Hic impetrent fidelium 
voces precesque fupplicum 
Domus heata munera 
parlisque donis gaudeant: 
Donec foluti corpore 

fedes beatas impleant. 


4.4.0. p. XCVI. 3u Urbs beata leruſalem Nro. 124, gweiter Teil, mit derfelben Doxologie alé der erfte. 


653. Officium beatæ Maris in Sabbato. 


0 Gloriofa virginum, 
sublimis inter fidera, 
Qui te creavit, parvulum 
lactente nutris ubere: 


2 Quod Heva triftis abftulit, 


Intrent ut aftra flebiles 
celi recludis cardines. 


3 Tu regis alti ianua 


et aula lucis fulgida: 
Vitam datam per virginem 


tu reddis almo germine, | gentes redempte plaudite. 


te D.p. CX. Doxologie Mro. 8 *- Vorangeht p. CIX fur daſſelbe officium, aber ad matulinum, der erfte 
Teil bee urfpringliden Hymnué Quem terra, pontus, fidera Mro. 81, ohne die 3. Strophe und mit berfelben Do- 


tologie. Diefer Teil nod einmal p. CXVII: Ad matutinum de beata Maria, ver gweite p. CXXIIII: ad laudes 
tt p. CXXX im Off. b. Marie in Adventu, ad landes 


MAPHAUS BERBERINI, 
PABST URBAN VIIL. 


Nro. 651 — 656, 
A: Maphei S. R. E. Card. nunc Urbani Pape VIII. poemata. Dilingz a. C. MDCXL. 12. 


654. In fefto f. Martine virginis et martyris. 


3 Vitz defpiciens commoda, dedicat 
fe rerum domino, et munifica mana 
Chrifti pauperibus diftribuens opes 
querit premia celitum. 


Artine celebri plaudite nomini, 
cives Romulei, plaudite gloriz, 

Infignem meritis dicite virginem, 
Chrifti dicite martyrem. 


2 Hee cum confpicuis orta parentibus 4 Non illam crucians ungula, non fer, 
inter delicias, inter amabiles non virge horribili vulnere commovent : 
Luxus illecebras ditibus affluit Hinc lapfi e fuperum fedibus angeli 

fauftee muneribus domus. | celefti dape recreant. 
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5 Quin et depofita ſævitie leo Et falfum perimens aufpicium tui 
fe rictu placido proiicit ad pedes, delet nominis omine. 
Te Martina tamen dans gladius neci | 


7 is abigas lubri di 
celi ceetibus inferit. A nobis abigas lubrica gaudia 


lu, qui martyribus dexter ades, deus 
Une et trine, tuis da famulis iubar, 
quo clemens animos beas. 


6 Te, thuris redolens ara vaporibus 
que fumat, precibus iugiler invocat, 


Rb p. 786, vie 3 erfien Strophen mit der legten iv ulrifque vefperis, die vier fegten ad matulinam, A p. 11 
mit ber Ueberſchrift: In ſ. Martinum hymnus, Zwiſchen der 6. und 7, Strophe brei Strophen eingeſchoben. 


655. Die xm. Aprilis, in fefto ſanctæ 
. Hermengildi martyris. 
In utrifque vefperis et laudibus, 


Regati folio fortis Iberiæ | 3 Ut motus cohibes, pabula qui parant 
Hermengilde iubar, gloria martyrum, | furgentis vilii, non dubios agens 
Chrifti quos amor almis ! Per veftigia greffus, 


cæli cœtihus inferit, quo veri via dirigit! 


2 Ut perftas patiens pollicitum deo | 4 Sit rerum domino iugis honor patri, 

fervans obfequium! quo potius tibi et natum celebrent ora precantium, 
Nil proponis, et arces | Divinumque fupremis 
caulus noxia, que placent. | flamen laudibus efferant. 


Rb p. $30. A p. 109, mit ber Ueberſchrift: Ad ſ. Hermengildum hymnus, Zwiſchen der 3. und 4. Stropbe oe 
Strophen eingeſchoben. 


656. Die mur. Iulii, m fefto fanctee Elifabeth 


regine Portugallie. Ad vefperas. 


Domare cordis impetus Elifabeth 3 Nunc regnat inter cwlites beatior, 
fortis inopsque, deo et premil aftra, docens 
fervire, regno pretulit. quie vera fint regni bona. 

2 En fulgidis recepta cæli fedibus, 4 Patri poteftas, filioque gloria, 
fiderweque doimus perpetuumque decus 
ditata fanctis gaudiis, Libi fit, alme fpiritus. 


Rb p. CLXIIII. Ap. 111, mit der Ueberſchrift: De ſ. Elifabetha Lufitania regipa. 


Megifter. 


A. 


Reo. 


255. 


69, 612, 
TL 6H. 


410. Abfceffit abftinentis tempus 
533. Accedo le parens deus 

2. Ad cali clara non fum 
116. Ad cœnam agni providi 
140, Ad dominum clamaveram 
390. Ad feflum lætitiæ nos 
560. Ad impios qui non abit 
467. Ad laudes falvatoris ut mens 
234, Adoro te devote latens 
628, Ad regias agni dapes 
117, Adfunt fefta iubilsea 
377, Adverfa mundi tolera 
Aeterna cæli gloria 
Aeterna Chrifti munera 
425. Aeterna proles setherci 
454, Aelerne gratias tibi 
595, Aeterne rector fiderum 

11. Aelerne rerum conditor 


16. 634. Aeterne rex altiffime 


154. Aeterni patris unice 

455. Aeterno gratias patri 

54. Aeternus orbis conditor 

19. Agnes beate virginis 

76, Agnofcat omne faculum 
148. Agone triumphali 

27. Ales diei nuntias (prol.) 

28. Ales diei nuntius (brev.) 
109, Alma Chrifti quando 

443, Alma mater Chriftiani 

296, Altiffima providente cuncta 
652, Alto ex olympo vertice 

373. Ama lefum cum Agnete 
144, Amor Iefu continuus 

185. Amor leſu dulciffime 

451, Angelis hæc eft facra lux 
236. Angelusad virginem Chrifte 
552, 
248, 
173, 
18, 
2. 
349, 
2H. 
602, 
48, 
49. 
52. 


Antonii pro merilis eiusque 
A patre unigenitus 
Apoftolorum paffio 
Apoftoloram fupparem 
Apparuit yuem genuit Maria 
A rea virga prime matris 
Arx firma nofter eft deus 


* 


A folis ortus cardine (brev.) 
A Colis ortus cardine 


Antequam Chriftus pateretur 


Seite 


15S, 


56. 
57. 


A ſolis ortus eardine C. S. (prol.) 


257. 
300. 
12, 
St. 
93. 
233, 
326. 
275, 
145, 
316, 
245, 
225, 
312. 
392, 
250, 
26S, 
333, 
16. 
34s, 
102. 
269, 
49, 
20, 
60. 
99, 
25, 
26. 
77. 
260, 
189, 
395, 
223. 
120, 
120. 
282. 
147. 
313. 
154. 
110, 
19. 
20. 
211, 
151, 
337. 
45. 
46. 
47 


Nro. 


53. 
131. 
100. 


215. 


272. 
408 e 


223. 
158. 
303. 

66. 
639. 
mit, 
48S, 
174. 
491. 


651. 
376. 
93. 


A folis ortus cardine 
A fulis orta ufque ad 
Audi benigne conditor 
Audi tellus audi magni 


. Auferimmenfam deus aufer iram 
. Aurea luce et decore rofeo 

. Aures ad noftras deitatis 

. Aurora celum purpurat 

. Aurora lucis rutilat 

. Aurora ſurgit fulgida 


Autor o noftre deus alme vil& 
Ave caro Chrifli cara 

Ave hierarchia cæleſtis 

Ave leſu Chrifte qui pro 

Ave manna angelorum, fefu 
Ave Maria gratia plena 

Ave maris ftella 

Ave mundi conditor veritas 


. Ave mundi fpes Maria 

. Ave o Cecilia tota fpeciofa 

. Ave preclara maris flella 

. Ave preclarum mundi lumen 


Ave quem defidero 
Ave falve gaude vale 


. Ave fumma trinilas omnis 
. Ave trinus in perfonis 

. Ave virginalis forma 

. Ave virgo gloriofa ave 

. Ave virgo gratiofa, ſtella 
. Ave virgo gratiofa, virgo 


Ave virgo nobilis de{ponfari 
Ave vivens hoftia veritas 


Beata Chrifli paffio 

Beata dei genilrix 

Beala nobis gaudia dant 
Beata nobis gaudia anni 
Beate paftor Petre clemens 
Beate patris fpiritus 

Beatus ille qui deum negotliis 
Benedicla femper fancta 
Benedictus fis Ieſu Chrifte 


C. 


Celeftis urbs ferufalem 
Celi cives attendite 
Celi deus fanctiffime 


Seite 


190, 


48. 

89. 

73. 
136. 
271, 

59. 
149. 
347. 

SO), 
308, 
256. 
18S, 
245. 
239. 
187, 
152, 

67. 
177, 
142. 
196. 
116. 
276. 
180. 
169. 
193. 
175. 
220. 
197. 
192. 
141. 
172. 
240. 


140. 
103. 


34. 
225. 
71. 























































































358 Wegifier. 
‘Rro. Seite ‘Reo. 
163. Celi enarrant gloriam dei 107. 453, Dicimus grates tibi, samme 
20s. Cal b altis prodeo * 239. Dies abfoluti preiererdi 
287. Celi, terra, maria tsi 217. Dies ire dies illa 
411, 42, Celos afeendit hodie 312, Dies eft Lwtitie in fefto 
136, Po) 332, Dies eft Inmtitie in orta 
410, 22, 340, ati. 
159, Chorus 101, 493. 
173. Chrifle a . sty 162, 
121. Chrifte qui ae sh 656, Domare cordis impetus 
sit, Chrifte qui a sts. Dum ferox armis inimicus 
1. Chrifte - 609. Dum meos Matus regit ullus 
aut. Chr. 337, Dum vila nobis optima 
497, 114, 637. Chrifte fanctorum decus z 
464, Chrifte fanctorum precept. . 7 
565. Chrifti ce iam noctis tenuatar 
1. Chrifti ima Bethlehem 
180. Chrifto FARES: SP, — Ein recolamos landibos 
390, Chrift 6m, En 
ais, Chrite 47, En martyris Laurentii 
367, Chrifto 21, En praclara virgo Clara 
sot, Chriftw g2ttqq. En trinitatis fpeculam 
478, Chrifta si, Eflote fortes qui domini 
156. Clare fanctoram fenatus a Et nunc alacris intonet 
96. Claram decus ieiu Ex 
496, Colligit aubes violenta Cauri 9. Ex more docti mynico 
1th 465, Concenta parili hie te 6. sot, Ex fina matris parvalus 
142, 113, Conditor alme fiderum 365, Exultandi et letandi 
448, Conditor rer 263, 368, Exultandi tempus eft 
a 366, Exultemus et letemur 
7. 487, Exultet aula cadica et tota 
598. 243. Exultet aula celica letetur 
39. 200, Exultet 
620. Creator 618, Exultet orbis gaudiis 
222, Crucem Evultet vera ecelefia maguis 
623. Crudelis. novum 
426, Crax ave precignis arbor 
77, Crox 
79. Crux i" n 
36, Cultor dei memento werent —8 per 
502, Cultro fecanda faxeo mec re 
at. Com a effet Bethlehem us facri parentis matutivo 
451, Cum natus effet dominus pe . 
500, Cum nemo preter te fit oe —— 
380, Curarum rapidis fluctibus —— — 
D. Frande eaca detolato primo 
485, Dadenslmtabonafanctapacis 5. + Fulgentis sucior atherts 
38. Da puer plectrum ah 
ie De im. 20. Gaude Maria templum fumme. 
. 350. 243, Gande mater lumini 
50, Demiffus aftris in finom mi, * Gaude mater pielat en 
183. Defidero te millies 1. 252, Gaude 
308, De fella fol oriturus fella: 196, ide virgo mater Chrifti 
260, De Stephani rofeo fengaine 160, de virgo ftella maris 
om. eae 30. yhardus magous visit 
40, Deus ignee fons im (prol.) a7, (es againus omnibus 
41. Deusignecfonsanimarum(brev.) 30. tes deo per omnia 
833, Deus wt. 4s, Grates nunc omnes 
ae Dens en 1s. 512, $s patri ferimus fupr. 
\. % 238. 
482, Deus ‘1 MN. x 
107. 646. Deus taoram militam 76. 352. 261. Huc dies lntitie celebris 





Regifier. 


Rro. Seite 
14, Hic eft dies verus dei 17. 
108. Hic teflis ore protulit 77 
256. Hodierne feftum lucis et 183. 
209. Hodiernz lux diei 133. 
616. Hominis fuperne condilor 343. 
221. Hora qni ductus tertia 140, 
50. Hoftis Herodes impie 46. 
576. Huc lofephe veni cunafyque 324, 
179. Huius diei gloria det Chrifte 114. 
62. Hymnum dicamus domino 53. 
J. 
114. Iam Chrifte fol iuftitiz 79, 
15. 635. lam Chriftas aftra afcenderat 1S, 349. 
67. lam lacis orto Cidere 56. 
42, 585. Iam meefta quiefce querela 40, 329. 
582. lam fatis terra dens incelebri $27. 
617. Iam fol recedit ignens 343, 
434. lam ter quaternis ducitur 255. 
120. lam ter quaternis trahitur 52. 
195. leruſalem et Sion filiz 126. 
403. leſſæa ſlirps effloruit 238, 
475. Iefa corona virginum 2M. 
599. lefu deo parente 334, 
237. Fefu dulce medicamen Ls, 
183. Iefu dulcis memoria dans 117. 
247. Tefu lux vera mentium nos 153. 
604. lefum celebremus deum 338. 
227. lefu nate de virgine 141. 
65. Iefu noftra redemptio 35. 
559. Iefu pudice virginis 316. 
61. lefa quadragenarie | 53. | 
621. lefu redemptor omnium 314. 
122. Ieſu redemptor ſæculi SB. 
181. Tefu falv. feculi, redemptis 115. 
122. Tefu falv. feculi, verbum S3. 
183. fefus auctor clementiz 115, 
368. 369. Ieſus Chriftus noftra falus 21s, 214. 
522. Ignofce mitis et bonus 301. 
418. Illibata mente fana abit 246. 
13. Illuminans altiffimus 17. 
58. Illuxit orbi iam dies 2. 
90. Immenfe cz#li conditor 70, 
225. Imperatrix clementiz 140, 
577. Impie rex propiique 32h. 
506. In afira Thabor herbidum 295. 
259. In Bethlehem Herodes 160. 
250. In calefti collegio novus 15. 
265. 266. In hoc anni circulo vila 163— 165. 
13. Inluminans altiffimus 17. 
58. Inluxit orbi iam dies 42. 
200. In maieftatis folio tres 1S5. 
319(qq. In natali domini 202 (q. 
219. In paffione domini qna dator 139. 
396. Intempefta fuit nox, cum patris 232. 
12. Intende qui regis Ifraet 16. 
575. In tenebris noftre et denfa 324. 
568. In unico trias deo eft 320. 
34. Inventorrutili, dux bone(prol.) 30. 
35. Inventor rutili, dux bone(brev.) 32, 
236. In veritate comperi quod 158, 
175. Iocunda deo laudatio fit 111. 
197, locundare plebs ſidelis 128, 
505. Iordanis unda nobili 295, 
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Nro. Seite 
210, 474. 619, Ifte confeffor domini 133, 279. 353, 
519. Iftius Chriftus pius auctor 300. 
444. Ite lugubres elegi Camaenas 261. 
385. ludas herum traditiu conticinio 231. 
439. [ugibus lætare mater 257. 
361. 362. lure plaudant omnia 216. 297. 
L. 
249. Latabundns Bernhardo 154. 
193, Latabundus exultet 125. 
459. Latemur in Chrifto redempt. 271, 
153. Lauda mater ecclefia 104. 
230, 469. Lauda Sion falvatorem 143. 277. 
513, Laudem canamus debitam 20s, 
177. Landes falvatori voce 113. 
441. Laudibus celum refonet 259. 
437. Laadibus lingua: tibi fempit. 285, 
397, Laus domino refonet omni 236. 
305. Laus fit regi gloria, cuius form. 195. 
285. Laus fit regi gloria, cnius rore 142. 
164. Laus tibi Chrifle qui es 10s, 
345 (qq. Laus tibi Chrifte qui pateris 210. 
561. Lefbiis lator fidibns, nec ulli 316, 
105. Liguum crucis mirabile 76. 
555. Lucis creator andi me 314. 
59. Lucis creator oplime 52. 
1. Lucis largitor fplendide ti. 
218. Lugentibus in purgatorio 139, 
133. Lumen clarum rite fulget WW. 
627, Luftra fex qui iam peregit 346. 
640. Lux alma leſu mentium 350. 
572. Lux aurea rofeo nitore 322. 
31. Lux ecce fargit aurea 2s. 
165. Lux que lucis in tenebris ius. 
M, 
6S, 615. Magn deus potentie 56. 342. 
269. Magne pater Auguftine 16S. 
436. Magne fervati moderator 256. 
300. Magnificat te Maria trinilalis 193. 
424. Magnis ancta dies muneribus 249, 
101. Magno falntis gaudio 74, 
348. Magnum nomen domini 211. 
212. Maicflati facro ſanctæ 131, 
239. Mane prima ſabhati furgens 184. 
158. Maria decus hominum 103. 
158. Maria templum domini 103. 
158. Maria virgo regia 104. 
654. Martine celebri plandite 355. 
72. Martine confeffor dei 58, 
383. Matulina dei tempora filium 230, 
141. Media vita in morte ſumns M4, 
622, Memento rerum conditor 344, 
591. Mentes beate lumine 332. 
182, Millit ad virginem non 116. 
483. Mollibus nati pater ut labellis 284, 
206. Morte dum vides ortum 132, 
518. Mundi fecuta lubrica 300. 
N. 
205. Nafcitur mundo verbum 132. 
169, Nate fumme rex utero 109. 
142. Natus ante feecula 95. 


399. Natus eft nobis hodie 


236. 
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Rro. Seite Rio. ( 
448. Nec tacendi eftis proceres 265. 546. O falus rerom lacrymis precanten 
446. Ni dens edificet fruftra domas 263. 126. O fancta mundi domina 
457. Nil fam nulla mifer novi 270. 158. O fingularis femina 
398. Nobis eft natus hodie 236. 45. O fola magnarum urbium 
607. Nobis puer nunc natus eft 340. 624, O fol (alutis intimis : 

95. Nocte (urgentes vigilemus 71. 438. O trinitas laudabilis 
395. Noctis finis depellitar 235. | 593. O virgo pectas cui facrum 
597. Nos credimus folum deum 334. 535. O vive patris (piritas 

545. Non cervus flavios fic avet 309. 

540. Noftra vox grates domino 308, P. 
392. Nova nobis gaudia refero 234, 355. Pacis dator hodie natus 

608. Nox adeft noftre data nunc 340. 204. Panem cali fac habere 

94. Nox atra rerum contegit 71. 233. Pange lingua gloriofi corporis 
29. Nox et tenebre et nubila(prol.) 26, 73. 626. Pange lingua glor., praeliam 
30. Nox ettenebra et nubila (brev.) 28. 400. Parvulus nobis nafcitur 

343. 344. Nunc angelorum gloria 209, 632. Pa(chale mundo gaodium 

430. Nunc pias aures deus alme 253, | 32. Paftis vifceribas ciboque (prol.) 
7. Nunc fancte nobis {piritus 15, 33. Paftis vifceribus ciboque (brev.) 
97. Nunc tempus acceptabile 72. 502, Paftor beate gui tus 
536. Nnne terra tota iubilet . 330. 536. Pater creator maxime 
118, Nunc tibi virgo virginaep $2. 594. Pater fuperni luminis 
387, Patris ingeniti filius 
0. . 268. Patris fapientia Chriftas in 
25. Obduxere polum nubila 23. 267. Patris (apientia veritas divina 

254. 473. O beata beatorum martyrum 157. 279. 517. Pauli diem, Pauli idem 
526. O Chrifte calorum nece 302. 421, Perenne carmen angeli 
52S. O Chrifte cuius viva vis 303. 155. Petre pontifex inclite 
527, O Chrifte cuncta perferens 303. 641. Placare Chrifte fervalis 
525. O Chrifte caram fedole 302, 119. Plafmator hominis deus 
494. O Chrifte nutu fidera - 299, ) 19s. Plaufu chorus letabundo 
167. O Chrifte proles virginis 167, 461. Pofiquam perplacido fant 
435. O Chrifte qni lax et dies 255, 166. Przfulgens fol iuftitie 
553. O Chrifte qui veriffime 314, 73. Primatis aula celice 
524. O Chrifte qnos toto geris 301. 551. Primi parens parentis 
569. O Chrifte falus unica 320, 610. Primo die quo trinitas 
530. O Chrifle ficut fquallida 304, $9, Primo dierum omnium 
529. O Chrifte lota qui mifer 304, 426. Principes orbis Petrus 
581. O deus rex qui meus es 326, 393, Procedentem (ponfum de thalamo 
407, O digna crux fublimis 240, 551. Proles parentis optimi 
29), O felicem genitricem cuius 192, 423. Proles patris omnipotentis 
532, O flofculi vos martyrum 305, 150, Pfallat eeclefia mater 

81. O gloriefa domina excelfa 63, 106. Pfallat plebis fexus 
226. O gloriofa domina, quam 141. 161. Pfallite regi noftro 
653. O gloriofa virginum 350, 401, Pfallite unigenilo Chrifio 
co. O lux beata trinitas et princ. 32. 309 faq. Puer natus in Bethlehem 
238, O lux beata trinilas, tres Ls, 327 ſqq. Puer nobis nafcitar 
149, Omnes fancti Seraphin a, 201. Pucrum vatem habenteim 
358. Omnis mundus iocundetur 215, 
539. Omnium fpectant oculi 307, a. 
515. 0 nale patris unice 299, 589, Qualis nulla polum nubila 
37. O Nazarene dux Bethlem 33, 563, Quam delicatuli famus 
521. O pacis et concordie 301, 193. Quain dilecta taberuacula 
270, O pater fancte, mitis atque 169, 463. Quam læta perfert .nuntia 
429. O pater fumme deitatis ortus 252, 479. Quando Chrifius afcenderat 
292. O paucis quondam trinilas 187. 451. Quas laudes tibi nos pater 
541. O potens rector deus univerfi 308, 359. Quem nunc virgo peperit 
450. Optime Chrifte tuæ des fata 207, 356. 357. Quem paftores landavere 2 
374, O qualis quantaque latitia 221, 431. Quem fuo tellus ſpacio 
375. O quam preclara regio 224, Si. Quem terra pontus wxthera 
534. Orare Chrifte me quoque 306, 43, Quicunque Chr. quærit. (prol.) 
84. O redemptor (ume carmen 67. 41. Quicunque Chr. qnerit. (brev.) 
331. O regina dei mater caftiffima 229, 557. Qnid eft quod gro pectore 
547. O rex armipotens qui creperos 311, 541, Quid fraftra rabidi me petitis 
7. Orta regis evanefcit legis 159, 371. Quid libi tandem fcelerate 
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512, Qui nos creas deus pater 298. 578, Spiritus alme veni rerum 325. 
514, Qui pro reis mortalibus 298. 414, 415, Spiritus fancti gratia 244, 
380. Qui rigas fontem puer 229, 432, Splendore magono luce 254, 
452. Quis foror eft contra cæleſtes 267, 4. Splendor paterne gloriz 13, 
508, Qui folis excellit iubar 296, 24, Squalent arva [oli pulvere 22, 
253, Qui fant ifti qui volant 157, 495, Squallebat tenebris horrida 290, 
534, Qui templa picti fideribus poli 328, 263, Stabat iuxta Chrifti crucem 162, 
132, Quod chorus vatum venerandus 90. 214, 262, Stabat mater dolorofa 136, 161. 
00, Quod Ifaias dixerat 293, 433, Stella ponti ſalve, alma 254, 

23, Stephani corona martyris 22, 

BR. 22, Stephano coronz martyrum 21, 

303, Redemptor et rex omnium 294, 442, Stirpe Romani genitum Quirini 260, 
655. Regali folio fortis Iberiz 356, 379, Stirpis humane [ator 226, 
127, Regina mundi maxima. 251, 5. Summe deus clementie 14, 
207, Regine celi e domo delatum 132, 613, 614, Summe parens clementiz 342, 
301. Regina cali lztare, alleluia 193, 579, Summe deus pacem noftris 326, 
501. Rerum creator omnium 293. 466, Summe rex Chriſte angelorum 274, 
92, Rerum creator optime 70. 98. Summi largilor premii 72, 
8. Rerum deus tenax vigor 15, 128, 129. Summi regis archangele 87, 

3% fyq. Refonet in laudibus 212 (qq. , 191. Summi regis cor aveto 123, 
409. Refurrexit dominus qui pro 242, 490, Sum mifer et non ulla dolens 287, 

64. Rex wterne domine 51. 139. Surgentes ad te domine 93. 
102, Rex Chrifte factor omnium 74, 280. Surrexit Chriftus dominus 177, 

‘7, 478, Rex Chrifte omnes in te 230. 281. 276 fyq. Surrexit Chriftus hodie 175 fy 

7. 647, Rex gloriofe martyrum 57, 278, 353, 382, Sydus ex claro veniens olympo 230, 
507, Rex Ifrael tuas tibi 295, 

117, Rex fanctorum angelorum 81. 7. 
629, Rex ſempiterne celitum 347, 176. Tange lyram non deliram 112, 
168. Te credimus ex virgine 109, 
8. 26. Te deum Jaudamus 24, 
562, Sabbathi colendi deus 316. 91. Telluris ingens conditor | 70, 
152, Sacrata libri dogmata 101, 9. Te Jucis ante terminum 15, 
21. Sacris folemniis iuncta fint 144, 63. Te lucis auctor perfonant 54, 
23, Salutem mnndo tribaere 131, 456, Te manet femper fervante 269, 
612, Salutis eterne dator 351, $2, Tempora Norigero 64, 
633. Salatis humane [ator 348, 462, Te pelimus lucis hominum 272, 
192, Salve caput cruentatum 124, 516. Te protomartyr inclyte 299, 
S. Salve fefta dies toto 66, 304, Terit mola farynula 235, 
273. Salve Iohannes hodie quem 173. 202, Terminum noctis eternus 131, 
199, Salve Iefu fumme bonus 122, 497, Tibi laudes recinamus, tibi 291, 
191. Salve mater falvatoris 125, 87, Tibi laus perennis 68, 
186, Salve mundi [alutare 120, 360, Totus mundus fit iocundus 216, 
422, Salve natalis leſu mundo 248, 405, Tres magi de gentibus 239, 
447, Salve parens fanctiffima 264, 115, 631, Triftes erant apoftoli 80, 345, 
157, Salve regina mifericordie , 103, 17, Tu Chrifte nofirum gaudium 19, 
190. Salve falus mea deus 123, 220. Tu qui velatus facie 140, 
188. Salve falve Iefu bone 121, 6. 636. Tu trinitatis unitas 14, 349, 
187, Salve falve rex fanctorum 121, 
288. Salve fancta facies 184, V. 
274, Salve fancte o Philippe 174, 74, Unam duorum gloriam 58, 
46. Salvete lores martyrum 43, 349. Univerfalis ecclefia congaudeat 233, 
94, Salve virgo generofa ut teftatur 195. 388, 396. Univerfi populi omnes iam 233, 235, 
146, Sancti [piritus affit 97, 216, Urbs Aquenfis, urbs regalis 153, 

1%, 648. Sanctoram meritis inclyta 85, 353, 124, Urbs beata Ierufalem 84, 
216, Secaris ad radicem 137, 127, 458, Ut queant laxis refonare 86. 270, 
113, Sedenti fuper folium 243, 571, Ut queat fefto celebrare cantu 321, 

44,600, Serva deus verbum tuum 281, 284, 336, 

49, Si corpora noftra Javamus 292, V. 

120. Sic ter quaternis trahitur 82. 606. Venere cælis angeli 339. 
Sos, Singulis cælum remeans 315. 104, Veni creator ſpiritus, mentes 75. 
83, Sint quamvis hominum 328, 445, Veni maxime [piritus, tuorum 263, 


506, Si vis beate vivere 334, 419, Veni precelfa domina, Maria 264, 
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5 Quin et depofita ſævitie leo Et falfum perimens aufpicium | 
fe rictu placido proiicit ad pedes, delet nominis omine. 
Te Martina tamen dans gladius neci 


is abigas lubri di 
cæli ceetibus inferit. | 7 A nobis abigas lubrica gaudia 


! tu, qui martyribus dexter ades, d 
6 Te, thuris redolens ara vaporibus . Une et trine, tuis da famulis iu 
quz fumat, precibus iugiter invocat, | quo clemens animos beas. 


Rb p, 786, die 3 erfien Strophen mit ber legten in ulrifque vefperis, die vier fegten ad matutinum. A 
mit ber Ueberſchrift: In ſ. Martinum hymnus, 3wifden ber 6. und 7, Strophe drei Strophen eingeſchoben 


655. Die xu. Aprilis, in fefto ſanctæ 
_ Hermengildi martyris. 
In utrifque vefperis et laudibus, 


Regaii folio fortis Iberix | 3 Ut motus cohibes, pabula qui pari 
Hermengilde iubar, gloria martyrum, | furgentis vilti, non dubios agens 
Chrifti quos amor almis Per veftigia greffus, 
cwli cœtihus inferit, | quo veri via dirigit! 
2 Ut perftas patiens pollicitum deo | 4 Sit rerum domino iugis honor pat 
fervans obfequium! quo potius ltibi el natum celebrent ora precantiun 


Nil proponis, et arces Divinumque fupremis 
caulus noxia, que placent. | flamen laudibus efferant. 


Rb p. 830. A p. 109, mit ber Ueberſchrift: Ad ſ. Hermengildum hymnus, 3wifden ver 3. und 4. Stro! 
Strophen eingeſchoben. 


656. Die mur. Iulii, im fefto fanctee Elifabeth 
reginz Portugallic. Ad vefperas. 


Domare cordis impetus Elifabeth 3 Nunc regnat inter cælites beatior, 
fortis inopsque, deo et premil aftra, docens 
fervire, regno pretulit. qua vera fint regni bona. 

2 En fulgidis recepta cwli fedibus, 4 Patri poteftas, filioque gloria, 
fidereeque domus perpeltuumque decus 
ditata fanctis gaudiis, libi fit, alme fpiritus. 


Rb p. CLXIIII. Ap. 114, mit der Ueberſchrift: De f. Elifabetha Lufitania regina. 
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Rro. Seite 53. A folis ortus cardine 48, 
440. Ab(ceffit abflinentis tempus 257, 131. A fulis ortu ufque ad 89. 
533. Accedo te parens deus 305, 100. Audi benigne conditor 73. 
2, Ad cæli clara non fum 12, 215. Audi tellus audi magni 136. 
116. Ad cœnam agni providi SI. 46. Auferimmenfam deus aufer iram 271, 
140. Ad dominum clamaveram 93. 75, Aurea luce et decore rofeo 59. 
39. Ad feflum lætitia nos 233, 240. Aures ad noftras deitatis 149. 
580. Ad impios qui non abit 326, 630. Aurora celum purpurat 347, 
235. 467. Ad laudes falvatoris ul mens 15S, 275, 115. Aurora lucis rutilat 50. 
234. Adoro te devole latens 145, 543. Aurora furgit fulgida 305. 
628, Ad regias agni dapes $16, 189. Autor o noftre deus alme vile 266. 
417, Adfunt fefta iubilsea 245, 295. Ave caro Chrifti cara 159, 
77, Adverfa mundi lolera 225, 416. Ave hierarchia celeflis 245, 
6. 612, Aeterna czli gloria 56, 342. 406. Ave lefu Chrifte qui pro 239, 
‘1, 64. Aeterna Chrifti munera 57, 352. 203. Ave manna angelorum, [efu 187, 
425. Aeterna proles cetherei 250, 245. Ave Maria gratia plena 152, 
454, Aeterne gratias tibi 265, Sh. Ave maris [tella 67, 
595, Aeterne rector (iderum 333. 282. Ave mundi conditor veritas 177, 
11. Aeterne rerum condilor 16, 229. Ave mundi {pes Maria 142, 
16. 634. Aeterne rex altiffime 18, 348. 307. Ave o Cecilia tota (peciofa 196. 
154, Aeterni patris unice 102, 235, Ave preclara maris ftella 146. 
455. Aelerno gratias patri 269, 468. Ave praclarum mundi lumen 276. 
54. Aeternus orbis conditor 49, 283. Ave quem defidero 180. 
19. Agnes beatæ virginis 20. 271. Ave falve gaude vale 169. 
76. Agnofcat omne faculum 60, 302. Ave fumma trinilas omnis 193. 
148. Agone triumphali 99, 275. Ave trinus in perfonis 175. 
27. Ales diei nuntias (prol.) 25, 370. Ave virginalis forma 220. 
28. Ales diei nuntius (brev.) 26, 308. Ave virgo gloriofa ave 197. 
109. Alma Chrifti quando 77. 297. 298. Ave virgo gratiofa, flella 190. 192. 
443, Alma mater Chriftiani 260, 224. Ave virgo graliofa, virgo 141. 
296, Altiffima providente cuncta 189, 272. Ave virgo nobilis defponfari 172. 
652. Allo ex olympo vertice 355, 408. Ave vivens hoflia veritas 240. 
373. Ama Jefurn cum Agnete 223, 
1s4. Amor lefu continuus 120. B. 
155, Amor lefu dulciffime 120, 223. Beata Chrifti paffio 140. 
481. Angelis hec eft facra lux 282 158. Beata dei genitrix 103. 
236. Angelusad virginem Chrifte 147. 303. Beata nobis gaudia dant 194. 
552, Antequam Chriftus pateretur 313. 66. Beata nobis gaudia anni 5h. 
248, Antonii pro merilis eiusqne 154. 639. Beate paftor Petre cleinens 350, 
173, A patre unigenilus 110. 511. Beate patris ſpiritus 297, 
18, Apoftolorum paffio 19, 488. Beatus ille qui deum negotiis 26, 
20. Apoftolorum fupparem 20. 174. Benedicta Cemper fancta 111. 
349. Apparuil yaem genuil Maria 211, 491. Benedictus fis Iefu Chrifte 287, 
2H. A rea virga prime matris 151. 
602, Arx firma nofter eft deus 337, C. 
48. A folis ortus cardine C.S.(prol.) 45. 651. Czleftis urbs Ierufalem 354. 
49. A folis ortus cardine (brev.) 46. 376. Cali cives attendite 225, 
582. A folis ortus cardine 47. | 93, Cali deus (anctiffime 71. 
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163. Ceeli enarrant gloriam dei Dicimus grates tibi, summe 

605. Calis ab altis prodeo p abfolall prederennt 

21. Calli, in ies ire dies 
411, 412, Cxlos Dies eft letitie in ſeſio 

Bees Dies eft latitie in orta 
Dies eft letitie nam 

. Chorus 3. 

. Chrite 162. Dixit 

. Chrifte qui 8 656, Doma 
Chrifte qui 518, Dum ferox armis inimicus 
Chri! 608. Drm meos flatus regit ullas 

. Chr. 337, Dum vita nobis optima 

197, 471, Chrifte fanctorum decus — #2. 275. 350. gz 

|. Chrifle fanctoram precept. 7.) sa ott, Recei an 

» Chrit a mor, Ela mea anima Bethlehem 
cain : 148. Eia recolamns laudibas 
anne 619. En 

- Carine 0 47, En martyris Laureatii 

- Chrito 251. En preclara virgo Clara 

| Chriftu mt, 324(qq. En trinitatis (peculam 

478, Chriftu: oft 20. 3x6, Efote fo domini 

186. 103. 368, Et 

7 11. os, Ex bs] 

3 Cauri = 99, Ex more docti myfiieo 
14% 465, Concenta parili hic te 96, 278. aot. Ex fina matris parvalas 
1, Ma, Condi ale Gderum, a, tempera 

gS geen * 30, Exultenus et letemar 

am mee: 437, Exultet aula celica et tota 

98. 213. Exultet aula celica letetur 

30. 5 200, Exultet clam laudibus 

on. 643, Exultet orbis gaudiis 

™. 170, Exultet vera ecelefia maguis 

623. Crudelis ge 

428, Crox ave " 

77, Crux 7 Felix eter et 

79. Crux ‘ 

36. Cultor dei memento Fefla per 

502, Cultro fecanda Csxeo mm. a 

401, Cum iam effet Bethlehem 299, matutioo 

453, Cum diluculo 17. 4 

151, Cum natus effet dominus 100, 1. FL m 

560. Cam nemo preter te fit 316, ” Fortem 

50, Curarum rapidis Nuctibus 312, Forlem virili pectore 

D. Frande ceca defolato primo 
. Dadeusietabonafanctapacis 285. 3. Falgentis auctor etheris 
Da puer plectram 3. 
De cafla nobis 110, 420. Gaude Maria templum ſumme 
. Decora lax eternitatis 350. 243. Gaude mater luminis quam 
Demiffas aftris in finum 21. 281, Gande mater pietatis 
Defidero te millies 118, 252, Gaude 
. De fella fol oriturus (tell 196, 242, Gaude virgo mater Chrifti 
. De Stephani rofeo fengaine 160. ude virgo (tella maris 
—— 570. init 
5 bs. 
it um. 501. Grates againus omnibus 
. Deusigneefonsanimarum(brev.) 39, 520, Grates deo per omnia 

328, Deus pater mitiftime wt. 88, Grates nunc omnes 

110, Dens qui cli lumen ex n 512, Gratias patri ferimus fupr. 

601. Dens quid omnes undique 338. 

452, Deus fator mortaliam 23, * 

107, 646. Deus taoram militam 76, 382. 261, Hee dies lmtitim celebris 
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265. 266. 
13. 
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319 (qq. 
219. 
336 

12. 
575, 


34. 
35. 
256. 
175, 
197, 


Hic eft dies verus dei 

Hic teftis ore protulit 
Hodiernz feftum lucis et 
Hodiernz tax diei 
Hominis fuperne condilor 


. Hora qai ductus tertia 
. Hoftis Herodes impie 


Huc Jofephe veni cunafque 
Huius diei gloria det Chrifte 


. Hymnum dicamus domino 


L 


Iam Chrifte fol iuftitie 

lam Chriftus aftra afcenderat 
lam lucis orto fidere 

Jam meefla quiefce querela 


. lam (atis terra dens incelebri 


Iam fol recedit ignens 


. Tam ter quaternis ducitur 
. Iam ter quaternis trahitur 


Jerufalem et Sion filiz 


. Teffea firps effloruit 


Ieſu corona virginum 

Iefu deo parente 

lefu dulce medicamen 
Jefu dulcis memoria dans 
lefu lux vera mentium nos 
lefum celebremus deum 
lefu nate de virgine 

Iefu noftra redemptio 

Tefu pudica virginis 

lefu quadragenarie - 
Jefu redemptor omnium 
Iefu redemptor feculi 
Iefu falv. ſæculi, redemplis 
leſu falv. ſæculi, verbum 
Jefus anclor clementiz 
Iefus Chriftus noftra falus 
Ignofce mitis et bonus 
Illibata mente (ana abit 
Huminans altiffimus 
Hluxit orbi iam dies 
Immenfe celi conditor 
Fmperatrix clementiz 
Impie rex propiique 

In afira Thabor herbidum 


. In Bethlehem Herodes 
. In cæleſti collegio novus 


In hoc anni circulo vila 
Inluminans altiffimus 

Inluxit orbi iam dies 

In maicflatis folio tres 

In natali domini 

In paſſione domini qna datur 
Intempefta fuil nox, cum patris 
Intende qui regis Ifrael 

In tenebris noftra et denfa 


. In unico trias deo eft 


Inventor ratili, dux bone (prol.) 
Inventor rutili, dux bone(brev.) 
In veritate comperi quod 
Iocunda deo laudatio fit 
Iocundare plebs fidelis 
lordanis unda nobili 
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Ifte confeffor domini 

Iftius Chriftus pius auctor 
Ite lugubres elegi Cameenas 
ludas herum traditin conlicinio 
fugibus letare mater 

lure plaudant omnia 


L. 


Letabundus Bernhardo 
Leetabundus exultet 
Letemur in Chrifto redempi. 
Lauda mater ecclefia 

Lauda Sion falvatorem 
Laudem canamus debitam 
Landes falvatori voce 
Laudibas celum refonet 
Landibus lingna: tibi fempit. 
Laus domino refonet omni 


Laus fit regi gloria, cuius form. 


Laus (it regi gloriz, cuius rore 
Laus tibi Chrifte qui es 
Laus tibi Chrifte qui pateris 
Lefbiis lator fidibus, nec ulli 
Lignum crucis mirabile 
Lucis creator andi me 

Lucis creator oplime 

Lucis largitor fplendide 
Lugentibus in purgatorio 
Lumen clarum rite fulget 
Luftra fex qui iam peregit 
Lux alma lefu mentium 

Lux aurea rofeo nitore 

Lux ecce furgit aurea 

Lux que lucis in tenebris 


Magne deus potentie 
Magne pater Auguftine 
Magne fervati moderator 
Magnificat te Maria trinitalis 
Magnis ancla dies muneribus 
Magno ſalutis gaudio 
Magnum nomen domini 
Maicflati facro fancle 
Mane prima (abbati furgens 
Maria decus hominum 
Maria templum domini 
Maria virgo regia 

Martine celebri plaudite 
Martine confeffor dei 
Matntina dei tempora filinm 
Media vita in morte fumns 
Memento rerum conditor 
Mentes beat lumine 

Miltit ad virginem non 
Mollibus nati pater ut labellis 
Morte dum vides ortum 
Mundi fecata lubrica 


N. 


Nafcitur mundo verbum 
Nate fumme rex utero 
Natus ante ſæcula 


. Natus eft nobis hodie 
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Hora qui ductus tertia 


. Hoftis Herodes impie 


Huc [ofephe veni cunafyue 
Huius diei gloria det Chrifte 
Hymnum dicamus domino 
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Iam Chrifte fol iuftitie 
lam Chriftus aftra afcenderat 
Iam lucis orto fidere 
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Iam fol recedit ignens 

Jam ter quaternis ducitur 
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leffea flirps effloruit 
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Iefu deo parente 


. lefu dulce medicamen 


Iefu dulcis memoria dans 
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. Iefu nate de virgine 


Iefu nofira redemplio 
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Ignofce mitis et bonus 
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Illuminans altiffimus 
Huxit orbi iam dies 
Immenfe celi conditor 
Fmperatrix clementie# 
Impie rex propiique 

In aftra Thabor herbidum 
In Bethlehem Herodes 


. In celefli collegio novus 


In hoc anni circulo vila 
Inlominans altiffimus 
Inluxit orbi iam dies 

In maieflatis folio tres 


. In natali domini 


In paffione domini qua datur 
Intempefta fuil nox, cum patris 


. Intende qui regis Ifrael 


In tenebris noftre et denfa 


. In unico trias deo eft 


Inventor rutili, dnx bone (prol.) 
Inventor rutili, dux bone (brev.) 
In veritate comperi quod 
locunda deo laudatio fit 
locundare plebs fidelis 
fordanis unda nobili 
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Berichtigungen. 
Nro. 3 Anmerkung Zeile 3 lies Vezzoſi. Geiſtliker Leder ꝛc. Wittemberch 
⸗11 ⸗PDoxologie. Blatt XXI>, Vers 2.5 und 4.5 
z 17 fies 3 ftatt 9. Nro. 367 eile 1 lies Chriftus. 
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172 Anmerfung Zeile 


42 in ber Anmerfung follte bas Bal. 
Babſtſche Gefangbud von 1545 Nro. 
LXXXVIII angefiibrt fein. 

47 Anmerkung Zei e 1 lied Mozarabico. 

70 4 = indulgentiam. 

81 eile 1 lies Somma binter portus. 

100 Anmerkung, vorletzte Zeile lies patrum. 

100 Zeile 7 lies nachſtehende 
ſtatt folgenot. 

163 iſt in der Zählung der metr. Sätze die 
Zahl 9 überſprungen worden. 

ies 165 für 167, und 

⸗ -172 = 429. 

tilge 50, und 

2d. u. ſeße Comma 

hinter x. 
202 Vers 1.3 lies Gaudium. 
a7 Anmerfung Zeile 4v. u. lies fordert. 
⸗ 1 laudamus. 
251 ⸗ s | Nee 81 (Str. 6) fiir 


256—261: Sn dev Vorrede zur 2. Ausgabe 
von 1552 fagt Flacius Illyricus, daß er 
den Biſchof Hildebert, der um 1150 lebte, 
fiir ben Verfaßer halte. Lesarten biefer 
Ausgabe: Nro. 257 Bers 4.2 vagitum, 
Nro. 258 Vers 3.4 ingentius. 

278 Anmerfung legte Zeile lies fegen. 
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+ 323 Anmerfung, flige bingu: Enchiridion 
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388, 389 und 306 Reile 1 lies UNI 
394 Gers 4.2 lied veniret,, und in 
Anmerfung lies: Bers 4.2 
andſchrift venit.’ 
etle 1 lie8 CUm. 
153 Anmerfung lies 453—495 für⸗ 
456 : lied: Ghriptlider J 
te, Ourd Iohannem Fabriciun 
furt am ber Oder, 1584. 8°. Bl 
531 eile 1 Fein Comma Hinter om 
533 Anmerkung Zeile 2 lies quibs 
STL eile 1 {tes queat. 
575 Mumerfun; g lies: Qhrijtlider 9 
te, Durch lohannem Fabriciun 
futt an der Oder, 1584. 8° B. 


Am Enbe der Anmerfungen von 


Nro. 


Ww om te Wee Ak tet 


70 lie? 472 fiir 532, 
129 = 466 =: 526, 
137 = 471 = ddl, 
144: 405 = 525, 
156 = 464 = 524, 
200 = 470 =: 330, 
210 = 474 = 534, 
230 = 469 = 520/ 
235 2 468 = 528, 
254 = 473 = 333, 
255 = 467 = 527, 
497 « 490 = 466, 
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Dibliographic. 


Badernagel, Kirchenlied. I. 


Bur 


Dibliographie. 


mifdhen Numern der Stide find nad einem dlteren Gebraud in deutſcher Schrift gegeben, gur Unters 
1 den Rumern in der Bibliographie v. 3. 1855. Gin Sternchen neben der Rumer bedeutet, daß ich dad 
1h felbft gefehen und benugt. Die Angabe der Lieder in einem Gefangbude, dad befdrieben wird, bat 
Werle fo aud in diefen Nadtrigen yu demfelben durh Hiuweifung auf die Rumer, unter welder fie 
te Rirdenlied’ von 1841 enthalt, bedeutend abgekürzt werden fonnen. $b. B. 

5) Die cine, cod. germ. 715. 4., in der erften 


3—B3.* 

Hilfte bes 15. Jahrhunderts gefdrieben, aus Tez 

eder des SMsnds von Salzburg. gernfee ftammend, bezeichne id) mit A. 
6) Die andere, cod. germ. 628. fol., vom 
neiner Bibliograpbhie v. J. 1855 habe | % vee 1468, hinter bem gweiten Teil der Predigten 
zwei Ansnahmen (Nro. LXXIX und} Johannes Taulers, bezeichne id) nad F. Pfeiffer 

Beldgretbung von Handfdriften ver | nut 0. 
id) bier die Codices, aus welden ich 7) Dte dritte, cod. germ. 1115. fol., war thm 
8 Minds von Salgburg entnommen, | entgangen. Ich bezeichne fie mit B. Sie befteht gur 
ijt eine weitere Ausnabme, und diefe | Zeit aus 39 Blattern: 

id burd dite Schwicrigkeit, welche an- a) Die erften 6 Blatter enthalten eine Legenda 





Abdruck ber Terte die Bezeichnung der de fancta katherina unb die Miracula de 

n Ouellen gehabt hatte. fancta barbara. Wie alles Folgende in 2 
in hohem Grade bedürftig find wir Spalten gefdrieben. 

8, das fic) im derſelben Weife der Be- 33 Danad 2 Blatter De letania duplici etc. 

wer in ben Bibliothefern de3 Gn- und} c) Auf ben folgenden 4 Blattern lebte Seite 

dorhandenen Liederhandfadriften unter: Teer) bret Abhandlungen, ebenfalls in fat. 
eine Bibliograpbie es mit ben Oruden Sprade, die letzte, mit der zweiten Spalte 

m Qieder verfudt. Dtan wiirde wie in auf ber Riidjcite von Blatt 10 beginnend, 

ter Bibliothek zuvörderſt lateinifde und von Iohannes Calderinus, de ecclefia- 

ices unterſcheiden und die Beſchreibung ſtico interdicto. 

Nn vorangeſtelltes möglichſt vollſtändiges d) Das 13. Blatt iſt ein Pergamentblatt, auf der 
der Lieder griinden. Cin ſolches Werk vordern Geite mit cinem Arbor Affinitatis, 
Wißens bid jeyt Ntemand angeregt, auf der Riidfette cinem Arbor confanguini- 

er in Ausſicht geftellt. Der lateiniſche tatis. 

die betreffenden Codices aller europäi⸗ 3 Blatt 14 ift leer. 

thefen umfaßen, um alg Vorarbeit gu) 5) Die 5 Blatter 15—19 find oben in der Mitte 

ſchaftlich Degriindeten Ausgabe der la⸗ mit CErir bis CUrriij numeriert, gehsren 

rchlichen Gefange, gu welder Mone den alfo ciner geiberen andſchrift an und ent: 
mt, zu dienen. halten theol. Abhandlungen in lat. Sprache. 
dieder des Mönchs von Salzburg babe] g) Von Blatt 20 iſt die Vorderſeite leer, die 

Münchner und drei Wiener Papier- Rückſeite it gur Halfte befdrieben, durdge- 

n entnommen. h) pend , ein ay ty it gade pevfagter Bertrag. 

; . un folgen edichte, er, in den 
rei Münchner Handſchriften. Ecken oan berfelben Hand wie die friiberen 
ber Münchner Handfdriften hat Franz mit ſchwarzer Tinte numerirt, 21—39. Die- 
hrieben : Altdeutſche Blatter von Moriz felben Numern fteben aber aud oben in der 

Heinrid Hoffmann, I. Seite 325 ff. Mitte der Seite, cinnoberroth, in rdmifder 

24 


bod 


8 





366 I—B3. 
Weife, rrj bid irl. Offenbar feblen der Lieder⸗ Signaturen bes jedesmal folgenden Folio: . 
handſchrift die erfte 20 Blatter; auf Blatt blattes haben, bad eine 61, das andere 75. 
xj oben ftehen von einem Gedichte die legten Die alte Riblung bezeichnet aud) nod die bei: 
Worte ons haim czu deinem landt, unten Mo- ben ber Handfdrift —A leeren Blatter 
ten, und daneben die Ueberſchrift des folgen— mit C20 und C21 (neue Zählung 283 und 
ben Gedidte3: Ave virginalis forma. Es 284), woraus folgt, bag vor diefen leeren 
ſcheint alfo fein Zufall, daß die fpatere Blättern urſprünglich nod vier andere Blät⸗ 
ſchwarze Numerierung int den Eden mit der ter Dorganben gevvelen find. Auf der letzten 
Glteren rotben in der Mitte übereinſtimmt, Teeren Seite von alter Hand die Inſchrift: 
fondern durd) die Vorheftung jencr 20 Blat- Mid gnilegt. Wie es got fiiegtt | m Adlent- 
ter, die wiederum verſchiedenen Handſchrif— ter', vielleicht auch Achleytterer zu leſen, 
ten angehören, hat man eine abſichtliche Er— bariiber die verſchlungenen Budftaben M 
gänzung ober Wieder-Completierung der Lie- und O unter einer Krone. Auf der erflen 
berhanbdfdrift, wenigſtens was bie Zahl der (ſonſt Teeren) Seite der Handſchrift ftebt der 
Blitter betrifft, bewerkftelligen wollen. Aud Name Regina Hersfeldern und unten links 
am Ende ijt die Handſchrift defect: fie bridt joeimal Maria, 
ab mit 2 Reihen Noten und folgenden dagu] b) Dic Gedichte, welche bie Handſchrift enthilt, 
gehörigen Anfangsworten eines Gedidtes: find ber Reihe nad folgende 101: 
Eya herre Got, was mag das gefein , 3w The- Blatt : 
rufalem | ain Nm one fouves’ Ich fied) ſo red-| 1, 1665-167: Das guidein abc des MAnig}. 
8) Die Gano ecitt C gibt feine Noten gu den] 2, 172 11: Fugen stn 
fieben Liedern, die fie enthalt. Dicfe find, wie alles Plim gecsartet.** 
Borangehende, in gwei Spalten gefdricben, Die] 3, 174>—-177: Peigeras Pledauns | fn caftat | Des Muxthy. 
Handſchriften A und B haben durchgehende Sdrift Rider (day. ** 
und gu jedem Gedidt die Noten ber Melodie in| 4, 177: Maria virgo des Minigy. 
Reihen von vter rothen Linen, A in feds, Bin Muter guter fad. ** 
adjt Rethen. Es verfteht fid) von felbft, daß dic} 5. 173: Das Aue Maria des minigy. 
Behandlung der Lei de etme andere denn die der Maria pis gegritszet ** 
Lieder ift: bet legteren fteht blog die Anfangs-| 6. 175>—190>: Has guidein vingerlein des mini. 
firophe unter Noten, die erfteren find von Anfan Sein trot Maria." 
big gu Ende mit Muſiknoten verfehen, natiirlid)| 7, 190>-192: Buy meihnadhten Des mknidy 
fo, daß die Noten liber je zpei zuſammengehörigen Maria heiifcye muter jart.* : 
Stollen gang odcr nabhe hin diefelben find. Die] 4. 182 —153: Yon vem heiligen gaift in derſelben 
Leiche nehmen deshalb einen großen Raum ein: weife Des mania; 
Ave balfams creatur koſtet in A mebr denn 31 Set: Gum fenfter troft. 
ten. Der Schreiber verfubr in der Ordnung, daß 9. 153 —154>: Yon gotes leichnam. aud in 4.“ 
er zuerſt den Text und darnach die Noten ſchrieb: ben weife Des minis rai 
dieß fieht man in A an dem auf Blatt 24 begin: Got in driualdikait. 
nenden Leich Got grüeß did), mueter vnſers berren, | 10. 154>—195>: Bp letanen fingt mam als oben des 
wo auf bret fpateren Seiten (Blatt 26 und 27) guldein' vingerlein Mein troft maria 
bie Worte unter den Notenlinien gefdricben find, raine mait. Minid; 
bie Noten aber nod) nidt. Gerr got allmedtig. 
9) Der Hand] drift C zufolge beigt ber Didhter | 11, 195>—186: Das nachthorn, ond ift gut 3u ble- 
Sobannes, A gibt thm den Namen Herman fen. | Werltlic. 
und bemerkt nod, cr habe dic Lieder zw den felben Bart libfte frau.° 
cyeiten mit fampt ainem layprieſter herrn Martein Unter bem Liede nod zwei Reihen Ree 
gemadt. ten von 4 Linien mit der Ueberſchrift: 
: > Wi; : Das jſt der pumbart dar 3u. 
Die drei wiener Handſchriften. 12, 1806187: Bas taghorn, aud gut zu blaer 
10) Der einen, D, ift zuerſt von Heinr. Hoff- ond | ift fein pumbart do erft note 
mann, Funrdgruben I. S. 328, gedadyt. Alte Bez vnd yr vider | octaua fledt hin 
zeichnung Cod. Lunslacenfis 119, in der Wiener Gar gar leis in fenfter weis.* 

a) Der ganze Band befteht zur Beit aus 414 Fo- reden ze Salzburg. vnd beveiitt fo mat 
Tioblattern in hölzernen gur Halfte erneuer— izzet nad | mittem tag vber ain uw 
ten Deckeln, deren alterer Teil mit gepreſs— oder zwo 
tem Leder lWbergogen ift, und enthält von Vntarn flaf, tut den fumer sol.’ 
Blatt 166/—282>, alſo in 117 Blattern, Mro, 32, . 
bie betr. Liederhandſchrift. Dic Blatter der- 14. 1875-158: Ain enpfahen 
felben baben eine alte Zihlung von L—115 Sy Wol hum mein Libftes ain.° 
(C15); dicfer Unterſchied von 2 Blättern Dazu: 
rührt davon ber, daß dic Blatter 226 und tr Genad traut freiilein rain. * 

241 ber neuen Zählung eingefdaltete kleinere 15. 1385-189: Pas haizt dy trumpet vnd ift auc gut 


Rettel find, welde in ber alten Zählung dic 


3u blafen 


I— V3. 


— — — — 


Hor libſte frau mid deinen hnedt * 
(Mit der Bemerkung gu der Schrift : das 
ſwarcz ift er | das rot ift ſy) 

(mit gum vorigen gehoͤrig) das ift der 
wadter Dar zu 

Ich wil eud) warnen zwar.“ 

Der tenor ift ner tiſchſegen 
Almãchtig got herr Thefu drift. * 


: Zu newen iar 


_ Mein trout gefell.* 


—191: 


—192:; 


—194; 
—195: 
—196: 
—197: 


Per tenor haizt ver freilvenfal nad 
einem lufthaws pey Salzburg, vnd ift 
ge-| madet 3u prag da der von Sul;- 
burg dar was komen 3u kaiſer wenczla 
ver | pm abbold was und verpot ym 
holcz 3u bringen, vo ſchuf Der von 
Saljburg3u | hauffen als vil nuzz das 
er genug hat zubrennen in feiner hu- 


den 

Vem allerlibften ſchönſten weib. 
Ain tenor von hübſcher meloven als 
fy 23 gern gemadt | haben darauf nidt 
yglicher hund oberfingen 

Ich klag dir traut gefel.° . 
(von Bier an alle Lieder ohne Uber- 
ſchrift) 

Ain menſch erfreut all mein natur.” 
Mro. 41. 

© vaſenacht, wie gar oft. * 

Wann id anfdaw.* 


: Oballen wundern wundert mynn. * 


Hidts frewet mid. ° 

Mein hercz pis fro.*° 

Ain liblid) weib. °° 

Wann id durd herczen Luft.*° 

Pep perlin vnd pey fpangen. * 
Mein hort mues id mid) von dir 
ſchaiden. 

Wier wier ver fünfczehent an der 
(dar. ° 

Vnter flaf tuct den ſummer wol.* 
Nro. 13. 


: Wenn id betradt.* 


Siech hercz dein trew. * 
Der Sewfel vndain klaffent ſchalkch.“ 


: Planeten vnd die Clement. * 
: © wie lied Iunghfrewleid gelimph.* 


$a varen durd all dein. 
elangen ift ain pitter fmerc3. * 
d pin ellend dod frew id) mid. * 


: Ain menſch gefrewt all mein natur.* 


Nro. 21. 

Crawt allerliebftes frewlein czart.“ 
Ain geliighleid iar. * 

Chanft du mir holden tew. * 


: Jv id ing nadt vnd tag. ** 
: Yol maniger gewd von fweigen fid. * 


Wol mid wart ain hübſches.“ 
aller czweifel annen nidt.* 
n lieber fad) verporgen. ° 


: 3d han in ainem garten gefeben. * 


Crawt fraw pein giiet. * 
Was id hewer das iar an vad. * 


: Ach wadter fol erwethen.* 


64. 


66. 


67, 


Blatt: 


. 215: 

. 215d—2160 , 
. 2166—217). 
. 217b—218: 
. 2s: 

. 218 b>—219: 
. 219d. 

. 220: 


e 222 b—223: 


223: 


. 2236224: 


224 —225: 


225 —226: 


68, 227 —229b: 


73. 


76. 


77, 


78, 


79. 


- 236 


. 229 b—232: 


. B2 —234: 


. 234; 


235 —236: 


—27: 


.237: 


237 b—240: 


240: 


242 u. 241: 


242: 


242 b—243b. 


. 243 5—245 u. 
. 2455—246: 
. 246 b—247: 


. 247 —248b- 


367 


In aller werlt mein liebfter hort. ° 
Mein hidfte frewd gibt groffes Laid. * 
Weib aller frewden Dberhron. * 
avin blũemlein in feds art getailt. * 
Jd wünſch dir bail pnd alles guet. * 
Ain czärtleich ltepleid angefidt.* 
hued) meiner lugner klaffer.“ 
eſt du es recht liebs frewlein czart. 
(Ridfeite von 220 Leer.) 
Das Aue viuens | hoftia ze teut(d 
Manig 
Ae lebendes oblat. * 
Gin gut gefang | von eim wadter 
ya herre got, was mag. * 
Der pmpnus | Ipe qui lur es 2. 
Chrifle du biſt liecht vnd. 
Der ympnus Ker criftefuctor omnium 
Runig drifte mader aller. * 
Du vem laus | tibi. dhrifte in der | vin- 
fier metten 
Eya der groffen liewe.* 
Pes Miinid; paſſion 
Dy nacht wirt {dir des himels gaft*° 
Ane preciara des Aunich;. , 
ICh gruefs did) gerne. ** 
Salue mater | faluatoris 
pie letztere Zeile Uber bie erſtere geſchrie⸗ 
ben und zwiſchen beiden: Aunigh 
SAlue grüeſt piſt mueter.** 
Mittit ad virginem Aunich; 
Es menſchen liebhaber.“ 
on vnnſer frawen Aunich 
Wr ſüllen loben.““ 
Mundi renouacis zur Oſtern Aunich; 
Aller merlde gelegenhait. °° 
Von onnfer frawen 
SAlig fey ver felven cjeit. 
Yon Gotef leichnam der 
Pange lingua Mixid 
SObt all czungen des ernreiden. ° 
Yon Gotes Feidnam dy Sequengen 
Sauda [yon | Manid 
gob o ſyon deinen [depher. ** 
on fand Johanns dem Goteftawf | 
Der Ympnus Ve queant laris Mixig; —— 
Das hell auf klymmen.“ 
A folis orto cardine des Munichc; 
Yon anegeng der funne klar. * 
Der ympnus Chriſte qui lur es Des 
Aunichc; 
Aprifte du piſt liecht vnd.“ 
Des Auͤnich miter don 
(miter durch Verwiſchung undeutlich.) 
Mayt hod geporen. * 
244>. Des Aunichcz hurcje don 
an Gotes namen weil id hye* 
(obne uͤberſchrift) 
MEin liebſte fraw in lieber adt.* 
(ohne uͤberſchrift) 
DEr herbit mit ſüeſſen trawben.““ 
Conplerion | Von ven Cyren 
Miglin (Mbesliz 2) 
WItou menſchen art. * 


naa 


Ympnus | ~~ 


ö— 


374 


Stem am vierkebenden prinnen hymel ond erden 

Stem am funfRebenden erneuern fid hymel vnd 
erven Es fleen aud alle menſchen auf. 

3) Von Aij” an folgen nur die einzelnen Mo⸗ 
mente im Verlauf ded jüngſten Geridjts, in Reim— 
paaren gedidtet, zuweilen durd einige Zeilen Proſa 
cingeleitet. Uberfdjriften in größerer Schrift be- 
zeichnen den Hauptinbalt. 


Aij?: Vo berufen d' engel durd) herhorn 
(u. f. w.) 


Wol auff ſtet ic todten leut 

Fuͤr gericht ſeit geladen heut 
Erſcheinen im tal Zoſaphat 

Da hin euch got gebotten hat 

Da muͤſt ir heut rechnung geben 
wie ir gefuͤrt habt euer leben 

Die warheit muf kommen ann tag 
Kein beſchonung da helffen mag 
Der teufel hat ſich vermeffen 

Will ver poßheit nit vergeſſen 
Gedench, wort, werch fein befdriben 
Es ift nichtz verporgen bliben 

Was in der vinfler ward volbradt 
Wirt ytzo alles offen drat 

Es fey dann im eit abgelegt 

Mit reu peicht vnd puß gank bedeckt 
Got wirdt felbs der ridter fein 
Alva Sffnen fein marter pnd pein 
Vnd eigen lafen den creug fon 
Sein (per, negel vnd die dornkron 
Wer fein marter nit hat geert 

Die werden im heut vnwerd | 
Sonder ewighlid verfluden 
Sevurffen hein genad mer (uden 
Aber die miiten vnd guͤten 

Die fid ne vor funden hiten 
Sollen mit freyden fiir hommen 
Den teuffeln (ind fy benommen 


Aiij*: Vom hleglichen erfdeinen der ver 
Dampten feelen. 


O wee fo id hab vernommen 

Das difer tag tft yeh hommen 

Vnd muh fur das engſtlich geridt 

Da mid got vnd alle welt fidt 

Ich hab gehort das graufam born 

Da bey erkenn id gottes horn u. ſ. w. 


Aiij>: Wie got am inngften tag zu geridt 
figen vnd vrteiln wirt 


Ru fehet an das hreuge breit 

Daran got fur eud) marter leidt 

Die negel fpeer vnd dornenkron 
Sein wunden fedt ir offen fion 

Wie folt des funders werden radt 

So er die felben verſchmecht bat 

Mit fludhen fcelten ond faft ſchwern 
Allpeit leftren, martern, vneern 
Des muß er Hu belle iamers gual 
leiver merterlid peen an gal 


4) Es folgen nun die Anklagen des Tenfels 
und des cigenen Gewißens: die Bekenntnis der Ju⸗ 


aE. 


ben, ber Heiden, ber getftliden Oberen, 
liden Oberbdupter, der fiinbigen Chri 
guten Engel und die teuflifden Engel get 
nid (Blatt B), eine Difputatien zwiſchen 
Barmherzigkeit und ſeiner Gerechtigkei 
heißt es Zñjb: 

Von furbit vmb die ſunder. 


¶ Ob ſich yemat auß vorberurter di 
per barmhertzigkeit einicher gnadẽ am tu 
richt verhoffen wollt, der mag diſe nachfolg 
merke. wann wie wol man im zzeit vil pein 
purd) furbit miltern fo mag es Dod Der em 
fuͤrtragen, es wirt aud keinem beet mer 
ben. 


Es folgt nun: 


Der funder anruffen tzu Mar 
allen heiligen. 

Maria oud aller heiliges furbit 

Gotes antwort anf dte pit. 


Dieſe ijt abſchlägig, der Here ſchließt mi 
den Worten: 


Alfo tft dein pitt vnmuglid 

Das id nit han geweren did 

Es wer wider meins vatters pott 
Vnſer gotheit ewiger [Pot 
Ob all heiligen vnd atid du 
Gang blutig heher weinten nu 
Das mag fy vod gebelffen nit 
Darum fo laft von euwerm pitt 
Vnd warten bye an differ Rat 
Dif das gottlid) vrteil ergat 


Und es folgt: 


Der funder iemerlid) klag 


O wee wee vnd ymmer mer wee 
Erſt haben wir hein hoffnung me 
Aller troft ift ons entgangen 
Uyemant mag ons genad erlangen 
Wir muffen in ewige not 

Ad das vns ye erſchuͤffe got 
Difer tamer tft der welt lon 

All creaturen Sonn vnd Mon 
Verfludt feyn all hymel gar 
Maria , der Hwelfpotten ſchar 
Darhu got in vem hodften thron 
All heylig engel weyb ond man 
© wee ber temerliden ſtund 
Wir muffen in der belle grund 


Das Urteil tiber die Stinder wird gefpre 
Teufel vollziehen es. Das Urteil liber die 
ne lautet (Ci): 


Kompt her ir auferwelten mein 
Ewig folt ir gefegnet fein 

Ir werdent ſitzen ewighleid 

Bet mir im tron des hymelreich 
Des cud) mein vater hat bereit 
Von anfang der Welt hugefeit 
Darein id eud nun nemen will 
Da wert ir haben freyden vil 
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3 jalt A dréu © F 

Box val may ond neunczig iar. 
Hier ift die Jahresy ait 1392 tae Serger 
0b das Lied wirklich eat Erzbiſchof Pilgretm 
pigeigricoen werden darf; gen fenen Stat = 


Seam af anmuthige Lied Nro. 31 ſchließt mit den 


ten es Aeyſers bof geben ift 
god auf der alben in berbft frit 
wap cad token ar bi biet rik 
ud Deep felling an drey 
sare, ‘pid im Galgburgifden fiir die 
braudt, drei filling an drey find 
dann wol — Seer were brei, alfo 
87, was die Jabresjab) 


bh) Unter den weltliden —— ſich 


mebrere febt ſchone; offmann bat in 

ten Gundgruben é SF boi bene 
ben (Rro. 11, 12, 13, 14, 

31, 50, 62, 82, 87) betannt gemadt, tebe 

obne bie Berdzeilen oo guleben und daburd 

ben Strophendau thar gu maden. Ich 

verbefere einige Fel ie 


Re. 11 (6. 1): Strophe 2 eile 2 nicht niewenn 


fondern me wenn; niewenn wilrde 
Blatt 186 ny wenn geſchrieben fein. 

12(G. 2): Der Anfang des Liedes heißt nicht 
Gar gar leis in fenfter weis, fon: 
bern Gar leis in fenfter weis: unter 
ben Noten ift der Melodie wegen 
die exfte Sylbe zweimal geſchrieben⸗ 
was bei der zweiten und dritten 
Strophe aud geſchehen fein wiirde. 
Str. 8 lebte Zeile: all seit. 

13(§. 3): Str. 2,2 selang. ‘Str. 3,5 her wider. 
Str. 4 2 all 321 

18(G. 4): Str. 1,4 pift. Sir. 2,1 bat die Hand⸗ 
frit ‘hunft. Ste. 3,5 sefwer, 3,6 


15(§. 5): Bec Hnfang des Liedes heißt nidt 
Hr bdr, libfte frau, mid deinen 

hnedt, fondern Sor libfte frau mid 

deinen knecht. Str. 2: y dod, bin 

vellen. Str. 3: nymer me fo, hinge n 

nicht jungen), Libftes (nie tibpce), 

a ane wi inf) mir (nidt fmad, 


wun 
19(Q. 7): Die Nben über eu in ber Hand⸗ 
ier werden. nicht gs nau burd ef 
tr. 1,2 frediven, € Et. 3,3 erfred) 
— eben, dod) beBer, als wenn 
ber Da in bemfelben Wort drei- 
mal blog eu fegt. 
29(G. 8): Str. 2,2 funn foein. Str. 2,4 
fallen. ‘Str. 2 am Enbe und Str. 
3,8 über (nicht fiber). 
21 6. 9): legte Zile felling (nicht king) drew. 
30 (G. 10): Str. 2 in meinem bergen (nidt 
meine). Gtr. 3,1 lof. Str. 3 lepte 


Belle plab. 

87 &. 13): Der Anfang mug lauten: 
RVnd id nad Luft erwunſchen das, 
‘das hewt auf erden pe was. 
Str. 1,8 dem felben. 


Widtiger nor denn die Texte mögen dic Me— 
Tobien ——— fein, und ſehr Hon wiinfden wire, 
baB fic) ihrer ein Meifter anndbme. 

11) Die andere Siederhandfahrift E, fruher zu 
Kloſtet Lambach, feit 15. Febr. 1830 gu Wien und 
daſelbſt unter Nro, 4696 aufgeftelit. 

a) Der gange Band enthalt 230 Blatter in 4., 
die Ltederhandfdrift umfagt bic Blatter 107 
— 188, wo fie mit der filnften Strophe des 
Liedes Ave lebentigs oblat abbridt. 

b) Die Blatter bewahren noc alte vezeichnun⸗ 
ray mit rother Sdyrift: fo auf Blatt 107 bis 
haw und zwar auf Blatt 107 die Zahl rej 
u. f. w., trrvij auf Blatt 123, dann rweiter 
iit, ie und rl; bad folgende Blatt 127 Jat 
aber nid virb weiter 


gett, riiij, denn 
att 18 § 0, weis 
ter feblt mit rr auf 

Blatt 18 Blatt 153 
—158 fi 1 Bij, viij, 
+. Blatt bei uriij, 
Lev, tro , Lrij, bros net Tiegenden 8 
Abilis), tre. ‘Blatt 3 die Zaglen Cj 


bis Crij, in regelmapiger Weife. 

©) Der anbalt ber Liederhandſchrift iſt von 
Dr. Ferd. Wolf in Wien beſchrieben, Mlt= 
deutſche Blatter bon Moris aris Qa uipt und Hein⸗ 
tid) Hoffmann, U. ete 311 — 316, 
36 evinnere nur, F * bem Worte fi- 
guren de3 Gefamttitels Blatt 107 bie Worte 
prnfer Liche lieben frawen von Ferd. Wolf ausge⸗ 
lagen word 
mdb brite dandſchrift F gu Wien, unter 


*S Dieſelbe enthielt bis i 1780 im Gangen 
178 Blatter: die Blatter 4— Ll waren ges 
brudte und wurden damals herausgenom: 


b) Der Liederteil ber Handſchrift umfagt die 
Blatter 149—160, Zwei andere Stiide ded 
Banded von berfelben Hand tragen die Jah: 
reszahl 1465. 
Bon diefen beiden Stiiden ift das erfte (Blatt 
87—121) eine geiftlide Betradtung des 
SHadfpiels (fchafzabet fpils), anfangend: 
Id prucver jacob von caffalis previger orden 
pin Sberwuriven von bet prueder gepet ond 
weltliger fiudenten ond von ddeln leyen dy 
mid habent hoͤren predigen da3 {pil daz da baift 
ſdafzabi vauon hab id gemadt dics pud ond 
hann day pradt zu nucs menſchlichet fit ond 
ju ainer Ler u, fw, Mm Gnve: Erylichi et 
ea Tas fer fampejtag nad vem auffert tag 
ano 
d) Das andere Stie, Blatt 123—149, ifteine 
Auslegung der Offend. Sobannis. ‘Snfang: 
Bas fein die haimlidait ond die taugen vnſerz 
hecrn jefu rpy die der cart got geoffent dem 
lieben cywelfpoten johannen daz er die chund 
tuen foll u. {. w. Mm Ende: Explicit apoca- 
Lip{ys deo gracpas an freptag nad) bem auffert 
tag 1465 jar. 
e) Nun beginnt unmittelbar darunter die Auf: 
zeichnung ber Lieder, ohne mufitalifde No- 


e 
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Weife, rxj bid irl. Offenbar fehlen der Lieder— 
hanbdfdrift die erſten 20 Blatter; auf Blatt 
rrj oben ſtehen von einem Gedichte die letzten 
Worte vns haim czu deinem landvt, unten No— 
ten, und baneben die Ueberſchrift bes folgen- 
ben Gedichtes: Ave virginalis forma. C3 
ſcheint alfo fein Bufall, bag die ſpätere 
ſchwarze Numerierung in den Eden mit der 
Glteren rothen in der Mitte übereinſtimmt, 
fondern durch die Vorbheftung jencr 20 Blat= 
ter, dic wiederum verfdiedencn Hand drif- 
ten angehoren, bat man eine abjidtlidje Er— 
gänzung ober Wreder-Completicrung der Lte- 
berhandjdrift, wenigſtens was bie abl der 
Blatter betrifft, bewertftelligen wollen. Auch 
am Ende ift dte Handfdrift defect: fie bridt 
ab mit 2 Reihen Noten und folgenden dagu 
gehörigen Anfangsworten eines Gedidtes : 
Enya herre Got, was mag das gefein , zw The- 
rufalem | ain wadtter fanng, Ic) fied fo red- 
ten hlaren eat aus fewres. 

8) Die Handſchrift C gibt feine Noten gu den 
ſieben Liedern, die fie enthalt. Diefe find, wie alles 
Borangehende, in zwei Spalten gefdrieben. Die 
Handfdriften A und B haben durdgehende Sdrift 
und gu jedem Gedidt die Noten der Melodie in 
Reihen von vier rothen Linien, A in feds, Bin 
adjt Reiben. Es verſteht fid) von felbjt, daß dic 
Behandlung der Leiche eine andere denn die der 
Lieber ift: bet lepteren fteht bloß dic Anfangs- 
firophe unter Noten, die erfteren find von Anfan 
bid gu Ende mit Muſiknoten verfeben, natiirli 
fo, daß die Noten ber je gwei gufammengehsrigen 
Stollen gang oder nabe pin diefelben find. te 
Leiche nehmen deshalb einen grogen Raum cin: 
ave balfams creatur foftct in A mebr denn 31 Sei— 
ten, Der Schreiber verfubr in der Ordnung, daß 
er guerft ben Lert und darnad) dic Noten ſchrieb: 
dick fteht man in A an dem auf Blatt 24 begin: 
nenden Leich Got grüeß dic), mueter onfers berren, 
wo auf bdret fpdteren Seiten (Blatt 26 und 27) 
die Worte unter den Notenlinien gefdricben find, 
die Noten aber nod nit. 

9) Der Handſchrift C gufolge heißt der Dichter 
Johannes, A gibt ihm den Namen Herman 
und bemerft nod, cr habe die Lieder 3w ven felben 
cyeiten mit fampt ainem lanpriefterherrn Marctein 
gemadt. 


Die drei Wiener Handſchriften. 


10) Der einen, D, ift guerft von Heinr. Hoff- 
mann, Fundgruben I, S. 328, gedacht. Alte Be— 
grt ruung Cod. Lunelacenfis 119, in ber Wiener 
Aufſtellung Nro. 2856. 


a) Der ganze Band beſteht sur Beit ans 414 Fo- 
Lioblattern in hölzernen gur Hälfte erneuer— 
ten Dedelu, deren alterer Teil mit gepreſs— 
tem Leder überzogen ift, und enthalt von 
Blatt 1665—282>, alfo in 117 Blattern, 
bie betr. Liederhandſchrift. Die Blatter der- 
ſelben haben eine alte Zäzhlung von L—115 
(C15); dicfer Unterſchied vow 2 Blattern 
rührt bavon Her, daß die Blatter 226 und 
241 der neuen Zählung eingefdaltete kleinere 
Rettel find, weld in der alten Zählung dic 


fee 


Signaturen bes jedesmal folgenden Folio: 
blatte3 haben, bas eine 61, bas andere 75. 
Die alte Zählung bezeichnet aud nod die bei: 
den der Sandi folgenden leeren Blatter 
mit C20 und C21 (neve Zählung 283 und 
284), woraus folat, daß vor diefen Teeren 
Blättern urfpriinglid) nod vier andere Slat: 
ter Dorganven geweſen find. Auf der legten 
leeren Seite von alter Hand die Inſchrift: 
Hid guilegt. Wie es got filegtt | ma Adlent- 
ter’, vielleicht aud) Adlentterer ju lefen, 
bariber die verfdlungenen Buchſtaben M 
und O unter einer Krone. Auf ber erfien 
(fonft leeren) Seite der Handſchrift ftebt der 
Name Regina Gersfeldern und unten links 


jrocimal Maria. 
b) 


ic Gedichte, welche die Handſchrift enthält, 
find ber Reihe nad) folgende 101: 
Blatt : 


. 166>—167: Das guldein abc des Minig;. 


Aue Balfams Creatur. ** 


. 172 —174>: Pyigreina Minds. 


2 
Plum gecsartet.** 
3. 1745-177: Reigeras Pledauns | in raat | Des Mania}. 
Rider (dag. ** 
4, 177: Maria virgo des Miinid;. 
Muter guter fad. °° 
5, 178: Das Aue Maria des miuig;. 
Maria pis gegrilszet °° 
6. 178>—180": Bog guldein vingerlein des minid;. 
Mein troft Maria. * 
7, 190>-182: Bu weihnadten Des minig;. 
aria hefifde muter jart.° 
8. 182 —153: Yon vem heiligen gaift in derfelben 
weife Des minid; 
Kum fenfter troft. 7 
9, 153 —134": Yon gotes leichnam. auc) in derfel- 


. 185>—-186: 


. 186 >—187: 


. 187: 


, 1875-158; 


. 186 b—]499: 


ben weife Des muniqh; 
Got in vriualdihait. 


154°—195>: Dy letaney fingt man als oben das 


guldein vingerlein Mein troft maria 
raine mait. Manig; 
Herr got allmedtig. 
Das nachthorn, vnd ift gut 3u bla 
fen. | Werltlid. 
Dart Libfte frau. ° 

Unter dem Liede nod zwei Reihen Re- 
ten von 4 Sinien mit der Ueberſchrift: 
Das jft der pumbart dar 3u. 
Das taghorn, aud gut 3u blaſen, 
ond | ift fein pumbart dy erft note 
pnd yr vnder | octaua fledt hin 
Gar gar leis in fenfter weis.° 
Das khafiborn | ontarn ift gewonlid 
reven ze Salzburg. vndbeveiitt fo man 
izzet nad | mittem tag ober ain hud 
oder zwo 
Vntarn ſlaf, tut den ſumer wel.’ 
Nro. 32, 
Ain enpfahen 
Sy Wol hum mein libſtes ain.* 
Dazu: 
tr Genad traut freülein rain. * 
Das haizt dy trumpet vnd iſt aud gut 
3u blafen 


Blatt : Blatt : 
Hor libfle frau mid deinen hnedt’ | 54. 215: 
(Mit der Bemerfung gu ver Schrift: das | 55. 215>—216>. 
ſwarcz ift er | das rot iff ſy) 56, 216b—217b; 
16, 199: (mit gum vorigen gehoͤrig) das ift Der | 57. 217>—218: 
wadter dar zu 58. 218: 
Ich wil euch warnen jwar. * 59, 218 >—219: 
17, 1995: der tenor ift der tiſchſegen 60. 219>; 
Almãchtig got herr Iheſu cdrift.* | 61. 220: 
18, 189%—190: Bu nemen iar 
_ Mein traut gefell.* 62, 221 —222: 
19, 190: Per tenor haizt ver freüdenſal nad) 
einem luſthaws pey Salzburg, vnd ift : 
ge-| machet 3u prag da der von Sul3- | 63. 222>—223: 
burg dar was homen ju haifer wenczla 
ver | pm abhold was vnd verpot nm} Gf. 2: 
holcz 3u bringen, do fduf der von 
Salzburg3u! hauffen als vil nuzz das | 65. 223 >—224: 
er genug bat 3ubrennen in feiner hu- 
« chen 66. 224 —225: 
Vem allerlibfen (dhinflen weib. * 
”. 19>—191: Ain tenor von hübſcher melodey als 
fy ez gern gemadyt | haben darauf nidt | 67. 225 —226; 
pglider hund vberfingen 
on hlag dir traut gefel.* 68. 227 —229b: 
2. 194: (won Bier an alle Rieder ofne Uber. 
férift) 69, 229 b—232; 
Ain menfd erfreut all mein natur.” 
Nro. 41. . 
2, 1915-192; O vafenadt, wie gar oft. * 
3, 192: Wann id anſchaw.“ 70, 232 —234: 
21, 1925~193: Ob allen wundern wundert monn. * 
%, 193: Widts frewet mid. * 71, 234: 
%, 1935-194: Mein here; pis fro.*° 
7, 19-195: Ain liblid) weib.*° 72, 235 —236: 
%, 199>—196: Wann id durd herczen Luft.*° 
2%, 196-197: Pen perlin vnd pey ſpangen. 73, 236 —237; 
%, 197: Mein hort mues id mid) von dir 
fchainen. * 74, 237; 
31, 198: Wier wier ver fiinfczehent an der 
(dar. * 
2, 1996; Punter flaf tuet den fummer wol.* | 75. 237>—210: 
Mro. 13. 
3. 199>5—200: Wenn ich betradt. * 
HM. 200: Sied hercz dein trew. 76, 240: 
35, 201: Ber Vewfel vnd ain hlaffent ſchalkch.“ 
%. 201>—202>: Planeten ond die Element. * 
N. 02>—203: O wie lied Junghfrewleid gelimph.* | 77. 242 u. 241: 
RB, 2035: §a varen durd all vein. * 
. 204: elangen iſt ain pitter (merc. ° 78, 242: 
#, 2015—205b : Ich pin ellend nod) frew id) mid. * 
1, 2055-206: Ain menfd gefrewt all mein natur.* 
Rro, 21. . 79, 242>—243b, 
2, 206: Crawt allerliebſtes frewlein cjart. * 
3, 207: Ain geltighleid iar. * 
H, 207: Chanft du mir holden tew. * 80, 213>—245 u. 
4, 208 —210: Jv id iag nadt vnd tag.** 
%, 210>—211: Vol maniger gewd von ſweigen fid."| .. os. n_o46. 
7, 211: Wol mid wart ain hübſches.“ . 
is, 211>—212: aller czweifel annen nidt.* 
19, 212: n Lieber fach verporgen. * 82, 246>—247: 
%, 212>—213: Id han in ainem garten gefebhen. * 
51. 213: @rawt fraw dein giiet. * 83, 247 —248b-. 
52, 214: Was id hewer das iar an vad. * 
33, 214>—215: Ich wadter fol erwecken. 
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In aller werlt mein liebſter hort.“ 

Mein hidfie frewd gibt groſſes laid. 

Weib aller frewden dberkrin. * 

avin bldemlein in feds art getailt. * 

Jd wünſch dir hail ond alles guet. * 

Ain czärtleich liepletd angefidt.* 
hued) meiner lugner klaffer.“ 
eft du es recht liebs frewlein czart. 

(Ridfeite vow 220 leer.) 

Das Aue viuens | hoftia ze teutſch 

Maris 

ADe lebendes oblat. * 

Gin gut gefang | von eim wadter 

Eya herre got , was mag. * 

Der ympnus | The qui lur es 2. 

Chriſte pu bift liedht vnvd. * | 

Der ympnus Ber criftefuctor omnium 

Runig rifle mader aller.“ 

Du dem laus tibi drifte in der | vin- 

fier metten 

Eya der groffen liewe. * 

Des Münichz paffion 

Dy nadt wirt [dir des himels galt *° 

Ane preclara des Auuithz. 

ICh grueſs did gerne. ** 

Salue mater | fatuatoris 

pie letztere Beile uber die erftere geſchrie⸗ 

ben und gwifdien beiden: Miintgh 

SAlue griieft pif mueter.** 

Mittit ad virginem Minid; 

DOs menfden liebhaber. ** 

Von vnnſer frawen Minig 

WIr fiillen loben. * * 

Mundi renouacio zur Oſtern Aunich; 

Aller werlde gelegenbait.** 

Don vnnſer frawen 

Alig fey der felven czeit.** — 

Von Goteſ leichnam ver Ympnus | 

Pange lingua Masia 

EObt all czungen des ernreiden. * 

Yon Gotes Feicdnam vy Sequenczen 

Sauda fyon | Minid 

SOb o (yon deinen [depher. ** 

Yon fand Johanns dem SGoteftanwff | 

Der Ympnus Bt queant laris Aunich —— 

Das bell auf klymmen.“ 

A folis orto cardine des Munihc; 

Von anegeng der funne Klar. * 

Per ympnus Chriſte qui lur es Des 

Minigc; 

Aprifte du pift liecht vnd.“ 

Des Minig miter don 

(miter durch Verwifdung undeutlid.) 

Slant hod geporen.* 

244>. Des Manidc; karcze don 

an Gotes namen weil id hye 

(ohne Uberfdrift) 

MEin liebſte fraw in lieber adt.* 

(ohne uͤberſchrift) 

DEr herb mit (elfen trawben. ** 

Conplerion | Yon den Coren 

Machin (Auejlin 2) 

WZltou men(den art. * 


ö— 
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‘Blatt 
LXXIX>: Bie mutter lund von leyd vnd ſchmer · 


gen, 
CLXXIX: Serre Jefu drifte id bitte dig. 
Keines mit abgefepten Berszeilen. 
10) Offentl. Bibl. zu Dresden. 


¥03,* 


Auſzlegung vnnd Cewterung etsti- 
cher heyligenn ge· ſchrifften, Bo dem men- 
ſchen dienſtlich ond| exfchiefslic feint zu Chrift- 
lichem Lebe. hurts | lid) berurth ond angetzeichẽt 
in den figuen|ond ſchrifften der wagen. | In 
fonderhelt.| Bes crentzes, tzu welchem vnſer 
goth ond | herr, den menfchen berufft. | Pedien- 
gung ond vorwort. nomiſqher epritlider hir- 





den, wiPid in aller legen ge 
wertig, gehorfam, Safge 
mid aud, ein hinvt its pnd in- 
hatte heyliger fcrief ydes crafft 
verbunden, und meit eindtſcha fft 
vñ gelupt Chriſtliche ‘ort bab. 


1) 26 Blatter in 4°, 4 Blatter auf A, 6 auf 
B, A auf €, 6 auf D, 6 auf E. Leste Seite leer. 

2) 3 Seiten Borrede, zugeſchrieben Dern ge- 
firengen ond Ernuheſten hern Degenhart Pfeffinger 
Witter 2¢. vnd erbmarfdalch in nider Bayern mei- 
nem grof3gunftigen gonder vnd gebittenden bern. 
Datu Wittzberg am Sontag Setare im 
M.D. rix.|ier. €. G. williger. | €nvres Boven- 
feinn von Caroloſiadt | Doctor vnnd Ardiviacs tzu 
‘Wittebergh. 

3) GB foll bier keine eingehende Beſchreibung 
des Buchs gegeben, fondern nur eine Xngabl vor 
Reimen mitgeteilt werden, welde ſich in demſel⸗ 
ben gerftreut finden (immer mit auffallend groper 
Schrift gedrudt): 

Blatt A iij·. 
Goth lied nicht omb Lon 
‘pm glauben und boffnung fron. 
e. 
Dem eufel ond welt wider ſtee 
bute vid) vor dir felber, fo bleybf an wee, 
Stetz vrteyl dein gebredenn vnd leben, 
fo magftu got (dhuldig cher geben. 
Ciij® und Eiz · 
Gott: 
Sag mir ob du ict haſt 
darumb du geredt fur mid trabſt? 
der Menſch: 


34 breng fur vid mein pofsheit, 
das ift mein geredtibeit. 








C¶iiijd. 
Aus tieffen gots willen gerechten vnr 
wechſt der menſch mit feinem creutz v 

Br. 

‘Wie wol gotlich ſchrifft gut if vnd he 
Bannad macht fie die (unde hrefftig, | 
Dient vbertrectung, torn vnd todt, 
befdlewft all menfden in not, 
Gemeert bof; begeriig , dartzu fundlid 
damit Chriftus allein heiliger wert er 
Vnd hab yn ver (adrift hein trop, 
Ber werden wil in Sefu erloft. 

Diiij 
Got fein volck nit veriachet, 
weil gerecdtikeit in dé vrteyl wader. 








Bu haſt mein gewiffen bewegt 
und in hart gedreng gelegt, 
‘Wun bis vem gnedich 

den Bu madeft rewid. 





fo mid anfed exfdrech id, 

Wie gern wer id mir from, 

swan mith felbeft erhon, 

Brengt mid von meinem hot 

id vrieff auf; groffer not. 
Boj. 

Got yn ons [daft 

alles das er gut adt, 

Er pflangt redte willen 

mit frudté ond wurtzeln. 
€: 

Mein fleiſch ſtreyt gegem geo 

Gu dem ergften mid reift, 

Das bof; das id in nit wil 

ſchewſt mit mir gum gil. 
e. 

Srabel, Zrahel, merch wol, 

du bit verlufis vol, 

All dein verderben ift aus dir, 

aber radt vnd bilff aus mir. 
ij. 

Mein gerechtikeit acht id ale r 
‘das du mich endthebeſt arges Lif 
Eiiz·. 

Vngutig narren 

die yn freuelheit barren 
Geben got eyn teyl 
guter werchen heyl. 


Ciij>. 
Burd (halchhafftig vngelafeny 
ligt redner gotlider warheit. 
Eiiij b. 
In gotis namen faren wir, 
ſeyner genaven begeren wir. 


3- 
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— ‘ba man zalt $A drẽu C 
vaſnaqt sway vnd neunczig iar. 
Hier int die Jabresgabl 1302 Har, weniger 
ob bad Lied wirklid dem Erzbiſchof Pilgretm 
zugeſchrieben werden barf; gen fenen Stat — 


gen Prag. 
Salar ‘anmuthige Lied Nro. 31 ſchließt mit den. 


in Bes heofers bof geben ift 
yo auf der alben in herbft frift 
8 ——— jar hiet kriſt 
‘deep felling an drey Jar. 
ane 330 im Galgburgifden für die 
Sa pebraudt, drei filling an drey find 
dann ae drei Schilling weniger drei, alfo 
87, wa8 bie ‘Sobedal 1387 gabe. 


h) Unter den weltliden Licdern befinden ſich 


mebrere feb | ſchone; offmann bat in 
ndgruben I. . Bi e brine —* 

‘Rro. 11, 12, 13, 14, 15, 

31, 50, 52, &, 87) befannt gemadt, tebe: 

obne bie Bers —* an yueber und dadurch 

ben ben piroppen tear gu maden. Ich 
verbefere pan ye aye ia 


Mrs, 11 (d. 1): Gtrapte eile 2 nicht niewenn 


fondern me wenn; niewenn würde 
free 186 ny wenn gefchrieben fein. 
12(G. 2: Der Anfang des Liedes heißi nidt 
Gar gar leis in fenfter meis, fon: 
bern Gar leis in fenfter wei 
ben Noten iſt der Melodie wegen 
die erſte Sylbe zweimal gefdrieben, 
wae ‘a — aoe ‘an brite 
trophe aud gefdeben fein wůrde. 
Str. 3 legte Zeile: all zeit. 
13 (6. 3): Str. 2,2 3elang. Str. 3,5 her wiver. 
Str. 4,2 all zeit. 
14(G. 4): Str. 1,4 pift. Sir. 2,1 bat die Hand⸗ 
{orf hunft. Str. 3,5 jefwer, 3,6 


15 (6. 5): Der Se Hang bs Liedes Heist nidt 
Gor hdr, libſte frau, mid deinen 
hnedt,  fonvern Sir —* frau mid) 
einen hnedt. Str. 2: 9 dod, bin 
ellen. Str. 3: npmer me fo, iungen 
Cagtjungen), Libfies Gri), 
[mig und wi fc) mir (nicht fin 


un 

90. 0: Die re een ber ew in ber Hand⸗ 
ſchriſi werden nidt genau burd ef 
(Gtr. 1,2 fretiven, ot. 33 erfeeil) 
wieberge; geben, dod befer, ald wenn 
der Drud in demfelben Wort drei= 
mal blog eu fegt. 

29 (6. 8): Str. 2,2 funnen (hein. Str. 2,4 
filllen. Str. 2 am Ende und Gtr. 
3,8 tber (nicht fiber). 

31H. 9): Kegte Bee felling (nicht filling) vrew. 

50(G. 10): Str. 2 in meinem bergen (nidt 

cine). Str. 3,1 laf. Str. 3 lepte 


Reile PI 

87 G. 13): Der er nfs mug Tauten: 
KVnd ih nad luſt erwunſchen das, 
‘dag hewt auf erden * was. 
Str. 1,8 dem felben. 








Widhtiger nod denn bie Texte mdgen die Me— 
Tobien —— fein, und ſehr gu wilnfdjen wire, 
dag 6 ihrer ein Meifter anndbme. 

11) Die andere Liederhandſchrift B, friiher gu 

Kloſter Lambach, feit 15. Febr. 1830 gu Wien und 

dafelbft unter to. 4696 aufgeſtellt. 

a) Der gange Band enthalt 280 Blatter in 4., 

die Sieberhandfcprift umfagt bie Blatter 107 

— 188, wo fie mit der filnften Strophe bed 

Liedes Ave lebentigs oblat abbridt. 

b) Die Blatter bewabren nod alte acini: 

raf mit rother Sdyrift: fo auf Blatt 107 bis 

~ 134, unb gwar auf Blatt 107 die Zabl xj 

u. f. w., trrvij auf Blatt 123, dann weiter 

iri, irl und rl; das folgende Blatt 127 hat 


abe vird weiter 
yf riiij, denn 

h rp, wei: 
ter mit t auf 
BI ‘Blatt 153 
- 1 ij, Dtij, 
rx. Leig, Letiy, 
le fiegenden 8 
ab Bablen Cj 


bis Crij, in regelmapiger Weiſe. 
ce) Dee anbalt der Liederhandf vit ift von 
jerd. Wolf in Wien bejdrieden, Alt- 
best Blatter bon Moriz Haupt und Heinz 
tid Hoffmann, If, 1840, Seite 311—316, 
36 erinnere nur, daß binter bem Worte fi- 
guren des Gefamttitels Blatt 107 die Worte 
panfer lieben frawen von Ferd. Wolf ausge⸗ 


Py 12) —8 — dandſchrift F gu Bien, unter 
0, 2 

a Dit felbe enthielt bis 1780 im Ganzen 

) tis a as bie aid 4241 in Ganges 

bri und wurden damals herausgenom⸗ 


b) Der Siederteit der Handſchrift umfagt die 
Blatter 149—160, Zwei andere Stile des 
Banded von derfelben Hand tragen die Jah- 
reBgabl 1465, 
Bon diefen beiden Stidcten iſt das erfte (Blatt 
87—121) eine geiſtliche Betradtung des 
Schadhfpiels (ſchafzabel (pits), anfangend: 
Ich prusver jacob von caffalis previger orden 
pin vberwunden von der prueder gepet vnd 
belttiger ſtudenten vnd von deln leyen dp 
mich habent béren previgen daz [pil va3 da haift 
—X daubn hab id gemadt dics pud ond 
hann daz pradgt su nug menfdlider fit und 
zu aimer Ler u. f, wm. Am Ende: Explicyt et 
factum an fampestag nad vem auffert tag 
‘Anno 1465 jai 
‘Das andere Stie, Blatt 123— 149, ifteine 
Hubleguay no ber Offend. Johannis. Ynfang: 
Bo3 fein vie haimlidait und die taugen vnſetz 
herrn jefu rpp die ver cart got geoffent dem 
lieben egwelfpoten jobannen daz ex die Gund 
tuen foll x, {. w. Am Enre: Explicit apoca- 
lipfys — gracyas an fregtag nad bem auffert 
tag L 
e) Nun begi Innit unmittelbar darunter die Auf: 
zeichnung der Lieder, ohne mufitalifde No-= 


e 


d 





VIS. 





ten, mit Ausfparung der Räume für die fpa- 
ter nadgutragenden en *nfangsbudftas 


ben. G8 fin 
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Lieder: 
Blatt: 
1, 149 —150: 
2, 150 —151: 
3. 151 —152: 
4, 152; 
5, 1526-153: 
6. 153 —-154: 
7. 154: 
8, 154>—155; 
9, 155; 
10. 155: 
11, 155); 
12, 156: 
13, 156 —157: 
14. 157 —158; 
15, 158: 
16, 158>—159; 
17. 159: 
‘18, 159 b ; 
19, 150 >—160: 


Mueter gueter fad 


ber Reihe nad folgende 20 


Sequitur frequencia de beata virgine 
fubmelodia lauda {yon 

Pluem geczarttet. 

Sequitur fequentia fubmelodia Saluc 
mater faluatoris et quilibet littera 
babet unum verfum et eft monady 
Reicher ſchatcz der hogfien freyden. 
Sequitur ſequencia Salue mater fal- 
uatoris fecundum tertum monadus 
Salfe grüeſt pift mucter hayle3. 
Stem alia fequencya fecundum ter- 
tum Salue mater faluatoris monadus 
Got grueh dic) mueter vnfers herrit. 
Sequitur fequencia marya virgo et 
glib; litera habet fuum verfum fub- 
melodia veni fancte ſpiritus monadus 
by peft. 
Sequitur fequentia aue preclara ſe— 
cundum tertum monadus 

Dt grilef did gerne. _ 
Sequitur fequencia mittit ad uirgi- 
nem fecundum tertum monadus 
DEs menſchen tiebhaber. 

Sequitur fequencia mittit ad uirgi- 
nem fecundum tertum wolkdenfiai- 


ner 
VOn got fo wart gefannty. 


Sequitur de beatavirgine poft pafcam 
fubmelodia mundy renouacia 
SUlig fey ver ſelden czeit. 

De beata uirgine fubmelodia verbum 
bonum ; 

Wy fiillen loben all die raine. 
Sequitur fequencia mundy renoua- 
cia fecundDum tertum monadus 
Aller welde gelegenbait. 

Stem fequitur eodem fequencia fe- 
cundum tertum wolkenftainer mundy 
renouacio 

DEr welde verneuung lawtter klar. 
Sequitur ſequencia lauda ſyon ſe— 
cundum tertum 

Sob o [yan deinen hayler. 

Sequitur Aue viuens hoſtya fecun- 
Dum tertum 

Aue lebentigs oblat. 

Sequitur ympnus pange lingwa 
LObt all cyungen des erenreiden. 
Sequitur de fancto johanne ymnus vt 
queant laris 

DAs bell auf klynnen. 

Sequitur ymnus De natiuitate a fo- 
lis ortus carbine 

Von anegeng der funne dlar. 
Sequitur ymnus jn jeiunio ad com- 
pletorium drifte qui lur 

Chryſte du pift liecht vnd ver tag. 
Hequitur ymnus rer drifte factor 
omnium 


Blatt : 
Kunth chriſte mader aller ving. 
20. 160: “ber das laus tobi drifte vinſter met- 
ten czeit 
Eya der groffen liebe. 
Die Fehler in Nro. 9, 10, 11, 13 und 16 
bat die Handfdrift. 


f) Mit bem Ende bes eben begeidneten Liedes 
ſchließt ber Liederteil und es beginnt mit 
Blatt 161 eine Anweifung gur Wolredenheit. 
Da heißt eB (unten 1614 und 161°) Ain 
barpffer oder fpilman bat vier aygenſchaft tes 
Erſten madt er ain preambel over voriauf, 
pas er die lewt im auf 3¢ merken bemege 
Darnad madt er guet vnderſchidlich tact onv 
menfur, Bas er die vor bewegtter fritid vnd 
vnuerdroſſen mache, Parnad begert er gabe, 
die wirt jm gewondlid, al3 er gutes oder ar⸗ 
ges gemadt hat , darnad webelt er die gab 
Alſo fol ain ieder redner die vier aygenſchaft 
aud an im baben u. f. w. 


g) Wo die Liederhandſchrift ben Mönch als Ver: 
faßer nennt, nämlich bet Nro. 2, 3, 4, 5, 
6,7 und 11, ftimmt fie mit D iberein, fie 
nennt ihn auperdem nod zu bem Gebdidt 
Mro. 4, welded fid in D nit findet. Aber 
darin ftreitet fie gegen D, bag fie gu den Ge⸗ 
didten Nro. 1, 10, 13—18 ben Monch nidt 
als Berfager anführt. Nro. 8 und 12 ſchreibt 
fie wie D dem Oswald Wolfenftainer zu. 


033,* 


Gaiſtliche vßlegong des lebes Iheſu 
Chriſti. 


1) 178 Blitter in Fol., a—y, auf jeden Bud: 
ftaben 8 Blitter, auf den letzten (yp) 10. Keine 
Blattzahlen. Leyte Seite (eer. 


2) Das Bud (wenigſtens bas vorliegente 
Gremplar) Hat fein beſonderes Titelblatt; die erſte 
Seite des erften Blatted ift leer, auf ber gweiten cin 
ola huitt; Chrijtus gwifden zwei Engeln, mut 
ber Weltkugel in der linFen Hand. Das gegeniiber: 
ſtehende Blatt ift mit a2 Racldnet und hat dic 
oben angegebene Zeile ald Überſchrift. Unier der: 
felben beginnt fogleid) der Lert: JR vem Leben 
vnſers herren Shefu rpi finda wir alles d3 vns not- 
turftig ift an Lib. am fel. vit zi der ewige falihait 
wan durch d3 leben vn erempel ihefu rpi werda wit 
vermuͤglich wolzelebend. u. ſ. w. Der erjte Anfang?: 
budjtabe (bas 3) cin vergierter und durch 10 rei: 
Tent gebend. 

3) Keine Anzeige von Ort oder Jaber. Ter 
Oru ijt cin fehr alter und fallt ſpäteſtens um 1470. 

4) Die Sdrift hat viele verbundene Buchſta— 
ben: auger ff, fl, U, tt umd cz aud) fa, ga, be, de, 
ge, he, pe, te, ve, li, rt, ti, bo, do, bo, to, vo, 
fu, gu, tu, br, dr, pr, ch (folgt aber e, fo ſteht 
einzelnes ¢ und verbundened he). Sweierleir. Bei 
&, 8, Mund uͤ fteht das Zeichen nicht mitten über 
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km Buchſtaben, fondcrn rests aur Seite fiber 

demſelben. 

5) Die Schreibung braucht fein Comma, große 
Yudftaben nur im Anfang von Gigen, felten bet 
Figennamen (ihefus crift, marcus, maria 2c.), fest 
mira, Sunda, nied, &, 4, tennt fein ch (werk, 
tank, truken, frolohen, ſchmeken, geſchmukt), 
[dreibt ph für pf (phal, troph, zuphen, ſchöpher, 
mer, aphel), niemals &, fondern 3; s und ß 
werden eat Unterſcheidung fiir etnander geltt 

6) fHeint bas Bud im Reinthal oberhalb 
eB Bodenfees verfaft, vielleidht in Conſtanz ge- 
druckt. Zur Bezeichnung der Mtundart: 

a) es wird wol uͤ und ou unterfdhieden (ougen, 
houpt, oud, rou (aber wirod), neben ge- 
louden anc geloben, ver geloben, globig, aber 
nicht ĩ und et, wie in Bern, fondern fT und 
ai (gait, klaid, alain). 

b) für a J au: du hauſt, er haut, lauſſen, 
verlauß (Imperat.), waut, das haut, taut, 
raut (plur. raͤut, dod) aud rit), nauch, 
gaucd (nie gaͤhe), ſchlauff, wauffen, gaube, 
maus, maul, vormauls, fdhauder, baupft, 
fraufe, autem, offenbaur, ftrauffen, enphau- 
den, ex enphaudt, ftaut, gaut, braudte 
u. f. w. Dod ſteht fi wafend, vas geftad 
(auc) geftand). ; 

c) wvor wift oft o: vernonfft , zuͤkonfft, zong, 

ony, wonder, honger , gebonden; die End⸗ 
ylbe ung immer: geberong , faubong , wiffa- 
gong, muͤnong, 3emong, zerong 1. ſ. w. 

d) Einfaches i in fi, begird, wirdig, gelider. 
Für die Endfylbe nis fteht neh: vinſterneß, 
vetfomnef , gededtnef. 

e) i ftebt aud) fiir &: ain biſchele, brinftig, zich- 
tig, finder, birge, erjirnen, erfillen, ver- 
hint (verkündet); auch erlidt fiir erleudtet. 

f) ie fiir fe: miede, ſieſſe, briever, giete, hie- 
ten, ieben, fieren, berieren, tier, gemiet, 
vemietig, hrieg (plur. von krug, dod) ſteht 
aud) einmal kruͤg). 

g) & findet ſich nur ausnahmsweiſe: fur —8 
gettuͤw, kuͤſch, fuͤer, bit, druͤ (neutr. plur.), 
muͤnong (aud) mainong), rinikait, verun- 
ruͤnet. Die beiden lestern Wörter maden es 
glaublid), daß aud) ber Rein in diefer Ge— 
gend Rin genannt wurde, der Form rin be: 
nadbart. 

h) ot: das fier pingot vnd rainigot , gecricigot, 
gelernot , gehailigot , gepinigot, gefalbot, ver- 
dorrot, verzwiflot, vnuermalgot. 

i) oft: ver fierzigoſte tag, hailigoſter, gietigo- 
fter , fiefofter, miltofter , angenemoft. 

k) biczenglid , vernunfftenglid , fliſſenglich, 
ewenglich, kreffenglich. 

1) Der balmo boum, daz waiſſo koͤrnlin, ver ba- 
hoftraid , das ſuffzen der helo, in hriego. 

m) o am Ende fiir en: er ift verwandlo , fie find 


liebe miltter, Der gancze welt, aud) in den 

Genitiven des lives, des lebes, des weſes, 

ſteren fleres, und bei Adjectiven: zeriffes fiir 
ffenes. 

o) Wérter: ver tuft, ver blüm, yer zit, im jit, 
pie (doh, die gefac3t (Geſetz), vie wolneft 
CBollutt) hing (aud hiinig), mor, frorer 

fiber), ritt, antlit und anlit, gittikait und 
giczikait, horfam, tuget, [alikait, traghait, 
viand, nids (niemals nidts), aineft(cinmal), 
taglids, danna (von dannen), wa, zedriwerff 
(gu dreien malen). 

p) niemen für nemen, züniemen, niem war, nie- 
mendt war (auch ieren für ihren), genempt 
(genannt) bie Prat. erſchin ftatt erfdain, 

fig, vffſtig, dod) ftebt er laid. 

q) id) was beFommt nod fein c in der 2. Per- 
fon und im Plur.: da wafeftu, wir wafen, 
ft wafend. | 

r) finda wir, werda wir, fo mieffa wir; er ift 
erfillen , du bift bewifen, fi (pend ſich frowen, 
fi ſyend begeren, fi wafend in eren; zelebend 
(zu leben), 3ehaltend , zeenphauhend. 

s) vnd fiir als und dah: wan nad Dem vnd ain 
ietlicder hie im cit ift wirken vnd begeren, 
firwar wirt er dort ewenglid belonet vnd be- 
ſiczen — fo vil vnd in bekennt hond — fo bald 
pnd fi verainigot wirt — vor pnd er hommen 
mag — nachdem ond der gotlid) mund [pridt. 


7) Nachſtehend teile id) nod bad Vaterunfer 


nuit, wie es Blatt e4 gum Schluß der Auslegung 
der fieben Bitten (Wie ihefus haut gelert betto fine 
iunger) ſteht: 


VAtter vnfer. sbertreffelid in der ſchoͤphong. 
fieh in der liebe. vnnd rid) in Der erbfdafft. 
Der du bift in den hymel, ain fpiegel der 
ewihait. ain kron d’ wofame frolidnit. on 
ain ſchacz ber ewige ſaͤlikait. Gehailgot werd 
DIN nam. dz er vns ſy honig in Dem mund. 
ain harph in den oren. vi andaudt in vnfe- 
ren herczen. Bukom vns din cid. frolid on 
vermifdong. ruwig on betriepneß. vñ fider 
on verlierong. Din will der werd als im hymel 
und vf erd. d3 wir ſye alle ding haſſen die du 
haſſeſt. liebhaben die du lieb hauft. vnd vol- 
bringen das din gotlider will fy Gib vnns 
bit vnſer taglid) brot. per verftentnef. der 
thw. und der notturfft. Vergib vps vnfer 
fcduld. die wir begangen habe. wider did. 
wider vnſeren neben menſchen. vnnd wider 
vns felbs. Als wir thwend onferen (duld- 
nern. Die vns erzirnet hond mit worten oder 
mit werhen. in niemen oder in geben. lip- 
lid) oder gaiftlid. Vnnd fir vns nit in die 
verfudong. der welt des flaifds oder des tuͤ⸗ 
fels. Sonder erlos vns von allem vbel amen 


8) Das Bud enthalt 05 Holzſchnitte, von der- 


vaſſo, ver felbo (für der felben), wafo wir | fclben Hand, gum Teil von ſchöner Zeidnung, 
(waren wit), id bett did) an vnd loben did | ohne Schattierung oder mit febr geringer, auf den 
vnd grof mado did, aller-menfdo, mit | Blattern ai a3 a5 a6 a8 b1 63 b5 b6 OS 1 €3 
ſchwigs, ver fremdo wandel (genit. plur.), Ics c6 cS D3 D5 DS e4 6 e8 f2 fi f6 f8 g2 g4 
eflid) mit gallo, von der ſyto, off der erdo. 96 hih2bh7%2 #4 16 #8 h2 h4 h7 1215 1618 
n) Aud fonft wird n ausgelagen, am Ende der] m2 m4 m5 m7 m14 11> 03 25 ne N7 O1 02 
Qnfinitive wie in der Declination: finer'o3 04 05 o7 oS pi p2 p3 pd pb p7 ps q243 
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q4* g4> g5 gO q7 qs ci ra rs race rt A fs 
frtste ia 95 T1 TS £8 93 vs 96 Os 
9 en Slättern y4 und y v be bet fi 
ein Gebi J ‘pefien ‘Deecierift Enſer frowe ziu 
a ben olzſchnitt auf der borangevenben ite 
fiebt. Seder Strop! fot t ein, a bie Frau 
Bink prices Gre he rage berfdeift 
pet, 
Complet, bie legte Connie apne ‘teeta i it und 
obne nadbfolgendes Gebet, unter dem Holgfdnitt 
auf y o>, Serkyetlen nicht abgefebt, obne Snter- 
ution flatt beffen grdfiere leere Raume zwi⸗ 
Ken ben Berfen. tang: 
Maria miitter raine magt 
it metti ward bir —S 
10) Auf den drei Blattern 7 und 9s ein 
petit. berſchrieben Pas guldin aue maria, An: 
fang: 





Ave got grich vid aine mage 
Lob ont ex ſy dir 
darumb das bu en tat 


ber vay 0 von abams val erlofit 


er Gielen ver ttfien Strophe und bie libet . 

ark des Gedidhts ftehen auf der vorbderen Seite 

Blattes y¢ unter einem Gols idnitt: die Jung⸗ 
cin, 


frou Maria mit bem Ghriftfindlein. Die Strophen 
find (8: nk aeilig, aber nicht mit abgelebten ers⸗ 
eilen, enteilen ge⸗ 


bern mit abaelegten Stro} 
rudt: mit jebem Stollen und Sol ¢ beginnt 
cine neue eile Hinter jedem Verfe ein Puntt, am 
Ende der Strophenteile aber feiner. 
11) Am Ende des Bugs, unter bem legten Hol}: 
fdnitte, bie Berfe 
Srießt (yeft iheſu hind ſo miñenslich 
jeb gancz ond gar begirlich 
finden mid bebiete 
Burd diner milter giete 
Min hercz in tugenden beſtaͤt 
Pas id did nieh in ewihait. 
Die Zeilen nicht abgefeht, Ginter jeder, die lebte 
aus jenommen , citt Bunt . 
12) Das ſchone Bud) befindet fic in der Privat: 
bibliothel Jhrer Majeftat der verwi itweten Königin 
Maria von Sadfen, Nro. 55. 


0333." 


Salus anime. 
Am Ende: 

@ Serruct ond geendet jn ver | Kavferliden 
Stat Nuremberg | Purch Sieronymum Soltzel. 
| Am wmitwod nad Galli. Mad | Chrifti_ge- 
burt Suanfseh ernest Im dritten Jar. 


1) 35 Bogen in 16%. Der erſte Bogen gihit in 


tGremplar feblen im Anfang vier? 
itelblait von dem — 
He die Blatter mit 


— 

See ee 
el , fo 

anb Ralen bie exften * dixie 


agen au. 


eariffen pipe febr ant 


signeten bell 
April bringt des stent bs we her 
exe thiit fid auf munberber 

bliit regt fig on medht be bey 
etwan ond brand arizeney 


Stier keyn tng si laſen bat 
t Drucken jm auf gat 

halt bals, augen, gurgel frey 

felben thd hepn arizeney. 

Blatt 14 oben: Wadusigt vas Na 
J, drei Blatter, Mit Blatt a oder 
eifiliche Inhalt bes 3 Suds, mit fo: 
ort in rothem Drud: 

Ramen des almedtigen rm gotlts jb 
plein, in der | oxpnung in bem 
sepat, ‘das bei Rit vnbequemlid 
aceite ce em 
il anbechtiger ‘nb Ler wegen! 

nd 3i dem erften das Evangelt 
principio erat verbum. 
dieſen Worten barf man vielleigt f 
as ett aud auf dem Litel ben R 
ne geführt haben wird. 

te Dru an Stellen, die aus ae 
len, findet fid) nicht bloß im Ral 
eben angeführten eilen, fondern 


Bud. 

ex ben Alteren Gebetbiidern ache 
+ feinem Inhalte und feiner Mt 

mt lieblichſten. Man wird nic 4 
Gebete von dieſer Innigkeit des Sel 
nntnis menſchlichen Elends und g 
mens finden, und eine Sprade v 
Anmuth, fo buftend ven —8 
SGhonbeit. Dagu if bas Bud m 
‘en von Albrechi Durer gegiert, dit 
ugleid die ſchoͤnſten, die wir vor 
‘hne Monogramm. Nicht alle vor 
id gefdnitten, einige von etwas 
olgende neun, die aud) ber eid 
t ollendetften gebdren, wol von‘ 


VIL> Die peilige Dreifaltigteit , 

AVIP Die Ausgiefung ved Geiligen ( 
am Pfingfttage, 

XL Die Mnbetung ver heiligen vr 


nige, 
Bon ba an die Alphabete a—3 und A—F, auf] ,, XLII Die Auferftehung Iefu Shei, 
jeden Budftaben 8 Blatter. Die legten 3 Seiten| ,, L> Die Geburt Sefu Chriſti 
Teer, Blattgahlen, die in ber Mitte ftehen, erfte(I)| ., CXXVIL Das Bild ver Sungfrau Maria 
auf a, legte (CCLXXI) auf bem vorlegten Blatt. Sonnen, 


dem vorliegen den Gremplar von 5 bis 16. 
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Watt CXXVINTY Die Sungfran Marla unter Weinre⸗ 
bem, bas Rindlein faugend, von Engeln 


‘umgeben , 
1» CEXXVE ®eronica mit vem Angefidite des Gerrn, 
n CLXXIX Der heilige Shriftoph , dab Rind Sefus 
tragend, 

Lud) die — Blatt LUI», CXCIIII, 
CXCVII, Ct gebdren gu den ſchöneren und 
find wol von derſelben Hand. . 

8) Lieder fommen in bem Bude nur drei vor: 
Rro. 158 (Blatt UM» unter ben Abendgebcten), 
ein an Maria (Blatt CXX>, Nro. 121 vers 
gleigbar) unb Nro. 159 (Platt CXXI>). Bon la⸗ 
teinifden Hymnen find Uberfegungen in Profa 

ben, Blatt LXXXV von Quem terra pontus, 
ret XCVII von O gloriofa domina, Blatt 
XCIX* von Rex Chrifte, Blatt CXI> von Ave 
maris ftella, Blatt CXV von Fit porta Chrifti, 
Blatt CXVII vonSalve regina, BlattCCXXXVII 
von Media vita. 

9) Unter den Gebeten, dic wabrend des Meſs- 
dienſtes geſprochen werden follen, ſieht Blatt XXVI 
jslgended fleine: 


Bu dem Par domini (prid alfo. 


GE€legne mig got ver vatter der | mid beſchaffẽ 
gat, bebitt mid | ver Sun Gottes ver fur mid 
glitten | pat am creilts, erleidt mid der hey- 
lig | geoft ver mis jn vem tauff ein gegof-|fen 
if. Kien. 


Blatt LI wird der Herr Chriftus gla ves ewi- 
gen liedtes genannt, Blatt XXXIIII © du warer 
debt perre Jefu crifte angerufen. Blatt LXV— 
LXVII Griige an die Glider des Herm: das Haupt, 
bad Angefidht, die Mugen, Mund und Keble, die 
Dhren, Hals und Riiden, Hande und Arme, dic 
bat bie Seele, das Herz, die Knie, die Füße, 
ben Leib, bas Blut, Adern und Gebeine und alle 
bie jumendighent. Blatt CXXXVIL ff. ein Gebet 
der hepligen frawen vnd groß milter onfers lie- 
ben perré ihefu chriſti fancta Anna, an deffen Ende 
heft: weñ ih wais an sweiffel das hriſtus vor 
va deiner tocter nidts ift verfagend. Parumb du 
vilige grofusiiter fancta Anna bit fur mid du edier 
pen finm Yefe u.f.m. 

10) Das Biidlein wiirde viel gute Ausbeute fiir 
das Barterbud geben: es feblt mir an Muße, Auf⸗ 
pigmungen ju maden. Blatt CCXI fteht sandklaf- 

ng fe 3ugntlappen. 

11) Auf der inneren Seite des vorderen Deckels 
gehi von alter Hand eingetragen das Nonogramm 
Albrecht Diirers, und darunter von neuer Hand 
gidricben: Andr. Diirr eigne Hand u. Gemabloe.” 

Atfam ift ber Borname Andreas; das Mono- 
granim ift ſicher von Albrecht Diirer felbft hinein- 

@rieben ; was der Musbrud Gemablde’ bedeuten 
oll, iſt unflar, dod fonnte der, welder Andreas 
ftatt Albrecht frieb, aud wohl Gemablde fiir 
Holzſchnitte fegen. Oder follte unter den heraus- 
geripenen Blattern cin gemabltes geweſen fein? 

12) Das Büchlein if mit durch Herrn Biblio⸗ 
thefar Dr. Reinhold Kohler aus der Großherzog⸗ 
liden Bibliothet zu Weimar nachgewieſen worden, 
woburd) es mit mdglid) ward, dte in der Biblio= 


Seite 12 Nro. XXIX nad J. B. Riederer 
Beſchreibung gu vervollftindigen. 


BX." 
thon budlen vom iungſte ge| rigt, 


iamer vii wehlagen alle verdamptẽ menfde | 
erden vmb die verloren peit fo ſy bye off 
=| babt haben allen menfden miplicy Bubd~ 
Stem ein fdoner (prud bu allen ftenden. | 
vierediger Gols{Gnitt: Ghriftus in Bolten, 
f bem. Regenbogen , qur inten feines Sauptes 
vert der Gerechtigkeit, zur Rechten die Blume 
her zigieit, unten bie Muferftehung ber Todten.) 











truce tyu Seipbich Dud Wolfgang | Btbdhel 
Ven pauleri. $1 cece. rij. iar. 


. 6 Blatter in 4°, A — C. Lewte Seite leer. 
uf ber zweiten Seite ein turjer Vorbericht 
igften zericht. Darnach: 
Bon vorgeenden tzeichen. 
ermanungen ond preparatori 
n erſten, als das gemein volck gum pein- 
icht gewonlichen mit einẽ geleut ermant, 
| vbeltheter verurteiln vñ ridgt? werd, alfo 
werden wit aud jum iungſte geridt er- 
nfenchlid) durch die prophet? und weiſſagen 
ieflament , das dex almedtig got als cin ge- 
richter homen werd in dem tal Jofaphat hu 
lent ond todten, fo graufam das fid etlid 
die hell wollte verbergen bif des ridters 
vñ vberfwenchlider horen vergieng , aud 
n teflamét durd die beiligt Lerer, fo uns 
jeendé heide, die in maderley geftalt ex- 
befonder werdé funfgehé graufam geide, 
tag vor dé iungſiẽ tag angebeigt. 
im exften wirt {id das mor vierhig elmpoge 
t alle perg auff erbeben vnd alfo wie ein 
m. 
am andern wirt das mor alfo erniver fal- 
nan es haum feben mag. 
im Ddritt® merdé die vngeheurn mortier ob 
e erſcheinẽ und ir heulen biß gen hymel er- 





am vierden werden mor vnd wafer prin- 
am funften alle paum vnd hreuter plut 


“am ſethſten alle gepeum ernider fallen, 
am fibendé alle felfen anetnanver herknuͤ⸗ 


am adten ein gemeiner erdpidem hommen 
am neundten das ertrid) geebnet 

am Gebenden geen vie men{den auf den 
ad thund als onfonnig vnd mit reven 

am eylſtẽ ber todten gebein fleen auf den 


am tzwelften fallen die ftern ernider 
m drephebendz ſterben die lebendigen, bas 
m todten auf erſteen. 


374 Id. 
Stem am vierkebenden prinnen hymel ond erven | den, ber Heiden, der geifiticen Obevex, 


Stem am funfhebenden ernevern ſich hymel vad 
erden Es fieen auc alle menſchen auf. 


det 
liden Oberhäupter, der fiindi Sbriften 
guten Engel und die teatlitgven ton el 


e s e e Lj § 
3) Von Aij> an folgen nun die eingelnen Moz- | nid (Blatt P), eine eer Oe zwiſchen gb 
Geredtigheit. 


mente im Verlauf de3 jüngſten Gerichts, in Reim⸗ 
paaren gebidhtet, zuweilen burd einige Zeilen iit 
cingeleitet. ee — in größerer Schrift be⸗ 
zeichnen den Hauptinhalt. 


Hip: Vo bernſen d' engel durch herhorn 
(a. ſ. w.) 

Wol auf fiet ir todten leut 
Fuͤr gericht feit geladen beut 
Erſcheinen im tal Jofaphat 
Pa bin euch got gebstten bat 
Pa mift ir heut rechnung geben 
Wie ir gefiirt habt euer Leben 
Pie warheit muf hommen ann tag 
Kein befdhonung 3a helffien mag 
Pre teufel hat fic vermeffen 

ill ber poßheit nit vergefien 
Gedench, wert, werck fein beſchriben 
Es iſt nichtz verporgen bliben 
Was in der vinſter ward volbracht 
Wirt yho alles offen drat 
Cs fey dann im ett abgelegt 
Mit reu peicht ond puß gantz bedecht 
Got wirdt ſelbs der richter fein 

iva oͤffnen fein marter vnd pein 

hetgen laſſen den creutz fon 

Sein ſper, negel vnd vie vornkron 
Wer fein marter nit hat geert 
Vie werden im heut vnwerd | 
Sonver ewighlid verfluden 
Devurffen hein genad mer fuden 
Aber die milten vnd giten 
Die fid ye vor funden huͤten 
Sollen mit freyden fir hommen 
Pen teuffeln [ind fy benommen 


Aiij': Vom hlegliden erſcheinen der ver 
Bampten feelen. 
© wee fo id) bab vernommen 
Pas difer tag ift nek hommen 
Vnd muf fur das engftlid geridt 
Pa mid got vnd alle welt fidt 
Jd hab gebort das graufam born 
Da ben erhenn id gottes born u. ſ. w. 


Aiij>: Wie got am inngften tag zu geridt 
figen vnd vrteiln wirt 


Wu febet an das hreuge breit 
Paran got fur eud) marter leidt 
Die negel [peer vnd ddrnenkron 
Sein wunden fedt ir offen fon 
Wie folt des funders werden radt 
So ex die felben verſchmecht hat 
oe fluden ſchelten vnd faſt ſchwern 
Utzeit leſtren, martern, vneern 
Des muß er tzu helle iamers qual 
leider merterlich peen an gal 
4) Es folgen nun die Anklagen des Teufels 
und des eigenen Gewißens: die Bekenntnis der Ju⸗ 


Barmherzigkeit und ſeiner 
heißt $35 b; 
Von furbit vmb die funder. 

@ Ob fic yemat auf verberurter diſpu 
per barmberbigheit cinider guad? am tungf 
ridt verboffen wollt , ser mag diſe nadfelger 
merhé. wann wie wol manim beit vil psintid 
durch furbit miltern ſo mag es Dod Ber enden 
fltetsagen , es wirt aud heinem beet mer fia! 

en. 


G8 folgt nun: 
Der funder aucufex tan SMaria 
allen bei 


Maria vnd aller heiliges facbitten 
Gotes antwert anf die pit. 


Dicfe ijt abſchlägig, der Here ſchließt mit fi 
den Worten: 


Alſo ift dein pitt vnmuglich 

Pas id nit han geweren vid 

Es wer wider meins vatters pott 

Vnſer gotheit ewiger [pot 

Ob all beiligen vnd ahd du 

Gang blutig Heber weinten nu 

Pas mag ſy dod gebel ſen nit 

yorum fo laft von euwerm pitt 
nd warten hye an dißer fiat 

Dif das gottlid vrteil ergat 


Und es folgt: 
Der funder iemerlich hlag 


O wee wee vnd ymmer mer wee 
Erſt haben wir hein hoffnung me 
Aller troft iff pns entgangen 
Uyemant mag vns genad erlangen 
Wir muffen in ewige not 

Ad das vns ye erſchuͤffe got 
Difer tamer ift der welt lon 

Al creaturen Sonn ond Mon 
Verfludt feyn all hymel gar 
Maria , der Hwelfpotten ſchar 
Darbu got in vem hodfien thron 
All benlig engel wend ond man 
O wee ber iemerliden ftund 
Wir muffen in der belle grund 


Das Urteil liber die Siinder wird gefproder 
Teufel vollziehen es. Das Urteil über die Be 
nen lautet Ce b): 


Kompt her ir auferwelten mein 
Ewig folt ir gefegnet fein 

Ir werdent fipen ewighleid 

Bei mir im tron des hymelreid 
Des cud) mein vater hat bereit 
Von anfang ver Welt Kugefeit 
Darein id end nun nemen will 
Da wert ir haben freyden vil 
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Johann PI cen-'feyn den alté feiner jar 
im 64. | Seiner lerung “im 47. ver | He: 
beanie {prad. | Wad v’ gepurt | Chrifti 


(Diefe Schrift ift in einem Sammelbande 
auf der Bibl. gu Wolfenbittel, 517. 8, 
Quodl. 
1) Seite 54 weitere Schriften: 
i) Aim viemietige Ermaynung an ain 
Bein Sn 1838 in 4°. sanbe 
18) Das Gebet Salomonis ec. Augsburg 1523 


in 8, 
16) Seite 58: Militia Chriftiana, i.e.ein in⸗ 
nige Betradtung der angebornen menſch⸗ 
Tichen Armautfeeligheit 2. 1539. Zwei Bo⸗ 


en. in 8°, 

n) Shute 50: Hebraice Grammatice in- 
fitationes Studiofis Sanctw lingue » 
D. Io. Bofchenftain C. M. C. collecta, 
Wittenb. in Officina Io, Grunenbergii 
1518, 4 Bogen in 4°. 

) Seite 67 wirft G. Serpilius einige hymnol. 
dragen auf: 
Bei welder Gelegenbeit ift dad Lied Srifh 
auf mein Seel verjage nidt 1582 gemacht 
worden? wer ift deffen Autor, Johann 
Suffigt von lau aus Maren, geme 
fen 


er Hat bas uralte Lied Auf dieſer Erd 

mein Ser; begehtt gemadt, deſſen Job. 

Hafelberger, Buddrucder aus der Reiden= 

Au Coftanger Bijtumbs, 1517 in der 

Paffio Chrifti von Mart, Mylius Blatt 

LL, gedentt? in a8 fiir einem Ton? wic 

tein der Lehre nad? 

) Hergogl. Bibl. gu Gotha, Sammelband 672. 

136 fiige hier die Angeige groeier ferneren 
erte bon Böſchenſtain hingu: 


8) Pes Asnigklichen Prophet? Da- 
wids fiben Bufi| pfalmen, vie ec mit an- 
dacht feines | berhen gebetet, dariñ fein 
find | beblagt ond behent, gnad| ond ver- 
zeyhung von Got begert vnd| erlangt 
hat. Auf der Hebraifdyen warhait in| 
Teuiſch, gar nabend wort vmb wort | ver- 
tolmetfdt, mitfampt dem ge !bet Ifaie am 
12, vnd Ba-|niclis. 9. fiir die fünd ves 


voias. | Purd Johañ P5fdenftain.| 
M.D.XXXVI. 


a) M/A Bogen in 8, Reine Blattzahlen. 
Zweite und letzte Seite leer. 

b) Zwei Seiten Borcede, dem Bürger 
und Rathsmann Claufen Mair gu 
Augsburg gugefdrieben, Datum ju 
Augiours, am grinen Ponrfiag. Ao. 


c) Rirdenbibl. gu Nördlingen. 


1) Etliche Da-|pffere tobwirdige | 
andechtige Gepet, mit gii-ten mig- 


lichen betradjtun-|gen aller giitthatten 

des; Herren, anf der Bibel | durd) den 

alten Bof-| henftayn flenffig| gesogen, 
vnd ins | telit(dy ge-|bract. | Seines 

Alters 66. | 1538. 

a) 3 Bogen in 8°, zweite und lebte Seite 
Teer. Meine Blattzablen. 

b) Der Titel éft von Sierleiften umgeben, 
die Linte und redte groifdjen der un: 
teren (breiteren) und oberen. 

c) Raiferl. Hofbibl. gu Bien, in bem 
Bande 78. L. 66. 


XXV3.* 
(Die Funff bücher Mofi.) 


‘Am Enbe · 


¶ Sie enden ſich die Funf| dither Moſi 
Bedrucht zu Speyer durch Hans echhart | 
jm Sar. | 1525 


1) 3 Bogen in 8°, A—E. Keine Blattgablen. 
‘Das Cremplar iſt defect: es feblt bas Titelblaft. 

3) Gin Gedicht in ſechszeiligen Gefegen, vier 
fiibige Jamben, gereimt aa be bb. Ginteilung 
nad den 5 Biidern Mofis: 


RE sein ft. 
Aufgangs. 
Seuiten. 
Sal. 6, 

iiij: andern Ee. 34 ,, 

A) Die erſte Strophe bes Gedichtes lautet: 

Ass gott erſchuff dz liecht off erd 
Sagt ex ds firmaméte werd 

Die durre vnd das meer 

Sun, mon ond liedte flerné 

Bas lebend wadfe meer 

Adom ym glend (duoff er. 

Die legte: 

On gott ver Moifen begrub 

‘Weift niemans wa er Leibs halb rub 
‘Vf nebo flard on we 

Als er das landi geſchauwet 

Alt hunvert jar onnd me 

Sur in wardt Iofue. 

5) Verszeilen abgefegt, die Strophen durch 
augerhatb Hefende: fern numeriert, avifgen 
ihnen feine grdgeren Srifdenrdume, die erfte Zeile 
ciner jeden etwas vorgeriidt. 

6) Hergogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmſtedt. 


50 Str, 
0, 
a 
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X33. 


Swo Fiever , ven ven fyben Worten JEfu Chriftt 
DAD von Den sehen Sebotten SOttes aus ver Vibe 
gejogen burt Fob. Doigenfain. Jn dem Chon, E 
wognet Sich bey Sted. 151 
1) Giehe GEORG SERPILII 
— — | Ber dod 8 be —ã— — 
Pa J€fus an vem Cres «| thgentlide 


ge 

Autor fey? | (u. f. w. en Gedrud 

bet aa aan ——— bee ” 3 
fer in 8. Seite 1 


3 auf ter —* tt Rebet Chriſtus 
em Litul = Bla! el an 
Gre § Beha ung dee Meigen ber Bist 
jtigunrs er cige in ber Bibliogra: 
pote Ss. —ã — mmzeis 


—55—— ann S. 18 weiter an: 
Juno ſchene 


Ghenfalls '/, Bogen, “0 ein gang anbderer 
Typub., "heoondirt’ aber mit dem — per 
omnia.” 


X333.° 


Winer die anfechtung des todes vnnd das 
dev nit tzuforchten fey | cin ſchon gedidt 
getzogẽ aus d¢| Carin Port? Paptifta 
Matuans | 


Emſzer. 


wer frey vnd ſicher ſterben well 
‘Wud ſich bewaren vor der hell. 
Be lefze dis gedicht mit vlenfs 
jagt ym die rechten hunft ond wen/s. 


gem. 


Nec numeris numeros, nec verbis verba repono 
Senfa tamen vatis harbara lingua refert 
Dent veniam docti fi myftica facra prophanem 

Eft etiam ratio plebis habenda rudis. 


Am Ende: 
Gat gevrucht Meldiar FSotther t3u | — Im tau- 
fent funfſhunderten | onp fibentzehenden iare. 

3 5 Blatter in 4°, gweite Seite leer. 

‘Auf der 3. Seite eine Borrede: — gefiten- 
gen vnd vbeften Gorigz von Widebad Savtrentmei- 
fter vnd Gauptma tzu Feyptzk, fampt dex Erbern vnd 
tugentfamen frawen Apotlonien feyner eliden wir- 
tin, Embiet id Jeronymus Emfer meyn (duldige 


ann willig vinfi tsuucran, Am Ende: Geben tyu F 


Brefien x. Anno £1. P. rvij. 
3) Auf Aij> beginnt das Gedidt: 


© Keon ſehl meyn geiſt, was trubſt vu did? 
ye fer befrembt vnd wundert mid, 


4) GStabtbibliothet gu Bridau, XVI 


X38." 


GHortulus anime zů Tewiſch | Seten 


gertlein genat, mit vil ſchͤnen get 
figuren. 
Am Ende: 


¶ Sedruͤct 34 Wirnberg 
Pevpnfi, fiir den Ecfamen 
berger, burger dafelbft , jm 
yaaa SA. |cccee, Foiij. 
May , |felighliden valewst,|( lg 
bab Druderjelgen von Sriveris Peipat 

1) 33'/, Bogen in 8°, a—3z und A 
aber nur mit 4 —E gigtlen 
auf fc, Iegte (CCXLVI) auf beiden Sei 

Gij. Leyte Seite Teer. Jn dem vorliegende 
plar feblen 32 Blatter, nimlid Blatt 1, X 
XL, XLVI, LI, LXXXII, LX} 
XCVII, cvu, CVIII, CIX, CX, 
CXIIIT, CXVI, cxvir, 

CXXvII, CXXX, CXXXI, *CXXXIT, Cc 
CXXXVH, CXL, cut, , CLI, ¢ CLY, © 
CcrIn, Ccxxii, 

2) Stuf dem —— ein My ange S 
nebmender Holzſchnitt: die ‘af Me 
front, in bem Glorienſchein, ftehend auf ber 
fidgel, auf dem Linten Mem bas Chrifttin’ 
redjten Hand bas Scepter, in den vier © 
Raumes — in Wolken. Unter de 
tin Lingtig vierediger Raum, in welt 
yrei Zeilen des ites ſtehen, roth gebruc 
ange innerhalb eines Rahmens. 

— Rothen Drud haben aud) die fei 

nde, nur bas Seiden | ift ſhwwatz 
4) Alle Seiten Find mit Bierleiften u 
rie Tinte und redte zwiſchen ber oberen un 

en. Jn ber unteren Leiſte ſteht dfters t 
1517; fo auf Blatt XCM», CLX, CLXX 
wf dem Legten. Diefelbe ail, * aber i in 
orm der Ziffern und 1.5.1.7. geſchrieben 
ig auf Batt COXIM, CCXXIUT und CC 
n ber oberen Leifte, und in derfelben Fort 
feiner und bic iffern 5 und 7 pisgctart 
chet, aud auf Blatt XXUU, L 1 
ind CLI in ber unteren Leifte. 






m 
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5) Das Bud enthalt gur Zeit 27 Holgidwnitte: 
m auf dem Litelblatt und Blatt LXXXIL», 
Cx, C, Cl, CII, Cll, CII, CV, CVI, 
XI’, CXX>, CXXIM>, CXXIIII>, CXXVI, 
XXVIII, CXXXII, CXXXIMII, CXXXVI>, 
XXXIX> OXL, CXLI, CXL, CXLIM, 
XLVI, CXLIX, CLXVII. Gie find von 
pringinflee; id finde nur anf poeien, namlid 
latt CXXIII> und CXLIX, fein Zeichen nidt. 
inf, die feinen Rahmen haben, find aici ben 
stumnen der anderen Seiten mit Zierlelſten um⸗ 
ten: Blatt CXXHI>, CXLIMI, CXLVI, 
XLIX. 

6) Die erſten zwei Bogen und eine Seite des 
itten enthalten ben Kalender und die dazu gebd- 
gen Anweifungen fiber GonntagSbudjftaben, gol- 
ne Bab u.f.w. Zu jedem Monat gwei viergei- 
ge Spriide. Mit Blatt Id beginnen dic Gebete. 
mEnde, von Siij an, finf Blatter Regifter, auf 
x vorlegten Seite bie Angeige bes Drucers. 
berall untermiſcht ſchwarzer und rother Drud. 

7) G8 finden fig folgende 4 Gedidte: 

Blatt 
Ly»: 





© ou srfpringhtiger peu ater weif- 


beit 
“XXXV>: fe durd deines hordes pliit, 
LXXXVI>: Pie milter ftiind von leid vnd ſchmer · 


‘gen 
NCH: Serr zeſu deifie, ich bitte did. 
ines mit abgefegten Verszeilen. 

8) Cffentl. Bibl. gu Dresden. 


x8.* 


GOrtutus anime | su tewtſch Belen 
virg-|gertlein genant, mit vil ſchoͤ⸗ nen 
yheten ond figurent. | Im jare. M. ccccc. 
mand. riz. 


tm Eure: 
¶ Sedrůckt zu Warnberg durd Friderichũ 
Peypus, fiir den Erſamen Johan Ko 
berger , burger daſelbſt, im Jar | nad) der 
geburt Chrifti. M. ceece. ond. rir. am 
acht |sehenden Maij, ſe ligklichen vol 
endet. 

1) 814/, Bogen in 8°: die Signatur des erſten 
Jogens ift ohne Budhftaben, die ded grociten q, 
tan A—J unda—g, gu f aber geboren nur 4 
Witter. Legte Seite Teer, auf der vorlegten dad 

chen be Friderih Peypus. Blattzablen, 
fe (I) auf K, lebie (CCXXX) auf g ij. 

2) Auf dem Titelblatt cin die gange Seite ein: 
‘Hmender Holsfdnitt: in der oberen 9 Ifte, welche 
me Ginfapung ift, bie Jungfrau Daria, figend, 
n Bolfen umgeben, gu den Füßen die Mond: 





fidel, auf dem Haupt die Krone, dariiber die hei⸗ 
lige Laubc, Tints und rechts Engelfdpfe; in der 
unteren Halfte eine Finglig vieredige Lafel, welde 
die ſechs Zeilen des Titels enthalt, roth gebrudt, 
nur ber erfte Budftabe ſchwarz. Dure Sie zwei 
Handhaben ber Tafel geben links und rechts ge⸗ 
toundene Bander, welge zur Ginfagung dienen; 
unten ein liegendes Einhorn⸗ 

3) Aud) die Angeige des Oruders am Ende iſt 
roth gedrudt, das Seiden g ausgenommen. 

4) Alle Seiten find mit ierleiften umgeben, 
bie rechte und Linte zwiſchen der oberen und unteren. 

5) Dad Bud enthalt 58 Holsfdnitte von 
Springinflee, naͤmlich auger bem auf dem Titel⸗ 
blatt nod auf Blatt I’, XXXI, XXXVIL, XLUI>, 
XLIX, LXXV>, LXXVII, LXXXI*, XC, XCI>, 
XCII>, XCII>, XCII», XCV>, XCVI», 
XCVII>, XCVII>, XCIX, 'C, CI, CI>, CII, 
CHI, CV*, CVII, CIX, CX, CXI, CXII>, 
CX, CXV, CXVI, CXVII>, CXVII», 
CXIX>, CXXI, CXXIII>, CXXIII>, CXXVI, 
CXXVI?, CXXVII>, CXXIX, CXXX, CXXXI, 
CXXXU, CXXXIII>, CXXXVI, CXXXVII, 
CXXXIX,CXLU,CXLUM,CLVI,CLEXXIII>, 
QLXXXIX>, CCVII®, CCXVII unb CCKXX», 
von welden aber dreigehn bas Monogramm bed 
Riinfilers nicht haben. Die drei auf Blatt CX, 
CXIX> und CXLIII find fleinere, die nur einen 
Teil der Seite einnehmen, die fieben auf Blatt 
C, CXXXVI, CXXXVII, CXXXIX, CXLII, 
COXVIH und CCXXX? haben feine gu ibnen ge: 
hbrige Einfaßungen, fondern find mit Zierleijten 
umgeben wie die anderen Seiten. 

}) Auf ben exften zwei Bogen und einer Seite 
des dritten der Kalender famt Spriiden und An⸗ 
weifungen ac. Mit Blatt 1> beginnen die Gebete, 
‘Um Ende, von g iij an, zebn Seiten Regifter und 
darunter bie Angeige des Druders. Nberall haben. 
Anjeigen, —— und was fonft ausge⸗ 
acidynet werden foll rothen Orud. 

7) Das Bud) iff eine neue Auflage des Hortu⸗ 
{us anime von 1518, nur dag 25 Zeilen auf dic 
Seite fommen, dort 24, die oat im Gin: 
gelnen abweicht und vor dem Regifter, Blatt 
Neg toned ein Holzſchnitt hingugefommen ift mit 
der beridjrift: @ Bas it vie ISblide bruverfdafft 
des hp-|melifden Hofenkrangs. Unterfarift: 
Benen die do betten den hymlifdhen Bofen| hranh 
wirt verliehen aller ablaß onfer lieben | frawen Bo- 
ſenkrãtz, vñ darj3u.c. vñ fiebe jar, | ¢.quadragé, 
Dil, me. DIT. ceeceee. vñ.lxxx. tag. 

8) Dic anderen —R find, fo weit ſich 
vergleiden laft, dieſelben als die in jener erften 
Ausgabe, und da in dem dort vorgelegenen Erem= 
plare nut 27 vorhanden waren, bagegen 32 Blat⸗ 
ter feblten, fo ift lar, daß auf dicen Blattern die 
anderen 31 Holzſchnitte ſtunden. 

9) Die in der Beſchreibung ber Ausgabe von 
1518 verzeichneten vier Gedichte befinden ſich in der 
vorliegenden an folgenden Stellen: 


Blatt 
XLII: 





O du vrſpruͤngklicher brunaller weyß · 
eit, 
LXXVIII>: Satin durd deines hyndes blut, 
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Blatt 
LXXIX>; 


hen 
CLXXIX: Serre Jeſu shrift ich bitte vid. 
Keines mit abgeſetzten Verszeilen. 
10) Offentl. Bibl. zu Dresden. 


Die mutter fund von leyd vnd ſchmer⸗ 


X83.* 


Auſzlegung ound | Seoterung etsti- 
der henligenn ge-|(drifften, Bo dem men- 
ſchen dienſtlich vnd erſchieſzlich ſeint zu Chrift- 
lichem lebẽ. hurts | lid) berurth vnd angetzeichẽt 
in den figurn vnd ſchrifften der wagen. In 
ſonderheit. Bes crentzes, tzu welchem vnſer 
goth ond herr, den menſchen berufft. Bedten- 


ging ond vorwort. | nomifder Chriſtlicher kir- 
den, wifid in aller gut- | willigheit , t ge- 
wertig, geborfam, und geuolgig | fein. Gafse 
mid aud, ein hindt weyſzenn. Pod | lawts vnd in- 
halts heyliger ſchriefft. Der ich mich | im eydes craft 
verbunden , ond mein pflidt , auff ge- —— 
vit gelupt Chriſtlicher Sacramenten | betewrt hab. 


1) 26 Blatter in 4°, 4 Blatter auf A, 6 auf 
DZ, 4A auf C, 6 anf Bd, 6 auf E. Lewgte Seite leer. 

2) 3 Seiten Vorrede, zugefdrieben Pem ge- 
firengen vnd Ernuheſten hern Degenbart Pfeffinger 
Witter 2. vnd erbmarſchalch in nider Bayern mei- 
nem groſzgunſtigen gonder vnd gebittenden bern. 
Am Ende: Vat Wittéberg am Sontag Fetare im 
M. D. riz. liar. E. G. williger. | Envres Boden- 
ſteinn von Carolofiant | Doctor vnnd Ardidiacsd t3u 
Wittebergh. 

3) Es foll hier keine eingehende Beſchreibung 
bes Buchs gegeben, ſondern nur eine Anzahl von 
Reimen mitgeteilt werden, welche ſich in demſel⸗ 
ben zerſtreut finden (immer mit auffallend großer 
Schrift gedruckt): 

Blatt Aiije. 
Goth lieb nicht vmb lon 
ym glauben vnd hoffnung fron. 
Ca, 
Dem Seufel vnd welt widerſtee, 
hute did) vor dir ſelber, fo blenbft an wee, 
Stetz vrteyl vein gebrechenn vnd leben, 
ſo magſtu got ſchuldig eher geben. 
Ciijb und Eije. 
Gott: 
Sag mir ob du icht haſt 
darumb du gerecht fur mich trabſt? 
der Menſch: 


Id breng fur did) mein poſzheit, 
das ift mein geredtiheit. 


a¥9. 


Ciiijb. 
Aus tiefſen gots willen geredten vaw f 
wechſt der menſch mit feinem creutz oud 

Rp. 

Wie wol gotlid ſchrifft gut ift vnd belli 
bannad macht fie vie funde k , peu 
Dient vbertreetung , tzorn UND tort, 
beſchlewſt all menſchen in Rot, 
Gemeert bof; begeriig , dartzu ſundlich k 
Damit Chriſtus allein heiliger wert erhar 
Bnd bab on der ſchrifft hein troft, 
der werden wil in Jefu erloft. 


Diiijb. 
Got fein volck nit veriadet, 
weil gerecdtiheit in dé vrteyl madet. 
Diitj>. 
Pu haſt mein gewiffen bewegt 
vnd in bart gedreng gelegt, 
Wun bis vem gnevid 
den Bu made rewid. 
Dy >. 
Auf; mir furent wid, 
fo mid anfed erſchrech id, 
Wie gern wer id wir from, 
wan mid felbeft erkon, 
Brengt mid von meinem hot 
id Brief auf; groffer ust. 
Pvj>. 
Got yn vns ſchafft 
alles das er gut adt, 
Cr pflankt rechte willen 
mit frudté ond wurtzeln. 
€:. 
Mein fleifd ſtreyt gegem geyſt, 
cou dem ergften mid reiſt, 
Das bof; das id in nit wil 
ſchewſt mit mir gum cil. 
@>. 
Iſrahel, Iſrahel, merch wol, 
du bift verlufis vol, 
All Dein verderben iſt aus dir, 
aber radt vnd bilff aus mir. - 
Eijb. 
Mein gerechtikeit acht id als miſt 
das du mich endthebeſt arges liſt. 
Eiij. 
Vngutig narren 
die yn freuelheit harren 
Geben got eyn teyl 
guter wercken heyl. 


Eiijb. 
Durch ſchalckhafftig vngelaſſenheit 
ligẽ redner gotlicher warheit. 
Ciiij >. 
an gotis namen faren wir, 
fenner genaden begeren wir. 


A933. 
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Ciiij>. 
Rymants iff oberfier gaben vebig , 
er fey Dan in goth glewbig. 


Cv. 
Regir dic nad deinem hodfien, 
fo humft Du tzu dem beften. 
Cv. 
Ber hat cin fidhern muth, 
ver fo vil thut, 
Als er felbft han wircken, 
dan got mul; ym hulff geben. 
Evb. 
So vernufft ſunden betragt 
vnd eygener wil veracht, 
Machen ſie leydt vnd rew, 
von dem waſſer wurſt du new. 
) Die merkwürdige Abhandlung ſchließt mit 
nden Zeilen: Pas geb id alles menigklichem 
hennen, mid) vleiffighlid hiemit beuelhet , In 
echeit ond beuor vem Edeln vnd ernuefenn 
| Degenbarvt Pfeffinger Erbmarſchalh in nydern 
m. €burfurftlidhem Cammerer t3u Zachſſen 
nem gungſtigẽ gelibten §ern rc. Datum witten- 
Montags nad Palmar Anno. rir. 
) Stadtbibliothef gu Zwickau. 


X¥B33.* 
lory Won den fier ketzren Prediger | 


us der obferuany 31 Bern jm Schweytzer 


verbrant, in dé jar nod) Cchriſti geburt. 
CC. CC. ir. off dénedfte donderftag nod) 
gfté. | (Großer vierediger Holzſchnitt.) | Cin kur⸗ 
begriff vnbillicher freuel handlung Hoch- 
s, Murnars, Doctor Iheſus, vñ irer an- 
jer, Wider den Chriſtlichen Doctor Klar- 
Luther, vow alle | liebhaber Enangeliſther 


m Ende: 
¶ Der difes buͤchlin hett turchen lon 
Der hats Marie 3u ceren gethon, 


Er heft von ir den ewigen lon 2c. 


1) 88 Blatter in 4°, der erfte Bogen ohne Cig: 
it, bann A—P, auf A und B je 4 Blatter, 
C—P abwedjelnd immer 8 und 4 Blitter. 
‘ite und letzte Seite leer. Reine Blattzabhlen. 

2) Der Holzſchnitt nimmt den größten Raum 
Litelfeite ein: bie beiden Teile des Titels er- 
nen nur ald Überſchrift und Unterſchrift deſ— 
nm. Was der Holzſchnitt darftellt, bezieht fid 
denjenigen Teil des Buds, den die unteren 
mn bes Titels anjeigen: vor einem Haufe, 
deffen Thür die —38 1521 ſteht, be: 
n fic) bret Gruppen von Perfonen: 


Zadernagel, Rirhenlied. |. 


links 
hlin, Hutten und Luther, in der Mitte Murnar 


(als Rater, mit langem Schwanz, der unter ſei⸗ 
nem Kleide hervorringelt), poo rat, Dr. Jeſus 
und drei andere, rechts die Maculiſten von Bern, 
an ihrer Spive Hans Faber. Die genannten Naz 
men fteber fiber den betr. Perfonen; unter Hut: 
ten, ber einen Lorbeerfrang auf dem Haupte bat 
und das Schwert in den Handen, lieft man außer— 
dem die Worte: PATRON. | LIBERTATIS; unter 
den beiden anderen Gruppen geht die Zeile Conci- 
liabulu malignantium. 

3) Die Sciten find mit manigfad wedfelnden 
Zierleiſten umgeben, bie Linke und rechte zwiſchen 
der oberen und unteren. Innerhalb neben ber lin: 
ken und rechten befinden ſich noch ſchmalere Bor⸗ 
ten, die in der Regel aus bloßen Linien beſtehen, 
zwiſchen denen ſich dann und wann hie und da 
kleine Verzierungen befinden, zuweilen einzelne 
muſikaliſche Noten. 

4) Das Buch iſt cin großes Gedicht tn Reim⸗ 
paaren von Nicolaus Manuel, zuerſt auf faſt vier 
Seiten Ein norred zu einnem | ecfamen weißen 
Rat der loblich, chen ſtatt Bern. Unter derſelben 
bie erſte Capitelüberſchrift: ¶ Der Prediger vnd 
Barfuͤſſer zwey ſtracht von der entpfengknüß Maric | 
Der miiter goties. Dieſe Überſchrift und die aller 
fpdteren Capitel mit denfelben Lettern wie dic Verſe 
und aber leicht gu überſehen. 

5) Abdrücke von Holzſchnitten befinden ſich in 
dem Buche 20, nämlich: 


1. Blatt C> 8, Blatt Es> 15. Blatt 158 
2 , C2> 9 , G*® 16. ,, Isb 
3 6, €3> 10 , G4*® 17 ,, LS 

4. , C5» 11, , 652 18. ,, Lob 
5 6, €Csrb 12. ,, He® 19. ,, N2b 
6. ,, Eij’ 13. H32 2, ,, N7> 


7, E6® 14, ]28 


Und gwar find Nro. 1 und 14 diefelben, chen fo 
| Nro. 2, 3 und 6, ferner Nro. 5, 9 und LL, ferner 
Nro. 8, 13 und 17, endlid Nro. 18 und 19, 
| 6) Der Hauptteil des Buches endigt auf P24 
i, 
mit folgenden Verfen: 
| @ Ir lieben herren merchen mid 
! Siebt ir Mariam jnnighlid 

An eeren ſye nit wollen ſchmucken 
Vnd ir entpfenghniif vnderdrucken 
Cond aud) vil dif budlin fiir fic han 
Das fid tauffent ftoffen dran 
Sond firoffen diſe übel thatt 
Die (id) 31 Bern verloffen batt. 
Cond das trucken , Lond das ſchriben 
Das frum leüt in eeren bliben, 
Vnd ſye nit bruden folden gewalt 
Maria jart ir eer behalt. 
7) Auf der Riidfeite, P2>, beginnt der andere 
auf dem Titel angezeigte Teil bes Buds: 


Vnbillicher handel 
ver miind | Godfirats, doctor ihefus Murnars | 
d ix anbenger 2c. 
Kundtlich iff nun vor kurtzer frift 
Was miind gebrudt hond arger Lift 
Was vffſatzs, geltſuͤch, buͤberey 
Die ich nit mag erzelen hie. 
Ja kundtlich fiend ſye aller welt, 
25 





$80 FBIZI. 1522. 
Per gemein nachteylung zů geftellt Pye Hutten beſchrieben wet 
Allein zů bettlen binderfid Ith ho die zeit auc hitmen fol 
Vnwillich arm , on tugent rid Gott werd fein raf aud ſendes bali 
Der ſack hein end nod boden hatt Pann fein wort leydet gewalt. 
Im ergent nye erfunden fatt Der bapft folt fein ein ris fim 
Vermifden fid in alle fpil, So iſt er cin troy Ses grim, 
Vnd treffen allzeit recht das zil dergeuſſzt des chriſten bifit on reqht 
Verblenden Kenfler, fürſten grof Pas nit zůgehoͤrt cim gottes hnedt 


It ſchmeychlerey tribents on moft 
Par vurd [ye ſchaffen iren will 
Exfliden was ſye wend in fill — 
Pern ſchalchheit weyßt Pern fonderlid 
Hatt die veruaft aud hinderſich 
Wer nit gut , das die yederman 
So engentlid folt verfion. ; 
Straff hand entpfangen dod aud die 
Solt fein der andren warnung ye 
So feindt ix nad humen alfo fred 
on boffer art , 3 vngeredt 
Bit vnfrid vil 3h ſchanden geridt 
Võ hadftratt wer ein bſund' gevidt | 
Bi machen, ond ein gank Legend 
Mod hat die fac nit ort nod end 
So er onbillid und on not 
Run lange jar getriben hat 
Pen fromen Relidlin hin vnd pir 
Verlogen durd fein falſch mar 
On grund, on recht jm 3u geſetzt, 
Of jn mit jm aud vil verhetzt 
Das ift der getftlid neyd vnd groll 
Pes alle hutten fiechen voll 
On Luther der hod theür gots man 
Bey vnſſer seit von nederman 
Behan , gerecht, der in ewigheit: 
Cin eingig Ruch ver driftendeit 
Den hat er aud darzuͤ durchaͤcht 
Mit feiné apoſtützler knecht gebradt 
Vaſt hod) gelert in gleßnerey 
n fal{den lerẽ fophiftrey. 
Vnd im 31 ſtimpt loblider that 
ev Suther aud verbrennet hat 
Du worms, mit frenden vn frolok 
Wer wirdig felbs verdiirb im flock 
Dan das er an etm firang erbing 
Der kornkaſt ſchafft jm bof geding 
Milind [yd did felbs an oder widt 
Vnd (prid dir felbs vorhin geridt 
Ge dan du frum, lelit lebft ir eer 
Ich wolt dir nod) wol fagen meer 
Du werft dann als gar nit behant 
Vnd felſchlich voctor iefus genant | 
Sein gefell murnar hat klein gewin 
Sh humen gar bey nad von fin 
Als er wolt firaffen Cuthers (drift 
Ward er zur haben vnd fpeiwet gifft 
Gleid wie ver vrad Ceuiathan 
Sein bſchiſſzne brud tregt er aud an 
Vnd ift verirrt fein fin vnd mit - 
Vor gaͤnßen mer hein predig thůt 
Faſſzt Luther ciigen , blibt doheim 
Dann jn gefagt ift nit in geheim 
Er fey der fad zů kindiſch nod 
Wiewol er filert ein hohen bod 
Wolt fdriben vil doran nüt ift 
Embeckt feind alltr biben lift 


| 


O bapf wo humpt dir bar per gwalt 
Pas du ergrimft fo manig falt 
Dewegſt bas erdtrid fonder nett 
Im [din des fridés, wider gett 
Das ſchwert dir iff beusiben nit, 
Frid folt verfdhaffen nein fürbitt. 
Die Cuangelidf leer fod recht a 
So biſtus Keyſſers lehen man. 
Der kirchen ſeelſorg vnd paſtor 
Mit deinen bain gand fairs the 
Weif [pe den weg der feligheit 
Rit ſymoney, ond ippigheit 
So on zal Rom beſitzt on end 
aid frummer Gutt die fac abwid 
Rit Nand ab dring fur manlich frey 
Dein ſchwert erfdwing , dic wenet | 
Gott, vnd was warheit halt in cer 
Dod darff id dic nit geben leer 
It hoff es werd ſich ſchicken funft 
Das nider werd gelegt ver brunf 
Der angeniimen gepftlideit 
Der Curtifanen beturglicdeit 
Der miind darzů 3auberey 
Der appotibler biberey 
Vnd werd in gott all fad geridt 
Ia zů dem id) fe mein ztiverfidt. 2 
AMEN, 


8) Stadthibliothe® au Nürnberg. 


XVISI.* 


Koͤgel (pil gebracttizsiert auß dem pec 


sW-\tracht des glaubens zů eym tail ai 


ſelletz, Alle fo dati SMart-|tino Luther 


hangent. Dum tail die dati dem Kechtte 


i ten weeg des Cuungelinms nach jrem ver 
nad | volgent, mit fampt andren fo hye 


ſpil zů Liigen|hyerit vergriffen genentt 


| dent. Die Hugel | ift die hatlig Gefchrifft 


zyl ift der glaub. | Der plas des Jamertal, 


ſeind die ar|men ſchlechten cinfeltigen | 
, Die ab| enthener tft das ewig leben , die d1 
| feind die hailigen lerer der Pantus |. ciij. € 


gelt. vn die. rij. poten. 


Im Jar. MD XXil. 


1) 2 Bogen in 4°, zweite und legte Seit 

2) Die Worte Im Jar. ſtehen links, dic 
reszahl rechts neben ber vorlegten Zeile di 
tels. Unter dem Titel ein viereckiger, die 
Hälfte der Seite einnehmender 3 # 


olzſchn 


asa. 1522. 381 
X3X.* 





aoe Regell Pieden, links bie Spieler, unter 
Iden Erasmus Roterodamus, Ulrich Hutten und 
artin Luther genannt find, rechts die Zuſchauer: 
bt, Cardinal, Biſchof 2. Luther hat cine Ku- 






| - * and, auf welder dic Worte ſtehen hai- 
3) Auf jeder bebrudten Seite rechts cine ier: 


t 
4) Anfang ded Gedichtes auf Aij: 


AMG gitliher gnavd feind wir alle geboren 
vnnd zů Der ewigen felighait auferkoren. 
ſtehen dann der Reihe nad) folgende Überſchrif— 


(Perfonen welche fpreden): 


Martinus Futher aller hegler | (mitter.) 


Der Hutt. 

Eraßmus Roterdam. 
Philippus Melanthon. 
Maier Seliw. 
Maifier Cunrat ain kreytz herr. 
Maifier Paftian. 

Die Jungen nad hetſcher 
Du feber difem hegel (pil 


Papi. 
Kayſerlich Mayefiat. 
dyſchof 


Gemain Eydgnoſſen aud zů feher 
Biricy (pridt. 


Auff das, der andern Cydgnoff-|en anttwurt. 
dum andren tayl fo dan an dem hegel ryf | 
feind funft gemein priefter vñ ver | hinder des 


Cuangeliums 
Schulthayß von ober Chlingen. 


jeder Überſchrift das Zeichen C. Der Schluß 
tet: 


@ Conclufio. 
Diſes fpil th alfo bereydt 
niemants 3u lied nod 3u Laid 
Alfo inn vnuerdadtem mit 
ain petlider fein felbs hit 
Habe, vnd fed fic eben fiir 
glad pind vngelück vor der thiir 
artet auff vns in baydem ſtadt 
gan welder nun des glück bat 
orauß die gottes hrafft genent 
Der wirt nymmer meer gefdent 
Ain parten neg hat erhebtt fid 
MUN gewunn wundert mid) 
Pie abentheiir auff difem plan. 
Diß (pil felt dr alfo verfton. 
i ler zů aym tail td fynnd 
alle die da Cutheriſch ſeind 
Sim andren tail vorauß vnd vorab 
Pie nit Jutheriſch ſeind gezelt bab. 


¶ Fenhart zů der aych. 







feind | Dif nadfolgent 


Martin lu· iher Wy eß eyn man ſey 
Vnnd was ex fuͤrt im ſchylde Das vindeſt du 
tn deſem fprud) | hy bey Gleych wye in| eynem 
bylde. Omnis caro ad ſimilem ſibi co| iungetur 
et omnis homo ſimili {no foctubitur Eccleſia- 
flict ter! cto decims capituls || .15.22. 


1) 4 Sogen in 4°, letzte Seite leer. 

2) Der Vitel fteht in cinem BViered innerhalb 
cine Holzſchnittes: Laub: und Blumenwerk, unz 
ten links und rechts neben cinem Gefäß zwei ge- 
fliigelte Rnaben, welche auf langen nad oben ge- 
tidteten Hirnern blafen, oben zwei andere, die auf 
Gefäßen ſtehen. | 
3 Der Drucker ift Wolfgang Stidel zu Leipzig. 
4) Drei Seiten Vorrede: Paulus Amuicola. 
wufdet | ſeynem frund. BW. vil heils vin| felikeit in 
SChrifto || Dein ſchreybẽ an mid gethä hab id nad 
vnſer fruntſchafft bum beften angenommé, das dw 
aber meldeft did) vorwunder worumb id ſchwacher 
vnd weniger mit (drift gewappent mid vnderftebe 
den ſtarckenn vnd vaft wol geharnften refen Luthe- 
rum angutaften fo onder villenn pmb vnnd vmb in 
den vniuerſitaten gros gelarten vnd der fdrifft bod 
vorftendigen wenig befunden, weder Martinum 
fdreibende, vit Kum mal dpe wenl mor nidt vor- 
burgen ift, wie Luther genigen fo weder ihn ſchrey- 
ben aufridte vn befhighe, Ab mor villeidte aud 
gelybe fcdeltwort vn lefterung fu entpfaenn mid 
aud enthlid vormanende, id) wolt myr frede belie- 
ben lan ond mit diefem thun ftilleftan x mit wey- 
tern wortenn Jd bedanche mid erftlid Denner vor- 
manung u. ſ. w. 

Ende mit drei Zeilen oben auf Aiije. 

5) Darunter beginnt a3 Gedidt: 
Horen ir himmeln: horen Erden 
Wus will fid machen: was wil werden 
Cyn nauwer prophet if erſtanden 
Albye ben vnß in diefen landen 
€r vabek felbem an, vnd treybt gwor 
Macht manden menfden im glauben ir 
Er ghahet dye lenge vnd dye quere 
Vnd fagt ons vil der nawen mere 
Welde die alden in der gfdrifft nidt han gegrundt 
Wunder if, von wan es yhm tzzukuͤmpt 
Ad) wy hat got dye horde fo lange vorlaffen 
Und fic Hu den altuettern nidt woln maffen 
Und ohn dye warhent fo lange verborgen 
Boh Luther erwadt if, fru beut morgen 


6) Ende anf Biij>: 


Man ſchreibt vil von Chriftenticer leer 
id fic) aber niemants der fic daran her 
Mews vnnd alts gilt freer gleid) 


Dah lidleyn , Luther, bon id dyr hur vafnadt fingen 
4 mash Darnad tangken aver bad a 
. ch will dyr gar baldt dye drummel ſchlahen 
gett geb was der wer nun id) reid Dan Suther Beug den harnyfd an 
Alfo geet es yet in difer welt Bu bift nicht weniger van Golyadt 
mein humer welt id aud wenden, het id gelt | Der agnimibus ifrahel erprobiren that 
AMEN. Aber id) getrawe dem geyft, in Dauid was 
) Stadtbibliothek gu Zwickau. Vnd forcht nicht ob dyr helff Der uchge deß getzãgks 
— — athanas 


25* 
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FI—FTIIS. 


1523, 1524, 





Cf ift vd’ hampff dñi Sabaoth deß herren 

Dar in iever fid) brouden foll ond manlid weren 
‘Wer [id mein [hemet, [pridt Cyrif? ot meiner wort 
Pen wef ich aud nidt, weder bie nod dorth 
Parumb Suther , lah frey eynhergan 

Ef feynt nod Milia miliii dye vyr wederftan 
Selyas wente ex wers alleyne 

Bo dod vij Caufent in gemene 

Ire hnye nidt hatten gebeliget vor Baal 

Got hat Shm heut behalven vill eyn groffer gall 

Du magh wol dye vnden defi Mers erwecken 

Aber nit Petri fchyffleyn vo mit bedechen 

Df vyfimall hab do mit gute nadt 

Got der alle ding, vormag , gebe dyt redten bedadt 
Daf vu von depnem freuelichen thun wolft abſtan 
Vnð Chriſti porcionz , vtcũqʒ agentem bey freve lahn 


7) 8 fogen nun 0 Bitter re, bare 3 


nad (Blatt 
Diij: 
Sere Ihefu Chrift, gutter hyrdt, laß dychs erbarmen 
Bye auff deyne voriafent fchaff, dye armen 
Sobe Shn dynen troft, (hus hulff ond beyſtandt 
Boh (ye des wolfs quent vnd lof werden hu hanth. 
8) Enblich 2'/, Seite Lateiniſch· 8. P. Et fi 
non nihil fe itatis, fuperioribus diebns, 
apud tuam ntiam nactus fim, virorum 
optime, etc. 
9) Stabtbibliothek zu Zwickau. 


ij) zwei Seiten Verſe, Ende oben 






xX.* 


In diſem Viechlin ſeind begryfen dreü 
gedicht, In gefangs | weyf. Auf gangen Durch 
Johann Bofdhen-lftain. | Das Erft von Gitt- 
licher SMaieftat. | Das Annder von den Behen 
gebotten. || Das drit von begerung goͤtlicher 
gnaden Jn den gegen-| wiirtigen triieb- | feli- 
hanten. 


1) 4 Bitter in 4%. Lebte Seite leer. Signatu- 
ren a2 und as, 

2) Handſchriftlich iſt unter bem Titel bing 
fiigt: Pro M. Martino | Hagnero | 1.5.23. || 
23. | Bene Cane. frequéta cànticũ. ut memoria tui 
fit. (Ief. 23, 16.) 

3) Das erfte Lied ſteht mit 4 Strophen und 4 
Beilen auf der gwciten wb 3 Zeiten und 3 Stro- 
phen auf der britten Seite. überſchrift: Ain new 
gedicht durch Zohann | Bifhenfain. Ray. Sa. 
loblider gedaͤchtnuß gefrey-|ter gebraiſcher zungen 
leerer, aufigangen. | Im thon Maria art. Anfang: 
Gor ewig if, on enves frift. 

2) Das zweite Lied fteht mit 2 Strophen auf 
der dritten, 8 Strophen auf der vierten und 2 
Strophen auf dee fiinjten Seite. Hoeefrift: Pie 
sehen gebot auf dex Bibel | sesogen, durch 











Joann Bafdenfiain. In ver tag| weyh, Es wenet 
lieb bey Liebe, Mnfang: WELt jx mid morchen ches. 
acon aan act fou. Strep hen ‘und? 

su in| 1. unl trophen 
auf ‘ee fein und 5 Strophen auf der fiebenter 
Seite. Überſchrift: Won begerung getlicher 
gnadent | inven gegenwirtigen €nghen , ward * 
jann B5- | (henftain. Im thon Vs wiwverlisen die · 
jen, Anfang: VOn wunverlidgen vingen, (6 vil 
id heben an, 

4) Berszecilen nidt abgeſetzt, zwiſchen den Stro: 
phen grdgere Sivifdenrdume, im Anfang jebes fie: 
eB zwei groge Buchſtaben, der erfte durch zwei Jei⸗ 
len gehend. Bor jeder ber anderen Strophen dab 


eigen €. 
5) Konigl. Bibl. gu Minden. Asc, 132, 
axa. 
Zu Nro. 6. Seite 463 dex Bibliographic. 





7) Nadtrdiglid mug id) eines Drudes (b) ber 
Bibl, 3 Wolfendiittel, in bem Schrante B, früher 
236. 3, Quod]. 4° ermibnen, Das Eremplar it 
defect: es felt der Bogen C. . 

8) Diefer Drud fommt mit dem oben beſchrie 
Genen (a) darin dberein, bag bie Jahredzabl auf 
dem Titel ebenfalls M.D. Fiiij lautet; é 
findet feine Verſchiebung der Zierletften ftatt und 
die obere breitere Zierleiſte ift cine andere: fie 3¢ 
iiber cinem aud .arti{codenartigen Arabesten geil: 
deten nad) oben gedffneten und von Wolfen um: 
gebenen Bogen die halbe Geftalt Chrifti, die Redte 
erhoben, in der Linen dic Kugel mit dem Krew. 

9) Moweidungen im Sag find ebenfalls ver: 
handen. Der Dru a hat Seite 2 über den Reten 
Ehrifen gmein, b dagegen driften gemeyn. Nad 
Her in der erfien Zeife des diebes Hat a Loft, b left 
in ber vierten a their, b their, Geite 3 Scile 12 
hat a Geiifel, b tediffel, geile 16 hat a fdayecn, 
b fenden, uf Seite 4 fleht wok aud 1523, abet 
mit umgetehrter 3: 1528. Seite 6 Belle 7 fabliét 
in a mit gnad, in b mit grav er. 

10) You den unter Nro. 3 angegebenen Feblern 


. in den Buchftaben finbet fidh der in bem Borte oft 


ebenfalls, der Fled in dem o nicht, wiewol dieſet 
Budftabe an der rechten Seite ebenfalls ſchadhaft 
ift, os ffin dem Worte gemainfchaffe ift rein, cbne 
Streifen. 

11) Andere Seiten beider Orude ftimmen aujd 
genaufte mit cinanbder überein, namentligy die mit 
den Anmerkungen gu Speratus Liedern. 


2x33." 
¶ Eyn Mewes lid | dic Ewangeliſche tere 


betreffende. | Bnd wirdt gefangen jnf weyf 
becken thon. || Anns. M. D. XXIIII. 


tt III—AII. 1524, 1525. 383 


1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 5) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, in dem Bid: 
2) Der Lite! ift von ierleiften umgeben, die | lein LXAXIX. H. 4, 

ehere und untere (die breiteren) zwiſchen der lin: 

fen und rechten. 


3) Auf der gweiten Seite beginnt ba Lied, ° 
ohne weitere Uber{ drift. Mnfang: XXIJ.“ 
ES geth cin friſcher fommer doher, . ° 
do verdi jr hoͤrenn neüwe mer. Drey gedidt , in ge fangs weyß, Anf- 
4) Verszeilen nicht abgeſetzt, swifden den Stro- gangen durch I9- |hann Bofdenfteyn.|| Das erft 
F seine größeren Zwiſchenräume, vor jeder bad | von Goͤtlicher Maieſtat. Das ander von den 
iden @. oo zehen geboten. || Das drit von begerung gotli- 
1) tailed Hofbibl. gu Wier, in dem Bande dyer gna |den in den gegenwertigen trib-| feltg- 
heiten. || Mit fambt dem hohen lobgefang | 
Moſe, Erodi am .15.||%€ 


XX333. * Am Ende: 


Cin fcyones künſtlichs lied, võ der recht ge- q a 3H Wuremberg, durd | Hanh 
présptz Cwan | gelifgen leer Doctoris Mar-|tini Hergot. IM.D.FFV. 
ſaters. | Jn bruver Beiten thon. 1) 10 Blatter in 8°, die erſten vier mit der 


1) 8 in 16°, . Seite | Cignatur A, die folgenden B. 
te ) 8 Blatter in zweite und Tegte Seite) Big ) &@ find die Lieder: 





2) Zeit wohl 1524. Zweite Seite: GOt ewig it, om endes frift. 
3) Es ift bas Lied Michael Stiefels Blatt Aiije: Wott jr mid mercken eben. 
IOvannes thůt ons ſchreiben, „Aiiijb: VOn wunderlidgen dingen. 
22 adtgeilige Strophen, ohne Erklärung und ohne 3) Verszeilen nidt abgeſetzt, zwiſchen den Stro- 
dezeichnung der drei Teile. phen feine größeren Zwiſchentäume, dic erfte Zeile 
4) Verszeilen abgeſetzt, die geradzahligen cin: | ciner jeden cimgese en. Die erfte Zeile ber Wher: 
yyogen, swwilden ben Strophen Feine größeren Biwi: | [drift jedes Liedes hat bas Zeichen © vor fic), 
Seardume, nr im pee mit ben, Zeichen @. 4) Blatt Biij* heißt e3 dann: 
ielleicht der erſte Dru des Liedbes. Hienad volgt vas lobgefang | Mofhe des 
. 5 Kaiferl. Bibl. gu Wien, am Ende des Büch— manns Gottes, als got das! wunderbarlid 
eins LXXIX. H. 4. werk mit den hindern Sf|rael wuͤrcket, da 


er fie erlediget von den | Egnptern, Und ift 
von wort 3u wort in| Seut(d gebradt , auf 


XXIB.* 


der Hebray | fden ſprach, durd Sohann | Bo- 
ſchenſtayn. 
5) Stadtbibl. zu Nürnberg. 
Egn nenw Sted vd dem | Ablag ond den Sta- 3} Su demfelben Jahre brudte Hans Hergot 


@ Ju difem Lied verflanden wirt MIATA 435 | 

Wie vns dic Geyſtlichen verfiert mean 55 Sop 

Haben fo lang mit falfdyer leer Pil gutter Erma-| nungen 3u Sot vem hymli- 
Dariii gefucdt gut weltlicd cer (chen vat- ter, auf Gebranfdher ſprach in | Teütſch 
Das mercht man yetzund taglid) wol gebradt, durd | Johann Zoͤſchen- ſteyn von Eß- 
Im Speten thon mans fyngen fol. lingent | 9€ 


1) 4 Blatter in 16°, zweite und letzte Scite 


page sben 
Am Ende: 
ett. Gedriicht 31 Wiremberg , durd | Hanh Hergot, 
life Aber und unter den Titelworten eine Zier: a's tad. 
tiſte. 
Die Zeit wohl 1524. 


a) 2 Bogen und 2 Blatter in 8°, A— C. 
Lewte Seite leer. Keine Blattzahlen. 

b) Auf der Rückſeite bes Titelblattes eine 
fleine Borrede oder Anweiſung. 

c) Ther jedem eingelnen Gebet ftehen Worte 
it hebräiſchen Buchſtaben. 

d) Stadtbibliothek zu Nürnberg. 


Sieben (847) geil. Strophen, Anfang 
Gott vatter in ver maiefiat. 

Lerszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 

keine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 


ienierern. nachſtehende Schrift Boöſchenſtains: 
jeden mit bem Zeichen | eingezogen. 
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7) Die Nadweifungen, weldhe Georg Cerpt- 
lius tiber Böſchenſtain und feine Sdriften gefam- 
melt, befinden fic in folgendem Biidlein: 


GEORGI SERPILII | Hiſtoriſche Unter: 


ſuchung: Wer bod) des bekannten Liedes: Da 
JEſus an dem Creutzeſtund, 2. eigentlicher 
Autor fey? |. ſ. w. Re enfpurg, | Gedbrudt bey 
Soh. Georg Hofmann, | Anno MDCCXX. 


a) 34 Blatter in 8°; 4 Bogen, auf den Bogen 
€ aber 10 Blatter geredhnet, der vierte ift mit 
E ftatt mit D bezeichnet. Seitenzablen, erfte 
(3) auf A2, lepte (68) auf der legten Sette. 

b) Dem Litelblatt gegeniiber ein ſchönes Bild⸗ 
ni8 Johann Bap chenſteins, Kupferſtich, mit 
bret Zeilen hebraͤiſcher Unterſchrift. 

c) Auf der Rückſeite bed Titelblattes cine Zu⸗ 
eignung an den Conſiſtorial- und Kirchen— 
Rath Dr. Ernſt Salomo Cyprian gu Gotha. 

d) Geite 9 Nro. 9 wird ausgeführt, bak G. Wi: 
celiuS (Ode Chriftians, Mainz 1541. 8°, 
Blatt Bv.) bas Lied nicht gebidjtet; in ber 
Uberſchrifi des Liedes bet ihm: Die GH. fie- 
ben Wort vnfers HErren, rechtſchaffen ge- 
ſetzt, wie fie gefungen werden ſollen, bedeute 
ber Ausbrud rechtſchaffen gefebt eben nur dic 
Verdnderung, die er mit J. Bsfdenftains 
Arbeit vorgenommen. S. 10 wird angege- 
ben, daß G. Wicelins 1503 geboren fei, S. 
52 bag aber unter cinem in Kupfer geftode- 
nen Bildnis von ihm 1500 fiche; nad Chrift. 
Browerus fei ¢3 1501. Sm Sabre 1525 ward 
er auf Luthers Cin fe tung evangel. Bredi- 
ct au Niemcd bei Wittenberg, verließ aber 

531 Amt und Religion. , Er hat es aber bey 
allen benden Partheyen ob unionem religio- 
num (wie esnoch heute dergleiden Religions: 
Mengern insgemein gehet) verdorben. 

e) Seite 11 Nro. 10 kommt G. Serpilius end: 
lid) auf 3. Bofdenftain: dieß fet die Form 
feined Namens, wie er fid) felbft gefdrieben. 
Serpilius führt folgende Schriften von thin 
an, die er in feinent geringen Bücher-Cabi— 
net' von ihm beſitze: 

1) Ain diemietige Verſprechung u. ſ.w. (Bib⸗ 

liographie ©. 30. C.). 

In dieſer Schrift iſt merkwürdig: 
daß Andr. Oſiander des J. Böſchenſtains 
Zuhörer gerocten als derſelbe gu Ingol— 
ſtadt die Hebr. Pſalmen erklärt. 

. B. bebauptet, daß einer anus geiftl. 

tande aus prurem Neide aus steeut 
—7 daß er ein geborner Jude Hs cv 
et nur niemals etn Freund der Bilder 
geweſen und Habe deren Verehrung, da 
diefelbe wider Gotles Wort und Ordnung 
ftreite, nic leiden können. 
Sein uraltes Geſchlecht ftamme aus der 
Stadt Stein am Rhein unterhalb Go- 
bleng, wofelbft aud fein Vater Heinrid) 
eboren fei, und ba er dieſen Tractat ge- 
; drichen, lebten dort nod feines Vaters 





Brubderfshne, Cl swe und Batt 
Gr ſchätzt es ſich zur größten Chr 
lins Schüler geweſen zu ſein. 
Seine ungemeine Liebe zur Hebr 
ſei die Haupturſache aller bish 
deten Verläumdungen. 

2) Das allererſte Scriptum, der # 
fei eine Hebr. Grammatif, w 
Titel: Contenta in hoc libell 
(Bibliographie S. 30, B.). 1514 
biciert feinem Preeceptori Ioh 
lino. 

3) (Seite 17): Das folgende Jah 
nemlich A. 1515. bat er mur cine 
Bogen in 8° dbruden laffen, um 
Ten aud dieſe wenige Blatter gut 
ben 3u lieb publicire, fub tit. 
Der, von den fyben Worten etc.’ 

4) Gin anberer Druck derfelben 28 


5) Die Schrift LXXVII meiner B 
phie. G. Serpiliua V S. 19, ff. 
fer Gelegenheit wird aus Sedend 
Lutheranismi angemerft, daf | 
dodetid Anno 1518 bem Joh. 
tain dite Brofeffur der Chr. un 
Sprache an der Univerfitit gu 
berg übertragen. Luther erklärt 
nem Briefe an G. Spalatinus 
felben Sabre ungufrieden mit 
Böſchenſtain verjtund ſich nid 
Reit und die Leute gu fdiden, u 
bereits 1519 wieder é einen Abſchit 
ſchreibt dieß an Job. Lange, u 
ihn nomine Chriftianus, re 
deeiffimus.’ 

6) &. J. 1519 gab J. Böſchenſtai 
Mofe Kimhi bebr. Grammati 
1520 eine neue Auflage. 

7) In demſelben Fabre 1520: Septe: 
poenitentiales etc. in 4°. 

8) 1523 in 4°: Ain driftenlide vnd 
(Bibl. S. 30. D.). (Ga ih diefe 
Tung ſelbſt gefeben, fo kann id 1 
zeugen, wie ungenau aud G. ¢ 
alte Worte nacht dreibt.) 

9) 1525: Dil gute Ermahnungen 31 
Nürnberg. 8°. 

10) 1536: Die ſieben Bugpfalmen, r 

11) 1536; Ain nublider tractat 

Chriſtlichen Briverliden Ctebe e 

(ine andere Schrift denn Nro 

Anfang: wir hatten fo vil Pi 

nothig, vnd folten vns an der bei 

geniigen laſſen. 

Gin Blatt in 4°: Gin bebr. Bri 

tauften Suden Bernbhardus an | 


ſchenſtain. 


12 


— 


f) Seite 49: J. Böſchenſtain fet 1472 


war alfo43 Sabr alt, als cr jened Vic 
Dick folgt aus ciner weiteren Sd 
Bogert tu klein 8° 


13) Die danckfagitg oder vas Gratia 
Juden nad dem effen fagenn a. ſ 


FIZ. 


1525, 385 





Johann Poͤſchen · Aeyn ben altz feiner jar 
im 64. | Seiner Lerung “im 47. ver | Be: 
wrayfagen fprad. | Wad d gepurt | Chrifi 


(Diefe Schrift if in einem Sammelbande 
at —* gu Wolfenbüttel, 517. 8. 
juodl.. 
Seite 54 weitere Schriften: 
M) Ain viemietige Ermaynung a ain gange 
Guriftenbait, Jan 1538 in 4° 
18) Dag Seber Ea fomoni8c. Hugsburg 1523 


16) rite 58: Militia Chriftiana, i.e.ein in⸗ 
ge Betvachtung der angebornen menſch⸗ 
n Memutiee iigkeit 2c. 1539. Zwei Bo= 


n) ene 30: Hebraice Grammatice: in- 
Nitationes Studiofis Sanct» lingue a 
D. Io. Bofchenftain C. M. C. collecta, 
Wittenb. in Officina Io, Grunenbergii 
1518, 4 Bogen in 4°, 

Geite 67 wirft G. Serpilius einige hymnol. 

Fragen auf: 

Bei welder Gelegenbeit ift bad Lied Friſch 
auf mein Beel verjage nidt 1582 gemadt 
worden? wer ift deffen Autor, Johann 
Rulfigt von Iglau aus Mahren, gewe— 


jer Ber hat 9 das uralte ied Auf diefer Crd 

Hers begehrt gemadt, deſſen Job. 

Patera, Sugdeuder aug der Reichen 

iu Goftanger Biſtumbs, 1517 in der 

Paffio Chrifti von Mart. Mylius Blatt 

LL, gedentt? in oa8 fiir einem Ton? ric 

rein der Lehre nad? 

Hergogl. Bibl. zu Gotha, Sammelband 672. 

i) füge Hier die Anzeige zweier ferneren 
fen Bofdenftain fing 


1) Bes Rsnigklichen Prophetẽ Da- 
nids fiben Bufi| pſalmen, vie er mit an- 
dact feines | herben gebetet, dariñ fein 
fim | behlagt vnd behent, gnad| und ver · 
zeyhung von ; Sot begert vnd| erlangt 
hat. | Auf der Hebraiſchen warhait in| 
Seutfd, gar nahend wort vmb wort | ver- 
tolmetfdt, mitfampt dem ge! bet Sfaieam 
12, vnd Ba-|nielis. 9, » fiir die find | vee 





M.D.XXXvV! 


a) '4 Soyer in 8°, Reine Blattzahlen. 
Zweile und legte Seite Leer. 

b) Swei Seiten Bortede, dem Biirger 
und Rathsmann Clanjen Mair ju 
Augsburg jugeidrieben, Patum ju 
Augfours, ‘am griinen Dontftag. Av. 


c) Kirchenbibl. zu Nördlingen. 


1») Etliche Da-|pffece lobwirdige | 
andedtige Gepet, mit gů-ten nuͤtz⸗ 


Lichen betrachtun⸗ gen aller gůtthatten 
des Herren, anf der Bibel durch den 
alten Bof-| chenftayn flenffig | gesegen, 
vnd ins | telit{d) ge-|bradyt. | Seines 

Alters 66. | 1538. 

a) 3 Bogen in 8°, zweite und letzte Seite 
Teer, Reine Blattjablen. 

b) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, 
bie linke und redjte gwifden der un: 
teren (breiteren) und oberen. 

c) Staiferl. Sofbist at Bien, in bem 
Bande 78. L. 


XX*B3.* 
(Die Funff bücher Mofi.) 


Am Ende · 


¶ Sie enden ſich die Sunff bücher Moſi 
Bedrucht zu Speyer durch Hans echbart | 
jm Sar. | 1525 


1) 3 Bogen in 8°, A—E. Keine Blattzahlen. 


Das Eremplar ift defect: es fehlt bas Titelblaft. 

3) Gin Gedicht in ſechszeitligen Geſehen vier⸗ 
fiiBige Jamben, gercimt aa be bb. Einteilung 
nad) den 5 Biidern Mofis: 

‘Blatt 


gefdipfft. 
Aufigangs. 
Seuiten. 
Ed Sal. 
anvern Ee. 
4) Die erfte Strophe des Gedichtes lautet: 
AG§s gott erſchuf dz liecht off erd 
Sagt ex dz ſirmamẽte werd 
Bie durre ond das meer 
Sun, mon vnd liedte ſternẽ 
Bas lebend wadfe meer 
Adom ym gleynd ſchuoff er. 
Die legte: 
On gott der Moifen begrub 
‘Weifit niemans wa er leibs halb ruh 
‘Bf nebo arb on we 
Als er das landt geſchauwet 
Alt bundert jar onnd me 
Fur in wardt Jofue. 
5) Berdszeilen Nes die Strophen durch 


50 Str. 
Won 
a, 





auferhalh ftehende Ziffern numeriert, zwiſchen 
ihnen feine grdperen Swifdenrdume, dic erſie Zcile 
ciner jeden etwas vorgeriidt. 


8) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmſtedt. 
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XX033.* 


Das gebet | Hieremic | ves pPropheten. | 
Aunfslegung|dig gebets in ge-|fang weiß. 


1) 4 Blatter in 4°, legte Seite leer, Signa: 
turen Aij und Ail ; 

2) Der Citel ſieht innerhalb eines Holzſchnit⸗ 
teB, der ein Portal darftellt. . 

3) Auf der gweiten Seite und feds Zeilen der 
dritten Bas gebett Sitccrmic [res Propheten. Das 
5. Gapitel. Nad) einer mit ſonſt unbefannten Uber: 
fegung. In der erften Zeile blog die beiben Wör⸗ 
ter SEdenche herre: , der erfte große Anfangsbud- 
ſtabe cin mit Liniengiigen vergierter, durch 8 Zei- 
Ten gebend. 

1) uf dex britten Seite 7 Strophen des Ge- 
dicted, ſchließlich auf der vorlegten Seite drei 


citropben. Anfang: © menſch gevench die grofen ſqhri 


"6) Verszeilen nicht abgefest, jede Strophe 3 
Zeilen einnehmend, zwiſchen den Strophen keine 
Grdferen Zrwifdenrdiume, die erfte Zeile ciner jeden 
ei eget. Im Anfang des Liedes nur ein groper 
Saha , cin gewdbnilider. 

6) Amt duberen Rande ift burd ble Worte Gie- 
remias ind Aufilegiig der jedeBmalige Inhalt der 
Strophe angedeutct; neben dcr sweiten Strophe 
ficht : Sieremias | Recordare vomine. Neben der 
fechften: Sieremias | aqua no-|fira pecu-|nia bibi- 


mus. | 

7) Qn der berſchrift des Liedes ift der Ber: 
faker genannt: Johanne Cres Neophites. 

8) KInigl, Viol. gu Minden, B. Metr. 50 (1 
Biol. gu Wolfenbiittel, 77. 2. th. 4°. 


XX0333.* 


Etlich gefang dadurch Got yun ver 
ge |benedelten muter Chriſti ond opfferiig 
der wey |fen Heyden, Aud | ym Symeone, 
al |len heylgen vñ Engeln ge-|lobt wirt, 
Alles | auf grundt | gétlidyer ſchrifft 2c. 


‘Am Ende: 
Gedruckt yu Koͤnigkberg ynn Preuͤſſen 


1) 17 Blatter in 8°, nach halben Bogen ge 
zaͤhlt, a—d, dad letzte Blatt e, Auf der vordery 
Seite des vorlegten Blatted die Angeige bes Orud. 
orted, Ritdfeite icer. Keine Blattsahlen. 

2) Das Jahr ift 1527. 


3) Der Titel ſteht in cinem länglichen Bieret 


innerhalb eines Holsidnittes: Zeidnungen ohne 
SaHhattierung, Blatter, Scheiben Gefaife u. dergl., 


in dem unteren breiteren Teile im ber Mitte et 
Gule mit ausgebreiteten Fliigen. 

4) Auf dex gweiten und dritten Seite € 
hurtze vorhede | obgemelter gefeng gel-|ben x., 
welder gefagt wird, daß nad Mb bert 
geittigen efinge auf die Suny aw 
dle Seiligen eb Gott mete Fey te i 
fen feinen feligen GefdSpten zu loben wad gu nyt 
fen, Parumb if vas nadfol bury gefang, 
auf grunbt gitlider fc (om melge Get ver 
benlid ent) te 

5) Dic erften filnf Lieder find dex Reihe u 


folgende: 

1, Blatt aiij: BIg Lod wir get mit ym 

2 ,, attij: © Gott vu gag vy 

3. ,, Giiiy>: Wun herte wirſt ou lafes. 
Als aber finnt erſauaen 
* honvlegn marst ber 


6) Dem erften geben auf der Rücſelte vop: 

drei Reihen Setcinien —S ter bt 

ft: Genor un ten ntergedn 
die Anfangsroorte : Bid lob wir gf mit 

Noten felbft finden fig nidt: die Linien find b 

in bem mit vorliegenden Eremplar find die Ro 

am, singetragen feb ber 8 

eben Rro. 1, im Anfang, jt 

ftabe A, neben Nro. 2 €, —eA— €, ut 

Rro. 4 P, neben Reo. 5B, und eine Wate w 

u Ende der vordern Seite von bij, {i 

faint Lieder nicht ordentl fe 

ber evangeliſchen Geſch nach in 

ner Buchſtaben gefungen werden milfe: 

luf der Rückſeite von bij folgen nuny 

#24 drei Reihen leerer Notenlinien, mit der 

ſchriſt: Eyn ander Senor ven|ven heylsen 

gemenn, vnd| on fonderheit czu fingen. Unter 

erften Reibe dic Yrfangsworte In aller beg! 

fare 2c. Die Noten wieder handfchriftlig) et 

tragen. Hiernach Blatt biij das Lied: 

SU aller hedigen (dare, 5 Stropgen. 

9) Muf der Riidjeite diefes Blattes folgt 
Eyn vnderridtung | wie von etliden beplgen, 
der | yedem nnn fonderhent, ym thon | wie vor 
Den heplgen yn ge meyn, gefungen werden m 
Fem. So von cynem heylgen yn fon | verbeit gel 
gen werden wil, it nem- fit umerthen, wes 
Bemfelbigen | benlgen hernad geordent , das (ol 
erſtlich, vnd alfvann darauff wepters | gefur 
werde, das —ãA liedt | von den heylgen or 
mepn gemadt. || (biiij) vod exforvert yun Bi 
fall die | arth ond engen(dafft obgemelter ge-|( 
Das ym erften geſetz bes gemeyn · nen heylgen | 
etlice wort unther | laffen, onnd an derfelben 
andere | wirtter gebraudt werden, wie alles |ber 
fare ‘ond vermercht wer-| den mag. 
jolgen mum, von ber vordern Seite von ditt: 
ur vordern von Dd, die Anfangsftrophen des 
anges, wenn derfelbe fid auf befondere Perf 
begichen foll, und gwar der Reihe nad: 


8) Bon Simon vnd Juda. 
b) Bon fant Partholme. | gu fingen. 





Bo bb: 


AXVISI. 





c) Von fant Peter. 

d) Dou fant Andreas. 

e) Von fant Pant. 

f) Vou fant Fohans | Ewangelif. 

g) Von Sant Philip 

h) Ven Sant Jacob dem kleynern. 

i) Don Ser Sc dem groffern. 

k) Yen fant thias. 

1) Von fant Matheus. 

m) Von fant Shoma. 

n) Von fant Johans | vem Tauffer. 

0) Von faut Steffan. 

p) Vou den Ayndleyn. 

q) Bou Maria der | Sdhwefter Marthe. 
tr) Von den heynl gen | Vetern vnd Propheten. 
s) Vou allen Engeln. 


Rro. a ift eine Strophe und auf dicfe bezieht fid 
Kre. b, Nro. c und s find zwei Strophen, eine 
Rota weift bei Nro. d—s au} Nro. c zurück. 


10) Rad Nro. s, auf der Rückſeite von d, be— 
findet ſich folgende Anzeige: 


@ Nesta. Wem gefelt vie vorgeenden | lieder 
vonn Ben heylgen yun gemennn | oder yn fon- 
derheit, Defiglenden aud | von den Engetn ge- 
macht, ym thone | der czum liedt von Maria, 
anfabent ,| Bid lob wir got mit enne 2c. geor-| 
Vent, csufingen , ver muh Derhalben an|ennem 
geven folchen vorgefdriebenn | gangen gefeb die 
wort deſſelben let-ibern Reymens enndern, wie 
bernadh | vnderſchiedlich funden wirt. 


Und nun folgen dic Veränderungen der letzten Zeile 
jeder Strophe. 
Juerft in dem Hauptlicde, 
Str.1: Bo did) von gankem hertzen warliden 
liebten hy. 
> Dor leben hy auf erden deym henfen nad 


geba 

: A menfden vnnuͤtz knechte yhrs thuns 
genennet hat. 

: Was yhm aufferd erdichtet aller menſchen 
verſtandt. 

: Der du biſt aller heylgen eynicher troſt 
OND cyr. 


Danach in dem Liede c, 
Cer. 1: Peyn ſchaff yn lyb czuwayden mit deynem 
wort gefendt. 
» 2: Be dic von ganbem hertzen warliden lieb- 
ten by. 


Und in ben folgenden Liedern, 
d: Degm wort fid willigh haben genbliden nod 


gewenst. 
e: Deon hirden von den heyden vor andern hat 
gemett. ; 
f: 9nd an Dem flam des creuges feyn mutter yhm 


befalh. 
g: Parnad auf Moren lande enn medting hat 
behert. 
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h: Bnd yn der flat Gierufalem eyns Bifdofs 
ſtandt befaf. 

i: Darumb yhn tovt Seroves vnſchuldig mit dem 
ſchwerdt. 

k: Durch gotlid) wunder czeychen vnnd der ge- 
meyn gebet. 

1: Dy ſich hy groſſer froͤmkeit ſelbſt achten vnd 
verwen. 

m: Vnd darumb von dir ſelber ſelig genennet 
wardt. 

n: Von frawen leyb keyn groͤſſer yun aller ſchrifft 
bewert. 

0: Sur fold ſeyn feynde thet er, o herr cou dir 
ſeyn bitt. 

p: Strophe 1: Das als khondt nit verhyndern 
was yhe beſchloß deyn rath. 
Strophe 2: Des czeygen vns dy ſchrifften gar 
manches beyſpil an. 

q: Das ſy eyn guten teyle dadurch hat außerwelt. 

r: Damit vns gnad erworben, gewendet ewigs 
we. 

8: Strophe 1: Vnd wie von groſſen vbel wir ſeynd 
durch Did) erloft. 
Strophe 2: O herr fennd vnns deyn hilffe, 
durch mittel dyſer geyſt. 


11) Am Ende der vorderen Seite von diij fol: 


gerbe Anweiſung: 


@ Nota. Wem dann gefelt dic erfen| fin lie- 
ver. Als nemlid von Maria , | der befdnendung 
Chriſti, opferung | ver wenfen heyden , Chripi 
opfferung| pn tempel , un Symeonis lobgefang, | 
ym andern negft vorgehenden Cenor | vnd thon 
tzu fingen, der muß derhal-|ben an ennem 
yeden folden gefets den | letzern Reymen aud 
endern. Wie her-|nad folgt. Danach folgen 
bie Verduderungen: 


In dem Liede Nro. 1, 


Str. 1: Jeſum der vns crlofet hat gebar. 
1, 2: Willigt fy dod) was er yr hat gefagt. 

: Des herren zukunft lobend bat erkant. 

: Dy hleynen er erhodt nnn ewigs gut. 

: Bnd rahels erlofung wurd volbradt. 

: Der Chriſtũ glaubt vnd czetigets mit der 
that. 

» 7: Des fey dir lob un dank yn ewigheit. 


GO tn de G9 


In dem Liede Nro. 5, 


Str. 1: Der vns vom hymel iff herab gefant. 

»» 2: Dod gefchidts durd glaubn ſeynen wor- 
ten klar. 

» 3: Darumb das flenfd beſchneyden geben 
wardt. 


Yn dem Liebe Nro. 2, 


Str. 1: Sy dyfes hynd der Zuden hong erkant. 
»» 2: SMenfdhliher weyßheit finds vnglaublid 


ad. 
» 3: In warer lieb durd glauben wirchen Ler. 


In dem Liede Nro. 4, 


Str. 1: Dein ennigs opffer ewig gnad erfind. 
„2: Darumb wir cu dir ſtellen hertzlich bet. 





388 KAIF —AKX. 1527. 
Jn dem Liede Nro. 3, . Blatt 
Str. 1: Baran vnfer erldfung furher brad. 1, Aiij: Sot hat all ning erfdaf- 
» 2: Gund hem herab der mit ynn armen nes en gut. XXXVIN 
leydt. 2. Aiijb: hppa vnſer bers ond 
» 3: Arael wartet Aets des heylands pur. genplan. 
1» 4: Gum preyß deyns volchs du got vnd 3, Aiiij>: Serr gid vas meflig fahen 
berre meyn. , wit. xxru. 
ierunter dann die Seite des Druckortes und die 4. Av>: Glory vind ehr fey dix. 
olgende Seite leer. 5. Avij: Ais €hriftu sgen 3 - 
2) Darnad) ae Hie e ai ate Sint, ven ° J: lem.* xx. 
mit ber Nota, dag hienach nod der Lobgefang +s he : : 
Symeonis in kürzerer Form folge. 6. Avij®: Anis Chrife get deat am 
13) Die Lieder find alle ohne abgefegte Verszei⸗ 7. Aviij>: Chriſtus ver ons mit 
len gebrudt, zwiſchen den Strophen grépere Zwi⸗ Aviiz ee fey xxii. 
ſchenräume, vor jedem, die erſte jedesmal und Nro. 8. Bb: An Chriſtus fiat klaget. 
2 gang ausgenommen, das Zeichen C. Neben den v. Bia: Der herr thut (id klagen. 
Zeilen jedcsmal da8 Gitat der betr. Schriftſtelle. 10, Diiij>: Ad wir armen wmen- 


14) Die Orthographie hat häuſig anlautendes cs. 

15) Wer ift der Verfager ber Lieder? PB. Spe⸗ 
ratus gewi8 nicht; eher Cafpar Lohner. 

16) Bibl. yu Königsberg, in einem Sammel⸗ 
bande, deffen erftes Stid ZEr Mew gefangpfalter 
Siginund Salminger’ v. J. 1538 ift. 


+ XX3X.* 


Etlide newe verdeuͤtſchte vnnd ge-| 
madte yun goͤttlicher | (drift gegrimdte 
Chyri| ſtliche Hymnus vii ge-' feng, wie die 
am ennd |derfelben yn eynem | fonderlidyen 
Re-| gifter gefunden werden. 

Am Ende: 


Gedruckt chu Koͤnigßberg in Preif- 
fen. | 1527, 


1) 3 Bogert in 8°, A—C. Zweite und letzte 
Seite leer. Reine Blattzablen. Statt Aiij und 
Av ſteht atij und av. 

2) Der Titel fteht in cinem länglichen Viered 
innerhalb eines Holzſchnittes: Zeidmungen ohne 
Schattierung, links und rehts ein fiulenartiger 
Aufbau, auf welchem ein Engel fteht, ber cin Schild 
Halt, in bem unteren breiteren Teil, gwifden den 
Säulen, zwei r-fIrmig gegen einander gekehrte und 
mit einander verbundene Roel e, bie oberen Enden 
in Blitter, die unteren in Thierköpfe ausgehend. 


3) Auf der dritten Seite eine Vorrede , in wel: 
der auf den vorberbefdriebenen Licderdrud Be⸗ 
eieoung genommen und vor demfelben gefagt wird, 

ag cr yn diefem par gedrudt worden fei. 

4) Auf der Rückſeite die Noten bes erften Ge- 
ſanges, drei Reihen, unter ber erften dic Worte 
Got hat all dyng. Uber den Noten die Äberſchrif⸗ 
ten des Liedes. 

6) Die 17 Lieder ſind der Reihe nach folgende: 


den. * xx 
11. Bo; Ba Chriftus 3u Jerufe- 
m. 
12. Bvij: Got vem vater fey lob 
pnd bem fobn. * XXII. 
13, >: Dem lembleyn das 36 
Ofter zeyt. XZ TY, 
14, Cij>: Chriſtus iff erflansen.° 
15. Ciiij: Chriſto gott dem herren. xxxvi. 
16, Cy: Als viertzich tag exſchun· 
nen. * 
ECyj: Alszehen tag erſchunnen. xxxv11. 


17, Ev: 
Das letzte Lied endigt in der Mitte ber vorderen 
Seite bed vorletzten Blattes. Darnach folgt gu 
verzeychnuß was hym|nus ond gefang, —I 
buͤchlein gedrucht funden werden, nad den Über⸗ 
ſchritten der Lieder, nicht nach den Anfängen der⸗ 
ſelben. 

6) Den mit Kreuzen bezeichneten Liedern gehen 
zwei, drei oder vier Reihen von Notenlinien vor⸗ 
aus, aber leere: die Notenzeichen ſelbſt fehlen; in 
dem mir vorliegenden Exemplar ſind dieſelben 
handſchriftlich eingetragen. 

7) Die beigeſetzten latein. Numern ſind die, 
unter welchen ich die Lieder in meiner Beſchreibung 
des Rigaiſchen Geſangbuches von 1530 aufgeführt. 

8) Die Lieder find mit abgeſetzten Verszeilen 
gebrudt, Nro. 10, 14, 15, 16 und 17 ausgenom: 
men. Zwiſchen den Strophen grdpere Zwiſchen⸗ 
räume, feine Zeilen eingezogen, auger bet Nro. 10 
dic erjte Zeile jeder Strophe. 

10) Der Verfager ift wohl wieder Cafpar Loͤh⸗ 


cr. 
11) Bibl. gu Königsberg, in bemfelben Bande 
al8 bie vorige Sammlung. 


— — — — 


XXX.* 
Der. rrevii.| pſalm czu troft allen die| 
gewalth ond on-| recht leyden. | Stem eye 
danchfagung | nad) det predtg. | Pau. 
Spera. 


1 


~~ 





d§9. 


Aj: lateiniſch, in einem Viered, weif, 
anf vergiertem dunklen Grunbe. 


e) Anberes Einzelne will id der Reihe nad an: 


fiibren : 
Auf dem Titel fteht im Original Suth er., 
in zwei Teilen; die Punfte in bem Bande 
fir Ereng emis. 
Auf der idfeite Zeile 13 v. u. bat bas Ori: 
ginal sunute. 
A tj Beile 4: vnde. 
A tij Zeile 3: guen. 
Reile 4: hinter Amen. nod ein eingeln 
ſtehendes e. 
Zeile 6: hinter Marti ein Punkt. 
Zeile 14: blot (nicht bloͤyet). 
Am Ende ſteht Aij. 
Aiiij Zeile 8: Pes. 
eile 9 v. u.: Chriſtti (nicht Criſtti.) 
A Bj Zeile 0: leuen (nicht leũen). 
Zeile 12: Bindezeichen hinter crea. 
vij: die Signatur heißt im Original A pj. 
4 eile 2 v. u.: Chrifilthen. 
tj Zeile 9: Punkt am Ende ber eile. 
aj Zeile 8 v. u.: don, mit herausgefalle- 
nem ff, fiir welches Platz iff. 
J viij Zeile 12 v. u.: uicht. 
Cy: fein Cuſtos winnen, ſondern ſtatt des⸗ 
fen € vij. 
Voz Zeile 8 v. u.: etbeata (cin Wort). 
Poij> Seile 7: prrnceps. 
D vitj Zeile 6: vynn. 
€ itty Zeile 5 v. u.: vñdt 
eile 4b. u.: engundt (verbundenes 8). 
€ vif Zeile 13: dre. 
j Beile 3: ytzunndes (getrenntes t3). 


» Reile 7d. u.: Dyer. 
J vij , in der uberſchrift: Vſque; bebe. Blatt 
K viz und M viij: Vt, baſſelbe B wic 


Blatt $ viij> in Venite. 

Jviij Beile 4 v. u.: dat (nidt dar). 
eile L1 v. u.: pp. 

3 siij eile 10: begeren. 
Ki» Rerle7 v. u.: eine Bindeftride am Ende. 
Hv eile 6 v. u.: ondehlage (cin Wort). 
i vj seit 4). u.: wuubderdat. 
Bvj> Seile 13: Paravif. 
B vitj> Zeile 2 v. u.: fone. 
© vj Zeile 4: Bindeftride am Ende. 
© viii" Reile 11 v. u.: vromeret. 
P tij> Zeile 1 und 3: verbundene & in wufh 

und malh. 
Sv eile 3: Veſper. 
Am Ende der Seite fteht die Signatur 
fatfatig unter den Zahlen bed Regi: 

er 


ft e 
& viz: am Ende ber Seite fteht R, mit wel: 
dem auf der folgenden das Regifter fortfahrt. 
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X43.* 


Ain ſchoͤn fpil von 4 ünfferlay betrachtunſ- 
ſen, den menſchen zur Zuͤß raytzende, durch 

ohannem Kolroſen, ans der haili-| gen ge- 
drift ge |3ogen. || 


Argumentum. 


Si cupis fummam dramatis uidere, 

Mors ferox Chrifti celebratur, atque 

Mors tue vite, dolor inferorum, 
Fraus quoque mundi. 


Die Suin des fpils. 
Den todt Chriftt, das flerben deyn, 
Den btrng der welt , der helle peyn, 
Des hymels freiid , gloré ond eer, 
Betract allzent , fo ſündtſt nit meer. 


M.D.XXXII. 


1) 4 Bogen in 8°, A—D. Die drei legten 
Seiten leer. Keine Blattzablen. 

2) Auf der gwetten Seite eine Vorrede: 

Sum Seefer. | DFeweyl alle Comevien vnd Era- 
gedien zů nidts anders geſchriben feind, als ain yedt- 
lider gelerter lendt erkendt , dann 3u befferung des 
lebens, ond 3 vermendiig alles ibermits, Den- 


nocht muffen die Poeten oft etwan hinein ſetzẽ da- 


mit fy die zů horen mit Luft erhalten, aud offter- 
mal 3t1 fdendtliden ſprüchen fallen, das dañ aines 
knabens gemuͤt vnd berg bald 311 ainem beffern wil- 
len zeücht, fo er nit erhennen han oder mag warüb 
folids gefagt fen, Defhalben feind wir bewegt wor- 
den, Mitt aines Weltlides oder Haydeniſches Porten 
dichtung im Teutſch zů trucken , onnd in die gemain 
auf laflen gehen, Sonder ain follihe kurtzweyl, die 
auf der hailigen geſchrifft gegründt vnd verfaft ift, 
darinn du nit des knechts oder Gerren vnglück feheft, 
fonder dein angen lebẽ erkenneſt, ond did) widerumb 
3 ſterben, geboren fein, St darũb vnſer fleyſſig ge- 
bett, wollend follids hertzenlich betradten , ond mitt 
beften annemen. 
Nad) mehreren Stellen diefer Vorrede gu urteilen 
ſcheint biefelbe wie aus bem Lateinifden überſetzt. 

3) Sn dem Spiel fommen vier vierftimmige 
Chorgefange vor: Blatt Aij gu Anfang des Spils, 
A vity>, Boj und am Ende, alle in fapphifden 
Strophen. 

4) Der gewdhnlide Gang ber Reimpare wird 
aud) fonft etnigemal dburd andere Formen unter: 
broden, fo Blatt Avj: 


D Drudfebler gegen das Original find fol: 


Der Jüngling. 
Hab ymmer danck du Edels blut 


Der hrang mid erſt erfrowen thiit J 
Run wil id han ain guten mut. 


€ vij Zeile 9: vordvnnchelt (fein u). 
§ iW b ote 6: bominus (fiir Dominus). 
SB tiij> Zeile 4 v. u.: Balplon. 
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Darnach fagt ex zum Spilman. 


Spilman mad auff den ſchwartzzen knaben 
Bo welln wir froͤlich vmbher traben 
Vnd wend ain guts freys mutlin haben. 


Der Spilman. 


Das han id auf der maffen wol 
Ain freyen tang id) maden fol 
Run tangend, ond feind frewden vol. 


Der Jiiugling. 
Wolher fo well wirs heben an 
Kain vnmit foll wir hie nit han 
Guy, Huy, fahr ſchon, lak vmbbher gan. 
Blatt Ciijb fagt der Narr gur Jungfrau: 


O wee der Alagelliden nodt 

DU muͤſt mid) ymmer reüwen 
Solt dic yetz zuchen hin der todt 
das glaub mir auff mein treüwe. 


Ich will auch nit mee bleyben hie 
will mich nit lang beſinnen 

Den todt hab id gfürcht ye ond ye 
id) fleüch mit Dir von hinnen. 


Ich wayß ain gitten Pafel wein 
Zl Dem wend wir vns ſetzen 

Der wuͤrt vns maden frolid fein 
wirt uns dif lands ergetzen. 


Wolauff jr gfellen all mit mir 
Das wir Dem todt entrinnen 
Hernad, hernad, damit nit wir 
ain bofe peüt hie gwinnen. 


Sm Original find feine viergeiligen Glider abge- 
febt, und alle Zcilen mit gropem Anfangsbudfta- 
ben, die geradzahligen cingeritdt. 

5) Der vorliegende Dru tft gleidgeitig mit 
ber Quartausgabe in Baſeler Mtundart. 

6) Stadtbibl. gu Rwidau. 


ALIBS.* 


Cin newes gedidyt , zeigt an die noturfft 
eins Concilinms. | Bu fingen in Speten thon. | 
Hans wigsftat von Werthen. 


1) rt Bogen in 8°, Lewte Sette Teer. 
3 widaw durch Wolffgang Meverped. 
3) Unter den Litelworten ein groper Holz: 
ſchnitt: das Reichswappen, oben Ho und Flügel 
des Adlers, ber Kopf in ftralender Glorte. 
4) Es tft bad Lied 
Srolid ſo wollen wir heben an, 
3u lob der keyſerlichen kron, 
cin krieg hat er gefangen an, ctc. 
8 (12+ 8) zeilige Strophen. 
5) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Stro- 
phen größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
jeden und die erſte des Abgeſanges immer eingezo—⸗ 


| gen, in ber erften Strophe find in diefer We 


die beiden Stolen des Aufgeſanges bezeichn 
weite und dritte Strophe undeutlid: der 
fing ber dritten ift an bie gweite berangezog 
dre er deren Abgefang, und dann folat v 
Abgefang der dritten etn größerer Zwi}der 
Cine ahulide Unordnung bet ber fiebent 
adten Strophe: inter bem Aufgefang der 
ten größerer Zwiſchenraum und der Abgefan 
größeren Zwiſchenraum an die adte berang 

6) G8 ift offerbar der in der Bibl. Ser 
Nro. CCCLII aus Gerpilius angefiihrte 
ben biefer ebenfall8 vor 1540 ſetzt. 

7) Stadthibl. gu Zwidau. 


X1333.* 


| Der Geiftlid) Budsbanm.-.|| Yon dem | 
des fleiſch, wider den Geiſt. Gedidt 
| Hans Wisftat, vd Wert- heim, Im Thi 
| Budsbanms. | Ein ander Geiſtlich £ 
der die dren Ergsfeinde | der felen. Fm 
Htlag | id) vngluͤch. 2. | Das drit gs 
lied Ich dDanck dix Lieber Herre. ꝛc. Fm 
Entlaubet iſt ons der walde. | Das 


Geiftlid | Lied. Kompt her zu mir. 3 


Chon. Was wol wir | aber heben an.-. 
Am Enve: 


Gedruckt in der Chuc-| fireftliden 


Zwichaw, durd) Wolfgang | Mey 
(Zwei Rleeblattden.) 


1) Vergl. den in der Bibliographic Se 
Nro. CCC bhefdriebenen Orud. 

2) Jn der Orthographie ber Titelworte 1 
Anzeige des Druckers ſind eine Anzahl Abw 
gen, aus denen folgt, daß hier nicht derſelb 
vorliegt. 

3) Vor dem zweiten Liede heißt es boi 
auf der vorderen Seite von Aiiij, wo es 
ſich unten ein kleiner viereckiger Holzſchn 
dem Sternbild des Steinbocks befinde; in de 
liegenden Oru enthalt der kleine viereckig 
ſchnitt einen Krebß, Kopf links oben, S 
rechts unten, unter der linken Scheere ein 
oben rechts und unten bas Zeichen des Kret 


4) Stadtbibl. zu Zwickau. 
XLID.* 
Pom Jüngſte Tage, ein ſchoͤn 


Geſang, aus heyliger Goͤtt- licher ſchri 
zogen. | Das ander Lied, Weltlich chy 


| xettlich gut. Im Thon. | Cedit hiems. 


AIFIII. 1529. 


g wegen einiger grofen Geltenbeiten in den 
ngiger Jabren gefauft und bie Halfte des Prei— 
vorausbezahlt habe; als aber deſſen Bevoll= 
Htigter geFommen fei und bie Sammlung nad) 
| Ratalog revidiert habe, hatten dic hauptſäch— 
ften Stiide gefehlt und es fet zwiſchen Käufer 
Verkäufer gu einem Prozeſs gefommen, deffen 
bgang die napoleonifden Kriege verhindert hät⸗ 
und während deffen der feanter geftorbert fer; 
Bücher ſtünden daber heute nod (1828) in 
zern verpadt in Niirnberg und der Katalog fei 
jeinen Handen, weil er etn betetligter Schwar⸗ 
her Erbintereffent fei. Prof. Srmifder wollte 
titteln, ob Nachkommen von Siebenkäs in Nürn— 
g lebten, jedesfalls herauszubringen ſuchen, was 
B ber Sammlung geworden oder wohin fie ge- 
umen. Mun ift er aud) todt. O68 er etwas in 
fabrung gebracht weiß id nidt. 

11) Das Augsburger Gefangbud von 1529 be- 
it Herr Prof. Gretff in Augsburg. Das hodft 
tene Bud ift mit folgenden andern, ihm nad: 
Igend, gufammengebunden: 


2) Biblifdy | Pettbirdlein | Der Altuaͤt- 
ter, vnnd herrlide | Weibern, bend Alts | 
pad Wewes Fe-|flaments. | Ermanung 

ü dem Gebett, vnnd wie man recht 
Bette ſoll. Otho Prunfelf. 
Um Ende: 


@ Zuͤ Strafburg bey Gans Sdotten | jum 
CThyergarten. 


1) 130 Blatter in 80: zuerſt 18 Blätter Vor: 
ſtücke, ſodann j —cir Blatter mit ſchönen 
Zierleiſten, endlich 3 Blatter ohne ſolche, 
das letzte leer, mur auf der Rückfeite un— 
ter einem Holzſchnitt die Anzeige des 
Druckers. 

2) Der Titel ſteht in einem Viereck inner— 
halb eines Holzſchnittes: unten der Konig 
Manaffe im Gefängnis fdlafend, oben 
das Auge Gotted in Wolfen, von Engels: 
fdpfen umgeben, Wolfen und Engels: 
köpfe links hinunter bid gu des Königs 
Haupt, rechts cin Fenſter. Zeile 1, 2, 
7 und 10 (legte) roth. 


b) Bas Vatter | vnnfer. | Sein aufsleg ,| 
vñ ganfilicer verfland ,| nad) ‘art der 
Schrift hoch niiglicd ainem | yeden Chri- 
flew | menfchen zů | wiffen.|)(.|, M.D.X XIX. 


1) 2 Bogen in 8°, legte Seite leer. Meine 
Blattzablen. 


2) Der Titel ift von Borten umgeben. 
e) Ain Chriflenticer, griintlicer, auf| 
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lern. | (Bierediger Holzſchnitt: Shriftus mit den 

Siingern beim Nachtmahl.) M.D. XXVIIE. | 

Den 25 Say. 

1) 24/, Bogen in 8°, zweite und letzte Seite 
Teer. Keine Blattzahlen. 


2) Von der Ritefeite bes Blatte3 Zv an febr 
ſchöne Gebcte: gwet vom Nachtmahl, ein 
Morgengebet, ein Whendgebet, auf der 
porderen Seite von Ciij das Gebet, mit 
weldem bas Geſangbüchlein ſchließt, mit 
derfelben Überſchrifi: Bi erwerbung gnad 
veh | hanligen gayſts. Darnad folgt eine 
Danckſagung fiir das|lenden Chriſti. 

3) Michael Koller war cin Augsburger und 
ift wol bet Abfaßung, gewis bei Einfüh— 
rung de3 Geſangbüchleins thitig gewefen. 


a) Warhafftig vrſach, |das dex Leib Chriſti 
nitt | inn der creatur des brots, aber | durchs 
wort gots, tm nadtmal vnd hergen der 
glaubigen fei, on alle: ſchumpffierung ond 
zanch-|reden. Vngeferlich in dret-| hun- 
dert argument kuͤrtzlich ver-'faffet. | Anno 
1529. Menſe Septembri. 

50 Blatter in 8%: fiinf ganze Bogen A 
—€, cin balber Bogen §, etn ganger 
G, aber zwei Blatter leer. Blattzablen, 
letzte 50. 


e) Seelenn aͤrtzney für gefund vnd kran- 
chen zů difen gefarlidyen 3ey-|ten , durch 
Vrba-| num Rbe-| gium. | Jeremie 26. | 
Beffert ewere weg vnd werd, vit! horet 
die ſtymb des Herren ewers | Gottes , vnd 
es wiirdt den Her-jren gerewen des tibels, 
das er wider cud) ge-redt hat. 


Am Ende: 


Getruckt 3 Augfpurg durd | Aleranver 
Weyfflenhorn , | bey fanct Brfula | Clofter. 


1) 3 Bogen in 8°, gweite Seite und letztes 
Blatt leer. Meine Blattzahlen. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Hol3- 
ſchnittes. 

3) Auf der Rückſeite des letzten bedruckten 
Blattes die Anzeige des Druckers; auf der 
vorderen Seite ſchließt Urbanus Rhegius 
feine Betradtung mit dem Datum: 

Augfpurg 8. des Wintermonats. | 
Anno M.D .XXIX. 


XXXIII.* 





Gattlidyer hanliger ſchrifft, bericht, defo 
Herren Madtmal wirdig 3% | Empfahen, 
den ſchwachen vnd guthergigen aufs kür- 
geft | stifamen bracht. Durch Mich. Hol- 


Teütſche | Fetaney, vmb | alles anli- 
gen der Criſtenlichen gemayn. 
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unter Nro. CCCXVIII befdriebenen Orud von 
bemfelben Sabre. 


8) Es ift gewis, daß diefem erſten Vorfommen 
des Liedes und dem Wortlaut feiner Überſchrift 
ein entfdcidendes Gewicht bet Veantwortung der 
Frage, wer der Verfaßer deffelben fet, eingeraumt 
werden müße. Obwol J. B. Riederer ſchon 1759 
auf guten Griinden ausgefiibrt, daß es Lazarus 
Spengler fei, fo ftunden dod tmmer dite Magde- 
burger Gefangbitdher von 1540 im Wege, welde 
das Lieb M. Luther gufdreiben, und ich lief das— 
felbe in meiner Arbeit v. J. 1841 ©. 165 wol als ein 
Lied L. Spenglers, hinter beffen alterem Liebe Durd 
Avams fall iff gan3 verderbt, abbruden, machte 
aber bod) bei bem Ramen Spenglers etn prope: 
den. Die Heine Schrift Luthers hat mid) gelebrt, 
bag dieſes Fragezeichen in jener Beziehung unnütz 
war und bas Lied wenigſtens unzweifelhaft nicht 
von M. Luther tft: er hat nämlich in biefer Schrift 
nit nur nidt gefagt oder aud nur angedeutet, 
daß er ber Verfager deffelben fet, fondern dem Licde 
eine Uberfdrift gegeben, in welcher er es ein ſchö— 
nes nennt, was er wol von cinem thm von La3. 
Spengler zugeſandten Liede fagen Fonnte, nie aber 
von cinem eigenen gethan hatte. Die Gritnde, daß 
M. Luther ber Berprger des Liedes nicht fet, find 
alfo folgende: 


a) Die vorliegende Schrift, in welder er felbjt 


das Lied durd) jenen Ausdruck als ein von 


ihm nidt gemachtes bezeichnet. 

b) Das Val. Babſtſche Gefangbud von 1545, 
in weldem Luther bie betden ihn betreffenden 
Irrtümer der Magdeburger Gefangbiider 
von 1540 dadurch verbegert, daß er von dent 
Liede Mun laft uns den Leib begraben in der 
Vorrede Jagt, nidt er, fondern Mid. Weiffe 
habe baffelbe verfaßt, und daß cr bas Lied 


Mih und Koft 2c. Als Handfdrift gebrudt. Ber: 
lin. Orud von Guftav Schade. 1860.’) entgegengu: 
treten. Er behauptet, daß Luther bas Lied gemacht, 
und ſtützt fid) dabet aud auf den erſten Keil der 
nadfolgenden Worte, mit welden Luther die Gin: 
leitung gu bem in Rede ſtehenden Schriftchen von 

1534 ſchließt: Darumb wil id nod ein liedlin fol- 

dem geitz zu dient (ingen, ob noc etliche modien 

erwechet werden, die vns Hulffen Den Gottes zom 

lenger auffhalten, Bnd vas fol fein viefer Palm, 

wilder hat folde vberſchrifft Cin Lied Salome, ju 

hohern Chor. Dak Luther hier fein andered Lied 

denn den Pſalm ſelbſt oder in uncigentlidem Sinne 

feine Auslegung beffelben meine, ſcheint mir nidt 

aweifelbaft. 

10) Die Worte rad und homer Str. 2 heißen 
nichts anderes denn nad) anderer Schreibweiſe Rath 
und Kummer, in dem Schriftchen ijt das erfle Bort 
immer rad oder rhad gefdyrieben, wie in dem Liede 
aud) mehrmals fad vorfommt. Man muf den me: 
nighattigen Sinn des Wortes Rath erwagen: , ciner 
Gade Rath haben oder gerathen” wdimlicd , ihrer 
ermangeln, fie entbehren' oder dergl. wird bier am 
nächſten liegen. Bet rad an Rader und bei homer 
an Gomer 2. Moſ. 16 gu denfen wie Thile fdeint 
mir nidt ftatthaft. 

11) Stadtbibl. gu Zwickau. 


X0333,* 


Ein lie blich vnd nuͤtzbarlich ſpil 


von dem Patriarchen Jacob ond ſeinen 


Vergebens iſt all můh vnd koſt in ben zwei—⸗ zwelff Soͤnen, Aus dem Erſten buch Mo ſi 


ten Teil des Geſangbuches verweiſt, der keine 
Lieder von ihm enthalt, fondern Pfalmen ond 
Geiftlide lieder, welde von fromen Chriften 
gemadt ond zuſamen gelefen find. 
c) > B. Riederers Erflarung in feiner Abhand- 
lung v. J. 1759: es dünke ibn nidjt unwahr— 
ſcheinlich zu ſein, daß das Lied Vergebens iſt 
all müh und koſt dasjenige Pſalmlied Niſi 
Dominus fei, von welchem Lazarus Speng⸗ 
Ter am 1. Januar 1534 an Veit Dietrid in 
Wittenberg fdreibt, daß es feit feds oder 
ficben Jahren bis jest, wo er es ihm gue 
ſchicke, ohne Compofition gelegen. 
Innere Gritnde der Sprache: in jeder Strophe 
fommen Ausoriide und Spradwendungen 
vor, deren Luther fid) nidt bedienen fonnte, 
bejonbders die unbdeutliden in Strophe 2, 
mebrere oberdeutſche in Strophe 3, der Reim 
nit — mit in ber 2. Stroy he, ber cinent 
Nürnberger geldufig war, M. Luther aber 
nte tn ben Sinn fommen fonnte. 


9) €8 thut mir leid, mit meiner Ausführung 
der Meinung Wilhelm Thilos in feinem Send⸗ 
ſchreiben an einen ie (, Luther oder Spengler ? 
d. i. Wer ijt Verfajfer bes Liedes: Vergebens iſt all 


d) 


gezogen, ond zu Mlag- deburg auf dem 
Schuͤ⸗ tzenhoff, ym 1534. jar, gehalten. 


Am Ende: 


Gedrucht zu Magdeburgk, durch Midel 
Lotther. 


1) 5 Bogen in 8°, A—E. Letzte Seite leer. 
Keine Blattgahlen. 


2) Der Titel fteht in einem Viered innerhalb 
eines Holgfdnittes: links Kain, redts der Opfer⸗ 
altar, vorn Abel todt liegend, oben Gott der Hert 
dräuend gegen Main gewandt. 


3) Auf der zweiten Seite cine Zuſchrift des 
Druders an den cfer, Bu Magdeburgk Donnerfiag 
nad Saurenti.1534. Er habe nur mit ſchwerer bitt 
von den jenigé fo viele Siftoriam yn [olde orde 
nung, ond reyme vorfaffet, erlangen miigen, da⸗ 
fie mir diefelbige Sffentlid) pm drucke auszugehn er 
laubeten, Der vrfaden halben, das fie foldes {piel 
gor pn hurger zeyt, ond mit groffer eyl alfo ufo 
men gebradt, Bnd vasfelbige an ebliden drtter 
gerne gebeflert und vorandert betten. 


AAV. 


9) bas Bud) beginnt auf dem grweiten Blatt 
it Biederholung des erſten Teils des Titels: 


Aurtze Ordunng des Kirch- endienſts, fampt 
nex Vorrede vonn | Ceremonien, An den Erbarn 
ith Ber Lob- | licen Stadt Riga yn Liefflandt, Dord): 
deannem Briefman. 

id mut folst gunddft bie in der Bibliographic 
 50— nad) der Ausgabe von 1537 abge- 
idte VBorrede von Ceremonicn; Ende oben arf 
Rückſeite von Ciij. Darnach die Capitel Von 
Aeſs — Dar nad gehet die pre-jpigt an — Vo 
‘Communion — Von gefeffen , ond anderer | 3u- 
jorung — Von Seften. 

6) Dic drei plattdeutſchen Stiide, weldye in der 
gabe von 1537 dieſer hochdeutſchen Vorrede 
d Anweifung vorausgeben und ©. 559 — 560 
Bibliographic abgedruckt find, febler in diefer 
ten Ausgabe von 1530 nod). 

7) Auf Blatt EF fährt jene Anweiſung fiber 
n Kirchendienſt, Bon Feften, mit Benutzung deut- 
xt Lieder, unmittelbar alfo fort: 


a) Des Sondages Antiphen , | Veni fancte ſpi- 
ritus. Nro. 199 (vord dynes lidtes glanß). 

b) €j>: Pfalmen, edder veer octaua-| rien vth 
vem 119. Pfalm , Denti inte-| gri in via. 

e) Eiij: Sho vorandcringe des Son-| sages 
nympt men de erften dre Pfalmen, . Beatus 
vir 2¢. mith Den anderen. 

d) €iiij>: Och fo de bokehen des dude ſchen 
Pfalters gemenner werden, mach men mit 
der tydt De anderen Pfalmen hér na ok | fin- 
gen, Dre edder veer vpp eynen Sondad, | vp 
pat men yn Gades worde vnde nnn den Pfal- 
men deſte mer geſchychet unde geoucth| werde. 


8) Der ausführlichen und durchgehenden wei- 
tn Angabe bes Kirchendienſtes, im welder dte 
ther verflodten find, mug id) mid enthalten. 
ie Lieder ſind ber Reihe nad) folgende: Nro. 190, 
5, 186 (De dorteynde pſalm), 227, 210, 637, 
$ @e eum laudamus , 189, 230, De duͤdeſche £i- 
tep, 203, 194, 192, Der 119. Pſalm von Vers 
an auf die feds Wochentage verteilt, 233, 188, 
6, 207, XX, 805, 195, XVIII, 204, 206, 191, 
X, 208, Be.ce. Pfalm, De. iti]. Pfalm, De. criij. 
le, 198, Magnificat anima men x., De cry. 
lm, De .ctij. Pfalm , De. criiij. Pfalm , Dat rij. 

i vth dé propheten Eſaia, 300 (verglet- 

iſe), 184, Volgen iiij. andere pſalmen, 
th Andream knophen , 638, 272, XXI, XXII, 
rctiij. Pfalm, 200 (Wu hum ons der Heyden 
lamt), 201, 193, Danck fegge wy nu all, 666, 
(VII, XXVIII, XXIX, XXX, XXXI, XXXII, 
(XI, XXXIV, 197, XXXV, XXXVI, 
(XVII, XXXVIII, 223. 

9) Die mit rimifden Ziffern bezeichneten Lte- 
‘find in ber Befdreibung ber Ausgabe von 1537, 
bliographie Nro. CCCLXI Seite 145, ange: 
itt. Nro. XVIII ijt von P. Speratus, die etlf 
der Nro. XXVII— XXXIV und XXXVI — 
(XVIII find aug dem Königsberger Gefangbiid- 
tvon 1527 genommen, in deffen Befdhreibung 
diefe Numern neben die Lieder geſetzt. 
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10) Bis das Wittenberger Gefangbud) von 1529 
wieber aufgefunden worden, ift das Augsburger 
von 1529 bie erfte, und bie Rigifde Kirchenord⸗ 
nung von 1530 die gweite Quelle fiir Luthers Lied 
Nro 210. Das Lied Nro. 666 ift ohne Zweifel 
urſprünglich niederdeutfd und erfdjcint in der vor: 
liegenden Kirdenordnung gum erften mal in diefer 
Mundart gedrudt. 

11) Auger vor den vier Pfalmliedern von An— 
dreas Knöpken ift vor Feinem Liede der Name des 
Verfaßers genannt. Zu feinem Liede find die No- 
ten ber Melodie gegeben; vor den 11 Liedern XXVII 
— XXXI und XIII-XXXVIII befinden fid 
je zwei Reihen vierzeiliger NotenTinien mit cinge- 
drudtem Anfang des Liedes, aber Teer und der 
hanbdfdriftlidben Ausfüllung anheimgeſtellt. Vor 
XXXII fteht: nm olden thon. 

12) Verszeilen in der Regel abgeſetzt, auger bei 
Nro. 199, 210, 637, 203, 805, 204, 191, XIX, 
198, XXXII, XXXIIT, XXXVI, XXXVII und 
223. Zwiſchen den Strophen keine größeren 2wi- 
ſchenräume. In der Regel find die Strophen durch 
vorgefebte deutſche Riffern numericrt. Das Cine 
rücken von Zeilen, dte dann bald groge, bald Fleine 
Anfangsbudftaben haben, fo wie mandes andere 
typographifde Ungeſchick maden es unmöglich, ben 
rete eines Liedes und ſeiner Stropbhen gu itber- 

eben. 

13) Blatt Fiz” ijt der Gebrauch be3 oben er— 
wähnten 119. Pſalm alfo begetchnet: De weken 
vord delet men dé Octouarium thor Metter. Dic 
Wodhentage heifer dann: Des Mandages, Des Dinr- 
tages, Des Mytwekens, Des donnerdages , Des Sry- 
dages, Des Sonnauendes. 

14)- Auguft Jacob Rambad führt ©. XI der 
Vorrede sur Anthologie LIT. cine von Joh. Brieß⸗ 
ntann i. J. 1530 abgetante Rigiſche Kirdenordnung 
an und dag dieſelbe die Lieder Nro. 236 Canter 
Andr. Knöpkens Namen), 373, 226 und 455 (un⸗ 
ter bes Didters Namen) enthalten habe. We 
Rambad) yu dicfen irrtümlichen Angaben gefom- 
men, ift ſchwer gu fagen; die Musgabe von 1537 
enthalt wol bad Lieb Nro. 236, aber unter dem 
Mamen der C. Creugigerin; in ber Ausgabe von 
1548 ift es A. Knöpken zugeſchrieben, dieſe enthalt 
auch die drei anderen Lieder, aber Nro. 373 unter 
Luthers Namen. Daraus geht zur Genüge hervor, 
daß Rambach weder die erſte Ausgabe von 1530, 
nod die ſpäteren von 1537 und 1548, überhaupt 
wol feine Ausgabe der Rigiſchen Kirdenordnung 
jelbft vor Augen gehabt, fondern nad) frembden feb- 
lerhaften Mitteilungen gearbeitet. 

15) Gin Gremplar des Budes, viclleidt a3 
cingige, das nod) vorhanden ift, fteht in der Uni⸗ 
verſitäts-Bibliothek zu Upfala. Geit 1827 war 
dieß durch cine Parenthefe in folgendem Werke bez 
fannt: Allgemeines Schriftsteller- und Gelehr- 
ten-Lexicon der Provinzen Livland, Esthland 
und Kurland. Bearbeitet von J. Fr. v. Recke 
und K. E. Napiersky. (4 Biinde.) Mitau 1827 
— 1832. Im erften Bande S. 262 wird unter den 
Sehriften J. Briesmanns aud) der Migifden Kir⸗ 
chenordnung von 1530 gedadt, und es heißt von 
berfelben: ,Sekr felten. Ein Exemplar auf der 
Oniver [itatsbibliothek zu Upfala.’ 
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hont meyn alten krancken leyb ond leben ye nidt 
bafs anwerbden , denn daffelbig von wegen des alten 
bewerten, waren Chrifiliden Glaubens vnd hirdhen 
ju vbergeben, Gefchebe der wil Gottes, Amen. 

Sonder fintemal das Cutheriſch gefinde oder feine 
jlingern den Lutherifchen oder lautterhellifden tert, 
Martinus hat gerathen 2c. aud auff die nadfolgen- 
ven helliſchen noten hin und wider bequemlid haben 
gefungen (dann nit | onbillid), wie der tert, alfo 
aud) die noten und die finger haben fein muffen) 
vi one zweyffel es ift bey den Sutherifden koͤſtlich 
ding geweft, So hab id aus den erklerten rrij. eyn- 
trectigen engenfdhafften des Cuthers ond Lubbers 
vf diefelbigen noten 3u fingen nod) mehr tert ge- 
madt, welden fie mogen yhnen felbft 3u ehren oder 
zu hoi, diewenl fie folden gefang erſil ich felbft er- 
vadt vnd gefungen haben, nod wentter fingen, wie 
volgt, In etliden ortern haben fie yhn gefungen 
vff bie noten Chrift ift erftanden, fonder der tert 
ift Der liebliden weife nidt wirdig. So er jhnen 
aber nidt mehr fo luͤſtig gefellet, fie wolten yhren 
feelen 3u gutte von der Cutherifden lauter teufflerey 
genglid) abftehen , ond in die ſchoſs yhrer genfiliden 
mutter der hepligen Chriftliden kirche feliglid wi- 
perheren. 

5) Nun die Überſchrift: Lutherifd) , Cntzbe- 
riſch ond Hel-|life gefang. Erſtlich fingt der hel- 
lifd) Chor. Darunter (Mitte der Seite Ciiije) 
eine Rethe Noten und in zwei Columnen und klei— 
nerer Sdrift bas Gedidt. Anfang: 

Der Cubber in dem throne, 
Das Ri, Ho, Ris, | 
Er war ein Engel fdone, Das Ri. 
u. f. w. wie in der erften Ausgabe, mit cingelnen 
Abdnderungen und Vermehrungen. Ende ober auf 
D*. Darnad Proſa bis Ende der folgenden Seite. 

6) Auf Dij oben: Ein warhafftiger ſpruch 
vor Got | vnd aller melt fider zu erhalten, M. Syl- 
uij. Anfang: 

Als.oft Luther das maul auffperrt 
So befindt man das er irret 


12 Neimpaare in 2 Columnen, Ende: 


Wie ids hie zum then bab erklert, 

Vñ durd vil ander bidlein bewert 
Diefer anderen Büchlein gefdieht sfters Erwäh— 
nung: des 10. und 11. auf Aiiij, des 14. auf 
© iy, dak c8 28 feien auf Ciijb, und D fagt Be: 
irus Sylvius, bak man dieſe alle jetzt gu Leipzig 
bet dem Buchdrucker Midacl Blum finde. 

7) Die Seite Dij* macht cine lat. Erflarung 
voll, welche wiederum von dieſen Biidern handelt 
und anfängt: Omnia viginti octo prefignata 
spu|SCVLA M. PETRI SYLVIT. . . inueniuntur 
Lipfise precipue apud Michaélem Blume. 

8) Auf der Riidfcite: 

Das rriij. vnd aller artigeft , liftt-|peft, bewer- 
tefle, pnd ift wol das nothafftigest buͤchlein 3u | lefen 
pnd 3u betradten, genant der Spiegel der Sutheri-| 
ſchen ond Subberif(den hirde ,|| Mit endtlider meb- 


€3. 1536. 


rung difes hellifcdhen ond Subberi- ſchen rhe 
gefanges , | 

Martinus hat gerathen, Das Mi, Ra, 

Mian foll die Pfaffen brathen, Das Ri, 1 

Die Monden vnterſchuͤren, 

Die Vonn yns frenhaus fuͤren. 
Dariñ alle die eyntrechtige art ves Cuthers vn 
bers kuͤnſtlich find begriffen, ond zu | fri 
bewerung in diſs buͤchlein geweyſt, wie|m 
am end|fidt. | Auffs new Jar. 1535. 

9) Stadtbibl. gu Zwickau. 


£3.* 
Derghreyen! Etliqe Sds-| 


fenge, newltdy | zůſamen gebradt , | g¢ 
vnd| gebeffert. | 9¢ || SH. D. cero}. 


1) 4'/, Bogen in 8°, A—E, auf Dl 
nur 4 Blatter. Zweite Seite Teer. Keine 
zahlen. Das letzte Blatt, mit bem Ende | 

ifter3, fehlt; ſchwerlich hat es and) dte Any 
Sruders enthalten. Bergl. Bibliographie 
Nro. CCCLI. | 

2) Der Titel fteht in einem Viereck in: 
eines Holzſchnittes: Links und rechts cine 
auf jeder cin Engel mit einent Füllhorn, di 
ber Witte bes oberen Feldes leeren, darub 
fid) freugende in der Mitte gufammenget 
Rweige; in dem unteren Raum ein grog 
förmiger Kürbiß. Dieſer Holzſchnitt x 
Druckerei ber Kunigund Hergotin in Ni 
eigen (vergl. Bibliographic S. 96 Nro. Ci 
3), ſo daß die Bergreihen wol ohne Zweifel 
gedruckt worden ſind. 

3) Es ſind 50 Lieder, unter dieſen folg 
geiſtliche: 

Nro. 1: Ad) Gott von himelreiche (1449 

„2: Ach Gerre Got hind jd auf 
hertzen 
Hilff Got das mir gelinge (294 
In Gottes namen heben wir ¢ 
Sn Iheſus namen heben wir 
ath fahe mir den Mayen mi 
roͤßlein 
Id weyß das hoͤflichſte Dergwe 
Cobt Gott jr frummen Chrif 
O Gott in Trinitate (619) 
Wad auf meyns hergen fdon 
Ich ftund an eynem morgen (6 
bie 14. Strophe) 
49: © Lieber Got , Das denn gepot 
Die in Klammern beigefegten Numern fini 
incinem deutſchen Kirchenliede. Auch Nro. 
man zu den geiſtlichen Liedern zählen: 

Ich bin verirt das klag jch Got, 

5 dreizeilige Gage. 

4) Die Lieder heißen in den Überſchrif 
wenigen Ausnahmen Reyne odcr Berkreye. 
heißt Cin Safnadt Reyen, Nro. 36 Cir 


17: 
18: 
„19: 
„20: 


21: 
„26: 
30: 
36: 
41: 
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aud) 118 wan fiir wan; S. 60 loen, 7 
fue F — 8 it bem fone, ne 
vorfipt eile 10 véve un 

‘von unten ddeve , Seibed fiir Bide, 
19) Weldhe ũblen Folgen es hat, wenn n 
itfernung vom Drudort wegen die Ct 
18 Buches in frembde Hinde legen mug, d 
an der Tegten Ausgabe meiner Auswal 
tx Sedichte erfabren, welde cin undilligc 
aDrudfeblern aufgenommen. Herr Dr. ( 
t aus demfelben Grunde daffelbe gu be 

x Sug leidet_an einer Menge von forge: 

fien frember Sorgfaltlofigteit: 

8) In der Snterpunttion: es feblt cin 

inga6l don Gommaten und Puntten 
net daß einige gu viel find; aud 
Trennungszeichen am Ende der Ze 
fein Berlag: ef ftehen deren, wo dad 
nal feine bat, und umgekehrt feblen 
ber ba, wo bad Original fic fordert. 
ders auffallend ift das Fehlen der Eni 
in den berſchriften. 

b) In den Buchftaden: es ſtehen a für o ( 
2 fiir a (93. 115), i fitr ie (24), ie fi 
28), u fiit v (7. 50. 68, 70. 81. 87 
v fie uw (14. 18, 25), u fiir w (3. 

9 (7.10. 11. 20), 4 fir u (8), 0 far 


Gc w (6. 15. 27. 130), u fiir 1 
fir pe (5.10. 1€ ot flird yy 
3: (20.52), dt fi 17. 26), f 
13,28), #firs( — fiir (9. 
(30, 33.46.93 ch filth 
90,111), f fief (o) ‘rfiere( 
fiir mm (33° 


(47), i fiir (14), 
tt (8), tt fiir t (8), kleine Budftal 

ofe (3. 21. 50. 67. 87. 94), gri 
Heine (4. 20, 24, 25. 35, 80. 83), fi 
fiebenbe d (10. 17. 60. 84), falfdlid) 
Topene § (26. 33, 46. 66, 72. 84. | 


123), 
¢) Sebr oft find zwei Wörter verbund 
mnt fleben fottten (4.5, 8.9.11. 
(6. 128. 137), unb umgetehrt (6. 
12.18). 

@ Falſche Wortformen: ber Mbdrud hat < 
Vermans fiir german , 12 ergermifi fil: 
auf, onfrer fiir onferer , 20 freueln | 

+ 22 Weynadt fiir Weynadten, 

gt , 32 revdet fiir revet, von fi 

it Bp, 34 fone flit fynen, 40 de| 
44 Sragefiu fiir aragſtu, 51 or 

je, 58 vie previgt fiir de prediget, 6 

angeft, 68 und 71 tddniffe fiir ttn 

twoueln fiir twyuelen, 78 Leueft 
leueſtu, 80 Synes fur Syns, 86 bitts 
bitteren , 93 yebteswes fiir vchteßwes 
nid fiir tornid), fon fiir (p, LOL em 
102 vorfipngt flit vorfiynget, 113 rc 
feuwe , fold fiir folcke, frowen fiir fr 
jundsfruwen fiir juncfrouwen, 119 
it firewe, beninge fiir benigne, 120 ¢ 
eringgen, 121 vorhank für vo 
trinmypereft fiic triumphérf, 123 ent 
fiir endtlich , fetten fiir fiiten, berch fit 

Medernaget, Airchenlied 1. 


Es 


eee 


* 


* 


* 


124 alle fiir all, 128 hebben wy filr hebbe wy, 
120 fedigiod fir fleotind, unfe flit onfer, 
130 Pharaons fiir Pharons, 131 Spent fii 
Spnet, febr oft fleht onde fiir onv (60. 61. 
94 74, 98), aud ond fiir onde (77. 85. 
e) Falſche Wortformen und Worte von ſchlim⸗ 
merer Art: ber Abdrud lieft 8 an fiir nu, vas 
Chor fiir ver Chor, 27 muß er fiir mus man 
£6, 20 die Paffion fiir den Paſſion, 35 Vp vem 
Geren fiir By dem Seren , 39 up dem plan fiir 
vp den plan , 76 behdudt fiir behov, 77 Bp vy 
fiir Bp den, 83 neue Communicanten fiir nene 
Comm., 104 by dy fiir mit dy, 119 in der 
Beile De (croft alle (pyle gerenniget fett hat 
der Abbrud hett fiir fett, 133 Dat blot fire 
Des blot; 140 Wiewol fiir Wowol. 
Die angegebenen Seitenzahlen follen der Auffu- 
cung biefer beiſpielsweiſe oudgebobenen Drudfeh: 
ler forderlig fein, in vielen Fallen magen fie nidt 
genigen, teil bie Reifengabl feblt: alleim mix feblte 
aud) die nöthige Stundengabl gu einer weiteren 
Husdehnung diefer Aufzeichnungen, auc die Freude 
aran 
20) Von vier Fehlern muß ich ſagen, daß es 
mir kaum begreiflich iſt, wie ſie ie unverbeßert 
bleiben können. Sie ſiehen in folgenden Anmer= 
tungen: 
a) Seite 75 Zeile 2 v. u. hat der Abdrud den 
ebler ennen fiir epn; die Mumertung hiezu 
fautet: 37 enn. 
b) Seite 126 Beile 4 v. 0. hat ber Abdruck den 
Peoter ben fiir dem; die Anmerfung hicgu 
fautet: 37 vem, 
c) Seite 133 Zeile 8 v. o. hat der Abbrud den 
ehler pat fiir dyth; die Anmerkung hiezu 
autet: 37 dyt. 
d) Seite 140 Zeile 12 v. u. hat der Abdrud den 
‘hier wy fiir wy all; die Anmerkung hiezu 
fautet: 37 wy alle. 
Die fol man figs erfliren, daß Worte, die in 
der Musgabe von 1530 ftehen, im Mbdrud aber ent: 
ftellt oder vergefen worden, als Lesarten der Aus- 
gabe von 1537 angefiigrt werden? 


XXXVI.* 


Articel der Doc-| torn von Souen, 
ju welden,| Wilhelm von Bwollen, Ko— 
nigs Chriſtianen Forirer, Chriſt | lid hat 
geantwort, Vnd da neben ſeine Chriſtliche be- 
kentnis ge|than, dar anff ec zu Sede | len 
ym Widerlande ver-| brand ift. Anno JH. D. | 
reir. des. re. tags | Octobris. | Mit einer Vor- 
rede Johan-|nis Zugenhagen Pomern. | 
Wittemberg. 
26 
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ce) Nro, CCCLXXVIII, Seite 154, vom Jahre 


1639; 

a) ro. CDVIL, Seite 164, vom Jahre 1540. 
Die Ausgaben a und b haben auf dem Titelblatt 
benfelben Holzſchnitt als die vorliegende erſte und 
enthalten fid) aud wie diefe der Angabe des Drud: 
ortes und Druders. Ginter ben Ausgaben c und 
d ift mussours als Drudort genannt, und gwar 
ift ¢ bafelbft bei Melchior Namminger, d bei Phi⸗ 
Tipp Whart erſchienen. Das Bud ift alfo cine 
Augsburger Kirdhenordnung. Bei weldem Oruder 
bie drei erften Ausgaben erfdhienen, fann nur aus 
Sergleidun ber Typen beurteilt werden; eget 
Meldhior Ramminger fpridt vielleidt, bab ie 
— auf dem ‘Litelblatt einen anderen Holz⸗ 

mitt bat. 

4) uf dem 2, Blatt beginnt mit der Aberſchrift 
Bum iuefer das auf dem Litel verheigene Friibge: 
bet, 10 Seiten. Muf den folgenden zwei Blattern 
(7 und 8) ftebt bas Lied: 

© Menſch gevennch die groffe hiag, 
Uberſchrift: Bas gebet Hieremic | vehi propheten 
mit ainer aufllegung 3 Bingen. Das ied ift hier 
ſehr abgefiirgt: von ben 44 Strophen, aus denen 
eB urfpriinglich befteht, find blog 24 ba und biefe 
manigfad verinbert. 

5) Darnad auf Blatt 9 dic berſchrift: Her- 
nad) volgen. rlv.| Pfalm, Ynv werden ſchier a 
den swit| Melovenen, Ad Gott von hymel fid)|var- 
tin. Bnd, E⸗ if das bail ons | hdmen ber 2c. gefun- 
gen. Der Reihe nad folgende: Nro. 526, 527, 272, 
528, 520, 530, 531, 532, 583, 246, 247, 237, 
248, 185, 279, 186, 261, 263 (© Serr wer wirt 
fein menung hon), 207, 252, 253, 280, 254, 255, 
189, 210, 524, 523, A, B, €, 281, 282, Der 
ij. pfaim (Profa und nidt JnitgeiOty, 43, 

249, 635, 196, 188, 262, 257, 
BudRaben bejeichneten Pfalmtieder 





criii⸗ 





284, 7, 285, 249 
258. Dic mit 
find folgende: 

A: © Herve Gott ves die rade if, 

‘B: Sob ven Serren du ferle mein, 

E: Lobe Got den derte mein feel, 

D: Wol ven vie ſteyf ſeynd auf ver ban. 
Die Bemerfung ũber den Liedern, dag fie alle nach 
ben Melodien vow Nro. 185 und 223 gefungen 
würden, pafft nicht auf Nro. 210 (Ain Pine burg 
iſt vnſer Gott). 

6) Unten am Ende von Blatt 45 dic Anzeige: 
Volgen die Gefange | vnd ganfilide Siever. Der 
Reihe nad) folgende 10: ro. 199 (gla), 190 
(Bes feinn die haitigen Been bott) , 522, € (hinter 





dem legten Wort jedes Stollen fteht t:), 203, 184, 
228, 191, 663, £, Bas e deum | Saudamus(Profa), 
‘HMagnifient jain lobgefang Sarie (Brofa), Das 


ictus | Ain lobgefang Sadarie (Profa). Dic 
mit Budftaben begeichneten: CBreha). 

€: Vatter onnfer getremer Gott, 

§: Es fort ain frifher fommer daber. 

7) Mnf der Riidfeite von Blatt 56: Nun vol- 
gem ber-|nad die Hymnus. Es find folgende fieben, 
darunter vier von Thomas Miinger,; Nro. 665, 
422, 804, © , 661, 650, 270, 


©: © Serr erlofer alles volcs. 


8) Gefangnoten find gu keinem Liede 2 

‘Aud iſt gu keinem der Serfaber genanmt, 
Len nidt abgeſetzt, zwiſchen den — 
ferent — Jedes Lied re mit get 
großen Buchſtaben an, der erſte patel ‘und burg 
proci Zeilen gehend. Bor jeder folgenden Strophe 
bad Zeichen €. 

9) Auf der diiidjcite von Blatt 6O: Ain form 
gemainer| behantnufi ond zebeets. Schließt unten 
auf der Riidjeite von Blatt 61, in 8 Zeilen ba 
auslaufend. Auf der vorderen Seite von Blatt 
cin Gebet: Bu erwerbung guad | vef pailign 
Ganfis. | Bum — Sayſt Serre oa ha 
Ebenfalis in ilen fpig audlanfend. 
Riidfeite, auf dem folgenden Blatt und ie 
fen auf bem letzten das Regifter, atpbabet 4 
unter jedem Buchſtaben nad ber Reihenfolge ber 
Lieber im Budge. 

10) Mit dieſem Augsbucger Geſangbüchleia ik 
unfere Kenntnis von Sem hebe ‘Gin fete burg it 
pnfer Gott bis in bas Jahr feiner vote 
geriidt. Da Luther baB Lied, nach meiner MniGs, 
im April 1520 ur Zeit bes Speierſchen Reidsta- 

ediditet, fo mug das Wittenderger — 
in das er es ſofort aufnahm, tury nad bieſet 
xſchienen fein, und den Drud bes @ it: 
~"“eing werden wir in ber fefben 
gen milgen. Immer bleibt die Bieder: 
G deB Jofeph Klugſchen Gejanghuds 
abe, um fo mebr, als eB mi yt geting 
will, und feine Beſchaffenheit nad) den be 

ſangbůchern von 1531, dem Erfurter hochdeutſchen 
und dem Rojtoder nicberdeutfdjen, weil beide mebt= 
fac) von cinanbder abweichen, gu_conftruieren. 
Meine Bemithungen, demfelben auf die Spur jw 
fommen, find bid iggt erfoiglos geblicben. Da die 
Budftaben G. €. W., mit weldjen der Muffag in 
dem Sournal vor und fitr Deutfgland 1788 un 
terfdjcieben ift, auf den gu Ritrnberg verforbenen 
Pfarrer Waldan leiteten, fo nabm id an, v3 
Bud) möchte ſich in deſſen Bibliothel befunden ha⸗ 
gen; diefe hatte der i. 4. 1853 verftorbene Syn 
dicus Heiden gecrbt, und ich erfuhr von dem Sera 
Antiquar Heerdegen in Nilrnberg, daß er fie vor 
ben Hinterbliebenen deſſelben gekauft, daß fic abet 
feine Gefangbiider, diberhaupt keine —8 

enthalten haite. Als ic) nun fand, daß Prof. 
mifeger in Grlangen in dem 56, Bande der Bert 
M. Luthers (Geyder und Zimmer 1854) 6. 38 
bad Bud mit Mertmabhlen anfiihrt, die bis dabix 
nit befannt waren, fo vermuthete id, dag cd 
geleben haben Fonnte, ecjubr aber von ibm, db 
er nicht bad Gefangbud felbft, fondern nur da 
von dem Prof. Schwarz gu Altorf angefertigia 
Katalog der reichen Sammlung von Urkunden awd 
bem 15. und 16. Jahrhundert, bie derfelbe deſchea 
und in der fid) auch dieſes Birch befunden, in Hix: 
den gehabt babe. Diefer Katalog fei ihm um dab 
Jahr 1828 von dem qnicse. Prof. SiebentGs von 
MUltdorf, ber damals in Niirnberg lebte, mitgeteilt 
worden, und Siebenfis habe ihm ergdblt, dab cin 
englifder Bibliomane (Lord Spencer?) die Samm: 


§$¥J— CVJ3. 1537, 1538. 407 


£33.* was die weiteren Stiide des erften Bogens betraf, 
fo ftebt wel me daß berjetbe in einem aE 
. einzelnen Druck herausgegeben worden, in Zuſam⸗ 

int; Pſal |ter j das iſt alle menhang mit der anderweitigen Redaction. 
6) Sonſt gelten alle Punkte jener Beſchreibun 
Dauids, an det sal 150. So eg alminger{djen Gelanghudhes bon 1338 aud 
‘ von der vorliegenden erften Ausgabe von , 
if ins halb tail sur kirchenuͤbung Nro. 3 über bag Verzeichniß der Ramen u. f. w. 
zeiß geftelt, jet erſt mit hbd)- | Die Orudfehler in den Blattzahlen, welde dort 
in srduung, wie fie nad ein an- unter ved 1 soon find, bat bic Ausgabe von 

. . . nod) nidt. 

Auf Hieronime, Felice, Cam- 7) Das Gedidt von Seb. Frand, welded die 
anflero, Pagnins, Futhero, Hwing- Ausgabe von 1538 in einer anderen Berdindung 
0, volendt , vn mit fein gebundnen bringt, pains daſelbſt anders is bat eine fanaa, 
m reimen, aigentlidh 3n Teüt eitung erfahren, vermöge welcher die Anfangs⸗ 
ilmz, dard sf — * buchſtaben der Strophen den Namen des Dichters 


fe . eben. 
ter vn Poeten, hienach benamſat, 8 8) Stadtbibliothef gu Zwidau, I. VIL. 4., mit 
» bradht , mit verzaich nns, in was | der von alter Handſchrift innen auf bem Deckel ge⸗ 
Mer l⸗edey ein yeder ſoll vit | mag fdhriebenen Bemerfung: Legantur cum iuditio. 
erden. || sit cinem Bwifagen Kegifter. | Bi — —— 
mht vil wolgeſetzte künſtliche gaiſt- 





r, viler Gotglerter hiinft-| retcher 1Vv33.* 
Wes erſt zic lamen bradht.|| ap yement 
ee Pfaliere. Secob. 5.|1537 Der gang pfalter Da uids, nach ord- 


Bogen in 8°, nämlich 23 A—3, '/,| Mung ond anjzal aller | Pfalmen, deren han- 
2 


ber Signatur a und 1 Bogen mit ben | vert ond fiinffzig feind, | zur Kirchẽuͤbung, Yey 
lee Slatgabler erie cut Blatt widerumb ſchier gar| von newem, nad dem Vert, 
LXXVI) auf dem legten Blatt des Bo: | aud der worten| des Sent) getruchten Pfal- 

fen Bogen bilbet ber unter d _ | ters, in Ofang-| wens , fampt den genotierten 
erſten Sogen bilbet ber unter der vort= | Melodenen ge-|machet, ond mit hochitem flenf 
irgqbert und bie Legte Seite teorudt | CTEE-| giert, aud mit angaigung bey ci ae 
18 LAbrige ift buchſtäblich genau daſſeibe, den Pfalmen, in was Don ,| Weis oder JHe- 
em Titel ift bie letzte Beile und bie Jabh- | Lodey ain | yeder fol oder ma-| ge gefungen | wer- 
Un gehen, bites eter 9 orn, | Burd) Jacoben Bader | Colfer. 
ber lesten Seite dieſes Bogend fteht nun | III. Seret vnd ermanet euch ſelbs mit Pſalmen vnd 
hnis Woͤlche maͤnner vnd Poeten, Sob gefangen, vnd gaiſtlichen liedern in der gnad,| 
ben Pfalmen vnd gaiftliden lieder | in ond finget vem Serren x eweren bergen. | 
gefielt haben, ben einem yeden Pfalm 
ey |jrer namen bitdfaben| bedeiit. Bon Am Ende: 
ve Meta rbae Orpetety Noack Beak Getrucht 31 Augſpurg durd)| Philipp Vl- 
— Shanes Plaurer (@ ») , Te: hart. 
ius Blaurer ), Uber den Liedern . . 

YX LIU» L 1) 20 Bogen in 8°, A—V. Lewte Seite leer. 

(State CXLIU® und CXLUIL) mit Baty Nee ee) nit i, bette (GEV) cal 


; , iij. 

| e . 

pie Seite ae antes Hate id in meiner 2) Auf der Riidfcite des Titelblattes bie Vor- 
Ig nad) Mitteilungen ded Herrn v. Meus | rede, ohne Datum und Namen. Anfang: BEy- 
ben. Ich fann diefelbe nur nod weiter | temal ain wolgegriindte vnd gnitgfame vorred, 31 
ürze burd Hipweiſunß auf die folgende beſchirm vn erhaltũg des Kirchẽ gſangs der teütſchen 
LXVI daſelbſt, nämlich auf die Be⸗ Pfalmen vn anderer Chriſtlicher lieder, durch den 
des Geſangbuchs Der New gefang pfal- | Gotsgelerten P. Iohann swich geftellet, fiber das 
18, vervollftindigen. gfang budlin fo 3u Burd getrucht iff, u. ſ. w. 
es Gefangbucd ſtimmt mit dem vorlie: | Daraus folgt, dag J. Bwid fdon vor 1538 ein 
1537 in allen Stiiden, den erften Bo- | Gefangbud gu Zürich herausgegeben und gwar mit 
iommen, itberein. Den Titel dnoderte | berfelben Borrede als die, weldje fic vor feinem 
nit Riidfict auf Jacob Dachſers Bud) | von mir befdricbenen Gefangbud von 1540 be- 
falter Pauids von demfelben Fabre, und! findet. Gegen den Schluß der Vorrede fagt Dadfer 
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FIIIV—FIIV. 1530. 





‘im Enve: 

Fobft Guthnedt. 

1) Gin Bogen in 8°, ohne Signaturen. Zweit 
und legte Seite leer. 

2) Der Titel it von Zierleiften umgeben, bi 
Tinfe und redte zwiſchen der oberen und unteren 

in ber unteren, breiteren, halten zwei Geſchöpf 
ein Schild mit bem Niirnberger Wappen. 

3) Auf fehs Blattern die deutſche Litanei, un 
ter Noten, duferlid in ber Einrichtung, bag auf de 
erſten und legten Seite beide hire ſtehen, jon| 
aber immer auf der linfen Geite Ber Erſte Chor 
auf ber — Ber ander Chor. 

}) Auf der vorderen Seite ded lepten Blatte: 
bie perl Pa pacem dñe. 3u Cellt(dh. Darnad 
peel Reiben Noten, ohne eingedrudten Lert, uni 

tunter bie Strophe 211 mit ben zugehörigen 
Gebeten: 

q Verley ons froven gnevighidy, herr Gott zu 

vnſern zeytten , 28 iſt Bod bie hein ander nidt, 

der fir ons inde feptten , on bid vnſer Sot 


alleyne. 
derſichkel. 

Got geb ſryd in allen landen 

lich ond dayl zu allen anden. 
Gere Gott hymliſcher vater ver du heyligen 
‘mut guten radt, vñ rechte werch ſchaffeſi, gib 
‘ons deinen diener den fryden welden die welt 
nicht han geben, auff das onfer bergen an dei- 
nen gebotten hangen, vit wir onfer zeyt durch 
deinen ſchuh fir fepnden fille on fier lebeni 
Ymb Jefus Chriftus onfers Gerren willen. 

5) bere Superintendent Dr. Spicder in Grant: 
furt a/O. 


XXX38.*" 


Gin neuwes lied, zů bitten vmb Glan, ben, 
Fiebe, ond Hoff; nung, Wand vmb| cin feli- 
ges leben | gemacht durd | Joi Enfileben des 
Herts zoch Hans von ſaſche pridiger. 


1) 4 Blatter in 8°, zweite Seite und Lepted 
Blatt leer. 

2) Der Litel ſteht innerhalb eines geld 
Tofen Holgfdnitts: gu jeder Seite eine Sdule, von 
einem Rinde umfapt, welded ſich rechts vor, links 
Pinter her Sauie befindet; unten ein {ceres Wap= 

enſchild, rechts von einer Frau, links von einem 
anne gehalien. 

3) Auf der Riidjeite des dritten Blattes ein 
grober bie Seite einnehmender Holgfdnitt: zwei 

gel Halten einen Kranz, innerhalb deſſen dic 
Budftaben A und F, ‘sok, ſchwarz, mit einander 
verbunden, iber ihnen cine fiinfolitterige Blume. 

4) G8 ift das Lied: 

Jey ciiff sit Dir ber iefu drift, 
bie erfte Strophe unter Noten, drei Reihen auf der 


priten, jwei auf ber vierten Seite. Obme weitere 
— Berdzeilen nicht abgeſetzt. 

5) Der Drud ift ein i 5 
bie eotr auf bem Litdbtatte bene De vee 


und fünfte Seite gehen unten nidt ix 
Mae aus, zwiſchen den Noten und ber 
ber britten und vierke 


Strophe, fo wie gril 
—28* — ber blerten a 
flinften nichi. 

6) Der Drudort wird nicht leicht zu ermittds 
fein: es ſtehen neben cinanber niein und dys, 
fein und ſyn, deiner und dyner, herin, wit. 

7) Benn das Lied, nach bem Titel gu urtellen, 
von Job. Agricola ift, fo liegt nach bem eben He 

eführten bod) nicht der Drud vor, owed 

Reefelbe ziemlich alt gu fein fdjeint umd wol ng 

vor 1530 fallt. 

A 8) Raifert. Hofbibliothet gu Wien, AN. 3, 
a. 61. 


XXX." 


Gurts Ord-|nung ves Rirchen· 
dienſts, Sampt eyner Vorrede von Cerear- 
nien,|An den @rbarn Math der LSbLi-ern 
Stadt Biga ynn| Siefflande. | Hit etlichen 
Pfalmen , | ond Goͤtlichen lobgeſengen, die 
gn Chriſtlicher verfamlung|3u Wiga ghefan- 
gen | werden. || M.D.XXx. 


Am Ende: 
© Gedrichet yn der lauel yken Stadt] Bes- 
fioch, by Cudowich Dies , am. 19. | Ialij, 
ym tare na Chriſti onfes er] loͤſers hy 
1530. 


1) 20 halbe Bogen in 8°, A— 
‘ete Seite leer. Keine Blaitzahle 
uren bezeichnen je vier Blatter, j bis iiij. 

2) Der Litel ift vow Zierleiſten umgeben, we 
rbere und untere zwiſchen der rechten und linker, 
wher one anfatud in den Geter, weil die Se 
elbft nidt edig auslaufen. Die gut den Seiten A+ 
en Sdulen vor, von deren Kndufen Sire mil 
Séeiben und Troddeln Herunterhangen und axl 
reren feber ein Snabe fieht, der Mber ſich auf det 
Danden cin Geld traigt. 

3) Muf dem Titel find alle Zeilen, zwei a 
lommen, roth gedrudt; diefe stoei find die 
Mit etligen Pfatmen) und die Sabresjasl. 

4) Am Ende iiber der Angeige des Drucers cit 
nedattlenformiger Holafdnitt: cin Woler, in ber 
Mauen cin Sehild mit dem zeichen des Grud, 
a8 die Budftaben L'D fiihrt; am Rande herum 
ie Worte: CANIS LAPIDEM SEQVITYE 
.MISSO IACTORE. 





). Zweite umd 





AAV. 


1530. 393 





5) Das Bud) beginnt auf dem zweiten Blatt 
nit Biederholung des erſten Teils des Titels: 


JAurtze Ordunng des Kirch- endienſts, fampt 
pact Vorreve vonn  Ceremonien, An den Erbarn 
lath ver Lob- |liden Stadt Vigan yn Liefflandt, Dord | 
L Joannem Briefman. 

md nun folst zunächſt die in der Bibliographie 
5. 560 — nad der Ausgabe von 1537 abge- 
udte Borrede von Ceremonien; Ende oben auf 
t Rückſeite von Ciij. Darnad die Capitel Von 
© Aeſs — Dar nad gebhet die pre-vigt an — Vo 
t Communion — Yon gefeffen , ond anverer | 3u- 
horung — Yon Seften. 

6) Die drei plattdeutſchen Stiide, weldye in der 
uégabe von 1537 defer hochdeutſchen Borrede 
nd Anweifung vorausgehen und S. 559 — 560 
tt Bibliographie abgedruckt find, feblen in dieſer 
fen Ausgabe von 1530 nod. 

7) Auf Blatt Ej fahrt jene Anweiſung über 
en Kirdendienft, Von Feften, mit Benutzung deut- 
ber Lieder, unmittelbar alfo fort: 


a) Des Sondages Antiphen , | Veni fancte fpi- 
ritus. Nro. 199 (vord dynes lidtes glanf). 

b) €j>: Pfalmen, edder veer octaua-| rien vth 
dem 119. Palm , Benti inte-| gri in via. 

e) Eiij: Sho vorandcringe des Bon-| dages 
npmpt men de erften dre Pfalmen, | Beatus 
Bir 2c. Mith Den anderen. 

d) Ciiij>: Och fo de bokeken des dude ſchen 
Pfalters gemenner werden, mad men , mit 
der tydt De anderen Pfalmen hér na ok | fin- 
gen, Dre edder veer vpp ennen Sondad), | vp 
vat men Nn Gades worde onde ynn den | Pfal- 
men befte mer geſchychet vnde geoucth | werde. 


8) Der ausfiihrliden und durdgehenden wei- 
ttn Angabe bes Mirdendienftes, in welchen dte 
leber verflodten find, muß id) mid) enthalten. 
he ieber find der Reibe nach folgende: Nro. 190, 
5, 186 (Be portennde pfalm), 227, 210, 637, 
as Te Deum lausamus , 189, 230, De duͤdeſche Li- 
ney, 203, 194, 192, Der 119. Pſalm von Vers 
ban auf bie feds Wodentage verteilt, 233, 188, 
6, 207, XX, 805, 195, XVIII, 204, 206, 191, 
IX, 208, Be. ct. Pfalm, De. iiij. Pſalm, De. criij. 
‘aim, 198, Magnificat anima mea x., De cry. 
alm, De .crij . Pfalm , De. criiij. Pfalm , Dat rij. 
wpittel vth dẽ propheten Cfaia, 300 (verglet- 
ungSweife), 184, Volgen itij. andere pfalmen, 
rh Anvream knophen , 638, 272, XXI, XXII, 
e ectitj. Pfalm, 200 (Hu hum vns der Senden 
glandt), 201, 193, Dank fegge wy nu all, 666, 
XVII, XXVIII, XXIX, XXX, XXXI, XXXII, 
XXIII, XXXIV, 197, XXXV, XXXVI, 
XXVIII, XXXVIII, 223. 

9) Die mit rdmifden Biffern begeidneten Lie— 
t find in ber Vefdreibung der Ausgabe von 1537, 
ibliographie Nro. CCCLXI Geite 145, ange- 
brt. Nro. XVIII ift von PB. Spcratus, die etlf 
eer Nro. XXVII— XXXIV und XXXVI — 
KXVITII find aus dem Königsberger Gefangbiid- 
n von 1527 genommen, tn deffen Befdreibung 
diefe Numern neben die Lieder gefest. 


10) Bis das Wittenberger Gefangbud von 1529 
wieder aufgefunden worden, ift dad Augsburger 
von 1529 die erjte, und die Rigiſche Kirchenord— 
nung vom 1530 die zweite Quelle fiir Quthers Lied 
MNro, 210. Das Lied Nro. 666 ift ohne Bweifel 
urfpriinglid) niederdeutfch und erfdeint in der vor- 
liegenden Kirchenordnung gum erften mal in diefer 
Mundart gedrudt. 

11) Auger vor den vier Pfalmliedern von Anz 
dreas Knöpken ift vor Feinem Liede der Mame bes 
Verfaßers penannt. Ru keinem Liede find die No— 
ten ber Melodie * eben; vor den 11 Liedern XXVII 
—XXXI und XXXIII— XXXVIILI befinbden ſich 
je zwei Reihen viergeiliger Notenlinien mit cinge- 
dbrudtem Anfang des Liedes, aber Leer und der 
handfdriftliden Ausfüllung anheimgeſtellt. Vor 
XXXII ftebt: ym olden thon. 

12) Verszeilen in der Regel abgefest, auger bei 
Nro. 199, 210, 637, 203, 805, 204, 191, XIX, 
198, XXXII, XXXIII, XXXVI, XXXVII und 
223. Zwiſchen den Strophen feine größeren Zwi⸗ 
ſchenräume. Jn der Regel find die Strophen durch 
vorgeſetzte deutſche Riffern numericrt. Das Ein— 
rücken von Zeilen, die dann bald große, bald kleine 
Anfangsbuchſtaben haben, ſo wie manches andere 
typographiſche Ungeſchick machen es unmöglich, den 
rine eines Liedes und feiner Stropbhen gu über— 
eben. 

13) Blatt Fiz» ijt der Gebrauch des oben er— 
wähnten 119. Pſalm alfo bezeichnet: De weken 
vord delet men dé OQctouarium thor Metten. Dic 
Wodhentage heißen dann: Des Mandages, Vee Dinr- 
tages, Des Mytwekens , Des dvonnerdages , Des Sry- 
pages, Des Sonnauendes. 

14)-Auguft Jacob Rambach führt S. XI der 
Vorrede zur Anthologie LIT. cine von Joh. Brief: 
mann t. & 1530 abacrabte Rigiſche Kirchenordnung 
an und daß dieſelbe die Lieder Nro. 236 (unter 
Andr. Knöpkens Ramen), 373, 226 und 455 (un⸗ 
ter bes Dichters Namen) enthalten habe. Wie 
Rambad) gu diefen irrtiimliden Angaben gefom- 
men, ift ſchwer gu fagen; die Ausgabe von 1537 
enthalt wol bas Lied Mro. 236, aber unter bem 
Namen der E. Crengigerin; in der Ausgabe von 
1548 ift es A. Knöpken zugeſchrieben, dieſe enthalt 
auch die drei anderen Lieder, aber Nro. 373 unter 
Luthers Namen. Daraus geht zur Genüge hervor, 
daß Rambach weder die erſte Ausgabe von 1530, 
nod) bie ſpäteren von 1537 und 1548, überhaupt 
wol feine Ausgabe der Rigifden Kirdenordnung 
jelbft vor Augen gehabt, fondern nad fremden feb= 
lerbaften Mitteilungen gearbeitet. . 

15) Gin Gremplar bed Budes, vicleidht a8 
cingige, das nod vorhanden ift, fteht in der Uni- 
verſitäts-Bibliothek zu Upfala. Seit 1827 war 
dieß burd) eine Parenthefe in folgendem Werke bez 
fannt: Allgemeines Schriftsteller- und Gelehr- 
ten-Lexicon der Provinzen Livland, Esthland 
und Kurland. Bearbeitet von J. Fr. v. Recke 
und K. E. Napiersky. (4 Binde.) Mitau 1827 
— 1832. Im erften Bande S. 262 wird unter den 
Schriften J. Briesmanns aud der Rigiſchen Kir— 
chenordnung von 1530 gedacht, und es heißt von 
derſelben: ,Sekr felten. Ein Exemplar auf der 
Univer fitatsbibliothek zu Upfala.’ 
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FIIII. 1520. 





ce) yee, CCCLXXVIII, Seite 154, vom Jahre 


3 
a) Nro. CDVIL, Seite 164, vom Jahre 1540. 
Die Ausgaben a und b haben auf bem Titelblatt 
benfelben Holzſchnitt als die vorliegende erſte und 
enthalten ſich aud wie diefe ber Angabe be’ Drud: 
ortes und Druders. Hinter den Ausgaben e und 
d ift Augsburg alg Drudort genannt, und gwar 
ift  bafelbft bei Melchior Ramminger, d bei Boi: 
Tipp Ulhart erſchienen. Das Bud) ift alfo cine 
Augsburger Kirdenordnung. Bei welchem Druder 
bie drei erften puégaben erſchienen, fann nur aus 
Secgleisun ber Typen beurteilt werden; gege 
Melchior Ramminger ſpricht vielleidt, inf ie 
— auf bem Litelblatt einen anderen Holy: 
mitt at. 

4) Auf dem 2, Blatt beginnt mit der Noerfgrift 
Dum leefer das auf dem Litel verheigene Friihge- 
bet, 10 Seiten. Auf den folgenden zwei Blattern 
(7 und 8) ſteht das Lied: 

© Menſch gevennch die zroſſe hlag, 


Uberſchrift: ie gebet Hieremic | ves propheten 
mit ainer aufllegung zů Singen. Das Lied ift hier 
ſehr abgetiegt von ben 44 Strophen, aus denen 
es urfpriinglig) beſteht, find blog 24 ba und diefe 
manigfad verindert. 

5) Darnad auf Blatt 9 dic Hoerfgrift: Her- 
nad) volgen. ctv. | Pfalm, Bro werden ſchier all inn 
Ben swit| Meloveyen, Ady Gott von hymel fid dar - 
ein, Und, Es if das bail uns | homen ber 2c. gefun- 
gen, Der Reibe nag folgende: Nro. 526, 527, 272, 
528, 520, 530, 531, 532, 533, 246, 247, 237, 
248, 185, 279, 186, 261, 263 (© Serr wer wirt 
fein wonung hon), 207, 252, 253, 280, 254, 255, 

89, 210, 524, 523, A, B, @, 281, 282, Der 
cxiiij. pfalm (Profa und nicht mitgesihlt), 283, 
284, D, 227, 285, 240, 635, 196, 18: 262’, 257, 
258, Dic mit Budftaben bejeichneten pſalmlieder 
find folgende: 

A: © Serre Gott ves die rade ift, 

B: Sob ven Herren du feele mein, 

€: Sobe Got den herrẽ mein feet, 

B: Wol den die ſteyff ſeynd auf der ban. 
Die Bemerfung iiber den Liedern, dag fie alle nad 
den Mefodien von Nro. 185 und 223 gefungen 
würden, pafft nicht auf Nro. 210 (Ain Phe burg 
ift onfer Gott). 

6) Unten am Gude von Blatt 45 die Angcige: 
Wolgen die Gefange | onv gayflide Fiever. Der 
Reihe nad folgende 10: Rro, 190 (glap), 190 
(Bes ſeind vie hailigen Zehen bott) , 522, € (hinter 
bem Tegten Wort jede3 Stollen ſteht 203, 184, 
223, 191, 663, §, Das Ce deum | Saudamus(Profa), 

1s Magnificat |ain lobgefang HMarie (Profa), Pas 
jenedictus | Ain Lobgefang Sadarie (Profa). Die 
mit Bucftaben begeidhneten: 
€: Vatter onnfer getrewer Gott, 
§: Es fort ain friſcher fommer daber. 

7) Muf der Riidfeite von Blatt 56: Nun vol- 
gen ber-|nad die Symnus, Es find folgende ſieben, 
darunter vier von Thomas Miinger,: Nro. 065, 
422, 804, © , 661, 659, 270, 








©: © Serr erloͤſer alles volds. 

8) Gefangnoten find gu keinem iede 
Auch iff gu keinem der Serfaber genannt, 
Ten nidht abgefept, zwiſchen den Stropbhen feine gré: 
feren. Sroifgensdume. Jedes Lied fangt mit ped 
grohen Budflaven an, der erfte gotbif und burg 
Wwei Zeilen gehend. Bor jeder folgenden Strophe 
bas Zeichen q. 

9) Auf der Niidjeite vou Blatt 60: Ain fora 
gemainer|behantnuf ond gebects., Schliehzt unten 
auf der Ritdfeite von Blatt 61, in 8 Sellen (nig 


nt austaufend. Auf der vorberen Seite von Bla 


cin Gebet: Bu erwerbung gned | def pailign 
Cann | Kum hagtiger Gayft | Serve Gert, x. 
Ebenfalis in 8 Zeilen fpig auslaufend. Auf ver 
Rildfcite, auf dem folgenden Blatt und zehn Zei⸗ 
Ten auf dem lepten dad Regifter, — ig, aber 
unter jedem Budftaben nad ber Reil der 
Lieder im Buche. 

10) Mit dieſem Augsburger Geſangbuchlein ij 
unſere Kenntnis von dem Liede Ein fefte burg it 
vnfer Gott bis in bas Jahr feiner En pots 
geriidt. Da Luther das Lied, nad meiner Anfid, 
Im April 1529 gur Zeit bes Speierſchen Reidsta: 

edidhtet, fo mug dad BWittenberger Gefang: 

in bad er es fofort aufnabm, tury nad bieſet 
erſchienen fein, und den Dru bes Augerurs 
wT" werden wir in ben Herbft beficltm 
mũßen. Immer bleibt die a 

VB Jofeph Klugſhen Gefanghudes 

pum fo mehr, al8 e8 nic Pt gelings 

ie Beſchaffenheit nad den bert a 
fangbiidern von 1531, bem Grfurter hochbeuticen 
und dem Roftoder niederdeutſchen, weil beide mebr= 
fac) von cinander abtveiden , zu conſtruieten. 
Meine Bemiihungen, demſelben auf die Spur js 
fommten, find bis jeat erfoiglos geblicben. Da die 
Buchftaben G. E. W., mit welden ber Auffas in 
dem Yournal von und fiir Deutfdland 1738 un- 
terfdjrieben ift, auf den gu Niienberg verſtorbenen 
Pfarcer Waldau ieiteten, fo nahm id an, das 
Bud möchte ſich in deffer Bibliothek befunden ha⸗ 
gen; diefe hatte der i. %. 1853 verftorbene Sor: 
dicus Heiden geerbt, und ich exfubr von dem Herm 
Antiquar ‘Peetbegen in Niirnberg, daß ex fie ver 
den Hinterbliebenen deffelben geFauft, daß fie abet 
feine Gelanghitder, fiberhaupt Feine eae 
enthalten hatte. 13 id) mun fand, daß Prof. Ir 
ntifder in Grlangen in dem 56, Bande der Berle 
M. Luthers (Heyder und Zimmer 1854) 6. 38 
dad Bud mit Mertmahlen anfiihrt , die bis dahu 
nidt befannt waren, fo vermuthete id, dap ered 

gefeben haben könnte, erfubr aber vor ibm, bel 
et nicht dad Geſangbuch felbft, fondérn nur da 
von bem Prof. Gaywary gu Aitorf angefertigte 
Katalog der reiden Sammlung von Urfunden aud 
dem 15. und 16. Jahrhundert, dic derfelbe befefien 
und in der fich arid dieſes Buch befunden, in Ha. 
den gehabt habe. Diefer Katalog fei ihm um bad 
ahr 1828 von dem quiesc. Prof. SiebentGs von 
thorf, der damals in Nitruberg lebte, mitgeteilt 
worden, und Siebenfis habe ihm eradblt, bag cin 
englifdjer Bibliomane (Lord Spencer?) die Samm: 
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iger grofen Geltenbeiten in ben 
n gefauft und bie Halfte des Prei- 
it abe; alg aber deſſen Bevoll- 
men fei und die Sammlung nad 
ibiert habe, batten dic hauptſäch⸗ 
sfeblt und es fei zwiſchen Raufer 
t einem Prozeſs gefommen, defjen 
oleoniſchen Kriege verhindert hät⸗ 
» deffen der Ranter geftorben fei; 
yen daber heute nod) (1828) in 
in Niirnberg und der Matalog fei 
1, weil er etn beteiligter Schwar⸗ 
ffent fei. Prof. Srmifder wollte 
hfommen von Sichen Fas in Mitrn- 
falls herauszubringen fuchen, was 
ung geworden ober wobin fie ge- 
ift er aud tobt. Ob er etwas in 
it weiß id nidt. 

zburger Gefangbud von 1529 be: 
Greiff in Augsburg. Das hodft 
mit folgenden andern, ihm nad: 
iengebunden: 


Dettbuͤchlein Der Altuat- 
herrlichẽ Weibern, beyd Alts 
ts Te⸗ ſtaments. Ermanung 
Gebett, vnnd wie man recht 


.Oths Zrunfelß. 


Straßburg bey Gans Sdotten zům 
jarten. 


(tter in 8°: zuerſt 18 Blatter Vor: 
fobann j — cit Blatter mit ſchönen 
ſten, endlid) 3 Blatter ohne ſolche, 
bte Teer, nur auf der Riidfeite un— 
nem Holzſchnitt die Angeige des 
rd. 

itel ftebt in einem Viereck inner: 
ines Holzſchnittes: unten der Konig 
ffe im Sdangnis ſchlafend, oben 
uge Gotte3 in Wolfen, von Engels: 
; umgeben, Wolfen und Engels: 
links Hinunter bid yu des Königs 
t, rechtd ein Fenſter. Zeile 1, 2, 
10 (letzte) roth. 


tter | vnnſer. | Sein aufzleg , | 
lider verfland ,| nach ‘art der 
hod) nützlich atnem | neden Chri- 
iſchen zů | wiffen.|)(./M.D.XXEX. 
gen in 8°, letzte Scite leer. Reine 
sablen. 

Lite! ift von Borten umgeben. 





eiftentider, grüntlicher, anf| 


ex hanliger ſchrifft, bericht , | defs 
Nachtmal wirdig 3% | Empfahen, 





ler. |(Bierediger Holzſchnitt: Chriſtus mit ven 
Siingern beim Nachtmahl.) M.D. XXVIII. | 
Den 25 May. 


1) 2!/, Bogen in 8°, zweite und letzte Seite 
leer. Keine Blattgablen. 

2) Vor der Riidfeite des Blattes Po an ſehr 
{done Gebcte: gwei vom Nachtmahl, ein 
Morgengebet, ein Abendgebet, auf der 
vorderen Seite von Cit} das Gebet, mit 
weldem das Gefan biidlein ſchließt, mit 
berfelben Überſ rite: Bui erwerbung gnav 
vef | hanligen gayſts. Darnad folgt eine 
Danchfagung fiir das leyden Chrifti. 

3) Midael Koller war cin Augsburger und 
ift wol bei Abfagung, gewis bet Cinfiih: 
rung des Gefangbüchleins thätig gewefen. 


a) Warhafftig vrſach, |das der Leib Chriſti 


nitt| inn der creatur des brots, aber | durchs 
wort gots, im nachtmal vnd hertzen der 
glanbigen fet, on alle! ſchumpffierung ond 
zanch-|reden. Wngeferlid in drei-| han- 
dert argument kuͤrtzlich ver-|faffet. | Anno 
1529. Menſe Septembri. 
50 Blatter in 8°: fiinf ganze Bogen A 
—€, ein balber Bogen J, ein ganger 
G, aber zwei Blitter leer, Blattgablen, 
Tepte 50. 


e) Seelenn aͤrtzney | fiir gefand pnd kran- 


chen zů Difen gefarlicen 3ey-|ten , Dard 
Prba-| num Bbe-| gium. || Jeremie 26.| 
Beffect ewere weg vud werch, vii | horet 
die ſtymb des Herren ewers Gottes, vnd 
es würdt den Her-ſren gerewen des übels, 
das|er wider end) ge- redt hat. 


Wm nde: 


Getruckt 3% Augfpurg vurd | Aleranver 
Weyſſenhorn, |bey fanct Brfula| Clofter. 


1) 3 Bogen in 8°, gweite Seite und leptes 
Blatt leer. Keine Blattzahlen. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Holz⸗ 
ſchnittes. 

3) Auf ber Rückſeite des letzten bedruckten 
PBlattes die Anacige bes Druckers; auf der 
porbdercn Seite ſchließt Urbanus Rhegius 
feine Vetradtung mit den Oatum: 

Augfpurg 8. ves Wintermonats. | 
Anno M.D .XXIX. 


XXXII3.* 


alles anti- 


Teütſche | Fetaney, vmb 
gen det Criſtenlichen gemayn. 





achen vnd| gitthersigen aufs kür- 
men bradt. | Durd) Mich. Hol- 
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Am Ende: 
Jobſt Suthnedt. 


1) Gin Bogen in 8°, ohne Signaturen. Zwei 
und lepte Seite leer. 

2) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, di 
Tinte’ und rechte zwiſchen ber oberen und unterer 
Qn der unteren, breiteren, balten zwei Gefdap! 
ein Schild mit bem Niirnderger Wappen. 

3) Auf fehs Blattern die deutſche Litanei, un 
ter Noten, duferlidy in ber Ginridtung, daß auf de 
erften und legten Seite beide Chöre ſtehen, fo 
aber immer auf der linken Seite Ber Erſte Chor 
auf der recjten Ber ander hor. 

P out det vorberen Seite des leyten Blatte 
die Uderfehrift Ba pacem dite. zu Ceiiti. Darnac 

wei Reihen Noten, ohne eingedrudten Tert, un 
arunter bie Strophe 211 mit ben gugebdrige: 
Gebeten: 

q Verley ons froven gneviglid, herr Gott zu 

vnſern zeytten es ift bod bie hein ander nidt, 

Der fur ons hinve fireptten , on did vnfer Got 

alleyne. 


Verſichel. 

Got geb feyp in allen lamen. 

lick ond hapl su allen fanden. 
Geer Gort hymliſcher vater ver du heyligen 
‘mut guten radt, vii redte werch ſchaffeſi, gid 
vns deinen diener den fryden welden die welt 
nidt han geben, auff das onfer bergen an dei- 
nen gebotten bangen, vii wir onfer zeyt durch 
deinen (dub fur feynden fille vñ fider Lebent 
Vmb Jefus Chriftus onfers Seren willen. 

5) Sere Superintendent De. Spieder in Frank 
furt a/O. 


XXXIV. 


Ein nenwes | ied, 34 bitten omb Glan | ben, 
Sieve, ond Hoff| nung, Bund vmb| ein feli- 
ges leben | gemacht durch | Jon Enfileben des 
Herts |30d) Hans von | fafche pridiger. 


1) 4 Blatter in 8°, gweite Seite und letztes 
Blatt leer. 

2) Der Titel ſteht innerhalb eines — 
Tofen Holzſchnitis: gu jeder Seite eine Sdule, von 
einem Kinde umfaft, welded fid) rechts vor, links 
binter her Gaule befindet; unten ein leeres Wap: 
peniditd, rechts von einer Frau, links von cinem 

fanne gebalten. 

3) Auf der Rückſeite des dritten Blattes ein 
grote die Seite cinnehmender Holgidnitt: zwei 

gel halten einen Kranz, innerhalb deffen dic 
Budftaben A und F, grog, fhwarg, mit einander 
verbunden, iiber ihnen cine fiinfblatterige Blume. 

4) G8 ift bas Lied: 

Ie ruͤff sii vic ber iefu drift, 
bie erfte Strophe unter Noten, drei Reiben auf der 


itten, Iwei auf der vierten Seite. Ohne weiter 
berſchrift. Verszeilen nicht abgefept. 

5) Der Drud ift ein ſeht nahlagiger, wie 
die Bases auf ern aide tate ao jen, Die fort 
und fiinfte Seite geben unten nicht in 
Mage aus, zwiſchen ben Noten unb ber 
Strophe, fo oie grifgen ber brittert und viertex 

eB Gere Swilsenedume, groifdyen ber vlerten mb 
inften nichi. 

6) Der Drudort wird nicht leicht gu ermitiela - 
fein: es ſtehen neben einander nein und dys, 
fein und ſyn, deiner und dyner, herin, wit, © 

7) Benn das Lied, nad bem Titel gu urteifes, 
von Joh. Agricola ijt, fo liegt nach bem eben Me 
gefdprten dod) nicht der crfte Drud vor, shee! 

erfelbe ziemlich alt gu fein fdeint und wol xg 
vor 1530 fatlt. 

8) Raiferl. Hofbibliothet gu Wien, AN. 3, 
Aa. Ol. 


XXX¥.* 
Kurt; Ord-|nung des Pirdyen-| 


dienfts, Sampt eyner [Barre von Cereus 
nien ,| An den Erbarn Bath der löͤbli- gen 
Stadi Wiga ynn| Liefflandt. | Sit ether 
Pfalmen ,| ond Soͤtlichen lobgeſengen, | rie 
pn Chriſtlicher verfamlung|3u KNiga ghefar- 
gen | werden. | M.p. Xxx. 


Am Ende: 
© Gedruͤchet yn der lauelyken Stadt | Bss- 
floes, by Eudowid) Dies, am. 19. | Iulii, 
ym iare na Chriſti onfes er Lofers by 
1530. 


1) 20 balbe Bogen in 8°, A— V. Zweile und 
ebte Seite Leer, Reine Blaitjahlen. Die Signe 
uren bezeichnen je vier Blatter, j bis iiij. 

2) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, be 
ybere und untere zwiſchen der rechten und linker, 
iber obne anjgiu in den Eden, weil die 
elbft nicht cdfig austaufen. Die gu den Seiten he 
en Saulen vor, von deren Kndufen Sarre mil 
Scheiben und Troddeln herunterhangen und 
veren jeder cin Knabe fteht, ber über ſich auf det 
handen cin Gefap tragt. 

3) Muf dem Titel find alle Zeiten, zwei. sale 
lommen, roth gedrudt; dieſe zwei find bie ac 
Mit etliden Pfalmen) und die Jahreszahl. 

4) Am Ende iiber der Angeige des Drucers ct 
udaillenformiger Holsignitt: cin Adler, in de 
Mauen ein Schild mit dem Zeichen bes 
a8 die Buchſtaben L'D fiibrt; am Rande herum 
ie Worte: CANIS LAPIDEM SEQVITVE 
YMISSO IACTORE. 






aaa. 1530. 
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Das Bud beginnt auf dem aweiten Blatt 
iederholung des erſten Teils des Titels: 


urtze Ordnung des Kirch- endienſts, ſampt 
t Vorrede vonn Ceremonien, An den Erbarn 
per Lab- lichen Stadt Niga yn Liefflandt, Dorch 
sannem Brichman. 

nun folst zunächſt die in der Bibliographic 
60 — nad ber Ausgabe von 1537 abge- 
te Borrede von Seremonien; Ende oben auf 
Riidjeite von Ciij. Darnach die Capitel Von 
Refs — Dar nad) gehet die pre-‘digt an — Vo 
Lommunion — Von gefeffen , ond anderer | 3u- 
rung — Von Sefien. 

) Dic drei plattbeutfden Stitde, welche in der 
jabe von 1537 dieſer hochdeutſchen Vorrede 
Anweifung vorausgeben und S. 559 — 560 
Bibliographic abgedruckt find, fehlen in diefer 
n Ausgabe vor 1530 nod. 

') Auf Blatt EF fabrt jene Anweifung über 
Rirhendienft, Von Feften, mit Benutzung deut- 
Lieder, unmittelbar alfo fort: 


) Des Sondages Antiphen , | Veni fancte fpi- 
ritus. Nro. 199 (dorch dynes lidtes glanf). 

) €j>: Pfalmen, edder veer octana-|rien vth 
dem 119. Pfalm , Beati inte-| gri in via. 

) €itj: Bho vorandcringe des Son-|dages 
nympt men de erften dre Pfalmen, Beatus 
vir 2c. mith den anderen. 

) Ciiij>: Och fo de bokeken des dude ſchen 
Pfalters gemenner werden, mach men | mit 
der tydt De anderen Pfalmen hoͤr na ok | fin- 
gen, Dre edder veer vpp ennen Sonvad), | vp 
pat men nn Gades worde vnde ynn den | Pfal- 
men deſte mer geſchycket onde geoucth | werde. 


) Der ausfiihrliden und durdgebenden wei- 
Angabe bes Mirdendienftes, tn welchen dic 
t verflodten find, mug id mid enthalten. 
tieder find ber Reihe nad folgende: Nro. 190, 
. 186 (Be dorteynde pſalm), 227, 210, 637, 
Se deum Laudamus , 189, 230, De duͤdeſche £i- 
p, 203, 194, 192, Der 119. Pfalm von Vers 
nauf bie feds Wodentage verteilt, 233, 188, 
207, XX, 805, 195, XVIII, 204, 206, 191, 
, 208, Be.ct. Pfalm, De. iiij. Pſalm, De. criij. 
mw, 198, Magnificat anima mea x., De cry. 
wm, De crij. Pfalm , De. criti]. Pfalm , Dat rij. 
ttel vth be propheten Eſaia, 300 (verglet- 
goweiſe), 184, Volgen iiij. andere pfalmen, 
) Ansream knoͤpken, 638, 272, XXI, XXII, 
ciiij. Pfalm, 200 (Wu hum ons der Heyden 
mbt), 201, 193, Danck fegge wy nu all, 666, 
TIT, XXVIII, XXIX, XXX, XXXII, XXXII, 
(TIT, XXXIV, 197, XXXV, XXXVI, 
(VII, XXXVIII, 223. 

) Die mit römiſchen Biffern bezeichneten Lie= 
ind in ber Bef dreibung bet Ausgabe von 1537, 
iographie Nro. CCCLXI Seite 145, ange: 
. MNro. XVIII ijt von P. Speratus, die eilf 
t Nro. XXVIT— XXXIV und XXXVI — 
VIII find aus dem Ronigsberger Gefangbird- 
pon 1527 genomment, in deffen Beſchreibung 
efe Numern neben die Lieder geſetzt. 


10) Bis das Wittenberger Gefangbud von 1529 
wieber aufgefunden worden, tft dad Augsburger 
von 1529 die erjte, und die Rigifde Kirchenord— 
nung von 1530 die gweite Quelle fiir Luthers Lied 
Nro. 210. Das Lied Nro. 666 ift ohne Zweifel 
urſprünglich niederdeutfd und erfdeint in der vor- 
liegenden Kirchenordnung gum erften mal in diefer 
Mundart gedrudt. 

11) uber vor den vier Pfalmliedern von An— 
breas Knöpken ijt vor feinem Liede der Mame des 
Verfaßers penannt. Ru Feinem Liede find bie No- 
tert der Melodie * eben; vor den IILiedern XXVII 
— XXXI und XXXIII— XXXVIILI befinden ſich 
je zwei Reihen viergeiliger Notenlinien mit cinge- 
dbrudtem Anfang bes Ltedes, aber leer und der 
handfdriftliden Ausfüllung anheimgeftellt. Bor 
XXXII fteht: ym olven thon. 

12) Verseilen in der Regel abgefest, auger bei 
Nro. 199, 210, 637, 203, 805, 204, 191, XIX, 
198, XXXII, XXXITI, XXXVI, XXXVII und 
223. Rwifden den Strophen feine größeren Zwi— 
ſchenräume. In der Regel find die Strophen durch 
vorgefebte deutſche Riffern numeriert. Das Ein— 
tiiden von Zeilen, die dann bald große, bald fleine 
Anfangsbuchſtaben haben, fo wie mandes andere 
typographiſche Ungeſchick machen es unmöglich, ben 
een eines Liedes und feiner Strophen zu itber- 
eben. 

13) Blatt Jijb ift der Gebrauch des oben er⸗ 
wähnten 119. Pſalm alfo bezeichnet: De weken 
pord delet men dé Octouarium thor Metten. Dic 
Wodentage heißen dann: Des Mandages, Des Pinr- 
tages, Des Mytwekens, Des donnerdages , Des Sry- 
dages, Des Sonnauendes. 

14)- Auguft Sacoh Rambad fibrt S. XT ber 
Vorrede zur Anthologie LIT. eine von Joh. Brieg- 
mann i. J. 1530 abgerabte Rigiſche Kirdenorbnung 
an und daß diefelbe die Lieder Nro. 236 (Canter 
Andr. Kndpfens Namen), 373, 226 und 455 (un: 
ter bes Didters Ramen) enthalten habe. Wie 
Rambad gu diefen irrtiinliden Angaben gefom- 
men, ift ſchwer gu fagen; die Ausgabe von 1537 
enthalt wol das Lied Nro. 236, aber unter bem 
Namen der E. Creugigerin; in dev Ausgabe von 
1548 ift es A. Knöpken zugeſchrieben, dieſe enthalt 
auch die drei anderen Lieder, aber Nro. 373 unter 
Luthers Namen. Daraus geht zur Genüge hervor, 
daß Rambach weder die erſte Ausgabe von 1530, 
nod) die ſpäteren von 1537 und 1548, überhaupt 
wol keine Ausgabe ber Rigiſchen Kirchenordnung 
felbft vor Augen gehabt, fondern nad frembden feh= 
lerhaften Mitteilungen gearbettet. . 

15) Gin Gremplar des Budes, viclletdt baz 
eingige, bad nod) vorhanden ift, fteht in ber Uni— 
verſitäts-Bibliothek zu Upfala. Seit 1827 war 
dieß burd) cine Parenthefe in folgendem Werke be⸗ 
fannt: Allgemeines Schriftsteller- und Gelehr- 
ten-Lexicon der Provinzen Livland, Esthland 
und Kurland. Bearbeitet von J. Fr. v. Recke 
und K. E. Napiersky. (4 Binde.) Mitau 1827 
— 1832. Im erften Bande S. 262 wird unter den 
Schriften J. Briesmanns aud) der Rigifden Mir= 
chenordnung von 1530 gedacht, und es beigt von 
berfelben: Sehr felten. Ein Exemplar auf der 
Oniverfitatsbibliothek <u Upfala.’ 
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Joͤrg Wigel das verlorne hindt 
Selt von Gott 3u des Bapftes gefindt 
Vnd ſpricht das fey Scclefia 
Vnd ift cin redhte Sovoma, 
Allein mit diefem falfdem (dein 
Der fdalch weis fic zu dechen fein 
ie Kird heifft malignantium 
Ind halt das Cuangelium. 
Was fol man von dem buben fagen 
Das jn die erd han lenger tragen 
Das wundert mid auff meine feel 
Das ift janidt ein kleiner febl. 
Sondern ein fold fdhendlide that 
Wie Judas ein begangen hat 
Die heilig Schrifft folds funde heiſſt 
Cin find wider den heiligen Seift 
Die liebe heilge Gottes fiat, 
Der ſchentliche menſch verlaffen hat | 
Vnd leufft hin 3u dem Antidrift 
Yon Chrifto feltfludtig worden ift u. f. w. 
5) Unten auf der fiebenten Seite nod die ber: 


drift bed gweiten Gedidtes: Ein anders vor | pig 


einem | Pfaffen hat fid zu todt gefallen | itst neu- 
lid gu Ment3. Anfang: 
WOls jr horen ein new geſchicht 
Wie id Denn warhafftig bin beridt 
Wie das cin Pfaff gewefen fey 
Vom ECuangelio gang vnd gar frey u. ſ. w. 
6) Bibl. zu Wolferbiittel, 230. 34. theol. 4°. 


LXD.* 


Wewe zeittung von | Rom, Wo- 
her das | Mordbrennen|home ?| 
M.D. XL. 


1) 2 Bogen in 4°, gweite und legte Seite Lecr. 
Oben auf Blatt A ij nod einmal die ber: 
rift: 


° 
Wewe zeitung von! Rom, Wobher das, 
SMordbrennen | home ? 
Danad ein Brief, Datum 3u Rom, am tag Petri 
vnd Pauli, Anno 1541. Auf der Miidfeite von 
Blatt A ity endigend. 
3) Auf den folgenden drei Blattern: 


Cin new Ce De-| um laudamus, Bon 
Bapft | Paulo dem dritten , Weldys zu Rom 
in Lateinifder | Sprad gefungen haben , Paf- 
quillus vnd Marforius, ein Geſetz vmbs an- 
der. Verdeudſcht durch Pepſtlicher Geiligheit | 
guten Freund, Eraſmum Alberum.Apoca- 
lipfis 18. | (7 Zeilen). 
Unter dem Gedidt ein Gebet. 
3 Endlich auf zwei Seiten und 8 fid) zuſpitzen— 
den Zeilen auf der dritten das Antwortſchreiben 


auf jenen Grief, Batum Murnberg, asm | ta 
rentij| Anno. 1541. 
5) Bibl. gu Wolfenbittel, 34, 2. jar. 4 


£XV3.* 


Cin newer Pafquil-[tus, von der € 
li-| den Rirden , | Clage. | 
Pafquillus bin td recht genant, 
Ich hom aber einft in Dendfche lan 
Mew zeyttung breng ich anff die pabn 
Haft Luft 3n leſn, heb frolid an, 


M.D.XLIL 


1) 4 Bogen in 4°, bie drei letzten Seite 
*) Auf der gweiten Seite nachſtehende gw 
e: 


t 


Argument ond kurtzer inn- 
halt diefes Biudleins. 
Die Chriftlid Kird leydt groſſe not 
ae ne fie bitt vmb hilff ond rath 
Beim Bapft , beim Keifer, ben Kongen g 
Vmb ſonſt, 3u letzt findts ihren genof: 

Bey Sachfen findt fie huͤlff ond rath 

te ons Pafquillus gfaget hat. 


Ein ander Summarien. 


Der Dapft 3u Rom, wil helffen nidt, 
Der fromme Keifer darff gar nidt , 

Der Gonigh von Sranchreid der han nid 
Portgal ift mit guttern vorpflidt 
Shotland der Kongh verfteht es nidt 
Dennmargh ift nod befriedet nidt 
Englandt ift yetzt in weyber pflidt 
Koͤngk Ferdinand der thets wol gern 
Sadffen das thuts, mercht auff ihr Gerrn 


3) Das Gedict beginnt auf Az Deeri 


Cin newer Pofquillus. Anfang: 


ins morgens gieng id frw fpacir 
Wad einer Luftigen refir. 


Aab: 


Ein Zungkfrewlein, ſchoͤn weyſs gekleod! 
Was wunder huͤpſch, vnd trug dod Lew 
Ihr Nahme ſtundt, Die Chriftlid Kirch 
Am Aleydt geſchrieben vber zwirch, 
Mit thr da giengn Weun alte Greyſs 
Die waren voller Wik vnd weils 
an gftalt der Reth warn fie bey ihr, 
Die Chriftlid) Kirch fieng an vnd ſchrie 
Mit kleglichm gperd fab fie do auff 
Ghein Hymel, legt ihr hend 3u hauf 
Die Beeber lieffen vber dwang, 
Mit ſolchem gperd, madt fie faft pang 
Allen die fie da faben an, 
Cs weynet mander foltzer man 
4) Am Endc, P2>, 


Geb Got, fprad, Amen, Gunther ſtrau 
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aud 118 wan fiir wan; S. 60 teen, 78 florch, 
80 fart, bagegen ©. 74 dem (ine, 79 de epn 
floet vorfSpt , 127 Seile 10 pave und Beile 3 
von unten doede, beides fiir vive. 
19) Welche diblen Folgen es hat, wenn man ber 
tfernung vom Drudort wegen die Correctur 
es Buches in frembe Hinde legen mug, das habe 
an det Legten Ausgabe meiner Auswahl deut- 
we Sedichte erfabren, welche ein unbilliges Mas 
aDrudfeblern aulgeronne, ert Dr, Geffen 
taus demfelben Grunde daffelbe gu beflagen: 
n rene, leidet an einer Menge vor f 
fen frember Sorgfaltlofigteit: 
a) Jn der Snterpunttion: es feblt cine große 
inzahl von Gommaten und Puntten, ſelie⸗ 
net ba§ einige gu viel find; aud auf dic 
Trennungszeichen am Ende der Seilen ift 
fein BerlaB: es ftehen deren, wo bas Origi⸗ 
naf feine hat, und umgetehrt feblen fie wie: 
ber ba, wo das Original fie forbert. Befon= 
ders auuffallend ift bad Fehlen der Endpuntte 
in den fhoerfefritten. 
b) Qn den Budhflaben: es ſtehen a fiir o ( 
3 fir a 93. 115), i fit ie (24), ie f 
My iit » (7. 50. 68. 70. 81. 8: 
cu (14. 18, 25), u fii w (3. 
: 7,10. 11. 20), ¢ fiir u (8), 0 
it w (6. 15, 27. 130), u fiir 
fie wt (5. 10. 16, 18), dt fiir d 
‘Bt (20. 52), dt fiir t (17. 26), f 
132), f fir 6 (4), f fiir fi . 
(30. 33. 48. 93. 98), ch 
90. 111), f fix ff (5), — rr für 
t ( ). & file l (Iq) m fiir mm (33), t fiir 
tt (8), tt fiir t (8), kleine Buchſtaben fiir 
pe (3. 21. 50. 67. 87. 94), groge fis 
Hrate (4. 20."24, 25. 35. 60, 83), failflidy 
be b (10. 17. 60. 84), fathatig  eages 
ene h (26. 33. 46. 66. 72, 


olden Zeug⸗ 


om 
¢) Sehr oft find zwei Warter verbunden, die 
erent Reber follten (4. 5, 8.9. 1. 13, 15, 
(6. 128. 137), und umgefehrt (6. 10. 11. 
12,13). 


a) Falſche Wortformen : der Abdrud hat S.6 ye- 
Dermans fiir poerman , 12 ergermif fitt erger- 
auf, onfrer fiir pnferer , 20 freuein fiir fre- 
fieemiat 22 Wemadt fiir ‘Weynadten, 30 nid 
fic miggt, 32 reovet fiir révet, von fiir van, 
sp fiir vp, 34 fone fiir (ynen, 40 deffen fit 
deflem , 44 Srageftu fiir Sraghu, 51 vnfer fiir 
anfe, 88 vie previgt fiir de prediget , 60 angſt 
fir angeft, 68 und 71 tddniffe fiir tiidenifie, 

7 twyuein fiir twyuelen, 78 leueſt du fiir 
leueſtu, 80 Synes fiir Sons, 86 bittern fiir 
bitteren , 93 pebteswes fiir vchteßwes, 98 tor- 
nih fii’ tornid, ſyn fiir fy, 101 em fiir en, 
102 vorfipngt fiix vorflynget, 113 rowe fiit 
roume , fol fit folche, frowen fii frouwen, 

fruwen fiir juncfroumen, 119 freven 

t fede, beninge fiit benigne, 120 erleggen 
exinggen, 121 vorhanh fir vérhanc, 
triumpyereft fiir triumpbérft, 123 endtliken 
flix endtlich,, fetten fiir fitter, berch für berd, 

edernsgel, Kirsentied 1. 


4 


124 alle fiir all, 128 hebben wy fiir hebbe wy, 
120 fedidlncn file ftevtic , nie fiir onfer, 
190 Pharaone ft Bparone, 181, Spent fit 
Bpnet, febr oft fleht onde flix dud (80, 61. 
04. 69.74, 98), aud) ono ft ome (77.85, 


e) Falſche Wortformen und Worte von ſchlim⸗ 
‘merer Urt: ber Whdrud lieſt 8 an fiir nu, vas 
Chor fiir ver Chor, 27 muh er fiir muh man 
£6, 29 die Paffion fli den Paffion , 35 Bp dem 
Seren fiir By dem Seren, 30 up dem plan fiir 
vp den plan, 76 behdiint fit behod, 77 Bp op 
fiir ¥p ven, 83 neue Communicanten fiir nene 
Comm. , 104 by dp fiit mit vp, 119 in ber 
Zeile Be ſchryffi alle ſpyſe gereyniget fett hat 
der Ubdrud hett fiir fett, 133 Dat blot fiir 
Des blot, 140 Wiewol fiir Wowol. 
Die angegebenen Seitenzahlen follen der Aufſu— 
dung hac beiſpielsweiſe susgebobenen Drudjeh: 
fer forderli fein, in vielen 5 en magen fie nidt 
geniigen, weil bie cifengabt fe ehlt: allein mix feblte 
aud die ndthige Stundengabl git einer weiteren, 
Busdehmaing dicfer Aufzeichnungen, aud) bie Freude 
aran. 

20) Bon vier Fehlern mug id fagen, dag 38 
mir faum begreiflich ift, wie fie ier ‘unverbefert 
bleiben können. Gie ftehen in folgenden Anmer⸗ 
fungen: 

a) Seite 75 Zeile 2 v. u. hat der Abdruck den 

pebler epnen fiir enn; die Anmerkung hiezu 
fautet: 37 enn. 

b) Geite 126 Zeile 4 v. o. Hat ber Abdruck den 
pore den fiir dem; die Anmerfung hiezu 
fautet: 37 bem. 

e) Geite 133 Beile 8 v. o. hat der Abbrud den 
peer dat für dyth; die Anmerfung hiezu 

tet: 37 dyt. 

d) Seite 140 eile 12 v. u. hat der Abbrud den 
ebler wy file wy all; die Unmertung biest 
fautet: 37 wy alle. 

Wie fol man fics erklären, daß Worte, die in 
der Ausgabe von 1530 ftehen, im Mbdrud aber ent= 
ftellt oder vergefen worden, als Lesarten der Mus: 
gabe von 1537 angeführt werden? 


XXXVI.* 


Artikel der Doc-| torn von Souen, 
zu welchen, Wilhelm von Bwollen, Ko. 
nigs Chriſtianen Forirer, Chriſt | tid hat 
geantwort, Bnd da neben ine Chriftlide be- 
hentnis ge|than, dar anf er zu Meche len 
ym Widerlande ver-| brand ift. Anno SH. D.| 
tir. des. rr. tags| Octobris. | Mit einer Vor- 
rede Johan-|nis Bugenhagen ' Pomern. | 
Wittemberg. 
26 
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itten, zwei auf ber vierten Seite. Ohne weiter 
berſchrift. Verszeilen nicht abgefest. 

5) Der Druck iſt ein ſehr nachlaͤßiger, wie ſ 
die Fehler auf bem Titelblatte beweiſen. Die well 
und fiinfte Geite geben unten nicht in gical 
Make aus, grwifden ben Noten unb ber ay 
Strophe, fo wie awifden der britten und vier 

rößere 8wiſchenr ume, zwiſchen der vterten iy 





Am Ende: 




















Jobſt Suthnedt. 


1) Gin Bogen in 8, ohne Signaturen. Zweite 
und legte Seite leer. 

2) Der Litel tft von Rierleiften umgeben, die 
linke und redte zwiſchen der oberen und unteren. 
an der unteren, breiteren, Halten zwei Geſchöpfe 

n 5 at rie bam dtlenberger Hae ait nften nichi. 
uf fe ttern die deutſche Litanet, un: : cial: 
ter Noten, äußerlich in der Cinridtung, dak auf der fein? & eben —— und yl, 


erften und letzten Geite beidbe hore ftehen, ſonſt i. ‘ . 
aber immer auf der Iinfen Seite Per Erfte Chor, | fein und ſyn, deiner und dyner, herin, wit. 
7) Wenn das Lied, nad bem Titel ih; 


auf Py uf be vorberen Seite b letzten Blattes bal 
uy ber vorderen Cette des letzten Blattes yon Yoh. Agricola ijt, fo liegt nach bem eben Ke: 
ve Herc parm nc 3 lla Dor | in bag at rt Br 
i , ingedruckten be ziemlich alt 
aarp bie Strophe 211 mit ben gugebbrigen —— alt zu ſein ſcheint und wel xed: 
ebeten: 8) Raiferl. ibli AN, X. 
q Verley vns fryden gncdiglich, herr Gott u | va Ss aiferl. Hofbibliothe? zu Wien, %, ; 
vnſern zeytten, es tft doch hie hein ander nidt, 
ver fur ons hinde fireptten , on did vnſer Got 


— — — —— — 


alleyne. 
eärſinen. xxxv. 
Got geb fryd in allen landen. 
Gluck ond hayl zu allen ſtanden. Kurt; ®rd- | nung des Rirder-| 


Serr Sott hymlifder vater der du heyligen 
mut guten radt, vit redjte merch ſchaffeſt, gib 
vns deinen Diener den fryden welden die welt 
nidt han geben , auff das onfer bergen an dei- 
nen gebotten hangen, vit wir vnfer sent Durd 
deinen ſchutz fur feynden fiille vñ fider lebent 
Vmb Sefus Chriftus vnfers Herren willen. 
5) Herr Superintendent Dr. Spicder in Frank: 
furt a/O. 


dienfis, Sampt enner | Psrrede von Cerens- 
nien ,| An den Erbarn Bath der laͤbli⸗chem 
Stadt Higa yun| Liefflandt. | Mit etlichen 
Pfalmen , | ond Goͤtlichen lobgeſengen, | rie 
yn Chriftlicher verfamlung|3n Biga gheſun- 
gen | werden. | M.D. XXX. 


Am nde: 


¶ Gedruͤcket yn der lanelyhen Stadt | Bo- 
ſloch, by Ludowid) Dies, am. 19. Julij, 
ym tare na Chriflt vnſes er | lofers 

1530. 


1) 20 balbe Vogen in 8°, A—VY. Zweite and 
[este Seite leer. Reine Blattzablen. Die Signe 
turen bezeichnen je vier Blatter, 7 bid tiij. 

2) Der Titel ift von ierleiften umgeben, Me 
obere und untere zwiſchen ber rechten und linte, 
aber obne —* in den Ecken, weil die 
ſelbſt nicht eckig auslaufen. Die gu den Seiten fe 
fen Säulen vor, von deren Knaͤufen Schnilre at 
Scheiben und Troddeln herunterhangen und 
deren jeder ein Knabe ſteht, der Aber ſich anf da 
Händen ein Gefäß tragt. 

3) Auf dem Titel find alle Zeilen, zwei one 
nommen, roth gedrudt; diefe gwei find die a 
(Mit etliden Pfalmen) und bie Jahreszahl. 

4) Am Ende über der Angeige des Orucers ein 
medaillenförmiger Holgidnitt: cin Adler, im da 
Klauen ein Schild mit dem Zeichen de3 Vruckech, 
bad die Budftaben LO führt; am Ranbe Herm 
bie Worte: CANIS LAPIDEM SEQVITVB 
OMISSO IACTORE. 


XXXIV.* 


Ein neuwes | lied, zů bitten mb Glan ben, 
Liebe, vnd Hoff| nung, Bund vmb| cin feli- 
ges leben | gemacht durd) | Jou Eyfileben des 
Hertz zoch Hans von ſaſche pridiger. 


1) 4 Blatter in 8°, aweite Seite und letztes 
Blatt leer. 

2) Der Titel fleht innerhalb eines gtiomad- 
Tofen Holzſchnitts: yu jeder Seite eine Saule, von 
einem Rinde umfaßt, welded fic) rechts vor, links 
binter her Säule befindct; unter etm leeres Wap- 

enfdild, redjt3 von einer Frau, [tnf3 von einem 
anne gebalten. 

3) Auf der Riidfeite bes dritten Blattes ein 
grober die Scite einnehmender Holzſchnitt: zwei 

ngel halten einen Kranz, innerhalb deſſen die 
Buchſtaben A und F, groß, ſchwarz, mit einander 
verbunden, über ihnen eine fünfblätterige Blume. 

4) Es iſt das Lied: 

Sd) riff zů dir her ieſu drift, 
dic erfte Strophe unter Noten, dret Reihen auf der 


AAV. 
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3) Das Bud beginnt auf dem zweiten Blatt 
it Wiederholung des erften Teils bes Titels: 


Kartze Ordunng des Kird)-| endienfis, fampt 
wart —A vonn Ceremontien an den Erbarn 

wer lidhen Stadt Riga yn Liefflandt, Dorch 
—— — ießman. 


ind nun folst zunächſt die in der Bibliograpbie 
5. 560 —564 nad der Ansgabe von 1537 abge- 
mudte Borrede von Ceremonien; Ende oben arf 
et Riidfeite von Ciij. Darnad) die Capitel Von 
wr Mefs — Par nad gebhet die pre-‘digt an — Vo 
wr Communion — Von gefeffen , vnd anderer | 3u- 
xhoͤrung — Von Seften. 

6) Die drei plattbeutiden Stiide, weldye in ber 
Rusgabe von 1537 diefer hochdeutſchen Borrede 
end Aniweifung vorausgeben und S. 559 — 560 
ver Bibliographie abgedruct find, fehlen in diefer 
erften Ausgabe von 1530 nod). 

7) Auf Blatt Ej fährt jene Anweiſung über 
ben Rirdhendienft, Von Seften, mit Benutzung deut- 
ſcher Lieder, unmittelbar alfo fort: 


a) Des Sondages Antiphen , | Veni fancte ſpi- 
ritus. ro. 199 (vord dynes lidtes glanf). 

b) €j>: Pfalmen, edder veer octana-| rien vth 
ver 119. Pfalm , Beati inte-| gri in via. 

e) Eiij: Bho vorandcringe des Son-| sages 
nympt men de erften dre Pfalmen, ; Beatus 
vir 2¢. mith den anderen. 

d) Eiiijb: Odi fo de bokeken des dude [den 
Pfalters gemenner werden, mad men | mit 
der tydt De anderen Pfalmen hér na och | fin- 
gen, dre edder veer vpp ennen Sondad), | vp 
pat Men Yn Gades worde vnde ynn den Pfal- 
men defte mér geſchychet unde geoucth | werde. 


8) Der ausfiihrliden und durdgehenden wei- 
ltren Angabe des Kirdendienftes, in weldhen dic 
Rieder verflodten find, mug id) mid enthalten. 
Die Lieder find der Reibe nach folgende: Nro. 190, 
1%, 186 (Be dorteynde pfalm), 227, 210, 637, 
Das Se Deum laudamus , 189, 230, De duͤdeſche £i- 
mey, 203, 194, 192, Der 119. Pfalm von Vers 
Ban auf die ſechs Wodentage verteilt, 233, 188, 
96, 207, XX, 805, 195, XVIII, 204, 206, 191, 
UX, 208, Be.ce. Pfalm, De. iiij. Pfalm, De. criij. 
Weim, 198, Magnificat anima mea x., De cry. 
Walu, Be .crij. Pfalm , De criiij. Palm , Dat rij. 
lapittel vth dẽ propheten Eſaia, 300 (verglei- 

weije), 184, Volgen iiij. andere pfalmen, 

Ansream knoͤpken, 638, 272, XXI, XXII, 
he rcitij. Pſalm, 200 (Mu hum vns der Heyden 
eplandt) , 201, 193, Danck fegge wy nu all, 666, 
(XVUI, XXVIII, XXIX. KXX, XXXI, XXXII, 
(XXDI, XXXIV, 197, XXXV, XXXVI, 
CXXVII, XXXVIII, 223. 

9) Die mit rdmifden Ziffern bezeichneten Lte- 
er ſind in ber Bef hreibung der Ausgabe vor 1537, 
libliographie Nro. CCCLXI Seite 145, ange- 
ibrt. Nro. XVIII ift von PB. Speratus, die elf 
teder Nro. XXVII— XXXIV und XXXVI — 
XXVIII find aus bem Königsberger Geſangbüch⸗ 
in von 1527 genommen, in deffen Beſchreibung 
h biefe Numern neben die Lieder gefest. 


10) Bis dad Wittenberger Gefangbud) von 1529 
wieder aufgefunden worden, ift bad Augsburger 
von 1529 die erjte, und bie Rigifde Kirchenord⸗ 
nung von 1530 die gweite Quelle fiir Luthers Lied 
Rro. 210. Das Lied Nro. 666 ift ohne Zweifel 
urfpriinglid) niederdeutſch und erfdeint in der vor- 
liegenden Kirchenordnung gum erſten mal in diefer 
Mundart gedrudt. 

11) user por ben voter Pfalmliedern von Anz 
dreas Knöpken ijt vor Feinem Liede der Jame ded 
Verfaßers genannt. Zu feinem Liede find die No- 
ten der Melodie — vor dent IIvLiedern XXVII 
—XXXI und XXXIII— XXXVIIL befinden ſich 
je gwei Rethen vierzeiliger Notenlinien mit einge- 
brudtem Anfang des Liedes, aber leer und ber 
handfdriftlidben Ausfillung anheimgeſtellt. Vor 
XXXII fteht: ym olven thon. 

12) Verszeilen in ber Regel abgeſetzt, auper bei 
Nro. 199, 210, 637, 203, 805, 204, 191, XIX, 
198, XXXII, XXXIII, XXXVI, XXXVII und 
223, Zwiſchen den Strophen feine größeren Zwi— 
ſchenräume. In der Regel find die Strophen durd) 
vorgefebte deutfde Riffern mumericrt. Oas Cine 
tiiden von Zeilen, die dann bald grofe, bald fleine 
Anfangsbudjtaben haben, fo wie manches andere 
typographiſche Unge) did madden es unmöglich, den 
* eines Liedes und ſeiner Strophen zu über— 

ehen. 

13) Blatt Diz” ift der Gebrauch des oben er— 
wähnten 119. Pſalm alfo bezeichnet: De weken 
pord delet men dE Qetouarium thor Metten. Dic 
Wodhentage heißen darn: Des Mandages, Des Dinr- 
tages , Des Mytwekens, Des donnerdages , Des Sry- 
dages, Des Sonnauendes. 

14)-Auguft Jacob Rambach fihrt S. XT der 
Vorrede zur Anthologte IIT. cine von aor, Brieß⸗ 
mann i$. 1530 abgetabte Rigi de ir cnorbnung 
an und daß biefelbe die Lieder Nro. 236 (Canter 
Andr. Kndplen3 Ramen), 373, 226 und 455 (un⸗ 
ter bes Dichters Namen) enthalten habe. ie 
Rambad zu diefen irrtümlichen Wngaben gefom- 
men, ift ſchwer gu fagen; die Ausgabe von 1537 
enthalt wol ba8 Lied Nro. 236, aber unter dem 
Namen der E. Creugigerin; in der Ausgabe von 
1548 ijt es A. Knöpken zugeſchrieben, bieke enthalt 
aud) die drei anderen Lieder, aber Nro. 373 unter 
Luthers Namen. Daraus geht gur Genüge hervor, 
bap Rambach wedcr die erjte Ausgabe von 1530, 
nod bie fpadteren von 1537 und 1548, überhaupt 
wol feine Musgabe der Rigiſchen Kirchenordnung 
felbft vor Angen gehabt, fondern nad) fremden feh— 
lerbaften Mitteilungen gearbeitet. 

15) Gin Gremplar des Buches, vielleidt a8 
eingige, dad nod) vorhanden ift, ftebt in der Uni— 
verjitats-Bibliothe® au Upfala. Seit 1827 war 
dieß burd) eine Parenthefe in folgendem Werke be⸗ 
fannt: Allgemeines Schriftsteller- und Gelehr- 
ten-Lexicon der Provinzen Livland, Esthland 
und Kurland. Bearbeitet von J. Fr. v. Recke 
und K. E. Napiersky. (4 Binde.) Mitau 1827 
— 1832, Sm erften Bande S. 262 wird unter der 
Schriften J. Briesmanns aud der Rigifden Kir— 
chenordnung von 1530 gedacht, und es heißt von 
derſelben: ,Sekr ſelten. Kin Exemplar auf der 
Univer fitatsbibliothek zu Upfala.’ 


418 » S32. 


1542. 





£d-frer vat Auctitmal effte Vadhtmal on-lfes Seren 
‘Shefu Chrifti mit fynen la-luefengen onde bedefen- 
gen, der men et-llike darinne fingen mad, onde 
ok|nu (Godt lof) in velen herchen | tho fingen 
plecht Bar men|aueral nen Latin vorfeit. Nro. B, 

, 384, H, 420, ©, 203, 329, lebte Str. von 

7, ete von 339, die 3 Legten von Gelauet fy 
Godt ym hodften throm, die beiden legten Str. von 
323, die gweite von 199, die beiden Tegten vont 
Begeren wy mit ynnideit , die zwei letzten von 354, 
die drei letzten Str. von 345, die funfte und fie- 
ente vor Srouwen wy vns all yn enn, die beiden 
Tegten von 234, givci Amen-Strophen, die 3 legten 
Str. von 348, drei aud einem anderen Liede, dic 
erſte beginnt: © Vader der Barmbertideit, wir dan- 
hen dir mit inigheit , die 3 legten von 295, bie drei 
lebten von 238, barnad) Nro. 808", P, 200, 421, 
333, 194, 192, ber cri. Pfalm (Proja), 452, 840, 
327, 332, einige fal. Untiphonien, Gebete, bret 
Ite miffa eft, B, die beiden {egten Str. von 223, 
bie 4 Iegten von Banc wy Godt dem Vader, die 2 
Iebten Gtr. von Gtduige feel (how, die 3 lebien 
Str. von Wunderlich ving. 


10) Blatt CLXX: Wolgen nu vele ſchone 
lefflihe leder, onde Geiſtlike lancfenge ,| Peve- 
fenge onde Leerfenge, am erften suerft|etlihe leer- 
fenge, de funderlihen tho dem |Catedifms hoͤren. 
Mro. Q*, 349%, 190, 206, 232, R, B, 224, 226, 

*, 215, 522, 805, 647", 632, 218", LUI & 
260, 369, B, 370, 6, 324, 200, 363, 364*, 
366, B, 330%, B, 307, 453, B. B, B, 3 n 
374, 326, B*, 331%, B*, 354, B, 

6, 360, B, B, B, B, 355, 347, 

362, B, 6, 325, B, B, 352, 351, 353 a 
191, 223, 234, 236, 225, 245, 2 

288, 637, XIII, 266, 243, 631, 23 

241, 242, 243, 244, 634,'205, 441 

275, 276, 278, 633, 645, B, XLIV, B , 217 
(Bewnfs dyne madt, Erhoit uns Here, Godt hilge 
Geift, Vorlene uns freve), XIV, 202, W, De Dii- 
deſche Ketanye, Gebete, De Düdeſche Vefper (Ge= 
bete, 5 Pjalmen und das Magnificat mit zwei Col: 
Iecten), De Düdeſche Complet (4 Pfalmen und zwei 
Gebete), De Diidefche Metten (3 Pfalmen, cin Rez 
fponforium, cin Berfidel, ba3 Te Deum Lauda- 
anus in Profa), De lauves (5 Pfalmen, der Lob- 
geſang Zadarié, 4 Collecten), Beidte, Gebet in 
der Peſtilenz, furge Auslegung des BVaterunfers, 
De Diivelhe Mille. 

11) Kreuge bei den Numern bedeuten, dag dem 
Liede die Noten der Melodie voransgeben; Worte 
find den Noten nie untergefeyt. Die féyrdgen Nuz 
mern (aud A und K) bejeichnen Lieder, über wel- 
Gen die Berfager angegeben find. 

12) Die Berszeilen nicht abgefebt, zwiſchen den 
Strophen keine größeren Zwifdenrinme , die erſte 
Zeile einer jeden eingesogen. Lateiniſche Lieder haz 
ben ſchräge Schrift, die vorgefebten wiederkehren⸗ 
ben Teile (Rehrreime) ausgenommen. 

13) Die Bedeutung der Lateinifden Numern ift 
bei den niederdeutfdjen Gefangbildern von 1526, 
1534 und 1543 nadgufeben. Die mit deutigen 
Buchſtaben bezeichneten Lieder find folgende: 







Blatt: 
A. LX. Vih dem herten Govt des Va 
(Germ, Bonnué.) 
B. LXI>, gerod vient ond boͤſe hind. 
E. LX, Zer Chrift [hepper hemmel 
ert. 
D. LXV. Der werelt geilandt Ppefuly 
E. Lxvili. © were leue hilge Grit, $ 
© mechtich onde ware 6 
2 Str. 
In dem aldinch Ser vaſt bel 
Grr. 
§. LXXXI, wag vp verlaren creatut, 
6. CX Cum iam effet Bethleem, 
Bo Dar was tho Betleem: 
§. cxu. Als Chriftus tho Serufalen 
einem, 

3. CXXXI, Vnſe Pafdelam Ppefum Eh 
ã. CXXXUL>, Rea iwifte ‘omnes in te, (F 
Bon.’ 

© Hyefu Chrifte ein Ronin 
§. XXXII, Surrezit Chriftus hodie. 
qui natus eft de virgine, 6 
MM. cxu. Gum o trier bilge Grif, 
fend ons. 
V. CXLIX®.  Brei Siprie. 
©. CL. £off exe ond profs fy Gort 
lein. 
p. CLX. Gilli Gillih Gilli ys € 
4 Gtr. 
@. CLXX. bad Godt hebben wy hert 
‘inn. 
. CLXXIN, Sort tho gy Lduigen all gel 
8. XV, BSldue yn Godt, Bu (dal 
g. XXV>, Dordt Gefett tonde Govt de| 
U. CCXXXIX. © Ger ich hlag, dat ick mon 
V. CCLXVI, = OHdde Godt ynn dynem u 
w Wi fingen onfem brover. 
14) Die vielen (117) Geſängt der böhmi 


Di 
Briider, dic das Buch enthalt, find teils mi 
Numern, unter welden fie im deutſchen Kir 
liede vorfommen (323—391), teils mit dem 9 
flaben B begcicnet. Diefe Legteren (65 an ber j 
find der Reihe nad folgende: 
Blatt: 
LXxXIN (inter 934). Soff ſy dem Allmed 
Gort 


LXXI, Bach wy Godt vem Bade 
baren. 


Glduige (eel [how dyn He 
XILIL> (hinter 338). 8 ys biw mf 
dy. 





dad. 
Aompi her o gy volcher h 
C 


9 
Ein kyndt_ys ons gedaren 
Frow dy hid © Ferufatem 
Singet leuen liv, vnde lar 
© Chrifte ware Gases Son 
Soff [y Godt, went de fam 
© Ghrifte onfe falideit. 


cxriuit. 
cx inter 0) + Zefu Chri ver heiven 


jefu de DU vns tho pur 


cxulb. ‘Wunderlich ding hefft ſich ei 
gen. 
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aud 118 wan filr win; S. 60 Loen, 78 floeh, 
Bie berate ie nt 
vorfépt, eile 10 dave und Zeile 
von unten péeve, ees fiir pave, 
19) Belde fiblen Folgen es hat, wenn man ber 
ttfemung vom Drudort wegen die Correctur 
ies Dues i in frembe Hinde legen mug, das habe 
van der Tegten Ausgabe meiner Auswagl deut⸗ 
er Sedichte erfahren, welche ein unbilliges Maß 
aDrudfeblern aufgenommen. Herr Dr. Geffden 
it aus demfelben Grunde daffelbe gu beflagen: 
in Buch leidet an einer Menge von f olden Zeug⸗ 
fien frember Sorgfaltlofigteit: 
a) Qn der Gnterpunttion: es fehlt cine groge 
inzahl von Gommaten und Puntten, Fates 
net dag einige gu viel find; and auf die 
Trennungszeichen am Ende der Seilen ift 
fein Berlag: eB ftehen deren, wo das Origi- 
nal feine Bat, und umgefebtt feblen fie wie⸗ 
ber ba, wo bas Original fic fordert. Befon: 
ders auffallend bf bad dehlen der Endpuntte 
in ben 
b) Sn den —5 — ſtehen a fi 
ofira 9 (98. 115), i fi ie (4) 
28), u fiir D 70. t 
* — oD. : we 
9(7. 10, 11. 20), ¢ fiir u (8), 4 
di fir uw (6. 15. 27. 130), u fii 
flix vt (5. 10. 1€ , vt fiirt 
¥t (20. 52), dt fii U7, 26), 
2), f firs ( Behe 
& (30. 33. 46, 93 ch fürk 
* nk ffir ‘r fitc ee 
, Afar (14), — fiir mm (33), t file 
dt fie t (8), eine Budftaben fiir 
—*— 87. 94), groge fiir 
leine & 3 on. ‘95, "35 80, 83), falſchlich 
fiehende § (10. 17. 60. 84), fatigtig rege: 
lafene b (26. 33. 46, 66. 


123). 
¢) Sehr oft find zwei Werter verdunden, bie 
great ſtehen — (4.5, 8.9. 11. 13.1 
137), und umgefehrt (6. 10. 11, 
12, 13) 


4 mite, Bortformen: ber Abdrud hat S.6 ye- 
Dermans filr yoerman , 12 ergermif file erger- 
auf, onfrec fiir onferer , 20 freuein fiir fre- 
urlen , 22 Weynagi fiir Weynadten, 30 nid 
fr aicht, 32 revdet fiir revet, von fir van, 
6 fiir * 34 fone fiir F fpnen, 40 deffen fiir 
deflem , 44 Frageftu fiir Sraghtu, 51 vnfer fiir 
anfe, 88 vie predigt filt de prediget , 60 angſt 
fir angeft, 68 und 71 tidniffe fiir tlideniffe, 
77 twpueln fir twpuelen, 78 Leueft du fiit 
Leucfx, 80 Sones fiir Syne, 86 bittern fiir 
bitteren , 93 pebteswes fiir ndtefwes , 98 tor- 
nih fii’ ork fon fiir fy, 101 em fiir en, 
102 vorftongt fiir vorflgnget, 113 rowe fiir 
reuwe, R folcke, frowen fiir frouwen, 

mafruwen fiir juncdfrouwen, 119 freden 
iit frebe , beninge fiir benigne, 120 erleggen 
ir exigggen, 121 vorhanc fit vbrhanch, 
triumppereft fiic triumphérft, 123 endtliken 
fair endtlich , fetten fiir fitten, berck für bere, 


Bedernayel, Kirdenlicd 1, 
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124 alle fite all, 128 hebben wy fiir hebbe 9, 
120 fisdichlncn file fedtinc, unfe fiir vnfer, 
130 Pharasns fir Pharons, 131 Spent fiit 
Bpnet, feb oft febt ome fiir ome (80, 61. 
of 6 4,98), aud ond flix onde (77. 85. 


e) dalfche Wortformen und Worte von ſchlim⸗ 
meter Urt: ber Wodrud lieft 8 an fite nu, das 
hor fiir der Chor, 27 mus er fiir mus man 
£5, 20 die Potion fiit den Paffion , 35 Bp dem 
Seren fiir By dem Seren, 39 up dem plan fiir 
pp den plan, 76 behpiint flit behdd, 77 Bp dp 
fiir Bp den, 83 neue Communicanten fiir nene 
€omm., 104 by dy fiir mit vp, 119 in der 
Zeile De ſchryffi alle ſpyſe gerenniget fett fat 
der Ubdrud hett fiir fett, 133 Dat blot fii 
Des blot, 140 Wiewol fiir Wowol. 

Die angegebenen Seitengahlen follen der nah 
hung ole et beiſpielsweiſe au: Sgehobenen Dru} 
ler fOrderlig fein, in bielen§ en mgen fie nicht 

genigen, weil bie Seilengabl febtt: allein mir jeblte 
aud) die ndthige Stundenzahl gu einer weiteren 

Rusdehmung dicfer Aufzeichnungen, aud die Greude 
aran. 

20) Bon vier Feblern mus iG fagen, daß es 
mit kaum begreiflich ift, wie fie haben unverdefert 
bleiben fonnen. Gie ſiehen in folgenden Anmer- 
fungen: 

a) Seite 75 Zeile 2 v. u. hat der Abdruck den 

peer. eynen fiir eyn; die Anmertung hiezu 
tet: 37 enn. 

b) Seite 126 Zeile 4 v. o. hat ber Abdruck ben 
ge. ven filr vem; die Anmerkung hiezu 

fautet: 37 bem. 

e) Seite 133 Zeile 8 v. 0. Hat der Ubdrud den 
Bebter dat filr doth; die Anmerfung hiezu 

lautet: 37 byt. 

4) Seite 140 Zeile 12 v. u. hat ber Abbrud den 
pebtee wy fiir wy all; die Anmerfung hiezn 

fautet: 37 wo alle. 





5. Bie foll man ſichs erklären, dag Worte, die in 


der Musgabe von 1530 fteben, im Nobrud aber ent= 
ftellt ober vergefen worden, als LeBarten der Aus⸗ 
gabe von 1537 angefiibtt werden? 


XXXDI.* 


Artichel der Doc-| torn von Souen, 
zu welder, | Wilhelm von Zwollen, Ko- 
nigs|Chriftianen Forirer, Chrift | tid hat 
geantwort , Bnd da neben|eine Chriſiliche be- 
hentnis ge|than, dar auff er zu Meche len 
ym Widerlande ver-| brand iſt. Anne M.D. | 
tir. des. rr. tags | Octobris. | Mit einer Vor 
rede Johan-|nis Bugenhagen! Pomern. | 
Wittemberg. 
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420 a 
LXXIS,* 


a5 Criftlike | Kercken Ordenin- 
ge, Ceremonien vn-|de Gefenge, Vor 
arme wn-|gefchichede Parheren yn dem loͤff 
liken Forftendome Her |togen Ericks, ge- 
ftelt on-|de yn den Derick gege-| nen. | Mit 
einer Borrede, Ant. Cornint. 

Am Ende: 


Gedruͤcket yn der loffli-|ken 


Stadt Hannouer dorch Hen- 
ninck Ridem. | M.D. XLIIII. 


1) 29'4, Bogen in 4°, cin Alphabet A und 
bann Aa big g (!/,). Zweite und letzte Scite 
Teer. Blattzahlen, erfte (11) auf M4, lepte (LX XII) 
auf dem letzten Blatte. 

2) Der Titel fteht in einem Viereck innerhalb 
eines dic gange Seite einnehmenden Holzſchnittes: 
ſpielende Engel, oben in der Mitte cin die Sdhal- 
met blafendcr, unten mit einem Wagen fabrende, 
Tinf3 und rechts awei in Becken figende. 

3) Von dem Titel find bie erfte Zeile und dte 
beiden letzten roth gedrückt. in bem vor mir [ie- 
gendem Eremplare find die Worte arme vn-|ge- 
ſchickede überſtrichen, fiir arme ift ber Verſuch ge- 
macht Die zu ſchreiben. 

4) Zwei Seiten Schreiben der Herzogin Eliſa— 
beth zu Braunſchweig und Lünenburg an ihre Un— 
terthanen, geiſtliches und weltliches —28 Da- 
tum Muͤnden, etc. Im jure des|ringern tals. elij. 
Darauf eine Vorrede mit folgender Uberfdrift: 
Allen Parheren vn⸗ de Rerchendenern des loffliken | 
Sorftendomes Gertogen Ericks, wiin-|fdet Anto- 
nius Coruinus deffiiluen 'Sorftendomes Superinten- 
pens ,| grade vnde frede dord | Chriftum. Zwei Sci- 
ten und 7 Zeilen auf ber dritten. Datum Pattenfee 
am Dinflage|na Agnetis, Anno etc. rliiij. 

5) SmAnfang diefer Vorrede heißt es: Madem- 
male fick dat meifte del manck iuw fo lange her be- 
hlaget , fe honnen fick yn der Ouerlendifden fprake, 
yn welcherer de vthgeghane Sorftlike Ordeninge ge- 
vruͤcket, Nidt wol (chicken, Vnde darumme de ſuͤlue 
leuer nn Safliffder fprake lefen wolden, So hebbe 
ih iuw unde tuwen Parkinderen, de funder twi- 
uel och gerne obrer mover fprahe leuer wenn eine 
frombde horen, tho gude, mit dem Dricher Senninggo 
Rudeno gehandelt, dat he de genomede Ordeninge, 
flinderlich fo vel alfo der Kerchen Ceremonien be- 
langet, yn Saffifider ſprake nod cin mal vpgeledt 
vide gedruͤchet heft. Danach wird den guten Pfarr: 
Herrn gefagt, daß fic ihred Fleißes ber ber Landes— 
fürſtin gentefen follen, den vngehorfamen unde vn- 
tudtigen wird mit Entlaßung gedroht: fie follten 
erfabren und feben, daß A. Corvinus der yenigen 
fuelheit vnde vngeſchicklicheit, fo fich nidt betern 
willen nicht auf ſeinem Gewißen ruben lagen wolle. 











£IXII — LIFTS. 1544. 


6) Die Rirdenorbnung enthalt folgende Lic: 
ber: Blatt XIIIa Nro. 20 fie te Zeile: ons fon 
leuent), Blatt XVI> Nro. 209, Blatt XXII> Nro. 
421 (obne Andeutung der folgenden Stropbhen), 
Blatt XXX» Mro. 211°, Blatt XXXII Rro. 
193, Blatt XXXVII> Nro. 194, Blatt XXXVI 
Nro. 793°, Blatt XLI> Nro. 205, Blatt XLIV> 
Nro. 233°, Blatt XJ.Vb Nro. 192°, Blatt LXVII 
das Lich: Rum vu Crofter hillige Geif (nad da 
3 erften Zeilen, zwiſchen der dritten und vierten 
Notenreihe, die Anweifung: | Wu bivve wy ven 
hilligen Geift,|finge me twifhen yderm Ber{de), 
Platt LXXIY nod cinmal Nro. 421° (mit ber 
Reile ber [esten Strophe: Giff ons dynen frede O 

hefu). Die nidt mit © begeidneten Rumer ba: 
ben bie Noten ber Melodie vorgefept, das Lied | 
Gum du Trofter gang uitter Noten. 

7) Auf der letzten Seite (LXXIT4), vor be 
Anzeige bes Oruder3, bie Worte: Ende der Ker- 
chenorde-|ninge, onde volget de Ordeninge | der Con 
firmation edder Ser-|minge. 

Diefe folgt bann untcr befonderem Titel , eben: 
fal M.D. XLIIII., 8 Blatter in 4°, A unds, 
letzte Seite Teer, keine Blattzahlen. 

8) Herr Pfarrer Löhr in Neuendettelsau. 


— — — — 


1xx333.* 


Der hlaine Catechiſmus. | Mit vi 
ſchoͤnen ſprüchen | hailiger ſchrifft gegriin- 
det, Für die jugent | zitgebrandyen.! Cafpat 
Guberinus. | Pfalm.119.| Wann dein wort 
offenbar wirdt , | fo erfrowet es, vnnd machet 
hlitg die cinfaltigen. 

Am Ende der vorlegten Seite: 


Getruckt 31 Augſpurg, duced) | Philin 
Plhart. 


1) 8 Bogen in 8°, A—FH. Keine Blattzablen. 
Zweite Seite leer. Auf der letzten cin —3 
cin geflügeltes Pferd, gu den Sciten Frauen, die 
auf verſchiedenen Inſtrumenten ſpielen, im Hur 
tergrunde zwei Berge, auf ihren Spitzen Tempel. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Holzſchnit⸗ 
tes: Links und rechts Säulen, oben die beil. aut, 
unten, ber breitere Teil, bie Speiſung de3 Vell { 
mit wenigem Brot. . 

3) Gin Blatt Vorrede, Aten Chrifliden Sit 
vern zugeſchrieben, Datum Augfpurg, an dem {to 
flen tug Januarij, Anno 1544, 

4) Auf der vorlewsten Seite zwei Gedidte, Bes 
Benedicite und Das Gratias. In Form von Reim— 
paaren, ohne Bezeichnung von Strophenabſaßen 
Die geradzahligen Verſe eingezogen. 

5) Bibl. gu Wolfenbiittel, 1213. 15. tb. & 
Bibl. zu Berlin. 


— — — — — 


AAKIX— KF. 1531, 


‘et, srilden den Strophen Feine größeren Zwi— 
Genraume, vor jeder bas Zeichen @. 
4) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, BA. 29. F. 44. 


XXXIX.* 


! - | liche lieder anffs | new gebeffert zu 
Wittemberg B.| Mar. Luth.| M.D. III j. 


im Gude: 


gedr uckt zu | Erffurdt, An- 
dre-las Rauſcher zum | halben Rad 
in der | Meymer gaffen | M.D. 
SHI. 


1) 12 Bogen in 16°, A—M, auf jeden Bud: 
Raben 8 Blatter. Lewte Seite leer. Meine Blatt: 
zahlen. Febler in den Signaturen: ftatt Biij ftebt 
Ciij; auf dem Bogen E gebt die Bezeichnung mur 
bs City, auf F nur bid Siz, auf 6, H und J nur 
bis iij, flatt ij ftebt Fiij, ftatt Liiij ſteht Lv, 
auf dem Legten Bogen Hat nur das erfte Blatt eine 
Signatur ($2). 


2) Der Titel fteht in einem Viered innerhalb | 


diner Architectur (eines Cpitaphinms). Beile 1, 
und 6 roth. 
3) Auf ben drei folgenden Seiten Ein newe 


derre- de, Marti. Suty.| NW haben ettige 
wel beweifet ju. ſ. w. Darnach auf drei Seiten Die 


Alte Vorrede | Martin. Lut. | [D) As Geifiti- 
de licver gut ond Gott |u. ſ. w. 

4) Bon ber Riidfeite bes vierten Blatte3 an 
folgen nunmehr ohne irgend eine Überſchrift dic 
dieder: Nro. 200%, 201%, 193%, 205*, 197%, 195*, 
195°, 199*, 208%, 204*, 190%, 206", 191*, 203°, 


(84°, 194*, 192*, 202%. Blatt Dij2: Nu folgen 


lig Pfalm ,|durd Doctor Martinum | futher, 3u 


eifliden |liedern, gemadt, Nro. 185%, 186%, 210*, 


89°, 207%, 196*, 188, 209*, 211%, Die dendſch 
panep, Drei Gebete auf die Lytanci, 227%, 233%, 
12*, Zwei Gebete auf das Te Deum laudamus, 
30*, 223°, 234*, 236%, 225*, 224%. Blatt 
lij>: Wa folgen etlidye geiſtliche lieder, von 
matten gemadt. | Diefe alten, lieder , welde ernach 
ge gabe wir aud mit auffgerafft, sum zeugnis 
liger fromer Chriſten, fo fur vns geweft find, 


tm dem groffen finfternis der falſchen lere, auff oud ) 


S man pa ſehen muͤge, wie Dennod alle zeit, leut 
wefen find, die Chriſtum redt erkant haben , dod 
© wunderlich yun dem {elbigenn erkentnis , Durd 
ettes gnabe er-jhalten. Nro. 53, 793, 791 (ohne 
¢3. Strophe), 270, 267; 792, 264%, 265%, 637*. 
‘att Diiij>: Wn folgen etliche geiftlide leider, 
nicht Von Ben vnnſern zu Wittemberg , fondernn 
berswe , purty frome menner , gemadt find. Weil 
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aber der felbigen feer viel find, vunnd das mehrer 
tetl nidt viel togen, hab id fie nidt alle wollen nnn 
vnſer gefang budelein ſetzen Sondern vie beften dar- 
aus gehlaubt , vñ hie hernad geſetz, Was mid aber 
Da zu verurfadt hat, wird did) die Vorred lerz, Nro. 
245, 266 (ohne den Namen der Konigin Maria), 
bierauf 7 biblifde Terte, fodbann Nro. 272, 291, 
226, Das Alt Se Denm Fandamus (© Gort wor 
loben did), wor, behennen did cinen HEUrn.), und 
ſchließlich wieder 6 biblifae Lerte. 

5) Verszeilen nidt abgeſetzt. Bet ben ſchrä— 
gen Numern ift der Verfaßer genannt, die Stern: 
chen bezeichnen, bag dem Liede die Noten der Melo- 
dic vorgefebt find: die erfte Strophe als Lert cin: 
gebrudt. 

6) Bis bas Gefangbud von 1529 aufgefin- 
ben worden, bleibt bas vorlicgende dic erfte bod): 
beuthde Zuelle für Nro. 211, 212, 265, 266, 791, 
792,7 


7) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmſtedt. 
XC.* 


Geyſtly ve leder vppt nye gebe- 
tert tho | Witteberch, dorſch D. Mar- 


tin. Futh er. | ¢ By Ludwid. Dyey | ge- 
dtukt. 


Am Snve: 


¶ Ghedrucket jn der lauelyken | 
Stat Uoftok, by Ludowid) Pics, | 
am .20. Martij, jm yare na Chei-|fit 
vnſes erlofers geborth, | 1531. 


1) 18 Bogen in 8°, A—S. Lewte Seite leer. 
Keine Blattrahlen. 

2) Der Litel fteht innerhalb mebrfader Zier: 
leiſten: zu jeder Seite zwei faulenartige, oben zwei 
den Mutat der inneren Fleineren Gdulen bildende, 
unten eine als Grunbdgeftell, barunter eine andere, 
dic ein Band darftellt mit der Inſchrift DORHEIT 
MACHT. ARBEIT. Die Beilen des Titel3 roth 
gedruckt. 

3) Drei Seiten und vier Zeilen auf der vier— 
ten mit den beiden Vorreden Luthers, der neuen 
(ND hebbe fick etlike wol bewyſet), welche zuerſt 
in dem Wittenberger Geſangbüchlein vow 1529 er— 
ſchienen, und der alten (DAt geiftlike Lever fingz, 








t). 

4) Auf dem dritten Blatt, unmittelbar unter 
bent Schluß der alten Vorrede, beginnen die Lie- 
ber, feines mit den Noten ber Melodie verfehen, 
der Reihe nad) folgende: Nro. 200, 201, 193, 205, 
197, 195, 198, 199, 208, 204, 190, 206, 191, 
203, 184, 194, 192, 202. Blatt Boj: Mu vol- 


gen ethlike Pfalm | vord D. Martinum Luther 
tho gepftliken | leveren gemaket pete 185, 186, 
26 
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210, 189, 209, 211 (Reile 4: als du), 212 (mit 
den zwei darauf folgenden Gebeten), Pe dudeſche 
Sitaney (mit den drei nachfolgenden Gebeten). Blatt 
Cyj: Wu valgen andere der vufern|tever. Nero. 
227, 233, 230, 223, 234, 236, 225, 224, Blatt 
Poj>: Wu volgen etlyke geyftlike |leve, von den 
olden gemaket. effe olden Lede u. f. w. Pro. 53 
(oeutl ie Sdrift), 793, 270, 792. Blatt Pviij>: 

u volgen etlihe geyſtlyke le|ver, de nidt van 
pen vnfern to Wittenberd: | fonder u. f. w. Nro. 
245, 267, 264, 265, 637, 272, 201, 226, 266 
Cobne Nennung der Konigin Maria). Blatt Fiz: 

h hebben och tho gudem erempel , | jn dyt boͤkelin 
gefettet u. f. w. und es folgen 14 biblifde Gefang: 
texte. Unmittelbar darnach, von Blatt Htiiz an, 
Nro. 188, 207 und 196. 

5) Auf der Rückſeite von Hv ein vierediger 

olalonitt oder Mtetallfdnitt?), unter einem 

ogen ba8 Wappen Chrifti barftellend, oben links 
int ber Ede die verſchlungenen umgekehrt ftehenden 
Budftaben P.B, bas Monogramm de8 Formſchnei⸗ 
bers, unten auf cinem Bande die Worte RE- 
DEMPTORIS.MVNDI-ARMA. a8 Wappen: 
ſchild felbft enthalt bas Kreuz mit der Inſchrift 
unb um diefelbe die Dornentrone, links das Rohr 
mit dem Schwamm, eine Zange, das Haupt bes 
Judas, darunter zwei Geldroflen und ein Beutel, 
weiter unten cin Schwert und eine Laterne, redts 
ber Speer, ein Hammer, ein Zweig, eine Kanne, 
bad Gewand de3 Herrn und die Wilrfel. Uber bem 
Schilde ein vergierter Helm, auf diefem eine Saute, 
an welder Stride, Geifeln und Ruthen befeftigt 
find, oben auf thr der Hahn. 

6) Auf der vorderen Seite von Blatt § vj fol: 

gender Titel: 


q Gheyſtly⸗ ker geſenge vnde le-| 
der, wo ytzunndes, Gade tho laue, 


nicht alle-| ne yn duffen laueliken Seefte | 
den, funder och yn hochduͤdeſchen vnnde ande- 
ren landen, gefanghen| werden, cin wol ge- 
srdent Bokelin|myt allem vlyte corrigeret, 
pnde| myt velen anderen ghefen-|gen den thovo- 


ren vorjmeret vnde ge-beterth. | M.D. IF 3}. 


7) Diefer Vitel ift von Zierleiften umgeben, 
die obern und untern zwiſchen der linken und red: 
ten; alle Zeilen roth, das Zeichen vor der erften 
und bie Jahreszahl ausgenommen. 

8) Auf ben folgenden drei Seiten bie Borrede 
Joad. Sluͤters: Joachim Sluter wunfdet dé | 
Chriftliken leer, gnade onde frede van Gave, | dord 
Chriftum onfen heplanty. | NA dem ſyck de werdyge 
u.f.w. Von Blatt Hviij an die Gefinge. 

9) Diefe find ber Reibe nad) folgende: Nro. 
522, 805, VI, 274, 231, 528, 529, 530, 531, 
532, 533, 279, 280, 283, 262, 284, 281, 638, 
VII, VIII, IX, X, 237, 420 (vnfer Amen) , 808, 
421, 802, III, XI, I, IV, V, 157, 631, 239, 
238, 232, 246, 247, 248, 251, 252, 253, 254, 


255, 257, 258, 806, 422, 804, 682, 


807, XIV. Blatt Po: 
Qh jy: Be dudeſche plet. Blatt @ iiij: 
deſche Metten. Blatt Rv: Ve vusefde M 

10) Blatt S iiijb: Regifier deſſes Pokelis 
Leile umfaßend, alphabetifd. 

11) Aud qu ben Liedern des zweiten T 
keine muſikaliſchen Noten gegeben, bet ke 
ber Name des Verfaßers genannt. Die § 
bet denen dif im erften Teile geſchehen, fiz 

edrudt. Die Verszeilen nidt abgefest, a 
to. 209 und 212. Zwiſchen den Stroph 
größeren Rwifdenrdume, die erfte Reile eis 
eingezogen. Jedes Lied fan gt mit zwei grof 
Men der erfte cin gothiſcher, durd dr 
ehend. 
g 13) Bibliothek gu Liineburg. 

13) Ich habe diefes Bud trog dere 
Wichtigkeit nidt nod eingehender befdreil 
fer, weil von bemfelben etn genauer Ab 
ſchienen tft, unter bem Titel: Foachim B 


aͤlteſtes roſtocker Gefanigbuch | vas 
1531 | aud der demfelden suzufereibende | Katedion 
Sabre 1525.|| Rad ven Originalsrucken wa 
herausgegeben vox | C> M. Wie =! 
Sdwerin , 1858. | Drak and Verieg ven Br. F. 


ſprung. 
14) Diefer Litel redbct von einem wort 
Abdrud, es ijt aber mehr geleiftet: der 
ibt Beile fiir Zeile und Seite fiir Seite, 
—* und Signaturen mitgerechnet, 
der; wo im Original am Ende einer Ab 
einer Strophe, eines Liederanfanges im Re 
Punkt oder am Ende einer Zeile ein Bin 
fehlt, da iſt dieß aud in dem Abbdrud d 


aud) Orudfebler werden mwiebergegeben 
D viij Xcile 9: ghuangen, § iiij feu 
Hvj> Reile 3: henlantd, Kiiij® eile 


Draumme, Siz Zeile Iv. u.: vem fade, 
eile 6: dynerwerche (cin Wort), Wy 


mye, Wy eile 13: gronen, Wviij® § 
Philyfophi, Blatt Ojb eile 11: ony, O 
14; ogenapper, © iiij ace 7 v. u.: DOI 
(zwei Worte). Aud) die Jeichen vor den fl! 
ten und Angeigen find genau wiebergege 
Habe dieſelben oben vor der Angeige ded | 
und vor bem zweiten Titel des Gefangbud 
durch andere erfegen müßen. 
15) Ciniges ift gegen ben Abdrud gu e 
a) Das Format des Originals ift Od 
des Abdrucks Duodez. Der Holafe 
bem Titel hat nur 2, von der 656 
von der Breite de3 Originals. Dt 
ift viel fleiner denn bie des Origina 
b) Der Holgidnitt am Ende bes erfte 
(Gv) ift nicht wiedergegeben, fond 
beſchrieben. 
c) Die zweierlei r des Originals und di 
lei d (anlautendes und inlantended 
Vorreden beider Teile find nicht bead 


ben. 
d) Dte Gnitialen haben feine Nachahn 
funden, fo gleid) bad {dine Ba 


$3. 1532, 


Aj®: lateiniſch, in einem Biered, weiß, 
an vergiertem dunklen Grunbde. 


e) Inderes Einzelne will ich der Reihe nach an⸗ 


Auf bem Titel fteht im Original Suth er., 
in zwei — die Punkte in dem Bande 
find —— 
Auf der dfeite Zeile 13 v. u. hat ba Oriz 
ginal vnnuͤte. 
4 ij Zeile 4: vndc. 
Aiij Zeile 3: guen. 
Zeile 4: hinter Amen. noch ein einzeln 
ſtehendes e. 
Zeile 6: hinter Marti cin Punkt. 
Zeile 14: blot (nicht bloͤyet). 
Am Ende — Aij 
Aiiij Zeile 8: 
eile 9 v. a Cyriſui (nicht Criſtti.) 
a oj Zeile 9: Leuen (nidjt leũen). 
Face 12; Bindezeichen hinter crea. 
> bie an es heißt im im Original A vj. 
q eile 2 Chriftithen 
ij Beile. g; Sunt am Gnbe der eile. 
d vj Zeile 8 v. u.: don, mit herausgefalle- 
nem f, fir weldes Piatz iſt. 
D viij Reile 120. u.: uicht. 
€y>: fein Cuftos winnen, f ondern ftatt ded: 
fen € vij. 
Puj> Zeile 8 v. u.: etbeata (etn Wort). 
P vij> eile 7: prenceps. 
DP viiy Zeile 6: dynn. 
€ iiij Zeile 5 v. u.: vñdt 
ile 4 v.u.: entzuͤndt (verbundenes §). 
E vij Zeile 13: dre. 
33. Zeile 3: ptsunnbes (getrenntes t3). 
vy 


eile 7_v. u.: dyncx. 

3 viz, in ber fhoerfdprift: Vique; desgl. Blatt 
K viij> und M viij: Bt, baffeld be B wie 
Blatt § vtij> in Denite. 

Jviij Seite 4 v. u.: Dat (nidt dar). 

cile 11 v. u.: pp. 
3 viij seule 10; begeren. 
& fis 3a er, u.: keine Bindeſtriche am Ende. 
eile 6v. u.: vndeklage (ein Wort). 
ile 4v. u.: wuuderdat. 
Me vj i> 


etle 13: Paravis. 
¥ vii Zeile 2d. u.: ſyn 
vj Zeile 4: Bindeftride am Ende. 
© 2 b Reile 11 v. u.: vromeret. 
D iij : Beile 1 und 3: verbundene ch in wuſck 
und malch. 
Bv Zeile 3: Belper. 
Am Cnde der Seite fteht die Signatur | 6 
falotic unter ben Zablen bed Regi- 
& vij: om Ende der Seite fteht R, mit wel- 
Gem auf der folgenden das Regifter fortfabrt. 
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XLS.* 


Ain ſchoͤn (pil von Finfferlay betrachtnuſ⸗ 
fen, den menſchen zur Bug rangende, durd) 
Johansen | Kolrofen , aus der haili-| gen ge- 


chrifft ge |30gen. | 


Argumentum. 


Si cupis ſummam dramatis uidere, 

Mors ferox Chrifti celebratur, atque 

Mors tu vite, dolor inferorum, 
Fraus quoque mundi. 


Die Sum des fpils. 


Den todt Chriftt , das flerben denn, 
Den btrng der welt , der helle peyn, 
Des hymels freiid , glori oud eer, 

Betradt allzent , fo ſündtſt nit meer. 


M.D. XXXII. 


1) 4 Bogen in 8°, A—D. Die drei legten 
Seiten leer. Keine Blattzablen. 


2) Auf der zweiten Seite eine Vorrede: 


Sum Sefer. | D3ewenl alle Comedien vnd Era- 
gedien zů nidjts anders geſchriben feind, als ain pedt- 
lider gelerter lendt erkendt , dann zů beſſerung des 
lebens, vnd zů vermeydũg ‘alles iibermuts, Den- 
nocht miiffen die Poeten offt etwan hinein febE Da- 
mit fp die zů horen mit Luft erhalten, aud _offter- 
mal 30 [dendtliden fpriidhen fallen, das dañ aines 
knabens gemut vnd hers bald 30: ainem beffern wil- 
len zeücht, fo er nit erkennen han oder mag warũb 
folids sefagt fen, Debhalben feind wir bewegt wor- 
Den, Mitt aines Weltlides over Haydeniſches Poeten 
didtung im Teutſch 30 truchen , vnnd in die gemain 
auf laflen gehen, Sonvder ain follide hurgwepl , die 
auf der hailigen geſchrifft gegriindt vnd verfaft ift, 
Darinn du nit des hnedts oder Herren vnglück ſeheſt, 
fonder dein angen lebẽ erkenneſt, ond did) witerumb 
zů ſterben, geboren ſein, Iſt darũb vnfer flenflig ge- 
bett, wollend follids herbenlid betradten , ond mitt 
beften annemen. 

Nad mehreren Stellen dieſer Vorrede gu urteilen 
ſcheint dieſelbe wie aus dem Lateiniſchen überſetzt. 

3) Ate bem Spiel fommen pter vierftimmige 
Chorgefange vor: Blatt Aij gu Anfang des Spils, 
A viiz>, Boj und am Ende, alle in fapphifden 
Strophen. 

4) Der gewöhnliche Gang ber Reimpare wird 
aud) fonft etnigemal durch andere Formen unter⸗ 


brochen, fo Blatt Avj 


Der Jüngling. 
Hab ymmer danch du Edels blůt 
Der krantz mich erſt erfroͤwen thůt 
Run will id han ain giiten mut. 


"e vij Beile 9: vordnnckelt (fein u). 


§ itis 


Bite 6: hominus (fiir Dominus). 
& tiiz> 


2. Drudfebler gegen bas Original find fol- 
eile 4 v. u.: Balplon. 
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gen, in der erften Strophe find in diefer Weiſe aud 
bie beiden Stollen des Aufgeſanges begeidynet. Die 

weite und dritte Strophe undeutlich: der Anfge: 
fing ber britten ift an die gweite herangezogen, als 
wäre er deren Abgeſang, und dann _folgt vor dem 
Abgefang der britten ein größerer Zwiſchentaum. 
Gine Ghulide Unorbnung bet der fiebenten und 
adten peer hinter bem Aufgefang der fieben: 


Darnad) fagt er zum Spilman. | 
Spilman mad auff den ſchwartzen hnaben 


So welln wir frolic) ombher traben 
Vnd wend ain guts freys mutlin haben. 


Der Spilman. 


Das han id auf der maſſen wol 
Ain freyen tang id maden fol 
Bun tangend , und feind frewden vol. 


Der Jüngling. 
Wolbher fo well wirs heben an 
Kain vnmit foll wir hie nit han 
Huy, Huy, fabr ſchon, laf vmbber gan. 


Blatt Citj> fagt der Narr zur Jungfrau: 


O wee der hlagellidhen nodt 

DU muͤſt mid ymmer reüwen 
Solt vid) vetz zuchen hin der todt 
das glaub mir auff mein treüwe. 


Ich will auch nit mee bleyben hie 


ten größerer Zwiſchenraum und der Abgeſang ohne 
größeren Zwiſchenraum an die achte herangerückt. 
6) Es iſt offenbar der in der Bibl. Seite 140 
Nro. CCCLIT aus Serpilius angefiihrte Orud, 
den dieſer ebenfall8 vor 1540 ſetzt. 
7) Stadthibl. gu Zwickau. 


XL333.* 


| Der Geiſtlich Pudysbaun.-.|/ Yon dem fircite 
des fleiſch, wider den Geiſt. Gedicht darch 


will mich nit lang beſinnen 
Den todt hab ic gfürcht ye vnd ye 
id fletid) mit dir von hinnen. 


3d wayß ain gittten Bafel wein 
3i1 Dem wend wir vns feben 

Der wiirt vns maden frolid fein 
wirt vns dif lands ergetzen. 


Wolauf jr gfellen all mit mir 
Das wir dem todt entrinnen 
Hernad , hernad, damit nit wir 
ain bofe petit hie gwinnen. 


Hans Wisftat, vo Wert-' heim, Fm Shon des: 
Budsbaums. || Cin ander Geiftlich | Fied vi- 
der dte drey Ergfeinde | der ſelen. Fur thes. 
Mas | id) vngliich. 2c. | Pas drit geiſtlich 
lied | Ich danch dix Lieber Herre. ꝛc. Fm Chen. 
Entlaubet iſt ons der walde. | Bas vierd 
Geiſtlich Lied. Kompt her zu mir. Fu dem 
Thon. Was wol wir | aber heben an.-. 

Am Ende: 


Sm Original find Feine viergeiligen Glider ab e⸗ 
ſeßt, und alle Zeilen mit großem Anfangsbuchſta— 
ben, die geradzahligen eingerückt. 

5) Der vorliegende Druck iſt aleidgcitig mit 
ber Quartausgabe in Bafeler Mundart. 

6) Stadtbibl. gu Rwidau. 


Gedruckt in der Chur— fuͤrſtlichen Start 


Swikhaw , | durd) Wolfgang | SMeyerped. 
(Zwei Kleebldttdhen.) 


1) Vergl. ben in der Bibliographic Seite 117 
Nro. CCC befdriebenen Druck. 

2) Jn der Orthographic der Titelworte und der 

Angeige des Orucers find cine Anzahl Abweidun: 
gen, aus deneit folgt, daß Hier nicht berfelbe Drud 
vorliegt. 
3) Bon dent zweiten Liede heißt es dort, daß 
an die noturfft auf der vorderen Seite von Aiiij, wo es endigt, 
ſich unten cin kleiner vierediger Holzſchnitt mit 
dem Sternbild des Steinbods befinde; in bem ver: 
liegenden Orud enthalt der kleine vieredige Hol}: 
ſchnitt einen Krebß, Kopf links oben, Schwan} 
rechts unten, unter der linken Scheere cin Stern, 
oben redts und unten dad Reider de3 Krebßes. 


4) Stadtbibl. gu Zwidau. 


ALS3.* 
Cin newes gedidt , zeigt | 


eins Concilinms. | Bu fingen in Speten thon. | 
Hans wisftat von Werthen. 


1) 1/, Bogen in 8°, Letzte Seite leer. 
33 Zwickaw durch Wolffgang Meyerpeck. 
3) Unter den Litelworten cin großer Gol: 
ſchnitt: bas Reichswappen, oben Ron} und Flügel 
bed Adlers, der Kopf in ftralender Glorie. 
4) Es ift bad Lied 
Erolid fo wollen wir heben an, 
3u lob der vig bnew att kron, p 
ein krieg hat er gefangen an, etc. t | . 
8 (12 + 8) zeilige Strophen. rr om Siinghte wage, ch ſchoͤn ne 
3) Verszeilen nidt abgefest, awifden den Stro— fang, aus bey iger oͤtt icher ſchrifft ge- 
phen größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile ciner Zogen. l Das ander Lied, Weltledy ehr vnd 
jeden und bie erſte ded Abgeſanges immer eingezo⸗ zeitlich gut. Im Thon. Cedit hiems. 


XLSY.* 


--al 
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1) '/ Bogen in 8°, alle Seiten bedruckt. im throne. Im thon, Frolic) |fo wil id) fin- 
2) Rwidau burd Volffgang Meyerpeck. gen 2. | Das Drit Geiftlid) lied, Lafft | vns 


3) Auf bem Titel unter den Worten ein ſchlech⸗ den Herrn loben.:. | Der Sequentz von der Hey- 
vierediger Holzſchnitt: Chriftus am jiungften | |; TAT eS 

ge, links Maria, rechts Petrus, beide knieend. me . | —— verdentiet. D as Water 
4) Es find bie Lieder Nro. 331 und 352 , erftes ’ 85 | ets verſaſſe 

mit bem Anfang Es wird ſchier ver Juͤngſte Im Ende: 

her komen. 

5) Bersgeilen night abgcle t, zwiſchen ben Stro- Gedruchkt ynn der Churfuͤrſt- lichen Stadt 
en bei dem erſten Liede groͤßere Zwiſchenräume, Bwichaw , durch Wolffgang Meyerpechk 
i dem zweiten nicht. Die erſte Zeile einer jeden (darunter zwei Kleeblaͤttchen) 

igezogen. Das erſte Lied ohne berſchrift, das 

cite Ein ander Gefangh ,| Weltlich ehr vnd zeit- 1) 1 Bogen in 8°, aweite Seite und letztes Blatt 
yigut. In dem Shon. | Cevit hiems. leer. 
6) Wahrſcheinlich ein Nachdruck des Georg 2) Verszeilen nichtabgeſetzt, zwiſchen ben Stro- 
achterſchen Drucks Bibl. Nro. CCCVI, welcher phen keine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile 


tt beßer hinter Nro. CCCX ſtünde. einer jeden eingezogen. 

7) Stadtbibl. gu Zwickau. 3) Das erſte Lied ohne weitere Überſchrift, die 
anderen haben dic auf dem Titel ſtehenden Über⸗ 
ſchriften. 

xX¶v.⸗ 4) Stadtbibl. zu Zwickau. 
e 
rey Schoͤne Geiſtliche Since, Ans xX7VIJJ.* 


heyli⸗ gen Schrifft newlich sufamen | ge- 

cht 2c". Bas erſt new S. Jacobs Licd, | Wel- Der hundert | ond XX VIL Vſalm. 

r die rechte ſtraß des Herrn gehn wil. Im J. 

a| Wer hie das elend bauen wil, |Das An- Niſi Dominus edi- ficauerit domum. 
ied, Won dem Keichen man ond armen! Wie man ſich Chriſtlich halten| fol, zeitlich 

ars, Suce 16.| In cin gefang vorfaffet.|| | gut zu erwerben, vnd zu halten.|| Ansgelegt 

Drit Lied, Von dem | verlornen Son, Luce | pur | Mart. Luther. | Witemberg. 1534. 

| aus Bdhillers hoff thon. | (Drei Sternden.) 














Am Ende: 

1) 1 Bogen in 8°, alle Seiten bedruct. 

2) Brida burd Wolfgang Meyerped, wie Gedruckt durch Jorgen Rhaw. 

z Schrift und Cinridtung hervorgeht. oo 

3) Verszeilen nidtabgefept, swifden den Stro: | . tor Bogen in 8°, A—E|, zweite und letzte 

m grdfere Zwifdenradume, die etfte Zeile einer Seite leer. oo, 

en eingezogen. 2) Auf dem gweiten Blatt beginnen die ctuler- 

4) Das erjte Lied ohne weitere Überſchrift, dic | enden Worte mit ber Überſchrift: Martinus Su- 

beren mit ben auf dem Titel angegebenen Über⸗ ther Al-llen lieben freunden jnn Chri-ſto zu Ri- 

riften. gen ond jnn Fieffland. 

5) Das erfte Lied iſt Nro. 449, das zweite Nro. 3) Der 127. Pſalm felbft auf ber Rückſeite de3 

6, bas dritte Ihr aller liebſten Chriflen mein, | 6. Blattes, bie Auslegung beginnt auf dent ficben: 

(6-4-8) geilige Strophen. ten. Ende auf der viertlesten Seite. 

6) Stadthibl. gu Zwickau. 4) Auf diefer Seite unten nod die Angeige: 
Polget dex Pfalm | Nifi Dominus edificauerit 
domum. | jn ein ſchönes Lied verfaffet. Auf der 

XLVI. * Rückſeite 5 Reiben Noten mit der erften Strophe 
‘ des Liedes alB Tert, auf der folgenden (vorletzten) 
Seite die andern vier Strophen. 


Nil ff Gott das | mir gelinge, du t 5) Ree et aerate cine 

e . i phen größere Zwiſchenräume, dte erfte Zeile einer 
eler ſchoͤpffer mein .°. (Ein Schoͤner | jeden thong vorgeriidt. Unter bem Lied die An— 
eiſtlicher Bergh-|reye, Im Shon. Moͤcht 


geige bes Drucers. 
vou | hergen fingen, mit Loft cin | tage weis.| 6) G8 ift das Lieb VDergebens ift all muh ond 
s Ander Geifilide lied, O reidyer | Gott 














hoft. 
7) Gergl. ben in der Bibliographic Seite 125 
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unter Nro. CCCXVIII befdriebenen Orud von 
bemfclben Sabre. 

8) G8 ift gewis, daß dieſem erften Vorfommen 
des Liedes und dem Wortlaut feiner Überſchrift 
cin entſcheidendes Gewidt bei Veantwortung der 
rage, wer der Verfafer deffelben fet, eingeraumt 
werden müße. Obwol J. B. Riederer fon 1759 
auf guten Griinden ausgeführt, dak es Lazarus 
Spengler fei, fo ftunden dod immer dte Magbde- 
burger Gefangbiidher von 1540 im Wege, welche 
bas Lieb Mt. Luther gufdreiben, und id lief das— 
felbe in meiner Arbeit v. %. 1841 S. 165 wol als ein 
Lied L. Spenglers, hinter deffen alterem Liede Durch 
Adams fall tft gan3 verderbt, abdruden, madte 
aber dod bet dem Namen Gpenglers eee eget: 
den. Die kleine Schrift Luthers hat mid) gelebrt, 
daß diefes Fragezeichen in jener Beziehung unnütz 
war und das Lied wenigſtens unzweifelhaft nicht 
von M. Luther iſt: er hat nämlich in dieſer Schrift 
nicht nur nicht geſagt oder auch nur angedeutet, 
daß er ber Verfaßer deſſelben fei, ſondern dem Liede 
eine Überſchrift gegeben, in welcher er es ein ſchö— 
nes nennt, was er wol von einem ihm von Laz. 
Spengler zugeſandten Liede ſagen konnte, nie aber 
von einem eigenen gethan hätte. Die Gründe, daß 
M. Luther der Verfaßer des Liedes nicht ſei, ſind 
alſo folgende: 


a) Die vorliegende Schrift, in welcher er ſelbſt 
das Lied durch jenen Ausdruck als ein von 
ihm nicht gemachtes bezeichnet. 

b) Das Val. Babſtſche Geſangbuch von 1545, 

in weldem Luther die beiden ibn betreffenden 

Srrtiimer der Magdeburger Gefangbiider 

pon 1540 dadurch verbeBert, daß er von dem 

Liede Mun laft uns den Leib begraben in der 

Vorrede Jagt, nidt er, fondern Mid. Weiſſe 

habe baffelbe verfagt, und daß er dad Lied 

Vergebens ift all müh ond hoft in ben zwei— 

ten Teil des Geſ angeudes perweift, der Feinc 

Lieder von ihm enthalt, fondern Pfalmen vnd 

Geiftlide lieder, welde von fromen Chriften 

gemadt ond zuſamen gelefen find. 

J.B. Riederers Crflarung in feiner Abhand- 

lung v. J. 1759: es dünke ibn nidjt unwahr— 

fdeinlid) gu fein, daß das Lied Vergebens ift 
all mtih und hoft dagjentge Pſalmlied Nifi 

Dominus fet, von welchem Lazarus Speng: 

Ter am 1. Januar 1534 an Veit Dietrid in 

Wittenberg fdreibt, daß es feit ſechs oder 

ſieben Sabren bis jest, wo er es ihm zu— 

ſchicke, ohne Compofition gelegen. 

d) Snnere Gründe ber Sprache: in jeder Strophe 
fommen Wusdriide und Spradwendungen 
vor, deren Luther fic) nicht bedienen fonnte, 
befonders die undeutliden in Strophe 2, 
mebrere oberdeutſche in Strophe 3, der Reim 
nit — mit in der 2. Strophe, ber cinem 
Nürnberger geldufig war, M. Luther aber 
nte in den Sinn fommen fonnte. 


9) G8 thut mir leid, mit meiner Ausführung 
ber Meinung Wilhelm Thilos in feinem Send: 
ſchreiben an einen iste (, Luther oder Spengler? 
b. i. Wer tft Verfalfer des Liedes: Vergebens tft all 





e) 


XIVIFI. 1534. 





Müh und Koſt 2c. Als Handſchrift gedruckt. Ber: 
lin. Druck von Guſtav Schade. 1860.” ) entgegenzu⸗ 
treten. Er behauptet, daß Luther das Lied gemade, 
und ſtützt fid) dabei aud) auf den erften etl ber 
nadfolgenden Worte, mit welden Luther die Gin: 
leitung gu bem in Rede ftehenden Schriftchen von 
1534 ſchließt: Darumb wil id nod ein liedlin fol- 
chem geitz zu dienft fingen, ob nod etlide : 
erwechet werden, die vns Hulffen Ben Gottes zorn 
lenger auffhalten, Bnd das fol fein viefer fain, 
wilder hat folde vberſchrifft Cin Sie Saloms , ju 
bohern Chor. Dak Luther hier fein andered Leb 
benn den Pfalm felbft oder in uncigentlidem Sian 
feine Auslegung deffelben meine, fdeint mir nid 
zweifelhaft. 

10) Die Worte rad und homer Str. 2 heißen 
nidts anderes denn nad anberer Schreibweiſe Math 
und Kummer, in dem Schriftchen ift bas erſte Wort 
immer rad oder rhad gefdyrieben, wie im bem Liebe 
aud) mehrmals fad vorfommt. Man mug den ma: 
migtaltigen Sinn des Wortes Rath ermagen: , ciner 
Sade Math haben oder gerathen nämlich , ibrer 
ermangeln, fie entbehren' oder dergl. wird bier am 
nächſten liegen. Bei rad an Rader und bei homer 
an Gomer 2. Mof. 16 gu denfen wie Thile fdcint 
mit nidt ftatthaft. 

11) Stabdthibl. gu Zwickau. 


XLBS33,* 


Gin lieblich vnd nutzbarlich ſpil 
von dem Patriarchen Jacob! ond ſeinen 
swelff Soͤnen, Aus dem Erſten bud Mo ſi 
gezogen, vnd zu Mag - deburg auf dem 
Schuͤ⸗ tzenhoff, ym 1534. jar, gehalten. 


Am Ende: 


Gedrucht zu Magdeburgh | durch Michel 
Lotther. 


1) 5 Bogen in 8°, A—E. Lewte Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Der Vitel fteht in einem Viered innerhalb 
eines Holgfdnittes: links Kain, rechts der Opfer: 
altar, vorn Abel todt liegend, oben Gott der Hert 
dräuend gegen Kain gewandt. 

3) Auf der zweiten Seite cine Zuſchrift bed 
Drucers an den Lefer, Bu Magdeburgh Bonnerfas 
nod £aurenti.1534. Er habe nur mit ſchwerer bitt 
von den jenigé fo diefe Giftoriam yn folde orve- 
nung, vnd renme vorfalfet, erlangen mugen, des 
fie mir diefelbige offentlid) pm drucke auszugehn et 
laubeten, Der vrfaden halben, das fie foldes {piel 
gar yn hurger sent, vnd mit groffer eyl alfo zufe- 
men gebradt, Vnd vasfelbige an ebliden oͤrttern 
gerne gebeffert vnd vorandert betten. 


— — 


— — — 


$XXAIX. 1547. 


led) weiche id) nicht von deinem Be- 
| fa. DB. rloij. 
Gin Bogen in 4°. 
Oben auf der vorlegten Seite endigt ba 
Schreiben des Pfarrers Salar Aquila, Pa- 
tum Salfelst, Anno 1447, Mit einem Druck⸗ LXXXBX.* 
— folk Ny — — des Churfürſten: 2 ¢ 
Yon Geites gnaven: Joyans Fride- iris Etliche Troͤſt⸗ liche Gebet, 
Bertzos zu Sadfien ver Elter, etc fandt- omas . 
sraue | in vjdringen, ond Marggraue zu Plalmen vnd Geiſtliche Fieder, 
t 
Egrwirdiger lieber andectiger, Wir ha- fo zuuor durch die Ehrwirdigen Herren 
ben ewer (igeiber arin ir ons sii ats Doc-|tores, Martinum futher, Jonam, | 
rt t te . 
Crempein in atsiger vate beſchwerũg getro- Pomeranum, Phitippum 2. Sampt | an⸗ 
fa habe — empfangen, on feines ingalts ge dern Chriftliden Pifdoffen und | trewen 
irden Gebet, fo vleifig alter, (wie Dienern dee heiligen Euange-|lij, aus- 
— Ee — amen wirven gangen. Itzt aber in diefen lets-| ten ond 
g 
biglih. Gabt ons aud mit follicem ewer allerfehrlidfien zeiten, der | Chriftliden 
ete a eidtecae ote ak route Gemein ond Jugent, | 30 forderung wa- 
Sd 
nicht fein pout jr eigen Surragien rer Chriftli- | der Buf, zuſamen ge- 
es ened ibang Wir, 
Aer ans oozes qraersecichang, vragt ond ge-lmebeet. | Paulus Collof. 
fungen ome Dufagung auf soise ono ver III. Cay. | Seret ond vermanet end) 
gleicen t ent. e 4 9 ° - 2 
(wie Panis im 26. falm feet if onfer geil, felbs, | mit Pfaluren ond Fobfengen vii 
der Sels t vnd 
— iat wwe § ofnuma. Berne F um i Geift-|liden liebliden Fiedern, vnd fin 
mectig ift. Parumb wir jnn trdplider pof- get|dem HErren jun ewerm hertzen. | 
nung ſtehen, fein Almedtigheit werde vnſere a » rlvij 
facen ond beſchwerũg, zu vnſerm vnnd onfer 4 
Sine beſten (weil Gottes guͤte ond Parm- 
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Aber felig iff der Man, 
Der auff Gott trawen kan. 
e) Bibl. yu Wolfendittel. 





bertzigheit nod teglic) weret) Aller gnedigh 


fhichen , Bnd die Gnade geben, Bas wir auff 


Biefem Reidstage, vnſer verhafftung los 
werden, vñ, zu vnſerm freundlidem lieben 
Gemahl, Fonen, aud 3u weniger theil onfer 
fande ond Pnterthanen kommen , Vnnd vn- 
fer Leben jnn feiner Goͤttlichen furdt , vnd 
ver waren Chriſtlichen Religion, Pabey wir 
bifs an vnſer ende (wils Gott) zuuerharren 
gedenchen, jun ruhe beſchlieſſen migen. Gott, 
Bem Bie Mache gebirt, wirds jegen den Vr- 
fadhern aud) wol maden. Begern aber gne- 
diglich, Ir woͤllet jnn ewer vnd den andern 
Kirden, ewer beuolbenen Superattendents, 
mit dem Gebet, fur ons mit allem vleifs zu 
bitten gnbalten. Daran gefdieht vnſer ge- 
fellige meinung , ond woltens aud, dem wir 
mit gnaden geneigt fein , hinwider nidt ber- 
gen Patum Augſspurgk, den rriiij. Au- 
guht M.D. rlvij. 


1) Drei Bogen in 8°, A—E. Letzte Seite 


Teer. Reine Blattgahlen. 


2) Auf dem Titel find Beile 1, 2, 3, 16 und 


21 (Tegte) roth gedruckt. 
id 


3) Das Büchlein enthalt folgende fieben Lie: 


er: 
a) Auf der gweiter Seite: Erhalt uns, HERR, 


bey dDeinem Wort, 5 Stropbhen, 

b) Aij*: Verley vns frieden gnediglid, 
beide ohne Luthers Ramen. 

c) Aiij>: gerr Iheſu Chriſt, vein Erb wir 
feind, 3. Jonas. 

d) Avij>: Gott Vater jnn dem Himelreid, 


auf P. AÆ. 

e) Bij': Ad Herr, mit deiner huͤlff erſchein, 
ohne Namen. 

f) Ziiije: Hilff, Gott, jnn dieſer ſchweren net, 
22 ſechszeilige Strophen, am Ende: Purd 
Anto. Coruinum. 1546. 

g) Bie Mun treiben wir den Pabſt heraus, 


Johan inerich oom tuk teri p P Oni Lieb, a tee in bet sireiaile wird 
; alfo Philipp Melandthon zugeſchrieben. Cinige 
Darunter fol —5 nod): abweidende Lesarten vergl. mit bem Cert im B. 


Figen bin ich grahm Babſtiſchen Gefangbudje: 

⸗ Str. 11: Gib vnſer Herrſchafft fieg vnd gluͤch, 
Bud habe Grewel daran, brich jhrer 6 vnd tuͤch, 
iadernagel, Kirchenlied. I. 28 
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Str. 16: Bie Frucht auc, Serre, auf den 
Str. 17, die Lepten beiden Sellen: 

€xbarm did onfer alleseit, 

gib fried ond ewig feligheit. 

3) Dad Lied f yon Ant. Corvinus ſtel 
in deffen Buc Die farnemefte Artichel vnfer 
ligen Beligion v. 3. 1546, Siehe die Bil 
phie S. 207. ro. D. 

6) Das Bud enthalt die beweglichſten 
in ben bamatigen Drangfaten der itghe. | 
direct gegen ben Kaiſer gebetet: Blatt ¢ 
Cin Chritlig Geber, des | Churfirften zu 
ac. Darin er |feine Dnjduld, jetsiges Sriegs, 
lid) vor Gott ond aller Welt be-| hendt 2 
dem Siben-|den Pfalm genom-j men. 154 
der reinen Kirche heist es darin: Kepfer ne 


woͤllen fie nicht leiden noth duiden ſondern Men 


then fie mit gewalt 3u tilgen, ond an fta 
ler, vii redtes Gottesdienfis, Figen vnd 
terey aufzurichten. Ferner: Penn je weder 
nod Bapht feines grewliden firnemens f 
Ferner: wie der Meyfer und Papſt jetzund eit 
jeit, auf jrem Mordrifdhen fuͤrnemen bi 
Ferner: Sibe, Meyfer vnd dayſt haben es 
fii, ond g mit Bnglich (dhwanger, J 
follé einen Seil geberen. Sie haben beybe zů 
eine Gruben gegraben u. ſ. w. Sn dem klei 
bet Blatt Citij” heigt es: vnd wolleft vem @ 
Papf, Menfer, ond allen Seinden deines 
wehren. Auf diefes Gebet folgt Cin Seber 
armen Chriſten, (o jtst durch den Axvſer vom 
Gelio zu fallen, onddes Babfts Abgatterey w 
anzunemen mit gewalt gedrungen werden 
Rico, Amfovorf, Bifdof su der Naumbur, 
Hier wird ebenfalls gebetct, Gott wolle De 
fer, Bab ond jrem anhang heinen Sieg m 
umph wider uns geben. Und in bem Leyte: 
{relies &H. Y.D.B. unterseidinet ift) auf d 
lehten Seite, Wende aud ab des Siirchen, 
vnd des Keyfers Tyranney vnd hodmut, 
jtzund wider ons treiben. 
7) Alle Lieder, bas legte ausgenomm 
abgefebten Bersyeilen. 
8) Dag Biidylein ijt offenbar vor der ¢ 
bei Mühlberg erſchienen. 
9) Kaiferliche Hoſbibl. zu Wien, 78. 1 





XC.“ 


Von den Zeichen des| Jün 
Cags: | Ein ſchoͤn | Lied. 
Erafmus Albe. 1548. 


1) 4 Blatter in 4°, legte Seite leer. 

2) uf dex gweiten und dritten Seite 
ten der vier Stimmen, links Difeantus r 
nor, redjts Ultus und Baffus, ber Tenor d 
anderen Stimmen vier Reihen, eingedrud 
mal nur die Worte Sort hat das Euangeli 


_ 3) Dben auf_ der gweiten Seite, über dem 
Difcantus, fteht Johannes Walter compofuit. 

4) Muf der Riidfeite des gweiten Blattes ned 
cinmal die oerfdrift: Bon den Beicen des) 
Singften tags, ein {don Siew, Unter devfelben mod 
einmal 4 Reihen Noten, die Tenorftimme, die 
game erſte Strophe als Lert eingedrudt. Auf dieer 
Seite dann nod die zweite Strophe. Buf der fol: 
genden Seite 4 Strophen und 2 Zeilen, auf dt 
nadften 3 Zeilen und 4 Strophen, endlid auf br 
vorbern Seite ded legten Blattes 3 Strophen, dat: 
unter das Wort AMEN und unter dicfem cine in 
oly geſchnittene vergogene ſchwarze Linie. 

) Berszeilen abgefegt, die fanfte immer cine 
gegogen, guile den Strophen grdpere Zwiſchen 
raume. eas ne trdftige Scjrift. 

6) Im Privathefis des Herrn Stadtbibtiat: 
kars Dr. Tobias gu Zittau, 

7) Nad dem vorliegenden Drud iſt bad Lier 
abyshrudt in 3. ©. Olearius Abbandlung Cry 
D. Erafmi Alberi , Gott hat das Evangelium. Am: 
ftabt 1720. 8°, 11/, Bogen. Bergl. Bibliogrartic 
Seite 223, Neo, PXLVIII. 









XC3.* 


Epitaphium.·¶ Von dem Chi 
lichen CTeſtamet | ond gotſeligen ab⸗ 
ſchid def Ehrwirdigen wolgelerten, wit 
Got erlendten Maries, Herrn| IW. Johns 
Sangers von Pol-!chenhenm , Pfarherrs 
Ruper-| attendens zu Coburgh, hurger be- 
richt, 30 leſen ond 3m fingen. | 1548. 





1) 3 Bogen in 8%, zweite und letzte Seite leer 
Keine Blattzablen. Der Druder iff der Tider 
der Apotheker at Sdnaug gu Coburg. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Helyfdnite 
ted von ſehr mittelmigiger Arbeit: ber Raum 
eines Epitaphinms, link und rechtd zwei gebe · 
gene Saulen; oben in cinem Bogen die Buditaet 
:V-D-M-I-E-, linfs davon ein BWappenidilE 
mit einem Lowen, redts eins mit einem Kerf- 
Unten die Form eines Sigels mit der Unteridrift> 
WIL MICH GOT ERNERN KANS NIMANT 
WERN. Lints und rechts banebern: DEVS PRO- 
VID—EBIT: QVI| CREDIT HABEBIT, und 
die großen Zeiden links des Druders (verſchlunge 
neg C8), Fechts eines anderen Namens: cin 
mit einem Aufſatz. 

3) Neun Seiten Vorrede bes Mpotheters Gor. 
Sdnang, den Cinwonern, Purgern onnv Pier- 
hindern,, der Sirfligen Stav Coburg zugefariden. 
Muf der leblen Seite bie Anzeige: Bolger karplig, 
das Cpita-, phium in Bepmen ghett. 

4) Dich Epitaphium ift ein 23 Seiten tangs 
Gedicht in Reimpaaren, welches auf der Ridfeite 
von € fdjlicbt. Die geradgahligen Berszeilen ein: 
gezogen. Auf Cij* cin anderes Gedicht diefer Art, 





fang, berſchrift: Etliche Hautpt Ar- 
m| Sehr ond Leben, difes vnfers | Got- 
arrberrn. Am Ende: Ende der Reynmen. 
die Anzeige: Wan volget das Lied, 
as jet gemeldt Cpitaphinm | hirblid 
t. Im thon, Id ruff zu dic Serr Ihefu 
Wie man| von VD. Suthers Seligen ab- 
fingen pflegt. 

eB Lied fteht auf dem folgenden vier Set: 
Strophen, auf jedcr Seite 4. Anfang: 
ott im hoͤchſten thron. Verszeilen nidyt 
zwiſchen den Strophen etwas größere 
Gume. Die großen Anfangsbuchſtaben 
10 Strophen geben den Namen Ehren- 
te Anfangsworter der 4 folgenden den 
DOS Weyß Alle Gerben. Am Ende der 
irophe ein A. und die Zeile: (Got fey 
, Mid) druͤcht mein didter.) 
iverſitätsbibl. au Jena, Op. th. V, o. 17. 
m Johann Langer gibt c3 lat. poema- 
tres, Vitebergx 1957. 8. 


XC33.* 


ANI | ECCLESIASTICI DVODE- 
M-'mis Feftiuitatibus ab Ecclefia fo- 
;cantari foliti, Annotationibus piis 
ali, Autore M. IOANNE SPANGEN- 
. Recens é Germanico fermo-| ne, 
eddite, Per REINAR-|DVM LORI- 
fa-'damarium. || Acce/ferunit Fune- 
ciones quindecim, una|cum The- 
dira LX. ad que funebrium Ora- 
a Argumenta commode adplicari, 
wronam | Chriftianam in uita de- 
im fepulturis, uti-\liter poterunt 
Eodem Autore.|| (Litetverjierung: ein Al. 
ue.) | FRANC. Apud Chr. Egenol- 


8 Buds ver 12 Hymnen: 
An. M.D.L. 


ex 15 Leichenreden: 
M. D. XLVIII. 


r erfte Teil bes Buches, dte 12 Hymnen, 
1 in 8°, A—H, bie drei letzten Seiten 
e Blattzahlen. Der andere Teil, die 15 
en, 6 Bogen in 8°, A—E, letzte Seite 
ttaablen (2— 48). 

kann Bier nur der Teil in Betracht fom- 
die Hymnen enthilt. Cs ijt eine lat. 
1g be3 ©. 197 Nro. CDLXXVI der Bi- 
ie befdriebenen Budes von Johann 
erg: Bwlff Chriftlide Lobgefenge vnd 
Nittemberg 1545. 8. 
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3) Auf der zweiten Sette der Catalogus hy- 
mnorum, hoc libello explanatorum. Unter den 
Anfangsgeilen der Originalgefinge die Anfangs- 
zeilen der zugehörigen lat. Gebdidte des Lorichius. 

4) Mut dent folgenden zwei Sciten ein elegiſches 
Zueignungsgedidt an Johann Heingenberg und 
Georg Ldber, Rathe der Stadt Wetzflar. 

5) A3 beginnen die Geſänge. Die zehn erſten 
Originallieder wie bei J. Spangenberg mit den 
Noten der Melodie. 

6) Stadtbibl. zu Zwickau, XXV. VII. v. 


X€333.* 
Hirdhenge-| jenge, mit vit ſchö 


nen Pfalmen vnd geiſtlichen Lie-|dern, etc. 
Am Ende: 


Gedrucht 31 Wurnberg durch Valentin | 
Wenber. 1549. 


1) 15 balbe Bogen in Quer-1, A—P. Leste 
Seite [cer. Blattzablen, erfte (ij) auf A ij, Teste 
(crvj) auf P iiij. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Rahmens: 
Gewinde von Blumen- und Laubwerk; daffelbe geht 
von ber Mitte der linken und der whe Seite des 
Rahmens aus, fo daß dtefer alfo ur priinglig fitr 
bie umgekehrte Stellung gearbettct tft. i 
erſten Zeilen des Titels roth gedrudt. 

3) Auf der zweiten Seite 5 Bibelſprüche, Über— 
(drift: Erhaltung difes Sentiden gefangs | auf 
ver heyligen gotliden (drift. 

4) Von Blatt ij an ohne weitere Einteilung 
fol genbe Lieder: Nro. 188*, das Kyriceleifon* , 
190*, 203*, Der Slaub (Profa), Bas Sanctus‘ 
(Profa), Das Agnus dei* (Profa), 189*, 526%, 
527, 272, 528, 5290, 530, 531*, 532, 533, 246°, 
A, 247%, 248, 185%, 250%, 279, 186*, 263°, 
251*, 268, 252, 555, 253, 210*, 233%, 280°, 
261%, 254, 255%, 524, 523, 432, 9, €, B, 281, 
282, 283%, 207*, 227, 285%, 201°, 249°, 635, 
196, 262*, 525, 257, 258, 521%, 205, 539%, 
538*, 433, 184*, 7199 (glaft), 208, 191, 204, 
194*, 206%, 226, 223°, 217° (pes Satans) , 221° 
(init bem Gebet), 192, 236%, 234°, 260, 197, 
195*, 805 (Vater vnſer der du bift), 522°, 215°, 
666, 793, 193, Saft uns nun ale vantafagen, 201, 
200*, 270, 422, 804, 198*, 157, 636, €, 230°, 
212, Die Deutdfdh FCytaney, Cin gebet auff die $y- 
taney. 

5) Hicrnad 8 Seiten RNegifter. 

6) Den Liedern, bet deren Numern fid ein 
Sternchen befinbdet, find die Noten der Melodie 
vorgefebt; in ber Regel ohne eingedrudten Tert. 
Nur bet 4 Liedern (Nro. 199, 215, 217, 223) iſt 
ber Jaime des Verfakers genannt. 


7) Die mit Budftaben begeidhreten Lieder find 
folgende: 
28™ 


te bret 
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5) Auf dem folgenden (adten) Blatt 14 kurtze 
Ermabhnungs- Sage an foldhe, bie Anderer Predt- 
ger und Lehrer fein wollen. Das Blatt fdlieBt mit 
der Anzeige: Wun volgt ain anders | Cropbuclin 
hernach. 

6) Oben auf Blatt B die Überſchrift: Ain 
Troſtbuͤchlin, allen Aran- chen betriibten vit ge- 
fangnen niig-|lid, dormit ſy in jrer angft, not vnd| 


verharren moͤgẽ. Ende unten auf der vorderen Seite 
pon Cv. 

7) Auf den betden folgenden Seiten Adam 
Reusners Lied: 

JU did had id) gehoffet Herr, 

bie Überſchrift und 4 Strophen auf der Riidfeite 
yon Cv, die 3 letzten Stropben auf der vordern 
Seite von Cvj. Verdzeilen nicht abgefegt, zwiſchen 
ben Strophen grogere Zwiſchenräume, vor jeder 
das geigen d. 

8) Quelle für diefed Licd ift bas Büchlein nist: 
ce fiebt fdon in bem Augsburger Gefangbud von 


9) Unter dem Liede die Angeige: Wan volgen 
hernach etlidy | Schlußreden von dem Leyden. Die 
erfte nod) auf derfelben Seite. Ende auf der vors 
legten Seite, mit den Worten Gort fey lob. 

10) Die Seriftftellen in dem Bude nidt nad 
der Iuther. fberfepung. 
11) Kirchenbibl. gu Nordlingen. 


LI9.* 
Dway Schoͤne Geyſtliche Lieder 


von den Syben worten, die vnnſer erloͤ 
fer Fhefus Chriſtus am Creütze fprad.| 


Wierediger Holzſchnitt: Die Kreuzigung.) 
M.D. X 


Am Ende: 


¶ SGedricht zů Lanndfhat,| d G 
1537. 


1) 8 Blatter in 80, letzte Seite leer. 

2) Auger dem vieredigen Holsfdnitte befindet 
fid) auf dem Vitel nod) über den Worten eine ier: 
leiſte. Auf der Rückſeite bes Titelblattes ein gro- 
per vierediger Holzſchnitt: Chrijtus am Kreuz, vor 
demfelben Maria und Johannes, unten redhts der 
Buchſtab M. 

3) Danad auf 4 Seiten bas Lied 

Do Iheſus an dem Creütze fund, 
9 Strophen. Auf ber folgenden Seite ein fleines 
Gebet und auf der Ritdfeite derfelbe Holzſchnitt 
wie auf der des Titelblattes. 

4) Dann auf 6 Seiten bad Lied 


Als Jefus in dex marter fein, 


£38 — FV. 1537. . 
16 Strophen, ebenfalls itber die ſieben Worte, aber. 


in der ũberſchrift ais corrigirt vit gemert bezeichnet. 
5) Verszeilen beidemal nicht abgeſetzt, zwiſchen 
den Strophen größere Zwiſchenräume, die 
Zeile einer jeden eingezogen, bei dem zweiten 
aber vor jeder bad Zeichen @. 
6) Auf der vorderen Seite ded letzten Blattd 
innerbalb eines Rahmens nod einmal das 


, , des Druders, dic drei Buchſtaben A, Bund G vex. 
widerwertighait , auffridtig |bif an das end in Got! | pun 


den. 
7) RKaiferl. Ho 


dibl. gu Wier, am Ende def 
Banded LXXX. J. 13. « 


£9.* 


Wie man Deten| ound Pſalieren 
ſoll, Ein Wolgedidter, Schriftreicher 
Pſalm, fampt ſeiner Vorred ,| Aufilegung, va 
anzengug | waher ex genomen, vo | Bedaflies 
Srank [seftelt | Se Sit ond entpfaben xigt, Darumd des 


ct FOr alate oath 
' 1) Gin Bogen in 8, aweite und letzte Seite 
eer. 

2) Bier Seiten Vorred vnnd einleytung, 
wie ma Pfallieré vii bet? fol. Anfang: BV ct- 


nem yeden giten gfang | od’ infirument gehoͤre 
zwey ding, u. f. w. 


3) Blatt A itij beginnt das Gedicht. Aber: | 


ſchrift; Cin Wew Wolgegriinter Vorpſaln, 


an flatt einer vorrede | vitcinlaittiig vd Seb. frad 
geftelt, wie man Pfallieren Jol, vñ betten: mus, } 
30 Gots Orn hom, In der weiß def. 13. Pſal. Ad 
Got wie lag ver— giffeft mein, oder Es iſt cin | hail vus homes 
ber 


Anfang: 

QB gleid) vie Garpf, ift gut vi (carpf, 
17. (44 3) geil. Strophen. Verszeilen abgelegt 
zwiſchen den Strophen keine größeren Zwiſchen⸗ 
räume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen, ver 


dieſer Zeile und mit ihr cingesogen bie Ordinaljabl ; 


ber Strophe, bei der lewten fehlt dtefelbe. 

4) Auf der vordern Seite des drittlesten Blats 
te3 bad Ende des Gedichtes, 10 Zeilen. Daruntet 
die 

Anzeygung vñ Auſzlegung aller det 

oͤrter deß vorgeenden Pfal-| mens va Ficde, 

Wa ‘hin fein dichter geſehen, vnd waraufise 
Kifft, unnd | gritudt | fey. 
Anfang: ES if nit gnuͤg das einer ein git Pade 


| oder Infirnmét bab, fonder ift and vox usten, das cin geiet| 


u. ſ. w. Und fo fort in Fletner Schrift. 
5) Diefe feltene Schrift beſitzt Herr 
mar in Marburg. 


Prof. Bil: 


$93 — $939. 


1537. 1538. 407 





£83.* 
ant; Pfallter, das ift alle 


n|Pauids, an der sal 150. So 
biß ins halb tail sur kirchenuͤbung 
weif geftelt , jes erft mit hoͤch⸗ 


in ordnung, wie ſie nad) ein an- 
Anß Hieronimo, Selice, Cam- 
Innflers, Pagnino, Luthers, Bwing- 
ro, volendt , vii mit fein gebundnen 
vñ reimen, aigentlid) 3 Teütſch 
ſalmẽ, durch vil beruͤmpter firbiin- 
hter vi Pseten, hienach benamſat, 
id bracht, mit verzaichſnus, in mas 
HMe-|lodey cin yeder ſoll vii | mag 
werden. || ait einem Zwiſachen Regifter. | Bi 
yencht vil wol geſetzte künſtliche gaift- 
ex, viler Gotglerter hiinft-| retder 


alles exft 38-\famen bracht. 3p yemant 
der Pfalliere. Jacob. 5./1537 


/, Bogen in 8°, nimlid 23 A— 3B, '/, 
t ber Signatur a und 1 Bogen mit den 
nl, 2 un. f. w. Zweite Seite und dite 
t Teer. Blattzahlen, erfte (1) auf Blatt 
SLXXVI) auf dem letzten Blatt de3 Bo- 


t erften Bogen bildet der unter ber vori- 
beſchriebene Druck, bergeftalt, dak blog 
verandert und die Iegte Seite bedruckt 
a8 Übrige ift buchſtäbch genau daffelbe, 
bem Vitel tft die legte eile und die Jah— 
felbe geblieben, binter legterer aud) wie: 
inft weggelaßen. 


f der letzten Seite dieſes Bogens fteht nun | 


ichnis Wolde manner ond Porten, 
mben Pfalmen ond gaiftliden lieder | in 
geftelt haben, bey eijnem yeden Palm 
ben jrer namen budftaben| bedeiit. Bon 
n ift mander feblerbaft gefdrieben: An- 
en, Erhardus GSegenwald, Jcaob Dad- 
Rericola, Thomas Plaurer (T P), ne⸗ 
ofius Blaurer (A B), über den Liedern 
; (Blatt CXLII> und CXL) mit 
net. 


n dem Gefangbud hatte id) in meiner 
phie Seite 146 unter Nro. CCCLXV cine 
mg nad Mittetlungen de3 Herr v. Meus 
eben. Sch fann diefelbe nur nod weiter 
Riese durch Hinwweifung auf bie folgende 
SLXVI dafelbft, nämlich auf die Be- 
de3 Gefangbudhs Der Mew gefang pfal- 
138, vervolljtinbdigen. 
fe8 Gefangbuch ftimmt mit dem vorlie- 
n 1537 in allen Stitden, ben erften Bo- 
nommen, iibercin. Sen Titel dnoderte 
mit Riidfidt auf Jacob Dachſers Bud 
alter Dauids von demfelben Fabre, und 


was die weiteren Stiide des erften Bogens betraf, 
fo ſteht wol dieß, daß derfelbe in einem befonderen 
einzelnen Druck herausgegeben worden, in Zuſam⸗ 
menbang mit der anderiveitigen Redaction. 

y) onft gelten alle Punkte fener Beſchreibun 
des Salmingerfden Geſangbuches von 1538 an 
von der vorliegenden erften Ausgabe von 1537, 
Nro. 3 ber das Verzeidnif der Namen u. f. w. 
Die Drudfebler in den Blattzahlen, welche dort 
unter Nro. 1 angegeben find, pat bie Ausgabe von 
1537 nod nidt. 

7) Das Gedidt von Seb. Frand, welches die 
Ausgabe von 1538 in ciner andcren Verbindung 
bringt, [autet dafelbft anbder3: e8 bat etne Umar: 
beitung erfahren, vermöge welder die Anfangs- 
budftaben der Strophen den Namen des Didhters 


geben. 

8) Stadtbibliothef zu Zwickau, I. VIL. 4., mit 
der von alter Handſchrift innen auf dem Dede! ge: 
{driebenen Bemerfung: Legantur cum iuditio. 


£833.* 


Der gang pfalter Daj uids, nad) ord- 
nung vnd anzal aller | Pfalmen, deren hun- 
dert ond fünffzig ſeind, zur Airchẽuͤbung, Wes 
widerumb fdter gar von newem, nach dem Tert, 
and) der worten des Teutſch getruchten Pfal- 
ters, in Ofang-| weys , ſampt den genotierten 
Melodeyen ge- machet, vnd mit hocftem flenf 
Corri-| giert, and) mit anzaigung bey vim ae 
den Pſalmen, in was Don ,| Weis oder Me- 
lodey ain | yeder fol oder ma-| ge gefungen | wer- 
den. | Durd) Jacoben Dadhfer. | Colofern. 
ILL. | Ceret vnd ermanet eud felbs mit Pfalmen ond 
Fob ' gefangen, und gaiftliden liedern in der gnad,| 
vnd finget dem Herren in eweren herfen. | 
M. D. VIII. 





Am Ende: 


Getrucht 3n Augſpurg durch Philipp Vi- 
hart. 


1) 20 Bogen in 8°, A—V. Lewte Seite leer. 
Flautzahlen, erſte (IL) auf A ij, letzte (CLV) auf 

iij. 

2) Auf der Rückſeite des Titelblattes die Vor- 
reve, ohne Datum und Namen. Anfang: S€y- 
temal ain wolgegriinnte vnd gniigfame vorred, 30 
befdhirm vn erhaltiig des Kirchẽ gfangs der teütſchen 
Pſalmen vn anderer Chriftlider lieder, durd den 
Gotsgelerten P. Johann zwich geftellet, über das 
gfang bidlin fo 3u Zürch getruckt iff, u. ſ. w. 
Daraus folgt, dag J. Zwid fdon vor 1538 ein 
Gefangbud gu Zürich herausgegeben und gwar mit 
berfelben Borrede alB die, weldje fid) vor feinem 
pon mir befdriebenen Gefangbud von 1540 be- 
findet. Gegen den Schluß der Vorrede fagt Dadhfer 
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koͤnt meyn alten krancken leyb ond leben ye nidt 
bafe anwerden, dent daffelbig von wegen des alten 
bewerten, waren Chrifiliden Glaubens vnd kirchen 
ju vbergeben, Geſchehe der wil Gottes, Amen. 
Sonder (intemal das Lutherifd gefinde oder (eine 
zuͤngern den Lutherifcen oder lautterhellifdhen tert, 
Martinus hat gerathen 2c. aud auff die nadfolgen- 
pen helliſchen noten hin vnd wider bequemlid haben 
gefungen (vann nit | onbillid), wie der tert, alfo 
aud die noten vnd die finger haben fein muffen) 


vit one zweyffel es ift bey ven Sutherifden koͤſtlich | 


ving geweſt, So hab id aus den erklerten rrij. eyn- 


tredtigen eygenſchafften ves Suthtrs und Lußbers 


vff diefelbigen noten 3u fingen nod mebr tert ge- 
macht, welden fie moͤgen yhnen felbft 3u ehren oder 
gu hoñ, diewenl fie folden gefang erſil ich felbft er- 
dacht und gefungen haben, nod wentter fingen, wie 
volgt, In etliden Ortern haben fie yhn gefungen 
vff die noten Chrift ift erſtanden, fonder der tert 
ift Der lieblichen weife nidt wirdig. Bo er jhnen 
aber nicht mebr fo liftig gefellet, fie wolten phren 
feelen zu gutte von der Sutherifden lauter teufflerey 
genglid abſtehen, vnd in die ſchoſs nhrer geyſtlichen 
mutter der heyligen Chriftliden kirche feliglid wi- 
derkeren. 

5) Nun bie Überſchrift: Lutheriſch, Futzbe- 
riſch ond Hel-|lifd geſang. Erſtlich ſingt ver hel- 
liſch Chor. Darunter (Mitte ber Seite Ciiije) 
eine Reibe Noten und in zwei Columnen und flei- 
nerer Schrift bas Gedidht. Anfang: 


Der Cubber in dem throne, 
Das Ri, Ra, Rig, 
€r war cin Engel ſchone, Das Bi. 
u. f. to. wie im der erften Ausgabe, mit cingelnen 
Abänderungen und Vermehrungen. Ende ober auf 
B*. Darnad Profa bis Ende der folgenden Seite. 
6) Anf Dij oben: Ein warhafftiger fprud 
por Got | ond aller welt fider zu erhalten, M. Syl- 
uij. Anfang: 
Als.oft futher pas maul auffperrt 
So befindt man das er irret 
12 Retmpaare in 2 Columnen, Ende: 


Wie ids hie zum thenl hab erhlert, 

Vñ durd vil anver bidlein bewert 
Diefer anderen Bidlein gefchieht sfters Erwäh— 
nung: des LO. und 11. auf Aiiij, bed 14. anf 
© ij, daß es 28 feien auf Ciijb, und D> fagt Pe- 
rus Sylvius, dag man diefe alle jest gu Leipzig 
bei bem Buchdrucker Michael Blum fide. 

7) Die Seite Dij* macht eine lat. Erklärung 
voll, welde wiederum von diefen Büchern handelt 
und anfingt: Omnia viginti orto prefignata 
ppu|SCVLA M. PETRI SYLVIT. . . inueniuntur 
Lipfis precipue apud Michaélem Blume. 

8) Auf der Riidfeite: 

Das rriij. vnd aller artigeft , Liflt-|geft, bewer- 
tefle, vnd ift wol das nothafftigest buͤchlein 3u | lefen 
UND zu betradten, genant Der Spiegel ver Sutheri-| 


ſchen und Subberifden hirde | Mit envtlider meh⸗ 


rung difes helliſchen ond Supberi- (den rh 
gefanges , | 

Martinus hat gerathen, Pas Ri, We 

Han foll vie Pfaffen brathen, Pas Ri, 

Die Monden vnterſchuͤren, 

Die Nonn ons freyhaus fiiren. 
Darin alle vie enntredtige art des Suthers | 
bers kuͤnſtlich find begriffen, vnd zu ' fd 
bewerung in difs|budlein geweyſt, wie | 
am end| fidt. | Auffs new Sar. 1535, 

9) Stadtbibl. gu Zwickau. 


| £3.* 
Derghreyen| Etlide Scho- 


ſenge, newlich zůſamen gebradht , | 
vnd | gebeffert. | s¢ M. B.xxxvj. 


1) 4'/ Bogen in 8, A—E, auf J 
nur 4 Blatter. Zweite Seite leer. Kei 
zahlen. Das legte Blatt, mit hem End 
gitters, feblt; ſchwerlich hat es auch die WM 

ruders enthalten. Vergl. Bibliograph 
Nro. CCCLI. ; 

2) Der Titel fteht in einem Biered | 
eines Holzſchnittes: links und rechts et 
auf jeder cin Engel mit einem Füllhorn, 
ber Mitte des oberen Feldes leeren, dari 
fic) freugende in der Mitte gufammeng 
Zweige; in dem unteren Raum cin gre 
formiger Kürbiß. Dieſer Holzſchnitt 
Druckerei ber Kunigund Hergotin in § 
eigen (vergl. Bibliographie S. 96 Nro. 
3), fo daß die Bergreihen wol ohne Zwei 
gedruckt worden ſind. 

3) Es ſind 50 Lieder, unter dieſen fo 
geiſtliche: 

Nro. 1: Ad) Gott von himelreiche ( 
2: Ad Gerre Got hind jd au 
hertzen 
Hilff Got das mir gelinge (2 
an Gottes namen heben wit 
In Thefus namen hebden wi 
Ich fabe mir den Mayen 1 
roͤßlein 
Id) weyß vas hoͤflichſte Berg 
Cobt Gott jr frummen Ebr 
® Gott in Trinitate (649) 
Wad auff menns herben fdr 
3d ftund an eynem morgen 
pie 14. Strophe) 

», 49: © licber Got, vas denn gep 
Die in Klammern Beigeletten Numern fi 
meinem deutſchen Kirchenliede. Aud Nro 
mart gu den geiſtlichen Liedern zählen: 
Ich bin verirt das klag jch Got, 
D dreizeilige Sätze. 

4) Die Lieder heißen in den Überſchi 
wenigen Ausnahmen Mene oder Perhreye 
heißt Cin Sahnadht Benen, Nro. 36 € 


| 
iS: 
19; 
20: 


2t; 
265 : 
30: 
36: 
41: 


FEZ, 1549. 
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Matt 
u Zie 2 des sens bat ber Abdrud das, 


ji 
Bate —A Lerted hat der Abdrug die 
"beet ma fg omm ftatt vmb fiir 
be8 Originals. 
u eile 10 tee Abort zu ſchanden, das 
riginal zuſchanden 
u Zeile 15 flebt umb flat vmd, in ber fol- 
nden Zeile ridjtig. 
I eile 1 v. u. ftel — ſtatt vnd 
Ut Beife 3 v. uw. flebt geift flatt edn 
I Reile 1 des neuen Liedes feblt cin Comma 
inter Lebr. 
UL Zeile 2 v. u. ftebt heift ſtatt heyſt. 
ML» Zeile 16 bat at ‘Abbrud Chriſt, das 
1 jinal Chrifte. 
fe 7 flebt ſiuß ftatt flufs. 
ve eile 6 v. u. ſteht und fiatt vnd. 
ile 14 ſteht ſeind ftatt ſeindt. 
vane —38 ber Abdrud haupt, bas Ori— 


inal bew 
vy qe 1 ie i. ficht die feblerbafte Auflö- 
fur peru att Darumb, fiir varum 
VAL Zeile 10 feblt ein Comma hinter erleucht. 
VU Zeile 13 ſicht und ftatt ond. 
vate Beil 11 fiebt zuverſich ftatt zuuerſicht, 
eile 2 fleht eB richtig, 
VIN» eile 1 der Aberſchriſt ſteht in att Zn, 
—9 am Ende der Zeile _ der Puntt. 
ile 7 fteht Serb ftatt herb. 
eile 2 v. u. feblt bas Comma Dinter 
x 





of Beile 15 feot unm ftatt mn, 


ile 17 hat der Abbrud Jefu, dad Ori- 
inal Phefu. 
2 19 fiebt beiligen ftatt peilgen. 





ie 5 v. u. fteht wie ftatt Wi 
eile 10 ſteht auff thut ftatt auffthut. 
MM in ber erften Uberfdjrift hat der Äbdrud 
zehn, bas Original zehen, 


sie 5 ded zweiten Liedes fteht Got ftatt 








ort. 
XH Zeile 10 des Textes ficht vetern flat 
Dettern. 
au· Tv. u. ſteht im file in. 


XUL> Zeile 2 fleht hand ftatt dend 
XULL eile 5 v. u. ftebt all ſampt ftatt alſampt. 


XULL> Beife 2 feblt bag Comma vor Bie. 
MIM Jeile 1 der 7. Ste. fteht geſchieden jtatt 


ef 

xv — 8 fieht foll ftatt fol. 

XVI Beile 5 feblt das Comma binter behiite, 

XVII Jeile 4 mug hinter gedrungen fein 

jomma, fondern ein Puntt fleben, und 
ftatt diefer mug es difer heifien. 

AVI Zeile 2 v. u. fteht leydt ftatt leit. 

XVIN eile 5 v. u. hat der Abbrud Chriſti, bas 
riginal drifti, zwei Zeilen vorher ſteht 
ridtig Iefu drift. 

XVIII> Seife 2 v. u. febit bas Comma binter 


fade. 
XVII> mug der Cuſtos Eyn heißen, nidt Cin. 





‘Bat 
XIX ftebt in ber 1. geile der 3. Ete. yegond 
ſtait pebund. 
XIX eile 8 v. u. ftebt fol flatt fol. 
NX> Reife 5 ftebt gebredlidhent att gebred- 
figheit, an anderen Stellen ift diefe 
Sareitung des Originals ridjtig wie⸗ 










dergegebent. 
XXI fteht tn ber 3. Zeile der überſchrift im 
fat Zm, 
XXII eile sberall ftatt vberal. 
XXU> Zeiie zweifel flat sweiffel. 
XXII Beite jeiget ftatt sen, 
XXUM> eile Bamit ftatt damit. 
XVI> Reife vif att dife. 
VED Zeile weift ftatt weyß 
XXVE> in ber eile der bertescitt ſteht 
— unfert fers. 

Xxvu Zeile fteht dem für dein. 
NXVIIL> Beife 14 v. u. fst werd ftatt wer. 
NXVIE> Zeile 10 v. u, ftebt worden ftatt worten. 

XXIX Reife 2 fleht hund flatt hundt. 

XXX Zeile 6 v. at, flebt aus flatt aus. 
XXX Beile 1 v. u. ftebt hirhen ftatt pirgen. 
XXX> feblt in der exften Äberfchrift ber Puntt 


Dinter Ertzvatters, 
eile 7 bes Terles v. u. Fett zu flatt si. 
eile 4 bes Texted v. u. fteht Gmaven 
att gnaben. 

XXXIIL> eile 12 fteht und ftatt und. 

XXXV Reife 1 fleht umb fiir vmb. 

XXXV eile 4 die feblerbafte Mufldfung pey- 
figthumm ftatt benligthumb, fiir beplig- 
thum̃ des Originals. 

XXXV Seite 8 fteht Bu ftatt pu. 

XXXVP Beile 5 fteht_ond ftatt onnd. 
NNXVE® Beile 1 der Nberfajrift ſieht ge/angeweis 
ftatt ge/angs weis. 

XXXVIE® eile 11 v, u. fRebt felidte ftatt feudte, 

i Verzeichnis der Orudfebler verbepert 
felidte. 

Reile 3 der 5. Str. fteht zwiß ftatt gwifs. 
eile 2 ſehi Ber halben ftatt derhatben. 

> Bete fteht genflidhent ftatt genftlig- 


XL Bale 3 ftebt vor Bie cin Comma ftatt 
eines Punttes. 
XLI 3eife 4 v. u ſieht lang weil ftatt tang- 
weil. 

XLI eile 3 v. u. flebt vnd ftatt vnnd. 

XLIP Beile 4 der 2. Ste. fteht Did ſtatt vid. 
XLIP Reile 7 v. u. ftebt vor Aus ein Comma 

att eines Punttes. 
XLUD eile 5 v. u. ſteht Gott flatt Got. 
XLII Zeile 9 v. u. ſteht donnern ftatt don- 
acren. 

ALllld Zeile 6 v. u. ſteht du ſtatt Bu. 

xiiie Reife 183. Let €in fat Eyn. 

XLII Jeile d ftebt Bah ftatt 

XLII Beile 6 v. u. ftebt Ceufels fiat Seufels. 
XLV Zeiie 5 flebt allermeift flatt allermenft. 
XLV> Zeile 12 v, u. ftebt gied ftatt gid. 

XLVI Beile 2 v. u. ftebt gefeb ftatt afeb. 
XLVI Jeile 10 fteht nud fiir vnv. 

XLVI 3eile 12 vd. u. ftebt hein ftatt keyn. 


XXXIP 
XXXI> 





434 JeY. 


1550. 





Blatt 
XLVII Zeile 7 v. u. ftebt fälſchlich ein Comma 
inter dem erſten Wort Serr. 

eile 3 v. u. ſteht des ftatt Des. 

eile 3 v. u. ſteht gerechtigkeyt ftatt 
gerechtigkeit. 
Es geht aus dieſer unbilligen Anzahl von Fehlern 
ervor, daß die Berlagsbuabandlang die Correctur 
einem des Leſens fundigen Auge anvertraut hatte. 


17) Der Abdrud verbeßert ftilfdweigend man- 
dhe Drudfebler des Originals: 
Blatt 
Il Zeile 8 v. u. ſetzt er fein für ein. 
IX» Seile 10 v. u. ſetzt cr miilffif fiir 


wulfifd. 
XIE eile 7 fegt cr den im Original feblen- 
den Punkt. 
XIIb Reilé 8 v. u. fest er auffgang fur auß- 


gang. 
XH Reile 10 v. u. fet er gern fiir grn. 
XV eile 9 v. u. ſetzt er deinem fiir deinen. 
XVIH> Seile 6 v. u. fest er ſchreit fiir ſchriet. 
XX> eile Ov. u. tilgt er da3 Comma, baz 
nod binter bem Punkt ftebt. 
XXIT> Reile Ll v. u. fet er sweiffel fiir swieffel. 
XXH> Zeile 5 v. u. fest ex tm für jm. 
XXXVI Reile 3 des erften Liedes fest cr Kyrie 
att Ryrie. 
Bet 14 fept er erquickt fiir erquith. 


XLVU 
LH 


XXXVI> 
XXXVII 
XLII 


eile Lv. u. ſetzt er Herre fiir Sere. 
eile 1 vy. u. fest er nadtmals fiir nad- 
mals. 

XLIX Zeile 2 fest er heylſam für heyſam. 

XLIX eile 9 ſetzt er kraft fiir hraff. 

L» eile 13 ſetzt er felts fiir feltft. 

LHIT® eile 2 der Überſchrift ortus fiir ortu. 
Aud einige fehlerhaft verbundene & des Originals 
find tm Abdrud ftillfdweigend aufgelöſt: fo ftebht 
Blatt IX> Reile 15 entzuͤnd fiir engund, Blatt 
XL> eile 12 entzwey fiir enbwey. Blatt XIII in 
ber Überſchrift hatte man aber dem Wort Creutze 
befer die verbundenen Budjtaben Tapen follen. 
Nad meinem Dafiirhalten ware es angemeßener 
geweſen, jene Druckfehler des Originals, gleich an— 
deren, die im Abdruck ſtehen geblieben, nicht ſtill⸗ 
ſchweigend zu verbeßern, ſondern von ihnen am Ende 
ein ausdrückliches genaues Verzeichnis zu geben. 

18) Ich hoffe, mit den vorſtehenden eitſen 
Aufzeichnungen meinem Freunde E. Ranke und den 
Beſitzern ſeines ſchönen lehrreichen Buches einen 
Dienſt erwieſen an haben. Hätte mir daffelbe nicht 
cin Freund in Verlin, dem e3 cin anderer in Kie— 
fow geliehen, bicher nad) Oresden bringen lagen, 
damit id) cine freundlide Weihnachtsbeſchäftigung 
hatte, fo würde id) vielleicht erft fpat von ber Ex— 
ifteng de3 Werkes Kenntnis befommen haben: {cit 
id wenig Bücher mehr faufe, ſchicken mir die Bud: 
handlungen, ſelbſt nah befreunbdete, keine mebr gu, 
und ba th ans Mange! an Zeit und Gelegenbeit 
wenig Blatter lefe, fo erfabre id) aud) auf dtefem 
Wege felten gur rechten Zcit, was mir hatte dienen 
fonnen oder worauf Rückſicht zu nehmen fonft 
meine Pflicht ware. 

19) Ranke führt S. CV ff. aus, daß man mit 


roger Wahrſcheinlichkeit Adam von Ful 
—— des Buches halten fonne. 7 
mandes mehr fiir Piftorius gu ſpreche 
nad feinem Briefe an Abam von F 
7. Septbr. 1548 (Ranfe CII und CVII 
dere3 Anliegen war, daß bie Gemein 
Dibiele Nidda möchten deutfde Kirchen 
gen dürfen. 


XCB.* 


Geiftlide | Ringettenge. | 
heili- gen Schrifft, Vor die Jugent 
Am Ende: 
Gedruckt zu Magde- | bur, 
Hans | Walther. 


1) 3'/, Bogen in 8°, A—P (1/2). 2 
letzte Scite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Der Vitel fteht in einem Viered 
eines bie ganze Seite cinnehmenden Hol 
oben Sdspfung und Siindenfall, unt 
und Kreuzigung Chriftt, gu den Seite 
Evangeliſten, fdretbend. 

3) Fünf Seiten Vorrede gum Chriſtli 
Am Ende: geben am erften Sontag Adven 
Anno etc. 49. | Balten Vogt. Durd 1 
fteht Bogt. Unter der Vorrede nod d 
Mu volgen die Geifilide | Ringeltenbe. 

4) G8 find ber Rethe nad folgende 

1) EWiger Gott, Ad Vater mein 
2) Vom Simel hod da hom id her 
3) Mu hom herzu du junge fdar, 
4) GOrt onfer Vater alfo fon, 
5) HErr Gott Vater von Himelre 
6) Ih armer Menfd in diefer not 
7) HErr Gott erhoͤr jht vnſer ftir 
8) Der Meye, der Meye, bringt 1 
9) ICh weis, ver HErr der ift m 
10) WD lobet Gott jr Rinver all, 
11) We fteht jr hie vnd feht mid 
12) WOlt jr horn ein news gedicht 
13) WEr in dem Sdhirm fein zeit 1 
14) ICh danck dir Gott von herber 
15) JCh dank dir Gott von Hime! 
16) 2Obe den HErren meine feel 
17) Serr, ſtraf mid nidt in vein. 

5) Den mit Sternden bezeichneten 
Nro. 1, 2, 8, 9, 11 und 12, find die 
Melodie vorgefegt, mit cingedructer erjte 
welde aber nadber nod) etninal folgt. 
bie don Nro. 2 ift eine andere denn di 
lide; bie überſchrift heißt: Cin ander ¥ 
als | man vmb den Krang finget, vom 
Iheſu zu Weihe-|nadten. Bei Nro. 31 
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£83.* 


ant; Pfal|ter, das ift alle 
n| Pauids, an der sal 150. Bo 
bif ins halb tail sur kirchenuͤbung 
weiß geſtelt, jes erſt mit hoͤch⸗ 


in ordnung, wie ſie nad) ein an- 
, hug. Hieronimo, Felice, Cam- 
lunſters, Pagnino, Enthero, Bwing- 
to, velendt , vñ mit fein gebundnen 
pit retmen, aigentlid) zů Teütſch 
falmé , durch vil beruͤmpter firbiin- 
hter vn Poeten, hienad) benamfat, | 
id bracht, mit verzaich nus, in was 
Me- lodey cin yeder ſoll vi | mag 
werden. ſ Mit einem Zwifachen Regiſter. | Bu 
yencht vil wolgefegte künſtliche gaiſt- 
ex, viler @otglerter hiinft-| retcdher 


alles exft 3n-\famen bracht. In yement 
der Pfalliere. Faced. 5.1537 


f, Bogen in 8°, nimlid 23 A—3B, '/ 
ignatur a und 1 Bogen mit den 
n1, 2 u. f. w. Zweite Sette und die 
Teer. Blattzahlen, erfte (1) auf Blatt 
SLXXVI) auf dem letzten Blatt des Bo⸗ 


t erften Bogen bildct der unter der vori- 
: befdriebene Orud, dergeftalt, daß blog 
oerdnbdert und die letzte Seite bedruckt 
a8 brtge ift buchſtäblich genau daſſelbe, 
bem: Titel iſt die letzte Zeile und dite Jah— 
ſelbe geblieben, hinter letzterer aud) wie- 
nft weggelaßen. 


der letzten Seite dieſes Boge t 
t ſes Bogens ſteht nun | fob gefangen, vnd gaiftliden liedern in der gnad,| 


ichnis Wolde manner ond Poeten, 
mden Pfalmen vnd gaiftliden lieder | in 
geftelt haben, bey eilnem yeden Pfalm 
bey |jrer namen budfiaben|bedeiit. Bon 
a ift mandjer feblerbaft gefdrieben: An- 
en, Erhardus Gegenwald, Icaob Dad- 
‘Kericola, Thomas Plourer (CP), ne⸗ 
ofius Blaurer (A B), über den Ltedern 
: (Blatt CXLIIT> und CXLIIII) mit 
bret. 
n bem Geſangbuch hatte ich in meiner 
phie Seite 146 unter Nro. CCCLXV cine 
ng nad Mitteilungen des Herrin v. Meu⸗ 
eben. Sch fann diefelbe nur nod weiter 
ſtürze durch Hinweiſung auf die folgende 
YLXVI daſelbſt, nämlich auf bie Bez 
bes Gefangbuds Der Mew gefang pfal- 
38, vervollitinbdigen. 
fe8 Gefangbud jtimmt mit dem vorlie- 
n 1537 in allen Stücken, den erften Bo- 
nommen, liberein. Den Titel änderte 
mit Ridfidt auf Sacob Dachſers Bud 
Salter Pauids von demfelben Sabre, und 





was die weiteren Stiide des erften Bogens betraf, 
fo fteht wol dieß, daß derfelbe in einem befonbderen 
eingelnen Drud herausgegeben worden, in Zufam- 
menbang mit der anderiveitigen Redaction. 

7) onft gelten alle Punkte ener Beſchreibun 
bes Galmingerfden Gefangbudes von 1538 an 
von der vorliegenden erften Ausgabe von 1537, 
Nro. 3 itber bas Verzeichniß der Namen u. f. w. 
Die Drudfebler in den Blattzahlen, welche dort 
unter Nro. 1 angegceben find, pat bic Ausgabe von 
1537 nod nidt. 

7) Das Gedidt von Seb. Frand, weldhes die 
Ausgabe von 1538 in einer anderen Verbindung 
bringt, [autet daſelbſt anders: es hat eine Umar: 
beitung erfabren, vermodge welder die Anfangs- 
budftabert der Strophen den Namen bes Didters 


geben. 
8) Stadtbibliothef zu Zwickau, I. VIL. 4., mit 

ber von alter Handfdrift tnnen auf bem Dedel ge- 

ſchriebenen Bemerfung: Legantur cum iuditio. 


LO33.* 


Der gang pfalter Da uids, nad) ord- 
nung ond anzal aller | Pfalmen, deren hun- 
dert ond fünffzig feind, | zur Airchẽuͤbung, Wes 
widerumb fdier gar| von newem, nad) dem Tert, 
aud) der worten|des Teutſch getruchten Pfal- 
ters, in Ofang-|weys , fampt den genstierten 
Melodeyen ge-| madet, vnd mit hocftem fleyß 
Corri-| giert, aud) mit anzaigung bey vim e 
den Pfalmen, in was Don ,| Weis oder Me⸗- 
lodey ain | yeder fol oder ma-| ge gefungen | wer- 
ven. || Durd) Jacoben Dadyfer. | Colofern. 


IIL. | Seret vnd ermanet eud felbs mit Pfalmen vnd 





vnd finget dem Herren in eweren hergen. | 
M. D. XXXVIII. 


Am Ende: 


Getrucht 3n Augſpurg durch Philipp Vi- 
hart. 


1) 20 Bogen in 8°, A— P. Lewte Seite leer. 
Flattzahlen, erſte (II) auf A ij, letzte (CLV) auf 
iij. 

2) Auf der Rückſeite bes Titelblattes die Vor- 
rede, ohne Datum und Namen. Anfang: BEy- 
temal ain wolgegriindte und gniigfame vorred, 3U 
befchirm vn erhaltiig des Kirchẽè gfangs der teütſchen 
Pfalmen vnanvderer Chriftlider lieder, durd den 
Gotsgelerten P. Johann swich geftellet, fiber das 
gfang budlin fo 3u Zürch getruckt iff, u. ſ. w. 
Daraus folgt, dab J. Bwid fdon vor 1538 ein 
Gefangbud gu Zürich herausgegeben und gwar mit 
berfelben Borrede als die, weldje fid) vor feinem 
von mir befdricbenen Gefangbud von 1540 be- 
findet. Gegen den Schluß der Vorrede fagt Dachſer 
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phen feine größeren 3wifdenriume. Die Stro- 


phen find durch vorgefegte deutſche Ziffern nu: | lee 


meriert. 

4) Das Lied endet mit der [egten Strophe auf 
ber Rückſeite des fechften Blattes. Auf der folgen- 
den Seite cin Gebet, auf der Riidfeite ein Spruch 
aus Pfalm 71 und dte Anzeige des Oruders. 


5) Kaiferl. Hofbibl. zu Wien, AN. 46, B. 24, 





XEVIV.* 


Der Paffion vn leyden vnſers 
Herren Jeſu Chriſti. In ,Keymen 
weif | geftellet. | 1552. 

Am nde: 


Getrucht zu Augſpurg, durdy | Philipp 
yea’ in dec Airch- gafen bey Sant 
lrich. 


1) 8 Blatter in 8°, zweite und letzte Seite leer. 
2) Blatt A ij nod einmal der Titel als über— 
ſchrift, banad bas Gedicht. Anfang: 
A s fic) wolte Oftern nahen 
Vñ die Juden wolté fahen 
Den Herren Jefum ztoͤdten. 
In folden Oreizeifen gedidtet, der dritie Vers der 
einen nicht auf den dritten der folgenden reimend. 
Der britte tmmer eingezogen. 
3) Dic beiden letzten Dreizeilen lauten: 
Vmb dife jamerlide pein 
Vnd aller hailgftes Leyden dein 
Sey Serr dir Lob und Ehre. 
Ummer vnd ewig one jal 
Mit laf ons in diſer truͤbſal 
Dehut vns vor dem uͤbel, 
AMEN. 


> Interzeichnet ſind dann die drei Buchſtaben 
5) Rirdenvidl. gu Nördlingen. 


C.* 


net das Muͤlenlied, wider zuſamen | gele- 


‘ 


| 


ACVIV—E. 1552. 


1) 2 Bogen in 8, die beiden letzten Blatter 


r. 

2) Auf ber zweiten Seite blog eine Schriftſtelle 
j. Bohan. v.| Alles was von Gott en if, 
vas vberwindet die welt, vnd | onfer glaub if 
der Sieg, der die | welt vberwunden hat. 


3) Zwei Blatter Vorrede, der Furftinnen sam 
frawen, wen Annen, des freien wmeltliden 
Stiffts Serenrode , Ebtiſchen, gebornen von itlis, 
etc. gugefdrieben. Am Ende: SGegeden zu Ous- 
tenburg, am tage Andree Apoftolt, Anno 1552. 
E. §. G. | Williger | Johannes Winnightere | Pfar- 
herr zu Quedlen-| burg, 3u 3. Blafius. 

4) Sn diefer Vorrede fagt ber Verfaßer: Wie- 
wol der edelfte ſchatz des heiligen Goͤttlichen mets 
der welt, lang tft vorenthalten , vnd verbergen gt- 
weft, alfo, vas fhier niemand mebr dausn bat gr 
wuft zuſingen, oder zuſagen, dennoch hat jm Gott 
gleidwol etlide vorenthalten , denen ex benfelbiges 
nad etlidher weife und maffe hat offenbaret. Duter 
welden ift aud) geweft der Didter diefes Muler- 
lieds, welder vielleicht vor vielen jaren tft geweſen, 
po man | allbereit nidt viel guts, nuͤtzliches onw 
Chriſtliches in unfer Deudfdhen ſprache bat gefunges. 

Es ſcheinet aber, als fey er cin Sadfe oud Pre- 
diger gewefen, ober fonft ein gelarter Man. Jem 
alles was er finget, bat ein Allegorien ober gcif- 
lide bedeutung , welder er cin teil hat genomen aus 
einem Sermon deo h. Mlarimi, welder der ſiebene 
Biſchoff zu Meng ift gewefen, vnd hat ſolchs gepce- 
digt vber das fiebende Capittel Suce. Penn werder 
zwene malen mit einander inn einer Milen , etc. 

In dem man nu ein fold alt Chriſtlich Fied ſchier 
gar hat vergeffen, vnd onebrlide newe Zulenlicen 
behalten, vnnd gefungen, hab ide wider ſtuͤckveiſt 
zuſamen gelefen, ond wil es wider an Ben tag brin- 
gen, das man ſpuͤre, vnd hlerlid ſehe, vas onfere 
Voruaren aud haben etwas von Gott gefungen, nad 
per lehre vnd beuelid des Koͤniglichen Propbheten 
Dauids, Pfalm. rcvj. reviij. vnnd crlir. Item Epht. 
v. Colof. iij. 

Es fol aber niemand jrren, das die Derfe nidt 
in einer folder ordnung flehen, wie fie vorzeiten 
von vielen gefagt |find, vnnd aud nod newlid beide 
inn Sechſiſcher vnnd Meifnifdher Sprache mit vie- 
len vnrechten worten find gedruckt worsen, Deon 
id) hab fie nod nie gehort oder gefeben inn einer 
rechten ordnung, denn alleine in einem ſchr alten 
bud), welds id im Stifft Corben beham , do id nod 


zu Horar Pfarherr war, Darnach ids auch corrigirt 


Das alte gedi-| dt, welds man nen- | 


vind gefabt habe, wie fur augen. 

5) Blatt A iiij trägt die überſchrift Das ge- 
dict, welds man | nennet ; das HMilenlisd.| 
Der erfte Verſs. Es folget bann bie erjte Strep, 


fen, vund mit etner kurtzen glo- fen ver- darnach deren Erklärung, und fo fort, bie Stre: 


hleret, vnd ausgelegt, wi-|Dder alle dic, fo phen des Gedichts immer mit 


Chriſtliche gefenge nicht mu-| gen leiden. || 
Durd) Johan Winnighedte, | Pfarheren 
zu Oued-| lenburg.| Pfal. trie. | Ich wil den 
namen Gottes loben | mit cinem Licde, Wnd 
wil jhn hod) chren | mit dank. 


i 
i 


rößerer Schrift, de 
Erklärung mit kleiner. Am Ende von A vij Det 
swelffe Verſs., auf der folgenden Seite Der rit. 
Verfs., und fe fort mit Ziffern, unten auf der vot 
deren Scite von Bo beginnt der legte, Der eevy. 
Verſs. Die Erflirung von dicfem endigt mit fed? 
Reilen oben auf Blatt Bvj, darunter die Werte 
Gott fey einig chr vnnd | dank. Auf der Rücſeitte 


£3X — FFI. 1540. 


angelifde Lehrer zu Hof (feit 1524), der Ber: 
Ber des Buches ift, daß er unter Beiſtand des 
ectors Nicolaus Medler daſelbſt die Geſänge 
dichtet und fie ſolchen Melodien untergelegt, ? o 
heint es, welche ſchon der älteren Kirche bekannt 
aren, daß dieſe Geſänge ſeit 1529 bei der Kirche 
a Hof in Braud geroeten und endlich 1538 in 
m merkwürdigen Gefangbude gedrudt erſchie⸗ 
en. Unter Approbation D. Cuthers, heißt e3 in 
net Borrede; was uns bedauern läßt, dag dem 
züchlein feloft fein Vorwort darither vorausgeht. 
9) Für bie Gefdidte der Melodicn wird das 
nd) Intereſſe haben. C. v. Winterfeld hat es nicht 
fannt. Seite 337 im erften Teil ſeines Werkes 
wibnt er eines Liedes Gott dem Bater Lob und 
m Sohn, welches Nro. n fein könnte; allein ab- 
fehen von der nidt genauen Nebereinſtimmung 
eer erjten Worte weit er demſelben aud) die Die: 
die des Liedes Nro. 430 gu, alfo eines Lrede3 von 
4-6) geiligen Strophen, während unfere Mro. n 
erjeilige at. 
10) Univerfitdtsbibl. gu Sena, Op. th. V, 0.17. 


£L3X.* 


seiftliche | Lieder, anffs new ge-|beffert vnd 
uchrt 3n | Wittemberg. | D. SMart. Luth. | 
cm Wiel geift- lice gefeng, welche von 
mmé Chrifté gemacht. | Die ordnung der | 
atſchen Meſ 


eſs. 
Endre : 
Leippich , d. Valten Sduman. 1540. 


1) 10 Bogen in 8°. 

2) Liteleinfaffung, Blumen und Knaben; einer 
b. Inſchrift: Id trag auff meim rucke. 

3) Höchſt feltene, den Bibliographen unbe— 
mte Ausgabe mit beidben Borreden Luthers und 
t Walterjden Melodien, einige indeſs abwei— 
ab vom Magdeburger Geſangbuche.' 

4) Diefe Bezeichnung einer neuen Ausgabe des 
ber BibNograpbhie Seite 470 Nro. MLXXXIV 
Grietenen Val. Shumannifdhen Gefangbudes 
a 1539 findet fic) in dem 60. Katalog von L. F. 
sete’ Antiquariat in Breslaa, ©. 50 Nro. 


5) Das Geſangbuch ijt feit Mitte April 1562 


Beſitz des Herrn Senators Culemann in Han: 
‘ver, 


£X.* 


> Bwey Chriftlide | Gefang: 
as erſt der genfilid) Jager, von 
t Verkuͤndung, Entpfenngknis onnd 
eburt | vnfers Heylands Iheſu Chriflt. Das 
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andere: Der ſchoͤne Hym- mus, Veni redemptor 
Gentium, dard D. M. Luther verdeutfdt, | 
Pon der feligen zukunfft Chrifti 2c. in feinem 
thon. 


1) Offenes Blatt in grog Folio. Ohne An- 
gabe von Ort und Sabhr. 

2) Oben rechts cin groker Holzſchnitt: dic Ver: 
kündigung Marta. Der Text der beiden Lieder in 
2 Spalten: rechts neben dem Holzſchnitt der obige 
Vitel und fieben Strophen des erſten Liedes, die 
drei letzten Strophen links unter bem Holzſchnitt, 
barunter dann weiter bic drei Strophen bes zwei— 
ten Liededs, die fiinf folgenden Strophen wieder in 
ber Spalte rechts und darunter bie Zeilen: 


Will mid Gott ernehren, 
So han jhm nyemant webhren. 
C. Shnauf. A. 

3) Berszeilen nicht abgeſetzt. Zwifden den 
Strophen fetne grdperen Zwiſchenräume. Zu den 
Seiten und unten robe Sicrleijten. 

4) Bibliothe— zu Gotha, illuminierte Holz— 
ſchnitte Blatt 315, 


£X3I.* 


Reden(dafft des Glaubens jtzo der | jiing- 

ſten kirchen vnnd heilgen gemeinſchafft von 
dem vorſehnen überblibenen ſamen auſs der 
Erſten Lich, kirch odder auferſtehnng, voror- 
dent jn die letzte Zeit, nach offenbarung des 
widderchriſts, Nemblich von den Waldenfern 
pnd Zrüdern jun | Peheim rc. gefloffen vnnd er- 
weittert. Hin onnd| wider. Als Wittfraw 
in einem geifte vnd or-|dentlidem eintredti- 
gent flillem vnderthenigem | gehorfamen Seben 
pind Wefen. Berftrewet vnd vorborgen in 
Criſto eingezogen, Wartende auf | die widder 
3u echt gebrachten ordentlidye Man | vnd po- 
tentaten, alß Keifer König Chur ond Sir- 
fen 2c. | ym heiligen Heid). Craft jres Tauf- 
bundes pnd | vermog der Pibel. Damit die 
Schrift erfiillet | werde, das Biben Weiber, 
nemblid) Siben Kirchen oder Gemeinen, 
werden cinen Man (mergkt Man, ja Man, 
fpricht der hetlig geift, denn | er wil die par- 
theiſchen, fpaltigen , 3enchifchen | Zeſtien, vn- 
Derthenigen weipliden odd dinſtmägd- lichen 
perfonen, als Babft vnnd Enther mit | jrem 
Gemenge, bynnen feiner ſchrifft ketns | wegs 
haben) ergreiffen vnnd ſprechen Wir wollen 
vnns felbft neren 2c. Eſa. 3. | Igo jft die zeit 
des hetles. Wer himen | wil der hum. Apo. 


22. Math. 24.| Den geiſt leſchet nicht 


438 


€33. 1552. 





Die Blattgablen, bie ba8 Bud nidt angibt, find 
von mit hingugefitgt. 
3) Das unter 2 anfgefithrte Elogion hat die 
überſchrift: 
Ad prudentiſſimos, et amplisſimos Dominos 
Confules, totiusque Senatorij confeffus Viros 
in Inclita Vrbe Cygnea grauiisfimos Elogion 
Georgij Thymi, Cygnai. 
Anfang: 
Quos tandem facros excufos edimus hymnos 
Ordine digeftos conueniente fuo, 
E ueterum patrum libris deprompfimus omnes, 
Diuerfisque modis lumen at adidimus. 
Nam pri Harmonicos modulos pramifinus illis 
Martini Agricola: non fine confilio, 
Quorum qui primus fuerat modulaminis author 
Ecce recognovit fedulitate fua. 
4) Der Hauptteil des Büchleins beginnt mit 
bem zweiten Bogen (Nro. 5 des Elenchus), auf 
der erſten Seite mit folgendem neuen Titel: 


$® SEQVVN-|TVR HARMO- 
NIAE SVPER | HYMNOS SACROS VE- 
TERVM PA-| trum, una cum eorundem 
fimplici Para- pbrafi, breuibus Argumen- 
tis, uarijs Carminu | generibus, partim a 
Symphonifta Parthe- | nopolitano Martino 
Agricola Mufico ce-|leberrimo, Partim a 
Paulo Schalnreutero | compofitz, quos pueri 
ex Veteri inftitutio-'ne Reuerendi Viri Do- 
mini D. Georgij| Maioris adhuc Magdeburgi 
in fcho- la, & nunc eliam CYGNEAE pa-| 
riter atq3 GOSLARIAE quo! tidiz fingulis 
horis in lau-'dem & gloriam Dei pfal-|lere 
folent. || ANNO. M. D. LID 


5) Diefer Teil umfaßt vier Bogen und cnt: 
Halt die Melodien und vierftimmigen Sige folgen: 
ber zwölf Hymnen: 

a) Veni creator [piritus, gweimal: von Mart. 
Agr. und von Paul. Sdhalnreuter. 

b) Iam lucis orto fidere, von Mart. Agr. 

c) Nune fancte nobis [piritus, von Mart. 
Agr. 

d) Tu trinitatis unitas, von Mart. Agr. 

e) Veni maxime [piritus tuorum (Eob. Hef- 
fus), von Mart. Agr. 

f) Nocte furgentes vigilemus, von Dart. 

A 


r. 

g) O Tax beata trinitas et princ., von Mart. 

r. 

h) Aufer immenfam deus aufer iram, von 
Paul. Schaln., auf der Gegenfeite cine Ilber: 
tragung in Diſtichen, auf ede Strophe cing 
Fommend. Uber dem Hymnus ftcht incerto 
authore, von gleichzeitiger Handfdrift am 
Rande: Inferibitur alias M. G. Thymi cor- 
rect. a Philippo Melanchthone, und neben 
ber Ubcrfdrift der elegifden Ubertragung 


fteht mit griiner inte, mit welder aud dort 
bie Worte incerto authore unterſtrtichen 
find, a G. Thymo. 

i) Fac deus ut redeat poft plurima nnbila 
phoebus, zweimal: von Paul. Sdaln. un 
von Part. Agr. 

k) Adfere nos, verbumque tuum deus optime 
ferva, von Baul Schaln., bas Gedidt ven 
Ioh. Stigelius fo wie bas folgenbde Da pa- 
cem in zwei fappbijden Stropben. Auf xr 

Riidfeite von Es eine Precatio ad deum 

pro tranquillo Ecclefiz fuse ftatu, in 

Diſtichen. 

Non aliena tuis venerabere numina ro 
tis, von Mart. Agr., bas Gebdidt ein Deca- 
logus in Herametern durch Ioannem Sae- 
romanum. 

m) Care pater fummi refidens fuper æathera 
eli, von Mart. Agr. 1530, dad Gedidt 
eine Oratio dominica in ſieben Diftiden 
durd) loannem Sauromanum. 

6) Undeutlich ift, was mit Nro. 6 bed Eles- 
chus gemeint ift. Der Bogen E ſchließt unten auf 
der [egten Scite mit ben Worten Finis 7, 
und damit find bie zwölf unter Nro. 5 bezeichnt⸗ 
ten gemeint. Auf Seite F* fteht nur: Segui 
precatio dominica authore Iacobo Micyllo, wnt 
auf ber Ritdfeite: Aliter item a Mattheo Collin 
Gurimeno reddita, beide Gedidte in Difticden. 

Fe: Sequitur certa forma praccandi de fancis 
Trinitate authore Philippo Melanthone. Proſa. 

F 3: Eadem precationes pia coniecta: in Ver- 
ficulos Elegiacos. 

F 5: Precatio D. Philippi breutus Carmine red- 
dita. 
F 5: M. Ioannes Stigetius poeta nobitiffus 
uertit precedenté hanc precandi formulam He- 
roico metro, eamque non inerudite redegit in pre- 
ces matutinas, in gratiam Chriftophori Ziegler 
Clariffimi Viri Bernhardi filij. 

Fob: D. Aufonit Galli precatio Matutina ad 
Omnipotentem Deum pro commodis utter huius. 

7) Nun folgt F s4 Nro. 7 des Elenchus 

Prudentiffimis atque amplif{Jimis Dominis Cox 

fulibus, ac uniuer[is totius Senatorij ordinis le 

elite Vrbis Cygneaw Viris Grauiffimis Domims 

[uf[piciendis, § Patronis fumma obferuantia per- 

petuo colendis, Salutem dicit plurimam. 

Sancte Magiftratus , multumque colende [alutem 
nunctat hac nobis littera miffa Thymo, 

Qui quondam patrte caris in finibus idem 
quamuis indignus Gymnaftarcha fuit. 

Am Gude G74: Datum Cygnee a Mufaco ludi, 

uel Pedagogij ueftri, Anno a Chrifte nato [upre 


1) 


Millefimt quingétefimé quadragefimo nono Ce- { 


lendis Augu/fti. 


Veftra: eximia: excellentie, atque amplitudinis \ 
addictiffimus Georgias Zuiccavienfis Ludima- | 


gifter Goslarienfium. 


8) Der legte Teil de3 Buches, Elenchus Rte. 
10, enthalt folgende Gedichte: 


a) Oratio cubitu furgentis Authore Ioanne : 


Stigelio. Diftiden. 


- 


— —— 
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weis, Nro. 48 Ein new Fied, Nro. 49 Cin 
liker Tenor, Nro. 2 und Nro. 7 haben eine 
leichen Bezeichnung in ber Überſchrift gar nidt. 
) Die Lieber find durch deutſche unter ber jez 
taligen Äberſchrift ftehende Ziffern numeriert. 
zeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
eingezogen, tm Anfang eines Liedes immer 
große Budftaben, der erſte in der Regel go- 
yund oft durch amet Zeilen gehend. 
) Der Rene Nro. 9 (10 vierzeilige Stropher) 
int: ° 

Er ifl ber morgen fterne, 

er leudt mit bellem ſcheyn, 
an Nro. 236 Stropbhe 1.4 erinnert. Der An- 
von Nro. 47 (6 (4 + 4) geil. Strophen) 

Walt jr horen cin newes geleif 
durch bemerfenswerth, daß der Name SGelcif 
legen Hier in einem Liebe von dugerft weltli- 
Snbalt vorfommt. 
) Die Lieber endigen auf der vorderen Seite 
orletzten Blattes, fünf Strophen de3 letzten 
a, darunter: 

@ Pas ende diſer Berghreyen. 
Bud nemet alfo vergit, Gr lieben 

Berghgefellen , nad) difen Neyen 
werden bald beffer , vnd an- 
dere mer hernad) fol gen. 


Auf der Rückſeite: Regifter aller Berg 
t, fo hierinnen be-| griffen find, nicht al: 
tif, fondern nad) ber Reibenfolge. Auf 
Seite bis Nro. 27. 

Orthographic: u, u, fein ü Caugersin der 
rift von Nro. 6 mail), j in jch und jr. 

| Konigl. Bibliothek gu Berlin, Yd 5006, 


£33," 
rgk- | reyen. Etliche Sdys-'ne 


ige, nemlich zůſamen gebracht, gemeh— 
nd | gebeffert. | xx 


| § Bogen in 8°, A—E. Riidfcite des Titel: 
8 und das [este Blatt [cer. 

| Reue vermehrte Auflage des vorher beſchrie— 
Druckes: auf B fommen nunmehr 8 Blät— 


en Der Titel fteht innerhalb deffelben Holz— 


Die Zahl der Lieder ift um adt vermebhrt: 
DL fteht auf Eiije mit zwei Strophen unten 
felben Stelle, wo auf € vij* des erjten Druckes 
Glupbemerfungen ſtehen. 

Nro. 58 endigt mit einer Strophe oben auf 
, Datunter die Zeile: Bas ende difer Bergh- 


Danunter das Uegiſter aller Pergrenen 


rinnen begriffen find. Auf dicfer Seite bid! 
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Nro. 24, die andern bis Nro. 58 auf der Riidfeite, 
barunter X. 


6) Unter den acht hingugefommenen Liedern ift 
kein geiſtliches. 
7 Soweit die erften 50 Lieder gehen, endigen 
alle Seiten, größtenteils aud alle Seiten, wie in 
ber erflen Ausgabe; die Schrift ift bicfelbe, mit 
wenigen Ausnabhmen aud die Orthegrapbie. 

8) Diefen Grud der Bergreithen habe id in der 
Bibliographic Seite 95 Nro. CCXLV um 10 Sabre 
gu frith an ae 
6 9 Bibliothek zu Weimar, Sammelband 14, 





Troͤſtung ai- | Nes der vnder dem 
Creütz | Chrifi ſteht, Das ex den od ,| Seii- 
fel vnnd Sell nit | foll fiirchten. || Cafpar 
Schwenckfeld. Ain Troſtbuͤchlin, allen 
Kran-| chen betribten vi gefangnen niig-| 
lid), Darmit fy in jrer angft, not vnd | wider- 
wertighait, auffrichtig biß an das end in Gott | 
verharren moͤgẽ. Chriftus. | In mir werdt jr 
frid haben, ond angft | in der welt, Aber 
ſeyt getroftet , Jd) habe | die welt überwunden 
Joan. 16. 


1) 3 Bogen in 8°, A— C. Lekte drei Seiten 
leer. Reine Plattzahfert. 

‘ 2) Das Bud ift v. J. 1537. Orudort Augs- 
urg. 

3) Drei Seiten Vorrede von Valentin Ickel⸗ 
ſamer. Anfang: PHfen ſeynen Chriſtlichẽ Croſt- 
brief, hat mir mein lieber Herr vnd Briver Cafpar 
Schwenckfeld in meiner grofen vnd langwirigen 
hranchhait | zuͤgeſchictt, Nit der maynung das er ge- 
truckt folt werden, u. ſ. w. Jn der Mitte der fol= 
genden Seite: Dieweil id aber wol waif, ond henn 
das herb | onnd die lieb obgemelts meines lieben Ger- 
ren | ond britders , die er hut 3t allen menfden, aud) | 
30 Den groften fiindern, das, wa er aud) dem al ler 
geringſten menfden inn der welt, mit allen| feinen 
werchen künd dienen 3u dem reid) Got-|tes und der 
feelen falighnit, er vnderließ es nit.| Hab id difen 
feinen hoftliden Sroftbrieff one | fein gehaiß und 
beueld) Trucken laffen, dan id | hab gefehen, das 
mehr Gotlider kunſt, nützli-ſcher beſſerung, mad- 
tigs trofts der gewiffen in diſem kurtzen brieff tft, 
dañ in vilen vñ groffen | Budern , deren die zu vnfer 
sent allain manfter | vnnd lerer des volchs wollen fein, 


u. ſ. w. 

4) Darnach, von Blatt Aiij an, fünf Blatter 
mit dem Troſtbrief; Titel und Anfang: Sroͤſtung 
Aines fo vnder dem Creütz Chriſti ſteht, Das er 
den| Con, Teüfel ond Hell [nit fürchte. AIn Chri- 
ften menfd iſt auf Gott geborn, inn Chrifto zum | 
ewigen leben, Chriftus lebt in jm ,| uv. f. w. 
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5) Auf bem folgenden (adten) Blatt 14 furge 
Ermahnungs- Sage an foldje, die Anderer Predi⸗ 
ger und Lehrer fein wollen. Das Glatt ſchließt mit 
der Anzeige: Wun volgt atn anders Croſtbuͤchlin 
bernad). 

6) Oben auf Blatt B die Überſchrift: Ain 
Troſtbuͤchlin, allen Mran-jchen betribten vii ge- 
fangnen nütz- lich, dormit ſy in jrer angſt, not vnd 


widerwertighait , auffridtig |bif an das end in Got | | hun 


verharren moͤgẽ. Ende unten auf der vorderen Seite 
yon Cv. 

7) Auf den beiden folgenden Seiten Abam 
Reusners Lied: 

JU did hab id gehoffet Herr, 

bie Überſchrift und 4 Strophen auf der Riidfeite 
yon Ev, die 3 letzten Strophen auf der vordern 
Seite von Cyj. Verszeilen nist abgeſetzt, zwiſchen 
den Strophen größere Zwiſchenräume, vor jeder 
das Seige q. 

8) Quelle für diefed Licd ift bas Büchlein nidt: 
3 ftebt ſchon in dem Anugsburger Gefangbud von 


9) Unter bem Liede die Anzeige: Wan volgen 
hernad) etlidy | Schlußreden von vem! Keyven. Die 
erfte nod auf berfelben Seite. Ende auf ber vor: 
legten Seite, mit den Worten Gort fey Lob. 

10) Die Scriftfteen in bem Bude night nad 
ber futher. Äberſetzung. 
LL) Kirchenbibl. zu Nördlingen. 


L39.* 
Dwar Schoͤne Geyſtliche Lieder 


von den Syben worten, die vnnſer erloͤ 
fer Zheſus Chriſtus am Creütze ſprach. 
Wierediger Holzſchnitt: Die Kreuzigung.) 


Se M. D. XXXVIL #4 
Am Snbe: 


¶ Gedruͤchht zů Lanndfhat,| pe G ef 
1537. 


1) 8 Blatter in 8°, legte Seite leer. 

2) Außer dem vieredigen Holzſchnitte befindet 
fid) auf dem Titel nod über den Worten eine Zier: 
leiſte. Auf der Rückſeite des Titelvlatted ein gro- 
per vierediger Holzſchnitt: Chrijtus am Kreuz, vor 
dbemfelben Maria und Fohannes, unten redts der 
Budftab M. 

3) Danad auf 4 Seiten bad Lied 

Do Ihefus an dem Cretige fund, 
9 Strophen. Auf der folgenden Seite ein kleines 
Gebet und auf der Riidfeite derfelbe Holzſchnitt 
wie auf ber bes Titelblattes. 

4) Dann auf 6 Seiten das Lied 


Als Jefus in dex marter fein, 


16 Strophen, ebenfalls über die ſieben Worte, aber 
in ber Überſchrift al8 corrigict vin gemert bezeichnet 
5) Verszeilen beidemal nicht abgeſetzt, zwiſchen 
den Strophen größere Zwiſchenräume, die 
Zeile einer jeden eingezogen, bei dem zweiten 
aber vor jeder bad Zeichen @. 
6) Auf der vorderen Seite bes letzten Blaths 
innerhalb eines Rahmens nod einmal bas Zeiger 
des Drudets, dic bret Buchſtaben A, B und G ver, 
ent. 
7) Kaiferl. Hofbibl. gu Wier, am Ende od 
Banded LXXX. J. 13. . 


£9.* 


Wie man Deten| ound Pſalieren 


foll , Cin | Wolgedicdhter, Schriftreicher 
Pſalm, ſampt ſeiner Vorred, Aufilegnung, va 
an3zengig | waher ex genomen, vo | Sebdafiien 
Stank | efelt || Sv Sit vnd entpfahen nicht, Daremd des 
jc nit Redt Sit. Fac. 4, | Cig yeder der da Sitt, — 
Math. 7. | St yemant Gits Miuts, der Pfelltere. | 


1) Gin Bogen in 8, gweite und Teste Seite 
Teer. 

2) Bier Seiten Vorred vnnd einleytung, 
wie ma Pfallieré vit beté (ol. Anfang: BV ct- 
nem yeden giten gfang | od’ inftrument gehoͤre 
zwey ding, | u. f. w. 

3) Blatt A itij beginnt das Gedicht. Aber: 
(drift: Cin Mew Wolgegriinter | Psrpfala, 
an flatt ciner vorrede | vñeinlaittũg vd Sed. frid 
geftelt, wie man Dialieren fol, vñ betten| muh,» 
zü Gots Orn hom ,| In der weih deß. 13. Pfal. Br 
Got wie lag ver-.giffeft mein, oder Es it cin | hail ons howe 
ber 
Anfang: 

QB gleid die Harpf, ift git vi (dharpf, 
17 (4-43) geil. Strophen. Verszeilen abgelegs 
swifden den Strophen feine größeren Zwiſchen⸗ 
räume, die erfte Bcile ciner jeden eingezogen, ver 
biefer Zeile und mit ihr eingezogen die Ordinaljabl ; 
ber Strophe, bei der (esten feblt diefelbe. | 
4) Auf der vordern Seite des brittlegten Blats 
ted bas Ende des Gedidtes, 10 Zeilen. Daruntet 
ie 

Anzeygung vñn Aufslegung aller det 

Srter def vorgeenden Pfal-| mens va Lieds, 

wa | hin fein didter gefe hen, und waraufis# 

ſtift, vund | griindt | fey. 
Anfang: ES ift nit gniig das einer ein git Bide! 
oder Inftramét hab, fonder ift and von noͤten, das ctu gute] 
u. ſ. w. Und fo fort in Heiner Schrift. 
5) Diefe feltene Schrift befigt Herr Prof. Bil: 
mar tn Marburg. 


€V—€P3. 1555. 


441 





Weiter reset oder thet er nidts, das id hab 
héunen (eben , verftehen ever merchen. Ul. /.10. 
g) In einem Sammelbande auf der Pfarrbibl. 
gu St. Lorenzen in Nürnberg, weiß Miro. 


6) G8 fei erlaubt, bier die Befdretbung eines 
iches anzuſchließen, welded fury nad) dem eben 
vähnten erſchienen: ° 


‘in ſehr wun- derbarlichs vn ge- 
ündt Vechenbuͤchlein, vom Bap-| ſtumb 
md Endtchriſt, in| weldem die Exem- 


1 anf | der henligen (drift ge zogen, 
 durd) dic zalen gefuͤrt vA pro birt 
erden. Sampt einer eigentlichen endeckung, 
die sffenbarung Johannis, anff | wen fie 
tlidy zů referirn, vnd zuͤuer- fiehen fey. | 
» 57. 


a) 12 Bogen in 8°, A—M. Die gweite und 
die letzte Seite (cer. Keine Blattzahlen. 

b) 7 Blatter Vorrede, dem Fürſten Georg Fri- 
derich, Marfgrafen gu Brandenburg, zuge- 
ſchrieben. Gr ftellt ſich alB einen dar, der 
bißher in Hiſtorien vnd der henligen ſchrifft 
verſiret, kommt nachher auf die Thaten der 
Markgrafen von Brandenburg: auf den al⸗ 
ten Herrn Friderich, der im abt 1529 mit 
Tod abgegangen, auf Herzog Cafimir, ver 
3 Offen an der Rhuͤr geftorben im jar 1527. 
Vom Markgrafen Albrecht, der zu Pfortzheim 
ben 8. Januar 1557 geftorben, führt er die 
Worte an, bie berfelbe kurz vor feinem Tode 
gelpreden. Die Borrede hat fein Datum; 

nterfdrift: €. 4. G. | gank williger | Mi- 
chael Sindner ' Porta. 

c) Die Rechnungen des Buches beruhen auf der 
ausſchließlichen Benutzung der lateinifchen 
Sprache und auf der Subſtitution von Zah— 
len für die Budftaben. Das kleine Alphabet 
nennt er es, wenn die Buditaben vor a bid 
3 in der natiirliden Zahlenreihe mit 1 biz 
23 bezeichnet werden, da8 größere, wenn er 
liber die Buchſtaben die Summe der arithme:- 
tiſchen Reihe ber Zahlen bid gu der Stelle 
des jedesmaligen Budftaben —8 alſo 
a—1, 142), e=6(=1+2 
+3), p= 10 1 2 3 5 rechnet, 
3 ſchließlich — 276. 

d) Die Rechnungen und ihre Refultate find im: 
merbin merkwürdig. M. Lindner3 Ausfpriide 
haben nidt felten etwas Frappante3. Go 
fagt er Ev, nidt der Türke, fondern der 
Pabft fei der Antichrift: Der Türch iſt Anti- 
cefar, den fol dex Kaifer mit feinem | (dwert 
angteiffen , onnd wir getroft helffen. Aber der 
Papht ift Antidrifius, den fol vas ſchwert 
Chrifti angreiffen (wie gefdheben). Ziwet Blat: 
ter weiter: Wolt ihe ven Surchen fiir ven 
Bapht auß der hirchen werffen, den wir dod 
nite darinne gefeben haben, fonvdern almegen 


— 
— 


drauffen als einen feind und Seliffel der hir- 
den. Biefer aber ift im tempel Gottes, ge- 
feffen, als cin Breutigam und hat fic feben 
laffen fir den aller heilighten tiebhaber der hir- 
den, als feiner braut, vnd als cin feligmacer 
ibres leibs mit gnad vnd ablas. 
e) Offentl. Bibl. zu München, Hom. 975. 
f) Zu Nro. b bemerfe id) nod, daß Michael 
indnet, was bas Ende des Marfgrafen 
Albrecht von Brandenburg betrifft, feine 
Kenntniffe wol aus bem vorber beſchriebenen 
—5 eben erſchienenen Schriftchen ge: 
pft. 


— — — — 


CV.* 


Ein andechtiger gefang | sweyer 
Chriftentidher ECheperfonen , dero | 
Hamen, die vorahn Gefagten Berfal an- 
zeygen, | Bum fduldigen prenf Gottes, vnnd 
erbawlicden | befferung der Chriftenhent , 
Dermaffen | verfaft. || Guicquid est uértutis 
ufquam, pfallat in laudem Dei. || Alles was 
leben hat ond mut, | Das Jobfing vnd 
preyß Gottes gut. 15 55. | 1. May. 


1) Vier Blatter in 4°, zweite und legte Seite 
leer. 
2) Auf der dritten Seite, ohne weitere Über— 
ſchrift, guerft drei Reihen Noten, ohne Worte, da- 
nad das Lied. Anfang 
GOtts wort iſt wahr 


pnd Menfden lahr 
vor Gott nidt mag beftahn. 


30 zehnzeilige Strophen von dem Bau aab abb 
ecde. 

3) Verseilen nidt abgeſetzt, zwiſchen den Stro- 
phen fetne größeren —— die erſte Zeile 
einer jeden ausgerückt. 

4) Die Anfangsbudftaben der 27 erſten Stro- 
phen geben den Namen: 

Gregorius Margreth Sorwerthin. 

5) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, 21. V. 56. 

Nro. 11. 


¢93.* 


Zwey (dine Geiftlice | lieder, Bas Erſt, 
Allein 3u dic Here | Iheſu Chri. Bas An- 
der, Won | dem todt, ond iſt jun dem | thon, 
Jt fund an | einem morgen. 

Am Ende: 


Gedrucht zu Erffurdt durch Merten | von 
Dolgen, an der breiten Straſs. 
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1) 4 Blatter in. —E und letzte Seite leer 

2) Segert des Druders vergl. Bibl. Seite 158, 
Nro. CCCXC, Bater und Sohn? Oder iff ber vor: 
fiegende Dru ebenfalls bis ums Jahr 1540 hin: 
aun uriidten? 

) Unter ben Litelworten ein vierediger Hols: 
{dnitt: Ghriftus mit der Dornentrone am res, 
gu den Seiten die Kreuze mit ben beiden Schaͤchern, 
unten Maria und Johannes. 

4) Dic beiden Lieder Adein zu Dir Serr Ihefu 
brit und Id fund an einem morgen. Das erſte 
obne Toerfayrift, bas andere mit det unten auf der 
4. Seite flehenden Nberfdrift: Cin fhdn Seinnch 
Lied | von dem tovt , Und ift jm | thon, Id fund an} 
einem morgen. Beide ohne abj — Verszeilen 
Die erſte Zeile bei beiden mit groͤßeter Schrift, dic 
Anfangsgcilen der folgenden. Ctrophen eingezogen. 
Bei dem erſten Liede zwiſchen den Strophen grdgere 
Zwiſchenraume. 

5) Den 17. April 1862 nod in dem Antiquariat 
von &. F. Maske in Breslau, 60, Katalog Nro. 


1026, wo & dem erſten Liede in Klammern gedruckt 
ſteht: v. 0. Hubert. 
€033.* 


Ein Geiſtlich | peratier. | Geftetet 
in S. Jod)-|imsthat , Burd || MM. Johan. 
Mathe-|fium , Prediger. | M BL VI. 


» 4 Blatter in 8°, die gweite Seite und die 
drei letzten leer. 

2) Es ift bas Lied 

Gott Vater, Bon, heiliger Geift 
durde ſprechen gut Erb wadfen heift. 

3) Muf dee vorderen Seite des zweiten Blattes 
bie Noten ber Melodie, 4 Reihen, unter der ber: 
{drift TENOR, bie erſte Strophe als Tert. 

4) Auf den beiden folgenden Seiten die itbri- 
gen Strophen; Verszeilen abgefegt, zwiſchen den 
Strophen größere Zwifdhenrinume, die erfte Zeile 
jedesmal eĩwas ausgerückt. Unter dem Liede die 
Buchſtaben I. M. P. 

5) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, AN. 35, Aa. 61. 


€9333.* 


Das Paphtifthe | weig, Hsin Bid & 


lũſtig 3i1 | lefen, allen fo die Waarheit lied 
haben, Darinn der | Bapft mit feinen Gliede- 
ten, Leben, Glanben , Got-| tes dienfle , Ge- 
breiidjen vnnd Cerimonien, fo viel | miiglid, 
waarhafftig ond anffs hiirgeft gefdrie- | ben, 
getheilet inn vier Bider, Durch || Thomam 
Kirchmair. | ierediger doliſchnitt: cine Verſamm ⸗ 


Tung von Garbindlen,, ver Pabſt auf feinem ¢ 
ihm Gathau, der ipm vie Krone anfiegt, vi 
fammlung ftehend cin Geiftlicher mit einem! 
San».) Mutatio eft dextra Excelfi.|M 


1) 20 Bogen in 8°, ein Bogen Borst: 
A—E, zwelte Seite und die drei le 
Keine Blaitzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 8 (N 
10 (Iegte) roth gedrudt. 

3) Neun Seiten Vorrede Thomas K 
Geben ju Pofel 20. Sebruarij 1553, dem 
fen Philipp gu Heffen gewidmet. Dani 
ten Bortede von Burdhardus Waldis, B 
terode den erflen Julij. A. P. Sitij. Jar. 
grafin Margarita zugeſchrieben. Jn derf 
gefagt, dag Burthard Waldis bas im 
madte Bud Thomas Kirchmairs aus 
prota 


ite 


Landgrafen ind gemeine Deutid 

4) Blatt A beginnt das Gel 

iff bie der furgen Reimpaare. Zrvei 
Dorrede, anfangend: 

HIF Gort gid mat gib perch ond ¥ 

Bas id vie groſſe wunverthat 

Des Papfis glyder glauben gar u.{.w 

Das Gedicht zerfällt dann weiter in vie 

bad erfte ohne Angeige: es folgt nad de 


fostries 

jm Vrfprung ond anfang dieſes | Reid 

Das andere Bud) beginnt Blatt € iiij, 

Blatt Fviij, das vierte Blatt Ov. 

© fiij die Befdylug cede. | €ap. erriiij. 
5) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu He 








€3x.* 


Roͤmiſche Kirch | poriu 


Dieſe Noͤmiſch Aierch Poſtill, 
Hef cin jeder mer do wil. 
Darinn findet ec suhandt , 
Des Bapfle ler menfdn tani 
Hat verfuͤri, Stedt, lent vii J 
Ben Leven ift es jest bear 
wD M 3. E. 


1) 3 Bogen in 8°, A—E. Keine Bl 
ffern bet dem Buchftaben A find 
ie bei Bund € rdmifde mit 
Serift (ij — 0). 

2) Der Litel fteht in einem Viered 
eines rohen Holzſchnittes, der die Form e 
taphiums bdarftellt. 

3) Wuf der gweiten Seite eine Borrede 
Chriſtlichen Lefer. Auf Blatt 2 beginn 
dicht, mit der Äberſchrift: Der Womifd 
chenn, | Poftille. Form der kurzen R 
Anfang: 
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Joe Lehrer gu Hof (feit 1524), ber Ver- 
3 Buches ift, dag er unter Beiſtand des 
Nicolaus Medler daſelbſt die Geſänge 
und fie folden Melodien untergelegt, Po 
8, welche ſchon ber älteren Kirche bekannt 
daß dieſe Geſänge ſeit 1529 bei der Kirche 
in Brauch geroeren und endlid) 1538 in 
rkwũrdigen Gefangbude gedrudt erfdie- 
iter Approbation D. Luthers, heißt e3 in 
rrede; was uns bedauern läßt, daß dem 
t felbft fein Vorwort darüber vorausgeht. 
tir bte Gefdidte der Melodien wird bag 
tereffe haben. C. v. Winterfeld hat es nidyt 
Sette 337 im erften Teil ſeines Werkes 
cr eines Liedes Gott vem Bater Fob und 
n, welde3 Nro. n fein könnte; allein ab- 
oon ber nicht genaucn Uebereinſtimmung 
ten Worte roeift er demſelben aud) die Me— 
Liedes Nro. 430 gu, alfo eines Liedes von 
jetligen Strophen, wabhrend unſere Nro. n 


j¢ Hat. 
niverfitatsbibl. gu Sena, Op. th. V, 0.17. 


L3X.* 


de | Lieder, anffs new ge-|beffert vnd 
zu | Wittemberg. | D. Hart. Luth. | 
Biel geift- lide gefeng, welche von 
Chrifté gemacht. Die ordnung der | 
a Mieſs. 


sich, d. Valten Schuman. 1540. 


) Bogen in 8°. 

iteleinfaffung, Blumen und Knaben; einer 
ſchrift: Id trag auff meim rucke. 

Odft feltenc, den Bibliographen unbe— 
usgabe mit beiden Vorreden Luthers und 
teriden Melodien, einige indeſs abwei- 
n Mtagdeburger Gefangbuche.’ 

iefe Bezeichnung einer neuen Ausgabe des 
ibltographie Seite 470 Nro. MLXXXIV 
nen Bal. Schumanniſchen Geſangbuches 
) findet fid) in dem 60. Katalog von L. F. 
Antiquariat in Breslau, S. 50 Nro. 


a8 Gefangbud) ift feit Mitte April 1562 
des Herrn Senators Culemann in Han— 
£X.* 


wey Chriftlide | Gefang: 
rſt Der geyſtlich Jager, von 





andere: Der ſchoͤne Hym- mus, Veni redemptor 
Gentinm, durd D. MM. Luther verdeutſcht, 
Won der feligen zukunfft Chriftt rc. in feinem 
thon. 


1) Offenes Blatt in grog Folio. Obne An- 
gabe von Ort und Jahr. 

2) Oben rechts cin groper Holsfchnitt: die Ver⸗ 
kündigung Maria. Der Tert der beiden Lieder in 
2 Spalten: rechts neben dem Holgidnitt der obige 
Vitel und fieben Strophen des erjten Ltedes, die 
drei letzten Strophen lint unter dem Holzſchnitt, 
barunter bann weiter bic drei Strobe bes zwei⸗ 
ten Liedes, die fiinf folgenden Strophen wieder in 
ber Spalte rechts und darunter die Zeilen: 


Will mid Gott ernehren, 
So han jhm nyemant webren. 
C. Schnauß. A. 

3) Verszeilen nicht abgeſetzt. Zwiſchen den 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume. Zu den 
Seiten und unten rohe Zierleiſten. 

4) Bibliothek gu Gotha, illuminierte Holz— 
ſchnitte Blatt 315. 


LX3I.* 


Redenfdafft des Glaubens jRo der | jiing- 
ften hirchen vnnd heilgen gemeinſchafft von 
dem vorfehnen überblibenen famen aufs der | 
Erſten Lich, hird) onder auferftehung , vorer- 
dent | jn die legte Beit, nad) offenbarung des 
widderdrifts , | Wemblid) von den Waldenfern 
vnd Zrüdern jnn| Peheim rc. gefloffen vnnd er- 
weittert. Hin vnnd widder. Als Wittfraw 
in cinem geifte ond or-|dentlidem eintrechti- 
gem ftillem vuderthenigem | gehorfamen Leben 
vind Wefen. Berftrewet vnd | vorborgen in 
Criſto eingezogen, Wartende auf | die widder 
zu Redht gebradten ordentlide Man | vnd po- 
tentaten, alß Keifer Honig Char vnd Siir- 
fen rc. | nm hetligen Heid). Crafft jres Canf- 
bundes pnd | vermog der Bibel. Damit de 
Schrifft erfiillet | werde, das Siben Weiber, 
nemblid) Siben Kirden | oder Gemeinen, 
werden cinen Man (merght! Man, ja Man, 
fpricht der heilig geift, denn | ex wil die par- 
theiſchen, ſpaltigen, zenchiſchen Beftien , vn- 
Derthenigen weiplicden odd’ dinſtmägd- liden 
perfonen, als Zabſt vnnd Lnther mit | jrem 
Gemenge, bynnen ſeiner ſchrifft keins wegs 
haben) ergreiffen vnnd fpreden | Wir wollen 
vnns felbft neren 2c. Efa. 3. | Iho jft die seit 


thimdung, Entpfenngknis vnnd des heiles. Wer hiimen | wil der kum. Apo. 
| enfers Heylands Phefu Chriſti. Das | 29. Math. 24.| Den geift lefdet nidyt 
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anfs, die weiffa-|gung verachtet nidt, 
prifet aber alles, das | gutte bebhalttet. 
Mieidet allen | bofenn fdein.| 1. Teſſa. 5. | 
Am end ein wol mercklich Regifter | von 
den henpt articuln cin ſünderlich Begifter | 30 | 
lept. | And) ettliche geiſtliche weiffage Lidlin: 
zu hinderft. 


1) Papierhandfdrift in Folio, Nro. 73, auf 
ber Königl. Bibliothef gu Berlin. 5 + 325 Blatter. 

2) Das Titelblatt ijt ein befonderes Blatt fiir 
fid), bad bem Buche vermöge eines Falzes vorge- 
an ijt. Das folgende Blatt hat die Signatur 

1. Auf jeden Budjtaben find 8 Blatter gird 
net. Blattzablen von As an. Die legte Signa— 
tur ift 904, auf Blatt CCCIIII. Letzte Blattzabhl 
CCCVI. Dann folgen 14 Blatter mit einem al- 
phabctijd geordneten RNegifter ber Stichwörter der 
in dem Bude abgehandelten oder erwähnten Dinge. 
Darnad ein Blatt Regifter Von ven Haupt arti- 
culn. Endlich 4 Blattern mit den Liedern. 


3) Auf der Riidfeite des Titelblattes folgendes 
Gedidt, an welchem die Anfangsbudftaben der 
erften 21 Reilen ben Namen Johannes von Mewen- 
rabt geben: 


Ich heiſs der finger fant Johan: 

O heiligs Reid , ſich Gotis Lamb an, 

Heut fein Dibel nim in pein Gand, 

Aufs dem Simel dir von Got gefand 

Nicht lafs drin idts mher verferen, 

Mod dic Babft vnnd Luther leren, 

Eintrechtig fudt drin auf alle 

Slufreden zu iedem Male, 

Vnnd volſtrecket die ordentleid, 

On das geht bald vnter das heilg Reid. 

Nempt ir aber dieſen zeiger an 

Mit Bufs, onnd lafts ym druck aufsgan, 
Ein keuſche witfraw offt beniimpt 

Trew vnd from eud flaffend zukumpt, 

Dehn Reid fie eud mit thut brengen, 

Ewig die all mit Gott zuuorlengen; 

Nu aber fold bufs nidt gefdidt, 

Rect if der drachſchwantz drauf geridt, 

An den himel fid zu ſchwingen, 

Das wirt im ein clein zeit gelingen, 

Criuiphirn wirt aber Gots famp 

vnnd fein feind ftorben mit Raud vnd damp. 

Pas alles wirt ganh geſchwint geſcheen, 

bald folt jrs erfahrn vnnd feben, 

Aud aller weifen weifheit zergan 

pind Gots famb jm Keifer pleitben Man, 

Wo irs mittel an Chrifto pleibet 

laut feiner ſchriſſt zuſamen geleibet. 

Was vor heimlid jns ohr ift geraumet, 

das wirt hir vom dade ab bufaunet, 

dur warnung vor alle gefamblete firaf 

aller hirten wegen jrer Schaf. 

Das ift nec die warnung 3ur vbermaf, 

wer nidt bald homen wil, Der las: 

Vom anfang der welt bifs do her 

ward hein plag der gleid nod ſo ſchwer, 


Denn der ſchrifft geheim feind eud n 
fouil der gangen feind auf Gotis M 
Ja licter denn die belle Sonne leuch 
wer NU nicht von den zweyen burn fi 
Pnd cinig fampt dem keyſer in crifts 
Der wifs, das er fej cin Gotlos birt, 
Mit allen finhernuffen angezogen: 
wol den, wild sum Afs fein gefloge 
4) Es folgen vier Blatter Vorrede 
ben: Cin Sendbrieff ann ves Geiligen | ¥ 
Der Anfang lautet: 
Allenn des SGeiligenn Reichs Stende 
vnns onderthdnighlid) mit Ddiefer 
vnnſers glaubens an, auf hochdrin 
nidt vmb rumbs, eigengefuds odder 
len, odder das wir woltten die heili 
ckeit odder die Bibel meiſtern, Bund: 
funft keine andre Scriefft glaublid 
minder Dauon jmandes abfubren vf 
ſchriefft odder cinicheit , damit wir al 
auf Chriſtſchuldiger pflidt , das jr 
lige Reid von allen ſcribenten einti 
fen vnnd euch felbft des Bucs des | 
der Bibel, Craft euers Cauffbuns: 
fen, ordentlid als künigliche priefte: 
feinen Damit juuerforgen vnnd bi 
Herrn Chrifto treulicd vf feinen dreif 
Tauf euch gedanen Befelh zugehorſa 
Ende mit zwei Zeilen auf der Rückſeit« 
Blattes, ohne Datum und Unterſchrif 


5) Blatt I beginnt die Schrift ſelb 
magen: Das erft Capittel | Vom orf 
ferer einikeit. Der vrſprung vnnſer ei 
gemeine, vmb das die mit vnns nod 
vind menniglid behannt, jſt nidt vba 
hicuon 3ufdreiben, denn es hat fid v 
alfo 3ugetragen. tlad dem Marthin 
Babſtumb anfiad, vnnd wir anfangs 
und ſchriefft, damit er damals der Bibe 
war, ſahen, horeten vnnd bofften wir, d 
gen geiftliden Egiptiſchen gefengknus di 
Der und Stende des heiligen Reids orde 
tredjtiger mah on 3u werden, Odder el 
vnns wol rect vmb ſahen, da wahren 
thers [drifft fo weit von der Bibel gef 
feiner feiten, als zuuor vffs Babjis feit 
nidt modten erkennen, wo dod der 2 
fers heiligen Chriftliden glaubens, nem 
meinfdafft der Heiligen onder cin Chrif 
odder wher dod das haupt jm heilig: 
negſt Crifto vnd der Bibel, obs der § 
Sadfen fein follt. 

6) Blatt III, nachdem fie erflart, 
geopfert, alles, was das neue Tefta 
nicht allet gu hören und gu Lefer, 
thun und gu vollftreden, als die Gli 
heißt c8 weiter: nidt um furdht wills 
allein der trewen vaterliden ruffung, 
liebe halben durd) frinen cinigen fon, 
wenn ir nu fehen werdet den wiiften gri 
gefagt tft Durd den propbeten Daniel , da 
lid) Der Zabſt, als ettwan Mictling 
weiplid) perfon) ſtehet an der beiligen 
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ilige heifer Conſtantin mit der Bibel, vermog 
mp craft feines glaubens vnnd Zaufbundes, als 
Inigliher prifter, paftor, bruder Chriſti, volko- 
m Man, gotis haufbaltter vnnd Sempel des hei- 
jen geiftes, rx. ja nod heuthe ein jglicher Chrift- 
eubiger getauffter heifer ftehen fol, beide Ampt 
ben ,|3u lebren onnd ju webren, wie got verord- 
1, zeſprochen, aud jne darjnn vnuerrügklich zu 
tiben jm Tauf beruffen, onnd mit der heiligen 
ti einicheit verbunden , vnnd ſünderlich der heilig 
if darneben vermanet , fprecdende, wer das Lift, 
anf merchen vnnd wieein Adler ſchnelles flugs fid 
pu Aſs famblenn foll, vnnd funft an vielen or- 
me im per beiligen ſchrifft vnns ermabnet, von 
' ebilon vnnd dieſem grewel zu weiden. 
eil wir aber nu in der ſchriefft vnnd eigner ge- 
fer exfarung befinden, das keines menſchen wort 
we ſchrifft in der welt, mit Dem glaublidem wirck- 
penn thuclicen leben zuuolſtrecken, weniger ge- 
ket ift wurden denn die Bibel jm Pabftumb, das 
tet gelegen bat wie cin Af, vnnd allein Zabſts 
we hechen fdulen x. ſchriefft, gebot, rath, lebr, 
ch ous recdtfiule das dominium gehabt, biff vas 
t vife feine 3wene zeugen, propheten, zwen ol- 
amb wand zwu leudten, nemblicd die Bibel, in 
afern wergenanten Briivern erwackt vnnd jum 
em gebradt, weldes aud hernadmaln futher 
h vieſer hiiden geruden, aber des rechten hod- 
tmeins, Bene vie Apofiel gciftlid dem Chrifili- 
gn Arditriclin, nemblich vem gleubigen henfer, 
(ft feines @aufbundes, haben vbcranttworttet, 
‘elbet vnnd ettwan fdaum odder jeft von cinem 
re erwũſcht vnnd genomen , [id alfo als Draden- 
wans mit feiner aufsgeswagten eignen ſchriefft 
ag susrdentlid vnnd hodmuttig in das grofle 
kitten’ hheer gewaget, die glider des heiligen 
ids, wie gehdrt, getrannt, viel folchs nad fid 
zegen BUND Damit gar vonn der Bibel , vom glau- 
RB, vex Burd die ordentlide eintredtige Zrüder- 
be witht, vnnd vom Zauffbund 2. gegeben, al- 
ta feine cigne ſchriefft, wie auc weiland der Babft 
pan, juuerfedten , bif lang jne feine turmwminde 
weit mit feiner ſchriefft getrieben haben , das jme 
WA nidt miglid , widder zum Schiffe, vem er an- 
mg feime|lere (wie er felbft behennt, er habe die 
thet sutter der Banc herfür gejogen) am negften 
ar, zu komen vnnd [id bei dem aff als ein ordent- 
es glied zuſamblen. Gott ver almedhtige helffe, 
So merben viefe zwuhe fdweftern nod viel Bluttes 
tadben , wo die ordentliden gebrüderten potentaten 
bbe eriaudt werden, vnnd die erfte liebe in der 
ten auferſtehung nidt widder annehmen, das der 
Adte, der von june humpt, cin hiiniglider prifter 
cy, Bund fie deſgleich ordentlidermaf in jrem be- 
wf oud Aande onnd folgende glieder des heiligen 
leiche fic alle haltten an vem haupt Chrifto, auf 
widgem ver ganhe leib durch gelenthe ond fiigen 
euvtreidung entpfheet vnnd an einander fid ent- 
ue vany alfe wedft zur gröſſe, die got giebet. 


Dans sb wol jht ettlider vrfad halb kein zu⸗ 
wiet befunden wirt zu cinem ordentliden Chrift- 
lenbigen velhomenen Man, hiinigliden prifter , | 
louver Chrifti, 2x. als fiirften vber das here des 
errn, seer das wit moͤchten eufferlide verfamblung 


Badernagel, Rirdentlied. 1. 


pind gemeinen dinft orventlidermafl in einmütti— 
gem geifte femptlid haben, fo wiffen wir dod, das 
ers wol 3u wenge prengen han, wens jme gefallen 
vnnd den fein one hend vom grewl abreiffen, der 
ein groffer berg werden wirth. Weils aber nidt ge- 
(dict, habenn wir als wittfraw vnnd teglide ſchlacht- 
fhaffe, wo wir honnen vnnd miigen, jnn welden 
vnnd heufern vnnſere verfamblung befunderen vnnd 
brauden des gemeinen dienfts nad der gnade gottis 
ordentlid mit halttung des herrn nadtmal , wie aud 
mher gedadte vnſere briider an jrem orth. 


Wir lafenn vnns aud nidt anfedten, das Beive 
Dabft vnnd luther die heilige ſchrifft vnnd glaublide 
geſchicht vom heiligen haifer Conftantino (wiewol 
vie Babfiler derfelben wenig vnuerkertt haben plet- 
ben laffen) nad jrem | vorteil deuthen, nemblid das 
lereampt jme entwenden, vnnd dasfelbe, vngeadt 
pas fie derfelbigen küniglichen priefter mitling vnnd 
diener find, jne felbft zuſchreiben, vnnd Jefum von 
jne trennen, ja fie verleftern fie vor allem folcke 
mit vnnd vntter Den nahmen Sdwert , jreoifd , laye 
vnnd welttlid), fie gank vngeacht, tirannfd vnnd 
ftinchend maden, vnbedradtet , daff man jm Nawen 
teftament daff lere ampt odder paftor ampt in keinem 
werck nod) wefen, pmb das fie auſſ dem glauben ge- 
hen, der Durd) die liebe wirckt, crafft des tauffbun- 
ves von keinem gleubigen haifer nod potentat fol 
ovder magh getrant nod gendmen werden, vmb das 
alle jre vnderthanen jre ſchaffe, die Bibel jre waide 
vind ecigenthumb jf. Denn da der herre Chriftus 
hame, bracht er es widder in den ftand der vorigen 
frethett , Durd) die verfehung der widdergepurth , das 
widder das künigliche prifterampt, ja lehr ampt 
vnnd wehr ampt, beides bei dem gleubigen haifer 
vind volhomenen man ftehen vnnd alfo biff anns 
ende pleiben, vnnd die gange welt, crafft der Dibel 
flufred, feines glaubens vnnd @aufbundes, damit 
als mit der eifern Ruthen regiren vnnd mit feinen 
vnttern glidern ordentlid) als ein Leip fid an das 
haupt Crifton 3u haltten, wie das Sant paul mit 
feinem angezogenen groffen gehenmnis bat befdei- 
pen, Ephe. 5., vnnd vor dem andern Abfall vnd 
Zode gewarnet, das der gleubige haifer alleine bei 
Chrifto vnnd feinen zweyen zeugen odder bei der 
Dibel pleiben onnd nymerfeiner vnderthenigen weip- 
lichen ſtym gehorchen follt. 

7) Blatt CXXXVIIT heigt c8: Denn ver Babft 
hats benm haupte, nemblid benm Keyſſer angefan- 
gen, aber Luther ben Dem Sdhwange , vnd vermeynt 
durd denfelben das haupt 3u werden, aber er muh 
pod) Der Trachenſchwantz pleiben, er vbergebe dann 
alle feine ſchrifft vnnd vermeinte gerechticheit vnd 
fellete fic) widder ordentlid etn. 2. Joan. Ezech. 


8) Die Schrift ſchließt auf der Rückſeite von 
Blatt CCCVI mit folgendcr Protejtation: 


Proteftacion 


Das dicts vunfer werch nit khan fol nod) mag 

cin Schantbuch genant werden , weyl wir dorin 

kein anders fudjen dan des Beidys vnd all def- 

felbigen Stend zeittliche vnd ewige wolfart, 
27 
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die andy vnfers erachtens one foldye vnſere an⸗ 
gezeigte mittel nidt gefdyen kan. 


‘Wollen ni BabA, hoheſchuin onnd Luther Chriſto, 
feiner (ccifft, dem henfer ond des Reids Stenden, 
was die allenthalb als hiinighide prifter , volhomenc 
man ond paftorn, in der Bibel ordentlid vnd ein- 
tredtig 3u joem mal ond fo offt vas die Notturft 
des Heids, Heligion und allerlei faden erfordern, 
uf [uden ond finden , weiden ond ire eigne (drift, 
Bucher, Comment , glofen, diinchelgut , grofie Cit- 
tel, Grad, ſtoſſen ond wie das Wahmen haben mag, 
hindan ſetzen, vnd ordentlid den bemeltten jren po- 
tentaten, hdnigliden priftern, paftorn ond mannen 
als derfelbigen mit dud gegen gebiilffen {olde fehluj— 
reven zu allen Uotturften ves Reis treulid ond 
jrem Chriſtſchüwigen Caufbunde nadton, 
jr eigen Eht, gefud ond Mahmen aufffüchen elfen 
‘DND jne femptlid jren von Gott verorventen ju- 
flendigen ordentliden gewalt ond denen fo ein iber 
hatt, vber die feinen folde vfgefundene entſloſſe- 
Ten angenomenen ſluſteden zuuolſtrechen, vnuor- 
bindert , ungemeifiert , vnvorandert und vnverkert, 
on allen ab vnd zuſaß pleiben laſſen, ond fie mit 
dem ſtinckenden [cand Nahmen Welttlid , Irrdiſch, 
faye re. vorfdonen, es fey ym Sere Ampt, ym 
Webre Ampt, police odder Were Ampt, vnd jren 
felbft eignen angenomenen vnrechten gwalt des pa- 
for Ampts vnd primats halben , fampt dem haifer- 
ftul ond aller ander pflidt vnd geblir, begnadung 
ond freibeit, entreumen, abtretten vnd fid als jre 
trewe, frome, bewertte, beruffene diener 3u jren 
{daffen ond vnderthanen orventlid) vordaltl. ſtehen 
un 3u deme fiber jre eigne heufer, ob fie der einide 
jrer geburt und rechter naturlider Erbſchafft hal- 
ber baben und behomen madten, ordentlide hnig- 
lide prifter fein und in ver gemeinen heiligen ſchrifft 
begnadung und freihcit pleiben ondde0 gangen Heids 
befferung vnd deflelbigen geredticreit , wie wir dan 
UNS aud mit gegenwerttigem wercke Crefftigermaf- 
fen dinfilid) angeben und gehorfam fein ordentlich 
Dradten und fiiden helffen wollen, fein wir mit jne 
ja. aud mit gote fdyon eyns, vnd das serbrodenc, zer⸗ 
fallene, jertrantte Heid allenthatb urd alle flende, 
fugen, gliv und gelenche genefen, das cs gar keiner 
weitterung mber bedarf, ban als volkomene man hin 
fiirder mer orbentlid zu Aehen in allen notfallen der 
Bibel flufreven ordentlic) eintredhtig aufsufiiden, 
juutolfireden, ond alfo geriift uno macker vf Cri- 
fon den Breutgam su warten, gote Reid vnd def- 
felbigen gerecticheit su fuden, Darsu helffe uns dic 
heilige gotlide trinitet. Amen. 
Ewer key ko maiefiat 
chur und fürſtlichen 
vnd allen anbern Stenden 
des heiligen Bo Reids 
pnderthanige Itinghte kirche 
wittwewcif. 
9) Der Lieder am Ende find ſieben: 
a) Kain ding hat fic fo hod erbürt, 
8 (A4G) geil. Strophen. 
derſchrift s hey unnd kb Mat Fidlin. 
Die Anfangsfylben der Strophen geben dic 
Worte: Kaifer Carolus ver Sinfte. 























b) Serr feind vod alle ving verkert 
10 (44-6) geil. Strophen. 
berſcrifi: M5 hd Mat £. 
Die Anfangsſylben der Strophen geben die 
Worte: Ferdinandus Usmiſcher Manik. 

e) Jonas der ham in not alfam, 
13 (6-+6) geil. Strop! 
Dberfarift: Auefl. zu jenburgh. 
Dic Anfangsfyfben der Strophen geben die 
Borte: Joadym Marggraf 3u Prandendurgh 
ver Anver Churfirp. 

d) Jofep Sots Hult ond bundter Mock 
0 (446) cif. Strophen. 
Bverieeit: Marggraf Johans zu Framer 









uts. 
Die Anfangsſylben der Strophen geben bic 
Borte: SJovannes ‘arkgrah ‘gu Seamen- 

urgh. 

e) Cuangelion, Gots lied onnd wonn, 
8 (6+ %) geil. Stropben. 
Qberfarift: Cin Engel Ret yweis zu det 
‘Beve| Der heiligen Crinitet vie | benah- 


met die Bibel | Wie folget. 
f) Dein wunderfrag Ift wol am tag, 
6 (6 +6) geil. Strophen, 
berſchrift/ Antewort | Per heiligen Srini- 
tet Rede. Bas iſt die Bibel | of ves Engels 
frage | Als folget. 
&) Bes Heiligen geifis gnade on Mafs 
12 viergcil. Strophen. 
Dberfajrift: Vom Geiligen Geift| ein tivtein. 
10) Die Bersyeilen nicht abgefest, zwiſchen den 
Strophen ctwas grdgere ‘Srofpenctime. tints 
neben den Zeilen reidlide Hinweifungen auf 
Schriftſtellen. 
4 11) Wiles, wad auf dem erſten Blatt ſteht, dic 
ber{chriften der Abfdnitte, cingelne Nadhtrage, 
wie Blatt COVE und CCXX, die Broteftation am 
Grde der ALhandlung und die ficben Lieder haben 
Rangleifehrift, ancy dic Schrift des Regifters hat 
dicfen Charakter. Alles Andere ift mit ciner haß— 
lichen Curreniſchrift gefdrieben. 
) Johannes voi Megenradt übergab dice 
‘ft dem Churfiirften Joachim 2. von Branden: 
burg, an ben cr bad unter 9© anfgefilhrte Lied ge- 
richlet. J 





£X33,* 


ow Hierin ſind begrifen Die ge · 
mainſten Pfalmen, oud) andere gaiſ 
lidhe, vñ in der gſchrifft gegründte Gfang, 
wie fy in ctliden Chriſtenlichen gemainden, 
fonder- lid) zů Sant Gallen, 3% lob vnd dank 
Got-|tes,, gefungen werdend. || Ephef. V. | We- 
da vnderainandern von Pfallmen ond lob 
gſangẽ ond gaiftliden licdern. |Singend vand 
Pfallicrend dem Herren in | tiweren hergen.| 
Coloft. IIT. || Feerend ond ermanend id 
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tit Pfalmen vnd lobgfangen vnnd gaift- 
licderen in der gnad, ond fingend dem | 
in üweren bergen. 


Bogen in 8°, A—E. Bweite Seite und 
Tatt leer. Romifde Seitengablen, in der 
‘bend, erfte (1) auf A tj, (este (LXXITIT) 
Riidfeite von € vj. 
et Fudort iſt wohl Sanct Gallen, das 


n . 
Rit Seite T (Aij) fangen ohne Weiteres 
die Lieder an. Und gwar zuerſt die Pſalm— 
Nro. 526, 185, 261, 263, 555, 280, 189, 
3, 281, 283, 284, 227, 207, 285, 188, 
eite XLVI oben dic Anzeige: Hienach vol- 
' geifiiliden Giang, pnd 3um erften|von 
m Gebotten. Es find die Lieber Nro. 190 
1), 521, 538, 539, 337, 342, 665 (cr: 
, a, 330, b, 191. Die Lieder a und b find 
ichael Weiße, a das Lied: O hailiger gaift 
lett, befiicd all jrrenden mit diner gnad, b 
»: Datter der barmberbighait, on den nüts 


1. 
Reine Noten. Keine Namen der Verfager ; zu 
Imfiedern find unter den Überſchriften dic 
zbuchſtaben der Namen von alter Hand 
4 Hingugefiigt. 

zerszeilen abgeſetzt, gwifden den Strophen 
Zwifdenriume, die erfte Zeile ciner jeden 
en. Die Schrift grog und Friftig. 

Nie Sprache ift cin Gemifd von ſchwäbi— 
d alamanifder, dod) waltct dic letztere vor. 
men oud, roud, gaift, fain, hailig, ſchnaͤll, 
igen, gaben (Inf.), wir ſaſſend, dadtend, 
wandlind. 

pergogl. Braunſchw. Bibliothek zu Wolfen: 
12. 21. theol. 


£X333.* 


ied von vnſer ſchwacheit, vom 
pnd Enange-| lio, vnd was Oot den 
htigen gedrun-| gen hat, feynen Son in 
It zů fenden. 


be 


Bedrucht zů Wirnberg | durch Georg 
Vachter. 


| 
Blatter in 8°, Signatur A, lepte Seite 


die Titelworte ſtehen über einem großen 
vieredigen Holzfdnitt: Mofes von Gott 
[n bed Geſetzes empfangend, rechts im Hinz 
» bie Sule mit dem Kalbe und vor derfel- 
. Manner fnieend. 
(8 tft dad Lied: 

Gebenedeit weit vn aud preit 

fey Got der himliſch Vatter, 
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19 (4+-6) zeil. Strophen, deren Anfangsbudfta- 
ben den Namen Georg Pawr Newburgers geben. 

4) Das Lied fängt oben auf der Riidicite ded 
erften Blatte3 an, obne alle Überſchrift, dic erfte 
Stropbhe unter 4 Reiben Noten. 

5) Verszeilen nidt abgefept, zwiſchen den Stro- 
phen feine grégeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden eingezogen. 

6) In meinem Beſitz. 


x3V.* 


Eilend aber doch wol getrof⸗fen Con- 
trofactur, da Joͤrg Witzel abgemalet iſt, 


wie er den Judas Iſcharioth, fo gar enhlich 
ficyt , | durch D. Crafmum | Alberum. 


1) 1'/, Bogen in 4°, letzte Seite Teer. Erſtes 
und letztes Blatt ohne Signatur, zweites ift A ij, 
vorletztes P. 

2) Kein eigentliches Titelblatt, keine Angabe 
von Ort und Jahr. 

3) Unter dem oben angegebenen Titel ſtehen 
folgende 9 Reimpaare: 


Cocleus, Witzel, nach Emſers tov 
Mit Menſinger die faule Rott, 
Die Doctor Ech ſelber veracht 
Vnd wie die armen Marrn verladt, 
BZeklicken wider Gottes wort Papier 
Den theurn Luther fie ſchmehen fehr 
Dem Wiel auf alle geſchrey vnd Schrifft 
Auffs Veuffels ausgegoffen gifft 
Der Jonas gnug geantwort hat, 
Allein das ift die groffe that 
Dee Witzels, viel geweſch er flirt 
Mit einem wort den grund nidt rhuͤrt, 
Mian febe alle feine buder an, 
Ob er nicht fey cin lofer man, 
Wo er troffen ift da ſchweigt er ill 
Er nad ſchreiet vnnuͤtz wie cin Grill, 
Diefe reim, main ab gar fein fein herb , 
Gott ond fein Wort, helt er fir (herb. 
A) Mun folgen swei Gedidte tn Reimpaaren. 
Das erfte beginnt ohne weitere Überſchrift oben auf 
ber zweiten Seite und endigt anf der ficbenter. 
Anfang: 
WAs Wiel treib fiir buberey 
Mit feiner groffen heucheley 
Das fol hie jderman erfaren 
d) wil der warheit gar nidt ſparen. 
r.wifft was fir ein ebrlid that 
Iearioth begangen hat 
Da er vom HErrn Iheſu Chrift 
Bun Siiven abgefailen ift 
Vnd ves brod er lang geffen hat 
Den felben er mit fiuffen trat 
Wie denn Chriftus im Pfalter fagt 
Vnd vber fein Verrheter klagt, 
Eben alfo hat aud gethan 
Jorg Wiel ver verzweyuelt man 
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‘Wiel das vertorne hindt 
——— mt bes pin 8 zeſindt 
fprict vas fey Ecclefia 





Ber (dha 3 
ded atid beifit malignantium 
bafft pas Cuangelium. 
‘Was fol man von dem buben fagen 
Bas jn die erd han Lenger tragen 
Bas wundert mid auff meine feel 
Pas ift janidt cin kleiner fehl. 
Sondern ein fold (dyendlice that 
‘Wie Iuras ein begangen pat 
Bie eilig ↄorift folds finde heifft 
Ein find wider den peiligen Seif 
Bie liebe heilge Gottes fiat 
Bet faemttige meni verlafen pat | 
Leufft hin zu dem Antigrift 
Yon Chrifts feltflidtig worden if u. f. w. 
5) Unten auf ber fiebenten Seite nod die fiber: 
{drift des zweiten Gedichtes: Ein anders von 


einem | pfaffen pat ſich ju todt gefalen|itst neu- 
lich zu Ments. Anfang: 
WO: jr hoͤren cin new geſchicht 
Wie id denn warhafftig bin bericht 
Wie das ein Pfaf gewefen fey 
Vom Cuangelis gang ond gar frey u. ſ. w. 
6) Bibl. gu Wolfenbilttel, 230, 34, theol. 4°. 


£XB.* 


ewe zeittung von | Hom, Wo- 
her das | Mordbrennen kome? 
M.B.XLL 


1) 2 Bogen in 4°, grocite und Leyte Seite Leer. 
2) Oben auf Blatt Aaj nod) einmal die über 
ſchrift: 
Newe zeitung von Hom, Woher das 
Mordbrennen|kome? 
Danad ein Brief, Datum zu Bom, am tag Petri 
ond Pauli, Anno 1541. Auf der Riidfeite von 
Blatt Aiij endigend. 
3) Mu} den folgenden drei Blattern: 
Ein new Se De-| um landamus, Bom 
Bapft | Pauls dem dritten , Welds ſzu Hom 
tn Sateinifdyer | Sprad gefungen haben, Paf- 
quillus| nv Sarforius, ein Gefets ombs|an- 
der. Verdeudſcht durch Depſtlicher Heilighsit | 
guten Sreund,|Erafmnm Alberum. || Apoca- 
lipfis 18. |(7 Seiten. 
Unter dem Gedicht ein Gebet. 
4) Gndlid auf gioei Seiten und 8 ſich gufpipen- 
ben Zeilen auf der dritten bas Antworiſchreiben 





auf jenen Brief, Patum Wirnberg, am | te 
tentij| Anns. 1541, 
5) Bibl. gu Wolfenbüttel, 34. 2. jar. 4° 


£E93.* 


Gin newer Pafquil-ltus, ven der C 
Ui-| hen Kirchen, Clage. | 


Pafquillus bin id) recht genant , 
id) hom aber cinft in Beudfche Leni 
Wew zeyttung breng ich anf dic pahn 
Soft Lnft au fc, heb febliy an, 


M.B.XLL 


3 4 Bogen in 4°, die drei lepten Seiter 
2) Wuf der gweiten Seite nach yo 
dichte: 
Argument ond kurtzer inn 
halt dieſes Bicdleins. 
se yf one et 
om one 
prs 
Fem genofe 
fie bau 


Ein ander Summarien. 


Ber Bapft 3u Bom, wil helſſen nigt, 
Der fromme Meifer darff gar nidt, 
Der Adnigh von Franchreid der han nid 
Portgal ift mit gittern vorpfligt 
Scotland der Mingh verſteht es nicht 
Dennmargh ift nod befriedet nidt 
Englanve if yest in weber pflide 
Giongh Serdinand der thets wol gern 
Badflen das thuts, mercht auff ibe Germ 
3) Das Gedicht beginnt auf Az Nberf 
in Pte Pofquidus Siang ae uben 
€ins morgens gieng ic few fpacie 
Had einer luftigen refir. 
Ash: 


Gin Sunghfrewlein, (bn weyfs gehleyet 
Was wunder hiple, ond trug dod Lee 
Shr Mayme punvt, Die Epriplig Mird 
Am Aleydt geſchrieben vber swird, 
Mit ihe da giengn Meun alte Greofs 
Die waren voller Wig ond weifs 
Sn gftalt der Heth warn fie bey ihr, 
Bie Thrilich Mirdy fieng an vnd ſqarier 
Mit aleslichm gperd fab fie do auf 
Ghein Hymel, legt ihr hend 3u hauf 
Die Sever lieffen vber Dwang, 
Ait folgem ‘pperd, madt fie faft pang 
Allen die fie da fahen an, 
Es weynet mander ftoltzer man 
4) %m Ende, P2», 
Geb Got, ſprach, Amen, Gunther firaufi 
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5) Auf ber folgenden Seite nod cin kleines Ge⸗ 


ft: Der Didter 3um | Sefer. 
Diſs Gvidt , ift nur dahin gericht 
Zerwecken Chriftentide pflicdt 
Der groſſen Seupter bert; ond mut 
Pas fie einſt nehmen in ihr but 
Die Chriftlid Kirch, fo leydet not, 
Ss if{ gar niemandts gmeint 3u fpot, 
Das bzeugt der Didter frey mit Gott. 
6) Stadtbibl. zu Zwickau. 


£XB33.* 


ermanung AN | gantse Dendfde Wa- 
a, wid-[der den Cürckiſchen Tyrannen, 
upt cinem Gebet zu Gott, Vmb errettunge 
demfelben | Erbfeinde. | Sonderlich aber 
ifiirnem-| lid, dem Churfürſten zu Bran- 
burg 2c. | Dedicirt ond sngefchrieben. | Durch 
him Gre | von Bwichaw.| Aud cin ſchoͤ- 
 Satinifder | Hymnus , zu beten vmb ver- 
ung | onfer MMiffethat , zu Gott. || Anns. 
41. || Wittemberg. 
Ende: 


Gedrucht zu Wittemberg , durch Veit 
Crenger.|1 5 4 1. 


1) fe Bogen in 4°, A—, das vorleste Blatt 





das Reiden Cv. Zweite und lepte Seite cer. 
2) Fünf Seiten Vorrede, an den Churfiirften 
adim zu Brandenburg geridtet, Geben 3u Def- 
», Donerfiag nad Srancifci, Anno.1541. Sn 
felben bittet Joachim Greff, Gott wolle den 
urfürſten 3u fampt allen hoclobliden, fromen 
ur- ond Fuͤrſten, fo it3t zur Naumburg ben E. 
. 6. verfamlet , frifd ond gefund, mit aller wol- 
t begnaden vnd bef chuͤtzen. 

3) Auf der Riidfeite des vierten Blattes be— 
int das Gedicht: 

Vermanung an gantze Dend-ſche Nation, wi- 
ber Den Türchen, fampt|einem Gebet 3u Gott, 
omb errettung| von dem felben Seinde. 


AGG nu mein liebes Vaterland, 
Iſt es denn nicht (dir seit 3u hand? 
Du werde Deudfdhe Natian, 
Mach did dod ſchir wol auff die ban, 
[.w. Ende Cvs. 
i) Die beiden folgenden Seiten lateinifdh. Zu— 


Ex epiftola egregii grajuifque cuiufdam 
uiri, ad Princi-|pem quendam. 
Nova horrenda, deflenda, nobifcum [unt de 
Turca truculentiffimo Chriftianorum hofte 
....O celum, o terra, que nos dementia 
Cepit ? &c. 


5) Darauf folgt ber Hymnus: 
Aufer immenfam Deus aufer iram, 

int ber gewöhnlichen Form der fapphifden Strophen 
ebrudt. Sn der Vorrede geſchieht diefes Hymnus 
eine Erivdbnung. Von aan Greff fann er 
nicht fein, diefer hatte ihn fonft nicht auf dem Ti- 
tel einen ſchönen gerann’. In der Hymnenfamm: 
lung von Georg Thymus (1552) fteht er mit der 
gleichzeitigen Randbemerfung, daß er vom diefem 
gebidjtet und von Philipp Melanthon corrigiert 
worden fei: dann ware wol aud) jener Brief von 

Melanthon? 
6) Stadtbibl. gu Zwidau. 


£LXB333.* 


Geryfili-| ke leder vii Pfal-|men, vp- 
pet nye | gebetert. | Martinus Father. | 
M.D.XLI. 





Am Ende: 


Gedrichet to Mlagdcbord) , | dord) Hans 
Walther. 


1) 14 Bogen in 16°, die Signaturen fafen 
immer blog 8 Blatter zuſammen, A—€e. Blatt: 
zablen, erfte (IT) aut Aij, legte (CCXIX) auf 
Ce iij. Letzte Seite leer. 

2) Der Titel fteht in cinem vierediger Raum 
innerhalb eines Holzſchnittes: Architektur, in der 
Mitte des unteren, breiteren Raumes Luthers 
Rofe, in einem vor zwei Engeln gehaltenen Schilde, 
auf weldem unten dic Budftaben .M.D. ftehen. 
Der größere Teil de Holzſchnittes ift in dem vor- 
liegenden Exemplar roth angemabdlt. 

3) Der Titel roth gedru t, nur die Jahreszahl 
ſchwarz. Das M des Wortes Martinus iſt [dyads 
haft: es fehlt der vordere Stab. 

4) Von der Rückſeite des Titels an gerednet 
auf 6 Seiten bie beiden älteren Vorreden Luthers: 
Eine nye Worrede | Martinus Luther. | ND hebben 
ſich etlike 2c. (3 Seiten) und De Olde Worrede. | 
Martini Suthers. | DAt geiftlike lever tho fin-|gen, 
2. (3 Seiten). Auf der Riidfeite von Blatt 1111 
folgen obne weitere Bemerfung die Lieder. 

5) Diefe find der Reihe nad) folgendbe: Nro. 
200%, 201, 193, 205%, 197%, 194, 198", 199, 
208, 204, 190*, 206, 191, 203°, 184", 194°, 
192, 202°, Blatt XX am Ende: Mu volgen et- 
like Pfal. dorch Doctor Martinum Futher, tho | 
geiftliken ledern gemaket, 185°, 186°, 210, 189, 
209, 211 (mit Zubehör), 212 (mit zwei Gebeten), 
De Duͤdeſche Fitaney (mit drei Gebeten). Blatt 
XXXI>; Wn volgen andere det vnſen | lever. 
Nro. 227, 233%, 230%, 223% 234%, 236%, 225°, 
224*. Blatt XLIIII: Wn volgen etlike Geift- 


like| lever, Ban den olven gemaket.|| DElfe olden 
lede etc. Nro. 58, 703, 701 (ohne Str. 3), alle 
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drei mit deutſcher Schrift, 270, 792, Blatt XLV 
am Gude: Mu volgen etlihe Geiftlihe | lever, de 
nigt van den onfen tho Wit|temberge, fonder an- 
Berswor, dord| frome menner gemahet int. 2c. 
MRro. 245, 267, 264", 265, 637", 272, 201, 226, 
266. Blatt LXI>; Wy hebben och tho guvem Er-| 
empel, jn dith bohelin gefettet 2., 14 bibl. Gefainge 
in Profa, barnad ohne Weiteres Nro. 188%, 207°, 
196°, welded auf der Rildfeitede3 Blattes LAXXVI 
ſchlieht, barunterdie Bemertung: Ende des Wit- 
tem· bergeſchen Sangbdhelins. [Mu volget dat 
ander | Bangbokelin. 

6) Diefer Teil des Geſangbuches ftimmt in 
allen Stitden mit dem ber Ausgabe von 1534 
Dberein, nur daß der Titel einfacer lautet und 
nicht ſchon zwei Gefangbiider in Auaficht ftellt. 

7) Auf ber vorderen Seite ded nächſten 

LXXXVL.) Blatted folgender, mit ben lepten 
jorten ber borangeberbett Seite in Zuſammen⸗ 
hang ftebender Litel 

fe Geifili- | her Gefenge vnde le-|der 

(we ytzundes Gade tho|taue, nicht allene ynn 

deſſen Louclihen | Seefteden,, funder och pn hod 

vithefhen vnde andern Landen, | gefungen wer- 
den) ein wol ge-|ordenet Bokelin, mit jallem| 
nlite corrigeret, unde mit |velen anderen gefen- 
gen | dent thoudren | vormeret, vii| gebetert. || 
M.D.XLL 


8) Auf den folgenden 5 Seiten dte Borredc 
Joachim Sluter8, und von Blatt XC an nadfte: 
ende Lieder: Nro. 622, 805, VI, 274, 231%, 528 
—533, 279, 280, 283, 262/284’ 281, 638, VII, 
VIII, 1X, X, 237, 420 (Gtr. 3: vnfer armen), 
808, 421, 802, IIT, XI, I, IV, V, 157, 631°, 
239, 238, 232° (von der Notenreibe find nur kleine 
Teile abgedrudt), 246, 247, 248, 251—255, 257, 
258, }, 422, 632, 633, 240—244, 634, XII, 
XIII, 295, 666, 441, 294, 200 (Blatt CLXVI, 
nad der ũberſchrift folgt guerft bas befannte Ge⸗ 
bet in Profa: ICk vanche vy mon hemmelfde Va- 
XXIX, 807, XIV (GEgritet ſyau Ipefu 
ein Moning der barmbertideit). Gegen die Ausgabe 
von 1534 ift alfo cine Bermehrung um 2 Lieder 
cingetreten: ro. 200 und XXXIX. 
)) Hiernad, Blatt CLXX unten die Angeige: 
Be Pidcitve Vef-lper. Blatt CLXXVI. De 
Duͤdeſche Complet. Blatt CLAXX: Pe Viele 
Bieter Zu biefer — Blatt CLXXXIL> bas 
¢ deum Saudamus. Die Licder Nro, XV und XVI 
der Ausgabe von 1534 fehlen. Blatt CLXXX VII: 
Eine Chriplike wofe tho . Pidten 2. , Luthers Ge⸗ 
bet int ber Beftileng, eine Audlegung des Baterun: 
fers, Blatt CXCII: De Dudefche | Miffe. Dieſe 
endigt Blatt CCIII.. Darunter die Worte Gade fy 
off. und nadftehende Anzeige: Wa volgen ctlike 
[cone nye| lever onde Spmnus, Welce vdrhen| 
pM nenem gefanch Pokelin gedrischet ſyn, Vnve fon 
delle Leder unde Symnus, Thom erften ynn dyth 
Bo-lhelin, Gevriichet, Anno.1540. Dieſe Lieder 
find folgende: Mro. XL, XLI, 452, 453, XLII, 














XLII, 165, 214, 275, 276, 278, 215 (mit ot 
abreagabl $4 .B.XXXIX), XLIV (auf ber Rid: 
cite von Blatt CCXIX ſchliehend), wert bie 
bey 
'y ef 
en Bohelin, fint|CLXUIL Hiernad) 9 Geiten 
egifter. 

10) 3u den ſchrägen Numern ift jedesmal der 
Name des Berfafers genannt, den mit Sternden 
begeichneten find bie Noten der Melodie pongebrut 
in groper Gebringtheit, fo daß die Melodie von 
(4 8 zeiligen Sirophen nur eine Notenreik 
einnimmt. Wegen der Bedeutung der lat. Numer 
find bie Befdyretbun igen der nicderdeutfdyen Gefang: 
bilder von 1526, 1534 und 1543 gu vergleiden. 

11) Bibl. gu Helmftadt, A. 90. 


£XSX* 


Ein geyſtlich lied Bon vuſer yenli- 
gen auf ,|darin fein hurts gefaffet, | Wes 
fle fen, Wer fe ge-|fifet habe, Wf 
nage, 2. | Puch] B. Mert. Luther.| 
Gierleifte.) 
‘Am Ende: 


© SGedrucht zu Uegenfparg | durch Sars 
Abel. 


1) 4 Blatter in 8°, legte Seite leer. Wenn? 

* Muf der Riidfeite des Tielbistles cin gro: 
fier fhoncr Sdeuflinfcher Holafguitt, bie bil. 
Dreieinigtcit darftcllend. 

3) Auf der vordcren Seite des gweiten Blattes 
4A Reiben Noten, auf der Riidfcite 2 Reihen, dic 
erfte Strophe des Liedes als ert eingedrudt. Es 
ift bag Lied De. Luthers: 

Eprift onfer Serr 3um Jordan ham. 
Dic folgenden Strophen mit abgefesten Bersjci- 
Ten, jritejen den Strophen grdfere Zwiſchentãume, 
vor jeder bad Seiden J. 
4) Raiferl. Hofbivl. gu Wien, AN. 46. B. 24. 


Semertung: Summa der 








AXX,* 

Ein ſchoͤn Geift tice Sangdsc, 
Vpi nye mit allem vlite tho geridtet, 
onde in|einen ſeer lefflihen angenemen orden 
thofa-|men gebract, onde nu banen alle de 
Exften|CLXII. leder des veelmals vthgegan- 
gen onde! gewoͤntliken dubbelden Bancibsch- 
lins, mit|CCXX. anderen feer ſchoͤnen Gri 
li-|ken Gefengen beide der Olden wnde| Iu 
gen, thor Eeren Gades, | onde denfte —* 
Semene, vormeret vir gebetert. || Bord) Chri- 
ftianum Adolphum | Wyftadenfem. | 
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a ob Bgeber Habe bas nieder- 
jap Pai pid _ Monee featige Sangha on Wat saints nod ae 
fing , ich lame, ich bed, ich leer vorgelegen. 
Gcliker Psken fint nit mer. 5) Dee Boreede folgen */, und 2 Seiten Ge- 


Steit nu dar na dyn hert ond modt, 
Bo fpar an my neen geldt nod) gudt. 
Bat befte leer vnd fing vth my, 
Dat Ander lathe faren fry. 


1 Gnve: 
rs Srdriichet tho | Magdebordy, dorch | Chri- 


ſtian Noͤdinger. 
1) 38 Bogen in 8, A—3B und Aa—Pp. 
attgablen, erfte (1) auf Aiitj, legte (CCXCIX) 
1 Bp tij. Das vor mir liegende Eremplar ijt de⸗ 
1: eB bridht mit Bogen Oo (Blatt CCXCVI) 
b bem Guftoden Bes ab; die genauere Angabe 
Umfanges, die letzte Blattzaͤhl und die An- 
pedeeDruders Habe th aus der Nachrede (S. 10) 
m von Widmann - Kadow beforgten Wieber= 
nud des niederdeutſchen Gefangbudes von 1531 
nommen, 
2) Muf dem Titel find Zeile 1, 2und 15 (Über— 
ift der — roth gedrudt. Der Name des 
raudgebers ift wohl nicht Chriftian Adolf, fon= 
n Gbriftian Adolf Neuftadter. 
3) 5'/, Seite Vorrede thom 'fenger edder Fefer| 
es Sanchbdhes.||GElauet fy Govt onde de Va- 
ete. Ende in ber Mitte ber fiebenten Seite. Ohne 
tum und Namen, . 


4) Auf dad Jaber der Heransgabe dices Ge- MW 


gouged Lift fic) aus einigen Angeiden mit 

nlidjer Sigerhen fdjliefen: 

1) Der Litel weit auf cin Slũterſches Geſang⸗ 
bud hin, welded CLXIT Lieder enthalte; 
das von 1541 enthalt deren CLXIIIL, 8 wir 
alfo dag von 1540 gemeint fein (Bibl, Neo. 
CDX). Die Ausgabe von 1543 hat CLXXVIL 
Gefange. 

b) In ber Borrede wird ve gantze Patter pn 
gedidtes onde gefanges wife angefithrt, der 
im Oberlande erſchienen fei: bas konnte dad 
Aberlinſche, das Salmingerfde oder bad 
Dadhferfdje Gefangbud) vor 1538 fein follen. 

e) Ferner wird in der Borrede auf cin gu Wim 
igen Gefangbud der Piccarden oder 
Pohmijjen Briider Hingewiefen: von diefem 
git 8 die beiden Musgaben von 1538 und 

1539, Die Niirnberger Ausgabe von 1544 
fannte der Verfaßer alfo nod) nicht. 

1) In dem Bude fommen fiinf Lieder von Georg 

igel vor (drei unter feincm Namen), die 
in feinen Odis chriftianis v. 3. 1541 ftehen. 

) Das Bud enthalt Luthers Lieb Nro. 218 
vom Jabre 1541, aber nicht Nro. 216 und 
219 vom Jahre 1543, Für Nro. 216 hat es 
ein andere3: Serov, vient ond bofe hind. 

ec denn v. 3. 1541 fann bas Geſangbuch alfo 

ot fein; man wird es 1542 fegen founen, und 





mein ynholt onde or-|ven ver Cituten, edder i- 
uetſtũchen deſſes Sanchbohes. Mit der Rückſeite von 
Blatt II fangen die Gefenge an, zuerſt Etlike Geiſt- 
like lever vnde Sauefenge ,vth der hilligen Sariffe, 
fo de leuen Patri-|ardhen vnde Propheten vortyden 
ge-|maket onde gefungen hebben. Dic befannten 
14 biblifden Terte. Mit Blatt XVIII beginnen 
dic eigentlichen Lieder, und peat zuerſt die Pſal⸗ 
men-Mieder, 48 an der abl: Nro. 274%, 231%, 
272°, 528%, 520, 530, 531, 532, 533, 246, 247%, 
237,'248,, 185, 279, 186, 251, VII*, 038°, 252, 
XV*, XI, 253, 210, 233, 280, 254%, 255, 189, 
I*, XLII, 455° (Gerduberung in Str. 3), 802, 
281, 230, XXXIX, 283, 284, 227, 201, 235 
(Guther prgelricben), VIII, 196, 207, 188, 262, 
57, IIT, 258. Den Schluß madt XU, mit der 
Lberfchrift: Eyn geiflich Sauefanch vth dem bili- 
gen Propheten Dauiv. 
6) Blatt LVI: Wolgen ctlike vorduͤde⸗ 
1 Ecclefiaflict , dat ys £a-lucfenge 
erchen, tho finge vp ere] Ope ta- 
oten, als men de vp etli⸗ken vor- 
bes Heren vord dat | jar tho fingen 
07, 200, 201, A, 537, B, 806, €, 
_ IV, V, 835, 198, 346, XLI, D, 
WA, €, 157, 839, 212 (mit gwei Gebeten). 
Blatt LXXU: Volgen nu de vornemften| 


Feſte des HEren dorch dat gantze| jar u.f. w. 
to, 334, B, B*, B*, 668, 793, 833, 337°, 193, 
214*, 639 (Luther gugefchrieben), $, 384, 375, 
338, B*, 350, eb *, B*, 306", BF 

7) Blatt XCI®: Etlike Olde latinſche 
leder | van der Gebordt Chriſti, nu am dele} 
ock vp eren latinſchen unde gewontliker! moten tho 
fingen vorditvefdet , de | nidt alle tho verwerpen 
fint. Ich giche es vor, die Gelange dieſes Abſchnit⸗ 
ted nicht alle eingetn’ aufyufiibren: dieß gefdicht 
beer nad) ihrem Abdrud. Auf mehrere derfelven 
begiehen fich die entfchuldigenden Worte in der Bor: 
rede. Das crite Licd iſt Nro. 53*, aber mit 8 Str 
phen; bald barauf 791, {pater Nro. 54 in 12 Str 
phen, von denen dic erjte, dritte, vicrte, fiinfte 
und fechſte mit ber ſechſten, neunten, zehnlen und 
rilften von Nro. 54 ibereinfommen, alle anderen 
aber abweichen; Blatt CIIb Nro. XLVI, dar: 
nad) auf die Beſchneidung Chrifti Blatt CVI, 
Nro. 38 (8 Strophen), B, B. 


8) Blatt CIX: Wp de erſchninge Chrifti. 
rer der hilligen dre honinge vad. Nro. 339, B, 
B. Darnad) weitere Abteifungen mit folgenden 
iedern: Neo. 205, 8, HB, B, B, B*, BY, BY, 
341, B, B, 451, B*, 323, B*, B*, 380, B, 379, 
377, B, 197, 195, 193, 343, 385, 3,6, XLVIIT, 
IL, §, 8, B, 208, 199, B, B, B, B*, $A, L, 204 
‘ohne Luthers Namen), 345, 346, B, 381, B. 


9) Blatt CXLVU: De dudeſche Miffe, 












412 


$433. 1540. 





die and) unfers erachtens sue folde v 
geseigte mittel nicht geſchen he 
‘Wolten nit hoheſchuln vnnd Suths 
feimer frit m hepfer vie des Meids 
was die ‘alenthatb a als hiniglice prifier, 1 
man ond paftern, in der Bibel ordentlid 
tredtig 3u joem mal vnd fo offt das die 
des Bride, Beligion ond allerlet (aden 
of fuden ond finden , weiden ond ire cig 
Bucer, Comment, glofen, diinchelgut, g 
tel, Grad, floffen vnd wie das Mabmen bi 
hindan fegen, ond orventlid ven bemeltte: 
tentaten, hdnigliden priftern, paftorn vn 
als derfelbigen mit ond gegen sesh jen fol 
reden 3u allen 6 ves ae tr 
wleifig jrem Chriffdilvigen Tauſbund⸗ 
jx tigen €pr, gefud ond Wahmen aufffid 
und jne femptlic jren von Gott verord 
flendigen ordentliden gewalt und denen { 
hatt, uber die feinen folde vfgefundenc 
fen angenomenen flufreden zuuolſtrecken 
pindert , ongemeiftert , onvorandert ond 1 
on allen ab und —8 pleiben laſſen, vi 
Dem flinchenden (hand diahmen —— 
fu 2. vorfdhonen, es fey ym Sere 
ehre Ampt, policei odder Were Ampt, 
felbft eignen angenomenen vnredten gia 
fior Ampts vnd primats halben, fampt de 
ful onb aller anvern pflidt ony gebdir 
ond freibeit , entreumen, abtretten ond ſ 
treme, frome, bewertte, beruffene diene 
{gaffen vnv onderthanen ordentlid vorba 
ond 3u deme fiber jre eigne heufer, ob fie! 
jrer geburt und rechter naturlider Erbſ 
ber haben ond behomen madten, ordentlir 
lide prifter fein vnd in der gemeinen beilig 
egnadung und freideit pleiben vnd des gant 
— pnd deffelbigen geredticreit , wi 
vns aud mit gegenwerttigem werthe Ere] 
fen dinſilich angeben vnd gehorfam fein 
Dradhten ond fiiden helffen wollen, fein wi 
ja aud mit gote ſchon eyns, vnd das jerbror 
fallene, sertrantte Heid allenthalb vurch a 
Fugen, aliv ond gelenche genefer, das 6 g 
weitterung mber bedarf, dan als volhomen: 
firder mer ordenilich 3 ſiehen in allen not 
Bibel flufreven ordentlich eintredtig aul 
juuolfirecken, und alfo gerd und wacker 
fion den Breutgam 3u warten, gots Beid 
felbigen geredticrcit zu ſuchen, Barzu bel) 
heilige gotlide trinitet. Amen. 
wer hey ho maieftat 
ur ond fürnlichen 
vnd allen andern Stenden 
des beiligen Bo Reids 
onderthanige Aungſie k 
wittweweif. 
) Der Lieder am Ende find fieben: 
a) Sain ding bat fid fo hod erbiirt, 
8 (446) geil. Strophen. 
Tberfebrijt: BB key onnd ks Mat F 
Dic Anfangafyloen ber Strophen 
BWorte: Kaifer Corotus der Fainfer 





b) Serr feind vod alle ving verkert 
10 (4-+6) geil. Strophen. 
berfebrift: M5 AS flat F. 
Die Anfangsfylben der —ã die 
Worte: Ferdinandus R5mifher Kanib. 
° BOs ete 
jeul 0} 
a ree ren au. ober Ste en i 
ie Anfangsfyloen op! 
Borte: a yim Marggraf zu eid 
ver Ander Churfirp. 
d) Jofep Sets Hult ond bunvter Mock 


4 + 6) geil. Strophen. 

—* Marggraf Johaus zu Pramer- 

Be is Bfylben der SI die 
 Rinfang —F X savin te ie 


bats + 

e) Cuangelion, Gots lied onnd wenn, 
8(6+6 al Strophen. 
Uberſchrift Ein Engel Met june 
Uede Der peiligen @rinitet vie Teh 
‘met Die Bibel | Wie foiger. 

f) Bein wunderfi frag 3h mele wol am tag, 


6 Hick o) ae St 
ttwort eiligen 
tet nh ‘he it a Fe eign ie 


oe | Als foiget. 
Geiligen geifts gnave on Mefs 
° Botnet Strophen. 


exfchrift: Bom Seiligen Geift|cin tives. 


Strophen etwas grogere Zwi rdume. Lin's 
neben ben Zeilen reidlide Hinweifungen auf 
Seriftftelfen. 

11) eB, wad auf dem erſten Blatt ftebt, dic 
betſchriften der Mofdnitte, cingelne Radhteige, 
wie Blatt CCVI und CCXX, die Proteftation am 
Ende ber —R— und die ſieben Lieder haben 
Kangleijehrift, auch die Schrift des Regifters hat 
dicfen Charalter. Alles Andere ift mit ciner big: 
Tiehen Turreniſchrifi gefdrricben. 

12) Johannes von Megenradt übergad dieſ 
Schrift dem Churfiirften Joadim 2. ven ‘Bronte 
tug, an ben et baB unter’ © aufgefbrte Bied ge 
richlet. 


10) Die Berdyeilen nist sgt + groifen ben 


1X33." 


20 Hicriti ſind begriggen vie ge 
mainſten Pfalmen, oud) andere geit- 
lide, vñ in dev gſchrifft gegründie fang, 
wie fy im etlichen Chriflenliden gemainden, 
fonder- lid) zů Sant Gallen, zů lob wud dand 
Got-|tes, gefungen werdend. || Ephef. V.|We- 
ded vnderainandern von Pfallmen vad tsb 
oſangẽ und gaiftlicen licdern. Singend sand 
Pfallterend dem Herren in | fiweren hergen.) 
Coloft. IH. || Seerend vnd ermanend id 


£IIIZ— FFFV. 1540. 


it Pfalmen und lobgfangen vnnd gaift- 
iederen in der gnad, ond fingend dent | 
in üweren bergen. 


Bogen in 8°, A— E. Zweite Seite und 
att leer. Römiſche Seitenzahlen, in der 
pertderfte (1) auf Aij, letzte (UXXIIII) 
lidfeite von €pj. 

te Drudort ift wohl Sanct Gallen, da3 
lit Seite T (Aij) fangen ohne Weitere? 
te Lieder an. Und zwar zuerſt die Pſalm⸗ 
tro. 526, 185, 261, 263, 555, 280, 189, 
|, 281, 283, 284, 227, 207, 285, 188, 
ite XLVI oben bic Anzeige: Gienad vol- 
geiAlliden Giang, ond 3um erften|von 
t Gebotten. Es find die Lieder Nro. 190 
b), 521, 538, 589, 337, 342, 665 (er: 
a, 330, b, 191. Die Lieder a und b find 
hael Weife, a das Lied: O hailiger gaiſt 
tt, befiid all jrrenden mit Diner gnad, b 
: Datter der barmberbighait , on den niits 


tine Noten. Keine Namen der Verfaßer; au 
miiedern find unter den Überſchriften dic 
buchſtaben ber Namen von alter Hand 
» bingugefiigt. 

erszeilen abgefetst, gwifden den Strophen 
Swifdenrdume, die erfte Zeile ciner jeden 
n. Die Sdrift groß und kräftig. 

ie Sprade ift cin Gemifd von ſchwäbi— 
alamanifder, dod) waltct dic [eptere vor. 
nen oud, roud, gait, flain, hailig, ſchnaͤll, 
gen, gaben (Inf.), wir faffend, dachtend, 
pandlind. 

erzogl. Braunſchw. Bibliothef zu Wolfen: 
2. 21. theol. 


£X333.* 


ieD von vufer ſchwacheit, vom 


md Enange-| lis, ond was Got den 
tigen gedrun-| gen hat, ſeynen Son in 
t 3 fenden. 


beBruncht 318 Kuͤrnberg | durch Georg 
Dadyter. 


| 
Blatter in 8°, Signatur A, letzte Seite 


ie Litelworte ftehen fiber einem grogen 
pieredigen Holzſchnitt: Mofed von Gott 
ades Geſetzes empfangend, rechts int Hin- 
die Sänle mit dem Kalbe und vor derfel- 
Manner fnieend. 

z ift bad Lied: 


SGebenedeit weit vn nud preit 
fey Got der himliſch Vatter, 
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19 (4+-6) zeil. Strophen, deren Anfangsbuchſta⸗ 
ben den Namen Georg Pawr Rewburgers geben. 

4) Das Lied fangt oben auf der Riidicite des 
erſten Blattes an, obne alle überſchrift, die erfte 
Strophe unter 4 Reiben Noten. 

5) Verszeilen nidt abgefest, zwiſchen den Stro- 
phen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden eingezogen. 

6) Jn meinem Befig. 


LX30.* 
Eilend aber dod wol getrof-\fen Con- 


trofactur , da Jorg | Witsel adgematet ift, 


wie cr den Judas Iſcharioth, fo gar enhlich 
ſicht, durch D. Crafmum | Albernm. | 


1) If, Bogen in 4°, Tete Seite Teer. Erſtes 
und letztes Blatt ohne Signatur, zweites tft Aij, 
vorletztes B. 

2) Kein eigentliches Titelblatt, Feine Angabe 
von Ort und Jahr. 

3) Unter dem oben angegebenen Titel ftehen 
folgende 9 Reimpaare: 

Cocleus, Wibel , nad Emfers ton 

Mit Menfinger die faule Rott, 

Die Doctor Eck felber veracht 

Vnd wie die armen Maren verladt, 
BZeklicken wider Gottes wort Papier 
Den theurn Luther fie ſchmehen fehr 
Dem Wiel auff alle geſchrey und Schrifft 
Auffs Ceuffels ausgegoffen gifft 

Der Jonas guug geantwort bat, | 
Allein das ift vie groffe that 

Des Witzels, viel geweſch er furt 

Mit einem wort den grund nist rhuͤrt, 
Man fehe alle feine buder an, 

Ob er nicht fey ein lofer man, 

Wo er troffen ift da ſchweigt er fill 

Er nad fdreiet vnnuͤtz wie ein Grill, 
Diefe reim, main ab gar fein fein herg , 
Gott vnd fein Wort, helt er fur ſcherß. 

A) Nun folgen zwei Gedichte in Reimpaaren. 
Das erfte beginnt ohne weitere Überſchrift oben auf 
der zweiten Seite und endigt auf der ſiebenten. 
Anfang: 

WAs Wiel treib fiir buͤberey 
Mit feiner groffen heudeley 
Das fol hie joerman erfaren 
d) wil Der warheit gar nidt fparen. 
r.wifft was fir ein ehrlich that 
Iſcarioth begangen hat 
Da er vom HErrn Thefu Chrift 
Bun Juven abgefallen if 
Bnd des brod er lang geffen hat 
Den felben er mit fuffen trat 
Wie denn Chriftus im Pfalter fugt 
Vnd vber fein Verrheter klagt, 
Shen alfo hat aud gethan 
Jorg Witzel der verzwenuelt man 
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Joͤrg Witzel yas verlorne hinvdt 

elt von Bott 32 des Papftes gefindt 

d ſpricht pas fey Scclefia 
Alin mit vice falfgew (det 
mit diefem falfdem ſchein 

Der (dhalch weis fic zu decken fein 

ie Airch heifft malignantium 

hafft bas Cuangelium. 

Was fol man von dem buben fagen 
Bas jn die erd han lenger tragen 
Das wundert mid auff meine feel 
Das iſt janicdt ein kleiner fedl. 
Sondern ein fold ſchendliche that 
Wie Judas ein begangen hat 
Die heilig Schrift folds funde heiſſt 
Cin find wider den beiligen Seif 
Die liebe heilge Gettes fiat, 

er ſchentliche menſch verlaffen bat | 

d leufft bin 3 dem Antidrift 
Von Chriſto feltfludtig worden iſt u. f. w. 
5) Unten auf der fiebenten Seite noc) die über⸗ 


einem pfafen hat ſich zu todt gefallen| itzt neu- 
lid zu Mentz. Anfang: 
Wolt jr hoͤren ein new geſchicht 
Wie ich denn warhafftig bin bericht 
Wie vas cin Pfaff gewefen fey 
Vom Cuangelioc gang vnd gar frey u. ſ. w. 
6) Bibl. gu Wolfenbiittel, 230. 34, theol. 4°. 


LX. * 


ewe zeittung von | Rom, Wo- 
her das| Mordbrennen|home ?| 
M.D.XL1 


1) 2 Bogen in 4°, gweite und legte Sette leer. 
2) Oben auf Blatt Aij nod einmal dic Tiber: 
{drift : 
Rewe zeitung von Rom , Woher das; 
SMordbrennen | home ? 
Danad ein Brief, Datum 3u Rom, am tag Petri 
pnd Pauli, Anno 1541. Auf der Riidfeite von 


Blatt Aiij endigend. 
3) mut ben folgenden drei Blattern: 


Gin new Ce De-| um landamus, Bom 
Papft | Paulo dem dritten , Welds [3n Hom 
in Lateinifder | Sprad gefungen haben , Paf- 
quillus vnd Marforius, ein Gefet3 vinbs; an- 
ver. Verdeudſcht durd | Pepſtlicher Heitligheit | 
guten Freund, Eraſmum Albernm. || Apoca- 
lipfis 18.|(7 Zeilen). 
Unter dem Gebidt ein Gebet. 


2 Endlich auf zwei Seiten und 8 ſich zuſpitzen⸗ 
bern Zeilen auf der dritten das Antwortfdreiben 


auf jenen Brief, Datum Mirnberg, am | ta; 
rentij| Anno. 1541. 


5) Bibl. zu Wolfenbüttel, 34. 2. jar. 4° 


£X¥93.* 


Cin newer Pafquil-|tus, ven dec €! 
li-| hen Rirden , | Llage. 
Pafquillus bin id redt genant , 


Ich hom aber einſt in Bendfche lani 


New zeyttung breng ich anf die pabn 


Haft tuft 3m leſn, heb frolid an, 
A.B. XLL 


x 4 Bogen in 4°, bie bret letzten Seiten 


2) Auf der gweiten Seit 
{drift des gweiten Gedidjtes: Ein anders von dichie: f ber zweiten Geite nach awe 


Argument ond hurger inn- 
halt dieſes Zuͤchleins. 
Die Chriſtlich Kirch leydt groſſe net 
Deshalb fie bitt vmb hilf vm rath 
Beim Papft, beim Keifer, bey Rougen gi 
Vmb fon, 3u letzt findts ihren genofs 
Bey Sosfien findt fie bulff vnd rath 
ie vns Pafquillus gfaget bat. 
Gin ander Summarien. 
Der Bapft 3u Rom, wil helffen nidt, 
Der fromme Keifer darff gar nidt , 
Der Gonigh von Sranckreid der han nid 
Portgal iff mit guttern vorpflidt 
Sdhotland der Köngk verfteht es nidt 
Dennmargh ift noc befriedet nidt 
Englandt ift nekt in wenber pflidt 
Kongh Ferdinand der thets wol gern 
Sadfen das thuts, merckt auff ihr Seren. 


3) Das Gebidt beginnt auf Az. Überſ 
Cin newer Pafquillus. Anfang: 


Cine morgens gieng id frw fpacic 
Mad einer luftigen refir. 


A3>; 


Cin Junghfrewlein , (hin weyfs gekleydt 
Was wunder huͤpſch, und trug dod Lew 
Ihr Nahme ſtundt, Die Chriſtlich Airch 
Am AMleydt geſchrieben vber zwirch, 
Mit ihr da giengn Neun alte Greyſe 
Die waren voller Wik vnd weifs 
In gftalt der Beth warn fie bey ibr, 
Die Chriftlid) Kird fieng an vnd ſchrier 
Mit hleglidm gperd fab fie do auf 
Ghein Hymel , legt ihr hend 3u hauf 
Die Seebher lieffen vber dwang, 
Hit foldhem gperd, macht fie faft pang 
Alen dte fie da faben an, 
Es weynet mander floltzer man 


4) Am Ende, P2>, 


Geb Got, fprad, Amen, Gunther firauls 


$3933 — $9333. 1541. 


415 





5) Muf ber folgenden Seite noch cin tleines Wee 


bidt: Per Bidter sum| Sefer. 
Bife SGvidt, if nur dahin geridt 
Derwechen Chriſtenliche pflidt 
Ber grofien Seupter hertz vnd mut 
‘Bas fie rinft nebmen in ibe hut 
Die Chriftlid Aird, ſo leydet not, 
Es if gar niemandts gmeint 3u ſpot, 
Pas byeugt der Didter frey mit Gott. 
6) Stadtbibl. gu Bwidau. 


£2033." 


Vermanung an | gantse Dendſche Ma- 
ion, wid-per den Carchifdyen Tyrannen, 
Bampt einem Gebet 3u Gott, Vmb | crrettunge 
wu demfelben| Erbfeinde. || Sonderlid) aber 
md fürnem- lich, dem Churfiirften zu Bran- 
enburg ec. |Dedicirt ond zugeſchtieben. Durch 
Joadhim Greff| von Fwicraw.| Aud) cin ſchoͤ⸗ 
ter Satinifder | Symnns, zu beten vmb ver- 
eihung | vnfer SMiffethat , zu Gott. || Anno. 
15 4 1. || Wittemberg. 
im Ende: 

GSedrucht zu Wittemberg , | durd) Veit 

Cremper.[15 41. 


1) ft Bogen in 4°, A—E|, das vorlepte Blatt 








hat bad Zeichen Cv. Zweite und letzte Seite leer. 
2) Fnf Seiten Vorvede, an den Churfiirften 
Joacim gu Brandenburg geridftet, Geben 3u Bef- 
jaw, Bonerfiag nad Franciſci, Anno.1541. Jn 
derfelben bittet Joachim Greff, Gott wolle den 
Churfiirften 3u fampt allen hodlobliden, fromen 
GQur- on Siren, fo itjt sur Maumburg bey €. 
G. ©. verfamlet, frifey vnd gefund, mit aller wol- 
fart begnaden ond befaigen. 
3) Muf der Rikdfeite des vierten Blattes be— 
ginnt bad Gedidit: 
Wermanung an gantze Dend-ſche Nation, wi- 
ber den Türcken, ſampt einem Gebet zu Gott, 
pmb errettung| von bem felben Seinde. 
Acg nu mein liebes Vatertand, 
Sf es denn nicht (dir zeit zu hand? 
Bu werde Peud{de Matian, 
Mat did dod (dir wol auff die ban, 


u. ſ. w. Ende Cvs, 
4) Die beiden folgenden Seiten lateiniſch. Zu- 


Ex epiftola egregii grajuifque cuiufdam 
uiri, ad Princi-|pem quendam. 
Nova horrenda, deflenda, nobifeum funt de 
Turea trucolentiffimo Chriftianorum hofte 
— 0 celum, o terra, que nos dementia 
coopit ? &e. 


5) Darauf folgt der Hymnus: 
‘Aufer immenfam Deus aufer iram, 

inber gewdhnlidjen Form der ſapphiſchen Strophen 
gebeu . Yn der Borrede geſchiehi diefes Hymnus 
reine Erwaͤhnung. Bon acim Greff fann_er 
‘Satte ib fonft night auf bem Ti⸗ 
tel einen fdnen genannt, in der Hymnenfamm- 
{ung von Georg bomus ¢ 1552) fteht ex mit der 
gleichgeitigen Randbemerfung, daß ex von diefem 
gedidjtet und von Philipp Melanthon corrigiert 
worben fei: dann ware wol aud) jener Brief vor 

Melanthon? 
6) Stadtbibl. gu Zwidau. 


nidt fein, diefer 


£X9333,* 


Ge fili-|he leder vf Yfal-|men, vp- 
pet ne | gebetert. | Martinus Father. | 


Am Enve: 


Gedruͤchet to Magdeborch, | dord Hans 
Walther. 


1) 14 Bogen in 16°, die Gignaturen faßen 
immer blog 8 Blatter gufammen, A—Ee. Blatt: 
jablen, erfte (ID) aut ‘Aij, lebte (CCXIX) auf 
€c itj. Legte Seite leer. ; 

2) Der Titel ſieht im cinem vieredigen Raunt 
innerhalb eines Holgignittes: Arditeftur, in ber 
Mitte des unteren, breiteren Raumes Luthers 
Rofe, in einem von zwei Engeln gebaltenen SAilbe, 
auf weichem unten dic Budftaben .M.D. ſtehen. 
Der grapere Teil bes Holgichmittes ift in bem vor⸗ 
fiegenden Gremplar roth any; yemablt. 

3) Der Litel roth gedrudt, mtr die Jahreszahl 
ſchwar Das M des Wortes Martinus if fads 
aft: €8 feblt der vordere Stab. 

4) Bon der Riidfeite des Titels an geredinet 
auf 6 Sei ie Heiden Alteren Borreden duthers: 
Eine nye Voͤrrcde Martinus Suther.|NV hebben 
fich etlike 2c. (3 Seiten) und De Olde Warrede. | 
Martini Suthers. | DAt geifilihe lever tho fin-|gen, 
xe. (3 Seiten). Auf der Riidfeite von Blatt IT 
folgen obne weitere Bemertung die Lieder. 

'5) Diefe find ber Reihe nad folgende: Nro. 
200%, 201, 193, 205%, 197°, 194, 198°, 199, 
208, '204, 190°, 206, 191, 203%, 184°, 194°, 
192, 202°, Blatt XX am Ende: Wu volgen et- 
like Pfal. dorch Doctor Martinum Suther, tho| 
geiftliken ledern gemahet, 185°, 186°, 210, 189, 
209, 211 (mit Zubehir), 242 (mit zwei Gebeten), 
Be Binefhe Fitanep (mit drei Gebeten). Blatt 
XXXI>: Wn volgen andere der vnſen | teder. 
Mro. 227, 233°, 230°, 223°, 234°, 236", 225°, 
224°, Blatt XLUIU: Wn volgen etlike Geift- 
Like |tever, Ban ven olden gemaket. || DEffe olden 
Lene etc. Mro. 58, 793, 701 (ohne Str. 3), alle 
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brei mit deutſcher Schrift, 270, 792. Blatt XLV 
am Gnde: Wu volgen etlihe Geiftlihe | lever, ve 
nidt van den vnfen tho Wit|temberge, fonder an- 
perswor, vord| frome menner gemahket fint. 2. 
Nro. 245, 267, 264%, 265, 637", 272, 201, 226, 
266. Blatt LXI>: Wy hebben och tho gudem Er- 
empel , jn dith bohelin gefettet 2. , 14 bibl. Gefainge 
in Profa, darnad ohne Weiteres Nro. 188%, 207%, 
196*, welded auf der Ruckſeite des Blattes LXXXVI 


ſchließt, barunter die Bemertung: Ende des Wit- 
tem⸗bergeſchen Sangbshelins. (Mu volget dat 
ander Sangboͤkelin. 

6) Diefer Teil bes Gefangbudes ftimmt in 
allen Stiden mit dem der Ausgabe von 1534 
überein, nur daß der Titel einfacher [autet und 
nidt [hon zwei Geſangbücher in Ausſicht ftellt. 

Auf ber vorderen Seite des nidften 
(LXXXVII.) Blattes folgender, mit den legten 
Worten ber votangehenden Seite in Zufammen- 
hang ftebender Titel: 


Fe Geiftli- | her Gefenge vnde le-|der 
(wo ytzundes Gade tho|taue, nidt allene ynn 
deffen (Suclihen | Seefeden , funder och ynn bod 
duͤdeſchen vnde andern lander, | gefungen wer- 
pen) cin wol ge-|ordenet Pokelin, mit jallem| 
plite corrigeret, vnde mit | velen anderen gefen- 
gen | denn thoudren | vormeret, vit| gebetert. || 
M.D.XLI 


8) Auf den folgenden 5 Seiten die Vorrede 
Joachim Sluters, und von Blatt XC an nadfte- 
enbe Lieder: Nro. 522, 805, VI, 274, 231°, 528 
—533, 279, 280, 283, 262, 284, 281, 638, VII, 
VIII, IX, X, 237, 420 (Str. 3: vnfer armen), 
808, 421, 802, IIT, XI, I, IV, V, 157, 631°, 
239 , 238, 232* ( on der Notenreihe find nur kleine 
Teile abgedrudt) , 246, 247, 248, 251—255, 257, 
258, 806, 422, 632, 633, 240—244, 634, XII, 
XIII, 295, 666, 441, 294, 200 (Blatt CLXVI, 
nad) der Überſchrift folgt guerft bad befannte Ge- 
bet in Profa: ICk vanche dy myn hemmel (dhe Va- 
per 2.), XX XIX, 807, XIV (GEgroͤtet ſyſtu Ihefu 
cin Koning der barmbertideit). Gegen dic Ausgabe 
von 1534 ift alfo cine Vermehrung um 2 Lteder 
cingetreten: Nro. 290 und XXXIX. 

9) Hiernad Blatt CLXX unter die Wngeige: 
De Dudefche BWef-|per. Blatt CLXXVI: be 
Dudefde |Complet. Blatt CLXXX: Be Didefde 
Metten. Zu dbiefer gehdrig Blatt CLXXXIT> dag 
Ge deum daudamus. Die Licder Nro. XV und XVI 
der Ausgabe vor 1534 feblen. Blatt CLXXXVIIT: 
Cine Chriftlike wyſe tho Bidten x. , Luthers Ge- 
bet in der Peftileng, eine Auslequng des Vaterun⸗ 
fers, Blatt CXCIII: De Dudefche | Miffe. Dieſe 
endigt Blatt CCHI*, Darunter bie Worte Gade fy 
Loff. und nadftehende Anzeige: Wa volgen etlike 
fdone nye|leder onde GSymnus, Welche voͤrhen 
on nenem gefanch Pokelin gedrucket ſyn, Vnde fon 
delle lever unde Homnus, Thom erfien ynn dyth 
Bo-lhelin, Gedruͤcket, Anno. 1540. Diefe Lieder 
find folgende: Nro. XL, XLI, 452, 453, XLII, 


XLII, 165, 214, 275, 276, 278, 215 (mit de 

reset .p.XXXIX), XLIV (auf der Rid: 

cite von Blatt CCXIX ſchließend), darunter bic 

Bemerkung: Summa der Gefenge, defer | ber- 

ben Pohelin, ſint CLXIIII. Hiernad O Geiten 
egifter. 

i) Ru ben ſchrägen Numern ift jedesmal der 
Name des Verfafers genannt, den mit Sternden 
bezeichneten find die Noten ber Melodie Sorgebru 
in großer Gebringtheit, fo daß die Melodie von 
(4+ 3) zeiligen Strophen nur eine Rotenreik 
einnimmet. Wegen der Bedeutung der Lat. Numern 
find dic Befdreibungen der niederdeutſchen Gefang: 
biider von 1526, 1534 und 1543 gu vergleiden. 

11) Bibl. gu Helmſtädt, A. 90. 





LX3X.* 


Cin geyſtlich lied| Yon vuſer yeni 
gen Tauf ,| darin fein hurts gefafet, | Was 
fie fen, Wee fle ge-|fiftet habe, Whee 
nae —*8* Durch D. Mart. Kuther. | 
Am Gude: 


© Gedrnckt 3u Regenfparg | durch Hens 
Khsl. 


1) 4 Blatter in 8, legte Seite leer. Wenn? 

2) Auf der Rückſeite bes Titelblattes cin gro: 
Ber ſchöner Scheuflinſcher Holzſchnitt, die beil. 
Dreteinigfeit darftellenbd. 

3) Auf der vordcren Seite des gweiten Blattes 
4 Reihen Noten, auf der Rückſeite 2 Reihen, dt 
erfte Strophe bed Liedes als Tert cingebdrudt. Es 
ift bas Lied M. Luthers: 

Chrift unfer Serr zum Jordan kam. 

Die folgenden Strophen mit abgefesten Verszei— 
len, —8* den Strophen größere Zwiſchenräume, 
vor jeder das Zeichen ¢- 

4) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, AN. 46. B. 24. 


LXX.* 
Cin {don Geift| lid Sangbod, 
Vpt nye | mit allem vlite tho geridtet, 
vnde in! cinen feer leffliken angenemen orden 
thofa-|men gebradjt, vnde nn banen alle de 
Erften|CLXII. leder des veelmals vthgegan- 
gen vnde gewontliken dubbelden Sanchbsc- 
lins, mit |CCXX. anderen feer ſchoͤnen Geifl- 
li-|hen Gefengen beide der Olden vnde| Iun- 
gen, thor Eeren @ades, vnde denfle ſyner 


Gemene ,|vormeret vn gebetert. || Berd Chri- 
ftianum Adolphum | Wyftadenfem. | 
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adgeſebt, zwiſchen den Strophen feine grdgeren 
Rwifdenrdume, vor der erften Seile einer jeden 
auggeriidt bas Zeichen C. 

6) Jn meinem Befig. 


CXXX3.* 


Vie Ware, | our in Gottes wort | 
segvimdte Sere. | 


Vom rechten Mel der Fuͤrſtin· nen, ond 
ter Erbarn Matronen, | ond tugetſa- 
nen Ehefrawen. 


I. 
Von allen noͤtigſten ſtuͤcken, den | heiligen 
Eheflemd belangend. | 

III. 
Von Chriſtlicher Haushaltung ond Wa- 
hung. | 


Au die Durchlenchtige, ond Hodyge- 
borne Sachin ond Fra-| wen, Frawen Heil- 
Big , des Durdlendy-| tigen vnd Hochgebornen 
Firften ond | Herrn, Herrn Otto Hergogen 
3u Braun | fdyweig ond Fineburg etc. Gema- 
bel, | Bu jren Gnaden Fuͤrſtlicher ond | Chrift- 
ioe Seimfabct | onterthenighid) ge-| fdycie- 
m. 


‘Am Ende: 


Gedrucht 3u Eiole-|ben, bet Vr- 
ban | Ganbifd. 


1) 18 Bogen in 8, A—F. Zweite Seite und 
lepted Glatt leer. Keine Blattyablen. 

_. 2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, die über⸗ 
‘griebenen röm. Zahlen und Zeile 11 (10 von un: 
ten) roth gedrudt. 

3) Das Bud ift von Joachim Magdeburg. 

4) Der erſte Teil iſt nod cinmal ausdrücklich 
ne Secjoatn, Heilwi sugeidricden, Ende deffelben 
Blatt @*: Patum Gisteben [den 7. Maij im jae 
(563. | Joadimus Magve-\burgiue Gardele-'benfis 
smal. 


5) Auf dem legten Blatt bes Bogens A cin 
Hebet Joachim Magdeburgs in Berfen. Auf den 
ten S Seiten des Buchs cin Gedicht von dem: 
slben, in Reimpaaren, Minder zucht überſchrieben. 
6) Bibl. ju Woljenbiittel, 1008, 6, theol. 8°. 


CXXXII.* 
Bon Gott wil id) nicht lagen. 


1) Offenes Blatt in Folio. 

2) Das Lied Von Gort wil id nicht laſen, von 
Euberig pelmbold 

3) Mit den Noten ber Melodie. 

4) Gin Exemplar dieſes erften Orudes fand 
Toh, Chriftoph. Olearius auf bem vorberen Dedel 
einer alten Bibel, die ex am 19, Mai 1719 ang der 
Bibliothet des verftordenen Chur = Mayngifden 
Rathes Herrn v. Hartenfelß gekauft hatte, einge- 
flebt. Gr Ldfte dajfelbe bebutjam los und rollte 
bad Lied famt den Noten in gleider Geftalt wieder 
auflegen Laffen, muste bieg aber aufgeben, da feine 
alten Noten E finden waren. 

5) Den Lert des Licdes famt der 
an bie Frau Regina Helbid und dem lat. 
am Schluß fies I. C. Olearius in folgender 
drucken. 


Bas | alte Chuͤringiſche Lied: | Bon 
GOtt will | id) nicht laſſen re. | 
weldes | cin vornehmer Thuͤringer, | in der 
vornehmſten Thuͤringiſchen Start, | Erf- 


furdt, vor 155. Jahren anfgefept und sum | 
ecfteamahl in Druck gegeben , | allwo aud un- 
laͤngſt der erſte Abdruch ift | gefunden wer- 
den, 'hat| nebft etliden Anmerchumgen , | 
zu gutem Andenchen und Erbanung, | nady 
dem Original, | wieder anfflegen Laffen | cin 
Thuͤringiſcher Lieder- Freund, | lou. Curr- 
STOPH. OLEARIUS | (2inie) | Gedrucht zu Arn- 
ſtadt in Shitringen, A. C. 1719. 


a) 1'/ Bogen in 8, A—P. Seitengablen, erfte 
(4) auf der Riidfeite von A 2, legte (24) auf 
der ieblen Seite. 

b) Muf der Riidfeite des Titelblattes eine Stelle 
aus , Cyr. Spangenberg, in Cith. | Luth. 
P. I, Præfat. e. 1, b.ꝰ 

6) Auf Seite 12 beginnen dic Anmerfungen. 
Unter Rro. I redet ex von dem Werth bes Origi- 
nals Textes. Sonderlich ift gleid in dem 1. Verſe 

tden, dag der Here Autor woblbedidtig 
Fũhrt mid vurd alle Straffen , welde Worte 
neiner Meynung mehr bedeuten, ais wenn 
efungen wird: Fahrt mid auf rechtet Btraf- 

iaffert wir ja geftehen, und GOtt bafiir fon: 
bdanden mijffen, dag Er vns nidt nur, wenn 

iff redter Stralfen find, fiubret, fondern 
aud, wenn wir durd Verfuͤhrung oder ünbedacht⸗ 
famfeit, auff unrechter Straten geben, und 
mädigſi wie Paulum auff dem bofen BWege ger 
amalcon, erleuchtet, regieret, bewabret, redu- 
ciret, undalfo durch alle Straffen, fie mö— 
gen recht ober unredt fein, wohl fibret, u. d. m. 


ueignung 
igtamm 


chrift 
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Andere haben aud) vier Strophen, mehr Worter 
und Syllaben zugeſetzet, nad) eigenfinnigem Fur: 
wig.’ 

7) Unter Nro. U (Seite 13) handelt er von 
dem Autor bes Liedes und gibt aus bem der Let= 
dhenpredigt, welde Benjamin Stard ſeinem Gol: 
legen gebalten, beigcfitgten Lebenslauf deffelben 
dic Perfonalien und Jahreszahlen an. Schließ-— 
lid) fagt cr: Es meritirte bicfer trefflide Theolo- 
gus gar wohl, bag fein Leben umftdndlider, nad 
gehoͤrigen requifitis biographicis, auffgefeget 
witrde, dazu id) meine Collectanea hiermit wil: 
ligft offerire.’ 


8) Unter Nro. IIT (S. 20) wird die Zeit, wann 
L. Helinbold das Lied gedidtet, erdrtert. In Bar- 
thol, Loneifens Serie Rect. Acad. Erffurt. F 4, a. 
finde man dic Nadridt, dag D. Pangratius Hel- 
bichius i. J. 1563 Rector: geworden und es and 
i. J. 1564 geblieben fet; bas Lied müße alfo, dem 
Wortlaut der Dedication gufolge, 1563 oder 1564 
gedichtet worden fein. 


9) Nro. TV (S.21) handclt von der Melodic 
des Liedes. Diefelbe fei von einem alten Liede her— 
enommen, welches anfange Id gieng einmahl 
Pasiern odcr Cinsmabls gieng id ſpaziern, ein 
Weglein, das war klein rx. , wofiir J. C. Olearius 
auf da8 Bonnifde Gefangbud v. J. 1564. 12. ver⸗ 
weft. Nachdem er nod) andere Beifpicle von geiftl. 
Liedern angefithrt, welde nad urſprünglich welt: 
lichen Melodten gefungen werden, fagt er in Be- 
ziehung auf unfer Lied: Nur dieſes ift nod zu 
crinnern, daß anfangs bie 4. letzten Zeilen bey 
jedem Berfe im Singen wiederholt worden, welded 
aber jego nicht uberall obferviret wird.’ 


10) Unter Nro. V (SG. 23) wird dieſes Liedes 
4Eftim und Hochachtung' gerühmt. 


11) Die Abhandlung befindet ſich in cinem Sam— 
melbande auf der Herzogl. Bibl. zu Gotha, 672. 

12) Der von Olearius beſchriebene Druck ſchließt 
mit einem Epigramma ad Momum L. Helmbolds, 
in welchem er ſich gegen den Vorwurf, den ihm das 
erſte deutſche Lied, das er gemacht, zugezogen, ver— 
teidigt: 

Latina ſcripſi, ſeribo, ſeribam carmina, 

fed et canam Germanica: 

Latina non intelligunt Germanides, 

et hic placere me decet. 


13) Heinr. Knauft gibt in feinem Bude Gaf- 
fenhawer Keuter vnd GSergliedlin Fraukfurt 1571 
Seite 62 als letztes Lied (Nro. LL) das von L. 
Helmbold, mit derfelben zueignenden Überſchrift 
und dem Gedicht an Regina Selbidh jo wie mit 
bemfelben lat. Epigramm am Ende, alfo, wie ed 
ſcheint, nad demfelben Druck, den aud Olearius 
benugt. Das Lied felbft aber hat bei Knauſt nur 
6 Strophen, es fehlen die 6., 7. und 8.3 die V. 


ſchließt fic) allerdings recht wol an die 5. an, allein 


gerade dieß könnte H. Knauft bewogen haber, jene 
dret Strophen wegzulaßen. 


— — — —— — — 


CIFFIII. 1563. 


CXLXXIIS. 


Das Erſt Buch, des Pfal- 
ters Dauidis, Memlid), die er⸗ 
fien Funffsig Pfalmen, ordentliden 
nad) einander, dem gemeinen | Mant, 
ond Frommen, cinfaltigen EChriften jx 
gut, vnd in diefer clen-| den seit zu Croft 
vnd Vnterricht, aufgeleget ond | gepre- 


diget, Purdy | M. Nicolaum Selneccerum, 
Noribergenfem, Churfirftliden | Sadfi- 
ſchen Hofpredigertt. | roger vierediger Gel) 
ſchnitt: cin Simmer, links Kinig David auf bem Thren, 
bie Harfe fpielend, rechts Nic. Selmeder, vie Orgel frie 
lend, in der Mitte des Zimmers cin Knabe, ver den Bie: 


febalg bewegt; unter dem Holzſchnitt nachſtehende prei 
Diftichen , eines links, eines rechts:) 


Selneccere pia fic uultus mente ferebas, 
Dauidice iungens organa pulcra lyre. 
Te regat, atq;iuuet ftudium, fanctosglabores, 
Quos facis ingenua dexteritate, Deus. 


Cum priuilegio ad decennium. | @erndt 


gu Vuͤrnberg, durd) Chriſtoff Heußler. 
Anno M. D. LAIII. 


1) 46 Lagen gu je 6 Blättern in Fol., die erik 
mit X bezetdhitet, ſodann dice Alphabete A und 
Aa bid Yy, dic Tete Lage gu 8 Blattern (lepte 
Signatur Yy v). Legtes Blatt Leer. Blattzablen 
erfte (I) anf Blatt A, letzte (CCLXAXI) auf dem 
jiebenten Blatt der Lage Bp. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2,3, 7 und8, 
fo wie die Teste Jahreszahl) und drittletzte reth 
gedruckt. 

3) Der Holzſchnitt auf dem Titelblatt enthilt 
an der Geitenwand der Orgel bie Notiz: Nic: 
SEL|NEC: AN | 2T. 8. Xxx. 


4) Auf der Rückſeite de3 Titelblattes cin groper 
Solshduitt cin Wappen innerhalb eines portal: 
ähnlichen Raumes, itber dem Holzſchnitt die Bud: 
ftaben A. G. V. B. D. W. 

5) Bier Blatter Vorrede, dem Churfirfie 
Auguſt und deſſen Gemahlin Anna, geb. Königin 
zu Dänemark, zugeſchrieben; am Ende: 
und gefdrieben 3u| Huͤrnberg, die obitus Ottonis 
Magni, 15. 63. | wren Churfirftlicgen Senaden 
Unterthenigher diener des Worts SGottes Ric 
laus Setnether. Jn derſelben fagt er, bag er is 


namen Gottes das erfte mal auff dem SMarienvery 
Anno 1501. den 23. Septembris, ven erſten Pals 


angefangen 3u predigen. Die Stadt Oresden [dreitt 
ev immer Drefen. 


SFI. 
Blatt : 
CXiil. Heth hid an wo de Mefsias. 
CXiN1T >. 2 [ote Here Iheſu Chrift. 
CXV>, Als Got fon fon vom. 
CXVI>, Gelauet fy God, de vnfe nov. 
CXVIL>. ® gn Chriften ‘panchfaget Gort. 


CXIX (Ginter 341). Godt had einen Wonberd. 
CXX. Govt dem Vader ſy lof ond dem 
Son. 


CXXIII. Selauet fy Got im boften thron. 
CXXV, Srowet iuw his O gy Chriften. 
CXXVI. Gebenediet ſy vnſe Heilannt. 

CXXVIIH. Woll vp gy Chriften frowet eud 


(vas Wort vp feblt). 
CXXX » (Ginter 377). Chriftededuden nyen bundt. 


CXXXV. Sof onde profs, danckſagung. 
CXXXVI. O Chriftededu erfianden von des. 
CXXXVII>, @GilligeGeift Here Govt, beſoͤch 
CXXXVIII. Als Iheſus Chriftus Gaves Son. 
CXXXIX, Kum billige Seif ware Govt. 
CXL. Singen wy hid vth herten grundt. 


CXLIIII (Ginter 546). Gort dem Bader fampt ſy⸗ 


CXLVI. Govt pem Bader ym hodften 
thron. 

CXLVIUII. O Gont Vader van ewideit. 

CXLVITE>. © ewige barmbertige Godt. 


CLXVIE> (hinter 332 ete.). © bidden wy mit in- 
nideit. 

CLXXVIII (Ginter 226). Lath uns ſchryen all gli. 

CLXXIX. Degeren wy mit ynnicheit. 

CLXXXVII (pinter i $69), Kert yw tho my © le- 


Lud. 
CLXXXVIIT>. Cyrifus vnſe heil, de recht Ema- 
el. 


nue 
CICIID (Ginter 366). De demmel ſchon vnde wol- 
geſtalt. 


CXCV. Groihmechtige ewige Godt. 
CXCVI. Idt ys Hht vmb de Velper tidt. 
CXCVII. De Suͤnne tridt dem auent nehr. 
CXCVIIC. De Siinne wert baldt vnderghan. 
CXCVIIIb. Chriſte du ware licht vnde Got- 


like. 
CCI» (Ginter 326). © gy Chriften wackt. 


CCHI. O Sere Govt wy lauen dych. 
CCVI.! Loff ſy dy Here Govt gefungen. 
CCVII», © Godt du bift ein Geift. 

CCIX. Gnedige vnde milve Govt. 
CCX». Vader der barmbertideit, anden. 
CCXI>, O Shefu ware Gades Son. 
CCXII >, Barmbertige vnd milde Godt. 


CCXIN> (wor 355). Gelauet fy Godt de fynen 
on 


CCXVI > (Ginter348). Srouwen wy vns all nn ein. 


CCXVII >. De tidt ys ih ferlick. 

CCXIX >. Govt dem Vader ſy loff vnde danck. 
CCXX > O wo frolic ys De teidt. 
CCXXIM. © Minſch ſuͤ wo hir vp ertrick. 
CCXIIIIC. We Gades dener werden wil. 


CCXXVII> (Ginter 353). Doth both, dot bodt, o 
leuen Lud. 

CCXXVIN. Alltint ys feer gudt vn 

CCLXAVII (vor 217). Kinder merchet vlitid vp. 

15) Mir ift nod nidti tlar, in welder Gegend 


e Sptache ded Geſangbuches gu Haufe ift. Fir | 


1543. on 
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Feidnam fteht immer Fidam, 3. B. in den Liedern 
Nro. 276 und P, in letzterem kommen aud die Wör⸗ 
ter roftideit und mistroft vor, in bem Liedc P ftebt 
Echte fiir Ehe, it F das Wort grindel. Mande Lie: 
ber führen nod) entſchiedener niederländiſche Wör— 
ter: in B fommt venyn vor, in anderen Liedern 
ſtichter, fontenn, ryuier, vorbiher, ſpyth, Jolyt, 
offerhanden: body find biek eingelne Rieder, bie aus 
niederlanbdifden Quellen ftammen könnten. 


16) Das von mir benugte Eremplar befindet 
fid) auf der Univerfitdts-Bibl. zu Helmſtädt. 


LXX3.* 


ADconterfeytunglond ware 


griindtlide be-| ſchreibung Martin 


Dutzers lift, ge⸗ſchwindigkeit, falfdy, betrůg, 
wanchelmütigkeit, Vff das Zuch- lin ſo er zu 
Hon von ſeynem beri vñ engnem ‘Lob den ze⸗ 
henten SMartij, des clij. jars im Truch hat 
laffen außgehen, vnd off an-|dere ſyne Züch- 
lein durch jn darnach gemadht. (Holzſchnitt: 2 
Perfonen gu den Seiten eines Gefdfies, die eine geiftlid, 
bie anbere, entwebder ein Lanzknecht oder cin Landftreidjer, 
hat 3 Wiirfel in die Luft geworfen. Unter dem Holzſchnitt 
bie Verfe): 


Hie fleht Buger zu aller frift 
Abgemalt wie er felber tft 1 
Mit eygner farb, nad) rechter art, 
Bnd iff an warhett nidjts gefpart. 


Das Bud) sum Sefer. 

Veracht mid nit fromer Lefer meyn 

Das id) bin kleyn vit gaz on ſchein. 
Aleyn ift and) der edel Adamant , 

@rof aber in krafft vn wol behandt. 
Laf mid) andy ſeyn klein vn vngeſtalt 
So id) nun die warheit fag manidfalt 
Vnd ftell die fur fo hell vnd klar, 
Das nit heller ſcheint dSon furwar. 


1) 18 Bl&tterin Fol., begeidnet A — Dl 
re3 6 Blatter) wie 4°. Leste Seite leer. 


etzte⸗ 
eder 


Ort nod Jahr. 
2) Gebdidt in Reimpaaren, in 2 Golumnen. 
Der Didter nennt fid) Warner von Waresheim. 


3) Bibl. der grofen Kirche zu Emden, Hand- 
ſchriften Nro. 4. Fol. 
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LXXII.* 
a Criftlihe | Kerchen Ordenin-| 


ge, Ceremonien vn-|de Gefenge, Vor 
arme vit-|ge(dichede Parheren yn dem loͤff. 
liken Forſtendome Her | togen Ericks , ge- 
ftelt on-| de yn den Druck gege-|uen.| Mit 
einer Borrede, Ant. Corutni. 


Am Ende: 


Gedruͤcket yn der loffli-|hen 


Stadt Hannover dorch Hen- 
ninck Ridem. | M.D. XLIIII. 


1) 29'f, Bogen in 4°, cin Alphabet A und 
bann Aa bid Gg (1/,). Zweite und Iebte Seite 
leer. Blattzahlen, erfte(I1) auf M4, legte (LXXIT) 
auf dem letzten Blatte. 

2) Der Titel fteht in einem Viereck innerhalb 
eines dic gange Seite cinnebmenden Holzſchnittes: 
fpielende Engel, oben in der Mitte ein die Schal⸗ 
met blafender, unten mit einem Wagen fabrende, 
links und rechts awei in Beden fipende. 

3) Bon dem Vitel find die erfte Seile und die 
beiden letzten roth gedrudt. sn bem vor mit lie: 

endem Gremplare find die Worte arme vn-|ge- 
i dickede überſtrichen, fiir arme ift ber Verſuch ge- 
macht die zu ſchreiben. 

4) Zwei Seiten Schreiben der Herzogin Eliſa— 
beth zu Braunſchweig und Lünenburg an ihre Un— 
terthanen, geiſtliches und weltliches — Da- 
tum Minden, etc. Im jare des|ringern tals. rij. 
Darauf cine Vorrede mit folgender Überſchrift: 
Allen Parheren on-e Kerchendenern des lofliken | 
Sorftendomes Gertogen Erichks, wiin-|fdhet Anto- 
nius Coruinus deſſuͤluen Forſtendomes Superinten- 
pens , | gnade vnde freve dord| Ehriftum. Zwei Sci- 
ten und 7 Zeilen auf der dritten. Datum Pattenfee 
am Dinflage|na Agnetis, Anno ete. tliiij. 

5) Im Anfang diefer Vorrede heißt e3: Mayem- 
male fich dat meifte pel manch iuw fo lange her be- 
hlaget , fe honnen fick nn der Ouerlendifden ſprake, 
yn welcherer de vthgeghane Sorftlike Ordeninge ge- 
druͤcket, nidt wol ſchichen, Unde darumme de fulue 
leuer yn Saſſiſſcher fprake lefen wolven, So hebbe 
ih iuw vide iuwen Parkinderen, de funder twi- 
uel ok gerne obrer mover fprake leuer wenn eine 
frombe horen, tho gude, mit dem Drier Senninggo 
Ruveno gehandelt, dat he de genomede Ordeninge, 
ſünderlich fo vel alfo ver Aerchen Ceremonien be- 
langet, yn Saſſiſſcher ſprake nod cin mal vpgeledt 
vnde gedruͤcket hefft. Danad wird den guten Pfarr: 
Herrn gefagt, daß fie ihres Fleißes ber der Landes— 
flirftin gentepen follen, den ongehorfamen vnde vn- 
tudtigen wird mit Entlaßung gedroht: fie follten 
erfabren und feben, dak A. Corvinus der nenigen 
fuelbett onde vngeſchicklicheit, fo fick nidt betern 
willen nidt auf feinem Gewißen ruben lagen wolle. 











XIII — LIXIII. 1544. 


6) Die Rirdenorbnung enthalt folge 
ber: Blatt XIIL* Nro. 203 (Teste Zeile: 
leuent), Blatt XVI> Nro. 200, Blatt XX) 
421 (obne Andentung der folgenden St 
Blatt XXX» Nro. 211°, Blatt XXXM 
193, Blatt XXXVII> RNro. 194, Blatt XX 
Nro. 793°, Blatt XLIO Nro. 205, Blatt 
Nro. 233°, Blatt XT.V> Nre. 192°, Blatt 
bad Lied: Rum du Troͤſter hillige Geiſt (1 
3 erften Zeilen, swifden der dritten unt 
Notenreihe, die Anweifung: q Ru bisse 
hilligen Geift ,|finge me twifhen yderm 
Blatt LXXI* nod cinmal Nro. 421° ( 
Reile der [ebten Strophe: Sif one dynen 

hefu). Die nit mit” begeidneten Nur 
ben bie Noten der Mtelodie vorgefebt, | 
Kum du Trofler gang uitter Noten. 

7) Auf der letzten Seite (LXXIT*), 
Anzeige bes Orucers, bie Worte: Ende 1 
chenorde-|ninge, unde volget de Ordeninge |} 
firmation epder Ser-,minge. 

Dieſe folgt dann unter befonderem Tite 
fal M.D. XLITIL, 8 Blatter in 4°, a 
letzte Scite leer, keine Blattzablen. 

8) Herr Pfarrer Lohr in Neuendettels 


LXX333.* 


Der klaine | Catedhifmus. | A 
ſchoͤnen ſprüchen hailiger ſchrifft g 
det, Für die jugent zuügebrauchen. 
Huberinus. | Pfalm.119.| Wann dei 


offenbar wirdt , | fo erfrowet cs, vnnd 
klüg die cinfaltigen. 





Am Ende ver vorlegten Seite: 


Getruckt xn Augſpurg, durch 
Plhart. 


1) 8 Bogen in 8°, A—§H. Keine Bla 
Rweite Seite leer. Auf der letzten cin Hol 
cin gefliigeltes Pferd, yu den Seiten Fra 
auf verſchiedenen Inſtrumenten fpielen, | 
tergrunde zwei Berge, auf ihren Spigen 

2) Ver Titel fteht innerhalb eines He 
ted: links und rechts Säulen, oben die berl 
unten, der breitere Teil, die Speiſung d 
mit wernigent Brot. 

3) Gin Blatt Vorrede, Allen Chriftlid 
dern zugeſchrieben, Datum Augfpurg, ani 
ſten tag Januarij, Anno 1544. 

4) Auf der vorletzten Seite zwei Gedit 
Benedicite und Das Gratias. In Form vo 
paaren, ohne Bezeichnung von Strophen 
Die geradzahligen Verſe eingezogen. 

5) Bibl. yu Wolfenbütlel, 1213. 15 
Bibl. zu Berlin. 


— — — — 
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LEXIV,* 


Der Alaine | Catedhifmus. 
Das ift, ain hurber vnderricht 
der Chriftliden Jugent, inn den 
Hauptſtucken der Chriſtlichen Re-|ligton, 
in Befprads ond Ge-| fangs wenfe, mit 
fdonen | Exempeln des Alten | vii Wewen 
Te-| flaments./ Cafpar Foners. | Sefus 
Chriſtus ſpricht Mathei am rir. | Marci 
amc. Vnd Fuce am rviij. | Laffet die Kind- 
lein zů mir kommen, ond weret | jnen nidt, 
Bann folder ift das himelreid. | Paulus 
Apoftolus Ephefios vj. | Ir Patter raytzet 
were Kinder nidt 32 Born, | Sonder zichet 


fy anf in der zucht ond vermannng | an den 
Herren. 














1) Keine Angabe von Ort und Jahr. Wok 
Rimberg 1545. Schwerlich ift 1529 ridtig, zu 
welder Zeit ©. Loner in Hof war: dic Hofer ad): 
tidten itber ihn und feine damalige Wirkfaméctt 
crwãhnen der Abfaßung eines Catedhismus nidt. 
jn feinem Gefangbude v. J. 1545 dagegen, wel: 
ches et fiir die Kirche pu Nördlingen gemacht, nennt 
er den Catechismus öfters vnſern Catechiſmus, ſo 
dag derſelbe wol ebenfalls für die Nördlinger Suz 
gend verfaßt worden, wid gwar nicht vor 1543, ba 
ct ect in diefem Sabre nad Nördlingen berufen 
ward. Freilich hatte kurz vorher, 1542, Cafpar 
ang einen Katechismus zu Nordlingen drucken 
agen. 

2) & Bogen in 8, A—E. Zweite Seite und 
die beiden letzten Blatter leer. Keine Blattzahlen. 

3) Golumnentitel: Der hlaine — Catedhifmus. 
Auch auf der letzten (bedrudten) Seite fteht nod) 
Det kleine, ohne Punkt. 

4) Keine Borrede. Das Bud beginnt auf A ij 
mit ber überſchrift: Der klaine Catechiſmus 
in zeſprechs wenfe. Es find fedh3 Geſpräche: 

a) Blatt Aij: Bas Erſte Geſprech. Dieſes 
handelt von den zehn Geboten. 

b) Blatt € ij: Das ander Geſpraͤch. Handelt 
von ben Artifeln des apoftolijden Glaubens. 

c) Blatt BD: Das Dritte Gefprad. Vom Vaz 
ter unfer. 

d) Blatt Diiij>: Das Vierdte Gefprad) | Von 
unfer bailigen | Tauffe. 

e) Blatt Boj>: Das funffte Geſpräch, | Yon 
ves Herren | Abentmal. 

f) Blatt €ij>: Das fecfle Gefprad , | Yon 
vem BSegen. 

9) Hinter bem erften Gefprid), NRvijb, wird 
ber beiden Lieder Luthers Nro. 206 und 190 ge: 





badt, mit der Bemerfung: Die finge man, wel 
man daran leret. Darnad) folgt: Ain gaiſtlich 
Gefang von allen Bten-|den , 34 fingen inn dem 
thon, tlun | frewt eud lieben Chri-| ften gmain. || 
G. L. Anfang: 
¶ Mun merchend liebe Chrifien gmain. 

Zwölf (4+ 3) zeilige Strophen, Verszeilen abge- 
febt, die Strophen durch übergeſetzte deutſche Zif⸗ 
fern numeriert, die erſte und dritte Zeile ausgerückt, 
die erſte jedesmal mit dem Zeichen ¶ beginnend. 
Dich Lied findet ſich in Joh. Lauterbachs Cithara 
chriſtiana v. J. 1585 Seite 379 Gemehret vnd 
gebeſſert von Johann Lauterbad. 

6) Hinter dem zweiten Geſpräch, letzte Seite 
des Bogens €, wird auf Luthers Lied Nro. 203 
verwiejen: Der Glaube ins Gefang gebracht, | 
vurd D. M. F. foll gefungen | werden, weil man 
dar-|an leeret. 

7) Hinter dem dritten Gefprad, oben auf Blatt 
Diiij>, auf Nro. 215: Das Dritte ſtuch tft aud) 
hiinftlid) | in vas Gefang gebradt, durd | D. M. 
£. vas finge | man. 

8) Hinter dem vicrten Geſpräch, Blatt Du, 
auf Nro. 218, mit diefen Worten: Bas ftucke 
Binge man, wie es | D. M. F. inn vas Gefang | 
gebradt hat, Oder wie volget. Das nun folgende 
Lied beginnt: | 

¶ O wie ain gnadenreiches Bad, 
vier (4+ 4) zeilige Strophen, mit der Cinrid- 
tung wie die ded Liedes unter Nro. 5; die zweite 
Strophe hat 9 Zeilen ftatt 8, durch Teilung der 
fünften. 

9) Innerhalb des fünften Geſprächs, oben auf 
ber vorletzten Sette bes Bogens D, wird anf Luz 
ther3 Lieder Nro. 194 umd 192 hingewiefen, mit 
nadftchenden Rorten: Darzu Singe man S. Jo- 
hanns| Suffen Fied, Durch D. M. F. | gebefferet, Mam- 
lid), | Sefus Chriftus vn-| fer Hayland. || Auch das 
alte licd dex Chriftliden | Airchen, Gort fey ge- 
lobet, ond gebenedenet. Mun folgen nod Fragen 
liber bie Beichte und darnad), am Ende des Blat- 
te8, die Worte: Darzi Binge man das nach- 
uol-| gende Sied, vom rechten ge- | braud) der Kir- 
den | Schlüſſel. Auf den drei folgenden Seiten dag 
Lied, Anfang: 

@ O Serr Chrifle vu haft gewalt , 
vier (6 + 6) zeilige Strophen, wie das Hans 
Sachſiſche Lied. Die Strophen find überſchrieben: 
Das Erſt Geſetz 
Yas Ander Geſetz 
Das Dritt Gefege , im thon, | des Exften 
sit fingen. 
Das Vierdte Geſetz, In| thon ves anve- 
ren zuͤ ſingen. 
Ausgerückt find jedesmal Zeile 1, 4,7, 9 und Ul, 
bie erſte immer mit dem Zeichen C beginnend. 
10) Das fechfte Gefprad enthalt 


422 


SXIV— FAIIVI. 1545. 1546. 





Blatt Ciij den Morgenfegen, anfangend: 
@ Bas walt Gott Vatter ond der Fon, 
Blatt Citij ben Tifdfegen, anfangend: 
@ Aller augen © Serre Gott, 
Blatt Ev das Gratias, anfangend: 
@ Bancket dem Herren flenfig , 
Blatt Evj (estes) den Abendfegen, anfangend: 
¶ Ich dank dir Serr Gott Vatter mein. 
Verszeilen überall abgeſetzt, die Strophen durd 
übergeſetzte deutſche Ziffern numeriert, die erfte Zeile 
einet jeden mit dem Zeiden ¶ beginnend; vorge- 
rückt ift bei_ben beiden erjten Liedern nur die erfte 
Reile jeder Strophe, bei den beiden andern dic erfte, 
dritte und fiinfte. 
11) Kirchenbibliothek gu Nsrdlingen. 


LXXD.* 


Das Ge-| fang buͤchlin der | Cheiftlide 
Hirche zů Wordlingen. | Gafpar Liner. | 


Pſalm. CFviij. | Fx Konigreide anf | Erden 
finget Gott , lob-|fingend dem Herren. 


Am Snore: 


SG Gedrucht Bu | Mirdlingen bey 
Erafmo | Scdacpf, Im 1545 Jar. 


1) 5 Bogen in 8°, A—E. Zweite Seite leer. 
Keine Blattsablen. 

2) Der Titel fteht in cinem vieredigen Raum 
innerhalb eines Holzſchnittes: unten Chriftus und 
die beiden Schächer am Kreuz, zu den Seiten links 
Jacobus, rechts Betrus, oben hriftus, auferftan- 
den, mit bem Siegesfähnlein, auf Lod und Teufel 
tretend. Jn dem Bogen dic Umfdrift: CONFI- 
DITE EGO VICI MVNDVM -I0O- XVI. 


3) Zwei Seiten Vorrebe Gafpar Liners. Am 
Ende derfelben redet er von dem Geſangbüchlein, 
bas bie Wittembergiſche Kirche geftellet, das vor: 
liegende fet das nämliche, nur mit etlichen Geſän— 
gen vermehrt, fo darin nidt mit dem Cert zim tail 
aber mit den Mote v'faft feind. 

4) Das Geſangbüchlein fdeint in 4 Teile gu 
gerfallen in drei Amter unb die Leichtgeſäng. Es 

eginnt Blatt As mit dem erften Amt, Die Ge- 
fange deſs Gerren | Abendmals. Nicht ausdriidlid 
als erſtes Amt bezeichnet. Blatt C7b: Das Ander | 
Ampt bhalten wir Sommer | vnd Winter, an den 
Seften vñ Seirtagen fiir Den | Catecdhifmum. Blatt 
D*: Das. iit. Ampt| Das ift vie Veſper. Wie herr- 
nad |volgt. Blatt E64: Die FSeict | gefang Vor 
dem Pegreb-|niis ver Entſchlaffenen Chriften, | 
Singẽ wir der nacuolgenven | gefang eines oder 


meer. 
5) Vollftinbdige Terte finden fid) nur von fol- 
genden Gefaingen: 


Blatt : 
A 3: 
4b- 


A 64; 
be 


Bd: 

Bs: 
€2>; 
ab: 
Do?; 
Di*: 
48; 


Nro. 212, 
Kom du herblider troͤſter, 
Mro, 643, 
Kyrie Gott Vater jnn ewig 
Pro. 230, 
Nro. 209, 
Nro. 194, 
Nro. 3, 
Nro. 342, 
Nro. 235, 
Cet: O wie felig ift ver Con, 
E7>: Singet lieben Leut. 

6) Die anderen Gefinge werden blo 
ren Anfangsworten aufgeführt und es 
das Wittemberger Gefangbidlein und 
chiſmus verwicfen. Auf das Wittemberge 
bidlein guerft Blatt As fiir bad Lied § 
liger Gaifft , bann wieder Blatt B3> u. 
ben Catechiſmus: 

7, wo vier Lieder bezeichnet werden 
90, 2. Nro. 206, 3 Gefag voi 

Ds 4 Mu merched liebẽ Chrifté ge 

qn vnſerm Catechiſmo Gedrud 
Thon, Uun Frewt euch Fiebẽ C 

€ s*, wo es nad der Anführung von 
beipt: Bas 2 Aud vnſer hurbes 
Wort d Saufflere geftelt, wie die 
Catechiſmo fteben, fingen wir jm 
Pfalmus 128. Vergebens ift all 


Koft. 

: Von ven Kirdhen Schlüſſeln & 
pas Gefanng fo bey vnſerm Cate 
truckt ift, nemlid © Serr Chri 
gewalt 2c. jm thon Des Sonvers v1 
liedes, Tlemlid Das erfle ond J 
jm thon ves Erften deflelben , © 
ter 2c. Das andere aber von vi 
thon Des andern. Siinder dein 4 


id) nidt. 

Ps und D@ wird auf Gefange zum § 
en, Tiſchſegen, Dankſagung u 
—* im Catechiſmo hingewieſen 
7) Unter den 7 Liedern, welche Blat 
die Faſten bis auf Oſtern vorgeſchriebe 
befindet ſich unter Nro. 6 eines, welded 

maßen bezeichnet iſt: 


Er Gaſper Cantzen Paſſion. 
8) Königl. Bibl. zu Berlin, aus d 
bachſchen Sammlung. 


LXXVI.* 
Cin hurbe auf legung vef 


Matter | onfers, Wie folds der € 
vind | wolgelert Herr Magiſter Jol 
get, | Pfarchere ond Superattendens 
burgh , nad) anfigang aller feyner | Sor 
Hevyertagspre-|digten, mit der Chr 
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v daſelbſt 3n | beten pflegt 2c. | (Orei 
| Cin Geyſtlich gefang nad) | dem 
fingen D. IM. Luther. | Erhalt vns 


deinem wert. 


Fuͤrſtlichen Stadt Coburgh, trichts | 
is Schnauß Apotecher. | 15 || 4 6. 


Bogen in 8°, ohne Signaturen und 
n. Rweite Seite und Tested Blatt leer. 
eiten Profa: bie Auslegung de3 Vater: 
uf ber folgenden Seite bas Lied Nro. 
er nächſten Nro. 211 mit ber dazu gebhs- 
cte. Verszeilen bet beiden Liedern nidt 
wien ben Strophen des erften feine 
wijdenrdume. 

Jahreszahl auf der lebten Seite fteht 
nd unterbalb eines ſchwarzen gebrode- 
3, innerhalb deffelben zwei in etnander 
warze Bogen. 
verfitdts -Bibliothef gu Sena, Op. th. 


LXXD33.* 


m rrij. vnnd Irrj. pfalm, cin 


allerley not and am | legten ende 


Reym weiß geſtellet durd | Juſtu Jo- 
jm thon: Water onfer im hymelreich. 


mes Blatt in Folio. 1546? 

ijt bas Lied: Herr Iheſu Chrift O warer 
Suftus Jonas. 

4 Stropbhen find in abgefebten Verſen 
er erfte jedesmal mit größerer Schrift, 
vierte und fedfte eingezogen. 

er dem Liede ein länglich vicrediger 
: zwei Wappenfdilder neben einander. 


einigen Jahren beim Antiquar J. M. 
Köln. 


£LXXBI33.* 


yon Chriftlid) Lied, von dem 
igen Gerren, Doctor Mar-|tine 
md feiner Sere .°.) 


cuckt zu Wittemberg , | durd) 
gen Rhaw. M.D. XLVI. 


~ 
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1) 4, Blatter in 4°, Signatur A. Auf dem 
zweiten Blatt Aiij ftatt Aij. Legte Seite leer. 

2) Das vorliegende Exemplar tft defect: es feblt 
bas erfte Blatt mit dem Titel. Der oben von mir 
angegebene ift bie Überſchrift des Liedes. 

3) Es iſt das Lied: 

SEid from jhr lieben Chriſten Feut, 
46 + 5) zeilige Strophen. Verszeilen abgeſetzt, 
zwiſchen den Strophen größere Zwiſchenräume, die 
letzte Zeile einer jeden eingezogen. 

4) Auf der vorderen Seite des zweiten Blattes 
unter der Überſchriftß Reihen Noten, die ſechfie 
aber leer. Die erſte Strophe als Text, die aber 
nachher wiederholt wird. Auf den folgenden Sei⸗ 
ten je 3 Strophen, zuletzt cine. 

3 >) Herzogl. Bibliothek gu Wolfenbüttel, 253. 
. theol. 


LXXISX.* 


Cin Mew Lied | Auff Sebaftian 
€ occius | Schilmaifters 3 Hall Sdymad-| 
budjlen , die ex wider die Herrlidyait | Chrifti 
hat gefdriben. || Fm thon| O das id) künd von 
hergen. | Oder Ich ſtund an cinem morgen. | 
Raimund Weckher. | 1546. 


1) Gin Bogen in 8°, zweite und legte Seite 


eer. 
2) Es ift bag Lied 
EJIn vogel iſt außgeflogen, 
Bebe + 3) zeilige Strophen. Für Schwendfelbs 
ebre. 





3) Vorangeht auf dem gweiten Blatt cine Er- 
manung | zum Lefer, in Reimparen. 

4) Die Strophen des Liedes durch übergeſetzte 
deutſche Ziffern numeriert, Verszeilen abgefest, die 
geradzahligen eingezogen. 

5) Königl. Bibl. gu Dresden, Seriptor. Sa- 
tyr. tempor. Reform., 259. 


LXXX,* 


Schöner Gebetl | viere, 34 


abwendung vnd mil |terung, der wol- 
uerdienten Run-|then ond Creiiges, des 
Sdwerdts | vnnd Krieges, Bo vnfere 
Sünde | vber vnns erweckt haben, inn al- 
len | Chriftlicdben verfamlungen , vnd von 
einem jeden Hanfuat-|ter mit feinem Ge⸗ 
finde, vnder dem geleütte, zuͤſprechen. BB 
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1) & Blatter in 8°, die gweite Geite und die 
beiden letzten Blatter leer. 


_ 2) 5'/, Seite Gebet, dann auf drei Seiten bad Zeile einer 


Lieb 
® Serr Got in deim heiligen Cron, 
auf ber folgenden Seite cin Purges Gebet. 
3) Dad Lied mit abgefesten Verszeilen, feine 
eingeriidt, Comma binter der erften, dritten, fünf⸗ 
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7) Verszeilen nicht abgefest, zwiſchen den 
Strophen keine größeren — —— die letzie 


jeden eingezogen. 
8) Die —*8 — be: Stropben geben die Worte: 
fier ib | Sery log | 3u| Sachſen, mit grofen Bud 


aben. 
9) Stabtbibl. gu Zwickau. 


ten und fedjften, Puntt Hhinter der gweiten, vier: | - 


ten und legten. Zwiſchen den Strophen größere 
ae ater bib! ien, in dem Band 

aiſerl. Hofbibl. zu Wien, in dem Bande 
78. L. 66. zu Bien, 


5) Diefer Sammelband ift ein rechtes Beifpiel 
vor dem Unverftande, mit welchem dergleiden ur⸗ 
ſprünglich angelegt worden. Nicht nur, daß in 
bemfelben Stide von den verfdiedenftert pe 
gufamen ebunben find, von 1552 und 1524, Jon: 

ern ed finden fid aud cinige zweimal: fo Das teg- 
lide) Gebet 2c. durd Stephan Agricola gu Helber 
vy. J. 1550 und Cin Chriſtlich Gebet , ver verfolg- 
ten Chriſten oc. v. J. 1551. 


EXXX3.* 


Cin Mew Lied von dex Welt- | liden 
Oberkeit. | Ftem | Ein Rath(dlag Pocto- 
ris| Martini Lutheri, | Ob dem Kaifer , fo 
er jemands mit gewalt ,|des Enangelij halben, 
vberzichen wol-|te, mit rechte widerflandt ge-| 
fdyehen moge ,| Etwan an Churfirften Johan- 
fen |feliger (vugefchrlid) jm 1531. Jar) ge- 
fdyricben. | F 


1) 2 Bogen in 4°, zweite Seite und (ested Blatt 


Teer. 
2) Auf 5 Seiten dad Gedidt 
AESin gwalt vf diefer Crd bleibt fet, 


Überſchrift: Carotus per Siinfte, auf der 5. Seite | 


Q Reilen, dbarunter: Bate Ceſari quae Ceſaris ct 
Deo quae | Dei funt. Vergl. Bibliographie S. 210. 
Nro. DXXXV. 

3) Abgefewte Verszeilen, Hinter jeder ein 
Comma, keine cingezogert, zwiſchen den Strophen 
—53— ou dhenraume, vor jeder (ausgerückt) das 

eiden C. 

4) 11 (6+ 5) zeilige Strophen, die Anfangs- 
budftaben der erften fieben geben den Namen Ca- 
rolus, unb bie Anfangswörter der letzten vier dic 
Worte: Der Sinffte | Rimifcher Kayſer 3u allen 
zeitten | Mehrer des Reids. 

5) Auf den folgenden 6 Sciten Solget ver Rat- 
ſchlag Boctoris | Martini Futheri, ete. Darunter 
bie Jahrszahl 1546. 

6) Auf der Rildfeite (Bitz>): Cin ander ver- 
gleiden fied , | Mad dem Shon, Mun wil id mir nit | 
grawen lahn, 2. Anfang: 

Mor wie du wilt du arge welt, 


6 (3+ 3) zeilige Sage. 


EXXXSI.* 


WArhafte ond gegruͤndie w- 
dung, VND) anzeigen dex gefchwinden , tidi- 
ſchen, bofen | anſchleg vnd practich , fo vider 
die KLiblichen | Proteflirenden Stende, ow 
Enangelinms Einig verwan- | ten, dard dic 
groſſen Feind Gottes, den Pabft , vnd ſeinen 
anhang , firgenomen, vnd sn jemerliden s- 
widerbringli-| chem vndergehen , wud verdet- 
ben des Dendſchen Lands, ex- | dadyt frivd. 
Stem , Vrſach der genstigten , wud ge- | drang- 
nen Defenfion vnd gegenwebr. Auch | mic (id 
darinne, zu halten ſey.. Gottes Wort bieikt 


ewig. | (Grofer vierediger Holsfenitt: drei fuͤrſtliche 
Perfonen , jede mit Krone und Seepter, rechte eine vierte, 
cin Ritter, Unts cin ver ihnen tnicender Maan; Uber: 
ſchrift: Der erft, Ronig Cerenueft. Ber ander, Serbo 
German. | Der 3. 4riderich Barbaroffa. Ver 4. Jers 
von Srondfperg.) 
Am Ende: 

Fiebat VII. lulij. 


3.3.0.9. MM. 


1) 3 Bogen in 4°, gweite Seite und leptes 
Blatt leer. 

2) Auf Blatt Aij beginnt das Gedidt. Mer: 
ſchrift: Ein wunderbarer | Sranm , ob dieſen 
geſchwin⸗ den Kriegsleufften. Anfang: 


AVA meinem beth an eim Montag 
Id traurig ongeſchlafen lag, 
Bedacht die falſchen tuck ond ſchand 
So man jht vber Deudfhe Sand, 
Machet, , id didtet hin ond her 
Wie dod der fad zu rathen wer. 
Es trdumt ibn: 
Da fad id hommen ber zu mir 
Epler Helven vnd Surften vier, |. 
Die zween, von hleider bar ond 
Yon aller zier, Heidniſcher art, 
Die anvdern zween, nad onfer weis 
Behleivet gehn Fuͤrſtlich mit preis. 
Die traten fittiglid 3u mir dar 
Mein herh vol angft ond ſorgen war, 
Ich ſtum auff, bog gen jn mein hnie 
Ich dacht was wil gefchehen hie. 





Anno M.D.XLVL! 
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flagt ihnen, fie geben Rath. Blatt S> heift es: 

Barbaroffa an diefem ort 

& , Sieber Man du haft gebort, 

Ben Anis Serenueft albie 

Aud Hert30g Gerreman, wie, 

Sie rathen vnferm Vaterland 

Pas vinchet mid), merch mit verftand, 

Das es ver befte rath mig fein 

Pas fic Jeudſchland [dich alfo drein, 

iewel Der Kayſer von eud allen 
fi 3u ven Welſchem Babfi gefallen, | 

So feit jx aud von jm gang frey 

Pas heiner jm verpflidtet fey, 

nd widerfireitet jm mit redt 

Pann ex ift jtzt cin Pfaffen knedt, 

Gaudvelt wider fein ampt ond pflidt 

Dorumb fo ſuͤndiget jr nidt, 

So jr mit ſtarchem Volk vnd Geer 

Euch ſchicket 3u ver gegenweer , 
3) Die Anfangsbhudftaben der letzten Zeile auf 
j' und der folgenden Zeilen bid and Ende geben 
Porte: Johannes Schradin von Meutlingen. 
4) Stabtbibl. gu Zwickau. 


LXXXISI.* 


in Gebet 3u Gott, | Das er felbs hrie- 
woͤlle, wi-|der alle Feinde der Chri- 
1, Vndbeſchuͤtzen feine liebe Minder , dic 
Jam Ende der Welt leben. | Pfalm. 


CXII. | Pittet doch das es der Chriftliden 
t-|chen wolgehe, Es werden gluchfelig fein 
‘Die fie lieb|haben. | Wittemberg. | 


Ende: 


Bedrucht 3n Wittemberg durch Veit Cren- 
ber. 


1) Um, Bogen in 4°, letzte Seite leer. 
2) Auf der gweiten Sette Vorbhaltungen aus 
betligen Schrift altes und neues Teftament3, 
| Gott bie Gebete feiner Kinder erhören wolle. 
3) Blatt A ij beginnt das Gedidt: 

O Vater vnſrs HEren Ihefu Chrift, 

Wir ruffn zu dir 3u dieſer frift. 

Bnd 3u dir HERR Gott heilger Geift, 

Pas du vnſr troͤſtl ichr Slirmund feif. 

Vater las dir dein arms Geufflin, 

In den groſſn fabrn befoblen fein. 

Geenk an ons HErr Iheſu Chrift, 

Sur weld dein Blut vergoffen if. 

Die wir allein dir dein rect ebr, 

Seben , Bnd folgen deiner Lehr. 
4) Gin ſchönes Gedicht, durchweg in Pfalmen: 
Nfean Gott geridtet, mit ergrcifenden Stellen. 
9) Stadthibl. zu Zwickau. 


LXXXSV.* 


Ein new Fied, auff die | riiftung der 
Euangelifd-|en Stend, Wider den lang- 
geubten ge- | walt ound frenel der blutgiri- 
gen| Papiften. Im Thon , Lobt | Gott jr fram- 
men | Chriften. Eyn anders. | Per LAYLY. 
Palm. | Deus uenerunt genies. || Anno 
M.D. XLVI. 


1) 8 Blatter in 8%, zweite Scite und letztes 
Blatt leer. 
2) Es find die beiden Lieder 
WO auff jr lieben Chriften, 
HEr Gott in deinem throne. 
3) Das erfte ohne weitere Überſchrift, Vers— 
cilen abgefept, die geradzahligen eIngesogent zwi⸗ 
* den Strophen peebere wifdenrdume. Eigen⸗ 
tümliche Snterpunftion: binter den Beilen 1, 2, 
5 urd 6 ein Comma, binter den anderen ein Punt. 
Ende auf ber vorderen Seite von A v. 


4) Das zweite Lied, ong der Riidfcite von Av 
beginnend, die erfte Strophe unter Noten (5 Rei- 
hen). Verszeilen abgeſetzt, Zeile 2, 4, 6 und 9 
eingezogen, zwiſchen den Strophen größere Zwi— 
chenräume. Interpunktion: hinter Zeile 1, 2, 5, 
6 und 7 cin Comma, hinter den anderen cin Punkt. 

5) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, AN. 46. B. 24. 


LXXXD.* 


Cin ſchoͤn new lied | Bu Ehren 
dem Durdlandti- | gen Hochgebornen 
Fuͤrſten onnd|herrn, herrn Morigen 
Hertzogen zu Sachſſen ꝛc. zu ablenung 
der vnwarhafftigen aufflag, gemacht. Im 
thon, | Mag ich vngluͤck nicht widerſtan 
| M.H. XLVII. 


1) 4 Blatter in 4°, gweite Seite eer. 
2) Es ijt bas Lied 
Mag id) nadred ikt nicht entgan, 
mit ciner Anhangstrophe des Oidter3, gufammen 
11 (6+ 5) acilige Strophen. 

3) Dic Anfangsbudftaben der 9 etften Stro- 
phen geben den Namen Maurictus, dazu die An- 
fangswörter der zehnten Hertzog 3u Sadffen. 

4) Auf jeder Seite 2 Strophen, auf der legten 
ber Anhang des Cidters. Verszeilen abgeſetzt, zwi⸗ 
ſchen ben Strophen größere Zwiſchenräume, die 
erſte Zeile einer jeden ausgerückt. Große flare 
Schrift, Schwabacher. 
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Blatt 
XLII: —_ Dancet vem HERKEN, onferm 
Or, 
xcvi⸗: Exhale ons HEre bey deiner Ehr, 
CX: Cquiſt onfer geyland, 
+ CXXVID: Cqgyuig if erflanden, 


cLxxime: WOLF vem ver Let in SOCtes 
fordt. 

6) Dav lebte mit abgefepten Verszeilen und 
grdferen Iwiſ hentaumen srifden den Strophen, 
bie erſte Jeile jedesmal cingesogen; bei ben andern 
bie Berfe nicht abgefest und nur bei dem fünften 
und fedften grdpere Zwiſchenräume gwifden den 
Strophen. 

7) Königl. Bibl. gu München, Exeg. 518, 


CXLVIII.* 


Handbuͤchlin, | Bon vicfem Jamer- 
thal fe-|liglid) abzuſterben, mit Chriſtli- 
cher onterweifunge, kranche behiimmer-|te, 
vnd angefodtene Perfonen, | in Codes ndten 
zu | tréften.| Burd | Johan Seon, Pfarr- 
herr yu ' groffen SMilhaufen. | Philip. 1. | 
Chriſtus ift mein leben, vnd ſterben ift mein 
sewin. | Gedruct zu Franchfurt am | Magn 
durch Shomam Ne-| bart. Anno M.D. LXVI. 


_ 1) 161/, Bogen in 8, A—. Die zweite Seite, 
die givdffte und dic leblen drei Seiten leer. Reine 
Blattzablen. 

2 Auf dem Litel find Zeile 1, 9 und 14 (dritt: 
legte) roth gebrudt. 

3) Neun Seiten Borrede, Iohans Srivriden 
dem Britten Hergogen zu Sadf[en, Fandgraffen in 
Ghitringen, ond Marggraffen 3u Meiffen juge= 
{drieben, Datum zu groflen Milhaufen den rrij. 
Septemb. Im jar nad ver Gedurt vnfers lieben 
GEBRT ond Heilands Ihefu Chripi. 1560. |. 
J. S. Vnterthenigher | Johannes Seon Pfarherr 
zu grof-| fen Mithaufen. 

_ 4) Johann Leon fagt in der Borvede, bag er 
dicfed Sandbiidlein conteriret, um es bei feinen 
Pfarcfindern gu gebrauden, dag viel Leute es bei 
im gefeben nb der cin bieie®, ber anbere jenes 
Stil adgufdreiben geveten, dag er aber ihre Bitt 
und —8 aby efiplagen und nun endlich ſich 
enijchloden bad Biidlein in Druc gu geben. 

5) Auf Blatt C iiij und Cv Reimpaare über 
Job. 14, Efaia. 40 und Syrad. 14. 

8) dn. Bibl. gu Dresden, Afcet. Luth. 1012, 

7) Jene Berfe gen wohl bie alteften von 
Johann Leon fein. Man mug den Didter aber 
iidt verwedhfeln mit cinem Erfurter Sauelmeifter 
Johannes Leon aus Ohrdruf, der ſchon 1553 fol: 
gended Drama gedidhtet: 





Die Hiftorie von | ver Ofenre. 
rung des waren | Meffie vnſers Hei 
landts, | den Wegfen aus SMorgenieed 
geſche⸗ hen, Wand wie Herodes dic Ba-, 
ſchuͤldige Aindlein hab tadten lafen, Sre- 
godien weyſe, in| Dentfde Weimen bradt,| 
allen Chriften zu wiffen | nitslic) vñ trift- 
lich, Dury - Zohannem Seon @hrdraaica- 
fem zu Erfurt Schulmeiſter zu S. Mi- 
deel. | PSALMO 33. | Ber Sere madi 32 
nidt dex Heyden | Hath, vund wendet dic 
gedanchen ; der Walcher. | 15 53. 


6 Bogen in 8%, Borrede vom 15. December 1553, 
in welder er fagt, dag in Obrdruff feine Ettern 
— Sm abre 1968 gab ber Berfaer cn 
pweite Ausgabe des Gedichtes Heraus, mit einiger 
Berdnderungen auf dem Litel und dergl., mit der 
jefgen Borrede, aber vom 15, Decbr, oh vatier 
Beide BiiGlein auf der Fonigl. Bibl. 
Poet. germ. 465 und 459%, 






CXLIX.* 


Troͤſtliche (prude, | ound Erab- 
ſchrifft, aus Heiliger Schrifft sufen- 
men gefafet, ond kuͤrtzlich | echlerd, 
damit wir vns sum od | gefaft maden 
follen. | Micolaus Selnecher. " persRoa: re. 
folungene Banver.) | Numc. 23. Bileam. | Meine 
Beele miffe flerben, des Todes der ge-| rechten, 
pnd mein ende werde wie dieſer ende. | 


M.D. LXVI. 





Am Enve 
Gedrudit 3u Leipzig, | Burg 
Jacobum | Berwatdt. | F 


1) 6 Bogen in 4°, A—F. Letztes Blatt leer. 
Auf der Riidfeite des dorlebten die Yngeige 08 
Drucers. Keine Blattzablen. 

2) Unf her Riidfeite des Titelblattes in grower 
Medaillonform das Wappen der Herren vew 
Minghwig, umfdrieben, oben mit em Sprud: 
EHE WIGS DAN WAGS, von ba an 
berum: ERAS VON MINGKWITZ ; DER 
RECHTEN DOCTOR. 3nnerhalb, zwiſchn 
Wappen und Helmbuſch und durch diefen geteilt, 


die Boot 15] 

h Auf dem zweiten Blatt eine Zufdrijt am 
Caſpar von Mingkwitz, ben Bruder ded eben vet: 
for enen D. Grafmus von Mingtwig. Cone 

atum. 
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anoch weiche id) nicht von deinem Be-| 
IA. B. stoi. 


) Gin Bogen in 4°. 

) Oben auf der vorlegten Seite endigt das 
Sqhreiben des Pfarrers Cafpar Aquila, Pa- 
tum Salfetst, Anno 1447, 
febler im der Jabresgahl. 

) Sterauf folgt die Antwort bes Churfiirften: 

‘Von Gottes gnaven: Johans Srive-| rid) 
Gert30g zu Sadfen der Elter, etc fandt- 
— ‘jn Bbringen, vnd ‘Marggraue zu 

fen 


SgGrwirriger lieder andedtiger, Wir ha- 
ben ewer ſchreiben, Barin jr ons, mit etsli- 
gen aus der beiligen Schrift Hiftorien ond 
Etempetn, in jtsiger onfer befdweriig getr- 
fiet habt , empfangen, ond feines inbalts ge- 
lefen. Bas jr ons nun in ewerm ond der 
Sirgen Seder, fo vleiſſig patter, (wie jr 
Denn zuthun {euldig) vas ‘vermerchen wir pon 
cud ond vnſern frommen onterthanen gne~ 
Diglih. Gabt vas aud) mit folidem ewerm 
troftbrief 3u gefallen gethan. Benn das wir 
im folder one fer beſchwerũg one anfedtung 
nigt fein, habt jr leidtliden suetadten, 
Aber aus Gottes gnediger verleibung , Wif- 
fen wir ons mit feinen Gottliden verheiſ- 
fungen vn Sufagung, auff folde vnd der 
—— 3utrofien. Benn bey Gott 
Pauts im 26. Pfalm fagt) if onfer Heil, 
wee Eyre, ver Fels vnfer Sterche, vnd 
duaerfigt, ond Soffnung, Per aud allein 
megtig ift. Barumb wir jnn triplider hoff- 
* —— se on werde rene 
jeden ond befdyweriig, 3u vnſerm vnnd vnſer 
Sdne beften (weil Gottes gitte vnd Barm:- 
hertzigheit nod teglid weret) Aller anevigh 
{dichen, Vnd die Gnade geden, Bas wir auff 
Viefem Meidstage, vnfer verhafitung los 
werden, vñ zu vnferm freundlidem lieben 


it einem Drud= 


Semahi, Sinen, gud suo weniger theil onfer | per 


Sande ond Vntecthanen kommen, Band vn⸗ 
fer leben jun feiner Gottliden furdt, ond 
dex waren Chriftliden Religion, Babey wit 
bifs an onfer enve (wits Gott) juuerharren 
geeenchen, jun rubebefdlieffen mugen. S 
Made gediict, wirds jegen 

—* 38 wol maden. Begern aber gne- 
Vigli®, Ix wolket jun ewer ond den andern 
Sirgen, ewer beuslhenen Superattenvents, 
Bit ne Bem Gedet, fiir ons mit allem vleifs su 
bitten qnbalten.” Baran gefdhieht vnfer ge- 

felige meinung , ond woltens aud, dem wir 
mit gnaben geneigt fein, hinwider nidt ber- 
eeu Patum Au, ispurgh, ben rriiij. Au- 


geht MB. rivij. 
Zohan Sriverid ver Elter, etc 
‘Manu prop. fubferip 
4) Darunter fog nun nod: 











faim. crix. 


Sagen bin id) grahm , 


Aber felig ift der SMan, 
Der anff Gott trawen han. 
©) Bibl. gu Wolfenbitttel. 


LEXEIX.* 


Etliche Troft-| tihe Gebet, 
Pfalmen ond| Geiftlide Lieder, 
fo 3utor durch die Ehrwirdigen herren 
Doc-|tores, Martinum Juther, Jonam, | 
Pomeranum , Philippum rc. Sampt | an- 
deen Chrifliden Ziſchoffen vnd | trewen 
Dienern des heiligen Enange-|lij, aus- 
gangen. Itzt aber in dieſen letze ten ond 
allerfehrlidften zeiten, der | Chriftliden 
Gemein ond Jugent, zu forderung wa- 
rer Chriftli- | her Zuß, sufamen ge-| 
bracht und ge-|mehret. | Paulus Colloſſ. 
TIT. Cap. | Seret ond vermanet end 
felbs, | mit Pſalmen ond Fobfengen vit 
Geift-|lidhen liebliden Fiedern, vnd fin- 
get [dem HErren jnn ewerm hettyen. | 
M. B. rivij. 


1) Drei Bogen in 8°, A—E. Lehzte Seite 
leer Keine Blattzahlen. 
Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 3, 16 und 
a1 (est) roth gebrudt. 
3) Das Buͤchlein enthalt folgende fieben Lies 


*) ‘Auf der zweiten Seite: Erhalt ons, HERR, 
inem Wort, 5 Stropber, 


b) + Derley ons frieven gnediglidy, 
ohne Luther’ Namen, 

e) >; Gere Shefu Chria, vein Erb wir 
3. Jonas. 

d) >: Gott Vater jnn dem Simelreid, 
v. A. 

e) ‘Ad Here, mit deiner hil erſchein, 

obne Namen. 
£) Biiij': Gilf, Gott, jnn diefer ſchweten not, 





22 fedazeilige Strophen, am Ende: Purd 
Ants. Coruinum. 1546, 
8) Bei ‘Hun treiben wir ven Pabſt yeraus, 





4) Das Lied Gott Vater in dem Himelreid wird 
alfo Philipp Melandthon zugeſchrieben. Cinige 
abweidende Lesarten vergl. mit bem Lert im 
Babſtiſchen Gefangbuche: 

Str. 11: Gib vnſer Zerrſchafft ſieg ond glitch , 





Wud habe Grewel daran, 
Bedernagel, Rirgentied. 1. 


brid zhrer Feinde madt vnd tick, 
28 
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miteinander fondere gemeinfcdafft haben, ein hertz 
und ver gnaden danckbar fein, die vns Gott beid 
durch jre predigten ond ſchrifften bewiefen hat, ond 
dieſelb zu Gottes ehr behennen, in allerley wider- 
wertigheit beftendiglid bebalten , und auff die Nach- 
homen erben. 

Man fieht hieraus gugleid, daß unter Der 
reformierten Cuangelifdrn Chriflliden Kirden 
Deudfdher Mation keine andere denn die lutheriſche 
verftanben tft. 

7) Auf ber 16. Seite der Inhalt der furnem- 
ften | Puncten in diefem Gefangbud. Dann ie 
mit dem Bogen A das Gefangbud an. Da felbe 
beſteht aus einem Hauptteil und einem Anhang. 

8) Das Hauptgeſangbuch, die Geſänge der böh— 
miſchen Brüder, gerfallt in zwei Teile. Der erfte 
hat Fein beſonderes Titelblatt: der Titel fteht Blatt 
A über dem erſten Liede und lautet: Pas erfte 


cil der geift | liden Gefenge, von den 
werchen Phe-|fu Chriſti: . Dieſer Teil endigt 
auf der vorderen Seite des 4. Blatted der Lage P, 





bag feine Blattzahl hat; Rückſeite ler. Blatt @ | NIS 


ift bas Titelblatt des zweiten Teils: Pas Ander 


Veil der geiſtlichen Gefenge , von den fur-| 
nemften Articheln Chriftli-|dher Sere. || Welder 
Zitel am volgenden blat an-!gezeiget werden. || 
(Vierediger Holzſchnitt. Innerhalb bas Lamm mit der Sie. 
gesfahne, umſchrieben: ECCE AGNVM DEI QVI TOLLIT 
PECCATA MVNDI. Unter vem Holzſchnitt das Diftidon :) 
| Vietima, qua: fummum potuit placare Parentem | 
Hue fuit: hac Stygium fregerat una Lupum| 1566, 
Auf der Riidfeite alsdann, nidt ,am volgenden 
blat’, bie Ordnung der Hauptartickeln Chriftli-, der 
rae in den nadvolgenden geiſtlichen Liedern ver- 
faffet. 


9) Die Lieder des Hauptgeſangbuches endigen 
auf der Rückſeite bes Blattes 283, mit bem Sprudye 
aus Gecli. 44. und dem Worte PINIS. Auf dem 
folgenden Blatt 284 cin groper vierediger Holy: 
{dnitt, tunerhalb in einem (anglid runden Raume 


das Bildnis von Johannes Huſs, vor der Rangel, 


mit aufgeſchlagener Bibel, uber ihm die Heilige 
Taube mit Stralen, die auf ibn berabgeben. In 
ber Einfaßung des runden Raumes die Worte: 
CENTVM REVOLVTIS ANNIS DEO RE.- 
SPONDEBITIS ET MIHI. COMBVSTVS AN. 
NQ DOMINI 1415. Uber dem Holzſchnitt die 
Worte: Die heilige Schrift it gnugfam die Kirche 
zuregieren, on zuthun einiger Menfden lere. Links, 
aufwarts gcehend: Man fol Gott mehr gehordhen 
ven ven Menſchen. Act. 5. f. Rechts, abwärts 
gehend: Bad hundert jaren werdet jr Gott vnd 
mir antworten. Unten das Diftidon: Hac pi- 


clura refert faciem uenerabilis Husfi, | Quem ge- ' 


nuil gremio terra Bohema fuo. Rückſeite leer. 


10) Hierauf 13 Seiten Regifter, welds | beive 
auff das oberfte Alphabeth , ond aud | auff die Sif- 
fern der Bletter geord-| net iſt. Innerhalb der An— 
fangsbuchſtaben ijt daffelbe nicht weiter in lexica⸗ 
liſcher Weife geordnet, ſondern die Lieder folgen 
auf einander wie in dem Gefangbude. Danad 


1566. 





| iic}eite von 201) die Correctura. Das folgend: 
| Blatt Leer. 
| 11) Dag folgende Blatt, das erfte der Lage a. 


ijt das Titelblatt des Anhangs: 


GEiſtliche Fieder, de-, ve etliche on 
alters her in der Kirchen | cintredtiglid 
gebraucht, vnd etlidye | 3u vnſer seit, vn 
exlenchteten, fromen Chri-|ften snd Gottſe 
ligen Lerern new zu⸗ geridyt find , nad) o1d- 
nung der jar-| zeit. || (Golgidnitt, verfelbe wie re 
bem jweiten Teil des Hauptgefanghuhé: das Agnut Tri.) 
Plalmus 96. | Singet dem HERB cis 
newes Lied, Binget | dem HERNN alle well. 


Riidfeite Teer. 


12) Auf dem folgenden Blatt fangen bie Lieder 
an, auf der Rückſeite des Blattes k vj, weld? 
ohne Blattzahl tft (follte UXXXVIII ei). endigen 
fie, mit einem Befdlusfegen und dem Worte FI 
Auf bem folgenden Blatt ein vieredige 
Holzſchnitt, mit einer Cinfabung von Rierleiften 
umgebert; innerhalb in einem länglich runden 
Raume bas Bilbnis Mart. Luthers, obne ſeinen 
Namen. Üüber dem Holzſchnitt die Anyeige: Efae 
30. d., unter bemfelben ber Sprud; LN SILE}- 
TIO ET SPE ERIT FORTITV.|DO VE- 
STRA. Auf der Riidfeite die Ordnung ver Citeia 
fo | in viefem Gefangbud | begriffen fine. 
13) Hierauf 5 Seiten Regifter, wiederum fe, 
daß die Lieder nur nad ibrem Anfangsbuchſtaben 
alphabetiſch geordnet find, fonft aber nad thet 
Folge im Geangbude. Leste Seite leer. Beit 
KRegifter, dieſes und dad vorige, haben nod be 
Eigenheit im Druck, dag die Lieberanfange immer 
fo weit geben, bis fie redts gleidmagig unter ein⸗ 
anber fteben wie eine regelmäßige Columne. 
14) Das ganze Gefangbudy ift mit grepet 
 Sorgfalt und typographifdher Kunſt gedrudt. Der 
Reichtum von manigialtigen großen und vere 
tent Anfangsbuchſtaben ift bewundernswerth. De 
rößten befinden fid im Anfang der drei Teile, we 
ic jede3mal burd) vier Notenreiber geben; cheat 
kleinere, aber eben fo ſchön vergierte, die nur dud 
dret Notenreihen gehen, befinden fic im Anjauy 
mehrerer Abfdynitte, nimlid Blatt 19, 49, 62, 7, 
95, 104, 124, 138, 147, 182, 190, 196, 202, 211, 
217, 223, 228, 238, IX, XII, XXXVI, XLVI 
und LVI. Alle 26 mal find diefe Seiten zugleich 
mit ciner and vier Zierleiſten febr forgfaltig zu⸗ 
[fammengepapten Einfaßung verfeben. Beniget 
große, aber ebenfalls ſchön vergierte Buchfarer 
| ohne Begleitung von Randeinfaßungen, zeigen id 
im Anfang anderer Abſchnitte nod ieke tn dem 


e. 
15) Die Orthographie kennt fein ß, fonder 
ſetzt bafiir ſ, oder s (dis, fafs, gros, verges), 
u, fein d, überall uͤ (ftatt fiir ftebt immer fur), ¢ 
fiir langes und kurzes a (Left, iemlein, hlerti@). 
16) Die Verfe, wenige Gefange ausgenommea, 
nicht abgeſetzt. Bei Liedern, die einen deutlichen 
Strophenbau haben, find die Strophen in we 
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8i/ Seite lang, überſchrift: Etliche Hautpt Ar- 
tichel, von| Sehr vnd Leben, difes vnfers | Got- 
feligen Pfarrherrn. Am Ende: Ende der Renmen. 
Darunter die Anjeige: Wun volget das Lied, 
Bariti | das jyt gemeldt Epitaphinm | kuͤrtzlich 
verfaffet ift. Im thon, Id ruff 3u| vir Serr Thefu 
Chrift 2. Wie man | von B. Suthers Seligen ab- 
fice | 3u fingen pflegt. 

5) Dieß Lied fteht auf den folgenden vier Sei: 
ten, 16 Strophen, auf jeder Seite 4. Anfang: 
Ewiger Gott im hidften thron. Verszeilen nicht 

eet gwifden den Strophen etwas größere 
Zwiſchenräume. Die großen Anfangsbudftaben 
ber erften 10 Strophen geben den Namen Ehren- 
burgh, bie Anfang8woirter der 4 folgenden den 
Sprud GOS Weyß Alle Gergen. Am Ende der 
legten Strophe ein A. und die Zeile: (Got fey 
a tidter, mid dDruckt mein didter.) 

6) Univerfitdtsbibl. zu Sena, Op. th. V, o. 17. 

7) Bon Jobann Langer gibt es lat. poema- 
tum libri tres, Vitebergee 15957. 8. 


XC33.* 
HYMNI | ECCLESIASTICI DVODE- 


Ci, SVM-|mis Feftiuitatibus ab Ecclefia fo- 
leaniter | cantari foliti, Annotationibus piis 
expla- |nati, Autore M. IOANNE SPANGEN-| 
BERGIO. Recens é Germanico fermo-|ne, 
Latino reddite, Per REINAR-|DVM LORI- 
CHivm Ha-jdamarium. || Acce/ferunt Fune- 

conciones quindecim, unù cum The- 
mats, ultra LX. ad que funebrium Ora- 
tio-|num Argumenta commode adplicari, 
¢ ad coronam | Chriftianam in uita de- 
fenctorum fepulturis, uti-|liter poterunt 
haberi. Eodem Autore. || (Xitetversierung : cin Al- 
tar mit Gener.) | FRANC, Apud Chr. Egenol- 
phum. 


Ym Ende des Buchs ver 12 Hymnen: 
An. M.D.L. 
Ym Gnbde der 15 Leichenreden: 


M. D. XLVIITI. 


__ 1) Der erfte Teil des Buches, dic 12 Hynmen, 
/, Bogen in 8°, A—H, bie drei letzten Seiten 
leer, feine Blattzahlen. Der andere Teil, die 15 
Leichenreden, 6 Bogen in 8°, A—E, letzte Seite 
leer, Blattzahlen (2 — 48). 
2) Es fann Bier nur der Teil in Betradht kom⸗ 
men, der die Hymnen enthalt. C8 ift eine lat. 
epung des ©. 197 Nro. COLXXVI der Bi- 
Bliographie beſchriebenen Budes von Johann 
Spangenberg: Bwolff Chriftlidhe Sobgefenge vnd 
Jeiſſen Wittemberg 1545. 8. 
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3) Auf der zweiten Seite ber Catalogus hy- 
mnorum, hoc libello explanatorum. Inter ben 
Anfangszeilen der Originalgefange bie Anfangs- 
zeilen der zugehörigen lat. Gedichte de3 Loridius. 

4) Kut den folgenden zwei Sciten cin elegiſches 
Zueignungsgedidt an Johann Heingenberg und 
Georg Ldber, Rathe der Stadt Webflar. 

D) As beginnen dic Gefinge. Wie zehn erfter 
Originallieder wie bet J. Spangenberg mit den 
Noten der Melodie. 

6) Stadtbibl. zu Zwickau, XXV. VII. 9. 


— — — — — 


X0333.* 
Hirdhenge-| jenge, mit vil ſchö 


nen Pfalmen ond! geiftliden Lie-|dern, ete. 
Am Ende: 


@ SGedrucht zů Wurnberg durch Valentin | 
Wenber. 1549. 


1) 15 halbe Bogen in Ouer-16°, A—P. Letzte 
Seite [cer. Blattzablen, erfte (ij) auf A ij, letzte 
(crvj) auf P iiij. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Rahmens: 
Gewinde von Blumen- und Laubwerk; daffelbe geht 
von der Mitte der linfer und der —7 Seite des 
Rahmens aus, ſo daß dieſer alſo urſprünglich für 
die umgekehrte Stellung gearbeitet iſt. Die drei 
erſten Zeilen des Titels roth gedruckt. 

3) Auf der zweiten Seite 5 Bibelſprüche, Über— 
ſchrift: Erhaltung difes Teutſchen gefangs | auf 
ver heyligen gotliden (drift. 

4) Von Blatt ij an ohne weitere Cinteilung 
fot gene Lieber: Nro. 188*, vas Aorieeleifon®, 
190*, 203°, Der Glaub (Profa), Pas Sanctus" 
(Proja), Das Agnus dei* (Profa), 189*, 526%, 
527, 272, 528, 529, 530, 531*, 532, 533, 246*, 
KR, 247%, 248, 185%, 250%, 270, 186*, 263°, 
251*, 268, 252, 555, 253, 210*, 233%, 280°, 
261%, 254, 255%, 524, 523, 432, 8B, C, D, 281, 
282, 283%, 207%, 227, 285%, 291°, 249", 635, 
196, 262*, 525, 257, 258, 521*, 205, 539°, 
538*, 433, 184°, 199 (glaft), 208, 191, 204, 
194*, 206*, 226, 223°, 217* (pes Satans), 221° 
(mit bem Gebet), 192, 236%, 234*, 260, 197, 
195*, 805 (Vater unfer der du bift), 522°, 215°, 
666, 793, 193, Saft ons nun alle danchfagen, 201, 
200*, 270, 422, 804, 198", 157, 636, €, 230°, 
212, Die Deutdſch Cytanen , Cin gebct auff die $y- 
taney. 

5) Hiernad 8 Seiten Regifter. 

6) Den Liedern, bei deren Numern fid ein 
Sternden befindet, find bic Noten der Melodie 
vorgeſetzt; in der Regel ohne eingedrudten Fert. 
Nur bei 4 Liebern (Nro. 199, 215, 217, 223) ift 
ber Mame des Verfagers genannt. 


7) Die mit Budftabent bezeichneten Lieder find 
folgenbde: 
28* 
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Blatt Rro. Blatt 


A. rrij: Id will danchen dem Herren mein. 
. bij: O Serr Got des die race ift. 

C. lity: Gob ven Herren du feele mein. 

BD. lv: gobe Got ven Herren mein feel. 

E. cir: Bu dir mein Seel Herr fid ergibt. 

8) Man wird bas Geſangbuch als Niirnbergi- 

ſches Interimsgeſangbuch begeidnen fonnen: es 
entbehrt auf dem Titel des Namens Luthers, ver⸗ 
meidet auch über ben Liedern die Namen der Ver: 
faßer gu nennen, enthalt die entidiedeneren gegen 
das Pabfttum geridteten Lieder nidt (Nro. 202 
und 637), im bem Liebe Nro. 217 Hat eB die Ver: 
änderung 

vnd ſtewr des Satans vnd Tuͤrcken mordt. 


9) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmſtedt. 


III. 


Blatt 
XII: 
XXVa: 


A. 
3B. 


C. XXiXa: 


XXXb: 


XXX >: 
XCSV.* 


Eyn ge ſanobůchlyn | von den aller be- 
flen lie|dern anferlefen, von en| ner fromen 
Gotsford | tigen perfonen ztifamen | geordini- 
ret, anf allen | gefangbudyern ſo 311 di- |fer zeit 
getruckt, mit vijlen nod) nie getrucht. || 3a 
Marpurg HM. B. rlir. 

Am Ende: 


Andres Kolb zu Marpurg truckts, den 
18. tag Lulij. Anno. M. D. XLIX. 


1) 7 Bogen und 2 Blitter in 8°, A— G, die 
beiden Tegten Blatter ohne Signatur. Zweite und 
[este Seite [eer, Blattzablen, erfte (II) anf dem 
zweiten Blatte, letzte (LVI) auf dem drittlegten 
Blatte. 

3) Der Titel fteht in einem Viered innerhalb 
eines ftumpfen, bereits abgenutzten Holgidnittes ; 
Ardhiteftur wie zu einem Epitaphium, oben zwei 
Engel, unter der Spige cin Wappenfdild mit 
einigen undeutlichen Budjtaben. 


4) Keine Vorrede. Mit Blatt II begtunen fo- 
Teich die Lieder. Reine Cinteiling derfetben nad 
Biter ober Inhalt. Es find der Reihe nad fol- 
gende: Nro. 532, 260, 371, 402 (Str. 3: erbarm 
did) vnfer armen), 667, 567, 279, 644, 359, I, 
264, 270, 790, 268, 341, 220, 206, 211, A, 
165, 363, 331, 210, 222, 624 641, II, 646, 415, 
III, 373, 441, 205, 639, B, 265, 310, 204, @, 
D, E, 5,6, §, 226,3, KR, 209, 195, 194, 224, 
642 (ohne die letzten 5 Zeilen), 275, 370, 555, 
375 (nur die 1. Strophe und ohne Refp.), 157, 
£ , 276, 437 (@ giitiger Gott), 597, M, 245, 310 
(© Gott Vatter im hymelreid) , 421 (vcraindert), 
278, 645, 1, 47, 213, ©, P, O, 2/9, 216, &, 

302, 196, 291. 
5) Die mit lat. Ziffern bezeichneten Lieder find 

folgende: 

Nro. Blatt 

L. VIIT>: Bewar mid Gott id traw auff did | 


XXXI: 


XXXI@: 
XXXI>: 


XNXIIT; 


RK. XXXIIIIS: 


§. XLi>: 


M. XLVI: 
LID: 
LIS: 


©. 


P. LIIb: 


II. XVIa: Cin Aindelein fo loͤbelich, 


7 Strophen, eine Verbindung vou 
Nro. 666 unk 793. 


XX; Bun loben wir mit innigkeyt. 
6) Die Budftaben in oniget Aufzählung be: 
zeichnen Profaftide, meift bibl. 


Terte, und zwar: 


Der lobgefang Zacharie«. 
Der Lobgefang Zacharie, 
Loannis|des Teuffers vatiers. 
Derfelbe Tert. 

Das gebett des Propheier 
Abacuc, am 4. | wie man la- 
teint{[ch pfatmen fingl. 

Das lobgefang Simeonis, des 
lieben hey | ligen Ertzvatters, 
Luce 2. 

Der CXI. Pfalm. den man 
[ingen mag, ; wenn man das 
hochwirdige Sacra- | meal 
reycht. In pfalms thon. 
Efaias danckt dem Hern ia 
namen der gantzen | Chrifter- 
heyt, am Ixj. cap. Vad finge 
es | wie das Magnificat > 
Latein. 

Das gebext Jona am 2. cap. 
in Pfalm gfang. ' 
Das gebett Hiskia: des ku- 
nigs Juda, da er | kranck war 
gewefen, Efaia: 38. | 1m ve- 
rigen Pfalm thon. 

Mofes und die kinder Irae! 
[ungen difes lied , dem Hern, 
da er jnen halff von der 
Eqypter | hand, im andern 
bch Mofi am15.cap.| In der 
lateinifchen pfalmen weif. | 
In glauben giengen fie durchs 
Rot meer, | als durch trocken 
lund, welchs die Egypter 
auch verfuchten und erfoffen. 
Heb, xj. 

Eyn anders in dem ylzigen 
thon, Efaic 64. 

Hanna batt vmb eyn fruehl, 
Samuelis tj. cap. | In der la 
teinifchen Pfalmen thon. 
Das Te Deuwn  laudamns 
Teutf{ch. 

Anfang: © Gott wir loben did, 
bekennen did eynen Herren. Der 
gang erdboden preifet did, all- 
medtigen ewigen vatter. 

Der Engel lobgefang, Lve. 
cap. 2. 

Zwei Zeilen. 

Im thon: Surge Virgo. Sl 
credimus quod LESVS Chri- 
{tus mortuus eft etc. 

Eyn anders, im thon: Petre 
amas me.| Sl enim credimas, 
quod lIefus mortuus eft etc. 


a e3D. 


Blatt 
©. Lill*: Im tono: Deus sterne. | 
STella enim differt a Stella 
in clarilate elc. 
R. = LEM 8: Jes Propheten Eſaie FSobge- 


fang am | XXVI. Cap. Von 
Chrifto ond feiner Chriften- 
heyt. | Im thon der Lateini- 
[chen Pfalmen. 


7) Keine mufifal. Noten. Bei Hen faragen 
umern ift der Name des Verfaßers genannt. Die 
berſchriften der Geſänge haben ſchräge lat. Schrift, 
It bie von Nro. 532, 260, 371, 402, 689, # 
the Reile) und 352, haben deutſche. Die Üüber⸗ 
rift von Nro. 194 (Blatt XXXVI) lautet: S. 
hannes Huffen lied, gebefJert durch | S. Mar- 
um Luther. Verszeilen nidt abgefest, außer bei 
to. 310 Blatt XXVI>. Rwifden den Strophen 
ne größeren Zwiſchenräume, dic erfte Zeile einer 
en eingezogen. 

8) Nro. 310 fommt zweimal vor, einmal auf 
att XXVI>, dag andremal auf Blatt XLVIIT>. 
8 erftemal ftimmt es mit bem Lert im Bal. 
ibſtiſchen Geſangbuche überein und hat die Uber 
tilt: Die Teutfch Letanei, In vatter unfers 
lodet. | reimwei/s, damit eyn eynige perfon, fin- 
n|mag, an orten do keyn [chilen feind. Das 
dremal weidt das Lieb ſowohl von dem Bal. 
ibſtiſchen al8 von dem niederdentiden Terte viel⸗ 
hab, unb hat die Überſchrift: Deud/che Leta- 
t, wie fie im land zi Preuffen | gefungen wirt, 
thon: Vatter unfer im | hymelreich, d’ du uns 
e heyffeft gleich. 

9) Als Ordnung der Lieder ſcheint urſprüng⸗ 
eine alphabetiſche beabſichtigt geweſen gu fein: 
Lieder anf den Blättern XII, XIX—XXII und 
8 auf XXXIX durchbrechen diefe Ordnung, fo 
heS zuläßig ift angunehmen, dieſe Licder feten 
tgwetter Hand cingefdaltet worden, fet es vor 
nDraud, jet e8 in grweiter Ausgabe, dic eben vor- 
it. Auf Lteder einer folden Vaberen Ausgabe 
den Dann die Worte des Titel3 mit vilen nod 
'getruckt bezogen werden diirfen. 


10) Blatt LVI die beiden lepten Strophen des 
des Nro. 291, darunter bas Wort AMEN, bar: 
h Megifter, alphabetiſch geordnet, mit ge- 
ex lateiniſcher Schrift, nur die fünf Zeilen BW, 
welchen es ſchließt, haben deutſche, wahrſchein⸗ 
weil dieſe lat. Schrift fein W hatte und An— 
as Kolb ſich ſcheute, lateiniſche Zeilen mit deut— 
n Buchſtaben anzufangen; fiir das kleine lat. 
onnte er leichter, wie cr durch das ganze Regi— 
gethan, ein deutſches w einfegen. 
1) Der Dri de3 Gefangbiidleind verrath we: 
Sorgfalt: bie Orthographie ijt cine ſchwan⸗ 
be, unter bem Einfluß oer jedesmaligen Quelle 
betr. Liedes fiehende, und cine nidt geringe 
abl von Drudfehlern deutet auf cine flüchtige 
action. Vielleicht waren Urſachen vorhanden, 
Erſcheinen des Büchleins moͤglichſt gu beeilen, 
leicht follte es die Stellung ber Heſſiſchen Kirche 
Rett des Interims anzeigen und befeftigen: bei 
 ftrengften Ausdrud des lutherifden Befennt: 
es und ber Begeifterung fiir ben großen Refor— 
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mator, ben dic Sammlung in jener Überſchrift 
S. Martin Luther neunt, beginnt dod) deffen Lied 
Nro, 222 alfo: 


Erhalt ons HErr bei deinem wort 
vind ſtewr des Seuffels ond Cürcken mort. 


Da feine Vorrede vorhanden ift, fo läßt fic aus 
dem Buche felbjt fein Schluß auf den Verfaßer des⸗ 
fefben madjen. Die Worte auf bem Titel: von 
enner Gotsfordtigen perfonen zuͤſamen geordiniret, 
fo wie die eigentümliche alphabetiſche Anordnung 
der Lieber Leiten auf den Gebanfen, daß eine Pri: 
vatperfon bie Gammlung gemadyt; diefe witrde 
aber gewis a8 Lied Adams von Fulda nidt aus- 
geſchloßen haben: daraus bag baffelbe gleidwol 
in bem Buche feblt, ſcheint mir gu folgen, daf die 
Sanmmlung tm Auftrage und unter Mitwirfung 
cine’ höheren heſſiſchen Geiftlicden, der unter den 
vorhandenen Umſtänden kirchlich-politiſche Rück⸗ 
ſicht nahm, gemacht und gedrudt worden. Jedes⸗ 
fall ift bad Büchlein eine widtige Urkunde fiir dic 
Geſchichte der lutheriſchen Kirde in Heffen. 

12) Oftern 1858, als id mid in Marburg auf⸗ 
hielt und die Univerfitits-Bibl. befudte, war Herr 
Prof. Gildemeifter dafelbft fo freundlid, mir dic 
Mitteilung gu maden, dag da3 Marburger Ge- 
fangbud) von 1549 fid) in ber Stadtbibliothe? gu 
Bremen befinbe, und am 12. April war das Exem⸗ 
plar durch die Giite bes Herrn Paftors Trevira: 
nug in Bremen bereits in meinen Händen, fo daß 
id) nad) demſelben die vorftehende Befdreibung, 
die nun erjt jeBt gedrudt vor mir liegt, machen 
fonnte. Das Bud ftcht in der dortigen Bibliothek 
unter XII. 7. c, 260. Cin anderes Cremplar be- 
wart bie Raiferlide Hofbibliothef zu Wien unter 
42. M. 75. 

13) Während der Correctur des vorliegenden 
Bogens (Weihnadhten 1862) erhielt id), vorldufig 
feihweife, aus dritter Hand, dte Bearbeitung des 
Gefangbiidleins, weldhe Prof. Ernft Ranke gu 
Marburg nad) dem Wiener Exemplar unter fol: 
gendem Litel herausgegeben: Marburger Sefang- 
bud von 1549 mit verwandten Siederdruchen ber- 
ausgegeben und hiftorifd-hritifd erldutert von 
Ernſt Ranke. Mit drei Sofeln. Marburg, N. 
G. Elwert’ (dhe Universitdts-Pudbandiung. 1862. 
CVIII und 506 Seiten in 8°, Jd bat in Bremen 
nod einmal um MittetIung des dortigen Exem— 
plars, und ſo ſei es mir erlaubt, hinter der von 
mir gegebenen Beſchreibung des Geſangbuches 
einige Bemerkungen wher den neuen Abdruck deffel- 
ben einzuſchalten. 


14) Ernſt Ranke erklärt in der Vorrede, daß es 
ſeine Abſicht geweſen, nicht nur den Text der Lieder 
tren wiederzugeben, ſondern auch fo viel als mig: 
lid) die äußere Geſtalt ded überaus ſeltenen Origi— 
nals darzuſtellen, und daß dieſer Plan in der vor: 
liegenden Ausgabe fo gut als vollftandig erfiillt fei. 
, Das Format ift nad den Maaßen des alten ge: 
wählt, jebe Columne hat unter Betbehaltung der 
alten Blattzablen und Bogenbezeichnungen dic 
gerbe —8— von Zeilen, jede Zeile den gleichen 

orrath von Worten wie bie Originalien erhal— 
ten, überhaupt iſt ber alte Beſtand bis auf die durch 


die Eigenthümlichkeit der alten Druckſchrift beding- 
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ten Berdnderungen durdaus gewabhrt worden.’ 
Sollte e8 aber gu diefem Zwede nidt vorzuziehen 
Cweſr ſein, für den Abdruck eine angemeßenere 
Schrift zu verwenden, etwa gothiſche, die der Schrift 
des Originals doch ſehr nabe efommen ware, ſtatt 
ber gewdbhnliden heutige Schrift, die dod) keines⸗ 
wegs gecignet ift, cinen altertiimfiden Gindrud ju 
inaden. üÜbrigens laufen dic Zeilen feinedweges 
überall wie im Original aus, nämlich sfters nidt 
in lateiniſchen Stellen, weil die Druckerei gu die- 
fen eine unpaffende Sdrift verwandt bat: 


a) Blatt XX mug dic erfte Zeile der Überſchrift 
endigen mit diſem, welded Wort ber Abdrud 
int die zweite Zeile gebradt ; 

b) Blatt XXXI muf die erfte Zeile mit dem in 
der zweiten ftchenden Worte gantzen endi⸗ 


en; 

c) Hiatt XLVI» endigen alle vier Zeilen der 
Nberſchrift nidt wie im Original: fie müßte 
folgende Geftalt haben: 

Eyn auf? der maffen [chin Chriftlich und kunftlich 

lied, Darin eyn gefprech ift des finders mit Chrifto, 

Vnd wie endtlich der [under von Chrifto gnad er- 
langt, Fahet der alfo fein klag an. 

d) Blatt LIII, wo von den act Reilen des Ge: 
ſanges Stella enim differt etc, die vierte nidt 
mit infrmi-, ſondern mit dem vollen Worte 
infirmitate, und dic fiinfte nidt mit animale, 
fonbdern mit der Sylbe fer- auslaufen follte. 

e) Blatt XV, anf welder ganzen Seite die Ta: 
teinifden Zeilen im Original curfiven Drud 
haben, enbigt dafelbjt die vierte nicht mit 
regnat, jondern mit fine, dic zweite von un— 
ten nicht mit wiril?, fondern mit femi-. 

Hieran will id aud die Erinnerung knüpfen, dag 
nidt felten am Ende einer Zeile das Binde- oder 
Teilungszeichen fehlt, aud) wol fteht wo ed nidyt 
follte: e8 feblt Blatt V in der Überſchrift und 
ace 2v.u., Blatt VI Zeiled v. u., Blatt XXIT> 
Seile 14, Blatt XLV Beile 11, es ſteht fälſchlich 
Blatt XI Zeile5 v. u., Blatt XXI Acile ds, Blatt 
XLII Beile 7 v. u., Blatt LI Zeile 11. 
15) Hinſichtlich der Abweidungen von dem Ori— 
inal fagt Grnft Ranke: Vor Allem find die in 
Striden und Schnörkeln beftehenden Abkürzun— 
gen, welche der alte Orud darbictet, nidt mebr, 
wenigſtens nidt itberall mehr, nachzuahmen. .. 
Ich babe mid) daher entſchließen miifjen, ſämmt⸗ 
liche Abkürzungen behufs des vorliegenden Abdrucks 
in ihre Elemente aufzulöſen.' Gemeint iſt wol zu— 
nächſt nur zweierlei: der Strich über einem Buch— 
ſtaben, um einen ausfallenden folgenden gu bezeich— 
nen, fo daß ont für vnd, vin für vmb, ..¢ fitr.. en, 
m fiir mm, f fiir nn ftebt, und das Hafden fiir 
bie Sylbe er, fo dah d' fiir Der, B für ver ftebt. 
Es hatte der Orucerei feinen grofen Aufwand ge- 
foftet, diefe Reiden herzuſtellen, und es burfte, 
wenn man die Abfidst hatte, die äußere Geftalt des 
Originals fo viel als möglich darguftellen, weder 
fleinlid) nod) unſchön erſcheinen, etwas dahin Ge- 
höriges gu beachten. In den Überſchriften fom: 
men jene ſonſt vermiedenen Abkürzungen einige— 
mal vor: Blatt L Joés für loannes, Blatt LVI 
Dns für Dominus; im Regiſter (Seite 113 Zeile 10 


und 11) find dann wieder dieſelben Abkürzungen 
nidt nadgeahmt, dort fteht gegen das Original 
Domine füt Dne und Ioannis fir Tots. Nod zweiet 
rear fungen will td gedenten, die rect wol bit: 
ten gejebt werden finnen. Die eine: dz für vas, 
4. B. Blatt XVIII Reile 19, Blatt XIX eile 4, 
Blatt XXIL Reile 17, Blatt XXIT> eile 15, Blatt 
XXVI Reile 14, Blatt XXX> eile 2 v. u., Blatt 
XXXITIT> Zeile 15, Blatt XLVII eile 20, Blatt 
L> Zeile 2, Blatt LITIL® Zeile 1 und 7, Die an: 
bere tft bad Zeichen F fiir et, fowol fir fig allein, 
we z. B. Blatt LIL viermal und Blatt X> in ber 
berſchrift: Dominus regit me & nihil mihi deerit, 
wo der Abdrud ef. (mit diejem ausdrüdlichen 
Puntt) fir F hat, al aud tn ber Verbindung 
Fe. für ete. tn den Uberfdriften. Aud e@ für ce 
ift bid auf ben heutigen Tag ein geläufiges Seiden, 
ba ber Abdruck aber gegen das Original nirgend 
verwendet, fondern Shir immer ae fegt. Hätte 
die Druckerei ſich dieſes Buchſtabens und jenes Rei: 
dens & bedient, fo würde z. B. Blatt LIL? ber 
furge Gefangtert (8 Zeilen) Si credimus quod 
Iefus Chriftus nicht gegen die Abſicht des Heraué: 
gebers fid) in bem Abdrud fo anders ausnehmen 
denn in bem Original: unter dew zehn Stellen, 
an welden er in der Orthographic von demielden 
abweicht, befinbdet fid) fitnfmal bie Rerfdmibung 
be F, einmal die der Abkürzung ... ut flit... unt, 
einmal bed æ, aim Ende fteht ete fiir He des Ori: 
— * , dagegen tn ber erſte Zeile quod, mit einem 
ehr unniigen Strid itber bem o und nod dazu 
einem doppelt fo langen, als ibn das Original bat, 
zum Bewerfe, bag der Herausgeber cinen folden 
Strid) nidt iiberall fiir unfdon gebalten. Bei- 
laufig: ber erwähnte lat. Text und der auf derſel— 
ben Seite darauf folgende (Si enim credimus) 
fangen gegen das Criginal, welded der Abdrud 
ſonſt in dtefem Stücke nachahmt, fehlerhaft nur 
mit einem ſtatt mit zwei großen Buchſtaben an. 
Aud) das lat. / findet ſich nod in den Heutige 
Drucdereien: es hatte alfo nad) dem Original Blatt 
V fteben jollen wei? fiir wei/s, Blatt AVI hey 
für hey/st, Blatt XXVI> retmvet~ fiir reimvei/s, 
Blatt XXXII wei/ fiir weifs, Blatt XXXVI 
aufs fiir aufs, Blatt XLVI” auf fiir aufs, Blatt 
L, lafs fiir lafs und Blatt LIII Noutimus fiir Vo- 
uiffimus, Natürlich ijt auf alles dieſes unter an: 
deren Vorausſetzungen Fein Werth gu legen, dann 
hätte aud) virtus fiir uirtus, virus fiir uiuus geet! 
und von mancherlei dlterer Orthographic abgefeben 
werden können. Anzuerkennen ijt, daß in den la⸗ 
teinifdy gedrudten Stellen die / und s bed Orig: 
nals richtig wiedergegeben und nicht, wie meiſt in 
den Druden unferer Zeit, dafür unterfdiedstes 
bloB s gefegt worden. Einzelne Redactionsfedlet 
gegen dieſe Beachtung find folgende: Blatt X> follte 
teen Chriften, Blatt XV" prafepio (3weimal) 
und fine, Slatt XVI noftro, Blatt XXI abge- 
ftorbenen, Blatt XXVI> perfon, Blatt XXX 
Chriftenheyt, BlattXXXILI Mofi, BlattXXXHII 
Efaie, Blatt XLVI» Chriftlich, Blatt XLVUI 
Deudfche, Blatt LIL Apocalypfis, Blatt LIL 
lefus (zweimal) und eft. 
_ 16) Anverweitige Febler, ote ich bemerft, find 
folgenbde: 


ICV. 1549. 


latt 

Il Zeile 2 ded Textes hat der Abdrud vas, 
das Original Das. 

H Reile 5 des Tertes hat der Abdruck die 
feblerbafte Aufldfung vmm ftatt vmb fir 
pin des Originals. 

H Zeile 10 dex Abdrud 3u ſchanden, das 

riginal zuſchanden. 

I Zeile 15 fteht umb ftatt vmb, in der fol- 

enden Zeile ridtig. 

H Seile lv. u. fteht und ftatt ond. 

Ill Reile 3 v. u. ftebt geift ftatt genft. 

III Zeile 1 bes neuen Liedes fehlt ein Conuna 

inter lehr. 

eile 2 v. u. ftebt heift ftatt heyſt. 

eile 16 bat ber Abdrud Chrift, das 

tiginal Chrifte. 

V Reile 7 ftebt fluß ftatt flufs. 

eile 6 v. u. ſteht und ftatt ond. 

eile 14 ſteht feind ftatt feindt. 

Reile 9 hat der Abdrud haupt, das Ori: 

inal heupt. 

[> Seite 1v. u. ſteht die feblerhafte Auflö— 
fung darumm ftatt darumb, für barum 
de3 Originals. 

III Reile 10 fehlt ein Comma hinter erleucht. 

HE Zeile 13 fteht und ftatt vnd. 

I> air 11 fteht zuverſicht ftatt zuuerſicht, 
Reile 2 fteht es ridtig. 

I> eile 1 der Überſchrift ſteht in flatt Zn, 
und am Ende der Aeile feblt der Punt. 

IX Reile 7 fteht Serb ftatt herb. 


Kb eile 2 v. u. feblt bas Comma inter | - 


gut. 
X Reile 15 ſteht und ftatt vnd. 
K> eile 17 hat ber Abdruck Zeſu, das Ori: 


inal Zheſu. 

Xb eile 19 fteht heiligen ftatt heilgen. 

XI Zeile 5 v. u. fteht wie ftatt Wie. 

L> eile 10 ftebt auff thut ftatt auffthut. 

Ul in der erſten Uberfdrift hat der Abdrud 
zehn, ba Original zehen. 


OH atite 5 des zweiten Lieded fteht Gor ſtatt 
ott. 
[> Zeile 10 des Textes ſteht vetern ſtatt 
vettern. 

[> Zeile 7 v. u. ſteht im fiir in. 
12 Zeile 2 fteht hand ftatt bend. 

HI eile 5 v. u. ſteht all fampt ftatt allſampt. 
I> eile 2 fehlt bas Comma vor Die. 

I> eile 1 der 7. Str. fteht gefdieden ftatt 


geſcheiden. 
CV Zeile 8 ſteht ſoll ftatt fol. 
AL Zeile 5 feblt bas Comma hinter behuͤte. 
lit Zeile 4 mug hinter gedrungen fein 
omnia, fondern ein Bunt ftehen, und 
ſtatt diefer muß es vifer heißen. 
It Zeile 2 v. u. ſteht leydt ſtatt leidt. 
I> Zeile 5 v. u. hat der Abdruck Chriſti, das 
riginal drift, zwei Zeilen vorher ſteht 
richtig Zeſu chriſt. 
yb ote 2 v. u. feblt bas Comma binter 
nadt. 
I> mug der Cuftos Eyn heißen, nicht Ein. | 
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Blatt 

XIX fteht in der 1. eile der 3. Str. hetzvnd 
ftatt peund. 

XIX> aie 8 v. u. ftebt foll ftatt fol. 

XX> Reile 5 fteht gebredhlidhent ftatt gebred- 
ligheit, an anberen Siellen ift bdiefe 
Schreibung des Originals ridtig wie- 
bergegeben. . 

XxXI ftebt in ber 3. Zeile der Überſchrift im 
ftatt Lm. 

XXII Reile 5 fteht vberal ſtatt vberal. 

XXIT> Jeile 13 fteht sweifel ftatt zweiffel. 
XXII eile 13 fteht zeiget ftatt zeyget. 
XXIIIIb Seile 11 ſteht Damit ftatt vamit. 
XXVI> eile 3 ftebt dif ftatt difs. 
XXVI> eile 16 fteht weißt ftatt wenft. 
XXVI> in ber erfter Zeile der Überſchrift ftebt 
unfers ſtatt unfers. 
eile 15 v. u. fteht dem fiir dein. 
eile 14 v. u. ftcht werd ftatt wer. 
eile 10 v. u. ſteht worden ftatt worten. 
eile 2 ſteht hund ftatt hundt. 
eile 6 v. u. ſteht aus ftatt auf. 
Reile 1 v. u. ſteht hirßen ſtatt hirtzen. 
eblt in der erften überſchrift der Punkt 
binter Ertavatters. 
XXXI> Zib 7 des Textes v. u. ſteht zu ſtatt zů. 
XXXI> Zeile 4 bes Textes v. u. ſteht Gnaden 
ſtatt gnaden. 
XXXII» aa 12 fteht und ftatt vnv. 


xxvu 
XXVIIL> 
XXVIEP> 
XXIX 
XXX 
XXX 
XXX> 


XXXV eile 1 fteht umb fiir omb. 

XXXV Xeile 4 bie feblerhafte Auflöſung hey- 
ligthumm ftatt henligthumb, fiir heplig- 
thum des Originals. 

XXXV eile 8 ftebt Du ftatt pu. 

XXXV> Reile 5 ftebt vnd ftatt unnd. 
XXXVI> i 1 ber Überſchrift ſteht ge/angsweis 
ftatt gefangs weis. 
XXXVI» eile 11 v. u. fteht feticte ftatt feudte, 
im Verzeichnis der Orudfebhler verbegert 


elidte. 
eile 3 der 5. Str. ſteht gwif ftatt gwifs. 
Reile 2 eh Der halben ftatt derhatben. 
Seite 4A ftcht geyſtlichkeyt ftatt geyſtlig- 
ent 


pt. 
etle 3 fteht vor Die cin Comma ftatt 
eines Punktes. 
XLI Zeile 4 v. u. ſteht lang weil ſtatt lang- 
weil 


XXXIX 
XXXIX> 
XXXIX> 


s 


AL 


XLI eile 3 v. u. ftebt vnd ftatt onnd. 

XLI> Reile 4 der 2. Str. fteht Did ftatt vid. 
XLI> eile 7 v. u. fteht vor Aus ein Comma 

jtatt cines Punktes. 

XLIIb gene Dv. u. fteht Gott ftatt Got. 

XxLIII Reile 9 v. n. fteht donnern ftatt don- 
neren. 

eile 6 v. u. ſteht du ftatt Du. 

eile 1 v. u. Ne Ein ftatt Eyn. 

eile 9 ſteht Daf ſtatt Daſs. 

eile 6 v. u. ſteht Teuffels ſtatt Teufels. 

eile 5 ſteht alermeiſt ftatt allermeyſt. 

eile 12 v. u. ſteht gieb ſtatt gib. 
XLVIb Zeile 2 v. u. ſteht geſet ſtatt gſetz. 
XLVII Zeile 10 ſteht nnd fiir vnd. 
XLVII Zeile 12 v. u. ſteht hein ſtatt keyn. 


XLIII 
XLIII 
XxLIIII 
xLIIIl 
XLV> 
XLV> 
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menfden zů nus home. Dieweil es aber der alten 
Teutſchen Sprad halb, 3u difer zeit zuleſen nit an- 
genem fein midt, hat ein Ehrwirdiger, Hochgeler- 
ter vii | weitberimpter Serr, mir daffelbig siige- 
fdicht, Daf id) dem alten Seutfdhen helffen, onnd in 
jebiger 3ent breudlide Teutſche ſprach verendern 
folle. Gr babe dieB gethan und da8 Biidlein aud 
an vielen Orten mit ſchönen alten hrijtliden Ge- 
beten und Lobgefangen gebefert, gemehrt und ge- 
ziert. 


5) Das Büchlein zerfällt in 23 Abteilungen, 
nad) den kirchlichen Zeiten und Feſten. Dex Ab— 
ſchnitt vom heiligen Advent ſchließt Blatt XXV 
mit den Verſen: 

Eya Maria Zunkfraw ſchon 

Erlang vns gnad bey deinem Son. 
Blatt LXXXIX: Von der faßnacht. So wird bas 
Wort aud) weiterbin (im Regifter) geſchrieben. 
Die awifden den Betradtungen und Gebeten vor- 
fommenden Gcfinge find zweierlei Art: einmal 
ungebundene betetungen lateinifder Hymnen 
und Sequengen, und dann wirkliche Lieder in 
gercimten Strophen. Dic Anzahl der letztern 
iſt 27, und zwar alphabetiſch geordnet folgende: 








Blatt 

Als Jefus Chriftus onfer Herr, von 

todten 179. AA. V. 
Als Maria nad dem Geſatz 76, MM. B. 
Alfo heilig ift ver Cag 170. @. B. 
Aus hergen grund ſchrei ic gu dir =: 109. A. V. 
Chrift der du bift das liedt 119. §. 
Chrift fubr gen Himmel 179, 
Chrift it erftanden 170, 
Ba Jefus an dem Kreuze ftund 112, A. V. 
Did frau vom Simmel 223, M. V. 
Die Propheceien find erfüllt no, M.D. 
Sreu did) du werthe Chriflenheit 174, ©. W. 
Grelobet feift du, Jeſu Chriſt 2, M. V. 
Gott ſei gelobet vnd gebendeiet 217, AMA. V. 
Jeſus Chriſtus vnſer Heiland 127. M. V. 
In dulci jnbilo 33, M. V. 
In armut Chriſtus iſt geborn 143. 5. 
Komm heiliger Geiſt, Herre Gott, — 191. a. V. 
Mein zung erkling vnd frolid 125. M. V. 
Mitten wir im leben os, SM. V. 
© ewiger Vater, bis gnädig vns 117, M. V. 
O heiliger Gott, erbarm did) mein, 

nad deiner 106, M. V. 
© thr heilgen Gotteofreund 255. MM. V. 
© wie —* iN vie ſeligkeit 254, M. V. 
Sobald ver Menſch erſcha ſen war 

(1 Strophen) 97. M. V. 
Wir dancken dir, lieber Herre, 150, F. 
Wir fon alle danckſagen Gott 223, M. V. 
Bu tifd diſes Fameleins 173, A. V. 


6) Unter dieſen 27 Liedern ſind 20 ans dem 
M. Behe'ſchen Geſangbuche von 1537, 2, die ſich 
nerſt bei (4. Witzel fluden, 3, dte im J. Leiſentrit— 
dent Geſangbuche von 1567 ftehen, und 2 altere. 
‘sene Stelle in dev Vorrede bezieht fid) offenbar 


nur auf die geiftliden Betrachtungen; follte fte fid) | 


ud auf dic Geſänge begiehen, fo können nur die 
erſetzungen gemeint fein. 





CFXII—CIFIITI. 1568. 





7) Das Lied Freu vic), du merte Chrifiendei 
weidt von dem Terte bet G. Wigel ( 1558) ab und 
ſtimmt mn mit bem bet &. Letfentrit überein. 
Es find aljo vier Lieder, welde bad Aleinat mit 
dem J. Leifentritiden Gefangbuche gemein bat: 

Chrift, ver du bift pas liecht ond tag, 

Sreu did, du werte Chriftendeit, 

an armut Chriſtus ift geborn, 

Wir danchen dir, lieber Serre. 
Man wird nidt annehmen fonnen, daß dem Se: 
fafer des Kleinats ſchon während bes Druckes ft 
ned Buches das Leifentritidhe Geſangbuch befasst 
geworden fei: er hatte dann aud) wol mehr Lieder 
aus demſelben aufgenommen. Tberdies ift bie Ber: 
rede von 1561, fo daß e8 eine fritbere spoke 
Kleinats gegeben haben wird, ohne daß dieß af 
bem Titel der von 1568 angebdeutet worden, wit 
dieß Sfter vorfommt. Alfo Hat wohl J. Leifentnt 
bic vier Lieber aus dem Kleinat in fein Gefanghad 
beritbergenommen, obwol aud) eine gemeinf 
lide frubere Quelle, die wir nod nicht fenne 
vorhanden gewefen fein fann. : 

8) Das Buch ſchließt mit Blatt CCOLXIII, 

dann folgen nod) drei Seiten Regifter over Inpelt| 
vifes — 5 

Im Befig des Herrn Pfarrer3 Hajal ws 
wBeigtinatis bei Teplig. al 


C£LXII.* 


Paſſio des Gra- |fen von Egan, 
vnnd des | Graffen von Horn. || Im Shon. 
| Wolt jr Horen cin newes gedidt. 


1) 4 Blatter in 8°, Signatur A, alle Seiten 

bedrudt. 

2) Unter ben Titelworten cin länglich vicredi: 
ger Holzſchnitt: Chriftus am Kreug, links Maria 
rechts Sobannes. 
| 3) Es ift bad Lied: 

DA nod taufend fiinfhunvert war, 

44 vierzeilige Strophen. 

1 4) Verszeilen nidt abgefegt, zwiſchen da 
Strophen keine größeren —— —— bie eric 
Reile ciner jeden cingegogen. Im Anfang be 
Liedes zwei große Büchſtaben, der erie outd 
drei Zeilen hehech 

5) In meinem Beſitz. 


— —— 


C£X333.* 
| 
HYMNI SA-|CRI GERMAN 
COLATINI, CON-| ténentes || Preecipuas pat 
tes atq; membra doctri|nz Chriftiane, 


mim à cygno Ger-' mani# D. LVTHERO, 
fub exortum | nouæ lucis Euangelice, € | 


| 


FEVJ—JEVIZJ. 1551. 


435 





if bie Noten von Rro. 2 verwiefen, bei Nro. 5, 
und 7 wird direct gefagt: Wie man vmb den 
tang fingt. Nro. 13 ijt Jn ver Mote, Purch 
dems fol. Rro. 14 und 15 In ver weife, Ent- 
thet iff ons Ber walt. Neo. 16 und 17 Inder 
ne, Erbarm did mein © HERNRE Gort. 

6) Unter den Liedern Nro. 1, 4, 5,6, 7, 10, 
, 13, 14 unb 15 fiebt ber Name Balten Bogt, 
iter Rro. 8, 9 und 11: Jacob Mliber zu Wirn- 
tg; unter Nro. 3: Sermannus Vulpius, unter 
10,2: B. Mart. Suther. Nro. 16 und 17 find 
ne Ramen. 

7) Die Strophen ber Lieder find durch iiberge= 
ite deutſche afer numeriert. Bei Nro. 2, 3, 4, 
6, 7, 11, 14, 15, 16 und 17 find die Verszei⸗ 
Labgefebt, bei Rro. 1, 8, 9, 10, 12 und 13 
bt. Bei legteren ift die erſte Zeile jeder Strophe 
gegogen. 

8) Bibl. des Hern Kreißraths Hommel in 
aba. 





XCB3.* 


wen ſchoͤne recht Geift-|lide Sieder, L 


tfilid) das Batter | onfer, wie der Sander 
t, vad Gstt | jm widerumd antwortet. Im 
: | Fey ſtund an einem morgen. | Das an- 
t, dex Chriſtliche Glau⸗ be, Im thon: 
iter vuſer ins | Himelrend. 

Gabe: 


Goridt i Schweinfurt, durd | Ba- 


lentin Aroͤner. 


3 8 Blatter in 8%, zweite und letzte Seite leer. 
2) Unter den Titelworten ein die grépereHalfte 
t Seite einnehmender vicrediger Holsfdnitt: 
writs flebend in einer grogen Berfammlung 
lender tnieender Menſchen. 
3) Das erfte Lied: 

(IC ftund an einem Morgen 

beimlig an fine srt 

bett ich mic) verborgen, 
5 bart hleglide wort: 
Ber Binder rieff, begert genad, 

‘wer ewig Gott von Himel 

jm iver antwort bot. 
tezeilen nicht abgefebt, zwiſchen den zwei Stro— 
n/ die jedesmal Gott ober der Sünder ſprechen, 
re groberen Zwifdenriume, die erſte Zeile einer 
meingegogen. Ende oben auf der Riidfeite ded 
Htlepten Blattes. 
4) Das gweite Lied 

Fg gleud an den almedtigen Got, 

Sebald Heyden. Berdyeilen nicht abgelegt, 
decree oe bergetebte deutſche Bien ai 
iert, bie erfie eile einer jeden eingegogen. 
5) Raiferl. Hofibl. gu SA 


en, 











XC833,* 


Ein fon Lied | in ver heitigen 
ſchrifft gegründt, wie die Zugent, sue 
Gottes fordt, eer, vnd | erberkait, andy 
gehorſam | jren Vatter onnd El-|tern ge- 
wifen, vnd aufferzogen ſolt werden. | In 
des Thonawfers Shon, | Orer, o San 
Dauid, erhoͤr | mein bitt. 2c. 


1) 8 Blatter in 8, zweite und lehzte Seite leer. 
2) Das Lied 
Dun hoͤret sue jr lieben Leiit, 
56 viergeilige Strophen. Verʒeilen nicht abge- 
feat, zwiſchen den Strophen grdpere Zrwifden- 
raume, die erfte Zeile einer jeden eingezogen. 
3) Dann folgt auf der prittlepten Seite ein 
Gebet, auf der vorlegten eine Collecte. 
4) Raiferl. Hofbibl. gu Wien, in dem Bude 
XXIX. Y. 8, 


XC8333.* 
Ein Geiftlidy | gier, von anfferfteang 


der todten | ond dem ewigen, leben, ans 
dem 15 | Capitel, der erſten Cpiftell Sant | 
Poulj an die Corinthier. | Sampt cinem 
gebet 


Am Ende: 


Gedrucht in dec Füſtlichen Stat 
Culmbach auff dem gebirg durd) 
Thoma Vetſchen Anno 1551. 


1) 8 Blatter in 8°, gweite und legte Seite leer. 

2) Unter den Worten bes Titels cin Holzſchnitt, 
undeutlich: erfennbar ift ein Sarg, ein Lodtenge- 
ripp, oben vielleicht die Geftalt cined Auferſteh 
den. Muf der vorlegten Seite ein desgl. roher vier⸗ 
ediger Holgfdmitt: Ghriftus fegnet groei vor ihm 
Knicende, vielleidht it die Auferftehung der Toblen 
gemeint. 

3) Das Lied 

Sant Paulus die Corinthier, 

beginnt auf dem gweiten Blatt, ohne cine weitere 
Uberfdjrift, unter bret Reihen Noten, denen tein 
Lextwort eingedrudt iff. Berdgcifen abgefept, in 
der BWeife, dak der Nbcrfdiug eines verſes vorn 






+ eine befondere Zeile bildct: der gange Orud hat 


cine unbeholfene Gintiditung. Zwiſchen ben Stvo= 
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Blatt 

A. ttij: Id will dancken dem Herren mein. 
. Lij: © Serr Got des die race if. 

C. lity: fob ven Herren du feele mein. 
D. lv: Fobe Got den Serren mein feel. 
E. cic: Bu dir mein Seel Herr fic ergibt. 

8) Man wird bas Gefangbud als Nürnbergi⸗ 
ſches Fnterimsgefangbud bezeichnen können: es 
entbehrt auf bem Titel bes Namens Luthers, ver⸗ 
meidet aud) über ben Liedern die Namen der Ver⸗ 
fafer gu nennen, enthalt die entfdiedeneren gegen 
bas Pabſttum geridteten Lieder nicht (Nro. 202 
und 637), in dem Liebe Nro. 217 hat e8 die Ver: 
inbdecrung 

pnd flewr des Satans vnd Tuͤrchen mort. 


9) Herzogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmſtedt. 


XCIB.* 
E yn ge ſansbuͤchlyn von den aller be- 


ften liejdern anferlefen, von ey| ner fromen 
Gotsfard | tigen perfonen ztifainen | geordini- 
ret, anf allen | gefangbtchern ſo zů di-|fer seit 
getrucht, mit villen nod) nie getruckt. || Bi 
Flarpurg MA. P. riz. 

Am Ende: 


Andres Kolb zu Marpurg truckts, den! 
18. tag Julij. Anno. M. D. XLIX. 


1) 7 Bogen und 2 Blatter in 8, A—G, die 
beiden letzten Blatter ohne Signatur. Zweite und 
fepte Seite leer. Blattzablen, erfte (11) auf dem 
groeiten Blatte, teste (LVI) auf dem drittlesten 
Blatte. 

3) Der Titel fteht in einem Viered innerhalb 
eines ftumpfen, beretts abgenugten Holzſchnittes; 
Architettur wie zu einem Cpitaphium, oben zwei 
Engel, unter ber Spige ein Wappenſchild mit 
einigen undeutliden Buchſtaben. 


4) Keine Vorrede. Mit Blatt IT beginnen fo- 
Teid) die Lieder. Keine Cintetbung derietoen nad 
Biter oder Inhalt. Es find ber Reihe nad fol- 
gende: Nro. 532, 260, 371, 402 (Str. 3: erbarm 
did) vnfer armen), 667, 567, 279, 644, 359, I, 
264, 270, 790, 268, 341, 220, 206, 211, A, 
165, 363, 331, 210, 222, 62-+- 641, IT, 646, 415, 
III, 373, 441, 205, 639, B, 265, 310, 204, €, 
D, €,§, 6, 8, 226, 3, RK, 209, 195, 194, 224, 
642 tone dte legen 5 Reilen), 275, 370, 555, 
375 (nur die 1. Strophe und obne Refp.), 157, 
£, 276, 437 (© gitiger Gott), 597, M, 245, 310 
(© Gott Vatter im hymelreid) , 421 (verdndert), 
278, 645, N, 47, 213, ©, P, Q, 2/9, 216, ii 

302, 196, 201. 
5) Die mit lat. Ziffern bezeichneten Lieder find 

folgende: 

 Rro. Blatt 

I, VIEM>: Pewar mid Gott id traw auff did. 


ACcv. 1549. 


Rro. 


Blatt 


II. XVI4: Cin Sindelein fo Lobel 


III. 
zeichnen Proſaſtücke, meiſt bib 
A. 

>. 


C. 


A. 


O. 


P. 


7 Strophen, eine Ver 
Nro. 666 und 793. 


XX4; Bun loben wir mit im 
6) Die Budftaben in opiget Aufz 


Blatt 
XIL>; 
XXV8: 


XXIX@: 


XXX»; 


XXX >: 


XXXIS: 


XXXI@: 
XXXI>: 


XXXII; 


XXXII: 
XLID>: 


XLVI4: 


LI¥: 


LU>: 


LIL»: 


Lerte, 


Der lobgefang Zac. 
Der Lobgefang 
Loannis|des Teuffe 
Derfelbe Tert. 

Das gebett des 
Abacuc, am 4. | w 
teint{ch pfatmen fir 
Das lobgefang Sim 
lieben hey | igen E 
Luce 2. 

Der CXI. Pfatm. 
finger mag, , wenn 
hochwirdige San 
reycht. In pfalms | 
Efaias danckt den 
namen der gantzen 
heyt, am laj. cap. 
es 'wie das Mag 
Latein. 

Das gebext Jonw a 
in Pfalm gfang. 
Das gebett Hiskia 
nigs Juda, da er | k 
gewefen, Efaia 3 
rigen Pfalm thon. 
Mofes wnd die kin 
[ungen difes lied | 
da er jnen half 
Egqypter | hand, i 
buch Moft am 15.ca 
lateinifchen pfatme 
Im glauben giengen 
Rot meer, | als dur 
land, welchs die 
auch verfuchten vom 
Heb, xj. 

Eyn anders in de 
thon, Efaie 64. 
Hanna batt vmb e, 
Samuelis tj. cap. | . 
teinifchen Pfaimen 
Das Te Deum 
Teutf{eh. 

Anfang: © Gott wir 
bekennen did ennen£ 
gang erdbovden preife 
mechtigen ewigen va 
Der Engel lobgefi 
cap. 2. 

Zwei Zeilen. 

im thon: Surge } 
credimus quod [Ef 
{tus mortuus eft et 
Eyn anders, im the 
amas me. SI enim « 
quod Iefus mortut 
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Blatt 
LIU: Im tono: Deus sterne. | 
STella enim differt a Stella 
in claritate etc. 
LUM: Bes Propheten Efaie Fobge- 
fang am | XXVI. Cap. Von 
Chrifto und [einer Chriften- 
heyt. | Im thon der Lateini- 
[chen Pfalmen. 
‘eine mufifal. Noten. Bei den Iehrigen 
ift ber Name des Verfaßers gena ie 
ifien ber Geſaͤnge haben ſchraͤge lat. Sarit, 
von Mro. A , 402, Pa 


ile) und 352, haben deutide. Die Nbcr: 
om Nro. 194 (Blatt XXXVI) lautet: S. 
3 Huffen ted, gebe/fert durch | S. Mar- 
ther. Dersjiten nit abgefegt, auger bei 
) Blatt XXVI>. Zwifden den Strophen 
feren 3wifdhenriume, die erſte Zeile ciner 





geaogen. . 
tro. 310 fommt zweimal vor, cinmal auf 
XVI>, bad andremal auf Blatt XLVI. 
temal ftimmt es mit dem Tert im, Bal. 
ven Gefangbudie fibcrein und hat dic üder⸗ 
Die Teut{fch Letanei, In vatter vnfers 
lretmoeif, damit eyn eynige perfon, [in- 
g, an orten do keyn [chiien feind. Dad 
[weight bad Lied fowohl von dem Bal. 
ven al von dem nicderdeut{dyen Texte viel: 
und bat bie fberfcjrift: Deud/che Leta- 
fie im land 28 Preuffen | gefungen wirt, 
+ Vater onfer im | hymetreich, d’ du uns 
Teft gleich. 

[8 Orbnung ber Lieder ſcheint urſprüng⸗ 
alphabetiſche beabſichtigi t gewefen 2 fein: 
t anf ben Blattern XI, —XXI und 
XXXIX durchbrechen diefe Ordnung, fo 
ul&gig ift angunchmen, dieſe Pieber {cen 
er Hand cingefdaltet worden, fei es vor 
, ſei es in zweiter Ausgabe, dig chen vor= 
af Lieder einer ſolchen Seitbeeen Musgabe 
dann die Worte des Titels mit vilen nod 
idht begogen werden biirfen. 

latt LVI die beiden legten Strophen des 
to. 291, barunter bas Wort AMEN, bar: 
Wegifter, alphabetifd) geordnet, mit 
einifder Schrift, nur die fiinf Zeilen 
ven es fcblie&t, haben deutſche, wabridein= 
dieſe lat. Schrift fein W hatte und An— 
{b fig {heute, Lateinifche Zeiten mit deut: 
chſtaben angufangen; fiir das kleine lat, 
erleidjter, wie cr burd bas ganze Regis 
n, ein deuiſches w einfegen. 

er Drud des Geſangbüchleins verräth we: 
galt: die Orthographie iſt cine ſchwan⸗ 
tter dem Ginflug der jedesmaligen Quelle 
Liedes ſtehende, und cine n 

‘on Drudfeblern deutet auf ci 

n, Bielleiht waren Urſachen 

xinen bed Büchleins moͤglichſt 

follte 8 bie Stellung der Heifi 

deS Interims angeigen und be _ 

gften Ausdrud de8 futherifden Betennt: 
& der Begeifterung fiir den grogen Refor= 





yen dic Sammlung in jener Überſchrift 
in athe nennt, beginnt dod) deſſen Lied 
balfo: 

alt ons S€rr bei deinem wort 

d flewr des Ceuffels ond Ciirchen mort. 
Borrede vorhanden ift, fo läßt fig aus 
ve felbft fein SGchlug auf den Verfaher des⸗ 
aden. Die Worte auf dem Titel: von 
tefordtigen perfonen zůſamen georbiniret, 
€ eigentiimlide alphabetiſche Anordnung 
r feiten auf ben Gedanfen, dag eine Pri⸗ 
a bie Sammlung gemadt; diefe wuͤrde 
is bad Lieb Adams von Fulda nicht aus⸗ 
n haben: daraus bag daffelbe gleidwol 
Juche feblt, ſcheint mir gu fol bag bie 
ng im Muftrage und unter Mitwirkung 
veren heſſiſchen Geiftliqen, der unter den 
nen Umfanben kirchlich⸗ politiſche Rig: 
n, — und gedrudi worden. Sede: 
as Biidlein eine wichtige Urkunde fiir dic 
t ber lutheriſchen Kirche in Heffen. 

ftern 1858, al8 id) mid in Marburg aufe 
die Univerfitits- Bibl. befudte, war Herr 
ldemeiſter dafelbft fo freundlich, mir dic 
Ag gu maden, daf da Marburger Ge- 
von 1549 ſich in ber Stadtbibliothet gu 
definde, und am 12. April war bas Erem⸗ 
4 die Giite des Hern Paltors Trevira 
remen bereit3 in meinen Handen, fo dah 
bemfelben die vorftehende Befdretbung, 
erft jebt gebrudt vor mir liegt, machen 
Dad Bud fteht in der bortigen Bibliothek 
L. 7. c, 260. Gin anderes Eremplar be⸗ 
Kaiſerliche Hofbibliothe® gu Wien unter 
5 





agrend det Correctur des vorliegenden 
eibnadten 1862) erbielt id), vorldufig 
, aus britter Hand, die Bearbeitung des 
idleing, welde Prof. Ernft Ranke gu 
nach dem Wiener Eremplar unter fol= 
titel herausgegeben: SMarburger Srfang- 
1549 mit verwandten Sieverdrucken ber- 
n und biftorifd-hritife erläutert von 
mke. Mit drei Tafeln. Marburg, W. 
st'[dhe Universitdts-Budbandlung. 1862. 
tb 506 Geiten in 8°. Ich bat in Bremen 
nal um Mitteifung des dortigen Erem= 
nd fo fei es mir erlaubt, binter der von 
sbenen Beſchreibung des Gefany jek 
merfungen itber den neuen Abdrud deffel= 
ſchalten. 

sft Ranke erklärt in der Vorrede, daß es 
ht geweſen, nicht nur den Lert der Lieder 
ergugeben, fondern aud fo viel al’ mög⸗ 
aBere Geftalt des fiberaus feltenen Origi= 
uftellen, und daß diefer Plan in der voͤr⸗ 
‘Ausgabe fo gut al8 vollftanbig erfiiltt fei. 
tmat ift nag. den Maagen des alten ges 
de Golumne hat unter Beibehaltung ber 
altzahlen und Bogendegeidnungen dic 
abl von Zeilen, jede Zetle den gleiden 
von BWorten wie die Originalien erhal⸗ 
hauptift der alte Beftand bts auf die durch 
thitmlichteit der alten Drudſchrift beding= 
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Gefegne vns HERR die gaben dein, 
HERR Gott, nu fey gepreifet, 

Vir Gott onnd Vater fagen wir dank, 
All gaben fo Gott teglid ſchenckt, 

x: Was Gottes ſchutz vnnd ſchirm bewacht, 
„VI: © GRRE Gott hilff, zu dic id gilff. 

9) Den mit Kreuzen begeidneten Numern find 
bie Noten der Melodie vorgedrudt, bet den fdrag 
fichenden tft ber Mame bes Verfaßers genannt. 
Tiber Nro. 461 die Anzeige: im Thon des Vater 
vnſers, oder fonft auff vielerlen Shon, die mit vier 
Verfen gefungen werden. 

10) Folgende Lieder der früheren Auggab⸗ 
finder id) in ber porlieg nden nicht wieder: 

to. 350, 601, 686, 790, 349, 329, 400, 332, 401, 
532, 348, f, g,h,iundn. Jn der Befdreibung 
ber früheren Ausgabe, Biblingraphie Seite 321, 
ift Nro. 4 Beile 10 zu lefen 224 fir 324. 

11) Folgende Lieder find in der vorliegenden 
Ausgabe hinzugefommen: Mro. 201, 53, TUL, 47, 
370, 421, 313, 688, 365, 449, 259, 437, 582, 371, 
250, 262, 353, 675, 512, 461, 321, 673, 477, 478, 
I, UW, II, LV, V und VI. 

12) Die friihere Ausgabt enthält folgende von 
ben neuen Liedern des Val. Babſtſchen Geſang— 
buds von 1553: Nro. 335, 336, 337, 330, 342, 
343, 348, 354, 369, 392; 455, 519, 684, 686 und 
das Lied: 

Herr Gott nu fei gepreifet. 
Die vorliegende Ausgabe nod Nro. 250, 437, 44) 
und das Lted: 

© Iheſu ver du felig madft. 

13) Schrift und Einrichtung wie bei der fri- 
Heren Ausgabe; was dort unter Mro. 6 von dem 
Notendrud der Melodien und von den Überſchrif— 
ten der Lieder geſagt worden, gilt auch hier. Es 
finden ſich 12 Holzſchnitte, auf Blatt 
27> 464, 524, 562, 614, 66>, 694, 76%, 1032, 
188», andere denn die in der erjten Ausgabe und 
von fdledter Zeichnung und funjtlofem Schnitt. 

14) Dergogl: Bibl. gu Gotha, Cant. facr, 643, 
frither 3. ©. Olearius gehorig. 


aces 


CLAVIII.* 


Gfangbi dlein,| Gey ftlidyer| Pal- | 


men, Hymnen, | Lieder onnd Gebet, 


Durd) | etlide Diener hirdhen zu Poi! 
fleiſſig zuſamen getragen, vnd in geſchichte 
ordnung ſehr ſchoͤn geſtelt, zu nutz vnnd brauch 








€FIVIII. 1569. 


1) 38 a in 12°, ein mit % begetdneter 
Bogen, dann A-U, und a—o. Zweite und lege 
Seite Icer. 


2) Reile 2, 3, 4und10 des Titels roth gedrudt. 


3) Riidfcite des 11. Blattes von Bogen R leer, 
auf dem zwölften der Titel de gweiten Teiles: 


Das Ander | hei, Chriſtlicher Gr 
ferig, | Uemlich, alle Jieder, — 


vnd Gebet, welche auch Gott dem 
Lob vnnd ehr geſungen werden, fein nach ot? 
nung der Chriſtlichen Gemeine, anfi| vile 
Gſangbuͤchern zuſamen gezogẽ, zu dienft alles 
frommen | Chriften. (Golzſchnitt: David, betend 
PSAL. XCVI. | Singet dem HErren ein newes 
Liedt. | Singet dem HErren alle melt, Binge 
dem | HErren, ond lobet feinen Wamen, Pr- 
diget einen tag am andern fein Heil, etc. 


4) Blattgablen, erfte (i) anf bem erften Blatt 
bes Bogens A, celix aut dem legten Blatte de 
erften Teil8, ij auf Blatt a, clritij auf o vij. 

5) Cine Seite Borrede, 17 Seiten Kalender, 
vier Seiten mit adt Gloria Patri und Schrift 
ftellen. Bis auf die vorlegte Seite ded erften Bogen 
ftellenweife rother Drud. Oanad 7 Blatter mil 
dem alphabetifden Regifter der Pſalmenlieder, iiber 
jeder Reihe der Anfang des gugebhsrigen lateiniſchen 
Pſalms. 

6) Mit Blatt ij fangen die Pſalmenlieder an, 
Ende auf crrrvij. Dann folgt ein Anhang andettt 
bibliſcher Lieder. Auf der Rückſeite des Titelblattes 
vom zweiten Teil ſteht das Inhaltsoerzeichnie 


ity”, 12°, deſſelben. 


7) Muf der 15. Seite bed Bogens l folgender 
von Borten eingefakter Titel: 


Mun folge | etlidje geiftlide fie: 


‘der, von frommen Ebri- | fien gemadt, ⸗ 
vor im dieſem Foͤnniſchen Gſangbuͤchlein nidt 


geweſen feindt, Wun aber | von newem hinz 
geſetzt. Vierediger Holzſchnitt: Davi, Setent.) 


8) Bon der 15. Scite des Bogens o an 9 Seiten 
Regiſter. 


Reg 
9) Hierauf folgt die auf dem Titel erwähnte 


Kirchenordnung: 


Kirchen Ordnung- vnnd Geben, 


der Chrift- licher Gemeine. Bum Andern, Bum brauch Chriftlider Be-! meine, sr- 
auffs new gemehrt| mit der Kirchenordnung, | dentlid | angeftellet. | ANNO M.D. LXIX. 


pnd viel andern Geiſtlichen Liedern, fo in 
etlidenandern' Bonnifcen Gſangbuͤchern nicht 


gefunden werden. (Holzſchnitt: David, mit abgeleg. 


ter Harfe, anbetend.) 


a) Drei durch Borten gebildete Gelber: in dem 

obern der Titel, in dem zweiten Chriftus am 

- Kreuz, Medaillonform, in dem britten ſchma⸗ 
len die Jahreszahl. 


se ——— — ——— 


ACID. 1549. 


, Blatt 

U Zeile 2 bed Textes hat der Abdrud vas, 
das Original Pas. 

It Zeile 5 des Terted hat der Abdruck bie 
feblerbajte atuftGlang vmm ftatt omb fiir 
Pe de8 Originals. 

eile 10 ber Abdruck 3u fdanden, das 
tiginal zuſchanden. 

It Reile 15 fteht umb ftatt vib, in der fol- 

enden Zeile ridtig. 
eile 1 v. u. ftebt ae ftatt ond. 

nt eile 3 v. u. ſteht geiſt ftatt geyſt. 

Reile 1 bes neuen Liedes fehlt cin Comma 
inter lehr. 

Ul Reile 2 v. u. ftebt heift ftatt heyſt. 

WI> Zeile 16 hat der Abdruck Chriſt, da3 
tiginal Chriſte. 

V eile 7 fteht fluß ftatt flufs. 

V> eile 6 v. u. fteht und ftatt onv. 
VE eile 14 ſteht feind ſtatt feindt. 
VIED Zeile 9 hat ber Abdrud haupt, bas Ori: 


inal heupt. 

Vil» Voile 1v. u. ſteht die fehlerhafte Auflö⸗ 
bug darumm ſtatt darumb, für darum̃ 
des inals. 

VIN Zeile Soest ein Comma bHinter erleudt. 

VUE Zeile 13 ftcht und ftatt ond. 

Vili» gee 11 ftebt zuverſicht ftatt zuuerſicht, 

eile 2 ftcht es ridtig. 

VIN” Reile 1 der Überſchrift ſteht in flatt Zn, 
und am Ende der eile feblt der Punt. 

cile 7 ſteht Serk ftatt herb 


eile 2 v. u. feblt bas Somma binter | - 


x at 
eile 15 fteht und ftatt vnd. 
ile 17 bat ber Abdruck Iefu, a8 Ori⸗ 
inal Zhefu. 
ot 19 ftebt beiligen ftatt heilgen. 
eile 5 v. u. ſteht wie ftatt Wie 
eile 10 ftebt auff thut ftatt auffthut. 
XI in der erften Überſchrift bat der Abdruck 
zehn, bas Original zehen. 


eile 5 des zweiten Lieded fteht Got ftatt 


ott. 
XIE> Zeile 10 des Textes ftcht vetern ftatt 
vettern. 

XH> Reile 7 v. u. ſteht im fiir in. 

XIN® Zeile 2 fteht hand ftatt bend. 

XIIII eile 5 v. u. ftebt all ſampt ftatt alſampt. 
XU» aoe 2 feblt bas Comma vor Die. 

XI eter ot 7. Str, ftebt gefchicden ſtatt 


—BG 
eile 8 “febt foll jtatt fol. 
—9— 
XVII 


eile 5 feblt bas Comma binter bebitte. 
eile 4 mug hinter gedrungen fein 
Comma, fondern ein Punkt fteben, und 
ftatt viefer mug ed difer heißen. 
XxVIII Zeile 2 v. n. fteht leydt ftatt leidt. 
XVINE® Reile 5 v. u. hat ber Abdruck Chrifti, das 
nas. chriſti, jo Reilen vorber ftcht 
djtig Iefu drift 
XVit> Beil 2 v. u. fehit das Comma hinter 


XxVviIII mip ‘ber Cuſtos Eyn heißen, nicht Ein. | 
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Blatt 


XIX fteht in ber L. Beile ber 3. Str. yetzund 
ftatt vetzund. 

XIX> Reile 8 v. u. ftebt fol ftatt fat. 

XX> Reile 5 fteht gebredhlidhent ftatt gebred- 
ligheit, an anberen Stellen ift diefe 
Sdreibung deB Originals ridtig wie- 
bergegeben. 

XX et in ber 3. Reile der Überſchrift im 
att Zin. 

XXIL eile 5 fteht vberall ftatt vberal. 

XXIT> Zeile 13 eh zweifel ſtatt zweiffel. 
XXIIII Zeile 13 ſteht zeiget ſtatt zeyget. 
XXHIIL> eile 11 ſteht Damit ſtatt damit. 

XXVI> eile 3 ftebt dif ftatt difs. 

XXVI> Reile 16 ſteht weift ftatt weyß 

XXVI> in ber erften Zeile der becfaprift ſteht 
unſers ſtatt vnſers. 

eile 15 v. u. ſteht dem für dein. 

eile 14 v. u. ſteht werd ſtatt wer. 

eile 10 v. u. ſteht worden ſtatt worten. 

eile 2 ſteht kund ftatt kundt. 

XXX Zeile 6 v. u. ſteht aus ſtatt auf. 
XXX Reile 1 v. w. ſteht hirßen ftatt hirtzen. 

XXX> feblt im der erften Überſchrift der Punkt 
binter Ertzvatters, 

XXXIb 3c 7 des Terted v. u. ſteht 3u ftatt zu. 
XXXI> Reile 4 des Textes v. u. fteht Gnaden 
ftatt gnaden. 
XXXITL> eile 12 ftcht und ftatt vnd. 

XXXV Xeile 1 fteht umb fiir omb. 

XXXV Reile 4 bic feblerbafte Auflöſung hey- 
ligthumm att hepligthumb, für heplig- 
thum des Originals. 

XXXV eile 8 fteht Du ftatt pu. 

XXXV> Reile 5 ftebt ond ftatt onnd. 

XXXVI> Jeile 1 der Hberiarift ſteht ge/angsweis 
flatt gefangs weis. 

Reile 11 v. u. fteht feuͤchte ftatt feudte, 
ri Jetzeichnis der Druckfehler verbeßert 
eücht 

Zeile 3 der 5. Str. ſteht gwiß ſtatt gwiſs. 
Zeile 2 Nt Der halben ftatt derhalben. 
or A fteht geyſtlichkeyt ftatt genflig- 
eyt 

3 ſteht vor Die ein Comma ſtatt 

eines Punktes. 
XLI Seite 4 v. u. ſteht lang weil ftatt lang- 


xxvii 
XXVIIIP 
XXVIIIO 

XXIX 


XXXVIEP 


XXXIX 
XXXIX> 
XXXIX> 


oo” 


XL 


XLI Belle 3 v. u. ſteht ond ftatt vnnd. 
XLI> Zeile 4 der 2. Str. fteht Did ſtatt dich. 
XLI> eile 7 v. u. fteht vor Aus ein Comma 
ftatt eines Punktes. 
XLIT> eile 5 v. u. ſteht Gott ſtatt Sot. 
XLIII Zeile 9 v. u. fteht donnern ftatt pon- 
neren. 
eile 6 v. u. ſteht du ſtatt Du. 
eile 1v. u. ſteht Cin ſtatt Con. 
eile 9 ſteht Dah ſtatt Dafs. 
eile 6 v. u. ſteht Ceuffels ftatt Seufels. 
Zeile 5 ſteht allermeift ftatt allermenft. 
eile 12 v. u. ftebt gteb ftatt gib. 
XLVI> Reile 2 v. u. ftebt geſet ftatt gſetz. 
XLVII Zeile 10 ftebt nnd fiir vnd. 
XLVI Reile 12 v. u. ſteht hein ftatt keyn. 


XLIIIP 
XLIIIb 
XLIIII 
XLIIII 
XLV> 
XLV> 
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Blatt 
XLVII Zeile 7 v. u. ftebt fälſchlich ein Comma 
hinter dem erſten Wort Herr. 
XLVII Xcile 3 v. u. ſteht des ftatt Des. 
LUI Zeile 3 v. u. ſteht geredtighent ftatt 
gerechtigkeit. 
Es geht aus dieſer unbilligen Anzahl von Fehlern 
hervor, daß die Verlagsbuchhandlung die Correctur 
keinem des Leſens kundigen Auge anvertraut hatte. 
17) Der Abdruck verbeßert ſtillſchweigend man- 
che Druckfehler des Originals: 
Blatt 
IT Zeile 8 v. u. ſetzt er fein für ein. 
IX> Zeile 10 v. u. ſetzt cr wülffiſch für 


wuͤlffſch. 
XII Zeile 7 ſetzt er den im Original fehlen— 
ben Punkt. 
XH> Reilé 8 v. u. ſetzt er auffgang fiir atif- 


gang. 

XIII Zeile 10 v. u. ſetzt er gern für grn. 

XV Zeile 9 v. u. ſetzt er deinem fiir deinen. 

XVIII» Zeile 6 v. u. ſetzt er ſchreit für ſchriet. 

XXb Zeile 6v. u. tilgt 

noch hinter dem Punkt ſteht. 

XXIL> Zeile I1v. u. ſetzt er zweiffel für zwieffel. 
XXHL> eile 5 v. u. ſetzt er im fiir jm. 


er ba8 Comma, bas 


XXXVI Zeile 3 ded erften Liedes fewt cr Kyrie 
att Uyrie. 
XXXVI> Reile 14 fet er erquicht fiir erquith. 
XXXVII Zeile 1 v. u. fegt er Serre fir Hrre. 
XLH Zeile 1 v. u. fegt er nadtmals fiir nach- 
mals. 
XLIX Beile 2 fept er heylfam für henfam. 


XLIX Zeile 9 fest er hrafft für kraff. 
L> eile 13 fetst er felts fitr felt. 

LIIIb eile 2 der Wberfdrift ordus für ortu. 
Auch cimtige feblerbaft verbunbdene tz des Original’ 
find im Abdruck ſtillſchweigend aufgelöſt: ſo ſteht 
Blatt IX> Reile 15 entzuͤnd fiir entzuͤnd, Blatt 
XL» Zeile 12 entzwey fiir entzwey. Blatt XIIL in 
ber Uberfdrift hatte man aber dem Wort Creutze 
befer die verbunbdenen Budjtaben lagen follen. 
Nady meinem DOafiirhalten ware e3 angemepener 
getvefen, jene Drudfehler de3 Originals, gleid an: 
deren, die tim Abdrud ſtehen geblieben, nicht jtrll- 
ſchweigend gu verbegern, fondern vor ihren am Ende 
cin ausdrückliches genaued Verzeichnis au geben. 

18) Ich hoffe, mit den vorftchenden mühſeligen 
Aufzeichnungen meinem Freunde E. Ranke und den 
Befigern feines ſchönen lehrreichen Buches einen 
Dienft erwiefen zu haben. Hatte mir daffelbe nicht 
cin Hreund in Berlin, dem e cin anderer in Kie— 
fow gclichen, bicher nad Oresden bringen lagen, 
damit id) cine freundliche Weihnachtsbeſchäftigung 
hatte, fo würde ich vielleicht erft fpat von der Ex— 
ifteng de3 Werke Kenntnis beFommen haben: {cit 
id) wenig Bücher mehr faufe, jdhiden mir die Bud- 
Handlungen, felbft nah befreundete, Feine mehr gu, 
und da td aus Mangel an Zeit und Gelegenheit 
wenig Blatter leſe, fo erfabre id) and auf dieſem 
Wege felten zur rechten Zeit, was mir hatte dienen 
fonnen oder worauf Rückſicht gu nehmen fonft 
meine Pflicht ware. 

19) Ranke führt S. CV ff. ans, daß man mit 


roßer Wahrſcheinlichkeit Adam von Fulba fiir den 
—— des Buches halten könne. Mir ſcheint 
manches mehr fiir Piſtorius gu ſprechen, dem es 
nad ſeinem Briefe an Adam von Fulda vem 
7. Septbr. 1548 (Ranke CL und CVII) ein beſon⸗ 
dered Anliegen war, daß die Gemeinden feine 
Diözeſe Nidda mbdten deutſche Kirchenlieder fin: 
gen dürfen. 


XCB.* 


Geiftlidye | Ringeltenge. | Ano rer 
heili- |gen Schrifft, Vor die Iugent. 15 50. 
Am Ende : 


Gedruckt zu MMagde-|burg, urd 
Hans | Walther. 


1) 3'/, Bogen in 8°, A—P('/_). Zweite und 
letzte Seite leer. Reine Blattzablen. 

2) Der Titel fteht in einem Viere innerhalb 
eines bie gange Scite cinnehmenden Holzſchnittes: 
oben Sdhopfung und Sündenfall, unten Geburt 
und Kreuzigung Chriftt, gu den Seiten die vier 
Evangcliften, f dreibend: 

3) Fünf Seiten Vorrede sum Chriftlichen | Fefer. 
Am Ende: geben am erfien Sontag Adventus Domi. 
Anno etc. 49. | Valten Vogt. Durch Orudifedler 
ftcht Bogt. Unter ber Vorrede nod die Rorte: 
Mu volgen die Geiftlide Ringeltentze. 

4) Es find der Reibe nad folgende 17 Lieder: 

1) EWiger Gott, Ad Vater mein," 

2) Vom Simel hod da hom id ber ,° 

3) Tu hom herzu du junge fdar, 

4) GOtt vnfer Vater alfo ſchon, 

5) HErr Gott Vater von Himelreich, 

6) Id armer Menfd in diefer not, 

7) HErr Gott erhoͤr jet vnſer ftim, 

8) Der Meye, der Meye , bringt ons,° 

9) ICh weis, ver HErr ver ift mein Hirt,” 
10) WD lobet Gott jr Kinder all, 

11) We ſteht jr hie vnd feht mid an,’ 
12) WOlt jr horn ein news gedicht, 
13) Wer in vem Sdhirm fein zeit vertreidt, 
14) ICh danch dir Gott von hertzen, 

15) ICh danch dir Gott von HSimel, 
16) LObe den HErren meine feel 
17) HErr, raf mid nidt in deinem zorn. 

5) Den mit Sternden bezeichneten 6 Liedern, 
Nro. 1, 2, 8, 9, 11 und 12, find die Noten der 
Melodie vorgefept, mit eingedruckter erfter Strophe, 
welde aber nadber nod einmal folgt. Die Melo: 
bic von Nro. 2 ift cine andere denn die gewöhn⸗ 
lide; die überſchrift heift: Cin ander Ringeltang, 
als | man vmb den Gran finget, vom , Gindlein 
Iheſu zu Weihe-|nadten. Bei Nro. 3 und 4 wird 
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CL£IIZJ. 1570. 


ee . 


Claud gebũhren, weldes Wort aber feblt; und gu 
diefen —* jebesmal die Objecte, auf dem 
Heinen Finger: Todt, vrteil, verdänus, auf dem 

enden: —* Geiſtlichs, Ewigs, auf dem 

en: die ſünd wiv’ got, wid’ dé nechſte, wider 
did ſelbſt, auf bem vierten: 1. Bie gebot Sottes, 
2iwerch ver barmbergig:, 3. ver hirdhen gebott, 
auf dem Daumen: 1. Pie 12 Glaubs Artikel. 
2. Pie 7. Sacrament. 3. Vie hailig Bibel. 

3) Anf der Riidjeite des Titel ein Holzſchnitt, 
ber bie Heil. Oreieinigheit umgeben von Heiligen 
und Martyrern und unten die Muferjtebung oder 
Todten barftellt. Über bem Holsfdnitt die Worte: 
36 glaub cin Seilige, Gemaine, Apoſtoliſche Air- 
, | gemainfdefft dex Sepligen., zur Yinfen: 
§. Witter haben allezeit die jenigen glaubens 
fef-|fion, fiir vie Catholiſchen Kirchen gehal- 
ten, wlcher der | Rom. Pap, 3. Peters nachküm- 
lng auff erden, ordenli& | vorftebe. Jren., zur 
Rechten: Wer vie Aird nit birt, der wirdt ein 
Sep onad offuer Sũunder erkannt, vnd wirdt nie- 
mandt Gott ziim Batter | haben, der dife Auͤtter 
weradt. Cyp., unter dem Holzſchnitt: Die Kirch, 
Pettes Gauf, iſt cin Sel vnnd Seflen der | war- 
heit darinn wil id fünff wert, wie ids main, an- 
dern site lehr, reden, nutzer dann zehentauſent on- 
wer- ſtaͤndiger. 1. Thim. 3. 1. Cor. 14. 

4) 6 Blatter Vorrede des F. Johann Nag, zu⸗ 

geſchtieben Aden Srunien | Catholifden Chriften, 
ber 'bepuen Hergogthumb, Bayern , | ond Francken, 
aug jren benachbartẽ Glaubsgenoffen 2c. Am 
Cube: Patum Straubing im Sdhlofh, | im Namen 
Baad Boning | der heiligen Götlichen Creyeinig- 
leit. 1570. Diefelbe tft vornehmlich gegen die 
cangelifden Catechiſmen geridtet. Nap erzählt, 
bag er vor 30 Jahren zu Heltman am Main einen 
frommen alten Schulmeiſter gehabt, der ihm den 
Catehifmus an die Hand gebradt, wie er es vor- 
aen ans Tittels flatt formieren laffen. Den Cate: 
Gifm8, wie er ibn bier ausgehn laffe, babe er 
—— zu IngoiRatt, vnd hewer zu Siraubing ge⸗ 
prediget. 
_ 5) Auf dem adten Blatt ein Holzſchnitt: Chri: 
us am Rreuy, unten Maria und Robannes, vor 
Maria cin kniender Minh; auf der Rücfſeite fol- 
gender Titel und Inhalt de3 Buds: 


Handbudlein | ves Catholiſchen 
Chriſten⸗ thumbs, weldes einen Ca- 


techif-| mum , der Äechtglaubigen Febr | fum- 
niernng, anffs kürtzeſt innhelt, | ond firftelt. 
Ais erſtlich wirdt foldjes durch die gerechten 


sre 


Cusngelifeen hand, inn fünff fingern fürge- 


matct. nad wirt ſolche mit verantwor- 
tang viler frag vnnd Religionsficit , fampt 
tim hurges Pridtform, ctwas anffirliders 
beſchriben ond erklart. Bnd zim dritten, wi- 
der anffs hirgR, in cin Oriftlids gefang, 
nach ordnung des A. B. C. verfaft. Alles 
den verfurten 3i nus, den rechtglaubigen zům 


481 


fchny , vnd ſchirm geſtelt, funderlid) der yegi- 
gen 3ent, 3 Dienen ans Liecht geben, durch 
anderthalbhundert frag ond Antwort, wie 
vol get. 


6) Auf S. 1 fangt algdann ber Catedhifmus an, 
zuerſt Die 5. Hauptſtuch Catholifder Fehr, welche 
Worte den Colummnentitel bilden, bis Blatt 75; 
ben folgenden ‘Teil bezeichnet der Columnentitel 
Catholifdher | Peydhtform, bis Blatt 100; dann fol: 

en Catholiſche Gebetlein, bid 1084, auf welder 
Seite das Gedicht Dewar ons Gott © Batter wert 
jtebt; von Blatt 100 an wieder der Cofumnentitel 
Die 5. Sauptfhuch | Catholifcder Lehr ue bem Ges 
dicht: Anfangt jr fromen Ebriften. Erſteres Ge⸗ 
ee hat abgefeste Verszeilen, letzteres nidt; bei 
dieſem ijt die erfte Zeile jeder Strophe etwas aus: 
geriidt und bat cinen lat. Anfangsbuchſtaben. 

7) Das ganze Bud) tit in fehr lebendiger 
Sprache gejdrieben, ſcharf, rückſichtslos, zuweilen 
witzig. In der Vorrede und auch einmal Blatt 
524 werden die Ketzer die Nachfolger Chams ge⸗ 
nannt, Bie ihrer Eltern ſcham vnnd mängel ent- 
bloͤſen. Blatt 67> wird auf die Frage, welches 
die Ketzer und ibre Rotten feien, geantwortet: 
iſt jigiger zeyt das gantz Cigenwiktum , vom Cell fel 
geftifft, vurd Suthers thun 2. Pie mit jrem Cy- 
genwillion , vil blutuergieffens anfiften, ond jrem 
verdienten lohn nad, 3ur Gillen faren. 

8) Bibl. gu Augsburg, P. P. Benedictinorum. 


CLXXII.* 
Widerlegung der gro- | ben, 


grewlichen, greifflidjen, suuor | vn⸗ 
erhirten ond Teuffliſchen Felterungen ond 
Fi-'gen, Der Erften Centurie F. Jo- 
han Uaſen, des | Pettel Muͤnchs zu In- 
gelſtat, Mit weldyen er das H. Cuan- 
gelium, ond alle Zekenner deffelbigen, 
hod vnd nidriges Stands anffs (dyme- 
lichite antaftet, Bur | forderung vnd be- 
ſtettigung aller Bepftliden | Greweln vnd 
Abgéttercien , | Geftalt ven | Georgio 
Nigrino Battimontano. | (Bierediger $ol- 
fgnitt.) ANNO. M. D. LXX. 


Zu ven Seiten ves Golsfdnittes, tints: Pfal. 10. || 
Sein Sunde iſt | vol flud- ens, falfd-| es 
pnd tru-| ges, feiue | Bunge ict | mathe vnd 
arbeit an., reste: Pfal. 59. || Sx Sere tft | citel 
Suͤn- de, ond ver-|harren in | jrev hof-: fart 
ond | predigen ei| tel fluden | ond wider-| 
ſprechen. 
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phen feine groferen Zwiſchenräume. Die Stro- 
phen find durch vorgefegte deutſche Ziffern nu— 
meriert. 

4) Das Lied endet mit der letzten Strophe auf 
ber Rückſeite des ſechſten Blattes. Auf der folgen— 
den Seite ein Gebet, auf der Rückſeite ein Spruch 
aus Pſalm 71 und die Anzeige des Druckers. 


5) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, AN. 46. B. 24. Sra 


XEO3B.* 


Der Paſſion vn | lenden vnſers 
Herren | Jeſu Chriſti. In Reymen 
weift | geftellet.| 1552. 

Am Ende: 


Getruckt zu Augſpurg, durdy | Philipp 
via , in dex Kird-| gaffen bey Sant 
lrich. 


1) 8Blätter in 8°, zweite und letzte Seite Leer. 
2) Blatt A ij nod) einmal der Titel al3 ber: 
ſchrift, danach das Gedidt. Anfang: 
A$s (id) wolte Oftern nahen 
On die JZuden woltz faben 
Ben Serren Iefum ztoͤdten. 
In folden Dreizeilen gedichtet, ber dritte Vers ber 
einen nidyt auf dem dritten der folgenden reimend. 
Der dritte immer cingeszogen. 
3) Die beiden letzten Dreizeilen lauten: 
Vmb dife jamerlide pein 
Vnd aller hailgftes teyden dein 
Sey Herr dir lob ond Ehre. 
Dmmer vnd ewig one jal 
Tit Lab vns in difer trubfal 
Behut vns vor dem uͤbel, 
AMEN 


~ Unterzeichnet find dann die drei Buchſtaben 
5) Rirdenvidl. zu Nördlingen. 


C.* 


net das Auͤlenlied, wider zuſamen | gete- 
fen, vnnd mit einer kurtzen glo- fen ver- 
kleret, vnd ansgelegt, mi-jder alle die, fo 


. ° ’ ° | * . , . 
Chriſtliche geſenge nicht mu-! gen leiden. —3 Yerfs., auf ber folgenden Seite Ber rid. 


Burd) Johan Winnighedte, | Pfarherrn 
gu Qued- i lenburg.|: Pfal. lrir. Ich wil den 
namen Gottes loben | mit einem Licde, Vnd 
wil jhn hod) chren | mit danck. 


1) 2 Bogen in 8°, die veiden letzten Blatter 


r. 

2) Auf der zweiten Seite blog eine Schriftſtelle: 
j. Johan. v.| Ailes was von Gott geboren' if, 
das vberwindet die welt, vnd | unfer glaub if 
der Sieg, der die | welt vberwunden bat. 


3) Zwei Blatter Vorredc, der Farftinnen vnnd 
wen, Srawen Annen, des freien weitliden 
Stiffts Gerenrode, Chtifdhen , gebornen von itlis, 
etc. zugcfdrieben. Am Ende: Gegeben 3u Oua 
lenburg, am tage Andree Apoftoli, Anno 1552. } 
€. §. G. | Williger || Johannes Winnighene | Pfar- 
herr zu Quedlen-/| burg, 3u 3. Blafius. 

4) In diefer Vorrede fagt der Verfaßer: Wie- 
wol der edelfte (dak des heiligen Soͤttlichen morte 
Der welt, lang ift vorenthalten , und verborgen ge- 
weft, alfo, das ſchier niemand mebr dauon bat ge- 
wuͤſt zuſingen, oder zuſagen, Dennod hat jm Gott 
gleidwol etlide vorentbalten, denen er benfelbigen 
nad etlider weife pnd maffe bat offenbaret. Vnter 
welder ift aud geweft der Didter diefes Milen- 
lieds, welder vielleicht vor vielen jaren iſt gewefen, 
po man | allbereit nicht viel guts, nitglices onmd 
Chriſtliches in vnſer Deudſchen ſprache hat gefunges. 

Es ſcheinet aber, als fen er cin Sachſe vad 
diger gewefen, oder fonft ein gelarter Man. 
alles was er finget, hat cin Allegorien over geif- 
lide bedeutung , welder er ein teil hat genemen aus 
einem Sermon des h. Marimt, welder ver ficbende 
Biſchoff zu Meng iff geweſen, vnd hat ſolchs gepre- 
vigt ober das fiebende Capittel Luce. Penn werden 
zwene malen mit einander inn einer Millen, etc. 

an dem man nu ein fold alt Chriſtlich Led ſchiet 
gar hat vergeffen, vnd unehrlide newe Bulentiever 
behalten, vnnd gefungen, hab ids wider ſtuͤckweiſt 
zuſamen geleſen, und wil es wider an den tag brin- 
gen, das man ſpuͤre, ond hlerlid fehe, das onfere 
Voruaren aud haben etwas von Gott gefungen, nad 
ver lehre vnd beuelid des Koͤniglichen Propheien 
Dauids, Pfalm. ecvj. rcviij. vnnd crlir. Item Epht. 
v. Colof. iij. 

Cs fol aber niemand jrren, das die Verſſe nidt 
in ciner folder ordnung fieben, wie fie vorseiten 
von viclen gefabt | find, vnnd aud nod newlid beidt 
inn Sedfifdher vnnd Meifnifdher Sprache mit vie- 
len vnredten worten find gedruckt worden, Denn 
id) hab fie nod) nie gehort oder gefehen inn cinet 


— 
Oa 
fad 


i redten ordnung, denn allcine in einem febr alten 
‘bud, welds id im Stifft Corbea beham , do id nod 
zu Horar Pfarherr war, Darnad ids aud corrigitt 
vnnd gefagt habe, wie fur augen. 


Das alte gedi- | yt, welchs man nen- 


5) Blatt A iiij trägt die überſchrift Das ge- 
dicht, weldys man | nennet , das Muͤlenlicd. 
Der erfle Verſs. Es folget bann dic erfte Strophe, 
darnach deren Erklärung, und ſo fort, bie Ctre: 
phen des Gedichts immer mit größerer Schrift, die 
Erklärung mit kleiner. Am Ende von A vij Det 


Verfs., und fe fort mit Ziffern, unten auf der vor: 
deren Seite von By beginnt der legte, Der rev). 
Verſs. Die Erklärung von diefem endigt mit feds 
Reilen oben auf Blatt Bvj, darunter die Morte 
Gott fey einig ehr vnnd dank. Auf der Riidjerte 
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a genein gebet vor dic|heilige Kirchen. || Caf 
beten. Mit fehr groper Schrift. 

6) Die Verfe ber Picberftropyen nicht abgeſetzt, 
erfle Zeile immer eingerückt. 

7) ũber das niederdeut} che Gedicht fiehe Biblio: 
3 Seite 38. Es ift fpateftens v. J. 1533, 

) ) Raifert. Hofbibl. gu Wien, in dem Bande 


— — — —— 


CI.* 


om Winter- | vogel Halcyon, 
herlich wunderwerck | Gottis, mit der 
ligen Schrifft anfegelegt, Dard) D. | 


ifmnm Alberum. || (ierrath: verflodtene Bdn- 
I Wat: ciiii. Die Ehre des Herren ift 


, Der Gere hat wol | gefalln an feinen 
—* Gedruckt inn der Ehrntreichen 


adt gensary, dard Sogn fam. | M.D. lif 


1) 6 Bogen in 4°, der erfte ohne Cignatur, 
in I —4. Letzte Eeite leer. Meine Blattzablen. 
2) Auf dem Lite! find eile Lund 5, und in 
pierten der gu dem Namen der fotgenten Zeile 
Buchſtabe D. roth gedruckt 

> uf der zweiten Seite das Hamburger Wap: 
t, ſechs Bersgciten fiber und ſechs unter demfel- 
[gue Erflirung: 


Diſs find drei Tuͤrn, vernim dabei 

pie heiligen Namen Soiti⸗ drei, 

Eyns Wefens, Madt ond Hehrligkeyt, 
bie henlige Dreifeltighent : 

Pas glaubt vie gange Chriftenheyt 

ond lebt dadurd in ewighent. 


Vater dem Shurn das Weffelblat 
aud eyn (cone bedeutung bat: 
Pedeut vie brennend lieb 3u Got, 
weill er ons bilfft aus aller not, 
Durch onfern heyland Zhefum Chriſt, 
darumb er billch zu lieben iſt. 
4) Auf den 3 folgenden Seiten eine Zuſchrift 
n Grasmus Alberus an die Chriſtliche Kirche zu 
mburg, wo er in difen Galcyonijs (denn alfo wirt 
fe zeit vom Alcyon genennet) eine kleine Xeit 
enfe gu verbarren. Die Mnrede auf der dritten 
ite ift lateinifd und ſchließt mit dem Diftidon: 
\LCIONIS, PATRIBVS PATRIAE, MY- 
STERIA SACRA, 
(\LBERVS DONANS, SCRIPSIT IN VRBE 
IOVIS. 
be auf der fiinften Seite: Datum am tage vn- 
b lichen GSCRRN Jefu Chriſti Befdneitung. 
no 1552. 
5) Auf der Riidfette des 3. Blattes beginnt die 


yandlung Bom Winter vogel Halchon. Ende auf 
ra, 


6) Auf F2° ein groper Dierediget t Doljinitt: 
Das Agnus Dei, Umſchrift: 

VIVO ET vos VIVETIS. OCTOR ERAS- 
MVS ALBERVS. Unter bem Holgfdnitt und auf 
ber folgenden Seite dad Gedidt: 


. Das Semlin Gortis Ihefu Chrift. 
7) Bibl. gu Wolfenbiittel, 480. 8. theol. 4°, 


C33.* 


HYMNI ALI- 


VETERVM PA-;|TRVM VNA CVM 
EORVNDEM SIM -| plict Paraphrafi, bre- 
uibus argumentis, fingulis Carmi- | num 
generibus, ¢ concinnis Melodijs a Can- 
lore Par-| thenopolitano MARTINO AGRI- 
COLA Mufico cele- | berrimo compo/itis, 
qguos ex Veteri inftitutione difcipult| non 
folum Magdenburgi, Verumetiam Cygnece 
pa-,riter, atg; Goslarice in Schola quoti- 
die fingulis |horis alternatim in laudem, § 
gloriam | Dei Optimi Maximi Pfallere| fo- 
lent, || ADIECTAE SVNT ITEM PIAE | Que- 
dam precationes, § alia , que omnia uerfa 
pa-|gella ordine indicabit. | COLLEC- 
TORE GEORGIO | THYMO. | 
1552. 


1) ole Bogen in 8, A—K. Letztes Blatt 
(k 4) Teer. 
2) Auf der zweiten Sette: 
Elenchus|eorum, que in hoc libel-|lo con- 
tinentur. 

1) Elegidion in perfona libelli ad Lecto- 
rem. A 2°. 

2) Elogion Georgij Thymi ad prudentif- 
fimam Senatum Zuiccauienfem. A 2> 
—As3>b 

3) Infigniora queedam facre [cripture 
loca de hymnis tam ex ueteri, quam 
nouo Teftamento exuta. A3*®—A 6°, 

4) Libellus Ioannis Murmellij de hymnis 
Ecclefiafticis, A 64—A%>, 

5) Melodie hymnorum duodecim ijfdem 
premiffe , & ſparſim debito ordine in- 
terpofite. B—E 8», 

6) Hymni aliquot facri ueterum patrum. 
(F— F 4)? 

7) Epiftola nuncupatoria licet admodum 
foiog. F 8*—G74, 

8) Fareonofis ad {tudiofam iuuentutem. 
G7>—H 2b, 

9) Exhortatio ad tonerss inuentutis infor- 
matores. H 38*—H 3> 

10) Chriftians: quedam ‘precationes di- 
uerforum authorum tam matutine, 
quam uefpertine, & non folum car- 
mine, uerum etiam profa. H 4—K‘, 
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Die Blattyablen, die bas Bud nidt angibt, find 
von mir bingugefigt. 
3) Das unter 2 aufgeführte Elogion bat die 

berfchrift: 
Ad prudentiffimos, et amplisfimos Dominos 
Confules, totiusque Senatorij confeffus Viros 
in Inclita Vrbe Cygnea grauiisfimos Elogion 
Georgij Thymi, Cygnai. 

Anfang: 

Quos tandem facros excufos edimus hymnos 
Ordine digeftos conuentente fuo, 

E ueterum pairum libris deprompfimus omnes, 
Diuerfisque modis lumen at adidimus. 

Nam pri Harmonicos modulos prarmifimus illis 
Martini Agricola non fine confilio, 

Quorum qui primus fuerat modulaminis author 
Ecce recugnovit fedulitate fua. 


4) Der Hauptteil des Büchleins beginnt mit 
bem gweiten Bogen (Nro. 5 des Elenchus), auf 
der erſten Ecite mit folgendem neuen Titel: 


Se SEQVVN-| TVR HARMO- 
NIAE SVPER|HYMNOS SACROS VE- 


TERVM PA-| trum, una cum eorundem 
fimplici Para- phrafi, breuibus Argumen- 
tis, uarijs Carminu | gencribus, partim a 
Symphonifta Parthe- | nopolitano Martino 
Agricola Mufico ce-|leberrimo, Partim a 
Paulo Schalnreutero | compofite, quos pueri 
ex Veteri inftitutio-' ne Reuerendi Viri Do- 
mini D. Georgij' Maioris adhuc Magdeburgi 
in fcho- la, & nunc etiam CYGNEAE pa- 
riter atq3 GOSLARIAE quo tidiz fingulis 
horis in lau- dem & gloriam Dei pfal-|lere 





i 


folent.'| ANNO, M. D. LIL. 


5) Diefer Teil umfagt vier Bogen und cit: 
Halt dic Melodien und vierſtimmigen Gage folgen- 
ber zwölf Oymnen: 

a) Veni creator [piritus, gweimal: von Wart. 
Agr. und von Paul. Sdhalnreuter. 

b) Iam lucis orto fidere, von Mart. Agr. 

c) Nunc fancte nobis [piritus, von Wart. 


Agr. 

d) Tu trinitatis unitas, von Mart. Agr. 

e) Veni maxime [piritus tuorum (Eob. Hef- 
fus), von Wart. Agr. 

f) Nocte furgentes vigilemus, von Wart. 
Agr. 

g) O Tix beata trinitas et princ., von Mart. 
Agr. 

h) Aufer immenfam deus aufer iram, von 
Paul. Sdhaln., auf ber Gegenfeite cine über⸗ 
tragung in Diſtichen, auf jede Strophe cin3 
kommend. Uber bem Hymnus fteht incerto 
authore, von gleichzeitiger Handfdrift am 
Ranbe: Infcribitur alias M. G. Thymi cor- 
rect. a Philippo Melanchthone, und neben 
ber Uberfdrift der elegifden Ubertragung 


fteht mit griiner Tinte, mit welder and dort 
die Worte incerto authore unterftriden 
find, a G. Thymo. 

i) Fac deus ut redeat poft plurima nubila 
phoebus, zweimal: von Paul. Sdaln. und 
von Mart. Agr. 

k) Adfere nos, verbumque tuum deus optime 

ferva, von Paul Sdhaln., das Gedidt von 

Joh. Stigelius fo wie das folgende Da pa- 

cem in zwei fappbifden Stropben. Auf dr 

Riidfeite von E5 eine Precatio ad deum 

pro tranquillo Ecclefise fuse ftatu, in 

Diſtichen. 

Non aliena tuis venerabere numina vo- 

tis, von Mart. Agr., bas Gedicht ein Deca- 

logus in Serametern durd) Ioannem Saz- 
romanum. 

m) Care pater fummi refidens ſuper æathera 
cali, von Mart. Agr. 1530, das Gedidt 
eine Oratio dominica in fieben Diftiden 
burd) Ioannem Sauromanum. 


6) Undeutlid tft, wad mit Nro. 6 bed Ller- 
chus gemcint ift. Der Bogen E ſchließt unten auf 
der letzten Seite mit den Worten Finis 7 
und damit find die zwölf unter Nro. 5 begetdne: 
ten gemeint. Auf Seite F* fteht nur: Segue 
precatio dominica authore Lacobo Micyllo, unt 
auf der Rildfcite: Aliter item a Mattheeo Collin 
Gurimeno reddita, beide Gedidte in Diftiden. 

Fe: Sequitur certa forma precandi de fancia 
Trinitate authore Philippo Melanthone. Proſa. 

F 3: Eadem precationes pie coniectee in Ver- 
ficulos Elegiacos. 

F 5: Precatio D. Philippi breuius Carmine red- 
dita. 
F 5: M. Ioannes Stigelius poeta nobiti/fums 
uertit pracedenté hanc prexcandi formulam He- 
roico metro, eamque non inerudite redegit in pre- 
ces matutinas, in gratiam Chriftophori Ziegler 
Clariffimi Viri Bernhardi filij. 

Fob: D. Aufonii Galti precatio Matutina ad 
Omnipotentem Deum pro commodis utte huius. 

7) Nun folgt F $4 Nro. 7 bes Hlenchus: 
Prudentiffimis atque amplif{{imis Dominis Con- 
fulibus, ac uniuer[fis totius Senatorij ordinis In- 
elite Vrbis Cygnew Viris Grauiffimis Dominis 
[ufpiciendis, § Patronis fumma obferuantia per- 
petuo colendis, Salutem dicit plurimam. 

Sancte Magiftratus , multumque colende falutem 
nunciat hac nobis littera miffa Thymo, 
Qui quondam patria caris in finibus tdem 
quamuis indignus Gymnafiarcha fuit. 
Ant Ende G74: Datum Cygnew a Mufwo ludi, 
uel Pwdagoyij ueftri, Anno a Chrifte nato fupra 
Millefimt quingétefimté quadragefimo nono Ca- 
lendis Augufti. 
Veftra: eximia excellentie, atque amplitudinis 
addictiffimus Georgias Zuiccavienfis Ludima- 
gifter Goslarienfium. 

8) Der leste Tetl des Buches, Elenchus Nre. 
10, enthalt folgende Gedichte: 

a) Oratio cubitu furgentis Authore Ioanne 
Stigelio. Diſtichen. 


1) 


€333—€3¥. 1553. 1554, 439 


b) Oratio cubitum euntis, * 
3 Alia Ioachimi Camerarii Pabergenfis: €333. 
Precatio matatina und Precatio vefper- . 
tina. 
d) Alia Iacobi Micylli: prec. mat. und prec. Hlaglied, ber Durdy | lauchſten 
velp. ae hodygebornen Sirftin ond | Frawen, 
e) Alia item Ioannis Gigantis matutina pre- 
catio. frawen Agnes, gebornen | Zandt- 
le dieſe Gedichte in elegiſchem Versmaß. ° . 
f) Precatio matutina hymno dimetro per greffin ju Heſſen, Hertzo | gin zu 
Andre. Ellinger. 9 vicrjcilige Strophen. Sachſſen ond Churfuͤr- ftin, Sandtgref- 


#) Tanguido. 5 viersal. Gttopbene | fit inn s-|ringen, ond Marcgref- ſin 








h) So fectis artubus, ; | 

3 Idem ‘leginco redditus carmino a Geor- . — ete. | —— pee 
io Thymo. und aN einem Morgen 2c. 

k luci inum. . 

; Idem cloginco carmine redditus. Klaglied Ceutſchlande 5, | gun dem fel- 

be auf Hs>, und es folgen bid 16> latcinifde | ber Thon. | Anno AM Dd . LID. | Ge⸗ 

bete in Proſa. deucht zu Alten Dreſoden. 


Nan dieſe ſchließen ſich folgende vier deutſche 

1 es id ® e e 

° . | 1) 4 Blatter in 4°, gweite und letzte Seite leer. 
a) * panich Bir Gott fir all wolthat, von Sob. 2) Buerft bad Lied: 


: . Gott, an cinem morgen 
b) Deh danche vir © Vater mein, Morgenfegen Ad oan : 
— So 
) De vanche dir © Bater mein, Abendſegen in fang mebrerer Jeilen geben den Namen Agnes 


derfelben Weife. Serzogi . \§ 
. . ; zogin zu Sadfen Churfurfin und find lateiniſch. 
1) Ad Gort mein Hort vein gnedig Wort. 3) Dann, auf der 5. Seite, Cin gebetlein Her- 
inh d in ſechszeiligen Strophen, vor der erften | hog | Morigen, Churfirften 3u | Sachſſen, x. Vor 
ile ciner jeden die —* ſeinem Ende. 
10) Es folgen nun noch, vier volle Seiten und Mein Gott vater im hoͤchſten thron, 
i 3eilen auf ber fiinften, Errata per incuriam O durd Jeſum Chrift deinen fon 
mifa. Dann ein Holzſchnitt: der untere Teil Rec) mir nicht 3u mein finde 
et Cinfaßung: Sockel von Säulen, Engel, dic F j . \ ' 
im Kinderwagen ziehen und fcieben. bt mid erlos von diefer welt , 
11) Stadtoibl. gu 3widau, II. VII. 30. Ich Tou mit mir wie dirs wol gefelt, 
be bad Werk bis jest auf keiner anderen Biblio: Zu dir nim mid von hinnen. 


{ gefunden. Es ift febr felten, aus weldem! 4) Auf der Rildfeite des dritten Blattes ein 
unde fid) aud) allerlei Gebler in Beziehung auf} (at. Gedidt in drei Dijtidjen auf den Tod des Her: 
felbe fortgepflangt haben: ftatt Georg Thymus | zogs Mori, unterzeichnet M. H., und barnad 
korg Klee) findet man in der Regel Georg Thy- —2* Verdeutſchung auf der erſten Seite des letzten 
bus geſchrieben, ſtatt 1552 wird 1553 angege-Vlaties, in 3 (4+ 3) zeil. Strophen: 


L Garl von Winterfeld (ber evangel. Kirchen— . ; 
ang, I, Seite 190) fiat von Martin Agricola: —— dich bekleiden, 
ur zweier bon ſeinen praktiſchen Werken möge eutſche Nation. 


t gedacht werden. Zuerſt ſeiner Melodia fcho- 5) Kaiſerl. Hofbibliothek gu Wien, 21. V. 56. 

tices — — — Sodann der in Zwickau 1553 erz| Nro. 14, 

enenen Gefainge de3 Georg Thymäus mit Me- 

ien Martin Agricolas und Paul Schalenreuters; 

tArbeit, bie id niemals gefehen habe, wegen * 

m Ginige ihn wob! unter die Sanger von Kir— C3¥. 

uoeifent gablen. de et — a ran des Cin 4 nel 

rigens auch auf lateiniſche Dichtungen Fy elegerun 

eßen und Georg Thymäus unter ben in ew Lied von ber | 4 9 g 

ſchen kirchlichen Liederdichtern nicht genannt Schweinfurt mit ſampt €r- | gangner 

», fo iſt jene Behauptung wohl nur cine nidt | Schlacht der vier Pundtſtend wider SMarg | 

itig begrtindete Bermuthung. graff Albredten von Brandenburg, Bo den 
13. tag | Junij difes Sanffenden 54. Jars 
off der vor-|haide genant, zwiſchen Steffans 
Berg | vund Stadt Bdywar-| gad) befceben. || 
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‘Am Enve: 


Gedrucht zu Wittem-| berg durch Ele- 
mens Schleich ond Antonium Schoͤne. 
3m Thar, | (@inie [M. D. LXXL. F 


1) 11 Bogen in 12°, A— §, got Seite und 
bie Legten 9 Seiten leer. Reine Blattzahlen. 

2) Die Seiten, auch die Titelfeite, find mit 

ierleifteneingefaBt, von denen die obere unduntere 
ſich zwiſchen der linken und redjten befinden. Die 
untere ift bie breitere; fic enthalt auf der erſten 
Seite jedes Bogens, die Titelfeite ausgenommen, 
in einem fleinen weigen Schilde ben Buchſtaben 
des Bogen’. Aud) die neun legten leeren Seiten 
haben die Ginfafung. 

3) 5 Seiten Borrede Sebaftian Sperbers, an 
feine Briiber Hans und Wrid) Sperber, Birger 
in Riirnberg, gerictet, Patum Plandaw, ven 28, 
HMartij, Anno 1570. 

4) Blatt Hij> und die folgende Seite fteht ein 
Gebet in Reimpaaren: Ein ſchöne Pehent-i nis 
Der Kinden vor| Gott, in reimen weis | geftelt. 
Anfang: 

BY dir id ruffe © HErre Gort. 
Die geradzahligen Zeilen eingegogen. - 
5) airchenbibi. gu elle. 


CLEXIX.* 


ein geintio | Benghauh | votter ‘ 


Wehr ond | Waffen. | Wider etlide 
Anfedytung | fromer Chriften, allen be- 
tenbten  Gewiffen sur Fere ond troft ge-|ftel- 
let, Bure | Efatam Tribauer, von der | 

glam, Prediger sum Prig | in Sdlefien. | 





en, 8. findeftu im anfang | diefes duͤch 
tins. | Wittemberg | Gedrucht durch Hans 
Arafft. 1571. 


1) 23 Bogen in 8°, A-3. Vi 
und die letzten zwei Blatter cer. 
erfte (3) auf B v, lefte (168) anf 3 

2) Muf dem Titel find Zeite 2,0 und 14 (dritt⸗ 
Iegte, Ort) roth gebrudt. 

3) Sieben Blatter Vorrede, dem Pfandsherrn 
und Rentmeifter Partholomeus Neuman guge{dric: 
ben, Batum zum Brig in Sdlefien, Im Jar 1567. 
ven 12, Sebruarij u.f.. 

4) Blatt 121* bas Lied Nro. 207 mit An: 
gabe bes Namens, Blatt Bv* das Licd Nro. 465 
obme Angabe des Namens. 

5) Bibl. ju Wolfenbiittel, 697. 58, theol, 8°. 


e grocite Seite 
attzablen, 





CLXEX.* 


e : 
€in Stein Handbuͤchlein 
Die enttzuchten vnd | verge 
Sehwerch-| fetder.| 3k | Bee Ganf 
volckreichen Statt Yglaw ju Meh 
nen lieben landslenten zu gut | geftell 
mundtliden gepredigten wert | Gott 
der Sanff. | Abfolntion und Abent 
Herren. | Durch | Efaiam Tribawer 
ger sur Yglaw. | Matth. 8. || Bedet « 
far den falfden Pro| pheten, (oud Sch 
feldern) die in| Schaffekleidern 3u en 
men, jnwen- dig aber find fie retffende 
M. D. LXXI. 


Am Ende: 


Getruckt zu Regen(purg, durch 
Burger. Anno Domini. | M. D. L 


1) 24 Bogen in 8, A—Aa. Zweite v 
Seite leer. Seitengahlen, die erften (3 un. 
K2, legte (3085) auf der —8— Grit, 
Sebler: ber erfte beginnt Seite 210, wo fte 
2010 fleht, und fo wird nun fortgefdriet 
anbere beginnt Seite ), roo fia 
3056 ftebt, und fo wird mun fortgesablt: 
Seitenabt follte 3083 (383) beigen fi: 
385). 


2) Auf dem Titel find Seite 2, 3, 6 (r 
Sternden), 15 (der Name) und 17 roth 


3) Fünf Blatter Vorrede, den Purger 
Bithen, Shdpfen ond Etteften fampt der 
der lobliden Kapferliden Statt Yglaw gu 
ben. Am Ende: Da-'tum jur Yglaw a 
Burchharvi jm Jar | 1570, | @. €. W.|V 
niger || Cfaias Cribawer | Prediger. 


4) uf der dritten Seite dicfer Vorrede 
Stelle: — — wo id es nicht felbs jn meiner 
trfaren, jre Stenchsfeldifge bider, 
leſterliche Poftillen Johann Werners bey 
fehen, und jre grewlide Shenverey gehor: 
wird id mid ſchwerlich folds suglauben, ol 
haben laffen, fintemal id weif, das die rei 
fame leer des @uangelij, von der seit Par 
rati an, nu ober viergig Jar her, lauter jn 
vatterland ift geprediget worden, Aber alf 
ond fo fols bit 3um ende gehn, wo man fagt 
Poulifd, ich bin A-'pollife, ich bin hephy 
din Chriiife, va muf denn Gott krefftige ; 
zuſchichen, weil man dem geoffenbarten we 
tes nicht glauben wil, das man de Derg 
Bdwenchfeld, dem enbuckten Werner ond 
hrautwald, 2. denn Wivertauffern, Stebleri 
hern ond andern Lofen verfiirungen glaub 
berer dann das land Merhern voll if. 








€V— C93. 1555. 
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Weiter redet oder thet er nidts, das id) hab 
honnen ſehen, verftehen oder merchen. U ſ. w. 
g) Jn einem Sammelbande auf der Bfarrbibl. 
pu St. Lorenzen in Miirnberg, weiß Nro. 


6) G8 fei erlaubt, hier die Befdreibung eines 
iches anzuſchließen, welches kurz nad dem eben 


vähnten erſchienen: 

cin ſehr wun⸗- derbarlichs vn ge- 
Andt Nechenbuͤchlein, vom Bap-| ftumb 
md Endtchriſt, in| weldem die Erem- 


L auf | der henligen ſchrifft ge zogen, 
d durd dic | salen gefuͤrt vñ pro, birt 
eben. | Sampt einer cigentliden endechung,' 

die sfenbarung Johannis, anf | wen fie 
tlich 3% referirn, vnd zůner- ſtehen fen. | 
» 57. 


a) 12 Bogen in 8°, A—M. Die zweite und 
bie lepte Seite (cer. Reine Blattzahlen. 

b) 7 Blatter Vorrede, dem Fiiriten Georg Fri: 
deri, Marfgrafen gu Brandenburg, guge: 
ſchrieben. Gr ftellt ſich als cinen bar, der 
bißher in Siftorien ond der henligen (drift 
verfiret, fommt nadber anf dic Thaten der 
Marfgrafen von Brandenburg: auf den al- 
ten Herrn Friderich, ber im Jahr 1529 mit 


Lod abgegangen, auf Herzog Cafimic, der | /,. 


3 Offen an der Khür geftorben im jar 1527. 
Vom Marlgrafen Albrecht, der gu Pfortzheim 
ben 8. Januar 1557 geftorben, fiibrt cr die 
Worte an, die derſelbe kurz vor feinem Tode 
ejproden. Tie BVorrede hat fein Datum; 
nterfcdrift: €. §. G.| gang williger | Mi- 
l Sindner Poeta. 
ie Rechnungen des Buches beruhen auf der 
ausſchließlichen Senugun der lateiniſchen 
Sprache und auf ber Gubjtitution von Zah— 
len fiir die Budjtaben. Das kleine Alphabet 
nennt er es, wenn die Budftaben von a bid 
3 in ber natürlichen Zahlenreihe mit | bis 
23 bezticpet werden, das größere, wenn er 
ber die Buchſtaben bie Summe der arithme⸗ 
tiſchen Neibe der Zahlen bid au der Stelle 
des jedesmaligen Buditaben —8 alſo 
=1, b=3 (—=1+4 2), -=6(=14+2 
Hat y= 10 (= 1424+3+-4) recnet, 
3 ſchließlich — 276. 
Die Nednungen und ihre Refultate find im: 
merhin merkwürdig. M. Lindners Ausſprüche 
haben nicht ſelten etwas Frappantes. So 
ſagt er Co, nicht der Türke, ſondern der 
Pabſt fet der Antichriſt: Der Türck if Anti- 
cefar, ven fol der Kaifer mit feinem | ſchwert 
angreiffen, vnnd wir getroft helffen. Aber der 
Pap if Antidrifius, ven fol das ſchwert 
Chrifti angreiffen (wie geſchehen). Zwei Blät—⸗ 
ter weiter: Wolt ihr pen Tuͤrcken fiir ven 
Papft auß ver kirchen werffen, den wir dod 
nie varinne gefehen haben, fondern alwegen 


e) 


—R 


drauſſen als einen feind vnd Teüffel der hir- 
cen. Pieler aber ift im tempel Gottes, ge- 
feffen, als ein Preutigam und hat fid feben 
laffen far den aller heilighten liebhaber der hir- 
chen, als feiner braut, ond als ein feligmacer 
ibres leibs mit gnad vnd ablas. 
e) Offent!. Bibl. zu München, Hom. 975. 
f) Bu Nro. b bemerfe id nod, daß Michael 
induct, was bas Ende de3 Marfgrafen 
Albrecht von Brandenburg betrifft, feine 
Kenntntffe wol aus dem vorber beſchriebenen 
—5 eben erſchienenen Schriftchen ge⸗ 
pft. 


CV.* 


Ein andechtiger gefang | sweyer 
Chriftentider Eheperfonen , dero | 
Hamen, die vorahn Gefagten Perfal an- 
Zengen , | Sum ſchuldigen prenf Gottes, vnnd 
erbawlicden | befferung der Chriftenhent, 
dermaffen | verfaft. || Quicguid est uirtutis 
ufquam, pfallat in laudem Dei. Alles was 
leben hat ond mut, | Das Fobſing vnd 
preyß Bottes gut. [15 55. | 1. May. 

1) Vier Blatter in 4%, aweite und Teste Sette 


rr. 
2) Auf der dritten Seite, ohne weitere ber: 

ſchrift, guerft drei Reihen Noten, ohne Worte, daz 

nad bad Lied. Anfang 

GOtts wort ift wahr 


pnd Menſchen labr 
vor Gott nidt mag befiahn. 


30 zehnzeilige Strophen von dem Bau aab abb 
cede. 

3) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Stro— 
phen keine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile 
einer jeden ausgerückt. 

4) Die Anfangsbuchſtaben der 27 erjten Stro- 
phen geben den Namen: 

Gregorius Margreth Sorwerthin. 

5) Kaiſerl. Hofbibl. 3u Wien, 21. V. 56. 

Nro. 11, 


CVI.* 
Zwey (dine Geiſtliche lieder, Bas Erſt, 
Allein zu dir Sere | Iheſu Chriſt. Bas An- 


der, Bon | dem todt, ond iſt jun dem | thon, 
Ich fund an | einem morgen. 


Am nde: 


Gedruckt zu Erffardt durch JMerten | von 
Dolgen, an der breiten Strafs. 
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1) 4 Blatter in 8°, zweite und lepte Seite leer. 

2) Wegen des Druckers vergl. Bibl. Seite 158. 
Nro. CCCXC, Vater und Sohn? Obdcr ijt der vor⸗ 
liegende Druck ebenfalls bid ums Jahr 1540 hin⸗ 
ap urücken? 

) Unter den Titelworten cin viereckiger Holz⸗ 
ſchnitt: Chriftus mit der Dornenfrone am Kreuz, 
zu den Seiten die Kreuge mit den beiden Schächern, 
unten Maria und Johannes. 

4) Dic beiden Lieder Allein 3u Dir Serr Zheſu 
Chri und Id fund an einem morgen. Das erſte 
obne Überſchrift, das andere mit ber unten auf der 
4. Seite ftchenbden Überſchrift: Ein ſchoͤn Geiftlid 
lied | von Dem todt , Vnd iſt jm ‘thon, Id flund an| 
einem morgen. Beide obne abgefegte Verszeilen. 
Die erfte Zcile bei beiden mit gr Oberer Sarit, dic 
Anfangsacilen der folgenden Strophen eingezogen. 
Bei dem erften Liede zwiſchen den Strophen grépere 
Rwifdenrdume. 

5) Den 17. April 1862 nod in bem Antiquariat 
von L. F. Maste in Breslau, 60, Katalog Nro. 
1026, wo a dem erften Liede in Klammern gedrudt 
ſteht: v. C. Hubert. 


C033." 


Cin Geiftlidy | Dercklied. | Geftellet 
in S. Jod)-|imsthal , Durd || MM. Johan. 
Miathe-|fium , Prediger. | MDL VI. 


1) 4 Blatter in 8°, die zweite Seite und die 
drei letzten leer. 

2) G8 ijt bas Lied 

Gott Vater, Son, heiliger Geift 
durchs fpredhen gut Erk wadfen hei. 

_ 8) Auf der vorderen Seite des zweiten Blattes 
bie Noten ber Melodie, 4 Reihen, unter der Über— 
{drift TENOR, die erfte Strophe als Lert. 

4) Auf den beiden folgenden Ceiten die tibri- 
gen Strophen; Verszetlen abgefest, ywifden den 
Strophen gropere Zwiſchenräume, dte erfte Zeile 
jedesmal etwas ausgerückt. Unter dem Liede die 
Buchſtaben I. M. P. 


D) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, AN. 35. Aa. 61. 


€0333.* 


Das Paͤpſtiſche Reid), Het cin Bad E 


lüſtig zu lefen, allen fo die Waarheit lic 
haben , Darinn der | Zapſt mit ſeinen Gliede- 
ren, Leben, Olauben , Got-| tes dienſte, Ge- 
breüchen vnnd Cerimonien, fo viel müglich, 
waarhafftig vnd auffs kürtzeſt gefdyrie- ben, 
gethetlet inn vier Buder, Durd) || Thomam 
Kirchmair. | (Gierediger Holzſchnitt: eine Berfamm- 


{ung von Gardindlen , ver Pabft auf feinem Stuff, aber 
ibm Sathan, der ihm die Krone auffegt, vee der Ber 
fammlung ftebend cin Geiſtlicher, mit einem Brief in ber 
Sanb.) Mutatio eft dextrae Excelfi.|M. D. LVI. 


1) 20 Bogen in 8°, ein Bogen Vorftiide, dann 
A— @, zweite Seite und dte drei letzten leer. 
Reine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 8 (Name) und 
10 (legte) roth gedrudt. 

3) Neun Seiten Vorrede Thomas Kirdmairi, 
Geben zu Pafel 20. Sebruarij 1553, bem Lanbdgra: 
fen Philipp gu Heffen gewidmet. Danach 9 Sei: 
ten Vorrede von Burdhardus Waldis, Patum Ab- 
terode den erften Julij. M. P. Litij. Jar. der Lan: 
grafin Margarita zugeſchrieben. Ju derfelben wird 
gcfagt, dag Burkhard Waldis bas im Satin g- 
madte Bud) Thomas Kirdmairés auf Befehl di 
Landgrafen ins gemeine Deutſch gebradt habe. 

a) Blatt A beginnt das Gedidt. Dre Form 
ijt die ber furzen Reimpaare. Zwei Seiten füllt die 
Vorrede , anfangend: 

HIF Gott gid mit gib ſterch vnd Kahdt 
Bas id) die groffe wunderthat 
Des Bapfis glyver glauben gar u. ſ. w. 
Das Gebicht gerfallt dann weiter in vier Biuder; 
bas erfte ohne Anzeige: es folgt nad ber Vorrede 
fogiets 
om Vrſprung vnd anfang diefes | Reidgs. Cap. j. 
Das andere Bud) beginnt Blatt € iiiz, das dritte 
Blatt Rviij, das vierte Blatt Ov. Auf Blatt 
Tiiij die Zeſchluß cede. | Cap. ere iiij. 
5) Herzogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmſtedt. 


C3x.* 


Roͤmiſche | Hird | popu. 


Dieſe Roͤmiſch Kierch Poſtill, 

Lef cin jeder wer do wil. 
Darinn findet er zuhandt, 

Des Papfts ler menſchn tand. 
Hat verfirt , Stedt, lent vi Sand, 

Den Leyen ift es jegt bekandt. 


vd. M. 3. E. 


1) 3 Bogen in 80, A—C. Keine Blattzahlen. 
Die Ziffern bei dem Buchſtaben A ſind arabiſche 
2—5), die bei B und Crömiſche mit deutſcher 
Schrift (ij — v). 

2) Der Titel ſteht in einem Viereck innerhalb 
eines rohen Holzſchnittes, der die Form eines Epi⸗ 
taphiums darſtellt. 

3) Auf der zweiten Seite eine Vorrede An den 
Chriſtlichen Lefer. Auf Blatt 2 beginnt das Ge: 
dicht, mit der überſchrift: Der Romifdyen Air- 
chenn, | Poftille. Form der kurzen Reimpaare. 
Anfang: 
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WER es nidt weyß, vnd wiffen wil 
Der Romifdn weiß vnd Kirdz (pil 
Sern ſtandt, onnd aud jr Regiment 
Jeſchreibt Er Hans von Origent 
Ber find der fad ein waren grundt 
Was fie jetzt treiben alle ſtundt 
Pas faul vnnd ſchlammicht platten Vide 
Das Sot nod Welt nichts dienet hie 
Saben dahin geridt jhr leben 
Cin sunehmen , nidts auf geben 
Pnd gros gitter 3u (ich bringen 
Darfuͤr fie leſen, Briilln, vnnd finngen 
Die zeit vnnuͤtz mit verfdlingen 
Aeſſirn, Spacircn , ond nidts Studirn 
Ait heinem Chriften Difputirn 
Ju dem Cohr, gehen fie Sdwangirn 
Die ſchoͤnen Srewletn , Vifitirn 
Das tft jhr arbent tag ond nadt 
Des jhr Gott, in der Hellen lacht. 


_ A) Spater, von Blatt A +> an, erhält bas Ge: 
"et folgende Abteilungen mit befonderen Über— 
viften: 





Von den erlogne Walfarten. 
Bom heiligen e. 
%. Jacobs Wallfart. 
Sanct Wolffgangs farth. 
Coͤln, am Reine. 
Walfarty gen Ada. 
Tug, zu Grier. 
gotteren zu Erfurt. 
om Abgot 3u Weiffenfee. 
bgot 3u Werßdorff. 
enno zu Meiſſen. 
Der Noͤmiſchẽ lehr anefang, 
Bnd weret dz gantze jar lang. 
Uewe Jarre. 


Und fo fort, bie fatholifden Feiertage. Dic vor: 
Legte berſchrift heift Gemeine Cinnahme, cin Ca: 
piel, das won dem manderlei Aberglauben und 
den damit gujammenbangenden Abgaben an dic 
fathol. Geiſtlichkeit handelt. Danach beginnt auf 
ber drittletzten Seite Die Bidlufrede, welche dick 
Nod weiter ausführt. 


9) Die letzten Verſe, aus denen hervorgeht, 
daß Johann Hiltftein der Verfager des Büchleins 
, lauten: 
a, vennod muh Gotts Wort beſtehn, 
Solt Bapft ond Welt darob vergeyn 
Sie muffen aud darob vergehn 
Oud Soettes Wort muß Ewig bſtehn 
Ja, wers aud alin Papiften lend 
Roc bleibt Gotts wort in Ewigkeyt 
Be haben wir heinn jweiffel an 
Pweils der fagt, der nimt liegen han 
Get , Corifius Phefus vnſer HERK, 
3o bof fein Gnad fey (BUS) nit ferr 
AMEN, ſprechn all die (olds begern. Am. 
Jo. Hiltftein , freid der drift 
Abseſaster Seind, aller lehr ver Papiften. 
§3IUNIS 
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tent, weiß id) nicht; ware der letzte ein F, fo gäben 
fie bie Jahreszahl 1556. 


7) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmftedt. 


CX.* 


LIBELLVS AGENDA- |RVM, CIR- 
CA SACRAMENTA, | Benedictiones, & Cæ- 
remonias, fecundum | antiquum vfum Me- 
tropolitane | Ecclefiea Salisburgenfis. | (@ro- 
fer vierediger Holzſchnitt: das Salsburgifde Wappen.) | 
Salisburgi excudebat loan Bauman, Ano 
1557. 


Am Snode: 


SALISBVRGI.|EXCVDEBAT IOAN | 
Bauman, Anno falutis,| M. D. LVII. 


1) 31 Bogen in 8°, ber erfte *, dann A—G g. 
Rückſeite des erſten, adten und letzten Blattes leer. 
Blattzahlen, erfte (1) auf A, Teste (240) auf dem 
letzten Blatte. 

2) Die 5 erften Beilen de3 Titel3 und die bei- 
den erften der Anzeige am Ende roth gedrudt. 

3) Von Blatt 231 an cinige deutſche Lieder: 

Blatt 

231 : Mitten vnfers lebens zeit, 

2315: Chrift iff erftanden , 

2325: Kum heiliger Gaiſt, Gerre Gott 
(gmuet, in vnns, glans), 

: Der tag der ift fo freudenreich (Cin 
Kindelein fo libelid), Als die Sonn 
vurdfdeint die Hirtenaufdem Selde), 

234>: Mitten vnfers lebens zeit. 

4) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, SA. 17, h. 171. 
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CX3.* 
Ain ſchoͤner, Chriften | lider, 


pnd in Gottes wort | gegriindter onder- 
richt, wie|man die Branden, vii| Ster- 
benden befu-| den, vnd tré- | ften fol. | 


Durch Johannem Lang | von Mem- 
mingen , Diener | der Hiren dafelbs, anf 
vi- ler glerten ſchrifften 311 | famen getragen. | 
Eccleftaft: 7 Es ift beffer in das klaghauß 
gehn, | denn in das trinchhauß. Jeſus Syrah 
cap. 7. | Befdwere did) nidt die Arancken | 
zubefichen , denn vmb def willen | wirdft du ge- 





6) Was die 5 Budftaben auf dem Titel bedeu- liebt werden. 


BWedernagel, Rirdenlied. |. 


29 


480 7 


nicht vndanchbar erkaũt werde, will id) Dem Authorn 
pund feinen Previghaugen, (ſunſt allen andern ftan- 
pen on nadteil) ciaen widerſchall vnnd ein antwort, 
aud gefang weif, in gleidhem thon hinwider (dens, 
will es Dom mit vier geſaͤtzen mehren, Damit es cin 
vierteil eines Hunderts ſeyen, derbalben ſich drumb 
mag annemmen, wer jhme feiner biberen vnnd 
heimlichen vnrhit bewift ift, ich bab mid bibber mit 
worten genitg erhlart, will au 


amen. 
) Und nun folgt auf der Riidfeite dad Ge- 
t: 


IUITtleivlidg mith id heben an, 
25 flinfgeilige Strophen. Verszeilen abgefept, dic 
Strophen mit Aber clegten römiſchen Ziffern nu⸗ 
mettert, bie erſte Reile einer jeden eingezogen, zur 
Seite Hinweiſe auf Schriftſtellen, in tor at. 
Lettern. Ende auf Blatt 2564. 

7. Sernadh auf 5 Seiten ein lat. Gedidt, 21 
Seiten Jnder, 4 Seiten Appendix, 1 Ceite Orud: 
febler und darunter die Anzeige des Druckers. 

8. Der erfte Teil de3 Werkes erſchien 1562 zu 
Ingolſtadt und hatte ben Titel: Das —* 
eins| ond hundert u. ſ. w. Secunda centuria, In⸗ 
geftadt 1568. Tertia centuria, Ingolſtadt, ohne 

ahr. 


dich 


9) Die Quarta centuria, Dem dJoan Friderich 
Scelefto. D | edicirt, erfdien Jngolftadt 1570. 
Daſelbſt heißt es Blatt 200: Wewer Lider vnd 
Gefang, warn erftlid bey jonen hein zihl nod mah, 
va kam ein | Pfalmbidten nad vem andern ans 
liecht, welche Gefang alle muͤßten Pfalm haiſſen, ob 
fie gleich den Pfalmen onehnlider waren, dann fin- 
fternufs vnd liecht cinander fein, Darumb fie yetzt 
perfelben lieder vil aufigemuftert , vñ fte felbft ver- 
worffen habew, als 3u grob gefpunnen, als eins 
welds fie 311 Gſterlicher zeit fangen für pas Chrift 
ift erflanden, das lautet alfo, (SHartinus hat ge- 
tathen, man foll die Pfaffen braten , vnnd foll 
mit SMiinden vnderſchuͤren, ond fell die Uniten 
in Dfrawhdiifer firen , Kyrieleifon xc.) ——— 
So haben fie aud gefungen, (Auf tieffer noth 
flake Pfaffen 3u todt, vnnd laf keinen 
Mind nicht leben, ond ſchneid allen Klofter- 
frawen auf, ound mad) Cuangelifde dochen 
dranß 2c.) ——— Sie haben aud das lied von der 
aufferfiehung Chriſti (Victime pafchali laudes 2c.) 
verkert, ond darfür gefungen (Inuicti Martini lau- 
des, &c.) defen ſumma ſumarum ift, das fie alles 
jrem Sover zügelegt, wz bif in die funſhehen bun- 
pert Jar, bie Kird von Chrifto gefungen hat. —— 
So fingen ond hlingen fie nod jr Blutgieriges Lied 
(Erhalt ons Herr bey deinem wort, ond flewer 
des Bapfis vnd Türchen mordt, 2c.) u. ſ. w. bis 
Blatt 204 ober. 


10) Diefemt Teil ijt aud hinten ein nur auf 
einer Seite gebrudter Bogen angebunden: dic 


a Ifte des Raums nimmt ein groper Holgfdnitt 





einmal 3 fingen | f 
anfangen, wirdt Dod) cin Gott will nidt cin Swanen | 
gefang vñ Lied fein, vod gefdehe der will Gottes, 
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ein, mit ber überſchrift Bike wie das ellen Surder- 
thumb, Dur@feineatgne verfedter, gemactert, Ane- 
tomirt, gemebget , zerhackt, zerſchnitten, gefettes, 
gebraten, vnd lebtlid gan3 aufigefreffen wirdt. Dic 
andere Halfte, unter bem Holgfdnitte, in 3 Colum: 
nen ein Gedidt in Reimpaaren, überſchrieben: 
Offenbarung der firnff vad aufgang Sutherifee 
fhwermeren, in Ueymen gefielt durch 4. 3. U. An: 


ang: 
ICh gieng newlid auffs Sew hinauß. 

11) Die Quinta centuria, Bem M. Cyriack 
Spangberg nadgefolgt vñ zuͤgeſriben. erſchlen Sr: 
golftadt 1570, Dicfem Teil ift am Ende ein wr 
auf einer Sette bedrudter Bogen angefiigt; ber: 
felbe enthalt ein Gedicht in Reimpaaren, in 3 Ce 
Iumnen, ein Geſpräch awifden Luther und cian 
Bauer, uͤberſchrie en; * ſtehet cin armer ververt- 
ter Bawerfiman, vnd vbderzefi-| get den FSuther ait 
vil vrfadgen , das fein Sehr ond Cigenwilium 
wif Gattis, vom Ceilffel geſtifft, gank fi 
und der Chrifienheit verderben, gifft ond tevt (ry, 
Notario F. {. Nafo. Anfang: 

Suther. WOpin, wohin git Pawrfmen? 
Oben in der mittlercen Golumne ein vierediga 


Holzſchnitt, Luther und ben Bauern barfiellend. 


12) Der Styl de8 Joh. Nas Hat cine ar 
Kraft und Frifche, fein Humor und ferme Wort: 
fpiele find tn ber Weife von Joh. Fiſchart. 

13) Alle6 Teile auf der Stadtbibl. gu Nurnberz 


CLXXS.* 
Handbudlein | es klein Chriftia-lri 


mi, vom rechten | Olauben, thin vnd laſ⸗ 
fen, hoffnen vnnd fird-| tens, hary vnd git, 
leicht ond nng-| lid. | F. JOHAN . NAS. 


Am Ende: 
Getruckt zuͤ Ingolſtat durd | Alere- 
der Weiſſenhorn. ANNO | M. D. LXX. 


1) 15 Bogen in 8°, A—Y. Lewte Seite leer. 
Blattzablen, erfte (1) auf Blatt P, letzte (112) aut 
bem letzten Blatt. 

2) Las Titelblatt zeigt die Abbildung emmet 
tedten Hanb; auf einem BViered innerhalb bee 
Handfläche ſteht ber Titel, die erſte und legte Zeilt 
roth. Rests ober Hilt eine aus Wolfen fem: 
menbe Hand ein Band mit ben Worten: Lex det 
erit quafi fignit | ia manu tua. Exo: 13. Aufj dt 
Handwurzel ſtehen bie Worte: 1 Cor. 14. Vole 
quingue | verba loqui in Ecclefia. Zu untert 
unter dem Holzſchnitt in rothem Dru die Zeile: 
Que mifit manum fuam ad fortia. Pro. 3l. 
Auf den fiinf Fingern ber Hand ijt die katholijcht 
Lehre, wie das Budlein fie faßt, verzeichnet, pu⸗ 
crft, vom Fleinen Ginger an gerechnet, bie Worte: 
Sirdht — Goff — Sak — Sou, dem Daumen wiirde 
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Weiter revet ober thet er nidts, das id) hab 
hénnen fehen , verfehen ever merchen. U.ſ. w. 
g) Jn einem Sammelbande auf der Pfarrbibl. 
gu St. Lorenzen in Nürnberg, weiß Nro. 
559. 4. 
6) Es fet erlaubt, hier die Befdreibung eines 
uches anzuſchließen, welches kurz nad) dem eben 
vähnten erſchienen: 


in fehr wun- | derbarlidys vn ge- 
tndt | Redhenbudlein, vom Bap-| ſtumb 
md Endtchriſt, in| welchem die Erem⸗ 


L auf | der henligen ſchrifft ge-|sogen, 
> durch die | salen gefuͤrt vñ proj birt 
erden. Sampt einer eigentlicen endeckung, 

bie sffenbarung Johannis, anff | wen fie 
tlid) 3% referirn, ond zuner- ftehen fey. | 
» 57. 


a) 12 Bogen in 8°, A—M. Die gweite und 
die letzie Seite (cer. Keine Blattgahlen. 

b) 7 Blatter Vorrede, dem Fürſten Georg Fri: 
derich, Marfgrafen gu Brandenburg, zuge⸗ 
ſchrieben. Gr ftellt ſich als cinen dar, der 
bifber in Siftorien vnd der heyligen ſchrifft 
verfiret, fommt nadber anf die Thaten der 
Markgrafen von Brandenburg: auf den al: 
ten Herrn Friderich, der im Sabt 1529 mit 
Lod abgegangen, auf Herzog Cafimir, der 
3 Offen an der Rhür geftorben im jar 1527. 
Vom Markgrafen Albredt, der zu Pfortzheim 
ben 8. Januar 1557 geftorben, fiibrt cr die 
Worte an, bic berjelbe furs vor feinem Tode 
gelproden. Die Vorrede Hat fein Datum; 

nterfdrift: €. §. G.| gantz williger | Mi- 
chael findner | Poeta. 

c) Die Rechnungen des Buches beruber auf der 
ausſchließlichen Benutzung der lateinifden 
Sprache und auf der Subfitution von Rab: 
len fiir die Budjtaben. Das Cleine Alphabet 
nennt er e3, wenn die Budjtaben von a bis 
3 tn ber natiirliden Zahlenreihe mit 1 biz 
23 begeignet werden, das größere, wenn er 
fiber die Budjtaben die Summe ber arithme- 
tiſchen Reihe der Bablen bid gu der Stelle 
des jedesmaligen Buchſtaben —8 alſo 
a==1, b=3 (=14 6612 
+-3), d= 10 (= 14+24+3+ 4) rednet, 
3 ſchließlich — 276. 

d) Die Rednungen und ihre Refultate find im: 
merbin merkwürdig. Mt. Lindner3 Ausſprüche 
haben nidt ſelten etwas Frappantes. Go 
fagt ec Ev, nist der Türke, fondern der 
Pabft fet der Anticrift: Der Türck ift Anti- 
cefar, den fol der Aaifer mit feinem | (dwert 
angreifien, vnnd wir getroft helffen. Aber der 
Paph if Antidrifius, den fol das ſchwert 
Chriſti angreiffen (wie geſchehen). Zwei Blat- 
ter weiter: Wolt ihr ven Tuͤrcken fiir yen 
Bapft auf der kirchen werffen, ven wir dod 
nite Darinne gefehen haben, fondern alwegen 


prauffen als einen feind und Teüffel der hir- 
chen. Diefer aber ift im tempel Gottes, ge- 
feffen, ale cin Breutigam und bat (id fehen 
laffen fiir den aller heiligften liebbaber der hir- 
den, als feiner braut, vnd als ein feligmacer 
ibres leibs mit gnad vnd ablas. 
e) Offentl. Bibl. zu München, Hom. 975. 
f) zu Nro. b bemerke ih noch, dab Michael 
indner, was das Ende des Markgrafen 
Albrecht von Brandenburg betrifft, ſeine 
Kenntniſſe wol aus dem vorher beſchriebenen 
—5 — eben erſchienenen Schriftchen ge⸗ 
pft. 


CV.* 


Ein andechtiger gefang | sweyer 
Chriftentidher ECheperfonen , dero | 
Hamen, die vorahn Geſatzten Verſal an- 
zeygen, | Bum ſchuldigen preyß Gottes, onnd 
erbawliden | beſſerung der Chriſtenheyt, 
dermaffen | verfaft. || Quicguid est uirtulis 
ufquam, pfallat in laudem Dei. || Alles was 
leben hat vnd mut, | Das Jobſing vnd 
preyß Gottes guͤt. 15 55. | 1. May. 

1) Vier Blatter in 4%, zweite und legte Seite 


ecr. 
2) Muf der dritter Seite, ohne weitere Meer: 
ſchrift, guerft drei Reihen Noten, ohne Worte, daz 
nad das Lied. Anfang 
GOtts wort ift wahr 


vnd Menfden lahr 
vor Gott nicht mag beſtahn. 


30 zehnzeilige Strophen von bem Bau aab abb 
ecde 


Cc. 

3) Verszeilen nidt abgefest, zwiſchen ben Stro— 
phen feine größeren Zwiſchenräume, dic erſte Zeile 
einer jeden ausgerückt. 

A) Die Anfangsbudftaben der 27 erſten Stro- 
phen geben den Ramen: 

Gregorius Margreth Sorwerchin. 

5) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, 21. V. 96. 

Nro. 11. 


Cv3.* 


Zwey (dine Geiftlidye | lieder, Bas Erſt, 
Mlein zu dir Here | Zhefn Chrift. Bas An- 
der, Bon | dem todt, vnd sft jun dem | thon, 
Ich flund an | einem morgen. 
Am nde: 
Gedrucht 30 Erffardt durch HMerten | von 
Dolgen , an der breiten Strafs. 
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3 4 Blatter in 8°, zweite und letzte Seite leer. 
2) Wegen des Druders vergl. Bibl. Seite 158, 
Reo. CCCXC, Bater und Sohn? Ober iſt der v 
liegende Drud ebenfalls bis ums Jahr 1540 hin- 
aufguciiden? fT 

3) Unter den Titelworten ein vierediger Holz⸗ 
fdnitt: Chriſtus mit der Dornentrone am Kreuz, 
gu den Seiten die Kreuze mit den beidben Schaͤchern, 
unten Maria und Johannes. 

4) Dic beiden Lieder Allein zu Dir Serr Ihefu 
Ehrift_und Id fund an einem morgen. Das erfte 
obne Überſchrift, bad andere mit der unten auf det 
4. Seite ftehenden foeridnift: in (hin Geiftlid 
Lied | vom dem todt , Bnd ift jm ‘thon, Id ftundan| 
einem morgen. Beide ohne abgeſetzte verszeilen. 
Die erfte Zeile bei beiden Init gr perer Sarit, die 
Anfangagcilen der folgenden Strophen eingezogen. 
Bei bem erſten Liede gwifdjen den Strophen grdpere 
Bwifgenciume. 

5) Den 17. April 1862 nod in dem Antiquariat 
von &. F. Maste in Breslau, 60, Katalog Nro. 
1026, wo & bem erſien Liede in Klammern gedruckt 
ſteht: v. C, Hubert. 





933." 
Ein Geiftlicy Zeralied. | Geftelet 


in S. Jody-|imsthal , Durd) || HM. Johan. By 


Mathe. ſium, Prediger. | M BL VI. 


1) 4 Blatter in 8°, die sweite Seite und die 
drei fegten leer. 

2) Es ijt bas Lied 

Gott Vater, Son, heiliger Geift 
durds fpreden gut Erg wadfen heiſt. 

3) Auf der vorderen Seite des zweiten Blattes 
die Noten der Melodie, 4 Neihen, unter der ber— 
farift TENOR, die erite Strophe als Tert. 

4) Auf den beiden folgenden Eeiten die übri— 
gen Strophen; Verszeilen abgefeyt, zwiſchen den 
Etrophen gropere wifdenrinme, die erfte Zeite 
jedesmal etwas ausgeriidt, Unter dem Liede die 
Buchflaben I. M. P. 

5) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, AN. 35. Aa. 61. 


C9333.* 


Das Papſtiſche weisy, HR cin Bid L 


Uiiflig zu leſen, allen fo die Waarheit lieb 
haben, Darinn der | Bapft mit feinen Gliede- 
ren, Leben, Glauben, Got-| tes dienfte , Ge- 
breiichen vnnd Cerimonien, fo viel | miiglid, 
waarhafftig ond auffs kürtzeſt gefchrie- | ben, 
getheilet inn vier Biuder, Durd) || Thomam 
Kirchmair. | (Bierediger dolzſchnitt: cine Berfamm. 





Tung von Garbindlen, ver Pabft auf feinem Stahl, iter 
ibm Gathan, ver ihm bie Krone anffegt, vor ver Ber 
fammtung ftefend ein Geiftiger, wit einem Brief in ve 
Sand.) Mutatio eft dextrae Excelfi. |M. D. LVI. 


1) 20 Bogen in 8°, cin Bogen Boritiide, bam 
A—G, gweite Seite und die drei legter leer. 
Reine Blattzablen. 

2) Muf dem Titel find Zeile 1, 8 (Rame) und 
10 (Iegte) roth gedrudt. wa 

3) Neun Seiten Borrede Thomas Kicdmairi, 
Geben ju Bafel 20. Sebruarij 1553, bem Leni: 
fen Poilipp gu Helfen gemidmet. Danadk 5 Sei: 





terode den ecfien Julij. $2. B. Siiij, Jar. der Lant- 


grifin Margarita gugefahrieben. In derfelben wird | 


gefagt, das Burthard Walbis bad im Satin g- 
madte Bud Thomas Kirchmairs auf Befehl bs 
Landgrafen ins gemeine Deutſch pebragt Habe. 

4) Blatt A beginnt bas Gedidt. Ore Form 
iff bie ber turgen Reimpaare. Zwei Seiten fait bie 
Vorrede, anfangend: 

HIF Sort gid mit gid fterch ond Uahdi 

Das ic die groffe wunderthat 

Des Papfis giver glauben gar w. ſ. v. 
Das Gedicht gerfillt dann weiter in vier Bider; 
bas erſte ohne Angeige: es folgt nad ber Borne 
ogleich 

mn Vrfprung vnd anfang diefes | Weide. €ap. j. 
Das andere Bud beginnt Blatt € tiij, das dritte 
Blatt J viij, das vierte Blatt Ov. Auf Blatt 
T iiij die Zeſchluß rede. | Cap. eee iiij. 
5) Hergogl. Braunfarw. BiGl, gu Helpers. 





C3x.* 


Romifche | Kiedy | por. ; 


Dieſe Usmifd Kierch Poftill, 
Ceß cin jeder wer do wil. 
Darinn findet er suhandt, 
Des Bapfts ler menſchn tand. 
Hat verfuͤri, Stedt, lent vii Land, 
Ben Leyen ft es jetzt bekandt. 


vd. MM. 3. e. 


1) 3 Bogen in 8°, A — C. Keine Blatizablen. 
Die Ziffern bei dem Buchſtaben A find arabijde 
2—5), die bei B und € romiſche mit deut{ser 
Sarift (ij — v). 

2) Der Titel ſteht in einem Viereck innerhalb 
eines rohen Holgignittes, der die Form eines Gri: 
taphiums bdarijtellt. 

3) Muf der zweiten Seite eine Borvede An den 
Chriſtlichen Lefer. Auf Blatt 2 beginnt dag Ge⸗ 
dicht, mit dev Äberſchrift: Der Voͤmiſchen Sir- 
chenn, Poſtille. Form der turgen Reimpaate. 
Anfang: . 








ten Borrede von Burdharbus Waldis, Fetum Ar | 


€F3—CIXJ. 1557. | 


ER es nidt wepf , ond wiffen wil 
Der Romifdn weif ond Kirchẽ [pil 
rn fandt , vnnd aud jr Regiment 
deſchreibt Cr Hans von Origent 

c fins der fac ein waren grundt 
Was fie jebt treiben alle ſtundt 

s faul vnnd ſchlammicht platten Vibe 
Das Got nod) Welt nidts dienet hie 
ben vabin gericht jhr leben 

Cin zunehmen , nidts auf zgeben 

d gros gutter 3u {id bringen 

Darfur fie lefen, Brilln, vnnd finngen 
Bie seit vnnuͤtz mit verfdlingen 
eſſirn, Spacirn , ond nidts Studirn 
Mit heinem Chriften Diſputirn 
vem Cobr, gehen fie Shwangirn 
Die ſchoͤnen Srewletn , Vifitirn 

6 iſt jhr arbent tag ond nadt 

Des jhr Gott, in der Hellen ladt. 


Spater, von Blatt A 4 an, erhalt bas Ge: 
{gende Abteilungen mit befonderen Über⸗ 
a: 







Von den erlogne Walfarten. 
Bom heiligen Grobe. 
%. Jacobs Wallfart. 
Sanct Wolffgangs farth. 
Chin, am Beihne. 
Walfarth gen Ada. 
Petriig, 3u Srier. 
gotterey zu Erfurt. 

om Abgot 3u Weiffenfee. 
aAbgot 3u Werfoorff. 
Penno zu Meiffen. 
Der Romifde lehr anefang, 
Bnd weret 33 ganke jar lang. 
Mewe Jare. 


fort, die fatholifden Feiertage. Die vor- 
berſchrift heißt Gemeine Cinnahme, cin Ca: 
bas von dem manderlei Aberglauben und 
mit gulammendangenden Abgabken art die 
Geiſtlichkeit handelt. Danach beginnt auf 
ttletzten Seite Die Iſchlußrede, welche dich 
eiter ausführt. 


Die letzten Verſe, aus denen hervorgeht, 
banin Hiltſtein der Verfager ded Büchleins 
ten: 


i, dennoch muß Gotts Wort beftehn, 

Solt Sap ond Welt varob vergehn 

ie mufien aud) darob vergehn 

Ons Gottes Wort muß Ewig bhehn 

L, wers aud alln Papiften lend 

Rod bleibt Gotts wort in Ewigkeyt 

p haben wir keinn sweiffel an 

Pweils der fagt , ber nidt liegen han 

ot, Chriſtus Thefus onfer HERE, 

b bef fein Gnad fey (VRS) nit ferr 

MER, fpredhn all die (dics begern. Am. 

⸗. Hiltſtein, freid der drift 

Abgefagter Seind, aller lehr der Papiften. 
SINISE 
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ten, weiß id) nicht; ware der legte ein F, fo giiben 
fie die Jahreszahl 1556. 

7) Hergogl. Braunſchw. Bibl. zu Helinftedt. 


CX.* 


LIBELLVS AGENDA- |RVM, CIR- 
CA SACRAMENTS, | Benedictiones, & Ce- 
remonias, fecundum | antiquum vfum Me- 
tropolitane | Ecclefiz Salisburgenfis. | (@ro- 
fer vieredfiger Holzſchnitt: vas Salsburgifde Wappen.) | 
Salisburgi excudebat Ioan Bauman, Ano 
1557. 


Am Ende: 


SALISBVRGI.|EXCVDEBAT IOAN | 
Bauman, Anno falutis,! M. D. LVII. 


1) 31 Bogen in 8°, der erfte *, dann A—G g. 
Rückſeite des erſten, achten und letzten Blattes lecr. 
Blattzahlen, erſte (1) auf A, letzte (240) auf dem 
letzten Blatte. 

2) Die 5 erften Zeilen de3 Titels und die bei— 
den erften der Angeige am Ende roth gedruckt. 

3) Von Blatt 231 an cinige deutſche Lteder: 

Blatt 

>; Mitten vnſers lebens jeit , 

: Chrift if erſtanden, 

: Kum beiliger Gaift, Herre Gott 
(gmuet, in unns, glantz), 

: Der tag der ift fo freudenreid (Cin 
Kiindelein fo löbelich, Als die Sonn 
durchſcheint, die Hirtenaufdem Selde), 

24>: Mitten vnfers lebens seit. 

4) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, SA. 17. h. 171. 
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CxX3.* 
Ain ſchoͤner, Chriften | tiger, 


pnd in Gottes wort | gegriindter onder- 
richt, wie|man die Krancken, vii | Ster- 
benden befu-| den, vnd tré- | ften foll. | 


Durd) Johannem Lang | von Mem- 
mingen , Diener | der Kirchen dafelbs, anf 
vi-| ler glerten ſchrifften zů famen getragen. | 
Ecclefiaft: 7 Es tft beffer in das hlaghanf 
gehn, | denn in das trinchhauß. Jefus Syrach 
cap. 7. | Befdywere dic) nicht die Arancken | 
zůbeſüchen, denn vmb def willen | wirdft du ge- 


Was died Budjtaben auf dem Titel bedeu- lLiebt werden. 


fernagel, Rirhenlied. I. 
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So grof ex war , Lebrt er mit fleif Dein Grab sum Bigheth if gemacht, 

allein pas Gottlid Wort mit preif, Dif an dem jlingfien Cag att ſchal 

Vnd hat ein herblid grofle frewd die Pofaun hlinget vberall. 

au Chriſti Gnad ond Sredtighert. Alsdenu wiisdf frolic aufferfichu, 
Barum jm Suthers Lehr bald liebt , mit ſchoͤnem Feib in Simmel gen, 

in fein Siffapfen er ſich fugt, Empfangen aug ein grofen Fohn, 

Vnd wie ers cinmal gnommen an, die vnuerwelcklich Simmetshron. 

ift er nie gwicden auf der Bahn, Debit dich Gott, o lieber Preng, 

pes @Plaubens Lehr an Gott allein ſchein vber alle Sonneg! eng: 

in mander Gfahr bewahret rein, Bift [hon im Simmel, wit auff Et, 

Vnd fanfsig Jar gehabt in hut dein Stim vad Sdrifft ons dannecht lehrt 
mit * im UND Pidern gut. AKEU 

Pann er {dier ſibentzig ond zwey : ° 

feins lebens Sar erred pet frey. Reinew Lichen Vaiit 
Sold hohes Alter gonut jm Gott, Witbelm Dirrmbes ; 
wilds wenig haben one ſpott. sii ewiges banchberet §¢ 
Ads, was ex thet, and jm wel an, —* 

Wes une ed enpecen gat 3) Die britlebte Seite heift im Original: 
that ex aud felber fru vnd feat. Schein vber aber alle 3 Leng, 

Dem Baterland, wtattien » wo td) cinen Orudfebler vermuthe. 

dient er on allen falſchen Wohn, 4) Herzogl. Bibl. gu , 127. 17. 
Warf auf den Samen Goͤttlichs Worts theol herzes zu Wolfenbatkel 


an manchem ort, des edlen Sorts. 
Die Cangel hat er wol gesiert, 
forgfeltig folde guberniert , 





Gleick wie ein Shiffman kluͤg ond weif CCXIVI. 
— — mit f ae ar 476. 
n der hon oft verſuͤcht, ° ° 

verbannet rt pnd verftlits Ein {don ge | fang budleia, dar- 

er Keyſer auF jn prang mit made, . ‘ ‘ 
+4 er diß alles nit reat, [ INTER IM. linn | begriffen werden vielerhanat | ſh 
Souder mit Crrifto au jie Plan nex Beiftlicher Lieder: anf | dew Alten wo 
getretten als ein hiner Man . 
Fürn redten Slauben redlid) hempfft, Wewen Deſta ment, | dard) fromme €hrifrs 
hein Schwerdt, hein Sewer jn nidt dempft, | 34 |fammen gesegen. | gu welchem anch ein 
—ã— recht le ben ond Enndauent def rechten 
Mit dredven nod betriegen hundt Chriſtlichen Glanbens ge- lehrt wirdt. || Ips 
fein bftendigs Ser ond waren Mund, von newem widerumb vberfehen , | abn vielen 
Dann Gottes Wort als cin Fucern, orthen gebeffert , ond mit | etlichen newen Sit- 
ein heller liechter Morgenftern, dern | vermehret , 2. | Coloffern, 3. || Sebreak 
* iert und laittet feinen Sus , pnd vermanendt euch felbft mit | gefangen om 

er vermite all Ergernuß. : : : . 

Cin waren Glauben, heiligs feben, lobgefangen ond Besft-|liden Fiedera in der 
ein dultig End hat jm Gort geben, gnadt, ond | fingendt dem Herren tu ewer ten 
Dann in fein Seel ond Seibe groß Hergen. || Bierleifte.) 
der heilig Geift ſich reidlid goß. 
Wer firthin diſe Caubel foll 1) 31 Bogen in 8°, A— MH. Zweite Seite und 
tegieren ond verfehen wol letztes Blatt leer. Blattzahlen, erfte (4) auf Av, 
mr pane —A ner nab legte (243) auf § itij. 
€: fall nit ab, et oenche nit, ' 2) Zwei Blatter Borrede on dem heii 
thi nit eft bofen hrummen tritt, Sefer ve eae in * drift. ue seit 
Wann er fchon würdt angfodten ſehr ot a Shes * cine Gedicht Menſch pod alzi 
von falſcher wud verkerter Cehr, ieb das Chriſtlich gefaug. _ _ 
Sonder (aw auf dew Gerren Chrig, 3) Bon der Rückſeite von A itij an bie Lede. 
ders Glaubens end vnd anfang ift, Abgefegte Verszeilen, zwiſchen ben Strophen kein 
So wiirdt jm hein Sefahr nit [haden, grdperen Zwiſchenräume, die erfte eile etsner jeden 
hein bof Sewiſſen auf (id laden. cingerlidt, Am Rande, neben ben betr. Bersyeilen, 
O frommer Deeny , behuͤt vid Sott, die Angeige ber biblifden Stellen, im grober lat | 
vor vil Gefahrn freyt vic ver Cont. Schrift. 
Mit Chriſto hab jebe deine Arewd 4) Am Ende, von Ho v an, 3 Blatter alpbo⸗ 
von nus an biß is Ewigkeit betiſches Regifter. Daffelbe zählt 141 Liedetan— 


Dein Sov jum Schlaff vad giter Macdt, | fange. 


CIIV—EIVJ. 1558. 
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Ng des Gedidtes: 
Suchuch fleugt vom wilden Waly 
emby Wendifdhem Sanve. 


‘inent Sammelband auf der Pfarrbi- 
| St. Lorenzen in Nürnberg, weiß Nro. 
Nachfolgen Streitfdriften von Fl. Il⸗ 
NT Juſtus Meniu , um 1558, 


CXↄV.* 


YVS AVIVM | DEPIN- 
MISERAM FACIEM | Ec- 
PROPTER CERTAMINA QVO- 
M QVI DE PRIMATV CONTEN- 


c. | ANNO | 1558. 


Bogen in 4°, A—D. Zweite Seite 
Blattzablen. 

Gedint ift in Herametern. Auf der 
m Blatt Biij beginnt ein IDYLLION 
OMELA, in Diftiden. Auf der Rid: 
lgenden Blatted ein Gedidt ebenfalls 
: ASINVS NOHAE,| OPPOSITVS 
LACIANIS. Und fo fort nod) zwei 
fer Art. Auf ber Rückſeite von C ij ber 
LIBANI|IN QVO DEVS SALVTA- 
V-|TAVIT HERBAS etc., Ende auf 
e be3 Blatte3 D. 

D tj ein deutſches Gedidt: Cin Lied 
lendifdhen Guchkuch, auf Flacius. Jn 
zerszeilen, zwiſchen ben Stropbhen feine 
biſchenräume, bie erfte Zeile einer jeden 
vorn, aber nidt eingezogen, die Zahl 


Gedicht weicht hie und da ab von dem 
. gu Wolfenbiittel, 456, theol. 4°, 


CXV.* 


ves Licd| von zweien Efel- 
Johan | Rigendergen, vnd 
| Magdedurgic. | Geftellet | 
| Gefpred) Joachimi Mag- 
eines Efels, ond Matthei | 
yts. | Prophecen D. Lutheri 
on| den damals nod) verborge- 
mehr aber geoffenbarten Eſeln, 
locrede vber den | Erſten Dend- 
man. | Piftn der har, Lieber fo 
Uber an deine oh-|ren, ond greiffſtu 


tect, fo wirftn finden cin ſchon par , | groffer, 
langer , rancher Efelsohren , Bo wage vollend | 
die hoft daran, vnd ſchmuͤcke fie mit guͤlden 
ſchellen, auf | das, wo du geheft man dich ho- 
ren kuͤnde, mit finger auff dic) weifen ond 
fagen , Bebet , (eet , da gehet das | feine Shier, 
das fo hoftliche Bucher ſchrei⸗ ben, vnd trefflidy 
wol predigen | han. || Anno 1558. 


1) Vier Blatter in 4°, Signatur A. Alle Sei- 
ten bedrudt. 

2) Auf der gweiten Seite oben, ohne weitere 
Tiberfejrift, zwei Reiben Noten, unter der erften 
zwei Reilen des Liedes als Fert. 

3) Es ift bas Lied 

Cy was fol id euch fingen, 
Du diefem Saftnadt [piel , 
24 (4+ 3) zeilige Stropben. 

4) Verszeilen abgefegt, die Strophen durch 
überſtehende römiſche Ziffern numeriert, feine Zeile 
eingezogen. Auf der erſten Seite 3, auf den fol: 
genden Seiten je 4 Stropben, auf ber legten eine. 

5) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel. 


CXS.* 
Crofipredigten | Auf der fdyo-|nen 


Hiftorien vom Fa- |3are: Der Witwen fon: 
Bnd | des Jarij Toͤchterlein. loannis Mathe- 
fij Rochlicenfis. | M. D. LVIIT. | (604. 


ſchnitt: Chriſti Vertldrung.) | Pfalm. LXXXIX. 
Wol dem Volk das jandgen kan. 


Am Ende: 


Gedruͤckt zu Wirnberg | dard Johann 
vom Perg, | ond Wirid) Wewber. | Anno 
1558. 


1) 22 Bogen in 8°, A—Y. Die zweite Seite 
und dic drei letzten leer. Reine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Beile 2, 3, 4, 7 (Jah— 
reszahl) und 8 (vorlegte) roth gedrudt. 

3) 18 Seiten Zuſchrift, dem Purgermenfer, 
Rath, ond ganger Gemenn zu Rodlif. Am Ende: 
Datun, in der Konighliden —* Berghfadt Sanct 
Jo- chimſtal, darinn id bif in die 26.| Jar, der 
Sdulen ond Kirden| gedienet, Im anfang des 1558. 
Sars. || Joan. Matthefius von | Rodlif, Pfarrherr 
ver | Mirdhen Gottes inn Sanct Jochimſtal. 

A) Xn biefer Zuſchrift {agt er, ¢8 fet thm, als 
einem verlebten vind betrubten Witwer, welder 
nun ſchier den einen fuß im grab babe, eine berg: 
liche Freude und Leben, dah et von dem Ewigen 
Vaterland vii hinftigen herrlig-|hept, vnd vom fone 
Gottes, der vns foldes alles auf gnaven verdienet 
vnd gibet , vnd von der Siftorien parinn Der Herr 
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Chriſtus bewenft, das er ein Herr des todes, vnd 
aufthenler des lebens fey, gern dencke, reve, ſchreybe, 
vnd predige. Cr gibt cinige Nadridten von ſeinem 
Sugendleben: Sur 53. Jaren bin id zu Rochliß auff 
die welt hommen, vnnd in Sanct Peters Airden | 
im namen, vind auff den befeld) des Vaters, blut 
vnd todt (eines Sons, vnd gnad vnd hrafft des hey- 
ligen Geyſts felighid getaufft, onnd dem Sone Sot- 
tes eingelenbet , vnd cin glied der algemenn Apo- 
ſtoliſchen Airchen worden, Va id durch meine liebe 
Paten, Burgermenher Thomas Newman, Sreger 
Albrechten, vnnd der Kilian walterin feligen , Got 
pnd feiner Kirchen zugefagt, id) wolle beim Herrn 
Chrifio, vnd feinem Cuangelio mein leben lang 
verbarren, Und wider des Geuffels weſen vnd ge- 
fpenft beten, Wie mid) die Beugen meiner Cauffe 
des zum offternmal erinnert haben , Darfur id mey- 
nem Gott vnd Paten, hie pnnd in ewighent dancken 
wil. Darnad tiber feds Jahr, gu derfelben eit, 
ba der Herzog Friderid) gu Sadfen gu Rodlig 
verſchied, fet er durch fetne Gropmutter in dte 
Sule gethan, habe darin die Behen gebot, Kin- 
ver glaube, vnnd Batter vnſer, neben der Latenni- 
fhen Grammaticken, Cilio Iano, Sontags Euan- 
gelien, vnnd Bem Tliceno Symbolo, vnnd andern 
guten Kirdengefengen gelernet. Id trofle mid nod 
heutigs tages meiner henligen un hrefftigen Kinder- 
tauffe, vnnd weiß auff dife ftunde von heinem an- 
vern Catedhifmo, oder Kinderlehr, denn darinn id 
zu Rochlitz, Gott lob, erjogen. Was darneben von 
Abgotterey, aud) heyligen dienften, vnnd andern 
mifbreuden in Sacramenten , durd) die falſchen ge- 
falbten eingeriffen war, das haben mid meine lie 
ben Preeceptores 3u Wittenberg, in jren predig- 
ten vnnd heylſamen Diidlein, neben Chriflider 
er- klaͤrung meiner Kinderlehr felightid crinnert, 
darfuͤr id) derfelben Kird ond Sduel zur andern 
zeit in fonderhent, leflet mid) Gott leben, dancken 
wil. Jd trawe aber dem ewigen Sone Gottes, 
vnſerm ewigen Sohenpriefter, Mitler, Patron, 
vnnd firbitter, er werde mid ben feinem bund des 
guten gewiffen, den er mit mir auff fein todt und 
fieg auffgeridtet, un bey der Propheten und Apofiel 
ſchrifften, die er auf feines Vattern ſchoß herfuͤr 
bracht, die zeyt meines lebens gnedighlid erbalten, 
das id) mein Weſterhembdlein, vnd feine zugerech- 
nete vnſchuld, fir Gottes vñ aller Engel angefidt 
mit Chriftlicden ehren bringen honne. Gr fei nad 
dem Abſterben feines Vaters Wolff Mattheſius 
i. J. 1521 in die Fremde geſchickt, babe aber nach— 
her viel Hilfe und 
ande ctfabeen, und wolle ſich dißmal nit diefen 
Troftpredigten nad ſeinem Vermögen dankbar er 
zeigen. 

5) Nun folgen ſechs Predigten. Dic letzte endigt 
auf der letzten Seite des Bogens B; es folgen ihr 
einige Fragſtuͤck auſz dem Cuangelio. Danach Blatt 
‘ iy Etlide Collecten 3um Begrebnuf, Joan. Mat- 
thefij. 

6) Darnach folgen, von Blatt So an, 17 
Setten winter folgendem Titel: Cin troft auf | hei- 
liger [drift wider das fdrechen ond sagen, fiir der, 
finde, Gottes zorn, tod- |te vnnd grabe. || Cafparis 
frank , Previcanten | in S. Jochimßthal. 

7) Bon Blatt B72 bid Y tip? cine Betradhtung, 


Freundlichkeit in feinem Vater: | 


Wie die heilige | Shrifft , den zeytlichen Cost onw 
grab der Chriften, pflegt 3u mennen, wider des 
gra- wen vnnd (drechen, vor | dem todt vnd grate. 
Nad) dieſen Worten dic Schriftftelle Johan. 8, 51 
und die Anzeige: Außlegung BD. Mart. Lu- | ther, 
hurg vor (einem ende | geſchrieben. 

8) Danad) auf 8 Seiten, von Y itj* an, da 
Lieb Lat ons volgen S. Paulus ler , unter der fiber 
ſchrift: in Grablied | der Kirchen Gottes | in §. 
Jochimßthal. 

8 Ohne Angabe des Verfaßers. 

b) Fünf Reihen Noten der Melodie, drei daven 
auf der erften Seite. 

c) Die 17 Strophen find durch nebengejcgte 
deutſche Ziffern numerirt. 

d) Verseilen nidt abgeſetzt, aufer wo es ſich 
wie von felber madt, wie bei Str. 4, 5 und 
10, bei bem Aufgefang von Str. 6, bei cinem 
Teil der Str. 9, 14 und 17. 

90) Offentl. Bibliothek zu München, Hom. 975. 

Bibl. zu Wolfenbüttel, 1109. theol. 


CX9I3.* 


HYMNI| ET SEQvEN. 
TIM, TAM DE TEM- | pore quam 


de Sanctis, cum fuis|Melodijs, ficut olim 
funt cantata in | Ecclefia Dei, & iam pafsim 
icorre- | cta, per fancte memorize, Reue- 
‘ren-|dum virum M. Hermannum Bon-num. 
Superintendentem quondam | Ecclefie Lu- 
becenfis, in vfum | Chriftiang iuuentulis 

‘feholaftice , tideliter congefta & euulgata. | 
1559. 


Am Ende: 


EDITA LVBECA|IN OFFI- 
CINA ‘ Georgij Richolffij. M. D. LIX. 


1) 16 Bogen in 4°, A—Q, letztes Blatt leer. 
1 Reine Blattzahler. . 

2) Der Litel fteht in cinem Viered innerhalb 
eines Holzſchnittes: gu jeder Seite ein Baum, aul 
welchem ein wilder Mann, oben auf einer Quer⸗ 

ftange zwiſchen beiden Bäumen zwei Kinder, NF 
cine nad dem Manne links mit einem Pfeile ſchie⸗ 
Bend, das andere redhts den andern Mann an einem 
Bande gichend. Unter zwiſchen breiten Bändern 
bas reichsſtädtiſche Wappen. 

3) Auf der letzten Seite unter den zwei Reihen 
Noten ded Tegten Geſanges dic Zeile Soli Deo glo- 
ria, darunter cin viercdiger Holzſchnitt: bas Kind 
Jeſus, auf einem Kißen —* d, in der Linken bas 
Kreuz mit der Dornenkrone. Uber dem Helgjdnitte 
I. H. Unter dem Holzſchnitte dic Anzeige des 

Druckers, neben der erften Zeile derfelber linf3 und 
rechts cin ſchwarzes Blatt. Neben der obenerwäbn⸗ 
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eile Soli Deo gloria links und rechts ein 
rzes Kleeblatt. 


) Auf ber Rücſeite des Titelblattes ein Lat. 
Ht tn fünf Dijtidhen, überſchrieben GREGI 
[LLO! 8CHOL4 LVBECEN |SIS TYPO- 
PHVS Is SALVTEM. ilber bem Gedicht cin 
id) vierediger Holzfdnitt zur Vergierung: cin 
a Rone von weldem allerband Blattiwerk 


hie Geſänge find der Reihe nad) folgende 77: 


Conditor alme fyderum A 2. 
Veni redemptor gentium A 2>, 
* Mittit ad virginem A 3. 
A folis ortus cardine A4. 
Corde natus ex parentis A 4> 


* Grates nunc omnes B. 


* Kia recolamus laudibus B >, 

_ *Natus ante fecula B 2b 
Puer natus in Bethlehem Bi. 

. Hoftis Herodes B4. 

. *Fefta Chrifti, omnis Bab 

. * Dixit Dominus, ex Bafan C 2, 

. *°Concentu parili hic te C 3. 
Deus creator omnium D. 
Lucis creator optime D>, 
Immenfi cœli conditor D>, 
Telluris ingens conditor D 2. 
Celi Deus fanctiffime D 2», 
Magnz Deus potentiz D 25, 
Plafmator hominis D 3. | 
Iefu redemptor ſeculi D3. 
Dicamus omnes cernui D 3», 
Afflicti pro (Refponfor.) D4 
Baptifatus Iefus (Introitus) D4 
Chrifte qui lux es E. 
Domine non fecundum (Pfalm. 

102) E>, 

. *Grates nunc omnes E 25, 
Rex Chrifte factor omnium E 2>, 
Gloria, laus et honor E 3. 
Chriftus factus eft (Philip. 2) E 4. 
Crux fidelis E4>, 
Laus tibi, Chrifte F 2», 
Vits fanctorum F 2>, 
Ad coenam agni F 3>, 

. Refurrexit (Introitus) F 4. 

* Laudes falvatori F 45, 

. *Victime pafchali G2, 
Credo in (Symb. Nic.) G 3. 
Credo in (Min. fumm.) G4. 


Salve fefta dies (vem Lactantius 


zugeſchr.) H?, 


Exultandi et letandi H 2. 
* Rex Chrifte omnes in te H 2», 
* Chriftus pro nobis paffus H 3. 
Feftum nunc celebre H 3». 
Iefu noftra redemptio H4. 


*Summi triumphum H 4, 


Veni creator [piritus, mentes ID. 
*Sancti Spiritus adſit 12. 
* Veni fancte [piritus, et I3), 
* Daffelte, unter anderen Itoten JT 4>, 

* Quando Chriftus afcendcret K>, 

O lux beata trinitas K 2, 
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53. Te lucis ante terminum K 2. 
4, * Benedicta femper K 2, 
55. * Lauda Sion falvat. K 35, 
58. Difcubuit Iefus (Math. 26 etc.) L2. 


57, Aeterno gratias Patri (Phil, Me- 


lanchthon) L 2>, 
5s. * Pfallite regi noftro L3. 
50, O Chrifte falus unica (M. H.W.) La. 
60, Repleta eft Elifab. (Luc. 1) M. 
61, *°Ave preclara mundi M>. 
62, *Coeli enarrant gloriam M 4> 
63, Ieſu Chrifte, author vite N 2. 
61. Ecce mulier , quee (Lue. 7) N26 
65. * Laus tibi, Chrifte, qui es N 3. 
66. * Iocundare plebs fidelis O. 
67. ° Chriſte fanctorum O 3. 
6s. Deum precemur (M. H. W.) O3h 
69, *°Summe rex Chrifte 04. 
70, ' Exultat vera ecclefia P>, 
71. *°Chrifte fanctorum preceptor P 2. 
72, ° Rex gloriofe martyrum P 3. 
73, *°O beata beatorum P3> 
74, °Ifte confeffor Domini Pah 
75, *° Ad laudes falvatoris Q. 
76, ° Iefu corona virginum Q 2, 
77, Serva Deus verbum taum Q 2>, 


6) Alle Stiide, auger Nro. 17, 18, 19 und 20, 
find mit den Geſang-Noten verfeben. Bei ben 
Summer fteht bie erfte Strophe, bei ben anderen 

Geſängen ber ganze Tert unter den Noten. Das 
Sternden i ut dem obigen Verzeichnis bedeutet cine 
Sequer „der Ring & bap ber Lert als von 
Herm. B onn corrigtett ezeichnet ift. 


7) Konigl Bibl. zu Stodbolm. Dag ſich das 


. Bud auf ber Stadt-Brbl. gu Lübeck befinde, wie id) 


in der Bibliographic Seite 295. Nro. DCCLXVII 
angegeben, Hat fid) ald irrtümlich erwiefen. 


CXVI33.* 


Der XIII. Pfalm, Ee— 


fangweis geftellet, vnd kurtz ausge- 
legt. || Stem, | Cin ander ſchoͤn vnd 


troͤſtlich Lied, zur seit dev Peſtilentz 
mit groſſer andacht zuſingen. || Durd) | 
D. Simonem Sinapium , 3 | Sranck- 


furt an der Oder. A —— verſchlungene 
Baͤnder.) | ANNO, D. LIX 


1) 1'/, Bogen i in 4°, Letzte Seite Leer. Signa: 
turen A tj, A tij und B. 

2) Drudort Peint, nad) ber Schrift gu urtei⸗ 
Ten, Frankfurt a. d. Ober durch Johann Cidorn. 

3) Auf der Miidfeite des Titelblattes ein Ge- 
dicht, Dem Chriftliden Sefer. Wie Reimpaare ge: 
drudt, die geradzahligen Verfe eingegogen und ohne 
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2 4 Bilt in ite und Leyte Seite Leer. {ang von Bubp enf flarm tM, ie 
2) BWegen des Drucers vergl. Bibl. Seite 158. igm Sathan, ver ifm die Rrone anffegt, ver ter Se: 


MRro. CCCKC, Saterunt € Sopat Ober ift der vor= 
ite jende Dru ebenfalls bis ums Jahr bins 


aus ‘Unter den Titelworten cin vierediger Holz ⸗ 
ſchniit: Ehriftus mit ber Dornenfrone am Krewy, 
gu dent Seiten die Rreuge mit den beiben Schaͤchern, 
unten ia und Johannes. 
cident Lieder Adein 3u Bir Gece Ihefu 

34 fund an einem morgen. Dad erfte 
obne * ft, dgs andere mit ber unten auf der 
4. Seite ſtehenden apeelcrift: Gin (qin Seiplid 
lies | von dem tot , Bnd ift jm | thon, Id flundan| 
einem morgen. Beide ohne abge| bariebie Berszeilen. 
id erfte lle fel beiben mit gr r Te a ven it, bie 
infangageilen der folgenden Strophen eingego: 

Salven ‘en Liede wilder ben Srrophen gS ber ere 
Srolfgen jume. 

5) Den 17. April 1862 nog in dem Antiquariat 
von 2. F. Maske in Greslau, 60. Katalog Nro. 
1026, wo at dem erften Liede in Klammern gedrudt 
fieht: v. G, Hubert. 





C933." 


Cin Geiſtlich Zeralied. ¶Geſtellet 
in S. Ioch-|imsthal , Burd | $A. Iohan. 
Moathe-|finm , Prediger. || MPLVI. 


1) 4 Blatter in 8%, die zweite Seite und die 
drei fegten leer. 

2) Es ift das Lied 

Gott Vater, Son, heiliger Seiſt 
durds ſprechen gut Ertz wadfen heiſt. 

3) Muf der vorderen Seite bes gweiten Blattes 
die Noten der Melodie, 4 Reihen,, unter ber Nber: 
{drift TENOR, die erjte Strophe als Lert. 

4) Auf den beiden folgenden Seiten die iibri- 
gen Stropbenr; Geraien abgeest, grifen, ben 

trophen gropere RZwifdhenriume, die erfte Zeile 
jede3mal etwas auggeriidt. Unter dent Liede die 

Budftaben I. M. P. 
5) Raiferl. Hofbibl. gu Wien, AN. 35, Aa. 61. 


C9333.* 


Liifig si |lefen, allen fo die Waarheit Lied 
haben, Barinn der | Papft mit feinen Gliede- 
ten, Leben, Glanden , Got-| tes dienfte, Ge- 
breiiden vnnd Cerimsnien, fo viel | miiglich, 
waarhafftig ond auffs hiegef gefdyrie- | ben, 
getheilet inn vier Sider, Durd)|| Thomam 


Kirchmair. | (Gierediger gofj{gnitt: eine Verſamm ⸗ 


pry some 
- gefagt, pee Suche is bad im 
Thomas Kirdmairs auf 


fammiung ftejend cin Geiftliger, mit einem Suie{ ta 
Sand. ) Matatio eft dextras ‘Exeelf — 


1) 208 8, cin B 
a ee polis Sets anh bee ten te 
Reine Blattzablen. 

2) Muf den BG Bele 1 8 (Rome) wb 


10 Cette) roth gebrudt 
——— 





oa: daſel 20. f mags 
fen Bb a? > 3 ban sere a — S 

ten Bore sa: atij 

terobe ben erſten a. i 


grafin —E 


Lar agen ing gemeine Deutfe 


4) Blatt A beginnt das Sige * 
iſt die der furgen Reimpaare. Zwei ‘fait bie 
Borrede , anfangend: 

HIF Gott gid mie gib gera vad ayer 
Das id die grofle wundertyat 
Des Fapfis giyder glauben gar a.ſ.m 
Dad Gedicht gerfAllt dann weiter in vier Sider; 
bas aie obme Ungeige: eB folgt mac ber Borrere 
fei 
in ‘Vefprung und anfang diefes | Meigs. Cap. j. 
‘Das andere Bud beginnt Blatt © titj, das britte 
Blatt Fviiz, das vierte Blatt on “uf Blatt 
© itij die Zeſchluß rede. | Cap. vee tit. 
5) Hergogl. Braunſchw. ‘Bibl, zu ‘Helier 


C3z.* 


Roͤmiſche | Ried | yonia.) 
Pit Vomiſch Kierch Post, 


eß ein jeder wer do wil. 
Darinn findet ex zuhandt, 
Des Bapfts ler —*** tand. 
Hat verfuͤri, Stedt, lent vi Send, 
Ben Seyen if es jept behamot. 
vB. HM. 3 
€, 
— atari 


Sarift (ij — v). 

2) Der Titel Rebt in einem Biered i J 
eines rohen Holzſchnittes, der die Form eines 
laphiums barftellt. 

3) Auf der zweiten Seite eine Vorrede Au der 
Chriftliden f fer. Auf Blatt 2 beginnt bab Ge 
didht, mit der Äberſchrift: Ber Uͤmiſchen Ait- 
enn | Pofille. Gorm der kurzen Reimpaare- 

Anfang: : 


2—5), die bei B und € rdmifche mit dewtfeer | 


Das Paͤpſtiſche weig, Ff cin Bid Ee, 


€X—CIJ. 1557. 


ER es nidt weyß, ond wiffen wil 
Der Romifadn weiß vnd Kirchẽ (pil 
rm ſtandt, onnd aud jr Regiment 
deſchreibt Er Hans von Origent 

t find der fad ein waren grundt 
Was fie jebt treiben alle flundt 

s faul vnnd ſchlammicht platten Vide 
Bas Got nod Welt nichts dienet hie 
ben nahin geridt jhe leben 

Lin zunehmen, nidts auf geben 

B gros gitter zu fic bringen 

Darfur fie leſen, Brin, vnnd finngen 
Bie seit vnnuͤtz mit verfdlingen 
eſſirn, Spacirn , und nidts Studirn 
Mit heinem Chriften Difputirn 

dem Cohr, gehen fie Shwangirn 
Die ſchoͤnen Frewlein, Vifitirn 

s iff jhr arbent tag vnd nacht 

Des jhr Gott, in der Hellen ladt. 


Spater, von Blatt A 4> an, erhält bas Ge: 
Igende Abteilungen mit befonderen Über— 
t: 


Von ven erlogne Walfarten. 

Bom heiligen Grobe. 

%. Jacobs Wallfart. 

Banct Wolffgangs farth. 

Colin, am Reine. 

Watfarth gen Ada. 

Betrug , ju Crier. 
gotterey zu Erfurt. 

Bom Abgot zu Weilfenfee. 

Abgot 3u Werfvorf. 

Penno 3u Meiffen. 

Der Noͤmiſchẽ lehr anefang, 

nd weret dz ganhe jar lang. 

WMewe Jare. 


fort, dic katholiſchen Feiertage. Die vor— 
berſchrift heißt Gemeine Cinnahme, ein Ca— 
a8 von bem manderlei Aberglauben und 
mit zufammenbdngenden Abgaben an dic 
Geijtlidfeit handelt. Danach beginnt arf 
ttletzten Seite Die Bidlufreve, welde dieß 
‘iter ausführt. 


Die letzten Verſe, aus denen hervorgeht, 
pann Hiltſtein der Verfaßer des Büchleins 
en: 


dennoch muß Gotts Wort beſtehn, 

BOlt Bapft vnd Welt darob vergehn 

e muffen aud) darob vergehn 

Vnd Gottes Wort muß Ewig bſtehn 

, Were aud alln Papiſten lend 

Rod bleibt Gotts wort in Ewigkeyt 

‘haben wir heinn zweiſſel an 

Zweils der fagt, ver nicht liegen han 

t, Chrifius Zheſus onfer HERR, 

) hoff fein Gnad fey (VUS) nit ferr 

MER , ſprechn all die ſoͤlchs begern. Am. 

. Hiltſtein, freid der dhrifte 

Abgefagter Seind, aller lehr der Papiften. 
S§IUNIS 


Bas dte 5 Budftaben auf dem Titel bedeu— 


'ernagel, Kirchenlied. 1. 
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ten, weiß td nidt; ware der legte ein F, fo gäben 


fic die Jahreszahl 1556. 
7) Hergogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmſtedt. 


CX.* 


LIBELLVS AGENDA- |RVM, CIR- 
CA SACRAMENTA, | Benedictiones, & Ce- 
remonias, fecundum | antiquum vfum Me- 
tropolitane | Ecclefie Salisburgenfis. | (Gro- 
fer vierediger Holzſchnitt: das Salsburgiſche Wappen.) | 
Salisburgi excudebat loai Bauman, Ano 
1557. 


Am Enve: 


SALISBVRGI.|EXCVDEBAT IOAN | 
Bauman, Anno falutis,| M. D. LVII. 


1) 31 Bogen in 8°, der crite *, dann A— Sg. 
Rückſeite des erften, adhten und letzten Blattes leer. 
Blattzahlen, erfte (I) auf A, Teste (240) auf dem 
letzten Blatte. 

2) Die 5 erften Zeilen des Titels und die bei- 
ben erfter der Anzeige am Ende roth gedruct. 

3) Von Blatt 231 an cinige deutſche Lieder: 
Blatt 
231°: 
231 >. 
232); 





Mitten vnfers lebens zeit, 

Chrift tft erftanden, 

Kum heiliger Gaift, Herre Gott 

(gmuet, in vnns, glans), 

: Der tag der ift fo freudenreid (Cin 
Kindelein fo libelid), Als die Sonn 
durchſcheint, die Hirtenaufoem Selde), 

234>: Mitten vnfers lebens zeit. 

4) Kaiſerl. Hofoibl. zu Wien, SA. 17. h. 171. 
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CX." 
Ain ſchoͤner, Chriften | tiger, 


ond in Gottes wort | gegriindter onder- 
richt, wie man die Krancken, vii| Ster- 
benden befu-| den, vnd troͤ⸗ ſten fol. | 


Durd) Johannem Lang | von Mem- 
mingen , Diener | der Airchen dafelbs, anf 
vi-|ler glerten fcrifften 3 famen getragen. | 
Eccleftaft: 7 | Es ift beffer in das hlaghanf 
gehn, | Denn in das trinckhauf. | Jefus Syrad) 
cap. 7. | Zeſchwere did) nidt die Arancken | 
zlibefiichen , denn vmb def willen | wirdft du ge- 
ltebt werden. 
29 
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€£ITIVI— CLITIVIJ. 1572. 





Wolfendittel am Ofer Abend, | den Finfften 
Aprilis, | Anno, etc. Frrij. Beide Gedichte in ab⸗ 
aelepten Bersyeilen, ohne Angeige von Strophen. 
3) Nun forgen ‘nog ber 8., 10,und 69, Bfalm, 
und die Correctur. 
14) Hergogl. Bibl. zu Wolfendittel, 1089. 2. th. 


CLEXXVI.* 


Drey Predigten :| Die Erſte, Von 
Der | Heiligen Cauffe. Die Ander, 
Von der Hei-|ligen Abſolution. Die 
Dritte, Von dem Heiligen Abendmal 
des HEUrn. | Gefdehen bey der 
Tauffe des | Durdlendtigen, Hochge 


bornen Srewleins, | Stewlein Anne Br- 
ſulæ, Sergogin zu Hraun- ſchweig ond Fine- 
burg, etc. in der RNeſiuichen | SdhlopMirden 
3n Cella, i Durd | D. Martinum Chem- 
nicium. D. Vicolaum Selneccecum. | HM. 
Chriftophorum Vifder ven Eltern | Ben 
22. 23. 24. Aprilis. | Anns 1572. | Hein- 


richſtadt. 


1) 11 Bogen in 4, A—C. Zweite Seite leer. 
Reine Blattzablen. 

2) Muf dem Titel find Zeile 2, 4, 6, 8, 9 und 
10 (lepte) roth gedrudt. 

3) Drei Blitter Borrede, oer Frau Dorothea, 
Hergogin gu Brounfaweig und Vineburg, guge: 
ſchrieben. Am Ende: Datum Cella, | den erften 
Honats tag Maij. Im Ihar nad | Chripi vnfers 
GErrn ond Seligmaders Ge- burt, Caufent, Singh 
Zundert, Zwey vnd | Sicbengighen. | €. §.6. | Vn⸗ 
terthenige | Diener || Wicolaus Selneccerus D. | M. 
Ehripopherus Vifder |der Etter. | Martinus Chem- 
nitius B. . 

4) Die Predigt von N. Selneder beginnt Blatt 








neunte eingegogen, binter der fiebenten ein ex, 
obwobl die achte auf fie reimt: dief etc. bezieht fig 
alfo auf den Inhalt. Zwiſchen diefer fiebenta 
und ber adjten Zeile ein grdgerer Swifdhenraum, 

7) Auf der legten Seite bie Correctur. , 
J 8) Hergoglice Bibl. gu Wolfenbitttel, 127.17. i 
theol. 


CLAXXVII.* 
SFinf ond zwantzig Noht · wendiger Predigin:, 
Von der Gran-| famen ur 





gierenden Shew-|rung, Parin ovat. 
lid) und hurts. | lich vermeldet, was So 
tung, an jr | felbft, woher vnd maramb fic 
homment | vad mic fig picrin subatten, Sefdericees | 
seprediget, Dare || Shomam Usrarinwm Prerigt, 
der [alten loͤbiichen Ueichſtat Giengen. ‘ce 
ediger Goljfduitt, innerhalb in einer (dnglig reve 
Ginfafung vie Occ Umfgrift: FRONTE. caru. 
LATA. EST.|POST. HAC. OCCASIO. CALVA. Geet 
zu beiben Seiten vie Sahresjah) 15—72. | Setradt 
zu Franchfurt am Mayn. 


Am Ende: 


Getrucht zu Franchfurt am Mein, | 
in dem Koſenech, bey Wi-|clas Jaſee 


1) 21'% Bogen in 8°, A— V. Zroeite Seite 
und leptes Blatt Leer. Blattzablen, erjte (2) aut 
Rij, lepte (171) auf Y dij. 

2) Auf dem Litel find Zeile 3, 4, 10, 11, tic 

Rabreszabl und die iebie Zeile (unter bem Selj- 
ſchnitt) roth gedrudt. 
33) Bier Blatter Borrede, den drei Burgemei 
tern Roding Ammon, Simpredt Sitfeneedy ad 
Chriſtophorus Stumpff, [8 wie allen Rathrer= 
wandten und der gangen Biirgeridait von Giengea 
in Schwaben gugefdri |. Actum Girngen aa 
der Brenh, den erften junij anne Domini .1571. 

4) Blatt 167, hinter der rev. Predigt, das 

ie 








a* und endigh Blatt $+, Bon der folgenden! Lied von Matthias Bewrer, Sdhulmeiker 


cite an bis Seite G2* finden ſich angefiigt NR 


GSelneers Catechiſmuslieder, unter dem Titel: | 


CATECHISMVS, | 3n hurge Gefang gefafet, 
Burd V. Wicolaum Selneccerum. 

5) Berdzcilen nicht abgeſebt, zwiſchen den 
GStrophen keine groferen Zroifdjentiume, die erjte 
Beile einer jeden eingeriidt. Zablen, die fi) neden 
dder iiber den Etrophen befinden, dezlehen fidy 
nicht auf dicfe, fondern’ auf die 10 Gebote, die 
3 Glaubensartifel und die 7 Bitten. 

6) Das lepte, auf G2 ſtehende Gedidht, Wie 


feu eins der Geiligen | Abfolution trdften fol., ift | 
wa Strophen, fondern in Reimpaaren as | 


. Ulfo abgefeyte Verszeilen, die erfte und 


be 


Giengen, 

EWiger Vatter, lieder Gort. 
Verszeilen nicht abgelegt, die Strophen durd 
libergefegte deutſche Ziffern numeiert, die erte 
eile ciner jeden eingegogen. Endigt auf der vet: 
deren Seite des Btatte yD. 

5) Muf den folgenden zwei Seiten ein Gebel, 
darnad auf drei Seiten eine Bermabnung, Gepdt 
durd M. Georgium Condonium Pfarderr | 3ufew- 
ingen. 

6) Hergogl. Bibl. zu Wolfenbũttel, 1089. 2, rb. 


CIIV—EIVJ. 1558. 
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infang des Gedichtes: 
r Guck uchk fleugt vom wilden Wald 
s frembo Wendiſchem Sande. 


in einem Sammelband auf der Pfarrbi- 
von St. Lorenzen in Nürnberg, weiß Nro. 
©, Nadfolgen Streitfdriften von Fl. Il⸗ 
yegen Juſtus Mtenius, um 1558, 


CX3V.* 


DVS AVIVM | DEPIN- 
8 MISERAM FACIEM | Ec- 
KE PROPTER CERTAMINA QVO- 
DAM QVI DE PRIMATV CONTEN- 


etc. | ANNO | 1558. 


1/, Bogen in 4°, A—D. Zweite Seite 
ine Blattzablen. 
Jad Gedidt ift in Herametern. Auf der 
t von Blatt B iij beginnt ein IDYLLION 
IILOMELA, in Diſtichen. Auf der Rid: 
folgenden Blattes ein Gedicht ebenfalls 
Hen: ASINVS NOHAE,| OPPOSITVS 
| FLACIANIS. Und fo fort nod) gwei 
diefer Art. Auf der Riidfeite von C ij der 
'8 LIBANI| IN QVO DEVS SALVTA- 
sAN-|TAVIT HERBAS etc., Gnbe auf 
ſeite des Blattes D. 
luf D tj ein deutſches Gedicht: Ein Lied 
| Wendifdhen Guckuck, auf Flacius. Jn 
en Verszeilen, zwiſchen ben Strophen eine 
Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer jeden 
en, vorn, aber nidt eingezogen, die Zahl 


phe. 

rag Gedidt weidt hie und da ab vow dem 
rud. 

zibl. zu Wolfenbüttel, 456. theol. 4°, 


CXB.* 


rewes £ ied| von zweien Cfel- 
mn, Mohan | Rigenbergen, vnd 
mo | Magdeburgio. | Geftellet | 
as Gefpred) Joadimi Mlag- 
i, eines Efels, ond Matthei | 
iechts. Prophecen D. Lutheri 
von | den damals nod) verborge- 
u-|mebr aber geoffenbdarten Eſeln, 
Vorrede vber den | Erſten Deud- 
Gomum. i Piftu der har, Lieber fo 
s felbex an deine oh-|ren, ond greiffſtu 


tect , fo wirftu finden ein ſchon par , | greffer, 
langer , raucher Efelsohren , So wage vollend | 
die koſt daran, vnd ſchmuͤche fie mit gilden 
ſchellen, auff | das, wo du geheft man dic) ho- 
ren kuͤnde, mit finger auff dich weifen ond 
fagen , Behet , ſehet, da gehet das | feine Shier, 
das fo koͤſtliche Bucher ſchrei⸗ ben, vnd trefflich 
wol predigen | kan. || Anno 1558. 


1) Bier Blatter in 4°, Signatur A. Alle Sei- 
ten bedrudt. 

2) Auf der gweiten Seite oben, ohne weitere 
Überſchrift, awet Reihen Noten, unter der erften 
awei Zeilen des Liedes als Lert. 

3) Es ift das Lied 

Ey was fol id euch fingen, 
Du diefem Safinadt [piel , 
24 (4-4 3) zeilige Strophen. 

4) Verszeilen abgefegt, die Stropben durch 
überſtehende rdmifde Ziffern numeriert, keine Zeile 
eingezogen. Auf der erſten Seite 3, auf den fol- 
genden Seiten je 4 Strophen, auf der legten eine. 

5) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbirttel. 


— — — 6G— D — 


CXV3I.* 


Crofipredigten Auf der ſchoͤ⸗ nen 
Hiſtorien vom Fa- zars: Der Witwen fon: 
Bnd | des Jarij Socterlein. | loannis Mathe- 
fij Rochlicenfis. | M. D. LVIIT. | (601. 
ſchnitt: Chriſti Verkldrung.) | Pfalm. LXXXIX. 
Wol dem Dolch das jandgen kan. 


Am Ende: 


Gedruͤckt zu Wurnberg | dard) Ishann 
vom Berg, | vnd Wlrid) WMewber. | Anns 
1558. 


1) 22 Bogen in 8°, A— V. Die zweite Seite 
und die drei legten Teer. Reine Blattgablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 4, 7 (Jah— 
reszahl) und 8 ( poe) ee gedruckt. 

3) 18 Seiten Zuſchrift, dem Purgermepfter, 
Rath , ond ganker Gemeyn rr Bodlib. Am Ende: 








Datum, inder Konighliden | frenen Bergh ftadt Sanct 
Zo-: dhimfal, darinn id) bif in die 26.| Jar, der 
Sdulen ond Kirdhen| gedienet, Im anfang des 1558. 
Jars. || Joan. Matthefius von | Rodlis, Pfarrherr 
der Kirdhen Gottes inn Sanct Jodimftal. 

A) In diefer Zuſchrift {agt er, e8 fet thm, als 
einem verlebten vnnd betrubten Witwer, welder 
nun fier den einen fuß im grab habe, eine herz⸗ 
liche Freude und Leben, dab er vow dem Ewigen 
Vaterland vñ hinftigen herrlig-|hept, und vom fone 
Gottes, der ons foldes alles auß gnaden verdienet 
pnd gibet , ond von der Hiftorien, darinn der Herr 


29* 
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€X¥33. 1550. 





Chriftus bewenf, das ex ein Gere des toves, und 


aufthepler bes Lebens fen, gern denche, rede, ſchreybe. 9 


ond predige. Gr gibt cinige Nadridten von feinem 
Sugendleben: Far 53. Jaren bin id zu Aochlitz auff 
die welt hommen, vnnd in Sanct Peters Kirchen 
im namen, vnnd auff den befeld des vaters, blut 
vnd todt feines Sons, vnd gnad und hrafft des hey- 
ligen Genfts feliglicy getaufft , vnnd dem Sone Got- 
tes eingelenbet, vnd ein glied der algemenn Apo- 
Nroliféen Mirden worden, a id durd meine liede 
ten, Burgermenfer Chomas Newman, Sreger 
Lbredten, vind der Milian walterin feligen, Got 
ond feiner Mirhen 3ugefagt, id walle beim Geren 
Ghriftio, vnd feinem Euangelto mein Leben lang 
verharren, Bnd wider des Ceuffels wefen ond ge- 
fpenft beten, Wie mid die Beugen meiner Cauffe 
des jum offternmal erinnert haben, Darfur id) mep- 
nem Gott und Paten, hie vand in ewighent dancken 
wil. Darnach tiber fechs Jahr, gu_derfelben Beit, 
ba der Herzog Frideridh gu Sachfen gu Realig 
verſchied, fei er durd) feine Gropmutter in dic 
Sdule gethan, habe darin die Zehen gebot , 
ver glaube, vnnd Batter vnſer, neben der Saten 
ſchen Grammaticken, Cifio lano, Sontags Cuan- 
gelien, vnnd vem Niceno Spmbolo, vnnd andern 
guten Kirdengefengen gelernet. Id trdfte mid) nod) 
heutigs tages meiner henligen vii hrefftigen Kinder 
tauffe, vnnd weif auff dife ſtunde von heinem an- 
vern Catechiſmo, oder Ainderlehr, denn darinn id 
zu Uschlitz, Gott lob, ersogen. Was darneben von 
Abgotterey, aud hepligen dienfen, vnnd andern 
mifbreuden in Sacramenten , durd die falfden ge- 
falbten eingeriffen war, das haben mic) meine lie~ 
ben Praeceptores 3u Wittenberg, in jren predig- 
ten vnind henlfamen Dirdlein, nebew Ehriftlider 
er Klarung meiner Kinderlehr felighlid) erinnert, 
darfuͤr id) derſelben Kirch vnd Sdhuel zur andern 
zeit in ſonderheyt, leſſet mid Gott leben, dancken 
wil. 
unferm ewigen Hohenprieſter, Mitler, Patron, 
pind fiirbitter, er werde mid) ben feinem bund des 
guten gewiſſen, den_er mit mir auff fein toot und 
fieg auffgeridtet , vii bey der Propheten und Apoſtel 
ſchrifften, die er auf feines Vattern ſchoß herfuͤr 
bradt, die zeyt meines lebens gnedightid erhalten, 
das id mein Weterhembolein, und {eine sugered- 
nete vnfduld, fitr Gottes vit aller Engel angeſicht 
mit Chriftliden ebren bringen honne. Gr fei nad 
dem Abfterden feines Raters Wolff Mattheli 
i. J. 1521 in die Frembe gefdidt, habe aber ma 
Her viel Hilfe und Freundlichfeit in feinem Vat 
ande erfahren, und wolle ſich dißmal mit dieſen 
Troſtpredigten nach ſeinem Vermögen dankbar 
aeigen. 

5) Nun folgen ſechs Predigten, Die legte endigt 
auf der Tepten Ecite bes Bogens B; 8 folgen ibr 
inige Sragfiich aufy dem Cuangelio, Danach Blatt 
3 } Etliche Collecten sum Begrebnufy, Joan. Mat- 
thefij. 

6) Darnad folgen, von Blatt Fo» an, 17 
Seiten unter folgendem Titel: Ein troft aub | hei- 
liger ichrift wiver das |fdyrechent und sagen, fitr der 
fiinde, Gottes zorn, tod- | te vnnd grabe. || Cafparis 
Franch , Previcanten | in S. Iodhimfthat. 

7) Bou Blatt B7* bis Y iij* cine Betrachtung, 


























3d trawe aber dem ewigen Sone Gottes, 





Wie die heilige | Schrifft, den zeytlichen | Cort xm 

ver Ehrifien, | pflegt 3u mennen, wider Ws 

gra-' wen vnnd fdrechen, vor | dem todt ond grok. 

Rag diel Bort bic Sarit ‘Johan. 8, 51 

und die Anzeige: Auflegung P. Mart. Fu- 

hur oor (einem eipelgegrtdens 
danad auf 8 Seiten, von V iij® an, ba 
ons volgen &. Paulus Ler , unter ber fe: 
in Groblicd | der Airchen Gottes | ind. 

i 








thal. 
hue Angabe bed Verfaßers. 
inf Steigen Noten der Melodie, drei daven 
auf der erjten Seite. 
c) Die 17 Strophen find durch nebengciegte 
deutſche Ziffern numerirt. 
d) Verszeilen nidt abgefegt, auger wo e fid 
wie von felber macht, wie bei Str. 4, 5 und 
10, bei dem ufgefang von Str. 6, bei einem 
Teil der Str. 9, 14 und 17. 
9) Offentl. Bibliothet iu Wungen, Hom. 95. 
Bibl. gu Wolfenbüttel, 1109, theol. 
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HYMNI| er _ szoven.| 
TILA, TAM DE TEM- |pore qua 
de Sanctis, cum fuis | Melodijs, ficut lim 
funt cantata in | Ecclefia Dei, & iam pafsin 
tcorre- | cla, per fancte memoriz, Reue- 
ren-|duin virum M. Hermanoum Bou- aun. 
Superintendentem quondam | Ecclefie Lu- 
becenfis, in vfum | Chrifiang iuuentutis 
feholaftice, | lideliter congeſta & euulgats. 
1559. 


Am Gnde: 


EDITA LYBECAS|IN OFFI 
CINA Georsij Richolſſij. M.D. LIN. 


1) 16 Bogen in 4°, A—Q, letztes Batt leer 
Reine Blattzablen. 
2) Der Litel fteht in einem Biered inmerbalt 
Lgichmittes : gu jeder Seite cin Baum, anh 
weldjem etn wilder Vian, oben auf einer Cut: 
ftange gwifdien beiden Bitumen gwei Kinder, NF 
cine nad dem Manne Links mit einem Pjeile dite 
Rend, bag andere redits den andern Mann an einem 
Bande dickens, Unter zwifchen breiten vandem 
dag reidsitadtifehe Wappen. 

3) Auf der lepten Seite unter den zwei Reihen 
Noten ded Tegten Gefanges dic Zeile Soli Deo glo- 
ria, darunter cin vierediger Holgfdmitt: daz Kind 
Seins, auf einem Rigen fiperd; in der inten da# 
reug mit der Dornenfrone. Uber dem Hoigſhnin⸗ 
I. H, Unter bem Hokidnitte dic Sungei cl 
Druders, neben ber erften geile derfelben Links und 
rechis cin [dhmoaryes Blatt. Reber der obenermibr: 
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| ftorben, 4 am Ende: Oldenburgi 20. Junij 1573. 
| Auf dex folgenden Seite, der vorlegten der Vor⸗ 
ſtücke, nod einige Corrige & regle; letzte Seite leer. 


1, NICOLAI SELNECCE- | RI PARAPHRA- 3) Nun folgen die Pfalmen=Gedidte, in ber 
Regel Verfionen genannt, in den manigfadften 


WS | PSALTE ~ | rij: Siue Metris, Verfen und Strophen. Fünf Bider; das 
ogni | NVM DAVIDICORVM | Libri | erfte obne Angeige; das zweite fangt an auf Blatt 


CXCIII.* 


-_ . H> mit Pfalm 42, ba’ dritte auf P 4* mit Im 
s  EPITAPHIA VIRORVM | infignium | 73, p93 sient auf T 10 mit Pfalm 90, mab nfte 


anf g> mit Pfalm 107. Nicht felten finden fi 
mferta Pfalmo | nonagefimo. | POE | ehtexe iUbecteagurigen seffelben Statins oder ne 


MATVM | SACRORVM PARS | PRI- rere Gedichte, die aus demfelben gezogen find. 


MA.|HENRICOPOLL | (einio |M. D. LXXIIL 
Sim Enve : 


HENRICOPOLI | excv- 


DEBAT CONRA-|DVS HORN. || Anno | 
(ginie) M. D. LXXIII. 


1) 34 Bogen und 3 Blatter in 12°, nämlich 3 
mit Klammern und Sternden bezeichnete Bogen 
Seritide), 23 Bogen A, 8 Bogen a—n und 3 

latter o. Keine Blattzablen. 


2) Auf der Riidfeite de3 Titelblattes folgendes 
Heine Gedidt: 
Quieguid inet fibris anime , fuperefiq; fonori, 
—— & hœc hominis maffa vigoris habet, 
omne meo per cuncta pericula Chrifio, 
. gal Deus & frater fceptra fuprema gerit. 
Wf ben drei folgenden Seiten cine Zueignung an 
ben Herzog Wilhelm von Braunſchweig, in 12 
phen von vier furzen Zeilen, mit dem Datum 
Gaadefie 27. Maji .1573. Danad zwei Gedidte, 
LECTORI jugeeignet, da8 zweite, langere, über⸗ 
{écieben:; HIERONYMVS VIDA. Bon Blatt 7 
an cine Borrede mit der überſchrift: PRAE- 
FATI-|VNCVLA IN PRAELE- |ctionem, 
& déxjynocy Pfalterij! Dauidici, feripta a Ni- 
gelao Selneccero § | recitata Jenw die XVI, 
Gal: Septem-|bris Anno 1565. 14 Blatter und dic 
Halfte der folgenden Seite. Hierauf was Ba/ilius, 
magnus de | p/falmis gelagt und zwei wiederum 
LECTORI jugefdrichene Gedidte, bad erfte von 
Georgius Erifteeus, das andere von M. Petrus 
Greiferus Drefdenfis. Dann folgt auf 8 Seiten 
tine weitere Zuſchrift: PARAPHRASTES LE- 
CTORI CANDIDO S., welche cine *ingabl von 
Deadfehlern und Feblern in der Quantitat einiger 
n verbefert und mit cinem Gedidt an Chri⸗ 
fum ſchließt, unterzeichnet: Gandefie 27. Maij| 
1573. Sieraut bret an MN. Gelneder gerid- 
Gedidte: bas erfte von Nicodemus Frifchlinus 
| hiftoriarum in Academia Tu- | bin- 
Profefor, da8 anbere von Martinus Crufius, 
we | Profeffor vtriusq; | lingue, das dritte 
* . Chriftophorus Gunderamus, das in der 
erſchrift fagt: in preceptoris fui pfalterium. 
Endlich ein Gedidt aus Pfalm 32, dem Licentiaten 
. Hermann Hamelmann gewidmet, als deffen 
Bemablin Elifabeth am 15. April Gandefia gee 


4) Gingelne Unmerfungen: 


a) Der VERSIO des 17. Pfalms folgt ein an: 
dered Lat. Gedicht ex eodem und danad ein 
griechiſches ex eodem. 

b) Die VERSIO des 23. Pſalms wird eine 
SYRINX BVCOLICA genannt und ift in 
figuriertem Drud, ber über die beiden Seiten 
des Blattes D4 geht, dargeftelt. 

c) Die VERSIO des 25. Pſalms ijt dem Dr. Caf: 
par Peufer gugeeignet, als deffen Todter 
1566 an der Peſt ftarb. 

d) Die de8 32. Pfalms 1552 bem Niirnberger 
Patricier Sigismund Ortel, gui poftea anno 
1557. Lipfia exptrauit, globo bombardico 
vulneratus a mintftro nobilis cutusdam, una 
cum feruo [uo propterea ibidem decollati. 

e) Die VERSIO PSALMI XLII. ift bem ur: 
fürſtl. ſächſiſchen Hofargt Sobann Nävius 
ugeeignet. 

f) Die des 47. Pſalms bem jungen Jebann 
Rudinger von Breslau, dem Schüler und 

reunde N. Selneckers, 1556. 

g) Der 51. Pſalm dem herzogl. Braunſchwei—⸗ 

iſchen Kanzler Joachim Minſinger von 

* 

er 67. Pſalm dem Herrn Joachim von 

Saulenburg. 

i) Der VERSIO de8 75. Pjalms folgt ein Ge- 
dicht von 21 Zeilen, das überſchrieben ift: 
RHYTHMI MONACHO.|rum, olim fcripti, 
nunc emendati. Anfang: 


Iudicabit ludices iudex generalis, 


ſieben Zeilen auf alis, fieben auf are, fieben 
auf eftis retmend. 

k) Statt ber VERSIO PSALMI LXXVIII 
finden fic adt Oden ex Pfalmo 78. 

1) Die ELEGIA EX PSALMO XCI. ift bem 
churfürſtl. ſächfiſchen Hofarzt Johannes Nä⸗ 
vius gugeet net, 1565. 

m) Derfelben folgen RHYTHMI DE ARMIS 
PI-|orum ex 6. capite Epiftola: Paulina: | 
ad Ephefios ſeriptœ. 

n) Die VERSIO des 104. Pfalms éft bem M. 
Georg Eriſtäus gugeciqnet. 

o) Die de3 114. Pfalms dem Dr, Francifcus 
Moceltinus. 

p) Der VERSIO des 119. Pſalms lagt N. Sel: 
neder eine Anrede an feine beiden Söhne 
Daniel und Georg borausgeben, in PBrofa. 

q) Dem 120. Pſalm geht die Uberfdrift voraus: 
QVINDECIM | PSALMI GRADVVM, 
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Abteilung von Strophen. GE find aber, nad ber 
Gonprucion fi ſieben i piericlige Strophen. 

4) diet Seiten Vorrede an den Surgermeifier 
we ath u@uben inMiderlaufig, Patum Sranc- 
furt an) 1, Freitag nad Conceptionis | 
Marie, | Sid — [Simon Sinapius, Poctor. 

5) Heißt bee Bertaber eigentlich Simon Senfl? 
Gin Kaufmann Johann Chriftian Sinapius ftarb 
1807 gu Greifenderg in Sal 


6) Jm Anfang der Borrede heißt es: Mad dem sete 


id binge fon in hve eel 
ongef 


yar lang mit fonderlidem 
Seufel, onnd bifen Menfden 
mae one beney Dergafitet , ond verhindert bin 
worden, u. f. w. emt er bittet er, mit ber vor: 
Tegendén ‘Arbeit cit fo pow für gut es — bis 
mir Ber liebe Gott widerumb ¢ net befche- 
ret. Gx weiſt auf ein Bert bin, *Dininationes 
Theologice’, daB ex dann nebft Ynberem, wad 
der Cyripligen Airden sum beften gereide, mit 
frbligem mut, ond grofer anvadt aushecen, ond 
an * tag bringen miige. * 
iernach —W8 vie ordnung ober foigtuns | 
» Fame mit einer hurgen | auslegu 
Bik iter. De Auslegung liegt nidt der fat hide 
Lert, fondern bas nadfolgende Lied gu Grunde, 
deffen BVerfe angefiibrt und erflart werden. Am 
Ende tes oie vierten Blattes cin Holzſchnitt: verfloch⸗ 
me Bander. 

8) Auf ber vorderen Seite bes Blattes 6 bas 
Pfalmlied: W3e tang wiltu vergefen mein? Auf 
ben beiben folgenden Seiten bad Lied wider die 
Peftileng: Wr hoffen swar tm glauben fet. 

9) Berszeilen abgelegt, zwiſchen den Strophen 
größere = —— — bie erſte Zeile einer jeden 
‘um ben Raum von vier Budftaben ausgeriidt. 

10) Konigl. Bibl. gu Minden, Exeg. 32. 
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Nachtriglide Bervollftindigung der Beſchrei⸗ 
bung Nro. DCCLXXXVIII Seite der Biblio: 
graphic. Nro. 4 dafelbft hinter bem Worte , foun: 
ten’ Tied weiter: Dieſe Anweifung lautet alfo: 


Bam Sefer. 
Damit cin Sever diefe Cuangelia fingen honne, 
ob er gleid die Melovien, fo darbey genotiret, nidt 
verſtehet oder Lernen mag, Wil id biemit darneben 
anseigen, off welde weife fie jeverman fingen hbn- 
ne, on die andern geiftliden Steder, die aud vff dieſe 
art gedichtet fein, vermelden. 

Exflig fo wife, bas man die Euangelia im 
Aduent ond inn den Faften, vnd welde fonk mehr 
7. vers haben, fingen han vf die weis, 

th Cate vom Gimel fi darein. 


Ty 
Es if vas heil ons homen ber. 
On 


er 
ti ih gu dir. 
iia feet cud tener €yeihengemein 
Wo Gott der HEUr nidt hey ons pelt. 
€s (prigt ver Pnweifen mund wel. 


}. Veni creator, 
mo wai ts cw 
ery me oi 
ſcener 


lodien. 
€s migen fie rif 
sin 
Bon Gi mel ery Oe hom i ber. 
Aus frembuen Sanden hom i her. 
+ Mumertung. Diele Berdzeilen fad im 


nlgt abgefeyt, fonderm durggehend mit bem dtcign 
Text ver Maweifung gevradt. 


OXX.* 


Nachtrag gu dex Beſchreibung Rre. DCCXC 
Seite 306 der Bibliographie: 


5) Cine andere Ausgabe durd Antonius Shin 
ift folgende: 
Die Sontags Euangelia, vnd ver 
den fürnembſten Feſten vber das gante Jat, 
In Gefenge gefaſſet, fiir Chriftlidje Gensuc-| 
ter ond jre Minder, Mit vleis cocrigitt, le 
beffert und gemehret, | Burd | Wicolawm 
Herman | im Jochimethal. | Cin beri, 
DF was Thon ond | HMeledey, cin jedes meg 
sefungen | werden. || Mit ciner Borrede P. 
Pauli | Cberi, —— der Rirden | 32 
‘Wittenberg. | Pefus Syrady am 43. | Saft vs 
loben die berhimten Sente, ond | wnfere Beier 
nach cin ander etc. Bie haben | SMunficam ge 
lernet, ond geiſtliche Sieder ge-|ticytet ete. 
‘Am Ende: 


Gedrucht zu Wittenberg , | ard 
Antonium Sain. 
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nar, Durdy | I. Herrn Partholome Gern- 
parden, Surft- | liden Sechſiſchen Hof- 
prediger. | IT. Gerrn M. Bartholome 
Su-| perintendenten ond Pfar- 
ret zu Weymar. IIT. Herrn Poct. Johann 
um, Du- | perintendenten vnd 
Yrofefforn zu Jena. | Hit angehengten 
Bemdslen, vnd Epitaphis. | Gedrucht zu 
Megenfpurg. | M. D. LXXIIII. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Megen- | (purg, 


durch Jo⸗ hann Bur-| ger. | 


1) 23 Bogen in 4°: 1 mit )(, ein mit (:) be: 
— Bogen und 21 Bogen A—A. Letzte Seite 
. Keine Slattzablen. 


2) Auf dem Titel find eile 2, 3, 5, 6, 10, 11 
und 20 (vorlegte), fo wie bie drei rdmifden Zablen 
Wor den Ramen der drei Prediger, roth gedruckt. 


3) Auf der Rückſeite bes Titelblatted ein Lat. 
EPIGRAMMA. Auf der folgenden Seite die Ab- 
bilbung des Leidenjteind: der Herzog Johann 
Rilbelmn in ganger Figur, gu Häupten eh Spruch: 
Sere Regiere Mid Purch Pein Wort, neben ben Bei⸗ 
nen links und rechts auf gwet Tafeln fein Name, 
fin Geburtstag und Todestag: 3. Mary 1530 und 
2, Marg 1573. Am Mande herum 12 Wappen: 
iGilbe, Auf er Rildfeite des Blattes das lat. Epi⸗ 
tephium. 


1 
| 


4) Run folgt auf 11 Seiten cine Zufdrift des 
M. Bartholomens Rofinus an die Hergoge Frid: 
tig Wilhelm und Johann von Sadfen, Patum 
Regenfpurg , in den heiligen Pfingffeyrtagen , den 
legten May, Anno, 1574. Gr fagt in derfelben, das 
fen dte verwitwete Frau Herzogin Dorothea Su- 

na ihm auferlegt, bie drei gu Weimar gehalte- 
nen Leidpredigten in Druck gu beftellen, und fährt 
bann fort: Weil id aber wegen meines ſchweren 
Erilij, welds, wie an vilen andern Shriftliden 
trinen Predigern ond Ferern , alfo aud) an mir der 
ſiebe Gott , vmb meines Chriftliden glaubens, vnd 
behentnuf reiner Sehre willen, verhengt, bißdaher 
nidt fuͤglich darzu komen honnen, iſt daffelbige 
Senerridt alſs fiechen blieben. || Wad dem mic aber 
Be ber liebe gnadenreide Gott widerumb in einen 


ſeiſſen Peru geſetzt, vnnd ich allie zimliche gele- ¢ 


dazu behommen: Als bat mir u. f. w. 
idjnict fic): A. Fartholomeus Rofinus, | der 
riichen Cuangelifhen | Rirhen allbie 3u Re- 
fpurg Pfarrer vnd Buperinten- | sens. Cr 
nt Leide Hergdge, in die Fußſtapfen ihres 
ters gu treten, und weift namentlid den alteren 
auf die Anweifung bin, die er von feinem 
Grenen Tieben Braiceptorn D. eal pee Meliffanz 
re erhalten und an welder beide Eltern und der 
inge Hof cin großes Gefallen getragen. 





5) Auf der Miidfeite des 8. Blattes die Schrift⸗ 
ftellen Tobias 4, 1-6 unb 20, unter der Äber⸗ 
drift: Sobie Tefament | Capite 4. 

6) Von Blatt A an die brei Predigten: 

a) bie bes Bartholomeus Gernhard, gebalten 

Mittwod den 4. März, Blatt A— H*; 
b) bie des Bartholomeus Rofinus, gebalten 
smi ben 5. März vor Mittag, Blatt 
— JB itt; 
c) bie ded Johann Wigandus, gehalten Don: 
nerftag ben 5. März nad Mittag, Blatt 
M— & iiije. 

7) Bon der legten Seite des Bogens S an fol: 
gen nunmebr drei Gedidte: 

a) Gin ied in 12 (4-4-3) zeil. Strophen auf 
bas Symbolum be verftorbenen Herzogs 
Serr Regier mid durch Pein Wort, anfan⸗ 

end: 

8 O Serr, regier mid durd dein Wort, 

pie weil ich leb auff Crden. 

In der erften Predigt heißt e3 Blatt Ciijb: 
Es ift ciner hohen Geiftliden Perfon, ja wol 
mebren bewuft , wie grofle frewde vnd wol- 
gefallen S. 4*. G. darab gehabt, da auf ein 
zeit, fold jr §. G. Reim, durd einen Chrift- 
liden Serer Gottlids worts, Ferrn Meldior 
Biſchoffen, in gefangs vnd gebets weife vor- 
fertiget, | ond in Druck jugeftellet worden, 
Vnd hat fein F. G. neben andern fold Gebet 
teglid) zuſprechen, vnd 3u uͤben gepfleget. 
Dieß Lied ift alfo um 1570 gu ſetzen. 

Blatt Wiz> ein Gedidht in Reimpaaren, 
Chriftlidhe Grabfdrifft, | Pes Purdleucdti- | 
gen u.f.w. Anfang: 

IObann Wilhelm der thewre Felt. 
Blatt Fij> ein Lied in 10 (4-4-3) zeiligen 
Strophen auf da8 Symbolum des Herzogs 
Fridrich Wilhelm: Ad Herr, erhalt mid bey 
deim Wort. Anfang: 

Herr, Erbalt mid Dei Deinem Wort, 

welds Du mir haf gegeben. 

Man wird wol dieſes Gedidt famt dem vo- 
tigen ebenfalls Melchior Biſchoff gufdreiben 
dürfen. 

8) Die beiden Gedichte a unde ohne abgeſetzte 
Verszeilen, dieStrophen durch übergeſetzte deutſche 
Ziffern numeriert, die letzte Verszeile, die das Sym⸗ 
bolum enthält, fir fic) abgeſondert gedruckt und 
ginggogen Die Buchſtaben, deren Verbindung 
den Namen gibt, ſind ſehr große. 
bh 9) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbittel, 318. 5. 

col. 


b 


— 


— 
ww 
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Der Pſalter des | heiligen Ma- 
niges vnd Prophe-|ten Pauiss: Jn 
kurtze einfeltige Bendfce Meimen ver- 


496 CXEVS. 1575. 
faffet: || Durd | HM. Georginm Hen- 
ninges | Wortheimenfem, Prediger zu 
SH. | Seorgen in Hannoner. || ceteinee Goty- 
fepnitt mit vergierter Cinfaßung: Koͤnig David betend.) 


Gedrucht zu Magdeburgh, durch 
Wilhelm Mof. | 1574. 





wil jhn hoch chren mit danck. | Bas wirt du 
HEBBN bafs gefallen, denn ein | Farr, der 
Garner ond Alawen bat. | Gedruckt u 
Mialhaufen, durch Andceam Hautzſq/ 


(Rinie und varunter vier Blaͤttchen neben cinanver.) 
1) 11 Soge in 8, A—$. Bweite und le 


Seite leer, Keine Blattzablen. 
‘Gm Ende: ia 2) ae pital if herausgerifen; der Littl 
ift jedod) wahrſcheinlich bem vor ber Ausgabe vor 
Gerrnckt zu Magdeburgh, | Sm Fer ih is abnlig)cingeridjet, und bann fine Hee, 
1574. 2, 5(Name) und 12(Ort), fo wie in Zeile 6 (Sub: 


reBsabl) die Siffern 1 und7 und gulegt von den vier 
Blittden die beiden dugeren roth gedrudt. De 
Sabrebjabl ebt Tints und rege getett whe 
cinem Linglid) runden Holgidnitt. 

3) Roth gedrudt ift aud) bie le br 
Uverſchrifi bee Riedes Nro. IT. ore, = 

4) Auf dem gweiten und dritten Blatt cae 
Zueignung in Reimpaaren, Der Erdarm, | Chugett- 
famen, ond Gott- tigen Iungframen, 
vom |Sagen, meiner ginftigen freun-|sin, a 
geliedten im §€rrn. Anfang: 


1) 28 Bogen und zwei Blatter in 8°, A-F 
(2 Blatter), Reine vlanzahlen 

2) Muf dem Titel find Zeile 1,2, 6, 9 und 
11 (fegte) roth gedrudt. 

3) Auf der Riidfeite des Titelblattes das W 
pen Sberharts, des Biſchofs gu Lubek, Admi 
ſtrators bed Stifts Berden und Herm vom Hauß in 
Sinenburg. 

4) Adt Glitter Borrede, jenem Biſchof von 
Liibed und bem Oberften Johan von Holle dem Cl- 





tern jugefGrieben, Batum Sannouer, am tage | 
Circumcifionis Domini, Anno 1574. ||€. §.6. ond 
SGefireng-|heiten ontertheniger | ond williger | MH. | 
Seorgius Henninges, | Prediger 3u $. Georgen, 
in Sannouer. 
5) Stuf Blatt Bij fangen die 

an, Reimpaare, feine Zeile cingegogen. 

abl jedes Pjalms folgt der Anfang des bibliſchen 
ae danach in vier mit kleiner 
ten Berfen der Einhalt diefes Pſalms. 








en bie Bfatm-Gedigt I 


rift gedrud: fr 


Furied in dem HErrn, jum newen Jer, 
Wint{d ih euch mit di Engel (dar, 
Jungfraw Engel vom Hagn genant, 
Ben Engein, ond dem HErrn behant, 
im Ende: Potur — 1, die Tenuarij, 
Anno 1575. ſe E Williger |M. LudonicusHela- 


Der boldus. 


5) Mit A fangen die Geſänge an. Dieſelben 
b mit römiſchen Ziffern numeriert, baslepte, Ree. 
LY, auf Blatt £49 (Drudfebler $3), Auf derertien 


6) Bemertenswerth, dag die Warter Herfder Seite des folgenden Blattes cine Murge Vera 
und herlig — ridhtiger Weife nie mit gioei x ge: mung, jum | Géattlicen Lobfingen., in 5 Reimpaa: 
ſchrieben werden. ten, unter ihnen ein vierediger Selene cine 

7) Ende der Pſalmgedichte auf der brittlegten Predigt in der Kirche darftellend. Auf den folgens 


Seite bes Bogens e, mit den Worten: FINIS. 
Soli Deo Gloria. 

8) Den Schlug des Buds madt, auf 5Sciten, 
cin firopbifches Gedicht: €in Ehriflig A.B C., 
dem Heren Johann von Holle sugecignet. Brie 
abgelest, —5 den Gtrophen etwas grdferc 
Zwifdenrdume, jede mit gwei grofen Budftaben 
Beginnend, der écfte burg pei Rite gebend. 

9) Wuf der lehien Geite cin Wappen: drei 
Sappen. 

10) Kirchenbibl. gu Celle. fi 


CXCB3.* 


Geiftlide Lie- | ver, den Gottfe- 
ligen Chri- ſten zugericht, ond in 
Druch gegeben, | Durd | M. Ludouicum 
Helmboldum. || 15 0 75. ||pfal:69. | Sd wil 


den gtoci Seiten ein Senvbrief, 
Thugentfame, vnd Gottfelige | Suny 
vom Sagen. Anfang: 


i 


‘vie Erdeit 
—æã— ea 


HEut it ver Lieden Engel Sag, 
Sanct Midacis Yam fie all verhagt, 
Beveut einen, ver Gott gleid ift, 
nemlid den HErren Jhefum Edrift, 


Am Ende: Am Cage der heiligen En- | get, Aa 


6) Auf der Riidfeite von Es beginnt dab nab 


itehenbe Megifter diefer few. auf die Sal ma 
felbigen geridtet. Ich lafe nur die üderſchtiele 
nen Budflaben weg. . 
Als vrep vnd Dreifsig jar alt war. 9. 
* Aud diefer Cag fot fig fein. Mi. 
Ad HErr, du fepf vie fehrligheit. 8 
Ag Sieber Gott, hor vnſer lag. a 
Chrifti canamus gloriam, Bt 
Ehrifte vas Seben aller Gortfetigen. 14." 
Chrifto facrata pectora. 20" 
Ber Engel bringt waren Bride. a 
Per du wilt mit vem Ainvelein. 4 
Bas nod viel Menfden werden. 6° 
Bas id cin armer Sinver bin. 10. 


» Aamen Gottes loben mit cim Fied, vnd 
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4) Anfang bes Gedicdtes: 
DEr Gucuch fleugt vom wilven Wald 
Aus frembs Wendifdhem Jande. 


9) Sn einem Sammelband auf der Pfarrbi- 
bliothek von St. Lorenzen in Niirnberg, weiß Nro. 
590 in 4°, Nadfolgen Streitfdriften von Fl. Il⸗ 
lyricus gegen Juſtus Menius, um 1558, 


CXI¥.* 


SYNODVS AVIVM | DEPIN- 
GENS MISERAM FACIEM | EC- 
CLESIAE PROPTER CERTAMINA QVO- 
RYN-!DAM QVI DE PRIMATV CONTEN- 


DVNT . etc. | ANNO | 1558. 


1) 3!/, Bogen in 4°, A—D. Bweite Seite 
leer. Reine Blattzahlen. 

2) Das Gedidt ift in Herametern. Auf der 
Rücſeite von Blatt B iij beginnt ein IDYLLION 
DE | PHILOMELA, in Diftiden. Auf der Rid: 
feite de3 folgenden Blatted ein Gedicht ebenfalls 
tn Dijtigen: ASINVS NOHAE, | OPPOSITVS 
ASINIS | FLACIANIS. Und fo fort nod zwei 
Gedidhte diefer Art. Auf der Riidfeite von C ij der 
HORTVS LIBANI|IN QVO DEVS SALVTA- 
RES PLAN-|TAVIT HERBAS etc., Ende auf 
her Riidfeite bes Blattes D. 

3) Auf D tj cin deutides Gedidt: Cin Fiend 
we bem Wendifden Guchuch, auf Flacius. In 

ehten Verszeilen, zwiſchen ben Strophen keine 
heren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden 
eingezogen, vorn, aber nicht eingezogen, die Zahl 


ber Strophe. 
4) —— Gedicht weicht hie und da ab von dem 
ruck. 
5) Bibl. zu Wolfenbüttel, 456. theol. 40. 


CXV.* 


Pin newes £ ied| von zweien Efel- 
bribern, Johan | Rigenbergen, vnd 
Peachimo | Magdeburgio. | Geftellet | 
Auff das Gefpred) Joadimi Mag- 
eburgij, cines Efels, ond Matthei | 
berghneshts. | Prophecey D. Lutheri 
Migen pon | den damals nod) verborge- 
en, nu⸗ mehr aber geoffenbarten Efeln, | 
ha der Borrede vber den | Erſten Dend- 


ben | Zomum. | Bifin ver har, lieder fo 
reüff dix felber an deine oh-|ren, ond greiffſtu 


recht, ſo wirſtu finden ein ſchon pat , | groffer, 
langer , rancher Efelsshren , Bo wage vollend | 
die hoft daran, ond ſchmuͤche fie mit guͤlden 
fchellen , anff | das, wo du geheft man did) ho- 
ren hunde, mit finger anff did) weifen ond 
fagen , Behet , fehet , da gehet das | fetne Thier, 
das fo hoftlice en fdyrei-| ben, vnd trefflid 
wel predigen | kan. || Anno 1558. 


1) Vier Blatter in 4°, Signatur A. Alle Sei⸗ 
ten bedruckt. 

2) Auf der gweiten Seite oben, ohne weitere 
Überfchrift, zwei Reihen Noten, unter der erſten 
zwei Zeilen des Liedes als Text. 

3) Es iſt das Lied 

Ey was ſol ich euch ſingen, 
Du dieſem Faſtnacht ſpiel, 
24 (4-+- 3) zeilige Strophen. 

4) Verszeilen abgefegt, die Strophen durch 
überſtehende rdmifde Xiffern numeriert, feine eile 
eingezogen. Auf der erjten Scite 3, auf ben fol: 
genden Sciten je 4 Strophen, auf der letzten etne. 

5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel. 


CXVI.* 


TCrofipredigten | Auf Der {dyo- nen 
Hiſtorien vom La- zaro: Der Witwen fon: 
Bnd | des Jarij Sodterlein. | Ioannis Mathe- 
fij Rochlicenfis. | M. D. LVIIT. | cor. 
ſchnitt: Chriſti Verklärung.)) Pfalm. UXXXIX. | 
Wol dem Volch das jauchtzen khan. 


Am Ende: 


Gedruͤckt zu Wirenberg | durd) Ishann 
vom Berg, | ond Wlrid) Wewber. | Anns 
1558. 


1) 22 Bogen in 8°, A—Y. Die gweite Seite 
und die drei letzten leer. Reine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 4, 7 (Jah— 
reszahl) und 8 (vorlegte) roth gedrudt. 

3) 18 Seiten Zuſchrift, dem Burgermenfter, 
Rath, ond ganger Semeyn zu Rodlig. Am Ende: 
Datun, inder Konighliden —*2* dergkſtadt Sanct 
3o-| dhimftal, darinn id) biß in die 26. Jar, der 
Sdhulen ond Kirden| gevienet, Im anfang des 1558. 
Jars. || Joan. Matthefius von | Rodlis,, Pfarrherr 
ver Kirchen Gottes inn Sanct Jodimftal. 

4) Jn dieſer Zuſchrift fagt er, 8 fei ihm, als 
einem verlebten vnnd betrubten Witwer, welder 
nun fdier den einen fuß im grab babe, eine ber3- 
lide Freude und Leben, daß er von dem Cwigen 
Vaterland vii kuͤnfftigen herrlig-|heyt, und vom fone 
Gottes, der vns foldes alles auf gnaden verdienet 
vnd gibet , vnd von der Hiftorien, darinn der Herr 


29* 
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Chriftus beweyſt, das er ein Serr des toves, vnd 
aufithepler des lebens fey, gern denche, rede, ſchreybe, 
‘und previge. Gr gibt einige Nadridten von feinem 
Sugendleben: Sir 53. Jaren bin id zu Koclitz auff 
die welt kommen, vnnd in Sanct Peters Kirchen 
im namen, vnnd auff ven befeld des Daters, blut 
‘und tobt feines Sons, und gnad ond krafft des bey- 
ligen Genfs ſeliglich getaufft , vnnd vem Sone Sot- 
tes eingelenbet, ond ein glied der algemeyn Apo- 
ftolifdyen Sirchen worden, Ba id durch meine liebe 
ten, Burgermenfer Shomas Uewman, Sreger 
Lbredten, onnd der Milian walterin feligen, Got 
und feiner Airchen sugefagt, ic) wolle beim herrn 
Eprifio, vnd feinem Euangelio mein leben lang 
verbarren, Und wider ves Ceuffels wefen vnd ge- 
fpenft beten, Wie mid die Zeugen meiner Cauffe 
Des zum offternmal erinnert haben , Darfuͤr id) mey- 
nem Gott ond Paten, hie onnd in ewighent danchen. 
wil, Darnad) tiber feds Jahr, gu derfelben Beit, 
ba der Herjog Friverid) gu Sadfen gu Rodlig 
verfdhied, fei er durd) ſeine Grogmutter in_ dic 
Schule gethan, Habe darin vie Behen gebot, Kin- 
ber glaube, vnnd Vatter onfer, neben der Satenni- 
ſchen Srammatichen, Cifio ano, Sontags €uan- 
gelien, vnnd dem Uicens Spmbolo, vnnd andern 
guten Aichengefengen gelernet. Ich trdfte mid nod 
heutige tages meiner hepligen vii hrefftigen Ainder- 
tauffe, vnnd weiß auff dife unde von keinem an- 
dern Tatechiſmo, oder Kinderlehr denn darinn id) 
zu Uschlitz, Gott lob, erzogen. Was darneben von 
Abgitterey, aud hepligen dienſten, vnnd andern 
mißbreuchen in Sacramenten, durch die ſalſchen ge- 
falbten cingerifen war, das haben mich meine lie- 
ben Preceptores 3u Wittenberg, in jren predig- 
ten vnnd henlfamen Didlein, neben Chriflider 
er- hlarung meiner Kinderlehe felighlid erinnert, 
darfir id derfelben Kird und Sduel zur andern 
zeit in fonderhent, Leflet mid Gott leben, dancken 
wil, Ich trawe aber dem ewigen Sone Gottes, 
vnſerm ewigen Sohenpriefer, Mitler, Patron, 
vnnd fuͤrbitter, er werde mid ben feinem bund des 
guten gewiflen, den er mit mir auff fein toot vnd 
fieg auffgeridtet, vñ ben der Propheten vnd Apoſtel 
{orifften, die ex aug feines Vattern (dof herfir 
bradt, die sent meines Lebens gnedighlid) erhalten, 
das ih mein Weferhembdlein, und feine sugered- 
nete onfduld, fiir Gottes vii aller Engel angefidt 
mit Cyriſtlichen ehren bringen konne. Gr fet nad 
dem Abfterben feines Vater’ Wolff Mattheſius 
i. J. 1521 in dic Fremde geſchidt, habe aber nach 
her viel Hilfe und Freundlichkeit in ſeinem Bater= 
fande erfabren, und wolle fid) dißmal mit dieſen 
Troftpredigten nach feinem Bermdgen danfbar r= 
aeigen. 
5) Nun folgen ſechs Predigten. Dic legte endigt 
auf ber fepten Ceite des Bogens R; es folgen ibe 
einige Sragfiich auf; dem Euangelio. Danad Blatt 


3 ij? Etlige Collecten sum Begeebnup, Joan, Mat- | 


thelii- 
_ 6) Darnad folgen, von Blatt $5 an, 17 
Seiten unter folgendem Titel: Cin tro aus | hei- 
liger (drift wider das ſchrecken ond sagen, fiir der 
fiimve, Gottes jorn, tov- |te vnnd grave. || Cafparie 
frank , Previcanten | in 3. Jodhimfthal. 

7) Bon Blatt V7 vis Y iif? cine vetrachtung, 


Wie die heilige | Schrift, ven zeytlichen | Cort oma 
arab ver Ghrifien, . pflegt 3 menmen, wider ds 
gra-| wen onnd fdrecken, vor | Bem todt ony, 
Nach diefen Worten dic Sehriftftele Johan. 8, 51 
und bic Angeige: Auflegung B. SMart, Fa-|thr, 
hur vor feinem ende | gefdrieben. 

id) auf 8 Seiten, von d iij> an, be 

volgen %. Paulus ter, unter der 

Grablied | der Mirden Gottes | inf. 

\ 


Angabe des Berfafers. 
Reihen Noten der Melodie, drei daver 
auf der erſten Seite. J 

e) Die 17 Strophen find durch nebengeſthee 
deutſche Ziffern numerirt. 

4) Berdyeilen nicht abgefegt, auger wo 8 id 
wie von felber macht, wie bei Str. 4, 5 und 
10, bei dem Mufgefang von Str. 6, bei einem 
oi ber Str. 9, 14 und 17. 

0) Offentl. Bibliothek su Meindjen, Hom. 975. 
Biol. gu Botnet 1109, theol. 








CX¥33.* 


HYMNI| er sEovex.| 
TIZ, TAM DE TEM.- pore qua 
de Sanctis, cum fuis| Melodijs, ficut olim 
funt cantata in | Ecclefia Dei, & iam pafsia 
leorre- | cla, per fancte memorize, Reue- 
‘ren-|dum virum M. Hermannum Bou- aum. 
|Superintendentem quondam | Ecclefie Lu- 
‘becenfis, in vfum | Chriftiang iuuentutis 
‘feholaftice, tideliter congeſta & euulgata. 
11559. 


‘Am Gnve: 


EDITA LVBECA|IN OFFI- 
;  CINA Georgij Richolfij. M.D. LIN. 


1) 16 Bogen in 4°, A—Q, letztes Bhatt fer. 
Keine Blattzablen. ; 

2) Dex Litel fteht im cinem Biered innerhald 
eines Holzſchnittes: su jeder Seite cin Baum, aut 
weldem eit wilder Mann, oben auf ciner Cuct: 
ftange zwiſchen deiden Biumen zwei Kinder, > 
cine nad dem Manne lints mit einem Pfeile die: 
hend / dag andere redits den andern Mann an cine 
Bante gichend. Unten poiſchen breiten Bander 
das reichsſiädtiſche Wappen. 

) Auf , der Lepten Seite unter der zwei Reihen 
Noten bed leblen Gefanges die Zeile Soli Deo glo- 
rin, daruntter cin vierediger Holgidmitt: dag Sind 
Sef, auf inca sie ised, tn ber Bink 8 
Kreuz mit der Dornenfrone. Uber dem Holzſchniue 
I. H, Unter dem Holsidmitte die Anzeige dd 
Druckers, neben dev erſten eile derfelben links und 
rechts cin ſchwarzes Blatt. Never der obenerwahn: 
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‘ile Soli Deo gloria linf3 und redt3 cin 
rzes Kleeblatt. 


) Muf ber Rikdfeite des Titelblattes cin lat. 
Ht in fiinf Diftiden, überſchrieben GREGI 
[LLO| SCHOLZ LVBECEN|SIS TYPO- 
PHVS :SALVTEM. llber bem Gedicht cin 
id vierediger Holzſchnitt zur Vergierung: cin 
a Kopf, von weldem allerhand Blattwert 
tht. 


61, *° Ave preclara mundi b, 

) Die Gefange find der Reihe nad folgende77:| 62. * — enarrant gloriam * b. 
Conditor alme ſyderum A2. 63. Ioſu Chrifte, author vite N 2. 
Veni redemptor gentium A2>.| 61. Ecce mulier, que (Luc. 7) N25, 

* Mittit ad virgincm A 3. 65, *Laus tibi, Chrifte, qui es N 3. 
A folis ortus cardine A 4. 68, * Iocundare plebs fidelis O. 
Corde natus ex parentis A4>.| 67. ° Chrifte fanctorum O 3. 

* Grates nunc omnes B. 68, Deum precemur (M. H. W.) O 3°, 

_ *Eia recolamus laudibus B>, 69, *°Summe rex Chrifte O14. 

. *Natus ante fecula B2>,| 7, ° Exultat vera ecclefia Pb, 
Puer natus in Bethlehem B 4. 71. *°Chrifte fanctorum preeceptor P 2. 
Holtis Herodes B4. 72, ~ Rex gloriofe martyrum P 3. 

. *Fefta Chrifti, omnis BAb. 73. *°O beata beatorum P3>, 

. * Dixit Dominus, ex Balan C 2, 74. °Ifte confeffor Domini Pat, 

. *°Concentu parili hic te C 3. 75, *°Ad laudes falvatoris . 
Deus creator omnium D. 76, ° lefu corona virginum Q 2. 
Lucis creator optime D>, 77, Serva Deus verbum tuum Q 2>, 
Immenfi cœli conditor D>. 6) Alle Stiide, auger Nro. 17, 18, 19 und 20, 
Telluris ingens conditor D2 J find mit den GefangsNoten verfeben. Bei den 
Celi Deus fanctiffime 1) 2>.| Symnen fteht die erfte Strophe, bei ben anderen 
Magnex Deus potentia D2”. | Gefingen der ganze Tert unter den Noten. Das 


Plafmator hominis 
Iefu redemptor feculi 


Afflicti pro (Refponfor.) 4. 
Baptifatus Iefus (Introitus) D 15, 
Chrifte qui lux es E 
Domine non fecundum (Pfalm. 


53, Te lucis ante terminum K 2, 
24. * Benedicta femper _ Kab, 
55, * Lauda Sion [alvat. K 3, 


56. Difcubuit lefus (Math. 26 etc.) L2. 
57, Aeterno gratias Patri (Phil. Me- 
lanchthon) L2>, 
5s. * Pfallite regi noftro L 3. 
58. O Chrifte falus unica (M. H.W.) L4>. 
60. Repleta eft Elifab. (Luc. 1) M. 


D3. | Sternden in dem obigen Verzeichnis bedeutet cine 


D3. | Sequenz, ber Ring (°), daß ber Tert als von 
Dicamus omnes cernui D3>, Serm. Ror $ » bab x 
D 


in corrigtert bezeichnet ijt. 

7) Königl. Bibl. gu Stodholm. Dag fic) das 
Buch auf ber Stadt-Bibl. gu Lübeck befinde, wie id 
in der Bibliograpbhie Seite 295. Nro. DCCLXVIT 
angegeben, hat fid) als irrtümlich erwieſen. 


102) E>, 
. *Grates nunc omnes E 2», 
Rex Chrifte factor omnium E2>, 
Gloria, laus et honor E 3. 
Chriftus factus eft (Philip. 2) E 4, CXVISI.* 
Crux fidelis E4>, 
Laus tibi, Chrifte F 2b, D XIII FU al | 
Vita fanctorum F 2, 4 r 0 m J | Ge- 
Ad coenam agni F 3), ° 
, Refurresit (Introitus) F 4, f angweis ge ſte llet vnd | kurtz ausge⸗ 
Laudes ſalvatori F 45, ; 3 
— Vintinee paichal 8* legt. | Stem, | Cin ander fdyon | pnd 
Credo in (Symb. Nic.) G 3, troftlid) Lied, | zur zeit der Peftilens 
Credo in (Min. fumm.) G4. 
Salve fefta dies (vem Lactantius mit groſſer | andadyt zuſingen. | Durd) | 
zugeſchr.) H>, . ; ; . 
Exultandi et letandi Ho, D. Simonem Sinapium, 3u | Franck 
Bex Chrifte omnes in ie 2”. furt an der Doder. | (Bolzſchnitt: verfdlungene 
riitus pro nobis pallus 3. 
Feftum nunc celebre H 3b, | Banver.) | ANNO, M. D. LIX 
Iefa noftra redemptio H 4. ; ; ; 
* Summi triumphum Hb. 1) 1'/p Bogen in 4°. Letzte Seite leer. Signa: 


Veni creator [piritus, mentes I. 
*Sancti Spiritus adfit 


* Veni fancte [piritus, et 136b. 
* Daffelbe, unter anderen Noten 14>, 
* Quando Chriftus afcenderet K >, 

O lux beata trinitas K 2, 


turen Aij, Atij und B. 
2) Drudort [dheint, nad ber Schrift zu urtei- 
Ten, Franffurt a. bd. Oder durd Johann Cidorn. 
3) Auf ber Ritdfeite bes Titelblattes ein Ge- 
dicht, Dem Chriftliden Sefer. Wie Reimpaare ge: 
brut, die geradgabligen Verfe eingezogen und ohne 
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Abteilung von Strophen. GE find aber, nad der 
Conf ction tfiben, i plergeilige Stephen 
Rare Seiten BVorrede an den iurgermeifter 
und Rath zu Guben in Riderlaufig, Petum FSranch- 
furt an | Ber Over, Sreitag mad Conceptioniss | 
Marie, |1. 5. 58. || Simon Sinapius, Poctor. 

5) Heift der Berfager eigentlich Simon Senfl? 
Gin Kaufmann Johann Seiten in Sinapius ftarb 
1907 gu Greifenderg in Sele 

6) Im Anfang der Borrede heipt eB: Wad dem 
ich bifiber fof i in bie, nie suet ae lang mit fonderligem 
ongefell pnnd bifen Menfgen 
ertegt, ony — cata ond verhindert bin 
werden, u.f. wo. Radber bittet ex, mit ber vor: 
Tiegenden Hrbeit fo Tange filt gt a nejmen Bit 
mir ber liebe Gott wiverumb igen nef befche- 
ret. Er weift auf ein Werk bin, , Diuinationes 

elo; das er dann nebjt dinderem, was 
Tbe —E Airqen zum beſten gereiche, mit 

frdtigem mut, ond zroſer anvadt auchecen, ond 
an * oe ie miige. 
Hiernad Folger di ————— 
— — mit einer hurgen auelegung 

Hatter. Der ‘Auslegui pin nicht dibiij — 
Lert, ſondern das — Lied gu Grunde, 
SE Pn Ss aoe 

¢ bed vierten Blattes ein Holafdnitt: verflod= 
tene Bander. 

8) Auf ber vorderen Seite bed Blattes 6 dad 
Pfalmlied: Wye lang wiltu vergefen mein? Auf 
ben beiben folgenden Seiten das Lied wider die 
Peftileng: Wr hofen swar im glauben feft. 

9) Berszeilen abgefegt,, seifser ben Strophen 
grofere Zwiſchenraͤume, die erſte Zeile einer jeden 
um den Raum von vier “ines ausgerũgt. 

10) Koͤnigl. Bibl. gu Minden, Exeg. 32. 








CX3X.* 


Nagqtragliche Bervollftindigung der Befdrei- 
bung Nro. DCCLXXXVIII Seite ber Biblio⸗ 
graphic. Rro. 4 dafefoft hinter dem Borte , fonn: 
ten’ lied weiter: Diefe Anweifung lautet alfo: 


Bum Sefer. 
Damit cin Jever dieſe Euangelia fingen honne, 
ob ex gleich die Melovien, fo darbey genotiret, nidt 
verfehet ober lernen mag, Wil id) hiemit dat neben 
angeigen, of welde weife fie jeverman fingen hin- 
Ne, on die andern geiftliden daw die aud vf dieſe 
art gedictet fein, dermeiden. 

Erſtlich fo wife, vas man die Cuangelia im 
Aduent ond inn ven foten, vnd welde fonft medr 
7, vers haben, fingen han vff die weis, 

th Gott se Gimel fib darein. 





Es ift pas a i ‘ons homen ber. 


Par sister not ferey id gu dir. 

lu freut euch lieben Chriſten gemein. 
Wo Gott ver HEUr nidt bey ons helt. 
Es ſpricht ver Vnweiſen mund wol. 


ener delnem 

1 t ons wert, 

2 "Shae a hn 

8. Sees bes in Settee furs Rage 

4. Corifte ver bu vif tag va lide 
‘Bnv wem die latein' der Gomnnes 
sefallen, wie fie venn gar luftig env frbtid (ein, 
mag fie auf diefer einem [inge, 


1, Veni Redemptor gentium, 
2, Beatus autor seculi. 

3. Hoftis Herodes. 

. Chrifte qui lux. 


. Vexilla a regis. syderum, 


. Rex Chrifte factor. 
. Veni creator. 
O lux beats Trinitas. * 
Yam decgleigen finn inn Ben Gyms ger vid | 
ha igen fe aud Cyriftige Sungfrewicia x : 
cim Abcnuteien ingen vf die weife 

Pil Weg oe hom is per. 


Aus frembsen Sanden hom id per.® 
+ Mnmertung. Diele Berszelten find im Ouiged 


nicht abgefept, fondern darchtehend 2*8* 
Lert der dadeiſaag gereadt. 


eenese 


xx." 
Nadtrag gu der Befdreibung Nro. DCCXC 
Seite 308 bet ibliograpbie: 8 


5) Gine andere Ausgabe burd Antonin’ GGin 
ift folgende: 

Die Sontags| Enangetia, vnd vex 
Den | farnembfien Seften vber das gauge Jet,; 
gn Gefenge geſaſſet, fir Chriſtliche Gansar-| 
ter ond jre Minder, Mit vleis corcigist, le 
beffert ond gemehret, Burd | Wicolarm 
Herman | im Jochimsthat. | Cin decid, 
DF was Thon vnd HMelodey, cin jeder mag 
gefungen | werden. | Mit ciner Worrede P. 
Pauli Eberi, Pfarherrs der Airchen u 
Wittenberg. | Zeſus Syrach am 43. | Loft ves 
loben die berhumten Lente, vnd | vafere Vets 
nad cin ander etc. Bie haben Maſican x · 
lernet, ond geiſtliche Sider ge-|tichtet etc. 
Am Ende: 


Gedruckt 31 Wittenberg, | rd 
Antoninm Sain. 


€XIJ—EFIIIJ. 1560. 
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a) 20'/, Bogen in &, zweite Seite leer. Meine 
Blaitzahlen. Die Angeige bes Oruders ftebt 
unten auf det vordern Seite bes legten Blai⸗ 
teB, auf der Rildfeite jener Holsfdmitt in 
Medaillonform mit dem S. 

b) Der Titel if in diefer Ausgabe ähnlich dem 
vor ber urd) Georgen, Rawen Erben) 
». 3.1560. Die Zeilen 1, 3, 8, 10, 13 und 16 
roth gebrudt. 

e) Die Borreden haben dic gewöhnliche Ord⸗ 
nung: guerft die von Paul Eber (4 Blatter), 
fodann die von Niclas Herman (3 Blatter). 
Darnad drei Seiten Bum Sefer. mit der An⸗ 
weifung ber die Mefobien, gang wie ver der 
Ausgabe burd Georgen Nawen Erben. 

4) Reine Jahresjahl. Wenn das Meuſebachſche 
Gremplar auf dem Titel wirklich die Jahres: 

abl hatte, fo ift die vorliegende gewis cine 


tere. 
e) Ratbabibliother gu Leipgig, unter den Bile 
chern ber deutſchen — Nro. 303. 


€XX3.* 


Ein ſchoͤn Mew | Geipstigy tier, vom 
Wrin-| berg des HKERNREU, Im thon, | 
Sompt her 3u mir ſpricht | Gottes Fon, 2). 
An Ene: 
Gedruckt zu Wirrnberg, | urd) Valen- 
tin | Meuber. 


1) 8 Blatter in 8°, zweite und legte Seite leer. 
2) Muf dem Titel unter den Worten zuerſt zwei 
{gwarje Blatter, fobann ein vieredtiger Holgidnitt: 
tin Prediger auf der Rangel vor dlteren und jün— 
mn "aubdreen und bem aufgeridteten Kreuze 


3) G8 ift bas Lied: : 
‘Wad anf, wad auf, © Menſchen hind, 
33 (34-3) geilige Strophen. 

4) Reine adgefeyten Berszeifen, die Strophen 
tard iibergefepte deut{dje Siffern numeriert, die 
fe Zeile einer jeden eingejogen. 

5) Raiferl. Hofdibl. yu Bien, cin Stiid des 
tajgeldften Banded * 43. K. 93, 


CX2X33,* 


Ein ſchoͤn Seſang, vom Ley-|den vnſers 
icbem Herren Jeſu Ehriſti. In ſeinem alten 
Hyon, Woͤlt jhr | horen cin newes ge-|didht. | 
Engigg vlecedtiges Golgigitt: Ghriftus tedgt fein eeu 
m flntt unter vemfeTben in bie Knie.)|| Gedruckt su 


Warnderg, durd | Valentin Wewber, Won- 
hafft | in obern Weber. 


1) 4 Blatter in 8°, lebte Seite leer. Zeit wot 
1560, * 





um 
2) GB iff das Lied 
WO: jr horen cin newes gevidt, 
welches gecimal mit verſchiedenen Lebarien in bem 
grofen Eathol. Gefangbud von Corner fteht. 
3) Schoner groper Drud. Verszeilen nidt ab- 
efebt, zwiſchen den Strophen feine grdperen Zwi⸗ 
— die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 
4) Von dem dritten Blatte iſt die untere Ede 
abgerifen, wodurch mehrere Worte in den vier 
Strophen 
Sie zwungen Simon den frommen Hann, 
Do ward Jefus ans Creutz gehencht, 
Die Juden fpraden mit groſſem (pot, 
Bo vas einer unter jhn erfad, 
wegfallen. 
5) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, SA. 29, F. 70. 


CXX333.* 


Ein ſchoͤn Geift-| tic) Troſtliede, 
fite die be-|tritbten Chriftliden Hergen, Im 
thon, | Hilff Gott das mir gelinge. | (Bierediger 
HolyiGnitt: Ghrifiue mit feinen Siingern.) | Matthei, 
XI. | Aombt her zu mic, AFEE, die jher | 
mithefeelig und beladen feyd, ich will euch | er- 
quicken. 
am Ende: 

Gedruckt zu Wiirmberg, durch Hans Aholer. 


1) 4 Blatter in 8° ohne Signatur, zweite und 
lebzte Seite leer. 
2) Es iſt das Lied: 
MAq mich heilſam o Gote, 
11 (443) geilige Strophen. 

— nicht abgeſebt, die Strophen 
durch avergeleste deutſche Ziffern numeriert, jede 
mit mebreren groper Buchftaben anfangend, Stro- 
pbe 1,3, 5, 6, 8, 9, 10 und 11 mit gweien, Strophe 
2,4 und 7 mit dreien, Der erfte befonders grof und 
bdurd) zwei Zeilen — Dieſe erſten Budftaben 
geben den Namen Michel Vogel. . 

. 9 Das Lied endet auf der ſechſten Seite; unten 
mit kleiner Schrift die Zeilen: 
Himb all mal den erſten Zuchſtaben, 
So wirſt deß Dicters Mamen haben. 
5) Auf ber folgenden Seite ein Gebet, darun⸗ 
ter die Unjeige bed Druders. 
8) Jn meinem Befig. 
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CXXSY.* 
Ein ernfiliche Clag des Herrn 


Jeſu Chrifti jan die vndanchbare ond vnglau- 
bige | welt, feer licblid) vii luͤſtig siifingen. | 
Das Pater Dit | fer kurtz anfigelegt, 
ond in gefang|weife gebradt , durch D. JU. 
fut. | Ein ander genftlicy | Fied, Bi bitten 
ont glan-| ben, liche pnd heffunng. || S8. D. 


Am Guoe: 


@ Gedrucht 3% Waurnberg durd | Hans 
@unther. 


1) Gin Bogen in 8°, legte Seite leer. 
2) Es find die dret Lteder: 
ieweyl bey mir allein man findt, 
ter onfer im Simelreid, 
Ich rif zů dir, Herr Zeſu Chrift. 

3) Das erfte ohne Überſchrift, Verszeilen ab: 
geſetzt, bie dritte und ſechſte immer weit eingezogen, 
zwiſchen den Strophen keine größeren Zwi en: 
rdume. Auf ber zweiten und dritten Seite fteben 
die Noten der vier Stimmen, links Altus und 
Baſſus, rechts Difcantus und Tenor. Das Lied 
endet unten auf der erften Seite von A v. 

4) Dem gweiten geben (Riidfeite von A v) die 
Noten der Melodie voran, 5 Reihen, bie erite 
Strophe als Lert. Darnad weitere Verszeilen ab: 
geſetzt, keine eingezogen, zwiſchen den Strophen 
größere Zwiſchenräume. Dieſem Liede folgt auf 
der viertletzten Seite ein Gebet in Proſa, nach 
Spr. Sal. 30. 

5) Das dritte Lied: Verszeilen nicht abgeſetzt, 
zwiſchen ben Strophen keine größeren Zwiſchen— 
räume, vor jeder das Zeichen @. 

6) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, AN. 33. Aa. 61. 

7) Ich erlaube mir bier auf dic älteſte Aus— 
legung des Vaterunſers durch Martin Luther von 
1519 aufmerkſam zu machen: 


Eyn kurt; form das Pater | nofter 
tzu vorſteen vnd t3 | bethen. fur dye 
Sungen kin |der im Chriftenglauben. 
HA. £. | Getrucht 3u leipßgk durd 
Wolffgag Stockel. rir. iar. 
Am Snbe: 

Getruckt 30 Leypfigh durch Wolffgang | 

Stoel in der Grimifde gaffen. 1519. 


a) 10 Blatter in 8°, 4 auf A, 4 auf B, 2 auf C. 
Letzte Seite Icer. 
b) Auf der gweiten Seite folgendes Vorwort. 








Jeſus. 

© Es ſeyn etlich fio eynfeltig das fie nit wifen 
was die wort pm vater vnßer, in fic balten, 
ud's was fie bitten, varumb fie sie ganbken 
wort halt obenhon fpreden, an alle frudt, 
fo doch nichts iff, in allen anvern geperten, 
das nit im vater unfer begriffen fen, Prumd 
bab id cin kurtz antzeygung geben, was ma 
in eynem igliden wort bitte, mag cits ighider 
vie felben, weyter adver enger aufbregten, 
varnad ebr findet, was pm am mepfien ge⸗ 
prict, dan wo yemant fid findet gepredlid, 
ba fol er am tieffeften bitten , als fo vid an- 
fidt vnkeuſcheit, foltu yn der andern bitt, 
Hu home dein reid (do alle tugent vnd frum- 
keyt gebeten werden) defter pnniger umb dic 
heufdeit bitten, die gottes reich nn vir made. 
fo fordt an in andern ſtuchen. 

e) Blatt Aij: Vorrhede ond berentunge | 
hu bitten dpe ſieben bit ven Gott. 

d) Das Büchlein finde ich in der Erlanger Octav- 
Ausgabe der Were M. Luther3, 45. Band S. 
203— 208, nidt erwähnt und fdeint ganj 
unbefannt gu fein. Dre Erklärung ift aber 
febr ſchön, Jo dag es wolgethan ware, eine 
neue Ausgabe gu veranftalten. 

e) Stabtoiel. au 3widau, Mifdband XVII. 


8) Aud fei es geftattet, hgias ben Octavdrud 
ber Auslegung der zehn Gebote von dhemfelben 
Sabre nachzuweiſen: 


Die tyehen geboth gottes | mit eyner 
kurtze auple-| gung yrer erfallung ond 
vbertretung | vom Doctor SMartinns Futher 
Auguftiner gemadt. || Bappenigitr.) | | Oe- 
trucht zu Leypfigh durch Wolffgang | Stoͤckel 
in d' Grimiſchẽ gaſſen. 1519. 

a) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedruckt. 

b) Stimmt im Ganzen mit dem Ouartorud 
ohne Jahreszahl, welden die Erlanger Oc: 
tav-MAusgabe der Werke Luthers, 36. Band 
Seite 146 ff., benugt. 

c) siidanct Stadthibl., Mifdband XVII. 


Cxxv. 
Gang buͤch⸗Lein Geipticyer 


fal- | men, Symnen, lieder ond gebet, 

urd) | etlide diener der Airchen 30 Bei, 
fletf- fig sufamé getragen, vnd in geſchichte 
ordnũg ſehr ſchoͤn geftelt, zu bung | ond brand) 
der Chriftli-! der gemeine. | Auffs new gemeb- 
ret mit der Hirden Ord- nung, ond anderen 
Pſalmen, fampt einem fdonen Ralender. | 


(Holgignitt.) | Anne M. D. £F3. 





CCA. 1577. 


Blatt 


. Auf das Adnent. 

€in ſchoͤns Gefang von der | Menſch- 

wervung Chrifii. 

Auß bertem wee klagt Men(dlids 
gſchlecht. 


35>, Auff Weyhenächten. 
Cin ſchoͤn alt Satei-|nifd Geſang. 
Dies eft letitia. (9 Str.) 
11, Gin anvers Ceutſch Gefang |auff Wey- 


Der Cag ver ift fo frewpenreidy 
5 Str.) 
14. Cin ander geiftlid @xjang | von der 
geburt Chriſti. 
Gelobet feyftu Zeſu Chriſt. 
Cin anders ſateiniſch. 
Grates niic omnes. 
Pas Teutſch. 
Panckhfagen wir alle. 
17>, Cin anders Gefang. 
In dulci iubilo. 
19. Cin anders fateinifd | Sefang. 
Puer natus in Bethleem. 
. Pas Teutſch. 
Cin hind geborn zuů Bethleem. 
22, Cin anders fateinifdh Geſang. 
Refonet in laudibus. 
25, Am Wewen Jars Sag. | Von vem 
fiffen Mamen Sefu. 
Jeſus ift gar ein ſuͤſſer Mam. 
2. Auff dex hetligen drey | Aünig 
Heft. || Im Soon, Per tag ver ift fo 
fremdenreid. 
Als defus Chrift geboren war 
Du Serovdis zeiten. 
HM. In der Septnagefima. 
In mitten vnfers lebens seit. (1Str.) 
$s. Qu der Saflen. | Die sehen Gedort. 
O Biffer Vatter, Herre Got. 
37. Cin anders Jateiniſch Gefang. | Bon 
vem Feyden Chrifti. 
Patris Sapientia, 
veritas diuina. 
40. Pas Teutſch. 
Gottes ves vatters weifhait don. 
43>, Cin anders Gefang. | Von den fiben 
Worten Chrifti , die er | am Creutz ge- 
geſprochen. 
Pa Zeſus an dem Creutze ſtundt. 
46>, Cin ſchoͤner Paßion. Im Chon der 
fiben Wort Chrifii. 
© Menſch gedenck mit vanchbarkait. 
51>, Rod ein [dons alts Lateinifd | Gefang 
ven dem leyden Chrifti, auff | die fiben 
Tagʒeit geftellet. · 
Patris ſapientia, 
Chriſtus in agone. 


57>, Auff Oftern. Gin alts froͤlichs Cob- 


gefang. 
Chriſtus if aufferfanden 
von feiner marter allen. 


17. 


(27 Str.) 


Blatt 
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21. 64. Gin anders gar hurges Sob-| gefang 


22. 


23. 


24, 


25. 


26. 


27, 


29. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 
36. 


37. 


41. 


— 


615, € 


4 


65 


66 5, 


68>, 


73. 


73 b, 


76. 


765, 


Ka, 


2 


147. 


. 1495, 
39. 
40. 


150, 


1525, 


auff Oftern 
en 9 beilig ift Der tag. 
in ein Joon alts Gateinife Ge⸗ ſang auff 


vip eh it Chriftus hodie. 


. Pas Teutſch 


€rftanden if ver heitia rin. Alle. 


Cin anders, in voriger coven. 
Erſtanden iſt der §. Chrift. Ale. Al. 
(11 Str.) 
—5 anders andechtigs Sob- geſang auff 
Screw Did) Du werde Chriftenheit. 
Das Regina Ceeli | Sateinifd. 
Regina coeli lmtare. Alleluia. 


(4 Zeilen.) 
Ceutſch. 
Kinigin der Simmel. 
Auf vas Seft ver Simmel-| fart Chrifii, 
ein Gefang.' Im Thon, Chrift ift er- 
ſtanden. 
Pa Chriſtus vnſ er Herre, 
wollt faren weit vnd ferre. 
Auff den heiligen | Pfingfag. 
Veni fancte Spiritus, reple. 
Pas Teutſch. 
Kom bheiliger Geift, Herre Gott. 
Pon der hetligen | Preifaltigheit. 
Wol auf 31 Gort mit lobes (dal. 
(43 Str.) 


Bas Te Deum laudamus Ceutſch, in 


voriger Melodey. 
Did Sot wir loben vnd ebhren. 


. Auf onfers Serrn Sron-|leid- 


nams Seft. 


Aue viuens Hoftia. (18 Str.) 


. Cinanvers Ceutſch Gefang| aufdiß Feſt. 


© Serr Zeſu Chriſt Gottes Son. 


. Cin anders ſobgeſang. 


defus Chriftus vnſer Hailand. 


. Volgen etlid) Geſang, die | man mit 


ven Creugen, vnd aud ſunſt im Jar zu⸗ 
fingen pflegt. || Vom Geben vnd Seyden 
Chrifti, | auc fiir alles anligen ber gan-| 
tzen Chriſtenheit. 

Wun gib ons gnad zuſingen. (148Str.) 
Vmb einen Regen. 

Verleihe vns deinen ſegen. 
Vmb ſchoͤne oder haitterkait. 

Der fiinden Gere bift ein haſſer. 
gn der Shewrung. 

Per du wegen vndanckbarkait. 


. Bur zeit der Peſtilentz over ande-| rer 


Kranchheit. 

Der du ons firaffeft mit kranchhait. 
Vom gantzen Feben, Keyden vnnd| Ster- 
ben, Auſſerſtehung vnd Simel- | fart 
Cris aud von f enbung | bes heyligen 


Get 
oe ‘Moria ber Zunckfraw zart. 
(98 Zweizeilen.) 
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452 C30. 
unb Gatinger, welge fis trob ihrer wunderlichen 
Bortformen und ungefiigen Gonjtructionen lange 
in an Catan gt ngbiidern erhalten. Fir das Warter> 
wahren fie man ite Ausbeute, wie 3.B. 


wher ins Lieb aus dem 18. Pfalm Je bin dir hols, 
o 6 fer men fterch eine Angahl feltener Worter 


8) Blatt eiczd folgen, unter der Überſchrift 

{glu ver Pfalmen, mer vie Gloria Patri &. 

fo in etligen Rirden gefungen werden., von wel: 

mn das erſte me TIL, dad britte Rito. 1, das 
flinfte Rro, XIIT, dag fedhfte Mro, VIIL, und das 
fiebente Rtro. II ber im Deutfgjen SRirchentiede Seite 
502—604 ſtehenden iſt. Nur das gweite, vierte und 
achte find new. 

9) Blatt erctij folgt die irchenordnuug, ohne 
Titel ober Uberfdrift, nur im Golumnentitel ans 
e . Ende Blatt ectij. Auf Blatt ecitij fui 

— — ‘Aber Lieder und Gefang: Epheſer 5. 
18-20, 1. Corinth. 14. 26, Gololf. 3. 16— 7, 
—E 14. 15, Jacobi 5.13. 

10) Sieranf folgt ber gdere Tell deb Geſang⸗ 

buches mit folgendem Lit 


Das ander | tyeit Chrißlicher ge- 
feng | Uenlich, alle Sider, Hymnen vnd 
Gr-|beth, welche anc Gstt dem Herren 3n | 
lob vnd ebt gefangen *33 fein nad GErd· 
unng der Chriſtlichen Gemeine , | anf vilen 
Sangbuͤchern 3u-|fammen gezogen, zu | dienft 
allen from-| men Chri-| flew. | (ieine Verzierung.) 
PSAL. XCVI. Singet dem Geren cin 
newes | Fied, Singet dem HEunnm alle 
Welt, | Pinget dem HEWRM, ond Llobet | 
feinem Mamen, prediget einen | tag am andern 
ſein | heil, 2c. 

11) Auf der Riidfeite dieſes Blattes: 
Inhalt des andern theils 
Geiftlicer Lieder. 
er Caredifmus gfangs weiß. 

lom Aduen 


Bon Ver Henfweroung Eprifi. 
Von ver gedurt Chrifti, over Weyhe ⸗ 
me . 


purificationis, 
Vifitationis. 





riſti. 
ent Cheifti. 
‘Von der aufferftehung Chrifti over 
Oftern. 
Von ver himmetfart Chrifti. 
Yon dem Pfingh fet. 
Sefons jum beiligen Geiſt 
‘Yon der Preyfeltigheit. 





Sehrpfalmen sder gefeng. 
Sooecieng tm et 8 
Ms mal. ju morgen. 


fen. Bu abend. vom Sng 
ften tog, one bey dem Pegres- 
niß 3u fingen. 
2 Die nun folgenden § Sieber ind ber ele 
Ro. 190°, 206°, 203°, 431, Per © 
‘6. 3h glaub in ‘ean —* ven ——⸗* 
pffer pimmels 2.), 224 (Drudfedler: 8. ¥), 
Batter onfer* (Vroſa, Vnfer Batter in vem 
mel 2¢.), 215%, 567, 589, 522°, X, 430, 218°, 
— 957, 385, 433 
%, 334, 201°, 3 
wir ale*, Ber Ente 
793 Cobne bie 2. "g 
GStr.), 214%, 219°, 
Eneife 5A4* 296 
0 


36 


8 
1, 204°, ©, Ls 270%, %, 184°, 
603, 370, 046, 245, 000, ©, 








ngs Ss Bh ar te Bit 
g: toeiteren zwei Strophen: se jun ms 
bat B. f2.§. hurg vor fem * gin zu gefey.), 260, 
2718, 225, 597 (© nd Get, in mst), 







*, 645, 226°, 361, ‘aT . &. $.), 
278, 550, 266° (Das fies Sarie 
gern und Pehem), 637°, 354, Solgen etli 
tus, fo nad dz Veni fancte fpirit 
ves gerren muͤg gefungen werden, 
armen), 642, 643 (D. M. L., in ‘abgefepten Ber: 
fen), €in Aiprieleifon, Gloria in excelsis, Sanctus, 
209, Agnus Det, 421, ver cri. Plalm (Proja), 200, 
W, 364, 330,684, °(3.2., , Dlertimmige oer), 
458, 9, 570, 571, 561, 31°, 
5866, 558%, BY, 373, 256%, 352, 331, 202, 204, 
441, ‘238, 239, 242, 267, 583, 240, 276, 634 (mit 
abgelegich erszeilen), 440 (mit Howeigungen), 


Bie mit Zotaben bezeichneten Lieder ſind 
folgende: 


‘onfer 








Blatt 
riij. Vatter vnſer getrewer Sot. 
irrjd. Uun laſt vns Chriſten frölich fein. 

€. rei, Ad Chrife vnfer feligheit. 

D. creviij®. Ad Jefu der du ons zu gilt. 

@u. ‘Als Adam im Paradeif. 

S. rliijd. DSeht heut an wie der Mefias. 

6. rv. Gott het einen Weinberg —8* 
Gott dem datier lob ond dem Sin. 
, Als Jefus Chrift gecrugigt war. 

a. it freuden wéllen wit 

. jus Chriſtus onfer geiland 

GStrophen und cin Slugrein 

ig SIefu vnfer geredtigheit. 
. Sefus Chrift erftanden, 

©. Ghrift fit auf gen Simmel. 

Bolo’. goun beiliger Geift herve Gott, 

begab. 
©. ixviij. Vir Loben vid einmuͤtiglich 


€IIBI. 1561. 


Blatt 
RM. levitj>. Got vem Batter fampt feinem Son. 
S. ler. Pid vor ves liedhtes vnderganck. 
@. lerviij>. Gedult felt han auf Gottes ban. 
U. ctj>. O Serr Gort hilff, zu dir ic gilf. 
V. cviij. Kyrie Gott Vatter in ewigkeit. 
W. crij Ich danc dir faft Gott Patter gut. 
a. criiij Salt vns nun froligd fein. 
V. crv. Serr Sot nun fey gepreifet. 
3. crvij® Wie fteht jr alle hie und wartet 

mein. 

o*. crt Wun loben wir mit innigheit. 
2°. crt an Sottes Namen fahren wir. 


13) Gin Sternchen bezeichnet, daß bem Lice 
bie Roten ber Melodie vorgeſetzt find. Bei den 
ſchrägen Numern und ben Buchſtaben E, G, G, 
A, $, a, B® ift ber Verfaber angebdeutet, durch die 
Anfangsbudftaben feines Namens. Wer ift 3. C. 
bei Rro. M und J? 

14) Verszeilen (auger bei Nro. 643 und 634) 
nicht abgefegt, gwifden den Strophen feine größe⸗ 
ren 3wifdenrdume, die erſte Zeile einer jeden ein: 


ezogen. 
3° 5) Die erfte Ausgabe diefes Geſangbuches v. 
J. 1544, deren id in der Bibliographie S. 476. 
Nro. MLXXXIX Erwähnung gethan, ift nod 
nicht wieder aufgefunden. Ob zwiſchen ihr und der 
pon 1561 nod andere liegen, iſt nidt befannt. 
Die von 1561 ift vielleicht die erfte, welche Lieder 
von Surfart Waldis aufgenommen, vielleidt aud 
die, welde fis vor allen anderen Muflagen durch 
viele Drudfebler auszeichnet. 
16) Offentl. Bibl. # Minden, Liturg. 463. 
Qn ber Bibliographie ©. 314. Nro. DCCCXXITI 
unvoliftandig defdrieben. 


Oxxys.* 
Geiſt liche Fieder|P. Mart. Lat. 


vnd anderer from-| men Chriften , nach | ord- 
nung der Jarzeit, Mew sugeridst. | Franck- 
furt an der | Oder, 1561. 


Am Ende: 


Gedruckt 3n Francsfurt | an der 
Oder, durch Jo-| han. Eichorn. 


1) 26 Bogen in 8°, A—c. Zweite und lepte 
Seite leer. Blattgahlen, erfte (1) auf Aiiij, leßte 
(200) auf c iij. 

2) Der Titel befindet ſich gu zwei Teilen inner: 
balb eines Cpitaphiumartigen Botyignittes den 
Qauptroum begrangen zwei Säulen, bie einen 

ogen tragen, vor den Säulen halbe Figuren als 
Trager, links cine männliche, rechts eine weiblide, 
oben an den Bogen gelehnt zwei bergleiden fame 
Figuren mit Fridten und Blumen, an ber Spige 
au oberft ein Eichhorn. Innerhalb de3 Raumes 
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8 Retlen des TitelB, die 3 erften roth gedrudt; in 
einem kleinen, vieredigen Raume unterhalb die 
beter lebten Reilen des Titels (ber Druckort) roth 
gedruckt. 

3) Auf dem zweiten Blatt die Vorrede. 


An den Chriſtlichen Lefer. | WACH vem vie 
gemeinen Gefengbudlein u.f.w. In derfelben wird 
erwibnt, dag in vem alten Gefangbudlein auf 
mande Fefte gu wenig Gefdnge gewefen: bier fann 
wol faum ein anderes denn aud) ein gu Frankfurt 
a / O. gedrucktes gemeint fein, vrclleidt pon 1552, 
welde Jahreszahl die Holzſchnitte tragen. 

4) Auf der fiinften Seite und drei Zeilen auf 
ber ſechſten Die ordnung der Cittel| in difem bid- 
lein begriffen. Es find folgende 25, denen id) zu⸗ 
gleid) die Blattzahl hingufige: Bick 


1.°% Pon der Menfdwerdung Chrifii. 1 
2.° Bon ver geburt Zeſu Chrifii. g> 
3.* Dom leiven vñ flerben Jefu Chriſti. 26° 
4.° Yon der aufferftehung Chrifi. 45 
5.* Bon der Himelfart Chrifii. 50 
6.* Vom bheiligen Geift. 52> 
7.* Von der heiligen dreifaltigheit. 57> 
8.* Bon Behen Gebotten. 63> 
9° Yom Slauben. 67> 


10. Bom Vater vnfer. 72» 
11.* Pon ver Tauff. 76> 
12, Yon der Buh. 78> 
13, - Von der Redtfertigung. 89> 
14.* Bom Abentmal des Herrn. 100 
15. Danchfagung. 113 
16, Vom Chriftliden leben vn wandel. 1215 
17. 


Vo Creub verfolgung vn anfedtig. ” 


18, Don der Ehriftliden Airchen. 31 
19, Bom todt ond fterben. 168 
2u.* Vom duͤngſten tag viiaufferftehiig 174 
21. Fruͤ fo man aufffiehet. 181 
23. Am abend fo man 3u bet gebet. 184 
24. Dor dem effen. 186> 
25. Wad dem effen. 189> 


Unter Nro. 19 find aud) die Begrabnislieder mit 
inbegriffen, binter Nro. 25 folgt nod) von Blatt 
193> an die Litaney tr zwei Charen und Blatt 198» 
‘bas Lied Mro. 310. Auf der fedhften Seite fteht 
nod ber Titel ded erften Abfdnitts und darunter 
cin grober vierediger Holzfdnitt roher Arbeit, die 
Verfindigung Maria, unten links die Jahreszahl 
1552. Derglerden Holzſchnitte befinden fid) nod 
11 anbere in Dem Bude, nämlich vor ben Abſchnit⸗ 
ten, bei deren Numern ih ein Sterndjen gefest, 
und auf benen vor den Abfdnitter 2,3, 4, 6, 
und 14 fteht ebenfalls die Jahreszahl 1552. Der 
gu dem Abfdnitte 8, auf Blatt 64, tr&gt als Ret- 
den ein verfdlungenes C und 8. 


5) Die Lteber beginnen Blatt 1 und find der 
Reihe nad folgende —* mit Sternchen bezeichne⸗ 
ten ſind die Noten der Melodie vorgeſetzt, bei den 
ſchräg gedruckten Numern ſind die Namen der Ver⸗ 
faßer genannt): Nro. 200%, Pas MAßagniſicat“ 

roſa), Ber Sobgefang Badarie* (Proſa), 334, 

6, 1, 350, 201%, 193*, 214%, 219, 216, 53*, 
793*, 47%, 701*, (62-+641)*, 338°, 337, 394, 
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339, 686, II, III, 165, 204%, 341°, 840, 342, IV, 
430, 197%, 195%, 792°, 687, 343, 642, 790°, 298, 
198%, 109° (glanh), 208*, Komm heiliger Geift, 
erful (Profa), V, VI, 204%, 643%, 220°, 420, 
345, 346, VII, 190*, 206%, 349, 203*, 224°, 329, 
215, 047°, VIIL, 218%, 188°, 233%, 225*, 280°, 
260°, 638, 369, IX, 234%, 223°, 236°, 245°, 
267°, Ber CXI. Pfalm® (Profa), 194%, 192°, 
157° 433, 400, 332, X, 401, 784%, 212°, 455 
(wie fic ein Mann, von redte), 230°, 354) 196°, 
201° 235°, 251°, 275, 645%, 226, 352%, 276°, 
283 , 646°, 335, 302, XI, XII, 449 (nad Bal. 
Bapft von 1558), 532°, 268, 286°, 462 (Bh. Me⸗ 
lanthon gugefdr.), 278%, 266°, 511, 185, 186, 
210, 189, 207, 209%, 222, 211, 213, 227, 637, 
272, XIII, XIV, 348, Simeonis des beib\een €rg- 
vaters Sobgefang (Profa), 582, 675 (Lirdlicer 
Tert), 205, 191, 373 (mit Luthers Sdlupftrophe), 
XV, 374, XVI, 831, 297, 296, 309, 200, 363 
364, 299, 270, 300, XVII, 368, 402, XVIII, X1X, 
684, 330, XX, 403, XXI, XXII, XXIII, XXIV, 
519, Die deutſche Fitaney*, 310. 
) Die mit lat. Ziffern bezeichneten Lieder find 
folgenbde: 
Blatt 
I. 6: Als Adam im Paraveis 
II. ® Gott Vater in ewigheit 
III. ® Jeſu Chrift, vein nam ver iſt 
IV. Bindiger Menſch, [haw wer vu bift 
v. Als Jeſus Chriſtus Gottes Bon 
Vi. ® Sciliger Geift, Herre Gott, befud 
Vil. O bitten wir mit innigheit 
Vill. Saft ons ſchreien alle gleid 
IX. O Jeſu, der du felig mad 
X. 110; Wu laffet ons mit jnnigheit 
XI. 139: Ad Serr, du aller hidAer Gott (A 
8B € bis O) 
: Ad Gott mein hort, dein gnevig Wort 
: Oſtarcker Gott, Herr Bebnoth (35 Str.) 
165: Gelobt fey Gott, der feinen Son 
172: Gort auff mit trawren vnnd klagen 
173: O wie felig iff Der todt 
185: Die Sonne wirdt baldt untergehn 
187: Grohmedtiger ewiger Gott 
188: Auf reicer milter git 
189: Geſegne onns HErr die gaben dein 
190: Here Gott, nu fey gepreifet 
1905: Dir Gott und Vater fagen wir Pank 
XXII. 19t: AU Gaben, fo Gott teglid ſchenckt 
XXIV. 1915: Was Gottes ſchutz onnd ſchirm bewacht. 

7) Die Ginridtung ift, dag wo Noten ftehen 
fid) bie erfte Strophe als Lert barunter befindet, 
nachher aber wieberholt wird. Berszeilen in der 
Regel nicht abpelegt nur Nro. 276, 462 und 310 
madden cine Ansnahme. Rwifden den Strophen 
feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile ciner 
jeden cingegogen. 

8) Mit dem in ber Bibliographie unter Nro. 
DCCCXXXIX beſchriebenen Eichhornſchen Ge⸗ 
ſangbuche verglichen hat das pyrlicgend OGeldnge 
mebr, nämlich Nro.53, 47, 791, IX, 449 und 670, 

9) Konigl. Bibl. gu Dresden, theol. ascet. 
lath. 1782, anfammengebunden mit Gamersfelder3 
Pſalter Dauids von 1563. 


XII. 
XI. 
XIV. 

XV. 
XVI. 

XVII. 
XVIII. 
XIX. 

XX, 

XXI. 
XXII. 


CXXV33.* 


Cin Gaiſtlicher Bremberger, 


Klag war-| nung, vnnd welffagung vder 
dte on-| danchbaren vnnd verkerte welt , and 
die 3%-|hunfitigen ſtraaff, reac) vand Gottes 
zorn wber die felbigen, ans gottlicher | fcbrifft 
gezogen vnd in gfangs | wetfi verfaft, durd 
3o-|hanem Sarfdhen | ven Bdsrn-| dorf. : 
Mathej. cj.| Wir haben ench gepfiffen ond jr 
wilt nit tangé | Wir haben end) geblaget, 
vnnd jhr wolt nicht wainen. || Fohanuis ev. | 
Wai id) nit homen wer, vi bett cs jucn 


’| gfagt, | — hetten fie hain fund, Wan aber hön- 


den fie| nichts furwenden jre fund 3n entſchul 
den. | Getrucht zů Cubingen, Parc] Biriqh 
Morhart, Anno | 1562. 


1) 8 Bl&tter in 8, Signaturen A, alle Seiten 
bedruckt. 

2) Es iſt das Lied: 

WAd auf, o welt, aus deinem ſchlaff, vas 
bitt id did, 
25 (6-+4- 11) geilige Strophen. 

3) Dad Lied beginnt, ohne weitere Überſchrift, 
auf der zweiten Seite. Bergzeilen abgefegt, zwi⸗ 
ſchen den Strophen feine grdperen Zwiſchenräume 
(außer zwiſchen den drei vorletzten), die erſte ace 
citer jeden cingegogen. Auger diefer haben Seile 
4,7, 10 und 13 in der Regel groke Anfangsbud: 
ftaben. 

4) Die Strophen find durd römiſche Zablen 
numeriert, welche gur Seite neben der erften Serle 
ciner jeden fteben. Außerdem gur Seite die Hin- 
weifungen auf dic betreffenden Schriftſtellen. 

5) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 12, 21. 
theol. 8”. 


— — — — 


CIXVIII.* 


SAREPT A Oder Berg- 
poftill | Sampt der Jochimß- 


thali- | (den kurtzen Cheoniken. | 
SIohann Mathefij. | PSALM. 
CXLVIIL. | Perg vnd Thal lobet den 


HERR. | Wienberg, | eine | M. D. 
LXII. 





CIIIZ. 1562 — 1563. 
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Am Gude : 


Gedruͤckt zu Wuenberg, durd) Johan 
vom | Berg, Und Virid) Wewber. | 
M. D. LXII. 


1) 396 Blatter in Fol., namlid 8 mit x be- 
zeichnete und 65 Lagen gu je 6 Blattern, A, a 
und Aa bis Oo; bie Lage Ak hat mur 4 Blatter. 
Die Rückſeite de3 TitelZ und des adten Blattes, 
jo wie des erften Blattes der age Hh, de3 Blattes 
Un ij und das gange vierte Blatt von Kh leer. 
Blattgablen, erfte (1) auf Blatt A, CCCXVITI 
auf dent [epten Blatt der Lage Gg; dann fangen, 
mit ber Ehronifa, neue Blattzablen an: I auf 
$b ij, XV auf Kk iij, die folgenden Blatter unbe- 
zeichnet. 

2) Zeile 1, 3, 6, 8 und 10 (letzte) ded Titels 
roth gedruckt. 

3) Drei Seiten Inhaltsanzeige. Zehn Seiten 
Vorrede, unter den Zueignungsworten: Allen 
GSottſeligen Perghherrn, | Bergkſtetten, Zergkleuten 
inn: Der Kron Pehem | ond Peutſchen landen, vnd 
ben einbeimifdhen ond auflendi{den ge-| wercken, 
diſes Loblichen Pergkwerchs in %. Jochimßthal, 
Wind | ich die gnade Gottes, guedigen fried, vnd 
ben reyden fegen | des Berghwerchs, 3um feligen 
Wewen jare. | M.D. LXII. Am Ende: Batum in 
Sanct Jodhimpthal , nad vnfers einigen Heylandes 
ons | mitlers menſchwerdung, am newen Jarſtag, 
pes M. D. LXII. jares. || €. Diener, | Johan Ma- 
thefius, in der Keyferliden | freyen Perghant, in 
Sanct Jochimf- thal Pfarrherr. 

4) Mit Blatt A fangen bie Predigten an. Es 
ſind deren XVI; die letzte endigt auf der vordern 
Seite von Blatt CCCXVIIT, mit cinem Gebet 
pmb auffnemung des Bergwerchs. Auf der Riidfeite 
dieſes Blattes bas Lieb Gott Vater, Son, heiliger 
Geift, überſchrieben: Cin Geiftlides Perghlicd. 
Zwei Reiben Noten der Melodic (TENOR), dic 
erfte Strophe als Lert, die adt andern folgen, mit 
abgefegten Verszeilen, die erjte jeder Strophe ein⸗ 
yeriidt, zwiſchen den Strophen keine größeren 
Zwiſchenräume. Unter bem Liede dic Buchſtaben 


rity, Auf dem erften Blatt ber Lage Hh folgender 
Vitel: 


Chronica der Freyen Dergh- 
ſtadt in S. Jochimßthal, vom 
XVI. Zar an, biß zu endedes LXI. Bars. 
Sampt einer auflegung des 
CXXXITI. Palms. | (Holzſchnitt: zwei Reben- 


ſweige wad linke und rechts, mit Trauben.) g- 


hann Mathe ſij | Ecce florent ualles 
-um Euangelio. || M.D. IXII. 








a) Rückſeite des Blattes, wie gefagt, leer. 

b) Dret Blatter Vorrede, bem Oberhauptmann, 
vind beyden Regimenten ver Kevferliden 
Freyen Berghftadt in 3. Sochimßthal zuge⸗ 
ſchrieben, von demfelben Tage als die erfte 
BVorrede. 

ce) Die Auslegung des 133. Pfalms nimmt 1! 
Blatter ein, von Blatt V bigs XV. Dann 
folgt ein leeres Blatt, bas vierte bes Bo- 


d) dat Stat $i der Titel: 
Chronica der Keyferliden 
frey-jen Bergkſtadt Sanct 
Jo-| dimsthal, der zuuor 


die | Conradsgrim genent war. | 
M. D. LXII. 


e) Dann folgt von der Rückſeite an, in tabella— 
tifder Form, in 10 Columnen jedesmal über 
zwei Seiten weggehend, die Chronif. Auf 
Blatt Un ij cin neuer Titel: 


Welches Jar cin yede Bed 
an- | gangen, ond an wel- 
dem gebir-| ge fie gelegen, ond 
wie vil anfzbent auff cin Kur | ge- 
fallen, biſz auffe quartal Cru- cis. 
gm Zar | 1561. 


Rückſeite Teer. Dic folgenden Tabellen, in 4 
Golumnen, geben mur iiber die cingelnen 
Seiten. Ende anf der Rückſeite bes 5. Blat= 
tes ber Lage Oo. 


6) Auf der vordern Seite des letzten Blatted 
das Lied Chrift König Got vnfer Heiland, ohne 
Uberfdrift. Zwei Reihen Noten der Melodie, die 
erfte Strophe als Lert cingedrudt, die 10 anderen 
folgen mit abgefegten Verszeilen, keine Zeile cin- 

erückt, bie Strophen mit übergeſetzten deutfden 
Bern numeriert. 

7) Auf der legten Seite ein Holzſchnitt: Chrifti 
Verklärung, in einem Rahmen von Schnitzwerk. 
Unter bemfel6en bie Schriftſtelle: Pfal. LXXXIX. | 
Wol dem Volk das jaudtzen han. Unten die An- 
geige des Orucers. 

8) Königl. Bibl. gu Minden, Hom. 335. 


CXX3X.* 


VOm Eheſtandt, Vnd 
Haußweſen, fumfftzehen Hochzeyt- 
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previgtn. | SH. Johannis Mat- 


the ſij | Pfarrners in S. Joadims thal. 
(Runder Hoizſchnitt: Adam undSva, von Gott getraut.) | 
Hebre. XII. || Die Che foll ehrlich gehalten 
werden, | ond das EChebette vnbeflecht. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Uuͤrmberg, durd | Johann 
vom Berg, vnd Alrich Wewber. 


1) 56'/, Bogen in 4°, nämlich 1'4 mit a bez 

zeichnete Bogen (Vorftiide) und dte Afphabete A, 

a, Aaa — Zii. Zweite Seite, ſechſtes Blatt und 
epte Seite leer. Reine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Reile 3,4, 5 und 6 (unter 
dem Holzſchnitt) roth gedrudt. Die beiden erften 
Reilen fdcinen aus Cinem Schnitt und Guß; der 
erfte Anfangsbucftabe fehr groß, weit über die 
eile hinausgehend und vergtert, aud der Raum 
neben ibm über die ganze erfte Zeile hinweg mit 
Zügen und Vlattern geſchmückt. 

3) Auf dem zweiten Blatt der Inhale ver Hod- 
zent-| predigten, in difem bud begriffen. 

4) Dret Blatter Vorrede, zugefdrieben Dem 
SChrwirdigen E-|ren Cafpar Srancken, Prediger 
ver | Rirdhen SGottes in S. Jodhims thal, meinem 
trewen Collegen , ond ; lieben Gefattern. Schluß: 
Hiemit dem lieben Gott, vnd feinem Son, onferm 
ennigen vnnd Oberſten Bifdoff in gnaden befolhen, 
Datum im Thal am 28. Januarij, daran ewr jun- 
ger Son Samuel, vnd mein Son Paulus fiir 15. 
Jaren geboren, vnd folgend auff Chriſti Blut im 
Thal getaufft fein, 1563. | i eran ek Pfarr- 
ner im Thal. J. Matheſius ſagt in dieſer Vorrede, 
daß er ſeinem Collegen die Predigten zueigne, weil 
biefer fie gefammelt und geordnet. Und ferner: 
Nad dem jr aber mein lieber Gefatter, mein gebor- 
famer, und flenffiger Schuler vor dreyſſig jaren ge- 
wefen , UND von der zeyt an, eud aller ehrerbietig- 
hent gegen mir verhalten , vnnd bernad auff erfor- 
Derung diefer Rirden, mein, vnd ewer guten freund, 
hieher ordenlid von Ortrand auf ewr Diacon ampt 
erfordert, vnnd mir vñ difer Rirden Diacon , dife 
17, jar, habt trewlid) die Schaff vnnd Cem-| mer Zeſu 
Chriftt wenden, leren, troften, vermanen, bendt 
hoͤren, aud krancke vnnd betritbte befuden helffen, 
Vnd darneben in liebe ond freuntligheit allzeyt 
willfertig, mir vnd meinen Pfarrkindern erfdienen, 
vnd mid zuuor, vnd inn meinem Witweftand, offt 
befuchet, getroftet, alf mein Chriflider vnnd feliger 
Bepdtuatter, habe id) euch zum newen Jar, mit 
vief en Peenigten, danckbarlich verehren wollen, 3um 
warhafftigen zeugnuß onfer rechtſchaffenen freund- 
ſchafft, die wir in 31. Jar in bona caritate mit 
einander gebalten, u.f.w. 

5) Hinter der XIL. Predigt, auf der Riidfeite 
des Blattes Rr iij und der folgenden Seite, das Lied 
Wem Sort ein ehelich weyb befdert, mit der Uber: 
ſchrift: Ein Godsecitlied, dar- inne dieſe Previgt 





Strophen durch übergeſetzte deutſche Ziffern nume: 
riert, die erfte Reile einer jeden eingezogen. 

6) Hinter der XV. Predigt, auf dem vterten 
Blatt des Bogens Sgg und der erften Seite von 
Hb, dad Lied He fiir hie fiir, fiir eines fromen 
Breutgams thr, Wicolai Sermani Joadimici. Dic 
erfte Strophe unter feds Reihen Noten, 4 anf der 
cinen, 2 auf der andern Seite. Verszeilen nidt ab: 

eſetzt, zwiſchen ben Stropben feine größeren Zwi⸗ 
chenräume, dic erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

7) Auf ber Rückſeite des Blattes Hoh beginnt 
dic OECONOMIA | Sohannis Mathefij, Ber- 
teutſcht durch Micolaum Sermannum. Colunmen: 
titel: Saufshaltung — Mathefij. Ende auf der vor: 
letzten Seite mit der Widmung gum Feſthluß. 
Woh! der erfte Orud. 

8) Bibl. zu Wolfenbüttel, 151. 17. theol, 4° 


CXXX.* 
Bom Articrel | vex Reqgtfertigang 
vnd | warer Anriffung. | Joh. Mathe- 


fij. | Prediger in Sanct Joachims thal. , 
Habakuk. 2. Der gerecht lebet fetnes glau- 


bens. | Nuͤrmberg. M. D. LXIII. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Wurmberg, durch Jo- hann 
vom Zerg, vnd Plrich Wember. 


1) 8 Bogen in 8°, A—K. Letzte Seite Teer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Auf der Rückſeite des Titelblattes bie kleine 
CONFESSIO ; Senis Mathe/ij. 

3) Neun Blatter Vorrede an gu- te Sreunvde. 
Am Ende: Datum inn S. Joadhims thal, am Wewen 
Jarstag, 1563. 

4) Blatt B iij fängt das Bud an, Überſchrift: 
Vom Articel ver Redtfertigung. Dieſer Teil 
enbdet auf der Rückſeite von Riij, unterzeidnet 
Mathefius. Auf Tiiiy dic andere Abteilung mit 
der Üvberſchrift: Ein Berit von | Der waren 
Anriffung, | fampt einer hurgen aufle- gung des 
Vater vnfers. || Johan. Mathefij. Zum Schluß, am 
Ende bes drittlegten Blattes, heißt e3: Dif hab 
id) cud), lieber Serr vnd Sreundt, in eyl, auff ewer 
bitt 3ufdhichen wollen. u. ſ. w. Auf dem nächſten 
Blatt die Kurtze Aufle-| gung des Henligen 
Vatter vnfers. | Johan. Mathefij. Cine Seite und 
8 Zeilen auf dev andern. 

5) Nun folgt das Lied Abram glaubt dem ver- 
henfnen Chrift, dic Aberjdrift und die vier Reihen 
Noten, mit der erften Strophe alB Lert, nod arf 
der ebenerwähnten drittlegten Seite. Die anderen 
Strophen auf der vorlegten Cette, darunter dte 





zuſam- men gefaffet iN. Verszeilen abgefewt, dic; Angcige des Buchdruckers. Die Verfe de} Ltedes 
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abgelebt, zwiſchen den Strophen keine grdgerer 
Zwifdenriume, vor der erften Zeile einer jeder 
ausgeriidt bas eigen C. 

6) Jn meinem Befig. 


CXXXI.* 


Pie Ware, | pnd in Gottes wort | 
gegrimdte Sere. | 


Bom rechten Adel der Fuͤrſtin· nen, ond 
aller Erbarn Matronen, vnd tugetſa- 
men Ehefrawen. 

1 


I. 
‘Bon allen noͤtigſten ficken, den | heiligen 
Eheftand belangend. | 


III. 
Bon Chriſtlicher Haushaltung ond Ua- 
rung. | 


An die Durdlendtige ,| vnd Hochge- 
borne Sarftin ond Fra-| wen, Frawen Heil- 
wig , des Durdlend-| tigen vnd Hochgebornen 
Firſten vnd Herrn, Heren Otto Hergogen 
ju Braun ſchweig ond Cuͤneburg etc. Gema- 
hel , | Bu jren Gnaden Fuͤrſtlicher vnd | Chrift- 
lidyer Seimfahct vntertheniglich ge- | fdyrie- 
ben. 


Nm Gare: 


Gedruckt zu ECivle-| ben, bet Vr- 
ban Ganbiſch. 


1) 18 Bogen in 8°, A—F. Zweite Seite und 
epted Blatt leer. Reine Blattyahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, die über— 
qhriebenen rdm, Zablen und Zeile 11 (10 von un: 
en) roth gebrudt. 

3) Dad Bud ift von Joadim Magdeburg. 

4) Der erſte Teil iſt nod einmal ausdrücklich 
ne Segcain Heilwi, sugeldjricoen, Ende deffelben 
Blatt >: Patum Cisteben [ven 7. Maij im jaye 
1568. I mus Magve-\burgius Gardele-\benfis 
m7 


5) Muf dem lepten Blatt des Bogens A cin 
Bebet Pradim Magdeburgs in Verſen. Auf den 
ten 5 Seiten bes Buds cin Gedicht von dem⸗ 
elben, in Reimpaaren, Minder zucht iiberfdricben. 
6) Bibl. gu Wolfenbiittel, 1008, 6. theol. 8°. 


CXXXI3.* 
Bon Gott wil id) nicht lagen. 


1) Offences Blatt in Folio. 

2) Das Lied Fon Gort wil id nicht laſen, von 
Audenig Getmbol. 

3) Mit ben Noten der Melodie. 

4) Gin Gremplar dieſes erſien Drudes fand 
Toh. Chriftoph. Olearius auf bem vorberen Dedel 
einer alten Bibel, die ex am 19. Mai 1719 ang der 
Bibliothet des verftorbenen Chur - Mayngifchen 
Rathes Herrn v. Hartenfelf gefauft hatte, einge: 
flebt. Ex loſie daffelbe behutſam los und wollte 
das Lied famt den Noten in gleider Geftalt wieder 
auflegen laſſen, mufte dief aber aufgeben, da feine 
alten Noten gu finden waren. 

5) Den Lert des Licdes famt der Zueignung 
an die Frau Regina Helbid und dem lat. Gpigramm 
om S Tug Lieg I. C. Olearius in folgender Sarift 

ruden, 


Bas | alte Thuringifde Lied: | Bon 
GOtt will | id) nicht laffen re. | 
weldes | cin vornehmer Shiringer, | in der 
vornehmften Thuͤringiſchen Stadt , | @xf- 


furdt ,| vor 155. Jahren anfgefegt und sum | 
erſtenmahl in Druck gegeben, | allwo and) un- 
laͤngſt der exfte Abdruch ft | gefunden wor- 


den, | hat nebſt etlichen Anmerchumgen, | 
zu gutem Andenchen und Erbanung, | nad 
bem Original, | wieder anfflegen Laffen | ein 
Thuͤringiſcher Lieder- Freund, | lou, Cari- 
8TOPH. OLEARIUS | (einie) | @edeucht zu Arn- 
ſtadt in Shiringen, A. C. 1719. 


a) If, Bogen in 8°, A—B. Geitengablen, erite 
(A) auf ber Riidfeite von A 2, lebte (24) auf 
ber letzten Seite. 

b) Auf der Rücſeite des Titelblattes eine Stelle 
aus ,Cyr. Spangenderg, in Cith, | Luth. 
P. J, Præfat. ¢. 1, b.* 

6) Auf Seite 12 beginnen die Anmerfungen, 
Unter Neo. I redet er von bem Werth des Origi- 
vale Textes. Sonderlich ift gleid in dem 1. Berfe 
u merden, daß ber Here Autor wohlbedächtig 
eget: SAbrt mid durch alle Straffen, welche Worte 
iad meiner Meynung mehr bedcuten, al8 wenn 
eho gefungen with: Fahrt mid auf redter Btraf- 
‘en; maffen wir ja gefteben, und GOtt dafür fon: 
verlidh danden miiffen, daß Er vns nidt nur, wenn 
vit auff redjter Straffen find, fibre, fondern 
ud, wenn wir durch Verfuͤhrung oder Unbedadt: 
amfeit, auff unredter Strajfen gehen, uns 
nidight wie Paulum auff dem bafen Bege ger 
amaycon, erleuchtet, regieret, bewabret, redu- 
tiret, und alfo durch alle Straffer, fie mö— 
jen recht oder unrecht fein, wohl fuͤhret, u. d. m. 
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Andere haben aud) vier Strophen, mehr Worter 
und Syllaben gugefepet, nad) eigenſinnigem Fuͤr⸗ 
wig.’ 

7) Unter Nro. IT (Seite 13) handelt cr von 
dem Autor des Liedes und gibt aus dem der Lei— 
denpredigt, welde Benjamin Stard ſeinem Col⸗ 
legen gebalten, beigefiigten Lebenslauf beffelben 
bic Perfonalien und Jahreszahlen an. Schließ- 
lid) fagt cr: Es meritirte diefer trefflide Theolo- 
gus gar wohl, daß fein Leben umftandlider, nach 
gehoͤrigen requifitis biographicis, aufigefeget 
würde, dazu id) meine Collectanea hiermit wil: 
ligft offerire.’ 


8) Unter Nro. III (S. 20) wird die cit, wann 
L. Helinbold das Lied gedichtet, erdrtert. Jn Bar- 
thol, Loneifens Serie Rect. Acad. Erffurt. F 4. a. 
finde man die Nadridt, daf D. Pangratius Hel- 
bichius i. J. 1563 Rector: geworden und es acd 
i. J. 1564 geblieben fei; das Licd müße alfo, dem 
Wortlaut der Dedication gufolge, 1563 oder 1564 
gedichtet worden fein. 


9) Nro. IV (S. 21) handelt von der Melodie 
ded Liedes. Diefelbe fei von einem alten Ltede her: 
enommen, welded anfange Jd gieng einmabl 
Peasiern odcr Einsmahls gteng id ſpaziern, cin 
Weglein, das war hlein 2. , wofür J. C. Olearius 
auf das Bonnifde Gefangbud v. J. 1564. 12. ver= 
weift. Nachdem cr nod andere Beifpicle von geiſtl. 
Liebern angefithrt, welde nad urſprünglich welt: 
lichen Melodien gefungen werden, fagt er in Bez 
giehung auf unfer Lied: ‚Nur dieſes tft mod) gu 
erinnern, daß anfangs dic 4. letzten Zeilen bey 
jedem Verſe im Singen wiederholt worden, welches 
aber jetzo nicht überall obferviret wird.’ 


10) Unter Nro. V (GS. 23) wird dieſes Liedes 
ZEftim und Hochachtung' gerühmt. 


11) Die Abhandlung befindet fid) in cinem Sam— 
melbande auf der Herzogl. Bibl. gu Gotha, 672. 


12) Der von Olcarins befdriebene Crud ſchließt 
mit cinem Epigramma ad Momum L. Helmbolds, 
in weldem er fid) gegen den Vorwurf, den ihm daz 
erfte deutſche Lied, das er gemacht, zugezogen, ver: 
teidigt: 

Latina ſeripſi, ſeribo, ſeribam carmina, 

fed et canam Germanica: 

Latina non intelligunt Germanides, 

et hic placere me decct. 


13) Heinr. Knauſt gibt ur fetnem Bude Gaf- 
fenhawer Reuter vnd Sergliedlin Frankfurt 1571 
Seite 62 al3 letztes Lied (Nro. LL) das von L. 
Helmbold, mit derfelben zueignenden Überſchrift 
und dem Gedicht an Regina Helbidy, fo wie mit 
bemfelben Lat. Epigramm am Ende, alfo, wie es 
ſcheint, nad) demfelben Orud, den aud) Olearing 
benupt. Das Lied felbft aber hat bei Knauſt nur 
6 Strophen, es feblen die 6., 7. und 8.; dic 9. 
ſchließt ſich allerdings recht wol an dic 5. an, allein 








gerade dieß könnte H. Knauſt bewogen haben, jene 


drei Strophen wegzulaßen. 


CIIIIII. 1563. 


CXXAIIS. 


Das Erſt Bud), des Pfa- 
ters Dauidis, Wemlidy, die er⸗ 
ſten Funffsig Pfalmen, ordentliden 
nad) cinander, dem gemeinen | Mann, 
ond frommen, einfaltigen Chriften zu 
gut, ond in diefer elen-| dent seit zu Croſt 
vnd Vnterricht, außgeleget ond | gepre- 
diget, Purch | M. Nicolaum Selneccerum, 
Noribergenfem, Churfurflliden | Sadfi- 
ſchen Pofpredigern. | roger vierediger Gols. 
ſchnitt: ein Simmer, links Konig David auf vem Thron, 
vie Harfe fpielend, rechts Nie. Selueder, vie Orgel fpie- 
(end, in der Mitte des Zimmeré ein Knabe, der den Bla⸗ 


febalg bewegt; unter dem Holzſchnitt nachſtehende zwei 
Diftiden , eines links, eine’ redhté :) 


Selneccere pia fic uultus mente ferebas, 
Dauidice tungens organa pulcra lyre. 
Te regat, atg;iuuet / tudium, fanctosgslabores, 
Quos facis ingenua dexteritate, Deus. 








Cum priuilegio ad decennium. Gedruckt 


zu Vuͤrnberg, durch Chriftof Heufler. 
Anno M.D. LXIII. 


. 1) 46 Lagen gu je 6 Blattern in Fol. , die erjte 
mit X bezeichnet, ſodaun die Alphabete A und 
An bis Vy, die letzte Lage zu 8 Blättern (letzte 
Signatur Yp v). Letztes Blatt Teer. Blattzahlen, 
erſte (1) auf Blatt A, letzte (CCLXXI) auf dem 
ſiebenten Blatt ber Lage Vy. 

2) Muf dent Titel find eile 1, 2,3, 7 und 8, 
fo wie die letzte Jahreszahl) und drittlegte roth 
gedruckt. 

3) Der Holzſchnitt auf dem Titelblatt enthält 
an der Seitenwand der Orgel die Notiz: Nic: 
SEL|NEC: AN | 2T. S. Xxx. 

4) Auf der Rückſeite des Litelblattes cin groper 
olan, cin Wappen tnnerhalb eines portal: 
ähnlichen Raumes, liber dem Holzſchnitt die Buch: 
ftuben A. G. V. B.D. W. 

5) Vier Blatter BVBorrede, dem Churfürſten 


Auguſt und deffer Gemabhlin Anna, geb. Königin 


zu Dänemark, gugefdrieben; ant Ende: SGegeben 
vnd gefdricben 3u| Uirnberg , die obitus Ottonis | 


Magni, 15. 63. | Gwren Churfurfliden Genaven. 


Unterthenighter diencr des Worts Gottes  Rico- 
laus Selnecker. In derfelGen fagt er, daß er im 
namen Gottes das erfte mal auff dem Marienberg 


Anno 1561. den 23. Septembris, den erfien Pfalm 


angefangen 3u predigen. DicStadt Oresden ſchreibt 
er immer Drejen. 





2) Zwei Seiten Zufdrift an Herm Ulrid) 
pring hy meagre yn und Hohaltingen, Kaif. 
ann in ©. dhimsthal und 
— be. Datum inn 83. veimbthal am 
ing Gesrgij, nad Chriſti vnſers Herrn vnd Selig- 
waders gedurt, im 1579. Jar. || Ewer Gefireng. | 
Menfiwiliger || Selir Bimmerman | viener ver Mir- 
gen | Gottes in 3. Jo-| himfthal. 

8) Rag Snbatt ber Predigt war Cafpar Frand 
wher in rand und ward auf 3. Mat efius 
Ber} lag nach Joadimsthal berufen, wo er dann 

32 Sabr gebdient. 

* Auf der Vebten Seite die beiden Grabfdrij- 

len, aie et ſich ſelbſt etliche Jahr vor feinem Tode 


Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 318. 5. 
Neol. 


ee ee 


CCXX.* 


Shone geifi- | liche iede: „Sampt 
Euichen Spruͤchen vnnd Gebetlein, 
At kurtzer | anfilegung. || Stem: | Epitaphia 
der Grabjdrifften, | des alten Seren M. 


[OHAN. | MATHESII feligen. | Alles mit! 


leif zuſammen gebracht, vnd einfeltigen 
Uriflen zu nut inn druck verfertiget, Durch 


FELICEM ZIMMERMANNVM | 1OACHIMI- 10. An 


CVM. | Mit Bom. Aey. Mai. Freiheit, ꝛc. |! 


CEI. 1580. 
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Blatt  iéj und bat die Überſchrift: Grabſchrifften 
Herrn Mathefij. Chriſto zu ehrn, ond allen glau- 


bigen zu troſt. Am Ende, 


vor der Anzeige des 


Druckers, die Worte: Enve der Grabſchrifften. 


Nro. 2, 3, 4, 6, 8, 


5) Dex Lieber find es dreigehn, fieben (ndmlid 
10 und 12) mit vorgefegten 


Noten bee Melodie, bie erfte Strophe al8 Cert eins 
gedrudt, die nadber nidt wiedcrbolt wird. Bei 
—** fieben find die Strophen durch übergeſetzte 


deutſche Ziffern numeriert. 


Seinen abgefest, 


Nro. 8 und 9 auggenommen. Zwifden den Stro- 
phen eine gréperen Zwiſchenräume. 


—_ 


te 


oS Ss de 


8. 
9, 


Sohn. 6. | Bamlet die vbrigen brechen , dah | 12 


nichts pmbkowme. (einie.) M. D. LXXX. 
he VCube: 


Gedruckt zu Wirmberg, bey Ka— 
tharina Gerlachin, vnnd Johann von 
Ferge | Exben. 


1) 10 Bogen in 8°, A— 
B leer. Keine Blattsablen. 
Py Auf dem Titel find Beile 1, 2, 8, 11, 16 
(letzte) roth gedrudt. 
2. nl f Blatter Vorrede Felix Zimmermann’, 
tina Klein, Witwe des Dr. Balthafar 
, des Freundes von J. Matheſius, guge- 


4) Das ata felbft gerfallt in dret Teile. Der 
mit Blatt A6 fee been bat bie Überſchrift: 
grift-| lide Fied Johan Mathefij | 

, und endigt way fee bee dfette von € titj 
Sher Angeige: Ende ver geiftliden Siever. Der 
vite, Blatt Ev beginnend, hat den Vitel: Et- 
be Sprit-; de vnd ebetlein, mit | hurber auß- 
ung, | Serrn etrn Jobann Hatheltj feligen., auf der 
ldfeite pon © ot mit ber Angei ige enpdigend Ende 
' Spridhe vnv | Sebeticin. britte beginnt 








—K. NRiidfeite des Ti-- 


. Auf die $ 


. Auf Dr. 


6) Grabſchriften find cB folgende 22; 


. Muf die Fran Margaretha vom ant Daffenfiein auf 


den 21. Octbr. 1 
ungfrart Anna com “én, 5 u 
dgedeini am Dienſtag nach Eſto nib * re 


Auf Frau Barbara Raub, geft. am ©. An⸗ 
drea8= Ta 


Litzko, geft. 


actin Luther, gejt. am Tage Con- 
cordiae 1546. 


. Mf uf Bopp Melandthon, geft. am 19. April 
. mut Dr. Balthalar Kein, geft. auf bem Hengft 


den 9. Decbr. 


. Auf Hans Mate von Mainjtodheim, geft. den 


28. Octbr. 156 
Auf Drargaeba Hans Muͤhlin, geft. den 13. 
Novbr. 1 
Auf Hans Diiiller von der Mitteweid, geft. den 
26. Novbr. 156 
mnt etme Sung geft. 1562. 

Hans Sebart von mia tebe zum fell, geft. 
zu Augsburg den 15. M 


. Auf den Schmidmeiſter Seominicus Stoy in 


St. Joadhimsthal, geft. ben 16. Octbr. 1562, 


3. Auf Georg RI Glinger, Rathmann in S. Joa⸗ 


chimsthal, geft. ben 2. Novbr. 1562. 


14. ut Frau Katharina Fiſcher, geft.den 11. Mary 


15. 


—* den Einnehmer und Münzmeiſter Ruz 
tie Burlader in ©. Joadhimsthal, geft. den 
uni ! 


16. Auf den Budgbruder pobamn spor Berg gu 


17, Auf Gottfri 


18, 


——_ 
oO =D 


2 


21. 
22. 


. Ant Sibilla, 


Nurnberg, gett ben 7. Aug 
vom Ende anf Blanferheim und 
Rudelgburg, geft. den Donnerftag nad Nicolai 


563. 
Die Grabſchrift, die fid J. Matheſius neun⸗ 
ehn Jabr vor feinem am 7, Octbr. 1565 er⸗ 
MN ten Tode felbft geftellt, lat. und deutſch. 
} ved Mathefius Hausfrau, geft. 


ben 23. Febr. | 


. Auf Eutydius, des J. Mathefius Sohn, geft. 


am Weinnadtabend des angebenden | . jars. 
Auf zwei Kinder Cafpar Srandens. 

Die — die ſich Caſpar Franck, Pfar⸗ 
rer zu S. Joachimsthal, ſelbſt geſtellt; geſt. 
den 16. Juni 1578. 


7) Bibl. zu Augsburg, XIV. B. 10. 
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Sm Gade: 


Gedruckt zu Prefyden | durch Matthes 
Btichel | Anns, 1564. 


1) 19 Bogen in 8°, a—t. Die Signatur s hat 
nur 4 Blatter. Die sweite Seite, bie viergehute, 
die letzte des Bogens d und die drei letzten des Buds 
Teer. Reine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 9, 12, 13, 
17 und 18 (vorlegte, der Name) roth gedruckt. 

3) Fünf Blatter Borrede, Herr Hanfen von 
Schleinitz zugeſchrieben, Geben zu Zreſzven am 
tag | flariane Magdalena, am 1364. | Sar. || €. €. 
@. || bienflwihiger || Cafpar Suger. 

4) Auf der folgenden Seite ein kleines Gedicht 
in 6 Reimpaaren: Herr Jefu Chrift, es wirt jpt 


nacht. 
5) Darnach (bis zur vorletzten Seite bes Bo⸗ 
ens d) der Geiſtliche Kalender, was an jedem Tage 
orgens, Mittags und Abends aus der heil. 
Schrift zu leſen ſei, damit ſie in Jahres Friſt 
möge ausgeleſen werden. Der erſte Vorgänger fir 
Zahn und Bunſen. 

6) Von Blatt ef bid sit] der Hauptteil des 
Buds. Darnad bas Gedidt Johan Walthers 
Gerglicd thut mid erfrewen, in abgefebten Vers⸗ 

fen, awifden den Strophen feine größeren Zwi⸗ 
enräume, die erfte Zeile einer jeden herausge⸗ 


7) Königl. Bibl. gu Dresden, Afcet. Luth. 
1174, 


CXXXVI.* 


HISTORIAE | SACRAE DE IE- 
SV | CHRISTI, DEI PATRIS ET | uirginis 
Marie filij, natiuitate, pafsione, | refurre- 
clione 4 mortuis eiusq; ad ccelos | afcenfu, 
deq; miffo & effufo Spiritu S. in | Apofto- 
los: cum ijs que his omnibus co-|gnata 
alq; adiuncta effe uidentur. Omnia | ex fa- 
crofancto nouo Teftamento, carmi- | ne 
Elegiaco conuerfa, & in libros | tres di- 
ftincta. | ACCESSIT LIBER HI. QVI| continet Car- 


mina fea Frogym. | nafmata facra. || Authore PAVLO 
CHERLERO | Elfterburgenfi, Bafilee artium § S. | 
Theologia ftudiofo. || 1. CO TH. X. | Omnia in gle 

PER IOAN. | nem Gpo- 


riam Dei facile. || BASILEAE , 
rinum. 


Am noe: 


BASILEAE, EX OFFICINA | Joannis Opo- 
rint, Anno Salutis hu-\mane M.D. LxIIII. 
Menfe Aprili. 


1) 18'/, Bogen in 8°: 2 Bogen a und B, dann 
a—r(‘'/,). Zweite und 16. Seite Teer. Auf der 
vorlepten die Anzeige bes Druckers, letzte leer. 
Seitenzahlen: 8 den Bogen « und B, erſte (4) 


CIFIVI—CIAFVII. 1564. 





auf a2>, Iepte 30; auf ben Bogen a—r, erſte 
(2) auf der Rildfeite von a, Leste (262) anf der 
Rückſeite von rs. 

2) 19 Seiten Borrede, Albert, dem Sohn bed 
Marfgrafen Karl von Baden, puacirieben: Date 
in ure Haxracorum, Anno redempti mundi M.D. 
LXIIII. 


3) Zwei Seiten Vorrede, an den Leſer. Dar⸗ 
nach 5 Seiten Epigrammatum in hiftorias Cher- 
leri {criptorum, Seite 29 (auf Bogen 8) hat oben 
die Anzeige: Ne in i/to folio nobis uacue 
rentur alique pagelle, placutt iftos uerficutos, 
qué nunc fequuntur, priora cere. Nan 
alids dua columne manfiffent uacue. Und es fol: 

ert drei Meine Gedichte von Cherler, in elegifder 

orm, cin Vale an Stragburg, an Leipzig und 
an Neuftadt a. bd. Orla. Auf der folgenden Seite 
Verbeßerung von Orudfeblern. « 

4) Blatt a beginnen die Hiftoris facre, in 
bret Büchern. Das vierte Buch beginnt S. 135 mit 
einer Sucignung an Johann Gajpar von Anwil, 
Sohn des D. Johann Albert von Anwil au Ba- 
fel, Bafilese 1584, und enthaält, wie ber Titel fagt, 
Carmina feu Progymnafmata facra. Es find 
XX Carmina: 


CARMEN I. Ex Germ. Cin hinwelein ſo lob- 

lichein, iff ons geborn heute, 2¢. 

III, Ex Germ. Luth. Jefus €bri- 

ſtus vnſer betland , ber Ben tot 
fiberwandt , if, 2. 

VIII, Ex Germ. Luth. Erhalt ons 

Herr bei veinem wort, vnd fewer 


des, 2. 
XI. Uun frewet eüch lieben Chrifien 
gemein, ond, 2. 
All. Es ift vas heyl vns homen ber, 
GUS, 2. . 
in Strophen von bez. 5, 6, 6, 4 und 4 Diftichen. 
5) Das 9. Carmen (Vt grauis arcetur) und 
bas zehnte (in 15 Gedidten) find von Sob. Sti: 
cling. 
8 6) ©. 222 - 248 Teftimonia autoris , 249— 
257 Encomia trium Chriftianoram militam (Lu⸗ 
ther3, Melanthons und Herjogs Sobann Frid- 
ridj3), 258 — 262 Oratiuncula de officio pij & di- 
ligentis Scholaftict, [cripta in gratiam certa § 
ample [pei tuuenum, Erafmi & Phitippi Marba- 
chit, Argentinenfium: Danielis Sutceri & Samue- 
lis Coccii, Bafilienfium: Cunradi Limmeri & Chri- 
[tophori Bluneroderi, iuniorum Neuftadienfium. 
7) Stadtbibl. gu Zwickau, XXV. VII. 5. 


UC XXXYI3.* 


Gluͤchwuͤndſchung | Dem Erbarn 
vnd | Vheſten, Hanſen Bych, sum 


Atzelſs⸗ berg (ben Stadt Ehrlangen) 
Bnd der Edlen y | Tugenthaften ungfre- 


CIFTVIII—CIIAFT. 1564. 


wen, Aatharing Sxinglin, | vff Srayberg etc. 
Su jeez beiden furhabenden Che-| nertrawung, 
vnd Chriſtlichem Ehruftandt , | anff Montag 
nach Martini, den 13. | Mouembris, Anns 
De-| mini, 1564. | * 
Viel Gold vnd Silber hab ich nicht, 

Was mir Gott gibt, bin ich verpflicht, 
Damit zu dienen jederman, 

Dieweil id) Leb vnd dienen kan. 


C. S. A. Koburg. 


1) Gin Bogen in 4°. 
2) Gin Gedidht in Reimpaaren, die geradzahli⸗ 
gen Berſe eingeritdt. Anfang: 
S$ Od, Ehr ond Preis fey allermeift 
Gott Vater, Son vnd heilgem Seif. 
Ende: 
Bas wirs zum beften furen naus, 
Pes wundfdt hertzl ich Ciriacus Sdnaus. 
Apotecker zum gilden Straus, 
Soli DEO honor & laus. 
Wil mid) Gott ernehren, 
So han jm niemand webren. 


(A fuan % sucairic &) 
Natiui. 8. Aug. 1512. 


3) Bibl. gu Wolfenbittel. 


CXXAVIT3.* 


OECONOMIA Oder Bericht vom 
Chriftliden | Hauswefen. | Sampt kurgen 
Haus ge-| betlin. | Iohannis Mathe(ij. | 
(HolziGnitt in Mevaiflonform: der Srangelift Johannes 
mit bem Adler.) | Wittenberg. | 1564. 


Am Gade, zwiſchen zwei Holsfdnitten ( verfdlungene 
Winer): 


Gedruckt zu Wittemberg durch Hans 
Arafft. Im Far, M. D. LXIIII. 


1) 3 Bogen in 80, A— C. Letztes Blatt leer. 
Auf der Rücſeite des vorletzten die Anzeige bes 
Druckers. Keine Blattzahlen. 

2) Auf der Rückſeite des Titelblattes nachſte⸗ 
hende Worte von Johann Matheſius: Bum Lefer. | 
Je Doban Mathefius behen mid 3u diefer Haus- 
haltung, fo Serr Nickel Herman aus meiner Oeco- 
nomia in Peutſche retm gebradt , welde id mit die- 
fen Gausgebetlein gemehret vnd gefdmudkt. Da- 
mit i& 3um Newen Jar alle Chriftlidhe Hausmutter, 
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OND zuͤchtige Gaufsiundfreulein, Im namen Chrifti 
wil verehret haben. Siemit dem Son Mariae in 
gand befohlen. || M. D. LXIIII. 

3) Auf den folgenden 15 Seiten N. Hermans 
Gedicht, mit der Überſchrift: Haushaltung | 
Johannis Mathefij, | Prediger in Sanct | Jo- 
dimfsthal. Retmpaare, Feine Beile eingezogen, 
Anfang: 

WEr fein leben mit freut ond chu, 
an dem Ehſtand wil bringé 3u: 
Hinter bem AME des Gedidts folgt nod unter 
bem Titel Befdlus nachſtehende Zueignung: 
Das gefdenck fend id meim Sreund vnd Gerrn , 
Du ſeinen Hochzeitlichen ehrn, 
Bnd wuͤnſch jm gluͤch vñ heil darzu, 
Im Eheſtand guten frid ond rhu. 
Bnd Gott beſcher jm kindes hind, 
Die im alter ſein freude ſind, 
Aud wil id Gott bitten trewlich, 
Das er hein Wither werd wie id. 
AMEN. 

4) Darn folgen die Gaudgebeltetn, 23in Proſa, 
die beiden [cgten in Verſen. Das erfte beginnt mit 
wei Zeilen unten auf der Riidfeite von Cv und 
* an: O Jeſu Chriſt war Gottes Son, in ab⸗ 
geſetzten Verszeilen, bie zweite, vierte u. ſ. w. ein⸗ 
gezogen. Das zweite folgt unmittelbar darauf, 
auf ber vorletzten Seite des Büchleins, und fängt 
an: HErr Got der du mein Vater biſt, in abge⸗ 
fegten Verszeilen, Feine Zeilen cingegogen, swifden 
den Strophen größere Zwiſchenräume. 

5) Dieſe beiden Lieder find nad) ben Einlei— 
tungsworten (Nro. 2) von J. Matheſius und aus 
bem Sabre 1563. 

6) Konigl. Bibl. gu Berlin, aus der Hevyfers 
[den Bibl. 


CXXXIX.* 
G ſan J bu h- | lein Geiftlider 


fal- | men, Homnen, lieder vnd Gebet, 
Durch | etliche diener der Mirden 3n Boa, 
fleif-|fig sufamen getragen, vnnd in geſchichte 
ordnũg fehr fdyon geftelt, 31 ubung | nnd brand) 
der Chrifkli-| der gemeine. | Auffs new ge- 
mebret mit d' Airde Ord- nung, vnd ande- 
ten, Pfalmen, fampt | cinen ſchoͤnen Aalen- 
der. | (Laͤnglich runder Holzſchnitt: Konig David, die 


Harfe abgelegt, tniend, betend.) | 
ANNO M. D. LXIIII. 


1) 29 Bogen in 12°, nämlich 1 Bogen», 15 
Bogen A—P, 12 Bogen a—m und 1 Bogen *. 
2) Auf tem Titel find bie erften acht Zeilen 
roth gedruckt, mur der Unfangsbudhftabe Gſchwarz 


30 
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3) Auf der Rückſeite bes Titelblattes, wie in 
ber Ausgabe von 1561, unter einem vieredigen 
Holafdnitt folgendes roth gebrudte Gedicht: 

aa bab allzeit Lieb das Chriftlicd | gefang, 
£ Weltlider lieder gern muffig| gang. 
So wirftu mit kleiner arbeit weif vnnd | wol 





gelernt, 

And mit Lug onnd freuden 3u Got dem | dem 
Serren behert. 

Alle pie dann dieſe geiſtliche Hieber fin-| gen oder 


lefen follen. 

Ith bitt das jhr dod nidt foul nod | trac fein 
wolend. 

Sey mit dem hertzer 30 verſtehn, Vand | aud zu 


lernen. 
Bnd cinen frommen wandel varauf ge- | beren. 


4) Aud die weiteren Vorftiide wie in ber Aus: A, F 


abe von 1561; der Kalender nimmt aber nur 10 
latter eit, auf dem eilften ftehen die fiinf Bibel: 
ſprüche, welche fic in fener Ausgabe am Ende des 
erften Teiles befanden. Vorrede, Angeige über dic 
mebrfaden Compofitiones und 15 Seiten Regifter 
wie dort. 
5) Auf der Rückſeite bes 9. Slatted des Bogens 
A fangen die Pfalmlieder an, ohne weitere allge- 
meine Uberfdrift. Hier fo wenig als vor dem Re⸗ 
ifter cine Angeige, daß die Halen ben erſten 
eil bes Geſangbuches Hilden. beg jebem Pſalm⸗ 
liede ber Anfang ded lat. Textes. Uber vielen die 
Noten der Melodic, in febr qulammengedrdn ten 
Reiden, ohne untergedrudte Worte. Auf den leg: 
ten drei Seiten acht Gloria Patri. Verszeilen nidt 
abgefept, zwiſchen den Strophen feine größeren 
prolidencdume. Alles wie in der Ausgabe von 


8) Blattzahlen, erfte (x) auf dent zehnten Blatt 
des Bogens A, letzte (clert) auf dem letzten Blatt 
des Bogens YP. Rudfcite leer. 


7) Ju dem Lede Nro, 210 Blatt irb nicht nur 
wie 1561: Der alte bofe feindt , ſondern aud): Ne— 
men fie ons den Leib. 


8) Hinter den Pfalmliedern folgt ein neues 
Litelblatt: 


Das ander Theil Chrifllicher 


‘Ge-| (eng, Wemlid), Alle Fieder , | Hym- 
nen ond Gebet, welche and) Gott | dem Her- 
ren 30 lob ond ehr geſungẽ wer | den , fein nad) 
srdnung der Chriftliden | gemeine, ans vicle 
Sangbudern 3u- | famen gezogen, 3u Dienft 
allen | frommen Chriften. | (Wierediger Holzſchnitt: 
Ghriftus am Kreug ete.) | PSAL. XCVI. | Singet 
dem Herre cin newes Lied, Sin-| get dem 
Herrn alle welt , Singet dem | Herrn, vad lo- 
bet feinen Mame , | Prediget einen tag am an-| 
bern fein Heil , 2. . 


9) Auf der Rückeite dieſes Titelblattes der In- 
halt bes Anvdern Cheils Geiſtlicher Siever. 


CIIIIA. 1564. 


10) Blattzahlen, erfte (if) auf aij, lehte (ctl) 
auf dem 8. Blatt des Bogens m. Lewte Seite tet 
Vorher 8 Seiten Regifter. 

11) Die Lieder dieſes Teils find& ber nad 
olgende: Nro. 190°, 206%, 203°, 431 (Drnd: 
ebler: §. B.), ber Glaube (Fh glaub in Gert Var- 
ter Den Allmechtigen, fer etc.)*, 224, 215°, 
967, 589, 522° (Orudfebler: J. B.), A, 439, 
218%, 556, 557, 585, 433, 194°, 157, 192°, 
— —————— 338 
193°, agen wir 1 Per Eugel fprad jn 
den Girten (Profa), 793 (ohne Str. 2), 663, 791° 
(ohne Str. 3), 214%, 219%, 62 + 641, 58 
563, € (Ad Ehrifte), 564°, 216, ‘338, Bae 
Sefu), 307, €, 306, 5, 806, G, 430, 342, §, 
J, 792 (mit Abweidungen), 797%, 588%, 195, 
, £, 804, M, 422, U, ©, 574, 565, 566, 198°, 
199*, 208, 575, 575>, Y, 573, 220, 204*, ©, 
W, 270°, B, 184%, 223°, 234%, 275%, 603, 370, 
646, 245, 596, ©, 536, 205, 191, ia 
Zeutſchẽ, 310, 221, 535, 217 (mit out n 
der weiteren givet Strophen: Solgend 3mween 
batt B. M. Luther, Kurh vor fetm end hinzu gr- 
fegt.), 260, 271°, 225, 597 (@ pund Gett, 
in vnſer not) , 236°, 645, 226°, 361, 437 (Luther 
zugeſchrieben), 667, UW, 278, 550, 206° fia 
Marie Kinigin 3u Ungern vnnd Pebem) , 637°, 
354, Etlihe Introitus, V, 420 (unfer aller) , 642, 
643 (in abgefesten BVerfen), Cin RKyrieteifon, 
Gloria in excelfis, Das Sanctus , 209, Agnus Dei, 
421, Der crj. Pſalm CBroja), 200, W , 364, 330, 

, dy 403, 9, 970, 571, 561 (Dig tagwerch), 
3!', 518, 586, 558, 542, 586>, 508", B®, 373, 
296%, 352, 331, 202, 204, 441, 238, 239, 242, 
267, 553, 240, 276, 634 (mit abgelebten Vers: 
zeilen), 449 (mit Abwetdungen), 450%, 244, 34, 
165, 688 (mit Abweidungen), 569, 309. 

12) Gin Sternchen bezeichnet, daß dem Liede 
bic Noten ber Melodie beigegeben find, die ſchrä— 
gen Numern (aud E, £, Mi, YP, B, J, 3*), dak 
der Mame des Verfaßers genannt ijt (durch dte An: 
fangsbuchſtaben). Die mit Budjtaben bezeichneten 
Lieder find dicfelben alB bie in der Ausgabe vor 
1561, 34 ift 

Wolt jr horen ein newes gedidt. 

13) Verszeilen (auger bet Nro. 643 und 634) 
nidt abgeſetzt, zwiſchen den Strophen feine gri- 
Beren Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. 

14) Es folgt mun ein neues Titelblatt: Mir- 


chen Ordnung, vnd Gebet, zum brauch 
Chriftlider Gemeine, or-|dentlid angeſtelet. 

a) Unter den Titelworten derfelbe Holzſchnitt 
wic vor bem 2. Teil des Gefangbuchs. 

b) 1 Bogen. Rrweite und [egte Seite leer. 

c) Dtefe Kirdhenordnung befand fic in der Aus 
gabe von 1561 binter bem erften Teil, Blatt 
crciij — cciij. Siehe daſelbſt Nro. 9. 

15) Herzogl. Bibl. zu Gotha, Nro. 384. Deb 

J. C. Olearius Exemplar, deſſen Name von ſeinet 
and unten auf dem Titelblatt ſteht. 


€36—CFGF3. 1564, 1565. 
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CX£.* 


Beiſtliche lie-| ver one VYſalmen 
wed) | D. Martinum Luther, | Wud ander 
ome Chri-|fien, anffs new 3u- gericht. 
barnung B. M. Luthers. | Viet fal/che: 
ſeiſier (ete, 4 Seiten) | M. V. Sitij. 

a Gave: 


Gedruckt zu Eisleben, durch | Vrdar 
Sarbiſch i 864. 


1) 16 Bogen in 9, A—O. Zweite und letzt 
cite Leer. Reine Blattgablen. . 

2) Die Titelfeite iff von duntlen Zierleiſten 
igefaßt, die untere und obere zwiſchen der red) 
vund ünken. Die anderen Seiten haben fein 
erleiften. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 2,3, 7 und 1s 
pte) roth gedrudt. Unter der fediiten Zeile cir 
the8 Blattdhen. 

4) Das Bidlein ift cin Abdrud von dem erfter 
il bed Val. Babſiſchen Gefangbudes von 1545 
ne die BegrGbnisgefinge und deren Vorrede. Ei 
jt dann aud) nut 79 Selinge ftatt 80, weil ef 
iter Nxo. XXXII (Wu frewt eud lieben Chriften 
nein) ſogleich als Nro. XXXIII bad Lied Sie if 
t lich vie merde Magd folgen Ligt, welded im 
Babfiden Gejangbude Neo. XXXII iff, weil 
t Rro. XXXII dort die andere Melodie deB Lie: 
NRrs. XXXII begeichnet ift. 

8), Serial. Bibliothet 4 Gotha, theol. facr. 
9.177, 





CXL3.* 


Jer ganhe Pfalter des Kö— 
ighidhen Propheten Dass, j 
ifgelegt, ond in drey Suͤcher ge- 
elt. | Das Erfte Bud,’ Memlidy, 


e erften fanfjig Pfalmen, | 
denlich nad) einander, dem gemei- 
n Mann, vnd frommen | cinfeltigen 
wiften zu gut, vnd in difer elenden seit 
troft | ond vnierricht, geprediget, ond in 
uci ge-! geben, Burdy| M. Nicolaum Sel- 
seerum, Noribergenfem, Churfirftliden 


chſiſchen Gofpredigern. | (Grofer vierediger Holy. 
itt, dee gleide wie vor ber Mntgabe des 1. Teils von 
5 anter bemfelben wie bort, nur mit fleinerer Sgrift, 
zeiden Diftichen , cing links, cine rechts:) 


Selneceere pia fic uultus mente ferebas, 
Dauidice iungens organa pulcra lyre. 
Te regat, atq; iuuet ftudium, fancto[q; labores, 
Quos facis ingenua dexteritate, Deus. 
Cum priuilegio ad decennium. | Gedruckt 
zu Ruͤrnberg, durch Chriftoff Heußler. 
M. D. LXV. 


‘Am Ende cin vierediger Holzſchnitt in einem Wappen · 
ſchilde, das cin dahinter ſtehender Engel haͤlt, Zeichen 
und Budftabe ves Druders; rechts neben diefem Schiive 
tin Meineres leeres. Uber vem Holafdnitt die Worte: 
SOLI DEO GLO-| RIA. Unter: Alein Gott die pre. Go- 
dann drei Bidmejen, und nod) tiefer: 


Gedrnckt 30 Nuͤrnberg, durch Chri-| 
ftophorum Heußler. 


1) 39 agen, jede gu 6 Blattern, in Fol., die 
erfte %, dann A und Aa bid Pp. Die lesten drei 
Seiten leer. Blattsabien, erfte (1) auf Blatt A, 
Tegte (CCXXVI) auf Pp iiij. 

2) Muf dem Titel find Beile 1, 2,5, 6, 10 
(ber Name), die vorleste und die Jahreszahi in 
der letzten roth gedrudt. eben dex letzten Zeile 
dea srociten Diftidons fiejen die Worte: Mar. 
Beciyxog Nag. 

3) Der Solyfdnitt auf der Rüdſeite bes Titel= 
blattes if derfelbe als vor der Ausgabe von 1563; 
die darüber ftehenden Buchftaben find aber 4. G. 
ELV. B.D. W. 


4) Die Vorrede, die Gedichte und bie gange 
Einrichtung wie bei ber Ausgabe von 1563. 
5) Konigl. Bibl. gu München, Exeg. 518, 


CX£33.* 


Das Ander Dri | des Pfal- 
‘ers Dauids , Von dem! Ein ond fünff- 
lighten biß auf den Gunderten Pfalm, | 
wdentidy nad) einander, dem gemeinen 
Mann, | ond frommen einfeltigen Chri- 
ten. zu gut, | ond in diefer gar elenden 
cit su troft | ond onterridtung, | aufige-| 
egt, Durd)| M. Nicolaum Selneccerum, 
Noribergenfem. || Rumpere liuor iners ite- 
um: pars altera prodit. | Succeffum fudijs 
la, pie Chrifte, meis. || GotgRod: verſchlungene 
Jnver.) || Cum gratia § priuilegio ad de- 
ennium. | Gedract zu Wienberg, durch 
Chriftopho-jrum Geufler.|M- D. LXV. 
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1) 252 Blatter in Fol., nämlich gu Unfang ein 
Bogen von 4 Vlattern, Signatur pe, legtes Blatt 
‘Teer, gu Ende besateidhen cin Bogen St von 4 
Blattern, letztes Blatt lecr; dazwiſchen 41 Lagen, 
jedbe von 6 Blitten, A—Ss. Rückſeite des Liz 
telZ Teer. Blattzablen, crfte (I) auf A, 
(CCXLVIIII) auf @t iij. 


2) Auf dem Titel find Beile 1, 2, 3, 9, 12 
(viertlebte) und 15 (letzte, Jahreszahl) roth ge: 
drudt. 


3) Zwei Bltter mit der dem Burgermeifter 
und Rath der lobliden Keyferliden Stad Preslaw 
zugeſchriebenen Vorrede, zum Stolpen den 28. Ja- 
nuar 1564. Das Zucignungsfdreiben an Konig 
Marimilian feblt. 

4) Diefe usgabe enthalt mebrereLicder, welde 
die erfte von 1564 nod nidt hatte: 

Blatt 
CCXXVIIII2z: PAter vnfer im Himelein, 
CCXXX*: HERR Iheſu Chrifte, Sottes Sohn, 
det Du. 
Ich bin nicht ſicher, ob bas Gedidt: 
Blatt 
XXXVIIa: Cin Deublein klein hat keine Gall, 
ſchon in der erften Ausgabe vorkommt. 
5) Königl. Bibl. gu München, Exeg. 518. 


CXLI3I.* 


THRENI. | Klaglieder des 


Pro-| pheten Jeremie. Ausgelegt 
durd) Micolanm Selnecker. | Jetziger 
zeit allen Chriften no- |tig, nuͤtzlich ond 
troͤſtlich zu leſen (Holzſchnitt: gitterartig ver- 


flochtene Blaͤtter.) | M. D. LXV. 


Am Ende: 
Gedruckt zu Leipzig, | Durd 
Sacobum Derwaldt. Anno AA. 
D. LXV. 


1) 23 Bogen in 4°, A— 3. Zweite, achte und 
letzte Seite Icer. Reine Blattsahlen. 

2) Muf dem Titel find Beile 2, 4, 6 und 9 
(legte) roth gedruckt. 

3) Fiinf Seiten Vorrede, dem Herrn Rcidar- 
ven, Pfalbgraffen am hein u. f. w. zugeſchrieben. 
Am Ende: Datum zu Derefen, | Die peregrinatio- 
nis mez. Anno 1565. 

4) Bibl. zu Wolfenbiittel, 236. 35. th. 4°. 








CIFSITT—EXLV. 1565. 


CXLIB.* 
Chriftlider bericht, Wie fig an 


lepte | jeder Chrift, inn | Sterbsleufften triften 


pind | halten fol. | Der XCI. Pfalm aus. 
gelegt, Wer | onter dem Schirm des hoͤchſten 
fist. | Bon Sterbsleufften, Cin troft ge-| 
fcrieben an einen guten Srenndt. | You 
Viererley lofem Geſinde in | Sterbstenf- 


ten. | Kurtze Kinder Fragſtuͤche von der | 
Peftileny, aus dem 91. Pfalm Danids, | fampt 
fdonen troͤſtlichen Gebetlein. Durd || Wics- 
lanm Selnecher, Hoffprediger | 30 Dreſen. 
Stem, Ein Sermon Cecilij Cypriani, vsm | 


fterben sur seit der Peftilens. | M. V. LXV. 


Am Ene: 


Gedruckt 3u Leipzig | wus 
Jacobum Perwaldt. 


1) 21 Bogen in 4°, A—F. Zweite und adtc 
Seite leer. Keine Blattzablen. 

2) Fünf Seiten Vorredc, dem Churfürſtl. Sad. 
Kammermeifter Hans Harver zugeſchrieben. Am 
Ende: SGefdrieben 3u Dreſen, ven 19. | Octobris, 
1564. In derſelben heißt es im Anfang: Id habe 
etliche wochen her in dieſer trawerzeit Die Klaglicdet 
des Propheten Jeremie fir mich genommen, vnd nad 
meiner gabe ausgelegt, darneben aud dieſe Sqrift 
verfertiget, u. ſ. w. Nachher, auf der vorlexzten 
Seite, Wiewol id aber in meinem Pfalterbuc den 
Cin vnd Neunzigſten Pfalm Dauids erklert have, 
fo habe id) jn doc allhic zweymal widerbolet, und 
auff cin newes nusgelegt, mir vnd andern zum bel- 
fern unterridt , fonderlid weil id die auslegung des 
Chrwirdigen HErrn Veit Dietrids Gorttfeligen, 
vberkame, Die er aud in Sterbsleufften vor zwan 
big Jaren zu Nuͤrnberg gefdrieben hat. 

3) Blatt Btij das Lied: 

VAter vnfer im Gimmetein, 

HECUR Iheſu Chrifte Gottes Son, Per vu. 
Beidemal die Verszeilen nicht abgefept, zwiſchen 
den Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die 
erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

4) Herr Prof. Vilmar zu Marburg. 


CXLY.* 


Eine Predigt vber der | Lid om 
begrebnuß des Ehrwirdigen | Herrn M. 
Sohan Miathefij, | Pfarrners in S. Joa- 





CIFVI— CIGVII. 1566. 


— — 
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chiuſithal, den 8. Septembris, Anno | M. M. Nicolaum |Selneccerum, Noribergenſem. 


D. LXV. | Burd |Cafpar Francken, 
Pre- | digern der Mirden in S. Jo-| 
ichimſʒzthal. | 1. Sheffa. 4. | Seid nicht traw- 


‘ig wie die andern , die | heine hoffnung ha- 


en. | Hürnberg. M.D. LXV. 


1) 5 Bogen in 4°, A—E. Zweite Seite und 
eptes Blatt Icer. Keine Blattgahlen. 

2) Auf Etj> das lat. Epitaphium und auf 
ert Seite gegenüber die deutſche Grabſchrift, betde 
or 19 Jahren von J. Matheſius ſelbſt geftellet. 

3) Bibl. gu Wolfenbüttel, 381, 12. theol. 4°. 








CXLB3.* 


Der ganhe Prophet | Feremias, 
Bu diefen fdyweren vnnd | gefebrli- 
hen zeiten, frommen Chriften | zum vnter- 
icht ond Troft, | Ausgelegt.| Stem, | Der 
Prophet Sophonias, | Ausgelegt, | 
Purd)| Micolaum Selnecceram. | 
fuc.13.| So jhe euch nicht beffert, werdet 
br alle | aud) alfo vmbkommen. | Anno 














Im Gude : 
Gedruct zu Leipzig, | Durd) 
Sacobum | Perwaldt. 


1) 49'/, Bogen in 4°, 4 Bogen ACS bis 
le und die Alphabete A—3B3 ('/, Bogen). 
Ridfeite des erſten, ſechszehnten und legten Blat- 
8 Teer. Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find eile 1, 2, 7, 10 und 14 
legte) roth gedruckt. 
3) Sechs Blatter Vorrede, dem Herrn Johann 
irieverigen, dem Mittlen, Vnnd Gerrn Iohann 
Vilbelmen , Serbogen zu Sadfen u. f. w., Gebrii- 
(th , zugeldrieben. Am Cnde: SGefdrieben zu 
hena, auf ©. §. G. hoben Sdhul, den 12. Muy. 
‘antate. Anno Domini 1566. 

4) Bibl. gu Wolfenbiittel, 236, 35. th. 4°, 





CXLV33,* 


Bus Dritt Vuch vnd letzte Theil 


es Pfalter | Dauids, Außgelegt durch 


Oui fapiunt Chriftum, noli proſcindere 
libros : 
Candide, carpe malos: inuide, parce 
bonis. ; 
Quicquid at exiguo mihi forte ex pectore 
riut 
Fluxerit, id Chrifto feruiat omne meo. 
| (Groger vierediger Holzſchnitt, ver gleidhe wie vor dem 
erften und gweiten Bud; unter demfelben wie dort, links 
und rechts, die beiben Diftichen :) 
Selneccere pia fic uultus mente ferebas, 
Dauidice tungens organa pulcra lyre. 
Te regat, alg; iuuet ſtudium, fanctosq; labores, 
Quos facis ingenua dexteritate, Deus. 
Mat@iag Poanynog Nagexos. 


Cum priuilegio ad decennium. | Gedruckt 
zu Nuͤrnberg, durch Chriftoff Heußler. 
Anno M. D. LXVI. 


Am Ende derſelbe Holzſchnitt wie hinter dem erſten Teil 
v. J. 1565, mit denſelben Spruͤchen, und unten ebenfalls: 


Gedruckt zu Wirnberg, durch Chri- | 
ftophorum Heußler. 


1) 224 Blatter in Folio, nämlich 3 mit A be- 
eidnete Blatter (ſechſte Seite leer) und danach 37 
agen, jede gu 6 Blättern, A— Oo, Fee Blatt 

leer. Blattzablen, erfte (I) auf A, letzte (CCXXI) 
auf dem fünften Blatt von Oy. 

2) Auf dem Vitel find bie vier erften Beilen, 

die letzte und die drittletzte roth gedruckt. 

3) Auf der Riidfeite ein lat. Gedicht Selneckers 

in Senaren, liber ben Inhalt des Pfalters, über— 
ſchrieben: AVTOR AD | LECTOREM. 


4) Drei Seiten Vorrede, dem Burgermeifter 
und Rath der loͤblichen Reichſtadt Wirnberg zuge⸗ 
ſchrieben, Datum Prefen die Trinitatis, 1564. te 
fagt tm Anfang derfelben Folgendes: Es gehet ver 
dritte ond lebte Theil meines Pfalterbuds in den 
Druck auf, fo gut, als id die letzten finfztg Pfalm- 
men in der cil habe erhleren vnd verfertigen hin- 
nen, wiewol es mir eben ſchwer ond fawer worden, 
nur die flirnembften puncten auf den Pfalmen an- 
zuzeigen, dieweil id) wenig zeit Darjzu gehabt. Bod 
verſehe id) mid), tc werde diefe hurbe zeit aud nidt 
vbel haben angewendet. Denn id ja zuü diefem leb- 
ten Sheil nist vil vber ein viertel Jar frift vnd 
termin gebabt. 

5) Hienad find die Gebdidte, welche fid in bem 
britten Leile finden, gleich denen des zweiten Teils, 
fpateftend dem Fabre 1564 zuzuweiſen. Diefelben 
find folgende: 


Blatt , 
XXXI4: An alen Menſchen gar verzagt, 
XXXVIII>: Mein Seel lobt GOtt zu aller 

frift, 
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Blatt 
XLUU*: Dancet dem SERRE, vnferm 
GOtt, 
- XCVie: ERpalt vns HErr bey deiner Chr, 
CXII>: Cguiſt vnfer Heyland, 
- CXXVI>: Cqhiſt iſt erſtanden, 
CLXXIM>: WOES vem der Ledt in SOTtes 
fordt. 


6) Das legte mit abgefegten Verszeilen und 
grdperen Zwiſchenräumen zwiſchen den Strophen, 
ie erfte Zeile jedesmal eingezogen; bet den andern 
die Berfe nicht abgefest und nur bei dem fünften 
und fedften grdpere Zwiſchenräume zwiſchen den 
Strophen. 


7) Konigl. Biol. gu Minden, Exeg. 518, 


CXLV3I33.* 


Handbidlin, | Von diefem ZJamer- 
thal fe-|liglid) abzuſterben, mit Chriſtli- 
cer vnterweifunge, kranche behiimmer-|te, 
vnd angefodjtene Perfonen, | in Todes noten 
su | tréften.| Burd | Johan Seon, Pfarr- 
herr 30 groſſen Muͤlhauſen. Philip. 1. 
Chriftus iſt mein leben, vnd flerben | tft mein 
gewin. Gedruckt zu Franchfart am | Magn 
durd) Shomam Me-| bart. Anno M. D. LXVI. 


1) 161/, Bogen in 8°, A—R. Die zweite Seite, 
die zwölfte und die letzten drei Seiten Leer. Meine 
Blattzablen. 

3 Auf dem Titel find eile 1, 9 und 14 (dritt= 
letzte) roth gedruckt. 

3) Newt Seiten Vorrede, Iohans Fridrichen 
dem Dritten Hertzogen zu Sachſſen, Landgraffen in 
Shuringen, vnd Marggraffen zu Meiffen zuge- 
ſchrieben, Datum 3u groflen Mulhaufen den rrij. 
Beptemb. Im jar nad der Geburt vonfers lieben 
HERR vnd Geilands Ihefu Chriftt. 1560. | €. 
F. G. Onterthenigher | Johannes Seon | Pfarherr 
zu grof- fen Mithaufen. 

_ 4) Johann Leon fagt in der Vorrede, dag er 
dicfes Handbiidlein conteriret, um es bet feinen 
Pfarrfindern gu gebrauden, dah viel Leute ed bet 
ihm geicben umd der eine dieſes, der andere jenes 
Sti abgufdretben gebeten, daß er aber ihre Bitt 
und Begehren abgeſchlagen und mun endlid fid 
entſchloßen, das Büchlein in Orud zu geben. 

5) Auf Blatt Ciiij und Cv Reimpaare über 
Job. 14, Eſaia. 40 und Syrach. 14. 

6) Kin. Bibl. gu Dresden, Afcet. Luth. 1012. 

7) Jene Verfe mögen woh! die Alteften von 
sobann Leon fein. an mug den Didter aber 
nidjt verwedfelu mit cinem Erfurter Schulmeiſter 
Johannes Leon aus Obrdruf, der fdon 1553 fol: 
gendes Drama gedidtet: 


— 


ſt 
Datum. 


Die Hiſtorie von | vec Offenba 
rung des waren | Meffie onfers Hei- 
landts , | den Weyſen ans JMorgeuland 
geſche⸗ hen, Bund wie Heredes die Va-| 
ſchuͤldige Aindlein hab toͤdten laſſen, Sre- 
goedien weyſe, in Dentſche Reimen bracht, 
allen Chriſten zu wiſſennuͤtzlich vii traft- 
lid),| Zurch Johannem Feon Ohrdrnaien- 
fem zu Erffurt Schulmeiſter zu B. Mi- 
cael. | PSALMO 33. | Ber Herr macht 30 
nidt Der Heyden | Math, vnnd wendet die 
gedanchen | der Volcker. | 1 5 53. 


6 Bogen in 8°, Vorrede vom 15. December 1553, 
in welder er fagt, daß in Obrdruff feine Eltern 
wobhnen. Im Jahre 1566 gab der Verfaßer eine 
zweite Ausgabe bes Gedichtes Heraus, mit cinigen 
Berdnderungen auf dem Titel und dergl., mit der: 
jelben Vorrede, aber vom 15. Decbr. 1H65 datiert. 
Beide Bidlein auf der königl. Bibl. gu Oresden: 
Poet. germ. 465 und 459°. 


CXALIX.* 


Troͤſtliche (prude, | ound Grab- 


ſchrifft, aus Heiliger Schrifft sufam- 
men gefafet, vnd kuͤrtzlich erbleret, 
damit wir vns zum od | gefalt madyen 
follen. | Micolaus Selnecker. * (Gotstod: ver. 
ſchlungene Banver.) | Mume. 23. Dileam. | [Meine 
Seele muͤſſe flerben, des Todes der ge-| rechten, 
vnd mein ende werde wie diefer ende. | 


SA. D. LXVI. 





Am Unde : 
Gedrudt 3u Leipzig, | Burd 
Sacobum | Berwaldt. | J 


1) 6 Bogen in 4, A—JF. Letztes Blatt leer. 
Auf der Rückſeite de vorletzten die Anzeige des 
Druders. Keine Blattzahlen. 

2) Auf der Rückſeite des Titelblattes in groper 
Medaillonform bas Wappen der Herren von 
Mingkwitz, umfdrieben, oben mit bem Sprud: 
EHE WIGS DAN WAGS, von ba an redts 
berum: ERAS VON MINGKWITZ : DER 
RECHTEN DOCTOR. Innerhalb, zwiſchen 
Wappen und Helmbufd und durd diefen geterlt, 
die paul .15|65. 

) Auf dem zweiten Blatt eine Zufdrift an 
Cafpat von Mingkwitz, den Bruder des eben ver: 

orbenen D. Grafmus von Minghwig. Ohne 
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1531 gezählt, ndmlid) oben in der Mitte von 20 
iu 20, AII-AXX, Bi—P xx, u. f. f. bad letzte 
Tatt 283, bad fiebente der Lage Un, ift Pu. 

3) Der Titel befindet fid) in einem Biered in⸗ 
nerhalb eines bie ganze Seite einnehmenden Hol3- 
ſchnittes, nur die Babes eile fteht in einem weißen 
Streifen unter bem —3 Dieſe Zeile ſo wie 
Zeile 1, 2, 7 und 8 roth gedruckt. Der Holzſchnitt 
iciat oben zwei liegende Figuren, dte linke mit einer 

age, die redhte, gefliigelte, mit einem Richtſcheid; 
neben bem Titelviered links bie SPES, recht3 bie 
FIDES; in bem unteren, mehr denn die Halfte 
des Raumes einnehmenden Teil des Holzſchnittes 
cin Schiff im Sturm, die Kirche darſtellend: Chri⸗ 
jtus fdylafend, die mit ibm Fahrenden betend, einige 
ibn wedend; dic Wuth der Wellen und des Windes 
burd) Figuren dargeftellt, welche die Feinde der 
Kirche bezeichnen; oben rechts, vor bem Schiffe, 
der Name des aaa (ebraifd) und Stralen von 
ihm auf die Fabrenden. 

4) Auf der Rückſeite bes Titelblatted der Reids- 
adler mit dem fleineren Wappen, oben in einem 
Bande ber Sprud: DEVS PROVIDEBIT. 

5) Cieben Seiten DEDICATIO an Raifer 
Marimilian IT, am Ende obne Angabe von Ort 
und Namen, nur bie Bahl 1566. Es wird dbarin 
acla t, bag diefelben Gefange bem Raifer fdon 

564 übergeben und feinem Vater, dem Kaifer Fer- 
binand, ſchon 1535 jugef{drieben worden. Damit 
find zwei Ausgaben der Brüdergeſänge in böh— 
miſcher Sprade gemeint. 


6) Danach folgt auf 6 Seiten eine, Der refor- 
mierten Euangeliſchen Chriftliden Kirchen, Peud- 
ſcher Mation zugeſchriebene Vorrede, ohne Datum, 
unterzcidnet mit den Namen der bret Vorfteber: 
Midnael Sham, Johannes Gelebhy, Petrus Her- 
bertus Fulnecensis. Dieſe Vorrede enthalt eine 
ſchöne Zufammenftelung von ei Hufs und 
Martin Luther; nachdem ndmlid davon gefproden 
worden, wie gewaltiglid) Gott feine Diener ſchütze, 
heißt es: Des haben wir herrliche vnd faft newe 
erempel, in diefen lendern gegen Mitternadt , da 
Gott ein wenig vor onfer zeit den thewren man 
Johannem Gufs, der Behmen Apoftel, den beften- 
bigen zeugen ond merterer Chrifti: vnd nad jm ju 
unfer zeit, Den treffliden , Gottfeligen Serer, vnd 
ves Deutfdhen Sands propheten Martinum Cuthe- 
rum fampt andern erweckt, durch welde Cr die 
Kirch zuuernewern hat angefangen: durd den einen 
vas fewer auffgefdhlagen, Durd den andern das Liedt 
angezundet, welds nu (Bott lob) gank hell, wie 
ver fonnen fdein durd) die ganbe Welt leuchtet. 
Bnd wiewol Gott diefe zween dapffere helden 3u vn- 
n 9, dann folgen die Alphabcte A (P| terfdiedener zeit , ond einen jgliden an feinem ort, 
L Blattern), Aa bis Oo, und a bid k, ond in feiner fpracen beruffen: fo hat Sr fie vod) 
n Budftaben 10 Blatter fommen. Blatt: | in einem Ampt, lere vnvd geift atfo verfiiget, vas 
fte (2) auf Aij, legte (291) auf dem | fie cinander von fern gefeben, geliebet, vnd wun- 
ber Lage Oo, das achte Blatt leer. Mit | verbarlic einer dem andern zeugnis der warheit ond 
, fangt eine neue Zählung an, mit rö- | ves Beruffs gegeben, vnd dari Chriſti ehr bis ans 
| ber Mitte ſtehenden Riffern, erfte (11) env trewlid ausgebreitet. Weil nu dieſe fondere 
lepte (LXXVII) auf hv. Legte Seite Ruͤſtzeug Gottes , die fur feulen angefehen werden, 
5 leer. | aus Gottlider verfehung einander fo verwand ge- 
Blatter 2— 283 find augerdem nod wie | weft, ond gleid wie einander die hand gebotten: ſo 
f ded Dt. Weiffefden Gefangbudes von! follen aud wir jre nahhomen, einander lieben, vnd 


nf dem vierten Blatt des Bogens B das 
Orr Jeſu Chrifle, Gottes Sohn, ohne An⸗ 
r Überſchrift. Verszeilen nidt abgefest, 
Zeile einer jeden Strophe eingezogen. 
enigl. Bibl. gu Berlin, Afcetica varia, 
L . 












ef,” 
zetbuͤchlein. Etlidye fdyone | 


wider die furfte-; hende not des Sir- 
md | anderer Sandplagen | halben. | 
tt: ein Geueiftx.) | M. D. LXVI. 


unt zu Drefzden durch | Hatthes 
el. 


Bogen in 89, A—C, letzte Seite leer. 
attzablen. 

ie Gebete beginnen unmittelbar, obne 
1¢ Überſchrift, auf der zweiten Seite. 

if Blatt C P. Ebers Lied Nro. 465, mit 
n Verszeilen, zwiſchen den Strophen gro: 
chenräume, dte erjte Zeile ciner jeden ein— 
Auf Ev” dad Lieb Nro. 437 (© gitiger 
hne abgefepte Verszeilen, zwiſchen den 
L gropere Zwiſchenräume, die letzte Stro— 
ier Zeilen der vorletzten auf der vorderen 
letzten Blattes und darunter die Anzeige 


ers. 
nigl. Bibl. gu Dresden, Afcet. 1683. 





CLI. * 


yengefang | Darinnen die 


rtichel | des Chriftliden glaubens 
=| faffet vnd ansgeleget find: jtzt | vom 
feben, ge-|mebret, und | Der Ho. Kei. 
t, tn onterthenigften | demut 3nge- 
|| Anno Domini 1566. 


3 Blatter in 4°, geattt wie Octav, nad 
n 8 Blattern. Das Reiden der erften 


468 €$3. 1566. 





miteinander fondere gemeinfdafft haben, cin hertz | (Riidfeite von 291) die Correctura. Das folgende 
vnd der gnaden danckbar fein, die une Gott beid Blatt leer. 
Durch jre predigten ond ſchrifften bewiefen hat, vnd 11) Das folgende Blatt, das erfte der Lage a, 
dieſelb zu Gottes ehr behennen, in allerley wider- ift bad Titelblatt des Anhangs: 
wertigheit beftendiglid bebalten , und auff die Tlad- G | 
homen erben. *a1e . 
iſtliche Lieder, de- ve etlide von 
Man fieht hieraus gugleid), daß unter Der € ft ch £ _? J 4) . 
reformierten Euangeliſchrn Chrifiliden Kirden alters her in dev Kirchen | eintrechtiglich 
aetna tit feine andere denn die [utherifde gebraucht, pnd etlidye | 3a vnſer zeit, ven 
7) Auf der 16. Seite der Inhalt der furnem- erleuchteten, fromen Chri-| fA en ond Gettfe- 
fen | Puncten in diefem Befangbud. Dann fingt ligen Ferern new zu⸗ gericht ſind, mad) ord-. 
mit dem Bogen A da3 Gefangbud an. Daffelbe | mung der jar-| zeit. (Golzſchnitt, derſelbe wie ver 
befteht aus einem Hauptteil und einem Anhang. vem zweiten Teil des Hauptgeſangbuchs; bas at 
io Das Pauptgcfangbud, bie Gefdinge der bos Pralmus 96. | Singet dew sew U ein 
miſchen Brüder, gerfallt in zwei Teile. Der erſte ‘ed. Singet dem HERRA alle welt. 
hat Fein beſonderes Titelblatt: ber Titel fteht Blatt memes £ ied, Bing | 9 
Rückſeite leer. 
12) Auf dem folgenden Blatt fangen die Lieder 


A über dem erſten Liede und lautet: Das erſte 
an, auf der Rückſeite des Blattes " welches 


Teil dev geiſt lichen Geſenge, von den 
werchen Jhe-ſu Chriſti: . Dieſer Teil endigt ohne Blattzahl iſt (follte LXXXVnnü̃ fein), endigen 
fie, mit einem Peſchlusſegen und dem Worte FI- 


auf der vorderen Seite des 4. Blattes der Lage P, 
das keine Blattzahl hat; Rückſeite leer. Blatt Q | NIS. Auf dem folgenden Blatt ein vierediger 
ift bad Titelblatt ded zweiten Teils: Bas Ander Holzſchnitt, mit ciner Cinfapung von Zierleiften 
Beil “Ali @ > umgeben; innerhalb in einem länglich runden 
ell der | geiſtlichen Gefenge, von den fur-| | gaime bad Bilbnis Mart. Luthers, ohne feinen 
nemften Artickeln Chriftli-|dher Sere. || Welder | Namen. ber dem Holzſchnitt die Anzeige: L/aie 
Titel am volgenden blat an-|gezeiget werden. || | 30. d., unter demfelben der Spruch: JN SILEN- 
(Biereciger Holzſchnitt. Innerhalb dag Lamm mit ver Siee | TIO ET SPE ERIT FORTITV-'DO FE- 
geéfabne, umſchrieben: ECCE AGNVM DEI QVI TOLLIT| STRA. Auf der Riidfeite die Ordnung der Titeln 
PECCATA MVNDI. Unter dem Holzſchnitt bat Diftidon :) | fo | in diefem Gefangbud | begriffen fin. 
| Victima, qua: fummum potuit placare Parentem | 13) Hieranf 5 Seiten Regifter, wiederum fo, 
Hare fuit: hac Stygium fregerat una Lupum| 1566. | bag die Lieder nur nad ibrem Anfangsbuchftaben 
Auf der Rückſeite algdann, nicht ,am volgenden alphabetiſch geordnet find, fonft aber nad ihrer 
blat’, die Ordnung der Hauptarticheln Chriftlt- der Folge im Belanghudhe. Letzte Seite leer. Beide 
Sere, in den nadvolgenden geifiliden Kiedern ver- Kegifter, bicfe3 und bas vorige, haben nod dic 
faffet. Eigenheit im Druck, dag die Ltederanfange immer 


9) Dic Lieder des Hauptgeſangbuches endigen ſo weit geben, Lis fie rechts gleichmätzig unter ein— 
auf der Rückſeite des Blattes ash mit bem Sprdie ander ſtehen wie cine regelmafiige Golumne, 
aus Celi. 44. und dem Worte HANTS. Unf dem — '4) Bas ganze Gefangbud iſt — 
folgenden Blatt 284 ein großer viereckiger Holz: < ergfalt und typographiſcher Kunſt gedrudt. Le 


arene Se goben aan Ret iafalti ets 
fdnitt, innerhalb in cinem langligh runden Nanme Reichtum von manigfaltigen großen und very 


bad Bildnis von Johannes Huſs, vor ber Kanjel, Hee Coat ih tan btnfenn tee beet evi, me 
mit aufgeſchlagener Bibel, uber thm bie heilige Re jedesmal durch vter Notenreiben geben; etwas 
Laube mit Strafen, die auf ihn hera bgchen. In kleinere, aber eben fo ſchön verzierte, die nur dutd 
a Cinfapung | bes runden Raumes dte Worte: i potenreiben geben, befinden ſich im Anfang 
ENTVM XEVOLVTIS ANNIS DEO RE- mehrerer Abſchnitte, nämlich Blatt 19, 49, 62, 73, 
95, 104, 124, 138, 147, 182, 190, 196, 202, 211, 
217, 223, 228, 238, IX, XIIII, XXXVI, XLVIII 


— — — — — — — — —— — — — — — — 


SPONDEBITIS ET MIHI. COMBVSTVS AN. 
aN DOMINI 1415, Wher dem Holzſchnitt dte 
otte: Die heilige Sdhrifft it gnugfam dic Kirde LVL. ce 26 -. ae tid 
sueperen, am uth cinige Men ee, a a a ee 
aufroatts — 5 — aan fal fects — ſammengepaßten Einfaßung verſehen. Weniger 
ehend: tad) hunder jaren werdet ir ‘Gott vnd große, aber ebenfalls ſchön vergterte Buchſtaben 
ca antworten inter bas Diftic OF Hac pi. | Sue Beglettung von Randeinfapungen, gcigen ſich 
* art 7 ee PE) im Anfang anderer Abſchnitte mod) viele in dem 

clura refert ſaciem uenerabilis Hflusſi, Quem ge- e 
nuil gremio terra Bohema fuo. Rückſeite leer. | 15) Die Orthographic fennt fein f, fondern 
10) Hieranf 13 Setten Regifter, welds | beide feet bafiir f] ober s (dis, fafs, gros, vergos), fein 
auff das oberfte Alphabeth , und aud | auff die Jif- iu, fein ü, überall u (ftatt fiir fteht immer fur),¢ 
fern der Bletter geord-| net it. Innerhalb dev Anz | für langes und kurzes a (Lefit, lemlein, klerlich). 
fangsbuchſtaben ift baffelbe nicht weiter in lexica— 16) Die Verſe, wenige Geſänge ausgenommen, 
liſcher Weife geordnet, ſondern dic Lieder folgen nicht abgefegt. Bei Liedern, die cinen deutlichen 
auf einander wie in dem Gefangbude. Danad |! Strophenbau haben, find dte Strophen tn whee 
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fieber abgeteilt und nad dem erften Stolen das 


iederholungszeichen :)(: gefebt. Uber den Lte- 
rm die Noten der Melodie, mit eingedrudtem Tert 
rerften Strophe. Die Notenreihen durdgehend, 
r weitere Licbertert jedesmal mit wenigen Aus— 
ihmen (die Litanei) in gwei Spalten. Die Se- 
enz Die Chriflenheit begeyt pnd preifet Blatt 20% 
8 22> ift abwechſelnd ſchwarz und roth gedruckt: 
th bie biblifden Stellen, ſchwarz dic Verſe, in 
nen diefelben ausgelegt werden. 


17) Aus bem J. Hornfden Gefangbude von 
44 bat die Quartausgabe folgende 15 Licder 
&t aufgenommen: 

1, Chriſte, der du Den newen Bunt 

2, Der Admedtige Gott fab an das 
3. Bie Sonne trit dem Abendt nehr 
4, Gottes Son iff hommen, vns allen 
5. Gnedigher Serr Zefu Chrift, ver 
6. Genediger vnd milter Gort, ſteh 
7. Seiliger ewiger barmberkiger 

8. Zeyliger Allmedhtiger ewiger Vater 
9. gob ond ehr mit flettem dank 

10. Meffias o Jeſu, Gottes Son 

11. Wu loben wir mit jnnighent 
12. O Chriſte, der du erfianden von 
13. © Gott vater von ewigkeyt 

14. O bitten wir mit innighcit die 
15. Preyß fey dir Himliſcher vater. 

18) Alle anderen Lieder des J. Hornſchen Ge— 
ngbudes find in der vorliegenden Quartansgabe 
tealten. u diefen finden fid) 177 neue. Die 
erfaßer derjelben werden und erft in der Ausgabe 
§. 1639 genannt. Danad) find 141 dieſer Lie— 
r pon den bret liber ber Vorrede genannten Vor: 
bern der Brildergemeinden, nämlich 92 von Pez 
us Herbertus, 27 von Midael Thamm und 22 
m Johann Gelegly. 

tp Die neuen Licder ber Quartausgabe find 
Gt fo haufig in die deutſchen Gefangbiider auf: 
nommen worden, als die Dt. Weiffefden und dte 
. Hornifden. Cine Anzahl findet man in dem 
errnbutcr Gefangbud von 1735. Das PR. Herz 
rtiſche Abendlich Die Madt if hommen hat woh! 
e verhãältnismäßig weitefte Verbreitung gefunden. 

20) Die Gefdnge bes Anhangs find der Reibe 
1 folgende 108: 200%, 201%, 193%, 134%, 
l4® 219, 641%, A*, B*, 608*, 107%, 195%, 792*, 
* 843%, B®, 541* (Strophe l und etwas verän⸗ 
rt), 298 *, 565%, 108%, 199%, 208*, 575* (Teil 2), 
4* 220% 420*, €*, 637", 558*, 586%, 5865, 
58>, 190°, 206*, 203", 224* 215% 567*, 218%, 
* 188%, 233% 225%, 260%, 231%, 223", 236*, 
15%, 194°, 192*, G*, 433*, 212%, 184%, 455%, 
5° 196%, 291%, 251%, 275*, 226%, 276", 283, 
5° 186°, 210*, 189*, 207%, 209%, 222, 211°, 
77*, 272", §*, 3*, M*, 552%, F*, 269% 462, 
19°, 266%, M*, 281*, 282, 202", 310*, 290°, 
y*, RY, OF, P, 287%, 270%, 300, DH, R*, 
2°, 461, 205%, 191*, 3, 297*, 206, 309%, 583, 
*, ue. Zu ben mit ebezeichneten find die Noten 
t Melodic geseben. §, £, R, S und U find 
rofa, alfo 103 Lieder. 

21) Die mit Budjtaben bezeichneten Gefinge 
td folgenbde: 
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A. Ba Thefus geboren war, 
erfcien ein fern gank hell ond hlar. 
. In einer grofien tunckelbeit. . 
. Erfanden ift der hetlig Chrift. 
. Die Vrſtend Chrift vnfers Herrn. 
Sey Sob, Chr, Preis und Herrlidheit. 
Proſa: Geht hin vnd lehret alle Volcker. 
Nun laft ons fingen gang von Serkens 
Grunde. 
Dur zeit des alten Teftaments. B. M. 
. Singet dem Herrn ein newes Lied, 
deñ er thut groffe Wunder. B. W. 
. Sreut cud, ihr lieben Chriflenteut. 
Bwei Zeilen Profa: 
Chriftum , onfern Heiland, ewigen Sott, 
Marie Son, el. wir in ewigheit. 


— —— ree — — 
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fl 
. An allen Menfden gar verjagt. B. M. 
. Wer Gott sum Sdirm rc. 3. W. 
.O du gütigſter Serr vnd Gott. 
. Geſegn uns, Herr, die Gaben dein. 
© Sefu Chrift vnfer Heiland. 
. Profa: Wv leffehu, Herr, 
veinen Diener im friede faren. 
. Sort auf mit Trauern vnd Klagen. 
. Die deutſche Litanei. 
. Gin Befdhlusfegen. Dreiteilige Profa: 
Gott fey ons gnedig und barmberbig, 
vnd geb uns feinen Gottliden fegen. 
Er laffe uns fein andlitz leudten, 
pas wir auff erden erkennen feine werk. 
Es fegne vns Gott, vnſer Sott, 
es fegne vns Gott vnd geb vns feinen 


frieden. 
AMEU. 


22) über vielen Liedern ftehen die Anfangs- 
budftaber von den Namen des Verfaßers, aber 
obne cine Tafel fiir die weitere Nachweiſung. 

23) Die vorftehende Beſchreibung ift eine Ver- 
volfftindigung und Verbeßerung der tn der Brblio- 
graphie S. 336 ff. tebenden. 

24) Gremplare dieſes Geſangbuches befinden 
fic) anf den öffentlichen Bibltothefen zu Berlin, 
Minden (Liturg. 4. 304), Gsttingen (Gebaner: 
fhe Sammlung), Stuttgart, Gotha (Theol. 4. 
p. 1025), Hamburg (Rambachſche Gammlung), 
Wernigerode, Zwidau. 


say #26uenx5 


C133.* 


IMAGO VIO-|LH ET ROSA, 
LATI-|NIs ET GERMANICIS | versisvs 


ILLVSTRATA. | Figur ond Geiftlide | be- 
dentung der Violen | ond Bofen. | Item, 
der Hymnus, Rex Chrifte | factor om- 
nium, Werdentfdyt | ow erhieret. || Item, der 
LXXIX. pnd XX. | Pfalm, jpiger seit 
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wider den Erbfeind der | Chritendeit zudeten, gefangs 
weife geftelet. || AVTORE | VVOLFGANGO 
PLANCO | Torgenfi, Quedlinburge ad D. | 
Nicolaum Diacono. || Cantado DOMINO in uita 
mea, pfallam Deo meo| quam diu fum, lucundum [it et 
eloguium meum,| ego uero delectabor in DOMINO. | 


M. D. LXVII. 
Am Ende: 


LIPSLZ | IOHANNES RHAMBA | 
EXCVDEBAT | Anno | (ginie)| M. D. LXVII. 


1) 3 Bogen in 8°, A—E. Lewte Seite und 
Riidfeite von Paleer. Keine Blattyablen, 

2) Auf ber gweiten Seite ein kleines lat. Ge- 
dicht, 4 Diftiden. 

3) Drei Blatter Zuſchrift an den Fürſten Joa— 
dim Ernſt gu Anhalt, chenfalls in elegifcher Form. 

4) Blatt Ad die Überſchrift: IMAGO | Viole 
& Rofe. Darunter eine elegifhe Zufdrift Ad 
Lectorem. Auf der Riidfeite beginnt bas Gedidt 
Ver molle blandis folibus, 96 vierjeilige Stro- 
phen, 7 auf jeder Seite, auf der legten 5. Zwi⸗ 
iden den Strophen größere Zwiſchenräume, die 
erſte peile einer jeden vorgeritdt. Ende Bis. Rück⸗ 
feite leer. 

5) Blatt Bs die überſchrift: Figur vñ geift-| 
lice bedeutung der Vi-|oten ond Rofen. Dar: 
unter eine Zuſchrift an die Fiirftin Agnes zu An—⸗ 
halt, in Verſen, Ende mit 8 Zeilen oben auf dem 
folgenden Blatt. Darunter beginnt das deutſche 
Gedicht: Der holde Lentz tritt wider ein, 29 vier— 
eilige Strophen, Ende auf ber Rückſeite von B 7. 
wif den ben Strophen größere Zwiſchenräume, 
auger auf der erften Seite, die erfte Zeile ciner 
jeden vorgeriidt. 

6) Slatt Bs: | PARAPHRASIS | HYMNI 
REX CHRI- [te factor omnium. Anfang: 

O Chrifte Konig vnd Schiffer werd. 
26 vicrzeilige Strophen. Einrichtung wie vorber. 

7) Blatt € ij: ' 


Der 79. Pfalm HErr cs find Heiden 
in | dein Erbe gefallen. | Bu diefer fdyweren 
zeit wider die Erbfeinde ver Chriſtenheit zu be- 
ten, In gefangs weife geftellet, | Im thon, | Lobt 
Gott jx Chriften alle in | aller nation, 2. 
Anfang: 
Ad Serr der Heiden ſcharen. 

20 (4-4) zeil. Strophen, mit über— slepren lat. 
Siffern numeriert, die geradjabligen Verſe einge— 
zogen. 

8) Blatt Cv: 


PRO IMPE- | RATORE ADVER- | SVS 
TYRANNVM TVRCI- CVM DIMICANTE, | 
Hymnus ex Pfal-!mo XX. || Im thon | Stifd auff 
in Oottes | namen. 


Anfang : 

Wolauff du evler Helde. 
11 (4+-5) geil. Strophen, mit übergeſetzten deut: 
ſchen Riffern numeriert, die geradgabligen Berie 
und der letzte immer eingezogen. 

9) Blatt 672: Ad Chriftum | PRO EC. 
CLE-|SIA. Jn elegifder Form. Ende mit 2 ei: 
fen auf dcr vorletzten Seite. Darunter die An: 
acige bes Druckers. 

10) Stadtbibl. gu Zwidau, VI. V. 51. 


€£333,* 


Ein kurtzer Deridt,| Aud Seig- 
predigt, | vnd EPICOEDION, 


Pon abfterben ser Durdlandten 
Hody| gebornen Firftin ond Srawen, 
Frawen Catha-|rina, des heiligen Roͤ— 
mifden Reichs Purggreffin | zu Meiſſen, 
Greffin zum Hartenflen, Frawen zu 
Plauen vnd Geraw, etc. Gebornen 
Hertzogin zu Praunfdweig ond Funen- 
burgh, etc. loͤblicher ond Chrift-|lider 
gedechtnis. Sampt einer Croft(drifft an 
jrer §. 9. feligen, Ehe-|liden Gemahl 
vnd Herrn, Herren Heinriden den | Jiingern, 
Burggraffen zu HMiéiffen, 2c. | Von JM. Chriſt. 
Viſcher geftellet. | Gedruckt zu Sdymal- 


kalden, bey Michel Schmuck | 
M. D. LXVII. 


1) 9 Bogen in 4°, A—J. Lewte Seite und 
Rückſeite bes Blattes E leer. Meine Blattzahlen. 


2) Blatt Biz> wird erzählt, dag dte Fürſtin 
bas Lieb Chrift, der du bift der helle tag vor ibrem 
Tode gefungen; Blatt Biij>, daß ſie vas (done 
vnd gar trofircidhe Gebctlein, weldes der Ehrwirdige, 
Adtbare und Godgelerte Herr Doctor Paulus Cbe- 
rus, Pfarherr zu Wittemberg, vom Chriftliden ab- 
(diced aus diefem Zammerthal geftellet ond gemadt 
hat, auswendig bergefagt habe. Strophe 1, 6 fun- 
verin und 5, 3 Sundrin. 

3) Adht Blatter, von E 2 bis G1, Lateinifde 
Cpitaphien und Epicödien. 

4) Danad auf ſieben Blattern, von ij bis 
Hi, dte Troftidrift Chrijtoph Bifders an den 
wiirften Heinrich, Datum Sdhmatkalden, am tag 
Epiphaniae, 1566. Sn der Überſchrift ift ber Name 
Chriflopherus Sifder, in der Umſchrift Chrifof 
Difder gefdricben. 


C$I¥—ESV3. 1567. 
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9 Hienad nod 7 Seiten lateiniſche Epita— 
pbien, 
6) Bibl. gu Wolfenbüttel, 381, 12, theol. 


C£39,* 


€in Geipticy| Deughauß voller Wehr 
md| Waffen. | Wider etliche Anfed)-|tung 
fromer Chriſten, allen be-|triibten Gewiſſen 
sar Sere vud| Sroft gefiellet, Burd | Efaiam 
Tribauer, von der Islaw, Prediger sum 
in Bclefien. | Ben wie findeftu im 
| diefes Badlins. | Wittemberg | Se- 
rucht durch Hans Lufft. | 1567. 


1) 23 Bogen in 8", A— 3. Riidjeite ded Titel⸗ 
lattes und die beiden legten Blatter leer. Blatt: 
giten, erfte (2) auf Blatt Bo, letzte (168) auf 


2) Auf dem Titel find Zeile 2 und die dritt= 
edte (Wittemberg) roth gedrudt. 

3) 7 Blatter Vorrede Eſaias Tribauers, feinem 
Sewager bem Rentmeifter Bartholominus New: 
nan gugefdrieben, Batum jum Brig in Shlefien, 
ha Jar 1567 ven 12. Sebruarij, u. f. w. 

4) Das Gri Seushauß endigt auf der 
Riidjeite von 3B tiij, mit den Worten: Gott fey 
te Ehre. Auf dem folgenden Blatte ſteht dann 
hne weitere Angeige, von wem das Gedidt fei 
md aud welchem Grunde es hicher gefegt worden, 
a8 Lied von P. her: Wenn wir in höchſten noten 
cin, Berdzeifen abgefept, die Strophen dur 
ibergefegte cBmifce Siffern mumeriert, die erite 
jaite einer jeden eingegogen. Unter dem Liede das 

ort Enve, Auf dem folgenden Blatte nod) Per 
16. Pfalm., unten vier Serle mit Erklãrungen. 

5) Konigl. Bibl. gu Berlin, aus der Meuſe— 

achſchen Bibl. 

















C£9.* 


Der Prophet Da-| niet, vnd die 

Offenbarung | Ishannis. ! 
HErr Fhe(u Cheifte Gottes Son, 
Ber du fist in dem hoͤchſten thron, 
Gib ons dein fried, echalt die dein, 
Erhalt vein wort ond predig rein. 
Ein feligs end gid trewer Gott, 
HErr Chriſt hilff ons aus aller not. | 


Durch | Wicolaum Seluecker. | Apoca- 
lip. 22.1 Ja, id) homme bald, Amen. 
Ja hom HERR Phefu. | Anno, 1567. 
am Ende: 
Gedrucht zu Leipzig, durd) Ja-|cobum 
Berwalt. 
1) 81 Bogen in4?, A, a-f, A, - Sf. 
Botte Getter Rene Bites Ae-4 
2) Auf dem Titel find Zeite 1, 2, 11 (ame) 


und 15 (Lebte) roth gebrudt. 
3) Dret Seiten Borrede, dem edlen Herrn Jo⸗ 


feph Bruno Teilern gugefdyrieben, Tene. Sontags 
ven adten Septembris . 1567. 

4) Bier Gedidte: 

Blatt 








it fey lob, ehr, © HErre Gott, 
etradt, wie jebt Das groffe Pild, 
HErr Fhefu Chriſt vu trewer Gott, 
ij: Des vanch wir dic, HErr Ihefu Crip. 
5) Bibl. gu Wolfenbiittet. 





CL, 


DIALOGVS. | Oder Geſprech, 
Eines Chriften, mit | einem Wi- 
dertauffer, In weldem die | Fürnem. 
ften dren Widertaufferiſche ene | 





Refutict ond widerlegt werden. Reim- 
weis geſtellet. Durd, | Den Erbarn, 
Wolgelehrten, vnnd berhuͤmpten, Seo- 
narten Paminger, wel-|land Secretarien 
zu Paffaw ber | S. Wicola. | Ezechielis 13. | 
Bo ſpricht ner HEun HERU, Wede den 
tollen | Propheten, die jrem eigen Geiſt vol- 
gen. | M. D. LXVII. 


1) 7 Bogen in 4°, A-G. Keine Blattzablen. 

2) Auf der Rücdſeite des Titelblattes ein vier= 
ediger Holgidnitt: Bruſtbild 2. Pamingers, ein 
Notenbud) in der Hand, oben gu den Seiten des 
Ropfes die Jahreszahl 1567, iber bem Holzſchnitt 
cin HEXASTICHON, nimlid 3 lat. Diftigen, 
unter bemfelben 2 Lat. Zeilen, den Todestag an⸗ 
gebend: 3, Mai 1567, im Miter von 73 Jahren. 

3) a f Seiten Borrede ſeiner Söhne, dem 
Probft Sigmund Pfaffenhauer z ©, Florian gue 
geidrieben, am Ende: Datum Wegen{purg am tag 
Migaclis, An-|no, Srvij.|€. G, W. | Bophonias 
vas Sigmundus | Paminger, Sebruͤder. In derfel- 
ven fagen fic, daß fie act Comos, Sateinifder vnnd 
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Deutſcher auserles-| ner, guter vnnd Chriftlider Ge⸗ 
feng, mit vier, finff, feds, und mebr fimen alle 
purd Jhn felbs, neben getrewer verridtung feines 
faft mibefeligen, dod) ungitltigen Ampts, des Schul 
Regiments, vnd Secretariat, Componirt, wider vber- 
feben, ond gebeffert Darneben aud bey dreyzehen oder 
vierbehen ſchoͤner Geiftlider vnd Weltlider Come- 
dien —— — beſchriben gefunden, vnd alfo ungethailte 
beneinander gelaffen. Weil aber die Herausgabe des 
Ganzen iht Permogen überſtiege, hätten ſie wollen, 
bis ſich günſtige Gönner und Freunde fänden, mit 
dieſem Geſpräch eines Chriſten und Wiedertäufers 
einen Anfang machen. 

4) Auf der Riidfeite beginnt das Geſpräch. 
überſchrift: Der Erſte Jrtumb | von ver Ain- 
dertauff. Blatt € itij: Der Ander 
von dex Oberkeit. Blatt € iiij: Der 
tumb, | vom Eheſtand. 

5) Das Gedicht fangt folgendermagen an: 

Chrift. 
GEgruͤſt ſeiſt lieber Bruder mein. 
Wivdertauffer. 
Sag an, Was Bruder magſt du fein? 
Chrift. 
Cin Chriften Man bin Id, 
Wie dak nit wider gruffeft mid? 
Wivertauffer. 
Vmb das id) nit wol wiffen han, 
Ob ou gwis fey cin Chrifien Man, 
Dann fo du deren ainer bift 
Der in ver Kindtheit tauffet ift, 
Magſt du mein Bruder gar nit fein. 
Vil mehr bift in Der Haiden ginain | 
Vnd wil mir nit geburen wol, 
Das id) dit wider dancken fol. 


6) Fürſtl. Wallenſteiniſche Fideicommis-Bibl. 
zu Maihingen. 


CLV33.* 


DIALOG VS. Oder: Geſprech cines| 


Chriften mit einem Wi- dertauffer, 
,Keymweiß | geftellet 2c. | Durd Ion Er- 


barn, wol | gelahrten vnnd wentberumbten 
Leon-|arten Paminger , weylaud Secre-| ta- 
tien bey S. Wicola zu Paffaw. | (Gol;ftort.) 





1) 4 Bogen und 2 Blatter in 8, A— E. Zweite 
und lepte Geite leer. 

2) Drei Blatter Vorrede, dicfelbe wie die oder 
Quartausgabe, in cingelnen BWorten abweidend, 
am Ende: Datum Wegenfpurg, am leften | Cag 
dulij, Anno 1567. 


3) Fürſtl. Wallenitcinifde Bibl. zu Maihingen. 





€F933— CLVISI. 1567. 


rtuntb ,| | f 
ritt Ir- 


— — 


C£9333.* 


Kurher Deridt, | Von den Cor- 
ruptelen , | vnd Irthumen, die ge- 
genwertigheit, | dee waren leibs ond 
bluts, vnſers HERNRA ond Hailanrs 
Defa Chriſti, im heiligen Abend | mel 
belanyende. | Durd), | Seonarten Paͤ 
ininger, Weiland Se-| cretarien zu Pal. 
aw bey S. Wicola, kurtz vor ſeinen 
Ende | geftellet. | Joan. 8. | Bs jr bleiben 
werdet an meiner Hede, Bo fet jr mei-| ae 
redte Juͤnger, vnnd werdet die Warheit er- 
kennen, vnd die Warheit wird end) frey 
madjen. | 1. Joan. 4. | Glanbet nicht einem 
jeghliden Geiſt, Sondern| priifet die Geifter, 
ob fie von Gott fein: Denn es fein} vil falſche 


Propheten in die Welt ausgegangen. | Ge⸗ 
druckt zu Uegenſpurg durch Heinri- 
den Geisler M. D. Irvij. 


1) 5 Bogen in 4°, Aunda—v. Legte Seite 
leer, Meine Blattgahlen. = 


2) Auf der Rückſeite des Titelblatts ein vier: 
ediger Holzſchnitt: Brujthild Leonhard Pamingers, 
cin Notenbuch in ber Hand, oben die Jahreszahl 
1567. Tiber dem Oolzfdnitte ein HEXASTI- 
CHON, nämlich drei lat. Diftichen. Unten zwei 


fat. Scien, feinen Sterbetag angebend: 3. Mai 


1967, im Alter von 73 Jahren. 


3) Fünf Seiten Vorrede feiner beiden Söhne, 
dem Freiherr Adam Hofmann auf Stredarw und 
Grunbubel sugefdricben. Am Ende: Datum Be- 
genfpurg, | am tag Simonis vnd Jude, Anno, *. 
{rvij. | E. G. unterthenige vnd | dienftwillige.| 
Sophonias vnd Sigmund Padminger, gebriver. 
Folgende Seite leer. 


4) Blatt a beginnt das Gedicht, mit der fiver: 
ſchrift: Kurtzer Bericht u. ſ. w., wie die erften 4 
Zeilen des Titels. Anfang: 

ACh Gott in deines himels thron 

Wie lang wirft du nod ſehen an, 
Auf der Rückſeite von Blatt v ij ſchließt ſich ein 
Gebet des Didter3 an, in Reimen von drei Berle, 
Anfang: 

O Herre Sott, heiliger Geiſt, 

die erſte Zeile von je dreien immer eingezogen, aber 
keine größeren Zwiſchenräume. 

5) Danach 2 Seiten Schriftſtellen, aufs heil. 
Abendmal und auf die Verächter des Wortes 
Gottes ſich beziehend, auf der erſten ein viereckiger 


C€S3X — EFFI. 1567. 1568. 


: bie Austeifung des Heiligen Abend— 
fil. Wallenſteiniſche Bibl. zu Maihingen. 


C£3x.* 


PHIA | LEONARTI 
MINGERI ASCHAVIEN- 


w. 
Bogen in 4°, A—G. Keine Blatt⸗ 


ber Rildfeite des Blattes G cine deutſche 
t 2. Pamingers, durch feinen Sohn 
8 geftellt und under vier ftimm gebradt. 


Ad dem Gott nun erledigt hat, 

) etl. Stropben. 

ber vorlepten Scite ein vierediger Holy: 
cuſibild &. Pamingers, in der Sand ein 
„neben dem Kopf die Jahreszahl 1567, 
olzſchnitte cin HEXASTICHON, nam: 
Dijtiden, unter denfelben 2 Lat. Zeilen, 
des Todestages defjclben: 3. Mat 1567, 
on 73 Sabrent. 


fil. Wallenfteinifde Bibl. 3u Maihingen. | 


CCX.* 


heſtand Vnd Haußweſen, 
Hochzeyt Predigten, Wie man 
(u. ſ. w. 7 Zeilen) Purdy den alten 
M1. Johann aan ium | feligen, 


in S. Joachimsthal. | Segund anffs 
gtert vnd gemehrt. || (u. ſ. w. 5 3eifen) | 


t zu Ruͤrnberg, durch Dietrid 
|M. D. LXIX. 


ruckt zu Nuͤrn- | berg, durch 
dy Mewber, vnd Dieterich Ger- 
i. M. D. LXVII. 


Bogen in 4°, A— Akk. Zweite und letzte 
, auf der vorletzten die Anzeige des 
Keine Blattzahlen. 

dem Titel find Zeile 2, 3, 4, 11, 12, 14, 
(Jahreszahl) roth gedrudt. Zeile 2 der 
ce XVI fitr XV. 

nf Seiten bic Vorrede vom 28. Januar 


iter ber XII. Predigt, anf der Rückſeite 
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des Blattes Bfity und der folgenden Seite das 
Lied Wem Gort ein ehelid Wend beſchert, mit der 
Cinridhtung wie in ber erften Ausgabe. 

5) Auf der Riidfeite des Blattes Hhh iij endigt 
die XV. Predigt. Auf den folgenden drei Seiten das 
Lied Hie fir, hie fir, fir eines fromen Breutgams 
thir von Mic. Herman, die erfte Strophe unter 
fedy3 Reihen Noten, Verszeilen nidt abgefest, zwi⸗ 
fen den Strophen feine größeren Zwiſchenräume, 
bie erfte Zeile etncr jeden cingezgogen. Auf der Rück⸗ 
feite von J ij beginnt Nic. Geonang Verteutſchung 
von J. Matheſius Oeconomia, ſchließt auf der 
porteren Seite von Akk ij, auf der Rückſeite der 


Befdlup. 
6) Königl. Bibl. gu Berlin. 


C£X3.* 
Ein edel Kleinat der Seelen. | Pon 


Der orDd- | nung vnnd Petrady-|tang 
der alten Chriftli-| den Kirdhen, in den 


fiirnemften | zeiten vnnd Seften des | gangen 
Jars, | Bnd was cin frommer Chrift | darbey 
wiffen, vnd nutzlich bedenchen foll. || Mit 
einem angehenchten | Megifter. || Mit Bom. 
Kay. May. Sreyheit. | Anno Dani. M. D. 
'LXVII. 


Am Ende: 
Getruckt ju Dilingen, durch Sebal- 
dum | Mayer. 


1) 24 Bogen in 12°; die Budftaben der Bogen 
bezeichnen immer abwechſelnd 8 und 4 Blatter, 
quer 8 Blatter A und 4 Blatter B, am Ende diefes 

(phabete3 8 Blatter Bund 4 Blattera, dann 8 
Blatter b und 4 Blatter c, am Ende dieſes grweiten 
Alphabetes 8 Blatter y und 4 Blatter 3, dann nod 
8 Blatter Aa und 4 Blatter Bb. Zweite und [epte 
Seite leer. Blattzahlen, erfte (1) auf A v, letzte 
(CCLXXXI) auf Bb. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 9, 10, 11 
und 14 (vorlegte) roth gedrudt. 

3) Dret Blatter Vorrede, dem Herrn BRay- 
mundo Suggern, Herrn zů Kirdberg vit Weiffen- 
horn 3uge{drieben. Am Ende: Datum 3u VDilin- 
gen, am Sontag Reminifcere, im 1561. Jar. | €.6. | 
Dnvdertheniger | Adam Walaffer. Diefer A. Wa⸗ 
faffer gab {pater (1574 und 1577) dad Tegernfeer 
Gefangbud heraus, 

4) Dieſe Borrede enthalt folgende Stelle: 
Was fiir Chriptlidhe ordnung vnnd andadt aber vn- 
fere Voreltern bey den gehaimnuffen vnſers Glau- 
bens geubt, ond durd das gange Jar, fiirnemlid 
aber auff die hohen Seft celebrirt vnnd betradt habe, 
wirdt clarlid angezeigt inn difem Budlin: Weldes 
etliden Gotsfordtigen Chriften, ald fie es ſchrifftlich 
gelefen, ſehr wolgefallen, darumb fie gewiinfdt und 
begert haben, dah es gedruckt wurde, vnd vilen 
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menſchen 3 nuk home. Pieweil es aber der alten 
Ceutigen Sprach halb, 3% difer zeit zuleſen nit an- 
genem fein midt, hat ein Ehrwirdiger, Hodgeler- 
ter vil | weitberuͤmpter Serr, mir bagels zůge⸗ 
ſchickt, daft id dem alten Teutſchen helffen, vnnd in 
epiger zeyt breudlide Teutſche ſprach verendern 
tole Gr habe dieß gethan und das Büchlein aud 
an vielen Orten mit ſchönen alten chriſtlichen Ge- 
beten und Lobgefaingen gebefert, gemehrt und ge- 
ziert. 


5) Das Büchlein zerfällt in 23 Abteilungen, 
nad: ber kirchlichen Zeiten und Feſten. Der 
ſchnitt vom heiligen Advent ſchließt Blatt XXV 
mit ben Verſen: 

Eya Maria Junkfraw fdon 

Erlang vns gnad bey deinem Zon. 
Blatt LXXXIX: Von der faßnacht. So wird a3 
Wort aud weiterhin (im Regiftcr) gefdrieben. 
Die gwifden den Vetradtungen und Gebcten vor- 
fommenden Olin ¢ find zweierlei Art: einmal 
ungebundene Uberjegungen lateiniſcher Hymuen 
und Sequengen, und dann wirkliche Lieder in 
gercimten Strophen. Die Anzahl der letztern 
ift 27, und gwar alphabetiſch geordnet folgende: 


Blatt 

Als Zeſus Chriftus unfer Herr , von 
‘ls Maria nad Oran 179, of —3 

s ia nad dem ag 76, A. 9. 
Alſo beilig ift ver Cag 170. ®. 9. 
Aus hertzen grund frei ih yu dic 109. A. V. 
Chrifi der du bift das liedt 119. §. | 
Chrift fubr gen Simmel 179, 
Chrift tft erſtanden 170, 
Ba Jefus an dem Kreuze fund 112, M. V 
Did frau vom Himmel 223, MAA. V 
Die Propheceien find erfiillt 9, M. V 
Freu dich du werthe Chriſtenheit 174, G. W. 
Gelobet ſeiſt du, Zeſu Chriſt 20. A. V. 
Gott ſei gelobet vnd gebendeiet 217, M. V. 
Jeſus Chriſtus vnſer Heiland 127. M. V. 
In dulci jubilo 33, A. V. 
In armut Chriſtus iſt geborn 113. 5. | 
Komm heiliger Geift, Gerre Gott, 191. M. V. 
Mein zung erkling ond frolid 125, M. V. 
Mitten wir im leben 98, M. V. 
O ewiger Vater, bis gnädig vns 117. fA. DV. | 
© heiliger Gott, erbarm did mein, 

nad deiner 106, M. V. 

O ibr heilgen Gottesfreund 255, M. V. 
O wie groß ift die feligheit: 254. AA. V. 


Sobald der Menſch erſchaffen war ; 
(4 Strophen) 97. Al. DV. ; 
Wir danchen dir, lieber Herre, 150, 5. ; 
Wir ae alle danchſagen Gott 223, M. V. 
Bu tiſch diſes fameleins 173. M. V. 


6) Unter diefen 27 Liedern find 20 aus bem; 
M. Vehe'ſchen Gdangbudye von 1537, 2, die fic) | 
uerſt bet G. Wiel finden, 3, die im J. Leifentrit- | 
fen Gefangbudye von 1567 ftehen, und 2 altere. 
Jene Stelle in der Vorrede bezieht fid) offenbar 
nur auf die geiftliden Betradhtungen; follte fie ſich 
and auj bic Geſänge begiehen, fo können mur dic 

berfegungen gemeint fein. 


CFXII—ELIIII. 1568. 


7) Das Lied Freu vid, du merte | 
weicht von dem Terte bei - Bigel (15 
ſtimmt mite mit bem bet J. Letfent: 
Es find aljo vier Lieder, welde bas J 
dem J. Leifentritiden Gefangbuce gen 

Chriſt, der du bift pas liecht vm 
fu did, Du merte Chriſtenheit, 
marmut Chriftus ift geborn, 
Wir dancken dit, lieber Serre. 
Man wird nicht annehmen können, daf 
fafer bes Kleinats ſchon während des 9 


b: nes Buches das Leiſentritſche Gefangbs 


geworden fet: er batte dann aud wol r 
aus bemfelben aufgenommen. Aberdi 
rebe von 1561, fo dag es eine fritbere 
Kleinats gegcben haben wird, ohne ba 
bem Titel der von 1568 angebdentet w: 
dieß Sfter vorfFommt. Alfo hat wohl 9 
dic vier Lieder aus dem Aleinat in fein 4 
periibergenommen. obwol aud eine ge 
ide frühere Ouelle, die wir nod ni 
vorhanden gewefen fein fann. 

8) Das Bud ſchließt mit Blatt C 
dann folgen nod drei Seiten Regifter a1 
vifes * ae des § wy 

m Befte des Herrn Pfarrers 
Weißkirchlitz bet Teplig. 


CLX33,* 
Paſſio des Gra-|fen von 


onnd des | Graffen von Horn. | 3 
1, | Wolt jr Horen cin newes gedidt. 


1) 4 Blatter in 8°, Signatur A, « 
bebdrudt. 

2) Unter den Titelworten cin längli 
get Holzſchnitt: Chriftus am Kreuz, Tin 
rechts Johannes. 

3) Es iſt das Lied: 

DA nod tauſend fünfhundert w 
44 vierzeilige Stropbhen. 

4) Verszeilen nidt abgefept, zwi 
Strophen keine größeren Zwiſchenräum 
Zeile einer jeden eingezogen. Ym AW 
Liedes zwei große Buchſtaben, der e 
drei Zeilen gehend. 

5) In meinem Beſitz. 


C£LXI33.* 


HYMNI SA-|CRI GERI 
COLATINI, CON-| tinendes || Preeciy 
tes atq; membra doctri|nz Chriftia 


—8 a cyguo Ger-' manie D. LV 


fub exortum | nouz lucis Euangt 





eleftis doctrine miniltris & 
delibus decantati: poftea ad 
»ublicam, & in primis ufum | 
uentutis Latino | carmine con- 


EGIO AEMYLIO,| Lutheri difcipulo, 


| minifero Adeli. || Acceferunt JOANN. 
-|Horum Meditationes pafsionis & mor- 


em Carmine |conferiptz. | B AS[- 


68. 


SAE, EX OFFICI-| NA 
VCAE SIDERISCT, | & Baf. 
is Herold, Anno fa-!lutis M. D. 
en-|fe Augufto. 


n und 2 Blatter in 8°, a—s, auf s 
itter. Zweite Seite und 250 [ecr. 
erfte (4) anf a2>, letzte (292) auf 
e 


1 Epiftola nuncupatoria, an den 
n Albert um enburg, Date 
e lacobi, 1966. /lluftrifima: Cel/i- 
litifeimus cltens, Georgius Aemilius | 
t in Comitatu Stol-|hergica Super- 


fager if derſelbe, dev ſechs Sabre 
1 der Bibliographite Ceite 301 
CVI befdriebene Bud) herausgab, 
rrede er feinen vollftindigen Na— 
Emilius Oemler ſchreibt. 

32 das Bildnis Herzogs Johaun 
if der Gegenfeite ein Gedicht dazu, 
tm, von Georg Ämilius. 

| und 36 (35 ift leer) cin Gedicht 
Brobus zu Ctolberg, tn derfelben 
vorliegenbe Bud). 

37 fangen die Hymnen an. In der 
edesmal das deutſche Lied genannt, 
8 lateiniſche bie Überſetzung ijt, in 


geht das deutſche Lied volljtindig |! 


ebend find die Oymnen nad den 
‘iginallieder aufgezählt: 

, continens Hymnos de Tem- 
200, 201, 193, 214, 219, 793, 791, 
105, 270, 191, 197, 665, 195, 790, 
208, 20-4, 220. 

ars, continens precipua Cate- 
ta: Nro. 190, 206, 203, 215, 218, 
J. 


, continens Hymnos doctrinales 
, 18-4, 202, 237%, 213, 209, 221, 
,continens hymnos ex precipuis 
lidis: Nro, 185, 186, 210, 189, 
}, 188, 235, 291, 212, 205. 

|, in qua continentur communes 
falmi aliorum piorum et docto- 
athero probati, et illius additi: 
A, 233, 236, 224, 225, 213, 637, 
tirchenlied. I. 


CAV. 15869. 
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272, 226, 262, B*, 260, 373, 260, 275, 276, 

290, 245, 280, 200 (N. K. D. H. H.), 201 (Cc. Ww. 

S. L. S.), 3, 10, 793 (lof dle 2. Str.), C, D, E, 

203 (G. D. V. W. V.B.), 196 (W. D. D. 1. G. F. 8.), 
F* G*, H, 1*, K*, L*, 461, 250, 300. 

7) Gin Sternchen bezeichnet, daß dem lateini⸗ 

ſchen Lieb bas deutſche vollſtändig vorangeht. 


A ift nad) Jofeph lieber Sſeph meyn, C und D 
find bag Canticum Marie, E das Vater unſer, 
H das Vaticinium Efaiz cap. XI. 


8) Von B, F, G, I, K und L gilt Folgendes: 
a) Dem Hymnus B geht S. 170 bas deutſche 
Lied voran: 
Ad Gort fid uns genedig an, 
5 (6-+-6) zeil. Strophen, gu welchem S. 173 
nod dic Noten der Melodie gegeben find. 


b) Dem Hymnus F geht S. 219 das Lied 
voraus: 
Wie lieblich ſind Herr Zebaoth, 
7 (4-+-6) zeil. Strophen. 
c) Dem Hymnus G geht S. 225 bas Lied 


voraus: 
Wolauf 2 liebe feble, 


16 (4-+-5) zeil. Strophen. 
d) Die Hymnen I, K, L find Wberfegungen 
ber Liederſtrophe: 
Aleyn nad dir, Serr Zeſu Chriſt, 
verlanget mid, 
Scite 237, die fic) wol hier gum erftenmal 
gedruckt findet. 
9) Seite 251 — 292 anderweitige lat. Gedidte. 


10) Jn dem vortiegenden Cremplar des Buches 
jind dle Seiten 35, 38, 43 und 46 nidt bedruckt, 
wiewol fle Spuren davon tragen, daß fie unter 
ber Breffe waren. Es feb{t allo S. 38 das Ende 
des Hymnus zu Mro. 200, S. 43 das Ende ded 
Hymnus zu Nro. 214, und GS. 46 der Anfang des 
Hymnus zu Nro. 219. 


11) Stadtbibl. zu Zwickau, XXV. VII. 8. 


CLXIV.* 


ENCHIRIDION. | Der Kleine 


Catechiſmus | Doctor Martini Futh. 
gang ordentlid) inn Gefang |weys, Sambt 
Andern Chrift- | lichen Liedern, mit fleif 
3n-|famen getragen. | Mit einer ſchoͤnen 
Con-| cordany , ond Beiger der Heili-| 
gen Sdrifft, Alles 34 Gut ond | Wug der Ju- 
gent inn Druck ver-|fertigt, Durch Johann | 
Danbman. || M. D. LXIX. 


Am Snode: 


Gedruckt 3u Koͤnigoperg in Prevf- 
fen durch Johann | Paubman. 
31 
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1) 2t1/, Bogen in 9, A—'/,Y. Legte Seite 
leer. Reine Blattgahlen. 

2) Die Seiten, aud) die des Titels, find mit 
Linien cingefagt, weldje bic Räume fiir Aufnahme 
der Columnentitel, ber Signaturen und Cuftoden, 
fo wie der Citate aud der Heil. Schrift bilden. 

8) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 9, 10 und 
1° (legte) roth gedruckt, die erfte und Leste zwiſchen 

intent. 

4) Auf der aweiten Sette das Wappen ber 
Stadt Danzig, unter demfelben 5 lateinifde Di- 
fttchen, in ſchräger Schrift. 

5) 6 Blatter Vorrede an den Burgermeifter 
und Rath der Stadt Dangig, Kinigsberg am 25. 
Auguft 1561; unterzeichnet: Johan Paub-| man 
ug |vrucer 

6) Auf ber folgenden Seite eine Vermahnung, 
auf der Rückſeite cin runder Holzſchnitt, dartiber 
eine Stelle aus Pſalm 119. 


7) Mit Blatt B beginnt ber Catechiſmus, 
guerft die zehn Gebote: jedesmal cin Holzſchnitt, 


liber demfelbern bas Gebot, unter dem Holzſchnitt fe 
3 Paar Verſe. Solche Gefege von 3 Paar Verfen | . 
werden aud) weiterhin angewandt; erft von Blatt | 18 


€ an finden fid) Gedidte von anderem Stro- 
phenbaue. 

8) Blatt 42: Die Haustafel in ge- | fangweis, 
im thon des | Vater vnfers. || D. M. £. || Cin Bifdoff 
fol onfitefflid fein u.f.w. Auber diefem Gedichte 
finden fic) nur nod dret, vor weldjen der Itame 
ded Verfaßers genannt ijt, nämlich Nro. 437, 296 
und das Licd Mun treiben wir den Pabſt heraus. 


9) Die eben genannten drei Tieber haben (auf 
der letzten Seite des Bogens GS) den Gefanittitel 
Drei Schone ' Chriftlide dicver u.f.w.; fo findet 
fid) aud) Blatt Ov” der Titel Shiner Sei ſtlicher 
Fieder drey. u. f. w. gu den Liedern Nro. 428, Am 
Dritten tage cin Godzeit war und Nro. 457. 


10) Befanntere Lieder, die das Buch enthalt, 
find folgende: Nro. 437, 296, 402, 330 (Anfang: 
O Vater), 103, 367, 425, 123, 208, 427 (Anfang: 
Ad Gott), 428, 457, 677, 678, Fd fund an einem 
morgen (Cecle und Lcib), 675, 582 (3 Strophen), 
432, 583. 

IL) Unter den weniger befannten find manche 
aus ber erfter Bett, die ſich feitdem in wenigen 
Geſangbüchern mehr finden, 3. B. Kom du troͤſter 
beiliger geiſt aus dem Crfurter Kirchenamt ven 
1525. 

12) Su vielen Liedern find die Cingnoten ge: 
geben, in der Regel die mehrftimmigen. So heißt 
e8 fiber Nro. 367 (Blatt F itj) zuerſt: mit dreien 
Stimmen ad aquales, wnd es folgen die Noten 
von zwei Difcanten und dem Tenor; darnach 
(Blatt foam Ende): Ein ander melovey mit: 
zweien Stimmen auff Berchrey| hens wenfe., wird es 
folgen bie Noten von gwei Tifcanten. 

13) Von Blatt S viz> an bid VY iij> Ein Re- 
gifter | der heiligen Gorttliden | Schrift, das in der 
Vorrede als kleine Concordanz bezeichnete. Arf 
der folgenden Seite des Druckers Zeiden inner— 
halb eines verzierten Rahmens eine Taube, auf 
bem Kopf einer Schlange ſitzend; über dem Holz— 


CEIV— CLIVI. 1560. 


ſchnitt zwei Zeilen aus Matth. 10. 16, unter tom 
die Ipeig des Druckers. 
14) Stadtbibl. in Nürnberg. 


C£LXD.* 
Cwe nye Se- der, Dat erſte, Var 
doͤding der Grauen vnd Heren im Bo-| 
derlande, Im Tone alfe men ſinget, | Yar 
dem Grauen van Rome, ec. Dat ; Ander, Bes 
AMoninges Jofaphat in Ju- da Wodtgcher, 
Vth dem andern Boke der Chreniha dem 20. 


Capittel fanges-|wyfe, Im Sone, Chriſt de 
du biſt Dad) ond lidjt, ec. |; (Gergierang.) 


1) 4 Blatter in 8 ohne Signatur, letzte Seite 
er. 
2) Das Jahr bes Druckes ijt wohl 1560 zu 


cn. 
3) Das erfte ift bad Lied: 

$s man ſchreff voffteinbundert, 
17 (4-4-4) geilige Strophen, auf jeder Seite vicr, 
zuletzt cine. Reine Überfchrift. Verszeilen nidt 
abgeſetzt, zwiſchen ben Strophen feine größeren 
Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer jeden cing: 
zogen. 

sD) Das zweite Wed: 

NEG Serre vnſer Vaser Gort, ; 
10 viergcilige Strophen, mit der bloßen über— 
ſchrift Dat Ander Lert. Verszeilen abgeſetzt, zwi⸗ 
ſchen ben Strophen keine größeren Zwiſchenräume, 
die erſte Zeile einer jeden eingezogen. Die letzlen 
5 Strophen entſprechen den Stroͤphen 1, 2, 3,6 
und 7 des Liedes 

Wenn wir in höchſten Noͤten fein. 

von Paul Eber. 
5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel. 


e 


CCXVI.* 


IERVSALEM, | Die Gaiſtlich 

himlifd) Stat Gottes | Wemiid: 
Die heylig Ecclefia , das | ift, die 
Chriftlide Kird, darinnen ond daruͤber 
Dhefus , Chrifius, der Himmelhonig, warct 
Gott vnd wa- rer Menſch, ewig regirtt.| 
Wie der heilig Geiſt folds in etlichen 
Pfalmen befdyri-|ben, vad wie fid) die hey 
lig Schrifft felbs er⸗ klaͤrt vnd anfilegt. Durd 
Adam Reifner. | Der dritte Theil. | 





€$3093, 1560. 
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yp. 21. | €s hat mid cin rift gefib- 
"einem groffen hohen Berg, vnd zeigt 
| grofe Stait, das heilig Jeruſalem 
tt: sal Seigenver Drader) | Getruckt zu 
fart am Mayn, im jar | (einie | 
M.D. LXIX. 


druckt 3u Franckfurt am |Mayn, . 

Georg Haben, Sigmand Feyr- 

B, vad Weygand Hanne Eben. || 
M. D. LXIX. 


Blatter Borftiid, a; danach dic Alpha⸗ 
und Aa—Wn, jeder Budftabe gu 6 Bit: 
meite Seite und leptes Blatt 1dr, Blatt: 
erfte (II) auf air legte (OCXVID) auf 
Blatt ber Lage Bn. 
der erfte dnb, arocite Teil find v. J. 1565, 
tebe von 1 


[uf bem cit be britten Teils find Zeile2, 2 


P (ber Name), M4 und 17 (vorlegie) roth 


wei Blatter Borrede. Chie Datum. 

luf bem letzten Blatt CCXVIL bas Ge- 
fden Namen Iheſus. 

JibL. gu Wolfenbiittel, 206. 3. th, fol. 


CLXVS3.* 
t-|lidge Lieder, |P. Mart. Futh. 


derer fromien|Chriften nad) Ordaung 
tzeit, mit Colle-|cten ond Gebeten, | 
aew zusericht. Srancfart an der 
1569. 


druckt zu Franchfurt | an der 
re, durd) Zo. han Eidorn. | einie 
"b LAIX. 


B Bogen in 8°, A—e. Zweite und letzte 
rr. Blattzablen, erſte (4) auf A iiij, lepte 
af eiij. 
det Titel ſteht innerhalb eined Holzſchnitts 
Bite hium darftelit: Links und rechts 
‘Ghuten ehdrige Figuren; oben nebert 
— nadte Figuren, {en nd; obert in 
reat Eichhorn, ‘Br und abreszabl in 
ve bed Gubgen elles. 
fa einem aus bem Bogen herabhingenden 
Sdyilbe dle Jahreszahl 1552. Die altere 
2 tnnte alfo vom Jahre 1562 geweſen fein 


wp auf dem Eitelbfatt blejen Holzſchnitt gehabt 
aben. 

A) Die drei erftert und die beiden legten Zeilen 
des Titels (Zeile 1, 2, 3, 9, 10) roth gedrudt. 

5) Auf dem zweiten Blatt die Korrede an den 
Chrift-| tigen Sefer. | WA vem vie gemetnen Ge-| 
fangbiigtein u. ſ. w. Auf der flinften Seite Die 
Ordnung der Gitel | in dieſem Füchlein be- 

griffen. Es find deren 275 gu den 25 ber frühern 
Ausgabe find hingugetommen : 
2G Die Deudfee Sitaney 
27 Ehrifiliche Wiegenliever. 

6) Auf der Riidfeite bes britten Blasted der Litel 

oe ecften Mbfdnitts: Yon ver Menfdwerdung | 
u Chriſti. Darunter ein bieredigee Dolyianitt: 
ae ertiindigung Maris. 

7) Mit Blatt 4 beginnen die —5 — Es find 





der ote nad) folgende: Rro. 200°, agni- 
ficat, Suce|am efter Profa), ba — 
Sadarie, | Suc. am 1.* (Prefa), 334, 336, a, 201°, 

193°, 244 53%, 793%, 47°, *i 
(62-641) 330, 696, b, 0, 165, 
294", 341 430, 197°, 195°, 792°, 
687, 343, II, 198%, 199°, 208°, 
Som peili (Brofa), ©, 204", 643%, 
220%, 420 90*, 206%, 203%, 224°, 
215%, 647 * "223°, 225%, 280°, 


260°, 638, 360, III, 370, 615% 234%, 223°, 
236%, 245%, 267%, Ber CXT. pfalm® (Brofa), 194°, 
192°, 157*, 433,421, 212°, 184°, 455 (von tedyte), 
230%, 354, 313, 688 (tints), 305%, 196%, 201°, 
235% 251°, 278° (regte), 226, 352%, 276%, 283, 
, 302, ic, 1, 449, 259, 1V, 437 (@ oy 
ger we batt Suther gugeldricben), 532 
162 (pilings: Aictantben) me, 266 , of, 
371, , 353%, 186, 196, 210, 188, 207, 
209%, 222, 211, 38, ‘227, 637, 272, m, 582, 675, 
512, 461 (vierjeilig), 208, 191, 373 (mit Suthert 
Sélubfrovhe), 0, 374, p, V, 331, 297, 396, 300, 
200, 363, 364, 299, 321, 270, , 2064, 368, 402, r, 
8, 684, $30, ¢, 403, u,'v, w, x, 519, 673, Bie 
Beuvfde Fitaney*, 310, 477, 478, VI. 


8) Die mit Budftaben und röm. Ziffern be— 
zeichneten Lieder find folgende: 
Nro. a: Als Avam im Paraveis, 
1» bi © Gott Vater in ewigheit, 
© Hefu Chrift, dein Nam der ji 
gemma enfh (date tort bu bift, 
fubt gen Simel (4 Strephen), 
: Re vierbig tag nad @fern warn, 
Als Fhefus Chriſtus Sortes Son, 
II: ® Ihefu der du felig mad, 
Ad HErr du aller höchſter Gort, 
Ag Sort mein Gort, vein gnevig Wort, 
Ewiger Vater im Simmelreigy, 
© flarker Gott, SERRE Bebaoth, 
Gort auf mit trawren vnd hiagen, 
© wie felig if vex Cov, 
: ie auf alles teid, hing vnud febnen, 
jie Sonne wird bald ontergehn, 
Gros medtiger ewiger GOCE, 
Aus reicher milter git, 


31* 





ane <ucSs are Es nreacs 


Gefegne ons HER die gaben dein, 
HERR Gott, nu fey gepreifet, 

Dir Gott vnnd Vater fagen wir dank, 
All gaben fo Gott teglid ſchenckt, 

Xx: Was Gottes (hus vnnd ſchirm bewacht, 
ny VI: © GERRE Gott hilff, 3u dir id gilff. 

9) Den mit Kreuzen begeichneten Numern find 
die Noten ber Melodte vorgedrudt, bei ben ſchräg 
fichenden tft ber Name des Verfaßers genannt. 
Tiber Nro. 461 die Anzeige: im Thon des Vater 
vnſers, oder font auff vielerlen Shon, die mit vier 
Verfen gefungen werden. 

10) Folgende Lieber der fritheren Ausgabe 
finden ſich in der Dorliegenden nidt wieder: 
Nro. 350, 601, 686, 790, 349, 329, 400, 332, 401, 
532, 348, f, g,h,iundn. In der Beſchreibung 
ber fritheren Ausgabe, Bibliographie Seite 321, 
ift Nero. 4 Reile 10 gu leſen 224 fir 324. 

11) Folgende Lieder find in der vorliegenden 
Ausgabe hingugefommen: Nro. 201, 53, 791, 47, 
370, 421, 313, 688, 365, 449, 259, 437, 532, 371, 
250, 262, 353, 675, 512, 461, 321, 673, 477, 478, 
I, H, WI, IV, V und VI. 

12) Die frithere Ausgabe enthalt folgende von 
ben neuen Liedern des Val. Babftiden Gefang: 
buds von 1553: Nro. 335, 336, 337, 339, 342, 
343, 348, 354, 369, 392; 455, 519, 684, 686 und 
bag Lied: 

Herr Gott nu fei gepreifet. 
Die vorliegende Auggabe nod) Nro. 250, 437, 449) 
und bas Lted: 

© Thefu der du felig madft. 

13) Schrift und Einrichtung wie bei der fril- 
herent Ausgabe; was dort unter Nro. G von dem 
Notendrud der Melodien und von den Überſchrif— 
ten der Lieder gefagt worden, gilt aud bier. Es 
finden fid) 12 Holzſchnitte, auf Blatt 
276 464, 524, 564, 614, 66>, 694, 765, 1038, 
1885 anbere denn die im der erjten Ausgabe und 
von ſchlechter Zeichnung und kunſtloſem Schnitt. 

14) Herzogl. Bibl. zu Gotha, Cant. ſacr. 643, 
früher J. ©. Olearius gehörig. 
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CLXVITI.* 
Gfangbidlein,| Geyſtlicher Pſal- 


men, Hymnen, | Lieder vnnd Gebct, 
Durd | etlide Diener kirchen zu Boi 


ordnung fehr fdyon geftelt, zu nutz vnnd brand) 





CLIVIII. 1569. 


1) 38 Bogen in 12°, ein mit * bezeichneter 
Bogen, dann A—W, und a—o. Zweite und legte 
Sette leer. 

2) Zeile 2, 3, 4und 10 bes Titels roth gebdrudt. 

3) Riidfeite de3 11. Blattes von Bogen * leer, 
auf bem zwölften der Titcl bes gweiten Veiled: 


Das Ander | Cheil, Chriſtlicher Ge 


feng, | WMemlid), alle Fieder, Hymnen, 
vnd Gebet, welde and) Gott dem |3u 
lob vnnd ehr gefungen werden, fein nach ord 
nung der Chriftliden Gemeine, anfi| viler 
Gſangbuͤchern zuſamen gezogẽ, 3u dienft allen 
frommen Chriſten. , (Golyfdnitt: David, betend.) 
PSAL. XCVI. Singet dem HErren cin ncwes 
Liedt. | Singet dem HErren alle welt, Singet 
dem | HErren, vnd lobet feinen Mamen, Pre- 
diget einen tag am andern fein Heil, etc. 


4) Blattzablen, erfte ti) anf bem erften Blattc 
bes Bogens A, crlix auf dem letzten Blatte de’ 
erſten Teils, if auf Blatt a, clritij auf o vij. 

_ 9) Cine Seite Vorrede, 17 Seiten Kalender, 
vier Seiten mit adt Gloria Patri und Edit: 
ftellen. Bis auf die vorlegte Seite ded erften Bogens 
ftcllenmweife rother Orud. Danad 7 Blatter mit 
dem alphabetifden Regifter ber Pſalmenlieder, ber 
jeder Reihe der Anfang des gugebdrigen lateiniſchen 
Pſalms. 

6) Mit Blatt ij fangen die Pſalmenlieder an, 
Ende auf crrrvij. Dann folgt cin Anhang anderer 
bibliſcher Lieder. Auf der Rückſeite des Titelblattes 
vom zweiten Teil ſteht das Inhaltsverzeichnis 


ij, 124, i deſſelben. 


7) Auf der 15. Seite des Bogens t folgender 
von Borten eingefaßter Titel: 


Mun folge | etlidje geiftlidye fie! 


der, von frommen EChrt- | fen gemadt, (6 


vor in diefem Zoͤnniſchen Ofangbudlein nidt 
gewefen feindt, Mun aber | von newem hinzu 
geſetzt. (Vierediger Holzſchnitt: David, betend.) 


| 8) Bon der 15. Seite de3 Bogen o an 9 Seiten 


Regiſter. 


9) Hierauf folgt die auf dem Titel erwähnte 


Kirchenordnung: 
fleiſſig zuſamen getragen, vnd in geſchichte 


Kirchen Ordnung- | vnnd Gebttt, 


der Chrift-|lider Gemeine. | Bum Andern, Bum | brauch Chriftlider Be-| meine, or- 
auffs new gemehrt | mit der Kirchenordnung, | dentlid|angeftellet.|| AVVO M. D. LATX. 


ond viel andern Geiſtlichen Liedern, fo in 
etlidenandern Zoͤnniſchen Gſangbuͤchern nicht 
gefunden werden. (Holzſchnitt: David, mit abgeleg⸗ 
ter Harfe, anbetend.) 


a) Drei durch Borten gebildete Felder: in dem 

obern der Titel, in dem zweiten Chriſtus am 

Kreuz, Medaillonform, in dem dritten ſchma⸗ 
len die Jahreszahl. 
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‘b) Gin mit (:) bezeichneter Bogen, ohne Blatt⸗ 
gablen, zweite und legte Seite leer. 
10) Rirdjen-Bibl. gu Celle. 


CLESX.* 


Mbleinnng| Der Sugen, Verke- 
rangen vnnd Fofterungen, mit denen! 
Braver Johann Uaß in feinen Centu- 
Tijs der|Enangeliféyen Warheiten (wie ers 
wnnet) die | Cheiftlic Fehr der Augfpurgi- 
Ken Eonfeffion, and) deren Perfonen, fo ſich 
3h Derfelben bege- | ben, vnwarhafftig vnd 
(guk-|lid entoftet. | Vnnd wirdt in difer 
Schrifft ange-|scigt, woͤlches cigendt- 
lid die Früchten feien, bey |denen man die 
Euangelifche; defigleichen andy die ſtiſche 
Hehe (waldye recht oder ſalſch fey) briheilen 
fot. | Sucas Ofiander D. Getruckt 
34 Tabingen, | Anno 1569. 


\ 1) — * Bogen in #, ae Legte Seite 
leer. Seitengablen, erjte auf Blatt A 2, letzte 
(120) auf ©. ® a 

2) Auf der Rildfeite bes Titelblattes cin lat. 
Gedidt von L. Ofiander in 7 Beilen, deren An: 
fangs und End-Budftaben die Worte geben 
IOANNES MADIDVS. 

3) Auf dem gweiten Blatt beginnt das Bud 
ohne weitere berſchrift. Anfang: Es hat vor vi- 
fer Beit, Magiier GieronymusHaufder feliger, ein 
Cuangelifger Pr: in ver Obern Pfalf, ettlid 
hunvert Bapfifder laderlider Sabeln, (wolde vor 
Jaren dem gemeinen Mai auff der Cangel, an flatt 
Yer Gittlicen Warheit ond heiligen Cuangelions 
fein firgetragen worven) auf jhren der Papifen 
alten Srifften sufamen gebradt, ond in den Sruch 
verfertigt. Auf ber folgenden Seite heigt eB: Ber- 
wegen gemelter Briiner Wah 300 gang ebrnririge 
Srifften lafen aufigehn, wilde er Centurias der 
Cuangelifcden Warheit neñet, in denen er onfer 
Griplige Sehe mit mitwilliger verkerung verfel- 
{get u. ſ. w. 

4) Seite 15 beſpricht L. Ofiander die Art und 
Beife, wie J. Nag mit M. Lnthers Schriften um: 

the, wie er gu ben boshaften Verftiimmelungen der 
len, die ex anführi, am Rande bie Buͤcher und 
Blatter vergeidne, fider, dag der gemeine Mann 
im Bapfithum ibm nidt nadfuden könne, onnd 
wife alfo der gemein Fann glauben, daß Boctor 
Gather fold ongereimbt ving gebalten vnnd gelehrt 
heb: Bo vod B. Suther oder anvere, fold ding, in 
vem verfiand, wie es der Mind bofihafftig anseudt, 
jdnen jor ledentang niemals traumen laffen. Mun 


ift hein Bild nie ſo gitt geſchtiben worden, (aud die 
Bader der heiligen Sdriftt nidt aufgenemmen) 
wann sin folde ige Spiii (wie dif bof Shier in 
‘der grawen Kutten eine ift) daruͤber hompt, fie hann 
varinnen eiliche Wort ond Keven finven, wilde 
Burd vuredte Aufilegung moͤgen verhert werden. 

5) Muf der vorlegten Seite nod ein lat. Epis 
gramm, unterjelnet M.N. F.B. P,P, Danad 
die Correctur. 

6) Stadt-Bibl. gu Nürnberg. 


C£XX.* 


SEXTAE CENTVRIAE|PRODROMVS. | Bas 
if,| in Vortrab vnd Morgengab, def 
ſech· ſten hunderts Euangelofer war-|heit, in 
hundert puncten, Ant-|wort vnnd Widerfrag 
geftelt, die | vermeinten Hofnandrinifden ab] 
leynung belanget, der Euangels-|fen warheit, 
fo ben jren Sriichten | erkannt feindt, wie 
Chriftus lehtt Mat. 7. Durd | F. IOAN 
NAS, | Dem Hoſchiander Lucas, D | 
15 edicirt. 69. 





‘Am Ende: 


Gedrucht 31 Ingolftatt, durch Ale- 
rander Weiffenhorn. || ANNO M. D. LXIX. 


1) 34 Bogen in 8°, A—L, letztes Blatt leer. 
Blattyablen, ecfte (2) auf Adj, legte (256) auf 
dem legten Blatte des Bogens i. 

2) Der Litel ſteht in einem Viered innerhalb 
eines —RA zu den Seiten gewundene und 
gebogene Saͤnlen, unten ein Kampf zweier Reiter 
und anberer Berjonen, ober ‘allegorifche Figuren. 

3) Muf dem Titel find eile 2, 4, 5, 12, 14 (der 
Name) und 16 (verleste) roth gebrudt. 

4) Auf der Rüchſeite des Titelblattes zwei Lat. 
Gpigramme auf Lucas Ofiander, dag lebte mit der 
Ubexſchrift: IN MENDACEM ET MA-|ledicum 
Nafomachum Lucam Ho-jfen, qui fefe falfd 
Ofiandrum | iactat, Epigramma|F. 1, N. 

5) Blatt 249 redet J. Nas von einem gu Nürn⸗ 
berg wider ihn in Drud gegebenen Viede, veber der 
Verfaßer nod) der Drucer werden genannt: es mig 
8 aber gemadjt haben wer ba wolle, fo fei es an⸗ 
ders nights dann ein hurber begriff, in gefangs weif 
geftelt , des Sofenludfen Pics, onnd will mir ver- 
halben nit eingehn, das es mein Fandtsmaũ S. Ml. 
d' Poet gemadt. Blatt 20>: Souil nun ven Titel 

ver gehort Fi vem vor offtgemelten (din 
fen gefprid. Der Author 8. N. fein 
nam ift Sawfrofd, Mafenfeind, over wie oben ge- 
melt, ift mir onbehanit, wie aud der Chon oder 
meloven, (e6 ift ein (daffftal onnd ein Mitt 2.) 
Bifes anfanglein oder das thontein, hat mir am 
beften gefallen, u. ſ.w. Blatt 252%; vnnd damit id 





480 


nicht vndanchbar erhant werde, will id Dem Authorn 
vnnd feinen Predighaugen, (fun@ allen anvern ftan- 
pen on nadteil) eiaen widerſchall vnnd cin antwort, 
aud gefang weif, in gleidhem thonbinwider ſchenche, 
will es Dod mit vier gefaben mehren, damit es cin 
vierteil eines Hunderts ſeyen, derhalben ſich drumb 
mag annemmen, wer jhme feiner baberey vnnd 
heimligen vnrhů bewifit ift, id hab mid bißher mit 
worten genüg erhlart, will aud einmal 30 fingen 
anfangen, wirdt dod ein Gott will nidt cin SHwanen 


gefang vii Lied fein, dod) gefchehe der will Gottes, | 


men. 
) Und nun folgt auf der Riidfeite das Ge- 
t: 


MõZtiteidlich muͤß ic heden an, 
25 flinfzeilige Strophen. Bersseilen abgefegt, dic 
Strophen mit übergeſetzten römiſchen iffern nu- 
mertert, bie erfte Zeile ciner jeden eingezogen, zur 
Seite Hinweife auf Sé&riftitellen, in ae at. 
Lettern. Gunde auf Blatt 2564. 

7. Sernad auf 5 Seiten ein lat. Gedicdt, 21 
Seiten Index, 4 Seiten Appendix, 1 Seite Orud: 
febler und darimter die Anzeige bes Oruders. 

8. Der erfte Teil des Werkes erſchien 1562 au 
sngelftabt und hatte den Titel: Pas ‘Antipapiitd 
eins| ond hundert u. ſ. w. Secunda centuria, fn: 
geen 1568. Tertia centuria, Ingolſtadt, obne 

abr. 


did) 


9) Die Quarta centuria, Dem! Soan Friderich 
Scelefto. D | edicirt, erfdien Sngolftadt 1570. 
Dafelbft heißt es Blatt 200: Weer Lider vnd 
Gefang, warn erſtlich bey jhnen hein zihl usd mas, 
da ham cin! Pfalmbidhlen nad dem andern ans 
liedht, welde Gefang alle muften Pfalm haiffen, ob 
fie gleid ben Pfalmen vnehnlicher waren, Bann fin- 
ſternuß vid liecht einander fein, darumb fie yetzt 
perfelben lieder vil außgemuſtert, vn fie felbft ver- 
worffen haben, als 3u grob gefpunnen, ats eins 
welds fie 3u Oſterlicher sett fangen filr das Chrift 
ift erftanden, das lautet alfo, (SMartinns hat ge- 
rathen, man foll die Pfaffen braten , vnnd fol 
mit Minden onderfduren, vnd fell dic Unñen 
in Dfrawhdiifer furen , Ayrieleifon x.) ——— 
So haben fie aud gefungen, (An tieffer noth 
flake Pfaffen 3% todt, vnnd laf keinen 
Münch nicht leben, ond ſchneid allen Hlofter- 
frawen anf, ound mad) Enangelifde dochen 
Drauf 2c.) — —— Sie haben aud das lied von der 
aufferftehung Chrifti (Victime pafchali laudes 2c.) 
verhert, vnd darfiir gefungen (Inuicti Martini lau- 
des, &c.) deffen ſumma ſumarum ift, das fie alles 
jrem Foder zuͤgelegt, wz bif in die fünffzehen hun- 
dert Sar, die Kird von Chrifto gef ungen bat. —— 
So fingen ond hlingen fie nod jr Blutgieriges Lied 
(Erhalt ons Herr bey deinem mort, vnd flewer 
des Bapfts ond Türcken mordt, 2c.) u. ſ. w. bis 
Blatt 204 ober. 


_ 10) Diefem Teil ijt aud) hinten ein nur auf 
eincr Seite gedrudter Bogen angebunben: dic 
Hälfte des Raums nimmt ein groper Holzſchnitt 
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ein, mit der überſchrift Sihe wie das ellend Suther- 
thumb, purd@feinenigne verfecter, gemartert, Anc- 
tomirt, gemebget , zerhacht, zerſchnitten, gefetten, 
gebraten, vnd letztlich gan3 auffgefrefen wirdt. Dic 
andere Halfte, unter dem Holgfdnitte, tn 3 Colum: 
nen ein Gedicht in Reimpaaren, überſchrieben: 
Offenbarung der firnff oud aufigang Sutherifder 
dwermerey, in Reymen geftelt durch 4. 3. ¥B. An: 
ang: 
Id gieng newlid aufs Sew hinauß. 

11) Die Quinta centnria, Bem M. Cyriack 
Spangberg nadgefolgt vii zůgeſchriben erſchlen Jn: 
golftabt 1570. Dicfem Veil tft am Ende ein nur 
auf einer Geite bedrudter Bogen angefiigt; ber: 
felbe enthalt etn Gedicht in Reimpaaren, in 4 Ce: 
lumnen, ein Geſpräch zwiſchen Luther und einem 
Bauer, fiberfdrieben; $a ftebet cin armer servert- 
ter Bawerfman, vnd vberzell-| get den Futher wit 
vil vrſachen, das fein febr vnd Cigenwihlinm ge- 
wifi Bottlok, vom Teüffel gehtift, gantz ſchaͤrlich, 
und der Chriftenheit verderben, gift vnd tot ſey, 
Notario F. I. Nafo. Anfang: 

Luther. WOhin, wohin gut Pawchman? 
Oben in der mittlercn Columne ein vierediger 
Holzſchnitt, Luther und den Bauern darftellend. 


12) Der Styl des Joh. Was Hat cine tt 
ott: 


Kraft und Friſche, fein Humor und feine 
fpiele find in ber Weife von Fob. Fifdart. 
13) Alle6 Teilcauf der Stadtbibl. gu Nürnberg. 


CLXXI.* 
Handbudlein | Des klein Chriftia-|ri 


mi, vom rechten Glanben, thin vnd laf- 
fen, hoffnen vnnd fird-| tens, hark ond zuͤt, 
leicht vnd nng-| lid. | F. JOHAN . NAS. 


Am Ende: 
Getrucht $n Ingolſtat durch Aleear- 
der Weiffenhorn.| ANNO! M.D. LXX. 


1) 15 Bogen in 8°, A—p. Letzte Seite leer. 
Blattzahlen, erjte (1) auf Blatt B, letzte (112) aur 
bem letzten Blatt. 

2) Cas Titelblatt zeigt die Abbilbung einer 
rechten Hand; auf einem Bicred innerhalb ber 
Handflddhe fteht der Titel, die erfte und letzte Ree 
roth. Recht oben Halt eine aus Wolfen fom: 
mende Hand ein Band mit den Worten: Lex det 
eril guafi fignit | ia manu tua. Exo: 13. Yuf det 
Handwurzel eben dte Worte: 1 Cor. 14. Volo 
quingue | verba loqui in Ecclefia. Zu unter 
unter dem Holzſchnitt in rothem Oru die eile: 
Que mifit manum fuam ad fortia. Pro. 3l. 
Auf ben fiinf Fingern der Hand ift die fatholijde 
Lehre, wie bas Budlein fie fabt, verzeichnet, gue 
erft, vom Eleinen Finger an geredynet, dte Worte: 
Sirdht — Hoff — Sak — Shu, dem Daumen wiirde 
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bũhren, welches Wort aber feblt; und zu 
tpoutisenjebebmal bie Dojece aut bon 
‘anger: Coot, vrteil, verdanus, auf dem 





i: Deitligs, Geiftligs, Ewigs, auf dem 
ve filmy wiv’ wid’ dé nechft, wider 
+ auf dem vi 1, die gebot Gortes, 
‘wer bat 3. der hircen gebott, 


Daumen: 1. Pie 12 Glaubs Articel. 
Sacrament. 3. Bie hailig Bibel. 

uf ber Ridfeite des Titels ein Holzſchniut 
cil. Deeieinigteit umg 





eben von Heiligen 
ttyrern it unten die Muferftehung ber 
arftellt. ber dem Holafdnitt die Morte: 
vein Seige. Gemaine, Apoftolifde Kir 
mmainfdefft dex Sevligen., zur Linfen: 
Nitter haben alleseit die jenigen glaubens 
fion, fiir die Catholifen Mircen gebal- 
ger der | Mhm. Papft, %. Peters nagkim- 
f grden, orventish | borſtehe. Jren., jut 
‘Wer vie Kirch nit hort, der wirdt cin 
Boffner Zunder erhannt, ond wirdt nie- 
vott stim Batter | haben, ver dife Milter 
Cpp., unter dem Holzſchnitt: Die Aird, 
uf, ift cim Seal onnd Sefen der | war- 
inn will id fing wert, wie ide main, an- 
Lepr, reden, nuger dann jebentaufent vn- 
wiger. 1. Chim. 3. 1.Gor. 14. 
Blatter Borrede des F. Johann Nag, gue 
mn Aden Srusien | Catholifdhen Chripen, 
en Hergogthumb, Bayern, | ond Franchen, 
& benagbart? | Glaubsgenoffen xc. Am 
atum Straubing im Sdhlof,|im Namen 
tag | der heiligen Gétliden Breyeinig- 
10. Diefelbe ift vornehmlich gegen die 
hen Catechiſmen geridtet. Nag erzaͤhlt, 
vt 30 Jabren gu ae itman am Main einen 
alten Schulmeiſter gehabt, der ihm den 
ms an bie Hand gebradt, wie er es vor- 
Gittels ſtatt formieren taffen. Den Cate- 
wie er ihn hier ausgehn laſſe, habe cr 
t IngolAatt, ond hewer zu Straubing ge- 
uf dem achten Blatt cin Holzſchnitt: Chri- 
, unten Maria und Johannes, vor 

n tniender Mond; auf der Rüdſeite fol= 
itel und Inhait des Buds: 


sbi dlein | veo Catholiſchen 
m-/ thumbs, weldes einen Ca- 
mum , der Wedtglaubigen Fehr | fum- 
ffs kürtzeſt innbelt , | ond fürſtelt. 
lid) wixdt folches durch die gerechten 
ifden haud, inn fünff fingern fürge- 
ad wirt foldye mit verantwor- 
ler Frag vnnd Religionsficit , fampt 
gen Peidtform, etwas aufficlicers 
w ond erklaͤrt. Bud zim dritten, wi- 
5 hiisgR, in cin Beiftlids gefang, 
mung des A. Z. C. verfaft. Alles 
uͤtten 3% nug, den rechtgiaubigen sim 





ſchauß, ond ſchirm geftelt , ſunderlich der yegi- 
gen zeyt, zů dienen ans Siedt geben, durch 
anderthalbhundert Srag vnd Antwort, wie 
volget. 


6) Auf S. 1 fangt alsbann ber Catechiſmus an, 
uerft Bie 5. Hauptfiuch Catholifer Feor, welde 
jorte den Columnentitel bilben, bis Blatt 75; 
den folgenden Teil bezeichnet der Columnentitel 
Eatholifder | Bepdtform, bis Blatt 100; dann fol= 
gen Eatholifde | Gedetlein, bis 1084, auf welder 
cite bas Gedicht Bewar one Gott © Patter wert 
von Blatt 100 an wieder der Columnentitel 
Sauptfuch | Catholifcer Fehr zu bem Ges 
Anfangt jr fromen Chriften. Erſteres Ge- 
at abgefeste Berszeilen, lehteres nicht; bei 
ift die erfte Zeile jeder Strophe etwas aus: 

und bat einen Lat. Anfangsbuchſtaben. 


1) Das je Bud iſt in febr lebendii 
Sprade fdrieken, ſcharf, —ER zuweilen 
wigig. Sn ber Borrede und aud einmal Blatt 


52# werden die Reger die Nadfolger 

nannt, die ihrer €ltern ſcham vnnd mangel ent- 

bloffen. Blatt 67> wird auf die Frage, welded 

die Reger und ihre Rotten feien, geantwortet: 

ift jibiger sept das gang Cigenwikium , vom Ceilffel 
ftifft, Durd Suthers thin 2. Bie mit jrem Ed- 


ams ge⸗ 


oe i A 
+ genwillion,, vil blituergieffens anftiften, ond jrem 


verdienten lohn nad, 3ur Géilen faren. 
8) Bibl. gu Augsburg, P. P. Benedictinorwm. 


C£LXXI3.* 

Widerlegung der gro- | ben, 
grewliden, greiffliden, zunor vn- 
erhoͤrten vnd Teuffliſchen ſeſterungen ond 
Gh-| gen, Per Erſten Centurie F. Zo- 
han Mafen, dee | Pettel Minds zu In- 
gelſtat, Mit welden er das H. | Euan- 
gelium, ond alle Zekenner deffelbigen, 
hod) und | nidriges Stands auffs ſchme- 
lidhfte antaſtet, Bur | forderung ond be- 
flettigung aller Bepftlicen | Greweln ond 
Abgéttercien , | Geftalt ven | Georgio 
Nigrino Battimontano, | (pierediger 601) 
fénitt.) | ANNO. M. D. LXX. 
Bu den Seiten vee Holiſchnittes, tints: Pfal. 10. || 
Sein | Hlunde ift | vol flud-lens, falf-| es 
vnd trn-| ges, feine | Bunge richt | mithe vnd | 
arbeit an, rests: Pfal. 59. | Sx Sere iſt | eitel 
Bin-'de, ond ver-|harren in | jrer hof-| fart, 
ond | peedigen ei|tel fluden| ond. wider-| 
ſpre chen. 
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1) 58 Bogen in 4°: 2 Bo en a und a ee 
Blatt y, bann bie Alphabete g a und Ae— Gh. MAuͤnchs zu | Iugetfiat. | Gesrgins V 


Keine Blattzahlen. Hinter Blatt y a leeres | BUS Pattimentanus. | 





att. 

2) Wuf dem Litel find Jeile 1, 2, 8, 11 (iber| Cuicquid agit Mundus, Monachus vob 
dem Holgjdnitt, Name) und lebte (unter dem ; ecundus 
Holzſchnũt, Jahreszahl) roth gedrudt Quod fi viuus abeft pictus adeffe v 

3) Muf dem Holgfdnitt fede shan Nad in Wierediger Solyidnitt, links neben vemfelber : 


Monchsgewand, mit Brille und t8 ein 

Saree bad er an bem Helmf mud alt: auf XI. Cap. || Wenn einer lang ge-| cebt, a 
bem Selim ein Ziegenbod, im Wappenſchild im | nidt | andy héren? SMus| dei cin W 
oberen Felde Scheere, Nadeln und Fingerhut, im | jm-| mer rect haben ? ſen die Sen 
unteren eine Geif. nem groffen (cywa-| gen ſchweigen, da 


Bebibe ta penbete cite bes a benfibeleben ein tat. ſpotteſt, ond nie-| mand dich befcheme ? 
Conrado Coraino affini fao Charifs. 8. D. Con. Unter dem Holzſchnitt: 
radus Vietor . 
’ In imaginem Nafi. 
5) Bier Blatter Vorrede, ven Purgermeifiern 
pad üthat 3u Grunberg zugeſchrieben, am . Sube: Sartor erat primo Monachus ir append 
Datum ven 6. Augufi, Anne 1670, | €.W. om| ,,,2°) modo Romane of porter toe 
©. wiliger. | Georgius Nigrinus B. P. G. Pontificem vittas farciat atque tole 
6) Hienach 5 Seiten mit lat. Gedidten, dann 


8 Seiten Vorrede, D. Iufto Hoffmanno amico 16 Bogen in 4°, A-—@. Die 3 lepter 
fuo, am Gabe: ‘oo pen 20. | Beptembris, Anno | ten —* Reine Blattyabten. * 
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uf bem Titel find Beile 1, 2,51 
Bic pe th , me, — Coat Cerf unter bem Solyidnitt) cots gebeu gebrudtt. 
Dab eine GediGt Seite 33»: cee Delyicuitt ft berfetbe wie vor ber 


$; - wan mit rile un e, re n 
Aeneas Sylunin hernach Dapſt Pius a a “Balle un d ble et chts neber ih 
nant, hat in niefem €Cpigrammate der | Mind Fe -' Wappen, bas er mit ber linfen Sand ar 
gen Helmſchmuck halt; Aber bem Helm etn Ziege 

Non audet ‘Stygins pluto tentare, quod audet, im Wappenfdilde im oberen Felbe Sdeere 

Effrenis Monachus, plenaque fraudis anus. deln und Fingerhut, im unteren eine Geiß. 

ein fin tie nites “ oa vt 4) Auf der Riidfeite bes Titelblatted: 

ol Fiſt, hin ſtifften, Gaver, Ke | 

Bnd fonfi Ding bringen auf die Ban, | Uafi Helm vnd Wappen. 

Bas aud ver Ceuffel felbs nidt kan. | vihiade —Ræ tb ——— 

8) Blatt +3» heißt'es von der Augsburgiſchen ' ’ 
Gonfeffion: 3d glaube aber die Popifien meinen, Sewelen th, ne Jpunver , ſch 
wenn vns das Dud) gefel(det, oder nidergeleget yer n het fe ef veh ie ayer 
wuͤrde, fo hetten wir hein grund mebr onfere Sere. n . ret er, billds in fold (hilt. 
Nein lieben Serrn, wir gruͤnden onfern Glauben Drum ver Beb iuch nit —R 
nicht auf vieſelbige CTonfeſfion, darumb weil fie ee mh ebjten, 1 Gi on flick, 
Poilippus geſchrieben, und Sutherus approbiert hat, horkappen wol wider fit 
fondern weil diefe Confeflion in Der Propheten vnd 5) Auf dem 2, Blatt beginnt ein Dedical 
aan ee Segre aoe steB fiber bie € gedicht, 4 Seiten, überſchrift: Johan Uafer 

Blatt Aa 2 wird des Streite r bie Em: _ 

plingnis ber beil. Anna gedadt: Bie Previger Bettel-' mind dediciert ond offeriert. Anfc 


Minhe wolten, Maria wer in finden empfangen, Deneuenertes Er Zohar, 

Die Barfafer firitten fie wer one alle Sinde em- Seid jx der hodgelerte Man, 

pfangé, Bieſer ſtreit war hefftig im werche fiir 70. Der gentzlid) wil das Sutberthumb 

jorz 3u Sranchfurt , Strasburg, Seyvelberg ond an- Mit feinen Sdhrifften heren vmb. 

pers wo, u. ſ. w 6) Anfang des Budes auf Blatt As, 
bem Adtbarn vnd Chrfamen 


10) Stadt: Bibl. gu Nürnberg. juge|grieber, 
— G. feinem gin-| ftigen Seren pnd Freunde. 
Ende, Blanp a eine Valen 8 Gat in s 
paaten, und auf der olgenden eiten 
CLXXI33.* und ein deutſches Gedicht, unter letzteren 
Worte: Vale Nafe et — 


Wilkom vnd Abdanck | Der An-| 7) Stadtbibliothet gu Nürnberg. 
tigratulation Johan | Wajfen, des — — 
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Vou Bruder Johan | Wafen Eſel Ein Chriſlliche Seidgpredig, | Per 
wi (einem redhten |@ittel F--N.S- der Degrebnuß | weilandt dee 


A.C. ober, | F.I.N.S.C.E.| « : e 
Ciſta dis Pidlein vugelach, hrwürdigen vnd God)-| geleheten 








: Herr, Johann Brengen, Prodfis | zu 
Bers famerihnecivmal vergee, | Stitgarten, geholten in dev Sifts [hie 
Da dex Efel cin Difteln frafs. den allda, den zwoͤlfften Septembris, 

(Golafgnitt.) Anno 1570. | Burd | Wilhetmum Pi- 


Wer wander fehn vnd horen wil, dembad), D.| Item, ] Das erfte Sheil, 


X —— a Fe, | fein D. Brentij Se- | flaments oder let- 

u Naſen mit ſeinem dild ; | ften Willens, fein Pre-| diganpt, Glanben, 
tumb er fo den Eſel reit, Fehr vnd Zekannt-nuß betreffendt. | Ge- 
ud was das gantze Bild bedent. trucht 34 Tubingen, bery Wlridy | Mor- 


GN. B. harts Wittib, | M. D. IXX. 


1) 9 Bogen in 4°, Rildjeite bes Titels und bic | o., Ende: 
brei letzten Seiten Teer. Reine Blattgahlen. 


2) Die 8 Lat. Budhfaben am Ende des Titels Getrucht 3 Tübingen, bey Pl- 
bebeuten ben Namen Georgius Nigrinus Batti- ridy | Mort arts Wittib, | Ann 0 


8) Der Holzſchnitt ift ohne Ginfafung; Nas M. D. LXX. den fünffzehenden 
fist rükwäris auf einem Eſel und hebt mit der Sep-|tembris 
—— Cafrang in die Sines was bet fel ° 
allen läͤßt, darnach laufen zwei Schweine, das eine 
frißt davon. Vor dem Ciel ftebt etne Dijftelftaude,| _ 1) 7'/e Bogen in 4°, A—G. Zweite und legte 
bie er anladt. In Tinfen Hand halt Nas fein Seite leer. Auf der vorlegten nidjts denn die An- 
Vappenſchilb: im oberen Feide Scheere, Nadel, zeige des Druckers. Blattzahlen: erfte (1) auf bem 
ingerbut, im unteren eine Seif. vierten Blatt, Tepte (26) auf Blatt §. 


4) Auf dem arweiten era beginnt bad Gedidt: 2) Blatt 23 folgt die von W. Bidembad) ver- 





faßte lat. Grabſchrift des Verftorbenen, welder in 


ruber Johan Wa-|fen €fel. der Stiftatirde gu Stuttgart, swifden der Kangel 
Anfang : und bem Altar, — — liegt. Blatt 24° fol⸗ 
MeErchet auf des Eſels Natur, gende deutſche Grabſchrift: 
Vnd was er ſey in der Figur. Grabſchrifft 
5) Blatt P3> heißt es von J. Nas: Des EChrwiirdigen 
Du reudft lieber des Bapfies Sirts, 
Penn der Bibel evelfie Warts. vind Hodgelehrten Herrn Johann 


Brengen, Probſts 3 Stutgarten, fo in ver | Stiffts- 
hirden dafelbfien , 3wifden der Cangel vnnd Altar 
begraben ligt. Auf Ben Sateinifdhen Verfen 
in Teutſche Reimen ge- 
bracht. 

Des Edlen Wirtemberger Fandts 

ligt hie die groͤſte Zier vnd Glantz, 
Herr Sohann Zrentz in diſes Grab 
fein Leib zulegen [id ergab. 

Herr Brenh , ein thewer werder Man, 
der Hirt vnd Vatter lobefan , 

Der Probſt 3i Stitgart in der State , 
Bie von Wein groffen Namen bhatt, 
Vnd ift eins frommen Fürſten fig, 
fein Sof, Cantzley, ond befter Stiß. 


6) Das Gedicht endet mit folgenden Verfen: 
Per Eſel ſchlage oder tas, 
' So hat 6. VU. B. gewagt das. 
Die Pudfiad nidt vnbekant fein, 
6. Gotthard W. heis Nafen feind, 
Y. Peper , da fie aud bekant, 
Wiewols nidts Patt mein Vatterlanv. 
Sieber Sefer gehab did wol , 
Cin ander mal ids beffern fol. 


7) Stadthibliothel gu Nürnberg. 
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tt ex mit flei 
facta Das grok eebuita Wort mit ne ' 


Bud bat cin herblid groffe frend 
ae Chriſti Onad ony Gredtigheit. 
Parum jm Suthers Sebr bald liebt, 

in i fein sigan ex ſich fuͤgt, 
wie ers ciumal gnemmen an, 

ity nie gwiden aup > pet abn, 
somber laubens F an Gott allein 

—— Fin 


* er fdier 3 vnd zwey 
eins — gar erreichet frey. 

ohes Alter zeunt jm Gott, 
age sents haben one ſpott. 
Als, was ex thet , ju wel an, 
s ein ** an, 


that er aud felber fi one feat. 
Dem Vateriand , Religion 
bient er obu align faiſchen W 
Warf auf nen Samen Shislige Worts 
ak mandem ort , des edlen Gorts. 
Canhel hat er mol gesiect, 
forateltig | f ole guberniert , 
leich wie ein Sdhiffman hiiig vnd weif 
hte Bhif cegiert mit forg vnd fleif. 
Ob jn der Paph (hon oft verfiidt, 


verba 
per Keyſer au ingreng mit madt, | INTERIM, 


tt Chriſto au ben Plan 
setretten nals ein hiner Men, 
Furn redten Glauben redlid ‘hempfft, 
il Schwerdt, hein Sewer jn nidt Bempfft ' 
Der Bip hles grewlid Syranney , 
tten liftig Sdhwermerey. 
Mit ſchreken nod betriegen hundt 
fein bſtendigs Serb ond waren Mund, 
Pann Gottes Wort als cin Sucern, 
ein beller liccter Morgenfiern , 
Regtert ond laittet feinen SiG , 
daß er vermitt all Ergerauf. 
Cin waren Glauben, heilige feben, 
ein dultig End hat jm Gest geben, 
Pann in fein Seel ond Seibe groß 
ver heilig Geift (id reichlich gok. 
Wer fiirthin diſe Coupel fol 
regieren vnd verfehen wel 
Per venthe ets an difen 
Loft gon nicht i in vergeffer Rabe, 
nit ab, er wancke nit, 
ba nit ein bofen hrummen tritt, 
Wann er [hon würdt angfodten ſehr 
von ſalſcher wud verkerter ſehr, 
Sonder ſchaw auff den Herren Cazitt, 
ie Claubene pi pnd — 
o wirdt jm Gefabr nit ſcheden, 
hein bit Gewifen anf ſich Laven. 
O frommer Seeng , begiut vig Gott, 
vor pl Gefahrn freyt vid der Codt. 
Mit Chrifto had jeht deine frewd 
pon nun an bif in Ewigkeit. 


Dein Cov sy Schlaff vad giter Madt, 
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vein Grab zum Biigheth if gemacht , 
Pifi an vem jliugfen Cag mit ſchal 
Die Pofaun hlinget vberall. 
Alsdenn wiirae frolic — — 
mit ſaoͤnem Selb in Zieumei 
Empfangen ase cin grofen 
vie vnuerwelcklich Gimmeishron. 

ehüt sikh Gott, s Ueber Peeny 

dein vber alle Sonnegleng: 
Diſt [hon im Gimme), wit anf Ct, 
dein Stim vad amen UNS Dannedt le 


Beinen lichen ¥ 
pans Prasceptor, 
helper vanchbes 
vadtnuf.. 

3) Die drittlest 


te Reile betft im Origin 
dein veer ap —— 
wo id einen Druckfehler vermuthe. 
th 4) Herjzogl. Bibl. gu Wolfenbiltte!, t 
eol, 





CLXXVI.* 


Cin (don ge|fangbadlein, 
int | begriffen werden vielerhandt 
ner Geiſtlicher Fieder anf | devs Alte 
Mewen Seftament, | bard) fromme « 
3u- |fammen gesogen. | Jn welchem as 
recht le-| ben ond Fundament def 0 
Chriftliden Glaubens ge-' lehrt wirdt. 
Don newem widerumb vherfehen , | abs 
orthen gebeffert , und mit | etlicden neme 
dern | vermehret 2c. || Coloffern. 3. || $: 
pnd vermanendt end) felbft mit | gefang 
lobgefangen ond Geift-|liden Sicdera 
gnadt, ond | fingendt dem Herren in ew 
Hergen. || GBierteifte.) 


1) 31 Bogen in 8°, A— Gh. Zweite S 
letztes Blatt leer. ‘Blattyablen, erfte (4) at 
letzte (243) auf § iiij. 

2) Zwei Blätter Vorrede Bu dem Chrij 
Sefer oder Zenger. in grober Schrift. Auf 
genden Seite da8 fleine Gedicht Menſch bal 
lieb das Chriſtlich geſaug. 

moor Von ber Rückſeite von A ilij an die 
epte Verszeilen, zwiſchen ben Strophe 

—— Zwiſchenräume, die erſte Zeile en 
* erückt. Am Rande, neben ben betr. Ber 
Ae magetse ber bibliſchen Stellen, in grol 


* ‘hm Gude, von Hh v an, 3 Blatter 
Ringe Regifter. Daffelbe sib It 141 Li 
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5) Sehr widtig wire eB, die frühere ober erſte 
luflage bes Buches gu fennen, auf welche der Titel 
xc vorliegenden hinweiſt. Bon weldem Jahre 
ieſe leptere ift, fann id nidt angebens bod 
Wt fie zwiſchen 1570 und 1583. mn Blatt 
Ba fieht cin Gedicht mit der Nberfdrift: in 
Marterliest von vier Perfonen | 3u Maftridt Ann. 
1370, getéot. Und andrerfeits hat der Aufbund 
Urliger faéuee Ghripliger Gefeng vom Jabre 
1383 Begtehungen ¢ dem Bud, vermige deren es 
toll ig, — enn dieſer erſchienen fein mug. 

6) Der Anfibund hat 22 Lieder mit der vorlie⸗ 
enden Sammlung gemein. Daf er fic aus diefer 
uomemmen und Rgt fie aus ibm, folgt daraus, 
af bad Gefangdiidlein fonft wol von ben vicl 
ebeutenberen Ziedern, namentlig von Martyrer⸗ 
iebern ber Alteren eit, deren der Aufibund cine 
tofie Angahl enthalt, Gebraud gemacht hatte. 

7) Gleidwol ift bas Verhaltnis beider Biider 
reinander daburd nod nicht binreidend aufge⸗ 
Gxt. Die Terte ber gemeinſchafilichen Lieder wei⸗ 
ven in beiden fo febr von einanbder ab, dag ver: 
hiedene Quellen im Mittel gu — ſcheinen; ich 
iöchte nicht behaupten, ob die altcre Sammlung 
Hirt Alteren oder beferen gefannt und be: 
ugt Bitte, 


8) Right wenige Lieder find offenbar urfpriing- 
ig —— Ru dieſen gehdren aud) dic 
inden f Br berfricen 
a5 rieben ift; da8 fiinfte der= 
oben, Blatt 241, fingt 3. B. alfo an (Aufgeſang 
2 1, Strophe): 
© Sort wir loben 
Den wahme dein , 
preifen dic) mit lobfang, 
wf Sehl jt lebenlang 
foll cren did, 
Gott , hoch da oben, 
auf heefften fein, 
if gebenedeit 





; ididen bed Budes, bie in 
meinen fpdteren Mitteilungen nicht vorfommen. 
verben, merfe id) folgende zwei an: 

4) Blatt 104* da3 Lied Genad ond Fried vom 
Herren. Die Unfangsbudftaben der Stros 
phen geben den Namen: Gerhart Sieben- 
abher von Sittart. 

b) Blatt 205> baw Lied Gort zu jr Chriften alle. 
Die Siafangabudiftaben ber erften 3 Stro⸗ 

ben den Namen: Seinrid Koenen von 
Conrad. Die darauf folgenden 
fangen mit nadftebenden Wore 
ten an: fir, flirgen, Slarlig, © Gott, 
orifice, Galt, Pepe fill. (Man fonnte dare 
aus bilben: f. ft. hows.) 
10) KBnigh. Bibl. gu Berlin. 


C£LXXVII.* 
Chriftlidye | Schul ond Haus | Ge- 
bet. | ¢ | Seipsig. 


‘Am Gnve: 


Gedrucht ju Feipzig bey | Hanh 
Steinman. TYPIS VOEGELIANIS. | 
M. D. LXXI. 


1) 5 Bogen in Hein 8°, wie 12°, A—E, gweite 
Seite und die beiden legten Blatter leer, Reine 
Blattzablen. 

2) Die Seiten find mit wedfelnden Zierleiften 
umgeben, bon denen die linke und redhte zwiſchen 
ber obern und untern fiehen; die untere tft bie breis 
tere. Die Litelfeite hat unten eine Leiſte mehr, 
bic innerhalb gwifden die recite und Linke einge: 
past ift. Muf der erften Seite jedes Bogens fteht 
der Buchſtabe deffelben in einem kleinen weißen 
Schilde innerhalb der untern Leifte. 

3) Bon der vierten Seite des Bogens € an 
folgen 4 Gebetalieder: 

Gere Rheſu Cyriſt, in angh vnd noth, 
von 3. Sindner. 

‘Was hilfts, das einer ift geborn, 
von Seonar. Engelhard. 

Vnſer Vater im Simelein, 
von ©. 4. 

© Serre Gott, wir Kindlein hlein, 
‘von §. A. 

4) ber bem erften Liede ift angegeden: Ex 
Oda quarta libri | primi., diber dem gtociten Ex 
Oda tertia decima ter-|tij libri. $d) babe bie 
betr. Bücher nicht zur Sanh, um fagen gu tonnen, 
auf welde Obenfammlung fig — ‘Angaben be⸗ 
iehen 
a5) Berdyeilen abgetept, zuiſchen den Strophen 
grifitte Sri denrdume, dei ben drei legten Liedern 

ie erfte Zeile etwas ausgeriidt, bei dem erſten 
Beile 2, 4, 6 und 7 eingegogen. 
6) Kirchenbibl. gu Celle. 


E£LEXVIII.* 


Geiſtliche garniſchka- | mer. | Das 
ift, Auszug etlider (einer Eroft-| 
ſpruͤch, Wider die firnembften getfiliden | 
anfechiung, Allen belribten trawrigen | Her- 
gen zum Sroft aus den fcrifften | der Prophe- 
ten vnd Apoftel buͤcher | anff das fleifigft sn- 
famen gezogen, Burd | MM. Sedaftiannm 


Sperber, | Prediger su Plandew. |S | 
‘Wittemberg, | (ein | M.D. LXXI. 
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‘Am Ende: 


Gedrucht su Wittem-| berg durch Cle- 
mens Sdleid | ond Antoninm Scone. 
Sm har, | (einie) | M. D. LXXL V 


ju Seger in 12%, A- §, gtite Seite und 
die legten 9 Geiten Lect. Reine Blattzahlen. 

2) Die Seiten, aud) bie Titelfeite, find mit 

ierleiften eingefagt, von denen die obere und untere 
id) zwiſchen der linken und rechten befinden. Die 
untere ift die breitere; fie enthalt auf ber erften 
Seite jedes Bogens, die Titelfeite ausgenommen, 
in cinem kleinen weißen Schilde den Budftaven 
des Bogens. Aud bie neun legten leeren Seiten 
Baben bie Einfaßung. 

3) 5 Seiten Borrede Sebaftian Sperbers, an 
feine Brũder Hans und Ulrich Sperber, Biirger 
in RNiirnberg, gerichtet, Datum Plandaw, ven 28, 
Martij, Anno 1570. 

4) Blatt giz d und die folgende Seite febt ein 
Gebet in Reimpaaren: Ein fine Behent- ‘nis 
ver Sinden vor| Gott, in reimen weis | geftelt. 
‘Anfang: 

BV dir id ruffe © HErre Gott. 
Die geradgabligen Zeifen eingegogen. 
5) Kirchenbibl. gu Celle. 


CLXXIX.* 


ein geistig | Denghanfs | votter 
Wehr ond | Waffen. | Wider etlide 
Anfechtung | fromer Cheijten, allen be- 
truͤbten Gewiffen zur Lere ond troft ge-' ftel- 
let, Durd | Efaiam Eribauer, von der | 


as, Prediger sum Brig | in Schleſien. 
jen Inhalt findefin im anfang | diefes Duͤch⸗ 


tins. | Wittemberg | Gedrucht durd Hans 
Krafft. | 1571. 


1) 23 Bogen in 8°, A—3, Dic zweite Seite 








und die Tegten sie Bitter leer, Wlattzablen, 
erfte (3) auf B v, Iegte (168) auf 3 

2) auf dem Titel find Zeile 2, 0 und 14 (dritt⸗ 
Tegte, Ort) roth gedrudt. 


3) Sieben Blatter Boreede, dem Piandsherrn 
und Rentmeijter Bartholomeus tleuman juge{drie= 
ben, Datum sum Brig in Sdlefien, Im Jar 1567. 
ven 12, Sebruarij u.{.m. 

4) Blatt 121+ daz Lied Nro. 207 mit Ane 
gabe bes Ramens, Blatt 3 v4 das Lied Nro, 465 
obne Angabe bes Ramens. 

5) Bibl. u Wolfenbiittel, 697, 58. theol, 8°, 


CREXX.* 


in Alein | Handbuͤchlein | winer 
die enttzuchten vnd | vergelftertes 
Schwenck⸗ felder. | HK | Der Aayſerlichen 
volckreichen Statt Yglaw jn Aehera mei- 
nen' lieben landslenten zu gut | geftellt. || Bom 
mundtlicen gepredigten mort | Gettes | ox 
der anf. | Abdfolution und mal des 
Herren. | Durch | Cfaiam Cribawer Prai-} 
ger sur Uglaw. | Matth. 8. || Behet enc fi, 
fiir den falfcen Pro|pheten, (ond Bchmends- 
feldern) die in| Scaffekleidern zu euch hom- 
men, jnmen- dig aber find fie reifende milf. | 
M. D. LXXI. 


Am Ende: 


Getrucht zu Regen(purg, durch | Serv 
Burger. Anno Domini. | M. D. LXX1. 


1) 24 Bogen in 8°, A—Aa. Zweite und lepte 
Seite leer. Seitengablen, dic erften (3 und 4) auf 
A2, lehte (3085) auf der —8 Seite. Swe 

ehler: der erſte beginnt Seite 210, wo ſtatt 
3010 ſieht und fo wird nun fortgefdrieben; 
andere beginnt Seite 3054 (354), ro ftatt deffer 
3056 fiebt, und fo wire nun fortgesablt: die legte 
Saensant follte 3083 (383) heifen ftatt 3085 
(385). 

2) Muf dem Titel find Seite 2, 3, 6 (nad dem 
Steruͤchen), 15 (der Name) und 17 roth gedrudt. 


3) Fünf Vitter Borrede, ben Burgemeiftern, 
Wathen, Shapffen ond Elteften fampt der Gemein 
der Lobliden Kanferliden Statt Yglaw gugciaric: 
ben. Am Gnbe: Da- tum zur Yglaw am tag 
Burchharvi jm Jar} 1570, | @. C. W. || Vutertye- 
niger || Cfains Cribawer| Previger. 


4) Muf der dritten Seite dieſer Borrede folgente 
Stelle: — — wo id es nicht felbs jn meinem Ampt 
erfaren, jre Stenchsfeldifche biuder, vnd Gott 
leſterliche Poſtilen Johann Werners bey vielen gr 
fehen, vnd jre grewlide Shenderey gehoret heiu 
wird id mid [hwerlidh, folds juglauben, oberredet 
haben laffen, fintemal ich weiß, das die reine beil- 
fame leer dee Cuangelij, vor der zeit Pauli Spe 
rattan, nu ober viergig Jar her, lauter jn meinem 
vatterland ift geprediget worden, Aber alfo gedts, 
vnd fo fols bif sum ende gehn, wo man fagt, it bit 
Paulifdy, id bin A- pollifdy, ic bin hephifh, Id 
bin Chriſtiſch, da muß denn Gort hrefftige jrtt 
jufdicken, weil man bem geoffenbacten wort Got- 
tes nidt glauben wil, das man bE vergeifterten 
Sdhwencfeld, vem enbuckten Werner vnd Sawer 
hrautwald, 2c, denn Widertauffern, Stedlern, Grei- 
nern ond andern lofen verfirungen glauben muh, 
derer dann das land Rierhern voll if. 
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‘, aber ſehr verindert und mit Auslagungen 
Stropyen. Der Anfang lautet: Ob gleid die 
2. Das zweite Lied, Seite 5, ift Der Chrift- 
laub, anfangend : Wir glauben al an cinen 
| Dus lichen thn von Gergen. 

) Auf Seite 9 fodann folgende Überſchrift: 
wt falgen hernad) ettliche | Chriftlide ond 
shige thaten veren, | die jhren glauben mit 
Plut verfiegett: | welder fid vil bey vnſeren 
zuge-|tragen, in vilen Statten vnd Landz, 
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die auff dDifen grund Gold, Silber, | ond Edelgeſteyn 
gebawet, 1 Corinth. 3. Danach (Seite 9) ein 
Gedidt in 35 (6-4-7) zeiligen Strophen, dic Ge- 
ſchichte der Chriftenverfolgungen entbaltend, darauf 
(S. 27) eins aus 2. Mace. 7, in 15 (6-+-7) zeili- 
gen Strophen. Nad) diefem folgen (Seite 34) bie 

teder von den Martyrern der neueren Zeit an, 
nämlich der Wiedertdufer in ben Micderlanden, in 
der Cnc, in Gdwaben und Baiern, um 1526 
bi 1550. Es fimd ber Rethe nad folgende: 


Sabr. Ort. Perſon. Anfang des Liedes, Zahl und Form der Strophen. 
1527, —* in semadt SorgBlawrod. Gott führt ein recht geridt. 33 (4). 
and. 
1526. iit Cin Lied Felir Mangen. Mit lufi fo wil id fingen. 18 (4-4-3). 
15275. stenburg am Gin Lieb Midacl Statlers. Als Chriftus mit feiner Sehr. 13 (4). 
eckar. 
1528. Augsburg. — (von ihm gc: © almedtiger Serre Gott. 12 (5). 
madt). 
1527. Minden. Sbrg Wagner. Wer Chriſto jest wil folgen nad. 27 (5). 
1550, Gentu.Ldwen. Über Hand Keßkäufer. O Herr dich will id loben. 13 (44-4). 
1549. ewarden. Clifabeth. Cin Magdelein von glivern zart. 38 (4). 
1553. Gortrid Soft. Die befte Sreud aufi Gottes wort. 20 (5). 
(Courtray). 
1515? Gent. Hans von Amfterdbam. Id weif wer Gottes wort behenvt. 21 (44-4). 
(1550 ?) 
Amfterdam. Fohan Clas und der alte Es waren aud zween Priver. 27 (4). 
Ihm (87 Jahr). 
Delden. Maria und Vriel. Crawren wil id ſtehn laffen. 43 (4-4-5). 
1581. Rotterdam. Annelein. Cin groffe freud ift in gemein. 22 (6). 
1552, Gent. Peter von Warwid. Groh find die werch deh Herren. 13 O+4). 
1529. San in Siben Schweiger Brüder. Kürtzlich hab id vernomen. 17 (4-4-3). 
waben. 
1558? Gothart von Nunenberg Mert auff jhr Völcker überall. 25 (4-4-6). 
und Peter Kramer. 
1562, Köln. Jörg Labenmader und Zu fingen wil id heben an. 44 (4). 
Wilhelm von Kepfel. 
1557. Köln. Thomas Drucker. Wolt jhr hoͤren was iſt geſchehn. 25 (44-4). 
Köln. Mattheiß Zerfaß. Hinweg iſt mir genomen. 22 (4-4-4). 
1552. Maria. Ad frblig wil id fingen. 21 (4). 
Sud an ber 9 Manner, 3 Fraulein. Was wollen wir aber fingen. 17 (44-3). 
auren. 
Salgburg. 18 Perfonen. Ad Bott von Gimelreidhe. 8 (4-4-4). 
1570. Meaftridt. "rnold, Briel, Neelgen, Wun hört jhe Freundt ehrfamen. 40 (4-4-4). 
reingen. 
1557. Rom. Algerius. Als man zelt tauſend funſhum ch jar. 20 
(Von Hans Buͤchel.) (4+4). 
1528. — im Joörg Blaurock und Hans Gerr Gott dich wil id) loben. 13 (4-4-3). 
Etſchland. von der Reun. 
1528. Rotenburg am Lenhart Schoͤner. Wir bitten did) ewiger Gott. 11 (4-4-4). 
nn. 
1327, Schwatz. Hans Sdlaffer. Vngnadt beger id nidt von dir. 9 (6-4-6). 
Bu RieB im von Vilgarden ond Cafpar Merch auff vnd nempt 3u herben. 7 (4-4-5). 
luckthal von Schoͤneck (im Ge⸗ 
ei Brixen. dicht nicht genannt). 
1527. Minden. 3308 Wagner (gemadht). Pen Patter wolln wir loben. 11 (4-4-4). 
1530. Pforzheim. örg ein von bee Wir danchken Gott von Gergen. 11 (4-4-4). 
1529. Freiburg. Annelein von Freiburg. Cwiger Patter von HSimmelreid. 13 (5). 
ciffenborn. Hans Langmantel (Did: Kom Gott Vatter von Simmelen. 16(4-+4-3). 
ter), fein Knecht und 
ſeine Magd (im Gedicht 
nidt genannt). 
1515. Coſtentz. sobannes Huf2. Jeſus Chriftus Sottes Sohn. 14 
1528. Augsburg. iepolt Schneider. Mein Gott, did wil id loben. 9 (4-443). 
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tid), Auf fein | Symbslum. | Mein hoff- 
nung 30 Gott | allein. 


Unf der Rikdfeite, diefe 
bild Chriftians des I 
nus III. Danoram Rex. 

9) Daf diefer Titel von den beiden erften Lie- 
bern fagt, fie feien auf ba3 Symbolum Ad Gott 
ſchaff dein willen gedidict, ift cin Fehler: das zweite 
(Nro. VII) ift auf das Symbolum Bu Gott mein 
troft allein, funft anders hein, 

10) Die Anfangsbudftaben ber Wörter des 
betreffenden Symbolums ſtehen jedesmal in römi⸗ 
ſchen Buchſtaben ũber dem Liede, und auch die be⸗ 
treffenden Wörter im Anfang jeder Strophe haben 
röomiſche Schrift. 

Angebunden iſt dem Seangoidlein ein 
Gebetbud, 6'/, Bogen in 8, A—G. Derfelbe 
Druder, daffelbe Jahr, diefelben Zierborten. Auf 
ber Riidfeite des Titelblatted ftehen unten die Bud: 
fiaben A. G. B. M. A. 8. G.| T. B. 


12) Konigliche Vibliothe? gu Dresden, Afcet. 
1706 — 1710. 











gang ausfiitien, bas Bruft- 
. Unterfdrift: Chriftia- 


C£X%X333." 
Ein ſchoͤn Wews Geiglichs 


Lied, | So wider | das vnfletige ſchandt 
Huren Fiedlein, das | Jagts jm zu gemacht 
iſt worden, fo man jetzund gar gemein pfle- 
get 3u fingen, |3u Pfeiffen ond Geygen, dar- 
nad) man @angt vn fprin-|get, Jn feiner 
engenen | SMelodey. (Eolzſtock: cin Flechtwerk von 


ſchwarzen Streifen.) Gedruckt zu Nuͤrn⸗ 
berg, durch Valentin Wewber. M. D. LXXI. 


1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 
2) G8 ift bas Lied 
AIn hoͤret alle gleid 
jhr Chriften arm vnd retd. 
Daſſelbe fangt anf der zweiten Seite ohne weitere 
Lberfdrift an. Verszeilen nicht abgcfest, zwiſchen 
den Strophen feine größeren Zwiſchenräume, vor 
jeder das Zeichen q. 
3) Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien, SA, 29, F. 49. 


CLAXXIV.* 


M. MENTO.-|nis cocrevi 4| PA SSTO. 


L. | Orafflidjen Hoyefchen | Hoffpredigers. | 


Bekentnifs pnd | Fehre, Bon 
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wahrer, we- ſentlicher gegenwertighsit, 
Exhi-|bition, vnd empfahung des | Feids 
ond Bluts Chriftt | im Abendtmal. | $ 
Mit einer Chriftlicen Vorrede D. Ni- 
COLAI SEL-|NECCERI, fampt sinc 


dig D. Sein. oe 
—* ung, —* he —— — 
ſchwermern woͤlle trewlich fir-| ſehen ond biter. 


Am Ende: 


Gedruckt in| vee Heimi⸗ 


Stadt bey | dec Fürſtlichen BWeftang 
Wol- | fendittel, durch Canrad| Gorn 
(Blaͤttchen, wie anf vem Titel, une nad unten ge 
wendet; darnuter cin runder Holgidjuite: vad Chrif- 
tind mit Stralen um vas Haupt, cin Kren ia wer 
Rinten , auf {@warjem Grunve, linfe ser Rem 


IMMANVEL.) 1571. 


1) 15 Bogen in 8, A—Y. Lewte Seite lecr. 
Keine Blattzablen. 

2) Auf bem Titel find Zeife 1, 5, 6 und ll 
(erfte unter bem Blättchen) roth gedruckt. 

3) Auf der Riidfeite des Titels ber Sprug J. 
Petri. IIT. (Vers 15 und 16.) 

4) 16 Blatter Vorrede Nic. Selneders, dem 
Magifter Mento Gogrevius, Hofprediger ded Gra: 
fen von ber Hoye, zugefdrieben, Seber zu Wel fen- 
buttell den 10. Auguſti. 1571. Danad (von € ij 
an) 19 Sciten Vorrede des Hofpredigers Mento 
Gogrevius, dem Grafen Crid gur Hoye zugeſchrie⸗ 
ben, Datum Mewenburgh Anno etc. Irtj, den vj 


Junij. 

Mit dem fünften Blatt des Bogens 3 bk: 
ginnt ber Abdruck einer Predigt, welche Ric. Cel: 
neder t. J. 1561 gu Drefen gebalten. Rücſeite dee 
Titel3 leer. Drei Seiten Vorvede an ben Grafen 
Grid) zur Hive, Bat. Wulff. den vj. Septem. 
Anno etc. trey. Blatt P v>, am Ende der Predigt: 
Anno ete. 1561. | Menfe Augufto. 

6) Aufden folgenden gwei Blattern bas Gedidt: 
DY proffer Koͤnig, war Menſch vnd OE, 
in abgefesten Verfen, aber ohne Bezeichnung ver 
ſtrophiſchen Abtcilungen. Unter dem Gedidte ned 

dic ERRATA. 

7) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 189, 2. th. 





— 


CCXXXV.* 


Das Feiden vnd 
Sterben vnſers HEuAVIESVChri- 
ſti, aus den Bier Enan-geliſten. Fromen 





CSIXIV. 1572. 


len gut Fehte vnd | sum Croft snfam- 
Misgen | vad hirglid) echleret | Burd| 
Nicolaum Sel-|neccerum. | 1. Co- 
, | Wie predigen den gecrengigten Chri- 
Goͤttliche hrafft ond Goͤttliche weisheit. 
| Bie Goͤttliche thorheit ift weifer, denn 
mo (fchen find!, ond die Oottlidje (dywa- 
ft ſter⸗ cher, Denn die menfden find. | 


be: 
edruckt in der Hein- richſtadt, bey 


r laͤblichen Vhe· Aung Wolffenbuͤttel, 
te Cunradt Horn. 


24 Bogen in 8: ein mit Xbezeichneter und 
A— DB. te Scite leer. Blattzablen, erfte 
f A, letzte (184) auf dem letzten Blatt. 
Auf dem Titel find roth gedrudt Zeile 2, 3, 
in Reile 13 das Wort Corit., von ber Jah⸗ 
[ dte 5 und 2. 
Auf ber Rückſeite des Titelblattes bas große 
{ameiatio® neburgifde Wappen. 

eben Seiten Vorrede Nic. Selneckets, der 
in Sophia Debwig. Herzogin au Braun: 
zugeſchrieben, Geben in ver Fuͤrſtlichen 
g Wolffenbittel bey der Geinridsftat, ven 
a Aprilis. Anno etc. Tauſent, Sinfhun- 
zwey ond Siebenbig. 
Hienad auf fed 8 Seiten bad 53. und 63. 
“8 Bropheten 
8 und eingefdaltete Ausegungen. Am 
HIERONY: | Chrifti fanguis, clauis pa- 


‘Auf ber Riidfeite, der legten bes Bogens )(, 
pem Litel Gebetiein die Strophe: 


Sas mid dein fein vnd bleiben, 
Fgerten Verſen, die geradzahligen immer 


Natt 
4; Wie wir vas Seiden und Sterben vnſers 
GEUrn vn SFeilanse Jefu Chriſti, 


Chriftlich, nuͤtzlich, vnv felighid betrad- 
ten follen. 


: Pas Seiden vnfers HERR Jeſu Chriſti, 
nad ven Vier Cuangeliften. 
: PRIMVS ACTVS, Am Grdinen Don- 


nerfinge geſchehen. Matth.26. Marci 14. 


uc. 22, 
BECVNDVS ACTVS. Die erfte Madt- 
wade, in der bevemmerung, vmb feds, 
fieben ond adt Bre. Matth.26. Mare. 
14. Suc. 22. Johann. 13. 
: TERTIVS ACTVB. Die Anver Radt- 
wade, vmb den Hanenſchrey, zu Weun, 
Degen, ond Eilff Vhre. 
ACTVS QVARTVS. Die Pritte, vnd 
Vierde Radtwade, von Mitternacht vmb 
Svwvoͤlff Vhr, biſz fruͤe zu Sechſen. Matth. 
26. Marc. 14. Fuc. 22. Job. 18. 





eſaias, letzteres alg DIA- | 
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Platt 

1105: ACT VS QVINTVS. Am Cbirfreptage 
geſchehen, frie vmb Seche Sieben, Adt 
vnd Meun Vor. Matty. 27. Mare. 15. 
Suc. 23. Johan. 18. 

192: SEXTVS ACTVS. Bon BWeunen bif 
vmb Cin Bor. Matth. 27. Mare. 15. 
Suc. 23. Joh. 19. 

1515: SEPTIMVS ACTVS. Yon Einem bif; 
zu Sunfen. Math. 27. Marc. 15. Suc. 
23. Job. 19. 


8) Blatt 3” dic Stelle: Pa moͤchte alle Weis 
fittgen und fagen: 

Crus Adelis inter omnes arbos vna nobilis, nulla 
[ylua talem profert fronde, flore, germine: 
Dulce Agnum, dulces clauos, dulce pondus fusti- 
ners. 

® heiligs Creu, daran Chriftus ftarb, 

Bud vas Leen vns efward. 

Kein wald auff dem gangen Erdreich, 

Kein Baum ver fidy Vir vergleich. 

© wie gar cin holdſelig taf, 

An deim ſtam̃ du getragen haſt. 

O wie thewr find deine cf, 

Daran [id Gotss Bon hangen left, 

Vnd fein arm an dir auffpandt, 

Das alles 3u (ic zieh fein handt, ete. 

9) Blatt 615: Paher von folder eufferliden 
Zucht file die Ainder dieſe Ucime geſchrichen ſind: 
Wenn du wilt gehen sum Sacrament, 

So beut deim Uehſten deine Hend. 
Ende auf 62>: 
Bnd ruff SOtt an in aller noth, 
Cr wird Bir belffen frie vm ſpat. 
10) Blatt 107: Penn es heift: 
Cin Herk durch rew vnd leid gekrenckt, 
git CHrifti tewrem Plut befprengt, 
ol glaub, lieb, und gutem vorfag, 
SR Sott der angenembfte (dah. 


11) Blatt 169: Kurtze erinnerung | von 
dem Biebenden | Actu. || 1. Erſtlich fol man die 
grofen Wunderzeichen beherbigen, die fic zugetra- 
gen bat, da Der HErr aller Herrn am Creug ge- 
hangen hat, dauon der 20. Pfalm prediget, ond von 
weldem wir diefe Kinder Weimen lefen mögen. 
Nun folgt das Gebidt 

Hilf SOtt, wie va grof wunder ift, 
in abgefesten Verszeilen, aber ohne Abteilung in 
Strophen. Ende unten auf der vordern Seite 
von Blatt 172. 


12) Blatt 177: Panckſagung fiir das 
Seiden Chriftt. Ende auf Blatt 179°, Unmittels 
bar darunter anfangend dad Gedidt 

Allein 3u die, HErr Zefu Chrifi, 

Der du mein trewer Seiland bift. 
Diefem folat auf der Rückſeite bas Gedicht 

Alfo fir ig © Menfé, fir die, 
mit der Überſchrift CHRISTVS IN CRVCE. 
Blatt 1804 unter dem Gedicht bte Anmerfung: 
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Wolfenbiittel am Ofter Abend, | den Sinfften 
rilis, | Anno, ete. Srrij. Beide Gedichte in ab: 
gelebten Verszeiien, ohne Angeige von Strophen. 
3) Nun Potgen nog der 8., 16.und 69. Bfalm, 
und dic Correctur. 
14) Herjogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 1089.2. th. 


CLEXXVI,* 


Drey Predigten: Die Erſte, Von 
der Heiligen Tauffe. Die Ander, 
Von der Hei-|tigen Abfolution. | Die 
Dritte, Von dem Heiligen | Abendmal 
des HEUrn. | Gefdehen bey 
Canffe des | Purdlendtigen, H 
bornen Srewleins, | Scewlein Anni 
fale, Sergogin zu Praun-|fchweig ond 
burg, etc. in der Firflliden | ShlopH 
zu Cella. Purd) | P. Mactinum € 
nicium. | D. Wicotoum Selnecceram. 
Chriftophorum Vifder den Eltern 
22. 23. 24. Aprilis. | Anne 1572. | 4 


richſtadt. 


1) 11 Bogen in 4°, A—C. Zweite Se 
Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 4,6, 8, 

19 (fegte) roth gedrudt. 

3) Drei Blitter Borrede, dev Frau Do 
Hergogin gu Braunfchweig und Liineburg, 
faricben. 2m Ende: Datum €ella, | den 
Monats tag Maij. Im Ihar nad | Chri 
GErrn vnd Seligmaders Ge- burt, Caufent 
Hunvert, Bwey ond | Siedengighen. || €.4.€ 
terthenige | Diener || Wicolaus Selneccerus 1 
Chrifopherus Vifder |ver Clter. | Martinus 
nitius D. 

4) Die Predigt von N.Selneder beginnt Blatt 
D3 und endigh Blatt 42. Bon der folgenden 
Seite an bis Seite G2" finden fic angefiigt N. 
Selneders GCatedifmustieder, unter dem Titel: 
CATECHISMVS, | 3n hurge Gefang gefaffet, 
Durch D. Wicolaum Selneccerum. 

5) Vertzeilen nicht abgefegt, zwiſchen ben 
Strophen feine grdgeren Zwiſchenräume, die erſie 
Beile einer jeden cingeriidt. Zablen, die fid) neben 
dder fiber den Strophen befinden, begichen fic) 
nicht auf diefe, fondern’ auf die 10 Gebote, die 
3 Glaubensartitel und die 7 Bitten. 

6) Dad lepte, auf G2 ftehende Gedicht, Wie 
fid eins der Geiligen | Abfolution trdften fol., ift 
nicht in Strophen, jondern in Reimpaaren ge— 
dichtet. Alfo abgefegte Verszeilen, die erſte und 














neunte eingegogen, hinter ber fiebenten ein stc., 
obwohl die adhte auf fie reimt: dieß etc. bezieht fid 
alſo auf den Inhalt. Zwiſchen dieſer tem 
und ber adjten Seile ein gragperer Zwiſchentaum. 
7) Auf der legten Seite die Corrertur. 
ne’) Herjogliche Bibl. gu Wolfendiittel, 127. 17. 
ol. 


C£EXX0I3.* 
Fuͤnff ond zwantzig Woht-\wendiger Predigten:, 
Pon der Grau-| famen w- 


gierenden Ehew-|rung, Parin orreat- 
lid) ond hurts-| lich vermeldet, was Syeo- 
tung, an jr | felbft, woher vad marnmb ſie 
kommen | vad wie fig bierin yudelten. Beftrteoen | wd 
seprediget, Dare | Shomam BWorarinm Prediger, 
der jalten loͤblichen Ueichſtat Giengen. | Ser 
edger Golsfdnitt, innerbalb in einer (dnglig rane 
Ginfafung die Occatio, Umférift: FRONTE. CAPIl- 
LATA. EST.{POST. HAC. OCCASIO. CALVA. Geet 
iu beibven Seiten vie SahreayahD 15—72. | Getradt 
ju Franchfurt am Mayn. 


‘Am Ende: 


Getruckt zu Franckfurt am Main, | 
in dem Rofenedi, bey Wi-| clas Basle. 


1) 21"/, Bogen in 8°, A— V. Zweite Sei 
und letztes Blatt leer. Blattzablen, erjte (2) auf 
A ij, legte (171) auf V iij. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3, 4, 10, 11, die 
Jabreagabl und dic lebie Zeile (unter dem Holy: 
FGnitt) roth gedrudt. 

3) Bier Blatter Vorrede, den drei Burgemei⸗ 
ftern Nodind Ammon, Simprecht Hilfenpeds und 
Chriftophorus Stumpif, {8 wie allen Rather: 
wandten und der gangen Biirgeridait von Giengen 
in Schwabe gugefahrieben. Actum @iengen on 
der Breng, den erften junij anno Domini .1571. 

4) Blatt 167%, inter der rev. Predigt, dad 
Lied von Matthias Bewrer, Sculmeijter zu 
; Giengen, 

EWiger Vatter, lieder Gort. 
Verszeilen nicht abgelept, dic Strophen durd 
iibergefegte deutſche Zijfern numeriert, dic erite 
eile ciner jeden eingejogen. Endigt auf der vet= 
deren Seite des Blattes h 

5) Auf den folgenden zwei Seiten ein Gebet. 
darnach auf drei Seiten eine Vermahnung, Sefelt 
durd $8. Georgium Condonium Pfarherr | zu gar⸗ 
ingen. 

6) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1089. 2. th, 
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anders | Spiegel. Siben (dyo-| Cropbadtin, | Wie man die | 
‘oftpredigt, | Von der Welt Elend, Krancken ond ſterbende SMenfdyen vuter- 
| vad net, Barsu wie man Buf than | ridten, pnd aus | Gottes Wort triften fol, 
felig werden.| Burd}. | Gieronymam ein | hurge anleitung, | Beftellet durd | Mat- 
arolam | im Satein geftelt. Wnd trew- theam Aolzedurginm| Pfarherr zu Bricgen.| 
entfcvet, durch SMidet | Lindner, Prstis rane Solynitt: Gamuel athe vex fungen 


f aviv.) | Wittemberg , ' Gedrucht durd Han: 
a! Wurnberg. | ceinio | M. D. aft | 1572. Ss 4 Sane 





1) 14 Bogen in 8°, zweite Seite und lebtes 

# Blatt leer. Keine Blaitzaͤhlen. 
adit zu Wirnberg durch | Wlrid Wew- 2) Neun Seiten Borrede, dem Kutfürſen Jo- 
Erben. hans Georgen von Brandenburg zugeſchrieben, da 

tum Briegen in den beiligen Ofern. Keine 
24/, Bogen in fein 8°, wie 12°, A— MA. reszahl. Untergeidnet: Mattheus Molseburgi 
ind legte Seite leer. Pfarberr zu Briegen. 
{uf dem Litel find Zeile 3, 4, 9 (Name) 3) Hienach eine gweite Borrede, Pem Chriſt- 
wrt) roth gedrudt. Die Seiten, aud die Liden | Sefer. Zehn Ri . Am Ende: 
re, find mit wedfelnden Zierleiſten um: Bu Wittemberg 15. Maij, am ta-| ge der herrlichen 
ex Litel hat oben cine dreitere, unten eine Gimelfart | Chrifti Ipefu. Anno | 1572. | ABDIAS. 
+ Auf der erſten Seite jedes Bogens fteht PRATORIVS. 
a fleinen weifen Schilde innerhalb ber 











Reifte ber Budhftabe des Bogens. 4) Da’ Bud {i in XVI Gapitel, 
5 Seiten Borrede von Michael Lindner, 2 Tehte auf W iiij» Bon Blatt © iij> 

exmeifter und Rath ber Stadt Wim ae at bret Lieder: ro. 461, bas erfte und 
Rae Wittenberg im Jae Lady, fcble mit Sngabe bet bad Tete mit ab: 
iti i 3 J bi —X geſebten Versſeilen, Auf den folgenden 
Wltippi ond Jacebi Apofolerum. greed Seiten dee Vi. Bulegt eine Seite 
irchenbibl. gu Celle. Gorrectur. 


5) Kirchenbibl. gu Celle, 


CLEXXIX.* a 


* 
alter mit kurtzen Summarien ond exes. 
in ete. durch Wicolaum Selneccerum 3 J 
Seipsig 1572. Etliche Pentſche pnd $a temiſche 
J „Geriſtliche Lieder, | von fromen Chriſten ge- 
racer Seformuliones pifore whe, mat pnd [uu zuſammen gelefen, vnd anf 
Mbectinifcher Linie uw [, me von Dr. Go-| PCE | flimmen componirt , welder etlidye | su- 
adtead Gleiden. Dresden und Leipzig | mor nicht componirt gewefen, Al-|len from- 
', G, 80— 183. befindet fig Herm Vr.| men Chriften abends vnd| morgens, Item vor 
vnd nach dem | effen, Bott zu lob vnd preif, | 











Batnecer. ormals geneenen Suri 

off: Predigers, Lebens - Befdreibung.’ wae i" . J 

{20. {oat 3S Steig: «Goer diejer lieblich vnd luſtig au-'fingen, Bard) | Pe- 

ahr gab Herr Selneccer den Pfalter mit i = in⸗ 

in shin — ei ebeten eran FH Nisſch, Pfacr herrn zu Stein: 

ie Jueignung gu dieſer und gu der Aus: | bach, . 

— amen Wergeignis. ber Gejeiften | 8 Leipzio 

Bon 1605, Yolo, 1015, 1610 and 1638 |e 

von ” , unl 234 

tt. ‘ Gedruckt ju Leipzig, dey Hanſe 
Steinman. | tres Voxoxuriauis. 
A. D. Leeiij. 

rmagel, Rirdentied. 1. 32 
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1) 7 Bogen in 8, A—G. Zweite und legte 
Seite leer. Keine Blattzablen. 

2) Die Seiten find mit Zierlciften umgeben, 
die Jinke und rechte awifden der oberen und unte: 
ren, letztere die breitere. Auf der Vitelfeite ift ber 
der unteren Leifte nod eine fdmalere cingefiigt. 

n ber unteren Leifte oat fid) auf der erften 

eite jedes Bogens (aud) auf der Titelſeite) der 
Buchſtabe deffelben, auf der neunten 
Drudergeiden. 

3) Keine Vorrede, mit ber dritten Seite fangen 
— die Lieder an. Es ſind der Reihe nach 
folgende: 


eite ein 


Nro. 

Der tag bricht an vnd zeiget ſich, 364. 
° Es geht daher defi tages [dein 363. 

Ich dank dir, © Gott Pater mein (Mor. 

genfegen), 

Ie dank vir, Gott, fur all wolthat 321, 

JH vanc dir lieber HErre 290, 

Iam lucis orto fydere 

Optime Chrifte potens vite 

Tu trinitatis vnitas 

Chriſt ver du bift ver hele tag 300 


JH vanch dir © Gott Vater mein (Abend- 


. fegen), 
J dank dir Gott fur al wolthat 
Chrifte pater rerum 


Vater im hidfien thron 


321, 


Mimechtiger gitiger Gott 402, 
Dich bitten wir deine hinder 644, 
* Herr Gott Vater im himelreid 


Gefegn vns HERR die gaben dein 
Aller augen, © HERR, auff did halten, 
Aller augen auff did, O HERR, warten, 
His epulis donisque tuis 
Dancket dem Serren denn er ift febr 
freundlid, 

HErr Gott nu fey gepreifer 
Ehr lob ond danch mit hohem preifs 

*@ H€rr, wir fagn dir lob vnd danck 
Ben Vater dort oben 
Bingen wir aus herben grund 
Poftquam epulis exemta 


men. 

4) Die beiben Lieder, denen id ein Sternchen 
vorgefept, find als aus dem kleinen Katechiſmus 
Caspari Huberini genommen begcidnet. 

5) Sämtliche Lieder, das cine mit ° bezeichnete 
ausgenommen, haben die Noten von vier Sing: 
jtimmen vorgelet , einer jeden die erfte Strophe 
als Tert eingedrudt. 

6) Verszeilen nicht abgeſetzt, gwifden den 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die erfte 
Zeile einer jeden eingezogen. 

7) Königl. Bibl. gu Berlin. 


CXC33.* 
Der Geiſtli | dhe Byſemknopf, wi-| 


der Die geſchwinde, [dyredulide | plage vñ firaff 


403, 


367, 
673, 


CIEZZ. 1573. 
der Peftilens, We-| her anch ſolche plage, famt 


andern kranckheiten vnd leiblichen 
gen, jren vrſyrung haben, vit was | far bilf- 
liche mittel , wege vad arg-| ney, 30 abwen- 
dung falder ftrafen , ſich die guthergig? Chri- 
ften haben | zugebranchen, vnd zuget | 
den armen Wehefland, water wel-| dae diz 
aruten , hochbetriubten €h| lent , in dé 
benslenfté witf-|fen fdywerlid) fenfgen, ond 
offter-|mals henlen vnd weinen, wit | 

gar ſchoͤnen troft-|liden vnd wkglichen | Oe 
betlein. | Durch Feonhart Werner, | Pe 
ftor zu Iſenheim. 

Am Ende: 


Gedruckt zu Wirm-| berg, Bard v 
Lentin | Genfler. | M. D. LXXIL 


1) 15 Bogen in 12°, immer 8 Blatter auf dex 







“einen und 4 auf den folgenden Buchftaben, alfo 


12 Blatter A und Z, endlich 12 Blatter J und 
12 Blatter B und a, ſchließlich 12 Blatter f und gy. 
Rweite Seite und letztes Blatt leer. Keine Blatt: 
zahlen. 

2). Die Seiten, auch bie bes Titels, find mit 
Rierleiften umgeben, die obere und urtere zwiſchen 
der linken und redten. Die untere die dreitere; 
auf bem erften von jeden 12 Blattern Sefindet 
innerhalb derfelben in einem fleinen wetgen Bier: 
ef ber Budftabe, auf dem gweiten Blatt ijt dieſe⸗ 
Viered leer, auf dem dritter umd vierten fteben tn 
einem runden Felde proilden einem sgefreugten 
Pinſel und Griffel die Budftaben: EBVS. 

3) Auf bem Titel find Zeile 1, 2 und vorlepte 
roth gedruckt. 

4) Anf dem zweiten Blatt Cine hurke verme- 
nung an den Chriftliden Sefer. In derſelben wird 

cfagt, daß Chrijtus biefen Byſemknopf durch den 
beige Geift poliert und zum Troft der Chriſten⸗ 
cit verfertiget; alle Chriſten follten denfelben Tag 

und Nacht im Herzen tragen und dem leidigen Sa: 
than fiir die Hafen halten, Soldhen Pifemhuspf 
han der Sathan weder riechen nod) ſchmechen x. ſ. ¥. 

5) Die Seiten haben die Columnentitel, links: 
Vom SGeifliden Bofemhnopf, rechts: Der (dgred- 
lichen Peſtilentz. mae letzte Teil ſteht aud über 
dem dritten Blatt, ohne daß links, über der Vor⸗ 
rede, der erſte ftiinde. Dann folgt die Überſchrift: 
Was die Peſtilentz fir ein bofes gefftiges | ſchedliche 
Kraut fey. 

6) Auf Blatt v5* bas Gedicht: O Serr, bik 
DU mein zuuerſicht, mit der Überſchrift: Cin Ge 
bet, So der | Menſch jebundt von hin- | new ſthei 
den wil, Meine Angabe des Namens. Merkwur⸗ 
big, daß es nad einem Comma mit dem Reider 
ec. ſchließt. 

7) Offentl. Bibl. gu München, Aſe. 3390. 
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CXCII3.* 
Kl SELNECCE- | RI PARAPHRA- 


SALTE-| rij: Siue 
| NVM DAVIDICORVM | Libri 
PITAPHIA VIRORVM | infignium 


almo | nonagefimo. | Pp OE- 


|SACRORVM PARS | PRI- 
LICOPOLI. | (ginie) | M. D. LXXIII. 


NRICOPOTLT | excv- 


' CONRA-|DVS HORN. || Anno | 
. D. LXXII. 


ogen und 3 Blatter in 120, nämlich 3 
etn und Sternden bezeichnete Bogen 
23 Bogen A, 8 Bogen a—n und 3 
reine Blattzablen. 


et Rückſeite des Titelblattes folgendes 
yt: 
neft fibris anime , fupereftq; [onori, 
¥ hac hominis maffa vigoris habet, 
ane meo per cuncta pericula Chriflo, 
§ frater fceptra fuprema gerit. 
| fet enden Seiten eine 3ueignung an 
ithetm von Braunfdweig, in 12 
m vier kurzen Zeilen, mit dem Datum 
7, Maji .1573. Danad zwei Gedidte, 
zugeeignet, dad zweite, längere, liber: 
[IERONYMVS VIDA. Bon Blatt7 
tede mit der überſchrift: PRAE- 
YNCVLA IN PRAELE- | ctionem, 
y Pfalterij! Dauidici, fcripta a Ni- 
ecero & | recilata Jenw die XVI, 
-|bris Anno 1565. 14 Blatter und dic 
Igenden Seite. Hieranf was Ba/ ilius 
| pfalmis gelagt und zwei wiederum 
zugeſchriebene Gedichte, das erſte von 
iriftseeus, dag andere von M. Petrus 
refdenfis. Dann folgt auf 8 Seiten 
Zuſchrift: PARAPHRASTES LE- 
NDIDO S., welde cine Anzahl von 
Lund geblern in der Quantitat einiger 
efert und mit einem Gedidt an Chri: 
„unterzeichnet: Gandefiw 27. Maij| 
Sieraut drei an N. Selneder gerid: 
: das erfte von Nicodemus Frifchlinus 
| hiftoriarum in Academia Tu- | bin- 
Gor, bas anbere von Martinus Crufius, 
'rofeffor vtriusq; | lingua, ba& bdritte 
riftophorus Gunderamus, ba8 in ber 
ſagt: in preceptoris {ui pfalterium. 
Bedicht aus Pſalm 32, bem Licentiaten 
n Hhamelmann gewidmet, als deffen 
clifabeth am 15, April Gandefie ges 





ftorben, 4 am Ende: Oldenburgi 20. Junij 1573. 
Auf der folgenden Seite, der vorlegten der Vor⸗ 
ſtücke, nod) einige Corrige & regle ; lepte Seite leer. 
3) Nun folgen die Pfalmen-Gedidte, in der 
Regel Verfionen genannt, in den manigfadften 
Metriz, Verfen und Strophen. Fünf Bilder; das 
erfte ohne Angeige; das zweite fangt an auf Blatt 
H» mit Pſalm 42, das dritte auf P44 mit Pfalm 
73, ba8 vierte auf T 10 mit Pſalm 90, das fiinfte 
anf g> mit Pfalm 107. Nidt felten finden fid 
mebrere Nbertragungen deffelben Pſalms oder meh⸗ 
rere Gedidte, die aus demſelben gegogen find. 


4) Gingelne Anmerfungen: 


a) Der VERSIO des 17. Pſalms folgt ein an⸗ 
dered Lat. Gedicht ex eodem und danad ein 
griechiſches eæx eodem. 

b) Die VERSIO des 23. Pſalms wird eine 
SY RINX BVCOLICA genannt und ift in 
figuriertem Druck, der über die beiden Seiten 
des Blattes D4 gebt, dargeftellt. 

c) Dic VERSIO des 25, Pſalms ift dem Dr. Caf- 
par Peufer gugecignet, als beffen Tochter 
1566 an der Peſt ftarb. | 

d) Die des 32. Pfalms 1552 dem Niirnberger 
Patricter Sigismund Ortel, gui poftea anno 
1557. Lipfie exptrauit, globo bombardico 
vulneratus a miniftro nobilis cuiusdam, una 
cum feruo [uo propterea ibidem decollati. 

e) Die VERSIO PSALMI XLII. ift bem dur: 
fürſtl. fadhfifden Hofargt Sobann Nävius 

| gugeeignet 

f) Die bed 47. Pfalms dem jungen soba 
Rubinger von Breslau, dem Schüler und 

reunde N. Selneders, 1556. 
g) Der 51. Pfalm dem herzogl. Braunfdhwei- 
iſchen Kangler Joachim Minfinger von 
* 

h) Der 67. Pſalm bem Herrn Joachim von 
Schulenburg. 

i) Der VERSIO des 75. Pſalms folgt ein Ge⸗ 
dicht von 21 Reilen, das überſchrieben ift: 
RHYTHMI MONACHO.| rua, olim ſeripti, 
nunc emendati. Anfang: 


ludicabit Iudices tudex generalis, 


fieben Zeilen auf alis, fieben auf are, fieben 
auf eftis reimend. 

k) Statt der VERSIO PSALMI LXXVIII 
finden fic) adt Oden ex Pfalmo 78. 

1) Die ELEGIA EX PSALMO XCTI. ift dem 
churfürſtl. fidfifden Hofarzt Johannes Nia- 
ving gugeet net, 1565. 

m) Derfelben folgen RHYTHMI DE ARMIS 
PI-|orum ex 6. capite Epiftola’ Paulina’ | 
ad Ephefios ſeriptœ. 

n) Die VERSIO bes 104. Pfalms iſt bem M. 
Georg Eriſtäus zugeeignet. 

0) Die des 114. Pſalms dem Dr. Francifcus 
Moceltinus. 

p) Der VERSIO des 119. Pfalms läßt N. Sel⸗ 
nedfer eine Unrede an feine beidben Sohne 
Daniel und Georg dorausgepen in Profa. 

q) Dem 120. Pfalm geht die Uberfdrift voraus: 
QVINDECIM | PSALMI GRADVVM, 


32* 
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RED- -|@itt D. Selne » Anno 1565. 
Unter bem 184. Pfalm (Blatt m>); FINIS 
Pfatmorum gra-| dualium, 


5) Auf Blatt o2>, unter ber VERSIO bes 
150. Pfalm, flehen die ‘Porte: Abfolutun Gande- 
fie, anno 1573. die| Maij 25. qui eft dies Vrbani, 

anno| œtatis 42. 


6) Zwifden dem 90. und 91. Pfalm find die 
Epitap 7 eſchaltet, von welchen der Titel 
des Bu t. Sie geben von Blatt V 2> bis 
e 7b, Blatt V 2» — 28*— Anzeige; NSE- 
RERE atc v VOLVI- | mus Epiceedia & Epita- 
phia | nonnulla, iuuenibus & viris | optimis 
olim a nobis [cripta, | quam voluntatem noftram 
vt | pius Lector in optimam Renbes accipiat, 
rogamus. Unter anderen folgende: 


Blatt 
1, V2», 


2, Vs>. 


Calend. 
alee Gafpar “turn, Caduceator 
arls 
3, Vo% Auf ben ‘Shu rften Herzog Moriz 
von Sachſ surf 8 
4. Vo, Au ben scab Caſpar Othmaicr 
in Nürnber 
- Wuf den Shinn Sobann Fride- 
rid) von Sachſen 
. Auf feinen Le rer, "Rector D. Joba 
nes Maufdader gu Nürnberg, 1 
mt Dr. Yobann Forfter, ittenderg 


. muh ben Niirnberger Patricier Siz 

giémunb Ortel, gui VIII. Idus Maij 
1557. profecturus Lipfiam, in itinere 

interfectus eft. 
Ad funus Johannis Sleidani. 
Auf Joh. Bugenhagen, 1558. 
Auf Dr. Juftus Menius, Leipgig 1558. 
Auf Matfer Karl V., 1558. 
Auf Nicolas Cefius aus Coburg, 
Dresden 1558. 
VIIa. W a ee Erhard Schnepf, Jena 1598. 
Z>, den Foͤnig Chriſtian von Dane: 


he 
.2 8». 


9, ¥ 7>, 
10, V 8?, 
11. ¥ 8», 
12, Y 98, 
13, Y10>. 


14. 
15. 


reich, 1559. 

. Z 6 ff, Auf ſeinen Vater, den Protonota⸗ 
rius Georg, Selneder fit Nürnberg 
(9. Juli 1559), ſeine tter, ſeine 
Schweſter Katharina Hainold, ſeine 
Idweſt Magdalena, ſeinen Bruder 

el , Bfarrer gu Schwabach, feinen 
exftge orencn Sohn | Georg Dresden 
), feinen gu Sena geftorbenen 
Sohn David, fetne gu Leipzig geftor- 
bene Tochter 'Doroth 
Julius (Wolferbyti fepultum), 


nA Philipp Melanthon, 19. April 
. Z 12, tu} Sebausbe, Rector gu Nrn⸗ 
a’, au en ben Dis Johannes Stigelius, 


. Zi, 


atl Beit Dictrid) in Reikenberg, Anno 


CACIV. 1573. 





Blatt 
21, a 34 


Auf den 
—— ince. 7 


b 6, H/ ben Raifer binand, 1564, 


b 9%. Auf Sobannes 1565. ,- 
b 9%, Au bent D. theok obannes Drace: 


. b 104. aul ‘Dr rs gobeas Hoder, Rebhnw 
. bi’ th oT ben en Zanbgrafen Philipp ven Hee 
. b 20. ify ter Petrus Loti 1007, 
ad et jel, 1567. oa, | 
arfgrafen Herzog Abreqht 
.c 2), auf ben og Heinrich vou Beau: 


ſchweig. 
e 32. Auf Paulus Eber in Zinenberz 150 
32, ¢ 4b, ul ieronymus 


X * 


s BBS * 8 LNB 


Sd 
* 


33. c 5°, Auf Johannes Brenz. 
24. c 5b. Wut den Dichter Georg Fabricius. 


7) Einzelne bemerkenswerthe Stellen: 
a) Jn der VERSIO bed 34, Pſalms: 


O felix, nimiam felix, qui fidere difeit 
ex animo, & vera fimplicitate Deo. 


Dogmata falfa fugo, & linguam rege, 
veraq; profer, 
defere, que mala fant, fac bona, 


viue Deo. 

b) Ju dem Gedidt auf den traurigen Lodesfel 
des Sobannes Funccius im Jahr 1506, 
Blatt b 10> 

Fac tua, quee tua funt, quee fuanetio 
vera requirirt, 
exemplis monitus difce timere Deum. 

c) In dem Gebdidt auf ben Tob des Dichter’ 

etrus renee ai im Jahr 1567, Blatt c’, 
als Verſe dieſes Dichters: 
Nil preeter lacrymas, heec, & fafpiris, 
vita eff, 
que fi fine bono clauditur acta, fateft 


8) Univerfitits-Bibl. gu Paderborn, i. 33. 


Auf ben, ini Heinrid) von Frank: | (Here Prof. Brand.) 


CXC3IB.* 


Drey | LEidpredigten vber | ve 
Firflidhen Leich ond Be- | gredum 


ea, feinen Sobn | des weiland | Durdleudten vnnd Hoch 


gebornen furfien ond Herrn, Germ 
Iohann Wilhelm, | Hergegen 3n Bacher, 
FSandgrauen in Shiringen, vnd SMarggrance 
— Meiſſen, Shrucher Chriſtſeliger ge 

dechtuuf. | Vnterſchidlich gehalten sn Wey 





CIE. 
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war, Burd | I. Herrn Partholome Gern- 
harden, Sirfi- | liden DSechfifden Hof- 
pediger. | IT. Serrn M. Partholome 
Su-| perintendenten ond Pfar- 
ter 30 Wey mar. | IIT. Herrn Poct. Johann 
um, Su- | perintendenten ond 
Profefforn 3u Jena. | Mit angehengten 
Sgubsien, vad | Epitaphio. | Gedrucht zu 
Regen{purg. || M. D. LXXIIII. 
im Cude: 


Gedruckt zu Negen- ſpurg, 
durch Jo⸗ hann Dur-| ger. 


1) 23 Bogen in 4°: 1 mit )(, ein mit (:) be—⸗ 
eichneter Bogen und 21 Bogen A—F. Letzte Seite 
— * Keine Blattzahlen. | 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 5, 6, 10, 11 
und 20 (vorlegte), fo wie die drei rimifden Zablen | 
vor ben Namen der drei Prediger, roth gedrucdt. | 


3) Auf der Riidfeite des Titelblattesd ein lat. , 
EPIGRAMMA. ven ber folgenden Seite die Ab⸗ 
bilbung des Leichenitein’: der Herzog Sobann 
Wilhelm in ganger Figur, gu Hdupten a prud: 
Serr Regiere Mic Burd Vein Wort, neben den Bei- 
nen links und rechts auf gwei Tafeln fein Name, 
fein Geburtstag und Tobestag: 3. März 1530 uno | 
2, Marg 1573. Am Rande herum 12 Wapypen- 
ſchilde. Auf ber Rückſeite des Blatted bas lat. Cpi- 
taphium. 

4) Nun folgt auf 11 Seiten eine Zuſchrift des 
M. Bartholomeus Roſinus an die Herzöge Frid— 
rich Wilhelm und Johann von Sachſen, Patum 
Uegenſpurg, in den heiligen Pfingſtfeyrtagen, den 
legten May, Anno, 1574. Er ſagt in derſelben, daß 
{don die verwitwete Frau Herjogin Dorothea Su— 
fanna ihm auferlegt, die drei gu Weimar gebhalte- 
nen Leidbpredigten in Orud gu beftellen, und fabrt 
dann fort: Weil id aber wegen meines ſchweren 
Erilij, welds, wie an vilen anvern Chrifliden 
reinen Predigern vnd ferern, alfo aud an mir der 
fiebe Gort, vmb meines Chriftliden glaubens, ond 
behentnuf reiner Sehre willen, verhengt, biſſdaher 
niet fuͤglich darzu komen honnen, ift daffelbige 
muerricht alfo ftechen blieben. || Wad dem mid aber 
an per liebe gnavdenreide Gott widerumb in einen 
jewiſſen Peru gefebt, vnnd id allhie zimliche gele- 
jenheit dazu bekommen: Als hat mir u.f.w. Cr 
—— ſich: FA. Partholomeus Mofinus, | ver 
Eriftliden Cuangelifdhen | Kirchen allhie 3u We- 
jew- | fpurg Pfarrer vnd | Superinten- | dens. Cr 
tmabnt beide Hergdge, in die Fußſtapfen ihres 
Raters gu treten, und weift namentlid den alteren 
Seren auf die Anwweifung hin, die er von feinem 
etrenen lieben Präceptorn D. Cafpar Meliffan- 
ern erhalten und an welder beide Sltern und der 
ange Hof ein großes Gefallen getragen. 








5) Auf der Rückſeite de 8. Blattes bie Schrift⸗ 
ftelfen Tobias 4, 1—6 und 20, unter der Über⸗ 
ſchrift: Sobie Sefament | Capite 4. 

6) Von Blatt A an die drei Predigten: 

a) bie des Bartholomeus Gernhard, gebalten 
Mittwod den 4. Margy, Blatt A— Hs; 

b) bie des Bartholomeus Rofinus, gebalten 
aoe iad ben 5. März vor Mittag, Blatt 

— AA ttiz; 

c) bie ded Johann Wigandus, gehalten Donz 
nerftag den 5. März nad Mittag, Blatt 
NM- @ iiij’. 

7) Von ber legten Seite des Bogens S an fol- 
gen nunmebr drei Gedidte: 

a) Gin Lied in 12 (443) geil. Strophen auf 
ba8 Symbolum de3 verftorbenen Herzogs 
Herc Regier mid durd Dein Wort, anfan⸗ 
gend: 

8 O Serr, regier mid durd dein Wort, 

vie weil id leb auff Erden. 

In der erften Predigt heißt es Blatt S tj: 
Es ift einer hohen Geiftliden Perfon, ja wol 
mebren bewuft , wie groffe frewde vnd wol- 
gefallen 3. 4. G. darab gehabt, da auff cin 
zeit, fold jr f. G. Reim, durch einen Chrifi- 
lichen Serer Goͤttlichs worts, Herrn Meldior 
Biſchoffen, in geſangs vnd gebets weiſe vor- 
fertiget, vnd in Druck zugeſtellet worden, 
Vm hat fein 4. G. neben andern fold) Gebet 
teglich zuſprechen, vnd zu uͤben gepfleget. 
Dieß Lied iſt alſo um 1570 zu ſetzen. 

b) Blatt Biz> ein Gedicht in Reimpaaren, 
Chriptlidhe Grabfdrifft, | Des Purdhleudti- | 
gen u. ſ. w. Anfang: 

IJhann Wilhelm der thewre Heldt. 

c) Blatt Fij> cin Lied in 10 (443) zeiligen 
Strophen auf das Symbolum des Herzogs 
Fridrich Wilhelm: Ad Herr, erhalt mid bey 
deim Wort. Anfang: 

Herr, Erhalt Rid Bei Deinem Wort, 
welds du mir baft gegeben. 
Man wird wol biefes Gedidt famt dem vo- 
tigen ebenfalls Meldior Bifdoff zuſchreiben 
ditrfen. 

8) Die beiden Gedidte a unde ohne abgefeste 
Verszeilen, bieStrophen burd itbergefepte deutſche 
Riffern numeriert, bie legte Verszeile, die bas Sym⸗ 
bolum enthalt, fiir fid) abgefondert gebrudt und 
cingegogen. Die Budftaben, deren Verbindung 
ben Namen gibt, find ſehr groge. 

A 9) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 318. 5. 
theol. 


CXCV.* 


Der Pfalter des | heiligen Ko- 
niges vnd Prophe-|ten Paniss: Jn 
hurge cinfeltige | Deudfcye Meimen ver- 
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faffet: | Durd | M. Georgium Hen- 
ninges | Mortheimenfem, Prediger zu 
Ss. | Georgen in Hannoner. | (Kleiner Holz⸗ 
ſchnitt mit vergierter Ginfafung: Rinig David betend.) || 


Gedrucht zu Magdeburgk, | ourd 
Withelm Rof. | 1574. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Magdeburgk, Im Jar 
1574. 


1) 28 Bogen und zwei Blätter in 80, A—f 
(2 Bl&tter). Keine Blattzabhlen. 

2) Auf dem Titel find eile 1,2, 6, 9 und 
11 (legte) roth gedrudt. 

3) Auf ber Riidfeite ded Titelblattes das Wap⸗ 
pen Eberharts, des Biſchofs zu Lübek, Abmini- 
ſtrators des Stifts Verden und Herrn vom Hauß in 
Sinenburg. 

4) Acht Blitter Vorrede, jenem Bifdof von 
Libed und bem Oberften Johan von Holle dem El- 
tert zugeſchrieben. Datum § 


in Sannouer. 

5) Auf Blatt Bij fangen dice Pſalm-Gedichte 
an. Reimpaare, keine eile eingezogen. Der 
Zabl jedes Pſalms folgt der Anfang des biblifden 
Textes, danad in vier mit kleiner Schrift gedrud: 
ten Verſen der Cinbhalt dieſes Pfalms. 

6) BemerFenswerth, daß die Worter Herfder 
und herlich — ridtiger Weife nte mit gwei r ge: 
ſchrieben werden. 

7) Ende der Pſalmgedichte anf der drittlepten 
Seite bes Bogense, mit den Worten: FINIS. 
Soli Deo Gloria. 

8) Den Schluß de3 Buds madt, auf 5 Ceiten, 
ein ſtrophiſches Gedicht: Cin Chriſtlich A.B C., 
bem Herrn Johann von Holle gugecignet. Verfe 
abgefest, gwifden den Ctrophen etwas groberc 
Zwiſchenräume, jede mit zwei gropen Budftaben 
beginnend, der erjte durch zwei Seiten gehend. 

9) Auf der letzten Seite ein Wappen: drei 


Kappen. 
10) Kirchenbibl. zu Celle. 


CXCVS.* 


Geiftlide Lie- | ver, den Gomſe⸗ 


ligen Chri- ſten zugericht, ond in 
Druck gegeben, Durch M. Ludouicum | 


Helmboldum. || 15 D 75. ||pfal: 69. | Fd wil ' 
den Uamen Gottes loben mit eim Lied, | ond, 


CICV3. 


annourr, am tage | 
Circumcifionis Domini, Anno 1574.||€. 4. 6. vnd 
Gefireng-|heiten ontertheniger | ond williger | M. | 
Georgius Genninges, | Previger 3u 3. Georgen, | 


1575. 


wil jhn hod) ehren mit danch. Bas wirt en 
HEUUU bafs gefallen , denn etn | Sarr, der 


Horner vnd Alawen hat. | Gedrucht zu 
Muͤlhauſen, durch Andream Hautzſh 


(Ginie und darunter vier Blaͤttchen neben einander.) 


1) 11 Bogen in 8°, A—§F. Zweite und lest 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Das Titelblatt ijt herausgerißen; ber Titel 
ift jedod) wabrideinlid) bem vor der Ausgabe von 
1589 ähnlich cingeridjtet, und dann find deile 1, 
2, 5(Name) und 12(Ort), fo wie in Zeile 6 (Gab: 
reszahl) die Ziffern und 7 und zuletzt von den vier 
Blattden die beiden dugeren roth gedrudt. Die 
Jahreszahl fteht links unb rechts geteilt neben 
einem länglich runden Holzſchnitt. 

3) Roth gedrudt iſt aud) die erſte Zeile ber 
Uberfchrift des Liedes Nro. I. Blatt As. | 

4) Auf dem aweiten und dritten Blatt cine 
Zucignungin Reimpaaren, Der Erbarn, | Chugent- 
famen, ond Gott- firdhtigen Sungfrawen, Engel 
vom | G§agen, meiner ginftigen freun-|din, on 
geliebten im HErrn. Anfang: 

HUried in dem HErrn, 3um newen Rhar, 

Wiuntl[d id eud, mit d' Engel (dar, 

Jungfraw Engel vom Hagn genant, 

Ben Cngeln, und dem HErrn behant, 

Am Cnbe: Datum Mulbaufen, 1. die Tanuarij, 
Anno 1575. ||€. €. Williger || M. Ludouicus Helm- 
boldus. 

5) Mit At fangen die Gefange an. Diefelben 
find mit römiſchen Ziffern numeriert, dasletzte, Nro. 
LV, auf Blatt 54 (Druckfehler £3). Auf der erſien 
Seite des folgenden Blattes cine Kurtze Verme- 
nung, 3um Göttlichen Cobfingen., in 5 Reimpaa⸗ 
ten, unter ihnen ein vierediger Holzſchnitt, cine 
Predigt tu der Kirche darſtellend. Auf den folgen: 
ben zwei Seiten ein Sendbrief, An vie Erbare, . 
Thugentfame, ond Gottfelige | Jungfraw, Engel 
vom Hagen. Anfang: 

HEut ift ver Lieben Engel ag, 

Sanct Midaels am fie all verhagt, 

Bedeut cinen, der Gott gleid ift, 

nemlid den HErren Jhefum Chrifi, 
van Ende: Am Tage der heiligen En- jgel, Anno 

6) Auf der Ritdfeite von $6 beginnt das nad: 
jtchende Regifler diefer | Lieder, aut vie Ball der⸗ 
felbigen geridtet. Ich lage nur dic überſchricbe⸗ 
nent Budftaben weg. 


Als dren ond Dreifsig jar alt war. 9. 

* Aud diefer Sag fol frotid fein. 17. 
Ad HErr, yu febft die febrligheit. 30. 
Ad Sieber Gott, hor vnfer Alag. 37. 
Chrifti canamus gloriam. 13.°° 
Chrifte das Leben aller Gottſeligen. 14. 
Chrifto facrata pectora. 20.°° 
Der Engel bringt waren Berit. 3.° 
Der du wilt mit dem Kindelein. 4. 
Pas nod viel Menfden werden. 6.° 
Das id ein armer Sunder bin. 10. 


nben fid viel Bifewidt. 

tlig Geift vom Himel ham. 

adarias gang verftummt. 

Crrn mein Seel, den HErren. 

perkeit hat Gott bercit. 

ind tft uns Geboren. 

ne alacris intonet. 

‘inign Gotts Dreyfaltighcit. 
viel Woth vorhanden. 

bret jo nidt Sang. 

imel febrt der HErre Chri. 
leh vns ben, 3u dieſer zeit. 
chweig dod nidt fo fange. 

elt bet feinem Orden. 

Gott du bift von Ewigheit. 
Chrifte wehr, der falſchen Sebr. 
mir 3u, ſpricht Gott der HErr. 
Phefu Chrift, vu bift allein. 
onfes Herrſcher Ihefu Chri. 
Bott du haft mir geben. 

sott Regier mid durd dein wort. 
Chriſte thu mir geben. 

en Ainder frewet euch. 

‘en pflegt 3u fagen. 

we mid der groffen Sieb. 
Chriftus vnfer HErre. 

‘iften Sern erhebet euch. 

co trias Deo. 

iß das mein Erlofer Lebt. 

bin ewer Troͤſter. 

erthan, ond Oberheit. 

nfden Kinder alle. 

wider, [pridt Gott der HErr. 
her, ſpricht Gott, jr durfligen. 
epfen den HErrn Sefum Chrift. 
' Gott onferem HErren. 

tes zeit zu fingen Sell. 

ift vns alle mit freydigem fdalle. 
fi vns Gott dem H€rren. 

mn nun alles fein omb funft. 
blid in Dem HErren. 

Sebirg Maria geht. 

ott wil id) nicht laffen. 

auben nur.an einen Gott. 

t figt, ond fein Wonung hat. 
bewr tft Dod erworben. 

ichet jr Dod) hin, und her. 
eblic, und wie ſchoͤne. 

‘et Ofterliden jeit. 


vier links mit Sternden bezeichneten 
en: dieſelbe Numer als die lateiniſchen, 
e gehören. Der Anfang Dod finden ſich 
idt gehört dem aweiten Teil de3 Liedes 
file webr der falfden Sehr Nro. XI an. 

rechts mit Sternden bezeichneten Nu: 
die Noten der Melodie vorgefept, ein 
Stern bedeutet, daß ein vierftimmiger 
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11.* 9) Verszeilen abgeſett außer bei Nro XIIII 
21.* und XV. Zwiſchen den Strophen keine größeren 
23.* | 3wifdenrdume, die erſte Zeile einer jeden einge— 
41.* |zogen. Die Aberfdriften vieler Lieder machen den 
51.*| | Eindrud, als waren fie zuerſt in Cingeldruden er- 
5.* |fdienen. Cin foldes Vorfommen ijt bid jegt nur 
17,** | von L. Helmbolds alteftem deutfden Vicdbe Von 
22.** | Gott will id nidt lafen befannt. Bon einigen 
49.* {bat der Druck der gwangig Liedlein von 1575 die 
55.* | vollftandigeren beidbriften, 3. B. von Serr Gott, 
18.* | Regier mid durd dein Wort. 
29, 10) Stadtbibl. zu Zwickau, in cinem Sammel⸗ 
39. bande, VI, X, 49. 
42,* 
8.* 
11.* 
8 ee CACVIS. * 
34. 0 ° ° 
3.° | Bwantzig Peutſche Liedlein | 


48, mit Bier Stimmen. | Auf Chriftlide 
2., | Beimen, M. LUDOVICI HELM- | 





7.* rr 

12.* | BOLD, Lieblicd zuſingen, vnd auff Inftru- 
19.* | menten 3ugebrau-| den, Appliciret vnd ge- 
20, | 
22.20 macht, Durdy | (Sdwarzes Blaͤttchen.) Oa- 
26.* oe , 
0° chimum von Durk, Sym-| 
35, [phoniften zu Milhaufen. | 
38. M. D. | TENOR | LXxv. 
13. | om Ende: 
53.* 

i? | Gedrudt zu Erffurdt, durch 
312 Georginm Fawman, wonhafftig auff 
33.2. Dem Bi dh 3 
Wie bem iſchemar t. | (Gine nach unten geigende 
24.4 Hand.) 
28.* 
27. 1) 4 Bogen in Quer⸗40, A—P. Lewte Seite 
40, —_| eer. 

50. * 2) Auf bem Vitel find eile 1, 2,6 und 7 roth 
52.* | gedrudt. Der Name der Singftimme ift von Bor- 
54.* | tenteiTen umgeben. 

16.° 3) Auf der Rückſeite bes Titelblatted cine 


kleine Vorrede, dem Herzog Friderid) Wilhelm zu 
Sachſen sugefdrieben, Datum Mulhaufen den tag | 
Andreae, Anno 1574. E. 4. G. vntertheniger 
iener, | Joahimus von Purch, Sympho-|nifta ond 
lirger zu Mulbaufen. 
4) Umfang und Cancihtung der dret anderen 
Stimmen ift die namlide, nur daß auf bem Titel 
fein rother Drud vorfommt. Die Signaturen 


en ijt. Dem Liebe Nro. XXXII heißen 

r Zefu Chriſt, du bit allein des DISCANTVS: A, Bb, Cc, Br, 

doten der bloßen Melodie voran, Blatt , ALTVS: , Dbb, Ecc, Pod, 
der vierftimmige Sas, wie es in ber » BASSVS: A, Bbbb, Cccc, Pood. 


heißt: ,Ioachimi & Burck.’ 


Strophe als Lert eingedrudt, aber ohne 


Hfte wiederholt wird. 


berall Dd) Auf ber erften Seite des zweiten Blattes 
bas Megifter ver Fiedlein. In zwei Columnen, fol⸗ 


gende zwanzig: 
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1. Sombolum Johan Wilgelms §. B. 3. in vier Versacilen von Meinerer Schrift der ARhelt 
2. se he 425 * Biefes Capitels. 
ere Beſu Chrifte lehre mid. 6) Auf der vorletzten Seite des Bogens F 0G 
4. Serr Gott bu hat mir geben. einmtat oa — — und anf dex fel: 
5. Was krens ſtu did. enden zwei Seiten ein Gedicht auf bafielbe, in 
6. ni hohe Simmel Jaudgen fol. Reimpantert, bie gerabdgabligen Verſe 
i —2 one bey ad ew lnten Georg Henninges Name. 
0. feb fey Gott onferm Gercen. 7) Auf der Riidjeite des Blattes MA etn lat 
10. ert Gott vu bin ity n ewsighelt Gebidt in Gerameten, De Catharina à 
- Horet mir 3u ſpricht Gott. 
12° Huw ift cs seit yu Bingen. Salder, | HENRICI AB HALLE CO¥-| 
13, 3th, id bin ewer Srofter. ([(VGE LAVDATISSIMA, CVM ; FOETV MOR- 
14, Ir lieben Kinder frewet end. TVA. Unterzeichnet: Iohannes Riccius fe- 
15. Bus ift cin Kins gedoren. ciebat. 
16. Per Engel bringt waren beridt. 8) Auf den folgenden vier Seiten ein beutiges 
17, Der Bacharias. Gedidt, bas Gedächtnis diefer am 19. Wnguf 
18. Wie liedlid ond wie ſchoͤne. 1574 verftorbenen Frau betreffend. 
19. 3d win die geradgabligen cingegogen. Ohne des 


e ſche. 
20. © MAEenſch bedenck. 
6) Von Nro. 1 und 2 fteht die erſte Strophe 
unter Noten, nadhber jotat auf ber Gegenfeite bas 
nge Lied ohne Noten. Alle andtrn Gedidte 
fen aud bet drei oder vier Strophen, ganz zwi⸗ 
den den Notenzeilen. 


7) RKbnigl. Bibl. zu Berlin, Mufic, 20°. 


— — 


CXCVIIT.* 


Das if: Die Spruͤche 





Prouerbia: 








des Weyſen vnd Hoch- erleuchten As-| 


Nigs | Salomonis. | In kurtze einfeltige 
Dent-| {ce Rheimm verfaffet , | Durch 
HA. Georginm Henninges , | Prediger 
zu S. Georgen in | Hannoner. Gedruckt 


zu Magdeburg, Pey Wilhelm Rojs. | 
1575. 


1) 11'!/, Bogen in 8°, A—M. Letztes Blatt 
Teer. Keine Blattgahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3, 4, 7, 10 (Name), 
13 und 15 (legte) roth gedrudt. 

3) Auf der Rückſeite de3 Titclblattes bas Wap⸗ 
pen der von Salder: cine Rofe. Auf der vorbderen 
Seite des zweiten Blattes ein Lat. Gedidt in Diz 
ftiden, De Rofa, Nobilis Sal- | DERORVM Fa- 
MILLE, IN- |SIGNI.|| M. Georgius Henninges. 

4) Hienad 13 Seiten Vorrede, ben Brildern 
Heinrid, Burdhart, Curt und Hildebrand von Sal- 
Bern zugeſchrieben, Datum Sannouer , 28. Sebrua- 
rij, .... 1575, 

5) Auf Blatt B fangen die Gedidte an, nad 
ben Gapiteln des bibl. Lertes. Reimpaare, keine 
Reile eingeriidt. Unter der Zabl des Capitels 
immer ber bibliſche Anfang deffelben und danach 


Namen. 
9) Rirchenbibliothe? au Selle. 





— — 


CXCIX.* 


Ecclefiatticus,| Bes iſt: Das Buch 
Des | weifen Mannes Fefus | Pired:| 
Iu hurge einfeltige Beud-| {che Meime 
vorfaſſet: JYnrch HA. Georgium Hen- 
ninges | Mortheimenfem, Prediger su |S. 
Georgen in Han-|noner. | Gedruckt zu 
Magdeburgh , Durch Wilhelm Bef. | 
1575. 


1) 22'/, Bogen in 8°, A—B. Legte Seite 
leer. Seine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3, 4, 6, 9 (Rame), 
13, 15 (legte) roth gedrudt. 

3) Auf der Ritdfeite bes Titelblattes ein lat. 
Gedidt in Diftiden: IN TRIFOLIVM : VRBIS 
HANNOVER IN-|SIGNE, | M. Georgius 
Henninges. Gegenitber auf Aij* das’ Hanne: 
verif{de Wappen. 

4) Hienadh auf 17 Seiten eine bem Burgers 
ineifter und Rath der Stadt Hannover gugecignete 
Vorrede, Patum Hannouer am tage ves igen 
Stephani,.... Anno A—. J. ferv. Folgt ber Rame. 

5) Auf Pitj* fangen die Gedidte an, Reim⸗ 
paare, feine Zeile cingegogen. Das erfte hat dte 
Uberfdhrift: Vorreve | Sefu Birad | auf fein Pud. 
Dann folgt Inhalt der Vorede., vicr in Cleiner 
Schrift gedrudte Verfe. Go bet jedem der nus 
folgenden Gapitel: unter der Zahl des Gapiteld 
uerft der bibliſche Anfang defielben, danach ber 
Snbalt viefes Capiteis. Ende auf der cilften Sette 
de8 Bogens V. 
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@ Bon ber Riidfeite an bid Bij» eine Predigt 
des Georg Henninges vom Jabre 1574 Yon dem 
rechten griindtliden Croft ver Weltliden Obrighcit. 

7) Auf den beiden Seiten von B iij cin Gedicht 
in Reimpaaren liber bad Wappen der Stadt Han⸗ 
nover, am Gnde der Name Georgius Senninges. 
Gegeniiber, auf der vorderen Seite des letzten 
Blatted, da3 Wappen der Stadt. 


8) Kirchenbibliothek au Celle. 


€¢.* 


Geiſtliche Lieder, Pſalmen, | om 


Sobgefenge. | BD. Martini Cutheri, vnd 
anverer Gottfeligen Leh-|rer ond Maͤn⸗ 
ner. | Auffe fleiffiget von newen 3u-| ge- 
ridt, vnd in eine ridti-| ge Ordnung ge- 
bracht. || Warnung D. Luth. | Bil falfder 
af. w. (4 Seiten) | Gedruckt zu Warnberg 
durdy | Dieterid) Gerlach. M. D. LXXV. 


1) 29 Bogen in 12°, immer 8 Blatter auf den 
einen, und 4 auf den folgenden Budjtaben, zählt 
alfo 8 Blatter A + 4 Blatter B, ſpäter 8 Blatter 
D+ 4 Blatter a, zuletzt 8 Blatter + 4 Blatter 


Bm. cite und [este Seite leer. Blattzablen, 
eRe auf dem 4. Blatte, lepte (346) auf dem 
etzten. 


2) Alle Seiten, auch die des Titels, ſind mit 

umgeben, die obere und untere gris 

chen der rechten und linken. Auf dem ſechſten 

Blatte jedes Bogens befinden fich in einem Schilde 

in ber Mitte her untern (breiteren) Leiſte gekreuzt 

rin Griffel und ein Binfel und in den vier Win- 
fein Die Budftaben E. B. V. 8. 


3) Zwei Seiten Vorrede, cine Seite Ordnung 
ber Titel. Mit ber ſechſten Seite fangen die Liedcr 
an. Wm Ende 11 Seiten Regifter. 


4) Königl. Bibl. gu Dresden. 


Ca3.* 


Eine Chriftlide Leidy-| predigt, 
sus dem 4. Capitel des Buchs | der 
Weishcit Salomonis y (u. ſ. w.)e | Ge- 
eben vber der Chriftliden Leide 
md Begrebnus, VVILHELMI, des 
Baten | ond Ehrnoheſten Bernhardts von 


hutten, auff fordern Sranckenberg vind | ,.- 


Midelfelot, geliebten Sinteins. | Durd| 


Melchior Pifhof, Pfarcherr zu Secken- 
haim. | Mit angehenckten Epitaphijs | 
oder Grabſchrifften. 1575. 

Am nde : 


SMALCHALDIAE MICHAEL | Schmuck 
imprimebat, Anno | M. D. LXXVII. 


1) 111!/, Bogen in 4°, A—M, zweite und letzte 
Seite leer. Meine Blattzablen. 


2) Auf dem legten Blatt de3 Bogen’ L, awifden 
mebreren lateiniſchen Epitaphien, eine Deutſche 
Grabſchrifft, unter derſelben die Buchſtaben M. B. 


3) Bibl. zu Wolfenbüttel, 519. 4. th. 40. 


CCII.* 


Ein Lied von | Den Alten ond 
Mewen | Caluiniften , Bnd trewe warnung, | 
ſich fur jrem Gifft 3u-| hiten. || Golghod, | 
Anno. 1575. 


1) Gin Bogen in 8°. Riveite Seite leer. 
2) Es ift das Lied 
Carifiads und Bwingels Lehr. 

Daffelbe ift fo gedruckt, daß dic gweite Strophe und 
von da an alle gerabdgabligen eingegogen find. 
Zwiſchen den Strophen größere Sroifdenedume. 

3) Auf den fiinf legten Seiten drei Stilde in 
Profa in Beziehung auf den Calvinismus. 

4) Stadthibl. gu Rittau, in dem Gammel: 
bande Nro. 435. 


€C333.* 


Cin newes Lied, || Bon Caluiniften. | 


gm thon. ! Kompt her zu mir 2c. || (GolsRod.) | 
1575. 


1) Gin Bogen in 8°, zweite Sette und die bei- 
den Tegten Blatter leer. . 
2) Es ift bad Lied 
ES geht cin gſchrey in aller Welt, 
30 (3 + 3) geilige Gefinge. 

3) Gin Lieb von feltenem Inhalt: es tft gegen 
die Lutherifdien gerichtet. 

4) Die Strophen find mit übergeſetzten deut- 
ſchen Riffern numeriert, Verszeilen abgefest, dic 
erfte einer jeden Strophe eingezogen. 

5) Stadtbibl. gu Zittau, in bem Vande Nro. 
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CCI. * 


Kurtzer Auſzzug: Der Chrift- 


li- Iden ond Catholifden | Gefang, 
des Ehewirdigen | Herrn Joannis Leifen- 
tritij, Thim-| Dechants 30 Budeffin, Auff 
alle Sontag, | Seft vnd Seyertig, durch das 
gang | Jar, tn der Catholifden Mirchen 
ſicherlich snfingen. | Auf Peueld des Hod)- 
wiir-|digen in Gott Fürſten ond Herren , | 
Hercn Veiten, Bifdoffen 3% Bamberg , | fampt 
eines Ehrwürdigen Shim Capitels | dafelbften, 
fiir derfelbigen Hochloͤbli- den vnd Kayſer- 
liden Stifft al-| fo anf zuzichen vnd 3u- 
fin-' gen verordmet. || Mit Rom. Ray. May. Freyhait. 
Gedruckt 30 Dilingen, durch Sedaldum 
Mayer. | (ginie.) | M. D. LXXV. 


Am Ende: 


Gedrucht 30 Dilingen ,| durch Sebaldum 


ayer. 





1) 10 Bogen in 8°, A— G. Zweite Seite und 
letztes Blatt leer. Seitenzahlen, erfte (1) auf Av, 
Tegte (244) anf @ vj. 

2) Sämtliche bedrudte Seiten find mit breiten, 
auf allen Blattern gleiden Borten eingefagt, dte 
untere um die Halfte bretter. Auf dem Titel find 
Sel 2, 3,10, 11, 19 und 20 (vorlegte) roth ge: 

ruckt. 


3) 5 Seiten Vorred. 


DJeweil (laiver) als vie taglid erfahrung mit fid 
bringet, an vilen enden on orthen in der Kirchen 
vor Vit Nad) Der Predig aud vor, nad) vñ onder dem 
9. Ampt der Meh, teutſche Lievet oder Geſaͤng, der 
ein giten thail nit Catholifd, fonder verdachtlid 
find, gefungen werden, will vonnoten fein, hierin 
Chriflide Mittel zuſuͤch, auff das diefelbigen ab- 
geſchafft vit gite Catholifde darauff ſich (das fie 
ohne irrthum ſeye) menighlid verlaflen mag, an 
die flat verordnet werdẽ. 

2. Siemit follen alle andere Ge(ang, fo in difen 
vnd alfo nit begriffen, abgefdaft werden. 

3. Dife aber vnd ein jedes zuů feiner zeit, wie 
alda verzaidnet, foll vorthin gefungen werden 

4, Auß dem §. Ampt der Meh, foll wegé difer 
Gefang nidts aubgelafen werden. 

Dd. Wie an ainem jeden ort bißhero vor, nad 
oder vader Dem H. Ampt der Meh, die Predig an- 
gefangen ift worden , foll forthin, auc alfo war ge- 
nomen werden, vnd darauff ehe Das Der Prediger 
auff vie Cangel fleiget, cin Catholifd gefang (wie 
dañ zuͤ jeder zeit verzeidnet) gefungen werden, Daf 
ander gefang, wai er nun die Predig angefangen 
vnd Darauff cin heilig Batter onfer vnd der Englifd 
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Grif gebettet, Daß vritte Gefang, nach vollenter 
Predig, Pah vierte nad der Vefper, ond alfo burd 
das gange abr alle Sontag, Seft vn Sepertag. 

6. Solche Gefang, follen die Sdilmeifter jre 
Schuler in der Sdhul lepren, alfeann in der Kirden 
fingen, auff das aud das Gemain volch folde be- 
greiffen vnnd mit fingen honne. 

7. Und der vrſach, auff das menigklich in hurger 
zeit foldhe Gcfang lernen moͤge, feind nit auf alle 
pnd jede Sontag, Seft vnnd Fcyertäͤg, befondere Cr- 
fang, fonder etwan cin Gefang, auff mehr Sontag, 
Feſt vnnd Seynertag verordnet 3u fingen, wie dawn 
aud) hierauff vas Geſangbuͤchlein ves Ehrwarvigé 
Herrn Leifentrit] geridtet. 

8. Es feind alle Geſang, einander nad mit ziffer 
vermercht , Wann [ids dergalben begibt , vas cin- 
main im Jar gefungen wirdt, wirdt folder Gefang 
nit widerum̃ geſetzt, fonder mit ſeiner ziffer ver- 
merckt, wo er zuſuͤchen if. 


4) Dads Bidlein enthalt 62 Lieder aus dem 3. 
Leifentritiden Gefangbude, unb zwar aus der 
Ausgabe von 1573, denn die Lieder Nro. XXIX 
und XLIII 

Die allerhöchſt Sarmbergighait , 
Der Herr vnd Gott von ewighait, 
ftehen in ber Ausgabe von 1567 nod nidt. 

3) Das erfte katholiſche Gefangbiidlein, daé 
den firdliden Gebraud) deutſcher Lieder vorſchreibt 
und orbnet. Daß es trotz ber Vorrede Lieder der 
proteftantifden Kirche aumimmt, weigh ber Ber: 
fager nidt: fo iftja Nro. XXV Per Gailigen leben 
Thomas Münzer und LXII Serr Gott vid 


pon § 
alle loben wir von Paulus Eber. 


6) Das Büchlein Hat einen ſchönen Maren 
Drud. Die Lieder find mit itbergefegten röm. if: 
fern numeriert. Jedem Lede gehen dte Noten feiner 
Melodie voraus, die erfte Strophe als Fert einge: 
brudt, dic aber nachher wicberholt wird. Ber33ei: 
fen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen feine 
größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. 

7) Das Bud iſt ſchon in ber Bibliographic 
S. 386 befdrieben, aber nidt vollſtändig genug. 

8) Konig! Bibl. gu Berlin, H. 1662, oder 
Theol. Hymnol. B. carmina 117, 

9) Gine fpdtere Ausgabe von 1576 foll fic aul 
ber Bibl. gu München befinden. 


CCy.* 
Ein Lobfame Catholiſche Frots- 


chung Von Wegen des new | gebsrnen Konigs 
Iefu Chriſti onfers Herren vnnd | Heylandts. 
(Nierediger Holzſchnitt: die Anbetung der Hirten.) Gr- 


‘ftellt durch Paulum | Hoffenm in der Bocie- 
tet | LESV. Gedruchkt 31 Dilingen, dard) | Be- 


baldnm Mayer. 
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Bogen in 8°, A und B. Letzte Seite leer. | 


of von bemfelben Jahre als der gu Dil- 
‘brudte Auszug aus bem Leifentritfden 
ide, mit weldem es gleiche Schrift und 
ng bat und dem es aud in dem Gremplar 
erliner Bibl. beigebunden ift, alfo v. J. 


if der Ruͤckſeite bes Titelblattes die 
Me: Efaise LIII. | Wer khan fein geburt 
m? Danach folgende Anrede: Chrift- 
fer. | Wann did wirdt bedunchen ein ſpruch 
rem 3u wider fein, fo fihe wol 3u, ob nit 
ttet auff vie Gotthait Chrifti, der ander 
Menſchhait: dann mit difem vnderſchid 
ft ven mebrern tail wol ond eben concor- 
AD zimlich verfiehen koͤnnen. 


af A ij beginnt die Frolockung. 213 Rover: 
lgendes kleine Gedidt, aber ohne Ab— 
rr Verszeilen: 

Aft mir das Kindlein wiegen , 

6 berg zum Kriplein biegen , 

trobelmle darauß hlauben, 

mit anzuͤnden onfern Blauben. 

ochuntg felbft iſt ein Gemiſch von Proſa 
yereimten Zeilen; die Sprüche, auf welche 
ede an den Leſer ſich bezieht, ſind latei— 
is der heil. Schrift oder aus Hymnen ge— 
.. Der Anfang lautet: 


iſt leatities. Der tag der iſt fo freudenreich 
reaturen, Dan heut regnets cin lieblids 
Die Crd grienet vii bringt rofel, Der Hey- 
impt von hohem Simmel, Des frewen fid 
gel in den Luͤfften, Joſeph onnd Maria 
R Ariple, die Hirten bey ven Schäfle, Vie 
weit in Orient, Das Vied aud feinen HEr- 
nt. 
z* beift es:; 
& wol, © Maria jart: wie wirdt dein 
in fo vbel gewart. Die welt die hilfft dir 
bie reiche geben nidts. Der Jud der wil 
ot: dein hindlein kent ma nit. Du horeft 
ert: und findeft hein ort. Es iff vmb 
Du haft hein gunft. hit felb vas bef: 
indlein troft. Trucks an dein britflein: 
san dein wangel. Kuͤß jm fein mündel: 
dein windel, vnnd deck Dein Kindel. Sid 
| Sewel: Mad jm fein Brewel. Gehe zu 
chſel: vnd aud zum Efel. werd vm ein 
im kalten Krippel. 
wie klein es jmmer war: Wie armlid es 
g: Wod trib es: Mod) herrfdhet es: Word 
tes: Noch wirckt es, dah Maria frewdet : 
e Engel fungen: daß der Iofeph dienct, 
as Hirtel wundert. Dah drey Künig Lief- 
afi GSerobes zaget, und der Sathan hlaget. 
nm vier Seiten find cin Grug und Gebct, 
me. Schluß: 
ave vnns Jefus Chriftus onfer Herr vnd 
bt, Amen. 


;z folgen nun nod von der Rildfeite des 
B an die Lieder: 


Gelobet feifiu Jefu Chrift, 
In dulci iubilo (3 Strophen), 
Cin Kind geborn ju Bethlehem. 
6) Konig, Bibl. gu Berlin, H. 1162 oder 
Theol. Hymnol. B, carmina 117. 


CCVH3.* 


Ein Lied von | den Alten vnnd 
Wewen | Caluinifien, Bnd trewe war-| 
nung , fid) far jrem | Gifft zuhuͤ⸗ ten. 
Am Ene: 


Gedruckt zu Dreßden durd) | Matthes 
Stoel. | 1576. 


1) 5 Blatter in 8°, Cine Signatur, A tiij. 

2) Unter den Titelworten ein vierediger Hol3: 
ſchnitt: Chriſtus ruͤhrt dem vor ibm fnienden 
Taubſtummen die Zunge; rechts zwiſchen zwei 
Baumſtämmen das Volk. 

3) Auf ber zweiten und dritten Seite die No⸗ 
ten gu vier Stimmen: links Tenor und Baſs, 
rests Difcant und Alt. Obne Worte. 

4) Danad auf 8 Sciten das Lieb, anfangend: 

CAriſtads ond Bwingels Fehr, 
50 viergeilige Strophen. Verszeilen abgefegt, zwi⸗ 
ſchen den Strophen, auger auf den berden letzten 
Seiten, keine groperen Zwiſchenräume, die Zerlen 
ber zweiten Strophe und fo fort aller geradgabligen 
Strophen eingeridt. 

5d) Auf dew folgenden 5 Seiten Stellen anus 
Mi. Luther und Nic. Selneder über die Rwinglianer. 

6) Niirnberger Stadtbibliothe’. 


——— 


CCV. * 


Der Pfalter deſz Monigliden 
Pro- | pheten Pauids, In deutſche rey-| 
men verſtendiglich ond dentlich ge-| bradt, mit 
vorgehender anjeigung der | reymen weiſe, aur) 
eines jeden | Pfalmes Inhalt , | Burd) | Am- 
broſium Fobwaſſer Poctorem. | Bnd 
hieruͤber bey einem jeden Pfal-| men , feine 3u- 
gehorige vier ſtimmen, vnd | laut der Pfalmen, 
andedjtige | {done Gebet. | Leipzig. | 1576. 


Am Snbe: 
Gedruckt zu Leipzig, | bey Hanh 


Steinman, | TYP1s VOEGELIANIS, | 
Anno | (ginie) | M. D. LXXVI. 
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€C¥333— EEX. 1576, 1577, 





1) 68 Bogen in 8°: 1 Bogen Vorftiide, dann 
bad Alphabet A, dann 11'/, Bogen a—m, dad Al⸗ 
phabet Aa und 9'/, Bogen Aaa Khk. Die gweite 
Seite, die Rildfeite von m fit} und das ganze lepte 
Blatt leer. Reine Blattyablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 8, 9, 11 und 
15 (vorlegte) roth gedrudt. 

3) Drei Blatter mit dem Gedidt v. 3. 1565, 
vier Blatter mit der ſpaͤteren Borrede, wie in der 
a Sug ie Hovige inning igang wie 

ud die übrige Einrichtung ift gang wie in 
ber erften Ausgabe. Siete enbigte m tem 76ften 
Pfalm und den Worten: Enve des Erfien theils 
der| Pfalmen. Die vorliegende Musgabe ift voll: 
fiiindig; jene Worte ftehen hier auf m iiij*, Ric: 
feite (eer. Es folgt nun fein befonbderer Titel fiir 
den gweiten Teil, fondern auf Blatt Aa ohne Weis 
tered — der 77. Pſalm. 

5) Königl. Bibl. gu Berlin. 


€€9333." 


Ein billiche ond notwen-|dige Mlag| Bon 
der andern Ba- byloniſchen Gefangnuß, 


vnd |dem newen Babftthumb ,| (wf. w.-18 Zeilen) 
M. D. LXXVI. 


1) 13 Bogen in 4°, A—R. Zweite Seite leer, 
GSeitengablen, erfte (1) auf Aj, lebte (102) auf 
ber Iegten Seite. 

2) Cine Schrift der Reformicrten gegen die Lu- 
therifdjen. 

3) Seite 28, unten, fommt bie Rede auf N. 
GSelneder: Der flarcher Wimroth Selneccer hat es 
gewagt, vnnd mit einem dicen Bud, daß er etlid) 
mat geflickt hat, alle Argument der Caluinifden 
vnd Swinglianer 3u widerle-| gen fid) vnderftan- 

: .da er in feinem Pfalter Anno 1571. 
en, die Seut folt lebren beten ben glauben 
nnd die liebe vben, fo Lebret er fie in vielen orten 
leſtern, ond der ewigen Maieſtei deß Herren lefte- 
rungen onnd ligen firbringen: Als vber den 21. 
Vialm, da et die ſhonen Beimen (ebt: 

Straff du durd deine rechte Hand, 

Bie deinem gewalt thun widerftandt, 

Vnd meifiern dein Allmedtigheit , 

‘Bnd deines worts beftendighcit , 

Sehrdchlicy ja folds ju hdren if. 

Vnd vber ven 41. Pfalm. 

Er ift cin Menfd worden ſprechen fie, 

Aenſchlich Natur ift ja nidt hie, 

Bondern fie hat jor eigenſchafft, 

Gein Gbitlich Maieſtei vnd kraft. 
Solde vn dergleichen boſſen mehr reiſt er vber den 
106, Pfalm. 

Pfalm 125, 

Ein jever wil jetzt Suthers fein, 

©b ex gleic if nidt rect now cein, 

‘Und verhehrt dein vnd Suthers wort , 

Ait ſteuei, grif, Lift, trug ond mordt. 


| 4) Auf Seite 20 ift hieneben unten bie 
bemerfung: Wicolat| Seinecceri | Pfatter mi 


‘gen fum | marien ond | gebetlcin. 
5) Kirchenbibl. gu Midelftedt, Neo. 15 


C€3x.* 


Ein Cyriftisy| £ied:) 
hochwirdigſten Abend-| mal des 9 
Shei | Gm Thon, Es ift das Heil 
men ber. || Nicolaus Selneccer. D. | (i 
GolgfGnitt: Die Feier ves Heil. Mbendmals.) | 
M. D. LXXVIL. 


1) 4 Blatter in 8, zweite und lehte Sei 

2) Das Lied: Ba Phefus Cori verrau 
welded {don 1572 gedrudt erſchien. 

8) Verszeilen abgefegt, zwiſchen ben St 
feine grdgeren Zwifdenraume, die erfte Zei 
eben eingegogen. 

4) Auf jeder Seite vier Strophen, zul 
und bann ein Holzſchnitt: verfdlungene gi 

5) Herzogl. Bibl. gu Gotha, in einem 
melben e, Veal. 8. 308, ss 


CC.* 


Schoͤne, alte, CatholiſcheE 
ond Buff, auff die fuͤrnemſie 4 
Jars, and) bey den Kirchfaͤrten ond | € 
gangen nutzlich sugebraudyen. | Jetzt 30 
dern mal gebeffert | vnnd gemehret. | Hil 
Kay. May. Frenheit vnd | geiftlider 
heit bewilligung, | Getruckt 31 Seger 
1577. 


1) 32 halbe Bogen in Quer-16®, jeder ha 
qe mit Cignaturen wie Octav, A—Bun 
ie groeite Seite und das Jeble Blatt Teer. 
yablen, ecfte (1) auf A v, legte (248) auf it 
jollte 246 fein: der dehler beginnt auf Ble 
wo flatt mit 177 mit 179 weiter gegablt 
Mande Orudjebler in ben Blattzablen, a. 

flatt 210, 223 ftatt 222, 

2) Auf dem Titel find die Zeilen 1,2 
(vorlegte), fo wie bie vier erften Borte in. 
und bie wei erften in Zeile 8, roth gedrudi 

3) Drei Blatter Borrede: Adam Wal: 
Vorred. || Vuſere fromme Vorfarer rc. 

4) Mit Blatt 1 fangen die Gefange an. 
ſchrift Auf das Aduent roth, aud der ecft 
Anfangsbudftabe des Liedes roth. Die © 
find der Reibe nad folgende: 





1. 


a> 


. 17. 


e 19. 


e 21. 


. B. 


Glatt 
1, Anff das Aduent. 
Cin ſchoͤns Gefang von der | Men(d- 


werdung Chrifi. 
Auf bhertem wee hlagt Menfdlidys 
gſchlecht. 


3. Anff Weyhenächten. 


Ein ſchoͤn alt Fatei-| nifd Geſang. 
Dies eft letitis. (9 Str.) 


. 1, Gin anders Teutſch Sefang |auff Wey- 


benadten. ; 
Per Tag ver ift fo frewdenreid. 
(5 Str.) 


r. 
. 4, Cin ander geiftlid Gefang | von der 


geburt Chrifit. 
Gelobet ſeyſtu Zeſu Chrift. 
Cin anders ſateiniſch. 
Grates niic omnes. 


Pas Teutſch. 
Danckſagen wir alle. 


. 17>, Cin anders Geſang. 


In dulci iubilo. 
Cin anvers fateinifd | Gefang. 
Puer natus in Bethleem. 
Pas Teutſch. . 
Cin hind geborn 3u Bethleem. 
22>, Cin anders ſateiniſch Geſang. 
Refonet in laudibus. 
Am Wewen Jars Fag.| Bon vem 
ſuͤſen Mamen Zeſu. 
JZeſus iſt gar ein fiffer Nam. 
23. Auff der heiligen drey | Aünig 
Heft. || Im Thon, Per tag der ift fo 
frewoenreid. 
Ais Jefus Chrift geboren war 
DU Herodis zeiten. 
Ju der Septuagefima. 
In mitten onfers lebens zeit. (1Str.) 
In der Faften. | Vie sehen Gedort. 
O Suffer Vatter, Serre Got. 
Cin anders Fateiniſch Sefang. | Bon 
Bem Senden Chrifii. 
Patris Sapientia, 
veritas diuina. 


2: 


* 


.40. Pas Teutſch. 


Gottes des vatters weißhait ſchon. 


. 48>. Ein anders Gefang. | Bon den ſiben 


Worten Chrifi , die er am Creut; ge- 


gefproden. 
Pa Jeſus an dem Creuge ſtundt. 


. 46>, Cin diner Pafion. | Im Thon der 


fiben Wort Chrifii. 
O Menſch gevenck mit danchbarkait. 


. S15, Mod cin ſchoͤns alts Sateinifd | Gefang 


pon dem lenden Chrifti, auff | die fiben 
Gagzeit geftellet. 

Patris fapientia, 

Chriftus in agone. 


, 37>, Anff Oftern. Cin alts froͤlichs Sob- 


gefang. 
Chriftus iftaufferfianven 
von feiner marter allen. (27 Str.) 


| 


CCX. 1577. 
21. 
22. 
23. 


24, 


26. 


27, 
28. 


29. 


31. 
32. 


33. 


36. 


37. 


39. 
40. 


41. 


. 68>, 


.103. 


35. 
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Blatt 


64. Gin anders gar hurbes fob-| gefang 
au . 
Ifo heilig ift Der tag. 
. Cin (hon alts Sateini(d Ge- | fang auf 
vif Sef. 
Surrexit Chriftus hodie. 
. Bas Teutſch. 
Erſtanden ift ver heilig Chriſt. Alle. 
(6 Str.) 


\- 


64 


o 


65 


66>, Gin anders, in voriger | Melodey. 


Erſtanden iſt der §. Chrift. Alle. Al. 
(11 Str.) 


Cin anvers andedtigs fob- | gefang auf 
Oſtern. 
Srew did) du werde Chriſtenheit. 
Pas Regina Coeli | Sfateini(d. 
Regina coli lwtare. Alleluia. 


(4 3eifen.) 

Teutſch. 

Aiinigin der Himmel. 

. Auff das Feſt ver Himmel-| fart Chrifii, 
ein Gefang. | Im Thon, Chrift ift er- 
ſtanden. 

Da Chriſtus vnſer Herre, 

wollt faren weit vnd ferre. 
Auff den heiligen Pfingſtas. 

Veni fancte Spiritus, reple. 

- Pas Teutſch. 

Kom heiliger Geifl, Herre Gott. 
Von der hetligen | Dreifaltigheit. 

Wol auff 3: Gott mit lobes fdall. 

(43 Str.) 

Pas Te Deum laudamus Teutſch, | in 

voriger Melodey. 

Did Got wir loben ond ebren. 
Auf vnfers Seren Fron-|leid- 
nams Seft. 

Aue viuens Hoftia. (18 Str.) 
Cinanders Teutſch Gefang | auffoif Sef. 

O Serr Jefu Chrift Gortes Fon. 
Cin anders Sobgefang. 

Jeſus Chriftus vnſer Hailand. 
Volgen etlid) Sefang, die | man mit 
pen Creugen, ond aud: funft im Jar 3u- 
{ingen pflegt. || Vom Feben ond Feyden 
Chrifti, | aud fiir alles anligen der gan-| 
tzen Chriftenheit. 

Mun gib vns gnad zuſingen. (14sStr.) 
. Vmb cinen Regen. 

Verleihe ons deinen fegen. 

Bmb ſchoͤne over haitterkait. 

Der finden Here bift ein haſſer. 

In der VShewrung. 

Der du wegen ondancbarkait. 

. Bur zeit der Peftilen’ oder ande-| rer 

Kranckheit. 

Der du vns ſtraffeſt mit kranckhait. 
Yom gantzen Seben, Feyden vnnd| Ster- 
ben, Aufferftehung vnd Simel-| fart 
Chrifti, aud von fendung | des hepligen 


Geiſts. 
SU Maria der Zunckfraw zart. 
(98 3weizeilen.) 


73. 


73 b. 


Ss, 


95. 


107. 


109, 


152, 
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COLLE39.” 
HAWS KIRCHEN © 970267 


S “er Chr iſtli- che Citern vnd shre 


Gott- (licdtige Angendt, Ans des  Es:- 
wirdigen, Achtharn nnd Hochge- larten Heren 
Dect. Jehan: Mabermans ron Cger, Baper- 


intendeuten Raambnrg ond Seits, ete. 
—*— Gebeten gejo⸗ 
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ECXKTTB. « 
Senos Cheoudlein, sac Man 


— ere Aen vnd Jung- frawen, 
a3 WoT gees t, Sar ule Cariſtliche Eheleate. 
S32 abt.ca heres genurenden Chriltliden 


iets SlETe IT Aats acw zagericht, Dard 
D. Cap Pp. Aeliſſan- drum, Superia- 
ear sz Anenbarg in Meilen Sit 


Court. Sacht. Frenheit CGedcact zu Seip 
tf. 3¢3 Jun: Sener. M. D. Ceevviii. 


Tor fry 
Gedruckt 3u Leipzig, bey Johan: 
Bener. Im Jar 1588. 


woe 


A fingt der Pfalter an, mit einer 
eIde in allen Stücken mit ben fünf 
3 Titels des Buchs iibereinftimmt. 

ebt eine mit kleiner Schrift ge- 
mbattsangeige voraus; ber Lert des 
öner Sdhwabader Sdrift, die Verfe 
‘ts fle werden guoeilen unterbrodjen 
nftehende Erklärungen, in fleiner 
deite Citate, Barallelitellen, furze Er- 
ad jedem Pſalm cin Gebetlein oder 
nN, meiſt vierzcilig; cin größeres folgt 
em 21. Bfalm. 


Hedichte find teils folde, die ſchon in 
ren Ausgaben de3 grogen Foltowerfs 
ter, von 1563 — 1569, ftehen, teils 
veder nadber in die Kirchengeſänge 
‘geben, oder dem kleinen Pfalterlein 


hon die Ausgabe von 1572 die ſämt— 
er vorliegenden enthalten babe, kann 
fen, bod) glaube id) es; bie Ausga— 
und 1596 ftimmen ganz mit ber vor 
Es fonnte fiir da3 Vorfonunen Sel: 
rer tn Gefangbiidern, deren Druck— 
nnt ware, willfommen fein gu wifen, 
der Ausgabe de3 Pſalters von 1572 


tt Jiij findet fid, nad dem Gebet- 
em 42. Pſalm, das Lied: 


) wie der Hirſch auff gruͤner Heyd, 


te des Verfaßers Amylius als Über⸗ 
Größere Schrift denn ſonſt in den 
m, Verszeilen nicht abgeſetzt, zwi— 
rn Strophen etwas größere Zwiſchen⸗ 
bie erfte Zeile einer jeden eingezogen. 


17, Blatt des Bogens © folgt nad 
betlein gu bem 67. Pſalm dag Lied: 


Gott, du wolf ons gnedig fein, 


felben Schrift wie das vorige und 
i derfelben Einrichtung; Überſchrift: 
d. 


letzten Seite des Bogens B folgen 
n Gebet zu dem 86. oat zuerſt dic 
VNI COR MEVM. QDanad mit 
Budftaben die Überſchrift: CATE- 
VS, unter weldem Titel dann, bts 
4, nachſtehende feds Lieder folgen: 
Menfdhen Kind, hor GOttes wort, 
aub an Gott, vnd bin cin Chrift, 
vnſer im Simmelsthron, 

tus, Der ware GOttes Son, 

yefus Chrift verrhaten was, 

anche dir, © trewer Gott, 


mit abgefepten Verszeilen, ohne Be: 
g von Strophen, die fünf erſteren 

rift und Einrichtung der unter a 
rwähnten Lieder, liber den betreffen: 
‘opben ftebt mit römiſcher Schrift die 
[gabl des Gebets oder des Glaubens- 
oder der Vitte aus dem Vaterunfer. 


CEXI. 1578. 
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d) Blatt Bij” folgt nad dem Gebetlein zu dem 
90. Pſalm og ein groperes. überſchrieben: 
Ein ander Gebet., nämlich das Lied: 


Herr Zeſu Chriſt, in deine Hand. 
Danach, auf ber folgenden Seite, Biij4, in 
grober Schrift, wie Profa gedrudt, obne 
weitere Überſchrift, bie Liederſtrophe: 
Allein nad dir, HERR Ihefu Chrift, ver- 
langet mid. 


Sobann, wieder in abgefegten Verszeilen 
und fleinercr Schrift, bad Gedidt: 


Die Welt if nidts3u vnſer Beit. 


ariel nod mit gwei Zeilen auf ber Rück⸗ 
eite von B ity, wieder in der grdberen Schrift 
und obne abgefegte Versgeilen das Lied: 


HERA Zheſu Chrifte, Gottes Sohn. 


Da letzteres ungweifelhaft von N. Selneder 
tft, fo wilrde er gewid, wenn bas andere, 
nämlich Allein nad dir, Serr Ihefu Chrift, - 
nidt von ihm ware, den Namen des Bere 
faßers, wie dort Aemilius, genannt oder einc 
andere Benterfung dazu gemadt haben. 


e) Nicht felten ijt bas Wort Sebetlein al3 Plural 
gu verfteben; dann folgt dem erften kleinen 
Gebct ein ans dem Pfalm genommener ein: 
zelner Spruch, ber den Anlaß und Snbalt 
einer zweiten GebetSftrophe bildct, u. f. f. 
Hinter dem 104. Pſalm, auf dem legten Blatt 
be Bogens Bo, wiederholt fid) dieß 3. B. 
viermal, fo daß wir dort fiinf fleine Gebete 
Haben, obwol die Überſchrift lediglich Sebet 
autet. 


9) Die Einleitung zu dem 85. Pſalm (Ty) 
lautet: Iſt ein fehnlid) Gebet vmb trewe Lehrer ond 
fromme Regenten, aud vmb fried vnd gute zeit. 
Wir migen diefen Pfalm wol vnd fleiffig beten zu 
unfer zeit, Darin fo viel falſcher newer lebrer vnd 
Keker, offentlide vndheimlide Sacramentirer, Wie- 
verteuffer, ond dergleidhen vber alle maffen viel 
Sdhwermer auffiehen , ond es aud mangeln wil an 
Gorttfirdtiger verftendiger Obrigheit. Hinter dem 
Gebet oben auf G7 folgt in großen Budftaben 
bie überſchrift: Gottes Wage., danad eine Reibe 
von Bibelfpritdhen (aus Jef. 28, 17. Pſ. 85, Lh. 
Spr. 5, 21. Dan. 5, 26. 27.), und oben auf der 
nadjten Seite fteht links: Die Schale ves Geſetzes, 
Der vernunfft, ond des Gewiffens., rechts: Die Shale 
ves Cuangelij. Und nun werden bi8 oben auf 
Blatt Vz, in gwet Columnen, links mit groperer 
Schrift und in kürzeren Sätzen, rechts in kleinerer 
Schrift und ausführlicheren Nachweiſungen und 
Anweiſungen, die dann nicht ſelten über die ganze 
Breite der Seite gehen, die Anklagen des Geſetzes, 
der Vernunft und des Gewißens mit dem Troſt des 
Evangeliums aufgewogen. 


10) Königl. Bibl. zu Dresden, Bibl. 966. 
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CCXSI.* 


Pfalmen, | Geiftlide Fie-| der ond 
Fob- | gefinge. | B. Mart. uth. | And 
Anderer Gottfeliger | Lehrer vand Manner,| 
auffe ſleißigeſt vox newem zugericht, und in cine ridti- | ge 
@rdung ge-| trast. | Oetracht zu Heydelberg | vera 
Jacob Miller. 


Am Snode: 


Gedruckt in der Charfirfili- | den 
Statt Heydelberg , durch | Jacob Miilter. | 
M. D. LXXVIII. 


1) 22 Bogen in grog 12°, der erfte Bogen mit 
dem Zeichen IC dann A—A. Zweite und lepte 
Seite leer. Blattzahlen, erfte (1) auf Blatt A, 
letzte (CCXLII) auf & ij. 

2) Der Titel fteht in einem Viered innerhalb 
eines Holzſchnitts: in ben vier Eden die Zeiden 


der vier Coangeliften, links und rechts zwei Manner. 


3) Auf dem Titel find Zeile 1, 2,5, 7 und 13 
(vorlepte) roth gedrudt. 

4) Bwei Blatter Vorrebe An den Chrifili-| 
den Sefer. Anfang: DEmnach die gemeine Pfalmz 
oder Geſangbuͤchlin u. ſ. w. Diefelbe ift eine Um: 
arbeitung ber Vorrede zu den J. Eichornſchen Ge⸗ 
fangbiidjern (erftes 1552—1562). Danad auf drei 
Blattern das Ende der Vorrede J. Fiſcharts zu 
feinem Gefangbiidlein von 1576, namlid von dem 
Abſatz an, der die Überſchrift hat: Fob des Pfal- 
mengefangs, auf | S. Bafilio, inn der vorred vber 
ben Pfalter verteutfdt., mit Weglagung der erjten 
Zeile anfangend: 

CS hat der heynlig Genft in dem, 

Sid onfer art gemadt bequem. 
Hierauf zwei Blatter mit Scriftftellen aus 1. Co- 
tinth. 14, Coloff. 3 und Epheſ. 5; auf zwei Blat= 
tern 5 Gloria Patri und auf einem der CL. Pſalm, 
unter einem vieredigen Holzſchnitte: David mit der 
Harfe. Das folgende Blatt (cer. 


5) Mit Blatt 1(A) fangen die Lieder an. Seas 
Teile: 


— ⸗ 


. Der erſte: Hymnen, Shorael änge, Feſtlieder. 

2. Der zweite, Blatt LXIID: Catechiſmus— 
Lieder. 

. Ber dritte, Blatt XCI: die Pſalmen. 

. Der vierte, Blatt CLIX: Schriftlieder und 
Lehrgeſänge. 

. Der fünfte, Blatt CCXIIII: Klag- und 
Troſtlieder, von den letzten Dingen. 

. Der ſechſte, Blatt CCXXX: Dank: 
Betlieder. 

6) Den Liedern find bie Noten ber Melodic 
vorgefegt, die erfie Strophe als Tert eingedruckt. 
Berszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
fetne grégeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

7) Das Lied Nro. 461 ſechszeilig, über Nro. 373 
und 374 ber Name Fohannes Wei. 


de Oo 


a 


°° 


umd 


€CIII—C€CCIIF3. 1578. 1579. 


8) Von der Rückſeite de3 Blattes FI sij an 10 | 
Seiten Regifter, unter dem Ende deffelben die Mes 
acige des Druckers. 


9) Here Seminarlehrer Dr. Volckmar in Hem: 
berg, Rurbeffen. oe 


CCX333.* 


LIBRI TRES | ODARVM | 


ECCLESIASTI- | CARVM, DE 
SACRIS | Canrionipvs, In Eccue- 
fiis Germanicis, Auguftanam Con- | feffionem 
amplectentibus, ad fimi-|les numeros, mo- 
dos & concen-|tus Muficos, carmine con- 
uerfis, | qué eliam extere Nationes co-| 
gnofcere, « intelligere poffint, | que fit di- 
clarum Ecclefiarum | pfalmodia: ornati ima- 
ginibus affabré | fculptis. || wtore | M. 
VVOLFGANGO AM-|monio Franca, 
Ecclefie ciutum in vr-|be Imperiali Dir- 
CKELSPV-| HEL repurgate mé-—|niftro. 


Am Ende: 


Lipes1z|APVD EHLASREDES IA- 


cobi Berualdi. || Anno M. D. LXXIX. 


1) 21 Bogen in 8, A bis X. Letztes Blatt leer. 
Blattzahlen, erfte (1) auf dem letzten Blatte des 
Bogens B, lewte (125) anf dem vierten Blatte des 
Bogens 8. 

2) Alle Seiten find mit Zierleiften gefdmiidt, 
bie obere und untere (breitere) gwifden der linken 
und redten. Auf ber vorderen Geite der berden 
legten Blatter jedes Bogens befinden ſich in der 
Mitte der unteren Leifte auf einem Schilde die 
Budftaben E BV 8S. 

3) Auf dem Titel find die Beilen 2, 3 und 17 
(die fiinftlegte), fo wie bas Wort DincKE spPvaFL 
roth gedruckt. 

4) Auf ber 2. Seite bas Bildnis Me. Luthers 
mit der Überſchrift: REVERENDISSIMI PA-| TRIS, 
DOMINI DOCTORIS MAR-! tini Lutheri admonitio, 
reddita |carmine Iambico trimetro | acatsle- 
ctico. Unter bem Bilde die Verfe: 

lam mentiuntur facra multi carmina, 
Lector caue, recteque cuncta tudica. 
Quo na locat verbi fui templé Drvs, 
Iungit facellum mox fuum Diabolus, 


5) 25 Seiten lat. Borrede, dem Markgrafen 
Georg Friderid) von Brandenburg gugefdrieder, 
am €nbe: Dinckelſpulæ, feria tertia Pafchatis, 
diuo Georgio confecrata. Anno Cuarst1 M. D. 
LXXVIII. || V. S. | Subiectiffimus & | Obedien- 
tiffimus | M. VVolfgangus | Ammonius, verbi| 
Dex minifter. Diefelbe Borrede befindet ſich vot 


CCAꝰV. 1579. 


inbgabe von 1563 (Vibliogr. ©. 403), am Ende 
bight) ftatt Anno Chrifti M. D. LXXVII 
tworden Anno M. D. LXXXIII. 


) Auf den folgenden 3 Seiten zwei Epigramme 
etorem, in lat. Diftiden, dad erftere von M. 
‘adus Leius Orocrenius, paftor in Alten- 
ter, ba’ andere von Adamus Junius Feucht- 
genfis, artis Medice ftudiofus. 


) Mit bem folgenden Blatt 1, dem letzten des , den. 


n B, beginnen bie Gedidte: Odarum eccle- 
caruam liber primus, de Catechifmo, & locis 
ot doctrinz Chriftiane. 

fatt 
i2: Od. eccl, liber fecundus, de precipuis 
Pfalmis Dauidis. 

Od. eccl. liber tertius, de feftis & [o- 
lennitatibus. Das [epte Gedidt auf Blatt 
125. Auf dem folgenden Blatt die Uber- 
Ichrift: Ods ex quinque prioribus Pfal- 
mis Dauidicis, Nicolai Sclnecceri. 


) Muf den legten vier Blattern der Index o- 
m, quibus pagellis fingule inueniantur, 
tis earundem exordijs ex Pfalmodiis Ger- 
cis: propter eos gui utriufque idiomatis 
im conferre volent. $n zwei Spalten, [ints 
fars⸗ der lat. Gedichte, rechts die der deutſchen 
inale. 


) Bor jedem Liede die Melodie in hohlen vier⸗ 
mn Noten, obne eingcdrudten Lert. Ru den 
ederifden Bialmliedern find bie Noten der 
Stimmen gegcben. Bet dreizehn Licdern be- 
n fie) vor ben Noten Fleine vieredige Bilder, 
ber nicht grade affabre gemacht find, wie der 
des Buchs fagt. 

D) Die Ausgabe von 1583 unterfdjeidet ſich 
ber vorliegenden cinmal dadurd, dag dic 
Gen Texte nicht blog tm Regifter angefihrt, 
mm im Bude voliftindig abgedrudt find, im: 
wf der linken Seite, wabrend auf der redten 
iteinifde fteht, ſodann durch die Hinzufügung 
B fat. Gedidte von Johannes Troft. 

1) Offentl. Bibl. zu Dresden, Ars muf. comp. 
Gin Gremplar, dem der Titel fehlt, befindet 
uf der Bibl. zu Gotha. 


CCX39.* 
Hhig Prfaden, | Warumb die 


-| therifdyen (wie man fie nen 
das iff, alle fromme Chriften, | die den 


Gottes ven bergen lich | haben, 3u den 
amentierern, oder | Calniniften nidt tre- 


usth | jre ſalſche Sere, billi-j den können 
| foten. | Mennighid), In der jpi- 
| sete Spaltung, zu vnterridt, | 
ntherifden 3u Troſt, Den Bwing | lia- 


adernagel, Kirchenlied. 1. 
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¢ nern aber zur Warunng, 3ufam-|men getra- 
gen, ond in Bruck | gegeben, sufampt | Bwol ff 


angehengten, Exfdreckli-|dhen Sinden, ſo 
wir begehen wiur-|den, Wenn wir, in diefen 
Landen, von| D. Cuthers Lere abweichen, vnd 
vns 3u den Bacramentie-|recn wenden wer- 


| Burd) | Johan Schuͤtz Pfar- 
herrn. 

Am Ende: 

Erſtlich Gedruckt zu Cifle-|ben, 
Dey Wrban Ganbiſch. 





1) 17'/, Bogen in 8° 1 Bogen a und dann 
A—'/,B. Letzte Seite leer. Dlattgabien, erfte (1 
auf A, Tete (121) auf Bit}: foll fein 131; au 
auf B ij fteht 120 fiir 130. 

2) eile 1, 11, 12, 17 und 25 (letzte) ded Titels 
roth gedrudt. 


3) Auf der Rückſeite bed Titelblattes folgende 
Ermahnung: 


An den Chriſtlichen 
Sefer. 


© Chriplids Heufflein fidt did fur, 
Der Wolff ligt jtzund fur der Shur, 
Bnd wartet auff die Scheflein fromb, 
Welds ex erhaſcht, das bringt er vmb, 
Barumb fo nim fein eben war, 
Vnd bleib fe bey des Luthers Far, 
So wirftu gwis betrogen nidt, 
Pas ander ift nur citel Gifft. 


4) Hicnadh 7 Blatter Vorrede, gugefdrieben 
Herrn Shriftian, Herbogen zu Sadhfen. m Ende: 
Da- | tum den achtzehenden Septembris | Jm Jahr, 
1579. || ©. 4. G. |] Untertheniger Diener , || Iohann 
Shik Pfar- | herr zu Uhinſted. Sm Cingang der 
BVorrede befpridt er, nad) 2. Theff. 2, die zwei 
Reiden, an welden bie nahe Zukunft Chriftt er⸗ 
fannt werde. Zum erften den Babft. Dum anvdern, 
Den Abfall vom Glauben. Bits beginnet f 1 aud | 
auff beiven feiten 3u cigen. Auff einer reiffet der 
Jefuwider Sect (vie den Glauben verkleinert, vnd 
die Werth rhuͤmet) gewaltig ein, ond werden die 
Ceute von der Obrigheit geswungen, das fic das 
Cuangelium verleugnen, vnd das Papfhumb wider 
annebmen miffen. Auff der andern feiten, ift der 
Sacramentierifdhe Gauffe, ver den Glauben gang 
auffbebet, vnd die Articcl Chriftlider Cere vnd 
Glaubens, ſtrachs nad) der Vernunfft, ond Philo- 
fophia, drehet ond deutet. Bnd weil folds Men(d- 
lichem verfande anmitig, bekoͤmpt diefer Arthumb, 
aud fo groffen beyfall, Alſe, das in kurtzen Jahren 
nidt allein 4Kranckreich, Engeland ond Uiderland, 
Sondern nu aud Sadfen, mit dieſem Shwarm ver- 
gifftet und angeziindet worden. 

5) Von Blatt 1—7 dreigehu Seiten Borrede 
An den frommen, Chrifliden Cutheriſchen Lefer. 
Sobann Schütz erzählt hier, bab er ſchon vor 28 

33 
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jahren einen anfebnliden Theologen gu feinem 

Teunde M. Nicolaus Gallus habe fagen horen, 
dag etliche fürnehme Wittenbergiſche Theologen mit 
dem Sacramentſchwarm ſchwaͤnger giengen und 
fich mit der Zeit gu den Sacran 

wilrden. Diep fei aud nad und 

— file batten ben fromm 

i. Joacim Beftphal, Prediger 
diefer wider ben Galvin ſchrieb, o 
und al8 D. Tylemann Hetzhuſiu 
Bittenberger als die Betosiger Theologen des Gar 
cramentsfdwarms befduldigt, fo ward bod er 
famt Andern unter dem verhasten Namen Fla- 
cianer dermaßen ausgerufen und verdidtigt, dag 
fie entweder ſchweigen oder ihren Stab weiter ſetzen 
muften. Gr aber wolle nidt fiirder ſchweigen. 

6) Mit ber Rückſſeite von Blatt 7 beginnt dad 
Bud felbft. Hie und da find kleine Gedichte ein: 
geftreut; von der Riidfeite von Blatt 126 an fol- 
gen unter dem Titel Appendix, Bugabe. drei 
gropere Gedichte inReimpaaren, Ende arf der vor⸗ 
deren Geite von Blatt 130. 

7) Hergogl. Biel, zu Volfenbüttel. 





CCxv.* 


Die Propheten, | Aten from-| 
men vnd einſeltigen /Chriſten on 


Ganfoudtern sum vnterricht vnd troft |! 
in dieſen forglicen legten zeiten, mit kurtzer i 
Summari,|ond Aufilegung verfertiget | Durd 
Vicolaum Selneccerum D. Superinten-. 
denten zu Leipzig. (Groger, vie ganze Breite tet 
Blattes cinnehmender Holzſchnitt: innerhalb einer ling- 
Tig eunben Ginfafung die vier grofen Bropheten, in ber 
Ginfafung ihre Namen , augerhath in ben vier Gen bie | 
vier Gvangelifen mit ihren 3eigen.) | Suc. 24. | Es" 
mus alles erfuͤllet werden, was von mix (fpridt 
Chriſtus) geſchrieben iſt im Gefey | Mofi, in 
den Propheten ond in Pfalmen. | Act. 10. 
Bon diefem seugen alle Propheten, das burg 
feinen amen, alle die an jhn glauben ,: 
gebung der ſuͤnde empfahen follen. || Cum grat 
$ Priuilegio Electoris Saxonie, $c. ad de- 
cennium. || ANNO | (inie) | M. D. LXXIX. 


1) Am Ende keine Angeige des Orders. Der 
jioeite Teil, von demfelben Jahre, gibt an: Seip 
4ig, Durd Jacob Berwals €rben. 

2) 506 Blitter in 2°, in Lagen von 6 Bläte 
tern: 2 Bogen Vorftiide, mit ea und )( dezeich= 
net, dann 82 Cagen und 2 Blatter A, Aa, Aaa | 
und Aaaa bis Vnnn, die lebie Yage ju 8 Blats 
tern.” Blattyahlen, erfte (1) auf A, lebte (494)! 
auf dem legten Blatte. Lehie Seite Teer. 


cere — ecavy. 





1579. 

3) Muf bem Titel find Zeile 1, 27 1, 18, 12am 
17 (fegte) roth gedrudt. 

4) Auf der aici Be des —S— 
flirung An Cyhriſtlichen Sefer. Danach vier 
ter Borrede, dem Martgrafen Joacim 
von ‘Srambenburg gu mused — am : Pe 
tum Seipzig, — 
Dbne See —X —E 

fliide: Erflarungen, Vorreden ac. Letzte Seite leer. 


5) Der Prophet Jefaias von Blatt 1-18, 
ject von 18330, 350, Hefetiel von 351-482, 
aniel von 433—494. 


® Serie finden ſich folgende: 





g 


: €in Anab ven einer Jungfraw ject, 

+ Ie anche dir © S€rre Gett, 

: Ad Gott vom Simmel fig darein, 

+ Auffs boo ond ergft ifts hommen nu 

(6 Bellen), 

+ WIr vanchen dir, HErr Jefu Cprift, 

+ Bas ift ein danc bar b: A 

+ Allein zu dir, GEMM Fel Chrif, 
gerad am aller befien éft, 

Edn newes Fied wir heven an, 

: Gotts furdt ift nu bey ons dauen, 

: Merch, Kind, fo dir was gnummen if, 
4 §€rr gib ons cin foldgen ftan, 
JEpund wollen wir heben an, 

Jen Bogen hat er ſchon gefpant. 

(un: Wer if, ver mid jepe hennen hen.) 

NY frewt euch lieben Kinvertein, 

Ch frewe mid in meinem Gott, 

Er git des HEren ich dencken 

: Here Ihefu Chriſte Sottes Son, 

© 3eifen, im Anfang ves Propheten Daniel, 

7) Bibl. zu Wolfenbüttel, 320. theol. 2°, 


1074; 






4334; 


CCXVS.* 


Das ander teil der Prope- 


ten, darinn die —* | kleine Yro- 


pheten ausgelegt, ond mit hurgen Sum- 
ma-|rien, echleret werden, zur lehte vad 
jum troft allen | frommen betruͤbten Chriften. | 
Durchl Wicolaum Setneccerum D. Vſarern 
zu Seipsig. || (Groper, faft die gange Breite ves let» 
tes einnehmender Golsfdnitt: innerhalb einer Uingid 
runben Ginfafung sw8if Berfonen, die einen Srovhetea 
vorfellend, aufen in ben Eden oad, Seffe, Tard, 
bed, ibe Ramen in ver Cinfafung,)|| ANNO | (8a), 
| M. D. LXXIX. 
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Mm Gade: 


Gedruckt 3u Leipzig, durdy 
Jacob Derwalds Erben. | Groser vie gan; 
Deeite ves Blattes einnehmender Holsfdnitt, de 
Deuders Seigen: ein Bir im Batre.) || ANNO 
(aio | M. D. LX XIX. 


1) 3 agen in 2, jede gu 6 Blattern, A— 
yeti Seite und testes F att Teer. E 
te (2) auf A ij, lebte (209) auf fam v. 

2) Gedichte finden ſich folgende: 

out: 


9°: Bis Jar ban wir nu aud erlebt, 

354; hen auf, Regt auf jr Todten leut, 

424: Es ift jepund cin bife seit, 

o>: Re hae id hom daber, 

a>: Zh rif sum HSEWUN in meiner not, 
14>: Pleweil hein troft beim HMen{den if. 

3) Das Gedicht WO auf, ſteht auf jr Cooter 
1, von Blatt 35* bis Blatt 41>, folgt der kurzen 
nflirung des Propheten Joel und hat die uͤber 
grit: in harp, alt Cheiflic e-|peed 
i] Sericht , gesogen ans | dem drit- 
a Des Propheten Joels, | geenvert vnd 
teefert. Reimpaare, in gwei Spalten gebrudt. 
Hatt 40% fpreden die Gleudigen dad Gedidt: 

Seſu Chyriſte Gottes Son, 
Natt 41° Suthers Lied: 
SEUU Gort vig Loven wir, 
lit tleinen Verãnderungen, welche die verdinderte 
age bet Gingenden forbert. 
4) Bibl. gu Wolfenbilttel, 329, theol. 2°, 


€€XVI3,* 


fom Ewigen Seben | ORATION. | Be- 
hrieben durch den Achtparn ond 
jechgelar-|ten Herrn M. Zohannem 
eſam, | Ber Foͤblichen Wuinerfitet | Ihena 
tafefferem. | Bnd bey erklerung etlicher 
met Ma-| gifter offentlid) gethan, den 6. 
tg Ialij, Aun 1568. || Aus dem Satein 
o dentfch Verwechſelt, | Durdy | M. dJo⸗ 
tanent Mayer, | Ludimoderatorem | 30 
Whe. | BGedeuckt zu Phena durd) Bo-| 
t Midptsenben. | Anno 1579. 


1) 9 Bogen in 4°, A—3. Zweite Seite ler. 
ine Blattyabten. 


2) 18 Seiten Borrede, der Hergogin Dorothea | Infdrife LAPIS TESTIMONII. 10S. 24,): 


Sufanna von Sadfen zugeſchrieben, GEben im 
» Am Cage Abler- 
[hem Sharen, der 
Surf vas Serr, 
—55 
Unterzeichnet: $A. Johannes layer ,!Sdul- 
meifter 3u | Gotha. 
3) Die Oration endet auf § iis. Auf den bei⸗ 
den folgenden Seiten P. Chers Lied 
Err Iheſu — war Menſch ond Gott, 
in viergeiligen Strophen; Verſe abgefest, zwifchen 
ben Strophen grdgere iditgentean, are 
Zeile einer jeden eingezogen. 
4) Bon Blatt § iiij> an vier Gedichte: 
8) Auf das Symbolum Herzogs Johann Bile 
Helm, Anfang: 
Herr Gott, Wegier mig vurd vein Wort, 
5 ſechszeilige Strophen. 
b) Gin Epitaphiam auf benfelben Gerjog, ans 
fangenb: 


Jey weis das mein Erldfer lebt, 
3 (64-4) geifige Strophen. 
lit die Hersogin Dorothea Sufanna, ans 
fangend: 
Ch weis pas mein Erloͤſer lebt, 
10 (6 + 5) geilige Strophen. 

4) Gin anderes, von demſelben Anfang, 5 (64-5) 

zeilige Strophen. 

5) Verszeilen abgeſetzt, bie Strophen bei a 
rurd übergeſe dte deuiſche Ziffern numeriert, bei 
> gar mat abgefondert, bei c nigt burdgebend 
reutlidy. Diejeni gen Anfangsbudftaben der —2 
velche das Symbolum ober den Namen und an⸗ 
rere Worte  grben, groge Buchſtaben und etwas 
jecausgeriid 
7 8) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbittel, 286. 41, 
sheol, 


e) 


CCXVII3.* 


Bewerte |Hymni Patrum,| pnd an- 
erer Gottfeli- | gen Menner, welche 
wards gan-|se Jar in der Airchen Chriſti 
lefungen wer-|den, zu nutz den einfeltigen 
Sheiften aus | dem Satein ins Dentſche mit 
leichen Beimen gebrucht , durd |B. Am- 
roſium Sobwoffer|(gorignitt: die Buavestare, 
ater ifr Tob und Lenfe, aber ihe die Deeieinigteie, 
\ufen in den Gen vie Seiden ver vier Goangefifcn.) | 
Feipsig. 
m Gude ( 
tigen ental 


ler einem Golgignitt, ver ves Druders 
cin Mann neben cinem Stein, mit ver 
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Feipsig, | Bey Hans Steinman. | (Sinie) j 


Irrjr. 


1) 211/, Bogen in 80, A— Y. Zweite Seite, 
achtzehnte, letzte und drittlepte leer. Seitenzahlen, 
erfte (2) auf NR ijb, legte (314) anf X vj. 

2) Auf bem Titel find Beile 1, 2, 3, 9, 10 
und 11 (dite drei erften und bie dret letzten) roth 

edruckt. 

3) Sechs Blatter mit Vorrede von Mt. Petrus 
Sidius an ben Lefer. 


4) Auf den folgenden 3 Seiten Cin new Ca- 

lender., nämlich guerft eine Anweifung in Retm- 

aaren, danad 12 fiinfzeilige Strophen, auf jeden 
onat cine. 

5) Mit Blatt Bij fangen die Gedidte an. Bis 
Seite 112 gehen die Hymni Patram, LXXIILII an 
der Zahl, nad) Ordnung bes Kirchenjahres, mit 
Advent anfangend, bis es Seite 64 uber dem Hym- 
nus Nro. XLI Mein zung nun frblid finge heißt: 
Am tage des heiligen Warleidnams. Gleichwol 
tft Nro. XLII wieder ein —— und es 
folgen mehrere Hymnen gemiſchten Inhalts, die 
gum Teil ſchon früher hätten ſtehen follen. Seite 8 
beginnen die Hymni von den zeiten der verordne- 


ten Kirden gebet. Seite 107: Volgen 7. Hymni | 


de|Tempore, 3n welden die| werck der Shspfung 
eines jeden | tages der worden erje-|let werden. 
Nro. LXVIII (wofiir aus Orudfehler LXX ftebt) 
bis LXXIIII. 

6) Es finden ſich 16 Holyidmitte: Seite 1, 7, 
14, 18, 21, 27, 31, 39, 50, 53, 65, 68 (berfelbe 
alg Seite 1), 73, 80, 87, 96 

7) Seite 113 führt in der oberen Halfte den be: 
fonderen Titel: 


CATECHETICA, | Bnd font | Beift- 
liche ge-|fenge vnd Gebete ans | der 


heiligen ſchrifft ge- zogen. Durd)|| D. Am- 
brofium Sobwaffer. 


Nro. I-XXXV (CS. 171), leyteres worn der Auf— 

erſtehung Ghriftt. Danach folgt Nro. XXXVI cine 

Strophe von der Sufanna, Nro. XXXVI cine 

furge Afroftidhis auf de3 Dichters Namen, Nro. 

XXXVIIT eine auf den Herzog Albrecht Fribderich 
u Preugen, Nro. XXXIX cine längere auf des 
idjter3 Namen. 


8) Den Hymnen wie aud den andern Liedern 
find bic Noten der Melodie vorgefept, wo nidt 
auf eine vorangebende oder befannte Melodie ver- 
wiefen tft; eingedrudt bie erfte Strophe als Tert, 
die aber nachher wiederholt wird. Das leste Ge- 
dict mit Noten ift Seite 176 die Acroftichis auf 
Herzog Albrecht Frideric. 

9) Scite 185: Die fieben Bufpfalmen, vndj 
Sonften drey andere. Su Reimpaaren, feine Stro- 
phen. G8 find die Pſalmen 6, 25, 32, 38, 51, 131, 
143 , 37, 124, 102. 
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— —— — — — — 


10) Seite 211: 


Die Diſticha Stigelij vber vi 
Son-' tags euangelia des gantzen jers,| 
mit vier verfen in das dentſch gebradt, vnd 
feind die erflen sween Vers sehenfil- | big, 
die andern Adhtfilbig, zum teil | vberfdgat- 
ſig. Bleider geftalt die Difticha 9. 
Jeoachimi Beuft in adjtfylbige vers | gr- 
bract , ftehen unter den Siguren. 


Gunde Seite 204. Auf jeder Seite ein vierediger 
Holzſchnitt. 

11) Von Seite 205—313 fieben Gedichte ver: 
ſchiedenes Inhaltes, mit vier Holzſchnitten. Auf 
Seite 314 die Melodie gu dem Hymnus RNro. 
LXVIII Geite 107, 


12) Der Hymns Mein guns nu frblicy ſinze, 
fommt zweimal vor: Seite 65 als Nro. XLI det 
Hymnen, wird Scite 125 al8 Nro. XI der Cateche- 
tica, Desgleiden ber 6. Pfalm gweimal: Seite 


185 und Geite 299. 


13) Es folgen 2 Seiten Ordnung ser Gitte, 
‘deren 45 aufgezählt find, in bunter Weife burd 
j cthanber, mehr cine Unordnung der Litel gu wens 
lien. Danad) 2 Seiten Regifter der lat. Hymncn, 

in gwei Spalten gebrudt, und 5 Seiten Regitter 
| ber deutſchen Gedichte. 


| 14) Königl. Bibl. zu Berlin. 


— 2 — ee · — 


— 


CCXIX.* 


Gine Previgt| Auß dem ſpruch, 


A po-| catypsis am ritij Cap. de- 
lig find die tod-| ten, die inn dem Herrn 
ſterben, von nun an. | Ja der Geift (pridt, 
daß fie ruben | von jrer arbeit, deñ jee 
werch folgen jnen nad). | Wad) dem 
feligen abſchied des Ehrwirdi-' gen 
Herrn Cafpar Franchen, Pfarrers in 3. 
Socdjimfthal, welder im HEBBW Chrifs 
cin-| gefcblaffen ift, den 16. Junij. Fm 1578. 
Sar. | Geprediget am vierdten Sontag 
nad) ! Grinitatis, tm 1578. Jar. || Burd’ 
Selicem Bimmermannum Joadimicum. 
Verzierung.) | WMurnberg. 


1) 2 Bogen in 4°, A und P. Zweite Seite leer. 
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ye) Zwei Seiten Zufdrift an Herm Ulrid 


replinng Ry Wa agrayn und Hobaltingen, Kaif. 
— ann in odimathal und 
adfentoalbe ——— — inn 3%. odimpthal , am 


ag Georgi} ſti unfers Serrn vnd Selig- 
——n f fm mrt) Se || Ewer Sefireng. : 


er || Selirx Dimmerman | Diener der Kir- 

pes | Gortes in S. Jo-| dhimfthal. 
8) Rah Inhalt der Predigt war Cafpa pa r grand 
rand und ward auf J. Mathefins 
ms lag nad Joachimsthal berufen, wo er dann 

32 Jahr gedient. 

“D Auf der iebter Seite die beidben Grabfdrif- 
in et fic felbjt etlide Sabr vor feinem Tode 


' 5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 318. 5. 
eol: 


— — — — ·— 


CCXX.* 


Sdhone geifi- | lidje Lieder ,: Sampt | 
Stliden Spraden vand | Gebetlein, 
it hurger | auflegung. | Stem :| Epitaphia 
dex Grabſchrifften, | des alten Seren M. 
OHAN. | MATHESII feligen. | Alles mit 


leiſt sufammen gebradht , | vud cinfeltigen 
rhriften zu nuß inn druck verfertiget , Durch 
ELICEM ZIMMERMANNVM | IOACHIMI- 


VM. | flit Bom. Key. Mai. Hreiheit , 2. | 
ln. 6. | Bamlet die vbrigen brochen, daf 


tidts ombhomme. | (ginie): M. D. LX XX. 
ims Ende : 


Gedruckt 3u Uuͤrmberg bey | Ka- 
tharina Gerladin, vnnd | Johann von 
ergs | Exben. 


1) 10 Bogen i in 89, A— 
as leer. Reine Blattzahlen. 
2) Auf dem Titel find eile 1, 
mud 20 (Tegte) roth gedruckt. 
fe fan f Blatter Vorrede Felir Zimmermanns, 
tina Klein, Witwe bes Dr. Balthafar 
, des Freundes von J. Matheſius, zuge— 


4) Das oe] felbft zerfallt in drei Teile. Der 
Re, mit Blatt A 6 beginnend, hat dic Überſchrift: 
lpinre geift-| lide Sieder, Hercn | Johan Mathefij | 
digen., und endigt auf der Ridfeite von € itij 
tt ber Angeige : nde det geiftliden Lieder. Der 
vette, Blatt Cv begirinend bat den Titel: Et- 
be Spris- | de pnd Gebetlein, mit | hurber auß- 
poe | Serrm Johann Mathefij feligen., auf der 

eite bon G ij mit der Anjei ige endigend: Ende 
r A oe ono | Grbettein, 


— M. Riidfeite de8 Ti-- 
2,8, 11,16, 


er britte beginnt 
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Blatt G iij und hat die überſchrift: Grabſchrifften 
Herrn Mathefij. Chriſto 3u ehrn, vnd allen glau- 
bigen ju troft. Am Ende, vor der Anzeige des 
Druders, die Worte: @nve der Grabſchrifften. 


5) Der Lieder ſind es dreizehn, ſieben (nämlich 
ro. 2, 3, 4, 6, 8, 10 und 12) mit vorgeſetzten 
Noten der Melodie, die erfte Strophe als Lert eins 
gebrudi, die nadher nidjt wiederholt wird. Bei 
Piefen fieber find die Strophen durch übergeſetzte 
deutſche Riffern numeriert. Verszeilen abgefest, 
Nro. 8 und 9 ausgenommen. Sroitden ben Stro: 





phen Feine größeren Zwiſchenraäume. 
6) Grabſchriften ſind es folgende 22: 


. Auf die Frau Margaretha vom mm Daffenfiein auf 
Litzko, geft. ben 21. Octbr. 1 

. Auf die ¢ ungfrau Anna com “nd, fer u 
dghebeimi am Dienſtag nad) Efto mihi i. R 
Auf Frau Barbara Ranh, geft. am S. Anz 
brea = ag 1 

Auf Dr attin Ruther, geft. am Tage Con- 
cordiae 1546. 


. maul i pbilipp Melanchthon, geſt. am 19. April 


mt Dr, Balthajar Klein, geft. auf bem Hengft 
den 9. Decbr. 1 

. Auf Hans Mate von Mainſtockheim, geft. ben 
28. Octbr. 1 

. Auf Diargareba Hans Mublin, geft. den 13. 
Novbr. 

. Auf Hans Müller von der Mitteweid, geſt. den 
26. Novbr. 1561. 

Auf eine Jun frau, geft. 1562. 

Auf Hans Sebart von Dig jum Gfell, geft. 

zu Augsburg den 15. März 156 

.Auf den Sdmidmeifter —8 Stoy in 
St. oe eae geft. den 16. Octbr. 1562, 

. Auf Georg Rdglinger, Rathmann in S. Joa⸗ 
chimsthal, geft. ben 2. Novbr. 1562. 

. uf Frau Katharina Fiſcher, geft.den 11. Mary 


‘eS _ 


eens ee 


10. 
I. 


lt 


aw 


l 


oo 


tut den Cinnehmer und Miingmeifter Ruz 

predt Burlader t in S. Joachimsthal, geft. den 
LI. Suni 1563, 

6, Mut den Buchdrucker sobann von Berg gu 

Nürnberg, gett den 7. Aug. 1963, 

7, Auf Gottfrid vom Ende ani Blanfenheim und 

OP mae geft. den Donnerftag nad Nicolai 
15 

Die Grabfdrift, die fid J. Motheſiug neun⸗ 
ehn Jahr vor ſeinem am 7. Octbr. 1565 er⸗ 

8 ten Tode ſelbſt geſtellt, lat. und deutſch. 

ut Sibtlla, ves — Mathefius Hausfrau, geft. 

den 23. Gebr. 1 

Auf Cutydhius, des J. Mathefius Sohn, geft. 

am Weinnadtabend des angehenden 1565. jars. 

Auf give Kinder Cafpar Srandens. 

Die Grabſchrift, die fid) Caſpar Frand, Pfar- 

rer gu S. Joachimsthal, felbft geftellt; geſt. 

den *. Juni 1578. 


7) Bibl. zu Augsburg, XIV. B. 10. 


18. 


19. 
20. 


21. 
22. 


512 


€€FII—COTIIII. 1580. 





CCXX3.* 


Geift- liche Fieder,| B. Mart. ſuth. nes 


and anderer from-| men Cyrifen, nag Orduang | der 
Saryett, mit Col-| lecten vad Ge- jneten. | Wet suge- 
richt, Mit einem | fondern Begifter, was 
auf jdern | Sontag ond Seft zu fingen fey. 

1) 28 Bogen in 8°, A—e; bas Eremplar ift 


defect, 08 brit ab mit Blatt e. Buweite Seite 
ker. 2 ‘Blattyablen, erfte (4) auf Aiiij, letzte (212) 


viii 
2) Ba Holzſchnitt auf dem Titelblatte iſt 
ie dem vor der Ausgabe von 1571 cine robe 


Bon biefen Befinbet fid) Nro. X ſchon in ber Mus: 
gabe von 1572, 
8) Autzerdem Find qu rie 33 
nod bin; Higetommen bie RY ie tite ng — — 
un b audgefallr 
Rro. 345, 245, 371, es ree {jon in ber 
a) oy i an Blatte des Bogens ve 
it, bem fedften Blat » 

gat bad Wegifer ver Gefange, fo man anf vie! | 

jontag ond Feſtage fingen ‘mag, | ond —— — 
Euangelien vnd ſten vberein hommen. 
e ſchließzt mit den Liedern Auf Sijinaenis me, 


vier Zeilen, Cuftos Am. 

10) Die Schrift diefer Ausgabe ift die frühen 
it Ger i: Ramat und — rau 5 Der Drat 
{allt viclleidht ſchon in die adtgiger 

11) Königl. Bibl. gu it Wet Are Matte 





Pearbeitung des Glteren vor der Ausgabe von | 137! 


oe Bon dem Titel find die drei ecften Zeilen 
und die brttfegte (bic erſie in bem untern Gelde) 


roth 

—X dem zweiten Blatte die Vorrede der 
friibern Ausgabe, auf der folgenden Seite die Ord⸗ 
mung ber Litel, 27, wie fat ber Ausgabe von 


5) Auf ber Riieette 38 dritten Blattes der 
erfte Litel: Von ver Menfdwerdung |2vefu Cyriſti. 
Darunter der dltere ory mitt: die — 
Marid, von roher Arbeit. 

g Mit Blatt 4 beginnen die Lieder. Es find 
der Heike nach folgende: 200%, 383, Bas Magnifi- 
cat, uce amt. 1°, Ber Lobgefang Sadjarie, Cuce 
am 1.*, , 334, 336, ani 201", 193", 214°, aaa 216, 
53%, 703, 47*, 701°, (ep ouly®, 33 337, 
339, 686, VII, ‘463, b, c, 165, 294°, Ent 340, 
342, d, 430, 197%, 195%, 792, 687, 343, 6412, 1 
298, II, 198, 199°, 208°, Som beiliger @ 
erful (Brofa), e, 204", 643°, 220°, 420, 
190*, 206* , 203, ‘224°, 215° , 64° 647°, 218, "188° 
233%, 225+, 280*, 260®, 638, 369, IIL, 370 
645°, "234, 223°, 236, 267°, Palm 111° (Pr 
194%, 192%, 157%, 433, 421, 212°, 184°, 
230°) 354, 313, 688 (Tints), ‘365°, 196%, 2018 
235°, Vvul, ates 275 (tect), 226, 352= 
276°, 283, 345, 392, k, 1, 449, 259, Iv 
451 (© sitiger’ Gott. Luther gugeldr.), 532 
268, 462 (P. Melanthon gugeldr.), 278 


286, 511,'250, 262, 353*, 185, 186, 210, 


207, 209, 222, 211, 213, 227, 637, 485, 272, m, * 


582, 508, 675, 512, 461 (viergeitig), 205, 21, 
373, 0, 374, Pi! 499, (gufammen mit: a nu € 
feinen tauff), V, 331, 297, 296, 309, 
363, 364, 299, 321, 270, 300, q, 368, 102, Tr, 8, 
684, 330, t, 403, u,'v, w, x, 519, 673, Bie Deut- 
ſche Sitqney, 310, 477, 478, x, Vi 

7) Die mit Budftaben und mit den römi⸗ 
{den iffern I- VI Seeigineten Lieber find bei 
Beldheeibung der Ausgabe don 1569 nambaft ge- 
macht; die tebe Mro, VII—X find folgende: 

Nro. VIL: Ad Chrifte vnfer fetigheit, 

nv VIII; Bis mix gnevig © HErre Gott, 

v» IX: Sanct Paulus die Corinthier, 

vn Xz:  InGottes namen faren wir. (3 Str.) , 








So XXIILL | Der sum Sdalch fagt, 


oo, | 


CCXX3I.* 


Eyn Weu Art-|tihe Lied, om 
Ver Menen Henchleriſchen Sect der | 
Fefumider. | Jn eim Zeden Gewontiger 
Thon, fo | ihm ein jeder darüber erdenden 
han, Suſingen. ||| Getruckt bet Ive ale 
fers | Maghommen. Anno. M. D. LXXX. 


1) 3 Blatter in 8°, zweite Seite leer. 

2) G8 ift das Lied: 

Oeics wie die Avamiten, 
10 (444) geil. Strophen. 

3) Berszeilen abgeſebt, die Strophen burd 
iibergefepte deutſche ‘Sif numeriert, 3eile 2, 4, 
6 und 8 einer jeden eingegogen. 

4) Das Lied endigt mit Strophe 10 auf der 
legten Seite. Darunter die Saritthelle: Prove 

if fromm, 
den | Verfludt die Gemeind der Sromen ; | Bie aber 
den Gottlofen Schalck ftraffen, die werven cin gut! 
fob vberhomen. 


5) Hergogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, Quod. 
517, 8. 





CCXXISI.* 


| Ein Chriftlidyes | Troſtbuͤchlin in swdl| 
fe vnterſchidliche Capi-|tel abgethenlet.; 


Allechand betrirbten per-|fonen, fonderlih 


ia abe hran-| den featen angith su gebrengen. | @rftelt 


|. Samnel heufer , 

wn ial Musfier, | Sunpalt der Eayitel gicig 
Dorrede veryeiguet. | Getruckt zu Btrafburg, 
Bernhard Jobin. 
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uct 3u Strafiburg, | bei Bernhard Jo- 
ANNO M. D. LXXX. 


2 Bogen in 12°, A-—M. Die 5 lesten 

eer. Keine Blattzablen. 

er Titel ift von vier fanberen Bierleiften 

t, bie Tinfe und redhte zwiſchen der oberen 

eren. Die untere breiter. 

uf der Rückſeite des Titelblattes ein fat. 

(4 Zeilen), überſchrieben SMARAGDVS. 
beutfder (4 Zeilen), überſchrieben D 

TINVS 


ht Blatter Vorrede, an die Herrn Eltern, 
urgermenfter, und Uaht, ver ſoͤblichen def 
mifchen Meids Stott Vim geridtet. Datum 
1 tag Concordiae, das ift, den 18. def Mo- 
ruarij. Anne M.D. LXXX. Auff wel- 
theure Man OGOttes, Boctor Martinus 
1. ſ. w. Unterzeichnet: M. Samuel Neu- | 
Previger im Münſter. Hierauf ein Blatt 
ifes Piudlins, . 

Rit dem 10 Blatt fangt bas Büchlein 
2 Pas Erſte Capitul. | Waber die hrank- 
lommen, vnd warum fie | ;ugefdhicht wer- 


, 


unter ein fleiner vierediger Holsidnitt | 
' feiner Arbeit, mit ſchmalen ierleiften 
2 Ghriftus mit den Siingern, cin Kran: | 


ein Bette trägt und beimgebt. Ein fleiner 
itt biefer Art ift aud) Blatt F: die Kreu- 
hriſti, und Blatt 4 12>; Chriftus am Ol: 


‘on Blatt $9 an folgen 11 Gedidte: 
)e, 461 (mit ber Zahl 1560), a, b, c, d, 
©, 446°, oe f. Die mit Budftaben be- 


1: 
Herr bif du mein zuuerſicht, 

orgij Berckenmayrs. 

Ecr Jefu Chriſte, Gottes Son, 

r du ſitzſt in dem hidfien thro, 

. Selnecceri D. 

bu betrilbter Jefu Chrift 

‘ergij Perchmair. 

MG mic Serr inn der letfien not. 
[St friv vñ fraud inn guter rub. 
Poench mit fleiß mein lieber Chrift. 


sphen, die mit ° bezeichneten ausgenom— 
‘be Strophenadteilung haben, aber feinc 
m Gerdeilen, gwifden den Strophen 
iferen Räume, bie erfte Zeile einer jeden 


m. 
as Gedicht von Johann Leon: Serr Zefu 


ein Serr vnd Gott, enthalt viefe Ausgabe 
ſtand | der Chriftliden Kirhen. Anfang: 


Tein’ nod nidt. 
uf Asb bas Gedidht Nic. Hermans: 
cher benft ver dreyte Plas, mit weldem 
ſchließt. 
entl. Bibl. gu München, Aſe. 3300. 
. gu Ulm. 


— — — — — 


Seite die erſte Strophe des deutſchen Ge 
eſetzten Verszeilen, aber ohne Abteilung 
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Chriſtliche Verſs und Gefenge, | 
Fateinifd) ond Peud[d), Bon dem Gros-| 
widtigem, hochnoͤtigem Werk, der anffgerid)-| 
ten Concordien, in diefer Lande Rirden | vnd 
Schulen. Auf Fünff Stimmen Compo- 
Hirt, | ond in Druck verfertigt : durch Cafpar 
Hiigern. | (Bierediger Holzſchnitt: bie zwei ſaͤchſtſchen 
Wappen, gehalten von einem zwiſchen ihnen ſtehenden 
eine Fahne fuͤhrenden Engel.) 1 Timoth. 2. Bo 
ermane id) nu, das man far allen dingen zu 
erſt thue, | (nod) 6 Zeilen, Ende ver legten : homer, ete.) 
Dreſzden. 1580. 


Am Enve: 


Gedruckt in der Churfürſtlichen Stad| 


Dreſdden, durd Gime! Bergen. | 1580. 


1) 2 Bogen in 4%, mit ben Signaturen Gund 
§, alſo gu einem größeren Werk gehörig, das id 
aber nicht fenne. Sroeite und letzte Seite leer. 

2) Zwei Seiten Vorrede Cafpar Fuͤgers, den 
‘Burgermeifter, Rath vnd ganken Chriftlihen Ge- 
meine dex Cyhurfuͤrſtlichen lobliden Stavt Brefiven 
i gugetgnet. Yn derfelben redet er von dem Dank, 
iden wir der Formula Concordis fduldig find, 
und von den ihr gu Ehren gedidteten lateinifden 

Berfen, die cr nachher mitteilt, und fabrt dann 
ifort: Derwegen fo haben nadfolgende Vers (in wel- 
den dergleiden danck begriffen) mir fe wolgefallen, 
das id) Die nit allein verdeutſcht ond in Gefangs 
weiſe geftellet, fondern aud mein? Son auf finff 
Stimmen 3u componiren befohlen habe. 

_ 8) Auf der nddften Seite drei lat. Diftida, 
mit welden Caſpar Schallius fein Lat. Gedidt dem 
Churfürſten Auguft zuſchreibt, auf ben folgenden 
vier Seiten die Noten des erften Tenors gu diefen 
Diſtichen und das lat. Gedicht: Vvitu diu que 
fquallido. 

4) Auf der Riidfeite von Hj und ber fol envben 

e 
unter den Noten des erſten Tenors mit der er⸗ 
ſchrift: Vorgehende Vers verdeudſcht, vnd auff nad- 





uolgende weife mit fuͤnff Aim-| men zu ſingen. 


5) Auf ber Rückſeite von 9 ij bie Überſchrift: 
Solget vie Aelodey, auff cine | Stimme zu ſingen. 
Drei Reiben Noten, die erfte Strophe des Liedes 
als Lert. Hienad daB Lied felbft, mit folgender 
Tiberfdjrift: Gin Geiftlid Lied, von jebigem 3u- 


D3e Chriftlid Kird hat trawriglid. 
Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Stropher 
feine größeren Zwiſchenräume, erfte Zeile einer 
jeden eingezogen. Ende in der Mitte von 9 it 

pate nod die Überſchrift eines kleinen Ges 
ichte 
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Allein auf dich, HEWN Iyefu Chrift, redet er von ben verfdiedencn Gaben der Mens 











: at. er dieſem ſchen, führt aus der Apoſtelgeſchichte das Beiſpiel 
—B en Seite fotgt Unter biel des Apollo an, welder, obwol er ein beredter und 
6) Die vi bern Sti find in der Schrift madtiger Mann gewefen und in 

) Die vier andern Stimmen jind ber Schule gu Ephefus mit Flaͤß vom 
IJ. Tenor, ein Bogen mit ber Signatur J. Chriſto gelehrt, dennod von dem Yuben quila 
Difcantus,, «» ww » ” K. und beffer Weibe Priſcilla nod beer unterridte 
Altus, 1 on won » L. worden, und fommt dann auf Nic. Herman und 


Baffus, » » wom » M. ſich felbft gu fprechen: Ber Ehriftlich, Gottfelig, 
Diefe Stimmen enthalten jede nod die Noten zu Eyferig, Sinn vnnd Kunfireihe Herr icolers 
dem vierftimmigen Sag zweier lateinifder Diſti⸗ ane loblicher und feliger | gcdedtnuf, der cedt 
den, iberfdrieben Ex Pfalmo 37. : utor difes rep enti wi ah jou wait aa 

: or - Leut zeugnuß geben, vnnd die erfabrung wm 
ny? Rathsbibl. gu Leipzig, Beckerſche Samm e 36 
aber es foll nun nod viel heller vnnd frudtfamer, 
— te vnnd mebrern Seuthen dienlid vnnd anndulid 
fein, aud leudjter 3 lehrnen onnd Lenger 3u be- 
. COXXY.* halten, dieweil fid) die Reimen nun befler bimen 
° vnnd fdliefen, vnnd ettlide Melodepen, die ang 
gemain, gebreudig vnnd leidt, darzü hummer. 


S ontaͤgliche Euangelia durch Und fagt dann weiter: Diſen meinen angewend- 


i ficif ... i Corrigiern mp —* bab 
¢ i . V. ond W. derwegen wollen Bevicieren saw 
das | gantze par, fampt den fuͤr- | nembft en zufdreiben ete. Spaterbig (auf der 5. letzten Seite 
HSeften , inn | gefangweif. | Dard | Ricolaum bet Bocrabe) fommt bie juberung vor: . * 

el nicht E. V. vnnd Ercell. ĩobliche Erempel, haben 
Herman Cantorn | im Doachimßtal AUAGAN- it fhwacher Chriſten inn Sorot onnv genadberten 
gen. Jett aber durch Sregortum Sunder- Biftumben gefterchet, vnnd jhnen velad geben auf 
reitter, Prediger der Enangelifchen | Mirden dem Weid des Antichriſtiſchen Bapflumbs außzu 
3 Augfpurg, geendect ,| gemehret , ond inn Ser Cr ee tee ane ibm unk (alee 
der Aug{purgi-|(den Confefiions Kitchen ge- per whi nad feinem willen friftung def leben, 
breuchlidfien SMelo- deyen verfaffet. | Mit sefunvehnit, gnav onnd Geiſt, chi, friv, sett onnd 


: . weil geben, fo will id feiner main bald mehr Pro- 
einer Vorred D. Pauli Cheri, Pfarrers phetifde vnnd Apoflolifde Duͤcher, welde zum thail 


Iu 


der Airchen 3 Wittemberg. 1580. ſchon zu geridt, geſangweiß mitthailen. Amen:: 

€. V. ond G.  Williger Gregorius Sunderreiter 

Am Snve: von Wafferburg, Prediger der Airdhe Chriftt ju 
Getruckt zu Laugingen, durch : Ceon- Augfpurg, ond mithelffer ben S. Georgen. 


of 7) Auf dem folgenden Blatt ein Regijter der: 
hart Reinmichel. jenigen Lieder des Buches , weldje nidt An Gran: 
1) Die in der Bibli bie Seite 308 N gelien gedictet find. 
te in Der Bihliographie Werke vo. 8) Das Bruch enthalt die Lieder N. Hermans 
CMLXII befinblide Befdreibung ded Buches foll und 55 eigene Lieder 8. Sunberreiter3, durd die 
nadftehend einige Vervollftindiquig erfabren. beigefebten Buchftaben G. ¥. al folde begeicnet. 
2) 36 Bogen in 8°, nämlich 2 Bogen a und b Die Lieder N. Hermans find durchcorrigiert und 
Vorftiide, bas Alphabet A und An— Fl. Letzies Haven oft febr ftarf herhalten müßen, in Verände⸗ 
Blatt leer. Blattzahlen, erſte (1) auf A, lebte rung der Worte, der Reime und ganzer Zeilen, in 
(271) auf M1 vij. Erweiterung des Strophenbaues und Vermehrune 
3) Die Titelſeite ijt mit einer ſchmalen Borte gen aller Art. 
umgeben. Die Jahreszahl fteht zwiſchen zwei 9) Abgefegte Verszeilen, die Strophen durch 
fleinen Bortenteilen. Die Zeilen 1, 2, 7,8, 16 und: libergefegte deutſche Ziffern numeriert, feine No⸗ 


19 (Tegte, die Jahreszahl) roth. | tert der Melodien, hie und da Holzſchnitte, ſchlechte. 
4) Auf ber Riidfette bes Titelblattes zwei | 10) Bibl. bes Herrn v. Meufebad. Rathsbibl. 

Schriftſtellen aus Pſalm 40 und Pſalm 96. zu Leipzig (Bibl. ber deutſchen Geſellſchaft Rro. 
5) Hienad folgen die Vorreden: 309). 


: die ponte be Grerus, * Statler, © | — 
b) die von Nic. Herman, 5 Seiten, ohne Datum, . 

c) die von Gre pring Sunderreiter vom 29. No: CCXXBS.* 
vember 1579, eine Seite und fieben Blatter. . 


6) G. Sunderreiters Borrede ift den Herren Jo: | almen enftlidie Lieder | mm 
hann Reger von Diendorff, Marr Wind, Mattheus Pf J | 6 yſt ch — | 


und Lucas Rem sugefdrieben. Auf der dritten Seite | Gefange, fambt ef. | lichen Gebetten. 
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DP. Mar. Futh. | Auch Anderer Gott- 
eliger ſehrer vand Manner, anffs fleiffi- 
eft ven | newem zugericht, vnd in eyne rich⸗ 
ige oxdunng gebracht. Getruckt zu Straß-⸗ 
urg.| M. D. LXXXI. 
Ine Enbe: 

Getrncht zu Straßburg, durch 


Theorofinm Rihel, im Jar | 
M. D. LXXXI. 


1) 28 Bogen in 8, A—e. Zweite Seite und 
te bret Iegten leer. Glattzablen, vom fiinften 
Watt, wo bie Lieder beginnen, an gerechnet, letzte 
CCIX) auf dem 5. Blatt de3 Bogens v. 

2) Das Gefangbud ift eine neue Auflage des 
tibelfden vom Jahre 1569, deffen Beſchreibung 

eben ift. Das dort unter Mro.2,3,4,8 und 
0 Geſagte gilt aud von der vorfiegendDen Aus— 


abe. 
») Die 68 Teile beginnen Blatt I, LI, 
T, CXXIX, CLXXXIII und CXCVIII. 

4) Ginige Lieder mehr, cinige weniger: es 
ubet fid nunmebr Nro. 586, der vierte Teil en- 
igt mit den Liedern Nro. 646, 259, 510, 354, 
tmmt alfo Nro. 259 und 510 auf, ſchließt aber 
tre. 275 aus. 

S) Das Lied Id hab mein fad Gott heimge- 
tele ſindet fid) nod) nicht. 

6) Rur O Holyidnitte: Blatt XVII*#, XLI> 
d*, LU, LV), LXVI*, LXVII>, LXXIII¢, 
XXIII». 

7) Ym Befig des Herrn Dr. Arnold in El—⸗ 
xrfeld. 





CCXXVII.* 


loos Myrrh. | Der Ayrrhen- 
erg, Wher welden alle flerbende | Men- 
den, wit Muͤhe vnnd Arbeit | fleigen, vnd 
unchen engſtlichen ſchweis ſchwitzen muͤſſen, 
fa allein die Glenbi⸗gen, die ſich an den rech⸗ 


e Weyraud-|ftrand), vom Stamm Zeffe, | 5, 


emlid | an Chriſtum halten, Seliglic vber 
ad anshomen. | Aus GOttes Wort ver- 
det | ond befchrieben, Mit ſchoͤnen Sprii- 
en, Hiftsrien, Erempeln vnd Gleidniffen, | 
m Aindern ond cinfeltigen Leuten 3u | gute, 
echte vnd leichte erkleret, Burd) | Sigifmun- 
om Sueuum Freiftadienfem, Prediger zum 
anben. | (Meine Zierborte und darunter eine Sinie.)| 
nno 1581. 


Ende: 


Gedruckt zu Freyberg, durd) | Geor- 
ginm Hoffman | Anns | (einie) | 1581. 


1) 8 Bogen in 8°, A—§. Rweite und letzte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf dent Titel find Zeile 2, 3, 11 und Teste 
roth gedruckt. 

3) 5 Blatter Vorrede, bem Fürſtlich Münſter⸗ 
bergifden Rath Jeremias Behmen, bem Erbſeßen 
pu opfendorff Fonas Behmen und dem Wences⸗ 
aw Schönen gu Breslau gewidmet. Am Ende: 
Datum Sauben, am | Grunendonnerftage, des 1580. | 
Jahres. || C. E. || Williger | Sigifmundus Sueuus | 
Previger daſelbſt. 

4) Ob bie beiben Namen ber der Vorrede im 
Nominatiy Behm und Schön, oder Behme und 
Schöne gelautet, und ob man für Sueuns fid 
Sdwab ober Sdwabe benfen müße, ift nicht leicht 
gefagt. Ich vermuthe, bag Martinus Bohemus 
der unmittelbare Nadfolger des Sigi{mundus 
Suevus, und ein Verwandter der über ber Vorrede 

enannten Brüder, vielleicht ein Sohn eines der: 
e[ben gewefen. Dann ware ebenfal8 nur der 
Rweifel, ob man ihn Behm oder Behme gu fdrei- 
ben Habe. Gr felbft fdretbt fid) in der Regel Mar- 
tinus Bohemus; unter der Vorrede des Kirchen— 
falender3 von 1604 und der 11. Centuria preca- 
tionum von 1608 nennt er fid) Martinus Behm, 
unter der Vorrede gum Kriegsmann von 1593 ba- 
gegen Martinus Pehem, unter der der I, Centu- 
ria precationum von 1608 Martinus Pehemb. 
Hienad ſcheint dod kein Zweifel, daß fein Name 


‘lam fcidlidften unter ber Form Martinus Behm 


anzuſetzen tft. 

5) Auf der Riidfeite des Blattes Gv endiat 
die Abhandlung. Auf den folgenden 3 Seiten ftebt 
ein Gedigt von 7 (4-43) zeil. Strophen, über— 
ſchrieben: Cin Chriflider Vefang vom | Myrrhen- 
berge. Anfang: © Menfdhen Kind, flerblider 
arth. Abgefebte Verszeilen, die zweite, oierte und 
fiebente jeder Strophe cingegogen, bie Strophen 
durch übergeſetzte deutſche Biber numeriert. Un: 
ter dem Liebe die Budftaben &. &. 4. 

6) Den nod fibrigen Raum dieſer Seite 
nimmt ein oa ein: cin Gitterwerk. Mit 
einem ähnlichen beginnt die Rückſeite, darunter die 
Anzeige bes Druckers. Unter dieſer das Freiberger 
Wappen. Auf der folgenden Seite ein vierediger 
Holalduitt: ber Ritter Georg, ber ben Draden 

tet. 


7) Bibl. des theol, Seminars gu Wolfen: 
büttel. 


CCXXVMIBä.* 
Chriſtliche Gebet vnd Geſaͤng auff die 


heilige zeit vnd Sayer- | tage vder das gange Fer. | 
Ephef: 5. cap. | Dhr follt vom Wein | nit 
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trunchen werden, da-'rinn vakenſchheit ift, fonder mer-| 
det vel des beiligen Srifes oud | redet outereinander sox 
Pfal-| men ond Lob, und Geifligen oe-|fangen, Singet vad lod 


finget | Bem Gerren in ewren bergex. || Cum confenfu 
Reue | rendiffimi Anthonii Archiepi-| fcopi Pragentis &c. || 
Gedruckt 3u Prag durch Aiqael peterie, 1581. 


Am Ende: 


QSGerenckt su Prag, bey Mi-| cael 


Peterle. | Mit Rim. Ray. May. Frey- 


heit nicht nad) zudruchen. | Cum con- 
fenfu Reuerendifsimi Anthonij | Ar- 
chiepifcopi Pragenfis &c. | ANNO 


DOMINI | 
M. D. LXXXI. 


1) 8 Bogen in 8°, 
Keine Blattzablen. 

Q Auf dem Titel find eile 1, 2,5, 6, 14(fiunft- 
letzte) und 17 (vorletzte) roth gedrudt. 

3) Der Titel fteht innerhalb eines Vierecks, 
welded vier genau zuſammengepaſste Stiide eine’ 
Holgfdnittes bilden: die Leiften oben und unten, 
die breiteren, greifen Aber die linfe und rechte. Sn 
ber oberen Gott Vater und die heilige Taube, um: 
geben von Engelsköpfen, in der untern Chriftus 
mit dem thin U umgeben von Engelsköpfen; in 
ben vier Eden diefer beiden Leiften die vier Evan- 
geliften ſchreibend. Yn der linken und rechten Leifte 
zwei weiblide Deilige 

4) Zwei Seiten Vorredc, vor welder fid der 
Verfaßer .Chriftophorus Hecyrus, fonft Sdhweher’ 
nennt. 

5) Auf Csb heißt es in einem Gebet nach der 
Empfahung bes heiligen Abendmals: Ich fag dir 
danck, das Du mid) mit deinem Seib vnd Blut ge- 
fpeift ond erquickt haft. Blatt € iij*: Id bitte pid) 
von gangkem herken, daß du durd die firbit dei- 
ner gebenedeieten Mutter Marie mir ond allen 
Mlenfden foldhe gnad verleihen wöllſt, ete. Blatt 
Sij>: O Gere verlah ons nidt in dieſen gefehr- 
licen zeiten der falſchen Sehrer. etc. Dehuͤt vns vor 
ven reiffenden Walffen ond falfhen FSehrern, dic 
unter ein? ſchein der warheit die glaubigen betri- 
gen ond verfliren vñ 3wietradt on vneinigheit on- 
ter Deinem volch anridten u. ſ. w. Blatt 482: O@ 
pu heilige unbefleckte Jungfraw Maria, du Mutter 
Gottes ond onfers Gerren Jeſu Chrifti, Id bitte 
Did) Du wölleſt fur mid bitten den, des Tempel du 
worden bift. Sanct Midacl, Sanct Gabriel, Sanct 
Raphael, aller Chor der Engel, jr Erbengel, Ertz- 
vatter und Propheten, jr Apofteln, Cuangelifiz, 
Mlartrer, Beidtiger, Priefler, Leuiten, Iung- 
frawen vnd alle gerecdhten, durd den darff id) euch 
bitten, der euch erwoblet hat, von des anfdawung 
jt euch freuet, daß jr fur mid) fduldigen wollet 
bitten , ete. 

6) Die Gebete und Geſänge zerfallen in drei 
Teile: ber erfte enthalt die auff die heilige zeit pnd 
Fayertage, der gweite (€ ij) die von den Heiligen, 


zweite und letzte Seite Teer. 


a — — — — —— — — — ——— —— — — — — — — — 
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ber dritte (£85) die auff alle Wage ond seit. Den 
Gefingen find großenteils die Noten der Melodic 
vorgeſetzt, die erfte Strophe als Lert, die nachher 
nidt wiederholt wird. Die Versgeilen in der 
nicht abgefest, awifden den Strophen feine ade: 
ren Broithentaame, die Strophen nicht numerien. 
Nur die Gefinge Nro. 23 und 25 haben abgefept 
BVerszeilen. Die Geſänge find mit ber geletin 
beutfden Riffern mumertert, der letzte (Rr. 52) 
auf Blatt Hv bis gu Ende des Buchs. 


7) Bibl. 3u Augsburg, XIV. B. 10. 


COXXIX.* 


Der Pfalter mit hurgen Summarien etc, Dard 
Wic. Selueccernm. Leipyig 1581. 


1) Diefe Ausgabe fommt in allen Stiden, 
felbft was die Ausgänge der Seiten betrifft, mit 
der vom Sabre 1578 itberein. Man findet and 
nur feltet eine Abweidung in der Oribographe: 
die Ausgabe von 1578 fdeeibt Leipzig , die von 
1581 dagegen Seiphig; dort fteht im Datum der 
Vorrede Auguftj, 1581 dagegen Augufii. 


2) Königl. Bibl. zu Oresden; leiden gu 
Minden, Liturg. 1233, ʒdess 


CCXXX.* 


NOVA NOVORVM:|IN QVI- 
BVS, TVM | AVTORES, 


CONFESSIO|ET DOCTRINA 
LIBRI, QVEM PA-|TRES BERGEN. 
SES CONCORDIAM | VOCANT ; TVM VERO 
SYMBOLA, PRECA- | tiones, Epiftole, ad- 
eoy; varia Epigram-|mata, Secreta, & 
Acta breuiter & | perfpicué continentur.: 


VBIQVISTICA NOVA: | Bas if, | 


Allenthalbifde Meweszeittung, von 
der | BERGISCHEN VASTED | acv- 
angeftellten COUCOR-| DIEW. | Parinn 
derſelben Antorn Lehr, Bekandtuuf ond 
Wandel , neben vil anderen fonderbaren 
Secreten vnnd Agenden, hiirglicy be-' grif- 
fen werden. | Bum thanl in Centfder , yum 
than! in Fateiniſcher Sprach, | Vbique, vnd 
vberall von den Proteftirenden zuſamen ge- 
bracht, vnd an jego in offnen Sruch verfer- 
tigt. || ANNO || (ginie) | M. D. LXXXI. 





CCXII. 1581. 517 
1) 7 Bogen in 4°, A—G. Letzte Seite leer. 5) Auf derfelben Seite die deutſche Überſchrift 
ine Blattzablen. Bes Schmidleins haimlide Peidt, die waiemand 


2) Auf der Rildfeite des Titelblattes ein Yat. 
diGt in 3 Diſtichen AD CANDIDVM LECTO- 
2M, unter bem Gebidt folgende Acroftichis: 


© ontra D octor 
@ mcm I acobus 
WW ecefiitatem 8 chmidtin 
© onturbaxit © onfufor 
@ maem © mnis 

Bi eligionem RB cligionis 
D octor D iaboti 
I acobus I pfu 
‘Andree. A poftulus. 


3) Blatt A ij beginnt die Schrift felbft, und 
ar mit der fiberfeprift: Per Vbiquitift? glaud | 
¥ Pehandtnuf, fo vurd D. Sdhmiv-|lin vem 
@, Concordia Lutherana genafit, | vnber an- 
a aud epnverieibt: . Nachdem dann zuvor mit 
Hen Borten gefagt worden, dag dies Befenntnis 
alte te Kegerey Eutychetis fei, die jebi 
rder Haccianifden vi Voiquiterifche Rott, wider 
ĩ ver Gellen vi Ceuffels caden herfuͤr zezogen 
oem, witb baffelbe in folgender Weiſe barge: 


1, Ie glanb un 3wen Batter, Vatter ven Al- 
madtigen, Shipfer Zimmeis vnd ver Erden, 
2 Bao an Jhefum Chriſtum (einen aingebornen 
‘Sen, onfern Gerrn. 
3. Der empfangen ift vom §. Gaift, nidt gedorn 
auß Maria der Junghfrawen. 
[. f. in 9 weiteren Puntten Lauter Verneinungen, 
fer in Rro. 8: 
& Je glaub an ven Geiligen Gaift. 
enad wird auf ben folgenden Seiten der Beweis 
Hibrt, bab aus der Lehre bon der Udiquitdt alle 
fe Berlaugnungen folgen. Ende auf A itij*. 
«fh Bietaut folgt ein Alind Symbolum diteor. 
Bove concordie, 4 Seiten. Oben auf der 
fen Geite bed Blattes B beift es dann: 
Gin newe PFettform von des Concordiz-| 
Page Autsrn langem Envt, per lon· gam 
Literam. 





VAgands Facob, ver du bift im Schwaͤbiſchen 
Vbique, Seſchändet werde vein verfliicdter 
Wen, werde dein erwiihert Sauf, dein 
Ceuflifger Wid gefdehe, weder allhie nod zů 
‘Wittenderg, nod dort 311 Leippig. Gib vns nit 
aufer lid Brovt, fonvern besale vnfer 
Gad, fo virfen wir onfern Shuldigern hai- 
= hain Pferting geben. Suhre vne nit in 





4 Araft, 
DSewbbel vt Ped ift vein Mast, Strid an 
Sal dein Sewalt, die Rabenfiain vnd Galgen 
dein Serrlighait , von Ewighait in alle Ewig · 
hait, ge Pas werde war, das es geſchehe 
diſes Jar. 





be| hanvt, vai Pat. Cheinniigio, vit Seren Ieder- 
man. und eine Hingete Jateiniſche gu einem latei⸗ 
nifden Confiteor beffelben Sinnes und Styls, 
das von ber Rildfeite von B2 an gerednet 4 Sei- 
ten und bie HAlfte der Rildfeite von Bs einnimmt. 
6) Auf diefer Seite beginnt darauf bas Lied: 
Expats ons Herr bey vein? Wort, 
Vnd laf ja nimmermer gehn fort, 
‘Was Jacob Envres hat gefdmivt , 
Das ift vil frommer €hriften bitt. 
Unter der Überſchrift: Ein newes Erhalt ons 
den | Shwhbifden Entydianifden 
+ Jn zwei Spalten gedrudt, 30 
‘phen, durch ibergefegte deutſche 
rt, bie zweite und vierte Zeile einer 
» Das Lied endigt mit 4 Strophen 
xon C. G8 ſchließt fig unmittel- 
S daran die Oda noua, welche jenes Lied in 
fateiniféer Sprade wiedergibt, aud) viergeilige, 
aber nicht numerierte Strophen, gwifden benſel⸗ 
ben tein grdgerer Bwifgenraum, die erfte Zeile 
einer jeden audgeriidt. Ende unten auf C34, 
7) Darnady mehrere lateiniſche Auffähe, dic 
auf der Riidfeite von D3 ſchließen. Dort folgt 
alsdann Nadhftehendes : 
in ander Formular eines newen Exan- | 
geliums, wie die Profeforn 3u Witeberg ond! 
Teiphig von jhrem erften Euangelio | abgefal- 
len, ond dex Concordi | underfdrieben. 

Der Anfang fautet: 
BA wurven die Profeffores 3h Seippig ond 
‘Wittenberg von ven Sefandten an ain fondern 
©rth gefiict , auff daß fie vom Ceuffel verfiige 
wilrden w. fw. 

nde: 
Ba fuͤhret fie ver Ceuffel mit fid auff ainen 
febr oben Berg, vnnd zaigt jhnen all jhre 
Vorwerk, Miblen, Giter ond Eynhommen, 
ond fprad: Bas alles follt jhr behalten, onnd 
rhhig befigen, wann jor die Warhais ver- 
{dweigt, ond dem Concordien Bild) vnder- 
[dreibt, Ba fie das horten,, wordé fie febr fro, 
vit onberferieben. dañ verlieſen fie die hai- 

Ligen Engel, vnd fibe’ ver Ceuffel trate si 

jhnen, ond dienete jhnen. 

8) Hienach eine Anzahl lateiniſcher Gedidte, 
kleinere und größere, voll perfontiden Schimpfes 
und Spottes, gleid) allem Borigen. Blatt + ein 
deutſches Gedicht in Reimpaaren, Auff den 
newen allenthalbi{djen Ager, | Jacobanver Biid- 
ſchmidt, Anfang: BAturnus etwa weit vnd breit. 
Die geradgabligen Berfe eingegogen. Ende, mit 
2 ‘Sellen, auf $ij>. ‘Danaes wieber viele kleine 
lat. Gedichte, Blatt G einige, benen deutſche Verſe 
beigegeben find, 3. B.: 

Chem: Sel: Mufe: Chyt: Tu: Scelefto tar- 
piter aufu, 
Vim faciunt feriptis, Parue Philippe, tuis. 
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Von biefen befindet ſich Nro. X fdon in der Aus: 

uperdem find gu den etn Wusgaben 

iſt⸗ ID. Mart. fath.! | nod hinzugekommen dic Lieder Nro. 383, 463, 

Geiſt liche Fieder, P Ma F h. 465, und 499. Dagegen find ausgefallen 

vnd anderer from-| mex Cprifter, rr Orduang| Per | ro, 345, 245, 371, leptered feblte {don im ber 
Serjeit, mit Col-| lecten vad Ce-|deten. | WLW zuge⸗ Ausgabe von 1572. 

. 9) Mit dem fedften Blatte bes Bogen’ d be: 
richt, Mit einem | fondern Regifter, was ginnt das Wegifter der | Gefange , fo man anf die 
auff jdern | Bontag ond Feſt 3n fingen fey. ontag vnd Seftage fingen mag,| end mit ben 

Cuangelien vnd Se-|ften vberein hommen. Glatt 
1) 28 Bogen in 8°, A—e; bad Gremplar if e ſchließt mit ben Ltedern Auff Vifitationis Maric, 
befect, es bridt ab mit Blatt e. Zweite Seite | vier Zeilen, Cujtos Am. 
leer. Blattzablen, erfte (4) auf A iitj, letzte (212) 10) Die Sdrift diefer Musgabe ift bie frithere, 
auf diiij. __ | aber ſchon febr ftumpf und verbraudt. Der Drud 
2) Der Holzſchnitt auf dem Titclblatte ift | (Alt vicleidt ſchon in die adtgiger Jahre. 
leich dem vor ber Ausgabe von 1571 eine robe 11) Königl. Bibl. gu Dresden, Ars Mafic. 
; earbeitung des Alteren vor der Ausgabe von | 47. 
3) Bon bem rite fin bie deci eften Seiten 
und dic drittlepte (die erfte in dem untern Felde * 
roth gedruckt. COXXIS. 
4) Auf dem zweiten Blatte bie Vorrede der 


Ausgabe, auf der folgenden Seite bie Ord⸗ = |i 
fiat Eh 2 Si he Sauget aos Eyn MEM Att [lide Fed, vo 
; 5) Auf der Rückſeite diefes dritten Blattes der der Wenen  Senchterifehen Sect der| 
Uy der Rückſeite dieſes dritten Blatte | gn eim Jeden Gewonlichen 


erſte Titel: Von der Menſchwerdung Shyeſu Chriſti. Jefuwider. 
Darunter der Altere Holzſchnitt: die Verkündigung Thon, fo | thm cin jeder darüber erdencken 


Mariä, von roher Arbeit. 

8) Mit Blatt 4 beginnen die Rieder. Es find | hats Sufingen. ||| Getrucht bet Jue Sqha 
ber Reibe nad) folgende: 200%, 383, Bas Magnifi- fers | Nachkommen. || Anno. M. D. LXXX. 
cat, fuceam 1.*, Der Lobgefang Zacharie, Luce 
am 1.*, 334, 336, a, 201%, 193°, 214°, 219, 216, 1) 3 Blatter in 8°, zweite Seite leer. 
53*, 703, 47*, 701%, (62-+4-641)*, 338°, 337,, 9) oe aft bad Ried: 

339, 686, VII, 463, b,c, 165, 204%, 341°, 340, | Cah atu 

342, d, 430, 197%, 195%, 792, 687, 343, 642, I, Leich wie die Adamiten, 

298, 11, 198%, 199%, 208%, Mom beiliger Geift, 9 (44-4) ctl. Strophen. 

erful (Profa), e, 204%, 643%, 220%, 420, 346,! 3) Verszeilen abgefept, bie Strophen durd 
190*, 206% , 203, 224%, 215° ,647*, 218, 188%, übergeſetzte deutſche differn numertert, Zeile 2, 4, 
233*, 225*, 280%, 260%, 638, 369, III, 370, 6 und 8 einer jeden cingezogen. 

645°, 234", 223°, 236, 267°, Pfalm 111° (Profa),; 4) Das Lied endigt mit Strophe 10 auf der 
194*, 192", 157*, 433, 421, 212%, 184%, 459, ' (egten Seite. Darunter die Sariftftelle: Prouerb. 
230°, 304, 313, 688 (Tints), 365%, 196", 291 *, XXIII. | Der zum Schalk fagt, Du bifi Srtome, 
235%, VIII, 251%, 275 (redts), 226, 352", nen | Derfluct die Gemeind ver Sromen: | Pie aber 
276", 283, 646, 335, 392, k, 1, 449, 259, IV, pen Gottlofen Schalck ftraffen, die werven ein gut 
451 (© gutiger Gott. Luther gugefdr.), 932°,* gob vberkomen. 

268, 286*, 462 (PB. Melanthon gugefdr.), 278%, | 

266, 511, 250, 262, 353°, 185, 186, 210, 189, ' 5 
207, 209, 222, 211, 213, 227, 637, 465, 272, m, © 
582, 508. 675, or ( 461 (vierjeilig), 205, 191, 
73, 0, 374, p, 499, (gufammen mit: Ba nu Elias . 
feinen lauff), V, 331° 297, 296, 309, IX, 290, | CCXX333.* 
363, 364, 299, 321, 270, 300, q, 368, 402, r, s, 








— — 


ß Herzogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, Quodl. 


684, 330, t, 403, u, v, w, x, 519, 673, Die Deut- ; . ale e P : 
rhe Sitaney, 310, 477. 478, X, VIL. Die Deut-, Cin Chriftlidyes Troſtbuͤchlin in sil| 


7) Die mit Budftaben und mit den römi— : fe vnterſchidliche Capi-| tel abgethenlet.: 


ſchen Ziffern I-VI begeidhneten Lieder find bei ‘ x 
Befdretbung der Musgabe vont 1569 nambaft ge: Allerhand betrubten per- ſonen, (ourerlid 


macht; bie Reder Nro. VII—X find folgende: aber hran- | den Lenten nogli¢ yu gebrangen. | Gefiellt 
Nro. VIL: Ac Chrifte onfer ſeligkeit, durch || $M. Bamnel Wenheufer, Pre-|rm 

” VIII: Bis mir gnevig © Herre Gott, 3a Olu im Miufter. || Sunbelt der Capitel gleig ued | bet 

» IX: Sanct Paulus vie Corinthier, Vorrede veryeigurt. | Getrucht zu Btrafburg, bei| 


„X: «gn Gottesnamen faren wir. (3 Str.) , Bernhard Jobin. 
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im Cube : 





* 
Getruckt zu Btrafburg, | bei Zernhard Fo- CELL. 
bin. | ANNO M.D. LXXX. Chriſtliche Verſs und Gefenge, | 
1) 12 Bogen in 12°, A— HM. Die 5 lepten Fateiniſch ond Vendſch, Bon vem Gros-| 
ree) Den Titel if von alee iguberen Rierleiften widstigem, bed) notigem Werch, der anffgeridy-| 
imgeben, die linke und redhte zwiſchen der oberen ten Concordien, in dieſer Saude Airchen | ond 
mb unteren. Die untere breiter. Schulen. Auf Fünff Stimmen Compo- 


3) Auf der Rückſeite des Titelblattes ein lat. nirt, ond in Bruch verfertiat: | durch Caſpar 
Sprud (4 Zeilen), überſchrieben SMARAGDVS,, fi ) | . B ; vf , 8 | ch ipa 
nb ein beutfder (4 Reilen), itberidrieben D. ugern. | (Bierediger Holzſchnitt: die zwei ſaͤchſiſchen 
LYGVSTINVS. Wappen, gehalten von einem gwifden ihnen flebenden 

4) i hitter Borrede, an die * Cltern, | eine Fahne fibrenden Engel.) i Zimoth. 2. | Bo 
lerrn Purgermenfter, ond Mabt, ver Sobliden deß ermane id) nu, das man fir allen din 

2 | | gen zu 
iat. benign ei Stats Hie riget ‘fie. | erft thue, | (nod 6 Zeilen, Ende der legten : kommen, etc.) 
ate Sebrucrij. Anno M.D. LXXX. Auf wel- Prefyden. 1580. 
eu Der theure Man GOttes, Doctor Martinus 
uther, u.f.w. Unterzeichnet: M. Samuel Meu- |. Am Enve: 
mae west —— Hierauf ein Blatt Gedruckt in der Churfürſtlichen Stad| 

5) Mit dem 10% Blatt fangt bas Bidtein Dreßden, dard) Gimel Pergen. | 1580. 

: € itul. pie kranck- 
——— —— fe ssugeltickt wer. 1) 2 Bogen in 4°, mit den Signaturen Gund 
m. Darunter cin fleiner vierediger Qolalshnitt §, alſo gu einem groferen Werk gehdrig, bas id 
on febr feiner Arbeit, mit fdmalen Rierleiften aber nicht fenne. weite und Iepte Seite leer. 

mgeben: Ghriftus mit den Jüngern, cin ran: 2) Bwei Seiten Vorrede Cafpar Figer3, ben 
t, der fein Dette tragt und heimgeht. Cin kleiner Burgermeifler, Math ond gantzen Chriftliden Ge- 
olaſchnitt dicfer Art iſt aud Blatt 4: die Kreu- , meine der Churfurftliden lobliden Stadt Preßden 
gung Shrifti, und Blatt F 12>: Chriftus am Ol: | gugeignet. Yn derfelben redet er von dem Dank, 
Tg. den wit ber Formula Concordia fdulbig find, 

6) Bon Blatt Fo an folgen 11 Gedichte: und von den ihe gu Chren gedidteten lateinifden 
tro. 270°, 461 (mit ber Zahl 1560), a, b, c, d,: Berfen, dite er nadber mitteilt, und fährt dann 
08, 490°, 446°, e°, f. Die mit Budhftaben be: i fort: Dermegen fo haben nadfolgende Vers (in wel- 
‘idneten: | gen oie eta and i oh ſo in Oana: 

© : : | das id) die nicht allein verdeutſcht und in Sefangs 
*) Geet Hevckenm opm tat : weife geftellet , fondern aud) mein? Son auff finff 
b) Herr Jeſu Chrifte, Gottes Son, Stimmen zu componiren befohlen babe. 


‘EA il z = 3) Auf der nächſten Seite bret lat. Diftida, 
od a iba in ee hoͤchſten thro, mit welden Caſpar Schallius fein lat. Gedicht dem 
c) © vu betrilbter Zeſu Chrift Churfürſten Auguft guidreibt, auf den folgenden 
Georgii Perchmair. vier Seiten die Noten des erften Tenors gu diefen 
4) SIF wir Sere inn ver letſten not Piftien und da8 Tat. Gedidt: Vvltu diu que 
= . ° quallido. 

e) SUT: friv vii fraͤud inn guter rub. 4) Auf ber Ritdfeite von $3 
gs . | j und ber folgenden 
f) Bvenc mit fleif mein lieder Chriſt. Seite die erfte Strophe bes deutfden Ge i ted 
Rit abgefegten Verszeilen, aber ohne Abteilung ‘unter den Noten ded erften Tenors mit ber Über⸗ 


om Strophen, die mit ° begeidneten ausgenom: ſchrift: Dorgehende Vers verdeudſcht, vnd auff| mad- 
en, weldje Strophenadteilung haben, aber keine uolgende weife mit funff ftim-|men zu fingen. 
sgefepten Verszeilen, gwifden den Strophen' 5) Auf der Miidfeite von G ij die Überſchrift: 
ine größeren Räume, die erfte Zeile einer jeden Folget vie Melovey, auf eine | Stimme zu fingen. 
a ee Drei Reihen Noten, bie erfte Strophe des Liedes 
a8 Gedidt von Johann Leon: Serr Aeſu als Lert. Hienach das Lied felbft, mit folgender 
mein Herr vnd Gott, enthailt viefe Ausgabe Üüberſchrift: Ein Geiftlid Fied, von jebigem 3u- 
8 Büuchleins nod nidt. ſtand | der Chriftliden Kirdhen. Anfang: 
8) Auf As? bas Gedidt Nic. Hermanz3: D3e Chriſtlich Kird hat trawriglic. 
—— der dreyte Platz, mit welchem Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
9) Sfientl. Biot Mi Afe. 3390, {ite groperen Zwiſchenräume erfte Beile einer 
doen a tb. gu München, Ale. jeden eingezogen. Ende in ber Mitte von § iij >. 
tadtbibl. gu Ulm. | parunter nod die Überſchrift eines kleinen Ges 
— -~—--— ichte 
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Allein auf vid, HEWU Fyefu Ehrift, 
welded auf der naͤchſten Scite folgt. Unter diefem 
dann die Angeige bes Drucers. 

6) Die vier andern Stimmen find 
II, Tenor, ein Bogen mit der Signatur J. 
Difcantus, , K. 
Altus, L. 
Baffuy, 5 5 6 oM. 
Diefe Stimmen enthalten jede nod) die Noten gu 
dem vierRimmigen Sag zweier lateiniſcher Dijti- 
Gen, iberfdrieben Ex Pfalmo 37. 
n 7) Rathsbibl. gu Leipzig, Bederſche Samm: 
lung 


CCxxv.* 


Sontaͤgliche Euangelia durch 
dav | gange Jar, ſampt den fuͤr- nembſten 
Feften , inn| gefangweif. | Burd | Micolaum 
Herman Contorn | im Joachimßtal anfigan- 
gen. Jegt |aber durch Sregorinm Sunder- 
reitter, Prediger der Enangelifden | Mirdhen 
zů Angfpurg, geendert , | gemehret, ond inn 
dex Augſpurgi- ſchen Confefions Mirdyen ge⸗ 
breuchlichſten Mels- deyen verfaffet. | Mit 
einer Vorred D. Pauli Eberi, Pfarrers 
dex Arden sir Wittemberg, || 1580. 


Am Enve: 


Getruckt zu FSaugingen, durch Seon- 
hart Keinmichel. 


1) Die in der Bibliographie Seite 396 Nro. 
CMLXII befindlide Befdhreibung des Buches fol 
nadftehend einige Vervollftindigung erfahren. 

2) 36 Bogen in 8°, nimlid 2 Bogen a und b 
Borfliide, das Alphabet A und Aa—S. Levies 
Blatt leer. Blattzahlen, erfte (1) auf A, legte 
(271) auf $1 vij. 

3) Die Litelfeite if mit eince ſchmalen Borte 
umgeben. Die Jabreszahl flebt awifden groci 
Heinen Bortenteiten. Die Zeilen 1, 2, 7, 8, 16 und 
19 (Iegte, die Jahreszahl) roth. 

4) Uuf der Riidfeite bed Titelblattes zwei 
Schriftſtelien aus Pſalm 40 und Pfalm 96. 

5) Hienad folgen bie Borreden: 

a) die von Paulus Eherus, 4 Blatter, 

b) bie von Nic. Herman, 5 Seiten, ohne Datum, 

e) die von Gregorius Sunderreiter vom 29. No= 
vember 1579, eine Seite und fieben Blatter. 


6) G. Sunderreiters Borrede ift ben Herren Jo⸗ 
hann Reger von Diendorff, Marr Wind, Mattheus 
und Lucas Rem zugeſchrieben. Auf der dritten Seite 


redet er vom den verfdjiedenen Gaben der Mew 
ſchen, führt aus der Apoſtelgeſchichte bas Beifpiel 
des Apollo an, welder, obwol er ein beredter und 
in der Schrift midtiger Mann gewefen und ix 
der Sdhule ju Epheus mit Fei vom 
Ghrifto gelehrt, dennoch von dem Juben Aquila 
und deffen Weibe Priſcilla nod beher unte 
worden, und fommt dann auf Ric. Herman und 
fic felbf gu fprecen: Ber Cyriplig, Gorsfetig, 
€oferig, Sinn onnd Aunſtreiche Serr Bicolans 
German, loblider und feliger | gevechtnuGi, der reat 
Autor difes Gefangbidleins hat, wie jhm Gelegrts 
Leut zeugnuß geben, onnd die erfabrung mit [id 
bradt, ein gits nuglides werck gethan. 3d bef 
aber es foll nun nod viel heler onnd frudtfamer, 
vnnd mebrern Seuthen dienlig vnnd anndmlid 
fein, aud Leuchter zů lehrnen onnd Lenger 3u be- 
alten, dieweil fid die Meimen nun * inden 
pnd (dlieffen, onnd ettlidge ie lodeven, die and 
gemain, gebreucig vnnd leit, darzi hummer. 
Und fagt bann weiter: Pifen meinen angemen- 
ten fleif .... im Corrigieen ond vermeyren, bab 
id €. V. ond W. derwegen wallen Pevicieren sam 
zuſchreiben ete, Spaterhin (auf ber 5. legten Seite 
der Borrede) fommt die Huperung vor: Id sweif- 
fel mit @.Y. vnnd Excell. loblige @rempel, peden 
vil ſchwacher Chriften inn Tyrol unnd gena 
Biftumben gefterchet, vnnd jhnen orfac geben auß 
dem eid —ãAã—— flumbs außzu 
geden Eſaie Lij. Am Ende der Borrede gedentt 
er ber Wolthaten Gottes an ibm und fdliest: 
Der will nad feinem willen friftung wef lebens, 
gefundthnit, gnav vnnd Seift, rhi, it, eit unm 
weil geben, fo will id feiner Gmain baty meyrPre- 
phetifde vnnd Apoflolifde Dicer, welde sum thail 
{don ju geridt, gefangweif mitthailen. Amen, 
DV. und G. , Williger | Sregorius Ssunderreiter 
von Waflerburg, Previger der Mirhé Ehrifi su 
Augfpurg, vnd mithelfier ben 3. Georgen. 
7) Auf dem folgenden Blatt ein Regifter der: 
jenigen Cicder bed Buches , tweldhe nicht auf Gran- 
gelien gedichtet find. 
8) Das Bud enthalt die Lieder N. Hermans 
und 55 eigene Lieder G. Sunderreiters, urd die 
Geigefegten Budftaben G. B. als foldhe begcicne. 
Die Lieder N. Hermans find burchcorrigtert und 
haben oft febr ftarf berhalten miigen, in Berdnbe: 
rung der Worte, der Reime und ganger Zeilen, in 
Erweiterung des Strophendawes und Vermehrun⸗ 
gen aller 2rt. 
9) Avgefepte Verszeilen, dic Strophen burd 
übergeſetzie deutſche Ziffern numeriert, keine Ro- 
ten der Melodien, hie und da Holzſchnitte, ſchlecht. 

10) Bibl. des Germ v. Meufebad. Rathsvisl. 
magia (Bibl. der deutſchen Gefellſchafi Rro. 


| 















CCXXVI.* 


Pfalmen, | genftlide Sieder | m 
Geſange, fambt et-| liden BGebetten. | 
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, Mar. Fath. | Aud) Anderer Gott- 
iger Sebrer 1b Manner, auffs fleiffi- 
Even | nemem zugericht, ond in eyme rich⸗ 
¢ exbunng gebracht. Getruckt zu Straf- 
tg. |M. D. LXXXI. f 


‘Ende: 
Geiruckt zu Strafburg, durch 


Chesdoſium Rihel, im Far | 
M. D. LXXXI. 


1) 2 Bogen in 8, A—e. Zweite Seite und 

bret Lepten leer. Blattzahlen, vom fiinften 

att, wo die Lieder beginnen, an gerednet, letzie 

CIX) auf bem 5. Blatt des Bogens v. 

2) Dad Gefangbud if cine neue Auflage dea 

jelfcgen vom Sabre 1560, deffen Befdjreibung 
jeben ift. DaB dort unter Nro.2,3,4,8 und 
jagte gilt aud von der vorliegenden Mus: 


e 

2 Die & Teile beginnen Blatt I, LI, 
, CXXIX, CLXXXIII und CXCVIII. 

4) Ginige Lieder mehr, einige weniger: es 

vet ſich — Nro be, — eit en: 

t mit den Liedern Nro. 646, 259, 510, 354, 

mt alfo Nro. 259 und 510 auf, ſchließt aber 

». 275 aus. 

5) Das Lieb 20 had mein fad Gott heim 

t finbet fich nod a a 





8), Rur 9 HolyGnitte: Blatt XVII, XLT», 
4, LUT’, LV, LXVI+, LXVII>, LXXIII+, 
xm’. 


a Beſih des Herrn Dr. Arnold in El— 


CCXXVII.* 


os Myrrhe. | Der Ayrrhen- 
tgy Wher weldyen alle fterbende | Men⸗ 
W, Mit HMihe vnnd Arbeit | fleigen, ond 
ichen engſtlichen ſchweis ſchwitzen miffen, 
allein die Sleubi· gen, die ſich an den rech⸗ 
Beyrauch· ſtrauch, vom Stamm Jeſſe, 
Wicd | an Chriſtum halten, Seliglid | vber 
aashomen. | Aus GOttes Wort ver- 
met | ond beſchrieben, Mit (dyinen Bpri- 
t,| Hiftsrien, Ecempeln vnd Gleidniffen, | 
Aindern ond einfeltigen Fenten 3u| gute, 
te und leichte erhleret, || Burd)'| Sigifmun- 
a Sueuum Freiftadienfem, Prediger zum 
them. || (Mteine Zierborte w unter eine Sinie.)|] 








‘Am Ende: 


Gedruckt zu Freyberg, durch | Gesr- 
ginm Hoffman | Anns | (einie) | 1581. 


1) 8 Bogen in 8, A—§. Zweite und lepte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf demTitel find Zeile 2, 3, 11 und Legte 
roth gebrudt. 

3) 5 Blatter Borrede, dem Fürſtlich Wünſter- 
bergifdjen Rath Jeremias Behmen, dem Erbſeßen 
gu Zoptendorff Jonas Semen und dem Wences⸗ 
Law Sdinen gu Breslau gewidmet. Am Ende: 

tum Sauben, am | Grinendonnerftage, des 15¢ 
res. |. ©. || Williger |i Sigifmandus Sue 
Previger vafelbf. 

4) Ob bie beiben Namen itber der Vorrede im 
Nominativ Behm und Shin, oder Behme und 
Sehne gelautet, und ob man fiir Sueuns fid 
Sehwab oder Schwabe denten milge, ift nicht leicht 
gefagt. 3d vermuthe, ba Martinus Bohemus 
der unmittelbare Nadfolger des Sigifmundus 
Suevus, und ein Berwanbdter der ber ber Borrede 

enannten Briider, vielleidt cin Sobn eines ber= 
efben gewefen. Dann ware ebenfalls nur der 
Brocifel, ob man ihn Behm ober Behme gu ſchrei⸗ 
ben Habe. Er felbft ſchreibt fig) in ber Regel Mar- 
tinus Bohemus; unter ber Borrede bes Kirchen⸗ 
falenders von 1604 und der 11, Centuria preca- 
tionum von 1608 nennt er fi} Martinus Behm, 
unter der Borrede gum Kriegsmann von 1593 daz 
inus Behem, unter der der I. Centu- 
tia precationum von 1606 Sartinus Pehemb. 
Hienad fdheint bod tein Bweifel, dag fein Name 
am {didlidften unter ber Form Martinus Behm 
angufegen ift. 

















5) Muf be 0B 9 v endigt 
die Abhandlur 3 Seiten ſteht 
ein Gedidt v topben, dber- 
ſchrieben Ein m | fAyrehen- 
berge. Anfan , ferblider 
arth. Wbgefet ite, vterte und 
ſiebente jeder bie Strophen 
burd) ilbergefe imeriert. Une 


ter bent Liebe | . 

6) Den nod) fibrigen Raum diefer Seite 
nimmt ein Solafsnitt ein: ein Gitterwerf. Mit 
einem ahnlichen beginnt dic Riidfeite, darunter die 
Angeige bed Drucers. Unter dieſer das Freiberger 
Wappen. Auf der folgenden Seite ein vierediger 
Bolalgitt: ber Ritter Georg, ber den Drachen 
tobtet. 


7) Bibl. ded theol. Seminars ju Wolfen: 
büttel. 
CCXIVIII.* 


Chriſtliche Gebet vnd Geſaͤng auff rie| 


heilige seit ond Sayer- | tage oder das gexge Ser. |) 





to 1581. 


Ephef: 5. cap. | Dhr follt vow Wein | nit 
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trunchen werden, Da-lrinn onkenfabeit ift, fonder wer-| 


det vol des beili Gei oud | redet vatercinander von 
Pfel-| mex web fob, oad Gethtiges ge-| faxgen, Singet end lod 


finget | dem Gerren in ewren gergen. || Cum confenfu 
Reue | rendiffimi Anthonii Archiepi-| fcopi Pragentis &c. || 
Gedruckt zu Prag durd) | midgect peterie, 1581. 


Am Snoe: 


¶ Seoeuct zu Prag, bey Mi-| deel 
Peterie.| Mit Rom. Kay. May. Frey- 
heit nidt| nad) zudruchen. | Cum con- 
fenfu Reuerendifsimi Anthonij | Ar- 
chiepifcopi Pragenfis &c. | ANNO 


DOMINI! 
M. D. LXXXI. 


1) 8 Bogen in 8°, 
Keine Blattzablen. 

3 Auf dem Titel find Zeile 1,2,5,6, 14 (fuͤnft⸗ 
letzte) und 17 (vorletzte) roth gedruckt. 

3) Der Titel fteht innerhalb eines Vierecks, 
welches vier genau zuſammengepaſste Stiide eines 
Holzſchnittes bilben: die Letften oben und unten, 
die breiteren, greifen über die Linke und rechte. In 


zweite und letzte Seite leer. 


ber oberen Gott Vater und die heilige Taube, um- Mü 


geben von Engelsköpfen, in ber untern Chriftus 
mit bem Kreuz, umgeben von Engelstdpfen; in 
den vier Eder dbiefer beiden Leiften die vier Evan⸗ 
geliften ſchreibend. Sn der linten und rechten Leifte 
zwei weiblide Deilige. 

4) Zwei Seiten Vorredc, vor welder fid der 
Verfaßer .Chriftophorus Hecyrus, fonft Shweber’ 
nennt. 

5) Auf Csb heißt es in einem Gebet nach der 
Empfahung des heiligen Abendmals: Id fag dir 
danck, das Du mid) mit deinem Leib ond Blut ge- 
fpeift vnd erquickt haft. Blatt € iij4: Id) bitte did) 
von gankem bergen, dah du dvurd die furbit dei- 
ter gebenedeteten Mutter Marie mir ond allen 
Menſchen foldhe gnad verleihen wöllſt, ete. Blatt 
Sij>: OD Herr veriah ons nidt in diefen gefehr- 
lichen zeiten der falſchen Lehrer. etc. Dehuͤt ons vor 
ben reiffenden Whiffen vnd fal(dhen Fehrecn, dic 
unter einẽ {dein der warheit die glaubigen betrii- 
gen vnd verfiren vñ 3wietradt vñ vneinigkeit on- 
ter Deinem vol anridten u.f.w. Blatt fs: @ 
vu heilige onbeflechte Jungfraw Maria, du Mutter 
Gottes ond vnſers Gerren Iefu Chrifli, Id bitte 
Did) Du wolleft fur mid bitten den, des Sempel du 
worden bift. Sanct Midael, Sanct Gabriel, Sanct 
Raphael, aller Chor der Engel, jr Erkengel, Ertz- 
vitter vnd Propheten, jr Apoſteln, Cuangelife, 
Mlartrer, Beidtiger, Priefter, Feuiten, Iung- 
frawen vnd alle gerechten, durd den darff id) cud 
bitten, der euch erwoblet hat, von des anſchawung 
jx euch freuet, dah jr fur mid ſchuldigen wollet 
bitten , ete. 

6) Die Gebete und Geſänge gerfallen in drei 
Leile: ber erfte enthalt bic auff die heilige seit ond 
Fayertage, der zweite (E ij) die von ven Heiligen, 
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ber dritte (£8>) die auf alle Cage vnd zeit. Den 
Gefingen find grofentetls die Noten her Melovie 
vorgefest, bie erſte Strophe als Lert, die nadir 
nidt wicberbolt wird. Die Versgeilen in —5 — 
nicht abgeſetzt, zwiſchen ben Strophen keine gröſt 
ren Zwiſchenräume, die Strophen nicht numerien. 
Nur die Geſänge Nro. 23 und 25 haben abgeſehte 
Verszeilen. Die Gefange find mit i egten 
beutfden Riffern mumeriert, ber Icgte (Rr. 92) 
auf Blatt § v bis gu Ende de3 Buds. 


7) Bibl. yu Augsburg, XIV. B. 10. 


CCXXIX.* 


Der Pfalter mit hurgen Bummarten etc. Durch 
Nic. Selneccerum. Leipgig 1581. 


1) Diefe Ausgabe fommt in aller Stiiden, 
ſelbſt was bie Aus ange ber Seiten betrifft, mit 
ber vom Sabre 1578 
nur felten eine Abweichung in der Orthographir: 
die Ausgabe von 1578 ‘dceibt Seipzig , die von 
1581 bagegen Seipgig; dort fteht im Datum ber 
Vorrede Auguftj, 1581 bagegen Augufii. 


2) Konigl. Bibl. gu Dresden; desgleichen yu 
—8 Liturg. 1233, tis 


COXXX. * 


NOVA NOVORVM:|IN QVI- 
BVS, TVM | AVTORES, 


CONFESSIO|ET DOCTRINA 
LIBRI, QVEM PA-|TRES BERGEN. 
SES CONCORDIAM | VOCANT ; TVM VERU 
SYMBOLA, PRECA- |tiones, Epiftolz, ad- 
eoq; varia Epigram-|mata, Secreta, & 
Acta breuiter & | perfpicué continentur. 


VBIQVISTICA NOVA: | Bas if, 


Allenthalbifdye BMewesetttung, von 
der | BERGISCHEM BATTEN | ue 
angeftellten CONCOR-| VIEW. | Parinn 
derfelben Antorn Fehr , Zekandtnuß ond 

Wandel neben vil anderen fonderbaren 

Secreten vnnd Agenden, hiirglid be-' grif- 
fen werden. | Bum thanl in Centfdyer , yum 
thayl in Sateinifder Sprach, | Vbique, vnd 
vberall von den Proteftirenden zuſamen ge-| 
bradt, vnd an jego in offnen Sruch verfer- 
tigt. || ANNO || (ginie) | M. D. LXXXI. 


beret. Man findet aud 


CCZII. 1581. 
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1) 7B in 4°, A-G. Lebte Seite leer. 
e Sratteabten, 


» Zut ber Rildfeite des Titelblattes ein Tat. 
icht in 3 Diſtichen AD CANDIDVM LECTO- 
¶, unter bem Gedidt folgende Acroftichis: 


© ontra D octor 
© mnen X acobus 
WW ecefiitatem 8 chnidtin 
© onturbauit © onfufor 
@ mem © muie 

BB etigionem B eligionis 
D octor D iaboti 
I acobus I pfius 
‘Andree, ‘A poftulus. 


5) Blatt A ij beginnt die Schrift ſelbſt, und 
F mit der fiberfefrift: Ber Vbiquitift2 glaub | 
tau, fe durd B. Shmid-|lin bem 

\, Concordia Lutherana genait, | onber an- 
ei sunsesicist: Nachdem dann guvor mit 
Borten gefa t worden, bag dies Befenntnis 
—*— rey Eutychetis fei, die jebt 
——e— vit a Bbiquitetivde Hott, wider 
Ber Sellen vi Ceuffels rachen herfiir gesogen 
bea, wird daffelbe in folgender Weiſe darge: 


. 34 glaub un zwen Batter , Batter ven All- 
magtigen, Shipfer Himmels vnd ver €rven, 


. Var an 2heſum eyritum feinen aingebornen 
‘Bon, enfern Serr 


= Dex empfangen ift vom §. Gait, nidt geborn 
auß Maria der Junghfrawen. 
f. in 9 weiteren Puntten fauter Berneinungen, 
ex in Nro. 8: 
« 3g glaud an den Geiligen Saift. 


tag wird auf den folgenden Seiten der Beweis 
Hert, daß aus der Lehre von der Ubiquitat alle 
 Berldugnungen folgen. Ende auf A itij. 


1) Sierauf folgt cin Aliud Symbolum difcor. 
nove concordie, 4 Seiten. Oben auf der 
n Seite bes Blattes B heift es dann: 


Cin newe Pettform von des Concordiz-| 
Autorn langem Endt, per lon-| gam 
Literam. 


WAgandt Jacob, ver vu bift im Sa wabiften 
Vbique, Seſchändet werde vein verflüchter 
Wem, et werde vein erwildert Saufi, dein 
Sexton WK gefcyene, wever allbie nod zů 
1 dort zů Leipbig. Gib vns nit 
mie rel Brovt, fondern bezale vnſer 
BGuly, fo dirfen wir onfern Shuldigern hai- 
nem hain Yfening geben. Fibre ons nit in 
vein  nermalernte rm emt Pe ons 
gan deinem Sotteslafterliden Bic. | Bu hayl- 
lofer Jacob, Sillif Sewr if at Beat, 23 
RGwibel vi Bed if vein Madt, Strick an 
Sal vein Sewalt, vie Mabenflain vnd Galgen 
pein von Ewighait in alle €wig- 
meg Pas werde war, das es geſchehe 
fes Sar. 






5) Auf derfelben Seite die deutiche berſchrift: 
Bes Sdymidleins haimlide Beidt, die niemand 
be|hanvt, aii Pat. heinniigio, vii Seren Ieber- 
jan. und eine Finger Tateinifdje gu einem latei⸗ 
nifden Confiteor beſſelben Ginnes und Styls, 
das von der Rildfeite von B2 an gerednet 4 Sei: 
ten und bie Halfte ber Rikdfeite von B4 einnimmt. 

6) Auf diefer Seite beginnt darauf das Lied: 

Euhalt ons Herr bey vein? Wort, 

Bnd laf ja nimmermer gebn fort, 
‘Was Jacob Endres hat gefdmint , 
Bas if vil frommer Chriften bitt. 
Unter der Überſchrift: Cin newes Erhalt vns 
+ Wider den | Shwdbifgen Entydianifden 
In zwei ore alten gedrudt, 30 
phen, durch Abergeſebte deutſche 
‘t, die zweite und — Zeile einer 
Dad Lied endigt mit 4 Strophen 
ber meitefeite von €. Es ſchließzt fid unmittel- 
baran die Oda noun, weld jened Lieb in 
lateiniſchet Sprade twiedergibt, aud ierytlige, 
aber nidt numerierte Strophen, gwifden den 
ben tein grdgerer Zwiſchenraum, die erfte Zeile 
einer jeden ausgeriidt. Ende unten auf C34. 
7) Darnad mebrere — Aufſãtze, die 
auf ber Rückſeite von D3 ſchließen. Dort folgt 
alsdann Nadhftehended : 
Gin ander Formular cines newen Enan- | 
geliums, wie die Profefforn 3u Witeberg ond | 
Aeipgig von jhrem erften Cuangelio | abgefal- 
lem, ond der Concordi vnderſchrieben. 

Der Anfang lautet: 

JA wurden vie Profeffores zů Seipgig und 
‘Wittenberg von ven Gefandten an ain fondern 
rth gefiirt , auf daß ſie vom Ceuffel Derfiidt 
wiirden u. f. w. 

nde: 


a fuͤhret fie ver Ceuffel mit fid auf ainen 
febr hoͤhen Bers, vnnd zaigt jhnen all jhre 
Vorwerh, Miblen, Guͤter ond Eynkommen, 
‘ond (prad): Bas alles follt jbr bebalten, onnd 
rhhig befigen, wann jhr die Warbait ver- 
[dweigt, ond vem Goncordien Bild onder- 
{ebreibt , Ba fie vas harten , word fie febr fro, 
vñ onverfirieben. Bait verliefien fie die hai 
ligen Engel, vnd fie’ ver Ceuffel trate zů 
jbnen, vnd dienete jhnen. 

8) Hienad eine Anzahl lateiniſcher Gedichte, 
Heinere und grdgere, voll perfonliden Sdhimpfes 
und Spotted, gieich ‘allem forigen. Blatt f+ ein 
deutſches Gedicht in Reimpaaren, Anff den 
newen allenthalbifden Reger, | Jacobanver Biid- 
Somivt, Anfang: SAturnus etwa weit ond breit. 
Die erabaatigen, Bee, eingegogen. Ende, mit 

etlen, auf ij» Danad wieder viele Heine 
te Gedichte, plat ¢ 6 tinige, denen deutſche Verſe 
beigegeben find, z. 8. 
Chem: Sel: Mute: Chyt: Tu: Scelefto tor- 
iter aufu, 
Vim faciunt fcriptis, Parue Philippe, tuis. 
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Remnif ond der Selblecher , 
Mauß, Chyter ond der Corner, 
Coeleft der ſechſt in der zal, 
Dife habn geholffen all, 
Dem Sdhmidlin Soll ond truncken zwor, 
Dak jHt werden veradtet gor 
Die Schriften des hleinen Manns, 
SGenandt Philip Melandthans. 


9) Blatt Giz beginnt wieder ein längeres 
deutſches Gedidt, in Reimpaaren: Ein hurger 
Sprud von dreyen abgefagten FSein- | ven, der Hohen 
Schuͤl zů Wittenberg. Anfang: 

Dey Shwirmer ſindt zů ned auffgftanven, 
Die wollen vns madden zuͤ ſchanden. 
Vnd mit drey faftern bzichtigen, 
Gantz Wittenberg vernichtigen, 
Solches ſeindt Illyricus der Wendehüt, 
Vnd Sceleſtinus, war nie git. 
Aud Doctor Sdmidlin der Digeiner , 
Mit gwait flurmt widr one hiereiner. 
Ende auf F 34. Es folgen nod einige fleine Ge- 
didte, dret Lat. und ein deutſches. 


10) Auf der vorlegten Seite bes Buches eine 
Deſchl ießliche Crinnerung. Anfang: 


ES hat fic Jacob Anvre ſonſten Shmidlein 
genandt, offt vind vilmals trotzlich geruͤmet, 
wie in hurber zeit ein Concordia bey der 
Augfpurgifdhen Confehions verwandten folte 
angeftellt ond aufgefchrieben werden. Wie war 
aber obgedadter Schmidl foldes fuͤrgeben, be- 
jeugen dife Noua Nouorum, welde bin vnd 
wider ben hohen vn TMiderfandts Perfonen of- 
fentlid tanls im Truck, tanls geſchrieben auß- 
gefprengt worden. Denn darinnen 3ufehen, wie 
per 3anhifden Concordie Fehr, bandes wider 
Die Pabftifde vir der vnueränderten erften 
Augſpurgiſchen Confehion firebe vnnd freitte 
was auch fiir grobe Cfelshopff, und ungefdickte, 
vbel beſchraite ſechs Predighandten, die ganbe 
Chriftenhait zuͤuerdam̃en, 3uftumpfieren, zuͤ⸗ 
reformieren , aufziifdhenden , und außzuͤlaͤſtern 
fic) frauentlid) vnderſtanden. Weil dann dic, 
fo andere vnbillid) verdamen, widerum, wie 
Chriftus fagt, verdampt follen werden: War- 
umb follen dann folde feds vermaindte Ber- 
giſche Potres nidt auc von andern verdampt, 
ond jnen jre Bibenftuck fiir dic Wofen mit 
Warhait gehalten werden? u. ſ. w. Auff sif- 
mal aber gnũg. Actum & impreffum Angli- 
poli, Menfe Iunio, Anno 1581. 


11) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 162. 4. 
theol. 


12) Unter den Büchern, bie tiber Fac. Andreas E 


Unionsbeftrebungen Tange vor dem Zuftandefom: 
men ber Concordienformel Aufſchluß geben, ijt fol: 
gendeS von Lileman Heshufius beſonders lehr— 
reid): Cine Predigt, | Vom | Creuk vnd Seiden 

Sefu Chriſti und feiner lie- ben Chriften, | u.f.w. | 
Wider D. Jacobi Andresx nidtig fiirgeben, vnd 
unerfindlihe Calumnien. Sena 1570. 11 Bogen 
in 4°, Herzogl. Wolfenbüttelſche Bibl. 127. 17. 
theol. Gegen Jac. Andreds Bud) Grinvtlicer, 


CEIIII. 1581. 


warhafftiger und beftendiger Bericht ven Chrifitide 
einigkeit der Sheologen. 


COXXXI.* 


Examen Chartaceæ Lutherano. 


rum Concordiæ, Ausmuſterung 
vnnd Widerlegung def MagelWew- 


geſchmidten ConcordiBuds, der Mad 
benandten Sutheri-| {den Predvighanten Aar 
tenSdywarms , mit fol-| chem Situl : | Concor- 
dia, | Das tft ,| Contra Omnes Nationes Cudit 
Odiofam Reconciliationem | Doctor Iacob 
Andre , Sat allen Mationen 3n Srng ettlid 
tanfent Lutherifcher Bancheifen , | Fudfifch ber 
den Schwaͤntzen, mit Papyer | sufawe gefcpwert..| 
F. Ioann. Naf. | (Sotyiguitt) Getruckt in 
der Weiffenhornifdyen Truckerey, durch 
Wolffgang Cder. | (einte.) | M. D. LXXXI. 


Am Ende: 


Ingolftatt,| In der Weyfenhor- 
nifdyen Tru-| cherey, bey Wolfgang 
Eder, Anno 1581. 


1) 55 Bogen in 4°, A—dii. Letztes Blatt 
leer. Seitengablen, erfte (1) auf Aij, [este (436) 
auf Liis. 

2) Auf dem Titel ijt roth qedrudt Zeile 1, 3, 4, 
8, 15 (Name), 16, 17 (vorleste), in eile 10 die 
Anfangsbuchſtaben der ſechs Worter, in eile Il 
alles auger den Anfangsbudftaben. Die Anfangé: 
budjftaben ber Wörter in Zeile 10 und LL geben 
bad Wort Concordia. 

3) Auf ber Rückſeite bes Titelblattes eine lat. 
Sechriftitelle und zwei Steen aus Luther. 

4) Neunzehn Seiten Vorrede: F. Joann. Nals 
Epifcopus Bel-' linenfis|S. A.C. Furſtlich. Burd- 
leud. | Erk Herjogs Serdinanven , 2. HoffPrediger, 
und Suffraganeus 3u Briren, entbeut allen ond 
jeden Catho- | lifdhhen Chriften 2c. 

5) Yn biefer Vorrede fagt er Seite 4 und 5, er 
[affe bie burdlauchten Berfonen, aud) die drev 











Yolen Triumuiros durchaus uneingemengt, for: 
bern er wolle an die WortsMnedt der falfden 
Propheten, An die nadbenandten GES vnuct- 
wandten Sutherifchen Predigcanten, ond an jret 
Sberften Superintenventen, an diefer nad außge 
briiten Papyeren? Eynigheit, an D. Sdmidlein, 
welder nun lange Sabr, vilerley Lif vnnd Tud 
probiert, wie er jhme moͤchte dod 3u einem ewigen 
Sob vnd Primat bheiffen, bat jm nod auff dato nicht 
wollen fortgeben. 
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6) Seite 9 erwaähnt er, daf man ibm ein Crem: 
plar ber Concordia von Augsburg gugefandt und 
ugleih von Frankfurt ein Ceutfdhes vbelgereimb- 
tes SegentPidlein von dem Vrſprung des vierecketẽ 
pets, und gibt ©. 12 ben Titel diefes Buds an: 
Bie wanderlidft , vnerhoͤrteſt Legent vnnd Pe- 
dreibung def abgefuhrten , 2c. FefuittenHut- 
eis jhnen ond Meifter Ganfen Molen geweßnen 
Reifter Btichs jugefallen, x. Burd Iehuwaldt 
ichbart, Anno 80. Bu fSauffanid ben Gangwolff 
uchnach (du folft gefunden werden) hat 3 Bogen 

barter Neymen, fampt einem VorBild 
and Gemebl , voller nad benañter, bofer Geifter, 
sfeimer Werchſtat Meifier Geſellen, va er Autor 


1 Dex mit Regt. 2¢. 

7) Seite 15 heißt es: Es hat Suther onnd Me- 
notes cin Cochter Herodiadis gezogen, vnd ge- 
wa mit Mamen Confefsio per Antiplrafin, dati 
le Peice ſeyther hat auffgehdrt, die hat nun ſo 
eblich vor etliden groffen Herrn getanbt, daß jr 
ll vexfproden, aud das Haupt Ioannis, das Gena- 
mGaupt, der Shah der Rirden, 2. Viele hat nod 
uw anbere Tochter bradt, mit Namẽ Apollonia, 
efe Mutter vnd Codter, haben jet mehr ein 
nickle aufbritet, mit Wamen Concordia, darzu 
Qmidlein , fo wol als ben der ſchwangern Jungh- 
amen ju Eßling, bemuͤhet, vnd den Jeremiam 
ver ein mal muh auplegen, vnnd mit dem Guren- 
ach wergleidhen. Wie (don nun foldes Toͤchterlein 
cmepnt wirdt, fo ift es im Grunde anderſt nidts, 
Inn cin Sutherifdhes KartenSpiel. 

8) Das Bud ſchließt mit einent deutfden und 
nigen lat. Gedidten. Das deutſche wird S. 425 
ngcleitet, als ein Concordiloquium zwiſchen 


m Doctor und der jun rau. 
9) Stadtbidl. gu Niirnberg, theol. 793. 


COXAXII.* 


Ewe Chriſtlike Geſenge, An- 
0 1580. pnd 1581. geftellet, tho | ehren 
nfem lenen Herrn Zheſu Chrifto, vnde 
yo | trofte allen bedréucden Chriften, 
bord) | Othonem Mufenium Prepofitum | 
uchouienfem. | Hilen kan defiluen Ge- 
mge fingen vp nafolgende | Moten, Effte 
p de wyſe: Bam Hemme! hod). | Cdder, SGe- 
inet ſyſtu Iheſu Chrift , | ond dec gelychen. | 
Sieredfiger Holzſchnitt: rests Maria fniend, vor ihr auf 
& Greve liegend bas Chriſtkindlein, lints Sofenb | 
Omnibus eſt nobis natus Saluator JESVS, 
Huic igitur Domino bafta quifque ferat. 
Parua tue laudi mea feruiat oro Camena 
Chrifte, nec offendatmembra [acrata tibi. 


Wiffen. 1581. 


519 


1) 4 Blatter in 4%, aweite und legte Seite leer. 
2) G8 find bie beiden Geſänge 
AMiyn leuendt Zefus Chriftus is, 
Herr Sefu Chrift, war Gaves Son, 
erſterer auf der dritten, legterer auf ber fünften 
Seite beginnend. 

3) Seder Gefang hat eine Überſchrift, die einen 
Bibelfprud enthalt, darnad folgen zwei Reihen 
Noten, aber ohne etngedrudten Tert, dbarnad ber 
Gejang ſelbſt, mit abgefegten Verszeilen, ohne 
größere Zwiſchenräume awifden den Stropbhen, 
die erfte Zeile etner jeden ausgerückt. 


4) Die Anfangsbuchftaben aller Verszeilen find 
ein wenig entfernt gefept: fie geben in jedem Ge- 
fange ben überſchriebenen Bibelfprud. 

5) Hergogl. Bibliothek gu Wolfenbiittel, Aus. 
ſchnitt 261. 


COXXXS33.* 


Poffion, oder | Das aller heyligift 
bitter leiden ond | fterben Dhefu 
Chrifti, vnſers einigen | Erlsfers ond 
Seligmaders, auk den vier Ger: | Euan- 
geliften genomen, vnd Reynien weyf, in cin 
Ca- | tholifd) Creiiggefang gemadt worden, 
Zunor inn Sruck | nye anfgangen, vnnd inn 
ben getruchter Melodey, | gar andedtig zuſin- 


gen | Durd) einen Catholifden Prie- 
fern, | Allein dem wahren einigen Sohn 


@ottes pnd | Maria, zu ewiger danchſagung, 
vnd frifcer gedechtnuß, feines aller Heylig- 
ſten Creng verdienft, fur das gantz Menſch- 
lich | gefdyledht gefdehen 2c. Darnach aud) der 
Chrtftlobwiird: Zrů-derſchafft (newlider 
‘jaren in vnſer lieben Frawen Shiumb | ftifft 
Augfpurg auffgeridt) ond fonft allen Caths- 
li- | fden Kirdfarttern, wañ man mit dem 
Ereus | geht, zunntz vnnd wolfahrt tnn denn 
Trak geben worden, Anno | 
Johan Dominij. 1581. Haym. 


1) 4Bogen in 69, A—BP, auf jeden Budftaben 
6 Blatter. Has Format ift KMeinquart, fajt qua- 
dbratformig. Reine Blattzablen, letzte Seite Leer. 
2) Der Titel ift von breiten Borten umgeben, 
die redhte und Linke zwiſchen der oberen und unteren. 
3) Auf der gweiten Seite folgende Bemerfung : 


Ano Chrifti 320. lebt ver Hey: Airchenlehrer, 
Eufebius Pamphilus Catholi(dher Piſchoff zu Ce- 
farien, in Paleftina gewefen. Der ſchreibt inn 
feiner Kirchen Hiftorien im 9. Bud, am erften 
Capitel, von den Creütz over walfabrt gefangen alfo. 
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Die Chriſten ſingen Hymnos. | Vas iſt lob- Kedende Perfonen. 
geſaͤug oder Pfalmen | Ben gantzen Weg, Chriſtianus Minig in Penne-| marchken, ete. 
vad durch die | Gaſſen der Statt 2c, Georg Zertzog 3u Sachſen, etc. 


:; Geinrid Hertzog zu Sadfen, Vnd fein Gemad, 
4) Auf der vorderen Seite ded zweiten Blattes : : 
bi Dobe bes Baffions- Ge anges, auf ber Rid: shire aoe , Beborne Sertzoginne su Me- 
eite beginnt derfelbe mit Wiederbholung des erſten ach 
Geleges. Anfang: g Haragtag Joadim Churfirft | 3u Preader- 


In Gottes Namen heben wir an Series Moritz, Churfirft 3u | Sadfen, ete. 
Bas leyden Chriſtj 3fingen (don, leranbder, Gertzog zu Bad- | fen, etc. 
© Menſqh lah durßz zu hergen goon. 3) Auf dem zweiten Blatt beginnt das EPI- 


Es tee 227 folder Geſetze, durch übergedruckte | THALAMION, ein Gedicht, in welchem jene Ber 
deutſche Ziffern numerirt, von dem gweiten an vor | ftorbenen fid über die jiingftvergangene firdlide 
jeder erften Zeile bas Reideng. Das letzte lautet: | und politifde Zeit des Landes Sachſen unterbal: 


© Bnd hilff ons an vec Engel ſchar ten, bem Hergog Chriftian ihre Freude Aber ſeinen 
Pas wir hommen mit frewden dar, Entſchluß, ebe 9 gu werden, und ihre gutes 
Wünſche ausfpredhen. Dies Gedicht ift i 


Ho ſprechend amen werdt war. fehr [din. G8 fchliebt auf ber Hikdeite beb Blab 


5) Dieſe letzte Strophe ſteht auf ber vorderen 
Seite ded legten Blattes. Unter derfelbenein roher| 4) Auf den folgenden drei Seiten fünf Lieder 
vierediger Holzſchnitt: links Chriftus am Mreug, | Caſpar Fugers, die fid) auf den Cheſtand begiehen, 
rechts vor ihm ein fniender Mann. Unter dem das letzte eine Akroſtichis auf die Ramen Chriftis- 
pol Gnitt eine Blattverzierung, gu beiden Seiten | nus und Sophia. Bei allen fünfen die 
ierleiften. at geſetzt, zwiſchen den Strophen größere Zwiſchen⸗ 
6) Konigl. Bibl. zu Berlin, H. 3521, hinter, kaume. 


Hayms Weihnadts-Gefingen, Augsburg 1590. 905” Konig. Bibl. gu Oresden, hift. Sax. Impp. 


COXXXIV.* 


| CUXXXB.* 
Gluckwuntfdung: | Auff die Hochzeit | 

DEs Durdlaudtigen, | Godgebornen ; VEXAMEN' Des grofen, lan- 
Furſten oF Heren, Herrn Chriftiani, Hert-| JEN, | breitten, dicen, hohen, tieffen,| 
sogen Z3u Sachſen, etc. Vnd feiner | Fuͤrſt- weitombfehenden Tittels, Bruder Johan | We- 


lichen Gnaden Hertyaller-| liebſten Brant, fen, fr feinem Vexamen des Con- | cordibudy, 
Srewlein Sophia, | HMarggreffin 3n Bran-' ——— — | wily abil daruͤber, 


denburg, ete. || In Reimweife gemacht. 


Burd) CASPAR ru FYGER. l anal vier: | Epigramma an %. ¥. 

ediger Colsfdnitt: das e Wappen, ge ja ten von | . ; 

tgs dans | Deefpen.| ANNO.” Grten Ses Bilbo alert nig, 
M.D. LXAXH, © thut gemad) jr werfft fonft pmb, 

Am Ende: Rhuͤmpt nidt zu fehr ewer Pabfthambt 


(Holzſchnitt: das ſaͤchſiſche Wappen, von einem Kranze Sreifft nicht zu tieff in Fuͤgen Back, 
umgeben.) Mad) Chriſti geburt den 25. Es wird fonft verſchuͤt ewer Quack. 
Apri- | lis, im 1582. Jar Gierleiſte.) Beid nicht 3u bofe, das fo ſyet 
. mee Concordia wider auffgeht. 

Gedruckt in der Chur- | fuͤrſtlichen Hett ewer Interim gethan, 

Stad Vref: Iden, durch Gimel Pergen. Wer fie wol blieben auff der Fan, 
| Aber das Hurnkind hat kein rhu,, 

1) 5 Bogen in 4°, A—E. Alle Seiten be: VRicht vns all diefen Jamer zu. 
brudt. Keine Blattzahlen. Srefft es nur recht wir feblen nidt 

2) Auf der gweiten Seite fteht Folgendes:, Hunergelten ewer Gefpstt. | 


| 


bifs alles mit verfiand, 
dir werden mein Wam behand. | 


a Eychen Bell. 1582. 


COXITVJ. 1582. 








| 521 

gelieb-|ten Eheleiblichen Sodtern | gefchehen.| 
| 

Gethan durch Sohann Leon, 

diefer | seit Pfarherr zu Woͤlfiß, vor 


m Bell, Truchs Zartho- lomens dem Du-| ringer Walde. || ANNO | (sinie) | 


Anns | 1582. 


gen in 4°, A—@Q. Zweite und legte | 


eine Blattzablen. 


rfangsbudftaben der Verfe auf dem 


en den Namen George Schwartz. 

Seiten Vorrede An Ginftigen trew- 
t., inReimpaaren. Auf der Rückſeite 
ant dad Gedicht ſelbſt, mit folgender 


n, langen, breitten, di⸗ cen, 
t Cittel, Bruder Johan Ma-|fen, fur 
et Bes Concordi- | buces etc. Welder 
- dohan UNaſs, Cpifcopus Pel; 
.G. Fuͤrſtlich: Zurchleucht: Ertzhertzo⸗ 
i ete. Soff-|prediger, Bnd Suffraga- 
‘em, ete. 


es Gedidtes: 
ne Poktaufent Papeici, 
at wie Geils fo grofs geſchrey. 


Did oder ſchweig gar fiill, 
anders id dir hommen wil. 
rin Papifien Gute Nacht, 


bs erzoͤrnt, baftus gemacht. 

bibl. gu Nürnberg. 
COXAXVI.* 

igt:| Wher dem Codt- 





Abgang, der Edlen vii Piel- 


tigen, Sraw , Margrethen, 
won Sonthaufen dafelbs. | Des 
trengen vu Ehrnvheſten, Eckhardt 
eliebten Chegemahlf, Weldye den 
ibris, zu Wol-| fif, feligltd in 
chlaffen, Bud den 25. diefes| Mo- 
tlicher weiſe, 3ur Erden | beftetti- 
Mit nachgedruckter Chrift- 
inne-|rung, Und einer kurtzen 


It, fo bey dem | Begrebnifi, det 
wend Sagenthafftigen Jung- fraw 
pnd Vrſula, des and) Edlen, Ge- 
ad Ehrnoheſten, Eckhardt Ganfen, 


M. D. LXXXII. 


Am Ende: 


Gedruckt 3u Erffordt, durch | Geor- 
gium Bawman, anff | dem Sifdyemarct. | 
M.D. LXXXII. 


1) 8'/, Bogen in 4°, A—J. Letzte Seite leer. 
Keine Blattgablen. 

2) Auf bem Titel find Reile 2, 3, 4, 10 (erjte 
ded zweiten Abſatzes), 18, 19, 20 und in Reile 5 
ber Name Eckhardt Ganfen roth gedructt. 


3) Auf der Rikdfeite bes Titelblatted ein groper 
länglich vierediger Holzſchnitt: eine Frau fnict vor 
dem Kreuze Chrijti, vor das Sundhauſenſche Wap⸗ 
pen. Stitcher ber Doppellinie, die den Holzſchnitt 
einfagt, die Umſchrift, von der obern Seite ange- 
red@net,: MARGARETA GEN |SIN GEBORNE 
VON SV| NDHAVSEN. | ANNO CHRISTI: 
1581. ber dem Holzſchnitt die Zeilen: Bun Poi- 
lippern am Erſten Cap. | Chriftus iff mein Sebden, 
Sterben iff mein Gewin. Unter dem Holzſchnitt 
die Berfe: 

Gottes des Vaters Gut, 

Phefuu Chriſti Shewres Blut, 
es heiligen Geifies Craft ond Muth, 
ft mein rechtes Erbgut. 


4) Sieben Seiten Vorrede, bem Herrn Eckhardt 
Gans gu Woͤlfiß zugeſchrieben, Datum Woͤl- fif, 
am tage des beiligen Ertzengels S. Midaclis, | An- 
no Chriftt, 1581. | €. €. ond G. | Diefwilliger | 
Soban Seon, Bo lang als Gott wil , | Pfarberr 3u 
Woͤlfiß. 

5) Die Reldpprebigt auf Frau Margarethe Gans 
fangt auf ber Ritdfeite von Blatt Pan, die auf 
Jungfreulein Anna Dorothea (F22. Novbr. 1581) 
auf $ij, Borrede an den Vater Blatt F, die auf 
Jungfraw Urfula (F23. Novbr. 1581) Blatt G ij. 

6) Hinter der Leidhpredigt auf die Mutter bez 
finden ſich bie beiben Gedidte von Johann Leon: 


DEn Feib wollen wir nu begraben 


und 
HEARK Ipefu Chriſt, mein HErr vnd Gott. 


Beide in abgefesten Verszeilen, bas erftere in vier: 
ciligen Strophen, zwiſchen denfelben grdpere Zwi⸗ 
— die erſte Zeile jedesmal weit eingezogen; 
die Strophen ſind mit deutſchen im Anfang der 
Zeilen ſbeneen Ziffern numeriert, nur die erfte hat 
bie Riffer Aber ſich. Dem erften Liebe ijt bie Be- 
merfung vorgefept: Weil in diefem lesten Bo- 
gen, Spa-|cium vbrig blieben, ift für gut ange- 
fehen, die-|fen herrlichen Geſang, bes Chrwirdigen 
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und | wolgelarten Serrn Johan Ffeonf, den man | 
aud) ben diefer Seid gefungen, | hier3u zudruͤcken. 

7) Auf der Riidfeite von Blatt S fieht die Grab- 
ſchrift des Sungfrduleins Anna: 

HJZe lig ond ſchlaff id Ennelein, 
auf der vorberen Geite des letzten Blatted (3 ij) 
bie des Jungfräuleins Urfula: 

BwRfula Genfin ift mein Bam. 
Darunter die Anzeige de3 Budhandlers. 

8) Sonft fommen in bem Büchlein nod eine 
Anzahl fleiner Gedichte vor, in der erften Vorrede 
wie in ben Leichpredigten. Unter denſelben Stro- 
phen, die fic) teil in bem Liede Id hab mein fad 
Sort heimgeftellt, bas man bis jetzt Joh. Pappus 
zuſchrieb, teils in bem Troftbiidlein von 1611 
( 1588) wieder finden. 

9) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 230. 4, th. 


CCXXXVMI.“ 


Geiſtliche Lieder vnd Pfal- 
men, | Aad ordnung der Jahrzeit, 
mit | Collecten ond Sebdeten, | Poct. Mar- 
tint Sutheri, ond anderer fromen Chriften. | 
Chriftliden guthergigen Eltern, 
sudyti- | gen Jungfrawen, aud) Kirchen 
pind Sdulen febr | dientlid), Auffs new 


durchſehen, vnd mit vielen troft-|liden reinen 
Liedern neben den Grab- | gefengen verbeffert. | 


Gedruckt zu Leipzig, bei Zohan: | Beyer, 
Im Jar vnfer Exlofung: | (ginie.) | 


SU. D. Lrrrij. 


1) 50 Bogen in 4A0, A—Bv. Zweite Seite cer. 
Blattzahlen vom Titclblatt angerednet, erfte 4, 
Teste (auf Do iz) 196; follte 198 fein: der Fehler 
ſtammt baber, daß 124 zweimal ftebt (daz zweite— 
mal fälſchlich auf Blatt if desgl. 151 zweimal (das 
zweitemal auf Blatt q). 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 5, 7, 8, 12, 14 
(legte) roth gedrudt. Die Seiten find mit Borten 
umgeben, oben, links und rechts fdymalere, unten 
eine breitere; diefe breitere bildet die Cinfagung 
des Titcls. 

3) Zwei Seiten Vorrede: Waddem die gemei- 
nen Sefang-|budlein u.f.w. Danad eine Seite 
mit der Oronung der Vittel in diefem | Pidlein be- 

riffen. Es find ibrer 29; der 28ſte: Chriſtliche 

iegenlievder fur Gottfirdhtige jungfrewlein., der 
2Ofte: Der Reihfenden vnd wegfahbrenden Fieder 
vnd gebet. 

4) Auf den betden legten Glattern bas Regi- 
fter, in gwet Columnen. 





5) Die Lieder überall ohne abgefegte Verszei⸗ 
len, ohne größere Zwiſchenräume zwiſchen den 
Strophen, die erfte Zeile einer jeden eingegogen. 

6) Königl. Bibl. wu Dresden, Afcet. Lath, 
583. Königl. Bibl. gu Berlin. ‘ 


COXAXVIII.* 


Herrn Lazari Dpen-| glere wei- 
land Rahtſchreibers zu Auͤrn bers 
ware, vnd in Gottes wort gegrundte | Hebeut- 
nis, der Artichel onfers Chrift-| iden Glau- 
bens: | Erſtlich 3n Wittenberg, mit 
einer Borre-| de D. Martini Satheri anf- 
gangen, Vnd jetzt widerumb zu leht vad trof 
vieler | frommen Chriften in druch | verfertiget.| 
Mit einer hurgen Pracfation BD. 
Ricolai | Belnecceri, fampt angehefften we- 
uigen Artiheln | von der Perſon Chrifti, vad 





vom Heiligen Abendmal , damit er ſich alfe 
rerkleret, Das er durch Gottes guad fdledts: 


bey folder Zekentnis bif zum Ridterftnel 
Tefa | Chriftt bleiben wolle, es ſchreie vnd 
ſchreibe dawider, wer | da wolle. | (Berjierung.) 


Gedruckt 3u Leipzig, durch Jacob 
Berwaldts Erben.| Anno M. D. LXXXII. 


1) Drei Bogen in 4°, A— C. Zweite und legte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Sieben Seiten Vorrede, dem Herrn Seba: 
ftian Gunrad, Biirger gu Leipzig, zugeſchrieben, 
Leipzig den 27. Julij. 1582, 

3) Am Ende, von Blatt € iij* an, dad Lied: 

HERR Chrift, vu Schoͤpffer aller ding, 

ver Du bit worden ein Rnedt gering. 
Mit abgefegten Versgeilen, zwiſchen ben Strophen 
feine grogeren Zwiſchenräume, aber die erfte Zeile 
einer jeden ausgeridt. 


4) Bibl. zu Wolfenbiittel, 183. 54. theol. 4°. 


CUXXXIX.* 


Chriftlide | Reuter Fieder. | eese- 
let dard | Herrn Philipfen den Jain- | gern 
Sreiherrn zu Winnenberg | ond Peidel fteyn. 


Uicht fpott mit Gott, mein reime i 
— Bett, voices det equ jeder Ghrin. 


Der reVter VVeis VnD gVt gefang 
Haben Vor Gott eIn anDern Klang. 
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n gratia & Priuilegio Czfareo. | (gofignitt : 
nex vieredigen Ginfafung cin geharniféter Ritter gu 
» mit einer Gahne.) | Bu Btrafburg bei B. 
vin, 1582. 


1) 81/4 Bogen in Mein8, A— 9, Boriterite 
die drei Iegten leer. Seitengablen: erfte (1) 
ber achten Geite, lepte (96) auf der vordeten 
te von @4; fie ftehen alfo anders denn fonft, 
bie ungerade Zahl nur auf der erften Seite 
8 Blattes fid befindet. 
2) Muf dem Titel find Zeile 1, 2, 4, 5, 9 und 
roth gedrudt. Dic Seiten, aud) die des Titel3, 
Bierborten eingefast. 
8) Finf Seiten Vorrede, an den Herm Mel⸗ 
rvon Ely geriditet, in turgen Reimpaaren. 
4) Danad die Lieder, über jeder in der Regel 
derefige Holsidnitt, darunter die Noten fer 
lobie mit ber erjten Strophe des Liedes als 
ty die espe Strophe folgt dann nod) einmal. 
clepte erase, tine engerht er tn 
sbudftabe je trophe größer denn fonft die 
jen Budftaben, die Stropben mit iibergefeg: 
rémij len numericrt. Die Lieder find 
fas mit rdmifden Zahlen numeriert, dad 
epte {Grit 87) mit XVIII, bas fegte (S. 90) 
bne Numer. 


5) Bon ber Rildfeite des Blattes G4 an bid 


bie Kegte Seite des Bogens § Beugnuh ver 
‘Afft | fo angebogen migen wer- den, vber vor- 
mde Gefang. Schliehlich 5 Seiten Regifter. 


3) Herg. Bibl. gu Wolfenbüttel, 202. 6. Post. 


CCXC.* 


ewe CTeutſche Lieder, mit 


nf | pnd vier Stimmen, Compo- 


t | Burd |Seonard. Lechnerum 


the ſinum. | TE csorsanite: Chrini ver. 
ug NOR. | Mit Him, Key. Maic. Frey- 
nit nad) zu iruchen. Gedruckt zu Mirn- 
j, durch Katharinam Gerlachin, ond| 
anus vom pers Erben. | (einie) | 

. D. LXXXII. 


-) 6 Bogen in Quer=4°, A—F. Zweite und 
: Seite leer. 


1) Bwei Seiten Borrede, zugeſchrieben Vem 
tru, Weifen, Kinfrei-! den ond weitberimb- 
‘Wentzel Gamiger, | des hleineren Maths 
iden Meidfiat Wiirmberg, | meinem ginfti- 
ferrn. Am Ende: Datum Mirmberg, am tag 
ree, 1681, 
dadernagel, Rirdentied. 1. 


3) Das Buc) enthält 24 Compofitionen, I— 
XVII mit fiinf Stimmen, XVIII— XXII mit 
vier Stimmen. Das Regiffer darüber auf ber 
vorderen Seite bed dritten Blattes. Die Mebr: 
zahl der Lieder find geiftlide. 

4) Nro. IX (Blatt C>) ift das Lied: SElig 
iſt ver gepreifet. 

5) Koͤnigl. Bibl. zu München, Mul. Pr. 156, 


CCXLI.* 


EPange|tia, Aug ate Son- 


tag | onnd Set, Durds gange | 
Zahr, neben etzlichen Buspfal-|men, in 
Reim ond Sefangweife | vertieret , ange- 
nem ond ſeht nuͤtzlich zu leſen onnd | 3u fin- 
gen, | Dard; | Bartholomenm Bingwalt | 


Pfarherrn in Sangfeld. | Ist auff⸗ new 
mit fleisdurd) fehen vnd Corrigiert. | (Zierleifte.)| 


Francfurt an der Oder, | Bey An- 


dreas Eidorn. 


., 2) 34 Bogen in 8°, bas Alphabet A und a—l. 
Ritdfeite des Titels leer. Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 10 (der 
Name) und 14 (vorlegte, ber Ort) roth gedruct, 
der Anfangsbuchſtabe ber erften Zeile ſchwarz. Der 
Titel ift von Zierleiſten umgeben, die linfe und 
rechte gwifden der obern und untern; nad Mugen 
teine Granglinien. 

3) IL Seiten Zueignungsſchrift an Abraham 
von Griinenberg, petum Sangfelvt, den 28. Mo- 
vembris, Anns 1581 ctc. Muf der folgenden Seite 
cine Angeige iiber bie Melodien der Goangelien: 
Lieder; dic auf vice Verſe gemachten möge man 
fingen nad der von 

Erhalt ons HErr bey deinem wort. 

HErr IGefu Chri war Men{d onnd Gort. 

‘Wu loft ons ven Leib begraben. 

‘Nu frewt euch Gottes Kinder all. 

Ber tag bridt an vnd zeiget ſich, etc. 

Over dergleidgen eine. 

Liber den andern Liedern finde man den Ton vere 
zeichnet. 

4) Mit dem Legten Blatt des Bogens A fangen 
die Lieder an. Die Einrichtung ift folgende: ‘du: 
eft jededmal die überſchrift, die bas Cvangelium 
fiit ben betreffenden Gonntag oder Feiertag an⸗ 
gibt; fodann bas Gvangelium=Lied, nad) diefem 
tin Gebet= ober Vermahnlied oder fonft ein Lied, 
das cine Begiehung auf das Evangelium des Laz 
ged Hat, ash ni feten fer Hieber mebeere 

ie Evangelienlieder mit gewdhnlider Schriſt, 
bie Gingugetigten mit groberer Schwabacher. Beis 
34 
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derlei Bieber ohne al 

men die Geary siete bis auf Blatt © 

Kleine sleredige Dolsnitte, bie fia p bay 

fieben entwebder unmittelbar nas 

ober fiehen innerhalb des Coangeli —8 
5) Univerfithts Bibl. gu Breslau. 


fegte Vers zeilen ausgenom: 


COXL33.* 


Beibuͤchlein, | nin Po Chrift- 
licher Vnterricht von dex | eid, (9° 
Avfolution onnd|Aberdmalrees}Errn| 
Fix andedtige | Communicanten ,| 
Sondectich| Der Cheiftligen Iugends 
zur | Antettung, Wie fie fic) zur Beidht,| 


wud mirdiger empfabung des HEun u | Abend- 
mals berciten , wud darbey vor ond | nad mit 


Feſen wud vaen verbal-|ten fol. Geſtellet . 
dard | Cafp. Meliſſandrum B. | Pfar- 
ree ond Superintendens | 3n Aldenburg in 


Meifen. | ceinio | M. 3B. Irrrij. 


Am Ende: 
Gedruckt zu | Seipsig bey 
— | Beyer, Im Phar | ceinie| 

Servij. 


1) 30'/ Bogen in 8°: 1 Bogen a, */, Bogen b, 
dann 23 Bogen A—3 und 15 Bogen a—p. Die 
weite Seite. die Rügſeite des 12, Slattes und die 
fing lepten ‘Seiten teer. Geitengablen von Blatt 
A an, legte (601) auf der 9. Seite des Bogens p. 


2) Muf bem Titel find a 2, 3, 7,9, 10, 15 
(ber Name) und 18 (die Fal reBzabl) ‘roth geben 


3) Der Titel und alle anderen bedrudten 
ten des Buches find mit ciner aus vier Zierleiften 
Bin ane eb fagungverfeben, von denen 
jie untere und obere tiber Be techte und linke 

chen; auf ber Titelſeite iſt ber der unteren 
moe ene ſchmalere zwiſchen die linfe und redte 
fei e einge — Die untere hat auf der erſten 
Seite jedes Bogens aufeinem fleinentwetgen Schilde 
in der Mitte den Buchſtaben des Bogengs, auf der 
vorberen Seite bed zweiten Blattes in einem eben 
folden Sdhilde eine Meine Eichel, auf der vorderen. 
Geite des 5. und 6. Blattes eben dafelbjt das 
Zeichen und die Budftaben (IB) des Druckers, auf 
der vorberen Seite de8 7. und 8. Blattes ‘ber 
einem Wappenſchilde daſelbſt die Budftaben I und 
M, weiß anf dunklem Grunde. 











eae tif 





4) Neun Blatter Borvede an bie Be 
iij. deri) Wilhelm und Johann ven 
Sahwefter — 


Fiffander vom Gefey und vom —— 
was die —E bor — el 
i ibs fei aus bem redjten Grunbe 
i 
ime 
ichentnis, fs von —— Chae 
ta Qpprobiret werden, und *5 C3 
35 habe. Der Sélus aut Gehen in 
. 68. games Sant Ae ug, 5* 
ane \n welder tage mi 
GOit vex 42. Haren im dicle Welt einen 
{cen hat lafen geboren werden, 275 
der Sunden, in fein 
Eltern felige, Purgere 3u Wir 


‘vurd be md ver J Cau! ca rt 
Uige Alsge jum Cte hee coats on 


He zee 86 


fin 


rifle hat an vnd auffgenommen, * 
a vey reiner ue rd La behentuts bis 
an mein ende, wees fe um ake 
{eine wolthaten Lob vnd key) erfagt, * 
merdar, in alle ewigheit, Amen. | €e. ba - 
tertheniger ond gegor-|famer I 
liffander, der | Seiligen AGrifft Poci:l is 

Superinten-| dens dafelbf. 
ienad 3 Seiten Int 
Der PR iat fangt an ain x cis 
banbdelt von ber — und bent Gene 
jen Abendmals, der gweite Tei 
janbelt vom Gebet. Seite 28— iO fest * 


bicht in Reimpaaren, Uberſchrieben Bioeralu 
Anteitung, | wie ſich vie Spring — 
dem hochwirdigen Sacrament ves GERRM Aben- 
mals bereiten, und | darbey ſich vor ond > nag ver· 
balten ft, |, der Kinder willen auf. hurgtin 
Reime gefafjet. Anfang: 
gi Mies Sin, fie gas wid eben, 
as Id dir jebt fiir Sebx wil geben, 
Wenn du wilt zehn sum Cife des SErre, 
Wie du did halten folft, das Lern, 
Ende: 
1s wuͤndſcht ons allen mit einander 
jon grund feins bergens Aeliſander. 

6) Unter den Gebeten im erften Teil if 
Nro. XVI, derdrifilidenRirde wider die Swing: 
life und Galvinifehe —S—— mit 
ber Bemertung: Bur Bekentnis geftellet. 1575, 34 
fenne von detent Gebet nadhfiegenber beſondertu 
‘Drud v. J. 1577: 


Gebet der Chriſtlichen Airchen wre 
die Bwinglifde vnd Caluiniſche Saccament- 
tamer |metep. || Bur Behentnus gefteler von Cfp- 
Melifanver ; ver Geiligen Shrifft Pector. | Was 
BO. || Serr du haft einen Weinftoch au Egipten x · 
holet, Warumb [baftu denn feinen Daun — 
bas in sureiffen, alles vas | fur ober gehet? 
haben jn 3u willet die Wilde | Sew, Bad are oe! 
Chir | haben jn verderbet: [| CGotyverpierung,) | ©t- 
drucht 30 Megen(purg. | (Rinie) 1577. 
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-) Ein Bogen in 4°, legte Seite leer. 
) €8 ift bad Gebet, welches anfingt: © vu 
tiger, Ewiger, ond Sebendiger Son 
Gortes, HEH Zefu Chrife, vex du fambe 
vem Batter und Geiligen Geift ver einige, 
Ewige Gott vnd Here bi Gimels ond ver 
€xven. 


) Herz. BibT. zu Wolfenbüttel, 183. 2. th. 4°, 
NM} Die SGedidte im gweiten Teil des Buches 
» folgende: 

1) Sette 498— 500 ba Lied: 

Gere Chrift vu Shpffer aller Ping, 

Ber du diff wordn cin Anecht gering, 
berſchrieben: Cin anver Gebet wider die| 
Shwermer.'D. N. 8. Dad 

ied fteht in Nie. Selncders Pfalter v. J. 
1578, 
‘ter folgen binten wieder nachbezeichnete Lieder: 
») querft 6. 587: 

We rufen zu vir lieder HErr, 
durch die dibergefepten Budftaben D. C. M. 
als von Gane Meliffander bezeichnetz das 
vorangebende Gebet in Profa iſt mit N. G. 
fiberfdrieben, was nad der Duodez⸗Ausgabe 
von 1583 Nic. Gallus bedeutet. 

1) Seite 589 Paulus Ebers Lied: 
Geer Fefu Chrift, war Menſch vñ Gott. 
1) Seite 501 bas Gebet: 

© Grr dis du mein zuuerſicht, 
ãberſchrieben Cin Gedet in Coves | ndthen 
38 foreden. Ohne Angabe de3 Verfagers. 

1) Seite 503 C. Meliffanders Lied: 

© Srewer Gott ond Vater mein, 
al8 SYMBOLVM, ' Dnv teglides Gebet ded 
oer 098 Frideric) Wilhelm bezeichnet, unten: 

eae . B. 1582, Da die Vorrede vom 
3. Januar 1582 ift, fo liegt entweder ein 
Drudfebler vor oder daz Lied ijt in den erften 
Lagen deb Jabres 1582 gedichtet. 

f) S506 C. Meliffanders Lied: 
Leite mid in deinem Wort, 
als SYMBOLVM, Vnd teglides Gebet des 
geyzn debann bezeichnet, unten: C. Melif. 


) Seite 596 C. Meliſſanders Lied: 
S€rr Wie Bu Wilt, fo (dics mit mir, 
als Beimfpruc, | Bnd tegliches Gebet der 
eo Maria bezeichnet, unten: €. Meliff. 


4) Nun folgt Seite 600 nod ein Schlußgebet 
unter diefem, am Ende der Seite 601, die 
az M. E. V. | Groæia in excelfis Dro. | M. 
KXCIL. Auf der Rũdſeite die Errata. Auf der 
mben Geite die Angeige des Druders. 


Adnigl. BibT. zu Miingen, Catech, 474, 


CCXL333.* 


hei icht· vnd Petbiidlei 
Gy. dieliprore Bisa) ve⸗ 
‘Am Ende: 
M. D. XXCIII. 


1) 24 Bogen in 12°, A—a. Die drei lebten 
Seiten leer. Seitenzahlen, erfte (2) auf der Rid: 
feite bed Blattes B, lepte (548) auf der 20, Seite 
ded leblen Bogens. 


2) Das Eremplar ift defect: es feblen die bei: 
den erften Blatter, das cilfte, bad 7. und 8. des 
Bogens B; die obere Ede des letzten Blattes it 
weggerifen. Wortlaut und Form bes Titels ift 
ate nidt befannt. 


3) Die Seiten find mit Zierleiften umgeben, 
die untere (breitere) und obere swifden der linken 
und rechten. Auf der erften Seite jedes Bogens 
fiebt in einem fleinen runden delde innerhalb der 
unteren Qeifte die Signatur; auf den folgenden 
Bittern befinden ſich die Signaturen iiberhalb der 
Leiſte. Auf der dritten Seite jedes Sogens ift in 
dem kleinen Gelbe eine Eichel; auf der 18, und 20. 
Seite ein groͤßeres Feld mit — gekreuzten Be 
feln und bagwifden die vier Sudftaben E BV 8. 

4) 10 Seiten Borrede; bie beiden erſten Seie 
ten und bie letzte feblen. Blatt A ij lautet: Serrn 
Friderich Wilbelms, Serhog? 3u Sadfen, ete. nu- 
mehr @. §. @. berg allerliebfien verlobten Serrns, 
onwirdiger Proeceptor gemefz, aus €hriflider wol- 
meinung, ound fonverlicd meiner lieben jugend sam 
beften, cin Chriflices Betbiidlein fic anvedtige 
Communicanten, mit vorgebenvem Chrifttihem 
vnterricht von der Beidt, Abfolution, onny 
mal des SERMN, | Bnv wie man fid sur wi 
empfabung derfetben, bereitten, vnnd darbey 
vnd nad mit Lefen und beten Chriſtlich vergalten fc 
Geftellet, vnnd daffelbe auff bitt eilicher gutherpiger 
gu gemeinem nuge, vor eim Jar in Druck gegeden, 
Welges jnen viel frome, cine theils aud geterte, 
vnnd hobes ſtandes Chrifien haben gefallen laſſen, 
Etliche aber aud darneben mid Chriſtiic erinnert, 
vnd gebeten, das ids hilr-|ber einziehen, vnnd zu 
bequemern braud, aud in kleinerm modo, 
laffen wolte, Und id mid hierin, wie in allem , je- 
derman 3u dienen fapiildi, ist 
Als babe ich bierauf , aus demfelben, viefes 
hleiner Beit ond Betbiidlein alfo zuſamẽ geord- 
net, vnd es alenthalben in gute ridtigheit gebradt, 
ver ident zuuerſicht ond gofnung, es folte 
daran | vielen fromen Chriſten aud zu gutem ge- 
fallen zeſchehen, ond damit nit allein ner Chrif- 
lichen jugend, fondern aud vilen andern 3u guter 
heilfamer Madrigtung, Anvadt, Croft vnv befe- 
rui edienet fein. Es bleibet aber darneben das 
ant: jer Betbidlein, aud nok in feinem werd, 
flir die, ſo es begern vmb des Andern theils willen, 
ber ſchoͤnen Aufferte(né Gebete Poct. Suthers vnd 
etlidger ande-|rer gelerter ond Gottfeliger Seute. 
Gienad folgen dann die Griinbe ber Sueignang 

34 
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dieſer anderen Edition an die dem Herjog Frideric) 
Wilhelm verlobte Fürſtin (Sophie, Lodter des 
Dergogs Chriftoph von Wiirtemberg), vnſerer 
zukünfftigen lieben Sandesfirftin, und Segens⸗ 
wünſche fiir beide Verlobte, wobei er fie auf ihre 
BVoreltern in beiden fiirftliden Häuſern Sachſen 
und Wiirtemberg veriweift, ibnen in ihrem drift- 
Tiden Leben nadgufolgen, Vnd alfo aud ob der 
reinen, alten ond allein ſeligmachenden Chriftliden 
Beligion ver rechten vnuerfelſchten Augſpurgiſchen 
Confelion, onnd in maffen diefelbe in vnferer al- 
gemeinen Glaubens Behentnis der Chriftliden Con- 
cordiz vnlangſten, auff befirderiig, fonderlid bod- 
gedachter beiver Chur vnnd Surftliden Heuſſer, 
Sadfen vnd Wirtenberg , widerholet , ond aus red- 
tem onbeweglid? grunde | Gottes Worts wider aller 
hand eingeriffene Corruptelen vnnd jrrthumben 
ſtadtlich erkleret worden, allezeit beftendig vnnd mit 
Chriſtlichem enffer trewlid halten. Die letzten er⸗ 
haltenen Worte her Vorrede, am Ende de8 10. Blat- 
te, Tauten: vnd dero allerfeits mid vnterthenig 
befeblen thue. Datum Aldenburg in Meiffen, den 
31. Octo-. 

5) Auf dem gwalften Blatt der Inhalt diefes 
Beidt | ony Petbidleins. Blatt B beginnt das 
Buch ſelbſt, mit ber überſchrift: 1. | Vnterricht, 
Fir Chriftlide Comuni- |canten, Wie fie fid zur 
Zeicht, | u.f.w. 4 Zeilen | verhalten follen. || Bw der 
Cinfeltigen vnd | Kinder willen auffe hurgt, | in 
Reime gefaffet. || Oer Anfang ift diefesmal: 

HOr lieber Chrift, vñ merch mid eben. 

Ende auf S. 10. 

_ 6) Das Gebet Nero. XVII: Cin Shon Lehr- 
rei-|ches Gebet der Chrifili-| den Kirhen, wider 
Die Zwing- liſche vnd Caluinifde Sa-|crament-— 
fdwermerey. || Bur Bekentnis geftellet. 1575, ftebt | 
Seite 482 ff. 

7) Bie bie Vorrede angibt, fehlt diejer kleinen 
Ausgabe bes Buches ber zweite Teil, welder vom | 
Gebet handelt. Es find nur wenige Stide aug 
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8) Bibl. gu Delmfiadt, altes Seiden H. 1241. 
Cine Ausgabe, Niirnberg 1630, befindet fid auf 
ber Stadtbibl. gu Ulm. 


CCXLIV.* 


Bas Griftlige | ANTIDOTVM, Be 
it, | Ein Wberaus | krefftiges ow 
heilwertiges | Recept, Preeferuatiu on 
Ertzney, Wider| Die VPeſtilentziſche Seudy, 
vnd an-|dere toͤdliche Aranchheiten. | Purd 
Vuolfgangum Perifterum, der §. S. Ba- 
torn, 3um theil geftellet, zum teil amd | as 
andern Het vnd Pſalm Pudern, vnd zuuor od] 
aus der gangen Fibliſchen Schrifft beider! &- 
flamenten zuhauff getragen. | Bad] In XX. 
vnterſchiedliche Theil | anfigetetlet. | Gr- 
drucht zu Berlin durch Wicolanm Voltzen. 
Anno M. P. LXXXIII. 


Am Ende: 
Gedrucht zu Perlin, | dard) Nicolaus 
Voltzen, Anno | M. D. LXXXII. 


1) 52 Bogen in 80, die Alphabete A, Aa und 
Aaa— Sff (6 Blatter). Zweite Seite leer. Keine 
Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 5, 8, 11, 12, 
16 (Vnd), 19 (worleste) umd in der letzten de 
Jahreszahl, D abgeredynet, roth gedrudt. 


3) Auf 6 Blattern ein Aurker Beridt von die- 


diefem Teil herbeigezogen, Zuerſt felt Selneckers ſem  Betbud, an den Chriftliden Lefer, und zwei 
Lieb Herr Chrift, du Schöpffer aller ding. Unter — —8* vnd Dagens nee kk. Sbeiten 
Nro. XIX, von Seite 931 an, folgen 5 Gebete: dieſes | Betbuds. Danad 17 Seiten Borrede: Ver 
Nro. 1 von M. Luther, Mro. 2 von Hier. Weller, heiligen Chriftliden Gemeinden,. ond allen from- 
Nro. 3 von Nic. Gallus, und hinter diefem die’ nen Gottfeligen Chri-iften, Goher, Mittel om 
Bemerfung: Bu fingen abgeſetzt auffdie|Preullifhe Nidrigen, Geif- | liden vnd Weltliden Stende, det 
Melodey, over | Vater vnſer im Him- melreid., | Chur- | fuͤrſilichen Brandenburgifden Sande om 
danach das Lied WIr cuffen zu dir, lieber HErr, Stev- te, ver Alten, Uewen vnd Mittel Mart, 
ohne die Budftaben 1). C. M., welche in der Octave | und | was mehr Sande vnd Stedte darzu geho-| ren, 


ausgabe von 1582 über demfelber ſtehen; Miro. 4 
(©. 540) Paulus Ebers Lied Mro. 461, Nro. d 
(G. 544) dad Gedidt O Herr bis du mein zuuer- 
fidt. Hienad Nro. XX (Seite 546) Ein fdoner 
Geifiret- der Fobfprud, | Bum Befclus., wel: 
cher Seite 548 endigt. Darunter die Seilen 


famptlid) vnd funderlid) , | Winfdet | Muolfgangus 
Perifterus BorufJus, | der §. Schrifft BD. | Gottes 
Gnad vnd Segen u. ſ. w. Dieſer Borrede folgt ned 
cine Furze Vermabhnung gum Gebet, 2 Seiten; aul 
der folgenden, Ciij>, fängt der erfte Teil des 
Budyes arn. 


Mortvvs En Vivo: 
Sout fit gloria CnRISTO. 
Danach cine Linie und unter diefer bie Jahreszahl. 
Es feblen alfo dic drei Lieder Cafp. Meliffanders: 
© treuer Gott und Vater mein, 
Herr leite mid in deinem Wort, 
Serr wie du wilt, fo fdhichs mit mir. 


W. Perifterus: 
Watt 
Dv: Paraphrafis over hurke Erhlerung des 
VI. Pſalms, Beimmeife geftellet , durch 
mid D. Perifterum, zu fingen | in det 
Melovey, vom | Kunig Safla. 


4) Das Bud enthalt folgende Gedidte vor 
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Anfang: 


ACh SERN, ſtraf mid nidt fo gar 
geſchwind, 
13 fünfzeilige Strophen. 


Eben derſelbige 88. Yſalm in Reymen| 
verſetzt, Burd mid) Vuolfgangum Pe- 
Seen: DUD zu fingen im Shon, H€rr 

u 
Oper! Ru hom herzu du Zunge ſchar, etc. 
Anfang: 

HERM Gott mein Heiland ony mein 

Sterch, 

21 vierzeilige Strophen. 
Eben derſelbige 30. Pfalm | Reimweife 
zu fingen geftellet. || D. Wolffg. Peritft. | 
Im Shon, Vom Konig fahla. 
Anfang: 

Jed preife did O Gott mein HErr, 
17 fünfzeilige Strophen. 
Eben derſelbige XXXIIII. Pfalm, ' In 
Reimen bradt , erkleret vnd gefungen. || 
Vom D. Wolfgango Periftero. || Ba jn 
Gott aus feinem langwirigen Creutz vnd 
Elend endlid errettet, vnd jn | das hei- 
lige Ampt, das er jm einmal | befoblen, 
gnediglid widerumbleingeſetzt hat. || Anno 
M. D. LXXX. Am Son-|tag Inuo- 
cauit. || Bu fingen im Chon, Chrifte vu 
bift | verbelle Cag. 
Anfang: 

PEG wil Gott loben alleseit , 
23 vierzeilige Stropben. 


5) Unter ben eingelegten Liedern von andcren 
Perfagern find bemerfenswerth : 


fiz”: 


iv: 


ise; 


rift, war Menſch vnd | Gott, etc.. 


vberfehen, mercilid) gemehret, vnd verbeffert, 
alles zu erbawung vnd erhaltung| der Chrift- 
lichen Airchen, 3u nig vnd wolfahrt aller 
Cinfeltigen vnd Gottlicbenden Feyen, anffs 
trewlidft vñ fletfsigft, mit anzeigũg der 
SGottliden Heiligen Schrifft, zuſamen bradt.| 
Burd) RVTGERVM EDINGIVM. | Werdet 
voll deff Hetligen Geiſtes, ond redet | vnter- 
cinander von Pfalmen , ond Lob, vad | Geift- 
lichen Gefengen, Singet vnd Fob-| finget dem 
HErren in ewern | Hergen. Epheſ. 5. | Bu 
Collu, | Durd) Moternum Cholinum. | 


M. D. LXXXIII. Mit Wom. Kay. May. 
Gnad ond Priuilegio. 





1) 331/, Bogen in 8°, nämlich 4 Bogen Vor: 
ftiide, mit f, Th, x und x4 begeidnet, dann das 
Alphabet A und 6'/, Bogen Aa— Sg. Lewte Seite 
leer, auch dic legte ded giveiten Bogens und bas 
[este Blatt des vierten. Seitengablen, erfte (1) 
auf A, letzte (470) auf Gg iij. 

2) Auf dent Titel find Zeile 1, 2, 3, 10, 11, 18, 
19 (Qame), 25 und 27 (vorlegte) roth gedruckt. 

3) Auf der Niidjeite des Titelblatted cine lat. 
Stelle aus Cyprian. 


4) Auf den anderen Blattern der erften zwei 
Bogen ein Kalender, nebft Vorberidt; ſchwarzer 
und rother Druck. . 


Dd) Sieben Seiten Rufdrift ded Oruders an 
die Fürſtin Margaretha zu Arnburg, Vatum|Coun, 
am erſten May, 1583. Danad 17 Seiten Vorrede 
des Nudgerus Edingius an denLefer, ohne Datum. 
Aus Feiner der beiden Vorreden läßt fich erfehen, 
in welded Jahr die erfte Ansgabe des Buches fallt. 
In beiden wird weidlid auf die KReger und ihre 


drei Strophen, die erjte mit £.9.H., dic Gefange al Schandlieder und drgl. gefdimpft. 


Blatt: 
Ecc; Allein nad dir, HERR Thefu Chri- 
ſtus, verlanget mid, 
zweite mit @. B. B. überſchrieben. 
Cee v?: Haben wir gutes von dem HErrn , 


von Johannes Croder, unter deffen 
Namen. 


6) Ronigl. Bibl. gu Berlin. 


CCXLV.* 


CTeutſche Eua- | gelifdye Meſſen, 
ebgeſenge, vnd Kirchen Gebete, 
Sampt der | Cuangelien ond Epiſteln, fo in 


ber Allgemei- nen Chriftliden Kirchen auff | ohne didterifaden We 


le Bou vnd Seftage | durchs ganze Jar ge- 
palten, gefungen, vnd geleſen werde, wie nie- 
waln 3n-|uor erftlid) an tag | geben. | Jetzt 


aber nad) der letzten E-| dition fleiſsis 


; Rudgerus Coingius gcht auf die Nothwendigkeit 
‘ein, bag den Layen die lat. Geſänge überſetzt 
werden müßten, erwähnt der Arbeiten des Geor- 
gius Wicelius, aber ed fei bidher alles nur ftid- 
weis gefdehen, er felbft habe es itber fid) genom: 
men, nunmehr Ales gu verdeutfdhen, nit allein 
alle firdhliden Hymnen, fondern Wes, was fonft 
in ber Meſſe und Vefper durchs ganze Jahr ge- 
fungen, gelefen und gebandelt wird. 


6) Nadhdem nun nod 4 Seiten Vorberict iber- 
ben Inhalt des Suds und über die kirchlichen Col- 
lectern und eine Seite mit den Namen der Autoren, 
welde die Hymnen und Sequengen gedidtet, voran⸗ 
gegangen, beginnt mit Blatt A das Bud felbft. 


7) Die Überſetzungen der Tat. Geſänge find 

; Rwifden hinein fommen 
aud) befannte ältere Ubertragungen vor. Derk: 
würdig, daß er ftatt ded alten Der tag der ift fo 
freudenreich eine neue Verdeutſchung gegceben, aud) 
ftatt be8 alten Mitten wir im Seben find und 
anderer. 


8) Das Bud hat nod einen aweiten Teil: 
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diefer anderen @vition an die bem Herzog Friderid 
Wilhelm verlodte Fürſtin (Sophie, Todter des 
Herzogs hriftoph von Wiirtemberg), vnferer 

nftigen lieben Sandesfirfin, und Segens⸗ 
wünſche für betbe Verlobte, wobei er fie auf ihre 
Voreltern in beiden fürſtlichen Häuſern Sachſen 
und Wiirtemberg verweift, ibnen in ihrem drift: 
Tiden Leben nadgufolgen, Bnd alfo aud ob der 
reinen , alten ond allein feligmadhenden Chriſtlichen 
Religion ver rechten vnuerfelſchten Augſpurgiſchen 
Confeffion, onnd in maffen diefelbe in vnferer al- 
gemeinen Glanbens Behentnis der Chrifliden Con- 
cordie vnlangſten, auff befͤrderũg, fonderlid) hod- 
gedachter beider Chur vnnd Sirhliden Seuffer, 
Sadfen vnd Wirtenberg , widerbolet , pnd aus rech 
tem onbeweglidz grunde | Gottes Worte wider aller 
band ecingerifene Corruptelen vnnd jrrthumben 
ſtadtlich erkleret worden, allezeit beftendig vnnd mit 
Chriſtlichem enffer trewlid halten. Die legten er⸗ 
baltenen Worte her Vorrede, am Ende de8 10. Blat- 
te3, Tauten: ond vero allerfeits mid vnterthenig 
befeblen thue. Patum Aldenburg in Meiffen, den 

e cto-. 

5) Anf bem zwölften Blatt ber Inhalt diefes 
Peicht | vm detbuͤchleins. Blatt ¥ beginnt das 
Buch ſelbſt, mit der Hoer{drift: 1.| Vnterricht, 
Sur Chriftlide Comnnt- |canten, Wie fie fic) sur 
Peidt, | u.f.w. 4 Zeifen | verhalten ſolen. || Bw der 
Cinfeltigen vnd | Binder willen auffs hurbt, | in 
Reime gefaffet. || Oer Anfang ift diefesmal: 
HFor lieber Chriſt, vii merch mid eden. 

Ende auf S. 10. 
6) Das Gebet Nro. XVI: in Shon Lehr- 


8) Bibl. gu Helmſtädt, alte’ Reichen H. 1241. | 
Cine Ausgabe Ravers 1630, befindet fid auf 
der Stadtbibs. gu Ulm. 

CCXL39.* 


Pas Geiſtiiche ANTIDOTVM, Bes 
it, | Cin Bberaus | hrefftiges ond 
heilwertiges | Recept, Prasferuativ oa 
Ertzney, | Wider | Die Peſtilen tziſche Sead, 
vnd an-|dere toͤdliche — — 
Vuolfgangum Periſterum, der §. SB. | Bu- 
torn, sum theil geftellet , snm teil auch om 
andern Het ond Pfalm , Bud sumer ch 
aus der gangen Piblifchen Schrifft beider | &- 
flamenten zuhauff getragen. | Bud| Fu XX. 
vnterſchiedliche Sheil | anfigetettet. | &- 
drucht zu Berlin dard) Wicolanm Volzen. 
Anno M. D. LXXXIUT. 
Am Ende: 

Gedrucht zu Perlin, | dard Nicolaus 

Volgen , | Anno | M. D. LXXXII. 


1) 52 Bogen in 8 die Alphabete A, Aa und 


rei-|dhes Gebet ver Chriftli-|den Kirdhen, wider Aag— Fff (6 Blatter). Bwweite Seite ler. Reine 


die Bwing-\lifdhe vnd Caluinifdhe Sa-| crament- 
fcdwermerey. || Bur Behentnis geftellet. 1575. ſteht 
Seite 482 ff. 


7) Bie die Vorrede angibt, fehlt diefer kleinen 
Musgabe bes Buches der zweite Teil, welder vom 
Gebet handelt. Es find nur wenige Stiide aus 


dieſem Teil herbeigezogen. Zuerſt fehlt Selneckers , 


Lieb Gerr Chrift, bu Schöpfer aller ding. Unter 
Nro. XIX, von Seite 531 an, folgen 5 Gebete: 
Nro. 1 von Mt. Luther, Nro. 2 von Hier. Weller, 
Mro. 3 von Mic. Gallus, und hinter diefem die 
Bemerfung: Bu fingen abgeſetzt auff die | Preuffifdhe 
Melodey, oder | Vater vnfer im Sim- | melreid., 
banad bas Lied Wr ruffen 3u vir, lieber HErr, 
obne die Buchſtaben D.C. M. weldje in ber Octav⸗ 
ausgabe von 1582 liber demfelben fteben; Iro. 4 
(©. 540) Paulus Ebers Licd Nro. 461, Nro. 5 
(GS. 544) bad Gedidt O Herr bis vu mein zuuer- 
fidt. Hienach Nro. XX (Seite 546) Cin fdodner 
Geifirei-|dher FSobfprud, | Bum Befdlus., wel: 
her Seite 548 endigt. Darunter die Zeilen 
Mortvvs En Vivo: 
Sox fit gloria CnRISTo. 

Danad eine Linie und unter dieſer bie Jahreszahl. 
Es feblen alfo dic bret Lieder Cafp. Meliffanders: 

© treuer Gott und Vater mein, 

Herr leite mid in peinem Wort, 

Serr wie du wilt, fo ſchicks mit mir. 


| 2 


 Blattzablen. 


} Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 5, 8, 11,2, 
16 (Bnd), 19 (vorletzte) und in der letzten die 
Jahreszahl, D abgerednet, roth gedruct. 
3) Auf 6 Blattern ein Kurtzer Peridt von die 
fem! Betbud, an den Chriſtlichen Sefer, und zwei 
| Blatter Aufzzug ond Verzeichnis per XX. Cheilen 
‘ piefes | Betbuds. Danad 17 Seiten Vorrede: Per 
heiligen |Chriftliden Gemeinden ,, ond allen from- 
men Gottfeligen Chri-iften, Goher, Mittel ond 
Vidrigen, Geift-|liden ond Welslidhen Stenve, det 
| Ehur- | firflidhen Brandenburgifden Sande ond 
| Stey- | te, der Alten, Mewen vnd Mittel Mard, 
und | was mehr Sande ond Stedte darzu geho-| ret, 
famptlid) ond funderlid , Wuͤnſchet | Vuol/ganges 
Perifterus Boruf[us, | dex §. Schrifft P. | Gettes 
Gnad ond Segen u. f. w. Diefer Borrede folgt ned 
cine Furze Vermahnung zum Gebet, 2 Seiten; aul 
ber folgenden, € iij>, rangt ber erfte. Teil de⸗ 
Budes an. 

4) Das Bud enthalt folgende Gedichte vor 
W. Perifterus: 

Blatt 

Dv: Paraphrafis over hurge Erhlerung des 
VI. Palms, Reimmeife geftellet , vurd 
mid D. Perifteram, 3u fingen | im de 
Melovey, vom | Kinig Safle. 
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Anfang: - 
ACh SERN, ftraff mid nidt ſo gar 


geſchwind, 
13 fünfzeilige Strophen. 


Eben derſelbige 88. Yſalm in Reymen| 
verſetzt, Burd mid) Vuolfgangum le- 
rifterum, ond 3u fingen im Thon, HErr 
defu Chrift, war Aenſch vnd Gott, etc.. 
Quer: Mu hom herzu du Junge (dar, etc. 
Anfang: 

HERA Gott mein Heiland ond mein 

Sterch, 

21 vierzeilige Strophen. 
Chen derſelbige 30. Pfalm | Reimweife 
zu fingen geftellet. |». Wolffg. Perift. 
Im Shon, Vom Konig Fahla. 
Anfang: 

Je preife did © Gott mein HErr, 
17 fünfzeilige Stropben. 
Eben derſelbige XXXIIII. pſalm, In 
Reimen bracht, erkleret vnd gefungen. | 
Vom D. Wolfgango Periftero. || Da jn 
Gott aus feinem langwirigen Creug ond 
Elend endlich errettet, vnd jn das hei- 
lige Ampt, das er jm einmal | befoblen, 
gnediglid) widerumb|ecingefept hat. || Anno 
M.D. LXXX. Am Son-|tag Inuo- 
cauit, || Bu fingen im @hon, Chrifte du 
bift | verbelle Sag. 
Anfang: 

€§H wil Gott loben alleseit , 

23 vierzeilige Stropben. 


5) Unter den eingelegten Liedeth von anderen 
Berfagkern find bemerkenswerth: 
Blatt : 


dij’: 


Kv: 


se; 


ccd; Allein nad dir, HERR Thefu Chri- 
ſtus, verlanget mid, 
drei Strophen, die erfte mit F. DB. S., dic 
zweite mit @. B.S. überſchrieben. 
Cee v?: Haben wir gutes von dem HErrn , 


von Johannes Groder, unter deffen 
Namen. 


6) Kdnigl. Bibl. gu Berlin. 


CUXLD.* 


Teutſche Cua- geliſche Meſſen, 
Fobgeſenge, vnd Kirchen Gebete, 
Sampt der | Enangelien vad Epifteln , fo 
ber Allgemet-| nen Chriftliden Rirchen anf 
the Bou ond Seflage durchs ganke Jar ge- 
yalten, geſungen, vnd| gelefen werde, wie nic- 
nalu 3u-|nor erftlid) an tag | geben. | Jetzt 


sber nad) der letzten E- dition fleiſsig 


vberfehen, mercilid) gemehret,| ond verbeffert, 
Alles 3n erbawung vnd erhaltung| der Chrift- 
lichen KAirchen, 3u nity ond wolfahrt aller 
Cinfeltigen vnd Gottliebenden Lenen , anffs 
trewlichft vñ flet(sigh, mit anzeigiig der! 
Gottliden Heiligen Schrift, | zuſamen bradyt.| 
Burd) RVTGERVM EDINGIVM. | Werdet 
voll def Heiligen Geiftes, vnd redet | vuter- 
cinander von Pfalmen , vnd Lob, vnd Geiſt- 
lichen Gefengen, Singet ond Lob-| finget dem 
HErren in ewern  Hergen. Epheſ. 5. | Bu 
Collu, | Durd) Moternum Cholinum. | 


M. D. LXXXII. | Mit Bom. Ray. May. 
Gnad ond Priuilegio. 





1) 331/, Bogen in 8, namlid) 4 Bogen Vor: 
ftiide, mit +, TT, x und x begeidhnet, dann dad 
Alphabet A und 61/, Bogen Aa— Sg. Lewte Seite 
Teer, andy die letzte des zweiten Bogens und bas 
[este Blatt des vicrten. CGeitengablen, erfte (1) 
auf A, legte (470) auf Gg iij. 


2) Auf dent Titel finh Reile 1, 2, 3, 10, 11, 18, 
19 (Mame), 25 und 27 (vorlegte) roth gedruckt. 

3) Auf der Ritdfeite bes Titelblattes eine lat. 
Stelle aus Cyprian. 


4) Auf den anderen Blattern der erſten zwei 
Bogen ein Kalender, nebſt Vorberidt; ſchwarzer 
und rother Druck. 


5) Gieben Seiten Zufdrift des Oruder’ an 
bie Fürſtin Margaretha zu Arnburg, Datum Coͤln, 
am erſten May, 1583. Danach 17 Seiten Vorrede 
des Rudgerus Edingius an den Leſer, ohne Datum. 
Aus keiner der beiden Vorreden läßt ſich erſehen, 
in welches Jahr die erſte Ausgabe des Buches fällt. 
Jn veiden wird weidlich auf die Ketzer und ihre 
Geſänge als Schandlieder und drgl. gefdimpft. 
Rudgerus Cdingius gcht auf die Mothwendigheit 
cin, daß den Layen dic lat. Gefange überſetzt 
werden müßten, erwähnt der Arbeiten des Geor- 
gius Wicelius, aber ed fei bisher alles nur ſtück⸗ 
weis gefdeben, er felbft habe es über fid) genom: 
men, nunmehr Ales yu verdeutſchen, nidt allein 
alle firdliden Hymnen, ſondern Alles, was fonft 
in der Meffe und Vefper durchs ganze Jahr ge- 
fungen, gelefen und gebandelt wird. 


6) Nadhdem nun nod 4 Seiten Vorberidht iber: 
ben Inhalt des Buds und itber die firdliden Col: 
Tecten und cine Seite mit den Namen der Autoren, 
weldhe die Hymnen und Sequengen gedidtet, voran⸗ 
gegangen, beginnt mit, Blatt A das Buch felbft. 


7) Die Nberfepungen der Lat. Geſänge find 
obne didterifden ott, Rwifden hinein fommen 
aud) befannte dltere bertragungen vor. Mert: 
wiirdig, dab er ftatt ded alten Der tag ver ift fo 


freudenreid cine neue Se ee gegeben, aud 


ftatt de3 alten Mitten wir im Seben find und 


anderer. 
8) Das Buch hat noch einen zweiten Teil: 
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pnd | wolgelarten Gerrn Johan Seonfk, den man | 
aud bey diefer Seid gefungen, | hierz3u zudruͤchen. 

7) Auf der Rückſeite von Blatt Sſteht die Grab- 
ſchrift bes Sungfrduleins Anna: 

He lig ond ſchlaff id Ennelein, 
auf ber vorderen Seite des letzten Blatted (3 ij) 
die des Jungfriulein’ Urfula: 

Vuſula Genfin ift mein Ram. 
Darunter die Angeige bes Buchhändlers. 

8) Sonft kommen in dem Biidlein nod cine 
Anzahl Eleiner Gedidte vor, in der erften Vorrede 
wie in den Leidhpredigten. Unter denfelben Stro- 
phen, die fid) teils in bem Liede Ic hab mein fad 
Gott heimgeſtellt, bas man bid jest Joh. Pappus 
zuſchrieb, tetlS tn bem Troftbitdhletn von 1611 
( 1588) wieder finder. 

9) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 230. 4. th. 


CCXXAVS3S.* 


Geiſtliche | Lieder vnd Pfal- 
men, | Wad) ordnung der Jabrseit, 
mit | Collecten vnd Gebeten, | Doct. Mar- 
tint Sutheri, ond | anderer fromen Chriften. | 
Chriftliden guthertzigen Eltern, 
zuͤchti- gen Zungfrawen, aud) Birdyen 
vnnd Schulen fehr | dienftlid, Auffs new 


durdfehen, ond mit vielen troft-|liden reinen 
Fiedern neben den Grab- | gefengen verbeffert. | 


Gedruckt zu Leipzig, bei Zohan: | Beyer, 
Im Jar vnfer Erloͤſung: | (ginie.)| 


SU. D. Irrrij. 


1) 50 Bogen inm49, A—Bv. Zweite Seite cer. 
Blattzahlen vom Titelblatt angerednet, erfte 4, 
Teste (auf Do ij) 196; follte 198 fein: der Febler 
ftammt baber, daß 124 zweimal fteht (das zweite⸗ 
mal fälſchlich auf Blatt i desgl. 151 zweimal (daz 
zweitemal auf Blatt q). 

2) Auf dem Titel find eile 1, 5, 7, 8, 12, 14 
(letzte) roth gebrudt. Dic Seiten find mit Borten 
umgeben, oben, links und rechts ſchmalere, unten 
eine breitere; dieſe breitere bildet die Einfaßung 
des Titels. 

3) Zwei Seiten Vorrede: Nachdem die gemei- 
nen Gefang-|budlein u.f.w. Dauach eine Seite 
mit ber Oronung der Tittel in dieſem duͤchlein be- 

riffen. Es find ihrer 29; der 28ſte: Chriftlide 

iegenlieder fir Gottfürchtige jungfrewlein., ber 
2Afte: Der Reihfenden vnd wegfahrenden Seder 
vnd gebet. 

4) Auf den beiden legten Slattern bas Regi 
fter, in gwei Columnen. 


COLTIVII— COTIXIF. 1582. 


5) Die Lieder überall ohne abgefeste —— 
len, ohne größere Zwiſchenräume zwiſchen den 
Strophen, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 
6) Königl. Bibl. gu Dresden, Afcet. Lath. 
983. Königl. Bibl. gu Berlin. , 


COXXXVIII. * 


Herrn Lazari Spen-| glers wei- 
land Rabhtfdreibers zu Auͤrn- ber, 
ware, vnd in Gottes wort gegruwdte | Hebent- 
nis, dex Artichel vnſers Chrift-| lichen Glai- 
bens: Erſtlich zu Wittenberg, mil 


einer Vorre-| de B. Martini Sather arf 
gangen, Bnd|jeyt widerumb zu lehr vnd troft 
vieler | frommen Chriften iu drach | vexfertiget,| 
Mit einer hurgen Pracfation B. 
Ricolai | Belnecceri, fampt angehefiten me- 
|nigen Articheln | von der Perſon Chriſti, vad 
j vom Heiligen Abendmal , damit | ex ſich alfe 
erkleret, das er durch Gottes guad ſchlechts 
bey folder Zekentnis bif 3um Wi l 
Jefu Chriſti bleiben wolle, es ſchreie vnd 
ſchreibe dawider, wer | da wolle. | (Bersierng.)! 


Gedruckt 3u Leipzig, durch Jacob: 
Berwaldts Erben.| Auno M. D. LXXXII. 


1) Drei Bogen in 4°, A—C. Zweite und legte 
Seite leer. Reine Blattzahlen. 

2) Sieben Seiten Vorrede, bent Herrn Seba: 
tian Cunrad, Biirger pu Leipzig, gugefdrieben, 
Ceipzig den 27. Julij. 1582. 

3) Am Ende, von Blatt Ciije an, das Lied: 

HERR Chriſt, du Schoͤpffer aller ving, 

der du bift worden cin Knedt gering. 
Mit abgefegten Verszeilen, gwifden ben Strophen 
feine grogeren Zwiſchenräume, aber die erfie 
einer jeden ausgerückt. 

4) Bibl. zu Wolfenbitttel, 183. 54. theol. 4. 


COXRAXIX.* 


Chriſtliche Reuter Lieder. | exp 
let durch Herrn Philipſen den JZüngern 
Freiherrn zu Winnenberg | ond Zeihelſteyn 


Uicht ſpott mit Gott, mein reime i 
Wait Bett, totes tet * jeder Ghrin. 


Der reVter VVeis VnD gVt gefang 
Haben Vor Gott eIn anDern Klang. 








exe. 1589, 
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a) 81/, Bogen in 8, A—J. Lateinifge in ber 
Melite der Seite fiehende Seitengablen, erie 
auf ber Rikefeite bes Litelblattes, legte 
XXXL) auf 3ij*. 
Db) Muf der Ridfeite des Titelblattes sroci Bibel: 
fpriigye aus Eph. 5 und Goloff. 3. Auf den 
Tegten 5 Seiten bas Regifter. 


9) Hienad folgt der Titel bes Troſtbüchleins: 


Pat Feuent. | Wat men einem | 
Chriſten, im Dodtbedde, | vth Gares 
Peofilikers Worde, vor-|lefen ſchal, dar- 
Bord) he gewiffe Hoͤp· ning, dev froͤlicken 
sperfianding, vnd des ewigen Fenendes 
sectanige, vnd vn· erſchrochen den tidtliken 

er. wachte, och vor dem ewigen Do- 
Del fick nicht frachte, hort ond cin-|foldid) 
Bernatet vnd geftellet, | Bord)| Herman: 
Wepfen. | Wol idt nidt beter maken kan, | 
Be uheme vor lef myn Arbeit an. | Den Ge- 
Lerden darff men ſchrinen nidt, | De hebben 
filucft det ding bericht. Jn vorlefing differ 
trofifdrifft, moth | allewege de Tidt, de 
PYerfon, ond | de Anfedting, in act ge-| 
namen werden. 


a) 8 Bogen in 8°, A—§. Keine Seitenjahlen. 
b) Auf der Riidfeite des Titelblattes cine Vor⸗ 
rede An den Sefer. Auf der vorlegten Seite 
eine Tat. Stelle; XENOCRATES | PHI- 
LOSOPHVS PLA-|tonicus in libro de 
morte. || Devs rebus hominum prouidens, 
u. ſ. w. Auf der legten Seite die Drudfebler. 
10) Joh kehre gu dem Geſangbüchlein zurück 
Daffelbe enthilt 64 Lieder und unter dieſen ity aus 
der Sammlung v. J. 1571. Die Akroſtichis 
Hemmel ond Erd mit wonne 
gt 1571 den Namen Herman Wopfe, jest Herman 
lexfen. So gibt die Atroftidis 
. Gere Chrift, du trowe Heylandt mon, 
‘im Jahre 1571 ben Namen Hinrick Wopfe, nun 
Sarich Wepfen. 


11) Berdyeilen nicht abgefegt, gwifden den 
Strophen teine grdgecen srotidenvaucne bie erfte 
Mile einer jeden eingegogen. Im Anfang jedes 
iedes zwei grofe Buchſiaben, der erſte durch 3 Zei— 
gebend. 


12) Mirdenbibl. gu Celle. 


€€XE,* 


Rirden Gefeng vnd | Geiſtliche | 
Lieder, in welchen die Chrift- 
lidhe | Sehre sufammen gefaſſet ond ex- 
kleret wird, in drey· erley ordnung aus- 
getheilet. Das Erſte theil, Helt in 
ſich Geſenge auff die firnemeften Feſte 
durchs gantze Zahr, ſampt den Gebeten. 
Das Anver theil, Helt in ſich die 
Heupt-| fick des Catechiſmi fampt der 
Hoaustaffel | von allen Standen. | Das 
Dritte theil, Helt in ſich etliche Pfal-| 
men Dauids vnd anderer fromen Chri- 
ften Sobgefenge. | VA Befehl Herrn Chri- 
ſtians Hersogen ond Charfirften 3u | Sacyffen, 
ete, in cin Buch zuſammen gesogen. | (urge aus 
fiinf Stücen sefefende aierteite) | Drefsden, 
In Churfuͤr ſtlicher Saͤchſſiſcher Drucherey| 
(einie) [M. D. LXXXIX. 


"Decider, | Sn Churfuͤrſt. Saͤch⸗ 


fifher|Druckeren, durch Hierony- 
mum Sait. | ANNO | ceinie.) | 
M. D. LXXXIX. 


1) 331 Qfitter in Folio, je 6 auf einen Bude 
ftaben und cine Lage, nur zuletzt 8 und bad letzie 
Blatt Teer. Es find die Alphabete A, a und Aa 
(bid Ji, fieben bedrudte Blatter). Blattgablen, 
exfte (2) auf Aaj, legte (326) auf Ji ij. 

2) Muf bem Titel find ai 2,6, 9, 12, 15, 
17 (drittlegte) und 19 (letzte) roth gedrudt. 

3) Muf der Riicfeite des Titelblattes Beugniis 
das es gut vnd| Gott angenehm fey, Pfalmen 
ond | Geiftlide gieder sufingen., ndmlid die ſieben 
Sdhriftftetien Pfalm 149. 1, Syrach 40, 19 und 20, 
Epheſ. 5. 19, 1. Corinth. 14. 26, Coloff. 3. 16, 
1, Corinth. 14, 15 und Jac. 5, 13, 


4) Mit dem gweiten Blatt beginnt fogleid die 
erſte Ubteilung der Lieder, burdgangig Rieder 
auf Blatt 99, 139, 151, 177 und 248 ausgenome 
men) mit abgefegten Verszeilen in einer fisonen 
grofen Sdrift, Keine Noten. gwiſ gen ben Stro= 

pen grofere Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer 
if en eingezogen, links am Rande neben den Stroe 
phen Btglang derfelben burd deutſche Budftaben. 
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ccacaↄ. 1582, 





derlei Rieder ohne abgefegte Verszeilen, ausgen 
men die Cvangelienlieder bis auf Blatt 
Meine vieredige Holgfduitte, die fich haufig finden, 
fieben entweder unmittelbar nad) der Überſchrifi 
ober ftehen innerhalb des Coangeliumliedes. 

5) Univerfitits - Bibl. gu Breslau. 





C€CXLI3.* 


Detbudplein, | ceinio Prd Chrift- 
liher Vnterricht von der Beis, 
Abfolution, vnnd Abendmaldes HErrn. 
Six andedtige | Communicanten, 
Zonderlich Der Chriftliden Jugendt 
zur | Anteitung, Wie fic ſich zur Deicht, 
wud wirdiger empfahung des HEMUM | Abend- 


mals berciten, vnd datbey voc vnd | nad) mit 
Fefen vnd Peten verhal-jten fol. Geſtellet 


dard | Cafp. Meliſſandrum D. | Pfar- 


rex ond Superintendens | zu Aldenburg in 
AMBcifen. | ceinio | AA. D. Irrrij. 


‘Am Ende: 


Gedruckt zu | Seipsig bey 
Dohan | Peyer, Im Phar | ‘vinie 
M. D. Frrrij. 


1) Zor Bogen in 8°: 1 Bogen a, ! Bogen b, 
dann 23 Bogen A—B und 15 Bogen a—p. Die 
weite Seite, dic Rügſeite des 12. Blattes und die 
fing fegten Seiten leer. Seitengablen von Blatt 
Aan, eble (601) auf der 9. Seite des Bogens p. 

2) Auf dem Titel find ie 2, 3, 7,9, 10, 15 
(der Rame) und 18 (die Jahreszahl) roth gedrudt. 

3) Der Titel und alle anderen bedrudten Sei⸗ 
ten ded Buches find mit ciner aus vier Zierleiſten 
gufanumengepaften Cinfagungverfeben, von denen 
die untere und obere iiber die rechte und Tinfe 
roeggehen; auf der Titelfeite ift itker der unteren 
nod eine ſchmalere zwiſchen die linke und rechte 
Leiſte Singepat. Die untere hat auf der erſten 
Seite jedes Bogens aufeinem kleinen weißen Schilde 
in dex Mitte den Budhftaben des Bogens, auf der 
vorderen Seite des zweiten Blattes in einem eben 
foldjen Sdhilde eine fleine Eichel, auf der vorderen 
Geite des 5. und 6, Blattes eben daſelbſt das 
Zeichen und die Buchſtaben (1B) bes Druders, auf 
der vorderen Ceite des 7. und 8, Blattes über 
cinem Bappenfdilde dafelbjt die Buciftaben I und 
M, weiß auf bunflem Grunde, 








|. deri) Wilhelm und Johann von 


4) Neun Blatter Borrede an die ae dri: 
fen und 
deren Schwefter Srewlin Maria, in welder C. Me: 
liſſander vom Geſetz und vom Evangelium han: 
delt; was bic Recotfertigumy vor Gott eigenilic 
fei, bad fei aus dem redyten Grunde erflart in der 
Kosice wages eign 

nno aftli⸗ faffeten Chrih ‘lau 
bens Bekentnis, fo von firnemen Eheslogen fist- 
lid approbiret worden, und daran aud er fe 
Jitereſſe habe. Der Schluß lautet: Geben in 
ff. og. fuͤrnemen Stadt Alvenburg, den 3. Januari, 
Anno 1582, An weldem tage mic mein lieder 
SOtt vor 42. Zharen in diefe Welt einen Men- 
ſchen hat laſſen geboren werden, vnd aus dem Weid 
der Sunden, in fein Snadenreich durch meine lide 
Eltern felige, Purgere 3u Nirmberg, berufen, 30 
durch den Bund der heiligen Cauffe in feine Cyrif- 
lide Kirche zum Erben ver ewigen Beligheit in 
Chriſio hat an und auffgenommen, Ber ergalte wid 
Darin bep reiner Sehre und ridtiger hehentmis bis 
an mein enve. Beme fey aud fir viefe om ale 
feine wolthaten lob ond danck gefagt , ra = g 
merdar, im alle ewigkeit, Amen. | €e. ff. gg. | da- 
tertheniger ond gebor-|famer [ Cafpar Me- 
liſſander, der | Seiligen Schrifft Poct: | Pfarcer ond 
Superinten-| dens daſelbſt. 

5) Hienad 3 Seiten Inhalt viefes Pirgleins. 
‘Der erfte Teil fingt an Blatt A (Gette 1) und 
Handelt von der Beichte und bem Genuß ded Heili: 
gen Abendmals, der zweite Teil Seite 382 und 
handelt vom Gebct. Seite 23—30 Aebt cin Ge: 
didt in Reimpaaren, überſchrieben: Wieverdolte 
Anleitung, | wie fic die Ehriflihe Iugendt ju 
Dem hodwirdigen Sacrament des| SERRH Adend- 
mals bereiten, und darbey fic) vor vnd nad vet~ 
halten foll. | Umb der Kinder willen auffe, urge in 
Beime gefaflet. Anfang: 

Gor licbes Kind, vnd merch mid eben, 
Was Id dir jept fuͤt Lehr wil geben, 
Wenn du wilt gehn sum Sifd des SErrn, 
Wie du did) alten folft, das lern, 
Ende: 
jas wuͤndſcht ons allen mit einander 
jon grund feins berhens Meliffanver. 

6) Unter den Gebeten im erften Teil pen 
Nro. XV, der driftliden Mirche wiber die Swing: 
life und Calviniſche Sacramentſchwärmerti, mit 
ber Bemerfung: Bur Behentnis geftellet. 1575. 34 
Fenne von diefem Gebet nadftehenden befonderen 
Drud v. 3. 1577: 


Gobet der Chriftliden Airchen wire 

die Bwinglifce vnd Caluiniſche sacrament 

‘dwer-|merep. || Sur Behentnus geftellet von €alp- 

Meliffander | der Geiligen Shrifft Poctor. | Pials- 

30. | Gecr du hat einen Weinfiocr au Cgipten ge 

jolet, Warumb |haftu denn feinen Zaun jubrechen 
yas in jurciffen, alles vas | fur ober gehet? €s, 
jaben jn 3u willet die Wilde Sew, Und die Wilken 
Thir | haben jn verderbet: || (Golgvergierung.) | Ot- 
dencht 30 Negenſpurg. | (einie.) 1577. 









€€F£333. 1583. 





a) Gin Bogen in 4°, legte Seite leer. 
b) G8 ift das Gebet, weldhes anfingt: O ou 
tiger, Ewiger, ond Febendiger Son 
Gottes, zenn Zeſu Chriſte, der du ſambt 
dem Batter vnd Heiligen Geiſt ver einige, 
Ewige Gott vnd Herr biſt Himels vnd der 
Erden. 


e) Herz. Bibl. gu Wolfenbüttel, 183. 2. th. 40. 


7) Die Gedichte im zweiten Teil des Buches 
find folgende: 
a) Seite 498 — 500 das Lied: 
Sere Chrift du Shopfer aker Ving, 
Per vu bift wordn ein Knecht gering , 
iberfdrieben: Cin ander Gebet wider die | 


guia lifden Sdhwermer. | D. N. S. Dad 
ee ebt in Nic. Selneckers Pfalter v. J. 


Spater folgen hinten wieder nachbezeichnete Licder: 
b) guerft S. 587: 

Wr ruffen 3u dir lieber HErr, 
durch bie Hbergefebten Budftaben D. C. M. 
alZ von Gafpar Meliffander bezeichnet; das 
potangebende Gebet in Proſa ijt mit N. G. 
Uberfdrieben, was nad der Duodez-Ausgabe 
von 1583 Nic. Gallus bedentet. 

c) Seite 589 Paulus Ebers Lied: 
Herr Jefu Chri, war Menſch vñ Gott. 
d) Seite 591 ba8 Gebct: 

@ gerr bisdu mein zuuerſicht, 
ũberſchrieben: Cin Gedet in Cores | nothen 
zu ſprechen. Ohne Angabe des Verfagers. 

e) Seite 503 C. Meliffander3 Lied: 

@ Crewer Gott ond Vater mein, 
al8 SYMBOLVM, Vnd teglides Gebet des 
Herzogs ae Wilhelm bezeichnet, unten: 
©. Melif. BD. 1582. Da die Borrede vom 
3. Januar 1582 ift, fo liegt entweder cin 
Drudfebler vor oder das Lied ift in den erſten 
Tagen des Jahres 1582 gedichtet. 

f) S. 596 ©. Meliffanders Lied: 
& leite mid in deinem Wort, 
alg SYMBOLVM, | Unb teglides Gebet ded 
Persoge Johann bezeichnet, unter: C. Meliſſ. 
o. 1574. 


g) Seite 598 ©. Meliſſanders Lied: 
HErr Wie Du Wilt, fo ſchicks mit mir, 
alS Reimfprud, | Bnd teglides Gebet der 
ete Maria bezeichnet, unten: €. Met iff. 


8) Nun folgt Scite 600 nod) ein Sdlupgedet 

und unter dicfem, am Ende der Seite 601, die 

: M. E. V. | Guonria in excelfis Deo. | M. 

D, KXCIL. Auf der Rirdfeite die Errata. Auf der 
olgenden Seite die Angeige des Druckers. 


9) Konigl!. Bibl. gu Miinden, Catech. 474. 


CCXL333,* 


(Bas kleine Peidjt- vnd Petbudlein, durch 
Cafp. Melifandrum B. 1583.) 


Am Ende: 
M. D. XXCIII. 


1) 24 Bogen in 12°, A—a. Die drei legten 
Seiten leer. Seitengablen, erfte (2) auf ber Rid: 
feite bes Blattes B®, legte (548) auf der 20. Seite 
des letzten Bogens. 


2) Das Exemplar iſt defect: es feblen die bei⸗ 
den erſten Blätter, das eilfte, das 7. und 8. des 
Bogen’ BW; bie obere Ede des letzten Blattes iſt 
weggerifen. Wortlaut und Form ded Titeld ift 
alfo nidt befannt. — 


3) Die Seiten find mit Zicrletften umgeben, 
bie untere (breitere) und obere zwiſchen der linken 
und redjten. Auf der erſten Seite jedes Bogens 
ftebt in einem fleinen runden Felde innerhalb der 
unteren Leifte die Signatur; auf den folgenden 
Blattern befinden fid) die Signaturen überhälb der 
Leifte, Auf ber dritten Seite jedes Bogens ift in 
dem Fleinen pele eine Eichel; auf der 18. und 20. 
Seite ein groͤßeres Geld mit got gekreuzten Bins 
feln umd dagwifden die vier Budftaben E BV 8. 


4) 19 Sciten Vorrede; bie betden erften Seis 
ten und die [egte feblen. Blatt A itj lautet: Serrn 
Sriderid) Wilhelms, Hertzogẽ zu Sadfen, ete. nu- 
mehr E. §. G. herb allerliebften verlobten Herrns, 
unwirdiger Proeceptor geweſẽ, aus Chriftlider wol- 
meinung, ound fonderlid) meiner lieben Jugend zum 
beften, ein Chriftlides Betbuclein fir anvedtige 
Communicanten, mit vorgehbendem Ehrifilidhem 
unterridt von der Beidt, Abfolution, vnnd nd- 
mal ves HERR, Vnd wie man fid sur wirdigen 
empfabung derfelben, bereitten, vnnd darbey vor 
und nad mit lefen ond beten Chriſtlich vorhalten fol, 
geftellet, vnnd daſſelbe auf bitt etlidher gutherbigen 
zu gemeinem nuge, vor eim Jar in druch gegeben, 
Weldes jnen viel frome, eins theils aud gelerte, 
vind hohes ftandes Chrifien haben gefallen laſſen, 
Etlide aber aud darneben mid Chriftlid erinnert, 
und gebeten, das ids kür- tzer einziehen, vnnd zu 
bequemern brauch, auch in kleinerm modo, drucken 
laſſen wolte, Und id mid hierin, wie in allem, je- 
derman zu dienen ſchuͤldig erhenne, vnd geneigt 
bin: Als babe id hierauff , aus demſelben, dieſes 
kleiner Beidht ond Betbudlein alfo zuſamẽ geord- 
net, ond es allenthalben in gute wine gebradt, 
der gengliden juuerfidt ond hofnung, es folte 
varan | vielen fromen Chrifien aud 3u gutem ge- 
fallen geſchehen, ond damit nidt allein ner Chrift- 
iden jugend, fondern aud vilen andern zu guter 
heilfamer Nadridtung, Anvadt, Croft vnd beffe- 
rung, gedienct fein. Es bleibet aber parneben das 
anber groffer Zeibuͤchlein, aud nod infeinem werd, 
fiir vie, ſo e6 begern vmb des Andern theils willen, 
ver ſchoͤnen Aufferle(n? Gebete Doct. Suthers vnd 
etlider ande-|rer gelerter ond Gottfeliger Seute. 
Hienach folgen dann die Gritnde der Zucignung 
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diefer anderen Evition an die bem Herzog Frideric) 
Wilhelm verlobte Fürſtin (Sophie, Tochter des 
Herzogs Chriftoph von Wiirtemberg), vnferer 
zukünfftigen lieben Sandesfirftin, und Segens- 
wünſche für beide Verlobte, wobei er fie auf ihre 
Voreltern in beiden fitrftliden Haufern Sachſen 
und Wiirtemberg verweift, ibnen in ihrem drift 
Tiden Leben nadgufolgen, Bnd alfo aud ob der 
reinen, alten vnd alletn feligmadenden Chriftliden 
Religion ver rechten vnuerfelſchten Augſpurgiſchen 
Confefion, vnnd in maffen diefelbe in vnferer al- 
gemeinen Glaubens Bekentnis der Chrifliden Con- 
cordiz vnlangften, auf befirdertg, fonderlid hod- 
gedadter beider Chur vnnd Fuͤrſtlichen Heuſſer, 
Sadfen vnd Wirtenberg , widerholet , vnd aus red- 
tem vnbeweglichẽ grunde | Gottes Worts wider aller 
hand eingeriffene Corruptelen vnnd jrrthumben 
ſtadtlich erkleret worden, allezett beftendig vnnd mit 
Chritlidem enffer trewlid halten. Die legten er⸗ 
haltenen Worte her Vorrede, am Ende des 10. Blat- 
te8, lauten: vnd dero allerfeits mid vnterthenig 
befeblen thue. Datum Aldenburg in Meiffen, den 
31. Octo-. 

5) Auf bem gwalften Blatt ber Inhalt diefes 


Beicht | ony Petbidleins. Blatt B beginnt bad 
Buch ſelbſt, mit der überſchrift: 1.| Vnterricht, 
Fir Chriftlide Comuni- |canten, Wie fie (id zur 
Peidt, | u.f.w. 4 Zeilen | verhalten follen. || Bwb der 
Cinfeltigen vnd Kinder willen auffs hurbt, | in 
Reime gefaffet. || Oer Anfang ift diefesmal: 
HOr lieber Chrift, vi merch mid eben. 
Ende auf S. 10. 
6) Das Gebet Nro. XVII: Cin Shon Lehr- 
rei-|ches Gebet ver Chriftli-| hen Kirchen, wider 
pie Swing- liſche vnd Caluinifde Sa-| crament- 
fdwermerey. || Bur Bekentnis geftellet. 1575. ſteht 
Seite 482 fr | 
7) Wie bie Vorrede angibt, fehlt diefer Heinen 
Ausgabe bes Buches der zweite Teil, welder vom 
Gebet handelt. Es find nur wenige Stitde aug | 
diefem Feil herbeigezogen. Zuerſt fehlt Selneders 
Lied Gere Chrift, yu Schöpffer aller ding. Unter: 
Nro. XIX, von Seite 531 an, folgen 5 Kebete: : 
Nro. 1 von Mt. Luther, Nro. 2 von Hier. Weller, : 
Mro. 3 von Nic. Gallus, umd hinter diefem dic! 
Bemerfung: Bu fingen abgeſetzt auff die | Preulfifde | 
Melodey, oder Vater vnfer im Him- melreich., 
danach das Lied WIr ruffen zu dir, lieber HErr, 
ohne die Buchſtaben 1). C. M., welche in der Octav⸗ 
ausgabe von 1582 über demſelben ſtehen; Nro. 4 
(S. 540) Paulus Evers Lied Nro. 461, Nro. 5 
(S. 544) bad Gedicht O Grr bis du mein zuuer- 
fidt. Hienach Nro. XX (Seite 546) Ein fdoner 
Geiftrei-; der Lobfprud, | Bum Befdlus., wel: 
cher Seite 548 endigt. Darunter die Seiler 
; Mortvvs En Vivo: 
Sort fit gloria CurisTo. 
Danad) cine Linte und unter diefer die Jahreszahl. 
G8 fehlen alfo dic drei Lieder Caſp. Meliffanders: 
© treuer Gott und Vater mein, 
Herr leite mid in deinem Wort, 
Serr wie du wilt, fo ſchichs mit mir. 
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8) Bibl. gu Delmfiaot, altes Zeichen H. 1241. 
Cine Ausgabe, Nitrnberg 1630, befindet fid auf 
ber Stadtbibl. gu Ulm. 


CCXLIV.* 


Bas Geiſtliche ANTIDOTVM, ¥ 
it, | Cin Bheraus | brefftiges on 


heilwertiges | Recept, Preeferuatiu wa 


Ertzney, Wider | Die Peſtilentziſche Sendy, 
vnd an-|dere toͤdliche Aranchheiten. | Burd 
Vuolfgangum Perifterum, der §. S. | Bau- 
torn, 3um thetl geftellet, sum teil anc | ass 
andern Het vnd Pfalm Pudern, ond zuusr ab} 
aus der gangen Fibliſchen Schrifft beider | &- 
flamenten zuhauff getragen. | Bnd} In XX, 
vnterſchiedliche Theil | anfigetetlet. | Gr- 
drucht zu Herlin durch Wicslawm | Voltzen. 
Anno M. M. LXXXITT. 


Am Ende: 
Gedrucht zu Perlin, darch Wicolanm 
Voltzen, Anno M. D. LXXXIII. 


1) 52 Bogen in 80, die Alphabete A, Aa und 
Aoa— Sff (6 Blatter). Zweite Seite leer. Keine 
Blattzablen. 


2) Auf dem Titel find eile 2, 4, 5, 8, 1, 2, 
16 (Vnd), 19 (vorletzte) und in ber Tepten die 
Jahreszahl, D abgerednet, roth gedrudt. 


3) Auf 6 Blattern cin Kurker Beridt von dic- 
fem Petbuch, an den Chriftliden Lefer, und zwei 
Blatter Auſzzug ond Verzeidnis der XX. Sheilen 
viefes | Betbuds. Danad 17 Seiten Vorrede: Ber 
heiltgen |Chriftliden Gemeinden ,. ond aben from- 
men Gottfeligen Chri-|ften, Gober, Mittel vm 
Widrigen, Geift-| liden vnd Weltliden Stende, det 
Chur- | furfliden Brandenburgifden Lande vnd 


| Sted- te, der Alten, Newen vnd Mittel Mard, 


und | was mehr Cande ond Stedte darzu gebo-| ren, 
famptlid ond ſunderlich, Winfdet | Vuolfganges 
Perifterus BorufJus, der §. Sarifft D. ; Gottes 
Gnad vnd Segen u. ſ. w. Dieſer Borrede folgt nod 
eine Furze Vermahnung gum Gebet, 2 Seiten; aul 


ber folgenden, Ciijb, fängt der erfte Teil dei 


Budes an. 


4) Das Bud) enthalt folgende Gedidte vor 
W. Perifterus: 
Blatt 
Dv>: Paraphrafis oper kurtze Erklerung des 
VI, Pſalms, Reimwmeife geftellet , urd 
mid D. Perifterum, 3u fingen | in de 
Melovey, vom | Kunig Fafa. 


— — — — 
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Anfanag: vberſehen, mercklich gemehret, ond verbeſſert, 
ACh SERN, ſtraff mia nidt fo gor | Alles 3u erbawung vnd erhaltung| der Chrift- 

- geſchwind, lichen Airchen, zu nutz vnd wolfahrt aller 

eit 2 fünfzeilige Strophen. Einfeltigen pnd Gottliebenden Senen , auffs 





3b: @hen derſelbige 88. Plalm in n trewlidft vñ fleifsigft, mit anzeigũg der 
fi eri ett, see eid Peecengee be Gsttliden Heiligen Schrifft, | sufamen bracht.| 
— Mi zu —— im ete Burd | RVTGERVM EDINGIVM. | Werdet 

ST PTE DAE SHENG) BAD | Wott, £tC~) voll def Hetligen Geiftes, vnd redet | vnter- 
Goer | Mu hom herzu du Junge (har, eic. inander von Pfalmen , pnd Lob, vnd| Geift- 


Anfang: 
HERR Gort mein Heiland ond mein liden Gefengen, Singet oud Lob-| finget dem 


Sterch, Erren in ewern Hertzen. Epheſ. 5. 
21 vierzeilige Strophen. § 5 phef. | Bu 


. enn, ( Coll, | Durch Maternum Cholinam. | 
*: Chen detfelbige 30. Pfalm | ® J 
* 3 Fingen ——— M.D. LXXXIL | Mit Wim. Kay. May. 


Shon, Vom Konig Ffafla. Gnad vnd Priuilegio. 
Anfang: | 

Ih preife did) O Gott mein HErr, 1) 331/, Bogen in 89, nämlich 4 Bogen Vor- 
17 finfgeilige Strophen. ſtücke, mit 9 x Wd #4 bezeichnet, bann bas 


Gfi8*; Shen derfelbige XXXIIII. Palm, | In | Alphabet A und 6'/, Bogen Aa— Gg. Lewte Seite 
Reimen bradt , erhleret vnd gefungen.|| | leer, aud) dic [este de3 gweiten Bogens und das 
Bom D. Wolfgango Periftero. || Da jn letzte Blatt des vierten. Seitenzahlen, erfte (1) 
a aus ne langwirigen Creutz vnd auf A, legte (470) auf Gg iij. 
Elend endlich errettet, vnd jn das bei-| 2) Huf dem Titel finh Zeile 1, 2, 3, 10, 11,18 
lige Ampt, das er jm einmal | befoblen, | 19 (game), 25 und 27 (vorlegte) roth gedrudt. 


th DU kan aeeet at. | Anno 3) Auf der Rückſeite bes Titelblattes eine lat. 


cauit, || Bu fingen im Chon, Chrifte vu Stelle aus Cyprian. 


bift | derhelle Gag. 4) Auf den anderen Blatter der erften zwei 
Anfang: Bogen ein Kalender, nebjt Vorberidt; ſchwarzer 
JEG wit Gott toben alleseit und rother Drud. : 


23 vierseiliae G _ 5) Sieben Seiten Rufdrift des Oruders an 
3 vierzeilige Strophen. die Fiirftin Margaretha zu Arnburg, Batum|Colln, 
5) Unter den eingelegten Liedern von andcren | am erften May,| 1583, Danad 17 Seiten Vorrede 
Verfaßern find bemerfenswerth : des Rudgerus Edingius an den Lefer, ohneDatum. 
Blatt: Aus keiner ber beiden Vorreden läßt ſich erfeben, 
Eccd: Allein nad dir, HERR Thefu Chri- | in weldhes Jahr die erfte Ausgabe des Buches fällt. 
ſtus, verlanget mid, | In beiden wird weidlid aut bie Keger und ihre 
drei Strophen, die erfte mit F J. S., dic | Gefdnge als Schandlieder und drgl. gefdhimpft. 
zweite mit C. B.S. überſchrieben. Rudgerus Coingiug gebt auf dic Nothwendigkeit 
Gee vp’: Gaben wir gutes von dem HErrn cit, dag den Layen die lat. Geſänge überſetzt 
von Yohanned Groder, unter deſſen werden mupten, erwähnt der Arbeiten bes Geor- 
Namen. , gins —28 — fe pisber aie an ſtück⸗ 
IJX weis geſchehen, er ſe habe es über ſich genom: 
6) Köonigl. Bibl. gu Berlin. men tuninebr Alles zu verdeutſchen, nit allein 
— — alle ircuien Hymnen, ſondern Alles, was ſonſt 
in der Meſſe und Veſper durchs ganze Jahr ge⸗ 

CUXLY.* fungen, gelefen und gebanbdelt wird. 


, ° Bett bed Buus nod ‘hb Mie eater iiber: 
7 en Inhalt des Buchs und über die kirchlichen Col⸗ 
Teutſche Eua⸗ geliſche Meſſen, lecten und eine Seite mit ben Namen der Autoren, 


welde die Hymnen und Sequengzen gedidtet, voran⸗ 
Sobgefenge J | vnd Airchen Gebete, gegangen, beginnt mit Blatt A ba Buch felbjt. 
Dampt der | Euangelien ond Epifteln , fo in 7) Die Nberfepungen der fat. Gefange find 


er Aligemei-| nen Chriſtlichen Airchen anff | ohne dichteriſchen ett .Zwiſchen hinein fommen 

Me Bon vnd Seftage | durchs gange Jar ge- auch befannte dltere Ubertragungen vor. Merk: 

alten, geſu Dl ael werde. wie 1; wiirdig, daß er ftatt des alten tag der ift fo 

geſungen, vnd gelefen werde, wie Nie-| ¢ rupenreid cine neue Berdeutidung gegeben, aud) 

caln 3u-|uor erſtlich an tag geben. | Jetzt ſat des alten Mitten wir im Feben find und 
anderer. 


uber nad) der letzten E⸗ | dition fleifsig| 8) Das Buch hat nod einen zweiten Teil: 
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derlei Lieber ohne abgefegte Berszeilen, ausgenom- 
men bie —X elien — bis auf Blatt © ij. 
Kleine ieredige Dolgiénitte, die ſich pau finden, 
ſiehen entwebder unmittelbar na — 
ober flefen innerhalb des Evangellumliedes. 


5) Univerfitits - Bibl. gu Breslau. 


CCXLIT.* 


Detbadlein, | euio Prd Chrift-| 
liber Vnterricht von der | Peigt, 








A) Neun Blatter Borrede an die Brie 
beri Wilhelm und Johann von — und 
deren Schweſter Srewlin Maria, in welc CR 
liffander vom Gefep und vom —e— 
pet was die Recotfertigung, vor Gi 
fei, bas fet aus dem redjten Grunde erflds ae 
tau Hergogin — exfanna, —* ‘Mutter, 
mo are feta feten €pripitgen Sles- 
bens Pehentnis, ie Irnemen 
robiret worden, und daran aud er fein 
2 habe. Der Schluß lautet: eee in. 
. ag. furnemen Stast Alvenburg, den 
nto 1582. An mig * liher 
SOrt vsr 42. Sparen in bile Wat cian fin- 
{cen bat laffen geboren werven, cielo mes tis 


Abfolution,onnd|AbendmalresGErrn| ¢ (lie, 


Six asdedtige | Commnunicanten 


Zonderlich Der Chriftliden Zngendi * 


sur Anleitung, Wie fie ſich sue Zeicht, 
vad mirdiger empfahung des HEBUN 3* 
mals bereiten, vnd darbey vor vnd | nach 

Sefen vnd Peten verhal-|ten fol. Sehedet 
part | Cafp, Meliſſandruu D. | Pfar- 
rer ond Superintendens | 3n Aldenbarg in 


Meiffen. | (Sinie) | fa. D. Irrrij. 


im Gute: 
Gedruckt zu | geipsig bey 
a | Beyer, Im Bhar | ceinied, 

Seri 


1 a Bogen in 8°: 1 Bogen a, '/, Bogen b, 
dann 23 Bogen A—B und 15 Bogen a—p. Die 
weite Seite’ die Riidfeite des 12. Blattes und die 
tint lepten ‘Seiten leer. Seitengahlen von Blatt 
Aan, legte (601) auf der 9. Sette des Bogens p. 


2) Muf dem Litel find Zeile 2, 3, 7,9, 10, 15 
(der Name) und 18 (die Jal reBzahl) toth georudt. 


3) Der Titel und alle anderen bedrudten S 
ten ded Buches find mit ciner aus vier Zierleijten 
Bn an oh Einfaßung verfehen, von denen 
ie untere und obere ber die redjte und linke 

gehen; auf der Litelfeite iſt über ber unteren 

meg eine ſchmalere zwiſchen die Linke und redte 
Seife fe cing. epost. Die untere Hat auf der erften 
Seite jedes Bogens aufeinem fleinenweigen Sdilde 
in ber Mitte ben Buchſtaben bed Bogens, auf der 
vorberen Seite des zweiten Blattes mn einem eben 
foldjen Schilde cine fleine Eichel, auf der vorderen 
Seite bes 5. und 6. Blatted eben dafelbft das 
Beidjen und die Budftaben (1B) des Druders, auf 
ber vorderen Seite des 7. und 8. Blattes itber 
einem Wappenſchilde daſelbſt die Budhftaben I und 
M, weiß au bunttem ©) Grunde. 









Superi —— — ft. 


5) Hienad 3 Seiten Inpalt diefes Pagleins. 
pa tfe Eat tng n Bia 2 (Cate (Seite 1) und 
Banbdelt von ber —8 und dem Genus bes heili⸗ 





jen Abendmals, dec gweite tau at Seite 382 und 
Ganbelt vom Gebet. Seite 23— it ein Bee 
dict in Reimpaaren, —S — — 


Anleitung, | wie fic die Chriplide Jugend ‘su 
dem hodwirdigen Sacrament dee| GERNM Abend- 
mals bereiten, vnd darbey ſich vor ond nag ver-| 
halten foll. | Umb dec Kinder willen auffs : hirbt in 
Reime gefaffet. Anfang: 
Gir liebes Sind, on merch mid eben, 
‘Was Io dir jept fiir Lehr wil geben, 
‘Wenn du wilt gehn sum Cif des SErrn, 
Wie du did halten folft, das ler, 
Ende: 
jas wuͤndſcht vns allen mit einander 
lon zrund feins hergens Meliffanver. 

6) Unter ben Gebcten im erften Teil ine 
Nro. XVIL, der dhrifiliden Rirde wiber die Zing: 
iſche und Galvinifehe Sacramentſchwärmerti, mit 
ber Bemerfung: Bur Behentnis geftellet. 1575. 34 
fenne von biden Gebet nadjRepenber beſonderen 
Dru v. J. 1577: 


Gebet der Chriftlidyen | Mirdgen wider 
die Bwinglifce vnd Caluiniſche —— 
‘hwer-|merep. || Bur Behentnus geftellet von Cel 
SBelifanver | der Geiligen Sarifft Zoctor. | van: 

30. | Serr du haft einen Weinftoch auk Egipten ge- 
polet, Warum |baftu venn feinen daun — 
yas in jurciffen, alles vas | fur ober gedet? 
jaben jn zu witler vie Wilde j Sew, vnd —X 
Thir | haben jn verderbet: || (Golgverjierung.) | Or- 
axucht 30 Negenſpurg. | (€inie.) 1577. 


€€.3£333. 1583. 
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a) Gin Bogen in 4°, lehte Seite leer. 

b) Es ift dad Gebet, welches anfingt: © ou 
Ales; anes guna: | Son 
Sottes, sen Sefu Corifie, der du fambe 

Patter ond Seiligen Geift ver einige, 
Ewige Gott ond Serr biſt Gimeis vnd der 


e) Herz. Bil. gu Wolfendiittel, 183. 2. th. 4°, 
W) Die Gedichte im gweiten Teil ded Buches 
1b folgende: 


a) Sette 498— 500 bas Lied: 

Sere Corift du Shipfer akler Ving, 

Bex vu bift wordn cin Anecht gering, 
iberſchrieben: Ein ander Sebet wiver die| 
Feinetiiorn Shwermer. | D. N. 8. Dad 
Fie teht in Nic. Selneders Pfalter v. J. 

oater folgen binten wieder nachbezeichnete Lieder: 
b) guerft G. 587: 

We cuffen zu vir Lieber HErr, 
durch die dbergefepten Budftaben D. C. M. 
al’ von Galpar Mhetitrener begeidhnet; dad 
vorangehende Gebet in Proſa ift mit N. G. 
ũberſchrieben, was nad) der Duodez-Ausgabe 
von 1583 Ric. Gallus bedeutet. 

e) Seite 589 Paulus Ebers Lied: 
Gere Jefu Chript, wor Menſch vi Gott. 
4) Seite 501 bas Gebct: 

© Gere bis du mein zuuerſicht 
ũberſchrieben Ein Gebet in Cones | ndthen 
3 fpreden. Ohne Angabe des Berfagers. 

e) Seite 503 G. Meliffanders Lied: 

© Srewer Gott vnd Vater mein, 
als SYMBOLVM, | Und teglices Gebet des 
oe 098 Frigg Wilhelm bezeidhnet, unten: 

yu J. B. 1582. Da die Borrede vom 
3. Januar 1582 iff, fo liegt entweder cin 
Drudfebler vor oder das Lied ift in den erſten 
Tagen des Jahres 1582 gedichiet. 

f) S. 506 C. Meliſſanders Lied: 

HER teite mig in deinem Wort, 
al8 SYMBOLVM, | Und teglides Gebet ded 
Zepsgg Jobann beacisnet, unten: C. Aeliff. 


x) Seite 598 C. Meliſſanders Lied: 
S€re Wie Bu Wilt, fo (dics mit mir, 
als Meimfprud, | Vnd tegliches Gebet der 
oe facia bezeichnet, unten: €. Metiff. 


8) Run folgt Seite 600 nod ein Schlußgebet 
» unter biefem, am Gnde der Seite BOL, dic 
lew: M. E. V. | Guonra in excelfis Dro.’ M. 
XXCII. Auf der Riidfeite die Errata. Auf der 
enden Seite die Angeige des Druders. 


OY Ronigl. Bibl. zu Minden, Catech. 474, 


CCXLIII.* 


alei icht- vnd Zetbuͤchlein, di 
er —X oss)” tiny baw 
Am Ende: 

M. D. XXCIII. 


1) 24 Bogen in 12°, A-a. Die drei legten 
Seiten leer. Seitengablen, erſie (2) auf der Mii: 
feite des Blattes B, legte (548) auf der 20. Seite 
des legten Bogens. 


2) Das Exemplar ift defect: es feblen die bei: 
ben erften Blatter, bas cilfte, ba 7. und 8. des 
Bogens W; die cbere Ede des legten Blattes ift 
weggerifen. Wortlaut und Form des Titels ift 
alfo nidt befannt. 


3) Die Seiten find mit Zierleiften umgeben, 
bie untere (breitere) und obcre zwiſchen der linken 
und redjten. Auf ber erften Geite jebde8 Bogens 
ſteht in einem fleinen runden Felde innerhalb der 
unteren Leifte die Signatur; auf den folgenden 
Blattern befinden ſich die Signaturen fiberhet der 
Reifte. Auf der dritten Seite jedes Bogens ift in 
dem fleinen Gelde cine Eichel; auf der 18, und 20. 
Seite ein groͤßeres Feld mit — getreugten Bie 
feln und dagwifden die vier Budjftaben E BV 8. 

4) 19 Seiten Borrede; die beiden erften Seis 
ten und bie legte feblen. Blatt A iij lautet: Serrn 
Sriveridy Wilhelms, Herboge zu Sadfen, ete. nu- 
mehr €. 4. ©. herb allecliebfien verlobten Serrns, 
onwirdiger Proeceptor geweſẽ, aus €hriflider wol- 
meinung, onnd ſonderũch meiner lieben Jugend sum 
beften, ein Chriflides Betbidlein fdr anvedtige 
Communicanten, mit vorgebendem Chriglichem 
vnterricht von der Beidgt, Adfolution, vnnd — 
mal des §EWRn, | Und wie man fid zur wirdigen 
empfabung derfelben, bereitten, onnd darbey vor 
vnd nad mit Lefen ond beten Chriſtlich vorhalten fol, 
geftellet, vnnd daſſelbe auff bitt etlider gutherbigen 
ju gemeinem nuge, vor eim Jar in Druck gegeben, 
Weldes jnen viel frome, cins theils aud gelerte, 
unnd hobes Randes Chriften haben gefatien Laffen, 
Etlicht aber aud darneben mid Chriflid erinnert, 
und gebeten, das ics hir-|her einziehen, onnd zu 
bequemern braud, aud in hleinerm modo, brucen 
taffen wolte, Und id mid hierin, wie in allem, je- 
derman zu Ddienen fdilldig erkenne, vnd geneigt 
bin: Als babe id hierauff , aus demfelben, diefes 
hleiner Beidht vnd Detbidlein alfo sufamz 
net, ond es allenthalben in gute richtigkeit by 
der gengliden zuuerſicht ond hofnung, ts folte 
Daran | vielen fromen Chriſten aud zu gutem ge- 
fallen geſchehen, ond damit nidt allein ner Cyrift- 
lichen jugend, fondern aud vilen andern 3u guter 
heilfamer Nadridtung, Andadgt, Croft ond beffe- 
rung, gedienct fein. Es bleibet aber darneben das 
ander groffer Betbiidlein, aud nod in feinem werd, 
flir vie, {0 es begern omb ves Anvern theils willen, 
der ſchoͤnen Aufferle(né Gebete Poct. Suthers vnd 
etlicher anbe-|rer gelerter und Gottfeliger Seute. 
Hienad folgen dann die Griinde ber Sueignung 

34 
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dieſer anderen Evition an die bem Herzog Friderid) 
Wilhelm verlobte Fiirftin (Sophie, Tochter des 
Dergogs Chriftoph von Wilrtemberg), vnferer 
zukünfftigen lieben Sandesfirftin, und Segens—⸗ 
wünſche fiir beibe Verlobte, wobei er fie auf ihre 
Voreltern in beiden fiirftliden Haufern Gadjen 
und Wiittemberg verweift, ibnen in threm drift: 
Tider Leben nadgufolgen, Vnd alſo aud ob der 
reinen, alten vnd allein feligmadenden Chriftliden 
Religion der rechten vnuerfelſchten Augſpurgiſchen 
Confefion, vnnd in maffen diefelbe in vnferer al- 
gemeinen Glaubens Behentnis der Chriftliden Con- 
cordiz onlangften, auff befirdertig, fonderlid hod- 
gevadter beider Chur vnnd Sirftliden Seuffer, 
Sadfen ond Wirtenberg , widerholet , und aus red- 
tem vnbeweglichẽ grunvde | Gottes Worts wider aller 
band eingeriffene Corruptelen vnnd jrethumben 
ſtadtlich erhleret worden, allezett beftendig vnnd mit 
Chriſtlichem enffer trewlidh halten. Die legten er- 
haltenen Worte her Vorrede, am Ende des 10. Blat- 
te8, Tauten: vnd nero allerfeits mid vonterthenig 
befeblen thue. Datum Aldenburg in Meiſſen, ven 
31. Octo-. 

5) Auf bem gwalften Blatt der Inhalt dieſes 


Peicht vnd Betbidleins. Blatt B beginnt das 
Vue) ſelbſt, mit der überſchrift: 1. | Vnterricht, 
Fuͤr Chriſtliche Comuni-|canten, Wie fie ſich sur 
Peicht , | u.f. w. 4 Zeilen | verhalten follen. || Bwh der 
Cinfeltigen ond | Kinder willen auffs hurbt, | in 
Meime gefaffet. || Oer Anfang ift diefesmal: 

HOr lieder Chriſt, vii merch mid eben. 
Ende auf S. 10. 

6) Das Gebet Nro. XVII: Ein Shon Lehr- 
rei-|ches Gebet ver Chriftli-|dhen Kirhen, wider 





die Bwing-|lifhe vnd Caluinifde Sa-|crament-— 
fdwermerey. || Bur Behentnis geftellet. 1575. ſteht 


Seite 482 ff 


7) Wie die Vorrede angibt, feblt diefer Heinen , 


Ausgabe bes Buches der zweite Teil, welder vom 
Gebet handelt. Es find nur wenige Stiide aus 
dieſem Teil herbeigezogen. Zuerſt fehlt Selneders 
Lied Gerr Chrift, pu Sdhopffer aller ding. Unter 


Nro. XIX, von Seite 531 an, folgen 5 Gedete: | 


Nro. 1 von Mt. Luther, Nro. 2 von Hier. Weller, 
Mro. 3 von Nic. Gallus, und binter dicfem die 
Bemerfung: Bu fingen abgeſetzt auff die | Preuffifde 


Melodey, oder; Vater vnſer im Him- | melreid., | 


danach dad Lied WIr ruffen zu vir, lieber HErr, 
obne die Buchſtaben D.C. M., welche in der Octav— 
ausgabe von 1582 liber demfelben fteben; Nro. 4 


CCILIV. 1583. 


8) Bibl. gu Helmſtädt, altes Zeichen H. 1241. 
Cine Ausgabe, Nitrnberg 1630, befindet fid au 
der Stadtbibl. gu Wim. 


CCXLIV.* 


Pas Geiftlide | ANTIDOTVM, 30 
it, | Ein Bheraus | krefftiges wa 
heilwertiges | Recept, Preeferuatiu aa 
Ertzney, Wider | Die Peſtilen tziſche Seuty, 
vnd an-| dere toͤdliche Aranchheiten. | Bard 
Vuolfgangum Perifterum, der H. S. | Bou- 
torn, 3um theil geftellet , sum teil and) | ans 
andern Het ond Pfalm Fuchern, vnd zuuer ab 
aus der gangen Zibliſchen Schrift beider | Cr- 
flamenten suhanff getragen. | Bnd| In XX. 
vnterſchiedliche Theil | anfigetetlet. | Ge- 
drucht zu Berlin durd) Wicslaum | Bslsgen. | 
Anno M.D. LXIAXII. 


Am Ende: 
Gedrucht 3u Perlin, | dard Wicolanm 
Bolgen, | ANNO | M. D. LXXXII. 


1) 52 Bogen in 8 die Alphabete A, Aa und 
Ana— $ff (6 Blatter). Zweite Scite leer. Keine 
Blattzablen. 


2) Auf bem Titel find Zeile 2, 4, 5, 8, 11,12, 
16 (Vnd), 19 (worlegte) und in der letzten die 
Jahreszahl, D abgeredynet, roth gcedrudt. 


3) Auf 6 Blattern cin Rurker Berit von die- 
fem ' Betbud, an den Chriftliden Lefer, und zwei 
Blatter Auſzzug ond Verzeidnis | der XX. Sheilen 
dieſes Detbuchs. Danad 17 Seiten Vorrede: Ber 
heiligen |Chriftliden Gemeinden, vnd allen from- 
men Gottfeligen Chri-iften, Goher, Mittel vw 
Nidrigen, Geift-'liden vnd Weltliden Stenve, det 
Chur- | furliden Brandenburgifdhen Lande ond 
' Sted- ite, der Alten, Uewen vnd Mitte! Mark, 
und | was mehr Sande vnd Stedte darzu gebo-| ren, 
famptlid ond ſunderlich, Wuͤnſchet | Vuolfgangus 





(€. 540) Paulus Evers Lied Nro. 461, Nro. 5) Perifterus Boruffus, | ver GH. Schrifft DP. | Gottes 


(GS. 544) dad Gedicht O Herr bis du mein zuner- 
ſicht. Hienach Nro. XX (Seite 546) Ein fdoner 
Geifiret-|dher Cobfprud, | Bum Befdlus., wel: 
cher Seite 548 endigt. Darunter die Reilen 
Mortvvs En Vivo: 
Sont fit gloria CIRISTO. 

Danach eine Linie umd unter diefer die Jahreszahl. 
G8 feblen alfo dic drei Lieder Cafp. Meliffanders: 

© treuer Gott und Vater mein, 

Herr leite mid in deinem Wort, 

Herr wie du wilt, fo ſchicks mit mir. 


Gnad ond Segen u. f. w. Dieſer Borrede folgt nod 
eine Furze Vermahnung zum Gebet, 2 Seiten; aul 


der folgenden, Ciij>, fingt der ecfte Teil x 


Buches an. 
4) Das Bud) enthalt folgende Gedidte von 
W. Perifterus: | 
Blatt 
Dov: Paraphra/fis over hurge Erklerung det. 
VI. Pfalms, Reimweiſe geftellet , vurd 
mid D. Perifterum, 3u fingen | in det 
Melovey, vom | Kiunig Fabia. 
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Anfang: 
Ach SERN, ſtraff mid nidt fo gar 
gefdwind , 
13 fiinfgeilige Gtropben. 


: Eben aerfelbige 88. Pfalm in Reymen| 


verfegt, Burd mid) Vuolfgangum Pe-| 
rifterum, pnd 3u [ingen im Thon, HErr 


Jefu Chrift, war Menſch vnd | Gott, etc.. 


Oper! Mu hom herzu du Zunge fdar, etc. 
Anfang: 
HERR Gort mein Geiland vnd mein 
Sterk , 
21 viergeilige Strophen. 


: Eben derfelbige 30. Pfalm | Reimweife 


zu fingen geftellet. || D. Wolffg. Perift. | 
gm Shon, Vom Konig fafhla. 
Anfang: 

Ith preife did) O Gott mein HErr,. 
17 finfzeilige Stropben. 
Eben verfelbige XXXIIII. Pfalm, | In 
Reimen bradt , erkleret vnd| gefungen. || 
Vom D. Wolfgango Periftero. || Ba jn 
Gott aus feinem langwirigen Creutz vnd 
Elend endlid errettet, vnd jn das hei- 
lige Ampt, das er jm einmal | befoblen, 
gnediglich widerumbleingefept hat. || Anno 
M.D. LXXX. Am Son-|tag Inuo- 
cauit, || Bu fingen im Thon, Chrifle vu 
bift | nerbelle Gag. 
Anfang: 

PEG wil Gott loben alleseit , 
23 vierzeilige Stropben. 


Unter den eingelegten Liedern von andcren 
rn find bemerfensrwerth : 


Allein nad dir, HERR Ihefu Chri- 
ſtus, verlanget mid, 
drei Strophen, bie erfte mit £.D.F., dic 
zweite mit @. B. 3. überſchrieben. 
Haben wir gutes von dem HErrn , 
von Johannes Croder, unter deffen 
Namen. 


Roénigl. Bibs. gu Berlin. 


CCXLD.* 


tſche Eua- geliſche Meſſen, 
fenge, | ond Kirchen Gebete, 
t der | Enangelien ond Epifteln , fo in 
gemet-| nen Chriftliden Kirchen anff 


vnd Seftage | durds ganze Jar ge- 


gefungen, vnd geleſen werde, wie nie- 
u~|ner erftlid) an tag | geben. | Jetzt 
10d) Ber letzten €- | dition flet(sig 


vberfehen, merchlid) gemehret, ond verbeffert, 
Alles zu erbawung vnd erhaltung|der Chrift- 
lichen Airchen, zu nig ond wolfabrt aller 
Cinfeltigen vnd Gottliebenden Leyen , auffs 
trewlichſt vñ fleifsigh, mit angzeigiig der| 
OGottliden Heiligen Schrift, | zuſamen bradt.| 
Durd | RVTGERVM EDINGIVM. | Werdet 
voll def, Hetligen Geiftes, vnd redet | vuter- 
cinander von Pfalmen , ond Lob, vnd | Geift- 
lichen Gefengen, Singet ond Lob-| finget bem 
HErren in emern | Hergen. Epheſ. 5. | Bu 


Collu, | Durd) Maternum Cholinum. | 
M. D. LXXXIII. Mit Bom. Ray. May. 
Gnad ond Priuilegio. 





1) 331/, Bogen in 8°, nämlich 4 Bogen Vor: 
ftiide, mit +, +H, x und x begetdnet, dann bad 
Alphabet A und 6'/, Bogen Aa— Sg. Lewte Seite 
Teer, auch die letzte des zweiten Bogens und bags 
letzte Blatt des vierten. Seitenzahlen, erſte (1) 
auf A, letzte (470) auf Gg iij. 

2) Auf dem Titel finh Zeile 1, 2, 3, 10, 11, 18, 
19 (Qame), 25 und 27 (vorleste) roth gedrudt. 

3) Auf der Rückſeite de3 Titelblattes cine lat. 
Stelle aus Cyprian. 


4) Auf ben anderen Blattern der erſten zwei 
Bogen ein Kalender, nebft Vorberidt; fdwarger 
und rother Orud. 


Dd) Sieben Seiten Zufdrift de3 Oruders an 
die Fürſtin Margaretha zu Arnburg, Batum|Eolln, 
am erften Say, | 1583. Danad 17 Seiten Vorrede 
des Rudgerus Edingius an ben Lefer, ohne Datum. 
Aus fetner der beiden Vorreden läßt ſich erfehen, 
int welded Jahr die erfte Ausgabe de3 Buches fallt. 
In beiden wird weidlich aut bie Keger und ihre 
Geſänge als Sdandliedcr und drgl. gefdimpft. 
Rudgerus Coinging geht auf die Mothwendigheit 
ein, daß den Layen die Lat. Geſänge überſetzt 
werden müßten, erwähnt der Arbeiten bes Geor- 
gins Wicelius, aber ed fei bisher alles nur ſtück— 
weis geſchehen, er felbft habe es über fid) genom⸗ 
ment, nunmehr Alles zu verdeutſchen, nidt allein 
alle Firdriden Hymnen, fondern Wes, was fonft 
in der Meffe und Vefper durchs gange Sabr ge- 
fungen, gelefen und gebandelt wird. 


6) Nadhdem nun nod 4 Seiten Vorberidt iber- 
ben Inhalt de3 Buds und fiber die kirchlichen Col- 
Tecten und eine Seite mit den Ramen der Autoren, 
welche die Hymnen und Sequengen gedidtet, voranz 
gegangen, beginnt mit Blatt A das Bud felbjt. 


7) Die Überſetzungen der Tat. Geſänge find 
ohne didterifden Wer . Rwifden hinein fommen 
aud) befannte dltere Ubertragungen vor. Merk: 
wiirdig, dab er ftatt ded alten Der tag der ift fo 
freudenreid eine neue Verdeutſchung gegeben, aud) 
fate des alten Mitten wir im fern find und 
anbderer. 


8) Das Buch hat nod einen aweiten Teil: 
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Pas Ander | crept, vec Airchiſcher Mef- 
fen vnd Wefperge- | fenge x. f. w.- Ghetrmct 
gu Collen, | durd Maternum Che-|tinum, 
‘Rano | M.D. LXXXI. 


a) 15 Bogen in 8, vom 3. Bo; an mit 
aa un Beqeinet Lebtes Blatt leer. Sei: 
tengablen, fe (1) auf aa ij, legte (204) 


b) Ditfer Teil enthAlt die Verdeutſchung ber 
Homnen auf die Heiligen. 
9) Im Befis des Herrn Pfarrers Hafat gu 
Beigtirelig bei Leplig. 


CEXLOS.* 


Srewe vnd ware vermanung pnd 


vnterricht, | vom hedwirdigen Sacra- 
ment des | Alters, ſaubt einer hurgen be- 
hentuis von| demfelbigen. Sebet ond Beim- 
wis | serie jet wnd geftellet. | Durch Micar- 
lem Windlernm, ienern | Chriftt an Wert 
vnd heiligen Enangelis. | (Sicrediger Solgignitt : 
bas Baypen des Rinigreige VSpmen.) | Loguebar 
de teftimoniis tuis, g non confundebar. 


Am Ende: 


Gedrnckt 31 Dreßden durch Mat- 
thes Stddel. | 1583. 


1) ef Bogen in 8, A—F. Zweite Seite und 
Tested Blatt leer. Keine Blattzablen. 

2) 6 Blatter Borrede, die Zuldrift an die 
Rithe und Stiinde bes Erghergogtums der Oſter⸗ 
reichiſchen Lande unter und ob der Ens nimmt die 
britte Seite ein. Mm Ende: Datum auff ver Alei- 
nen Seiten | ver Kdnighliden Stad Prag, am tag] 
Conuerfionis Pauli, 3m Jare Yad | Chrifti ge- 
burt M, D. LXXXIII. | €. 6. ©. ond @b. | 
dienftwilliger | Caplan, || Midacl Windler , |diener 
Ehrifi am | Wort ond heiligen | Euangelio. 

3) In diefer Borrede fagt er auf Blatt A oj: 


Bemnad Hoch vnd Wolgedorne, SGeftrenge, 
Gocpelerte, Edie ond Ehrnueſte Serrn, Als 
id epligen meinen Beidhthinvern in Prag, der 
Konigliden yaubtftay in Behmen, die Con- 
fefsion vom Sodwirdigen Sacrament des Al- 
tars, auffs hirgte von mir geftelt, (drifftliden 
juhomen lies, ward id von jnen, diefelb der 
hirh galben im druck 3u verfertigen vnd zu 
geben, zum hoͤchſten gebeten, damit [ biefelbe 
Defo mehr den Irigen und Gottfelige coffer 
peftigen Chciften 3u hommen, ond jre Minder 
fie guswendig lernen moͤchten, auff das fie in 
folder redter beilfamer ethentnis , aufwit 





4) Auf den beiden legten Bldttern bes Bogen’ 

B und den beiden erften des Bogen’ E die 
vnd wa-|re Fehentuis vem heiligen | sure- 
ibs ond | Bl i. WS 
Baa gta, Ne pebytiga Bee 

gtaogen. Anfang: 
FE) glaud an vig Serr Jefu Cprift, 
Pas du die Warheit ſeiber bik: 


i ier geil 
Serr bon beac Wark Re abgeleben Genel, 


5) Auf € tiij cin Lied nag dem 29, Pfalm, | 


mit einem Gebctfein in gwet vi Strophen. 
Auf der once von ‘eo sae ae ‘bem I. 


falm 
Strophen: Wun iaſt du Sere den viener vein. Luh 
€ vij—J iij cin Bied nag dem 37. Pfalm, mit 
cinem Salupgedetlcin, Darunter bie Angeige bes 
Druders. 


6) Stabtbibl. zu Zwickau, XX. X. 16. 





CEXLSS,* 


€ij cin Lied in vier viergeiligen | 


Außband Etlicher ſchoͤner Cyrif- | 


lider Gefeng, wie die in ver Geſeng 
nuß zu Paſſaw im Schloſe von den Sdyeri- 
Bern, vnd and von andern redytglanbigen| 
Chriften hin ond her ge-|didt worden. | Alen 
vnd jeden Chriften, | welder Weligion ſu 
and) feien, vnpar | teilidy ond faft whplid | 
brauden. | (Gofjted) | Ann, M. D. LXXXIIL 


Die in der Bibliographie Seite 404 re. 
CMLXXVI gegebene Befdreibung diefes Bugs 
ift in der Bele ju vervollftindigen, daß ut bd 
dortigen 4. Abſchnittes nachſtehende vier Numer 
treten und die dort weiter folgenden feds Rumer 
nunmehr 8 (a und b)— 13 werden. 

4) Das erſte Lied ift das von Seb. Fraud, 





ich welded anfingt: Sogleich dle Harf ia gut vd 
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ser ſehr verindert und mit Auslagungen | die auf vifen grund Gold, Silber, | ond Cvelgeftenn 
phen. Der Inang lautet: Ob gleich die gebawet, 1 Corinth. 3. Danach (Seite 9) ein 
as zweite Lied, Seite 5, ift Der Chriſt- Gedicht in 35 (647) zeiligen Strophen, bic Ge- 
ib, anfangend : Wir glauben all an einen ſchichte der Chriftenverfolgungen enthaltend, darauf 
wd lieden ihn von Gerben. (©. 27) ein8 aus 2. Mace. 7, in 15 (6-+-7) zeili⸗ 
uf Seite 9 ſodann folgende Überſchrift: gen Strophen. Nad) diefem folgen (Seite 34) die 
folgen hernach ettliche Chriſtliche vnd Lieder von den Mtartyrern der neueren Zeit an, 
ie thaten deren, | die jhren glauben mit nämlich der Wiedertaufer in den Niederlanden, in 
t nerfiegelt : | welder fic) vil bey vnferen ber Schweiz, in Schwaben und Baiern, um 1526 
ye-|tragen, in vilen Statten vnd Fande, bis 1550. Es find ber Reihe nad folgende: 


‘abr. Drt. Perfon. Anfang des Liede’, Bahl und Form der Strophen. 
27%. Clauſen in gemadt Jörg Blawrod. Gott führt ein recht geridt. 33 (4). 


Echtzland. 
— Gin Lied Felix Mantzen. Mit luſt fo wil ich ſingen. 18 (4-4-3). 
a. Retenburg am Gin Lied Midael Statlers. Als Chriftus mit feiner Sehr. 13 (4). 
edar. 
B. Augsburg. vong gy (von ihm ge-O O almedtiger Serre Gott. 12 (5). 
madt). 


7, Minden. Jörg Wagner. Wer Chrifto jetzt wil folgen nad. 27 (5). 
0. Gentu.Liwen. ber Hand Keßkäufer. O Kerr vic) will id loben. 13 (44-4). 
19. ewarden. Glifabeth. Cin Magdelein von glidern zart. 38 (4). 
3. Cortrick Joft. Die befte Sreud auf Bottes wort. 20 (5). 
(Courtray). 
LS? Gent. Hans von Amfterdam. Ich weih wer Gottes wort behendt. 21 (44-4). 
07) 
Amfterdam.  Fohan Clas und der alte Cs waren aud zween Fruͤder. 27 (4). 
Ihm (87 Jahr). 
Delden. Maria und Vrſel. Trawren wil id ſtehn laſſen. 43 (4—5). 
31. Rotterdam. Annelein. Cin groſſe freud iſt in gemein. 22 (6). 
52, Gent. Peter von Warwick. Grof find vie werch deß Herren. 13 G+). 
9. San in Siben Schweiger Brüder. Aiirklid hab id vernomen. 17 (44-3). 
waben. 
1B? Gothart von Nunenberg Mercht auff jhr Vslcher tiberall, 25 (4-4-8). 
und Peter Kramer. 
2. Köln. Jorg Ladenmacher und Zu ſingen wil id heben an. 44 (4). 
Wilhelm von Kepfel. 
7, Köoeln. Thomas Drucker. Wolt jhr horen was ift gefdhehn. 25 (4-4-4). 
Koln. Mattheiß Zerfaß. Ginweg ift mir genomen. 22 (4-4-4). 
2. Maria. Ad frolig wil id fingen. 21 (4). 
Suud an ber 9 Manner, 3 Fraulcin. Was wöllen wir aber fingen. 17 (44-3). 
auren. 
Salzburg. 18 Perſonen. Ad Gott von Himelreiche. 8 (4-4-4). 
0. Maſtricht. ‘mold, Briel, Neelgen, Wun hort jhr Sreundt ehrfamen. 40 (4-4-4). 
reingen. 
7, Rom. Algering. Als man zelt taufend funfhunbdert jar. 20 
(Von Hans Buel.) 4 
8. baron bt im gel Blaurock und Hans Herr Gott dic wil ich loben. 13 (4-4-3). 
Etſchland. von der Reun. 
B. Rotenburg am Lenhart Schoͤner. Wir bitten did ewiger Gott. 11 (4-4-4). 
nn. 
7, Schwatz. Hans Sdlaffer. Vngnadt beger id nidt von dir. 9 (6-4-6). 


Bu Rieß im von Vilgarden ond Cafpar Merch auff ond nempt zu herben. 7 (4-4-5). 
ludthal von Sdhonech (im Ge⸗ 
et Briren. bidt nist genannt). 
7. Milnden. Jörg Wagner (gemadt). Den Batter wollh wir loben. 11 (4-4-4). 
0. Pforzheim. örg Steinmeger. Wir danchen Gott von Gergen. 11 (4-4-4). 
9. preter . Annelein von Sreiturg, Ewiger Patter von HSimmelreidh. 13 (5). 
eiffenborn. Hans Langmantel (Did: Bom Gort Vatter von HSimmelen. 16(4-+4-3). 
ter), fein Knecht und 
fetne Magd (im Gedidt 
nidjt genannt). 
Coſtentz. dehannes Huſs. Jeſus Chriſtus Gottes Sohn. 14 (4). 
B. Augsburg. iepolt Schneider. Mein Gott, did wil id loben. 9 (43). 


ao 
e 
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Seite. Jahr. Ort. Perfon. Wnfang bes Liedes, Sahl und Form der Stropher. 

221, 1524. Mugsburg. von Sans fos wud Sen- Ad Gott Vatter im hoqhſten throw. 14(6+3) 

art . 

226. 1565. Köln. mat Seertas (gemacht). Mitt angft vm ust ruff id dich an. 23 (t+) 

234. Elſas Zabern. Henslein von Stogingen Run heden wir an in noten. 11 (443). 
(gefungen). Unter dem 

238. 1552. Leyden. Ohrhen und Cornelius Pancht Gott in feinem bSRen thren. 6(6-+7) 

241, 1557. Harlem. S$brgqg Simons. AÆAEercht auff jr Vlcher alle. 16 (hit, 


Bu bem Liede GS. 130 von org Ladenmadher 
bemerfe id), daß dicfer unter bem Namen Georg 
Sriefen ſchon in bem oben Seite 484 befdriebe- 
nen Geſangbüchlein vorfommt, wo Blatt 1895 ein 
Lied von ihm fteht: Jd verhunvt euch newe mebre, 
weldem vier Stropben, die von feinem Tobe han⸗ 
deln, hingugefitgt find. 

6) Auffallend ift e8, daß mehrere Lieder aus 
ben Gefangbitdhern ber böhmiſchen Britder Hier an- 
bern nambaften Verfagern zugeſchrieben werden: 

a) Seite 46 findct fid) dad Lied Mro. 371, im 
Brüdergeſangbuch von 1531 Glatt M xu, 
in bem von 1544 Blatt CEXV, unter dem 
verdnbderten Anfang : | 

Als Chriftus mit feine waren lehr. 
In der Überſchrift heißt 8: Cin ander Sie 
Michel Statlers, 3u | Rotenburg am Ueckar 
mit glienden Bangen | geriffen , die sung ab- 
gefdnitten, varnad ver-|brenst, Ann. 27. 
ven 21. Mey. Im | Shon, Chrifle der yu 
bift | tag vnd lidt. Die Verdndcrungen des 
Textes find der Melodie gu lich gemadt: dte 
meift trodjaifden fiebentnfbigen Beilen des 
Originals find in adtfylbige jambifde um— 
croandelt. 
eite 407 wird bas Lied 
O Sefu der du feblig mad, 
welded im Britdergefangbud von 1531 Blatt 


b) 


§ 1x und in dem von 1544 Blatt CEXVI | 


fteht, cinem Lorentz Ringmader ju Aug- 
fpurg gugeldricben. 
c) Seite 409 bat bas Lied 
© glawbig bert gebenedey, 
welches im Britbergefangbud von 1531 Blatt 
@ vir, in bem von 1544 Blatt CuXV fteht, 
ben Anfang: 
Du glaubigs bers fo benedey, 
und bic Überſchrift: Cin anver [chon geiſtlich 
Lied, hat ein | Coel Jungfraw, Walpurg von 
Bap-|penheim gemadt. Im thon, Auf | ticf- 
fer not. 
Das Lied Als jhefus driftus gotes fon (1531 
Blatt $v, 1544 Blatt C1), heigt es in der Über— 


ſchrift, hat Johannes Huſs gemadt, welder zu Co- | nämlich Rubolf I. 


Sera 


ſtentz verbrandt ift worden, Anno 1515. Sn 
eines Druckfehlers hat es den Anfang: 
Chriftus Gottes Sohn. 





CCXLVIII.* 


CHRONICA | @pec | Befegrti- 
bung | aller Roͤmiſchen Ravfer,|vm 
erften Julio Cacfare an, | dif auff igt we 
Gettes gnaden regte-| renden Magfer Madal- 
pham, vufern aller-| guddigfen ; og 
vilen Chronicis|in hurge Verſt gebrecht 
Burd | Adolarinm Rothen. | coeitanit: 


BruRbild cined Rim. Kaiſers; unten, links wad rechtt 
geteilt, die Jahreszahl:) 15. — 84. 


Am Ende: 


Gedruckt in der Chuur- | firrfiliden 

Statt Heydel- | berg durch Zacob Maler 

(Bierediger Holzſchnitt: Sacoh Muͤllert Oraderjei- 

gen.) | ANNO DOMINTI | cerigy | 
M. D. XXCIV. 


1) 9 Bogen in 8°, A-J. Bweite und legte 
| Seite Teer. Reine Blattzablen. 


| 2) Alle Seiten find gleid) ber ded Titels mit 
Borten umgeben, die untere und äußere breiter 
denn die obere und innere; die untere und obere 
zwiſchen der linken und rechten. 


3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 11 (Name) 
und bic Jahreszahl roth gedrudt. 


4) 9 Seiten Vorrede vom 26. Febr. 1582, un: 
tergeidynet Adolarius Rotha. Die folgende Seite 
leer, aber mit Borten. 


5) Danad, auf der 13. Seite ded Bogend a, 


i Lulius ber erfte Römiſche Kaifer, auf ber 11. Geite 


des Bogens 4 unter Nro. LXXVIII der legte, 
Conftantinus VI. Auf der Riidfeite unter Rro. | 
ber crfte deutſche Rafer, Carolus Magnus, auf 
ber Ritdfeite von J iij unter Nro. XLIT ber legte, 


6) Hienad von bem folgenden Blatt 


titj an, 
auf 7 Seiten, dad Gedidt | 


on der Derganchlig- 


7) G8 finden fich aud viele Lieder allgemeineren | heit difes Milbfeligen | lebens. Yn abgefegten Vers: 


Inhaltes, unter diefen aud) mande befanntere, : 
als Seite 283 bas Lied Nro. 509 und Seite 339: 


dad Lied 460. 


ee — — 


zeilen, die erſte jedes Geſetzes eingezogen, die vierte, 
kurze, gang weit zurück, fo daß dadurch ber Schein 


| et a Rwifdenrdume awifden den Gefegen ent: 
ebt. 
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uf ber folgenden (drittlegten) Scite cin 
bidht in Reimpaaren, auf der Seite danach 
ge des Druders. 


erzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, Quod. 


CCXLSX.* 


c newe Beitung, vnd| warhaffte 
t.| Von der Munnen heiligheit | 
Nigheit, welds fid) zuge⸗ tragen, 
t Alofter im Etſch- landt gelegen, ge- 
Miinfter int | Miinflerthal , befdehen 
iſt- menat, deff 1583. Jars. | Im 
Rondt id) von hergen fingen , | mit tuft 
jeweifi, 2¢. | (Bierediger Holzſchnitt: eine 
rb vor einem Sind enthunden.) | Ein ander 
ree Dapſt rufft | Konig ond Kenfer 
3m Shon, | Rufticus amabilem, &c.| 
ht 311 Chriftlingen, 2c. | 
M. D. LXXXIIII. 


Blatter in 8°, feine Signaturen, alle 
edruckt. 

as erſte Lied, ohne weitere üÜberſchrift 
per zweiten Seite beginnend, fängt an: 
VS Rloͤſter find geſtifftet 

vnnd pflantzet groß Hurey, 

3) zeilige Strophen. Verszeilen abgeſetzt, 
ben Strophen keine größeren Zwiſchen⸗ 
ie erſte Zeile einer jeden eingezogen. Com: 
ruck: bad ganze Lieb auf 3 Seiten. 
uf der fiinften Geite ein kleines obſcönes 
inf ba3Nonnenleben, anfangend: O Mun- 
‘dh. Oben und unten eine Bierleifte, die 
seile bed Gedichtes durch eine Linie ge- 


uf ben folgenden 3 Seiten bad Gedicht: 
DEr Papft rifft Koͤnig onnd Kenfer an, 
rilige Strophen. Verszeilen nicht abge- 


ifhen den Strophen größere Zwifden: 
rie erfte Zeile einer jeden eingezogen. 


CCC.* 


neuw Fied von der Jeſui- 

auff- | erwechung der todten, zů 
n Ojlerreidy geſchehen. Mew zcit- 
ib vernomen, 2c. | In der Marren- 
peifi | zů fingen. 


1) 4 Blatter in 8°, Signatur a. 

2) Drudort vielleicht Sanct Gallen, um 1584. 

3) Unter ben Titelworten ein vierediger Holz⸗ 
fdnitt: auf einer Babre ein eingehiillter Todter, 
an berfelben geiftlide Perfonen, weiblide und 
mannlide, unter der Bahre bret Schweine. 

4) Es ift bas Lied: 

Ww zeitũüg hab vernomi , 
21 (4-+5) zeilige Stropben. 

5) Verszeilen nidt abgefegt, zwiſchen den Stro- 
phen Feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden mit dem Zeichen @ eingeriidt. Auf 
jeder Scite 3 Strophen. Groge fraftige Schrift. 


zure Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, Quodl. 
7, 8. 


CCL3.* 


Bwo warhafftige VUewe Bei- | tung in Ofang- 
weiß geftett. | Die erſt vom den | ge- 
waltigen ftraffen Gottes, | fo vber die Statt 
Bibrad im Sdwa-|benlandt gefdehen , durch 
erſchroͤckliche vn⸗ gewitter, darbey gemelt, wa 
es cinge(dlagen | hat, vnd groffen ſchaden ge- 
thon, an| Seuth Airchen vnd Gebew, in 
difem 1584. Zar. | Fm Shon, Kompt her 31 
mir ſpricht Gottes Sohn, ete. | Pas ander 
Lied, Fit von der | Pnrith, fo 3% Augſpurg 
gefde-| hen, von wegen dex HReli- | gions 
fadjen. || Im Thon , | Wie man den Linden- 
fchmid fingt. || Im Jahr 1584. 


Am Ende: 


Erſtlich Getruckt zů Sant Gallen. 


' 1) 4 Bl&tter in 8°, Signatur A. Lewte Seite 
eer. 


2) G8 find bie beiden Lieder: 
© GOT, was foll id heben an, 
12 (3 + 3) zeilige Gefege, unt 
HOert vod zů jhr Chriften trew, 
15 fünfzeilige Gefebe. 
3) Verszeilen nicht abgefest, zwiſchen ben Stro⸗ 


phen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
ciner jeden mit der Zahl ber Strophe eingezogen. 


; 3 Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, Quodl. 
517. 8. 


CE ZFVIII. 1584. 





pe 
Augsburg. 
bart 


Rin. Biatth 
Elſas Zabern. Henslein von Stot 


). Unter 
—— Doo. 


Sete. * Peron, 
1524, 


1555, 


2 REESE 


1552, 
1557. 


Leyden. 
parler. 


Jorg Simons. 


Bu bem Liede S. 130 von Sing Labenmader 
bemerte i, daß dicfer unter bem Ramen Georg 
Griefen ſchon in bem oben Seite 484 befdriebe= 
nen Gefangbiidlein vorfommt, wo Blatt 189° ein 
Ried on iba eht: Jd verkuͤndt euch newe mehre, 
weldjem vier Strophen, die von feinem Tobe han: 
deln, bingugefiigt fab. 

89 Auffallend iſt es, daß mehrere Lieder aus 
ben Geſangbüchern der bͤhmiſchen Brüder hier an⸗ 
dern namhaften Verfaßern zugeſchrieben werden: 

a) Seite 46 findet fic) das Lied Nro. 371, im 
Briibergefangbud von 1531 Blatt Mi x1, 
in bem von 1544 Blatt C€Xv, unter bem 
verinberten Anfang: : 
Als Chriftus mit feinr waren Lepr. 
x ber fiberfeprift heiht eB: Cin anver Siw 
ichel Statlers, zu | Motendurg am Mechar 
mit glienden Sangen | geriffen, die sung ab⸗ 
sefenitten, darnach ver-|brenst, . 27. 
Ben 21, Mey. Im | Shon, Chrifte ver vu 
bift| tag dnd lidt. Die Berdinderungen des 
Texies find der Melodie gu lied gemadt: die 
meift trochaiſchen fiedenfotbigen Beilen des 
Originals find in achtſylbige jambifdye um⸗ 
ewandelt. 
zeite 407 wird das Lied 
O Sefu ver du fehtig mad, 
welded im Brilbergefangbud vor 1531 Blatt 
$1x und in dem von 1544 Blatt €€XVI 
ſeht, cinem foreng Bingmader 3u Aug- 
(eure sugelchricber, 
e) Seite 409 hat bas Lied 
© glawbig erg gebenevey, 
welches im Briidergefangoud von 1531 Blatt 
© vir, in dem von 1544 Blatt ELXV fteht, 
ben Mnfang: 
Du glaubigs herb fo benedey, 
und bic uͤberſchrift: Gin anver (din geiſtlich 
fo. hat ein | Evel Sungfraw, Walpurg von 
jap-|penbeim gemacht. ‘Sm thon, Aufi| tief- 
fer not. 

Dad Licd Als jhefus drifus gotes fon (1531 
Blatt Fv, 1544 Blatt Ci), heift cB in der {ber: 
{drift hat Johannes Hufs gemadt, welder zu Co- 
Xnno 1515. Qn 


b) 


fteng verbrandt ift worden, Syst 
eines Drucfehlers hat es den Anfang: Iefus 
Chriſtus Sottes Sohn. 


7) Es finden fic aud viele Lieder allgemeineren 
Inhaltes, unter diefen aud) mance befanntere, 
als Seite 283 dag Lied Nro. 509 und Seite 339 
das Lied 460. 


Adrian und Cornelius. 





‘nfang deb Rides, Saft nnd Borie be Sti. 


von Gans flog, ond Sen- Ad Gott Vatter im plefien tyrwm. 14(64-3) 
gemact. 


* 
9 t). Site ‘pre net 
i eared fast meres 


rag 


Gott in (eines biden: 6(6+7) 
—S — aia 


CCXL9III.* 


CHRON] 
bung | aller 
exften Zulio ¢ 
Sottes guaden 
pham, vafern 
vilen Chronic 
Burd | Adol 
Bruſtbild eines Ri 
geteilt, bie Sabres, 


Mm Ende: 


Gedruckt in der Chur-| farpiligen 
Statt Geydel- [berg nurdy Jacob fA 
(Dierediger SolsiGuitt: Jacob Salers Oeaderxi- 
6m.) | ANNO DOMINT | ceria) | 

M. D. XXCIV. 


| 


} 
i 


1) 9 Bogen in 8°, A-J. Zweite und lepte 
Seite fer. Keine Blattjablen. 


2) Alle Seiten find gleich der des Litels mit 
Borten umgeben, die untere und ãußere breiter 
denn die obere und innere; bie untere und obere 
zwiſchen der linken und rechten. 


3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 11 (ame) 
und die Jahreszahl roth gebrudt. 

4) 9 Seiten Borrede vom 26. Febr. 1582, un- 
tergcidynet Adolarius Rotha, Die folgende Grite 
Teer, aber mit Borten, 


5) Danach, auf der 13, Seite des Bogens A, 
Iulius der erfte Romiſche Kaifer, auf der 11. Geite 
des Bogens J unter Nro. LXXVILL ber lepte, 
Conftantinus VI. Auf der Riidfeite unter Rro. 1 
ber erfte deutſche Raifer, Carolus Magnus, auf | 
der Ritdjeite von J iij unter Nro. LI bet Tegte, | 
namuich Rudolf 1. | 

6) Hienach von dem folgenden Blatt 3 iitj an, 
auf 7 iene’ bas Gebich ‘Son ber it Dia 
heit Difes Miabfeligen |Lebdens. In abgefegten Berd: 

cilen, die erfte jedes Gefebes cingegogen, bie viertt, 
urge, gang eit zurück, fo bag baburd) der Schein 

peppers Zwiſchenrãume zwiſchen ben Gefegen ent: 
bt. 
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uf ber folgenden (drittlegten) Seite ein 
‘bidht in Reimpaaren, auf der Seite danad 
ge des Druckers. 


erzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, Quodl. 


CCXLSX.* 


r newe Beitung, ond | warhaffte 
t.| Bon der Munnen heiligheit | 


nigkeit, weldyes fid) zuge⸗ tragen, 
| Alofter im Etfd-|landt gelegen, ge- 


Mänſter im Miinflerthal , befchehen | 5) 


iſt- monat, def, 1583. Jars. || Im 
Rondt id) von hergen fingen , | mit luſt 
jewetfi, 2. | (Bierediger Holzſchnitt: eine 
rb von einem Sind entbunden.) Ein ander 
et Dapſt rufft | Konig ond Kenfer 
gm Shon, | Rufticus amabilem, «c.| 
ht zü Chriftlingen, 2c. | 
M. D. LXXXILI. 


Blatter in 89, feine Signaturen, alle 
druckt. 

as erſte Lied, ohne weitere überſchrift 
Ber zweiten Seite beginnend, fängt an: 
VS Kloͤſter find geſtifftet 

vnnd pflantzet groß Hurey, 

3) zeilige Strophen. Verszeilen abgeſetzt, 
den Strophen keine größeren Zwiſchen⸗ 
ie erſte Zeile einer jeden eingezogen. Com: 
ruck: das ganze Lied auf 3 Seiten. 

uf der fünften Seite ein kleines obſcönes 
uf das Nonnenleben, anfangend: O Nun- 
ch. Oben und unten eine Zierleiſte, die 
eile des Gedichtes durch eine Linie ge— 


uf den folgenden 3 Seiten das Gedicht: 
DEr Papft ruͤfft Koͤnig vnnd Keyſer an, 
ilige Strophen. Verszeilen nicht abge— 


iſchen den Strophen größere Zwiſchen— 
ie erſte Zeile einer jeden eingezogen. 


CCC.* 


reuw Fied von der Jefui- 
auff- | erwechung der todten, 311 
1 Ojterreid geſchehen. Mew zcit- 
b vernomen , 2c. | In der Marren- 
eifi zů fingen. 


1) 4 Blatter in 8°, Signatur a. 
2) Orudort vielleicht Sanct Gallen, um 1584. 


3) Unter den Titelworten ein vicrediger Holz: 
fGnitt: auf einer Babre ein eingehiillter Todter, 
an bderfelben geiftlide Perſonen, weiblide und 
mannlide, unter ber Bahre bret Schweine. 


4) Es ift bas Lied: 
Ww zeitũg hab vernomẽ, 
21 (4+ 5) zeilige Stropben. 
5) Verszeilen nicht abgefest, zwiſchen den Stro⸗ 
phen keine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile 


einer jeden mit dem Zeichen @ eingerückt. Auf 
jeder Scite 3 Strophen. Große kräftige Schrift. 


_°), Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, Quod. 


CCLI.* 


Zwo warhafftije Mewe Bei-| tung in Gfang- 
weiß geftelt. | Die erſt von den | ge- 
waltigen ftraffen Gottes, | fo vber die Statt 
Bibrad) im Sdwa-|benlandt gefdehen , durch 
erſchroͤckliche vn⸗ gewitter, darbey gemelt, wa 
es cingefdlagen | hat, ond groffen ſchaden ge- 
thon, an| Leuth Kirchen ond Gebew, in 
diſem 1584. Zar. | Im Shon, Mompt her 3 
mir fpridt | Oottes Sohn, etc. || Pas ander 
Lied, Iſt von der | Vnruͤh, fo zů Augſpurg 
geſche⸗ hen, von wegen der Reli- | gions 
fadben. || Im Thon , || Wie man den Linden- 
ſchmid fingt.| Im Jahr 1584. 


Am Ende: 


Erſtlich Getruckt 31 Sant Gallen. 


( 1) 4 Bl&tter in 8°, Signatur A. Lewte Seite 
eer. 


2) Es find dte beiden Lieder: 
© GOF™t, was foll id heben an, 
12 (3 +3) zeilige Gefege, unt 
HOert vod 3i jhr Chriften trew, 
15 fünfzeilige Gefege. 
3) Verszeilen nidt abgeſetzt, zwiſchen den Stro⸗ 


phen keine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile 
einer jeden mit der Zahl der Strophe eingezogen. 


3 Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, Quodl. 
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Bogen in 8°, A— 3. Zweite und legte . . 

lattzahlen, erfte i auf Blatt . gemat ner lobwiirdigen Zruderſchaft 
ſtatt 121) auf Blatt 3: die Zahl 101 zum Hayligenberg, | tun vufer lieben Frawen 
eo “ J mat Matt beffen 102. Thimbfift ian Augfpurg , wu And) | fouft 
ie, Ps und 17 (ber Name) bes Ti⸗ | anderen Catholifchen Chrifien 3n gitter wol- 
Seiten Vorrede, Herren, Gans Georgen fact, | Bann mar mit bem Creng achet , mre 
Rid, auf Muskaw, Sprottaw, Serte- auch inn | der Airchen zuſingen iſt, inn den 
ond Wittgendorff, xc. und Srawen, gede- Truck gegeben worden. | 


Shin Aid, Geborne von Bedligin u. ſ. w. 
en. Am Ende: Geben zur Sprottaw, Mercks wol 


rtij, Anno 1584. Wuf Seite By fagt | 
nett Grbet ond Wrofbietin, er wot | Met a nae Oe im or cap ee 





1, das es hein newes fey, ja das aud kein 


betlein darinnen 3u finden ift, welches den bradt. 
weber Don mir, oer von einem andern : ; 

Denn Chriftliden glauben, haben die Apo- 
tt 36« beginnt Das III. Sheil. Daſelbſt | ftel gmacht, 
— Nro IX (welche Rumer KRein fromer Chriſt vas nie veracht. 
 Legte tag nu komen wird. | ö— — — — 

Pas Ill, Sheil. Defeloſt Blatt 56+ Anns 1584. Ishann Haym. 

8 Lied: 
ger Grif, bu Cröoſter mein. | 1) 6 Blatter in 6, mit der Signatur A. Lepte 


, . | 1 Sette Teer. 
ne ie Daſelbſt Blatt 78+ unter | 2) Der Vitel ijt von ſchmalen Borten umge⸗ 
Cuz , ben, die obere tiber der redjten und Jinfen, die un- 
* ome 8 th * Bie fi Cott. | tere zwiſchen ber redjten und linken. 
Pas . theil. itania, fampt ie drei 
jonen Geſengen vnd Gebetlin, von an- | 3) Die bret Kreuzgeſange: 


4 Patter vnſer der du bift 14 Str. 
tsa — cenit te sinsa alle tn on Gegriffet ſeyſt vu Maria zart, 6, 
: ; preutaw in teg St) glaub in Gott den Vatter mein, 17 
ud find. Daſelbſt finden fid: § ' ” 


Die Strophen mit übergeſetzten deutſchen Ziffern 
ter Nro. IIT bag Lieb Nro. 321 (Hodh: numeriert, Verszeilen abgeſetzt. 
itſch, ohne abgefeste Verszeilen), 4) Auf der Rüchſeite des Titelblattes die ge⸗ 
ter Rro. V Paulus Ebers Lied Nro. 465, meinſchaftliche Melodie, die erſte Strophe des er⸗ 
ter be3 Dichters Namen. ſten Geſanges als Lert. 
ter Nro. VI Paulus Ebers Lied Nro. 5) Konigl Bibl. zu Berlin, H. 3521, mit 
6, unter des Didters Namen. Hayms Weihnadtage{engen, Angsburg 1590, zu⸗ 
‘olgen 6 Blatter Regifter, am Ende defs | ſammen. 

Unzeige bes Druckers. Auf der vordern — 
H oat Biattes fren Dolgignitt: cs 
tt en, an bdeffen unterin Teil fi 
Bolfen fommende Hande faßen, links CCHS. * ° 
Warbafftig, rechts Mahrhafftig. . ; 
igl. Bibl. gu Miindjen, Catech. 474. | Prey Ganftlide vnd Catholifde | 
— Cobgeſang, Chriſto vnſerm einigen Selig-| 
* macher, ond Mariæ allgemainer Chriftenhait 
CELI. fur-|bitterin, 31 Sob ond Ehrn, andy der 
. . Lobwirdigen | Braderfcdafft sum Hayligenberg, 
lenli d) e Cat h oli ſch ¢ * vnſer lteben | Frawen Thumbſtifft 31 Ang- 
purg, ond fonft allen fromen Catholifcen 
5 | gef ang, vom Batter vnſer Cheiften 3it | gitttem inn Truck geben worden. | 
ue | Maria, von denn zwoͤlff Bas Erft, Aue viuens Hostia, anf 
ft A-! poftolifden Glaubens, 2¢.' | dem Sa-|tein, durch einen Catholifchen Prie- 
; : jes | ftern in Heinen | geftelt, vnnd anff das Seft 
rmment Catholiſchen Prie | vufers HEEnnEn Srouleid-| nambflag inn 
ott 3n lob vnd ebr, vnnd Der | der Proceffion , Wie and) ſonſt durchs gauge | 


534 


, nad) dex wandlang im Ambt der bayli- 


a ae, | in bey getruchter Meledey, Vou 
zartten Fron- leichnam andedtig zuͤſingen. 


Das ander Lobgefang, vom zarten Fron⸗ 
leichnam Jeſu Chrifts der ift git, and in 
ob-| gemelter Meledey zůſingen. || Das dritt 
Lubgefang, Von Maria der JMiut-|ter Got- 
tes, anf alle jhre Seflag durce gautz Far, | 
inn obgemelter Melodey andy zuͤſingen. Ais 
Domini 1684. Johañ Haym. 


1) 2 Bogen in 6°, A und B, auf jeden Bud: 
flaben 6 Blatter. Lewte Seite leer. 


2) Der Titel ift von ſchmalen Borten umge⸗ 
ben, die obere und untere (bie beiden ſchmaleren) 
zwiſchen ber rechten und linken. 


3) Auf ber Rückſeite bed Titelblatted fteht die 
gemeinfdaftlide Melodie gu den auf bem Titel 
angegebcnen drei Liedern, die erfte Strophe des 
erften ald Lert. 


4) Die Strophen aller drei Lieber mit überge⸗ 
ſetzten deutſchen Dineen numericrt, Verszeilen ab- 
geſetzt, bie geradgabligen eingegogen, vor der erſten 
jeder Strophe bas Zeichen «. 

5) Der britte ira se auf der vorderen 
Seite von Blatt Bittj. Auf der Rückſeite und den 
folgenden drei Seiten noc weitere vier kleinere Ge⸗ 
ſänge, in berfelben Weife gedrudt: 

Konigin inn dem Himel, 

Chriftus fir gehn Himel, 

Komm hayliger Ganft, Herre Gott, 
Kyrielenfon. Pu bift ein ſchöpffer. 





C€CSVII— CECLYISS. 1565. 





Wm Ende: 


Gedrucht inn der Churfarfi-| lider 
Statt Amberg, durch | Midaticn Mil. 


mar-| chart. - 


1) 3Bogen und 2 Blatter in 8°, A—E. ts 
Seite (cer. Keine Blattzahlen. Blatt B iéj, P iiij 
und Bu fteht Aiij, Aiiij und ee Auf dem leg: 
ten Blatt befindct fid nod dic Signatur € sij. 

2) Auf dem 2. Blatt eine PRAEFATIO AD 
CHRISTI-|anum Lecterem. In Reimpaaren. 
Anfang: 

In lieben Chriften nebmet war, 
Ith fend euch hie dz newe Jar. 

3) Auf Aiij beginnt bas Gedicht, in Rem: 

paaren: 
JB Mifdenhinver in gemein, 

vie jr gerne woͤlt felig fein. 

4) Die geradgabligen Zeilen beibemal cing 
raat die —S Oro Schrift. al 

5) Keine Qieder. 

9 Auf der letzten Seite, zwiſchen dem Ende 
des Gedichtes und ber Angeige des Drucers, cin 
Wappenſchild. 

5173 Herzogl. Bibl. gu Wolfenbattel, Quodl. 


CCLBI33.* 


e e 
6) Konigl. Bibl. gu Berlin, H. 3521, mit Hayms Cin new Kalender fied, | Cin ſchons 


Catholiſchen Weihnachtsgeſängen von 1590 zu— 
ſammen. 


CCLVIT.* 


Newéêzeittung: | So Hats 


Srom- | man mit fid) auf dem Hi- 
mel| ond der Hellen bradt hat, fambt 
einer | vermahnung, in liebliche Metmen ver- 
faffet,|allen Chriften fehr nutzlich vnd beffer- | 
lid) sulefen, @eftel- let | Durd | Bartho- 
lomenm Nigewalt, Pfarr-|herrn in Lan- 
genfeld, des Churfur-| flenthumbs Pranden- | 
burg.| (Gitterartig verſchlungene Bander.) Gedruckt 


in der Churfürſtlichen Stat Anberg, 


durch SMidaclem Mül- marchart, im Zar | P 


1585. 


an- dechtiges Liedlein, von dem 
Mewen Wolformierten Menfden | uw 
Vid, angenemen Aalender, | Papftlicher hei- 
lighett, 34 Mom | 3u ehren gefungen. | Fu des 
huͤbſchen Magtlins Thon. | Sampt einen 
newen, Erhalt vns | Herr, 2c. Vub echel- 
tung des Aalenders zu bitten. C(Berſcqhlungene 
Binver.) | Anno M. D. LXXXV. 


Am Ende: 


lauff, tn der dradelgaffen. 


1) 4 Blatter in 8°, feine Signatur. Lege 
Seite leer. 
2) Auf der zweiten beginnt bas Lied: 
Dem Papft ift ver Compaft verruckt, 
ope weitere Überſchrift, 15 (4-4-3) geilige Stro⸗ 
en. 
3) Unten auf der 6. Seite beginnt Pas ander 
Sie. Anfang: 


Getrucht 31 Papſchauen, Stelts Hans| Va- 


€€EXIIIT—CCEIIIV. 1508. 
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6) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbittel, 1170.1.th 
3ibl. der Spitaltirde yu Nurnberg. Stadtbibl 
w Franffurt a. M. 


€CCXXI33.* 


BGefangbuch: | porinnen| Chrift- 
Me Pfatmen, vnnd | Rieder 
fieder D. MARTINI LVTHERI,|»m 
mderer frommen Chriften.| Alle ſampi 
it Ben Aoten, vit jhren redy-| 
a Melodeyen, wie (olde in der Chur. 
farfilichen Badfifden | Sehlofshicden zu 
Perfiden gefangen merden. || Jetz vffs new 
ted den Feſten, ond nad) D. Lutheri | 
Cathecyifms , aud) auff die Begribnis, Latei- 
bitch ound | Bendfdy, fein stdentlid) verfafet, 
mab sufamrmen gebtacht, | Besgleicyen sunsr nic- 
mals gefdyehen. | Allen Chriftliden Hauß- 
Mtern ond Ganfmattern inn jhren | Heu⸗ 
fru, mit jhten Rinderlein|, ſo wel als in 
Airchen wud | Bdulen, ſeht nuͤtzlichen ond 
Venflicgen. | Gedruckt in der Churf. Stad 
bey Oimel Pergen. | Cum Priui- 
io, Friderici Wilhelmi Elect: Sax: Ad- 
wit: | ANNO M. D. XCIII. 
fn Gave: 


Gedruckt in der Chur- pari 

liden Stad Drefiden, | durd) Gimel 

Pergen.| Fn Vorlegung. | Pes Er- 

barn vnnd Wolge-|adten Bern- 

hard Schmidt, Pir-|ger ond Mate- 

rialiſt inn | Drefiden. | siecteite.)| 
ANNo 1593. 


in 4°; 3 mit ¥, A und Hae, 3 
C bezeichnete Bogen und dann die 





1) 96 Bo, 
ita,B 
Iphabete A, a, an und aea—ter. Bwoeite und 
pte as leer. hyena fre ) auf A, 

auf dem ten Blatte jogens tit. 
SD le psc genes eee 
iit ganz 

2) Vie Litelfeite und alle übrige Setten haben 
nfafungen: feine Zierleiften, fondern typogra- 
Af gurfammengefept. 

8) Auf dem Titel find Zeite 1, 3, 4,6, 9, 18, 


18 (le 0) und in 16 bie Worte Sta Preffen, roth 
ebrudt. 

J Funf Blatter Vorrede, dem Herzog Fride⸗ 
tid) Wilhelm gu Sachſen, ver Chur fen Admi- 
niftratorn, ond vormuͤnben guge(dricben, Dres⸗ 
den am 24. Mai 1503. Untergetdnet: Martinus 
Stipfge, Chucf. | Biafif. befalter Sof | Muficus.|| 
‘Und | Gimel Pergen Pud- | vrucer doſelbſt. 

5) Muf der folgenden Seite (** iij*) ein lat. 
Epigramm von Jacob Prefder an Martin: Britlge. 
Auf der Rikdfeite die Figur Martin Luthers, lints 
oben in ber de fein Wappen. Auf bret Blattern 
die Vorrese B. Sar-|tini Sutheri. | VEr 96. Pfalm 
fpridt, u. ſ. w. Gin Blatt Die Orvnung der Cittel, 
deren 28 find. Gin Blatt mit einem Gebet Wenn 
du sur Sirden wilt | geben, Bo [prid:|. Drei vo⸗ 
gen (A—C) Megifter der Gefenge nach ben Sonn= 
und Fefttagen. 

6) Mit Blatt 1 (A) beginnt bas Geſangbuch. 
Auf ber vorberen Seite dieſes Blattes cin Holz⸗ 
[Gnitt: bie Verkündigung Maris. olde Holz- 
idnitte befinden fid) nod vor mebreren Abſchnuten; 
28 find meift werthfofe, mur bie gum 2. und 3. Titel 
(auf Blatt 14 und 46) zeichnen ſich vor den anderen 
aus. Blatt 103, wo die Catehifmus-Lieder begin- 
nen, bad Bildnis Martin Luthers; Blatt 117, vor 
vein Liebe ro, 212, ein andereB, Hleinered, in Dre: 
yaillonform; Blatt 178, vor der deutſchen Litanei, 
sin brittes größeres in Medaillonform, mit der 
Namensunterſchrift. 

7) Den Liedern find die Noten ihrer Melodien 
rorgefebt, die erſte Strophe als Lert eingedrudt. 
Berdzeilennidht abgefegt, mitwenigen Ausnahmen; 
wiſchen ben Strophen keine graperen Zwiſchen⸗ 
ãuine, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

8) Mande ungewbhnlichere Lieder: Blatt 65 
Wolt jhr hoͤren cin new gevidgt, Blatt 834 Sobt 
Bott jor frommen Chriſten. 

9) Hinter Blatt 352 fieben Blatter Regifter. 
mn babe beffelben bie abort Ende des Gipen 
Theils, vie-|fes Sefangbuds. ||Feftina lente. Auf 
ver folgenden Seite, der vorlegten, oben die Worte: 
SOLI DEO GLORIA, bdarunter ein Holgignitt 
nit bem fidfifden Wappen und unter diefem die 
Angeige des Drugers. 

Konigl. Bibl. gu Berlin. 


CCCXAIV.* 


Troſtbuͤchlein | Allerhand | betrit- 
seten ond an-| gefodstenen Perfo-- 
wn, | ſonderlich aber Aranchen| Senten nug- 
ich sngebran-| chen: Geftellt durch M. Sa- 
nuel Menhen-|fer, Predigern zu Vlm 
mm Muͤnſter. | (3wei tleine Cigein aeben einander. 
Bedrucht zu Straßburg, bei Jeruhart Jobin. 
einie) 15 93. 
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Andedtiges | Detbichlein, 


vff au⸗ Cage zu beten. Aus der 


Fuͤrnembſten Cheologen (dyriff- | ten 
zuſammen gelefen ,| durd) | Johan Sean- 


chen Bnchfuͤrer. 


Neue Blattzablen, erfte (1) auf Blatt K, letzte 
(64) auf dem letzten Blatt. 

8) Dieß SGebetbildlein enthalt aud) mebrere 
Gedidte, im Anfang gli cin Morgen: und ein 
Abendlied, Blatt 59 bie Rerfe Mir if ein hleines 

irchelein. Das Ende de8 Buds bildet das Lied 
u lat one Gott vem SErren, Panchfagen ond jn 
ebren. 

9) Kirdenbdibl. gu Celle. 


CCLXI.* 


Chriftlide| Schulpredigten vor | 
S. Gregorij Sdulfeft , fambt hur- 
fer Erklerung ves DONATS, fur alle 


CECLFI—CELIIJ. 1585. 


5) Kirchenbibl. gu MidelRadt, Rro. 138: cin 
Sammelband, deffen erftes Std tf? Caluinianss 
Candor. Ziibingen 1582, 


CELTS." 


In gratulationem & gratum Deo | honoren 
folennium nouptiarum ILLVSTRISS, 
PRINCIP. ET DOM. DO- | um 
Henrici IVLII, | Adminifirat. Halberftad. 
& Mindenfis &c. | Ducis Brunf. & Lamebd. éc. 
cum Serenifs. Ele-| ctoris Sax. Avevert 
&c. Filia | D.D. DoRoTHEA Il- | lnftrifs. &€.| 
Celebratarum in vetuftif. § munifif. Guelphorum a- 
ftelle VWelferbyto: XXV1, Sept. An. 85. | EDIT! 
Pfal. 129. & feptem peenitentiales, Latins! 
verfib. repetiti, & Germanicis me- | lodip 


comprehenfi. | Die fieben bufspfalmen, 

vj. oa 5 i. su cere. | ccliij. x- 
weife gefaffet, e 

eh et fant Seema 

Nicolai Selnecceri D.| D. N. 1.¢. 8. 

LIPSIAE. 


Sten-|de, Hegenten, Hansnetern, | Predigern, | am gave: 


Schuͤlern onndScullerern nuͤtzlich ond troft- 
lid), ete. | Am den Ehrwirdigen vnnd 
Hodpge-jlarten Heren Midaclem Mean- 


drum Abten zu | Rifeld, ond dem Achtbarn | 


vnd Hocweifen Herrn Johann Guͤntern Piir- 
gemeiftern zu Wort-|hanffen gefchriben || durch | 
M. ADAMVM CRATONEM NORT- HV- 
SANVM Schole Ilfeldenfis Alumnum ¢ 
Pa-|{torem vnnd Superintendentem 3u Calbe. 


Wers nicht lift, | Weis viel was es ift. | 


Bu Magdeburg, bey Johan Fran- 
chen | Anno 1585. || CVM GRATIA ET 
PRIVILEGIO, §c. 





1) 9 Bogen in 4°, A—F. Keine Blattzablen. 
Letzte Seite leer. 

2) Auf der zweiten Seite vier lateiniſche Verfe, 
überſchrieben DONATVS | PVERIS. 


3) Drei Blatter Vorrede, Geben 3u Calbe an 
der Saal am Cage Zohannis Baptiſtæ. 1585. 

4) Auf Blatt §H iij ff. ein Lied, untergzeidnet 
Petrus Schroderas F., vom Streitt Chriſti vnd 
Caluini, Anfang: 

Uvn hoͤret zu jhr Chrifien Feut, . 
Wie Chriſtus mit Caluino fireit. 


Gedruckt zu Leipzig, bey | Foden 
Steinman. | ANNO, | (sinie) | 


M. D. LXXXV. 


1) 5 Bogen in 8. Die Signatur de’ erfter 
Bogens ijt )(, bann A—D. Bweite Seite und die 
drei letzten leer. Seitengablen, erfte auf A, lepte 
(62) auf der vorletzten Seite. 

2) Sieben Seiten lat. Zuſchrift an ben Her: 
30g Heinrid Julius von Braun} dweig-Lineburg, 
Lipfie XVI.Septemb. Anno gratiz fuperabus- 
dantis 1585. 

3) Auf ber Riidfeite bes 5. Blatted beginnen 
bic Geſänge, und gwar zuerſt die Strophe 

Soh mid dein fein vnd bleiben, 
vierftimmig gefebt, und das Gebet 1. Timoth, 2. 
(Gib vnfern Surften 2c.) unter Noten. Die beutfden 
Lieder find dann, alphabetiſch georbnet, folgende: 

Seite 


- Ad Gott, wie bin id fo vnwerd 31.° 
Ad gerr, erhoͤr mein flehlich bitt 50.° 
Ad Herr, wie lang wiltu pod 7. 
Aus tiefer noth id ruff 3u dir 4i, 
Herr Gott, erhoͤre mein gebet 30.° 


- Serr Gott, mein Gort, mein heil 2. 

- Serr Jeſu Chrift, wahr Menſch vnd Gort 46.° 
Gerr, ſtraf mid nidt in deinem zorn 18,° 

Wol nem, wol vem, felig ift ver 13. 


4) De bret angefiridjenen finder ſich ſchon fri: 


CCAMf. 1586. 
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er gedruckt. Die fünf mit Sternden bezeichneten 
aben die Noten der Melodie vorgeſetzt, mit der 
fin Strophe als Text. 

5) Verszeilen nicht abgefest, zwiſchen den Stro⸗ 
hen keine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile 
ner jeden eingerückt. 

6) Herzogl. Bibl. zu Gotha, N. 320. 

7) Das Exemplar iſt defect: von dem letzten 
ogen D ſind nur zwei Blätter vorhanden, das 
ſte mit den Seitenzahlen 49 und 50, das andere 
nit jenem verbundene) mit der Seitenzahl 62 und 
tleeren Seite. Seite 50 bat zwei Strophen von 
am Liebe Ac Herr, erhir mein flelich bitt und den 
uſtos Bein; die mit 62 begeidnete Seite fingt mit 
m Worten an: hordt , Dem wird ver Serr genug 
ore wer arbeit fin fol er ſich neyrn. Darauf 

4 Stropben. arunter bie Angeige des Dru⸗ 
ers. Welche Blatter feblen nun? Feblten 4, fo 
tipte bie Seitenzahl 59 ftatt 62 lauten; feblten 6, 
mũßte fie 63 fein. Jedesfalls ift bie gerade Zahl 
2 fir die erfte Seite eines Blatted fehlerbaft. 


CCLXI33.* 


USTORICA NARRATIO. | Rurt3e er- 
chlunge pnd be- | truͤbte Rede, von dem 
Ssttfeligen le-| ben, alten händelen zu 
äriegs vnd fricdes zeiten, | glichfeliger Re- 
iernng vnd Chriftlidem abfterben. | Des 
urchlauchtigſten, Godgebor-| nen Fir- 
en oud Herren, Seren Aunguſti Hergogen | 
| Bachfen , 2. Weilandt des heiligen Noͤ— 
fen Neichs Erg-| marſchalln ond Churfuͤr- 
m, 2c. ſeliger gedechtnis, der | fanfft in Chrifto 
tſchlaffen ift zun Deef-|den, den 11. L£e- 
watij 1586. || eftellet durd|| 7. BARTHO- 
9MEVM CLAMORINVM | von Wit- 
aberg, Prediger zu Meiſſen. (Bwei Wappen. 
idee neten einanver.) || Sampt ebliden Klag 
> Troſtlie⸗ dern, mit angehengten Grab- 
wifften , der Chur | ond Fuͤrſten zu Sadfen, 
, Bs zu Sreyberg | im Dohme begraben lie- 
n.| ANNO. M.D. LYXXVI. 


w Ende das Wappen ver Churfuͤrſtlichen Start Ores. 
R, und darunter: 


Gedruckt in ser Churfarft-| iden 
Stadt Freſzden, durd) Gimel Bergen. | 
Auns 1586. 

1) 91/, Bogen in 4°, A bid '/, A. Zweite und 


Seite leer. Blattzahlen, 2 ij, 
Ne (23) awd ig zahlen, erfte (2) auf A ij 





2) 17 Geiten Zuſchrift an den Churfiirften 
Chrijtian von Sadfen, den Churfiirften Johann 
Georg von Brandenburg u. f. w., unterzeidnet: 
€. Ch. und Fuͤrſtlicher G. vnderthe-| niger diener, 
am Wort des Serrn | 40. Jahr, M. Bartholomeus 
Clamorinus von Wittenberg, | Senior Predicant 3u 
Meiffen. , 

3) Auf der Riidfeite des Blattes 10 beginnt die 
Lebensgeſchichte des verftorbcnen Churfürſten, Ende 
in der Mitte der vorderen Seite von Blatt 23. 


4) Danach folgen zwei Gedichte, das erſte, 
D3Is war ves fSandes Ehren Cron, 
auf den Tod der Churfiirjtin Anna, das andere, 
Avguſtus der fehr thewre Helt, 
auf ben Tob de3 Churfiirften Auguſt. Beide in 
großer Schrift, abgefebten Verszeilen, die gerad- 
zahligen Verfe cingeriidt. Das letztere unterzeich⸗ 
net: Andreas Hartmannus Notarius F. 
5) Mit dtefen Gedichten ſchließt ber Bogen F. 
Auf dem erften Blatt des Bogens G befindet fic 


folgender nene Litel, wie einem nenen Bude anz 
gehörig: 


Alag vnd Troſtlieder. Vber dem feli- 


gen Abſchied | des Durchlauchtigſten, 
Hodgebor-| nen Firften ond Herren, Herren 
Angufti, Hergo-| gen zu Sadfen, des Heiligen 
Homifden Neich⸗ Ergmar- | fdalln pnd Chur- 
furften, Landgrafen in Duringen , | SMarg- 
gtafen zu Meiſſen, vnd Burggra-'fen zu 
Sagdeburg , ett. Vnd S. Churf: G. ge- 
liebten Gemahls, Frawen Annen, gebor- 
nen ans Koͤniglichen Stam Dennemarck, Wel- 
cher Fuürſtlichen vnd hohen Perſonen, cine | 
den 1. Octob. zu Abend omb 7. Vhr, Anno 
85. die ander | den 11. Seb. nad) mittag vmb 
6. Vhr Anno 86. Seliglich in Gott ver- 
fchieden feindt. | Anff beider Churf. G. Mamen 
gemacht, JDurch Cafpar Siger. || (3wei Wappen⸗ 
(Hilde neben einanver.) | Sampt egliden Grab⸗ 
ſchrifften, der Chur vnd | Surften zu Sachſen, 
etc. , fo 3u Freyberg | im Dohme begraben lie- 
gen. || Drefden. M. D. LXXXVI. = 


a) Riidfeite leer. Die Blattzahlen werden nidt 
fortgefept. 

b) Bwei Seiten Vorrede, Niemand gugefdrie- 
ben, Datum | Drefden am tage Matthie des 
Apoftels, Nad | Chrifti Geburt im 1586. Zar. || 
Cafpar Siger, der alten | Serhoginnen, etc. 
gewe- fener Goffprediger. 


und 


6) Nun folgen zunächſt die drei Rage utd 


Troftlieder, weldhe nad) Ausfage bes Tite 
Cafpar Fiiger herriihren, nämlich: 
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CESTI¥. 1586. 





Blatt 
1, Gitij>. Auf den Churfürſten Auguft von 
Sachſen: 


AG, SOtt cin Sed 
V Sf vieler Wait, 
et bie Ghurfiirftin Anna von 


. ot e aledlich mus ich hlagen, 
» at W3nex zuſammen hommen fragt. 


Bor jedem Gedidt ein Holzſchnitt: vor Rro. 1 bas 
oe — — — Seite einnehmende Bruſtbild des 





te Si vor Rro, 2 ein Heiner Holzſchnitt, 
ba’ ifonis ber Shurfirftin, gange Figur, vor 
einem fi . bebender Borhang, vor ro. 3 dad 


Welty 
7 Doras bie auf bem Titel vergeidneten 
Gral bidriften, und goat: 
— 


1, 9 iij. Die Grabſchrift des 

a6 von. ous if ben 

Sede cin hleines, cil — 

Reimpaare, unterzeichnet B. J. Auf 
ber vorderen Seite ded Blatted bas 
Bruſtbild des Herzogs. 
Ein Gebet der Herzogin Katharina, 
ber Gemahlin ded Herzogs Heinrich: 

Von Soites Gnaven habe id 

mein geib vnd Seel ond Seben. 

Auf der vorangehenden legten Seite 
des Bogens H bas Bruftbild der Her: 
gogin. 

Grabiguit der 
gu Sadfen, + 6, 

AGs man sehit nad Chri geburt, 
Reimpaare, untergeidmet 3. W. 

Gin geiſtlich Lied auf die Gleidnisrede 
der Hergogin von der Klette am Kleid: 
Cin Kraut auf Erd 

iſt fo vnwerd. 

Auf der vorangehenden Seite 3 ij> das 
Bruſtbild der Hergogin, wie vor Nro. 2. 
Gine andere Gradfdrift auf den Her⸗ 
30g Heinrich und feine Gemablin: 

Iv Frevberg in der werden Stadt. 
Grabſchrift auf den Churfürſten Mo⸗ 
rig von Sachſen, + den 11. Juli 1553: 

WAd Chripi Sedurt, Caufent vor- 
war, 

Reimpaare. Auf der vorderen Seite 

des Blattes bas Bruftbild ded Herzogs. 

8) Nro. 1, 3, 5 und 6 mit abgefegten Verszei- 
fen, gleich j jenen drei Klag⸗ und Troftliedern, Nro.2 
und 4 nicht. 

Ch 9) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 513. 7. 
el, 


inti 


23. 


a3 Gersonin, Ratharina 


4. 2 iij. 


5. Jiiij. 


COLXI¥.* 


Handbaclin: | Geifiliche | Serer 
ond Gebetlein, | Auff ver Uciß, ae 

fonft in et-| gener ust, oud ix lerbens lexf-| 
ten sugebrandhen. | Auch Bend fo yu Ge, 
over mit | gemalt bedrengt , ond mit falfden | 
zungen angegriffen , fer mip-| lid wud trit- 
Lid, [Burd | Barthol: Ringwadt,| yc 
here in Sangfeld. Hierbey —e — 


die | Catechiſmi und fiirnembfien | Sefenge f2- 
theri. || Franchfurt an der @rer, 1586. 


1) 10 Bogen in 12°, unb s—b. 
exit? leet, — Blatt’ it. pene ‘Duin 


2) Der Titel ift von Zierleiften umgeden, die 
obere und untere oiges — und reqten 
bie untere die breitere; bie anberen Geiten vow 
[eraten Borten, die fiiidweis aneinanbder geſedi 


3) i gu Seem Beha 
ven oe 
ir, anno ame hat kane Hi 


aus verleibung Gittli 
Wal. neben andern ‘tm fterbens inte ™ 


gebrauden, in Druck hab ausgedé laſen, u. f. ». 
tun folgen 64 Lieder, mit übergeſebten ro: 
Bablen von I bis LXIL numeriert; oti 
X und LUIL, fommen jede gweimal ver. 
ifter bat aus Berfehen bag Lied gerr Jefu 
ih weis gar wol die Zabl XIX fit a 
Lied Durdh Adams Sal iff gang servers 

Zahl LVUI ftatt LII. 

5) Dic erjten 27 Lieder, von I—XXVI, find 
unter feiner befonderen berigeift fammenge: 
fabt; man wird fie wol alle B. — 
chtelben miigen. Über dem vorlepten, Rro. — 
naͤmlich Es iſt gewißlich an der ie 
Barthel Bingwalo gebelfert., und di Tegte, nimi 
Here Gott, dein gewalt, hat die Nberfdrift: Ce 
Begrebnis fied der Mirdhen Chrifti su Sranchfurt oo 
der Ober. 

6) Auf ber Riidfeite bes 10. Blattes von B bit 
Anzeige: Folgen an-|dere feine Fieder, ſu⸗ 

jufammen geieſen. Ramlich nadftebende 37, vow 

XXVII bis LXIL: Erftlid vie Catedifmi | *5 
B. Martini | futher: Neo. 190, 206, 203, 215, 
218, 194, 192, , 201, 193, 214 (bie lepter 
fe "i fre Suter ie oe nueigrihe, 


, 342, 8 Charge, 


199, ee 204, 0, 188*, 233°, So, 234°, 

a, 455 (von rede), 184%, 275, b, 250, 511%, 210°, 
5i2*, 461% (Gtrophen bon 4 Berfen). Bei da 
mit Sternden bezeichneten Numern iſi der Name 
be Berfapers genannt. Die beiden Lieder a und 
b find folgende: 





| 
| 


ease. 


1586, 539 








Vater im himmelreich (die erfte Nro. 
latt  v*). 

‘irr du allerhoͤchſter Gott (Nro. LVI). 
r Borrede find die beiben eben ge: 
fpdteftens v. 3. 1582, 

beiden letzten Blittern des Bogens 


tr folgenden Blatt, dem erften des 
ptehender Titel: 


irtzes andechtiges Bett- | 
| Allen Wanderslenten, Aud) 

tem jeden Chriften | fehr niglidy 
. || Cfaiw 26. SERN, 
rhanden | ift, fo ſuche man 
im du fie sich |tigeft , fo ruffen fie 
(Golggnitt: Bergierung.) 


tn, Rildfeite des Titels leer; dad 
Mt in bem vor mir liegenden Erem⸗ 
ft vielleicht die Mngeige des Druders. 
ebete find, dad letzte audgenommen, 
ſes lebte ſteht auf ber Ruͤcſeite des 
m Bogen b, wo thm 8 Zeilen dee 
ngeben, und hat die Überſchrift: %. 
Anfang: 

‘mer menſch gar nidtes bin. 


efittsbibl. gu Roftod. 






COLXB.* 


che Lieder. | Mit einer 
e-|de, D. M. Cuth. War- 
m. . Viel falſcher Meiſter 
gen ihe Dich far, vnd lern 
ten, ! Wo Gott hin bawt fein 
in wort , | Da wil der Cenffel fein 
merd. Hierzu find aud) kom- 
M-|dere ſchoͤne Lobgefenge von 
peiften gemacht, die in das ander 
aͤchleins ge-|fept worden. | Leip- 
A. D. Lervvj. 

m Titel find Zeile 1, 3, 5, 10 (ecfh 
1 Berfen), 1Nund 15 (Reipgig) rott 





Jaharias Berwaldtſche Gefanghud 
dei Teilen. Ich gebe aucrft die Be 
verfien. Dicfer hat keinen beſonderen 


, Mircentied l. 


3) 28 Bogen in 8, A—Ee. Zweite Seite leer. 
Reine Blattzaͤhlen. 

4) Drei Blatter Vorrede B. | arth. Luth. | 
Der revj. Pſalm ſpricht, uf. w. Mit der alten 
Serinberunge “Wie venn diefer Bruch aud fehr 
uftig zugericht iſt u. ſ. w. 

5) Auf den folgenden 4 Blittern die zwei Re⸗ 
lifter, auf 5 Seiten das erfte, auf 3 Seiten dad 
indere. Mit Glatt 6 beginnen die Lieder. 

6) Die erfte Abteilung endigt mit bem Bogen C 
ind ift wie in den früheren Musgaben ein bloßer 
Racdrud des Bal. Babfifdjen Gefanghudes von 
1545: im Regifter hat es unter E aud den Febler, 
ven die Ausgabe jenes Gefangbudes von 1547 
yeridtigt, ndmlid) Ecce minifterium ftatt Ecce 
nyfterinm. Die Gefiinge find mit rdm. Ziffern 
uimeriert, I-— LXXX. Bogen % und @ enthalten 
vie Begribnisgefinge, LXXXI-—LXXXVIII. 

7) Die gweite Mbteilung, zu ber bas grocite jener 
seiden Regifter gehdrt, beginnt Blatt ¥ mit der 
aberſchrif. Pfaimen vnd Geiſtliche Fie 
»er, welche ſ von frommen Chriſten ge-| mart, 
ond zuſammen ! gelefen find. Sie zählt in ber vor⸗ 
Tiegenden Ausgabe nicht mehr bie 70 Lieder, welde 
vie Bal. Babhigen Gefangbiider feit 1553 und 
die Jacob Berwaldtiden Nadbriide deffelben von 
1555, 1556, 1558 und 1560 enthielten, fondern ift 
wieder den Alteren Ausgaben des Val. Bapſiſchen 
Gefangbuches vor 1553 vergleidhbar. Sie enthalt 
49 Gieder, die 40 bes Balentin Babfifden Gefang: 
buches und von ben 30 ſpäter bingugefommenen, 
von Blatt Po* an, unter ro. XLI—XLIX, fol= 
gende neun: Nro. 441%, 449°, 398°, 348%, 354°, 
369%, © SIefu der du felig machſt, Nro. 685* und 
Rro, 437 (@ gitiger Gott). Den mit Sternden 
begeidhneten find die Noten der Melodie vorgefegt. 
Cin Name ift nur fiber Nro. 437 genannt, naͤmlich 
D. Mart. Luther. Am Ende von Nro. 449 ftehen 
die Schlußzeilen: 

Die Warheit if gen Simmel geflogen, 

Die Crew ift ober Meer gesogen, 

Die Gerechtigheit ift vertrieben, 
Die Vntrew if in der Welt blieden. 

8) Der cite Keil des Geſangbuches hat fol- 
genden Titel: 


Der Anver | Theil ves Gefang-| 
buds, | Doct. Mart. Suth. | Darinn 
allerley Geiftliche JSieder | vieler frommen 
Chriften sufammen | getragen, vnd verfaffet 
find.|| (Gotsfepnitt: Bruſtbild M. Suthers, in Medaillon- 
form.) | Seipsig. | Anno | einie | 
M. D. LXXXVI. 

Am Ende: 

Gedruckt zu Leipzig, durd) | Bachariam 

Berwaldt. | ceinie) |M. D. LXXXVI. 
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9) 23 Bogen in 8, A—B. Leyte Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 

10) Auf dem Titel find Zeile 1, 4, 5, 8 (Ort) 
und 10 (Legte) roth gedrudt. 

11) Auf der Rildfeite des itelblattes eine 
fleine Borcede An den Chriftlichen | Sefer. An⸗ 
fang: QU diefem anvern Epeil ves Ge-|fangbiid- 
Leins, «. f. w. 

12) Mit Blatt ta ie ta bie Gefange ar an. 
GB find deren ber Reibe mde 160: 

336, I, 350, I, 335, 337 — LL AY, 
483, 484, 485, V, VI, VII, 165, 340, 342, VIII . 
687 1x, X, 790, 288, XI, XII, 420, 346, XIII, 
xIv, 360, XV, XVI, Xv, XVIII, 433, 400, 
332, XIX, 421, 354, XX » 259, 240, XXI, 679, 
660, XXII, 688 (nad Joh. Eichoxn 1569), 462 

iLipp Melanthon), 571, 437, XXIII, XXIV, 

V, 852, 675 (mit mandjen Berdnderungen und 
obne "bie Tegte Strophe), 512, 461 (viergeilig), 
449, 446, 447, XXVI*, XXVII, 374, XXVIII, 
XXIX, 297, 296, 309, 363, 364, 299, 321, XXX, 
XXXI, 300, XXXII, 368, XXXII, 684, 330, 
XxxIv, XEXV, XXXVI, "XXXVI, /XxXVUL, 
xxxix, 519, 673, 310, a7, 478, XL, XL1, 

v, XLV, XLVI, 455 (von 
3, XLVI, XLVI, XLIX, L, 
1, 670,431, 439, 807, LILI, 558, 
643 (9. $B. £.), 261, 438, 432, 
303, LV, LVI (rei — 
719, 670, 375, LVII, LVI 
OXI, LXII, LXI, 683, LXIV, 
CXVII, LXV, ‘LXIX, 466, 
LXX (Purdy D. Mic. Selneccerum), LXXI, 365, 
50, 395, LXXII, LXXIII, LXXIV, LXV, 
LXXVI. 


13) Bei ben ſchrg gebrudten Numern iſt der 
Name des Dichters genannt. Nur bem Liede Nro. 
XXVI find die Noten ber Melodie beigegeden. 
Nro. 437 (Blatt Jiij>, Nro. LIL) tommt bier 
gum zweitenmal vor: ¢6 fund ſchon im erjten Teil 
und war bafelbft dag lepte Lied. 

14) Die mit romiſchen Numern bezeichneten 
16 Gefinge find folgende: 


Str. 
l. Als Adam im Paradif, 
i Da komen folt der Welt Seyland, 
a. Kompt her, © jr Volcher, homt her, 
NW. Sefer Augufus eget an, 
v. Nobis eft natus hodie, 
‘Uns iſt geborn ein Kindelein, 
vi. © Gott Vater in ewighcit, vein heilgen 


Seif gid ons allseit, 
© Zeſu Chriſt, vein Nam ver if, 
Sundiger Meld F jaw wer du bift, 
Gelobet fey SOE im paften Chron, 
Alfo heilig ift der Cag, 

Som Geiliger Sei, exfil rota), 
Als J€fus Chriftus Gottes Son, 
GOT dem Vater im höchſen Chron, 
© Vater aller frommen, 

Id armer Siinder hlag mein Seiv, 
Shut bus thut buf © lieben Feut, 





‘Reo. 








XLVI. 


XLVIL. 


XLVI. 


XLIX, 
L. 

Lu. 
Lil. 


Lil. 
we 


ii 
LVUL. 
LVII. 
LIX. 


LX. 
Lxl. 


LxIl. 


i. te Bate eee 


GOTT hat ven Aenſchen zart ved cris, 
iciscam 


durd frame 
Lfo hat Gott bie Welt 1. 
ley vis Grav, HERR IEfu Chrit, 
‘oad (coir 


Selodt fey S tb Det feinen Sen, im 
‘Wer in ves AderhSofien but, 


Gort auf mit trawren vd hlagen, 
§ une Folge Sanct Paulus — 


Id dank dir vi fore —— — 
Die Sonne wi 


|. © wie felig it der Cert, 


. Datergeyn, 
. ——— ewigen eet, fd 
a⸗fet 


Seſegne gErt die Gaben dein, 

© GOCE Pater, town, ‘peiliger Grit, 
© onfer 

Gere SOrt nun fey 


ir — 
1 Gaben fo Gett taglig 
6 GOries (uy ond fotrm * 
Vol dem der nicht wandelt im 
Serr SOx, mein Hort a eae 
* mein €roft, a 
Der Meye, ver Meye, bring amt 
Gilff Gott aus deinẽ Snarente, 
jet 
Sie iſt bewart die fefte Stadt, 


derjelbe. 
‘Wer GOrt vertrawt, vnd auf j ieee bawt, 


Gompt nun herzu jhr Chriſten ab, 
erzu jhe Chri — 


© GOtt wir loben did, wir bekennen 
(Brofa), 
Ad GOtt mein Hort, dein guevig Wort, 
© HERE GOrt id ruf zu dir, 
€s if cin Schaffſtal ond ein Girt, 
Ad GOrt wem fol ids kiagen, meit 
mertz ift 
Die zeit if nu gang freudenreich, wie wit 
baben vernommen, 
Als J€fus epi secreupigt war, 
Der SEAKipad in feim bbayfien chen 
Bewar mid HErr, onnd fey nidt fet, 
Allein nad dir HErr Jefu Chri vette 
Mic. Sel 


Wir loben did cinmitigli 
Mein Seel erhedt su diefer frift, 
O Welt mit Heiv, wie madft fo sede 





Seid 0b. 
© vnfer GOtt ony Serre? imi * 
Frblich mus id Fingen hein Trawrit 
t, ‘Job. Boliande. 
In Gottes Monon fabren wir, fein 
nad, 
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Ph hab mein Sad zu Gott geftellt, 

Ad Gott wem foll id hlagen, wo foll 
id hoffen bin, 

Mein GOtt, mein Gott, gedenche Du 


an mid, 
Ach SOtt ond HERR, wie lang bleibftu 
Sried gib vns tieber HErre, Im BGlaubn 
(Koͤnig Friderichs gu Dennemark Lied), 
Ewiger Vater im Himmelreich, 
Fobet den HErren, denn er iſt ſehr 
freundlich, 
Ru laſſt one GOtt dem HErren, 
Ric. Selnecker. 
Pancket dem HErren heut vnd allezeit, 
Gebabt euch wol zu diefen zeiten, 
- Fh weif mir cin Blimlein iſt huͤbſch 
vnd fein, 
- BO CGUSfe Morgenfierne, 
Dem newgedornen Aindelein , 
Dem lieben GOtt ergeb id) mid. 


Anter diefen Liedern fommt eines zweimal 
lid) Was Gottes (duh vnd ſchirm bewadt, 
und XXXIX, im Gefangbud Nro. XLII 
CXIX; das Regiſter verweift nur auf die 
mer. Das Lied Nu lafft ons GOtt dem 
Nro. LXX ift nidt von Nic. Selneder, 
pon Ludw. Helmbold. Von Celneder find 
ber Nro. XL— XLVI und LVI. 


Die Lieder Nro. I, III, VIII, IX, XII, 
VI, XXV, XXXII und XXXIII find von 
Weiffe, aus dem Briidergefangbud von 
Jie Lieder Nro. IT, IV und LXXI von 
mann, LIV von Surfard Waldi3. 


Die Lieder find unter 25 Titel foraat 
rfelben finden fid) Holgidnitte. Der dritt- 
den Namen Wiegenlieder. Danad heift 
' Solgen vie Pfalmen., dazu der letzte Holz: 
BS find 10 Pſalmlieder, die 7 erjten von 
neder. Blatt © ij> der lepte Titel: Solgen 
ce Geiftlide Sieder. Das erjte ijt Nro. CV 
$, Nro. XLVII meiner Aufzählung. Es 
daß die meiſten dieſer Lieder ſich ohne 
gkeit hätten unter die vorangeſetzten Titel 
n laſſen, 3. B. die 6 Pſalmlieder Blatt 


Bon den 7 Pjalinliedern Nic. Selneders 
§ Nro. XL, XLI und XLII meiner Auf: 
uerft in dem erften Teil des Ganzen Yfal- 
bes 1563. fol., Nro. XLII, XLIV, XLV 
VI in bem aweiten Tile dieſes Buches 
A. Bon dem Liede Nro. LVI: Allein nad 
‘ Zefu Chrifte fommt in dem Pfalter mit 
bummarien 1581. 8. von Gelneder und in 
ircengefengen v. J. 1587. 4. nur die erfte 
vor, beidemal obne Selneckers Namen. 
pert Chriftlihe Gaufgfang 1569. 8. ent: 
tter Nro. X bas gange Lied, aber wiederum 
men; unfer Gejangbud ijt das erfte, wel: 
Lieb Nic. Selnecker zuſchreibt. 
derzogl. Bibl. gu Gotha, Nro. 664 in der 
g Cant. facra. 
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CCLAVI.* 


De Vocatione gentium, | Cine hurhe 
ond einfeltige | dod) Chrifttide 
Predigt, aus dem 2. | Cap. Hofeer, ge- 
predigt Anno Chrifti | 1582. am Sontag 
Sep- | tuagefima. | Durd)|M. Henricum Stein- 
vverterum, alias Bercken-|feldum Gottin- 
genfem. || (Bierediger Holzſchnitt: Dingen fir vie 
Arbeit im Weinberg.) | 1. Timoth. 2. 4. | (3wei Zei⸗ 
fen griechilſch.) i Anno M.D. LXXXVI. 


Am Snde: 


Gedruckt zu Erffordt, bey Johan 
eck, | Wonhafftig vnter den Schuͤlern, 
zum | weiffen Schwan. 


1) 6 Bogen in 4°, A—. Zweite und letzte 
Seite leer. Reine Blattzablen. 


2) Auf dem Titel find Reile 2, 3, 8 (Mame), 
10 und 14 (letzte) roth gedruckt. 


3) 10 Blatter Vorrede, ben Brüdern Kerften 
und Joſt von Hanjtein zugeſhrieben, Datum zu 
Grona, den 9. Cag Julii 1585. 


4) Hinter der Predigt, auf den drei letzten Sei⸗ 
ten, bie Gedidte: 


QOott Vatter im Himmelreidy. 
und 
Hut frdlid , Rot, Frifd , gfund vnd ſtarck. 


5) Das erftere ohne abgefeste Verszeilen, die 
Strophen mit Hbergefebten deutſchen Ziffern nu⸗ 
meriert. Die vier erſten lauten alſo: 


Cin Gebett, zu Gott dem 


Alimedtigen, vmb alle Wolfart beide 
pes Leibs ond der Seelen, hie seitlid vnd 
hernadmals ewiglid, in Se- 
fangs weife. 


© Gott Vatter im Himmelreich, 

der Du UNS heift beten zugleich, 

Gilff , das wir ja thun foldes gern 

pnd vns aud nidt doruon abkehrn, 
Damit wir werden dein Ginderlein 

auff diefer Erden all gemein, 

beid, Sraw ond Mann, gros vnd klein, 

wie es gefellt dem Willen dein. 


Heilig fey dein Gottlider Mam 
in ewigheit ben jederman: 
Dazu fend ons den heiligen Geift, 
Der vns Leite vnd fuͤhr allezeit, 
Damit wir muͤgen heiliglich 
in andacht loben, preiſen dich, 
35* 
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. wie folds ziemet den Chriften dein, 
die 3u fried gftalt habn Serg ond Sinn. 
Dein ewig Reich das ſchenck vns, HERR, 
gedench nicht vnſer Sinden mehr, 
Pas bitten wir alle zugleich 
fampt den Engeln im Simmelreid. 
Dod geſchehe dein Will allezeit 
- an allen orten weit ond breit, 


vnd gib ons vnſer taglids Zrodt, 
Damit wir nidt flerbn bungers Mot. 


Vergib ons alle vnſer Sdhuldt , 
gleid wie wir aud baben gedult 
MAMit vnferm Wedfien , wie vu fag, 
vas wirs thun fellen, denn du tragft 


Allein der Menſchen finden gros, 
ond wir durd dein Codt werden lof: 
drumb ons nidt in verfudung fuͤhr, 
pnd wend anfedtung von der Thur. 


6) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbittel, 230. 17. 
theol. 


CCLAVI.* 


SGefang vnd Pſalmenbuch. | Auff die 
ffirnemb- | fie Feft durchs gantze 
Sar, inn|der Kirchen, aud) bey Yro- 
cefftonen, | Crengging, Aird) ond Wabl- 
farten | niiglid) zugebrauchen. Auf den alten 
approbirten Authorn| der Chriftliden Hir- 
chen zu gutem in di-|fe Ordnung gebradyt. | 
Jedem Fobgefang vnnd Pfalmen ift fein 
gewonlice Melodey mit vleif zuge- ordnet 
worden. || SMit Geiftlider vnd Weltlider 


Obrigkeit be-| willigung tn Truck verfertigt. 
(Mleiner Holzſchnitt: Marid Simmelfahrt. Zu beiden 


Seiten geteilt die Jahreszabl :) 15—86. Ge- 
druckt zu Muͤnchen, bey, Adam Berg. 
Cum gratia § priuilegio Caf: Maie{t. 

Am Ende: 


Gedrucht zu Mün⸗ qen, 


bey Adam Berg. | ceinie, | 
M. D. LXXXVI. 


1) 15 Bogen in 8°, A—P. Lewtes Blatt Teer. 
ope crfte (1) anf Blatt 8, Teste (109) 
auf P v. 


_ 2) Die Seiten, aud) bte des Titel, find mit 
Linien eingefagt, von A itij an oben mit doppel⸗ 
tert, unt bie Columnentitel aufzunehmen. 
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| 3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 7, 10, 15 
| (Jahreszahl) und 16 roth gedrudt. 


A) Drei Seiten Vorrebe An sen Geifli- | den 
Sefer. Jn derfelben wird gefagt, daß dies Geſanz⸗ 
bud beraubgegeben werde, weil die kleineren yu 
Degernfee (1574, 1577 und 1581) 
nicht mebr 3u befommen feien, and 
gebabt batten. 

5) Zwei Seiten Regifter, nah der Reihenfelg 
der Lieder, nicht on ee Alphabet. 

6) Auf den folgenden 5 Blättern cin Gebdicht 
mit nachſtehender Überſchrift: 


Gin neper Geiſtlicher Cathelt- | fee 
,Rueff, Creny oder wal-| fart Gefang. || Bou dew 
gtofien IMirachel , das fic) im | Jer 1125. 32 
Bettbrunn in Zagrn, mit Bem al-|lerbepligifien 
Sacrament des Altars, wargafftig| sugetragen , ows 
ein vrſach geweft, das an | ermeidtem , was 
herrlid onnd | Gnadenreihe Gotshanh | Haluate- 
ris erbawt | worden. 


34 (4-4-3) zeilige Strophen, Anfang: 
© liebe fromme Chriſten, 
weil wir Kirdfarten gohn. 
Die Melodey des Rueffe im Senor gebt bem Gee 
dicht in 6 Notenrethen voran. 


7) Mit dem folgenden Blatt 1, dem erſten bed 
Bogens B, fangen die eigentlichen Lieber an. Dab 
Regifter zählt deren 53. Zuerft die, welche dhe 
friiberen Tegernſeer Geſangbücher enthielten, und 
dic id) nad) den in der Beſchreibung der Ausgabe 
von 1577 gebrandten Numern Hier auffiibre: 
Mro. 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, AL, 13, 14, 15, 16, 17, 
Chrift der du bift das liedt vnd tag, Es floh cis 
Rofn von Simmel herab (1574), 20, 24, 22, %, 
Alfo heylig ift diefer Cag, 27, Rom hepliger Seif 
Herre Gott (1574), 31, 32, 36, 43, © Maria vid 
heben wir an zu loben, 50, 51. Nad dieſen Ce 
fangen, von Blatt 55 an, 24 andere, bie tn jenen 
Glteren Gefangbiidern nicht ſtehen. Unter dicfen 
find wieder mehrere Rufe, 

Blatt 
56: So fallen wir nider auff onfere Knie 
(20 Zweizeilen), 
62: © du henlige Drenfaltigheit 
(48 Fain fgeifige Gefese, Im Thon. Es fid 
cin Rof von Himel herab), 
welches Lied in der Überſchrift ein chriftlider Lob 
geſang, in der vorletzten Strophe aber ein Ruf ge 
nant wird: dieſe Strophe fangt an 
Alfo thon wir befdliefien 
Diſn Ruff Sott zlob vnd Zehr. 
Bon Blatt 76> an 14 Pfalmlieder von Cajpat 
Wenberg (Bibliographic Seite 401), zuerſt die 
fieben Bußpſalmen, 6, 32, 38, 51, 102, 130, 148 
(nad kathol. Zihlung wo 9 und 10 Einen Pſalm 
bilden, 147 aber in zwei zerfällt, 6, 31, 37, 9, 
101, 129, 142). Darnady Blatt 90> Yolgen ander 
ſchoͤne vnd berr- |lide Pfalmen, 4, 21, 109, 23, 47, 
31, 2 (kathol. 4, 20, 108, 22, 46, 30, 2), Pjalm: 


Pele Se 
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er, vow denen id wieberholentlid) befennen 
B, daß fie weit vorgiiglider ſind denn die meiften 
reformierten Geſangbücher. Schließlich zwei 
lergefange. 

8) Die Terte der Lieber, welche ſchon früher die 
ben Tegernfeer Geſangbücher enthielten, ftim- 
n weder mit denen in der Ausgabe von 1574 
& mit denen in der Ausgabe von 1577 überein: 
ht ſelten weiden fie aud in der Anzahl der 
rophen ab. 


9) Der beſondere Vorzug dieſes fiir bie Ge- 
ite bes katholiſchen Kirchengeſanges ſehr wid: 
m Buches find bie Melodien, die fowol jenen 
eren Liedern wie den neu bingugefommenen bei= 
Hat find und unter welden ſich mehrere von 
per Schdnbheit befinden, 3.B. die zu dem Ltede 
Es floh ein Rofe von Himmel herab. 

i find deren 32, von welder nur wenige aud) 
ben Gefangbiidern von Bebe und Leifentrit 
hen, umd aud) dicfe haben eine andere Rotie- 
ng, durch welche fie fid) gleich den übrigen als 
eVolksmelodien ausweiſen. Erführe man nur, 
lche Fundgruben das Buch für dieſe Melodien 
utzt. Vielleicht finden wir von mehreren bier 
etften urfpriingliden Aufzeichnungen. Bebe 
nnte fiir die alten Melodien, die er aufnahm, 
1 Ouellen ebenfalls nidt, wir wigen fie aud 
ht, es werden handſchriftliche geweſen fein; Lei- 
tit nannte fie aud) nidt, aber bie hauptſäch— 
Me wißen wir: es war das Schleſiſche Singe- 
hlein ſeines Nadhbarn, bes Schwenkfeldianers 
lentin Triller (Bibliographie S. 270 und 294), 
rhaupt die älteſte Quelle katholiſcher Melodien. 


10) Verszeilen apace die Strophen durch 
rgeſetzte deutſche Riffern numerirt. Die erfte 
vphe fteht als Tert unter den Notenreihen, 
b aber nadber nod cinmal wiederholt: dtefe 
erholung bat häufig febr abmweidende Lc3- 
m vom dem Tert unter den Noten. 


11) Offentl. Bibl. 3u Minden, Liturg. 485. 


CCLXVIII.* 


wolff Geiftlice | Kirchen- 
fang, far die Chri-| felide 
emein in Druck | verfertigt. » In 
en eigenen Melodeyen. | 


s 1. Patter vnſer der du bift im Him- 
melretd. 
i. Mittel vufers Febens zeit. 
ill. ag der ift fo frewdenreid). 


IIII. Gelobet feyft du Here Jeſu Chrift. 
V. actus ift cin fuffer Mam. 
VI. © fiffer Batter, Herre Gott. 


VIL. Da Jeſus an dem Crenge ftind. 
VIL. Chrift tft erftanden. 

IX. Erſtanden iff der hetlig Chriff. 

X. Chrift fir gen Himmel. 

XI. Kom heiliger Geift. 

XII. Der zart Fronleichnam der éft git. | 


Holzſchnitt: Verzierung.) Gedruckt zů Ingolftadt 
durch Danid Sartorium. | (sinie.) | Anno 
M.D. LXXXVI. 


1) 8 Blatter in 8°, zweite und legte Seite leer. 
Signaturen A ij—A v. 

2) Das erfte ied tft Nro. 805; bas vierte dic 
fatholifde Recenfion von Nro. 193; das fiinfte ift 
Nro. 182, mit mehreren Abweichungen; das zwölfte 
it Nro. 162, vollftandiger, von 6 Strophen, unter 
denen aber Str. 2 fic) nicht befindet, und mit der 
cigentiimliden Cinridtung, bag je zwei Strophen 
zu einer verbunden find. 


3) Die Lieder find mit Lat. Palas numericrt, 
und haben Überſchriften, die fid) auf die kirchliche 
Reit beziehen: Nro. IL ift der Adventszeit gugewic- 
jen. Dit Fleineren lateinifden Ziffern find die 
Strophen eines jeden Licde3 numertert, Mr. IX ijt 
nidt ſtrophiſch geordnet. Verszeilen nicht abge- 
ſetzt, außer bei Nro. IX. Sm Anfang cines jeden 
Liedes zwei groge Buchſtaben, von denen der erfte 
durch dret Zeilen gebt. 


4) Bon der vierten und fünften Sette an der 
CSolumnentitel: Beiflide | Kirdhengefang. 

5) Konig! Bibl. gu Minden, P. o. germ. 
L685. 6. 


CCCXIX.* 


Cin Uewes Lied, | Auff des Chur- 
fuͤrſten zu Sachſen AVGVSTI 


Seligen, hochloͤblichen gedechtnuͤs Ab- 
ſcheid von die- ſer Welt in die Ewige Se— 
ligkeit. Im Thon: | Wie mics Gott (dict, 
fo nim ids an. | C. W. O. | (Golafdynitt: das 
ſaͤchſiſche Doppelwappen.) Gluͤckwuͤndſchung, 


Dem Durchlauch- | tigften, Hodygebor- 
nen Fuͤrſten ond Herrn, GHerrn | CHRI- 
STIANO, Sergogen 3n Sadfen, des hetligen | 
Roͤmiſchen Reids Ergmarfdalh ond Churfuͤrſt, 
Landgraffen in Duringen , | Marggraffen 30 
Mieiffen, vnd Purggraffen 3u Magdeburg, 
Bu Chrift- licher vnd gluͤcklicher Negie- 
rung, 2. Auff Ihrer Churf. Gn. | Mamen 
ond TDittel geftelt, | Durd)| Valentinum Cor- 
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Andedtiges | Detbichlein, 


vff au⸗ CTage zu beten. Aus der 
Furnembſten Theologen fdriff- | ten 
sufamment gelefen , || dard | shan Fran- 
chen Buchfuͤrer. 
Nene Blattzahlen, ccf fd auf Blatt K, letzte 
(64) auf dem legten Blatt 
8) Dies Bebetbitdlein enthalt aud) mebrere 
Gedidte, im Anfang gleich ein Morgen: und ein 
Mbendtied, Blatt 50 He Verſe Mir if cin hleines 


irdelein. Das Ende de3 Budd bildet dad Lied 
u u lef ons Gott vem HErren, Dandfagen ond jn 


3 Kirchenbibl. zu Celle. 


CCLX3.* 


Chriftlide| Schulpredigten von | 
S. Gregorij Sdyulfeft, fambt hur- 
her Erklerung des DONATS, fir alle 
Sten-|de, Regenten, Hansuetern, | Predigern, 
Schuͤlern onndSdullerern nuͤtzlich ond troft- 
lid, ete. | An den Ehrwirdigen onnd 
Hodge jlarten Herrn Midjaclem Mean- 
drum Abten 3u | Ilfeld, ond dem Achtbarn 
pnd Hocweifen Herren | Johann Guntern Piir- 
gemeiftern zu Nort-|hanffen gefdriben || durch | 
M. ADAMVM CRATONEM NORT-'HV- 


SANVM Schole Ilfeldenf{is Alumnum § 
Pa-|ftorem vnnd Superintendentem 3u Calbe. 


Wers nidt lift, | Weis viel was es ift. | 
Bu Magdeburg, bey Johan Fran- 


chen | Anno 1585. | CVM GRATIA ET 
PRIVILEGIO, §<. 





COLII—CELTII. 1585. 





5) Kirchenbibl. gu MigelRadt, Rre 
Samuelbanh belies erftes Stiid i 
Candor. Tibingen 1582, 


. 138: ein 
Caluiniaans 


CCLXI3.* 


In gratulationem & gratum Deo | honoren 
folennium nuptiarum ILLVSTRISS,| 
PRINCIP. ET DOM. DO-| xm 
Henrici IVLII, | Adminifirat. Halberftad. 
& Mindenfis &c. | Ducis Brunf. & Lameb. ac. 
cum Serenifs. Ele-| ctoris Sax. Avavsri 
&c. Filia | D.D. DoROTHEA Il- | Inftrifs, &.| 


Celebratarum in vetuftiB. & munifif. Guelphorum - 
ftetle VPolferbyte: XXVI, Sept. An. 85. | EDIT 


Pfal. 129. & feptem peenitentiales, Latinis 
verfib. repetiti, & Germanicis me- | lodip 


comprehentt. | Die fieben —— 
vj. trtij. rrxviij. lj. a CERE. | eo : 
fenehnes gefaffet, beyde | rc 

pergen. | And) hechgeit Gebet on. —— 
Nicolai Selnecceri D.| D. N. I. C. S. 
LIPSIAB. | 


Am Ende: 
Gedrucht zu seins, bey | Sehane 


Steinman. | ANNO, | (sinie) | 
M. D. LXXXV. 
1) 5 Bogen in 8° Die Signatur des erften 


Bogens ift )(, dann A—D. Zweite Seite und die 
drei letzten leer. Seitengzablen, erfte auf A, lepte 
(62) auf der vorlegten Seite. 

2) Gieben Seiten lat. Zuſchrift an den Her: 
109 Heinrid) Julius von Braun crocig:Biincbary 
Lipfice XVI.Septemb. Anno gratie faperabun- 
dantis 1585. 

3) Auf der Riidfeite des 5. Blattes beginnen 
bie Geſänge, und gwar zuerſt die Strophe 

Sah mid dein fein vnd bleiben, 
vierftimmig gefegt, und bas Gebet 1. Timoth, 2. 
(Gib vnfern Urften 2c.) unter Noten. Die deutſchen 


1) 9 Boaen in 4° A- 3. Keine Blattzablen. Lieder find dann, alphabetiſch geordnet, folgend 


Letzte Seite leer. 


2) Auf der zweiten Seite vier atz iniſche Verſe, 
überſchrieben DONATVS | PVER 


3) Drei Blatter Vorrede, * zu Calbe an 
per Saal am Cage JZobannis Baptifte. 1585. 

4) Auf Blatt G iij ff. ein Lied, untergeidnet 
Petrus Schroderas F., vom Streitt Chriftt vnd 
Caluini, Anfang: 

WVIn hoͤret zu jor Chriften Feut, . 
Wie Chrifius mit Caluing ſtreit. 


- Ad Gott, wie bin id ſo vnwerd al. a1 
Ath Gert, erhir mein flehlich bits 50. ‘ 
Ad Herr, wie lang wiltu dod 
Aus tiefer noth id ruff zu dir “ 
Herr Gott, erhoͤre mein gebet 30. . 


- Serr Gott, mein Hort, mein heil 

- Serr Jefu Cbrift, wabr Menfd vnd Cott 4 . 
Serr, ſtraf mid nidt in deinem zorn 18,* 
Wol vem, wol vem, felig tft der 13, 


4) Die dret angeftridenen finden fic ſchon frü⸗ 


€€CFIZII. 1586. 
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rgedbrudt. Die fünf mit Sternden bezeichneten 
ben die Noten der Melodie vorgeſetzt, mit der 
fen Strophe als Lert. 

5) Verszeilen nidt abgefest, swifden ben Stro- 
en feine grdferen Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
ner jeden eingerückt. 

6) Herzogl. Bibl. gu Gotha, N. 320. 

7) Das Exemplar iſt defect: von dem letzten 
ogen D find nur zwei Blatter vorhanden, dad 
Re mit bern GSeitengablen 49 und 50, ba’ andere 
ait jenem verbunbdene) mit ber Seitenzahl 62 und 
tleeren Seite. Seite 50 hat zwei Strophen von 
m Liede Ad Serr, erir mein flelid bitt und den 
uftoS Pein; dte mit 62 bezeichnete Seite fängt mit 
a Worten an: horcht, Bem wird der Herr genug 
ror per arbeit fein fol er fid) nebrn. Darauf 

4 Strophen. Darunter die Angeige des Orus 
18. Welche Blatter fehlen nun? Feblten 4, fo 
lifte die Seitenzahl 59 ftatt 62 lauten; feblter 6, 
mifte fie 63 fein. Jedesfalls ift bie gerade Bah! 
fiir bie erfte Seite eines Blatted fehlerhaft. 


CCLXIII.* 


ISTORICA NARRATIO. | Kurtye er- 


hlunge vnd be- | truͤbte Rede, von dem 
ottſeligen le· ben, alten handelen zu 
tiegs vnd fricdes zeiten, gliidifeliger He- 
eruug vad Chriftlidem abjterben. | Hes 
urchlauchtigſten, Godygebor-| nen Fuͤr- 
w ond Herren, Seren Auguſti Hergogen 

Bachfen , 2. Weilandt des heiligen Us- 
iſchen Beids Ery-| marfdalln ond Churfuͤr- 
W, 2c. feliger gedechtnis, der | fanfft in Chrifto 
tſchlaffen ift zu Dref- den, den 11. £e- 
warij 1586. || Geftellet durdy|| M. BARTHO- 
OMEVM CLAMORINVM ; von Wit- 
mberg, Prediger zu Meiffen. || (3wei Wappen. 
ithe aeben cinanver.) | Sampt ebliden Klag 
id Trofilic-|dern, mit angehengten Grab- 
xrifften, der Chur | ond Fuͤrſten zu Sadffen, 
, Be zu Freyberg | im Dohme begraben lie- 
m.| ANNO. M.D. LXXXVI. 


m Gade dat Wappen ver Shurfirfliden Stadt Ores. 
vn, uind barunter: 


Gedruckt in der Churfuͤrſt- lichen 
Stadt Vreſzden, durch Gimel Bergen. | 
Anns 1586. 

1) 92/, Bogen in 4°, A bid 1/, K. Zweite und 


bte Seite leer. Blattzahlen, erjte (2) auf A ij, 
bte (23) auf 4 iij. 





2) 17 Seiten Zuſchrift an den Churfiirften 
Chrijtian von Gadfen, ben Churfiirften Johann 
Georg von Brandenburg u. f. w., unterzeidnet: 
E. Ch. und Fuͤrſtlicher G. vndverthe-| niger vyiener, 
am Wort des Seren | 40. Jahr, M. Bartholomeus 
Clamorinus von Wittenberg, | Senior Predicant 3u 
Meiffen. , 

3) Auf der Rückſeite des Blattes 10 beginnt die 
Lebensgeſchichte des verftorbenen Churfiirften, Ende 
in ber Mitte ber vorderen Seite von Blatt 23. 


4) Danad) folgen gwei Gedidjte, das erfte, 
D3Is war des Sandes Ehren Cron, 
auf ben Tod ber Churfiirjtin Anna, das andere, 
AVPguftus der fehr thewre Helt, 
auf ben Tod bes Churfiirften Auguſt. Beide in 
groper Schrift, abgefebten Verszeilen, die gerad⸗ 
zahligen Verfe cingeriidt. Das letztere unterzeich— 
net: Andreas Hartmannus Notarius F. 


5) Mit diefen Gedidten ſchließt ber Bogen F. 
Auf bem erften Blatt des Bogens G befindet fid 
folgender neue Titel, wie einem neuen Bude anz 
geborig: 


Alag ond Croftlicder. | Pher dem feli- 


gen Abfdied | des Durchlauchtigſten, 
Hodgebor-| nen Surften vnd Herren, Herren 
Angufti, Hergo-| gen 3u Sadfen, des Heiligen 
Nomiſchen Reidys Ergmar-|fdalln pnd Chur- 
furften, Landgrafen in Duringen , | MMarg- 
gtafen zu SMeiffen, ond Burggra- fen zu 
Magdeburg, etc. Vnd S. Churf: G. ge- 
liebten Gemahls, Frawen Annen, gebor- 
nen aus Koͤniglichen Stam Dennemarch, Wel- 
cher Fuüͤrſtlichen vnd hohen Perſonen, cine | 
den 1. Octob. zu Abend vmb 7. Dhr, Anno 
85. die ander | den 11. Seb. nad) mittag vmb 
6. Bhr Anno 86. Seliglich in Gott ver- 
fdyieden feindt. || Auff beider Churf. ©. Namen 
gemadyt, | Durch Cafpar Siger. || (wei Wappen- 
ſchilde neben einanber.) || Sampt eplicen Grab- 
ſchrifften, der Char vnd| Surften zu Sachſen, 
etc. , fo zu SHreyberg im Dohme begraben lie- 
gen. || Drefden. M.D. LXXXVI. 


a) Riidfeite leer. Die Blattzahlen werden nidt 
fortgeſetzt. 

b) Zwei Seiten Vorrede, Niemand zugeſchrie⸗ 
ben, Datum Dreßden am tage Matthie ves 
Apoftels, Wad | Chriſti Geburt im 1586. Far. | 
Cafpar Siger, ver alten | Sergeginnen, etc. 
gewe- fener Soffprediger. 


6) Nun folgen zunächſt die drei Klag- und 
Troftliedber, weldhe nad Ausfage bes Titels von 
Cafpar Füger herrühren, nimlid: 


CESTIV. 1596, 
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1, Gitij®, Auf den Churfürſten Auguſt von 
Sadjen: 
AG SOr: cin Sed 
V Sf viefer Welt, 
8. Auf die Churfürſtin Anna von 
Sadfen: 
AG hleglid mus id klagen. 
3. Oty: e 
W Seer jufammen kommen madt. 


23. 


3. 3% 


Bor jedem Gedidt ein Holzſchnitt: vor Rro. 1 das 

die gange vordere Seite einnehmende Bruftbild des 

Churflirften, vor Nro, 2 ein Feiner Holzſchnitt, 

dab Bildnis der Shurfirftin, gange Figue, vor 

einem fig hebenden Borhang, vor Rro. 3 das 

Weltgericht. 

a Danad die auf dem Titel verzeichneten 

Grabfdriften, und gwar: 

‘Blatt: 

1, Htij. Die Grabjarift des Hergogs Heinrid 
von ous t ben fr ‘eee 1541: 

BEehe cin heines, cil feuderlid , 

Reimpaare, untergeidnet B. 4. Auf 
der vorderen Seite ded Blatted bas 
Bruſtbild bes Hergogs. 

Gin Gebet der Hergogin Katharina, 
ber Gemahlin des Hergogs Heinrich: 
Won Gores Gnaven habe i 
mein Setb ond Seel ond Seben. 

Auf der vorangehenden letzten Seite 
des Bogens H das Bruftbild ber Her: 
gogin. 
Grabſchrift der — Katharina 
gu Sachſen, + 6. Juni 1561: 
A§s man ehlt nad) Chriſti geburt, 
Reimpaare, untergeignet J. W. 
4. Jiij. Gin geiftlich Lied auf die Gleidnisrede 
der Hergogin von der Kette am Keid: 
Cin Kraut auff Erd 
ift (o onwerd. 
‘Auf ber vorangehenden Seite 3 ij» das 
Bruſtbild Dereon wie vor Vtro. 2. 


Gine andere Grabfarift auf den Her 
30g Heinrid und feine Gemablin: 
Zv Freyberg in ver werden Stadt. 
Grabjdrift auf den Churfürſten Mo- 
rig von Sadfen, + den 11. Juli 1553: 
WAG Chripti Seburt, Saufent vor- 
‘war 
Reimpaare. Auf der vorberen Seite 
des Blattes bas Bruftbild des Herzogs. 
8) Nro. 1, 3, 5 und 6 mit abgefepten Verszei- 
fen, gleich jenen drei lag: und Croftliedern, Rro.2 
und 4 nicht. 
9) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbitttel, 513. 7. 
theol. 


5. Siiij. 


8. A. 


COLET¥.* 


Handduͤchlin: | Geiftliche | Fier 
pnd Gebetlein, | Auff ver Uciß, ae 
ſonſt in si-| gener ust, ond in lerbens Lenf-| | 
ten sugebrancyen. | Auch denẽ fo yx Gof, 
oder mit | gewalt bedrengt , ond mit falfder| 
zungen angegriffen, ſeht nity-| Lid vad tif- 


lid, | Burd | Parthol: Ringwaldt, | ye 


bere in Fangfeld. | Gterben (ind ancy gefeyt, 
die Catechiſmi ond fiirnembften | Gefenge §x- 
theri. || franchfart an der @rer , 1586. 


1) 10 Bogen in 12°, A—§ unba—b. See 
exit? tee, Teptes Blatt ee. seine iene 


2) Der Titel ift von Zierleiften inmgcben, bie 

obere und untere finger ber iftten wand rediien; 

bie untere bie breitere; die anderen Seiten ver 

foraten Borten, die fiidweis aneinander geſeſt 
ind. 


3) Zwei Blatter Borrede, an J 
von andelſchlo gerichtet, pin, Sen ace 
21, Sebr. anno 82. Jm Anfang beifft eB: Als, 
aus verleibung Gdttliger gnade Anno 77. wea Ul. 
Wal. neden anvern Severn tn flerbens leuften za · 
gebrauden, in druck bab ausgedyé laſen, u.{.». 

4) Nun folgen G4 Lieder, mit übergeſetzten ri: 
miſchen Bablen von I bis LXLE numeriert; gwei 

jablen, X und LIIII, fommen jede gweimal vor. 
Im Regifter hat aus Berfehen das Lied Herr Jefe 

rift, td weis gar wol die Zabl XIX ftatt XX! 
und bag Lied Pure Avams Sal ift ganh server 
die Bahl LVI ftatt LIL. 

5) Die erften 27 Lieder, von I—XXVI, find 
unter tciner befonberen Uberfdrift_gufammeng: 
faBt; man wird fie wol alle B. Ring Aa 
ſchtelden miigen. Uber dem voriegten, Rro.XXV, 
naͤmlich Es iſt gewißlich an der ſteht: am 
Barthel Ringwald gebeffert., und das letzie, nimlid 
Gere Gott, dein gewalt, hat die Nberfdrift: Ca 
Begrebnis Sied der Airchen Chriſti zu Sranchfurt ca 
der Ober. 

6) Auf der Riidfeite bes 10. Blattes von P dit 
Anzeige: Folgen an-|vere feine Fiever , ‘mit | flee 
jufammen gelefen. Simlid) nacfebende 37, ven 
XXVII bis LXIL: Crflig di 
D. Martini | Lutheri: Neo. 

218, 194, 192, 200, 201, 

iega find uther jedes eingel 

165, 342, 204, 197%, 195°, 

199%, 208%, 204, 420, 188°, 
a, 455 (non rechte), 184%, 27. 

512%, 461° (Strophen von 4 Berjen). Bei ben 
mit Sterndjen bezeichneten Numern ijt der Rame 
des Berfafers genannt. Die beiden Lieder a und 
b find folgende: 





later im himmelreid (die erfte Nro. 
att Gy). 

rr bu allerhoͤchſter Gott (Nro. LVII). 
Vorrede ſind die beiden eben ge: 
ſpäteſtens v. J. 1582, 

beiden letzten Blättern des Bogens 


folgenden Blatt, dem erſten des 
ſtehender Titel: 


rtzes andechtiges Bett-| 
Allen Wandersleuten, Auch 
em jeden Chriften ſehr nuͤtzlich 
-|lidy. || Cfate 26. HER, 
tis furhanden | iſt, fo fudye man 
n du fie zuͤch tigeſt, fo ruffen ſie 
(Holzſchnitt: Verzierung.) 


‘nt, Rückſeite bes Titels leer; das 
't in bem vor mir liegenden Exem— 
It vielleicht die Anzeige des Drucers. 


bete ſind, das letzte ausgenommen, 
es letzte ſteht auf ber Rückſeite des 
n Bogen b, wo tomy 8 Reilen bes 
igehen, und hat die Überſchrift: &. 
{nfang: 

mer menfd gar nidtes bin. 


ſitätsbibl. zu Roſtock. 


CCCxv. 


he Lieder. | Mit einer 
re-|de, D. M. Suth. War- 
WL. | Wiel falſcher Meifter 
chten, | Sihe did) fur, vnd lern 
ten, | Wo Gott hin bawt fern 
n wort , | Da wil der Teuffel fein 
mord. || Hierzu find aud) kom- 
n· dere fdyone Lobgefenge von 
riften gemacht , die in das ander | 
achleins ge-| fest worden. | { cip- 


| A. D. Lervvj. 


n Vitel find eile 1, 3,5, 10 (erfte 
Berfen), Ll und 15 (Leipgig) roth 








jadharias Berwaldtſche Geſangbuch 


et Teilen. Ich gebe zuerſt die Be— 


erſten. Dieſer hat keinen beſonderen 


Kirchenlied [. 


CCLIV. 1586. 
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3) 28 Bogen in 80, A— Ee. Zweite Seite leer. 


ee — 


Keine Blattzahlen. 


4) Drei Blatter Vorrede D. | Marth. Luth. | 


DEr revj. Pfalm ſpricht, u. ſ. w. Mit der alten 
Verinderung: Wie denn diefer Druck aud febr 
luftig zugericht iff u. ſ. w. 


5) Auf den folgenden 4 Blattern die zwei Re- 


gifter, auf 5 Seiten das erfte, auf 3 Seiten das 
andere. Mit Blatt 6 beginnen die Lieder. 


6) Die erfte Abteilung endigt mit bem Bogen F 


und ift wie in ben fritberen Ausgaben ein bloger 
Nachdruck de3 Val. Babſtſchen Gefangbuches von 


1545: im Regifter hat es unter E and den Febler, 


den die Ausgabe jenes Gefangbudes von 1547 
beridjtigt, namlid) Ecce minifterium ftatt Ecce 
myfterium, Die Selange find mit rim. iffern 
numeriert, I- LXXX. Bo 

bic Begräbnisgeſänge, LAXXI—LXXXVIII. 


en S und © entbalten 


7) Die zweite Abteilung, gu ber das zweite jener 


beiden Regiſter gehort, beginnt Blatt B mit der 


uüͤberſchrift Pfalmen vnd Geiſtliche Lie- 


der, welde| von frommen Chriſten ge-|madt, 


und zuſammen | gelefen find. Sie zählt in der vor- 
fiegenden Ausgabe nidt mehr bie 70 Lieder, welche 
die Val. Babjtiden Gefangbiider feit 1553 und 
die Jacob Berwaldtfden Nachdrücke deffelben von 
1555, 1956, 1558 und 1560 enthielten, ſondern ift 
wiedcr den älteren Ausgaben de8 Val. Bapſtſchen 
Gefanghudes vor 1553 vergleidhbar. Sie enthalt 
49 Lieder, die 40 bes Valentin Babftfden Gefang- 
buches und von den 30 ſpäter hingugefommenen, 
von Blatt Bo” an, unter Nro. XLI-—XLIX, fol: 
gende neun: Nro. 441%, 449%, 398°, 348%, 354°, 
369°, © Jefu der du felig mad, Nro. 685* und 
Nro. 437 (O gutiger Gott). Den mit Sterndhen 
bezeichneten find die Noten ber Melodie vorgefegt. 
Kin Name ift nur über Nro. 437 genannt, nbmtid) 
D. Mart. Luther. Am Ende von Nro. 449 ftehen 
die Schlußzeilen: 

Die Warheit ift gen Himmel geflogen, 

Die Crew ift vber Meer gejogen, 

Die Geredtigheit ift vertrieben, 

Die Untrew ift in ver Welt blieben. 


8) Der srweite Teil bes Geſangbuches hat fol: 
genden Tite . 


Der Ander | Theil des Gefang-| 


buddys, | Doct. Mart. Futh. Darinn 
allerley Geiſtliche Fieder vieler frommen 
Chriſten zuſammen | getragen, vnd verfaſſet 
ſind. | (Holzſchnitt: Brufthild M. Luthers, in Medaiflon. 
form.) | Leipzig. | Anno | (8inie) | 


Am Ende: 
Gedrucht zu Leipzig, durch Bachariam 
Perwaldt. | (inie) |M. D. LXXXVI. 
35 
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9) 23 Bogen in , A—B. Letzte Seite leer. 
Keine Blattzablen. 

10) Auf bem Titel find Reile 1,4, 5, 8 (Ort) 
und 10 (Iegte) roth gedruckt. 

11) Auf der eae des Titelblattes eine 
kleine Vorrede An den Chriſtlichen Sefer. An⸗ 


fang: QU dicfem andern Sheil ves Ge- | fanghid- 
teins un. f. w. 

12) Mit Blatt A ij nad |e die e100. an. 
Es find deren ber meee na — oe. TI 160 
336, I, 350, 
483 , 484, 485, ¥, v0. ‘Win 165, 340, 40, eu 
687, IX, X, 790, 208, XI, XI, 420, 346, XIII, 
XIV, 369, XV, XvI, ‘XVI, XVIII, 433, 400; 
ao, XX , 421, 304, "XX, 250, 240, XXI, 679, 

it, 688 (nad Joh. Gidorn 1569), 462 
(ping aamon), 511, 487, XXIII, XXIV, 

2, 675 (mit manden Perdnderungen und 

obne ‘pie legte trophe), 512, 461 (vierzeilig), 
449, 446, 447, XXVI*, xxvii, 374, XXVIII, 
XXix, 297, 296, 309, 363, 364, 299, 321, XXX, 
XxxI, 300, XXXII, 368, XXXII, 684, 330, 
XXXIV, XXXV, XXXVI, XXXVII, XXXVIII, 
XXXIX, 519, 673, 310, 477, 478, AL, XL, 
ALI, XLUL, XLIV, XLV, XLVI, 455 (von 
redte), 283, 313, XLVII, XLVIII, XLIX, L, 
465, 463, LL LIL 670, 431, 439, 807, LHI, 558, 
558 Str. 8, 553, 643 (B. Hi. $.), 261, 438, 432, 
LIV, 282 at 303, LV, LVI (brei Strophen), 
250 (9. &R. §.), 719, 670, 375, LVI, LVI, 
LIX, LX, 814, LX/, LX, LXIII, 683, LX1V, 
LXV, LXVI, LXVII, LXVII, ‘LXIX, 466, 
LXX ( Duxch 2. Nic. Selneccerum), LXXI, 365, 
90, 395, LXXII, LXXIII, LXXIV, LXXV, 
LXXVI. 


13) Bei den ſchräg gedruckten Numern iſt der 
Name des Dichters genannt. Nur dem Liede Nro. 
XXVI find die Noten der Melodie beigegeben. 
Nro. 437 (Blatt Jiijb, Nro. LIT) fommt dict 
gum zweitenmal vor: es ftund ſchon im erften Teil 
und war bajfelbft bas Tegte Lied. 


14) Die mit rdmifden Numern bezeichneten 
76 Geſänge find folgende: 


Nro. 

I. Als Adam im Paradiß, 

II. Ba komen folt der Welt Heyland, 

III. Kompt her, © jr Poͤlcher, kom̃t her, 

IV. Keyſer Auguſue leget an, 

V. Nobis eft natus hodie, 

Ons ift geborn cin Gindelein, 

VI. O SGott Vater in ewigheit, ein heilgen 
Geift gib ons allzeit , 

Vil. ® Jeſu Chriſt, vein Mam ver if, 

VIII. Sundiger Meſch chaw wer du biſt, 

IX, SGelobet fey GOSS im hidften Shron, 

x. Alſo heilig iſt ver Tag, 

XI. Kom Heiliger Geift, erful (Profa), 

XII. Als J€fus Chriftus Gottes Son, 

XIII. OGOT"SY dem Vater im hidften Shron, 

XIV. © Vater aller frommen, 

XV, Id armer Sunder klag mein Seid, 

XVI. Thut buf thut buf © lieben Feut, 


— 1586. 





Rro. 
I. 
XVIII. 
XIX, 
XX. 
XXI. 
XXII. 
Xxxlll. 
XXIV, 
XxXxv. 


XXVI. 
XXVII. 
XXVIII. 
XXIX, 
XXX. 
XXXII. 
XXX. 
XXXII, 


XXXIV, 
XXXV. 


XXXVI, 
XXXVII. 
XXXVIII. 
XXXIX, 
XL. 
XLI. 
XLII, 
XLII. 


XLIV. 
XLV. 


XLVI. 
XLVIL. 


XxLVIII. 
XLIX. 
L. 

LI. 


LII. 


LIII. 
LIV. 


LVI. 
LVI. 
LVIII. 
LIX. 


LX. 
LXI. 


LXII. 


Goce —— zart vad tein 
franciscum Durdardun. 
Ifo bat Onn vie rie W tebt, 
ley ons Grad, JEfu Grit, 
Ad SENN clerataper Ot ae 
t, Bib an. 
34 GOCE wil ig nicht 
as es venn je nicht anders sein 
n trawriger ich 2 muh —*— 
Gelobt ſey 
pie ‘war 


Wer in bes but, 


Sth danck dir (hon, durch eines — 
Die Bonne wird bald vntergehn, 
Grofmedtiger ewiger SOC, pu 


Gefegne HErr Cakes pein, 
O SOCE Vater, aah heiliger Ceif, 
er 


Ovnſ. 
Herr SSOrt nun fey 
ir Gott vi Vater fagn 
Gaben fo Gott ian oi ‘acest 
Was SSites (gus ond (orm —* 
Wol bem ver nicht wandelt { oe 


Serr GOtt, mein in Sere rma 
Der Meye , der Raeve, Tae —* 


Hilff Gott aus deinẽ Gnadenthron, 
derfelbe. 

Sie ift bewart die fefte Stadt, derſelbe. 

Wer GOtt vertrawt, ond auff jon dew, 
derſelbe. 


Kompt nun herzu jhr Chrifien see the 

© SGOtt wir loben did, wir bekennen, 
(Profa), 

Ad GOtt mein Hort, vein guevig Wort, 

O HERRE GOrt id cuff 3u sic, 

Es ift ein Schaffſtal vnd ein Girt, 

Ad SBOtt wem fol ids hiagen, mein 


Schmert ift 
Die zeit iſt nu gantz freudenreich, wie wit 
haben vernommen, 
Als ZEſus Chriſt gecreutzigt war, 
Der HERE ſprach in ſeim hochſten Sores, 
Dewar mid §€rr, onnd fey nit fer, 
Allein nad dir HErr Jefu Chrifte, 
Nic. Selnedee 
Wir loben did) einmuͤtiglich, 
Mein Seel erhebt zu diefer frift, 
© Welt mit Rein, wie machſt fs grofes 


Seid 
O vnſer GOtt ony Herre Pathe 
Srblid) mus id finger, hein Crawrig- 
heit, FJoh. Polianver. 
In SGottes Ramen fahren wir, (ein 
Gnav, 


CESIVZ. 1586. 


J hab mein Sad zu Gott geftellt, 
Ad Gott wem foll id hlagen, wo foll 
id hoffen bin, 
Mein GOtt, mein Gott, gedenche du 
an mid), 
Ad EVtt ond HERR, wie lang bleibftu 
Sried gib ons lieber HErre, Im Glaubn 
(Koͤnig Friveridhs gu Dennemark Lied), 
I. Exiger Vater im Himmelreich, 
fobet den HErren, denn er ift febr 
freundlich, 
Mu laſſt ons GEOtt dem SErren, 
Mic. Selnecker. 
Janchket dem HErren heut vnd allezeit, 
. Gebabt euch wol zu dieſen zeiten, 
I. 36 weiß mir cin Pluͤmlein iſt huͤbſch 
vnd fein, 
¥. O CgIſte Morgenſterne, 
- Dem newgedornen Kindelein, 
I. Dem lieben GOtt ergeb id) mid. 


Unter diefen Liedern fommt eines zweimal 
mlich Was Gottes (dub vnd ſchirm bewadt, 
C und XXXIX, im Gefangbud Nro. XLIII 
XXIX; das Regifter verweijt nur auf die 
mer. Das Lied Uu lafft vns GOrt vem 

Nro. LXX ift nidt von Mic. Selneder, 
von Ludw. Helmbold. Von Selneder find 
ber Nro. XL— XLVI und LVI. 


Die Lieder Nro. I, WI, VIII, IX, XI, 
‘VI, XXV, XXXII und XXXIIT find von 
Weiffe, aus dem Buiibergelangoud von 
Die Lieder Nro. IT, IV und LXXI von 
rmann, LIV von Burfard Waldis. 


Die Lieder find unter 25 Titel gorraat 
erfelben finden ſich Holzſchnitte. Der dritt- 
t ben Namen Wiegentieder. Danad beift 
: Solgen die Pfalmen., dazu der letzte Holz: 
Es find 10 Pjalmlieder, die 7 erjten von 
lnecker. Blatt © tj der legte Titel: Folgen 
tere Geiftlide Fieder. Das erjte ijt Nro. CV 
68, Nro. XLVI meiner Aufzählung. Es 
daß die meiften diefer Lieder fich obne 
igfcit batten unter die vorangefegten Titel 
m laffen, 3. B. die 6 Pjalmlieder Blatt 


Von den 7 Pfalmlicdern Nic. Gelneders 
ich Nro. XL, XLI und XLII meiner Auf. 
guerft in bem erften Teil bes Ganzen Pfal- 
t 1563. fol., Nro. XLII, XLIV, XLV 
oVI im dem arweiten Teile dieſes Bude 
B4. Bon bem Liede Nro. LVI: Allein nad 
r Zeſu Chrifte kommt in dem Pfalter mit 
Summarien 1581. 8. von Selneder und in 
kirchengefengen v. J. 1587. 4. nur die erfte 
> yor, betbemal obne Selneders Namen. 
avert Chriſtliche Saufpfang 1569. 8. ent: 
nter Nro. X bas ganze Lied, aber wiederum 
imen; unfer Gefangbuc ift dad erfte, wel: 
Lied Nic. Selnecker gufdreibt. 

Herjogl. Bibl. gu Gotha, Nro. 664 in der 
tg Cant. ſacra. 
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De Vocatione gentium, | Eine kurtze 
vnd cinfeltige | sod) Chriftlide 
Predigt, aus dem 2. | Cap. Hofece, ge- 
predigt Anno Chriféi | 1582. am Sontag 
Sep- | tuagefima. | Burd) | M. Henricum Stein- 
vverterum, alias Bercken-|feldum Gottin- 


genfem. || (Gierediger Holzſchnitt: Dingen fir vie 
Arbeit im Weinberg.) | 7. Timoth. 2. 4. | (Bwei Zei- 


fen griedifd.) | Anno | M. D. LXXX VI. 


Am Ende: 


Gedrucht zu Erffordt, bey Johan 
Deck, Wonhafftig unter den Schuͤlern, 
zum | weifen Sdywan. 


1) 6 Bogen in 4°, A-—F. Bweite und letzte 
Seite leer. Reine Blattzahlen. 


2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 8 (Name), 
10 und 14 (legte) roth gedruckt. 


3) 10 Blatter Vorrede, den Britdern Kerften 
und Soft von Hanftein zugeſchrieben, Datum zu 


Grona, den 9. Cag Julii 


4) Hinter der Predigt, auf den drei letzten Sei⸗ 
ten, die Gedidte: 


OOott Vatter im Himmelreid. 
witb 
HEut frdlid , Rot, Friſch, gfund ond ſtarck. 


5) Das erftere ohne abgefegte Verszeilen, die 
Strophen mit übergeſetzten deutſchen Ziffern nu- 
meriert. Die vier —* lauten alſo: 


Ein Gebett, zu Gott dem 


Almechtigen, vmb alle Wolfart beide 
ves Ceibs vnd der Seelen, hie zeitlich vnd 
hernachmals ewiglich, in Se- 
ſangs weiſe. 


© Gott Vatter im Himmelreich, 

ver du vns heift beten zugleich, 

Gilff , das wir ja thun fold&es gern 

VND vns Aud Nidt doruon abkehrn, 
Damit wir werden dein Kinderlein 

auff diefer Erden all gemein, 

beid, fraw vnd Mann, gros vnd klein, 

wie es gefellt dem Willen dein. 


Heilig fey vein Gottlider Nam 
in ewigheit ben jederman: 
Dazu fend ons ven heiligen Geift, 
Der uns leite und fuͤhr allezeit, 
Damit wir mugen heiliglich 
in andadt loben , preifen did, . 
35* 
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die 3u fried gftalt habn Serg ond Sinn. | 
Bein ewig Reich das [chen ons, HERR, | 


gedench nicht vnſer Sinden mehr, 
Pas bitten wir alle zugleich 
fampt den Engeln im Himmelreich. 
Doch geſchehe vein Will allezeit 
-an allen orten weit ond breit, 
vnd gib ons onfer taglids Brovt , 
vamit wir nidt ferbn bungers Not. 


Vergib ons alle vnſer Sdhuldt , 

gleid) wie wir aud) haben gedult 

Ait onferm Wedfien , wie vu fagft, 

bas wirs thun fellen, denn du tragf 
Allein der Menſchen funven gros, 

ond wir durd vein Codt werden lof: 

drumb vns nidt in verfudung fibr, 

ond wend anfedtung von der Shur. 





3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 7, 10, 15 
(Jahreszahl) und 16 roth g 

4) Drei Seiten Vorredbe An ven Geifli-|dea 
Sefer. Jn derſelben wird gefagt, daß dies Sefang: 
bud herausgegeben werde, weil dte kleineren yu 
Degernfee (1574, 1577 und 1561) —— 
nit mebr gu befommen feien, and Neten 
gehabt hätten. 

5) Zwei Seiten Regiſter, nach der Reihenfolge 
der Lieder, nidt — Alphabet. 

6) Auf den folgenden 5 Blättern cin Geri 
mit nadfiebender ‘ibecigtitt: * 


Cin neper Geiſtlicher Cathelt- | foe 
Rueff, Creny oder wal-| fart Gefang. || Vou dew 
groſſen Mirachel, das fic im | Jar 1125. ya 
Bettbrunn in Zayrn, wit dem al-| 


lerhepligifcn 
Sacrament des Altars, warhafftig | sugetragen , om 
ein vrfad geweft, vas an | ermeidtem , was 
herrlich vnnd | Gnadenreithe Gotepaufi | Raluate- 
ris erbawt | werden. 


34 (4-4-3) geilige Strophen, Anfang: 
O liche fromme Chriften, 
Auff die weil wir Kirdfarten gohn. 
Die Melovey des Rueffs im enor geht bem Se 


dicht in 6 Notenreihen voran. 


7) Mit bem folgenden Blatt 1, dem erſten ded 
Bogens B, fangen dte cigentliden Lieder an. Dab 
Regifter zählt deren 53. Buerft bie, welde bk 
früheren egernfect Geſangbücher entbielten, und 
bic id) nach den in der —— der Ausgabe 
von 1577 Numern hier aufführe: 
Nro. 1, 2, , 8, 9, 11, 18, 14, 15, 16, 17, 
Chrift ver du bift das liedht vnd tag, Es flop cm 
Rofn von Himmel herab (1574), 20, 24, 22, B, 
Alfo henlig ift diefer Cag, 27, Rom hepliger Seif 
Herre Gott (1574), 31, 32, 36, 43, © Maria did 
heben wir an 3u loben, 50, 51. Nad diefen Ge 
ſängen, von Blatt 55 an, 24 andere, die in jenen 
Glteren Geſangbüchern nidt fteben. Unter dicfen 
find wieder mehrere Rife, 

Watt 
56: So fallen wir nider auff onfere Rnie 
(20 Zweizeilen), 
62; O du henlige Drenfaltigheit 
(48 fünſzeilige Gefege, Im Shon. Es fit 
ein Rof von Himel herab), 
welded Lied in ber Überſchrift ein chriſtlicher Lob⸗ 
gefang, in der vorletzten Strophe aber ein Ruf ge 
nant wird: diefe Strophe fängt an 
Alfo thon wir befdliefien 
Difn Ruff Sort zlob vnd zehr. 
Von Blatt 76> an 14 Pfalmfieder vou Cafpet 
Ulenberg (Bibliographic Seite 401), guerft die 
fieben Bugpfalmen, 6, 32, 38, 51, 102, 130, 148 
(nad kathol. Ziblung wo 9 und 10 Einen Pſalm 
bilden, 147 aber in zwei zerfällt, 6, 31, 37, 90, 
_ 2) Die Seiten, aud) die des Titels, find mit 101, 129, 142). Darnad) Blatt 90> Volgen ander 
Linien eingefaßt, von A iiij an oben mit boppel= | fdone ond herr- [lide Pfalmen, 4, 21, 109, 23, 47, 
ten, unt die Columnentitel aufgunehmen. 31, 2 (fatbol. 4, 20, 108, 22, 46, 30, 2), Pjalm: 


6) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 230. 17. 
theol. 
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Gefang vnd Pfalmenbnd). | 
ffirnemb- | fie Feft durchs gantse | 
Sar, inn| der Kirchen, aud bey Pro. 
cefftonen, | Crengging, Aird) vnd Wabl- 
farten | niiglid zugebrauchen. Auf den alten 
approbirten Authorn | der Chriftliden Kir- 
chen zu gutem in di-|fe Ordnung gebracht. 
Jedem Fobgeſang vnnd Pfalmen ift fein 

gewonlide Melodey mit vleiß 3uge-| ordnet 
worden. || Sit Geiftlider vnd Weltlider 
Obrigkeit be-| willigung in Truck verfertigt.: 
(Reiner Holzſchnitt: Marid Himmelfahrt. Zu beiven 


Seiten geteilt die Jahreszahl :) 15—86. Gr- 
druckt zu Muͤnchen, bey | Avam Berg. 
Cum gratia § priuilegio Caf: Maie/t. 

Am Ende: 


Gedruckt zu Miin-| den, 


bey Adam Berg. || (Sinie.) | 
M. D. LXXXVI. 


1) 15 Bogen in 8°, A— P. Letztes Blatt Leer. 
ope crfte (1) auf Blatt B, Tepte (109) 
auf P v. 





gebrauchten 
3, 4, 7, 8 





€CEFIVIFI— CUFT. 1586. 


543 





fieber, von denen ic eicdersotenh befennen 
muß, bag fie weit vorzi slider find denn die meiſten 
ber reformierten Gefangbiider. Schließlich zwei 
Oftergefinge. 

8) Die Texte der Lieder, welche ſchon friiher bie 
beiben Legernfeer Geſangbücher enthielten, ftim= 
men weder mit denen in der Ausgabe von 1574 
nod mit denen in der Ausgabe von 1577 iiberein: 
wigt felten weiden fie aud) in der Anzahl der 
Etrophen ab. 

9) Der befondere Vorzug dieſes für die Ge- 
gichte bed katholiſchen Sirdengelanges febr wid: 
ign Busch find bie Melodien, dic fowol jenen 

Liedern wie den neu hingugefommencn bei= 
gfigt find und unter weldjen fic) mefrere von 
geber Schonheit befinden, z. B. dic gu dem Liede 

Es flof cin Aoſe von Himmel herad. 

G@ find deren 32, von welchen nur wenige aud 
im ben Gefangbildern von Behe und Leifentrit 
fegen,, und aud) dicfe haben eine andere Roties 
tang, durch welche fie fid) gleich dent iibrigen als 
tte Boltsmelodien ausweijen. Erfiihre man nur, 
welge Sumbgruben dad Bud fiir diefe Melodien 
bemupt. Bielleidht finden wit von mehreren bier 
tie etften urfpriingliden Yufgeidnungen. Bebe 
nannte fiir die alten Melodien, die er aufnabmt, 
‘tine Quellen ebenfalls nidt, wir wißen fie auch 
ligt, eB werden handſchrifiliche gewefen fein; Lei 
ttrit nannte fie aud) nidt, aber die hauptfiic 
ichſte wife wir: eB war bas Schleſiſche Singe- 
Adlein feines Nadbarn, des Sdwenkfeldiancrs 
Nalentin Triller (Bibliographie S. 270 und 294), 
berhaupt die Altejte Quelle katholiſcher Melodien. 


10) Gersjeilen abaehebt. die Strophen durch 
bergefegte deutſche Ziffern numerirt. Die erfte 
Strophe ftebt als Lert unter den Notenreihen, 
firb aber nadber nod) cinmal wiederholt: dieſe 
Bieberbolung bat haufig feht abweichende Les⸗ 
rien vor bem Lert unter ben Noten. 


11) Offentl. Bibl. gu Minden, Liturg. 485. 
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Bwalff Geiſtliche Kirchen⸗ 


eſaͤng, far die Chri- ſteliche 
Bemein in Druck verfertigt. In 
fren eigenen Melodeyen. | 





Pes J. Batter onfer der du bift im Him- 
melreich. 
IL 3m Mittel vnſers Febens seit. 
ul. x Tag der iſt fo frewdenreit 


IM. Gelodet ſeyſt du Herr Jeſu Chrift. 
V. « Sefus if cin ſuͤſer Mam. 
VI. © ſuͤſſer Batter, Herre Gott. 





VIL. Ba Jefus an dem Crenge ſtünd. 
VEIL. Eheift ift erflanden. 

IX. Ecflanden ift der heilig Chrift. 

A.  Chrift fiir gen Himmel. 

XI. Som heiliger Geiſt. 

XIL Der art Fronleichnam der iſt git. | 


olgfcgnite: Bergierung.) Gedrucht 3% Ingolftadt 
dard) Dauid Sartorium. | (inie.) | Anno 
M.D. LXXXVI. 


1) 8 Blatter in 8, gweite und legte Seite leer. 
Signaturen A ij—-A v. 

2) Das erfte Lied ijt Nro. 805; bad vierte die 
tatholifcbe Recenfion von Niro. 193; bag fiinfte ift 
Nro. 182, mit mehreren Abweichungen; daz zwolfie 
if Nico, £62, volltinbiger, von 6 Gtrepoen unter 
denen aber Str. 2 fich nicht befindet, und mit der 
cigentiimfiden Ginridtung, dag je give Strophen 
zu einer verbunden find. 

v7) Die Lieder find mit Lat. gitiers mumeriert,, 
und haben Überſchriften die fid auf die kirchliche 
eit begiehen: Nro. IL iff der Adventszeit gugewic= 
jen. Mit Meinercn lateiniféjen Ziffern find die 
Strophen cines jeden Liedes numeriert, Nr. 1X ft 
nicht ſtrophiſch geordnet. Verszeilen nidt abge- 
febt, auger bei No IX. Sm Anfang cines jeben 
edes zwei große Budhftaben, von denen der erfte 
durd drei Zeilen geht. 

4) Gon der vierten und fiinften Seite an der 
Golumnentitel: Geilide | Rirchengefang. 

5) Königl. Bibl. gu Minden, P. o. germ. 
1685, 6. 
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Ein Mewes Lied, | Auffdes Chur- 
fiirften | su Sadfen AVGVSTI 


Seligen, hochloͤblichen gedechtnuͤs Ab- 
cheid von die-! fer Welt in die Ewige Se— 
ligheit. | Im Chon : | Wie mis Gort (dict, 
fo nim ids an. | C. W. O. | (Golgignitt: vas 
(Ee fse Depvetwayyen.) Gluͤckwuͤndſchung, 
Dem Durd)land)- | tighten, Hochgebor. 
nen Fuͤrſten ond Herrn, Geren | CHRI- 
STIANO, Hergogen 3u Sachſen, des heiligen | 
Noͤmiſchen Neichs Ertzmarſchalh ond Churfuͤrſt, 
Candgraffen in Diringen, | Marggraffen zu 
Meiffen, ond Paros zu SMagdeburg, 
Bu Cheift-| lider ond gliclider Wegie- 
rung, 2. Auff Ihrer Churf. Gn. | Mamen 
vnd Gittel geftelt, | Burd | Valentinum Cor- 
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uinum, Cantorem | anff 3. Marienberg. HOrt zu jr frawen vñ auch Maii, 
(Sinie.) | M. D. LXXXVI. 20 fünfzeilige Strophen, gedruckt wie bas erfte Lich. 
Ynbalt: Verbrennung vow 21 Heren. 


Sim Ente: 4) Kaiferl. Hofdibl. gu Wien, SA. 20. F. 79. 
Gedrncht 31 Drefden durch Matthes Stoͤckel. 
1586. 


1) 4 Blatter in 4°, zweite und letzte Seite leer. | CELXXI.* 
2 das Gedidt, d B be 
sitetpisite turd owt O. — ee atntang: | MEDITATIONES | fanctorum Pa 





— —— 


Ach Leow, Ad leyp in dieſer seit, trum. | Schoͤne, At-|redtig 


7 (4-+-4) zeil. Strophen, Verszeilen abgefept, die 


geradgabligen eingegogen, die Strophen durd iiber: Gebet, Troͤſtliche | Spruce, Gotifelig: 


eutide Ziffern numeriert. 


gefegte 
3) Die Riidfeite von A iij und die fol SGedanchen| Srewe Pufocrmenungen, Sers-| 


enbe! ,. : 
Seite enthalten bas Gedidt von Ralentin Rab, liche Danchſagungen, vnd allerley | nuͤßgliche 
auf be Titel Corvinus genannt. Reimpaare. | vbungen des Glanbens. | Aus den heyligen 
nyang: Altvatern | Auguftino, | Bernhardo, | Tae- 
BOn perbr fagen wir danck allzeit lero, oud andern, fleifig ond | sxdentlidy 
Enbe: . eas 
Megierung, Gotts hilf vas Er gab, Martinum Mollerum, Die | uct des heiligen 
Amen von hergn wuͤnſcht Balten Bab. | Enangelij sur | Sprottaw. | se vege gee map 
yubrandes. 


4) Rathsbibl. gu Leipzig, Bibl. der deutfden | es Wet sens MHS | wad trent 
Gefelligaft, in einem Sammelbande Nro. 130, | Am Entre: 


ö— Gedruckt zu Goͤrlitz bey | Amber. 
COLXX.* fio Fritſch. 1587. 
— 1) 2A Bogen in 8°, A—Y (der halbe Bogen). 
Sut wm Chong. Ein new se ah ae 
fein, es findet fic) aber zweimal die Blattyahl 6, 


Klag | ond Croftlied , von gegen | auf dem Tegten Blatt von € und dem erften von J. 
i bens z 2) Der Titel ijt mit Zierleiſten umgeben, bie 
wertigen Sterbens leuffen, vnnd Shewer-| nee und rechte gwifdjen der oberen und unteren 


zent, damit vns Gott an man-| chem ort Strafft | Die anderen Seiten ded Buchs find mit gani 
ond heimſucht, 2. | Im Shon: Warnmb be- ſchmalen Borten cingefagt, unten eine blofe Lune. 


‘ : : ll Bieredi itt. 3) Auf dem Titel find eile 3, 4, Nund 16 reth 
Dar a Me sia. oo. — gedruckt, die Sylbe Die- in Zeile 16 ſchwarz. 

ae amber Step. | as man | gu ringe 4) 16 Blatter und 1 Seite Vorrede, die vom 
fur Bn-| holden verbrendt hatt, den 20. tag, 1. März 1584 vor ber erften Ausgabe. 


Hew-| monat im 8G. Jar, 2. Im thon, wie!) 5) Blatt 41* beginnt Pas IIT, Sheil. In de 


Gottes groffer Barmbergigheit. fammen getragen ond | verdent(chet. | Bard] 


man Ben Findenfcdmidt finat. ſem befinden ſich folgende zwei Gedichte: | 
Findenſch fing . Blatt 58 Nro. IX: DEr lebte Cag bald hewmen 
Am nde (unter zwei ſchwarzen mit Zugen verhundenen wird, 
Bldttern): » 83 ,, XIL: ACh Gott wie mandes het- 
Gedrudt zu Eyſſenberg, durd | Paul Gleich babintee beqinnt Blatt 65 —8 exci 
: ¥leid) babinter beginnt Bla ⸗ Cheil. 
Saurman, im dar 1587. Am Ende deſſelben das Lied: 
1) 4Blätter in 80, alle Seiten bedruckt. Blatt 66> Nro. II: H€ilger Seif, bu rife 
2) Das erjte Lied: . ein. 

SOlt nicht Betrfibet fein mein Hertz, haa all Bas V. Sheil. Am Ende bel 
obne weitere Überſchrift, Verszeilen abgefegt, gwis| Blatt 92> Nro. XII: Nim von ons GER da 
[hen den Strophen feine größeren Zwi chenräume, trewer Sott. 
bie erſte Zeile einer jeden eingezogen. Blatt 136 beginnt Bas adte | Sheil. Die Litanei. 


3) Das zweite Lied: Jn diefem Teil befinden ſich folgende Gedichte: 


CELIIII— CCLXIIFIF. 1587. 


Blatt 139> unter Nro. III das Lied Nro. 321, 
hochdeutſch, ohne ab- 
geſetzte Verszeilen, 

V dad Lieb Mro. 465, 
unter des Dichters 
Namen, 

VI das Lieb Nro. 466, 
unter bes Dichters 
Namen. 

6) Es folgen, von Blatt iiij an, 8 Blatter 

Regifter, nad den 8 Teilen geordnet, am Ende def- 

elben bie Angeige de3 Orit 


, 143 


" " 


» 1448 ” ” 


ers. Danad, auf der 
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Pfalmen, Geyſtliche Licder | ond Lobgefange. | 
D. Mart. Luther. | Aud | Anderer Gottſeli- 
ger | Lehrer vnd Manner vffs fleifigh | von 
nevem zugericht, vnd in| cine ridtige Ord- 
nung gebracht. Gedruckt 30 Strafburg, | durd 
Antonium Sertram, | (einie)|M. D. UXXXVIL. 


Reile 1, 4, 6, 11(drittlepte) und 13 (legte) ded 


wrbdern Geite bed lebten Blattes, ber Holsfdnitt Titels roth gedrudt. Folgende ift dic innere Cine 


nit ben beiden Worten, wie hinter der erſten Aus- 


7) Nürnberg, Kirdenbibl. gu St. Lorenzen. 


CCLXXII.* 


Beiftlike | Lede vnde | Pfalmen, 


J. Pact Jutheri, vnde andere | 
temen Chriften, na ordeninge der Jartydt 
ade Feſte, Des hilli-| gen Catechiſmi vnde der 
srnem-|flen Artikeln Chriſtliker Cere, mit 
igte thegeridtet. | Vppet Mye auerfelen, 
nde | mit velen fdonen Leden, de man in | 
adern Pfalm bokeren nicht findt, | vorbetert 


ade vor-| mehret. || Gergierung.) Gryphf- 


poldt | Gedrucket doͤrch Anguftin Serber | 
nno M. D. LXXXVII. 


1) 20 Bogen in 12°, A—B. Letzte Seite leer. 
roppette Blattzahlen, redt3 (augen) deutfde, 
nfZ (innerhalb) römiſche. Erſte (1) auf A ii, 
te (232 und CCXXXII) auf D yj. 

2) Der Titel ift mit einer typographifd aus 
eilen zuſammengeſetzten Borte umgeben; Zeile 
, 3, 10 und 15 (drittletzte) roth gedruckt. 

3) Zwei Seiten Voͤrrede D. M. Cuth. DAr 
Seifilihe Sever tho fingende u.f.w. Auf der folgen- 
tn Seite die Ordnung ber Titel, 24 an der Zahl. 

4) Da8 Gefangbud enthalt zwei Lieder von 
am Hamel, unter dem Namen deffelben: 

Blatt 
1004; O HEre Govt, ich bidde dy, 
129: De Minfd, van einer Ffrouwen gebarn. 


5) Diefe betden Lieder und einige andere abge- 
monet, feine abgefegten Verszeilen, zwiſchen den 
strophen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte 
eile einer jeden eingezogen. 

6) Am Ende 11 Seiten alphabetifches Regifter. 

7) Herr Superintendent Dr. Spiefer in Frant: 
irt a. d. O. 


richtung des Geſangbüchleins: 





Der erſte theyl dieſes Geſangbuͤchlins, darin- 
nen | begrieffen find eytel ſchoͤne Pſal- men 
bef Koͤniglichen Propheten | Bavids , in lieb- 
liche Gefaing, | Reymenweiß ge-| ftellet. 
| Dann folgen eine Anzahl Pfalmen, in Aus- 
wahl vom I. bis gum CXXXIX., von Lubwi 
| Deler, Andreas Knoppen, Mart. Luther, Midae 
Stifel, Mattheus Greiter, Wolffgang Oadftein, 
‘Adam Reißner, Ludw. wi Henrid) Vogtherr, 
Vitus Dieterid, Sebald Heyden, P. Speratus, 
Xuft. Jonas, Conrad Hubert. 
Dann kommen: 
Schrifftlieder aus dem Al- 
ten u. Mewen Teſta- 
(sic) ftament. 

Der Engel Lobgefang, v. Futher. 

Der Sobgefang Zachariae, v. Joh. Engliſch. 
Marine, v. Spmphorian Polio. 
Simonis, v. Cuther. 

id. v. Engliſch. 

Das (sic) Fobgeſang v. des rechten Glaubens 
dekandtnuß, S. Ambrofij, ond Auguſtini, v. 
Suther. 

Sodann: 

Der Ander Sheil difes Ge- | fangbudcleins, 
darinnen begriffen | werden, etlide Hymni, 
vnd Geiſtliche Geſang, fo man inn der BGe- 
meine | Gottes anf die furnembften | Sefte def 
Jahrs pfleget | 3u fingen. 

Diefer Theil enthalt eine Angahl Lieder über 
den chriſtlichen Feftcyclus, beginnend mit dem: 

tun hom der Heyden depland, 
und ſchließend mit dem: 

Bettlied 3u der h. Drenfaltigheit : 

Erhalt uns Serr bei deinem Wort. 

Hierauf folgt: 

Die Teutſche Lytaney, darinn | die Chriftlide 
Kird), nidt allein vob | geiftlidhe vñ leibliche 
Gutthaten, fon-|der andy vmb erlofung ans 
geift-| lider andy zeitlicher Anfech⸗ tung, Gott 
bittet ond | anritffet. 

Diefe Litanei ift je auf zwei Seiten de3 Buches 
verteilt, links: Der erfte Chor, rechts: Der sweite, 
und nimmt 10 Seiten ein, worauf dann Morgen⸗ 


on ve 


ut vt 
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CEEISIV. 1506. 





Zu Corifti lob, Slori ond preif;, 

Aud Ehr, hab id vifs Bud, mit vleif, 
Sufammen bradt: Gedencveyt, 

Ber an den tag brengt, ſolche warheit: 
derbañet aud dagegen fey, 

Bers nod entfrembp, ond nit laft frey, 
Gver, auſz Aeyd, zumal verdirdt: 
Gott ſuch Ihn heim, ehe dan f fir. 


Die Lieder der Daniel Sudermanniſchen 
Folishandſchrift von 1596, 
im Beſit des Herm Kreißraths Hommel zu Ansbach. 
Das R aber der dritten Golumne bedeutet vie Reis- 
nerif che Solioband{agrift auf ver Bolfenbiittler Bistioe 
thet; die griferen Zifferm begeidgnen bie Blattyablen der · 
felben, die Heineren in Klammern geſchloßenen die jedes- 
malige Strophengahl des Lieres in viefer Sandfdrift. 
Cronter eile n 
Ad Gott, wem fol id hlagen 
mein elend 11 220 300 
Ad Gott, wem foll ids hlagen, 













mir leit 9 136 — 
Als Auguftus Saifer war 8 188 98 
‘Als der ewig vreieinig Gots 211 48 — 
Als Gott die erd beſchuf 42 13 19 
und 3 150 — 
Als Gottes wort von himmet ham 82 — 
Als Gott fein lieben Son 4154 55 
Als Zefus Chrift auf erden war 2919 277,12) 
‘Als in Babel lag 3rael 6218 89 
Thrie, dir thu ids hlagen 8 248 192 
Chrifie, du wares liedt 7150 — 
Ehrip, Gort ond Herre, = 5 122 — 
Ehrifus erftanden, madt fein feinv 5 155 141 
Chriftus, Gort Menſqh auf difer erd 14 193 115 
Chriftum wir bitten follen 37271 — 
‘hriftum wir mit lob erheben> 19 158 142(12) 
Chrifus, Gotts wort in ewigheite 11 238 — 
Chriftus, wahrer Menſch und Gott 18 190 110 


Chrofopomus, ver fromm Bifeof 12 196 320/13) 
Das ift des Herren Gottes wort 9170 
Bem vberwinder, Gottes Son «13 152 
Den King von himmel ruf id an 
Den Vater dort oben? 
Ber driftlid tauf war abgemalt 
Der ven himmel hatt befefen 7148 — 
Per exft Adam vnd all fein ftamm 8 117 183 
‘Ber gnaven bronn tut füeßen 5 119 247 
Ber Han verhiindet ons dir eit 24 3 
Per beilig Seift fie meinen mund 34 208 118(35) 
Per heilig Geift laf gelingen 89 35 31 
gimmel hiing wil maden hund 24 269 — 
a fDäãfer in der neuen fiatt® = 11-94 319(s) 
Batan, die alt fdlangen 13 227 348 
feligmader Sefus Chrift 5 147 — 
ie hetlig ſchrift die zeiget an 8 215 176 
meil die feel 3u aller 3eit 9 20 54 
€in biimiein in ver beibe 1 A pee 14316) 
in Thriſtenmenſch (id) leide 
ae — — ini 16 19 160 
in ſchwarz verkehtt — 
tee 8 158 141(7) 


146 
243 (17) 


per beilig Chrift 





eN — 
Es hett Gort im alten bund 18 224 321 
€s ifts nadtmal des Geren 6 187 — 
Es hommt die warheit hiar an tag’ 22 249 230(q 
Es fol vie find ond reid der magt 28-5 9 
Exwiger Sort im Simmeis thron 7 145 — 
Srewdenreid ond angenchm 4 167 — 
Geboren ift ons Jefus Chrift 22 33 2m 
und 22 143 — 
Beduld von Gott, die edle wurk 3 194 — 
Seferlich zeit ift heut auf erd 13 125 — 
Selobet fei Gott IHraelt 5161 % 
Serectigheit hat vnſer Gott 6217 87 
Gott, der ons exſchaffen bat 16 113 112 
Gott peiligen Geift wir rufenan 2 129 — 
Gott ift die hauptſumm dreier gfiatt 9 46 St 
Gott Vater, Sohn und heilger Sein 15 131 — 
Here Jefu Ehrifte, milter Gott 5 148 — 
Herr Iefu Ehrifte, won ons bei 21 240 17200) 
Gere deſu Ehrift, famt Vater Gott 13 220 9 
Gerr Iefu Chri, wir loben vig® 3 252 — 
Gilf ons, o Vater, hidfer Gort, 39 19 2% 
Hort, was Efaias (drei 7 166 — 
Ie armer finder klag mid fer 3 101 318 
29 glaub an einen waren Gott 9 130 157 
34) glaub, mein leibin€prifto mers 10 32 53 
34 fag dir lob ond ebre 4 160 — 
34 feufs ond hag 89 285>3250) 
3d fund an einem morgen’ 43 273 — 


34 will ond mag nidt bapAife fein* 5 256 — 
Sefu Chrif, bewar mein inne! 13 
Sefu Eprif, ver du 34 — 
Ihr leprer des volchs, faget mir 14 30 32 
3n Gottes nomen faren wir 21 111 19908 
Sn Gotts gnad eben alledingan™ 12 122 1270) 
Komm, beiliger Geif, warer Gort 7 156 135 
Somm, Gerr Gott, heiliger Geift 8 157 134 
Somt her ju mir, der Satan fpridt® 31 260 — 


Somt her zu mir, fpridt Iefus 

Cpripg? 11 120 17812 
Saft ons cin geheimen {da 17 235 — 
Mein hercen wil id lobenP 37 137 — 
Mein feel Chrifum den herren lobs 4 149 38 
Mein feel ven Gerren hoc exhebt 4 162 97 


Menſch, wilt erlangen himmliſch 





kron = 18 88 — 
Mercht auf ond nemt zu hersen 26 265 — 
‘Tun höret ju ein meu gedidt 9 263 200 
© allergiitigefter €brift” 3 95 320 
© allmectiger Iefu Chrift 4172 
© qrifiglaubigermenfd, wadhauf 7 152 19 
© du ellender Judas 11 231 — 
© ewiges wort, Zeſu Chrift 4 % — 
© Gott, du ewiges Gute 9115 — 
© Here Gott hilf, zu dir id gitf 4 169 — 
© Herc und Gott Iefu Chrift 6 92 323 
© hochfter Gott, Herr IefuChrins 17 279 — 
© Sefu fiirft von Bethlehem 20-23 45 
© Iefu Chri, gid mic genav' 6 102 149 
© Iefu Chrift, hor vnferimm 12 245 — 
©3cfuChrif, mein Gott vnd Herr® 11 283 — 
© fiifier Gott, Herr Iefu Chrin 5 129 — 
© Vater deiner Kinder 3 130 150 
© Vater deine Sons Zefu Chriſt“ 2 95 319 





1) 14 Bogen in 12°, erfter Bogen )(, bann A | 
A. Zweite Scite, zwölftes Blatt und Leste Seite | 
age erfte (1) auf A, Teste (152) auf 
viij. 


2) Jede bedruckte Seite ift gleid) ber des Titels 
mit Rierleiften umgeben, die untere (breitere) und 
bie obere zwiſchen ber Tinfen und rechten. Auf der 
erften Sette jedes Bogens ſteht die Signatur in 
tinem weigen Schilde innerhalb der unteren Leifte. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 7, 10, 12, 15 
wd 17 (Iepte) roth gebrudt, der erfte Buchſtabe 
ber zweiten Zeile ſchwarz. 

4) Zehn Blätter Vorrede, den Geſchwiſtern 
pobonn und Maria, Herzog und Herzogin gu Gad- 

cn, ugeſchrieben Am Ende: Geben zu Aldenburg, 
in MAeiſſen, am Cage Burckhardi, den 13. October, | 
Anno Domini 1587, | €€. $4. GG. || untertheniger 
wd gebor-lfamer alter Diener ||Cafp. Meliffan-|der, 
J. Pfarrer ond | Superintendens da-|felbften. Auf 
bem viertlebten Blatte fagt er, daß ihn dieses Che- 
badlein zuzurichten ſonderlich verurfadt habe die 
damals nad) EOttes willen, gefiigte Heyrath, mit 
meiner lieben Bodter ROSINA, vnnd M3- 
CHACL Benther, Apothecher auff S. Maricenberg. 
Nachher: EWere 54. GG. aber, habe id dif mein 
CEhebuͤchlein darumb inn fonverheit zuſchreiben, de- 
diciren, Vnnd diefelbe damit in vnterthenigheit, 
verehren wollen, weil diefelbe numehr teglid, Gott 
iob, aud) heran wadfen, vnnd zu jhren Mannbaren 
Babren reiden , da fie, mit der zeit, vnd nad) Got- 
tes willen, aud inn | Diefen heiligen Stand erfor- : 
hert werben modten. 

5) Das Büchlein gerfallt in zwei Teile: der: 
erſte (Blatt 1—83) Chrifilider Vnterridt vom ' 
Ebeftande., der andere (Blatt 84-144) Chrift- 
lice Chegebdete, | Auff allerlen vmb- | ftenve der zeit 
ons Perfo- nen geridtet. Bon 144>—152* cin 
Anbang von Gedidten. 

6) Der erfte Teil, in 24 Capiteln, ſchließt (Blatt - 
BL» ff.) mit zwei Gedidten in Reimpaaren liber | 
chriſtliches Hausweſen, dad erfte von ©. Meliffan: | 
ber, bas andere von M. Luther. Der zweite hat | 
43 Numern und ſchließt Blatt 144* mit den Wor: | 
ten: Ende der Chegebete. | 


7) Danad folgen unter 4 Numern folgende | 
Sedidte: | 


1, das Lied Nic. Hermans Hie fir, Hie fur, flr 
eines fromen Breutgds thir, dic zwei erften 
Strophen unter Noten, darnad das ganze 
Gedicht von vorn an; Verszeilen nicht abge- 
feet, gwifden den Strophen feine größeren 
Rwiidenrdume, die Strophen mit vorgefeg- 
ten deutfden Riffern numeriert. 

2, Rwei Hodgeitlieder ©. Meliffanders yu der 
Bermablungsfeier Fridrich Wilhelms, Her: 
zogs gu Sachſen, mit Sophia, ged. Herzogin 
gu BBictemberg und Ted, am 9. Mai 1583. 

r vollſtändige Titel beider Lieder auf Blatt 
1474, darnad die beiden Lteder ſelbſt, endi- 
end anf 1514, mit ©. Meliffanders Unter- 
Grift ©. M.D. . Es find die Lieder 
a) Der Chtid ſtand 
iſt nidt ein tand. 


CELIIVI. 1588. 
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b) O HERRE GOT, 
dein Gsttlids Wort. 
Verszeilen abgefegt, die Strophen burd iiber- 
gefetste —8 Ziffern numeriert, die Zeilen 
3, 6, 9 und 12 jedesmal weit vorgerückt. 
. Blatt 151 gwet weitere Gedidte C. Meliffan- 
bers, unter der überſchrift: Cin Hochzeit Ciede, 
Braut vnnd Breutigams | gegen einander. Das 
erfte fiir feinen Schwiegerſohn Midael Bender, 
das andere fiir feine Tochter Nofina gedidtet, 
unterfdvieben: Parens liberis: Die Nuptiali, 
28. Juntj,| Anno Dom. 1586. Dic erfte Strophe 
unter Noten. Verszeilen abgefest, die Stro- 
phen durch vorgefepte deutfdye Ziffern nume- 
riert. 
Blatt 152, cin Gedidt von 7 Zeilen, itber= 
ſchrieben: Mein teglidhes Gebet. | E. M. §: 
B. U. €: Die gweite Zeile lautet: 

Erbalt Mid Nur, Bey Reiner Lebr, 
heift aber gewis urſprünglich Erhalt Mid 
Herr, Bey Reiner Fehr, wie jene 6 Budftaben 
es andeuten. 

8) Hienach 8 Seiten Inhalts-Anzeige, unter 
dieſer die drei Zeilen FINIS. Mortuus En Vivo. | 
Grorta Curisti TIBI. Zuletzt die Anzeige des 
Druder3. 


9) Stadthibl. gu Zittau. 


COLAXVI.* 


PSALMEN |nes Kéniglichen | Prophe- 
ten Danids anf |die Srantzoͤſiche Reimen | ond 
art geftelt. || Durd | HERN PHILIP-| 
fen den Jungern | Sreynherren zu Winnen- 
bergh ond Beyelftain Gott dem Almedti-| 
gen zu ehren. | 1588. 


1) 24 Bogen in 129. A-—Aa. Zweite Seite 
fecr. Seitenzahlen: erfte (3) auf A2, legte (603) 
auf dev viertlegten Seite; diefe follte 573 fein: 
ber Fehler beginnt mit dem Bogen @, wo 391 
jtatt 361 ftebt u. f. ww. 

2) Der Titel fteht in cinem Viered innerhalb 
eines Holzſchnittes: die Form eines Epitaphiums 


wo 


éo- 
° 





darjtellend, zur linken Seite David mit bem Hir- 


tenftabe, gur redyten Seite David mit Scepter und 
Harfe; oben cin Wappen von Chieren gebalten; 
unten in cinem vieredigen Felde die Zeilen: 
GAR VILEN Ist zV nVrz GeMaCat 
ANTICuRIstVs sVLCueEs VerLaCnrt. 


3) Fünf Sciten Vorrede An Chriftliden$efer., 
in Reimpaaren. Diefelbe ſchließt mit ben Beilen: 
Amen, Amen das werdt baldt wahr , 
Wunſch dir hiemit ein feligs Jahr. 


Hienad 12 Seiten Überſetzung ber Vorrede | Def 


Seren Theods-|ri Bezse auf vie Frantzſiſche 
 Pfal-| men, etc. 
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4) Seite 20 beginnen die Pfalmlieder. Die 
Ginridtung ift, ba jedem Liebe ein Argument, 
in Reimpaaren, vorangebt, dann dic Noten der 
Melodie mit eingedrudter erfter Strophe als Tert 
folgen, darnad) die anderen Strophen des Liedes 
und zuletzt cin Gebett in derſelben Strophenform. 
Bevaycilen abgefegt, zwiſchen den Stropben tn der 
Regel feine grogeren Zwiſchenräume, odie erfte Zeile 
ciner jeden mit der Ordinalzahl der Stropbhe ein⸗ 
gezogen. 

5) Der letzte Pſalm beginnt Seite 598; das 
Lied iſt ſo eingerichtet, daß die Anfangsworte der 
Verſe der erſten Strophe und die Unfangaducy 
flaben der ber beiden anderen des Dichters Namen, 
bie Anfangsworte der Verfe des Gebcts den Sprud 

eben: NICHT SPOTT MITT GOTT, GOTT 
LLEYN DIE EHR. Darnad folgen von Seite 
600 an nod) zwei Gedidte, nämlich die zehn Ge- 
bote und das Gebet Simeons; Ende auf Seite 
603, auf welder nod) die ERRATA aufgefithrt 
find. Danad 3 Seiten Regifter. 


6) Herzogl. Braunfhw. Bibl. gu Helmſtädt, 
R, 1229, 


CCLAXVIS.* 


ANANEOSIS. | Bieler Wun- 


derbarlichen Religions handel be- 


fdyreibung , in maſſen fic ſich, vom an- 
fang her in dev gangen Chriftenhert sngetra-| 
gen, daher es betradjtlichen tft, das wie cs vor 
allweg felgam | zugangen fey, on jetzund fteh, 
and) alfo fort gehen werd, | biſz zum End der 
Welt 2. Alda Einigkeit: | dort TVielfpaltig- 
heit, den Anffer-! welten 3u nutz be- reit. 
Denen zuwider, So diefes Jar Chrifti 
Adgig acht, zu gar Fanattifdy | haben 
verdacht, famb es alles muft zu Boden gebn, 
drumb folde Sternguͤcher, Gſchriffte, Bucher, 
Sectenmacher , Beugnufdichter , 2c. Sämpt- 
lic) durch Gottes geift beftritten werden, 
durch einig- keit der Glaubtgen, dann jene 
liegen , rauben, mor- den, Der Kirchen fridt 
in hader wirren, | Gott woll bald jrer hof- 
fact wern. | Durd) Hans Wolff Feram, 
Wortsknedt zu Gotha, vnd feine Fuͤr— 
ſchneider Aconcordiften emouiert, dat-|ambs 
aud) jnen allen, furs newe Jar vernent, | 3n- 
gefdrieben wirdt. Authore, F. Joan, 
Nafs. Pifdof Bellienh. 8. A. O. 
(ginie) | Anno M. D. LXXXVIII. 


ECLTAVII — CCFLTIVIIS. 1568. 


1) 65'/, Bogen in 4° ein mit (:) bea. Bogen, 
bann A—@@tij. Blattzablen, erfte (1) auf 3, 
letzte (257) auf TCt. 


2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 12, 13,% - 


unb 24 (vorlepte) roth gedruckt. 


3) Auf der Rückeite des Titel blattes ein greger 
olerediget Holzſchnitt, dad jiingfte Geridt dar: 
ellend. 


4) Zwei Blätter Vorrede, am Ende: Actam 
Minden, zum eingang vnd anfang ves 88. jars, 
29. Decembris. 

5) Auf deme folgenden Blatt ein Gedidt in 
Reimpaaren: 

Df newe jar, heifet achtzig act: 

Dauon man fo vil lermen magt , 
Mit cinem grogen vieredigen Holzſchnitt auf der 
Riidfeite. 


6) Auf dem letzten Blatt cin lat. Gedidt. 
7) Stadtbibl. gu Nurnberg. 


CCLXXVISI.* 


Angelus Pareneticus contra , f- 
lam fidem delegatus: | Das iff, | Der 
WarnungsEngel, | wider den So 


lenGlauben aufgefandt, | welder herr- 


lid) ecklart, warumb außvil Berufften, 
wenig felig merden, Daf die Juden vñ Heyden 
ſchwerlich zum rechten @lanben kommen, dar- 
von dic Gottlofen Apapiften doch gar leidt- 
lid) | gerunnen, darumb fie Gottes Engel 
warnet vnnd vermahnet zur Widerkehrung: 
welches frommer Lefer wol betracht, weil! man 
vil fagt achtzig act, felig der Chrift-|lid 
glaubt , vnd wat. | 4dac. 2. ' Juftus ex fide 
viuit. Rom. 1. Qui non crediderit con- 
demnabitur. Marc. 16. | 3. Efd. 1. | @ott, 
zum Dol fetnen Engel ſandt, fie 30 warnen 
vor hiinfftt-| gem Widergang, vnd zur Wider- 
kehr anzumahnen, Sie aber | verhonten de 
Engel, vnd fpotteten feiner Propheten , der- 
wegen fie aufigerent worden. 2. Par. 24. 26. 
Welches jegiger | Welt andy gefagt fey. 2. Shel. 
2. Dann es ons alles, zur War-| nang furge- 
ſchrieben ift. Wom. 15. 1. Cor. 10. 2. Pet. 2. 


B. Joan. Uaß. Getruckt zu Engel- 
ftatt, | Anno M. D. Lxxxviii. 
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Ende: nad 3 Seiten Regifter, auf der folgenden bie An- 
zeige bes Druckers. 


Getruckt zu Ingol⸗ | ftatt, durch , 7) Ginter bem Tegten Blatte — Bogens e 
ift ein gefaltener ganger Bogen eingefiigt, bloß au 
Wolffgang | Caer. | ANNO | ber borderen Seite bebrudt. ein Gebidt in Reim⸗ 
LXXX paaren, 3 Spalten, oben zwiſchen der rechten und 
linken ein großer vierediger Holzſchnitt, über— 
1) 28 Bogen in 4°, A— Ee. Letztes Blatt leer. | ſchriieben: Der zweiflenden zanck vow der waren 
ten atte’ erfte if 1) aut E ij, letzte (201) auf: hirdhen Gottes. Anfang des Gedidtcs: 
cite von Ee: Blatt Bo bat nidt die : : : 
fen 191 unb 192, fonbern 192 und 193, OB sicigyool varvin mand figur 
2) Auf bem Titel find Zeile 4, 5, 23 (dritt⸗ viefierlide contrafactur , 
'e, ber Name) und 25 (Leste), roth gedruckt, catholiſch, oder fectifd pur, 





gl. bie Worte Gottlofen Apapifien und Gottes | ves (diffs Petri, der heber glog trog 
pel in Zeile 8 und 9. : ber waren hird, der finagog, 

3) Auf ber Rikdfeite des Titelblattes cin vier: : Ende: 

ser Holzſchnitt: Bileam auf dem Eſel und der Dauon lif weiter den tractat 

jel. Nber bem Holzſchnitt dic Verfe: : von Gottes hird , den greimet hat 


Johannes Rafdh. O vu glückhafft 


GOrt warnt durds Banlams Engel v’' Welt, | . ks 

Sie wive die falfgen Sepcer felt | ie unfier ween (elif) ofr 
Bie vil ver Chriften Seut verfubhren, , ſchlagen hinein an allem ort, 

Mit liegen, triegen, Krieg anfuren dich aber Dauhen ond fenkhen 


Kein Sottsforcht tft in jhrem Gerben. é . . ; 
Das heift fren Eygenwilliſch gfauft ch (ep gelobt Bett reebok’ 


Vbique allzeit fleiſchlich ghauſt, “ 
Per Reufet ladts jhm in fein Sauft. 8) Stadthibl. gu Nurnberg, theol. 790. 


linfen Geite fteht in einer langen von : 


| 
Vnd mit dem Sathan leychen, ſchertzen, | honnen fie nit nocd ertrenkben, 
| 


) unten gebenden Zeile: Difcite iufticiam 
iti & non temnere Diuos: Merch England, 
farcig pnd Frantzhoß. Bur redjten Seite eben 

ubſtu mire nidt, fo wirdt vids lern, Euen- 
ſtultorum magifter. Inter bem Bilbe cinc 
ciftftelle au’ Pfal. 34., ſechs Zeilen, und dar: 
T: 


CCLAXIX.* 


PRALVDIVM | In Centurias homi- 

m Grit winihte Bilbo Ioan Taf. num, fola | ide perditorum: | Bas iſt, 

tL) Acht Blatter Vorrede an den Lefer. fiber: Wewer Deittung Por- | gang, 
nennt ſich Joh. Mag ex ordine fratrum vnd langerwarter Enderung, von | 


orum, in ejusdem . S. Ap. Concionatoren, | 

— Bellienfem affumptus, weidtiſhef der groſſen Gloggen su Erfurdt , darmit 
7x2. man new-| lidft das Lutterthumb, shu fon- 
) Die Capitel ſchließen nicht felten mit Ver: —* zroß AMiraculum, vom Wein-faß auf 


fo Seite 9, 16, 31, 48, 58, 78, 97, mit ftropbi: | ‘ ee : 
S. 128, 139, 159. Seite 178: ſtroph that leiten, wol mit fuͤnffhundert Zeuͤgnuſſen, 


—* wir im Seben geſchwindt sum Eingang [def Schalchjars achzig vnd adt, 
epn mit dem Cort vmbfangen , | Darvon man nit vergebens | gefagt, dann es 
Seal — der one sulfi thut, ſchon dahin fleücht durch die Welt, | wer es 
Bos biftu, SUN, — vberſicht der hat gefehlt, mit Leib, | Leben, 
Uns trucet onfer Aiſſethat, Gut ond Gelt. Allen frommen hurg- 
Die did, HERR, erzuͤrnet hat. | wee - 
Seiliger SENN GOTT, weiligen Teuͤtſchen zum newen Jar 
seittece aacmhesbigee roland, vnd Warnung, widern Wolff Fe-| ram zu 
vu ewiger GOTT, Gotha geftelt, weil Grimmer flein vorhin 


laf ons nidt verfuͤhren 
ver Acker Seelen Tot , 
bilff ons auß aller Noht. 


) Das Bud ſchließt mit einem deutfden und | 
n lateiniſchen Gedidte, S. 190-201. Dar: | (Holsftod.) (inie.) | ANNO M. D. LXXXVIII. 


gefallt, hat ex fic) hech dahin gefelt. | 


Venit amica dies, redijtque oplabile tempus, 
Letus adeft annus, pauttantes pellite curas. 
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‘Am Ende: 
Gedruckt zu Ingolftatt, durch 


Wolfgang Eder. | Im Jar, nach der 
Gebut vufers HKEUUA ond | Seligmacyers 
deav | €CguI3€3, | 


M. D. XXVMI. 


1) 8 Bogen in 4°, A—G. Letztes Blatt leer. 
Geitengablen, ecfte (1 auf P i, lebte (52) auf der 
Riidfeite von Htij. Bogen V ift von bem Buch⸗ 
binder mit bem gleidnamigen Bogen des Angelus 
Pareneticus vertaufdt. 


2) Muf dem Titel find Zeile 1,5, 6, 14 und 
lebie roth gebrudt. 


8) Mf ber Rete bed Titel atts cin vie 
ediges Holgidnitt, aͤhnlich dem vor Georg Nigri⸗ 
nus Gedidt v. J. 1570: Bifdhof Nad ridwirts 
auf einem Eſel figend, welder von einer Diftel- 
flaude frigt; Nas hebt ibm den Schwanz auf, und 
was ber Gfel barunter fallen ligt, danach jagen 
Maden, Hund und Sdwein. Zur Seite des Gls 
tin Bappeniait mit Sdeere und Elephanten= 
fopf. ber und unter bem Holzſchnitte lateiniſche 
Diſiichen. 

4) Bier Blatter Vorrede von F. I04NVN. NAS, 
am Ende Actum Briren Anno Pi M. BV. Ferrviij. 


5) Ende bes Buchs Seite 32: 


Aber waii mir der Wolff auff dif Preambulum 
feine Wolfe 3an seigt aud meinem Warnungs- 
Engel vmbpsp, dah dren hundert Sprifftfal- 
fodiing, dem Schmidlin dediciert, aud mein 
Eoncordiam zu Minden truckt, widerlegt, 
als dai ond vielleidt eh, will id jm ond dem 
Selnicher, vnd andern Siigenftichern etwas 
auffihrlicer gen Soff reitten. Giemit enlendte 
frommer Sefer, fey GOCE befohlen, und bitt 
fiir mid ond fur die arme verfiibrte Ceutlein, 
fobin und wider, onder den Wolfen leben, vnd 
offt mit jhnen heuͤlen miffen, wider jhr eigen 
Gewiflen. Actum Briren 1588, an Sanct $i- 
larij Gag, 2c. 14. Januarij. 


6) Seite 33 und 34 cin Lat. Gedicht, auf den 
folgenden 9 Blattern cin deutfdes, in Reimpaaren, 
flberfdhrift: Crewhertsige Warnung, analle fromms 
Chriften, damit fie die Vorreitter def jlinghen Sags, 
pnd geftrengen Geridt SefuChrini, fir suing: 
tig, mit etwas mebrer Gottsfordt beherbigen wol- 
ten, denn die Gottloh Welt, under dem Schein def 
Cuangeliums suthun pflegt. Anfang: 


O Chriſtenmenſch, nun wol betradt 
Gn Bif Jar, ver Sahl von adpig adt. 
es 
Wer foldyes begert (pred Amen, 
Goffenvs mit B. Uaſen, 2. 
7) Stadtbibl. gu Niiruberg. 











COLXXX.* 


weiſllich Heughaus, voller S4- 
ner Chriſllicher ond andechtiger Gr. 
ret, in allerlery noth | tribfat vnd auſch 
tunge, fiir Chrift- | lice Lriegslente wud f= 
ne Chriften. | Burd Claus ven yer — 
Baar Sdade, jwiſchen fe jweien ein Sting.) Mit a 
gehengter Commendation, vber | dis Gcbet- 
vuchlein, vnd einen | Chriftlicyen beridgt. | M. 
Georgij Lyfthenij, Eharfarflicyen | Selfi- 
chen Sofepredigers. | Bas andy Krieg⸗ 
lente in| einem ſeligen Stande (ind, | 
ond im Ariege oud Selde ſeliglich | leben m 
fterben hounen. | (3mei Bidtter) | Cum Gratie 
§ Priuilegio. | Dresden. 

aim Gnve: 


Gedrucket in der Chur-| faefitiger 
Htadt Dreßden, durch Gimel Pergcs., 
(einie) | ANNO 'M. D. LXXXVIM. 


1) 20 Bogen in 8°, A—B. Zweite und lept 
Seite leer, Keine Blattzahlen. 

2) Muf dem Titel find Zeile 2, 3, 7, 8, 11, 13, 
14 und 18 (Leyte), fo wie die beiben Blatter ynis 
ſchen Zeile 16 und 17, roth gebrudt. 

3) Die Bnacige des Drugers am Ende fiett 
unter cinent vieredigen Holzſchnitt: in der Mitte, H 
innerhalb ciner laͤnglich runden Ginfafung, cit: 
Baum, amStamm deffelben zwei Schlangen lint, 
vor der einen, hängt cit Apfel, rechts, vor ber an 
dern, eine Bliite mit einem eingezeichneten Kren 
vom Baum herab; unten Todtenfopf, Gandubt 
und Gebeine. Jn dem Baume ein Band, auf wel: 
chem PSAT: 17 fiebt. ier bem Baum Eonnt, 
Mond und Sterne. Jn der Ginfabung unten bit 
Bahl 15 . 80, links bie Worte: PVLVIS ET VH- 
BRA SVMVS, tedjts: PATIENTIA VINCIT 
OMNIA. Außerhalb bes runden Mittelſtüdes in 
den Eden vier Manner am Sage und Drude 
{Gaft. Unten in cinem Sdilbe: GIMEL | BER 
GEN, 

A) Bier Seiten Vorrede: An ven Chrifili-_ den 
Lefer. ° D3cfes Betbiudlein habe ich Claus von €7- 
pen, Zeugmeiſter vnd Sauptman , diefer seit albin 
auff der Fürſiichen Seftungen Wul fenbüttel fir 
mid felbft, durch die Gnade SOttes gemast, u.f.v. 
Mm Ende: Datum auff der SieAlicen weitberiimd- 
ten Seftunge Wulffenbitel, Anno 1588. am Sen- 
tage Eraudi. 

5) Dad ganze Buch iſt mit fddner grober 
Serift gedrudt. 

6) Blatt Q vj ff. das Reimgebet Erhoͤre wid 
du o mein Serr ond mein Gott. 






CCLTIII— CCLTIAFIF. 1588. 


tt 3 beginnt cin Chriftlider beridt | M. 
vſthenij, Churfuͤrſtlichen Sedy- ſiſchen 
digers. 


chenbibl. zu Celle. 


— — — 


CCLEAXI.* 


egung der Deut-| (hen Geift- 
rer, ſo von | Heren Doctore MAR- 
LVTHERO, | ond andern Gott- 
brifien gemacht, oder aus dem Latein | 
(dhe vberfeget ond gebracht find, tn 
ache | gefafet, vnd ordentlich nad) 
[gen tert erkleret. | Burd) | D. Si- 


1 Pauli. | (Bierediger Holzſchnit: Jacob 
melsleiter, mit einer Umſchrift aus Gen. 20.) 
t zu Magdeburgk, durch Ambro- 
chner. (Linie) 

ANNO M. D. LXXXVIII. 


Bogen und 1 Blatt in 40. Zweite Seite 
ttzablen, erſte (2) auf dem zweiten Blatt 
n Bogens (A), letzte (316) auf dem 
es Bogens nnnn. 


f dem Titel find Zeile 1, 2,9 (Name), 
' (fegte) roth gedrudt. Der erjte große 
udhftabe der erften Zeile ſchwarz. | 


un Blatter Vorrede, dem Abte Johannes | 
des Kloſters Riddageshaufen gugelarie: 
m Rofiogh , Anno 1585. ven 10. Touem- | 
nad) zwei Blatter Vorrede, dem Abte Pe: 
idraube ded Kloſters Riddageshaufeu zue | 
1, Patum Roftogh, Anno 1587. den 31. | 


e Auslegung gefdieht nad Ordnung ber! 
Reiten. Es find ber Reihe nad folgende | 


lu hom der Seiven Heilanvd. 

griftum wir follen loben (don ! 
lex ift fo freudenreid). | 
it Kindelein fo loͤbelich. 

ein Gott in per hohe fey Ebr (vufer aller). 
Selobet ſeiſtu Zeſu Chrift. 

len Simmel hod da hom id) her. 

om Himel ham der Engel ſchar 

ere Chriſt ver cinig Gottes Sohn 

zriſt vnſer Sere zum Jordan kam. 

Das fürchſtu feind Herodes febr. 

Ris fried ond frewd id fahr dabhin. 

rift ber du bit Sag vnd Fiecht. 

lefus Chrifius vnſer Heilandt, der von vns 
lu frewet eud lieben Chriften gemein. 

) wir armen Siinver, unfer Miffethat. 

D Samb Gottes vnſchuͤldig. 

[yrift lag in Codes banden. 


Blatt 
2815, Jefus Chriftus onfer Heyland, ver den 
288, Alfo heilig ift ner tag. 
298>, Chrift tft erfianden. 
309. Jefus Chriftus war Gottes Son. 
9) Herzogl. Bibl. gu Gotha, Theol. 4. p. 1039. 


CCCXXXBZBä.“ 


Catholiſch Geſangbuͤchlein, bey | dem 
Catechifmo, aud) firnembften | Seften des 
Jars, ond inn den Pro-|ceffionen oder Wul- 
fahrten 3u-| gebraudjen. | Der Jugend vnd allen 
liebhabern Ca-|tholifcer Beligion 31 gutem 
in dife Ord-| nung zuſamen gebracht. | (ier. 
edfiger Holzſchnitt: Koͤnig David mit ber Sarfe.) | Leb- 
ret pnd vermanet cinander mit Pfalmen, lob | 
vnd Geiftlicden Gefangen, finget vnd lobfinget 
dem | Herren in ewren hergen, Ephef. 5. Co- 
lof. 3. | SMit Vom. Kay. May. Sreyheit. | 
Bu Vnßprugg Truckts Hans Paur. | 
M. D. LXXXVIII. 


1) 17 Bogen in 16°, A—H, auf jeden Bud: 
ftaben 8 Blatter. Zweite Seite und legtes Blatt 
leer. Blattzahlen, erfte (1) auf A tiij, legte (129) 


auf ® iti. 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 7, 8, 13 und 
14 (vorletzte) roth gedrudt. 
3) Zwei Blatter Vorrede. Mit A iii} fangen 
bie Lieber an. 
4) Dicfclben find nidt numeriert: das Regifter 
ift folgendes. 
Ad lieber treuer Gott 
Als 3. Ch. geboren wardt 
Als Maria nad vem Seles 
Alſo beilig ift der tag 
Aue, Maria, du Himmel Rinigin 
Aub bertem wee klagt 


Chrift iſt erfianven 

Chrift fuͤhr gen Simmel 

Chrifte, der du bift liedht vnd tag 
Chriftum wir follen loben fdon. 


Da Jefus an vem Creuge 

Der Engel ham von Himels thron 
Der Herr Gott if mein trewer 
Der Kirden gebott ſetz 

Der Sag ver ift fo frewoenreid 
Did) Gott wir loben vnd ehren 
Die erften menſchen Gott der Herr 


Erhor, o Gott, vie hlage mein 
Erſtanden ift der heilig Chrift 
Cin Kind geborn 3u Pethlehem 
Es ift fiirwar 3u klagen 

Es ift nit gniig, han id dir 
€s muf erklingen vberal 
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und Abendlieder u. f. w. folgen von Johann Kol: 
ros, Midacl Weif, cin Wiegenlied von Yoh. Ma⸗ 
thefius etc. . | 
Gernadher volgen etlide | Chrifllidhe Geſaͤng, die 
aud | nus fety zů allerlei Sehr, ' ond guter ver 
mahnung. 
Worunter: 
Pos Fics Sraw Marien Konigin | in Wngern, 2. 
ier die Seinde | deß Glaubens. | 
Mag ih Ungluͤch ... 
Den Schluß bilbet: 
Cin Geiflic Lied, von dem | Ziingften tage, Burd! 
Gras. Alberum. | 
Ihr lieben Chrifien frewt eud nun, ... 


Dann ein Regifter gum Schluß. 

Das Format des Büchleins ift in 24°. Jedem 
Pfalm wie jedem Liebe ift die Melodie beigedructt. 

Mit bemfelben Geſangbüchlein find in cinen 

Band nod gebunden: 
Evangelia | vnd Epiftelu famt | den Summa- 
rien ond Ge-|bett anf alle Sonntag, vnd | die 
fuͤrnembſte Sefte durch) | das ganze Jar. | Ge- 
druckt zu Btrafiburg, bey | Chriflian Millers 
Erben. Anne 1580. 

Reile 1, 2, 7 und 8 roth gedbrudt. Ferner: 
Catechifmus , Chriſtliche Underrid- | tung, 
oder Lehrtafel , kürtz lid) in ſechs Stuch ver | 
faffet. | 1. Die X Gebstt. II. Der dr. Glanbe. 
Il. Das Water U. IV. Der heylig Tauff. 
V. Das h. Abendmal. VI. Die driftl. Buf- 
zucht. Sur die Schuͤlmeiſter ond Jugend da- 
felbft. | Gedruckt zu Strafburg, | durd) Anto- 
nium Bertram. | (ginie.) | MDLXXXV. 


Vorſtehende Befdreibung bat mir der Vefiger 
bes Buches, Herr Pajtor Simon in Paris, freund⸗ 
lichſt zukommen Tagen. Das anfangende u feiner 
abſchriftlichen Auszüge für v Habe id) geändert 
(umb in vmb, und in vnd), ob id) andere Ortho⸗ 
graphic richtig errathen, weiß id) nidjt: bie Be: 
chreibung war in derjenigen lat. Schrift, die das 
lange f verwirft, id) fonnte alfo nicht wigen, wo 


bas ss ber Abſchrift cin ff ober ſs oder f oder ſz | bare 


bedeute. 


CCCXXIV.* 


HAVS KIRCHEN|CANTOREI, 
Ss ur Chriftti- | de Eltern ond jhre 





CESIIIV—CECFIIV. 1587. 1588. 


gen, Ju liebliche bekandte SMels—|deycn ge- 
bracht. | Durch PASCHASIVM REINIGIVM | 


ven Wiaflerhaufen. | Mit cinem Confers 
Brief | Doct. LOHAN. HABER- 


MANS. | von Eger, Superint: fampt [dreqen 
Worreden, rc. | Cum Gratia ¢ Priuilegio. 
Am Ende: 


Gedrucht 30 | Purigta, | re 
Michael Welrad. 


1) 29 Bogen in 8, A—f. ete Seite leer. 
Keine Blattzablen. ; 

2) Der Titel ift mit Zierleiften eingefaft. Zeilt 
1, 3, 4, 12, 13 (Mame), 15 und 16 roth gedradt. 

3) Keine Angabe der Jahreszahl. Das Bas 
ift cine fpdtere Ausgabe ded in ber Bibltogr 
Seite 417 Nro. CMACIX befdriebenen vom 


4) Derfelbe Conſens⸗Vrief Johann ater 
mand, Patum Seits ven 3. Map. Anne 1586, 
wie in ber crften Ausgabe. 

5) Das Gedidt am Ende ber erften Audgade, 
bas den Namen des Druders und die J ahl 
enthielt, iſt in der zweiten Ausgabe weggeblieben. 

6) Bu dem Liede Joh. Agricolas: 

© Thefu Chrift wir Kindlein vetu, 
in ber vorliegenden Musgabe Blatt f iij, iſt cin an⸗ 
deres von demſelven Verfaßer hinzugekommen, 
Blatt f 7: 

O Vater aller fromen, 

geheiligt werd dein Bam, 
vom Jahre 1580, und zwiſchen beiden cin an Jeb. 


—_ 


| Agricola geridtetes vom Jahre 1581; 


Patientiam mus td ban. 
7) Königl. Bibl. gu Erfurt. 





CCCXAV.* 


Chriſtliches Ehebuͤchlein, Fic Man 
Geſellen ond Jung- | freer, 


Vnnd in gemein,| far alle Chriſtl iche Chelente. 
Mit allerley darzu gehorenden Chriſtlichen 





Ehegebeten. Auffs new zugericht, Durch 
D. Caſp. Meliſſan- drum, Superis- 


tendenten zu Aldenburg in Meiſſen. Mit 
Churf. Sidf. Freynheit | Gedruct zu Leip- 


Gott- | firdfige Jugendt, Aus des | Ehr- zig, bey Joh: Beyer. (ginie)! IM. D. Irrwiij 
Wirdigen, Adjtbarn vnd Hochge- larten Herrn am Ende: 


Doct. Johan: Habermans von Eger, Buper- 
intendenten 3u Waumburg ond Beits, etc. | 
Worhentliden anfigetheilten Gebeten ge30-| 


Gedruckt 3u Leipzig ,| ben Zohan: 
Beyer. Im Jar 1588. 











— — — — — · — 


1) 14 Bogen in 12°, erſter Bogen)(, dann A— 

l. Rweite Seite, zwölftes Blatt und lepte Seite 

er. Dlattzablen, erfte (1) auf A, letzte (152) auf 
viij 


2) Jede bedruckte Seite iſt gleich der des Titels 
nit Zierleiſten umgeben, die untere (breitere) und 
ie obere zwiſchen ber linken und redjten. Auf der 
rften Seite jedes Bogens fteht die Signatur in 
inem weißen Schilde innerhalb ber unteren Leifte. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 7, 10, 12, 15 
ud 17 (letzte) roth gedrudt, der erſte Budftabe 
er zweiten Zeile ſchwarz. 

4) Zehn Blatter Vorrede, den Geſchwiſtern 
fobann und Maria, Herzog und Herzogin gu Sach— 
i, gugeldrieben, Am Ende: Geben 3u Aldenburg, 
n Gen, am Cage Zurckhardi, ven 13. October, 
inno Domini 1587. || €€. ££. GG. || untertheniger 
nD gebor-|famer alter Diener || Cafp. Meliffan-der, 
J. Pfacrer ond! Superintendens da-!felbften. Auf 
em viertlepten Blatte fagt er, daß ihn dices Che- 
uͤchlein zuzurichten ſonderlich verurfadt habe dic 
amals nad GOrtes willen, gefligte Heyrath, mit 
reiner lieben Dodter ROSINRA, onnd M3- 
[GASCL Bencker, Apothecher auff S. Maricenberg. 
Racber: CWere $F. OG. aber, habe id dif mein 
Foebiidlein darumb inn fonderheit sufdreiben, de- 
liciren, Unnd vdiefelbe Damit in vnterthenighcit, 
rerebren wollen, weil diefelbe numehr teglid, Gott 
ob, aud heran wadfen, vnnd 3u jhren Mannbaren 
Jahren reichen, Da fie, mit der zeit, vnd nad Got- 
es willen, aud inn | Diefen heiligen Stand erfor- 
ert werden midten. 

5) Das Biichlein gerfallt in zwei Teile: der 
thle (Blatt 1—83) Chrifllider Vnterridht vom: 


Eheftande., der andere (Blatt 84— 1444) Chrif- | ten 


iche Ehegebete, Auff allerley vmb- | flenve der zeit 
ond Perfo-|nen geridtet. Bon 1445-152 cin 
Anbang von Gedidten. 

6) Der erfte Teil, in 24 Capiteln, ſchließt (Blatt 
31> ff.) mit zwei Gedidten in Reimpaaren über 


chriſtliches Hausweſen, das erfte von ©. Meliffan: - 
ber, das andere von M. Luther. Der zweite hat | 
43 Numern und fHlicBt Blatt 1444 mit den Wor: | 


ten: Ende der Chegebete. 
2 Danach folgen unter 4 Numern folgende 
idte: 


eines fromen Breutgäs thir, dic zwei erften 
Strophen unter Noten, darnad bas ganze 


Gedidt von vorn an; Verseilen nidt abge: | 


fest, gwifden den Strophen feine gréperen 
Zwiſchenräume, die Strophen mit vorgefeg- 
ten deutſchen Ziffern mumeriert. 

2, Rwet Hodzeitlieder ©. Meliſſanders gu der 
Permaiblungsfeier Fridrid) Wilhelms, Her: 
zogs gu Sachſen, mit Sophia, geb. Heryo in 
u BWirtemberg und Ted, am do. Mat 1583. 

er vollſtändige Titel beider Licber auf Blatt 
1472, barnad) bie beiben Lieder felbft, endi- 
end anf 1514, mit ©. Meliffanders Unter: 
rift €. M.D. . E28 find bie Lieder 
a) Ber Ehlich ſtand 
ift nidt cin tand. 


ECLTIVI. 1588. 


I 
i 
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b) © HEURES GOTT, 
vein Gsttlides Wort. 
Verszeilen abgefewt, die Strophen durch über⸗ 
geferte deutſche Riffern numericrt, die Zeilen 
3, 6, 9 und 12 jedesmal weit vorgeritdt. 

. Blatt 151 zwei weitere Gedidte C. Meliffan- 
berd, unter der überſchrift: Cin Hochzeit Liede,| 
Braut vnnd Breutigams | gegen etnander. Das 
erſte für fcinen Schwiegerſohn Michael Bender, 
das andere für ſeine Tochter Roſina gedichtet, 
unterfdrieben: Parens liberis: Die Nuptiali, 
28. Junij,| Anno Dom. 1586. Dic erfte Strophe 
unter Noten. Verszeilen abgeſetzt, bie Stro- 
phen durch vorgefebte deutſche Ziffern nume⸗ 
riert. 

.Blatt 152, ein Gedicht von 7 Zeilen, über— 
ſchrieben: Mein tegliches Gebet. E. M. §: 
B. U. 5: Die zweite Zeile lautet: 

Erhalt Mid Nur, Bey Reiner Fehr, 
heipt aber gewis urfpriinglid) Erhalt Mid 
Herr, Deyn Reiner Lehr, wie jene 6 Budftaben 
es andcuten. 


8) Hienad 8 Seiten subalts-Angcige , unter 
diefer die drei Zeilen FINIS. | Mortuus En Viuo. | 
Grorta Cuersti TiBi. 3ulegt die Angeige bed 
Druders. 


9) Stadtbhibl. gu Zittau. 


CULXXVI.* 


PSALMEN | des Kéniglicen | Prophe- 
Dauids auff die Frangofiche BRetmen | ond 
art geftelt. || Durd | HERN PHILIP-| 
fen den Jungern | Freyherren zu Winnen- 
bergh ond Beyelftain | Gott dem Almedti-| 
gen zu ehren. | 1588. 

1) 24 Bogen in 129 A—Aa. Zweite Ceite 
Teer. Seitenzahlen: erfte (3) auf A 2, letzte (603) 


auf ber viertlegten Seite; dieſe follte 573 fein: 
der Fehler beginnt mit bem Bogen @, wo 391 


ow 


bm 


ſtatt 361 ftebt u. f. w. 
1, bad Lieb Nic. Hermans Sie fuͤr, Hie fir, fir ftebt u. f 


2) Der Titel fleht in einem Viered innerhalb 
cines Holzſchnittes: die Form eines Epitaphiums 
darſtellend, zur linken Seite David mit bem Hir- 
tenſtabe, zur rechten Seite David mit Scepter und 
Harfe; oben cin Wappen von Chieren gehalten; 
unten im einem vieredigen Felde die Zeilen: 

GAR VILEN Ist zV nVrz eeMaCat 
ANT] CurRIstVs sVLCaeEs VerLaCurt. 


3) Fünf Sciten Vorrede An Chriftliden$efer., 
in Reimpaaren. Dieſelbe ſchließt mit den Zeilen: 
Amen, Amen das werdt baldt wabr, 
Wunfd dir hiemit cin feligs Jahr. 
Hienad 12 Seiten Aberfegung der Vorrede | Def 
Herrn Theodo-|ri Beze auff vie Frangofifce 
Pfal- | men, etc. 
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4) Seite 20 beginner die PBfalmlieder. Die 


Einrichtung ift, dap jedem Liede cin Argument, 
in Reimpaaren, vorangeht, dann die Noten der 
Melodie mit eingebrudter erfter Strophe als Tert 
folgen, barnad die anderen Strophen des Liedes 
und gulept cin Gebett in derfelben Strophenform. 
Bersyciten abgefept, wiſchen den Strophen in der 
Regel feine groferen Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeder mit der Ordinalzahl der Strophe ein⸗ 
gezogen. 

5) Der letzte Pſalm beginnt Seite 596; das 
Lied iſt ſo ein erigitet, daß die Anfangsworte ber 
Verſe ber erften Strophe und die Anfangsbud)- 
ftaben der ber beiden anderen des Didters Namen, 
die Anfang8worte ber Verfc des Gebets ben Sprud 

en: NICHT SPOTT MITT GOTT, GOTT 

LLEYN DIE EHR. Darnad folgen von Seite 
600 an nod zwei Gedidte, nämlich die gehn Ge- 
bote und bad Gebet Gimeons; Ende auf Seite 
603, auf welder nod bie ERRATA aufgeführt 
find. Danad 3 Sciten Regifter. 


6) Herzogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmftiot, 
R. 1229). 


CULXXV IS. * 


ANANEOSIS. | Bieler Wun- 
Derbarlidjen| Religions handel be- 


fdreibung , in maffer ſie fic), vom an- 
fang her in der gangen Chriftenheit sugetra-| 
gen, daher es betradtlidyen iff, das wie es vor 
allweg felgamt | 3ugangen fey, vñ jesund fteh, 
aud) alfo fort gehen werd, | biſz zum End der 
Welt x. Alda Einigheit: | dort Diel(paltig- 
heit, den Anffer-|melten 30 nutz be-|reit. , 
Benen 3uwider, | Do diefes dar Chrifti 
Adgig act, zu gar Sanattifd | haben 
verdacht , famb es alles mut 3u Boden gehn, 
drumb folde Sterngicher, Gſchriffte, Bader, 
Sectenmacher, Bengnufdidter, ꝛc. Bampt- 
lic) durch Gottes geifl beftritten werden, 
Durd) einig-|heit der Glaubigen, dann jene 
liegen , rauben, mor- den, Ber Kirchen fridt 
in hader wuͤrren, | Gott woll bald jrer hof-' 
fart wern. | Durd) Hans Wolff Feram, 
Wortshnedst su Gotha, vnd feine Sir- 
ſchneider Aconcordiften emouiert, dar- umbs 
and) jnen allen, fuͤrs newe Jar vernent, zu⸗ 
geſchtieben wirdt. Authore, F. Joan. 
Nafs. Bifdhoff Bellienſi. S. A. O. 
(gine) | Anno M. D. LXXXVIII. 


1) 65'/, Bogen in 4°, ein mit (:) beg. Bogen, 
bann A— ECt ij. Blattzahlen, erfte bau , 
letzte (257) auf TCt. * if 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 12, 18,4 
unb 24 (vorlegte) roth gedruckt. 


3) Auf ber Ricfeite des Titelblattes ein großer 
Hach Holzſchnitt, das jüngſte Gericht dar: 
ellend. 


4) Zwei Blatter Vorrede, am Ende: Actun 
Mimeden , zum eingang ond anfang des 88. jers, 
29, Decembris. 

5) Auf bem folgenden Blatt ein Gedicht in 
Reimpaaren: 

Df news jar , heifet achtzig adt: 

Pauon man fo vil lermen mage , 
Mit einem großen vieredigen Holzſchnitt auf ber 
Rückſeite. 8 gen dolzſch 


6) Auf bem letzten Blatt ein lat. Sedidt. 
7) Stadthibl. gu Nũrnberg. 


wee ee ee 


CCLXXV333.* 


Angelus Parsneticus contra | fc- 


lam fidem delegatus: | Das ift, | Der 
WarnungsEngel, | wider den So- 
len Glanben aufigefandt, | welder herr- 
lid) erklaͤrt, warumb außwil — 


wenig ſelig werden, daß die Juden vñ Heyden 
ſchwerlich zum rechten Glauben kommen, dat 
von die Gottloſen Apapiſten doch gar leidt- 
lid) | gerunnen, darumb fie Gottes Engel 
warnet vnnd vermahnet sur | Widerkehrung: 
welches frommer Lefer wol betract, weil! man 
vil fagt achtzig acht, ſelig der Chrift-|lid 
glaubt , ond waht. || 4bac. 2. | Juftus ex fide 
viuit. Rom. 1. Qui non crediderit con- 
demnabitur. Marc. 16. | 3. E/d. 1. | @stt, 
zum Volk feinen Engel fandt, fie zu warnen 
vor hiinfftt-' gem Widergang, vnd zur Wider- 
hehe anzumahnen, Ste aber | verhonten die 
Engel vnd fpotteten feiner Propheten , der- 
wegen fie aufigerent worden. 2. Par. 24. 26. 
Welches jexiger | Welt auch gefagt fey. 2. Shel. 
2. Dann es vns alles, zur War-| nung firge- 
ſchrieben tft. Bom. 15. 1. Cor. 10. 2. Pet. 2: 


B. Joan. Mah. Getruckt zu Engel 
ftatt, | ANNo M. D. Lxxxviii. 
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im Gube: nad 3 Seiten Regifter, auf der folgenden bie An⸗ 
geige bed Druckers. 


Getruckt zu Sugol-| patt, durch 7) Hinter bem letzten Blatte bes Bogens O 


ift ein gefaltener ganger Bogen eingefiigt, bloß auf 
Wolfgang | Cher | ANNO | ber vorberen Seite bedrudt, etn Gedidt in Reim⸗ 
. V. VI . paaren, 3 Spalten, oben zwiſchen der rechten und 


linken ein großer viereckiger Holzſchnitt, über⸗ 


1) 28 Bogen in 4°, A— Ee. Letztes Blatt leer. | ſchrieben: Der zweiflenden zauck von der waren 
Seitenaablen, erfte (1) auf C ij, letzte (201) auf hirhen Gottes. Anfang des Gedichtes: 


er Rückſeite von Ee: Blatt Bo bat nidt die : : : 

abfen 191 und 192, fondern 192 und 193. OP sieidymel varvin mand Figur 
2) Auf dem Titel find Beile 4, 5, 23 (dritte viefierlide contrafactur , 

‘Ste, der Name) und 25 (letzte), roth gebrudt, : catholifd, oder fectifd pur, 

esgl. die Worte Gottloſen Apapiſten und Gottes des ſchiffs Petri, der ketzer glog trog 


ngel in Zeile 8 und 9. | 
3) Auf der Riidfeite bed Titelblatted cin vier- Ende: oo. 

figer Holzſchnitt: Bileam auf dem Efel und der Dauon lif weiter den tractat 
mgel. ber bem Holzſchnitt die Verſe: von Gottes kirch, den greimet hat 

GoOtt warnt vurds Baalams Engel v’ Welt, J inet — me tie — 

Sie widr die falſchen Lehrer ſtellt. vie waſſer wellen (hdllifd fort) ' 
Die vil der Chriften Seut verfuͤhren, ſchlagen hinein an allem ort 
Mit liegen, triegen, Krieg anfuͤren | did) aber dauhen vnd fenkhen ’ 
Pnd mit vem Sathan leychen, (dherger, | honnen fie nit nod ertrenkben, 

| 


ver waren hird, Der finagog, 


Kein Gottsfordt tft in jhrem Gergen. als fie von dier Bott ift vergwifft 
Das heiſt frey Eygenwillifd gfauft in. 
Vbique allseit fleifalid) shaun, beh feo grtabe Sere etn Eri 
Der Ceuffel ladts jhm in fein Sault. 8) Stadtbibl. zu Nirenberg, theol. 790. 
ur linfen Seite ſteht in einer [angen von oben 
adh unten gehenden Zeile: Dilcite iufticiam 
ioniti & non temnere Diuos: Merk England, 
—— vnd ena fe Zur redten Seite eben 
ys mirs nidjt, fo wirdt dids ler, Euen- * 
w {tultorum magifter. Unter bem Bilbe cine CCLAXSE. 
hriftftelte aus Pfal. 34., ſechs Zeilen, und dar: ; ; 
nter: , PRALVDIVM | In Centurias homi- 
men, Amen fo gefdehe das, 3 30 
Gott wünſchts Bifdhoff Joan Waf. num , fola | fide perditorum: | Das iſt, 
igs Blatter Borrede an bent Lefer. Aber Wewer Deittung Vor- | gang, 
en nennt ft oh. Naß ex ordine fratrum 
unorum, in ejusdem S. 8. Ap. Concionatorem, ond langerwarter Enderung y Don | 


:Epifcopum Bellienfem affumptus, Weihbifdoff | per groſſ en Gloggen zu Erfurdt darmit 


t Priren, 2. . 
Man new-| lidfl das Lutterthumb, ohn fon- 
5) Die Capitel ſchließen nit felten mit Ver- 4; 
n: fo Seite g, 16, 31, 48, 58, 8 97, mit ftrophi: Det groß Miraculum, vom Wein- faß auf 
fen S. 128, 139, 159. Seite 178: that leiten, wol mit funffhundert Zeuͤgnuſſen, 
Mitten wir im FSeben gefdhwindt sum Eingang | def Schalchjars achzig vnd adt, 
feyn mit vem Todt vmbfangen, Darvon man nit vergebens | gefagt, dann es 
samt ute — der ons Sutff thut, ſchon dahin fleücht durd) die Welt, | wer es 
Pas biftu, SERN, ein. vberſicht der hat gefehlt, mit Leib, | Leben, 
Uns trucket vnfer Miffethar, Gut ond Gelt. || Allen frommen kurg- 
Die did, HERR, erzuͤrnet hat. see } 
Seiliper BERNE OTE, weiligen Teuͤtſchen sum newen Jar 
t archker 
Parmbersiger Seyland, und Warnung, widern Wolff §e-| ram zu 
vu ewiger GOTT, Gotha geftelt , weil Grimmer ftein vorhin| 
lah ons nidt verfubren gefallt, hat ex fic) hech dahin gefelt. || 


ver Reger Seelen Cont , 
bilff ons auf aller Noht. 


6) Das Bud ſchließt mit einem deutfden und 
nem lateiniſchen Gedichte, S. 199-201. Dar: | (Golsftod.) (Rinie.) | ANNO Mf, D. LXXXVIII. 


Venit amica dies, redijtque oplabile tempus, 
Leetus adeft annus, pauitantes pellile curas. 
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‘Am Ende: 


Gedruckt zu Ingolftatt, durch 


Wolfgang Ever. | Im Jar, nad) der 
Gebut vufers HEunn ond | Seligmacyers 
de⸗v | Cqusaes, | 

M. D. XXVMI. 


1) 8 Bogen in 4°, A—G. Lehztes Blatt leer. 
Seitengablen, erfte (1) auf P ij, legte (52) auf ber 
Riidfeite von G tij. Bogen D ift von bem Buch- 
binber mit dem gleidnamigen Bogen des Angelus 
Pareoneticus vertaufdt. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1,5, 6, 14 und 
Tegte roth gebrudt. 


3) Auf der Rildfeite bes Titelblattes ein vier= 
ge Holgignitt, abuts) bem vor Georg Nigri- 
nus Gedicht v, J. 1570: Bifdof Nas ridwarts 
auf einem Gel figend, welder von einer Diftel- 
ſtaude frit; Nas hebt ihm den Schwanz auf, und 
was ber Gfel barunter fallen [agt, banad jagen 
Miden, Hund und Sdwein. Zur Seite ded Gels 
ein Bgppentihitd mit Sdeere und Elephanten⸗ 
fer ber und unter bem Holzſchnitte lateiniſche 
Diſtichen. 

4) Bier Blatter Borrede von F. I04NN. NAS, 
am Gnbde Actum Briten Anno Bii M. B. Frrrviij. 


5) Ende de8 Buds Seite 32: 


Aber wañ mir ver Wolff auff diß Prenmbulum 
feine Wolfs Jan zeigt aud meinem Warnungs- 
Engel ombPsf, daß drey hundert —ã ſ 
fgüns vem Sdmidlin vediciert, aud mein 
Eoncordiam zu Minden truckt, widerlegt, 
als dai vnd vielleicht eh, will id jm vnd dem 
Selnicher, vnd andern Liigenftichern etwas 
außfuͤhrlicher gen Soff reitten. Siemit eylendts 
frommer £efer, (ey GORE befohlen, vnd bitt 
fix mid ond fur die arme verfithrte £eutlein, 
ſo hin vnd wider, onder den Wolfen leben, vnd 
offt mit jhnen heiilen miffen, wiver jhr eigen 
Sewifien. Actum Briten 1588, an Sanct Hi- 
larij @ag, 2. 14. Januarij. 


6) Seite 33 und 34 cin fat. Gedidit, auf den 
folgenden 9Blattern ein deutfdes, in Reimpaaren, 
berſchrift: Srewhertzige Warnung, analle fromme 
Ehrinen, damit fie die Vorrcitter def juͤngſien Sage, 
vnnd gefirengen Geridt Iefu Chrini, [hick sukinff- 
tig, mit etwas mebrer Gottsfordt beherhigen wol- 
ten, denn die Gottioß Welt, under dem Schein def 
Euangeliums zuthun pflegt. Anfang: 

© Cyriſtenmenſch, nun wol betradt 
Ende Diß Jar, ver Sahl von adbig adt. 


‘Wer foldes begert fpred) Amen, 
Goffenvs mit B. Uaſen, 2. 
7) Stadtbibl. gu Nürnberg. 





CELEXX.* 


Grittti | Beughaus, voller| S4i- 
ner Chriſtlicher ond | andedtiger Ge. 
bet, in allerley noth | trhbfal smd anfed- 
tunge, fiir Chrift-| lide Ariegslente wud from- 
me Chriften. | Burd Claus ven mip [ioe 
Paar HAnde, pwiſchen je zweien ein Bing.) | Mit av 
sins oub einem | btlchn beri [H 

ein, ont . 
Georgij Ly[thenij, Chacfirfiticen | Bedfi- 
ſhen Sofepredigers. | Bas ancy Sriege- 
lente in| cinem {eligen Stande find, | 


i= pnd im Ariege vnd Selde felighich | lebex sd 


ſterben hinnen. | (3mei Bidtter) | Cum Gratio 
§ Priuilegio. Dreſzoen. 
Am Ende: 


Gedruchet in der Chur-| firrfishen 
Stadt Prefiren, durch Gimel Pergca. | 
(gine) | ANNO M. D. LXXXVIII. 


1) 20 Bogen in 8°, A—B. Zweite und lepte 
Seite leer. Keine Blaitzahlen. 

2) Muf dem Titel find Seife 2, 3, 7, 8, 11,13, 
14 und 18 (Iegte), fo wie die beiben Blatter zwi⸗ 
{jen Beife 16 und 17, roth gebrudt. 

3) Die Mtracige des Druders am Ende fiebt 
unter einem vieredigen Golafdnitt: in der Mitte, 
innerhald ciner Langlid. runden Ginfafung, ein 
Baum, am Stamm deffelben zwei Schlangen, links, 
vor der einen, hängt ein Apfel, redhts, vor der an: 
dern, eine Bliite mit einem eingezeichneten Kreuz 
vom Baum herab; unten Todtenkopf, Sanduhi 
und Gebeine. In dem Baume ein Band, auf wel 
dem PSAL: 17 fieht. über bem Baum Conne, 
Mond und Sterne. In der Einfaßung unten dic 
Zahl 15 . 80, tints die Worte: PVLVIS ET VN- 
BRA SVMVS, redjt3: PATIENTIA VINCIT 
OMNIA. Außerhald bes runben ittelftiides in 
ben Eden vier Manner am Sage und Drudge 
ſchaft. Unten in cinem Schilde: GIMEL | BER- 
GEN, 

4) Vier Seiten Borrede: An den Chriſtli- den 
Lefer. | D3efes Petbichlein habe ich Claus von €p- 
pen, Seugmeifer und Gauptman , diefer seit alliet 
auff der Fürſilichen Feſtungen Wulffenbutter 
mich felbfi, dur die Gnade GOites gemagt, 
Am Ende: Datum auff der Suͤrſtlicen weitberin 
ten Eeftunge Wulffenbiittel, Anno 1588, am Son- 
tage Eraudi. 

5) Das ganze Buch ift mit ſchöner grober 
Serift gedrudt. 

6) Blatt © vj ff. bas Reimgebet Erhoͤre mid 
du o mein Serr ond mein Gott. 
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7) Blatt 3 beginnt ein Coriftlider beridt | M. | 
Georgij Loftheniz, | Churfirflidqen Sech ſiſchen 
Gofepre- | Digers. 

8) Kirchenbibl. gu Selle. 


CCCXXXI.* 


AVſolegung der Dent-| (den Geift- 
chen Lieder, (o von | Herrn Doctore MAR- 
"INO LVTHERO, vund andern Gott- 
ligen Chrifien gemacht, oder aus dem Latein | 
as Peutſche vberfeget vnd gebracht find, in 
ewiffe | sefaffet, vnd ordentlid) nad) 
em gan-|gen tert erhlerct. | Durd)| LD. Si- 
nonem P auli. (Bierediger Holzſchnit: Jacob 
nb oie Simmelsleiter, mit einer Umſchrift aus Gen. 25,) | 
Bedruckt zu Magdeburgh, durch Ambro- 
tum Airchner. | (ginie) | 
ANNO M. D. LXXXVIII. 


1) 85 Bogen und 1 Blatt in 4°. Zweite Seite 
eer. Blattzahlen, erfte (2) auf dem zweiten Blatt 
8 vierten Bogens (A), letzte (316) auf dem 
. Blatt bes Bogens nunn. 


2) Auf dem Titel find Zcile 1, 2,9 (Name), 
lO und 12 (fete) roth gedrudt. Der erjte große 
Anfangsbuchſtabe der erften Zeile ſchwarz. 


3) Neun Blätter Vorrede, dem Abte Johannes 
Lohrbeer des Kloſters Riddageshauſen jugeldrie: 
xen, Patum Rofogh , Anno 1585. ven 10. Touem- 
is. Darnad zwei Blatter Vorrede, dem Abte Pe— 
rug Weindraube bes Mlofters Riddageshauſen zu— 
glgrieben, Datum Roftogh, Anno 1587. den 31. 








4) Die Auslegung gefdhieht nad Ordnung der | 
kirchlichen Zeiten. G8 find der Reihe nad folgerde | 
22 Lieder: 
* 
1. 
10b. 
30, 
41>, 
54d, 
69. 
$1, 
98. 
108, 
120, 
138 >, 
148 >, 
159 >, 
174. 
193. 
233. 
215. 
236 > 


Wu hom der Heiven Heilanv. | 
Chriſtum wir follen loben (don | 
Der ift fo freudenreid). | 
Sin Kindelein fo löbelich. 
Alein Gott in er hohe fey Ehr (vafer aller). | 
Gelobet feiftu Zeſu Chriſt. 

Bon Simmel hod da hom id her. 

Vom Himel ham der Engel ſchar 

Serr Chrift der cinig Gottes Sohn 

Chrift onfer Herr zum Jordan ham. 

Was fiirdpu feind Heroves ſehr. 

Mit fried ond frewd id fahr dahin. 

Chrift per du bift Sag vnd Fiedt. 

Jeſus Chriftus vnſer Heilandt, der von vns 
Wu frewet cud lieben Chriften gemein. 

O wir armen Sünder, onfer Miffethat. 

© Famb Gottes vnfdiildig. 

. Ehrift lag in Todes banden. 
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Blatt 
281b. Jeſus Chriſtus vnſer Heyland, der den 
288. Alfo heilig tft der tag. 
295, Chrift tft erfianden. 
309. Jefus Chriftus war Gottes Son. 
5) Herzogl. Bibl. gu Gotha, Theol. 4. p. 1039. 


CULAAXII.* 


Catholifd | Gefangbiidlein , bey | dem 
Catechiſmo, aud) firnembften | Feften des 
Jars, ond inn den Pro-|ceffionen oder Wal- 
fahrten 3u-| gebraudjen. | Der Jugend vnd allen 
liebhabern Ca-|tholifcher Religion 3% gitem 
in diſe Prd-| nung 3ufamen gebracht. | (Vier. 
ediger Holzſchnitt: Rinig David mit ver Garfe.) | Leh- 
ret vnd vermanet einander mit Pfalmen , lob | 
vnd OGeiftliden Gefangen, finget ond lobfinget 
dem | Herren in ewren hergen, Ephef. 5. Co- 
lof. 3. , SMit Wom. Kay. May. SFreyheit. | 
Bu Mnfprugg Truckts Hans Paur. | 
M. D. LXXXVIII. 


1) 17 Bogen in 16°, A—B, auf jeden Buch— 
jtaben 8 Blatter. Rweite Seite und leptes Blatt 
leer. Blattgablen, erfte (1) auf A tiij, legte (129) 
auf Riiij. : 

2) Auf dem Vitel find eile 2, 3, 7, 8, 13 und 
14 (vorlegte) roth gedrudt. 

3) Zwei Blatter Vorrede. Mit A tiij fangen 
bie Lieder an. 

4) Dicfelben find nidt numeriert: bad Regifter 
ift folgendes. 

Ad lieber treuer Gott 

Als 3. Cb. geboren wardt 

Als Maria nad vem Gefeg 

Alfo beilig ift per tag 

Aue, Maria, du Himmel Ronigin 
Auf hertem wee klagt 


Chrift tft erftanden 

Chrift fbr gen Himmel 

Chrifte, der du bift liecht vnd tag 
Chriftum wir follen loben (don. 


Da Jeſus an dem Creuge 

Der Engel ham von Himels thron 
Der Serr Gott iff mein trewer 
Der Kirchen gebott feb 

Der Cag der ift fo frewoenreid 
Did Sott wir loben vm ehren 
Die erfien menfdhen Gott der Herr 


Erhor, o Gott, vie hinge mein 
Erſtanden ift ver heilig Chrift 
Cin Kind geborn 3u Pethlehem 
Es ift fiirwar 3u hlagen 

Es ift nit gniig, han id dir 
Cs muh erklingen vberal 
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und Abendlieder u. f. w. folgen von Johann Kol: 
ros, Midacl Weif, ein Wiegenlied von Joh. Ma⸗ 
thefius et. 
- Gernacer volgen etli riſtliche Geſaͤng, die 
and | wus fei zů — ae Om sites Ber- 
mabnung. 
Worunter : 
Pos Fico Sraw Marien Konigin | in Wngern, 2. 
iner vie Seinve | ves Glaubens. | 
Mag ih Unglich ... 
Den Schluß bilbet: 
in Geiftlid Fie, von dem Zuͤngſten tage, Durd| 
@ras. Alberum. | 
Jor lieben Chrifien frewt eud nun, ... 
Dann ein Regifter gum Schluß. 

Das Format bes Büchleins ijt in 24°. Jedem 
Pfalm wie jedem Liebe ift die Melodie beigedruckt. 

Mit dbemfelben Geſangbüchlein find in cinen 

Band nod gebunden: 
Eovangelia| vnd Epifteln famt | den BSamma- 
rien vnd Ge-|bett anf alle Sonntag, vnd | die 
fiirnembfle Sefte durch] das ganze Jar. [er 
druckt zu Btrafburg, bey | Chrifttan Millers 
Ecben. | Anno 1580. 

Reile 1, 2, 7 und 8 roth gedrudt. Ferner: 
Catechifmus , Chriſtliche Wnderrid)- | tung, 
oder Lebrtafel , kuͤrtz lid) in ſechs Stach ver | 
faffet. | 1. Die X Gebstt. II. Der dr. Glanbe. 
IN, Das Water U. | IV. Der heynlig Tauff. 
V. Das h. Abendmal. VI. Die chriftl. Buf- 
sucht. | Hur die Schuͤlmeiſter ond Jugend da- 
felbft. | Gedrucht zu Strafburg, | durch Anto- 
nium Bertram. | (ginie.) | MDLXXXV. 


Vorſtehende Vefdreibung hat mir ber Befiger 
des Buches, Herr Paſtor Simon in Paris, freund- 
lichſt zukommen laßen. Das anfangende u ſeiner 
abſchriftlichen Auszüge für v habe ich geändert 
(umb in vmb, und in ond), ob ic) andere Ortho⸗ 

tapbie ridjtig errathen, weif id) nidjt: bie Be: 
Poreibung wat in derjenigen lat. Sdrift, bie das 
Tange f verwitft, id fonnte alfo nit wigen, wo 
bas ss ber Ubjdrift cin ff oder fs oder ß obdcr f3 
bedeute. 





CELAXIV.* 


HAVS KIRCHEN|CANTOREL, 
Sur Chriftti- che Eltern vnd jhre 
Gott- | firdfige Jugendt, Aus des | €hr- 
Wirdigen, Adjtbarn ond Hochge- larten Herrn 
Doct. Johan: Habermans von Eger, Super- 


intendenten 3n HNaumburg ond Beits, ete. | 
Wochentlichen anfigethetlten Gebeten gez0-| 





CELI IIV—CCLIIV. 1587. 1588. 


gen, In lieblide bekandte SMeis—| deyen ge- 
bradyt. | Burc)| PASCHASIVM REINIGIVM | 
ven Wiafterhanfen. | Mit einem Confens 
Brief | Bort IOHAN. HABER- 
MAN 


. | ven €ger, Superint: fampt | dreyeu 
Worreden, r. | Cum Gratia ¢ Priuilegio. 


Am Ende: 


Gedruckt 3u | Purigin, | vad 
AM 


ichael Wolrab. 


1) 29 Bogen in 8, A—f. Letzte Seite leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Der Litel ift mit Zierleiften eingefaßt. Zeilt 
1, 3, 4, 12, 13 (Mame), 15 und 16 ro 

3) Keine Angabe ber Jahreszahl. Das Gud 
ift cine fpaitere Ausgabe bed in ber Bibliography 
Seite 417 Nro. CMACIX beſchriebenen vom 

4) Derfelbe Confens- Brief Johann Haber 
mans, Patum Seits ven 3. May. Anne 1586, 
wic in ber erften Ausgabe. 


5) Das Gedicht am Ende der erfien Audzabe 
bas ben Namen bes Druckers und bie Jahreszahl 
enthielt, ift in der gweiten Ausgabe weggeblieben. 

6) Zu dem Liede Fob. Agricolas: 

O Iheſu Chrift wir Kindlein vein, 
in ber vorliegenden Muggabe Blatt f tij, if cin ans 
deres von demfelben Verfaßer hinzugekommen, 
Watt f7: 

O Vater aller fromen, 

geheiligt werd dein Uam, 
vom Sabre 1580, und zwiſchen beiden ein an Seb. 
Agricola geridtetes vom Jahre 1581; 

Patientiam mus id ban. 


7) Konigl. Bibl. gu Erfurt. 


—— — 








CCCXXV.* 


Chriſtliches Ehebuͤchlein, Stir Mann- 
bare | Geſellen vnd Jung- | frawen,| 
Bund in gemein,| Fur alle Chriftlide Ehelente. 
Mit allerley darzu gehorenden | Chrifiliden 
Chegebeten. | Anffs new zugericht, Durch 
D. Cafp. Mleliffan- drum, Superix- 
tendenten 30 | Aldenburg in Meiſſen. | fait 
Churf. Sadf. Frenheit | Gedruct zu Leiy- 
3ig, bey Jol: Beyer. (ginie) | HM. B. Irrwiij. 
Am Gnoe: 

Gedruckt 3u Leipzig ,| bey Johan: 

Beyer. | Im Jar 1588. 





— — — —— — - — — — — 


1) 14 Bogen in 12°, erſter Bogen)(dann A— | 

W. Rweite Seite, zwölftes Blatt und letzte Seite 

cer. Dlattjablen, erfte (1) auf A, letzte (152) auf 
viij. 

2) Jede bedruckte Seite ift gleich der bed Titels 
mit Rierleiften umgeben, die untere (breitere) und 
bie obere gwifden der linken und rechten. Auf der 
trften Sette jedes Bogens ſteht die Signatur in 
tinem weigen Schilde innerhalb der unteren Lcifte. 

3) Auf dem Titel find eile 2, 4, 7, 10, 12, 15 
und 17 (Leste) roth gedrudt, der erfte Buchſtabe 
ber zweiten eile ſchwarz. 

4) Rehn Blatter Vorrede, den Geſchwiſtern 
Johann und Maria, Herzog und Herzogin gu Gad): 
cit, guge|dricben. Am Cnde: Geben 3u Alvenburg, 
n fie ffen, am Cage Burchhardi, den 13. October, 
\nno Domini 1587, | €€. ££. OG. || vntertheniger 
ind gehor-|famer alter Diener Caſp. Meliffan-|der, 
D. Pfarrer ond | Superintendens da-|felbften. Auf 
em viertlepten Blatte fagt er, daß ibn dieſes Che- 
uͤchlein zuzurichten ſonderlich verurfadt habe dic 
amals nad GOttes willen, gefiigte Heyrath, mit 
meiner lieben Dodter ROSIHA, onnd M3- 
EGASL Bencker, Apothecker auff S. Marienberg. 
Radber: EWere 44. GG. aber, habe id dif mein 
Ehebuͤchlein darumb inn fonderheit zuſchreiben, de- 
liciren, Vnnd diefelbe damit in vnterthenigheit, 
serebren wollen, weil dicfelbe numehr teglid, Gort 
ob, aud) heran wadfen, vnnd 3u jhren Mannbaren 
Jahren reiden, da fie, mit der zeit, und nad Got- 
es willen, aud inn | Diefen hetligen Stand erfor- 
ert werden modten. 

5) Das Büchlein zerfällt in zwei Teile: der! 
the (Blatt 1—83) Chriftlider Vnterridt vom | 
Ebeftanve., der andere (Glatt 84— 144°) Chriſt 
iche Chegebete, | Auff allerlen vmb- | ftenve ver zeit | 
ome Perfo-|men geridtet. Von 144>— 1528 ein, 
Anbang von Gebdidten. | 

6) Der erfte Teil, in 24 Capiteln, ſchließt (Blatt | 


31> ff.) mit zwei Gedidten in Reimpaaren über 
Hriftlides Hausrwefen, das erfte von C. Meliffan- 
yer, das andere von Mt. Luther. Der zweite hat: 
13 Numern und fdlieht Blatt 1444 mit den Wor: 


‘cn: Ende der Chegebete. 
7) Danach folgen unter 4 Numern folgendc 
Bedichte: 





1. bad Lieb Nic. Hermans Gie fir, Hie fir, fuͤr 
eines fromen Breutgds thur, dic zwei erſten 
Strophen unter Noten, darnad bas ganze 
Gedicht von vorn an; Verszeilen nidt abge- 
feet, gwifden den Strophen feine größeren 
Bwifdenriume, die Strophen mit vorgefeg- 
ten deutſchen Ziffern numeriert. 

2. Zwei Hodzeitlieder C. Meliffandcers yu der 
Bermi TungSfeier Fridrich Wilhelms, Her- 
zogs gu Sachſen, mit Sopbia, geb. Herzogin 
gu Birtemberg und Ted, am 5. Mat 1583. 

er vollftinbdige Titel beider Lieder auf Blatt . 

147*, barnad die beiden Lieder felbft, endi- 

end anf 1528, mit ©. Meliffanders Unter: | 

rift 6. M. D. . Es find die Lieder | 
a) Der Ehlich ſtand 
ift nidt ein tand. 


CCAIV. 1588. 


— — — — — — — — — 


— — — — — — — — 


b) © HEURES SOC, 
vein Gittlides Wort. 
Verszeilen abgefept, bie Strophen durch über⸗ 
gefcate deutſche Ziffern numeriert, die Beilen 
3, 6, 9 und 12 jedesmal weit vorgeriidt. 

. Blatt 151 gwei weitere Gedichte C. Meliffan: 
ders, unter der überſchrift: Cin Hochzeit Lieve, 
Braut onnd Breutigams | gegen etnander. Das 
erfte fiir feinen Schwiegerſohn Michael Bender, 
bas andere fiir feine Todter Roſina gedidhtet 
unterfdrieben: Parens liberis: Die Nuptiali, 
28, Juntj,| Anno Dom. 1586. Dic erfte Strophe 
unter Noten. Verszeilen abgefegt, bie Stro- 
phen durch vorgefepte deutſche Ziffern nume⸗ 
riert. 

.Blatt 152, cin Gedicht von 7 Zeilen, über—⸗ 
ſchrieben: Mein tegliches Gebet. | E. M. H: 
B. U. 5: Die zweite Zeile lautet: 

Erhalt Mid Nur, Dey Reiner Fehr, 
heißt aber gewis urfpriinglid) Erhalt Mid 
Herr, Deyn Reiner Lehr, wic jene 6 Budftaben 
es andeuten. 

8) Hienach 8 Seiten Inhalts-Anzeige, unter 

dieſer die drei Zeilen FINIS, | Mortuus En Viuo. | 

Grokta Cuaerst: Trai. Zuletzt die Angeige des 

Druckers. 

9) Stadtbibl. zu Zittau. 
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CCCXXVI.* 


PSALMEN | des Kénigliden | Prophe- 
ten Danids anff die Frangofiche BReimen | vnd 
art geftelt. | Durd | HERN PHILIP-| 


fen den Jungern | Freyherren zu Winnen- 


bergh ond Beyelftain | Gott dem Almedti-| 
gen 3u chren. | 1588. 


1) 24 Bogen in 129. A-Aa. Zweite Seite 


‘Teer. Geitengahlen: erfte (3) auf A2, legte (603) 


auf ber viertlegten Seite; biefe follte 573 fein: 
ber Fehler beginnt mit bem Bogen Q@, wo 391 
ftatt 361 ftebt u. ſ. tw. 

2) Der Titel fteht in einem Viere innerhalb 
eines Holzſchnittes: die Form eines Epitaphiums 
darſtellend, zur Tinfen Geite David mit bem Hir- 


tenſtabe, gur rechten Seite David mit Scepter und 


Harfe; oben cin Wappen von Chieren gebalten; 
unten in ctnem vieredigen Felbe die Zeilen: 


GAR VILEN Ist zV nVrz geMaCar 

ANTICHRIstVs sVLCHEs VerLaCur. 
_ 3) Fünf Seiten Vorrede An ChrifllidenLefer., 
in Reimpaaren. Diefelbe ſchließt mit den Zeilen: 

Amen, Amen das werdt baldt wahr, 

Wunſch dir hiemit ein feligs Jahr. 

Hienad 12 Seiten Uberfegung der Vorrede | Def 
Herrn Theodo- | ri Beze auff sie Srankdlifde 


| Pfal-| men, etc. 


548 


€€EXIVIT— CEFTIVIID. 1588, 





4 Seite 20 beginnen die Pfalmlieder. Die 
Einrichtung ift, daß jedem Liede ein Argument, 
in Reimpaaren, vorangeht, dann die Noten ber 
‘Melodie mit eingedructer erfter Strophe als Text 
folgen, barnad) die anderen Strophen bed Liedes 
und gulept ein Gebett in berfelben Strophenform. 
Bersycilen abgefegt, zwiſchen den Strophen in der 
Regel feine grdperen Zwiſchenräume, bie erfte Zeile 
einer jeden mit ber Ordinalgahl ber Strophe eine 
gegogen. 

5) Der legte Pfalm beginnt Seite 506; das 
Lied ift fo cin, richet, daß die Anfangsworte der 
Berfe dec — itrophe und die Anfangsbuch- 
ftaben der ber beiden anderen des Didters Namen, 
bie Rnfangsworte ber Berfe des Gebets ben Sprudy 

ben: NICHT SPOTT MITT GOTT, GOTT 

LLEYN DIE EHR, Darnad folgen von Seite 
600 an nod) swei Gedidte, nimlid) die zehn Ge- 
bote und bas Gebet Simcon8; Ende auf Seite 
008, auf telger nod be ERRATA aufgefiibrt 
find. Danach 3 Seiten Regifter. 


R fp Peraeat. Braunſchw. Bibl. gu Helmſtädt, 


CCLXXVII.* 


ANANEOSIS. | Bieler Wun- 
Derbarliden| Religions hindel be- 


ſchreibung, in maſſen ſie fid, vom an- 
fang her in der gangen Chriftenheit sngetra-| 
gen, daher es betraͤchtlichen ift, das wie es vor 
allweg felgam | 3ugangen fey, vñ jetzund ſteh, 
aud alfo fort gehen werd, | bifg sum End der 
Welt 2. Alda Einigheit: | dort Vielſpaͤltig- 
heit, den Anffer-|melten 30 nutz be-| reit 
Benen juwider , | So diefes Jar Chrifti 
Achtzig acht, zu gar Fanattifd | haben 
verdadht , famb es alles mift zu Boden gebn, 
drumb ſolche Sterngucher, sbreerfite, Bache, 
Sectenmader, Zeugnußdichter, x. - Simpt- 
lid) durch Gottes geift beftritten werden, 
durch einig-jheit der Glaubigen, dann jene 
liegen, rauben, mor- ‘den, dex Airchen fridt 
in hader wuͤrren, | Gott wall bald jrer hof- 
fart wern. | Durd) Hans Wolff Feram, 
Wortshnedt zu Gotha, | ond feine Sir- 
ſchneidet Aconcordiften emouiert, dar-|nmbs 
and) jnen allen, firs newe Jar vernent, | 3u- 
geſchtieben wirdt. | Authore, F. Joan, 
Nafs. Bifhof Bellienfi. S. A. C.| 
(ginie) | Anno M. D. LXXXVIII. 








1) 65'/ Bogen in 4°, ein mit (:) 
bann A- €€s ij. Blathablen, 3, 
fegte (257) auf S€t. athablen, exe (1) aul 

2) Muf dem Titel find Zeile 2, 3, 12, 18,20 
und 24 (vorlegte) roth gedrudt. 

3) Muf der Rildfeite des Titelblattes ei 
sierehiges Satna, bas ilingfte ‘Seager 
ftellend. 

4) Zwei Blatter Borredc, am Ende: Adam 
Minden, sum eingang ond anfang ves 88. jers, 
20, Decembris, 

5) Auf dem folgenden Blatt ein SGedidt in 
Reimpaaren: 

BIA mewe jar, heifer adyig age: 
Bauon man ſo vil lermen mage, 
Mit ei vieredi⸗ AIzſchnitt auf ber 
x Ru eluent grofen vieredigen Holzſchnitt auf 
6) Auf dem legten Blatt ein lat. Gedicht 
7) Stabt6ibl. gu Nürnberg. 


CCLEXVIS3.* 


Angelus Pareneticus contra | fo- 


lam fidem delegatus: | Das ift, | Der 
WornungsEngel, | wiserden So- 


len Glauben aufigefandt, | welder here. 
lid) erklaͤrt, warumb außvil Pernfften,| 
wenig felig werden, daß die Juden vit en 
ſchwerlich zum redten Glanben hommen, dar- 
von die Gottloſen Apapiften dod) gar leidt- 
lid) | gerunnen, Ddarumb fie Gottes Engel 
warnet vnnd vermahnet sur | Widerkehrung: 
welches frommer Sefer wol betradt, weil mar 
vil fagt achtzig act, felig der Ehrift-|lid 
glanbt, vnd wadt. | Abac. 2. | Juftus ex fide 
viuit. Rom. 1. Qui non crediderit con- 
demnabitur. Mare. 16. | 3. Efd. 1. | @stt, 
jum Dolch feinen Engel fandt, fie zu warnen 
vor hiinffti-| gem Widergang, ond zur Wider- 
hehr anzumahnen, Sie aber | verhénten die 
Engel, ond fpotteten feiner Propheten , der- 
wegen fie aufigerent morden. 2. Par. 24. 26. 
Welches jeyiger | Welt ancy gefagt fen. 2. Shel. 
2. Dann es vns alles, zur War-| nang fir, 
ſchricben iſt. Wom. 15. 1. €or. 10. 2. Pet.2. 


B. Joan. Woh. Getruckt zu Engel- 
flat, | Anno M. D. Lxxxvin. 








CECS— CECS3. 1597. 
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Domino Setho Caluifio, Mufico, Cantori Lipfenfi 

dono miltit Autor. Außerdem fteht unten unter 

ber Borte: Exemplar correctum. Und in der That 
det man überall von de3 Verfager3 Hand dic 
hler verbeßert. 


8) Köonigl. Bibl. zu Berlin. 


CCCC.* 


ix uew Chriſtiich PSALMBUCH, 
Darin der gan-|pe Pfalter des Roͤ⸗ 
migs Da-|uids, Geiſtliche Fieder vnd Lob- 
Qefen-| ge, von D. Mart. Luth. ond andern 
AHsttfe-|ligen Lehrern ond Chriften geftellet, 
Eu folgen-|der Ordnung find gefegt. | I. Der 
falter Dauids gefangsweife. | ll. Der Cate- 
ahifmnus gefangoweife. | III. Die Seltgefenge, 
Wards Jar gebrencdlic. | IIII. Allerley Geift- 
Rice Cteder von den farnem-|fien heuptſtuͤchen 
wafer Chriftliden Religion. | V. Scone Chrift- 
Rice Gebetlein, wen man sum | Abendtmal 
Bes GERRY geben wil. | Anffs newe mit 
Fleiß zugerichtet, gemehret , | ond anf vielen 
xremplarien, mit verzeichnuß jrer | gewohn- 
Riden Melsdeyen, fo fonft in andern Pfalm-; 
Achern nicht funden, zuſamen gebradyt, fampt 
wi-nem Hegifter der Sefenge, ſo auff die Son- 
Rage |vnd Feſte honnen gefungen werden, vnd 
wait |den Enangelien vnd Feſt Hiftorien | vber- 
ain ſtimmen. Oryphifwalt , Gedruckt ducd 
Auguſtin Ferber, | (tinie.) | ANNO M. D. XCVII. 


Wm Ene: 
Gedruckt sum Gryphißwalt, durch 
Auguftin F erber. (Laͤnglich runder, an den 


Geen verzierter Holzſchnitt, mit der Umſchriſt: Der Neid 
meinet Reider, pat o ſelbſt: leider. A.) 


ANNO esiM. D. XCVIL 


1) 76 Bogen und 2 Blatter in 8°; A, a, Aa 

wind Aaa—Ggg, auf legteren Bogen 10 Blatter 
gerechnet. Blattzablen, innen (links) rdmifde, 
aufen (rechts) deutſche; erfte (1 und I) auf Blatt 
A tij, [este (550 und DL) auf dem letzten Blatt 
des Bogens 33. 
2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 16 (Auffs 
Rewe mit fie 2c.) und 24 (drittlepte) roth ge: 
brudt, augerdem in Beile 6 dic Worte D. Mart. 
Lath, die fünf rom. Zahlen vor den Titeln der 
eile und in der letzten Reile die Jahreszahl. 

3) Auf der Riidfeite des Titelblattes die Schrift: 
fiellen aus Pfal: XCVI. und Ephef: 5., zwiſchen 








beiden ein Eleiner ringformiger Holzſchnitt: König 
David betend. Auf dem zweiten Blatt Luthers erfte 
Vorrede: D. Martin. i uther, ober die Geiſtliche 
Siever. || DAs Geifilidhe Lieder zuſingen gut u.f.w. 
Das crite D durd 8 Zeilen gebhend. 

A) Mit Blatt 1 fangen die Lieder an. Über— 
ſchrift: Das Erſte Sheil. Dieſer enthalt die Pſalm— 
lieder. Blatt 1575: Per ander theil diefes ge- 
farig- | buds, Barin die feds fiche ves Catedif-' 
mi, fampt den Sorgen vnd Abendfegen, auch das 
Benevicite und Gratins ge-|fangsweife gefegt. ‘Blatt 


1942: Der dritte Theil diefes Pſalm | bugs, 
Darin vie Sefigefenge | find gefebet. Blatt 335>: 
Der Vierdte ond lefte thenl, | diefes Pfalm- 
buchs, Darin 3ufamen | gebradt allerley Chriſtliche 
Gefenge, von | den furnembflen Hauptartickeln 
Chrit- [lider Lehre. Blatt 550¢: Folgen etlidye 
Chriftlidye Ge-|bettlein, wann man zur Peidyt 
und | Abendmahl ves HEMREN gehn wil, fampt | 
einer Vermanung 3ur | Buf. 

5) Von Blatt Ff ij? an zwei Regifter, zuerſt 
das auf die Conn: und Fejttage, dann das alpha: 
betifde, welded 654 Geſänge verzeichnet. Kein 
Drudfebler-Vergcidnis. 

" Sn bem vicrten Teile findct fid Blatt 4718 
bie Überſchrift: Folgen Groſſer HErren vnnd 
fir-|fien, und deren Gemahlen Neimgeſenge. 
Darunter aud andere (dine Liever, von etzliger 
Derfelben Seiradt, Gefenchnuf ond feh-|ligen ab- 
ſcheidt. 

7) Stadtbibliothek zu Hamburg. 


CCCLS.* 
Geiftlidye Lieder. | Bur €rmannng 


vind anhaltung, trieb, und vbung, | Das man 
Im Hanfs Gottes nit ſchläfferig feye: | Son- 
der allzett Wachen, betten, ond ermanen foll. | 
I. Sheil. | Die Hinder difer Welt feind Rli- 
ger dan die Minder | des liehts In Ihrem ge- 
fdlecht. Luc.: 16. Aber Gott | firdten vnd 
vor angen haben iff Weifsheit, vnnd vom | 
böſen weiden, tft verftand. Job: 28. Gott 
förchten iſt Die volhomme Weifsheit. Eccl: 1. 
Gott förchten tft weit | vber alles. Eccl: 25. 
She follends thm nit verbicten: Wer nit tft 
wider vns, Der ift fur ons. Marc: 9. 1.Cor: 
12 a. Dan der einig Geift miircht | alles, ond 
theilt einem Jeglichen feines zu, nach dem Er 
will 2/1. Cor: 14. ColoB: 3. | Pfallierend 
in ewerm hergen dem herren, lehrend vnd er- 
rinnert | cin ander, mit Pfalmen, Gefangen 
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CESIII. 1588. 





Am Ende: 


Gedruckt zu Ingolftatt, durdy! 


Wolfgang Crer. | Im Jar, nad) der 
Sebut vnfers HEMRA ond | Veligmacers 
JEsd | Cgu32€3, | 


M. D. LXXXVIIL. 


1) 8 Bogen in 4°, A—G. Lewtes Blatt leer. 
GSeitengahlen, exfte (15 auf Bi, lebte (52) auf der 
Riidfeite von § tj. Bogen D ift von bem Buch- 
binder mit bem gleidnamigen Bogen des Angelus 
Parsneticus vertauſcht. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1,5, 6, 14 und 
legte roth gebrudtt. 


3) Sat ber Rildfeite des Titelblattes cin vier⸗ 
ediges Holgidnitt, dhnlid dem vor Georg Nigri: 
nus Gedidt v. J. 1570; Bifdof Nas ridwarts 
auf einem Gfel figend, welder von einer Diftel= 
flaude frift; Nas hebt ibm den Schwanz auf, und 
was der Gel barunter fallen ligt, banad jagen 
Mien, Hund und Sdwein. Zur Seite des Gels 
ein BWappenfhild mit Sdeere und Elephanten: 
fopf. Aber und unter dem Holgidnitte lateiniſche 
Diftichen. . 

4) Bier Blatter Vorrede von F. IOANN. NAS, 
am Ende Actum Brien Anno Pili M. B. Jerrviij. 


5) Ende bes Buds Seite 32: 


Aber wait mir der Wolff auff dif Preambulum 
feine Wolfe3an seigt aud meinem Warnungs- 
Engel vmbſͤſt, dah dren hundert Sdrifftfat- 
fciing, vem Schmidlin veviciert, aud mein 
EConcordiam 3u Minden trudt, widerlegt, 
als dai vnd vielleidt eh, will id jm ond dem 
Sel r, vnd andern Liigenftichern etwas 
auffibrlider gen Soff reitten. Siemit eylendis 
frommer £efer , fen GHEE befohlen, und bitt 
fiir mid vnd fir die arme verfiibrte Ceutlein, 
fohin ond wider, onder den Wafen Leben, und 
offt mit jhnen heuͤlen miffen, wider jhr eigen 
Sewiſſen. Actum Brien 1588, an Sanct Hi- 
larij @ag, 2. 14. Januarij. 


6) Seite 33 und 34 cin lat. Gedidit, auf den 
folgenden 9Blattern cin deutſches, in Reimpaaren, 
berfehrift: Crewhertsige Warnung, anallefromme 
Chriften, vamit fie vie Vorreitter def juͤngſien Eags, 
unnd gefirengen Geridt Iefu Ehrii, (dirk suhiinff- 
tig, mit etwas mebrer Gottsfordt beherbigen wol- 
ten, Denn die Gottlof Welt, under dem Schein def 
Euangeliums zuthun pflegt. Anfang: 


© Cyriſtenmenſch, nun wol betradt 
Bif Jar, der abl von adbig act. 
” Wer ſolqhes begert ſprech Amen, 
Gofferos mit B. tafen 6% " 
7) Stadtbibl. gu Niirnberg, 





Ende 





CORLEX.* 


Sristia| Beughaus, voller S4i- 
ner Chriftlider ond | andedtiger Ge. 
bet, in allerley noth | tribfal ond auſch 
tunge, far Chrift-|liche Ariegstente ond 

me Chriften. | Burd Claus ven mig — 
Vaar Sande, zwiſchen je pweien ein Ring.) | Mit en- 
geheugter Commendation, vber | dis @cbet- 
buͤchlein, vnd cinem | Chriftlichen bericht M. 
Georgij Ly[thenij, Churfirftlicyen | Beafi- 
(then Gofepredigers. | Bas auch Kriege 
lente in| einem feligen Stande find, | 
vnd im Ariege vnd Selde ſeliglich | lebex o0 
flecben héwnen. | (mei Btdtter) | Cum Gratis 
§ Priuilegio. | Dreſʒden. 


‘Am Enve: 


Gedrucket in der Chur-| fireftihen 
Stadt Dreßden, durch Gimel Fergce. | 
(sinie) | AVNO M. D. LXXXVIII. 


1) 20 Bogen in 8°, A— V. Bweite und lete 
Seite leer. Meine Blattzablen. 

2) Muf bem Titel find Zeile 2, 3, 7, 8, 11, 13, 
14 und 18 (Iegte), fo wie die beiden Blitter zwi⸗ 
{den Beife 16 und 17, roth gedrudt. 

3) Die tage des Druders am Ende ſteht 
unter einem vieredigen Holgfdnitt: in der Mitte, 
innerhalb ciner langlich runden Cinfafung, ein 
Baum, am Stamm deffelber zwei Schlangen links, 
vor der einen, hängt cin pet rechis, vor der an: 
dern, cine Bliite mit einem eingezeichneten Kreu; 
vom Baum herab; unten Todtenfopf, Gandubr 
und Gebeine. Jn dem Baume cin Band, auf rel: 
dem PSAL: 17 fteht. ber bem Baum Senne, 
Mond und Sterne. In der Einfapung unten die 
Zahl 15 . 80, links die Worte: PVLVIS ET VM- 
BRA SVMVS, tedt8: PATIENTIA VINCIT 
OMNIA, Außerhalb des runden Mittelſtüdes in 
den Eden vier Dinner am Sage und Crudge: 
{at Unten in cinem Schilde: GIMEL | BER- 
GEN. 


4A) Vier Seiten Vorrede: An ven Chrifili-| den 
Lefer. | D3efes Betbiichlein habe id Claus von €p- 
pen, Beugmeifter ond Sauptman , diefer seit alice 
auf ver Sirfliden Seftungen Wulffendittel fi 
mid felbfl, durg die Grave GOttes gemagt, 
Am Ende: Datum auff ver Fuͤrſilichen weitderin 
ten Seftunge Wulffenbuttel, Anno 1588. am Son- 
tage Eraudi. 

5) Das ganze Buch ijt mit ſchöner grober 
Serift gedrudt. 

6) Blatt © vj ff. das Reimgebet Erhoͤre mid 
du o mein Sere ond mein Gott. 
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7) Blatt 3 beginnt ein Chriftlider beridt | M. 
Georgii Lyftheniy, Churfuͤrſtlichen Sech- ſiſchen 
Hofeyre⸗digers. 

8) Kirchenbibl. zu Celle. 





CCCXXXIM.* 


AVſolegung der Deut- ſchen Geift- 
iden Fieder, fo von | Herrn Doctore MAR- 
TINO LVTHERO, , oud andern Gott- 
eligen Chrifien gemacht, oder aus dem Latein | 
us Pentſche vberfeget ond gebradjt find, tn 
ewiſſe | sefaffet, vnd ordentlich nad) 
em gan-|gen tert erkleret. | Durd) | D. Si- 
nonem P auli. | (Bierediger Holzſchnit: Jacob 
ind oie Himmeléleiter , mit einer Umſchrift aug Gen. 2.) 
Bedruckt zu Magdeburgh, durch Ambro- 
tam Airchner. (Linie) 
ANNO M. D. LXXXVIII. 


1) 85 Bogen und 1 Blatt in 40. Zweite Seite 
leer. Blattgahlen, erfte (2) auf dem zweiten Blatt 
des vierten Bogens (A), este (316) anf dem 
5. Blatt de3 Bogen’ nunn. 


2) Auf dem Titel find eile 1,2,9 (Mame), 
10 unb 12 (legte) roth gedrudt. Der erjte große 
Anfangsbudftabe ber erften Beile ſchwarz. 


3) Neun Blatter Vorredc, bem Abte Johannes 
Yobrbeer des Rlofters Riddageshauſen jugelorie: 
ben, Patum Roftogh , Anno 1585. den 10. Touem- 
bris. Darnad zwei Blatter Vorrede, dem Abte Pez 
trus Weindraube de3 Kloſters Riddageshaufeu zu— 
gelgrieben, Patum Moftogh, Anno 1587. den 31. 

s. 


4) Die Auslegung gefdhieht nad Ordnung der | 


kirchlichen Zeiten. Es find der Reihe nad folgende 
22 Lieder: 


Blatt 
1. 
19>, 
30’, 
41>, 
54d, 

69. 
1 >, 
38. 

108. 
120. 
13% >, 
14%, 
159 >, 
174. 
193. 


Wu hom ver Heisen Heilanv. 

Corifium wir follen loben ſchon 

Der Cag ift fo freudenreid. 

Cin Kindelein fo loöbelich. 

Allein Gott in der hohe fey Ehr (vuſer aller). 
Gelobet ſeiſtu Zeſu Chrift. 

Von Himmel hoch da kom ich her. 

Vom Himel ham der Engel ſchar 

Serr Chrift der einig Gottes Sohn 

Chriſt vnſer Here zum Jorvan ham. 

Was fürchſtu feind Heroves ſehr. 

Mit fried ond frewd id fahr dabin. 

Chrift der du bift Pag vnd Fiedt. 

Zeſus Chriftus vnſer Heilandt, der von vns 
Wu frewet cud lieben Chrifien gemein. 

© wir armen Sünder, vnfer Miffethat. 

© famb Gottes vnſchuͤldig. 

. Chrift lag in Tones banven. 


245. 


eS 


sara _ 51 


Blatt 
2815, Jeſus Chriſtus vnſer Heyland, ver den 
288. Alſo heilig iſt der tag. 
290b. Chriſt iſt erſtanden. 
209. Jeſus Chriſtus war Gottes Son. 
5) Herzogl. Bibl. gu Gotha, Theol. 4. p. 1039. 


CCLXAXI3I.* 


Catholiſch Gefangbidlein , bey | dem 
Catechifmo, aud) firnembften | Seften des 
Jars, ond inn den Pro-|ceffionen oder Wal- 
fahrten 3n-| gebrauden. | Der Ingend vnd allen 
liebhabern Ca-|tholifcher Religion zů gitem 
in diſe Ord-| nung zuſamen gebradt. | (Vier. 
eckiger Holzſchnitt: Koͤnig David mit der Harfe.) | Leb- 
ret pnd vermanet einander mit Pfalmen , lob | 
vnd Geiftliden Gefangen, finget ond lobfinget 
dem | Herren in ewren hergen, Ephef. 5. Co- 
lof. 3. Mit Wom. Kay. (May. Freyheit. 


Bu Vnßprugg Truckts Hans Paur. | 
M. D. LXXXVIII. 


1) 17 Bogen in 16°, A—B, auf jeden Buch: 
ftaben 8 Blatter. Zweite Seite und legtes Blatt 
leer. Blattzahlen, erfte (1) auf A itij, legte (129) 
auf B itij. 

2) Auf dem Titel find eile 2, 3, 7, 8, 13 und 
(vorlegte) roth gedrudt. 

3) Zwei Blatter Vorrede. Mit A tiij fangen 
die Lieder art. 

4) Dieſelben find nidt numeriert: das Regifter 
ift folgendes. 

Ach lieber treuer Gott 

Als J. Ch. geboren wardt 

Als Maria nad vem Geſetz 

Alfo beilig ift per tag 

Aue, Maria, du Simmel Konigin 
Aub bhertem wee hlagt 


Chrift ift erſtanden 

Chrift fubr gen Simmel 

Chriſte, er du bift liedht vnd tag 
Chriftum wir follen loben (don. 


Da Sefus an vem Creuge 

Der Engel ham von Himels thron 
Der Serr Gott iff mein trewer 
Der Kirchen gebott feb 

Der Vag der ift ſo frewoenreid 
Did Gott wir loben vnd ehren 
Die erften menſchen Gott der Herr 


Erhoͤr, o Gott, die hlage mein 
Erſtanden ift per heilig Chrift 
Cin Rind geborn 3u Bethlehem 
Co ift fürwar 3u hlagen 

Es ift nit gniig, han id dir 
Es muͤß erklingen vberal 


14 
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. COLXXXIIS.* 
Gegruͤſt ſeiſtu, Maria zart .44. 
Selobet feiftu, Fefu Chriſt Ein ſchoͤnes | Chriftlidys | vnnd 


Grlodet feiftu , Chriſte, in deiner 


Gort der Vatter wohn ons bey Catholif ds | SGefanghadlein far | die 


Gott des Vatters weißheit ſchon 





Cott [ep selobet one —* gemeynen Leyen: | (Werglerung,) | Auf die fir. 
ott fey mir gnevig diſer seit. nem̃ ngen | (SeSfere Ber. 
Gitigher Serr J. Chr. ften | Feſt im ge oar It * 
Gott Vatter in ewigkeit serung.) | @edract 38 Bilingen, | Pad |e 
3. €b., Gottes Sahn hannem Stayer. || D. M. 
Hor mein Sebett, du 1) 6 Bogen in 12°, A-S. und lepte 
Sefus ift cin (defer Ram Seite leer. Seitenzahlen, erfte (3) auf A ij, lepte 
a ee 45 pen Batter mein, (141) auf dem letzten Blatt. 
et Himels ond. Erden (1.) wees oe, : 
2) Der Litel ift von Zierleiften eben, ix: 
34 33 ones peeve mein in a7 | Het ow ber unteren —E fest be Sabres: 
er Ot gar rain. (117. zahl. eile 2, 3, 6, 8, 10 und 11 (Jahretʒahl) 
Id rif 30 dir, mein Serr roth gedruckt. 
In dulcijubilo_ - 3) Keine Vorrede. Die Lieder haben bie Roten 
gn Bottes namen fayren ber Melodien bei ſich: die meiften ſchon friiher be: 
In mitten vnſers Lebens fannte, drei bier gum erftenmal gedrudt, nim: 
Maria art, von edler art lich gu: , 
Mein herg auf did thut bawen Al Augen hoffen in vid, Serr, 
Mein feet madt den Herren grofi Erſtanden iff der heilig Chriſt, 
Mein zung erhling Refonet in laudibus, 
Run bitten wir ven H. Gift — 4) Die Bieber no nich —& bab Rey 
; er am Ende, 2 Seiten, , darun 
@ se peilgen ottes und Herr, teinifdhe; der Gejang pres ſey Gott in ewigheit 
@ Maria, did heden wir an zu loben _* | Ht ausgelaßen. Es iſt folgendes: 
© felig, dem der thewre Gott. Alfo beilig ift der Sag. 
Puer natus in Bethleem All Augen boffen in Did, Serr 
Refonet in laudibus eerie ts menamens magt, 


Surrexit Chriftus hodie 

Sileffer Batter, Serre Gott 

So fallen wir nider auf onfre knie 

Straff mid, Herr, nitim grimen mut (91 w. 98.) 


Der Cag ift fo frewdenreich 
Danchet dem Gerrn Chriſto 
Da Jeſus an vem Creuge ſtund 


€s ham cin Engel bell und klar 


Vater vnfer, der du bift . . 
Vnglück fambt feinem beften Seer Ste Gatto ie Sori 


Wer hetmlid feine wohneftat . . 
Wir dvanchen dir, Lieber Herr, | felſchlich ond arg betrogen if 
Wir fallen nider aust vnfere hnie | Gelobet feyft du, 3. Chr. 
Wolauff 3u Gott mit lobes ſchall | Grof ond heilig vber alle 
Gegruͤßt feyft du, Maria 


Bu dir ruff id in bofer zeit. Gott fey mir gnedig difer Deit. 
5) Tiber ben Licdern die Noten ber Melodien. In dulci iubilo. 
Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen Jd glaub in Gott den Vatter 





feine größeren Zwiſchenräume, dic erjte Zeile einer Sn Gottes Namen fahren wir 
Jeben eingezogen. 3d riff 38 dir, mein Herr vnd 

6) Gute ſchwäbiſche Orthograpbie. Komm, Gerr Gott, du hoͤchſter ort 

7) Zuletzt 5 Seiten Reai » eine Seit Kom heiliger Geift 
bro eb eiten Regiſter und cine Seite Goin, beiliger Geift, wabrer Crot. 

8) Raiferl. Hofbibl. zu Wien, AN, 35. Aa. 76, HMit einem ſuͤſſen ſchall 

) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wren 35. Aa. 7 icin Bung erhling 
Wun feyert alle Chriſtenheit 


Wun gib ons gnad 3u fingen 
Mun Llobet Oott 
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O gutiger Shipffer vnd Herr 
© felig, dem der trewe Gott 


Puer natus in Bethlehem 
Refonet in laudibus. 
Vmb cin Regen. 


Bingen wir mit froblidheit. 
Straff mid, Gerr, nit in eyfer (107 u. 115.) 


Vmb Sdhone oder Heyterkeit. 
VDatter vnſer. 


Wol auf, nun laft ons fingen all 
Wir loben did, Herr, in deiné thro. 


Dur zeit der thewrung 
Dur zeit ver Peſtilentz. 


1) Bersgeilen nidtabgefest, swifden den Stro- 
t feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
jeden eingegogen. 

b) Raiferl. Hofbibl. gu Wien, AN. 35. Aa. 62. 


— — ——— 


CCCXXXIV. 
eilige vnd | troftlidje Gebatt vfs | 
| Pfalmen Danids ge-| sogen durd) 


Gottſaͤligen | vnnd hochgelehrten Doct. 
ram | SMartyrem, der Heiligen Ge⸗ ſchrifft 


ifefforn zůſ Zürych. Jeb newlich ver- 


(det. | Darzu findt kommen kurge Argu- | ment vazd 
alt eines yeden Ge-| batts. Mit fampt zweyen neüwen 


lien Gefangen. | @etruckt 7 Zürych in der | 


dow. M. D. LXXXIX. 


1) 18 Bogen in 8°, zweite und letzte Ceite leer. 
ittzahlen, erfte (2) auf A ij, letzte (144) anf 
tlepten Blatt. 

2) Die Seiten find mit fdmalen Borten ume 
rm, bie Seite ded Litels mit breiteren. 


3) 4 Blatter Vorrede, dem Burgermeifter und 
th ber Stadt Zürich gugefdyrieben, Datum 311 
thad im Uhynthal den erflen tag Wynmon im 
Chriſti vnſers Gerrz uw. D. LXXXxVIII. ete. Un-z 
eichnet: Sans Jacob Buwman gewefner | Predi- 
t 3 Marbad im | Rhynthal. In diefer Vorrede 
d gefagt, daß Peter Martyr 3u ver sent als das 
iſtiſch Concilium zů Trient angangen, vnd das 
be land vollen vnruͤwen war, diſe troftlide Ge- 
: of den Pfalmen Dauide zuͤſamen gesogen, vii 
ftudierenden knaben vorgebdttet bat, hiemit 
lichen beyſtand zuͤerlangen. Dieweyl aber dife 
Te zeyten, den zeyten def CTrientiſchen Conci- 
is nit nur dnlid vnd gieych, fonder nad vil 
r vnd gefabrlider find (diewenl dife Practichen 
panfdleg, die Damalen anjettlet pnd | gefdymidet 
yen, yetzdan in das werck geridtet werded) hat 
id, auf begar ond anmittung viler gittherbiger 


frommer leüthen, fiir nuplid ond frudtbarlid an- 
geſehen, dife herrlide gebdtt, vnſerem allgemeinen 
vatterland 3 giitem, 311 verteütſchen. 

4) Mit Blatt 6 beginnen die Gebete. Tiber: 
ſchrift: Geilige vnd troſtliche Be-| batt, vf den 
Pfalmen | Dauids gezogen. Ende auf ber Rildfeite 
von Blatt 116. Auf dem folgenden Blatt Cin An- 
dechtig vnd Chriftentid gebatt, fiir daß gemeine an- 
ligen difer gefarliden ond tritbfaligen 3eyten. Auf 


der Rückſeite von Blatt 118 die Uberſchrift: Dibli⸗ 


(che, auch ſonſt geſchrifft-meſſige ſchoͤne gebaͤtt. Ende 
auf der igſeitn von Blatt 127. 
5) Auf Blatt 128 nachfolgender Titel: 


Zwey Neüwegeiſtliche Gſang, 
zweyer dieneren Chriſti Das erſt, 
Der Geiſtlich Waͤch⸗ ter, In welchem 
ciu (nit Chriftenti-| der lehr vnd laͤbens, anf 
H. Gſchrifft gezo-| gen, allen menfdyen fiirge- 
ftelt wirt, daß fy | vom ſchlaaff der finden er- 
wadjind, vnd fid)|anff den tag def Herren 
vorbereitind, | Im Shon wie die Sempa-| cher 


Schlacht. Gerzierung: vier Sigetn.) | Das an- 
der, Mon der Statt |Gottes dem Hime- 


lifchen Hiern- ſalem, das ift, Bon der waa- 


cen vnd ewigen | Biligheit, die ix himmlen allen anfer- 
wolten Ehrift-|gloubdigen menſchen bereitet ift, 4 ogen anß 
den zweyen letſten capitlen der Oſenbarung 3. Sohaus, Im 


thon: Im ElfaG | ligt ein werde fatt. | M.D. LXXXIX. 


6) Das erfte Lied beginnt auf ber Rückſeite, mit 
der überſchrift Der Geiftlid) Wadter, Im | 
thon, wie vie Sempadcer | Shladt. Anfang: 

DEr Wadter an ver Sinnen. 
Am Ende: 
Geftelt durd Raphael Egly, | R. D. LXXXIII. 

Das gweite Lied beginnt auf Blatt 132, mit 
der überſchrift Das Himelifrhe Hiernfalem, | 
Im thon, jm Elfas ligt | ein warde ſtatt. Anfang: 

ICh weif mir gar ein waͤrde fatt. 
Am Ende, Blatt 136, 

Geſtelt urd Rudolph Wonlid, | u,v. LXXXxiIII. 

7) Verszeilen abgefest, swifden den Strophen 
feine größeren Zwiſchenräume, die erfte eile einer 
jeden eingezogen. sn dent erften Liede befindet fid 
vor Strophe 2, 5, 9, 12, 15 und 19 jedesmal cine 
kurze Angeige des Inhalt der nadfolgenden Stro- 
phen, in Brofa. 

8) Offentlide Kurfürſtl. Bibl. gu Kaffel. 


CCLAXXD.* 


Geſangbuch. [Auer lefene | fdyone 
Pfalmen vii geift-|lidhe Fieder, von P. 
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Blatt 
124; 
155° 
138: 
100: 
162: 


© Serr, mit meinen Seinden hampf. 
Jd trau auff did, mein Herr vnd Gott. 
Ad Serr, nidt firaff in deinem Born. 
Herr, mein Vertrauen fteht auf did. 
Mein Girt if Gott ver Herre mein, 
id werd in heinem Mangel fein. 
G Serre Gott, gib mir genad. 
ewar mid, Bott, id trauw auf did). 
bin Dir bold, o Herr, mein ſterch. 
Wol dem Menfdhen, dem Siinden viel. 
Freuwt euch in Gott, jhe geredten. 
Ich harret deh Herren, der fid. 
Groh ift der Gere vnd hod berhimpt, 
behannt allbie auff Erden. 
© Gott erhoͤr mein Pitt ond Klag. 
Gott, wir danchen Deiner git. 
bab geliebt, drumb wird der Serr. 
Dancket dem Gerren, der freundlig ift. 
en Herrn 3u loben feid bereyt. 
ch bab mein Sach Gott heimgeftelt 
(nur 15 Strophen). 
Cs wolt ein Jager jagen. 
Faßt ons nun frolid fein, von hertzen 
lingen. 
Gott, nun fey gepreifet. 
weiß mir cin Rohlein iſt huͤbſch 
pnd fein. 


167; 
170: 
171: 
173>: 
174: 
175: 
177: 


177»: 
178: 
180: 
190 >: 
1815; 
217: 


257: 
265: 


eS MS SSEN SVSUSRA Pees 


3. 266: 
b. 270: 


10) Das Sdangoud bat bienad in der Wabl 
Lieder mandeg nterfdeidende, ift aber feine 
He fiir irgend cin wichtiges. Cinigemal bat es 
Riteften Lesarten; fo in Luthers Lieb Kom hei- 
6 Geiſt Herre Gort die Zeile (Blatt 41°): 

O gErr durd deines Liedtes glaft, 

in dem Liede Allein Gott in ver Hob fei Ebr 

let (Blatt 201) die letzte Zeile der dritten 
ophe: 

Erbarm dich vnſer Armen. 


11) Am Ende 7 Seiten Regiſter. Die vordere 
te bes folgenden Blattes leer, auf der Rückſeite 
Angeige des Buchdruckers, 


12) Bibl. de theologiſchen Seminars zu Wol- 
ũttel. Cin anderes Eremplar befindet fid anf 
pee Bibl. dafelbft, aber defect: bas Titel: 
t feblt. 


CCLAXXVI.* 


Chriftlide vnd cinfeltige Predigt | vom 
Gericht Ampt:|Darinne die Obrig- | 
keiten, befonders aber Ridter vnnd 
Schoͤpffen, jhres Ampts trewlid) errin-| 
nert werden. | Gehalten zu Fridridroda, 
im Ampt | Beinhartsbrunn, vber den Sert| 
2. Chronic. 19.| Jofaphat, der Honig Ju- 
da, 30d) widerumb | aus vnter das Vold, 
von Zerſeba an bis auffs | Gebirge 
Ephraim, rc. | Burd | M. Cyriacum 
Schneegaß, Pfarr- | herrn, ond der 
Waymarifden Super-| intendeny Adiunc- 
tum. || Deweron. 1.| Pas GeridtAmt ift Got- 
tes. | Syrach. 10, | Das Werd lobet den Mei- 
fier, vnd einen wei-|fen Fuͤrſten ſeine 
hendel. | M. D. LXXXIX. 
Am Gnve: 


Gedruckt zu Sdymalkal-|den, Bey 
Midel Schmuͤch. M. DB. Irrrjr. 


1) 4'/, Bogen in 40, A-E€('4). Zweite 
Seite und letzte leer. Reine Blattzablen. 


2+) Fünf Seiten Vorrede, dem Herzog Friderid 
Wilhelm gu Gadjen gugefdrieben. Datum Sried- 
ridroda, am tage Concordiæ, ift der 18. Sebruarij 
(darauff der thewre Man Gottes VD. Martinus 
Luther vor 43. Sharen im Herrn ſeliglich entſchlaffen, 
Anno gratize 1589, 


3) Auf der 8. Seite ber Lert der Predigt. Dar⸗ 
nad) biefe felbjt, endigt auf Diz. 


4) Darnad auf 3 Seiten da8 Lted Von milder 
nad vnd ernfien Redt nad) dem 101. Pſalm, und 





§ 
13) Lepteres Exemplar hat im Anfang 3 Blut: | auf den 3 folgenden das Lieb Gore felbft im Rhat 


neueres Vorlegepapier, auf dem zweiten ift cin | ond im Geridt nad dem 82. Pf 
red Blattdhen aufgellebt, mit folgenden Sdrift- | 
mn: 


1, 6. IE. 2 8. 
GFBZ 
Sibilla gebornne vnd ver 
mehlt berjogin 3u Braun 
ſchweigk vnd luneburg. 

außgeleſen. 


r ben Buchſtaben IE cine Krone. 


Badernagel, Rirdhenlied. |. 


alm. Beibe durd 
ded Dichterd Unterſchrift unter bem letzten als von 
ibm gemadt bezeichnet. 


5) Unter dem letzten Liede eine Bierleifte und 
dann noch auf derfelben Seite die erfte Strophe 
eines lat. Gedidted tn Lrodden, DE EXTREMO| 
IVDICIO RHYTH-|mi antiqui, bie beiden an: 
deren Strophen auf der folgenden Seite und darun⸗ 
ter dite Worte: VENI DOMINE IESV. | AMEN. 
{Ger und unter ber Angeige des Orucers eine Zier⸗ 
eiſte. 


6) Die beiden Lieder in abgeſetzten Verſen, die 
Strophen mit iibergefepten deutſchen Ziffern nu⸗ 
meriert, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. Im 
Anfang jedes Liedes zwei große Buchſtaben, dieſe 

36 
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1) 146 vorbandene Bogen in 4°, 

2) JedeSeite, aud dic des Titels, iſt von brei- 
ten Bierleiften eingefagt, die obere und untere 
Dae der redjten und linken. 

3) Auf dem Litel find geile 1, 3, 4, 9, 10, 14, 
15 ab 19 roth gedrudt, bas Unfanga-€ in Zeile 

Wary. 
4) Auf der Riidfeite des Titels das Bildniis 
bes HErrn Iefu Chri-| iti, in feiner Menfdligen 
Ratur, | aus dem Uicephoro. 

5) Gine Seite Borrede an ben Lefer, unters 

ichnet §. B. B. (Sennig Grok Budhindler). 
odann 4 Seiten Vetzeichnis der Gebete und eine 
Seite Regier des gangen Werkes. Diefe Seite ift 
die letzte bes Bogens a. Dem Regifter gufolge zer⸗ 
fallt bas Bud) ber Reihe nad in folgende Teile. 
6) Den erſten Teil bildet: 


CALENDARIVM | PERPETVVM,|| 
Goer | Immerwerender | Calender, 
Sampt dem Fa- | teinifchen ond dentfdyen| 


Cifiojano. | (Gotgfgnitt. || Bu ſuchen den Son- 
tagf- | budyftaben. 


3 Bogen b und Blatt c. 
b) Beile 1,4, 5 und 8 (vorlegte) roth gedrudt. 


CEFTX XVIII. 1589. 


CCLAAXVIII.* 


ye Lie-|der, den Gottfeli- 
‘| flen zugericht, auffs newe vber 
nd in Druck gegeben, | Burd 
cum Helmboldnm. | 15 02 89} 
Pd) wil den Namen Gottes leben 
eb, | oud wil jhn hod) ehren mit 
wirt dem HERR baſs gefallen, 
irr, dex Horner vud Alawen hat.| 


zu Muͤlhanſen, durch An- 
tzſch. | (Rinie und darunter vier Blatt. 
inber.) 


en in 8°, A—§F. Zweite Scite leer. 
iblen. Das Teste Blatt feblt in dem 





em Titel find Zeile 1,2, 6 (Name) 
|, fo wie in Beile 7 (Jahreszahl) die 
'S und zuletzt von den vicr Blatthen 
peren roth gedruckt. 

ahreszahl fteht links und rechts ge- 
einem länglich runden Holzſchnitt: 
betend, bie Harfe abgelegt, oben in 
mit Engeln. 

rfte Muflage des Budhes ift die oben 
). J. 1575. Die vorliegende zweite 
r darin genau iberein, bag jede Seite 
Beile und bemfelben Worte ausgebt ; 
ꝛwandten Schriftarten find diefelben, 
t eB aud) bte Ithographie— Die erſte 
dichteres, ſtärkeres Papier, ſorgfälti— 
ad ſchärferen Druck. 

ehend ein Alphabet Unterſchiede der 
ben A (von 1575) und D (von 1589): 
mmer ete., wo A bad Xeiden 2. bat, 
zlatt Bs. 

er jhm, jbn, jhr, jhnen, wo A, mit 
n Ausnahmen, jm, jn, jr, jnen 
. A ſchreibt ew, 1D eu; A hompt, D 


43> hinter Ianuarij ein Comma, A 


fiberfdjriften von Nro. I Zeile 2 und 
Nro. IT Reile 2 und 7, von Nro. I 
, don Nero. (LI Zeile 2 und 3, von 
Zeile 2, 3 und 4, von Mr. VI eile 
yon Nro. VIL Zeile 2 hat A gothiſche 
ibacher) Sdrift, D nidt. 

iat bie erfte Zeile ber Therfdrift von 
[ rothen Druck, in D nid. 

afelben Liede, Blatt As, hat D die 
rudfebler: Vers 2. 4 fat fiir hat, Vers 
Ht eingezogen. 

I Blatt Ach bezeichnet A die Me— 
et felig ſchoͤpffer aller ding, D dagegen 
SChriftum wir follen loben ſchon. 


| 
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h) In ber Überſchrift von Nro. IX, Blatt P3 
unten, enbet die zweite Zeile im A mit er- 
lofers, in D mit Er-; bie Signatur P3 und 
der Cuftos Im ftehen bet A in der Richtung 
der dritten Zeile, bet D unten als vierte. 


i) Auf der Rückſeite des Blattes ijt oben gu 
dieſem Liede angegeben bei A: Im Thon, | 
aus tieffer Mot, (dren id zu dir, 2., bei D: 
am @hon: | Es iff pas Heyl ons kom̃en 
her etc. Dafelbft endigt die legte Zeile der 
erften Strophe bet A mit vanchet, bei D mit 


danckte. 

k) In ber Überſchrift von Nro. XII, Blatt B7 
unten, endet die gweite Zeile bei A mit er- 
nidrigung, bei B mit ernidri-, die dritte bet 
A mit Zheſu Chri- (Orudfebler Iſeſu), bei 
D mit SErrn. 

1) Die vordere Seite von $8 Hat in beiden Aus: 
gaben unter der überſchrift von XIII eine 

ergierung in Holzſchnitt, in A gitterwerf: 
artige Verfdlingungen von ſchwarzen Bän— 
derit, die gu beiden Seiten mit feinen Linien 
eingefagt find, in D BVerfdlingungen von 
vier einfachen Linien, die in der Mitte 4. 4 
Vierecke bilden, in deren jedem cin Puntt ftebht. 


m) Auf der vorderen Seite von Bs endigt die 
zweite Zeile der überſchrift in A mit heili-, 
tt D mit beiligen, bie dritte in A mit eini-, 
in D mit einigen. 

n) Der Holgidnitt auf diefer Seite ift in beiden 
Ausgaben derjelbe der auc) auf dem Titel 
fteht, in A aber ſchwärzer, in D blaßer, in A 
ſchließt bie Seite unten mit ciner Bierleifte, 
in D nidt. 

o) Nro. XXII Blatt E3* fteht unter der 2. 
Notenrcibe bei A gank Frael fic frewe , bei 
D gang Sfrael Got ere. 

p) Nro. XXVI Blatt € 5» fteht unter ber brit: 
ten Notenreihe bet A jr heiner, bei D ridtig 
nicht einer. 

q) Nro. XXX Blatt $4> heift e3 oben Zeile 3 
bet A 3iben, bei D ziehen, eile 4 bet A 
Wierer, bet D Widder. 

r) Die vordere Seite von G fdlieft in beiden 
Ausgaben mit einer Zierleiſte, in A ift die: 
felbe bortenartig fortlaufend, in D ein ge 
ſchloſſenes Rechte, zwei weiße Pferde gegen 

einander [aufend, auf ſchwarzem Grunode. 


8) Auf ber vorderen Seite von H4 fdlicBt die 
erfte Zeile ber erjten Schriftſtelle bet A mit 
prawen ,, bei D mit Dra-, die zweite bet A mit 
allerley frey-, bei D mit allerlen; dic erfte 
Reile ber gweiten Sdriftftelle bet A mit die-, 
bei D init auf, die gweite bei A mit Semeine,, 
bei D mit Semei-, die dritte bei A mit nidt, 
bei D mit fie. 

t) Seite F3> enbdigt die gweite eile der erften 
Schriftſtelle in A mit ba-, in D mit Batter, 
die dritte in A mit die, inD mit gehabt,, dic 
erfte der zweiten Schriftſtelle in A mit nidt, 
in D mit Gebotten, die zweite in A mit an, 
in D mit halter, dic dritte in A mit den, in 
D mit verunreini-, die vierte in A mit 
meinen, in D mit Gott. 


36* 
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“EESIITIF. 1680. 





a) Muf derfelben Geite ſteht in der Uberſchrif 
von XLII bei A Srawtliest, bei D Praut- 
lient, bei A heift ber Guftos fuiſchlich ven, 
biD richtig Gort. 

v) Wuf der vorde Seite von M4 endigt dis 
ay — D mit frdli-. 

in mi * 
tens eile Hat A hinter 34 cin 


w) ya  secfetben Geite hat A den unter k be: 
| henen Holafdnitt, D Gat drei Holy: 
mite unter einanbder: einen grdperen vier: 
igen, ein Hiegenber Ldwe, darunter der un: 
tero — und unter dieſem einer vor 
leider Grbfe, ge Tiegende Pferde gegen 
mander tee ie Bergierungen eae 

wie Hirſchgeweihe. 

x) Auf der vorderen Seite von F5 haben beide 
Ausgaben einen grdgeren vieredigen Holy: 
font, in A ftellt berfelbe das Innere einer 

bar, der Prediger auf der Rangel, un: 
tn ubdrer, in D —ãAã David auf dem 

Gelbe, tniend, umgeben von Thteren, oben 

Fete ba bas Angelic Gotted in Stralen unt 


ol 
y) Muf beri dſeite gzeng yat bie zweite 
Beile bi ſchrift i 


A. gotbi ihe (Schwa⸗ 
dager) € Sarit, in D ni 
x) Im de ies heißt es 
‘Pnterthan 
33 ‘Vnterthann, 
6) Konigl. Bibl. gu Berlin F 9163, hinten 
auf dem Rilden mit bem Feber 1508 ftatt 1580, 


nt ber filnf: 


CCAXEXSX.* 


Paradifs ond |Suftgarde der Se⸗ 
len, da-|rin cin Chriſten ick dachlick be- 
li-|figen, de eddelen fruͤchte des Senen-| 
des foken, vnd Dderfuluen tho erqui-|chinge 
ond flerchinge foner hranchen | Seele gebruken 
mad), vp dat | fe vor dem ewigen Bo-|de ſeker 
ond be-|waret fy. | Yor differ tiot im Pracr 
nicht | sefehen. | Yam inholdt diffes Bohes, 
ond | fonderliker Auͤtticheit deſſuluen, Lif | 
de andere fidt diffes Blades, | ond wat darna 
volget. | Jom : 12. | Satet nicht aff vam ge- 
bede, 43 eet frdlich in der Hépning. | Bnd 
duͤldich in droͤffniſſe. 


1) Alle Seiten des Buses auch die bes Titels, 
find von Zierborten eingefaft, die untere (orei⸗ 
tere) und obere zwiſchen der tedjten und unken. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1,2, 18, 14 und 
18 (viertlepte) roth gebrudt. 


beciift von XLVI in A Lefliher 
iomma, D ewigen Doves 


“ 8) Muf der decheite des Titelblattes ber In- 
bet dies Denes | 92 ye ih et 
ander, vnd ſeht 
des ——— Giligen Gilligen 
Pauids. Berneset in — — — 
Sefenge. Vrs thom 
lim, fowverlich $e 


. Da get 
len, 1. Timoth: 4 und Syrack. 6. Cap. 
4) 19 Seiten Borrede, bem Herrn Otten vow 


ber , Domberrn ber 


folder 
ome meltlihen cout — 
ont | vorhoft. ‘Darnad 1G Gabe er 
magt auf die Noten des Witten 
dudes, fein frilberer Berleger, der 
Hindler M. Pawel Ai 
ftorben und fo Tas er S08 
Brobe au Hamburg druden t aber 
ibt merken be andere 


thom deel oth dem erften, thom weel wth dem 
Boke, {on wedder opgeledt ou an bem beh epee 


5) De bad erfte Bud, vor wel 
Befpafius nennt, im a cee il tages 
das vorliegende b Das ante 
fallende, gu — gedruckte Oup abe id bu 
iebt nod) nidt aufgefunden. . 

8) Auf der lepten Seite des Bogens A cin 
Seraticonis der Drudfehler im Pededor und im 
Sangbo. 

1) Dab Gebethuch ge a 
Miiij, umfagt alfo 10'/, 
javten, erfte (1) auf B, Tegte (166) auf A iij*. 

uf dem Blatte $M iitj bas Regifter. 


8) Run folgt ber Titel des Gefangbudes: 


Wiherlefene| Schoͤne gefen-|ge, op 
allerlen lefflike vnd gebruͤcklike melo- 
dien gerichtet, dar-| in de voͤrnemſten hiudt- 
fliiche onfer | Chriftliken Seere vnd Gr- 
louens, och | Gebede, Danchfegging , ver- 
maning ond | Croft 2¢. (yn voruatet, the 
dex mitti-| eit, dat de Jungen Chriſten 
folcre| notwendige flicke, mit gefange >| 
rhimen deſto ehr moͤgen vaten, vii| refs 
lenger beholden, och deſto lener vnd fliti- 
ger moͤgen gebruken. | Godt voͤrnemlich then 


thren, | ond en fulucft thom beil | Syucs ond 
ber | Seeten. 


ue 


ht von Blatt ¥ bis Blatt 
Bogen in 8%. Seiten: 


CCFC. 1589. 
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a) 81/, Bogen in 8°, A-—J. — — im der | 

len, erfte 
auf der Rückſeite de3 Titelblattes, letzte 
Cc 


Mitte ber Seite ftehende Seitenza 


XXXI) auf 3 ij:. | 
b) Auf der Rückſeite des Titelblattes gwet Bibel: 
{pride aus Eph. 5 und Goloff. 3. Auf den 
lepten 5 Seiten das Regifter. 


9) Hienad folgt der Titel bes Troſtbüchleins: 


at Feuent. Wat men einem | 


briften, im Vodtbedde, | vth Gades 
ftlikem Worde, vor-|lefen (dal, dar- 
rch he gewiffe Hop-| ning, dev frélichen 
erſtanding, ond | des ewigen Seuendes 
atige , pnd vn⸗ erſchrocken den tidtliken 
de er. wachte, och vor dem ewigen Do- 
fick nidt fruͤchte, hort ond cin-|foldid) 
ruatet ond | geftellet, | Dorch Herman: 
bepſen. | Wol idt nicht beter maken kan, | 

nheme vor lef myn Arbeit an. | Den Ge- 
den Darff men ſchrinen nidt, | De hebben 
neſt dex ding beridt. | In vorlefing differ 
ſtſchrifft, moth  allewege de Tidt, de 
erxſon, pnd | de Anfedting, in act ge-| 
wen Werden. 








1) 8 Bogen in 8°, A—FH. Keine Scitengahlen. 
b) Auf der Rückſeite bed Titelblattes cine Vor- 
rede An den Sefer. Auf der vorlepten Seite 
eine lat. Stelle: XENOCRATES | PA/- 
LOSOPHVS PLA- | tonicus in libro de 
_ morte. || Devs rebus hominum prouidens, 
u.f.w. Auf der legten Seite die Druckfehler. 


10) Ich kehre gu dem Gefangbiidlein puriid. 
iffelbe enthalt 64 Lieder und unter diefen 16 aus 
‘Sammlung v. J. 1571. Die Akroſtichis 
Semmel ond Erd mit wonne 
it 1571 den Namen Herman Wopfe, jest Herman 
epſen. So gibt bie Akroſtichis 
Herr Chrift, vu trowe Heylandt mon, 

Sabre 1571 ben Namen Hinrich Wopfe, nun 
arith Wepfen. 

11) Verszeilen nicht abgefegt, awifden den 
ropben feine grogeren Zwiſchenräume, die erfte 
Ue einer jeden eingezogen. Im Anfang jedes 
‘bed on große Buchſtaben, der erſte durd) 3 Zei: 
| gebend. 

12) Kirchenbibl. gu Celle. 


CCX. * 


Kirden Gefeng vnd | Geiſtliche | 
Lieder, in welden die Chrift- 
lide | Lehre zuſammen gefaffet ond er- 
kleret wird, in drey-|erley ordnung aus- 
getheilet. | Das Erfte theil, Helt in 


fid) Gefenge anff | die fuͤrnemeſten Feſte 
durds gantze ZJahr, fampt den Gebeten. | 


Das Ander theil, Helt in ſich die 
Henpt- ſtuͤck des Catechiſmi fampt der 
Hjaustaffel | von allen Standen. | Das 


Dritte theil, Helt in ſich etlidye Pfal-| 
men Dauids ond anderer fromen Chri-| 


ten FSobgefenge. || VA Befeht Herrn Chri- 
ftians Hergogen ond Churfurften 3u | Sachſſen, 
etc. in cin Bud) zuſammen gesogen. | (Murge aus 


fuͤnf Stuͤcken beftehende Zierleifte.) | Drefsden, | 


In Churfuͤrſtlicher Saͤchſſiſcher Drucerey | 
(Linie.) M. D. LXXXIX. 


Drefsoen,| In Churfirft. Saͤch⸗ 


ſiſcher Druckerey, durch Hierony-| 
mum Schuͤtz. ANNO ceinie.) 
M. D. LXXXIX. 


1) 331 Qfitter in Folio, je 6 auf einen Buds 
ftaben und cine Lage, nur gulebt 8 und dad letzte 
Blatt leer. G8 find die Alphabete A, a und Aa 
(bid Ji, ficben bedrudte Blätter). Blattgablen, 
erfte (2) auf A tj, Teste (326) auf Zi ij. 

2) Auf dem Titel find aur 2,6,9, 12, 15, 
17 (bdrittlepte) und 19 (letzte) roth gedrudt. 


3) Auf der Rückſeite bes Titelblattes Beugnus 
pas es gut vnd | Gott angenehm fen, Pfalmen 
und | BGeiftlide Lieder zuſingen., nämlich die fieben 
Schriftſtellen Pfalm 149. 1, Syrad 40, 19 und 20, 
Epheſ. 5. 19, 1. Corinth. 14. 26, Coloff. 3. 16, 
1. Corinth. 14. 15 und Jac. 5, 13. 


4) Mit dem zweiten Blatt beginnt fogleid die 
erfte Abteilung der Lieder, durchgängig (7 Lieder 
auf Blatt 99, 139, 151, 177 und 248 ausgenom⸗ 
men) mit abgefegten Verszeilen, in einer —*2* 
großen Schrift. Keine Noten. Zwiſchen den Stro⸗ 
phen größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
jeden Lingezogen, links am Rande neben ben Stro⸗ 
phen Rablung berfelben durch deutſche Buchſtaben. 
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5) Mit gu Grunbe liegt dem ſchönen Werke! des Foliogeſangbuches von 1589, mit folgenden 
vor allen bas Lcipgiger Gefangbud von 1582. 9°. | Heinen Verinderungen: 
Wahrſcheinlich ijt es unter Witroirfung von oh.) a) Die Gefinge 


ara Chri- 


Lauterbad entftanben, aus deffen Cit 
{tiana ie 1585 es acht Qieder enthalt, unter bie: ——— Gent coach ig mid 
en die Veränderungen von Frblid wollen wir (Job. 

gricola), Serr Chrift ver einig Gotts Sen (E. fangen in der Octavausgabe ar 
Creuziger) und Mun merchet lieben Chrifien (C. Gebenedeyet vnd geiobet 
ebhned. Mcim lieben Gott ergeb i mid. 


6) Riidfeite des Blattes 326 leer, banad 5 Blat- 
ter Regifter, barunter die Angeige de3 Orucers. 


7) Kbnigl. Bibl. gu Oresden, Afcet, 139. 


it der Folioausga 
b) Die neue Ausgabe bat nod folgeude prei Lic 
ber aufgenommen: | 


Letzterer weicht aud font fehr von dem Tot 


— gersil lich hab id) Big, @ Gert 
erleig ons Sriceen gneviglia. 
CCXCI.* 5) Verszeilen abgefept (anfer Bet 7 Liebern arf 
nan trogen in — teine qxBie ge 
° ° 2 nt ophen in oer e 
Airchen Geſeng vnd Geiſtliche £ Te=| ienchume. bie erfte eile einer jeden ; 
Der, | 8 — eae Sie 
| " „in mndi She Sehre 1) Die Seiten ber Blt 126 unt 26, 
i we e w a, 

31 | fammen gefaffet vnd erkleret wird, im || welder der erfte und 3 dete Deiter 


dreyerley ordnung ausgetheilet. | Das Erſte Am Eve ſieben Blatter amb eine 
Cheil, helt in ſich Ge-| fenge anf die 
fuͤrnembſten Sefte , durdys | gange Jahr, fampt 
den Grbeten. | Das Ander Theil, helt 
m ſich die | Henptſtuͤch des Catechifmi, fampt 
der | Hanftaffel von allen Stenden. | Das 
Dritte Theil, helt in fic) etli-| dhe Pyat- 


men Danids, vnd anderer | fromen Chriften 


7) Königl. Bibl. gu Oresden, Alcet, TH. 


CCXCII.* 
Drei Lieder, 1590. 
1) 3 Bogen in 8°, A-E. Lewte Seite leer. 


Keine Blattzahlen. 


2) Dem vor mit Licgenden Eremplar feblt da3 


Lobgefenge. | (Meine Versierung.) | Auff befehl crite Blatt, welches den gemeinſamen Titel traͤgt. 


Herrn Chriſtians, Hergo-| ges vnd Chur- 
furftens 3u Sachſſen, 2c. | in etn Buc) zuſam- 
men gezogen. Prefden, | In Churfuͤrſtlicher 
Sach Weucrerey, | (einie) | M. B. FE. 


Am Ende: 


Drefoen, | In Churfurftlider 
Saͤchſſiſcher Druckerey, durch Hie- 


rony-| mum Schuͤtz. 


1) 45 Bogen und 3 Blatter in 8°, die Alpha: 
bete A und a (bid 3 iij). Rückſeite bed letzten Blat- 
te3 leer. Blattzahlen, crfte (1) auf Aij, [este 
(356) auf y itj. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 6, 9, 12, 15, 
18 (drittletzte) und 20 (letzte) roth gedruckt. 

3) Ale bedruditen Seiten find mit ierleiften 
umgeben, die redjte und linke gwifden der oberen 
und unteren; die beiden Tegteren find die breiteren, 
die untere die breitefte. 

4) Das Gefangbud ijt eine andere Ausgabe 


3) Es find bie drei Lieder: 
a) Blatt A ij: 
EWiger Matter im Himelreich, 
63 (6 + 7) zeil. Strophen, überſchrieben: 
Helden Ficd,| von D. Mart. Futh. . Beri: 
eilen abgeſetzt, die Strophen durch übetgt 
Rate deutſche Fiffern numeriert, Zeile 3, 6, 
8, 10, 12 und 13 einer jeden eingezogen. In 
den letzten vier Beilen wird der Verjaßet 
Daltin Sebeifen und das Jahr 1590 genannt. 
b) Blatt € iij>: 

Wn hort jr Chriſten newe Meer, 
von Leonbart Ketner von Herßbruck. Vers— 
zeilen nidjt abgefept, die Strophen burd 
übergeſetzte deutſche iffern numeriert, die 
erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

c) Blatt €v>: 

MœErckt auf jhr Chriſten, was id vil, 
von Midacl Bergtringer. Bersgeilen nid 
abgeſetzt, awifden den Strophen Leine gre 
Beren Rwifdenrdume, die erfte Reile eine 
jeden eingezogen. 

4) Stadthibl. gu Nürnberg. 





CEXICITS— CECICIV. 1500. 


CCXCIII.* 


Phriftlide Warnung | des Crewen 

- ° | 
harts. | Darinen die ge-'te- 
enheit des Himmels vnnd der Hellen, 
uupt dem suflande aller | Gott(eligen ond 
lerdampten begreiffen, al-|len frommen Chri- 
en zum Troſt, den verftoch-|ten Sundern aber 
ir verwarnung, in| fetne Weim gefaffet. | 
lacch | Partholomeum Ringwalt , Pfar- | 
rein Sangfeld, vnd jest von dem Autore | 
im beſchlus vnd letztenmale, wieder vberfehen 
aud vormehret. || Matth. 13. | Die Gerechten 
exden lenchten wie die | Sonne, in jhres Pa- 
ts Heid). || Efaix 66. | Der Gottlofen Wurm 
ird nidt flerben , | ond jr Sewr wird nidyt 
slefchen. | Gedruckt zu Franckfurt an der 
der | ben Andreas Eichorn. 


1) 14 Gogen in 8, A- GO. Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titet find Beile 1, 3, 4, 11, 12 
nb 21 (vorleste) roth gedrudt. 

3) Auf der Rückſeite des Titelblattes das Tat. | 
edicht ded Franffurter Pfarrers Andreas Wenzel, 
ij der folgenden Seite die 5 Schriftitellen, wie 
L ber Ausgabe von 1588. 

4) Darnad auf 17 Seiten dieſelbe an den Gra- 
n Martin von Honſtein geridtete Vorrede vom 
April 1588, aber durd einen Zufag vom 9. Juli 
389 eriweitert: Der tag aber, vnd das Jar, in wel- 
em id B. U. vis Biudlein, auffe newe wider vber 
ben, vnnd etwas vormebret, ift gewefen der 9. 
ulij u.f.w. Was bedeuten, damit vergliden, dic, 


Sorte auf dem Vitel: sum befdlus und lebtenmale, | fammen getragen vnd | verdentfchet. 


iever vberfehen vnnd vormehret? Iſt die vorlic: 
mde Ausgabe viclleidht eine fpatere, die nur keine 
ahreszahl befommen ? 
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von 1588 aufgezählt worden, fo wie nad biefen 
das Benedicite und bas Gratias, wie dort. Da- 
nad aber 
d) auf der vorlepten Seite des Buds: Cin 
Abendſegen. 
Anfang: 
HErr Jeſu Chriſt id leg mid nu. 

Und nun erft, auf der [ebten Seite, bad Gedicht 
AD NASVTVM. 

6) Dicim Jahr 1591 bei Paul Kreger in Ham- 
burg unter verändertem Titel erfdienene Ausgabe 
enthdlt die oben unter a, b und c aufgefiibrten Ge: 
didjte aud), das unter d bagegen nidt; es feblen 
iby aber aud) bie Lieder von 1588; 

Gott lob es ift vorhanden, 

Mer auff du frommer Jiingling, 
Das Benedicite und das Gracias. Hiernach könnte 
bie vorliegende Ausgabe dod) Alter denn die Ham- 
burger von 1591 fein. 

7) Auffallend ift, daß mit dem Bogen O einc 
anbere Schrift und ein engerer Orud denn vorber 
eintritt. . 

8) Univerſitätsbibl. zu Breslau. 





— 


CCXCIV.* 


MEDITATIONES | fanctorum Pa- 


trum. BS chö Ne, An · dechtige Ge- 
bet, Tröſtliche Spriide, Gottſelige Ge- 





danchen, | Srewe Bufvermanungen, Herg-| 


lide Danchfagungen, vnd allerley | nuͤtzliche 
pbungen des Glaubens. | Aus den henligen 


Altvitern | Auguftino, | Bernhardo, | Tau- 


lero, ond andern, fleiſſig ond | ordentlid) zu- 
| Durd | 
Martinum Mollerum, Pie- | nec des hey- 
ligen Enangelij sur | Sprottaw. | sn dieser ep 


5) Die Vermehrung gegen die Ausgabe von | ton mahefeligen Welt, gangs nAiGlid | ond irdſtlich zudrauchen. 


S88 beſteht in folgenden Gedidten: 

a) Blatt Wy", Hinter dem letzten Gebetlicde: 
Cine rede cines flerbendé Gauf-|vaters, fo er 
far feimem ende an | Weib ond Kind thut. 
Anfang: 

FAEIn lieben hinder horet zu. 

b) Blatt W7>: Reve, einer flerbenven haus- 
mut| ter, fo fie thut 3u jrem Moan vnd Rin- 
derlein. 

Anfang : 





HUEin fromer vnd geliebter Mann. | 


c) Blatt O⸗: Pefdreibung eines widwers, fampt 
an-| gehengter vermanung. 


Anfang : | 


EFn Mann ohn Weib, hat halben Leib. 
ad) diefem Gebdidte folgen mun die 5 Lieder, | 
Ace unter Nro. 5 ber Ra hreibung der Ausgabe | 


Am Ende: 


Gedruckt 31 Goͤrlitz, bey | Ambro- 
fio $rit(dy. | 1590. 


1) 21!/, Bogen in 8°, 
Seite leer. Blattzahlen, 
(144) auf Fiij. 

2) Die Seiten find mit ſchmalen Borten ein: 
gefaßt, der Titel mit breiteren Bierleiften. Bon 
demſelben find Zeile 3, 4,9, 16 und 18 roth ge- 
brit, in Zeile 16 die Sylbe Jie- ſchwarz. 

3) 33 Seiten Vorrede, Herrn Hans Georg vor 
Sdhinaid und Frau Hedwig von Schoͤnaich, geb. 

edlig, gugeldrieben, Sprotta, den 1. MAartij, 
nno 1584. Auf der fiebentlegten Seite fagt er 


A—Y, zweite und lepte 
erſte (1) auf Ciij, Tepte 
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pon feinem Gebetbidlein, er wolle nidt bergen, 
bas es hein newes fey, Ja das aud hein ciniges Ge- 
betlein darinnen 3u finden | ift, welches jebundt, 
entweder von mir, oder von einem andern gefellet 


were. 
4) Blatt 41 Bas IIT. Theyl, und bafelbft 
Nro. TX Blatt 58 bas Gedidt: 
legte @ag bald howien wird, 
Nro. XM Blatt 63 das Lied: 
Ad Gott wie mandes hertzeleydt. 

Blatt 65 vas IIIT. theyi, und dafelbft 

Nro. —— eA ue eet ster mein 
i du Sr 

Im V. Feil unter 
Nro. XIII Blatt 92 das Lied: 

Rim von ons HERR du trewer Gott. 

Blatt 136: Bas adte | Sheyl. || Pie Fitania, 
Sampt et-|liden fhinen Gefengen ond | Gedetlin, 
von andern Gelehrien FSeu-|ten geftellet, Welche 
alle in vnſer Cuan-| gelifhen Gemeine sur Sprot- 
taw | in teglichem braud find. 

ITT. Blatt 139” ift Nro. 321, 

V. , 143 Nro. 465, unter P. Eher3 Namen. 

VI. , 144 , 4606, bel. 

5) G8 folgen 8 Blatter Regifter, am Ende des 
Tegten Blattes bie Angeige bes Druders. Auf der 
erjten Seite des folgenden Blatted ein Holzſchnitt: 
ein Füllhorn, unter weldem fics zwei Hande faßen, 
links das Wort Warbhafftig, rechts Mabrhafftig. 

6) Das borliegenbe Gremplar des Buches, das 
aud den zweiten Teil enthalt, ift in Sammet § 
bunbden, mit filbernen und vergolbeten Editiiden 
und Schließen, aud Mittelftiiden auf beiben De- 
deIn: auf bem vorbern bie verflungenen Buchſta⸗ 
ben AMSC und die nh Le ne 1592, auf dem 
hintern eit Wappen. Auf den weißen Blattern vor 
bem Titel und am Ende des Buches haben 1592 
mebre fiirftlide Perfonen ihre Namen cingefdrie- 

en: 

Anna geborn firftin 3u meckhelenburg | in lif- 
land 3u hurland pnd fimigaln | herkogin witwe 
mein eigen | hand. 

Clifabett freulein 3u hurlandt | ond femmegallen 
mein | eigen handt. 

Sophia honigin 3u Denemarchen | wittwe. 

Clifabet magdalena 3 bn! w | 

Hedewig m 3 Bh3Bvl w. 

15 HF 93 | Clifabeth geborn aus hontig | idem 
ftammen 3u Denemarc | herjoginne 3u braun- 
ſchweig vnd | linneburg. 

Chriftina h zu Holfein wittwe. 

Sophia Herbogin zu Meckelnburgh wittwe. 


Chriftina 33S Holfiein | €. §. getvewe ſchweſter hä 


die weil id lebe. 


Anna Srewlin BS H|E F. getrewe Schweſter let 


im | bergen weil id lebe. 
Dorothea Augufta | gebornes frewlein | 3u Braun- 
fdwig| onndt Sineburgh | meine eigen hanndt. 
Hedwig maria gebornes | frewlein 3u Stettin Pom- 
mernn | der Caſſuben vad wenden firftin | 3u 
aoe vind grefin 3u gottskalh | meine cigene 
andt. 


7) Bibl, gu Wolfenbiittel. 


CCXEV.* 


Betbadlein | Bher die | Sonrags 
Enangelia| wud farnembfte Sefte, Paria 
eins jeden Enangelij hurge Buwcme | hegriffes 
witd, beyde in der Air-| chen oud im Sank 
nitglicy|3u gebranchen.| Item, alle Caange 
lia in | cin Gebet sufam bracht, Allen| en 
und Hebhabern des Ge-|bets, yu wag ved trog | Defirlet 
durd || M. Cafparum Stolshagium. | Figtes 4 


crate, Metts. 26.| SMagdeburgh, Pey Ze-| 


han. Srancken. | Cvm Parviecro. 

fim Ende: 
Gedrucht zu Seipsig, durch | Abrahen 
Lamberg, | ANNo | (trig) | M. D. XC. 


1) 13 Bogen in 12°, A-—W. Alle Seiten be 
dbrudt. Keine Blattzablen. . 

2) Alle Seiten find mit Zicrleiften eingefaßt, 
bie untere (breiterc) und obere zwiſchen der linken 
und redten. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2,3, 9, L4(Rame), 
16 unb 18 (legte) roth gedrudt. 

4) 9 Seiten BVorrede, welde auf der aweiten 
Seite beginnt: Allen meinen lie-| ben Sie - 
hindern, der Kirchen vnd zantzen Ge-| mein zu 
Iglaw in! Machern. | Wünſche id) JH. Cafpar | 
Stolfhagius, den Geift der | gnaden ond des Gedets, 
vurd | Chriftum vnfern Hei-|landt 3uuer:. Am 
Ende: Geben 3 Fg-| law in Marhern, Freitags 
nad | Georgi, 1589. 

5) Auf der Rückſeite von Uvij und der folgen: 
ben Seite als Abendfegen das Lied: De liebe 
Sonn fid von vns wendt. Auf den beiden folgen: 
den Seiten als Morgenfegen das Licd: DAL du 
mid) diefe finfter nacht. Beide mit abgefegten, aber 
oft gebrodenen Verszeilen, zwiſchen den Strophen 
feine Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. 

6) Obwol dieſe Lieder ſich ſchon früher ohne 
Stolshagius Namen finden (in dem Magdeburget 
Betbiidlein von 1585), fo wird man ibn dod al? 
Berfaker aujehen müßen, ba er fonft wol meht 
Lieder und andere in fein Büchlein aufgenommen 


tte. 

_ 7) Schließlich folgen nod) 7 Seiten Wegifier- 
n ete. 

8) Stadtbibl. gu Zwidau, XXVIII. IL. 20. 


CCXCVI.* 


Schoͤne Chriftentide Catholiſch 
Wein- naͤcht oder Kindtleß wiegen Gr- 


CCXEVIZ. 1590. 





c. Allen Bott-|liebendten Chriften, 
in Chrifto Jefu, jhrem Haylandt, dent | 
bornen Chriſt Aindlein 30 erfrewen 
|, Wie wan | es zu Weinnddht zeytten 
purg, in vnſer lieben |Sramen Thumb- 
aͤrlich sufingen pflegt. | Vnnd dann! 
er, Hayligſten Sriefaltighait , Lob- 
n, Chriſtlichen | Bruderfdafft sum Hay- 
g Andex, Wewlider Jaren , in vnfer 
Frawen Thumbſtifft Augſpurg auff 
Wie auch allen fromen Ca-| tholifdyen 
‘y 34 nutz vnnd giitem, Sampt etlichen 
gen | von den lichen Hayligen Gottes, 
Bruck geben worden | Purdy) Johan- 
wmmen von Themar, Thuamb- | nica 
ud Prieſtern Hoherftifft Augfpurg. | 
90. 


Hedruckt zu Augſpurg, bey Zo- 
iam Woͤhrly „J ben dem Hanligen 
reütz, hinder der Kirchen, Anno 
590. Jar. 


Bogen in 6°, A— G, anf jeden Buchſta— 
lätter. Has Format ijt klein-Quart, faft 
fh. Keine Blattzahlen. 


8 Bud enthalt folgende 19 Gefange: 
te Seite: 
Der Zag der ift fo frewdenreid, 
vielerlei Zufabftrophen für verſchiedene 
itt . 
's Us ift cin Kindelein geborn, 
31 vierzeil. Strophen. 
bs Es ſchreibt Sucas der Cuangelif, 
14 ſechszeil. Str. 
's Als Sefus Chrift geboren war, Ba 
ward es Kalt, 12(4-++5) zeil. Str. 
Es ham ein Engel hell vnd klar, 
Maria ſaß in jhrem Saal, 
20 zweizeil. Gefepe. 
Es flog cin Vogelein leyfe, 
7 (448) geil. Str. 
Us ritt cin Siirft in frembye Cand, 
15 (44-3) geil. Str. 
»: Jefus war zmitter nadt geborn 
15 fünfzeil. Str. 
Ein Kindlein in der wiegen 
11 fünfzeil. Str. 
Puer natus in Bethlehem 
Cin Kindt geborn zu Bethlehem, 


In dulci iubilo, 4 Str. 
Selobet ſeyſtu, Jefu Chri, 9 Str. 
Gegruͤſt ſeyſt Maria, du Koͤnigin, 

11 Geſetze. 


Str. 
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Blatt: 
15. @>: Jeſus ift cin (iffer Nam, vnſer ligben 
7 Ste. 
16. Giij: Marin, Gottes mitter, won ons bey 
7 Str. 


17. Gitij>: O lieber Serr S. Peter, 
18. Sv: Maria, Gottes Mirtter, bitt Gott, 
19. @vj: Die Sanlig Sunghfraw 3. Barbara. 


3) Die Lieder find mit abgefewten Verszeilen 
ebrudt, die Strophen durch übergeſetzte deutſche 
—58*— numeriert. Jedem Liede gehen die Noten 
der Melodie voran, die erſte Strophe, die aber 
nachher wiederholt wird, als Text eingedruckt. 


4) Konigl. Bibl. zu Berlin, H. 3521. 


CCXCVIS.* 


Anfing Fieder. Do von alters | 
her, von der Ingent zu wn- derſchied- 
lichen Beiten und Felt | Sagen im Jar, vor 
den Henfern ge-|fungen worden, vnd nod) 30 
fin-| gen pflegen. 

Am Ende: 


Gedrucht zu Stranbing,| bey An- 
dre Sommer. | 1590. 


1) 21/, Bogen in 8°, zweite Seite und letztes 
Blatt (cer. 

2) Auf dem Titel unter den Worten ein vier: 
eckiger Holzfdnitt, vor cincr Cinfagung umgeben, 
bie aus vielen Stiiden zuſammengeſetzt ijt: die 
Darbringung im Tempel. 


3) Am Ende fiber der Angeige des Druckers 
deffen Werkzeichen: ein vierediger Holzſchnitt, in: 
nerhalb tut einem runden verzierten Rahmen cine 
Winterlandfdaft: rechts fdeint bie Gonne aus 
Wolfen hervor. Links, oben und redt3 von dem 
BViered dic Worte: NON SEMPER HYEMS. 


4) G8 find folgende 13 Lieder: 
. Mit Sreyden wollen wir Singen, 
. dh lag in einer Nadt vnd ſchlieff, . 
. Mit Gott folafen wir vnſer Sefang erhlingen, 
. Mit freydt fo woͤll wir heben an, 
Du Betlehem ein Liedt erſchein, 
an Gottes Mamen hebe wir an, 
Mit Gott fo wollen wir loben vnd ehrn, 
. Nun hor, Menfd, was vid) SOtt lehren wil, 
Da Jeſus in ven Garten gieng, 
. Die heilig rein ond aud die fein, 
Id weis mir cin Blumlein das ift fein, 
. Es was cin Gotsfordtiges, 
. Da Jeſus an dem Creiige ſtund. 

5) Das erfte Lied ift ohne alle überſchrift. Auf 
A ity” folgt, unter etner Vergierung, bie Angeige: 
Run volgen Sechs (hone | Geiftlide Tenet pnd Sob | 


8 5 mF me BOR * 9 OOo & 


616 CEES. 1509. 





A) Seite 634 ber grBpte Teil der Äberſchrift des 
aweiten Symbolums, auf Seite 635 der an⸗ 
dere Teil und bas Lied: 

H€rr Seite Mid Jn Peinem Wort, 
unter demfelben die — 1574, bie in 
ber vorigen Ausgabe 1474 lautete. 

e) Seite 636, der lebten des Bogens h, bie foer: 
[arte bet 3. iedes unb die grdgere Halfte 

effelben: 

HErr Wie Pu Wilt, ſo [ics mit mir, 
ebenfalls ohne die Buchftaben C. Meliffan= 
der. Unter bem Liede die Jahreszahl 1584. 

f) Blatt t Nic. Hermans Lied: 

Wena mein Sindlein verhanden if, 

4 Strophen, unter feinem Namen. 

@) Seite 639 Paulus Ebers Lied: 

HErr Jefu Chrift war Aenſqch vnd Gott, 
viergeilig, unter feinem Namen. 

h) Seite 642, als ein Gedidt in Reimpaaren 
gedrudt, das Lied: 

© gerr biß bu mein Zuuerſicht, 
obne Namen. 

7) Dief legte Lied endigt mit vier Zeilen oben 
auf Seite 645, barunter beginnt, ais Rro. XILU, 
Ein ſchoͤner Geiſtlicher | Fobfprud, sam 
Gemeinen | Pefdluf., welder mit 6 Zeilen auf 
Seite 645 endigt. Darunter: M. E. V.|Guomra 
in excelfis Deo. Mit der folgenden Seite, tv», 
anfangend vier Seiten Megifier vnd jndalt der drei 
Teile des Buds. Unter dem Regifter: EUVE. |] 
Gronra Carrere Trax. Auf der Rildfeite die An 
zeige bed Druders. 

8) Kirchenbibliothel gu St.Lorengen in Nürn⸗ 
berg, bla Rro. 449. Groshergog!. BibT. yu 
Rarlsrube. 


CCCLYS.* 
Srewden Spiegel deß ewigen Febens. | Das 


in: Gründtliche | Pefayreibung 
defi herrlichen Wefens im | ewigen $e- 
ben, fampt allen deffelbigen Engen-|(daff- 
ten ond Buftiuden, auf Gottes Wort rid tig 
ond verſtaͤndtlich eyngefuͤhrt. | And ferr- 
nere , wolgegrindte Anzeig vnd | Er- 
klaͤrung, was es allbereit fir dem juͤngſten 

Sage fur ſchoͤne vnd herrlide Gelegendcit 

habe mit den anfierwehlten Beclen im | himm- 
üſchen Paradeiß. | Allen betruͤbten Chriften, 
ſo in diefem Jammerthal,, | das Elendt anff 
manderley Wege bauwen miffen , | 31 feligem 
pnd lebendigem Troſt 3n-|fammen gefaffet , | 


Bure) |PHILIPPVM NICO! 
der H. Schrifft P. ond Piener am | 
Gottes zu Vnna in Wefiphalen. | Ga 


wu Franckfurt am Mayn, dur 
hann Spies. | (sino | M. D. XCIX. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Franchfurt am FE 
durch Johann Spies, Jum Zehr, 


Cheifii Geburt , | (Gouignitt: var Ba 
Sopennet Spies. | eini) | ML D. X 


3 554 Bogen in 4°, ndmlig 2 Be 
b, Bogen x 23 Bogen Aa und 74 
— Hho. Zweite und lepte Seite leer. 
pasion erfte (1). auf Blatt A, lepte (4 
bb >. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4,8 
(Mame), 21 (drittlegte, Ort) und die gi 
der Tegten roth gebrudt. 

3) Sieben Blatter Borrede, den Par 
fern, Mayt ond Swolffen ver Ldoligen Ste 
qugeldcicben. %Xm Gnde: Datum Bane 
Augufti, Anno 1598. Der Name: Philip 
colai D. Ecclefiaft, pafelbf. 

4) In dieſer Vorrede wird der Pelt 
von tvelder 1597 die Stadt Unna angegriff 
den, der erſte Ort in Weftphalen, von we 
fi Weiter ber bas Land verbreitet. 

5) Bon Unna wird gefagt, daß daj 
allen Pfarthirden (Gott Sob ony Panch) fe 
wertiges Wort, rein, hlar, vñ von aller 
nifoz, als aud anderen Secticrifhe Core 
vnverfal{at, nach der vngednderten Aug(ps 
Confefion , gelehret ond geprediget wird . 

6) Mit Blatt A, Seite 1, beginnt d 
felbft, mit der Nberfegrift: Frewden § 


Deft | ewigen Sebens. Seite 8 wird die M! 
des Sreubenfpiegels in zwei, Stiide an 
Der erfte Teil beginnt Seite 9, der ande: 
168. Auf Seite : Ende def Sreuswe 
gels. 
7) Hienad folgende Lieder: 
aie 
W3e (hin leuchtet der Morgenfe 
unter Bh. Nicolais Namen. 
b) Geite 412: 
Wagqet auf, ruſt ons vie Stim: 
unter BG. Ricolais Namen. 
c) Seite 413: 
So wuͤndſch id nun ein gute Bar 
unter Bh. Nicolais Namen. 
a) Seite 416: 
HEWH Chrift thue mir verteigen 
unter dem Namen Jeremias Nicola 


€€¢—€6C33. 1591. 
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eee, 


Seidprerigt Des weiland Ehrwir · 


digen, Achtbarn vnd Hodyge- | larten 
Herxeu | Doctoris Johannis Auena- 
rij, des Stiffts Maumburg vnd Zeit; 
Superintendenten. | Welchen Gott der 
Allmedstige, am Sonn- | abend nach Par- 
bare, den 5. Becembris, cin viertel Stund | 
ver 8. hr, auff den Abend, von diefem Jam- 
merthal , darch | cinen fenberlidjen ond feligen 
Sod, 3u fic in die ewige Frewd | ond Selig- 
helt geferdert, da er gleid) 14. Jar folder 
Buperin-|tendeny vorgeftanden, vnd eben fol- 
gends Bontags herned), | Dominica 2. Aduen- 
tus, yer 4. —* zuuor, fein Predi-| gen be- 
ſchloſſen, deffen Leib Montags den 7. Decem- 
bis, ã 1590. in die Pfarrkirch zu S. 
Michael | in Beig sur Erden beftattet | worden] 
Gehalten vurd | M. JZohannem Griel, 
Bornenfem, | Pfarrern ju S. Michaei 
daſelbſt. | ceteine Beegierung.) | Gedruckt zu 


Leipzig bey Johan: Beyer. | ceinie | 
M. B. FE}. 





1) 3!/, Bogen in 4°, A—B. Zweite und legte 
exile tae Reine Blattzablen. 

2) Die Predigt endigt auf der Rildfeite des 
‘Blattes € mit den Worten: Darumb wollen wit 
bitten, Gott der HErr wolle diefem vnferm [eli 
werfisrbenen Herren Buperintendenten mit allen 
Glenbigen vnd feligen, cin frblide Aufferſtehung 
verleiben , onnd feine betribte Rird gnedighid er 
joren, fiir melde wir alfo beten wollen, wie folget : 

3) Nun folgt Blatt Cij das Lied von J. Ortel: 

HEBH wie madt fid dein Chripendeit 

Bo duͤnn zu diefen zeiten, 
243) geil. Strophen. Verszeilen abgeſebl, die 
Strophen durg ubergeſehte deutfdye Ziffern mume: 
Tiert, feine, Seile cingegogen. 

4) Gienad 7 Seiten mit Gedichten in griechi⸗ 
[der und lateiniſcher Sprade. 
sued), vemogl vibt. gu Bolfenbittt, 236, 41. 

eo! 


. CCC3.⸗ 


Senor. Neüe Teütſche | Geip- 
iche Fieder, mit dreien | Stimmen, nad 





art der Welfdyen | Villanellen, welde nit 
allein lieblich 3ufin-|gen, fondern and) auff 
allerlet Inſtru- menten sugebrandyen. | Durd)| 
Adamum Gumpelzhaimerum Trof-| pergen- 
fem, Componirt, vnd in| Sruch verfertiget. | 
§ Getruct zu Angfpurg, durdy | alentin 
Sehanigh. | 1591. 


1) 5 Bogen in hoch-40, A—E. Lebte Seite 
Teer. Keine Blattzahlen. 

2) Der Titel fleht innerhalb eines die ganze 
Seite einnehmenden Holsfdhnittes : links cine weib- 
lide Figur mit Bage und Schwert, rechts eine, 
welde aus einem Gefäß in cin andered Wein 
gicBt; oben muficierende Engel, unten muficies 
rende Menſchen. 

3) Auf der Riidfeite bes Titels eine Zuſchrift 
an vier Schulherren von Mugsburg. Danach fol= 
gen die Gefainge. 

4) Der Gefdnge find XXVIT. Auf der vor⸗ 
letzten Seite dad Regifter. 

5) Nro. XIIII ift bad Lied: Die Made iſt homen. 
Die Jetzte Zeile durch fein zupflegen ift überſetzt 
fab ipfius perpete cura. 

6) Bibl. der Ritter- Afademic gu Liegnig. 


€€C33,* 


Drey (chine Wewe | Geiptige Ge- 
fenge:| Bu Ehren ond Wolgefallen, vieler | 
frommen ond guthertsigen Chriften , | 3u gute 
in Druch aufigangen. | Wider die Caluinifde 
Rotte, ſo die reine wahre Chriftlide Leh- 
te, pom | Hodwirdigen Sacramente Jeſu 
Chriſti, vorfelfdyen ond vn-|ter druͤcken 
wollen. | (otsfom || Stem: | Bwey von der 
Geburt vnſers Herrn | ond Seligmachers 
Zheſu Cheifti.| Gedruckt am Wawen Jars- 
tag, | Vad Iheſu Chriſti Geburt. | Fm 1592. 


Sare. 


1) 8 Blatter in 8°, alle Seiten bedrudt. 
2) Das erfte Lied, 5 Seiten und 2 Strophen 
auf der ſechſten, ift: 
Caluinus du ond dein Kind, 
Das andere, Blatt A iiij: 
‘Wn pret zů jhe Chriſten Feur, 
wie €Griftus ond Caluinus fireit. 
Dag dritte, von Nic. Selneder, 
ERpalt ons HErr bey deiner Lepr. 
3) Auf dem letzten Blatt folgen die beiden 
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a) Auf derfefben, Gate ſteht in te —& 

vont XL! A Prawtlicet, D Jraut- 

Hiest, bei A heift der Cuftos fans ben, 
bei D richtig Gott. 

vy) 9 ber vorberen Seite von M4 endigt dic 

— D mit frbti-. In der filn| 

es hat A Ginter 34 cin Comma, — 


w) 33 therſelben Seite hat A den unter k be: 

iebenen Holafnitt, D hat drei Holy: 

mitte unter einander: einen grbperen vier: 

yen, ein Tiegenber Lbwe, barunter ber un: 

ter o bezeichnele, und unter diejem einer von 

gleichet —5 i liegende Pferde gegen 

Sander oe bei, bie Bergterungen ‘Aber thnen 
wie Hirſe ibe 

x) Auf der vorderen Seite von $5 haben beide 

deen einen großeren vieredigen Holy: 

fcbnitt, in A ſiellt derſelbe das Innere einer 

Kirche ‘yar, der Prediger auf der Rangel, un: 

ten Zuhdrer, in D den Rbnig David auf bem 

Felbe, tniend, umgeben von Thieren, oben 

ea bas Angefich Gottes in Stralen und 


y ot 5 gſeite diefes Blattes at bie gweite 
oe, X aan in io oto he (Schwa: 
7 in D nit. 


*) 3m mee lft es 
D Sor Vnterthann, 


6) Konigl. Bibl. gu Berlin F 9163, hinten 
auf bem Riiden mit dem Fehler 1598 fiatt 1589. 


CCLEXXSX.* 


Paradifs pnd | Luftgurde der Se⸗ 


da-|rin cin Chriften fick dachlicr be- 

rs fligen, de eddelen fruͤchte des Fenen-| 
des foken, vnd dexfuluen tho erqui-| cringe 
ond flerchinge ſyner kranchen Scele gebruken 
mach, vp dat | fe vor dem ewigen Do-|de ſeker 
ond be-|waret fy. | Yor differ tidt im Prac 
nicht | sefchen. | Yam inholdt diffes Bokes, 
vnd | fonderliker Auͤtticheit deſſuluen, Lif | 
de andere fidt diffes Blades, | ond wat darna 
volget. | Hom: 12. | Satet nicht aff vam ge- 
bede , | Wefet, froͤlick in der Hoping. | Bud 
duůldich in droͤffniſſe 

1) Alle Seiten des Dues, aud) die bed Titels, 
find von Rierborten eingefagt, bie untere (brei: 
tere) und obere zwiſchen der redjten und linfen: 


2) Uuf dem Titel find Zeile.1, 2, 13, 14 und 
18 (viertlepte) roth gebrudt. 


berfdrift von XLVI in A Leffliher 


" 8) Muf der Redcheite bes itelbtattes ber In- 
bolt diſſe⸗ — | $3 pint bah Chriftline Lefer by 
einander, vnd [done 
des Socertidten ‘sikigen inges ¥ Ler 


Panis. —5 tin Sangbiclin ‘ele 
ti —* —— ts * 
‘in, 
apt Span Sériftftel- 
nt 1. — 4und rac — 
Seiten B — b Otten 
Somberen bee Rite ju Bee ‘ot 
im Guies Berman Wesfe |B ee 
a Hit zene as 
ij 
wx Sever the Saheds, meifacls 
onder imettlinen Woten, vefuluen morden batee ver 
ticket ond | vothoft. ‘Darn nad habe ex ambert yt 
wf die Noten des BWittent 
fein friiberer Berleger, der — 
i aaa blog Thhage bei —— 
u Hamburg drucken lagen, 
dente — nolgen. | | Wu anect dime 
etlicrer Bichhinbler, dat ich Dat exfte mit 
liken Melodien, walde thom at 
vorferdigen, is fo verne gewitiget, vat * 
thom Deel oth dem erften, thom deei oth dem axdert 
Boke, fom meaner opgelest unt an den ad cac 
5) Da das Bi ele — 
— —X ‘aie We in 
bas vorliegende v. Das gwi sie Wei 
fallende, gu — gedructe Bub Habe id bis 
ebt nod nicht aufgefunden. 
6) Muf der lebten Seite des Bogens A cin 
Bersignis der Drudfebler im Pevebock und im 
anigboch 
7) Das Gebetbuc ge 8: Ht von Blatt Y bis Blatt 
stiles, ee C1) aut B, fete (100) auf Sti 
jablen, er nf Bit 
Sut bem Blatte M iiij bas reat. J 
8) Nun folgt der Titel des Geſangbuches: 
Viherleſene Schoͤne gefen-|ge, vp 
allerley lefflike vnd gebruͤchlike melo- 
dien gerichtet, dar-| in de voͤrnemſten hourt- 
ſtuͤcke onfer | Chriftliken Seere vnd Gr- 
lonens, och | Gebede, Danchfegging, vor- 
maning vnd | Troft 2. (yn voruatet, the 
dex miitti-| eit, dat de Jungen heifer, 
ſolche | notwendige flitche, mit gefange vnd 
rhimen deſto ehr moͤgen vaten, vit| defto 
lenger beholden, och defto | lener om fliti- 
ger moͤgen gebruken. | Godt vornemlich thon 
ehren, | ond en fulueft thom heil | Syucs ond 
der | Srelen. 


ccac. 1589, 
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a) 84, Bogen in 8°, A—3J. Satcinie in ber | 


Mitte ber Seite ftehende Seitenzablen, erfte 
L) auf der Riidfeite des Titelblattes, lehle 
CXXKXI) auf 3ij*. 
b) Auf der Riidfeite des Litelblattes zwei Bibel 
fpritde aus Eph. 5 und Goloff. 3. Auf de 
legten 5 Seiten bas Regifter. 


9) Hienad folgt der Titel bes Troſtbüchleins 


Dat Siuent. | Wot men einem 
Chriften, im Dodtbedde, | vth Gade 
roftlikem Worde, vor-|lefen (dal, dar 
orch he gewife Hip-|ning, der froͤlicher 
perftanding, ond | des ewigen Senende: 
tlange, ond vn· erſchrocken den tidtliker 
bee er· wachte, och vor dem ewigen Do. 
el fick nidt fruͤchte, hort ond cin-|foldid 
oruatet ond| geftellet, | Bors) | Herman 
Wepfen. | wot idt nicht beter maken han, 
be mbeme vor Leff myn Arbeit an. | Den Ge- 
den darff men fdrinen nidt, | De hebben 
Uneft dex ding bericht. Jn vorlefing differ 
vſtſchrifft, moth | allewege de Toͤt, d 
ſerſon, ond | de Anfedting, in acht ge-| 
amen werden. 


a) 8 Bogen in 8°, A—G. Keine Seitengablen. 
b) Auf der Riidfeite bes Titelblattes cine Bor: 
rede An den Lefer. Auf der vorlegten Seite 
eine Tat. Stelle: XENOCRATES | P///- 
LOSOPHVS PLA-|\tonicus in libro de 
_ morte. || Devs rebus hominum prouidens, 
u. ſ. w. Auf der legten Seite die Drudfebler. 


10) Ich Kehre gu dem Geſangbüchlein 
‘affelbe enthalt 64 Lieder und unter diefen 
1 Sammlung v. 3. 1571. Die Afroptigis 

Semmel ond €rd mit wonne 
bt 1571 den Namen Ferman Wopfe, jebt Herman 
lepfen. So gibt die Atroftidhis 

Gere Chriſt, vu trowe Heylandt myn, 
1 Jabre 1571 ben Namen Sinrich Wopfe, mun 
‘arich Wepfen. 

IL) Bergeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 
trophen feine grdgeren Swifdenriume, die exite 
‘ile einer jeden eingegogen. 3m Anfang jedes 
jes met große Budftaben, ber erſte durch 3 Zei⸗ 
i gehend. 

12) Ricdenbibl. gu Celle. 


puri 
16 aus 


CCXC.* 


Kirchen Gefeng ond | Geiſtliche 
Lieder, in welchen die Chrift- 
lide | Sehee sufammen gefaſſet ond ex- 
kleret wird, in drer-lerley ordnung aus- 
getheilet. | Das Erfte theil, Helt in 
fid) Gefenge auff | die farnemeften Feſte 
durchs ganbe Jahr, | fampt den Gebeten. 
Das Ander theil, Helt in ſich die 
Heupt-| ich des Catechiſmi fampt der 
Haustaffel | von allen Stinden. | Das 
Dritte theil, Helt in ſich etlidye Pfal- 
men Dauids ond anderer fromen Chri- 
ſten Sobgefenge. | VF Befehl Herrn Ehri- 
ftians Sergogen ond Churfirften zu | Sadffen, 
etc. in cin Bud) zuſammen gesogen. | (urye aus 
Finf Stiden beßehende gierleine) | Drefsden, 
In Churfuͤrſtlicher Saͤchſſiſchet Drucherey ¶ 
‘inie.) |M. D. LXXXIX. 

Am Enve: 


Drefsoen,| In Churfuͤrſt. Saͤch⸗ 
ſiſcher | Druckerey, durch Hierony-| 


mum Schuͤtz. ANNO | csinie,) | 
M. D. LXXXIX. 


1) 331 Qfitter in Folio, je 6 auf einen Buch ⸗ 
taben und eine Lage, nur gulebt 8 und bad lepte 
Blatt leer. Es find die Alphabete A, a und Aa 
bis Fi, ſieben bedrudte Blatter). Blattgablen, 
tfte (2) auf A ij, Leyte (326) auf 9 ij. 

2) Auf bem Titel find Bete 2,6,9, 12, 15, 
7 (brittlegte) und 19 (Iegte) roth gebrudt. 

3) Uuf der Riidfeite des Titelblattes Zeugnuͤs 
as es gut und | Gott angenehm fey, Pfalmen 
ind | Geiflide Siever sufingen., ndmlid) die fieben 
Sdhriftftelien Pfalm 149. 1, Syrad 40, 19 und 20, 
Sphef. 5. 19, 1. Corinth. 14, 26, Coloff. 3. 16, 
- Corinth. 14. 15 und J . 


4) Mit dem gweiten Blatt beginnt foaled bie 
rfte proteitung ber Lieder, burdhatngig Rieder 
uf Blatt 99, 139, 151, 177 und 248 ausgenome 
ten) mit abgefeyten Berdgeilen, in einer {Gren 
rofen Sérift, Keine Noten. gwiſgen ben Stro= 
ben größere Zwifdenriume, dte erfte Zeile einer 
den cingegogen, linf3 am Rande neben den Stroe 
ben Bigtung derfelben burch deutſche Buchſtaben. 











560 


CEXCI—CECCIEZJ. 1590. 





5) Mit gu Grunbe liegt dem ſchönen Werke! bes Foliogefangbudes von 1599, mit folgenden 


vor allen das Leipziger Gefangbud von 1582. 8°. 
Wahrſcheinlich ijt es unter Witroirfung von Soh. 
Lauterbad entflanden, aus deſſen Cithara Chri- 
{tiana von 1585 ¢3 acht Lieder enthalt, unter die: 
en die Verdnderungen von Sroͤlich wollen wir (Job. 
gricola), Serr Chrift ver einig Gotts Behn (C. 
Greugiger) und Mun merchet lieben Chrifien (C. 
ebbnee) 
6) Riidfeite bes Blattes 326 leer, banad 5 Blat- 
ter Regifter, barunter die Anzeige des Orucers. 


7) Kbnig!. Bibl. gu Oresden, Afcet. 139. 


fleinen Veranderungen: 


a) Die GefEnge 
Zenedeyet vnd gelodet 
em lieben Gett ergeb id mid 
fangen in ber Octavausgabe an 
Gebenedeyet ond gelobet 
AKeim lieben Gore etged ib mid. 


Letzterer weidt aud fonft ſehr von dem Ten 
in der Folioausgabe ab. 


b) Die neue Ausgabe hat nod folgende gwei Lie 
ber aufgenommen: | 


38 lieb hab id vid, e Herr 
erleih vns Frieden gnediglich. 


CCXCI.* außer bet 7 Liebern auf 


Airchen Geſeng vnd Geiſtliche 4 it- 
Der’, | in welchen die Chriflidhe Lehre 


| zu ſammen gefaffet vnd erkleret wird, in | 


5) Verszeilen abgelest 
Blatt 106, 150, 151, 163, 191 und 907), guifden 
ben Strophen in der Regel feine grid Zwi⸗ 
chenräume, die erſte Zeile einer jeden e 
die Strophen durch vorgeſetzte, eiwaß cing: 
jogene deutſche Ziffern numeriert. 

6) Die Rückeiten der Glatter 126 und 235, mit 
welder der erfte und gweite Teil [oltehen, leet. 
Am Ende fiecben Blitter und eine Sette Regifier. 


— 


dreyerley ordnung ausgetheilet. | Das Erſte 
Cheil, helt in ſich Ge-| fenge anf die 
fuͤrnembſten Feſte, durchs gange Jahr, fampt 
den Gebeten. | Das Ander Theil, helt 
in ſich Die | Heuptſtuͤck des Catechifmi, fampt 
der | Haufttaffel von allen Stenden. | Das 





Dritte Theil, helt in ſich etli- | de Pjat-' s 


men Danids, vnd anderer | fromen Chriften 


7) Köonigl. Bibl. gu Dresden, Afoet. 7H. 


CCxXC33,* 
Dret Lieder, 1590. 
1) 3 Bogen in 8°, A—C. Letzte Seite lecr. 


cine Blattzablen. 
2) Dem vor mir liegenden Eremplar felt daz 


Cobgeſenge. | (Meine Bersierung.) | Anff befehl erſte Blatt, welches den gemeinſamen Titel tragt. 


exrn Chriſtians, Hertzo⸗ ges vnd Chur- 
fuͤrſtens zu Sachſſen, ꝛc. in etn Bud) 3ufam- 
men gezogen. Dreßden, In Churfuͤrſtlicher 
Saͤchſ. IArucherey.(inie) M. D. XC. 


Am Ende: 
Drefoen, | In Churfuͤrſtlicher 
Saͤchſſiſcher Druckerey, durch Hie- 


rony-| mum Schuͤtz. 





1) 45 Bogen und 3 Blatter in 8°, die Alpha- 
bete A und a (bis 3 iij). Rückſeite bed letzten Blat⸗ 
tes Teer. Blattgablen, erfte (1) auf Aij, Teste 
(356) auf 9 iéj. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2,6, 9, 12, 15, 
18 (drittlegte) und 20 (letzte) roth gedruckt. 

3) Ale bedruckten Seiten find mit Zierleifien 
umgeben, bie redhte und Linke zwiſchen der oberen 
und nuteren; die beiden letzteren find die bretteren, 
die untere die breitefte. 

4) Das Gefangbud ift eine andere Ausgabe 


3) Es find die drei Lieder: 
a) Blatt A ij: 
EWiger Vatter im Gimetreid, 
63 (6 + 7) zeil. Strophen, überſchrieben: 
Helden Lied,| von D. Mart. Luth. . Beri: 
eilen abgeſetzt, die Strophen durch Aberge: 
bate deutſche Ziffern numeriert, Zeile 3, 6, 
8, 10, 12 und 13 einer jeden cingejogen. In 
den letzten vier Zeilen wird der Verfaßet 
Valtin Gebeifen und das Jahr 1590 genannt 
b) Blatt € iij>: 

Wn hort jr Chriften newe Meer, 
von Lconhart Ketner von Herßbruck. Ver⸗— 
zeilen nidt abgefegt, bie Strophen durch 
übergeſetzte deutide Ziffern numeriert, die 
erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

c) Blatt Cvb: 

MErckt auf jhe Chriſten, was id wil, 
von Midacl Bergfringer. Verszeilen nidt 
abgcfebt, gwifden ben Strophen Feine grt: 
feren Zwifdenrdume, die erjte Zeile cic 
jeden eingezogen. 

4) Stadthibl. gu Nürnberg. 
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CCXCITI.* 
Chriftlide Warnung|des Trewen 
eaarts, | Darinen die ge-|te- 
genheit des Himmels vnnd |der Hellen, 
fampt dem suftande aller | Gott{eligen ond 





‘Verdampten begreiffen, al-|len frommen Chei- 


flen sum Groff, den verftoch-| ten Suͤndern aber 


zur verwarnung, in| feine Weim gefaffet. || didte aud, das unter d da 


Burt | lomeum Bingwalt , Pfar-| 
here in Sangfeld, vnd jegt von dem Autore | 
3um beſchlus ond legtenmale, wieder vberfehen 
vnnd vormehret. || Matth. 13. ; Die Geredten 
werden wie die | Sonne, in jhres Ba- 
ters Reid, || Efaix 66. | Der Gottlofen Wurm 
wird nidt flerben, | ond jr Sewer wird nidt 
auslefdyen. | Gedruckt zu Franckfurt an der 
Oder | bey Andreas Eichorn. 


1) 14 Gogen in 8, A— G. Keine Blattzahlen. 

2) Auf bem Titet find Zeile 1, 3, 4, 11, 12 
und 21 (vorlegte) roth gebrudt. 

3) Auf der Riidfeite des Titelblattes bad lat. 
Gedicht bed Franffurter Pfarrers Andreas Wengel, 
auj ber folgenden Seite die 5 Scriftftellen, rie 
im ber Ausgabe von 1588. 

3. Darnach auf 17 Seiten dieſelbe an den Gra⸗ 
fen Martin von Honftein geridtete Borrede vom 
4 Mpril 1588, aber burd einen Zufag vom 9. Guli 
1589 ecwoeitert: Ber tag aber, und das Jar, in wel- 
dem id B. B. dis Bidlein, auffe newe wider vber 
feyen, wmnd etwas vormedret, ift gewefen der 9. 
dulij u. f.m. Was bedeuten, damit vergliden, dic 
‘Borte auf bem Titel: 3um beſchlus ond legtenmale, 
wieder vberfeyen vnnd vormehret? Iſt die vorlie⸗ 

ide Ausgabe viclleidht eine fpatere, die nur feine 
Sagreszab betommen? 

5) Die Vermehrung gegen die Ausgabe von 
1588 beftet in folgenden Gedichten: 

a) Blatt Uv, hinter dem letzten Gebetliede: 

+ Cine reve eines ſterbendẽ Saul 
fit feinem ende an | Weib vnd 
Anfang: 

MEin lieben hinver hoͤret zu. 

b) Blatt W7>: Bene, einer ferbenden haus— 
mut| ter, fo fie thut 3u jrem Man vnd | Rin- 
Berlein. 

‘Anfang: 
MeEin fromer vnd geliebter Mann. 

c) Blatt ©*: Pefdreibung eines widwers, fampt 
an-| gehengter vermanung. 

‘Anfang: 
€E3n Mann ohn Weib, hat hatben Leib. 
Rady biefem Gedichte folgen nun die 5 Lieder, 
oeldye unter Nro. 5 ber editreibung der Ausgabe 














von 1588 aufgegiblt worden, fo wie nad dieſen 
das Benedicite und das Gratias, wie dort. Da- 
nad aber 
4) auf der vorlegten Seite bes Buds: Ein 
Abendfegen. 
Anfang: 
Herr Iefu Chrift id Leg mid nu. 
Und nun erft, auf ber letzten Seite, dad Gedicht 
AD NASVTVM. 
6) Dicim Jahr 1591 bei Paul Kreger in Ham= 
burg unter verandertem Titel erfdienene Ausgabe 
enthält die oben unter a, b und c aufgefiibrten Ge= 


gen it 8 feblen 
ibe aber aud) die Lieder vor : 
Gott lob es if vorhanven, 


Herc auf du frommer Fingling, 
Dab Benedicite und das Gracias. Hiernad fdunte 
die vorliegende Ausgabe bod) dilter denn dic Ham= 
burger von 1501 fein. 


7) Auffallend ift, daß mit dem Bogen © eine 
andete Schrift und ein engerer Drud denn vorher 
eintritt. 

8) Univerſitãtsbibl. gu Breslau. 


CCXCIVB.* 
MEDITATIONES | fanctorum Pa- 


trum. Schne, An- dechtige Ge- 
bet, Tröſtliche | Spriidye, Gottſelige Ge- 
danchen, | Crewe Zufwermanungen, Hertz- 
liche Danchſagungen, ond allerley | nuglice 
vbungen des @laubens. | Aus den heyligen 
Altvitern | Auguftino, | Bernhardo, | Tau- 
lero, ond andern, fleiffig vnd | srdentlidy zu⸗ 
ſammen getragen ond | verdent{dyet. | Burd) | 
Martinum Mollerum, Pie- | nec des yey- 
Ligen @uangeléj sur | Sprottaw. | su vieser tes- 
ten mithefellgen Welt, gang xRglld | ond tr¥Rlig jabranser. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Gorlits, bey | Ambro- 
fio Fritſch. 1590. 


1) 214/ Bogen in 8°, A—¥, 
Seite leer. Blatizahlen, erſte (65) 
(144) auf Tiij. 

2) Die Seiten find mit fdmalen Borten ein- 
gefaßt, der Titel mit breiteren Sierleifien. Bon 
demfelden find eile 3, 4, 9, 16 und 18 roth ge⸗ 
drudt, in eile 16 die Sylbe Pie- fGrarg. 

3) 33 Seiten Borrede, Herrn Hans Georg von 
SHinaid und Frau Hedwig von Sdhinaid, geb. 

eblig, jugefdrieben, Sprotta, den 1. sMartij, 
nino 1584. %uf der fiebentlegten Seite fagt er 


zweite und legte 
auf € iij, Tegte 





562 
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von feinent Gebetbüchlein, er wolle nidt bergen, 
vas es hein newes (ey, Ja das aud hein einiges Ge- 
betlein darinnen zu finden | iff, weldes jebundt, 
entweder von mir, oder von einem andern gefellet 


were. 
4) Blatt 41 Pas IIT. Cheyl, und dafelbft 
Nro. IX Blatt 58 bas Gedidt: 
legte @ag bald homen wird, 
Rro. XII Blatt 63 das Lied: 
Ad Sott wie manches hertzeleydt. 
vas IIII. thepl, und dafelbft 


Blatt 
Nro. LI Blatt 66 das Lied: 
Heiliger Geifi, du Erdfter mein, 


m V. Teil unter 
Mro. XT Blatt 92 daB Lied: 
Rim von ons HERR vu trewer Gott. 

Blatt 136: Bas acdte | Sheyl. || Pie Sitania, 
Kampt et-|liden fdhinen Gefengen vnd | Sedetlin, 
pon andern Gelebrten Seu-|ten geftellet, Welde 
alle in vnſer Cuan-| gelifdhen Gemeine sur Sprot- 
taw | in teglidem braud find. 

ITT. Blatt 139» ift Nro. 321, ; 

V. 143 Nro. 465, unter P. Ebers Namen. 
VI. 144, 406, desgl. 

5) Es folgen 8 Blätter Regiſter, am Ende des 
letzten Blattes die Mngeige de8 Druders. Auf der 
erjten Seite des folgenden Blattes ein Holzſchnitt: 
ein Füllhorn, unter weldem fid zwei Hande fagen, 
links bas Wort Warhafftig, rechts Mahrhafftig. 

6) Das vorliegende Gremplar ded Buches, ba8 
aud den zweiten Teil enthalt, ijt in Gammet & 
bunden, mit filbernen und vergoldeten Edſtücen 
und Schließen, aud Mittelſtücken auf beiden De⸗ 
ckeln: auf dem vordern die verſ lungenen Buchſta⸗ 
ben AMSC unb die daffeezabhe 1592, auf dem 
hintern ein Wappen. Auf den weißen Blättern vor 
dem Titel und am Ende des Buches haben 1592 
mebre fürſtliche Perſonen thre Namen eingeſchrie— 

en: 


Anna geborn fuͤrſtin zu meckhelenburg | in lif- 
land zu kurland ond fimigaln hertzogin witwe 
mein eigen | hand. 

Clifabett freulein zu hurlandt | vnd femmegailen 
mein | eigen handt. 

Sophia honigin 3u Denemarchen | wittwe. 

Clifabet magdalena |b 3bvlw | 

Hedewig m 3 By 3 Dv i w. 

15 H-E 93 | €lifabeth geborn aus konig |lidem 
fammen 3u Denemarch | herjoginne 3u braun- 
ſchweig ond | linneburg. 

Chriftina h 3u Holftein wittwe. 

Sophia Herhogin 3u Mechelnburgh wittwe. 


Chriftina IBS Solftein | €. F. getrewe ſweſter hä 


die weil id lebe. 


Anna FSrewlin 3S §H| EF. getrewe Schweſter le 


im | bergen weil ic lebe. 
Porothea Augufta | gebornes frewlein|3u Braun- 
(dwig| onndt Cuneburgh | meine eigen hanndt. 
Hedwig maria gedornes | frewlein 3u Stettin Pom- 
mernn | der Caſſuben vnd wenden firfin | 3u 
baat vnnd grefin zu gottshalh | meine eigene 
andt. 


7) Bibl, gu Wolfenbüttel. 


CCXEY.* 


Betbidlein | Pher die | enrages 
Enangelia| vnd firnembfte Feſte, Doria 


eins jeden Exangelij hurge Summa | hegrifes 
wird, bende in der Pir-|chen vad im Sark 
nuͤtzlich 3u gebranchen.| Stem, alle Cuange- 
lia in | cin Gebet zuſam bracht, Allen | Quits 


und licbhabern des Ge-|bets, yx ung wud trop Geſtellei 
dard) || M. Cafparum Stolshagium. | Figser 4 


orate, Matth. 26. | Magdeburgk, Dey ge | 


han. Srancken. | Cv ParviLeio. 
Am Ende: 


Gedrucht 3u Feipzig, durch | Abrahen 
Samberg,| anno |(etrig) M. D. XC. 


1) 13 Bogen in 12°, A—W. Alle Seiten be: 
druckt. Keine Blattzablen. 

2) Alle Seiten find mit Zicrleiften eingefaét, 
bie untere (breiterc) unb obere awifden ber linfen 
und redten. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2,3, 9, 14(RName), 
16 und 18 (legte) roth gedruckt. 

4) 9 Seiten Borrede, welche auf der aweiten 
Seite beginnt: Allen meinen lie-| ben Pfarr- 
hindern, dev | Airchen vnd ganken Ge- | mein zu 
Iglaw in | Marhern. | Wünſche ich FA. Calpar | 
Stolhhagius, den Geift der | gnaden ond des Gebeis, 
vurd | Chriſtum vnfern Hei-|landt juuer:. Am 
Enbe: Geben 3 Ig-| law in Maͤrhern, Freitags 
nad | Georgi, 1589. 

Dd) Auf der Riidfeite von W viz und der folgen: 
ben Seite als Abendfegen bad Lied: D3e liebe 
Sonn fid von ons wendt. Auf den beiden folgen: 
ben Seiten als Morgenfegen dad Lied: DAG du 
mid diefe finfter nadt. Beide mit abgelegien, aber 
oft gebrochenen Verszeilen, zwiſchen den Strophen 
feine Zwiſchenräume, die erfte Zeile ciner jedxn 
cingezogen. 

6) Obwol diefe Lieder fic ſchon früher ohne 
StolZhagius Namen finden (in dem Magdeburg 
Betbiidhlein von 1585), fo wird man ibn dod al? 
Verfaßer auſehen müßen, da er fonft wol meht 
Lieder und andere in fein Büchlein aufgenommen 


tte. 
7) Schließlich folgen nod 7 Seiten Megifter- 
in ete. 

8) Stadtbibl. au Zwidau, XXVIII. III. 20. 


CCXCVI.* 


Schoͤne Chriſtenliche Catholiſch 
Wein- naͤcht oder Kindtleß wiegen Gr- 
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, Allen Gott-|liebendten Chriften, 
W Chriſto Jefu, ihrem Haylandt, dem | 
sornen Chrift Rindlein zu erfrewen 
; Bie man | cs zu Weinndidt zeytten 
purg, in vnſer lieben |Srawen Shamb- 
aͤrlich zuſingen pflegt. | Vnnd dann! 
ex, Saylighen Tricfaltighait , Lob- 
t, Chriftlidyen Zruͤderſchafft zum Hay- 
g Andex, Wewlider Jaren, in vnfer 
Hrawen Shumbjlifft Augfpurg anf 
Wie aud allen fromen Ca-| tholifden 
, 3M UNE ound gutem, Sampt etlicen 
jen | von den lieben Hayligen Gottes, 
truck geben worden | Purdy) Johan- 
men von Vhemar, Shumb- | uica- 
nd Prieftern Hoherhiffe Augfpurg. || 
90. 


Bedruckt zu Aug{purg, bey Zo- 
am Woͤhrly, | ben dem Hayligen 
reütz, hinder der Kirdhen, | Anno 
590. Jar. 


Bogen in 6°, A— SG, auf jeden Buchſta— 
ätter. Das Format ift klein-Quart, faft 
id. Keine Blattzablen. 


a8 Bud enthalt folgende 19 Gefainge: 
te Seite: 


Per Sag der ift fo frewdenreich, 
pielerlet Zuſatzſtrophen fiir verfdiedenc 
tt | 
> Es iſt cin Kindelein geborn, 
31 vierzeil. Strophen. 
's Es ſchreibt Sucas der Cuangelift, 
14 ſechszeil. Str. 
Als Sefus Chrift geboren war, Ba 
ward es Kalt, 12(4-+-5) zeil. Str. 
Es ham ein Engel hell vnd hilar, 
Marin fah in jhrem Saal, 
20 zweizeil. Gefepe. 
Es flog ein Vogelein lenfe, 
7 (A+8) zeil. Str. 
Es ritt ein Siirft in frembye San, 
15 (44-3) geil. Str. 
Jeſus war zmitter nadt geborn 
15 fünfzeil. Str. 
Cin Aindlein in der wiegen 
11 fünfzeil. Str. 
Puer natus in Bethlehem 
Cin Aindt geborn ju Bethlehem, 
6 Str 


In dulciiubilo, 4 Str. 
Gelobet fenftu, Jeſu Chri, 9 Str. 
Gegruͤſt ſeyſt Maria, vu Koͤnigin, 

11 Geſetze. 


Blatt: 
15, Gd: Sefus ift cin fuffer Mam, vnfer lieben 
7 Gtr. 

16. Giij: Morin, Gottes miitter, won vns bey 
7 Str. 


17, S iiijd: © lieder Herr B. Peter, 
Is, Ov: Maria, Gottes Mutter, bite Gort, 
19. © vj: Die Sanlig Junghfraw &S. Barbara. 


3) Die Lieder find mit abgefepten Verszeilen 
ebrudt, bie Strophen durch übergeſetzte deutſche 
Pern numeriert. Jedem Liede gehen die Noten 
der Melodie voran, dic erfte Strophe, die aber 
nachher wtederholt wird, alg Lert eingedruckt. 


4) Königl. Bibl. gu Berlin, H. 3521. 


CCXCVII.* 


Anfing Sider. | Do von alters | 
her, von der Jugent zu vn- derſchicd- 
lichen Beiten und Felt | Sagen im Jur, vor 
den Heufern ge-|fungen worden, vnd nod) zu 
fin-| gen pflegen. 

Am Ende: 


Gedruckt 31 Straubing,| bey An- 
dre Sommer. | 1590. 


1) 21/, Bogen in 8°, aweite Seite und letztes 
Blatt leer. 

2) Auf dem Titel unter ben Worten cin vier: 
ediger Holzſchnitt, von einer Einfaßung umgeben, 
die aus vielen Stücken gufammengefest ijt: die 
Darbringung im Tempel. 

3) Am Ende über ber Angeige des Druckers 
deffen Werkzeichen: cin vierediger Holzſchnitt, in 
nerhalb in einem runden dergterten Rahmen cine 
Winterlandfdaft: rechts fceint bie Sonne aus 
Wolfen hervor. Links, obert und redts von dem 
Bicred die Worte: NON SEMPER HYEMS. 


4) Es find folgende 13 Lieder: 

. Mit Sreyoen wollen wir Singen, 

. dh lag in einer Nacht ond ſchlieff, . 
. Mit Gott folafen wir onfer Gefang erhklingen, 
. Mit freydt fo wll wir heben an, 

Du Betlehem ein Liecdht erſchein, 

an SGottes Mamen hebe wir an, 

. Mit Gott fo woͤllen wir loben vnd ehrn, 

. Nun his, Menſch, was dic) Ort lehren wil, 
Da Jefus in den Garten gieng, 

Die hetlig rein vnd aud die fein, 

. Jd weis mir cin Blumlein das ift fein, 

. Es was cin Gotsfordtiges, 

. Ba Zefus an dem Creiige ſtund. 


5) Das erſte Lied ift ohne alle Nberfdrift. Auf 
Aiijd folgt, unter einer Vergierung, bie Angeige: 
Run volgen Secs (done | Geifilide Medex vnd Fob | 
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von feinem Gebetbildlein, er wolle nicht bergen, 
vas es hein newes fey, Ja das aud hein ciniges Ge- 
betlein darinnen 3u finden |ift, weldes jchundt, 
entweder von mit, ober von einem anvern gefiellet 


were, 
4) Blatt 41 Pas IIL. Theyl, und daſelbſt 
ae Blatt ies a: iss, 
Lege iy komen 
oe ABH OSH 
Gott wie mar perbeleyot. 
Blatt 65 vas IIIT. theyl, und dafelbft 
Rro. U late 2* 2 he ner 
du mein, 
— ell unter 
ro. XII Blatt 2 das Lieb: 
‘Wim von ons HERR du trewer Gott. 


pep. | Ple Fitania, 
nb | 





Blatt 186; @ 
Sampt et-|liden —z — etlin 
Bon andern Selehrien Seu-|ten geftellet, 
alle in onfer Cuan- | gelifden Gemeine sur Sprot- 
taw | in teglichem braud find. 


IIT, Blatt 130 ift Nro. 321, . 
v. 143 Rro. 465, unter P. Ebers Namen. 
144, 406, bedgl. 


. 


dem Titel und am Ende des Budjes haben 1592 
mebre fürſtliche Perfonen ihre Namen eingefdrie: 
en: 


Anna geborn firftin zu mechhelenburg | in lif- 
land 3u hurland ond fimigaln | berbogin witwe 
mein eigen | anv. 

Eliſabett freulein 3u kurlandt | ond femmegallen 
mein | eigen handi. 

Sophia honigin 3u Penemarcken wittwe. 

Eliſabet magdalena |b 3b v1 w| 

Hevewig m 3 Bh Bol w. 

5 HE 93| Clifabeth geborn aus konig |lidem 
flammen zu Denemarch | hersoginne zu braun- 
{eyweig ond | Linneburg. 

Chriftina b 3u Solftein wittwe. 

Sophia Herbogin zu Mechelnburgh wittwe. 


Cprifiina 33 F Golficin | €. §. getrewe fdyweper 98 


‘vie weil id Lebe. 


Anna Srewlin 33 HEF. getrewe Shweper lei 


‘im | bergen weil id iebe. 
Porothea Augufta | gebornes frewlein|3u Broun- 
ſchwig ſvnndt Sineburgh | meine eigen hanndt. 
Hedwig maria gebornes | frewlein 3u Stettin Pom- 
mernn | der Cafuben und wenden firfin | 3u 
tuͤgen vnnbd grefin zu gottshalh | meine eigene 
danvt. 
7) Bibl, gu Wolfendiittel. 





ae 
Geite beginnt: Al 
hindern, der | Mirden ond gangen Ge-|mein zu 
Iglaw in| Marhern. | Wünſche id) MA. Cafpar | 
—XX den Seiſt der | gnaden ond ves Gebets, 
vurd) | Ehrifum onfern §ei-|landt suuer:. Am 
Ende: Geben zu Ig-| law in Marhern, Sreitags 
nad) | Georgi, 1589, 

5) Auf der Riidfeite von Uvij und der folgen: 
den Seite als Abendfegen bad Lied: De lick 
Sonn ſich von ons wendt. Auf den beiden folgen: 
den Seiten al Morgenfegen dad Lied: DAG Ww 
mid diefe finftes nade. Beide mit abgefesten, abr 
oft gebrodencn Berdzeilen, gwifden den Strophen 
teine Zwifdenréume, die erfte Zeile cimer jeden 


cingegegen, 
6) Dbwol diefe Lieder ſich ſchon friiber obne 
Stolshagins Namen finden (in bem Magdeburaet 
Betbiidlein von 1585), fo with man ibn bod as 
Verfaßer anjehen migen, da er fonft wol meht 
Qieder und andere in fein Biidlein aufgenommen 





tte. 
_7) Sqließlich folgen nod) 7 Seiten Megifet- 
in ete. 

8) Stadtbibl. zu Zwidau, XXVIII, III. 20, 


CCXCV3S.* 


Shine Chriſtenliche Catholiſch 
Wein- naͤcht oder Kindtleß wiegen Gi 


€CIEVI3I. 1590. 


563 





ng, 2. Allen Gott-|liebendten Chriften, 
ſich in Chriſto Fefu, jhrem Haylandt, dem | 
mw gebsrnen Chrift Aindlein 3n erfrewen 
jehren, wie man | es zu Weinnaͤcht zeytten 
Augſpurg, in onfer lieben |frawen Thamb- 
Ft, Jaͤrlich zuſingen pflegt. | Vnnd dann! 
ittlicher, Hayligſten Sriefaltighait, Lob- 
adigen, Chriflicen Zruͤderſchafft zum Hay- 
euberg Andex, Wewlider Jaren, in vnſer 
o|ben Srawen Thumbſtifft Augſpurg auf 
icht, Wie and allen fromen Ca-|tholifden 
riften, zu ung vind gůtem, Sampt etlicden 
ttancyen | von den lieben Hanligen Gottes, 
den Srud geben worden | Purdy) Johan- 
m Haymen von Shemar, Shumb- | uica- 
r vnnd Pricftern Hoherſtifft Anglpurg. | 
- 0 90. | 


Gude : 


¶ Gedruckt zu Angſpurg, bey Jo- 
ſiam Woͤhrly, | bey dem Hayligen 
Creütz, hinder der Kirden, | Anno 
1590. Zar. 


1) 7 Bogen in 6°, A— G, auf jeden Buchſta— 
16 Blatter. Das Format ift flcin-Quart, faft 
idratiſch. Keine Blattzablen. 
2) Das Bud enthalt folgende 19 Gefinge: 
Zweite Seite: 
Per Cag der ift (o frewdenreich, 

mit vielerlei Zuſatzſtrophen fitr verſchiedene 
Feſte, 

Blatt 
Av; 


Diij>: 
Poj>: 


Es ift cin Kindelein geborn, 
31 vierzeil. Strophen. 
Es ſchreibt Sucas der Cuangelif, 
14 ſechszeil. Str. 
Als Sefus Chrift geboren war, Da 
12(4-++5) 3eil. Str. 


ward rs Kalt, 
Ciij: Es ham cin Engel hell vnd hlar, 
Cv: Maria (af in jhrem Saal, 


, _ 20 zweizeil. Gefege. 
Es flog cin Vogelein leyfe, 


Diij: 
7 (44-38) zeil. Str. 


Do: Es ritt cin Siirft in frembye Sand, 
15 (4-+-3) jeil. Str. 
Cij>: Jeſus war zmitter nadt geborn 
15 fünfzeil. Str. 
ECvoj: Cin Aindlein in ver wiegen 
11 fünfzeil. Str. 
$ij: Puer natus in Bethlehem 
Cin ind: geborn zu Bethlehem, 
6 Str. 
Siij: In dulciiubilo, 4 Str. 
Fiitj: Selobet ſeyſtu, Iefu Chri, 9 Str. 
fo": Gegrift ſeyſt Maria, du Cinigin, 


11 Gefege. 


Blatt: 

15,@>: = Jefus ift cin ſuͤſſer Mam, vnfer lieben 

7 Str. 

Maria, Gottes mittter, won vns bey 
7 


Str. 
17. Giiij>: O lieber Serr &. Veter, 
18, @v: Maria, Gottes Mutter, bitt Gott, 
19. Guj: Die Ganlig Junghfraw S. Barbara. 


3) Die Lieder find mit abgefesten Verszeilen 
ebrudt, bie Strophen durch übergeſetzte deutſche 
—358* numeriert. Jedem Liede gehen die Noten 
der Melodie voran, die erſte Strophe, die aber 
nachher wiederholt wird, als Text eingedruckt. 


4) Königl. Bibl. gu Berlin, H. 3521. 


16, @ iij: 


CUXCVII.* 


Anfing Fieder. | So von alters | 


her, von der Sugent 30 vn- derſchicd- 
licen Beiten ond Felt | Sagen im Jar, vor 
den Henfern ge-|fungen worden, vnd nod) 30 
fin-| gen pflegen. 

Am Ende: 


Gedruckt 31 Straubing,| bey An- 
dre Dommer. | 1590. 


1) 21/, Bogen in 8°, aweite Seite und Tested 
Blatt leer. 

2) Auf dem Titel unter den Worten cin vier: 
eckiger Holzſchnitt. von einer Einfaßung umgeben, 
bie aus vielen Stücken zuſammengeſehzt iſt: die 
Darbringung im Tempel. 

3) Am Ende fiber der Anzeige des Orucers 
deſſen Werkzeichen: cin viereckiger Holzſchnitt, in- 
nerhalb in einem runden verzierten Rahmen eine 
Winterlandſchaft: rechts ſcheint die Sonne aus 
Wolken hervor. Links, ohen und rechts von dem 
Viereck die Worte: NON SEMPER HYEMS. 


4) Es ſind folgende 13 Lieder: 
. Mit Sreyden woͤllen wir Singen, 
. dh lag in einer Nacht vnd ſchlieff, . 
. Mit Gott folafen wir vnfer Geſang erhklingen, 
it freydt fo woͤll wir heben an, 
u Zetlehem ein Liedt erſchein, 
an Sottes Namen hebe wir an, 
. Mit Gort fo wollen wir loben ond ehrn, 
. Nun hor, Menfd, was dic GMtt Lehren wil, 
Da Jefus in den Garten gieng, 
Die heilig rein und aud die fein, 
. Id weis mir ein Blimlein das ift fein, 
. €6 was ein Gotsfordtiges, 
. Da Jefus an dem Creiige ſtund. 


5) Das erfte Lied ift ohne alle Überſchrift. Auf 
A itz” folgt, unter einer Vergierung, bie Angeige: 
Wun volgen Sechs (done | Geiflide Fieder vnd Fob | 
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fang , von den Sepligen | vrep Abnigen. Danach 
fe Siero vp. os ber Riidfeite von F titj un: 
ter einer Bergierung die Angeige: Anvere Chrift- 
lide Sitver. Darnad die 6 Lieder h—n. 

6) Das Lied m ift Nic. Hermans Lied von S. 
Dorothea (aus den Sontags-Coangelien), mit eis 
nigen Abweichungen; Lied n iff Neo, 165, 
ebenfalls mit geringen Woweidungen. 

7) Ym Anfang jedes Liedes drei große Bud: 
ftaben, der erfte turd drei Zeilen —* nur k 
und m haben doß givel. Reine sign ati 
Ten, nur bei f, g und k; bei f find die Zeilen von 
ungerabder Zahl eingeriidt, bei k die von gerader, 
bei g gar feine. Zwiſchen den Strophen berandern 
ieder find bei a, b, d, ©, i, m und n grdgere Zwi⸗ 
fdencdume, bei c, bund i midt. Die erfte eile 
einer jeden Strophe ũberall eingegogen. 


8) Offentl. Bibl. gu Minden, Or. Fan, 77. 


CCXCVSIS.* 


Siben Schone Geiſiliche Kyr- 
hen Ge-|fang, fir die Chriſtliche Ge-| 
mein, in den Druch verfertiget, 3u|fingen, in 
aihten gemihnliden JHe-|lodeyen, etc. | 

1, WAtter onfer der du bift im Siti-|met- 
. Biffer Batter Herre Gott, 2. ig, 
. Mitten wir im leben fein, 
|. Der zart Fronleichnam der ift gut, 
. Kom Henliger Geift, Herre Gott. 
. ae ift ein Suͤſſer Uamm. 
7. Ba Fhefus an dem Crenge ftundt. | 
ANNO D. M. LXXXX. 


‘Am Ende: 


Gedrucht zu Stranbing, Bey | Andre 
Summer. 


ePYeen 


1) 1 Bogen in 8°, lebte Seite leer. 


2) Der Cited ift von vier Zierleiften umgeben, 
die obere itber der rechten und linken, die untere, 
breitere, zwiſchen der redjten und finfen. 


3) Das erfte Lied ift Nro. 805, bas dritte ift 
bie exſte Strophe von Nro. 191, mit einigen Mb- 
weidungen und zwei Zuſatzzeilen, bad vierte Nro. 
162 mit 7 Strophen, bas fiinfte Nro. 164 mit 
itblen Entſtellungen, bas ſechſte Rro. 182, bas fie 
este Rro. 165 mit einer Zufagftrophe vor det 
fegten. 


4) Bersyeilen nirgend abgefept, zwiſchen den 
Strophen keine grégeren ‘Bwilsencdurme, die erfte 
Zeile einer jeden-eingegogen. Im Anfang jedes 


Liedes drei große Buchſtaben, das ſechſte aus: 
nommen, wo blog zwei find. 


5) Offentl. Bibl. gu München, Or. Fan. 7. 


eexesz.: 
ALTERA PARS | Meditatlonam ex hecis| 


Patribus. | Ander Cheyl |Andedi- 


Ger ſchoner Gebet, teafticher|@e 
danchen, trewer Pufvecme- | uxuges, wd 
allerley niplider | Vaugen deo Olexhees| 
Ans den heyligen Altvatern | Cypriano, Hie 
ronymo, Auguftino, |Bernhardo, Anshelme, 
ond andern,| fleifig vnd stdentli& safe 
getragen | od verdeatfget, | Burd | Mart 
num Mollerum. | xtc esregtiges $e, ps 
Chrigiigen fe-| ben und fetigen Sterben, gun style |p 


Am Ende: . 
Gedrnuckt zu Goͤrlitz, bey | An- 
no 


1) 25 Bogen in 8, der erſte mit bezeichnen 
dann A— Sunda, Rücſeite des Titels und die bret 
legten Seiten leer. Blattgablen, erfte (1) auf A, 
Tegte (182) auf dem 6. Blatt des Bogens 3. 

2) Die Seiten find mit denfelben fdmalenBer- 
ten umgeben alg im erften Teil, and der Titel febt 
inmerbalt derfelben Zierleiften. Auf dem Titel find 

cile 5, 6, 10 und 16 (viertlegte) roth gedrudt, bab 
x in eile 5 ſchwarz· 

3) Sieben Blatter Vorrede, bem Heren Chri: 
ſtoph Sdaff, Gotſch genandt, von Langenaw u⸗ 
gelericber, Sur Sprotta, Anno 1591. am Sontag 

Inuocauit. 

4) Blatt 61 Bas III. Cap. und dafelbit re. 

VIIT Blatt 77> bag Lied: 

fob, Ebr ond Preyf dem wahren Gott. 
Blatt 120 Pas VII. Cap. und dafelb wr. M 
Blatt 145> has Lied: 

Bifi ift voc ja die lehte Beit. 

3. Bon dem 7. Blatt des Bogens Z an7 Bat: 
ter Regifter, banad eine Seite Errata, auf bt 
Riidfeite die Angeige des Druders und auf ber fol 
genden jenes fymbolifde Zeiden (ein Giillhern und 
wei ſich fahende Hinde) mit den Wortern Wer 
hafftig und Mabrhafftig. 

6) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbüttel. 
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eee. 


Seidprorigt Des weiland€hrwir- 


digen, Achtbarn ond Hodyge- | larten 
§etren | Doctoris Johannis Auena- 
Vij, des Stiffts | Maumburg vnd Heits 
Suaperintendenten. | Welden Gott der 
Aumechtige, am Bonn- | abend nach Bar- 
bare, dea 5. Decembris, cin viertel Stund | 
ver 8. Whr, anff den Abend, von diefem Jam- 
merthal , dDurd)| einen fenberliden ond feligen 
God, 3u fic in die emige Frewd | vnd Selig- 

Seferdert, da er gleich) 14. Jar folder 
Buperin-|tendeny vorgeftanden, ond eben fol- 
grads Boutags hernacy,| Dominica 2. Aduen- 
tus, ver 4. en 3unor, fein Predi-| gen be- 
ſchloſſen, defen Fcib MMontags den 7. Decem- 
beis, | Auns 1590. in die Pfarchird zu S. 
HBichacl | in Beis sur Erden beftattet | worden.| 


Gehalten dud | HM. Fohannem Srtel, 
Bornenfem, | Pfarrern zu 3. Michaei 
daſelbſt. | cetcine Bergicrung,) | Gedruckt 3u 


Leipzig bey Johan: Beyer. | ceinie.| 
A. B. FE}. 


1) 3'/_ Bogen in 4°, A—B. Zweite und letzte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Die Predigt exbist auf ber Rildfeite ded 
Blattes € mit den Worlen: Barumb wollen wir 
bitten, Gott der HErr wolle dieſem onferm felig 
werfisrbenen Serren Superintenventen mit allen 
Gleudigen und feligen, cin frolidhe Aufferftehung 
vertetben , onnd feine betciibte Rird) gnediglid er⸗ 
dicen, fuͤr welde wir alfo beten wollen, wie folget : 

3) Nun folgt Blatt Cij das Lied von J. Oriel: 

HEU wie mace fid vein Chriftendeit 

So duͤnn zu diefen zeiten, 
203) geil. Strophen. Verszeilen abgeſetzt, die 
Strophen durch ůbergefehzte deuiſche Ziffern nume- 
tiert, keine Zeile eingezogen. 

4) Hienad 7Seiten mit Gedichten in griechi— 
ſcher E Sprache. § 
to 9— Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 236. 41. 





eees.* 


Senor. Neüe Teütſche | Geis- 
iche Fieder, mit dreien | Stimmen, nad 


art der Welfdyen Villanellen, welde nit 
allein lieblich 3ufin-|gen, fondern and) auff 
allerlei Infiru-|menten zugebrauchen. Burdy| 
Adamum Gumpelzhaimerum Trof-| pergen- 
fem, Componirt, ond in| Sruch verfertiget. | 
§ Setruct zu Augſpurg, durd) | Balentin 
Schnigh. | 1591. 


1)5. Bogen in hoch⸗ 40, A—E. Legte Seite 
Teer, Reine Blattzahlen. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines bie ganze 
Seite einnehmenden Holzſchnittes: links eine tweib- 
Tide Figur mit Page und Schwert, rechts eine, 
welche aus einem Gefig in cin anderes Wein 
gicht; oben muficierende Engel, unten muficie: 
rende Menfden. 

3) Auf der Rilfeite des Titels eine Zuſchrift 
an vier Schulherren von Augsburg. Danad fol- 
gen die Gefange. 

4) Der Geidnge finb XXVII. 
letzten Seite das Regifter. 

5) ro, XIII iff das Lied: Die Nace in komen. 
Die iehle Zeile durch fein supflegen ift aderſebi 
fub ipfius perpete cura, 

6) Bibl. der Ritter- Akadcmic gu Liegnitz. 


Auf der vor⸗ 


C€€¢33," 


Drey ſchoͤne Wewe | Griptige Ge- 
fenge:] Bu Ehren ond Wolgefallen, vieler | 
frommen vnd guthertsigen Chriften , | 3u gute 
in Druck anfigangen. | Wider die Calninifde 
Notte, ſo die reine wahre Chriftlide Ceh- 
te, vom | Hodwirdigen Sacramente Jefu | 
Chriſti, vorfelſchen ond wn-|ter druͤcken 
wollen. | (sotto || Stem: | Bwen von der 
Geburt vnſers Herrn | ond Seligmadyers 
Zheſu Chrifti. | Gedruckt am Wawen FJars- 
tag, | Wac) Phefu Chriſti Geburt. Im 1592. 
jare. . 


1) 8 Blatter in 8°, alle Seiten bedrudt. 
2) Das erfte Lied, 5 Seiten und 2 Strophen 
auf ber ſechſten, if 
Caluinus bu ond pein Kind, 
Das andere, Blatt A iiij: 
Wn hoͤret zu jhe Chriften Feut, 
wie CHriftus ond Caluinus fteeit. 
Das dritte, von Nic. Selneder, 
Ekhalt ons HErr bey deiner lepr. 
3) Muf dem ledten Blatt folgen die beiden 
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Weihnachtslieber von Caſpar Füger, ohne ſeinen 
Namen, 
EIn Kindlein zart, 

und Wir Chriſten Seut. 


4) Darf man annehmen, 


€CCIIFI—CECV. 1502. 





CCCI. * 


bof aug die Seiden | Eee ander theil Dieſes £ ieds, 


erſten Lieder von jenen dreien Caſpar Füger gum | Pher die Caluiniſche Rott , etc. i am 


Verfaßer haben? 

5) Nur das Selneckeriſche Lieb Hat abgeſetzte 
Verszeilen. Zwiſchen den Strophen nirgends grb- 
pere Bwifdenrdume, die erfte eile emer jeden 
eingezogen. 

6) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 1021. 37. 
theol. 


CCC3393.* 


Cin new Lied | VPber dic Calui- 


niſche Rotte, welche fid) fehr mechtig | 
herfuͤr gethan haben, Bnd die reine, wahre | 
Chriſtliche Lehre, vom hochwirdigen Sa-| 
crament, des wahren Leibs vit Bluts, | 
auch der (eligen Tauffe, Jeſu Chriſti, en- 
dern, verfelſchen, | pnd vnter zu drucken | 


vnterwinden. Im thon, JSErhalt vns 
HErr bey deine | Wort, etc. | 


Alfo ift kund vnd offenbar , 

Das der Tenffl dPfaffen reitet gar, 
Denn vmb den Ehrgeitz vnd Gewin , 
Geben fie fid) dem Senffel hin , 

Ein frommer Priefler das nicht thut, 
Wagt che dar vber Leib ond Blut. | 


Hutet end) vor den. falfden Pro- 
pheten der Caluiniften. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bebrudt. 
2) Rett um 1590. 

3) Es ift da’ Gedicht 

. Erhalt ons Herc bey deinem wort 
vnd flewr der Caluinifien mordt, 


aber nur bid gu der Straphe Wer hats vem Pfarr- 
her 3u Ret(dwerg vertrawet. 

4) Verszeilen nicht abgeſetzt, gwifden den 
Strophen feine größeren Zwifdenrdiume, die erſte 
Reile einer jeden eingezogen. 

5) Diefer Druck und die drei folgenden geben 
Zeugnis von dem Charafter mander Stimmen in 
den damaligen Confeffionsftreitigfeiten und von 
bem Grade der Erbitternng, in weldem aud die 
hiftorifhe Didtung an befonders angefodtenen 
Orten alles Maß überſchritt. 
th 6) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 1021. 37. 

eol. 








Thon , Erhalt vns bey Herr deinen 
wort. | | 


Alſs hats jepunder im brand die Welt, 
ae mancher Pfaff prediget vmb das Gelt, 

te jetzt die Calniniſch Pfaffen than leben, 
Sie werden dar von reid) ond groſſe Hers, 
Shan jhre Frewlein dar von fi ' 
Vnd Sammt ond Seiden biß auff den Raden, 
x Das Der Wege 3u der Seligkeit? 

ch, Bo glanbe es all B. Veltens leit. | 


Faul Rettich, vnd auch faul ruben, 
Caluiniſch Pfaffn, Hurn vñ Bydes, 
Vnd and ſtincketer Drandte wein, 
Gehoͤrn zum Tenffel in Hell hinein. 


(Solgftod.) 


1) 4 Bl&tter in 8°, letztes Blatt leer. 
2) Es ift ber aweite Teil ded Liedes 
Erhalt vns Herr bey deinem wert 
vnd flewr der Caluinifien mordt, 
yon ber Strophe an Mod eins muh id eud 3ei- 
gen an. 

3) Der Titel weift auf den eben befdriebenen 
Dru ber erften Halfte des Liedes Hin, mit wel: 
chem er aber nidt etwa cinen gufammenbangenden 
Drudbogen bildct, fondern jeder von beiden nimmt 
einen bebonberen halben Bogen ein. Nur daf der 
erfte auf dem zweiten Blatt die Signatur A ij hat, 
ber zweite aber keine. 

4) Die Cinridtung ift diefelbe wie die de3 ve: 
rigen Drucks. 

5) Herjogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 1021. 37. 
theol. 


CCCV.* 


Zwey Klagelieder | Vber die 


Cal- niniſche Rotte , Weldhe sid | 
ſehr medtig herfur gethan haben, | Bo 
die reine wahre Chriftlide Lere, vom | Hod- 
Wirdigen Sacrament, des waren | Leibs ww 
Bluts, And dex feligen | Tauffe, Fhefu Chrifti 
endern,| verfelſchen vnd vnter 3n-| Draken, vn- 


CCCVIS— CCCVI3S. 1592. 


-|winden. | Im Thon: | Echalt ons HErr 
» deinem | Wort , etc. | 


Alfo tf hund ond offenbar , 

Das der Teufel vie Welt reitet gar, 
Venn vmb den Ehrgeitz ond Gewin , 
Giebet fie [id vem Teufel hin, 

€in frommer Chriftt Bas nidt thut, 
Wagt ebe darüber Feib ond Blut. || 


atet euch vor den-falfdyen | Propheten 
t Caluini-|ften, etc. 


1) 8 Bl&tter in 8, legte Seite leer. Ohne An- 
von Ort und Jahr. Wahrſcheinlich Dresden 
2) Das erfte Lied beginnt: 

ERbalt ons SErr bey deinem wort, 

~ pnd fewer der Caluiniften Mord, 

) rimmt beinabe 12 Seiten ein. Das andere 
gt an: 

Exbalt ons HErr bey reiner Fer, - 

flewer ver Sacramentierer mehr, 
d tft N. Selneder3 Lieb Erhalt ons Herr bey 
nex ebr, mit einigen Veränderungen. 
3) Das erſte Lied ohne Überſchrift, Verszeilen 
bt abgeſetzt, zwiſchen ben Strophen keine grb: 
‘en Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden 
gezogen. 
4) Das zweite Lied mit der Überſchrift: Ein 
ber Sied. | D. Nicol. Selnec. Verszeilen abge- 
it, protien den Strophen Feine groferen Zwi— 
enraͤume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 
e Ginteilung des Liedes in 3.4 Strophen iſt 
durch ſichtbar gemacht, daß die fünfte und neunte 
trophe wieder mit 2 großen Buchſtaben anfangen, 
rerfte, wie im Anfang des Liedes, durch drei 
Uen gebend, und dag awifden der vierten und 
nften Strophe größerer Zwifdenraum gela— 
n 


ift. 
®) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 680. 46. 
eol. 


CCCVI,* 


wey newe Lieder, | Boer die 
aluinifdye Rotte, Weldhe ſich ſehr 
tig herfuͤr ge-|than haben, Vnd dic 
‘ine ware Chrift-|lide Lere , vom Hechwir- 
em Bacrament, | des waren Leibs vnd Zluts, 
uch | dex feligen Tauffe, Thefu Chri-| ii, 
ern, verfel(chen vnd| onter 30 Drucken, vn- 
winden. || Im Shon: | Venus du vnd dein 
ind. | (Bierediger Holzſchnitt: Shriftue, der gute 
e.)| Bas ander. | Im Shon: | Rompt her 
mir ſpricht | Gottes Son. 


— 
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1) 4 Blatter in 8°, ohne Angabe von Ort und 
Jahr. Wahridcinlid Oresden um 1590. 

2) Es find die Lieder: 

CAluinus du vnd dein Kind, 
und KOmpt her 3u mir fpridt Gunverman. 
Das erftere fiinf, bas andere zwei Seiten einneh⸗ 
mend. 

3) Zwiſchen den Strophen Feine größeren Zwi⸗ 
ſchenräume, die erfte Zeile einer jeden eingezogen. 
Die Verszeilen des zweiten Liedes abgefest, des er⸗ 
fteren nid 

4) Das erfte ohne alle Überſchrift, das zweite 
mit der überſchrift: Hymnus in Honorem Gun- 
der-|manni Conferiptu. 


5) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 680. 46. | 
theol. : 


CCCVII.* 


Chrifilide Warnung | des Srewen 
Eckarts.| Parinen die ge-|legenheit 
des Himmels vnd | der Hellen, fampt 


dem zuſtande, alle | Gottfeligen vnd ver- 
dampten begriffen, alllen frommen Chriften 
zum Troſt, den verftoch-|ten Sundern aber 
zur verwarung, in| feine Reim gefaffet.| Durd 
Bartholomeum Ringwalt, Pfarr-|hecen 
tn Langfeld, vii jegt von dem Autore| zum 
beſchlus vnd letztenmale, wider vber fe-| hen 
vnnd vormehret. | Matth. 13.| Die Gered- 
ten werden lenchten wie die | Sonne, in jhres 
Paters Reid). || Efaie 66. | Der SGottlofen 
Warm wird nidt flerben, | vnd jhr Sewer 
wird nidt anfle(dhen. |OGedruckt zu Franck- 
furt an der Dder | bey Andreas Cidorn 
anne 1592. 


1) 14 Bogen und 3 Blatter in 89, A—P iij. 
Keine Blatt: oder Scitengablen. 

2) Auf dem Titel find eile 1, 3,11, 12, 21 
(vorlebte) roth gedrudt. 

3) Die Vorrede hat eine Berlingering v. J. 
1589, in welder gefagt wird, dab B. B. das Büch— 
lein am 9. Juli aufs Nene überſehen und etwas 
vermebret, und nod) des 15. Sulit und 2. Auguft 
alZ aweier Ungliidstage Erwähnung geſchieht. 

4) Des Tichters zugabe | ond Pefdhlus beginnt 
auf der 14. Seite de3 Bogens K, Endlider Pe- 
fdhlus vnd Vormanung auf der vorlegten Scite 
des Bogens M. Auf der Riidfeite von Wiijz: Sol- 
gen etliche feine Gebete | ond Fieder, etc. Die Ge- 
bete find folgende vier, welde aud) ſchon in der 
Ausgabe vow 1588 ftunden: ’ 
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€EXEVIIT— CEES. 1500. 1501. 





ing , ven ben Sepliaen | peep Abnigen, Dana | Liedes drei große Buchſtaben, bas fedjte auzy 


ja 
die Rieder b—g. Auf der Rik 
ter einer Berperung bie Sgcige: Andere Chrift- 
lige Sitver, Darnad die 6 Lieder h—n, 

6) DaB Lied m ift Nic. Hermans Lied von S. 
Dorothea (aus ben Sontags-Cvangelien), mit ei⸗ 
nigen Abweidungen; bas Lied n ift Neo. 165, 
ebenfalls mit geringen Abweichungen. 

7) Ym Anfang jedes Liedes drei große Buch— 
ftaben, ber erfte burd drei Zeilen gehend; nur 
und m haben blog zwei. Reine ab Petten Beesyei: 
Ten, nur bei £, g und k; bei f find die Beifen von 
ungerabder — eingeriidt, bei k die von geraber, 
bei g gar feine. Zwiſchen den Strophen berandern 
Rieder find bei a, b, d, e, i, m und n grdfere Zwi⸗ 
fdenrdume, beic, hundinidt. Die erfte Beile 
einer jeden Strophe iberall eingezogen. 


8) Offentl. Bibl. gu München, Or. Fun, 77. 


CEXCHIII.* 


Siben Schone | Geiflihe Kyr- 
chen Ge-|fang, fie die Chriftlide Ge- 
mein, in den Druck verfertiget, zu ſingen, in 
Jbren gemihnliden JMe-|ledeyen, etc. | 


1, WAtter onfer der du bift im Him-|mel- 
reid), 

. Bifer Batter Herre Gott, 2. 

. Mitten wir im leben fein, 

. Der zart Ftonleichnam der ift gut, 

. Hom Heyliger Geift, Herve Gott. 

. Hhefus it cin Sifer Wamm. 

7. Ba Iheſus an dem Crenge ftundt. | 

ANNO D. M. LXXXX. 

Am Ende: 


Gedruckt zu Stranbing, Bey | Andre 
Summer. 


1) U Bogen in 8°, letzte Seite leer. 


_ 2) Der Titel ift von vier Zierlcifien umgeben, 
die obcre fiber ber rechten und linken, die untere, 
breitere, zwiſchen der rechten und linken. 


33 Das erjte Lied iſt Nro. 805, das dritte ift 
die exſte Strophe von Nro. 191, mit einigen Ab⸗ 
weichungen und zwei Zufagscilen, dad vierte Nro. 
162 mit 7 Strophen, dad fiinfle ro. 164 mit 
iiblen Entftellungen, bas fedfte Nro. 182, bas fie: 
bente Rro. 165 mit einer Zufagftrophe vor der 
Tegten. 

4) Bersyeilen nitgend abgeſeht, zwiſchen den 
Strophen keine griferen "guoifenrdurme. bie erfte 
eile einer jeden -eingegogen. Im Anfang jedes 





ſeite von B tit} un⸗ nommen, too blog zwei find. 


5) Offentl. Biol. gu Minden, Or. Fan. 7, 


CCXCSX.* 
ALTERA PARS | Meditationam ex fancta| 


Patribus. | Ander Cheyl Andecht 


ger ſchöner Gebet, tröſtlicher |e 
danchen, trewer Pufiverma- anaga, wh 
allerley auͤtzlicher Phungen des Clanters| 
Ans den beyliges Altvhteru| Cypriavo, Hie 
ronymo, Auguftino, |Bernhardo, Anshelm, 
ond andern, | fleiffig vnd ordentlich safeties 
getragen | ond verdent(chet, | Burd | Marti- 
num Mollerum. | xser w· aum geet, mo 
Seige ‘Le-| bem umd fellgen Sterben, gues stglih |p: 


Am Enve: 
Gedruckt zu Goͤrlitz, bey | an- 
brofio Fritſch. Fm Iahe, | ceinie)| 
M.D. LXXXXI. 


1) 25 Bogen in 8°, der erfte mit )( begeicnet, 
dann A— Sunda. Riidfeite des Titels und die drei 
Tegten Seiten leer. Blattzahlen, erſte (1) auf 3, 
fegte (182) auf dem 6, Blatt bed Bogens 3. 

2) Die Seiten find mit benfelben ſchmalen vor 
ten umgeben als im erften Teil, auch ber Litel jtedt 
innerhalb berfelben Zierleiſten. Auf dem Titel find 
aie 1, 6, 10 und 16 (viertlegte) roth gebdrudt, bas 

in Seite 5 febroary. 

3) Sieben Blatter Vorrede, bem Hertn Chri: 
ſtoph Schaff, Gotſch genandt, von Langenaw jt 
geldriebe, ‘Sur Sprotta, Anno 1501. am Sontag 

Inuocauit. 

4) Blatt 61 Pas III. Cap. und dafelb Re. 
VIIT Blatt 77> bas Lied: 

Lob, Eht vnd Preyh dem wahren Gott. 
Blatt 120 Pas VIL. Gap. und dafelbie We. KX 
Blatt 145> das Lied: 

Dif if doc ja die lehie Beit. 

5) Bon dem 7. Blatt des Bogens 3 an7 Bik 
ter Regifter, danad eine Seite Errata, auf der 
Ritdfeite die Angeige des Drucers und auf der fol 
genden jened fymbolifdye Zeidjen (ein Giillborn unt 
gwei fic) fagende Hinde) mit den Wortern Wer- 
hafftig und Mabrhafftig. 

8) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbüttel. 


€€¢— €EC33. 1591, 
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Ccc.⸗ 


Hcicypredigt Des weiland€hrwir- 


igen, Achtbarn vnd Hodyge- | larten 
GHerren | Doctoris Johannis Auena- 
Tij, des Stiffts | Maumburg ond Beits 
Superintendenten. | Weldyen Gott der 
Allmedstige, am Sonn. | abend nad) Bar- 
bare, den 5. Decembris, cin viertel Stund | 
vex 8. Whe, anff den Abend, von diefem Jam- 
merthal , dard | einen ſeuberlichen ond feligen 
Sod, 3u ſich in die emige Frewd | vnd Selig- 
helt gefordert , da er gleid) 14. Sar folder 
Ruperin-|tendeng vorgeftanden, vnd eben fol- 
gends BSontags hernach, Dominica 2. Aduen- 
tos, ver 4. Jahren sunor, fein Predi-| gen be- 
ſchloſſen, defen Leib JMontags den 7. Decem- 
bris, | Anns 1590. in die Pfarchird zu S. 
Miqqael | ix Zeit zur Erden beftattet | worden.| 
Sehalten durch HM. Johannem Srtel, 
Bornenfem, | Pfarrern zu 3. Michaei 
daſelbſt. | (acine Beryicung) | Gedruckt zu 


Seipsig bey Johan: Beyer. | cinies | 
MH. B. ICj. 


1) 3'/, Bogen in 4°, A—V. Zweite und lepte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Die Prebigt endigt auf der Rücdſeite des 
Blattes € mit den Worten: Barumb wollen wir 
bitten, Gott ver HErr wolle diefem onferm felig 

en Zerren Superintendenten mit allen 
Gleudigen vnv feligen, ein froͤlige Aufferftehung 
verleiben, onnd feine betriibte Aird gneviglich ex- 
paren, fiir welde wir alfo beten wollen, wie folget : 

3) Nun folgt Blatt Cij das Lied von J. Ortel: 

HEBE wie madt (id vein Chriftendeit 

‘Bo duͤnn zu diefen zeiten, 
3 (443) qcil. Strophen. Verszeilen abgeſetzt, die 
Strophen burg übergeſetzte ———— nume⸗ 
tiert, keine Zeile eingezogen. 

4) Hienach 7 Seiten mit Gedichten in griechi⸗ 
ſcher und lateiniſcher Sprache. 

m. 5) Hergogl. Bibl. gu Wolfendiittel, 236. 41. 
eo]. 


. €Ces.* 


Senor. Neüe Teütſche | Gein- 
ide Fieder, mit dreien | Stimmen, nad 


art der Welfdyen | illanclen, welde nit 
allein lieblich gufin-|gen, fondern and) auff 
allerlei Inftru-|menten sugebrandyen. | Burd] 
Adamum Gumpelzhaimerum Trof-| pergen- 
fem, Componirt, vnd in| Sruch verfertiget. | 
6 Getrucht zu Angfpurg, darcy | Valentin 
Schoͤnigk. 1591. 


1)5. Bogen in hoch⸗ 40, A—E. Lchte Seite 
Teer. Reine Blattzablen. 

2) Der Titel ſteht innerhalb eines die ganze 
Seite einnehmenden Holzſchnittes: links cine weib- 
Tide digut mit Bage und Sdhwert, dechts eine, 
welche aud einem Gefäß in cin anderes Bein 
gic6t; oben muficierende Gngel, unten muficie= 
tende Menſchen. 

3) Muf der Riidfeite des Titels eine Zuſchrift 
an vier Schulherren von Augsburg. Danad fol- 
gen die Gefange. 

A) Der Gefainge find XXVII. 
Tegten Seite das Regifter. 

5) Rro, XIII iff das Lied: Pie Uacht iA homen. 
Die teste Zeile durch fein supflegen ift Aberfest 
fab ipfius perpete cura, 

6) Bibl. der Ritter = Atademic gn Liegnitz. 


Auf der vor⸗ 


€€e33." 


Drey (cone Wewe | Geiptige Ge- 
fenge:] Bu Ehren ond Wolgefallen, vielcr | 
frommen ond guthertsigen Chriften , | 3u gute 
in Druch anfigangen. | Wider die Caluinifdye 
Uotte, fo die| reine wahre Chriſtliche Leh- 
te, vom | Hodwirdigen Sacramente Jef | 
Chriſti, vorfelſchen ond on-|ter druͤcken 
wollen, || Golznech || Stem: | Buen von der 
Geburt vnfers Herrn | ond Seligmaders 
Zheſu Cheifti.| Grdrucht am Wawen FJars- 
tag, | Mad Phefu Chriſti Seburt. | Im 1592. 


Sare. - 


1) 8 Blatter in 8°, alle Seiten bedrudt. 
2) Das erfte Lied, 5 Seiten und 2 Strophen 
auf ber fedften, ift: 
Catuinus bu vnd 
Das andere, Blatt A 
Wn haret zu jhe Chriften Feut, 
wie CHrifus vnd Caluinus fireit. 
‘Das dritte, von Nic. Selneder, 
Euhalt ons HEre bey deiner tebe. 
3) Auf dem legten Blatt folgen die beiden 


in Kind, 








e 
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Weihnachtslieder von Safpar Füger, ohne feinen 
Namen, 

E3n Aindlein zart, 


und Wir Chriſten Seut. 
4) Darf man annehmen, dak aud die betden 


erften Gieder von jenen dreien Cafpar Giger gum | Pher die 


Verfaßer haben ? 

5) Nur bas Selnederifde Lied Hat abgefepte 
Verszeilen. Zwiſchen den Strophen nirgends grb: 
fere Zwiſchenräume, die erjte Zeile emer jeden 
eingezogen. 

6) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbiittel, 1021. 37. 
theol. 


C€CC333.* 


Ein new Lied | VPber die Calui- 


niſche Rotte, welche ſich ſehr mechtig 
herfuͤr gethan haben, Vnd die reine, wahre 
Chriſtliche Lehre, vom hochwirdigen 30 
crament, des wabren ſeibs vi Bluts, | 
anch der feligen Tauffe, Jeſu Chrifti, en- 
dern, verfelſchen, | pnd vnter zu drucken | 
onterwinden. | Im thon, | Erhalt ons 
HErr bey deinem | Wort , etc. | 


Alfo tft kund vnd offenbar , 

Das dex Tenffl dPfaffen reitet gar, 
Denn omb den Ehrgeitz vnd Gewin, 
Geben fie fic) dem Senffel hin, 

€in frommer Prieſter das nicht thut, 
Wagt che dar vber Leib ond Hlut. | 


Hutet end) vor den. falfdyen Pro-| 


pheten der Caluiniften. 
4 Blatter in 8°, alle Sciten bebrudt. 


l 

2} Reit um 1590. 

3) Es ift bas Gedidt 
Erhalt une Herr bey deinem wort 
pnd flewr der Caluinifien mordt, 


aber nur bid zu ber Straphe Wer hats vem Pfarr- 
ber zu Ketſchwerg vertrawet. 
4) Verszeilen nidt abgefegt, zwiſchen den 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte 
Reile etner jeden eingegogen. 
5) Diejer Orud und die drei folgenden geben 
Reugnis von dem Charafter mander Stimmen in 
den damaligen Confeffionsitreitiqfeiten und von 
bem Grade ber Erbitterung, in weldem aud die 
iftorifde Didtung an befonders angefodtenen 
tten alles Maß überſchritt. 

ts 6) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 1021. 37. 
eol, 
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CCCW.* 


Der ander theil Diefes £ ieds, 


Caluiniſche Uon, eic. | Ju 


Thon , Erhalt ons bey Herr deinen 
wort. | 


Alſs hats jeguuder im brand dic Welt, 
Das mancher Pfaff prediget vmb das Gelt, 
Wie jetzt die Calniniſch Pfaffen than lehra, 
Sie werden dar vou reid) wud groſſe Serra, 
Thun jhre Frewlein dar vou * 
Vnd Sammt ond Seiden big anf den Nuchen, 

fi das der Wege 3u der Seligkeit? 

ch, Bo glanbe es all 3. Veltens leit. | 


Faul Rettidy , vnd ancy faul ruben, 
Caluinifd Pfaffn, Hurn on Duben, 
Vnd and) ſtincketer Brandte wein, 


Gehoͤrn zum Tenffel in dHel hinein. 


(Goljftod.) 


1) 4 Bl&tter in 8, letztes Blatt leer. 
2) GB ift der sweite Teil bed Liedes 
Srbhalt vns Herr ben veinem wort 
vnd flewr der Caluinifien mordt, 
von der Strophe an Nod eins muh id eud 3ei- 
gen an. 

3) Der Titel weift auf den eben befdricbenen 
Dru der erften Halfte des Liedes Hin, mit wel: 
chem er aber nicht etwa cinen gufammenbingenden 
Drudbogen bildet, fondern jeder von beiden nimmt 
einen — halben Bogen ein. Nur daß der 
erſte auf dem zweiten Blatt die Signatur A ij hat, 
ber zweite aber keine. 

4) Die Cinridtung ift biefelbe wie die ded ve: 
tigen Drucks. 

5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbiittel, 1021. 37. 
theol. 


CCCV.* 


Zwey Klagelieder | Vber die 


Cal- | niniſche Rotte, Welche sid | 
ſehr mechtig herfur gethan haben, | Bo 
die reine wahre Chriſtliche Lere, vom | Hoch 
wirdigen Sacrament, des waren | Leibs vnd 
Biuts, Aud) der feligen | Canffe, Pheu Chrifti 
endern,| verfel(den vnd onter su-| Draken, vn- 
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|winden. | Im Thon: | Erhalt ons HErr 
deinem | Wort , etc. | 


Alfo tft hund ond offenbar , 

Das ver Teufel vie Welt reitet gar, 
Venn vmb ven Ehrgeitz ond Gewin , 
Giebet fie fid) dem Ceufel hin, 

Ein frommer Chriſti Das nidt thut, 
Wagt ehe darüber Feib und Blut. || 


tet euch vor den-falfden | Propheten 
Caluini-|fien, etc. 


1) 8Blätter in 8, lewte Seite leer. Ohne An— 
, von Ort und Jahr. Wahrſcheinlich Oresden 


2) Das erfte Lied beginnt: 

ENRbalt ons HErr bey deinem wort, 

~ pnp flemer der Caluinifien Mord, 

aimmi beinahe 12 Seiten ein. Das andere 
it an: 

ERbalt vns HErr bey reiner Ler, - 

flewer der Sacramentierer mehr, 
ift N. Selneder3 Lieb Erhalt ons Gers bey 
ex ehr, mit einigen Veränderungen. 
3) Das erfte Lied ohne Überſchrift, Verszeilen 
t abgefegt, zwiſchen ben Strophen feine grb: 
n Rwifdenrdume, die crite Zeile ciner jeden 
ezogen. 
Das zweite Lied mit der Überſchrift: Cin 
t Sied. || D. Nicol. Selnee. Verszeilen abge⸗ 
, poten ben Strophen feine groferen Zwi— 
iräume, die erfte Zeile einer jeden cingesogen. 
Gintetlung des Liedes in 3.4 Strophen ift 
Aird fidtbar gemacht, dag die fiinfte und neunte 
opbe wieder mit 2 großen Buchſtaben anfangen, 
erfte, wie im —8 des Liedes, durch drei 
en gehend, und daß zwiſchen der vierten und 
ften Strophe größerer Zwiſchenraum gela— 


iſt. 
Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 680. 46. 
DI. 


CCCVS.* 


wey newe Lieder, Vber die 


Ininifde Botte; | Welde ſich ſehr 
btig herfuͤr ge-| than haben, Vnd dic 
we mare Chrift-|lide Lere, vom Hechwir- 
n Sacrament, | des waren Leibs nnd Hluts, 
th | der feligen Tauffe, Iheſu Chri-| fii, 
tn, verfelf{den vnd| vnter zu druchen, vn-| 
inden. || Im Shon: | Venus du ond dein 
id. | (Bierediger Holsfdnitt: Chriſtus, ver gute 
) | Bas ander. | Im Shon: | Rompt her 
nix (pridt | Gottes Son. 


1) 4 Blatter in 8°, ohne Angabe von Ort und 
Jahr. Wabhrideinlid) Dresden um 1590, 

2) G8 find die Lieder: 

CAluinus vu vnd dein Kind, 
und KOmpt her zu mirc ſpricht Gunverman. 
Das erftere fiinf, das andere zwei Seiten cinnel- 
mend. 

3) Zwiſchen den Strophen feine größeren Zwi⸗ 
ſchenräume, die erfte Zeile einer jeden eingezogen. 
Die Verszeilen de zweiten Liedes abgefept, de8 er- 
fteren nidt. 


4) Das erfte ohne alle Überſchrift, dad zweite 
mit der Lberfdrift: Hymnus in Honorem Gun- 
der- manni Confcriptu. 


5) Hergogl. Bibl. gu BWolfenbiittel, 680. 46. 
theol. 


CCCVIT.* 


Chriſtliche Warnung | des Srewen 
Eckarts. Darinen die ge- | legenhett 
des HFimmels vnd | der Hellen, fampt 


dem zuſtande, alle Gottſeligen vnd ver- 
Dampten begriffen, alllen frommen Chriften 
zum Troſt, den verflockh-|ten Sundern aber 
zur verwarung, in| feine Keim gefaffet. | Dard] 
Bartholomenm Ringwalt, Pfarr-| heren 
in Sangfeld, vñ jest von dem Autore|3um 
befdlus vnd legtenmale , wider vber fe-| hen 
vnnd vormehret. | Matth. 13. | Die Gerech- 
ten werden leuchten wie die | Sonne, in jhres 
Waters Reid. || Efaie 66. | Der Gottlofen 
Wurm wird nidt flerben, | nd jhe Sewer 
wird nidt außleſchen. Gedruckt zu Franck- 
furt an der QDder | bey Andreas Eichorn 
Anno 1592. " 


1) 14 Bogen und 3 Blatter in 8°, A—P iij. 
Keine Blatt= oder Scitengahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1,3, 11,12, 21 
(vorlepte) roth gedridt. 

3) Dic Vorrede hat eine Berlingerung v. J. 
1589, in welder geſagt wird, bak B. R. das Büch— 
lein am 9. Juli aufs Nene überſehen und etwas 
vermebret, und nod des 15. Juli und 2. Auguit 
alZ zweier Ungliidstage Erwähnung geſchieht. 


4) Des Tichters zugabe und Pefdlus beginnt 
auf der 14. Seite de3 Bogens K, Endlicher Pe- 
fdhlus ond | Vormanung auf ber vorlegten Scite 
des Bogens M. Auf der Riidfeite von Wiij: Sol- 
gen etlide feine Gebete | vnd Sieder, etc. Dre Ge⸗ 
bete find folgende vier, welche aud) ſchon tit der 


Ausgabe von 1588 ftunden: — 
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‘Blatt 
8) Wiij>: Pas Ere Sebet, omb einen Gott- 
feligen Wandel, ond vmb cin feliges 


enve. 
HF mir Here Jefn weil je ied, 
14 viergeil. Strophen. 


d) Witty: im inmig Seber eines ſeht (qwagen 


c) Mv: 


4) u vij: 


Derlein. 
Mx in fromer vnd geliebter Man, 
17 viergeil. Strophen. 
Sicraut folgt cin Gedicht, welches fid) in der erften 
iusgabe nod nidt findet: . 
Blatt ©: Peſchreibung eines Wirwers fampt 
angebengter vermanung: 
€E3n Fann syn Weib, yet pal- 
ben §eib, 
CStronfen von 5PaarReimen und 
einer auf dad legte Paar reimenden 
Schlußzeile. 
Danad die fiinf in der erſten Ausgabe ſtel 
und S. 422 der Bibliographie aufgefibrten Lieder, 
famt bem Benedicite und dem Gratias. 
5) Am 11. April 1862 nog in L. F. Maste's 
Antiquariat gu Breslau. 


CCCVIT3I.* 
Drey Schdne| Seintige Fieder 


oder Danch-|fagung, des erldfeten Heuff- 
leins der | Gemein zu Wittenbergh, fo 
von der |Caluinifden (dar durd) Gottes| 
gnedige Hulff ecret-|tet ift. | Dos Erfte, | 
jm Shon : | Singen wir anus hersen Grund, etc.) 
Das Ander, | Im Thon: | Wer Gott nidt 
mit vns dieſe zeit, etc.| Pas Dritte, Im! 
Shon: | Gott hat das Enangelinm, etc. || (Got. 
fot.) |Bedruckt im Jaye 1592. 
1) Bier Blatter in 8. Reine Angabe des 
Druders. 
2) GB find die Lieber: 
WIc pregfen did Gere Iefu Cheif. 
Wer Sott nicht meht denn Caluinus hauff. 
WAd auff du werde Gortes gemein, 








18 


leit 
Wi 


fein 
jeds 
geil 


the 


Cin ew Fier, Wider dieCal-, 
uiniſten. Jm Shon, Chrift | onfer 
HErr sum Jordan | ham, ete. | wie. 
edfiger Golyfgnitt: bie Taufe eines Minves arftetlend.)} 
(Rinie.)| Anno M. D. XCll. 





1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 
2) Es ift bab Lied 
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APeling vnd Pionofius 

haben verfelſcht die Cauffe. 
3) Die Strophen durd übergeſetzte deutſche 
Re —— pie te elepie peutle 
terfe eile einer jeden grdgere Schrift und ein⸗ 
rũdt, Verszeilen nidt abgelest. 


4) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbilttel, 1021. 37. 
eol. 


C€CCX3.* 


wey Chriftlicye | Serer. | Bas exfte ,| 
om Streit Chriftt ond Caluini, | vber 
t Sere vom Abendmal | des HEren. | Im 
you: | Wie man den Geiſtlichen Pudys-| 
umm finget. | Bas ander ,| Im Shon: Chriſt 
fee HErr sum Jordan ham. 


1) Bier Blatter in 8°. Ohne Angabe von Ort 
d Jahr. Wahrfſcheinlich Dresden um 1592. 

2) Es find dic beiden Lieder: 

RVIn hoͤret zu jx Chriſten Feut, 
id 
AMuins ond Pionyſius 
dleres unten auf der vierten Seite anfangend. 

3) Verszeilen nicht abgefept, zwiſchen den 
trophen Teme grdgeren Bmligenciime, die erfte 
tile einer jeden eingezogen. 

4— Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 680. 46. 
veol, 


3) Auf der Rudſeite des Titelblattes das Wap- 

en bes Herrn von Miltig. Auf der legten Seite, 

liber ber Ungeige bes Orucers, der vieredtige Holz⸗ 

ſchnitt, welder Gimel Bergens Oruderzetaen ift: 
fiebe bas Seiſtlich Beughaus v. 3. 1588. 

4) Drei Blatter Borrede, dem 
Mgfifgen Btalmeifier Widel von 
Siebeneichen etc. guge(drieben, Batu 
Ehripfenertagen im Jar nad Chrifti 
fers geburt 1592.|| €.€.. | Williger. || 
weiland des | alten Sergog Heinridhen 
peeviges. Darunter das Churfurſtl 

jappen. . 

5) Blatt Av Anfang be Gefprigs, mit 
der Überſchrift Futheran. | Menins, Churfer, 
Futhe-|ran ceven mit einander, ond hatten | ihe 
Gefpred vom Adendmahl ves | HERUW, Was cs 
fey, mozu |es von Ehrifts eingefept, | ond was es 
nuͤtze. Jn Reimpaaren, die groeite Reimgeile im= 
met cingeriidt. 

6) Blatt Boj wird eine Stelle aus Luthers 
Werken (VI. Blatt 112) und aus ben Sdmaltal- 
difden MetifeIn (Art. 6) angefiihet. Das Gedidt 
ſchließt € v2, 

7) Nun folgen gwei Geſänge auf J. Nevius 
und Th. Churferius, unter Gafpar Fuger3 Namen, 
danad (€ 3) ein Beibnagtatied, ohne den 
Namen des Dichters. Jene beiden in abgefegten 
Verszeilen, dies letztere nicht. 

8) Das erfte Blatt bes Bogens P triigt folgen⸗ 
den befonderen Titel: 


W@om|EXORCISMO.|Dariber in 


jetziger Beit, sum hefftighen ge-, 
firitten wird, wie fid) einfeltige Sent | 


darein ſchichen, vnd dieſen ſtreit nach Gottes 


€CCXI3.* 


VTHERAN, | €in Hirten Sefpred:| 
tom Abendmabl des HErrn 
‘drift. ‘Was es cigentlidy fey, | Worsn es 
& Chriſis cingefest, Vnd Was cs nuͤtze. 
timfweife. | Ad imitationcm Palzmonis 
rgi-|liani facta eft hac Ecloga. | Durch 
\SPARVM FVGER. || (guthers Bitonis, Mrevait 
em.) | Drefiden. | Anno M. D. XCM. 

1 Gute: 

SGerracdt zu Dreſzden, | dard) Gimel 
Bergen. 





1) 4 Bogen in 8, A-B. Keine Blattzahlen. 
2) Muf bem Litel find Zeile 1, 3, 4, 8, 12 
ame) und 13 (vorlegte) roth gedrudtt. 


wort entſcheiden fallen. | Auff frag ond Ant- 
wort geftellet. | Durd)|Cafpar Figer den 
Eitern, weiland | des alten Hertzog Hen- 
ridin, S. G. | gewefenen Hoffprediger.| 
(einer vierediger Golsnitt: vieTaufe Ghripi. Dreß. 
den. 1592. 

Rüdſeite leer. 


9) Hie und da Holzſchnitte, erfter auf der vor⸗ 
Tegten Geite des BogensA, legter auf DP tij. 

10) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiitter, 680. 46, 
theol. 


€€CXIS3.* 


Beidt vnd | Petbuͤchlein | sic 
eyriptige | Communicanten. | Mit 
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tit fetwen | Moten vnnd Melo- | dey: | 
thenlung fampt cinem @rdent-|liden Ue⸗ 


. | Gedrnckt in ver Churfiirft- | 
a Statt Meyntz, durd) | Balthasar 
en, Im | Jahr 1605. 


6 Blatter (Borftiide) und 13 Bogen in 8°, 
A-W. Ridfeite des Titels leer. Seiten⸗ 
zahlen, erſte (1) auf Blatt A, lepte (208) 
auf ber legten Seite. 

Titel weift auf eine friihere Ausgabe des 
Cantuals hin, die aber nod nicht wieder gum 
Borfdein gefommen. 

‘Dad Gantual liegt dem Paderborner Geſang⸗ 
biidlein von 1609 zu Grunde, welded aud 
nod das fdine Lied 

Es fungen drey Engel cin ſüſen Sefang 
herũbernahm, das die Ausgabe von 1617 
wegfallen lief. 
5 BlStter Von Oronung dieſes | Pidleins. 
Anfang: FWdif Cantual feynd mebres theits 
alte Catholiſche Gefange, fo zuuor nie ge- 
trud&t, aber ben vnfern lieben Vorfabren ge- 
breuclic geweſen, sufammen getragen, etlide 
fepnd auf anvern Catholiſchen Budlein ge- 
nommen, etlide (jedod wenig) Mewes darzu 
gefeget, und werden in fieben theil abgethei- 
let. Darnad wird den safteren und Luſto⸗ 
den oder Kirchnern Anweiſung gegeben, wie 
fie die Gefaͤnge gebrauchen follen. 
Mit Blatt A beginnen die Gefinge. Keine 
abgefegten Berszcilen, die Strophen nidt 
numeriett, etwas größere Zwifdenraume 
zwiſchen ihnen, die erjte Zeile einer jeden 
eingesogen. Lateinifde und deutſche Texte. 
Seite 12 (Mro. XI) bas Lied Es iſt rin Mos 
aoe 23 Strophen, unter der Äber⸗ 

rift: 





alt Catholifd) Trieriſch Chrift- 
liedlein, €s ift ein Hos ent{prun- 
gen, etc. 
Seite 35 (Mro. XXIII der Weyhenacht Ge- 
fenge) fteht ber Gefang Quem paftores I 
dauere’, jugleidh mit ciner demfchen Tiber: 
fegung, Seite 36 (Nro. XXIV) ber Sefang 
Nune’angelorum gloria’, und Geite 
witb ũber beide Gefinge Folgendes gefagt: 


Su merchen. 
Deyde vorgeſetzte Sefing werden auf 
peegerley weife gefungen. 
Explig cin jever vor fid allein, wie fie 
—* 


Dum andern, vier Anaben ſinge an on- 
terfdyicvliden orten in der Rirdhen, Der erft, 
Quem paftores Inudauere, Ber anber, Qui- 
bus angeli dixere, Ber britt, Abfit vobis 
iam timere, Der vierv, Natus eft rex glo- 

Alfa fingen fie aud die andern Verh, 
bet Chorus einen Geut(den Verh 
fingen. 


* 
* 
vars 






Sum dritten fingt man bende Sefdng in 
einander, folgender weiß. 1. Bie vier Aina- 
ben fingen pas Quem paftores, wie gefagt. 

2, Parnad fingen alsbald zween Senoriften 
die erften bepden Claufulen, Nunc angelo- 
rum &c. 3, Gierauff heben sween anbere 
enoriften vie folgenve Claufulam an, Noui 
partus gaudium &c. 4. Seblid fingt der 
gange chorns, Cuius fefti hodie recolitur 
memoria. leider maffen werden die an- 
dern derß aud abgetheilet ond gefungen. Bnd 
alfo habens vorgeiten die lieben Alten in der 
Heiligen Chrifinadt pflegen 3u fingen, dah 
fie deß Engliſchen lobgefangs ond der Hirten 
frewd fit bie bey erinnerten, vnnd nad jhrem 
etempel Gott dem Almedtigen, vor die heit- 
fame Geburt Chrifti jnniglid lobten. 

(Vergl. Michael Pritoriug.) 

h) Seite 143 ſteht der Glaube (unter Noten) 
mit dem ridtigen Anfang Id glaub in Gort 
‘ven Batter almedtigen. 

i) Muf den 6 lehten Seiten bas Regifter der faz 
teiniſchen und der deutſchen Geſänge, jenes 
zahli 40, diefes 68 Stiid. 

k) Am Ende ein Verzeichnis der Errata. 

5) Nun folgt der Catechiſmus de3 Petrus Ca⸗ 
nifiud mit ugg Betbiidlein, 5 Bogen, be- 
fonderer Titel, Seitenzahlen 3—80. 

6) Darnach (Blatt a, Seite 1) die iibrigen 
Teile deB Bushs: Mefs Sractitlein, Beigtform, 
Beichtſpiegel, Communtonberidt, Bofenkrangbid- 
lein —, dad Gremplar iff defect und bridjt mit 
bem Bogen g, Seite 112, ab. 


7) Herzogl. Bibliothet zu Gotha. Das Cantuale 


allein, ala befonderes Bud, auf der Raiferl. Hof 
bibliothet ju Bien, AN. 39. Aa, 57, 





EQOLEEESE.* 
Kirchenge⸗ fange , darinne 


= die Gauptartichel des Chrift-|liden 


glaubens kurtz verfaffet ond | ausgeleget 
find: jtzt abermals | vom newen durchſehen 
ond | gemehret. | AVVO, M DC VI. 

1) 85 Bogen in 4°, in den Signaturen wie 8° 


geet immer 2 Bogen auf einen Budftaben. 
ne beiden erften Bogen ob Tegte 


Signatur ift v; fobann 48B bem 
Budftaben W) und 18 Bogen 3latt 
A an deuiſche Seitengablen, f di. 
Riidfeite leer, gugleid) auc | 120 
gu 20 Blattern, weld die er{ sben, 
von Ar bis Axx, Bi bid Bxx, u. ſ. w. lepte 
Uxvi anf Seite 511. Hienach folgen 16 Bogen 
a—b, mit lateinifdjen Blattzablen, legte LXINi 
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Blatt 

a) Wiij>: Bas Erfte Gebet, vmb einen Gott- 
feligen Wandel , ond vmb cin feliges 
ende. 

HIF mir HEre Iefu weil jch led, 
14 vierzeil. Strophen. 
Cin innig Gebet eines (er ſchwachen 
Chriftens. 

Herr JeſuChriſt, weil id entpfind, 
12 viergeil. Strophen. 
Cine , Lines fterbenden Sout 
vaters, fo er fiir feinem ende an 
pnd Kind thut. 

MEin lieben hinder hoͤret zu, 
21 vierzeil. Strophen. 
Rede, einer ſterbenden hausmutter, 
ſo fie thut 3u jrem Man ond Kin- 
derlein. 

SUAEin fromer ond geliebter Man, 
17 vierzeil. Strophen. 
Hierauf folgt cin edit, welches ſich in der erften 
Ausgabe nod nicht findet: 


b) Riiij>: 


c) Ry; 


d) W vij>: 


CECIIII — CECSX. 1502. 


3) Alle brei mit abgefegten Berdycilen, die erfte 
Reile jeder Strophe etngeritdt, die Strophen be 
beiden erften Lieder bur bergefepte deutſche Sif: 
fern numeriert, zwiſchen denen des dritten feine 
griperen Rwifdenciume. 
th 4) Hergogl. Bibl. gu Wolfendbiittel, 680. 40. 

eol. 


€CCIxX.* 


ewe Deitung, von Pocter Gm- 
derman: 


Welder nahm Calniniſche Sere an. 

Von Halberftad iff ex geu Feipzig homer, 
Vnd hat geſtifftet gar wenig ga 
Er hat verfiet mauchen fromen 
Dafuͤr behompt Ex jegund feinen ve 





Blatt O⸗: Jeſchreibung eines Wirwers fampt| Im Shou: | Id flund an cinem Merger} 


angebengter vermanung : 
En Mann ohn Weib, hat hal- 
ben $eib, 
6 Strophen von 5 Paar Ramen und 


einer auf das letzte Paar reimenden 


Schlußzeile. 
Danach die fünf in der erſten magne ſtehenden 
und S. 422 ber Bibliographie aufgefü 
ſamt dem Benedicite und dem Gratias. 
5) Am 11. April 1862 nod in L. F. Maske's 
Antiquariat zu Breslau. 


CCCVIII.* 


Drey S dine | Geiſtliche Sider} 


oder Danck- | faguny, des erlofeten feuff- 


ührten Licder, 


_ jeden cingeriidt, 





Cin ander Lied, | von Doct. Palthefar 
Prunner, vnd Philip] Wiefener. || Fu Shou: | 
Heut wollen wir Gott leben | ond ehren. 


1) 4 Blaͤtter j in 8, ohne Angabe von Ort und 
Jahr. Wahrideinlig ‘Dresden um 1592, 

2) Das erfte Lied fingt an: 

Ocshaut woher Warr Gunderman, 
| 18 viergcilige Strophen. 

3) Das zweite iiberfdrieben: Cin newes ſich- 
lein, von D. Balthafar Prunner, ond Phi-| lip 
Wiefener. —2 

UY yöret zu jr Chriſten gemein, 
26 vierzeilige Strophen. 
4) Bei beiden Liedern zwiſchen den Strophen 


Feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer 
bet dem erften abgeferte Bers: 


leins dex | Gemein zu Wittenbergk, fo | 3! - 
von der Caluiniſ chen char durch Bottes| | thes? Herzogl. Bibl. zu Wolfenbiittel, 680. 46. 
gnedige Hulff erret-|tet ift. | Das Erfte, 


Im Shon : | Singen wir ans hergen Grund, etc.| 


Das Ander, | Im Shon: | Wer Gott nit 
mit ons Ddiefe zeit, etc. Das Dritte, Im 
Thon: | Gott hat das Enangelinm, etc. || (Got;- 
pod.) |Bedrucht im Gabe 1592. 


1) Vier Blatter in 8. Meine Angabe bes 


Druckers. 
2) Es ſind die Lieder: 
W3Ir preyſen did) Herr Jeſu Chriſt. 


WeEr Gott nicht mehr denn Caluinus hauff. 


WAd auff du werde Cortes gemein. 


CCCA.* 


Ein Mew Fied, Wider die Cal- 
uiniſten. Im Thon, Chriſt pnſe 
HErr sum Jordan | ham, ete. | tie. 


ediger Holzſchnitt: vie Taufe eines Ginves parftellend.} 
(ginie.); Anno M. D. XCII. 


1) 4 Blatter in 8° legte Seite leer. 
2) G8 ift bad Lied 





CCCII— CCE IIII. 1592. 


AMeling vnd Pionyfius 
haben verfelſcht die Tauffe. 


3) Die Strophen durch übergeſetzte deutſche 
ffern numeriert, auf jeder Seite zwei Strophen, 
erſte Zeile einer jeden größere Schrift und ein⸗ 
rũckt, Verszeilen nicht abgeſetzt. 


Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1021. 37. 
eol. 


CCCXI.* 


wey Chriſtliche | Sicrer. | Bas erfte ,| 
om Streit Chrifti ond Caluini, | vber 
: Sere vom Abendmal | des HErrn. | Im 
on: | Wie man den Geiftliden Pudys-| 
sm fiuget. | Bas ander, Im TShon:| Chrift 
fer HErr sum Jordan ham. 


1) Bier Blitter in 8°. Ohne Angabe von Ort 
b Jahr. Wahrſcheinlich Oresden um 1592. 
2) Es find die beiden Lieder: 
AUVn hbret 3u jr Chriften Feut, 
d 
AMling ond Dionyfius, 
tere3 unten auf der vierten Seite anfangend. 


3) Verszeilen nidt abgeſetzt, zwiſchen den 
rophen feine größeren Zwiſchenräume, die erſte 
ile einer jeden eingezogen. 


Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 680. 46. 
201, 


CECXII.* 


VTHERAN, | €in Hirten Sefpredy :| 
om Abendmabhl des HErrn 
hriſti. | Was es cigentlic fey , | Worn es 
t Chrifts eingefegt , Bnd | Was es nuͤtze. 
imfweife. | Ad imitationem Palemonis 
‘gi-|liani facta eft hac Ecloga. | Durd) | 
SPARVM FVGER. || (guthers Bildnis, Mevail. 
Serm.) | Drefiden.| Anno M. D. XML. 
Gude : 

Gedrucht zu Dreſzden, durch Gimel 
Mergen. 

1) 4 Bogen in 89, A—D. Keine Blattzabhlen. 


2) Auf dem Titel find Beile 1, 3, 4, 8, 12 
rte) und 13 (vorlegte) roth gedruct. 
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3) Auf der Riidfeite des Titelblattes das Wap⸗ 

en des Herrn von Miltig. Auf der legten Seite, 

uber ber Anzeige bes Druckers, ber vieredige Holz: 

ſchnitt, welder Gimel Bergens Oruderzeiden ijt: 
fiebe bad Geiftlid Beughaus v. J. 1588, 

4) Drei Blatter Borrede, dem Churfuͤrſtlich 
Bidfifcen Stallmeiſter Wichel von Miltig auf 
Siebeneichen etc. zugeſchrieben, Patum Dreßden in 
Chriſtfeyertagen tm Jar nad Chrifti vnſers Eris- 
fers geburt 1592. || €.€.¢. | Williger.|| Cafpar Siger, 
weiland des | alten Sergog Seinriden S. | G. ae 
prediger. Darunter dad Churfürſtlich Sächſiſche 
Wappen. 

5) Blatt Av Anfang bes Gefprids, mit 
ber Überſchrift: Futheran. Menins, Churfer, 
Luthe-| ran reden mit einander, vnd halten | ihr 
Gefpred vom Abendmahl des | HERRU, Was es 
fen, wozu es von Chrifto eingefept, | ond was es 
nuge. Sn Reimpaaren, die zweite Reimzeile im— 
mer eingeriidt. 

6) Blatt Boj wird cine Stelle aus Luthers 
Werfen (VI. Blatt 112) und aus den Schmalkal⸗ 
difden Artikeln (Art. 6) angefiihrt. Das Gedidt 
ſchließt € va, 

7) Nun folgen gwet Gefange auf J. Nevins 
und Lh. Churferiugs, unter Cafpar Fugers Namen, 
banad (Cvj>) ein Weihnadtslied, ohne den 
Namen des Dicdters. Jene beiden in abgefegten 
Verszeilen, dieß legtere nidt. 

8) Das erfte Blatt des Bogens P tragt folgen= 
ben befonbderen Titel: 


Vom |EXORCISMO.|Dariber in 


jebiger | Beit, zum hefftigften ge- 
firitten wird, wie fid) cinfeltige Seut | 
Darein fdyichen, vnd diefen fireit nad) | Sottes 
wort entſcheiden follen.| Auff frag ond Ant- 
wort geftellet. | Purd)|Cafpar Siger den 
Eltern, weiland | des alten Hertzog Hen⸗ 
ridin, S. G. | gewefenen Hoffprediger. | 
(Kleiner vierediger Holzſchnitt: die Taufe Shri. Vr eh- 
den. 1592. 


Rückſeite Teer. 

9) Hie und da Holafdnitte, erfter auf der vor- 
letzten Seite dc3 BogensA, legter auf D iij>. 

10) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 680. 46. 
theol. 





CoCxII3.* 
Beidt ond | Betbuchlein | si: 


chriſtliche Communicanten. | Mit 
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€€€3333. 1502. 





vorgehendem Vnterricht von der | Beit, 
Abfolution, ond Abendmal def] HEU, 
‘Wud wie man fic) zu wirdigen Fraud snd 
empfahang derfelben berciten fol. | Sarnem- 


Hid) | Der Chriftliden Ingendt | sue 
nuͤtziichen Anleitung geftellet vnd | jest 





anf new zugerichtet, dard | Doct. Caſpar. pare 


Meliſſandrum | Superintendenten zu 
Abdenburg. | Mit Churfuͤrſtlicher Saͤchſ. 
Freyheit | ond ſonderlichen Begnadang. | Ge- 
denckt zu Seipsig bey Johan: | Beyer, Fm 
Jar vnfer Exldfang | ceinie) | 


Am Enve: 


Gedruckt 311] Feipsig, Bey 
Johan: | Peyer. | oounee.)| In Jahr, 
ceinio | HH. D. FCij 


ij. 
1) 42 Bogen in 8, A-B unda—t. Zweite 
znd lebte Seite leer. Settengablen, erſte auf Blatt 
tij, pte (634) auf Blatt tn. Dieſe follte 646 
jein, es Tommen aber mebrere Berircungen in der 
vor: grveimal ftebt 127, zweimal 202 und 
fteht 210, mit weldem Febler dann bis 
au Gnbde weiter gsi wird. Bloke Drudfebler, 
die auf die Zablung feinen Ginflug haben, find 
372 ftatt 275, 275 ftatt 276, 329 ftatt 319, 395 ftatt 
393, 412 ftatt 413, 471 flatt 461, 516 ftatt 517. 


2) Muf dem Titel find Jeile 2, 4, 7, 11, 14 (der 

Name), 16, 18 und 20 (fepte, bie gabe 1) goth 

pot. ber erfte Suchflabe in Beile 2 (bas y 
wary. 


3) Alle bebructen Seiten des Buches, and) der 
Litel, find mit Zierleiften umgeben, dic aber febr 
nachläßig und ungenau gufammengepapt find. Es 
find diefelben als bei der Ausgabe von 1582, dic 
unteren aud) in derfelben Ordnung, mur daB die⸗ 
jenigen feblen, welche die Budiftaben I und M tra: 

ent. Auf dem Titel fehit unten dic ſchmalere zwi⸗ 
— den Seitenleiſten eingepaßte Leifte. 


4) Neun Blatter Vorrede an die Frau Doro: 
thea Sufanna Herzogin gu Sadfen. In derfelben 
wird der Nugen vorgefsricbence Gebete und be: 
fonderer Gebctbiicilein auseinander gefept. Unter 
auf der 14, Geite dieſes Bogens Q heißt es: 
AMo habe auch id), ob wol der geringhe Diener im 
Saus deh HErrn, vor 13 Jahren, guter | Cpripti- 
det wolmeinung, fiirnemblic meiner damals befoh— 
lenen Adelichen ond Chriſtlichen Jugend, Bu ſoͤrderſt 
aber dem Purdleudtigen , Sochgebornen Fuͤrſien vnd 
Gerrn, Serrn Sricderid Wilhelm, Herhogen zu Sach- 
fen, etc. €. §. ©. herbgeliedten Eltern Sohn, als 
deme id .... 3um presceptore bamals 3u georpnet 


fun, 
ftatt 225 


war, zum beften ein (onder 
nad denen gaben des Geiftes, 
sufammen getragen, x.{.w. 

Beiter auf bem legen Blatt bes Bogens: Al 
aber aud, nad vem der Erſte Pru, in 
aufigangen, ferner vow mir begeret worden, 
pale sebraud — — Peed 

men * 

es alfo, aud in kleinerm modo, trucken 3u laſen 
id mid aud darin, wie in 
Dien (Guldig eradtet. Wie 
balben abermals, auf bitt, au! 
Nod enger cingesogen. Bard varilber and 
€remplar, weil es begeret werden, 
Berumb laſen aufflegen , fonderm gabe es gleiger 
weis foft auffs new formirct, ond es nunmept, me 
nee eradens, alfe sugesiQtct, ves es nexhofiag 
fromen Chriften nod mebt belichen wixbet. 

Dann fagt er weiter, ver Erſte 
Sindern der Hergogin, en 5 
mi. ee — 
pbie, ged. in zu * 
mebrigen Gemablin ded Herzogs Friberich Bil 
fe rieben worden, acne fee denn dieſe mene 

usgabe billig ber Herzogin Mutter 
30. 3a * Sur nay Stitt niece Germ Or 

. Fuléj, fers 
burt es, 1€. §. © wf. 

5) Mus dem Inhalt und bem Datum ber Ber: 
rede ergibt ſich daß Gafp. Meliffander bas Ba: 
bildlein bereits 1573 gujammengetragen; die bei: 
den Lieder Serr, Leite mid in deinem und 
ce wie du wilft, fo (hicks mit mir bidtete er ein 


‘abr fpliter fiir die beiben jüngeren Geſchwiſter 


eines fiirftliden Zglings, und 1582, af8 bad 
Bud 5. fit Herzog Bribe 


ucrft_gebrudt tear 
Bilhdm felbft ba Lied © treuer Gott und 
mein. 3wifdjen 1582 und 1586 Tieg er gel 
gaben ded Buds in Meincrem Format erfdeinen 
und 1586 bie gweite Octavausgabe. Bon diefer it 
bie vorliegende, ein Jahr nad feinem Lobe erfdic: 
nen, ein nachlãßig beforgter feblerhafter Abdrud. 
6) In dieſer vorfiegenden Ausgabe von 1592 
mittelbar hinter der Borrede, Blatt B iii 
), der erfte Teil des Buchs; ber gweite Teil 
Blatt Po (Seite 211), der dritte Blatt 
Seite 454), Das Gedidht in Reimpaaren, 
die erfte Ausgabe S. 23—30 enthielt und 
gwoeiten auf Seite 15 beginnen follte, en 
fangend: 
Hoͤr liebes Sind, ond merch mid eben, 





feblt. 
7) Die Gedichte im dritten Teil des Bucht fad 
folgende: 
| a) Seite s* (609) das Ried: 
| Herr Chrip, vu Shipfer aller ving, 
mit der Lberfdirift wie in ber erften Mudgades 
dad vorangehente Gebet C. Meliffanders ia 
Profa fiigt der Noerfjrift in diefer Mudgode 
die Jahresjabl Anno 1575 hingu. 
b) Seite sv (618) dag Lied: 
W3r rufen zu dir lieder Err, 
Die Buchſtaben ð. Meliffanders fehlen. Des 
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—S Gebet in Proſa iſt Nic. Gallus 
wigeſchrieben. 


3) Seite 57° (621) die Anzeige: Folgen drey 
Griptige | Symboia, nadpenanter | Firfli- 
en Perfonen., und auf ber Rildfeite begin: 
mend bad Bied: 

© HEcx Exhale Mid Pey Pein Wort, 
beffen Anfang in der erften Ausgabe lautete: 
© Srewer Gott ond Vater mein. 
Ohne Ramen und Jabresgabl ; die Loerfarift 
im Gangen wie in der erjten Susgabe. 
@ Seite 58> (624) das Lied: 
Leite mid in deinem Wort, 
die rift im Gangen wie in der erften 
seo Name C. Meliffanders fen 
be Jabretiabl mit einem Drudfebler: Anns 


©) Geite £4 (625) bas Lied: 

Wie Pu Wilt, fo [dichs mit mir, 
bie rift wie tn der erften Ausgabe. 
Der Rame C, Meliffanders felt. Die Sah: 
rebgabl mit einem Drudfebler: 1584, 

f) Seite t ij* (637) Nic. Hermans Lied: 
an mein Stinblein verhanden ift, 
unter feinem Namen. 
g) Seite t tj" (620) Paulus Ebers Lied: 
Here Jefu Chrift war Menſch onnd Gott, 
unter feinem Namen. 
h) Seite t tiij* (631) bas Lied: 
© gerr bis bu mein Buverfidt, 
obne Namen. 


8) Run fotgt ein Blatt (tv) mit bem Schluß⸗ 
Set, darunier die Budftaben M.E. V. und der 
yong: Stone in excelfis Dro. Reine Jahres: 
1 rad sroei Blatter Regifter, unter diefem 
#®orte: Groara Canter: Trer. Muf der nad: 
tm Seite bie Angeige des Buchhändlers. 


9) Here Pfarrer LdGe in Neuen =Dettelsau. 





CCCXIV.* 
Beifilid) leinod, | Barinnen ordentlich 


faffet | Chriſtliche | Gebet, auff 
Le Vage|in der Wochen, ond fonft fire | 
lerley gemeine ond ſonderliche not wmd | ax 
om, Sempt der iftorien des Ceidens, | Sterdens, Aaferfie- 
bg, ved Gime |nctfert Sofa egrini. Mii ange- 
migten Geiftli-|den Sefengen B. Mar- 
ai Sutheri | ond anderer fromer Cheiften, 
ch Wee | fponfecijs vi Gymuts, fo la der Cgripligen | Air 
5 Darks gauge jahr ge-|fangex werden. | Cinem jeden 
priften ſehr uip-llid) zugebrauchen. || $eipsig.| 
JM PRIVILEGIO. 
Basernagel, Riedie. 1. 


Am Ende, unter einem vieredigen Solgidnitt mit Sen- 
sing Grof's Beidhen: 


Feipzig. | Bey Hans Steinmans | Er- 
ben. | $n verlegung Henning Greffer | 
Duchhendlers. 


1) 50 Bogen in kleinse, 1 Bogen Vorſtüde, 
dann die Alphabete A, a und die 3 Bogen aa—ce. 
Die gweite Seite und die beiden letzten Blatter leer. 
Scitengablen, erfte (1) auf Blatt A, legte (688) 
auf der letzten Seite des Bogens v. 

2) Die Seiten, aud die beiden erſten der vier 
leeren am Ende, find mit Sierleiften umgeben, die 
linke und rechte zwiſchen der oberen und unteren, 
auf der Titelfeite von gleider Seigalfendeit Sn 
der unteren Reifte befindet fig in ber Mitte in einem 
Heinen weifen Schilde auf der erften Seite jedes 
Bogens der Buchſiabe deffelben, auf der neunten 
ad Zeichen é 

3) Auf dem Litel find Zeile 1, 3, 4, 10 und 
18 (vorlegte) roth gedrudt. 

4) Zwei Seiten Vorrede An den Chrifli-| hen 
Sefer, ohne Datum, unterzeidynet $. G. B., d. i. 

enning Grog Budbindler. Darnad 4 Seiten 
R ubaltevergcinit und fieben Seiten Regifter der 

efdinge. Auf der folgenden Seite, der lepten des 
trften Bogens, ein die ganze Seite einnehmender 

olgfdnitt: bas Bruftbild Chrifti, umgeben von 
Bolfen und von Engeln mit den Marterwerkyeus 
en, Umidhrift: Pilonis des HErrn Zefu Chrifti, in 
Pliner | Menfdligen natur, aufim Wicephers. 

5) Mit Blatt A, Seite 1, beginnt bas Gebete. 
bud ete., mit Seite 449 das Gefangbud. Jn dem 
Gebetbud befinden ſich aud) eingelne Gefdnge: 
Seite 2 Nro. 212, Seite 16 das Lied: 

Sep lob, ehr, preifi vii herrligheit, 
und von Seite 361 an die beiden Gedidte: 

© HErre Gott, In meiner noth, 

© Herr biß du mein suuerfidt, 
Seite 395-409 bie Oeconomia | Over | Saufigal- 
tung Boban-|nis Matthelij, Prediger | in 3. 3o- 
dhimfthal., von Nic. Herman. 

6) Das Gefangbiidlein hat 6 Teile (Seite 450, 
526, 542, 576, 626 und 653), und 118 Gefange, 
unter diefen einige ſich felten nod findende Lieder: 
Seite 486 Wolt jhr horen cin newes gedicht Seite 
303 © Jefu Chri, pein Mam der it. Die Gefange 
find mit romifeen iffern numeriert, I-CX VIL. 
In ber Regel ohne abgeſebte Verszeiien. Zwiſchen 
den Strophen keine grogeren Zwiſchenräume, die 
erſie Zeile einer jeden eingegogen. 

7) Den meiften Liedern find Noten ber Melos 
die vorgedrudt, aber in einer fonft felten vortom: 
menden Gintidiung: nur eine Notenreihe mit dem 
blopen Anfang der Melodie und den dazu gehöri⸗ 
gen erften Worten des Liedes. 

8) Mit Blatt x beginnt eine Sammlung fat. 
Gefange: CANTICA PSACRA VETERIS | EC- 
CLESIAE SELECTA, | que annuatim canta- | 
ti folent. 

37 
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9) Das Bud ift eine vermehrte und in feiner | 


ganzen Sinrigtung verbeherte Ausgabe des Werke? 
$onisso in 4°. Das Drudjabr ift fpateftens 1592, 
was aus mebreren Einzeichnungen auf dem letzten 
Borlegeblatt folgt: 

15 g 92 


G@GavsT 
Sobann §. 3u Mekelenburg. 
15 H 92 
HCZSE 
Sophie Hergogin zu Mehelnburgh. 
15 A. 92 
8. H.N. D. G. 
Elifabetth fraͤulein in lifland 
zu Surland ond femegallen. 
15. V. 92 
Deo duce: virtute comite. 
Vuilhelmus 
Curlandia Dux. 
manu pp. 


10) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbitter. 


CCCXY.* 


‘Meme entſche | ond gateiniſche | Geift- 
lide | Fieder ond Yfal-|men fo anf eine 
Me-|lody migé gefun-| gen werden. | Hant- 
burg | @edruckt bey Jacob | Wolfs Exben. 


‘Am Ende: 


Gedruckt zu Hamburg, bey Ja-| cob 
Wolfs Exben, In| Verlegung Pauli 
Arctzeri. (ginie.) ANNO. XCII. (ginie.) 


1) 19 mal 12 Bfitter in 24°, A-T. 
Seite leer. Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3, 4 und 8 (dritt- 
Iepte roth gedeudt. Derfelbe fteht innerhalb eines 
mit einer Radhbildung von Holgfdnigwert vergier- 
ten Rahmens. We anderen Seiten find mit roth: 
gedrudten Borten eingefagt. 

3) Muf der Riidfeite des Titelblattes und ben 
folgenden 11 Geiten bag Symbolum Nicenum, 
lateinifdy, gang unter Noten, G8 gilt als Rro. I. 
Mit Neo. IT, auf der Riidfeite von A 7, beginnen 
die Rieder, in der Weife, bag bei auligefslagenem 
Buche auf der linten Seite immer der deutfeje, auf 
ber rechten ber Lateinifche Lert ftebt. Der legtere ift 
aug dem Gefanghud von Wolfgang Ammonius 
v. J. 1583. 

4) GB find ber Reibe nach folgende Lieder: 
Mro.200, 215, 208, 190%, 206°, 200%, 270°, 236°, 
184°, 188%, 226%, 218", 194%, 192*, 260, 421° 
(ohne lat. Lert), 227%, 185°, 186, 210*, 189%, 
207°, 196%, 234%, 223°, 637%, 266%, 430, 233, 


Legte 


¢ 873, 453, 403, 


280%, 205, 191, 204°, 455%, 199, 214°, 
201%, 193%, 197*, 461, 373°, 490, ¥, 
211, 222, *, 792, 638, 278, 275°, 453, 20 
Dieſes legte ift Nro. LX. Gs folgt nod ei 
(deutſch und lat.) in Profa. ¢ mit Su 
begeidneten Gedichte find folgende: 
‘Bro. 
A: XL. © Vatter aller frommen. 

B: XLVI. Pancfagen wir alle, 

€: XLVI. Serr Gott nu fey geprepfet. 
_ Bz LIL So war tty Leb fpcicgt Gott ¥ 
Nber den mit Sternchen bezeichneten Nume 
burd eine Notenreihe, ohne untergedrudti 
der Anfang der Melodie gegeben; nur d 
und 209 eben gang unter Noten, lepteres 1 
deutſchen und dem lat. Tert zugleich = be 
gedrudten Numern ift ber Name des Berfal 
nannt. Nro. 200, 270, 201, B und 211 
lat. Lert der alte urfpriinglide. 

5) Das Gebet am Ende fdliebt auf b 
deren Seite von T9. Dann folgen 5 Sei 
gifter, und auf der vorlegten Seite ftebt | 
Jeige des Druders. 

6) Offentliche Bibl. gu Dresden, Ar 
comp, 116°, 


CECXVS,* 


(Samburger Gefangbidlein ven 1592. 
Am Ende: 


Gedrucht 31 Hamburg, | bey Jacobi 


Erben, | In verlegung Pauli | Are 
1592. 


1) 10 Bogen in 16°, die Signaturen 
ählen jede 8 Blitter. Letztes Blatt Leer. 
Brattjabien. 

2) Das Gremplar ijt defect: dav erfte v 
dene Blatt ift A 2; aud ſcheint blog das Tit 
herausgerißen gu fein. 

3) Die Seiten, aud die des legten leerer 
ted, find mit einer rothgedrudten Borte ein 


4) Mit Blatt Az fangen unmittelbar t 
fAnge an. Der erite ift der Lat. Tert des Sym 
Nicenum, durchweg unter Noten, und roar { 
jon didgeftielten, Sodann folgen, von I 
(auf dem fegten Blatt des Bogens A) bit 
Xen Cau ij), folgende Lieder: Nro. 20: 
805, 208, 420, 190%, 270%, 236%, 184°, 
226%, 218°, 194°, 192°, 421°, 260, 638, X, 
465, 185°, 186, 210°, 189°, 207*, 196°, 
223%, 637, 278, 266 (Dad Lieb Marie x. 
272* | 233, 280°, 205, 191, 455° (vom | 
275%, 250, B, €, 204%, 214%, 201%, 193°, 
B, 461 (vierzeilig), 373%, 499, 300, 200 

é, 212*, 286, 512, $, 675 
dic legte Strophe), 446, ©, §, 3, K, 221 
Blatt @ iiij>: Folgen etlidhe | Sieder, 











© zeit der | Gefengnif ves Burdlauctig- | ften 
shgchornen Sirfen, etc. | end trewen beftendigen 
ecru, | Selden, ert ve or 
» Sergeg Rlhans | Sriever urfurften , | an 
a peimekat sg 1548. Bon Vlatt QO v— A vs, 
to. LXXII— LXXVI. BlattBv>: Mod Vier 
bb! ne Wewe Geiſtliche Fie- der, Die €r- 
en zwey, | Bes Hodjlobliden Aoͤ⸗ nigs, As- 
ig Chriftianns | des Ill. zu Bennemarch , | 2. 
higer Gededjtuth , | anff fein Sym-| bolum. | 
Ich Gott (haf | deinen willen. Auf oer 
sigenden Seite: Die andern | zwey. Des 
lichen Aoͤnigs, Konig | Friderids, 
Aiger Ge-|dechtnif anf fein | Symbolum. | 
Mein hoffnung | 31 Gott allein. Dieſe Lie— 
er find Rro. LXVII—LXXX. An dieſelben ſchlie⸗ 
en fid) von Blatt Sij> an nod 6 Lieder Abnlider 
itt, Rro. LXXXI-— LXXXVI, bas legte (auf 
Aatt * iſt Nro. 683. Nun folgt F, 451, A, 135, 
92,479, U, ©. 


d) ber die Lieber, deren Zahl frig gedrudt 
ft, find bie Namen ber Didter genannt; etn 
Sternchen begeidnet, daß den Liedern die Noten 
er Melodie igegeben find. Außer bei Nro. 421 
XVI) find ben Noten nirgend die Tertworte un⸗ 
ergelegt. 

6) Gin eigentitmlider Febler, daß auf der 
sertlegten Geite be3 halben Bogens @ unten die 
abl fiebt, auf der Riidfeite 5 Reihen Noten 
telgen, aber fodann fein Tert, fondern ſogleich dic 
oeltere Zahl XXXI (ju Nro. 637 auf der folgen⸗ 


7) Die mit Sudftaben bezeichneten Lieder: 
Re. 





A: XIX. Was han vns kommen an fur not. 
3: XLII. ag esdenn je nicht anders fein. 
C: XLII. d hab mein fac 3u Gott geftelt. 
PB: XLIX. Was Sobes follen wir dir. 
E: LIX. err Gott, nu fen gepreifet. 1553. 
$: LXIII. ch Gott, wem fol ids hlagen, 
mein one 
©: LXVI. Mein nad dir, Serr Zeſu Chrift. 
§: LXVH. 


ewar mid), ae und fey nidt 
err. 
3: LXV. Ad Gott, wem fol ids hlagen, 


wo foll id. 
K: LXIX. Weil vu fic mid den bittern Tov. 


$: LXXXVII. So war id leb, (pridt Gott ver 


err. 
GR: LXXXIX. Wer in guter Soffnung wil. 
UW: XCII. Wu laft ons Gott vem Serren. 
@: fein Lied, and ohne Numer: Reimpaare, 
berſchrieben: Preeceptum ccono- | mi- 
cum. 


8) Sieben Seiten Regifter. 
9) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmiftedt. 
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CECXVII.* 


(Cin new Chrifilid) | PSALM BUCH || Dariii 
der gan-|he Pfalter des Konigs Da-|nids, 
Geiflliche Fieder vnd Fobgefen-| ge, von D. 
Mart. Luth. vad andern Gottſe- ligen Ceh- 
rern ond Chriften geftellet u.f. m. | Oryphif- 
walt, Gedrucht dard) Angnftin Serber, | 
ANNO M. D. XCII.) 


Am Ende: 


OGroyphifwalt | Gedrucht durch Anguftin 
Serber,| Anno M. D. XCIL. 


1) 54 Bogen in 8°, A, a und Aa—Hb. Blatt: 
—3— immer links (innen) die römiſche, rechts 
außen) bie deutſche; erſte (Tund I) auf der Rück⸗ 
ſeite von Aiij, letzte (404 und CCCCIIII) auf 
dem ſechſten Blatt des Bogens Ee. 

2) An dem mir vorliegenden Eremplar fehlt 
bag erfte Blatt; id) babe den Vitel nad der Aus⸗ 
gabe von 1597 angeſetzt. 

3) Drei Seiten Vorrede, überſchrieben: Poct. 
Martin. futher vber | vie Geiftlice Lieder. Anfang: 
DAs SGeifllidhe Fiever jufingen gut. Dads grofe 
vergierte B geht durch feds Heilen. 

4) Auf der Riidfeite von Blatt Aiij fangen 
bie Lieder an, und gwar Das Erfle Theil. 
Diefer enthalt ben Pjalter Oavids, ohne weitere 


Angeige. Blatt 102 folgt Per ander theil die- 
(es gefang-| buds, Barin die ſechs ſtüche des | 
Catedifmi, fampt den Morgen vnd | Abenvfegen, 
aud) vas Beredicite ond | Gratias gefangsweife ge- 
fet. Auf der Rücſeite von Blatt 137; Per 
dritte Theil diefes Pfalm-| buds, Darin 
die Seftgefenge | find gefepet. Blatt 258: Der 
Bierte vnd letzte theil, | diefes Pfalmbudys, 
Darin 3ufammen | gebract allerley Chriſtliche Ge- 
fenge, von | den furnemften Sauptarticeln, Chrifi-| 
lider Sehre. 

5) Auf der Riidfeite von Blatt 404 fi olgen 
Etliche Chriſtliche Gebettlein, wann 
man zur Zeicht ond Abendmahl | ves Herrn gehn 
wil, fampt einer | Vermanung zur Buf. Darnad, 
von Blatt Sg an, zwei Regijter, da8 alphabe- 
tiſche, welches 442 Geſänge vergeidnet, und das 
nad ben Sonn: und Fefttagen. Zuletzt anderthalb 
Seiten Druckfehler. 

6) Verszeilen nidt abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte 


Beile einer jeden eingezogen. Hie und da vor einem 
Liebe die Noten feiner Melodie. 

7) Yn bem aweiten Teil findet fid) hinter den 

beiden Liedern M. Luthers Nro. {90 und 206 von 
37 
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Blatt 3) Alle drei mit abgeſetzten Verszeilen, die erie 
a) Wiij>: Pas Erſte Sebet, vmb einen Gott- Zeile jeder Strophe etngeritdt, bie Strophen der 
feligen Wandel , ond vmb cin feliges | beiden erften Lieder durch übergeſetzte deutſche dif: 


ende. fern numeriert, zwiſchen denen des dritten fein 
HIF mir SErr Jeſu weil jch leb, größeren Zwiſchenräume. 
14 vierzeil. Strophen. 4) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 680, 40. 
eol. 


b) Witij>: Cin innig Gebet eines ſehr ſchwachen, th 
Chriftens 


ri . 
Herr Sef ucprif weil id entpfind, 
12 vierzeil. St : 
c)Wv>: ine Be since ferbenven uf- €CCIx.* 
— 35 fur feinem ende an Weib 
pnd Kin . ° 
HHEin lieben hinver hoͤret 3u, ewe Beitung, | von Poctor Gur, 


a) Wvij? or Dlergeil. Ah , derman: 
vij>: e, emer enden bausmutter, . 
fo fie thut 3u jrem Man ond Kin-| Welder nahm Calninifche Sere an. 7 


derlein. Von Halberſtad iſt er gen Feipzig homer, 
FUSin fromer und geliedter Man,| Vnd hat gefttfftet gar wenig frommen. 
17 vierzeil. Strophen. Er hat verfibrt mauchen fromen Mon 
Hicrauf folgt cin Gedicht, weldjes ſich in ber erften | Werte —8 Er jegund ſeinen San] 


Ausgabe nod nicht findet: ; 
Blatt O2: Pefdhreibung eines Wivwers fampt| Im Shon: | Fd) ftund an cinem Margen] 
anigebengter vermanung: : . 
EIn Mann shn Weib, pat hal- Cin ander Lied, | von Poct. Palthefer 
ben $eib, Prunner, ond Philip| Wiefener. | Fu Then: 
6 Strophen von 5PaarReimen und| Heut wollen wir Gott loben | wad chren. 
einer auf das legte Paar reimenden | 
Schlußzeile. 1) 4 Blatter in 8°, ohne Angabe von Ort und | 
Danad bie finf in der erjten Ausgabe flehenden | Jahr. Wahrſcheinlich Oresden um 1592, | 
und S. 422 ber Bibliographie aufgeführten Lieder, 2) Dad erfte Lied fingt an: | 
famt bem Benedicite und dem Gratias. mn hebaut woher Barr Sunverman 
5) Am DL. April 1862 nod in L. F. Maske's rere ' 
Antiquariat su Breslau. 18 vierscilige Strophen. 
3) Das gweite überſchrieben: Cin newes fia- 
lein, von D.| Balthafar Prunner, ond Pdi-|lip 
Wiefener. Anfang: 


CCCHVITI.* NY höret 3u jr Chriften gemein, 


12 26 vierzeilige Strophen. 
Dre y S chöne Geiflliche Lieder fe 4) Bei beiben Siebern zwiſchen den Stregiin 
oder Danck- | faguny, des erlofeten H cuff F größeren Zwiſchenr ume, die erſte Zeile einer 
leins der | Gemein zu Wittenbergk, fo | sete, 





jeden cingeritdt, bet dem erften abgeſetzte Leré 

5 . Bibl. littel, . 6. 

vot der | Caluinifden (dar durd) Goites succh Herzogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 059 

gnedige Huͤlff erret-|tet iſt. Das Erſte, 

Im Thon: | Singen wir aus hergen Grund, etc. 

Das Ander, | Im Thon: | Wer Gott nidt CCCX.* 

mit ons dieſe zeit, etc. Pas Dritte, Im 

Thon: | Gott hat das Enangelinm, ete | (Soly- | Ein Bem Ficd,| Wider die Cal- 

pod.) Gedruckt im Jahre 1592. 99 
uiniſten. Im Thon, Chrift | vnfer 


D 1) Bier Blatter in 8. Keine Angabe des HErr zum Jordan | kami , etc | (Biers 
r 
ucker eckiger Holzſchnitt: vie Taufe eines’ Kindes varftellenr.) 


2) Es find bic Lieder: iger 
W3Ir preyſen did Herr Jeſu Chriſt inie. Anno M. D. XCII. 


WEr Gort nicht mehr denn Caluinus hauff. 1) 4 Blatter in 8°, legte Seite leer. 
WAd auff du werde Gottes gemein. 2) Es ift dad Lied 
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A Meling vnv Pionofius 
haben verfelfiht die Cauffe. 


3) Die Strophen durd) iibergefepte deutſche 
fiern numeriert, auf jeder Seite pike Strophen, 


exfte Zeile einer jeden grdgere Saprift und ein: 
dt, — Tht abgetebt. 

4) Serogl. Bibl. gu Wolfenbitel, 1021, 37. 
eol, 


C€CCXI.* 


wey Chrifilide | Sicver. | Bas erfte ,| 
om Streit Chriftt ond Caluini, | vber 
: Sere vom Abendmal | des HEren. | Im 
won: | Wie man den Geiftliden Puds-| 
tm finget. [Bas ander ,| Im Shon: | Eheift 
fee HErr sam | Zordan kam. 

1) Bler Glitter in 8°. Ohne Angabe von Ort 
b Jahr. WabrfGeinlid) Dresden um 1502. 


2) Es find die beiden Lieder: 
Wn pbret zu jx Chriften Seut, 


Ailing ond Pionyfius, 
itereS unten auf der vierten Seite anfangend. 
3) Berszeilen nidt abgeſebt, zwiſchen den 
hophen feine groferen Zwiſchentäume, die erſte 
ile einer jeden eingegogen. 
4) Seryogl. BibT. zu Wolfenbltel, 680. 40. 
ol, 


3) Auf der Rildfeite des Titelblattes bas Wap⸗ 
per bes jem von Miltig. Auf der letzten Seite, 
Uber ber Angeige bes Druders, der vieredige Holz⸗ 
ſchnitt, welder Gimel Bergens Drudergeihen it t 
fiebe bad Geiflid Beughaus v. 3. 1588, 

4) Drei Blatter Borrede, dem Cyhurfuͤrſtli 
Bidfifhen Btalmeifier Wichel von Miltis au 
Siebeneichen etc. zugeſchtieben / Patum Prefden in 
Chriftfenertagen im Jar nad Chrifti vnfers Eris- 
fers geburt 1592, | €.€.€. | Williger. | Cafpar Siger, 
weiland des | alten Serbog Seinridhen %. | G. Hoff- 
— Darunter das Churfürſtlich Sachſiſche 

jappen. : 

5) Blatt Av Anfang des Geſprächs, mit 
ber Hoerfcprift: Futheran. | Wenins, Churfer, 
Futhe-| ran ceven mit einander, ond halten | pr 
Gefpred vom Abendmahl ves | HKERUN, Was es 
fey, wozu |es von Cprifto eingefept, | ond was es 
nige. Jn Reimpaaren, die gweite Reimzeile im⸗ 
met eingeriidt. 

G) Blatt Boj wird eine Stelle aus Luthers 

Werken (VI. Blatt 112) und aus ben Sdmaltal= 
diſchen Artikeln (Art. 6) angeführt. Das Gedicht 
ſchůeht € ve, 
7) Nun folgen zwei Gefinge auf J. Nevius 
und £h. Churfertus, unter Cafpar Fugers Namen, 
danad (€Cvj>) cin BWeihnadtalied, ohne den 
Ramen bes ‘Dichters. Jene beiden in abgefegten 
Verszeilen, dies legtere nicht. 

8) Daf erfte Blatt des Bogens P trãgt folgen= 
ben befonberen Titel: 


Wom |EXORCISMO.|Dariber in 


jehiger | Beit, jum hefftigſten ge-, 
firitten wird, wie fid) einfeltige Seut | 


+ Ddarein ſchichen, ond diefen fireit nach | Gottes 


CECXS3.* 
VTHERAN, | Ein Sirten Gefpred:| 
om Abendmabl | res HErrn 
prifti. | Was es eigentlich fey, | Worsn cs 
Chriſis eingeſetzt, Wnd| Was es miige.| 
imfweife. | Ad imitationem Palemonis 
‘gi-|liani facta eft hac Ecloga. || Durd)| 
SPARVM FVGER. | (guthers Bildnis Mebait- 
Germ.) | Drefiden. | Anno M. D. X@M. 
Cave: 

Sedruckt zu Dreſzden, durch Gimel 
Bergen. 





1) 4 Bogen in 8, A—B. Keine Blattzahlen. 
2) Auf dem Litel find Zeile 1, 3, 4, 8, 12 
ime) und 13 (vorlegte) roth gedruct. 


wort entſcheiden (ollen. | Auff Frag ond Ant- 
wort geftellet. | Durd)|Cofpar Figer den 
Eltern, weiland | des alten Hertzog Hen- 
ridin, B. G. | gewefenen Hoffprediger. | 
(einer vierediger Golsfdpnit: die Tauſe Chriti. ſ Dreß 
den. 1592. 

Rüdheite Leer, 


9) Hie und da Sotigaite, erfter auf ber vor⸗ 
letzten Seite des BogensA, legter auf P tij>. 

10) Hergogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 680. 46. 
theol. 


C€ECXIII.* 


Beidt ond | Petbudhlein | sic 


eyeiptige | Communicanten. | sit 


570 


€€€I333. 1502. ‘ 





vorgehendem Vnterricht von dex | Peidt, 
Avfatution, ond Abendmal defi] HEU, 
‘Wud wie man ſich zu wirdigen Franc ond 
empfahang derfelben berciten fol. | Sirnem- 


lid) | Der Chriftliden Iugendt | sur 





dirger 
nuͤtiichen Anteiting geftellet vnd| jest Semdsedraug eleid einen Ex 


auffs new zugerichtet, dard | Doct. Cafpar. 
Meliſſandrum | Superintendenten zu 


Aloenbarg. | Mit Churfuͤrſtlicher Saͤchſ. ted enger sinessogen, 


Sreyheit | ond fonderliden Pegnedung. | Be- 
See eee ar: |e Ie 
; Fey. 


Am Ende: 


Gedruckt zu seipsig, Bey 
Johan: | Pener. | oxinee,] Im Jahr, 
ceaniey | M. BD. FCij. 


1) 42 Bogen in 8°, A—Bunda—t. Zweite 
und ebte Seite leer. Seitengablen, erfie auf Blatt 
dij, lepte (634) auf Blatt tv. Dieſe follte 646 
jein, es Tommen aber mebrere Verirrungen in der 
ab lung vor: greimal fieht 127, gweimal 202 und 
fatt 220 ſteht 210, mit weldem Febler dann dis 
gu Ende weiter gezaͤhlt wird. Bloke Drudfebler, 
die auf dic Zählung feinen Ginflug haben, find 
372 ftatt 273, 275 ftatt 276, 329 ftatt 319, 395 flatt 
393, 412 ſtait 413, 471 ftatt 461, 516 ftatt 517. 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 7, 11, 14 (der 
Name), 16, 18 und 20 (legte, i a) 
foe’ ber erfte Budftabe in Zeile 2 (das ¥ 
ſchwarz. 

3) Alle bedructen Seiten bes Buches, and) der 
Titel, find mit Zierleiften umgeben, die aber ſehr 
nadlagig und ungenan gufammengepagt find. Es 
find biefelben als bei ber Ausgabe von 1582, dic 
unteren aud) in derfelben Ordnung, mur daß die⸗ 
jenigen feblen, welche bie Buchſtaben I und M tra: 

en. Muf dem Titel feblt unten die féymaterc, groi- 
Fen den Seitenleiſten cingepapte Leiſte. 


4) Neun Blitter Borrede an die Frau Doro: fehlt. 


thea Sufanna Hergogin gu Sachſen. In derfelben 
wird der Nugen vorgefdriebener Gebete und be: 
fondcrer Gebctbiidlein auscinander gefegt. Unten 
auf der 14, Seite dieſes Bogens q heißt eB: 
AMo habe auch id, ob wol der geringhe Diener im 
Haus deß GErrn, vor 13 Jahren, guter | Chripti- 
ther wolmeinung, fiirnemblid meiner damals befoh- 
lenen Adeliden ond Chripliden Jugend, Bu fdrderft 
aber dem Durdleudtigen gochgebornen Sirfen ond 
Geren, Serrn Sriederic Wilhelm, Gerhogen 3u Sach⸗ 
fen, etc. E. J. ©. herggeliedten Eltern Sob, als 
um presceptore damais 3u georbnet 





Nad denen gaden des Geiftes, 


wer, sum been ein founer Beit wu Bethan, 


es alfo, aud in hleinerm modo, 

habe ich mich aud Darin, wie 

ae —* auf Sun anfe aw non. * 
alben 1 1 

J and) 


hes eractens, alſs sugerictet, 
fromen Thriſten nog megr 
Dann fagt er weiter, ver Erſte Pres fei bea 
Binder ber aogin ee Srmaltgen ferctis 3. 
——— wa am⸗ 


—ã— denn dieſe next 


— Mutter 
left: Patum |, Den 
nad Chriftt onifers Serr Ge 
b. uf. v. 

5) Aus bem Inhalt und dem Datum der Bor 
sete — fie BoB Salp. ‘Meliffander bat Se 
in bercit jufammengetragens bie bei: 
ben Bieber Serr, eit mi in Deinem Wort und 
ceo wie du wilt, fo fdhichs mit mir bichtete er cin 


¥ 


abt {pater fiir bie beiben jdngeren Gefdwitier 
eines fiirftlidien 3aglings, und 1562, als bad 
Bud juerit gedrudt ward, fiir Herzog Friderich 
Wilhelm felbft das Licd © treuer Gort und Vater 
mein. Swifden 1582 und 1586 Tief ex gwei Mud: 
gaben des Buchs in kleinerem Format crfdeinen 
und 1586 bie zweite Octavausgade. Bon diefer it 
die vorliegende, ein za nad feinem Tobe erſchie⸗ 
nen, ein nadlipig beforgter feblerbafter Abdrud. 
8) In dicfer vorliegenden Ausgabe von 1592 
Algi unmittelbar hinter dec Borrede, Blatt $ iij 
verfte Teil des Buchs; der zweite Teil 
tt Po (Seite 211), ber dritte Blatt 
454), Das Gedidht in Reimpacren, 
tfte Ausgabe S. 23—30 enthielt und 
iten auf Seite 15 beginnen follte, at 
fangend: 
— Hor liebes Kind, vnd merch mid eden, 












7) Die Gedichte im dritten Teil des Buds fiad 
folgende: 
a) Seite s* (609) bas Lied: 

Here Chrif, vu Ship her aller ving, 
mit der uͤberſchrift wie in dererften Mubgabe; 
bas potangebenke Gebet C. Meliffanders in 
Profa fligt der uͤberſchrift in diefer Musgade 
die Sabresjahl Anno 1575 hingu. 

Db) Seite sv> (618) bas Lied: 

‘War cufen su dir licber gErr. 

Die Buchſtaben ð. Meliffanders fehlen. Das 
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voranfiebende Gebet in Profa ijt Nic. Gallus 
zugeſchrieben. 
Seite 57° (621) bie Anzeige: Folgen drey 
Chriftlide | Spmbola, naddenanter Fuͤrſtli⸗ 
hen Perfonen., und auf der Riidfeite begin: 
nend bas Lied: 
@ Q€rr Exhalt Mid Dey Deim Wort, 
deſſen Anfang in der erften Ausgabe lautete: 
@ Grewer Gott vnd Vater mein. 
Ohne Namen und Jahreszahl; die Überſchrift 
im Ganjen wie in der erjten Ausgabe 
d) Seite s8* (624) bas Lieb: 
leite mid in deinem Wort, 
bie rift im Gangen wie in der erften 
abe Dee Name e Meliffanders nae 
bie Jebreszahl mit einem Drudfebler: Anno 
e) Seite t* (625) bas Lied: 

HeErr Wie Pu Wilt, ſo [chicks mit mir, 
die Aberfdrift wie in ber erften Ausgabe. 
Der Name C. Meliffander3 fehlt. Die Bab: 
reszahl mit einem Orudfebler: 1584. 

f) Seite t ij * (637) Nic. Hermans Lied: 

WeEnn mein Stuͤndlein verhanven iff, 
unter feinem Namen. 

g) Seite t ttj* (629) Paulus Ebers Lied: 

Herr Jefu Chrift war Menſch onnd Gott, 
unter feinem Namen. 

h) Seite t iiij* (631) dad Lied: 

@ gerr bis du mein Zuverſicht, 

obne Namen. 


8) Run folgt cin Blatt (tv) mit bem Schluß⸗ 

darunter die Buchſtaben M. E. V. und der 

&: Grorra in excelfis Deo. Reine Jahres: 

1. Darnad zwei Blitter Regifter, unter diefem 

Worte: Groza Cunist1 Tini. Auf der nad: 
fen Seite bie Anzeige des Buchhändlers 


9) Herr Pfarrer Lhe in Neuen = Dettelsau. 


e) 


CCCXIV.* 
Geiſtlich Kleinod, | Darinnen ordentlid 


erfaffet | Chriftliche | Gebet, auff 


abe Sage |in der Woden, vnd fonft fire | 
Qherley gemcine vnd fonderlide not vad | ax- 
Ugen, Sampt der Giftcrien des Ceidens, | Sterbens, Auferfte- 


bung, vad Gim-|melfert Sejn egrini. || Mit ange- 
hengten Beifili-|den Gefengen D. Mar- 
tint Gntheri | ond anderer fromer Chriften, 
Hach Be- | tyonjerijs oi Gymnis, ſo in der Cyriptiger | Air- 
Gen darks gauge jahr ge-|faugen werden. || Cinem jeden 


Chriſten ſehr nuͤtz⸗lich zugebrauchen. || Feipsig,| 


Cum PRIVILEGIO. 
Wadernagel, Kirchenlied. 1. 
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Am Ende, unter einem vieredigen Holzſchnitt mit Sen- 
ning Groß's Zeichen: 


Feipzig. Bey Hans Steinmans | Er- 
ben. | Ju verlegung Henningt Groſſen 
Budhendlers. 


1) 50 Bogen in Mein8, 1 Bogen Vorftiide, 
bann bie Alphabete A, a und die 3 ope an — cc. 
Die gweite Sette und bie beiden letzten Glitter leer. 
Seitengablen, erfte (1) auf Blatt A, legte (688) 
auf der legten Seite des Bogens v. 


2) Die Seiten, aud) die beiden erften ber vier 
Teeren am Ende, find mit Ricrleiften umgeben, die 
linfe und rechte gwifden der oberen und unteren, 
auf der Litelfeite von gleider Befdaffenbeit. In 
bet unteren Leifte befindet fic) tn der Mitte in einem 
kleinen weißen Schilde auf der erften Seite jedes 
Bogens der Budftabe beffelben, auf der neunten 


bas Reiden 


3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 10 und 
18 (vorlepgte) roth gedruckt. 

4) Zwei Seiten Vorrede An den Chriftli-| hen 
Sefer, ohne Datum, untergetdnet 9. G. B., d. i. 

enning Grog Budbhindler. Darnad 4 Seiten 
Inhaltsver ra bet und ſieben Seiten Regifter der 
efange. Auf der folgenden Seite, der letzten de8 
erften Bogen’, ein die ganze Seite einnehbmender 
Polgidmt t: das Bruſtbild Chriftt, umgeben von 
olfen und von Engeln mit den Marterwerfyers 
en, Umſchrift: Dilynis ves HErrn Jefu Chrifti, in 
feiner | Menfdliden natur, aufm Vicephero. 

5) Mit Blatt A, Seite 1, beginnt bas Gebet⸗ 
bud etc., mit Geite 449 das Gefangbud. Sn dem. 
Gebetbuch befinden fid) aud eingelne Geſänge: 
Seite 26 Nro. 212, Seite 316 bas Lied: 

Sey lob, ehr, preiß vi herrligheit, 
und von Seite 361 an die beiden Gedidte: 

© H€rre Gott, In meiner noth, 

® FErr bif du mein zuuerſicht, 
Seite 395— 409 bie Oeconomia | Over | Saufibal- 
tung Johan-|nis Matthefij, Prediger | in B. Jo- 
chimßthal., von Mic. Herman. 

6) Das Gel angbiidtein bat 6 Leile (Seite 450, 
526, 542, 576, 626 und 653), und 118 Gefange, 
unter biefen einige fid felten nod findende Lieder: 
Seite 486 Wolt jhr horen ein newes gedidt , Seite 
303 O Jeſu Chrift, vein Ham der if. Die Geſänge 
find mit rdmifden Ziffern numeriert, I—CX VI. 
Jn der Regel ohne abgeſetzte Verszeilen. Zwifdhen 
ben Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die 
erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

7) Den meiften Liedern find Noten der Melo⸗ 
bie vorgedrudt, aber in einer font felten vorkom⸗ 
menden Cinridlung: nur etne Notenreibe mit dem 
bloßen Anfang der Melodie und den dagu gehöri⸗ 
gen erſten Worten bes Liedes. 

8) Mit Blatt x beginnt eine Sammlung Lat. 
Gefange: CANTICA [SACRA VETERIS | EC- 
CLESIAE SELECTA, | quse annuatim canta- | 


37 








ri ſolent. 
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9) Das Bud) iſt eine vermehrte und in feiner 


a vid tung verbs — des 
Es ra oe ne a, — ahr iſt —A— — 
mes aus mebreven Singei auf bem lehten 
Vvorlegeblatt folgts PY} 2 
GQ@vsT 
dohann §. zu Fiehelenburg. 
15 H 92 
HCZSE 
Rophic Sergogin zu Medelnburgh. 
15 A. 92 
8. H.N, D. G. 
Erifaberty fraͤuiein in liflans 
zu Aurtans ond femegaiien. 
15 V. 92 
Deo duce: virtute comite. 
Vuithelmus 
Curlandia Dux. 
manu pp. 


10) Hergogl. Vibl. gu Wolfendittel. 


CCCxB.* 


Merwe Pentfche | vad Satcinifge | Geift- 
liche | Sieder ond Yfal-|men fo auf cine 
Me- ledy msgé gefan-| gen werden. | Ham- 
burg Sedrucht bey Jacob | Wolfs Erden. 
tm Gade: 


Gedruckt zu Gamburg, bey Ja-| cob 
Wolfs Erben, In| Verlegung Pauli | 
Kiregeri. (ginie.) ANNO. XCII. (ginie.) 


1) 19 maf 12 Blatter in 24°, A—T. Legte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Muf dem Titel find Zeile 3, 4 und 8 (dritt- 
Tete) roth gebrudt. Derfelbe fteht innerhalb eines 

mit einer Nachbildung von Holzſchnitzwerk vergier- 
ten Rahmens. Ale anderen Seiten find mit roth: 
gedrudten Borten eingefapt. 

3) Auf der Rüdſeite des Titelolattes und den 
folgenser 11 Geiten ba’ Symbolum Nicenum, 
fatelnifg, fens unter Noten. Es gilt als Nro. I. 

Mit Nro. IT, auf der Ridfeite von A7, beginnen 
bie Lieder, in der Weife, daß bei auigeldfagenem 29% 
Bude auf der Linten Selte immer der beutidhe, auf 
ber rechten der lateiniſche Lert ſteht. Der legtere ift 
— dem Seſangbuch von Wolfgang Ammonius 
v. 


2 ce ind der Bethe nad 


fol jen —8 
Rro.200, 215, 208, 190%, — 





1848, 188°, 226°, 218°, bth 192%, 5. “pie 3,4 


Coone Tat. tat), 227°, 185", at 210°, 189°, 
*, 196°, 234°, 223%, 637°, 2 *, 430, 233, 


| 280%, 205, 191, 204°, 455°, 100, Pe 6, 
01", ———8 187", alt 1, 378°, Be. 
ort 200, 9 


Bites eb in Bo, LAL es fa 

deut ind Tat.) i 

Ere 
i — 

i yen Ont fey geprenfct. 
tet é Be wer —ã— 
den Rumera 
bund oe cae a4 


ber Anfan, 
unt 


geveatien Rummera i ber ae oe 
nannt. Rro. 200, inte 201} Bound 211 Sena 
Tat. Cert der alte urfpriinglide. 

5) Das Gebet am Ende vere 
deren Seite von T9, Dann et Sts we 
aifer, ums und — ber vorlebien Seite ſieht die Me: 





CCCAVS.* 
(Samburger Gefangbiichletn von 1592.) 


Am Eure: 


Gedrucht zu Hamburg, | bey, Walfs 
be | an -arvoint —— 


1) 10 Bogen in 16°, bie Signaturen A-¥ 
EH Hen jede 8 Blatter. Lebies Blatt leer. Keine 
fattgablen. 

2) Das Cremplar ift defect: bas erfte vorban: 
dene Blatt ift A2; aud) ſcheint bloß das Titelblan 
berausgerifen gu fein. 

a Die Seiten, aud die bes legten leeren lat: 
teB, find mit einer rothgedrudten Borte eingefast. 

4) Mit Blatt Az fangen unmittelbar die Ge 
[ange an, Der erfte ift der lat. Lert des Symbolum 
Nicenum, durchweg unter Noten, und gar {gmat 
en didgeftielten. Godann folgen, von Rro. 0 

‘auf dem legten Blatt des Bogens A) bis Rro. 


XCII gene Bieber: Bro, 208, 215, 
305, B08 306 , Ae 908, 270 70° *, 184°, 188°, 
226%, 218°, tor, —8 — 300, , Ba 227°, 


465, 185°, 186, 210", 189%, 207°, 196°, 234°, 
223°, 637, 278, 266 (Dab Lied afm 
272°, 233, 280%, 205, 191, 455° (vem reste), 
B,C, 204%, 214%, 201°, 193°, 197°, 
B, 461 oie, 373°, 469, 300, 206, 084, 

212°, 286, 512, O75 (obnt 
die —* —E ———— 


Blatt © iiij?: Folgen ‘etlige | Sider, weld 


€E€EIIII. 1502. 


ur zeit Ber | GSefengniß ves Purclaudtig- | ften | 
zechgebornen Siren, etc. | end trewen beftendigen 
| Selden , vnd behennern der war- heit Got- 


» Herbog Friederi urften, | an 
Eas point ein er eos a ꝛ, 


Rro. LXXII— LXXVI. Blatt u vb: Mod Vier 
fdyb-| uc Uewe Geiftliche Lie-|der, Die €r- 
en wey, | Bes Hodplobliden Ri-|nigs, Aoͤ- 
nig Chrifttauns | des III. zu Dennemark , | 2. 
feliger Oededtuth , | auff fein Sym-| bolum. | 
Ad) Gott (chaff | deinen willen. Auf der 
folgenden Geite: Pie andern | swey. | Des 
Hochloͤb· lichen Kinigs, Kinig | Frideridys, 
feliger Ge-|dechtnif, anf fein | Svmbolum. | 
Mein hoffnung zu Gott allein. Dieſe Lie— 


ber find Nro. LXVII~—LXXX. An diefelben ſchlie⸗ 
gen fid bon Blatt % t7> an nod 6 Lieder ähnlicher 


Art, Nro. LXXXI- LXXXVI, ba letzte (auf 
Blatt *) if Nro. 683. Nun folgt F, 451, Ml, 135, 
792, 470, 0, ©. 


5) fiber bie ieder, deren Zahl frig gedrudt 
ift, find die Namen der Didter genannt; etn 
Sternden begeidnet, daß den Liedern die Itoten 
ber Melodie igegeben find. Auger bei Nro. 42! 
(XVI) find ben Roten nirgend die Tertworte un⸗ 
tergelegt. 


6) Gin cigentitmlider Fehler, daß anf der 
viertlegten Seite de3 halben Bogens @ unten bie 
pant XXX fieht, auf der Rückſeite 5 Reihen Noten 
Felgen, aber fobann fein Lert, fondern ſogleich bie 

tere Zahl XXXI (ju Nro. 637 auf der folgen: 
den Seite). 

7) Die mit Budftaben bezeichneten Lieder: 
Rrv. 


A: XIX. Was han ons hommenan fur not. 

9: XLII. ag esdenn jenidtanders fein. 

C: XLIII. ch hab mein ſach zu Gott geſtelt. 

D: XLIX. Was fobes ſollen wir dir. 

@: LIX. err Gott, nu fey gepreifet. 1553. 

$: LXIII. ch Gott, wem fol ids hlagen, 
mein Oats 

@: LXVI. Sener nad dir, Herr Defu Chriſt. 

9: LXVII. ewar mid, sat vnd fen nidt 
err. 

J: LXVIII. Ad Sott, wem fol ids hlagen, 
wo foll id. 

K: LXIX, Weil du fiir mid den bittern Cod. 


$: LXXXVII. So war id leb, fpridt Gott ver 


err. 

GA: LIXXIX. Wer in guter Hoffnung wit. 

MW: XCUL Wu laft ons Gott vem SHerren. 

@: fein Lied, and obne Numer: Reimpaare, 
iiber{Grieben: Preeceptum cecono- | mi- 
cum, 


8) Sieben Seiten Regifter. 
9) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmftedt. 
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CCCXVIS.* 


(Cin new Chrifilid | PSALM BUCH || Dariii 
der gan-|ge Pfalter des Konigs Ba-|nids, 
Geiſtliche Lieder vnd Fobgefen-| ge, von D. 
Mart. Luth. ond andern Osttfe-|ligen Feh- 
rern ond Chriften geftellet u.f. w. | Gryphif- 
walt, | Gedrncht durd) Anuguftin Ferber, 
ANNO M. D. XCII.) 


Am Ende: 


Gryphifwalt | Gedrucht dard) Auguftin 
Serber,| Anno M. D. XCII. 


1) 54 Bogen in 8°, A, a und Aa— Hb. Blatt: 
gablen, immer links (innen) die vamifge, rechts 
(außen) die deutſche; erſte (Tund I) auf ber Rück⸗ 
feite von Aiij, letzte (404 und CCCCIIII) auf 
bem fedften Blatt des Bogens Se. 

2) An bem mir vorliegenden Exemplar feblt 
das erfte Blatt; id) babe ben Titel nad ber Aus⸗ 
gabe von 1597 angefest. 

3) Drei Seiten Vorrede, überſchrieben: Poct. 
Martin. Suther vber | die Geiſtliche gieder. Anfang: 
DAs Seiſtliche Fever zufingen gut. Das grofe 
vergierte B geht burd) fedhs Reilen. 

4) Auf der Rückſeite von Blatt Aiij fangen 
bie Lieder an, und zwar Das Erſte Cheil. 
Dieſer enthält den Pſalter Davids, ohne weitere 
Anzeige. Blatt 102 folgt Per ander theil die- 
fes gefang- | buds, Darin die fedys fiche des | 
Catedhifmi, fampt den Morgen vnd | Abenovfegen, 
aud das Benedicite und | Gratias gefangsweife ge- 
fept. Auf der Rückſeite von Blatt 137: Der 
dritte Theil dieſes Pfalm-| buds, Darin 
die Heftgefenge | fino gefeget. Blatt 258: Der 
Vierte ond lepte theil, | diefes Pfalmbuds, 
darin zuſammen | gebradt allerley Chriſtliche Ge- 
fenge, von | ven furnemften Sauptarticein, Chriſt- 
lider Sehre. 

5) Auf der Riidfeite von Blatt 404. Folgen 


Etliche Chriſtliche Gebettlein, wann 
man zur Zeicht vnd Abendmahl | ves Herrn gehn 
wil, ſampt einer | Vermanung zur Buf. Darnach, 
von Blatt Gg an, zwei Regiſter, das alphabe- 
tiſche, welches 442 Geſänge verzei guet und das 
nad den Sonn- und Feſttagen. Zuletzt anderthalb 
Seiten Druckfehler. 

6) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die erſte 
Zeile einer jeden eingezogen. Hie und da vor einem 
Liede die Noten ſeiner Melodie. 

7) In dem zweiten Teil findet ſich hinter den 
beiden Liedern M. Luthers Nro. {90 und 206 von 
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CECTIZI. 1502. 


ax zeit Ber | Gefengnifi ves Purdlaudtig- | ften | 


hochgebornen Sirhen , etc. | vnd trewen beftendigen 
| Getden , ond behennern der war-|heit Got- 


—— face ey 
Nro. LXXII-BLXXVI. Blatt u vb: Mod Vier 
[dyb- ne Mewe Geiſtliche Fie- der, Die €r- 
ſten zwey, | Bes Hochloͤblichen As-|nigs, Ao- 
wig Chrifitanus | des III. zu Dennemarch , | 2. 
feliger Gededtnifi, | auff fein Sym-| bolum. | 
Ad Gott ſchaff deinen willen. Auf oer 
folgenden Seite: Pie andern | zwey. Des 
Hochloͤb· lichen Aoͤnigs, Honig Friderichs, 
feliger Ge-|dedjtnif, auf fein | Svmbolum. | 
Mein hoffnung | 31 Gott allein. Dieſe Lie— 
der find Nro. LXVII— LXXX. An diefelben (dlie- 
fen fid) von Glatt S ijd an nod 6 Lieder ähnlicher 
Art, Rro. LXXXI- LXXXVI, das letzte (auf 
Blatt * iſt Nro. 683. Mun folgt £, 451, A, 135, 
792, 479, ¥, ©. 


5) Über die Lieber, deren Zahl ſchräg gedrudt 
ift, find die Namen der Didter genannt; ett 
Sternden begeidnet, bag den Liedern die Noten 
ber Melodie igegeben find. Auger bet Nro. 421 
(XVI) find den Noten nirgend die Tertworte un- 
tergelegt. 

6) Sin eigentitmlider Febler, bak anf der 
biertlegten Seite des halben Bogens @ unten dte 
Rabl fieht, auf der Rückſeite 5 Reiben Noten 
Felgen, aber ſodann fein Tert, fondern fogleid die 

eve Zahl XXXI (3u Nro. 637 auf der folgen- 
ben Seite). 


7) Die mit Sudftaben bezeichneten Lieder: 
ro. 


A: XIX. Was han vns hommen an fur not. 

9: XLII. ag esdenn jenidt anders fein. 

C: XLIll. ch hab mein fad 3u Gott geftelt. 

P: XLIX. Was Sobes follen wir dir. 

@: LIX. err Gott, nu fen gepreifet. 1553. 

§: LXIII. d Gott, wem fol ids hlagen, 
mein Sa 

G: LXVi. Mein nad vir, Serr Zeſu Chrift. 

9: LXVIl. ewar mid, Serr, vnd fey nidt 
ere, 

3: LXVIN. Ad Gott, wem fol ids hlagen, 
wo foll id. 

GK: LXIX. Weil pu fiir mic ven bittern Cod. 


$: LXXXVIT. So war id leb, (pridt Gott ver 


Serr. 
GA: LEXXIX. Wer in guter Hoffnung wit. 
UW: XCU. Ws laft ons Gott vem Herren. 
@: fein Lied, and ohne Numer: Reimpaare, 
berſchrieben: Preeceptum cecono- | mi- 
cum. 


8) Sieben Seiten Regifter. 
9) Herjogl. Braunfdrw. Bibl. gu Helmiftedt. 
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CCCXVIT.* 


(Cin new Chriftlid | PSALM BUCH || Darin 
der gan-|$e Pfalter des Ronigs Ba-| nids, 
Geiſtliche Lieder vnd Fobgefen-| ge, von D. 
Mart. Luth. ond andern Gottfe-|ligen Ceh- 
rern ond Chriften geftellet u.f. w. | Sryphif- 
walt, | Gedrucht dard Augnſtin Serber, | 
ANNO M. D. XCIL) 


Am Ende: 


Gryphifwalt | Gedrucht dard) Anguftin 
Serber,| Anno M. D. XCIL. 


1) 54 Bogen in 8°, A, a und Aa—Hb. Blatt: 
zahlen, immer links (tnnen) die römiſche, rechts 
(auger) die deutſche; erfte(1 und I) auf der Rid: 
feite von Aiij, lepte (404 und CCCCIIII) auf 
bem fedften Blatt des Bogens Se. 

2) An dem mir vorliegenden Eremplar feblt 
das erfte Blatt; id) habe den Titel nad ber Aus⸗ 
gabe von 1597 angefest. 

3) Drei Seiten Vorrede, überſchrieben: Poct. 
Martin. Futher vber | die Geiftliche Sieder. Anfang: 
DAs Seiſtliche Fever jufingen gut. Das groge 
vergierte B geht burd) ſechs Zeilen. 

4) Auf der Rildfeite von Blatt Aiij fangen 
bie Lieder an, und gwar Pas Erſte Sheil. 
Diefer enthalt den Pfalter Oavibs, obne weitere 
Angeige. Blatt 102 folgt Per ander thetl die- 
(es geſang⸗ buds, Barin die fedys ſtüche des | 
Catedhifmi, fampt den Morgen vnd | Abensfegen, 
aud vas Benedicite vnd Gratias gefangsweife ge- 
fept. Auf der Rildfeite von Blatt 137: Der 
dritte Theil dieſes Pfalm-| buds, Parin 
die Feftgefenge | find gefehet. Blatt 258: Per 
Vierte ond lepte theil, | diefes Pfalmbuds, 
Darin zuſammen | gebract allerley Chriſtliche Ge- 
fenge, von | den fuͤrnemſten Gauptarticein, Chriſt⸗ 
lider Sebre. 

5) Muf der Riidfeite von Blatt 404. si olgen 


Etliche Chriſtliche Gebettlein, wann | 
man zur Zeicht vnd Abendmabl | ves Herrn gehn 
wil, fampt einer | Vermanung zur Puß. Darnach, 
von Blatt Bg an, zwei Regiſter, bas alphabe⸗ 
tifde, welded 442 Geſänge vergeidnet, und da8 
nad den Sonn- und Fefttagen. Zuletzt anderthalb 
Seiten Drudfchler. 

6) Verszeilen nicht abgefest, gwifden den 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte 
Reile einer jeden cingezogen. Hie und da vor einem 
Liebe bie Noten feiner Melodie. 

7) Sn dem zweiten Teil findet fid) hinter ben 
beiden Liedern M. Luthers Mro. 190 und 206 von 
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dent gehen Geboten das Lied von Hans Sachs 
GOTT? hat ons gegeden vie Gebott, 
mit der Überſchrift: Ein Chriſtlich gefang , wie 
man die! Beben Gebott betradten fol, Purd Hans | 
Sachſen, Im thon, O Serre Gott begnade mid, etc. 
' 8) Gin Abſchnitt des vierten Teil, Blatt 
352>, hat ben Titel: Folgen etlidher Kinige vnd | 
Sern Chriftlide Fiever. ber dem erften derfclben, 
Von aller Welt verlafen , 
in Gefabr ond groffe noth, 
fieht, daß es ber Churfürſt Johann Frideric felbft 


emadt, und über bem letzten (Glatt 364), bak ed | Mro. 4 und 5 Verszeilen nit a 


4) Auf den letzten 3 Blattern bie Gedichte: 
1, MEin trewer Sott, mein Def Chrift. 
(Reimpaare,) 
2, Wir kleine vnmilnvige Rindertcia.  (vengl. 
3, HErr Gott vein Wort, an allem ort. (vets) 
4. AGG lichen Chriſten, merthet anf. 
(8 (4-4-3) getlige Stropher.) 
5. ACh gErre Sott wie enghigiia. 
(9 (4-4-8) zeilige Strophen) 
5) Bei 1, 2 und 3 feine Zeilen eingeriidt, ki 
egt, goiiga 


opbie Hedwig, bie Witwe des Gergoge Ernſt Lud: | den Strophen feine grdferen Swifdenrdume, de 


wig von Pommern, auf den Namen 
benen Gemals gemadt. 


u ®) Univerfitdtsbibliothef gu Greifswald, Pom. | theo 


CCCXYIII.* 
Cine Leidgpredigt,| Dey der De- 
grebnis J | der Edlen, Chr ond 
Vieltugentfamen | Frawen Maria von 


Blanchenburg? feliger, des | Cdlen, Ge- 
engen sud Ehrnneſten a 


bres verftor: | erfte Zeile einer jeden eingegogen. 


6) Hergog!l. Bibl. gu Wolfenbattel, 2. 7 


CCCXSX.* 
Dreykoͤpffichter Auntichriſt, 


VDarinnen des Ba- | pie 
Grewel, der Tuͤrckiſche Al-|coran, 
ond der Caluiniften Sefter(dywarm, | Al- 


lbrechi von Quigow| | len frommen Gotteskhindern 3u Croft! 


Hertzliebe Hanffraw, ſo im anfang jhres 34. / ond Warnung abgebildet und wider. leget 
ae anff | den Sag Witi, swifchen funff ond! wird. Purdy || M. JOHANNEM PRAETO- 
echs Phr gegen abend, | felig in Erkendtnis R7 py SAXYOHAL-|lenfem, Bienern am 
vnnd Anruffung des Nahmen⸗ ‘ure | Chriftt, | wort GOttes im Pyl-| grams Thal. || (etecine 


3u Stanenow cingefcdlaffen , 
am SMontage nad Vifitationis Ma-|rie 3u 
Premglin tft Chriftlid | beerdigt worden. | F | 


und her-| nad) Bersierung.) || 1. Johan: 4. Priffet die Grifter, 


ob fie |aus GOSS find. | Gedruckt im Jar, 
Als man zalt 1592. Bnd in Werlegung des 


Gehalten, durch PETRVM BOL-’ | Authoris. 


DEMA-|NVM, Pfarherrn daſelbſt. 
In der Offenbarung Johan. am 14. 
find die Codten, die in dem HEr-|ren 


fierben. | Gedruckt zu Magdeburg, bey 


Wil-|helm RoR, Im Phar Chrifi, | 
1592. 


1) 5 Bogen in 4°, A—E. Letztes Blatt leer. | Jurchlauchten, 


Keine Blattzahlen. 


2) Auf dem Titel find 
16, 19 und 21 (Jahreszahl) roth gedrudt. 


3) Auf der Riicfeite des Titelblatted cin latei- Anno 1501. ven 6. Ja-, nuarij. ||€. 


1) 11 Bogen in 4°, A—F. Bweite Seite lecr. 


Selig | Keine Blattzablen. 


2) Auf dem gweiten Blatt ein lat. Gedicht, Di 
ſtichen, IN TRIPLICITEM | AN'TICHRI- 


STVM | 4| #.| 1OHANNE PRAETORIO 
EFFIGIATEM. Unterjeidnet: Michael Abelus 
Franc: | P. L. & Eq. 


3) Drei Seiten Vorrede, Zueignung: Pew 
| Sodgebornen Surften ond Herm, 
errn Sridriden, Herbogen in Shlefien zur Figuiß 


eile 2, 3, 14 (Mame), Prieg und Goldberg, etc. meinem gne digen Fuͤrſten 


vnd Herrn. Am Cnde: Geben im Pplgramstsel, 


urbiend- 


Arig ag 
niſches EPIGRAMMA, unterjeidnet P. B. Dar: | tigheit || Dntertheniger Diener | im Wort. | A. Johen- 
nad) 7 Seiten Vorrede, bem Herrn Albredt von | res Pretorius | Saxohallen/is. 


Quitzow zugeſchrieben, Geben zu Premslin, Mon- 


4) Auf der erften Seite ein die qanze Seite ein: 


tags poft Margarethe, Anno 1592. | €. ©. | nebmender Holzſchnitt; bas Bild de dreiFspfigen 
Piener des Worts|| Petrus Poldeman, Pfar-|berr | Antidrifts; der Hauptkopf ift der des Papſis mil 


in Premslin. 


ber Sfadhen Krone, links von demfelber der Kort 


— — 


CECIEV 1608. 
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comet ift und auf dem letzten Blatte, vor dem 
gifter, die Bemerkung hat: Ende deß erfien Sheils 
es Gefangbudleins. Die crite Ausgabe könnte 
o von 1607 und bad vorliegende —88 der 
eite Teil geweſen fein, welcher keine nene Aus⸗ 
be erfahren: doch iſt es mir wahrſcheinlicher, daß 
erſte Ausgabe jenes Büchleins ſchon vor 1607 
[t und damals ein zweiter Teil nod gar nicht 
rbfidtigt gewefen. Der Orud unſeres Sicleing 
n 1607 ift etn ganz anbderer als ber des Büch-— 
nZ von 1615, größer und grober: viclleidt bat 
eke Ausgabe bes letzteren denfelben Orud ge⸗ 
Ou. 


4) Das Büchlein enthalt folgende Rufe: 
a) Blatt A iij, vom Leiden und Sterben Chrifti: 
Ad ad, wie mag id frolic fein. 
b) Blatt € viij, vom Kreuze Chrifti: 
O bedbenliges Creuge, daran mein Gett 
gebangen. 
c) Blatt P>, vom Biſchof Benno: 
Hort zu, jor Chriſten uͤberall. 
d) Blatt E vij, vom Biſchof Benno: 
Sor lieben Chriſten, ſinget her. 
e) Blatt 4 vij, von vnſer lieben Srauen: 
ave Maria, du groffe Keyſerin. 
f) are Siiij, von ven Heiltumen auf An- 
dechs: 
Gelobet fey Gott ver Vatter. 
g) Blatt § tij, von dem heiligen Sacrament gu 
Paffau im Jahr 1477: 
Mit Gott, der allen dingen cin Anfang 
; geben hat. 
h) Blatt Rijd, von dem Heil. Sacrament gu 
Dedendorf: 
Als man zehlt dreyzehenhundert vnnd fie- 
ben vnd dreyſſig, das ift war. 
i) Blatt J vj, gu allen beiligen Engeln: 
an Gottes Ramen hebn wir an. 


5) Zu den 5 Rufen a—e find die Noten der 
delodien gegeben. 


6) Herzogl. Braunſchw. Bibliothek zu Wolfen⸗ 
ittel: 1338. 2, Theol. 

CCCXCVZ.* 
ie SOntags- | Evangelia 








ſangs | weife ’ | Componirt von | JO- 
ANNE POSTHIO |Germershemio | 

D. | Sampt etliden Pfalmen ond | 
irdeugefangen, von D. Martin | Luther 
b anderen @ottfe-|ligen SMannern ge- 
¢. || Segund erſtmals alfs ie ne ge⸗ 


it. |] In der Churfürſtl. Stadt Amberg, | 
th Michael JSorftern. | (ginie.) | 
MD CVIII. 


1) 14 Bogen in 12°, A—W: die Signatur W 
haben zwei Bogen. Ipeit und letzte Seite leer. 
Seitenzahlen, erſte (1) auf Av, letzte (321) auf 
der vorderen Seite des viertlepten Slatted. 

2) Der Titel tft von Rierleiften umgeben; un- 
fen eine breitere. Zeile 2, 6, 9, 16 und 18 (Teste) 
roth gedrudt. 


3) Auf dem zweiten Blatt ein Gedidt in Reim⸗ 
paartn, Auctor | Erafmo Polthio feinem lieben | 
Bohn, Unterzeichnel Heydelh. 13. Iulii. Anno 1596. 
In bem Gedidt fagt Sohann Pofthius, dag er 
ſeine Gedichte auf die Cvangelicn tm vergangenen 
Winter gemadt, als ihn dad Podagra geplagt und 
qebindcrt, in die Kirche gu geben. 

A) Hicrauf drei Seiten Vorrede., ebenfalls in 
Reimpaaren, unterzeichnet: TZhobias Fabricius, 
Ecclefie Mos-|bac. Paftor, [cribebat 19. | Ia- 
nuarij, Anno 1597. Rückſeite des vierten Blattes 
leer. 

5) Mit Blatt Av, Seite 1, fangen die Ges 
dichte an. Alle in abgeſetzten Verszeilen, gwifden 
ben Strophen keine größeren Bwifhenrdme, die 
erfte Zeile immer eingezogen und vor derfelben dic 
Zahl, deutfd. 

6) Den meiften Gedidten find die Noten der 
Melodie vorgefest, dic erfte Strophe als Lert, die 
nadber nidjt wiederholt wird. 

7) Ueber den beiden Icpten Gedichten, Seite 
136 und 137, nämlich 

RE pier mid HErr nad deinem Wort 
und 
GOtt gibt gnad, glück, gedult, beſtendiglich 
ſtehen die Buchſtaben P. F. C. Auf Seite 139 ein 
kleines Gedicht in drei Reimpaaren, überſchrieben 
Deſchluß. Darunter Johann. Poſthius M. D. Von 
Seite 140— 149 die Lieder dreier fürſtlicher Per—⸗ 
ſonen: 
des Pfalzgrafen Friderich: 
FfFnieden vnd recht beger id HErr von dir, 
des Pfalzgrafen Johann Caſimir: 
Beſtendigkeit im HErren, 
des Herzogs Chriftian von Sachſen: 
DY Gott allein hab ids geftellt. 
Die folgende leere Seite zählt als 150. 

8) Die Sontags-Cvangelien des Joh. Pofthius 
bilben cinen Beftandteil ded i. J. 1619 gu Neus 
ftadt a. bd. Hard gedrudten Gefangbudes int grok 8°, 
naddcm dic A. Lobwaſſerſchen Pſalmen, darnad 
von Bogen a an andere Geiftlide Lieder vorange- 
gangen. Herzogl. Bibliothek gu Wolfenbiittel. 


9) Hienad ein neuer Titel: 


Solgen Etliche Pſal⸗ men, vnd 
andere Geift-| liche Lieder , | So von 
Chriftliden Gottfeli-|gen Mannern 
geſtellt, vnd auf dem ge-|meinen Pfalm- 
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vorgehendem Vnterricht von der | Beit, war, sum beten ete fender Beige wat Petdbats, 
Ablation, ond Aberdueal def —2 ——— bes Gees, Die Got beget, 


‘Wud wie man ſich zu wirdigem Braud) vnd 

empfahung derfelben berciten (ol. | Fuͤrnem⸗ 
lid | Der Chriftliden Fugends | sur 
nuͤtziichen Anteiting geftellet ond | jest 
auffs new zugerichtet, durch Doct. Cafpar. 
Melifandrum | Superintendenten zu 
Abdenburg. | Mit Charfarftlider Sad. 
Freyheit | ond foxderliden Pegnadung. | Ge- 


drnat zu Seipsig bey Johan: | Beyer, Fm 
Jar vnſer “a | (inte) | 


D. FC. 
Mm Ende: 


Gedruckt zu seipsig, Bey 
Sohan: | Beyer | oniseer] Iu Seb, 
cng | M. BD. FCij. 


42 Bogen in 8°, A—Bunda—t. Zweite 
ste Seite leer. Seitengzablen, erfte auf Blatt 





1 

und te 23 

itj, lepte (634) anf Blatt tv, Dieſe follte 646 
ein, es Tommen aber mebrere Berirrungen in der 

blung vor: groeimal flet 127, srweimal 202 und 

jatt 220 ſteht 210, mit weldem Febler dann dis 
gu Gnbe weiter gegahlt wird. Bloke Drudjebler, 
die auf die Zablung Feinen Ginflug haben, find 
372 ftatt 275, 275 ftatt 276, 329 ftatt 319, 395 ftatt 
393, 412 ftatt 413, 471 flatt 461, 516 ftatt 517. 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 7, 11, 14 (der 
Mame), 16, 18 und 20 (Leste, biegaredg 1) 9 
edrudt, der erſte Budftabe in Zeile 2 (bad B 
—8 


3) Alle bedructen Seiten des Buches, aud) der 
Titel, find mit Zierleiften umgeben, dic aber ſehr 
nagligig und ungenan gufamimengeyapt find. G2 
find diefelben als bei der Ausgabe von 1582, dic 
unteren aud) in derfelben Ordnung, nur daß die⸗ 
jenigen fehlen, welche bie Buchſiaben I und M tra: 

yen. Auf dem Titel fehlt unten dic ſchmalere, zwi⸗ 
iden den Seitenteiften eingepafte Leifte. 


4) Neun Bltter Vorrede an bie Frau Doro: 
thea Sufanna Herjogin gu Sadfen. Jn derfelben 
wird der Nugen vorgefdjricbencr Gebete und be 
ſonderer Gebetdiidlein auscinander gefegt. Unten 
auf ber 14, Seite dices Bogens q heifit 8: 
AGo habe aud id, ob wol der geringfte Biener im 
Haus deß HEcrn, vor 13 Jabren, guter | Chriftti- 
der wolmeinung, furnemblid meiner damals befoh- 
Lenen Aveliden vnd Chripliden Jugend, Bu forder/t 
aber dem Purdleuctigen , Sohgebornen Sirften vnd 
Serrn, Herrn Sriedericy Wilhelm, Serbogen 3u Sad- 
fen, etc. E. F. G. herggeliedten Eltern Sohn, als 
deme id jum preeceptore damals 3u georonet 





Beiter auf dem lepen Blatt des Bogens: Afs 
aber aud, nad dem der Erſte Prak, in 
aufigangen, ferner von mir begeret worsen, denfd- 
ben hirker einzuziehen, ond Daraus, zu 
Sanvgrbraud aleiq einen Extract su maden, 10 
es alfo, aud in hleinerm modo, trucken 3u Lefes, 
habe id mid aud darin, wie in allem, jevermen a 
Diené (Gildig eragtet. Wie ide dean der vrieh 
halben abdermals, auff ditt, aufe new * 
nod enger eingezogen. Bund varilber aud 
Eremplar, weil es begeret werden , widt allcin vi- 
derumb laſſen auflegen , ſondern 28 glelées 
weis faft aufe new formirct, ons es oe 
nes eradtens, alfe jugeridtet, Das es 
fromen €briften nod mehr belicben wixdet. 

Dann fagt er weiter, ver Exfte Pru fei 
Kindern der Hergogin, an Serra vad Seemicin jx- 
gleid, der andere aber‘der bamaligen Sremtin Se- 
pbie, 8. $e in 3u Wirtemberg vad 
mebrigen: erage des Hergogs Friderich 

ugeldrieben worden, und ſo werde deun dieſe ment 
—* billig ber ie jogin Mutter sugeeignet. 
ie Borrede fal — Potum Aenburg, ber 
30. Sule Im Jar nad Chrifii onfers FErra Cr 
burt 1596. | €. §. ©. uf. w. 

5) Mus bem Inhalt und bem Datum der Sor: 
rede ergibt ſich, daß Caſp. Meliffander das Be 
biidlein bereits 1573 gufammer 5. bie bei⸗ 
den Gieder Sere, Leite mid in deimem Wort und 
Serr, wie du willſt, ſo hice mit mir didhtete er cin 
Jahr ſpäter fiir die beiden jiingeren ſchwiſtet 
feined fürſtlichen Zöglings, und 1582, als dab 
Bud) guerft gedrudt ward, fiir Herzog Friderich 
Bilhelm felbft das Lied © treuer Gort unv Veter 
mein. Zwiſchen 1582 und 1586 ließ er zwei And 
gaben ded Buds in kleinerem Format crideinen 
und 1586 die gweite Octavausgabe. Bon diefer it 
bie vorliegende, ein yan nad feinem Lode erſchie⸗ 
nen, ein nadLigig beforgter feblerbafter Aborud. 

6) In dicfer vorliegenden Ausgabe von 1592 

mittelbar hinter dec Borrede, Blatt P iij 
), der erfte Teil deB Buchs ; der gweite Feil 
Blatt Po (Seite 211), der dritte Blatt 
seite 454), Das Gedidht in Reimpaaren, 
bie erfte Ausgate S. 23—30 enthielt umd 
pweiten auf Scite 15 beginnen follte, aa 

fangend: 

fest Gir liebes Kind, vnd merch mid chen, 

ſehlt. 

7) Die Gedichte im dritten Teil bes Buchs ſid 
folgende: 

a) Seite s* (609) das Lied: 

Hert Chri, vu Ship fer aller ving, 
mit der Dberidjrift wie in bererften Ausgabe; 
bad vorangehente Gebet C. Dteliffanders a 
Profa fiigt der {iberfchrift in diefer Madgeke 
dic Jahrebzahl Anno 1575 bingu. 

b) Seite sv» (618) bas Lied: 

W3Ix cuffen gu dir lieder SErr. 

Die Budftaben GS. Meliffanders fehlen. Des 


t 


i 


5 





CEECIIV. 1592. 


voranftebende Gebct in Profa ift Nic. Gallus 
zugeſchrieben. 
Seite s7* (621) dic Anzeige: Solgen drey 
Chriftlide | Symbola , nagbenanier | Surftli- 
gen Perfonen., und auf der Riidfeite begin: 
nend das Lied: 
@ gErr Erhalt Mid Pey Veim Wort, 
deſſen Anfang in der erften Ausgabe Jautete: 
© Trewer Sett vnd Vater mein. 
Ohne Namen und Jahreszahl; die Überſchrift 
im Gangen wie in ber ether usgabe. 
a) Seite s8> (624) bad Lied: 
rr leite mid in deinem Wort, 
bie rift im Gangen wie in der erften 
Ausgabe. Der Name G. Meliffanders feblt; 
bie gebrezahl mit einem Drudfebler: Anno 


e) Seite t* (625) bas Lied: 

Wie Du Wilt, ſo ſchicks mit mir, 
die Überſchrift wie in der erfter Ausgabe. 
Der Name C. Meliſſanders felt. Die Jah⸗ 
reszahl mit einem ckfehler: 1584, 

f) Seite t tj * (637) Nic. Hermans Lied: 
WEnn mein Stinvtein verhanven ift, 
unter ſeinem Namen. 
g) Seite t tij* (629) Panlus Chers Lied: 
HErr Zeſu Chrift war Menſch vnnd Gott, 
unter feinem Namen. 
h) Seite t itij* (631) da8 Lied: 
@ H€rr bis du mein Buverfidt, 
obne Namen. 


8) Rirn folgt ein Blatt (tv) mit bem Schluß⸗ 

barumter die Budftaben M. E. V. und der 

: Grorta in excelfis Deo. Reine Jahres: 

rnach zwei Blatter Regiſter, unter diefem 

Worte: Goria Cunist: Tisr. Auf der nid: 
fen Seite die Anzeige des Budhindlers. 


9) Here Pfarrer LHGe in Neuen = DettelSau. 


c) 


CEOCXIY.* 
Geiſtlich Aleinod, Darinnen ordentlich 


verfaffet | Chriftliche | Gebet , auff 


abe Vage|in dec Woden, vnd fonft fire | 
QHerley gemeine vnd fonderlicde not vad | ar- 
Nigen, Sampt der Giftcrien des Ceidens, | Sterdens, Anferfte- 
beng, sad Gim-|melfart Join egrini. || SHit ange- 
SGeiftli-|den Gefengen D. Mar- 
Rint Futheri | ond anderer fromer Chriften, 
Hach We- | fpenferijs vi Gymnis, fo in der Cyriptigen| Rir- 
es dards gauge jahr ge-|fangen werden. || Cinem jeden 
Vhrifien ſehr nuͤtz⸗lich sugebrauden. | Leipsig,| 
Oum rriviie¢io. 


Wadernage!, Kirchenlied. 1. 


571 


Am Ende, unter einem vieredigen Holzſchnitt mit Hen⸗ 
ning Groß's Zeichen: 


Jeipzig. Bey Hans Steinmans | Er- 
ben. || In verlegnng Henningi Grofen | 


Duchhendlers. 


1) 50 Bogen in Mein8 1 Bogen Vorſtücke, 
dann die Alphabete A, a und die 3 Bogen aa—ce. 
Die gweite Seite und dic beiden legten Blatter leer. 
Seitengablen, erjte (1) auf Blatt A, lepte (688) 
auf der letzten Seite des Bogens v. 


2) Die Seiten, aud die beiden erften der vier 
leeren am Ende, find mit Zierleiften umgeben, die 
linfe und rechte gwifden der oberen und unteren, 
auf ber Titelfeite von gleicher Befdhaffenheit. In 
det unteren Leiſte befinbdet ſich in ber Mitte in cinem 
fleinen weißen Schilde auf der erften Seite jedes 
Bogens der Budjtabe deffelben, auf der neunten 


das Zeichen 


3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 10 und 
18 (vorletzte) roth gedruckt. 

4) Zwei Seiten Vorredbe An den Chriftli-| hen 
Sefer, ohne Datum, unterzeidnet §. G. B., d. i. 

enning Groß Budbhindler. Darnad 4 Seiten 
‘ nbaltBoergerdnis und ſieben Seiten Regifter der 
eldinge. uf der folgenden Seite, der letzten bes 
erften ogene ein die gange Seite einnehbmender 
Polglgni t: bag Bruftbild Chriftt, umgeben von 
olfen und von Engeln mit den Marterwerkzen⸗ 
en, Umſchrift: Zildnis des HErrn Jefu Chriſti, in 
Poiner | Menfdliden natur, aufm Nicephers. 

5) Mit Blatt A, Seite 1, beginnt das Gebet⸗ 
bud etc., mit Seite 449 bad Geſangbuch. In dem. 
Gebetbud befinden fid) aud eingelne Gefainge: 
Seite 26 Nro. 212, Seite 316 bas Lied: 

Sey lob, ehr, preiß vñ herrligheit, 
und von Seite 361 an die beiden Gedichte: 

© HErre Gott, In meiner noth, 

© SErr bif du mein zuuerſicht, 
Scite 395— 409 bie Oeconomia | Over | Saufhal- 
tung Johan-|nis Matthefij, Prediger | in 3. Jo- 
dimbthal., von Nic. Herman. 

6) Das Gefangbiidlein hat 6 Teile (Seite 450, 
526, 542, 576, 626 und 653), und 118 Gefinge, 
unter dieſen einige ſich ſelten noch findende Lieder: 
Seite 486 Wolt jhr hoͤren ein newes gedicht, Seite 
503 O Jeſu Chrift, vein Mam der iff. Die Celinge 
find mit rdmifden Biffern numeriert, I—CX VIL. 
Jn der Regel ohne abgefebte Verszeilen. Zwiſchen 
der Stropben feine grdgeren Zwiſchenräume, die 
erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

7) Den meiſten Liedern ſind Noten der Melo⸗ 
die vorgedruckt, aber in einer ſonſt ſelten vorkom⸗ 
menden Einrichtung: nur eine Notenreihe mit dem 
bloßen Anfang der Melodie und den dagu gehöri⸗ 
gen erften Worten des Liedes. 

8) Mit Blatt x beginnt eine Sammlung [at. 
Gefinge: CANTICA | SACRA VETERIS | EC- 
CLESIAE SELECTA, | quee annuatim canta- | 
ri folent. 
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57 


—X— 





st er bef — 
Sinko Bee: ri aft Matches 1592, 
was aus mebreren in; auf bem legter 
Vorlegeblatt folgt: 15 & 


GGVsT 
dohann H. zu fachelenburg. 
15 B92 
HCZS8SE 
Saphic Serhogin su Memheinburgh. 
15 A. 92 
8. H.N. D. G. 
Elifabetty frouletn in liflans 
zu Auriand ond femegaiien. 
15 V. 92 
Deo duce: virtute comite. 
Vuilhetnus 
Curlandie Dux. 
manu pp. 


10) Hergogl. Bibl. gu WolfendaAttel. 


CeCxe.* 


Nenwe Ventſche | vw Jateiniſche | Geift- 
Hide | Sicver ond Yfal-|men fo anf cine 
Me-lady midge gefun-| gen werden. | Ham- 
burg | Gedrucht bey Jacob | Wolfs Exden. 
Mem Ende: 


Gedruckt zu Hamburg, bey Ja-| cob 
Wolfs Exben, In | Periegung Pauli | 
Sregeri. (xinie) ANNO. XCII. (sinie.) 


1) 19 mal 12 Slatter in 24°, A—T. Legte 
Seite leer, Keine Vlattzahlen. 

2) Auf dem Titel find geile 3, 4 und 8 (brit: 
Tepte roth gebrudt Derfelbe fteht innerhalb eines 
mit einer Nadbildung vor —A verzier⸗ 
ten Rahmens. Alle anderen Seiten find mit roth⸗ 
gedrudten Borten eingefagt. 

3) Auf der Rüdſeite des Titelblattes und ben 
folgenden 11 Seiten ba’ Symbolum Nicenum, 
lateiniſch a" unter Noten. Es gilt als Nro. I. 
Mit Neo. IT, auf der Riidfeite von A 7, beginnen 
die Lieder, in der Weiſe, bag bei aufgefdlagenem 
Budge auf der linten Selte immer der deutidhe, auf 
der rechten ber lateiniſche Lert fteht. Der leptere ift 
as bem Gefangbud von Wolfgang Ammonius 
», 3. 1583. 


4) GB find der Reihe nad folgende Lieder: 
Mro. 200, 215, 208, 190%, 206*, 200%, 270%, 236%, 
184°, 188°, 226%, 218°, 1 
(Cobne fat. Lert), 227%, 185°, 186, 210%, 189%, 
207°, 196%, 234%, 223%, 637°, 266%, 430, 239, 









9) Das Buc iſt eime vermebrte und in feiner | 280°, 205,104, 204° 


192°, 200, 421% 97 


201%, 193°, 
211, 222, pt, 
Dicles tebte if Nee. 
deuiſch und Tat.) in 
ezeichneten Gedichte 
fro. 
titi, mci " 
€: XLVI. ere Oot iy 
3: Lil. war i ich fpriggt Gott der Sz. 
fiber ben mit Sternchen ðbezeichneten 


* 
durch eine Rotenceife, 
ver Be fay ber —— — wer Tel 
Seer a rh areata eet 
ml lat 

gedrudten Numern if ber Sate bes ae 
Rartnt. ro. 200, 270, 201, Bund aii if ee 
lat. Lert der alte urſprungliche. 

5) Des Gebet am Ende 
tg Gat rt a a SS 

iT, auf vo ten 
fig bes Dade * 

6) Offentliche Bibl. zu Dresden, Ars mal. 
comp. 116¢, 


COCXBS.* 
(Samburger Geſangbuͤchlein ven 1592.) 


Am Ende: 


Gedrucht 30 Hamburg, | bey Zacob Waifs 
Eben, | In verlegung Pauli | Aeegeri. 
1592. 


1) 10 Bogen in 16°, die Signaturen A-¥ 
gihlen jede 8 Blatter. Letztes Blatt leer. Keine 

attzahlen. 

2) Das Eemplat iſt defect: das erſte vorban · 
dene Blatt iſt A 2; and) ſcheint bloß bas Titelblan 
herausgerißen gu fein. 

3) Die Seiten, aud) die ded letzten leeren Slat: 
tes, find mit einer rothgedrudten Borte eingefait. 


4) Mit Blatt A 2 fangen unmittelbar die Ge 
[ange an. Der erfte ift der lat. Lert des Symbolam 
Nicenum, burdweg unter Noten, und groar for 

en didgeftielten. Sodann folgen, von Rro. ll 
auf bem legten Blatt des Bogens A) bs Rre. 
OME (aut ij), fotgende Lieder: No, 208, 215, 
805, 208, 420, 190%, 270, 236°, 184°, 188°, 
226%, 218°, 194°, 192°, 421°, 260, 638, X, 227°, 
465, 185°, 186, 210%, 189%, 207°, 196°, 234°, 
223%, 637, 278, 266 (Das ich lacie uf.» 
272%, 233, 280%, 205, 191, 455° (vom redie), 
275%, 259, B, €, 204%, 214°, 201%, 193° 197°, 
Bp, 461 —* 373%, 499, 300, 206, 634, 

, 453, 403, €, 212°, 286, 512, J, O75 (abut 

die legte Strophe), 446; 6, 8, 3, M, 222, 211. 


Blatt © iij>; Folgen etlide | Fieder, weld 








€€€3933. 
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zeit der | Gefengnif ves Purdlaugtig- | ften 
pebornen Sarfen, etc. | nd trewen beftendigen 
B, | Seiven , ond behennern der war-| heit Got- 
Serbcs | Srieverigen Churfiirfen, | an 
hommen |fein, 1548. Bon Blatt @ v—# v', 
.LXXII—LXXVI. Blatt vd: Mod) Bier 
\a| ne Meme Geiſtliche Sie-|der, Die Er- 
swey, | Bes Sochlibliden S3-|nigs, Ai- 
Chrifttanns | des II. zu Dennemarch , | 2. 
get Gedechtniß, | anff fein Sym-| bolum. | 
y Gott (hoff | deinen willen. Auf der 
eden Geite: Pie andern zwey. | Des 
qloͤb· lichea Adnigs, Hinig | Sriderids, 
ger Ge⸗vechtniß anf fein | Symbolum. | 
ein hoffrnumg | 31 Gott allein. Dieſe vie- 
find Rro. LEVIJ—LXXX. An dicfelben ſchlie- 
fic) von Blatt B4> an nod 6 Lieder Ahnlider 
» Reo. LEXXI-LXXXVI, bad letzie (auf 
tt sik Rro. 683. Nun folgt F, 451, Fi, 135, 
, 479, 4, ©. 


5) Über bie Lieder, deren Zahl ſchräg gebrudt 
eb bie Namen ber Didter nant; etn 
rndgen beget, bab, ben Biedern be Stoten 
Melodie gegeben find. Außet bei Nro. 421 
TT) find den Noten nirgend die Tertworte un 
elegt. 

6) in cigentitmlider Febler, das auf der 
tepten Seite des halben Begens G unten die 
ng fet, auf der Riidfeite 5 Reihen Noten 
em, aber fodann fein ert, fondern fogleid dic 
re — XXXI (gu Nro. 637 auf der folgen⸗ 


7) Die mit Buchſtaben bezeichneten Lieder: 
te. 


A: XIX, ‘Was han ons hommenan fir not. 

y: XL. lagesdenn jenidt anders fein. 

€: XLUT. 3 hab mein fac 3u Gott geftett. 

BP: XLIX. Was Fobes follen wir dir. 

€: Lx. jerr Gott, nu fey gepreifet. 1553, 

§: UXM, Gott, wem fol ids hlagen, 
mein Sone. 

8: LXVI. Wein nad dir, Serr Iefu Chri. 

§: LXVI. ir mid), Serr, ond fey nidt 
ſert. 

3: LXVII. Ag Gott, wem fol iche hlagen, 
wo foll id. 

A: LXIX, — Weil du fair mic ven bittern ov. 

§: LAXXVIL. 30 war th Led, (pridt Gott der 


err. 
LXXXIX. Wer in guter Soffnung wit. 
XCHI. Wu laf ons Gott vem Gerren. 
fein Lied, and) ohne Numer: Reimpaare, 
iiberfdricben: Preeceptum cecono- | mi- 
cum. 


B) Sieben Seiten Regifter. 
D) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmfedt. 





CCCAVII.* 


(Cin behead | er BUCH || 
der gan-|ge Pfalter des Monigs Pa-| ni 
Geiſiliche Fieder vnd Loon von D. 
Mart. Luth. ond andern Gottfe-|ligen Seh- 
rern vnd Chriften geftellet u.f. wm. | Gryphif- 
walt, | Gedruckt durd) Angnftin Serber, | 
ANNO M. D. XCII.) 


‘Am Enve: 


Sryphifmalt | Gedracht dard) Anguftin 
Serber,| Anno M. D. XCII. 


1) 54 Bogen in 8, A, a und Aa—Hh. Blatt: 
yabfen, immer Cnt (nen) bie romifge, regs 
außen) die deutſche; erſte (1 und I) auf der Mild: 
Tegte (404 und CCCCIIIT) auf 


feite von A iij, 
bem ſechſten Blatt des Bogens Ee, 


2) An dem mir vorliegenden Eremplar feblt 
dad erfte Blatt; id) habe ben Titel nad ber Muss 
gabe von 1597 angefegt. 

8) Drei Seiten Vorreve, Überſchrieben: Poci. 

lartin, Suther vber | die Beiftlide Sieder. Mate: 
As Geiftlige Siever zuſingen gut. Das groge 
vergierte B geht durch feds Zeilen. 

4) Auf der Rüdſeite von Blatt Aiij fangen 
bie ieder an, und gwar Pas Erſte Cheil. 
Diefer enthalt den Pfalter Davids, ohne weitere 
Anjeige. Blatt 102 folgt Pec andec theit die- 
fee gefeng-| buds , Darin die feb filiche des | 

ifmi, fampt ven Sorgen vnd Abendſe 

aud vas Benedicite ond | Grates aefanpewelfe se: 
febt. Auf der Riidfeite von Blatt 137: Per 
dritte Theil diefes Pfalm-| buds, Varin 
die Fefigefenge | find zeſebet. Blatt 258: Per 
Vierte vnd letzte theil, | diefes Pfalmbuds, 
Darin zuſammen | gebradt allerley Chriſtliche Ge- 
fenge, von | ven fiirnemften Gauptarticein, Ehrip-| 
lider Sehre. 

5) Muf der Küchſeite von Blatt 404. Folgen 
Etliche | Chriftltche Gebettlein, wann | 
man 3ur Beidt ond Abendmabl | ves Seren gehn 
wil, fampt einer | Vermanung zur Buf. Darnad, 
von Blatt Gg an, zwei Regifter, das alphabee 
tiſche, welded 442 Seiange derzeichnet, und bad 
nad den Sonn: und Fefttagen. Zulegt anderthalb 
Seiten Drudfehler. 

6) Vergzeilen nidt abgefest, zwiſchen den 
Strophen teine größeren Zwijdenrdume, die erfte 
Brite etner jeden eingezogen, Hie und da vor einem 

ede bie Noten feiner Melodie. 

7) Sn dean gweiten Teil findet fid) hinter ben 
beiben Biedern WR. Luthers Meo, 190 und 206 von 

37 
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ben zehen Geboten dad Lied von Hans Sachs 
GOTT? hat ons gegeden vie Gebott, 
mit ber Überſchrift: Ein Chriſtlich gefang , wie 
man die Zehen Gebott betrachten fol, Purd Sans 
Rachfen, Im thon, © Serre Gort begnade mid, etc. 
' 8) Gin Abfdhnitt bes vierten Teil’, Blatt 
3525, hat ben Titel: Folgen etliher Ainige vn | 
Gerrn Chriftlide Siever. ber dem erften derfclben, 
on aller Welt verlaſen, 
in vad vnd groffe noth , 
ſteht, daß e3 der C utile Johann Friderich ſelbſt 
emacht, und über dem letzten (Blatt 364), daß es 
ophie Hedwig, die Witwe des Dergoge Ernſt Lud⸗ 
wig von Pommern, auf den Namen ihres verſtor⸗ 
benen Gemals gemacht. 
u °) Univerſitätsbibliothek zu Greifswald, Pom. 


CCCAYI3II.* 


Cine Feidypredigt,| Dey der De- 
grebnis ,| rer Edlen, Ehr ond 
Vieltugentfamen | Srawen Maria von 
Blanchenburgs feliger, des | Cdlen, Ge- 
ftrengen ond Ehrnneften Albrecht von Quigow | 
Herglicbe Hanffraw , Ri im anfang jhres 34. 
ahrs, anff den Sag Witi, zwiſchen funff ond 
echs Vhr gegen abend, | felig in Erhendtnis 
vnnd Anruffung des Mahmens Iheſn | Chrifti, 
zu Stanenow einge(dlaffen, Bund her- nad 
am Montage nad) Vifitationis Ma-|rie 3u 
Premglin iff Chriftltd | beerdigt worden. | F 
Gehalten, durch | PETRVM BOL- 
DEMA-|NVM, Pfarherrn dafelbft. 
In dex Offendarung Johan. am 14. | 
find die Codten, die in dem GEr-|ren 
fterben. | Gedruckt 3u Magdeburg, bey 
Wil- | helm Roh, Im Dhar Cheifti, | 
1592. 





1) 5 Bogen in 4°, A—E. Letztes Blatt leer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Muf bem Titel find Zeile 2, 3, 14 (Name), 
16, 19 und 21 (Jahreszahl) roth gedruct. 

3) Auf der Ritdfeite des Titelblattes cin Tatei- 
nifde3 EPIGRAMMA, unterzeidnet P. B. Dar- 
nad 7 Seiten Vorrede, bem Herrn Albredht von 
Quitzow gugefdrieben, Geben zu Premszlin, Mon- 
tags poft Margarethe, Anno 1592. | €. 6. 
Diener des Worts || Petrus Polbeman, Pfar-|berr 
in Premglin. 


CCCIVIII—CECEIZI. 1502. 


4) Auf den legten 3 Blattern bie Gedidte: 
1, MEin trewer Gott, mein Defu Chrif. : 
(Reimpaare.) 

2 WIr hicine vnmündige Rinvertein. (engl) 
3, HErr Gott vein Wort, an allew ort. (retgl) 
4. ACG lieben Chriſten, merchet anf. 

(8 (4-+ 8) geilige Strophen.) 
5. Ach SErre Sort wie enghighig. 

(9 (4-4-3) geilige Strophen) 


5) Bei l, 2 und 3 feine Zeilen eingerlidt, bi 
Nro. 4 und 5 Verszeilen nicht abgefegt, pwiſche 
den Strophen feine grdferen Zwiſchenrfͤume, de 
erfte Zeile ciner jeden eingezogen. 


6) Hergogl. Vibl. gu Wolfenbiittel, 2. 7 
theol. 


CCCXIX.* 
Dreykoͤpffichter Antichriſt, | 


DArinnen des Pa- | pis 
Grewel, der Tuͤrckiſche Al- | coras, 
ond der Caluinifien Sefterfdywarm, | Al- 
len frommen Gotteshindern 3u Srof' 
ond Warnung abgebildet ond wider. leget 
wird. || Dury M. JOHANNEM PRAETO- 
RIVM SAXOHAL-(\lenfem, Bienern am 
Wort GOttes im Pyl-|grams Thal. |i (ercine 
Bergierung.) || 1. Dohan: 4. Pruffet die Grifter, 
ob fie |ans GOTT find. | Gedruckt im Jar, 
Als man zalt | 1592. Bnd in Verlegung des 
Anthoris. 


1) 11 Bogen in 4°, A—§F. Zweite Seite leer. 


Selig Reine Blattzahlen. 


2) Auf dem gweiten Blatt ein lat. Gedidt, Li 
ftiden, IN TRIPLICITEM | AN'TICHRI- 
STVM | 4; 4.| JOANNE PRAETORIO 


EFFIGIATEM. nterjeidnet: Michael Abelus 
Franc: | P. L. & Eq. 


3) Drei Seiten Vorrede, Zueignung: Bes 
Durdlaudten , | HSodgebornen Surften ond Serre, 
Herrn Sridricden, HSerogen in Shlefien zur Signs, 
Brieg vnd Goldberg, etc. meinem gne⸗ digen 
und Serrn. Am Ende: SGeben im Polgrameteel, 
Anno 1501, den 6. Ja- | nuarij. ||€. F. Durdlend- 
tigheit || Untertheniger Diener | im Wort. if M. Johan- 
nes Pretorius | Saxohallenfis. 

4) Auf der erften Seite ein die ganze Geite cin: 
nehmender Holzſchnitt; bas Bild de8 oreikBpfigen 
Antichriſts; der Hauptfopf ijt der des Papfts mit 
ber Sfadhen Krone, links von demfelben der Kopf 


€933 — €PIII. 1609. 





€2333.* 
29ETRI BAMBAMII | Matchovienfis P. L. | 


HYMNO-| RUM SACRO. | 
ROM GERMANTI- | CO - LATINO- 


20M | LIBRI VI. | Quorum argumenta 
‘inguiorum fronti- | [picia; varia autem, 
§ legitima quidem Car-|minum genera, 
paribus ubique fententiis, rhyth-|mis ¢ 
wmelodiis, Germanicis cantilenis re{pon- 
Gentia, fuis cum appellationibus ¢ con[{ti- 
tu-tionibus explicata, ad calcem fubjecia | 
Sylloge demonftrat. | (Holʒſchnitt: Koͤnig David, 
tem.) | ROSTOCHITI | Exprimebat 
Chriftophorus Reufnerus | Anno 
M. DC. IX. 





1) 624 Sogen in 8°; 3 Bogen Vorftide, 
barmad die Alphabete A, Aa und Aaa— Ppp. 
Seitenzahlen, erſie (2) auf der Riidfeite des erften 
Wilattes bes Bogens A, [este (978) auf der legten 
Seite: follte 976 fein. 


2) Auf dem zweiten Blatt cin lat. Gedidt in 
Diſtichen; auf der Riidfeite ded Titelblattes die 
Eat. Dedication deffelben und des gangen Buchs 
an den dreieinigen Gott, an die Hergdge Karl, 
Adolf Friderig und Johann Albert von Meklen⸗ 
burg und an alle Stddte, Kirchen und Schulen des 
Herjogtums. Darnad 4 Blatter Zuſchrift des Se- 
niors Jacobus Colerus an [Petrus Bambamius 
vom 20. Januar 1609; 9 Geiten Vorrede Ad be- 
nignum lectorem; endlid 3 Seiten in facra poe- 
mata Petri Bambamii amicorum epigrammata. 
Darnad beginnt mit befonderer Titelfeite dad erfte 
Bud der Hymnen. 


3) Die ſechs Biider, in welde bas Werk zer⸗ 
FAN, find folgende: 


Das erfte Bud, Seite 1— 47, enthalt 17 Ge- 


und taglide Anläße. 

Das gweite Bud, Seite 49—239, enthalt Felt 
lieder, 42. 

Das dritte Bud, Seite 241-338, Catedhifmus- 
Lieder, 30. 

Das vierte Bud, Seite 339—656, Lieder von 
der chriftliden Lehre, nad Anleitung der heil. 

nt 59. 

Das fünfte Sud, Seite 657—834, Pſalmen⸗ 
lieber, 45. 

Das fecfte Bud), Seite 835-929, alte lat. 
Symnen und deren friihere Aberfepungen, 35; 
Bambamius nennt dif Bud) deswegen liber 
fextus adoptivus. 

4) Bei aufgeſchlagenem Werk fteht in den 5 
erften Büchern immer auf der linken Seite das 
deutſche Originallied, auf der rechten die lateiniſche 
Bearbeitung des P. Bambamius, in dem ſechſten 

Radernage!, Kirchenlied |. 


betSlicber fiir die verfdiedenen Tageszeiten ſch 
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Bud auf der linken Seite der lat. Originaltert, 
auf ber rechten die deutſche überſetzung. 

.5) Unter den Liedern der fiinf erften Bilder 

find febr viele alte aus der erften Bett, aud) mebrere 
von neuerem Datum, einige von P. Sambamius 
felbft, 3. B. Seite 334 cin Wiegenlied auf feinen 
erftgebornen Gobn vom Sabre 1589. Im fedften 
Buche befinden fid ausnahmsweiſe aud) einige 
deut ee iberfepungen, welde P. Bambamius ge- 
madt. 
6) Von Seite 930—953 eine Sylloge vario- 
rum carminum, in hoc opere contentorum, ſy- 
{temata indicans. Es werdcn 71 rhythmifde 
Genera aufgezählt und befdrieben, nad denen er 
in ben 5 er} en Büchern feine lat. Abertragungen 
gedichtet. 

7) Seite 954 eine kurze Anweiſung über die 
nun folgenden Regifter; Seite 955-965 bag 
deutſche, S. 966—976 bad lat. Regifter. Hienad 
2 Seiten Errata typographica. 

8) Bibl. de3 theol. Seminars zu Wolfenbüttel. 


— — 


CD333.* 
Ein ſchoͤn geiſtlich Gefangbud | Parinnen | 


Kirchen Gefange Vnd | geif- 
lide Lieder, D. Mart. Cutheri ond 


ande- [rer frommen Cheiften, fo in den 
Chriftliden Be-| meynden zu fingen ge- 
bräuchlich, begriffen. | Sit vier, etlide mit 
finff Stimen, nicht allein | auff cine, fon- 
dern des mehrentherls anff zwey oder drener- 
ley | Art, mit fonderm Sleif Contrapancts 
Weife gefest, im Difcant oder Choral | ridtig 
bebalten , ond zum Andernmal fehr vermebrt, 
vnd| gebeffertin Druck verfertiget. | Mit einer 
Vorrede Doctoris Antonii Probi, Weymari- | 
en | Superintendentis generalis. | Durd, | 
MELCHIOREM UVLPIVM | CAN- 
TOREM 3n Weymar. |, 16-09. | Cum Gra- 


⸗ 


tia & Privil. Saxonico, Senatusq; Reip. 











Erffurtenf. | Gedrackt zu Jehna dard) Johan 
Weidnern, in Vorlegung | Heinrid) Pirn- 
ſtiels Zuchhaͤndlers in Erfurt. 
Am Ende: 

Gedruckt zu Jehna, | (Bierediger 





Holzſchnitt: Hiobs Leiven und Troft darftellend.) || 
Bey Sohann Weidnern, In Ver-| 
legung Heinrid) Picnftiels, Pudhand- | 
lers in Erfurt. Jm Jahr, | (sinie.) 

M. D. CIX. 


AD 
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Dinekelium ; ¥ 
neral: Superinl 
Am Ende: 


Gedrucht in ber Farfili-[hen Stat 
bain durd | Valeutinnys Kroͤnern, 
In Varleguag Oithonis von Niſwich 


1) 7'/ Seats in 8 Die 3 Htuen 
Ie Kept 
ye a i sere Seite oe ei mi ate eh 
eke. et — 


ite ea Ek a J Pete 
jens 


3) Seite 99 cin voll ndiger Titel des nachher 
folgenbes Helmboldfden Liedes : 
Sere Jefu Chri, du biſt allein, 
von 50 (4-4) geiligen Strophen, bad fdjon in 
feinen Sete 3.1575 ft ſtehi. ver Titel, welder 
vielleicht auf einen nod Alteren einzelnen Drug 
des Liebes hinweiſt, Tautet: 


Cin nem geift-| is Fied, von 
—— Chriſto, aller Men- 


Heylande: Welches alle glenben, m ° 
ae ihn ſelig werden | olten.| In ven Druck 
gegeben, ward | M. Ludovicum Helm-| bol- 
dum. | 3m | Sobt Gott jhe frommen Chri- 
fen, 2¢. | S: V.'| wervet vot Grits, und redet 


FEE getter nee Wimen, ved toni gefengn, ond 6x 


4) Das Gedicht felbft, auf der folgenden Seite 

beginuged, at die Hberiguifts Ole Geifilidy 

von den HErru Seſn Chriſto der tantzen 

‘Writ tan, Berszeiken abgefeyt, bie Strophen 

burg il pe deuiſche athe fern. Gar ts ait 

gen. Gwde auf 7 

a ber —— unter einer Borte, ieee 

acige bes 

5) Di bee ‘ber a Spittie zu Naenderg. 


—eSS—— vnd Ge- 





4) Die Vorrede iſt ben Herven von Galga, aus 
den drei Hiufern Schreibersdorf, Lichtenau und 
int 
Bife 
ben 
6.) 

Bey 
{die 
man 
= 


5) Mit Blatt 1 beginnt bas Bug ſelbſt. Dal: 
ſelbe gerfallt in ſechs Teile. Bas Sechfie Sheil 
(Blatt 179%) enthart Etliche Gebet ifr ariey- 
Leute, zu manderley [pisfenermer Moth. Unter die 
fen find b fofgende fünf Gedichte: 


1. ww: © Gcitiag Prepfaltigheit, 

© Hodgelobte Cinigheit. 
2, 188: @ Bu mein Sort onp farther Gow. 
2. 4 fowerer Mot, Sieg ich men Cr 
4, 104%; @ Gnomes Seitaws Fefu Ehein 
5, 106: Sere Zeſu Chrifp mein Grid vamp 


sera gitey acta led 


ie st — bat im —— — 


a Gt gelebt 
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ogl. Bibl. gu Wolfenbiittel, 1170.1. th. 
BSpitaltirde au Nurnberg. Stadtbibl 
ita. 


€CCXXIII.* 


igbuch: | pacinnen| Chrift- 
falmen, vnnd Rirden 
D. MARTINI LVTHERI,|ond 
ommen Chriften.| Alle fampt 
Aoten, vit jhren redy-| 
degen, wie folde in der Chur- 
| Badfifeen | Sqhloſzkirchen zu 
efangen merden. || Se offs new 
Seften, ond ad) D. Luther: | 
5, aud anf die Begrdbnis, Latei- 
Bend(ty, fein ordentlich verfaffet, 
em gebradyt,| zuuor nie- 
hen. | Allen Chriftliqen Hauß- 
> Sanfimiattern inn jhren | Hen- 
heen Ainderleinl, fo wol als in 
wd | Sdulen, fehr nuͤglichen ond 
- | Georndt in der Churf. Stad 
ben Gimel Bergen. | Cum Priui- 
lerici Withelmi Elect: Sax: Ad- 
ANNO M. D. XCIII. 





uckt in Der Chur- | fief 
Stad Vrefiren, durch Gimel 
| In Borlegung. | Des Er- 
vnnd Wol ge-|adten Bern- 
chmidt, Bir-|ger ond Mate- 


wan | Prefiden. | aierteite| 
ANNO 1593. 


ogen in 4°: 3 mit *, #* und ***, 3 
C begeidnete Bogen und dann die 

A, @ aa und aaa—rrr, Zweite und 
Teer. Blattzablen: erfte (1) auf A, 
wp bem Tegten Blatte des Bogens ttt. 
fiehen bie Bablen 445—448; 349 


Liteffeite und alle übrige Seiten haben 
R; feine Zierleiſten, fondern thpogra- 
mnengefept. 

bem Titel find Zeile 1, 3, 4, 6, 9, 13, 


26 (lepte) und in 16 bie Bort Sta Breen, roth 
brudt. 


ge 

4 inf Blatter Borrede, dem Hergog Frides 
tid bi heim gu Gadfen, der Chur Sasies Bee 
niftratorn, ond Vorminden, zugeſchrieben , Dres⸗ 
Sentae, Chute | aba. setlieeSef {ete 

, Churf. if. ter 
‘Brod | Gimel Pergen Pud-|vrucher dofelbft. 

5) Auf der folgenden Seite (* tij*) ein Tat. 
Epigramm von Jacob Prefer an Martin: Brig iae. 
Auf der Riidfeite die ye ‘Martin Luthers, links 
oben in ber Ede fein Wappen. Muf bret Blattern 
die Borreve B. Mar-|tini Sutheri.| VEr 06. Pfalm 
{pridt, u. {. w. Gin Blatt Pie Oronung der Cittel, 
deren 28 find. Gin Blatt mit einem Gebet Wenn 
du zut Airchen wilt | gehen, So [prid:|. Drei Bo— 
gen Jar Regifier der Sefenge nad den Sonn⸗ 


und Feſttagen. 

6) Mit Blatt 1 (A) beginnt bas Gefanghud. 
Auf ber vorderen Seite dieſes Blaites cin Holg- 
fdnitt: die Bertlindigung Marii. Solche Holy 
ſchnitte befinden fig nod dor mehreren Abſchnilten; 
es find meift werth! —9 nur bie gum 2, und 3. Titel 
(auf Blatt 14 und 46) zeichnen ſich vor ben anderen 
aus. Blatt 103, wo die Catechifmus-Licder begin: 
nen, das Bildnis Martin Luther’; Blatt 117, vor 
dem Giede Nro.212, ein anbere®, Heineres, in ‘Mte= 
daillonform; Blatt 173, vor der deutfdjen Litanci, 
cin driltes größeres in Medaillonform, mit ber 
Namensunterſchrift. 

7) Den Liedern find bie Noten ihrer Melodien 
vorgefest, die erſte Strophe als Tert eingedruckt. 
Berspeilen nicht abgefest, mitwenigen Ausnahmen; 
swifden ben Strophen keine gröheren Zwiſchen⸗ 
tdumte, die erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

8) Manche ungewbhnlidere Lieder: Blatt 65 
Wolt jyr pdren cin new gerigt, Blatt 834 Sobt 
Gott jor frommen Chriften. 

9) Hinter Blatt 352 fieben Blatter Regifter. 
Um st beffelben die pa veral Ende des estes 
Theils, vie- | fes Gefangbuds.|Feftina lente. Muf 
ver folgenden Seite, der vorlegten, oben die Worte: 
3OLI DEO GLORIA, barunter ein Holzſchniti 
mit bem fadfifdjen Wappen und unter dieſem die 
Angeige des Dructers. : 

10) Konigi. Bibl. gu Berlin. 


cacxxse. 
Cropbictein| Allerhand | betei- 


beten ond an-| gefodtenen Perjo-- 


hen, | fonderlid aber Kranchen| Fenten nug- 
lid zugebrau· den: Geftellt |>uedy{ ML. Sa- 
muel Weuhen-| fer, Predigern zu Bim 
im Muͤnſter. | (Sei kleine Cicheln neben einanver.)| 


Sedruckt zu Straßburg, bei Perahart Jobin.| 
(inte) |15 93. 
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gaben. | Bas Andere, | Wider diefe Pro- CCCXXII,* 
ofition: | Das Gott nidt alle Menſchen 
ah felig a fondern une et-| lide, i ben Kriegesman j Das ift: | G@rin- 


wenigften Sauffen, | Pas if, nur die fo ba fe-|lig 
werden. | Oefchricben von dem EChrwirdigen | 
und Gottfeligen Manne, Serren|Leonhardo Pal- 
hofer, weyland Pfar-|rern ver Airchen Gottes zu 
ben Previ-' gern in Erffuct. | Jetzundt aber auff 
Bitte vielen fromen | Chriften zu onterridte ond 
Troſte in | Pruch vorfertiget, Purd | M. Joh. 
Dinckelium , Pfarherrn 3u | Coburg, ond Ge- 
neral: Superint: daſelbſt. 

Am Ende: 


Gedruckt in der Firfili--dhen Stadt 
Coburgk, durd) | Valentinnm Kronern, 
IN| Borlegung Otthonis vou | Rifwich. 


1) 7'/, Bogen in 8°, A—G. Die 3 legten Sci- 
ten Teer. Geitengablen, erfle (8) auf A ij, lepte 
(99) auf der vorderen Seite von @ ij (welche Sig— 
natur aber fehlt). 

2) Auf der Riidfeite des Titelblattes eine Stelle 
aus Joh. Matheſius Lcben Luthers, Fol. 149. Daz 
nad 9 Blatter Vorredbe Joh. Dincels, Datum Co- 
burgh, Anno 93. den 31. Octobris. | 

3) Seite 99 cin vollflandiger Titel ded nachher 
folgenden Helmboldſchen Licdes: 

Herr Jefu Chriſt, du bit allein, 
von 90 (4-44) zeiligen Etrophen, dad fdion in 
ſeinen Liedern v. J. 1575 ſteht. Der Titel, welder 
viclleiht auf einen nod älteren einzelnen Drück 
des Liedes hinweiſt, Tautet: 


Ein new geift-| sis Lied, von 
dem HErrn| JZefu Chriſto, aller Men- 
{den | Heylande: Welches alle glenben, | ond | 
durch jhn feltg werden ſollen. In den Druck 
gegeben, durch M. Ludovicum Ilelm- bol- 


dum. | 3m chon: Lobt Gott jhe frommen Chri- 


ften, 2¢. ; EPHES: V. Werdet voll Geiſtes, und redet 
unter-|einander von Pſalmen, vnd Lob- | gefengen, ond Geift- 


liden | Ciedern, ic. 

4) Das Gedict ſelbſt, auf der folgenden Seite 
beginnend, hat die Überſchrift: Gin Geiſtlich 
Lied, von | dem HErrn Jeſu Chriſtoder gangen | 
Welt Hey-|landt. Verszeilen abgefept, bieStrophen | 
burd) übergeſetzte deuſſche Ziffern numericrt, die 
erſte eile einer jeden eingegogen. Ende auf § ij, | 
auf der folgenden Seite, unter ciner Borte, die Ans 
zeige des Druclers. 

5) Bibl. ber Spitalfirdhe gu Nürnberg. 








‘ | . . . 
licher Vnterricht, wie fidy ein Chri 
lider KAriegsman perbeten | felle, Panis 
cx bey feinem befdywerliden | oud geſchtliche 
—8 don —2 Richt erzuͤrne, frie 
cigen Gewiffen | nicht befdwere, vw 57 
Seelen Seligkeit nicht ver-| fcherge. || Buy 
ridtet Durd) | Marlinum Bohemum Lauben- 
fem, Prediger in feinem Wa-|terlande. | Lely 


sig. | CVM PRIVILEGIO, | ginie)| Im Sake 
M. D. XCIII. 


1) 29 Bogen in 8°: 4 Bogen (Vitel unb Bor 
rede) a—b, bann A— 3, und Bb. Die letzten 
bret Geiten leer. Blattzahlen, erfte (1) auf A, 
[egte (199) auf dem vorlepten Blatt des Vogens Pe. 


2) Auf dem Titel find Reile 1,3, 4, 13 (Name), 
16 und die Linie att rath gerudt der gtoße 
Anfangsbudftabe in eile 3 — ber Zeile 2, 
von dem großen Anfangsbuchſtaben ansgebend, 
eine ſchmale, aus 8 Stiiden zuſammengeſetzte Sorte. 


3) Auf der Ruckſeite deß Titelblattes cin Jat. 
Gedicht in Herametern, au Lobe des Bugs, un: 


terzeichnet Georgius Sartorius Gorlicenfis. 

4) Die Vorrede ift ben Herren von Salga, aud 
ben drei Häuſern Schreibersdorf, Lidjtenau und 
Lindau, der Erber des Fürſten sqcobs von Salga, 
Bifdhofs gu Breslau, gewidmet. Am Ende: Gege- 
ben 3um Lauben, den 24. Maij, Anno 1593. | €. 
G. | Williger vnd — fener jederzeit Martinus 
Behem Prediger hafelbs. Ste enthält eine Ge⸗ 
ſchichte des Geſchlechts derer von Calga, von Her: 
man von Salga an, der 1210 gum Hochmeiſter des 
Ordens der deutſchen Ritterfaaft des Hoſpitals 
S. Marien zu Jeruſalem erwählt ward. 

5) Mit Blatt 1 beginnt bas Buch ſelbſt. Dajſ— 
felbe zerfällt in ſechs Teile. Das Sechſte Theil 
(Blatt 179) enthatt Etliche Gebet fuͤr aries 
leute, 3u mancherley |firfallender Moth. Unter de: 
fer find folgende fünf Gedidte: 

Blatt 
1, 180: O Geilige Prenfaltigheit, 
© Hodgelobte Cinigheit. 

2, 188>: @ By mein Hort vnd flarcher Gort. 
194: JW ſqhwerer Wot, Sieg ich mein Cott 

4. 19>: O Grower Heiland Zeſu |Ehrift. 

5. 195: HErr Sefu Ehriſt mein Seid vw Ped. 
Verszeilen abgeſetzt, die geradzahligen Caufer bet 
Nro. 3) eingegogen, bei bem erfter burdy etwad 


grépere wifdhenrdume dic Strophen angedenel. 
Nro. 3 tit fo gedruct, ros aa zwei fagrge Zei⸗ 


fen neben einanber geſetzt 
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vergogl. Bibl. zu Wolfenbiittel, 1170.1. th 
t Spitaltirde gu Nurnberg. Stadtbibl 
‘fart a. M. 


CCCXXII3.* 


sngbuid): | perianen| Chrift- 
Pfalmen, vnnd Kirchen 
r D. MARTINI LVFHERI, vnd 
ſrommen Chriſten. Alle fampt 
en Aoten, vit jhren redy-| 
dodenen, wie folde in der Chur- 
yen Saͤchſiſchen | Sdlofshirden zu 
t gefungen merden. | Ses vffs new 
m Seften, ond nad D. Lutheri | 
fas, and) anf die Begribnis, Latei- 
ind | Bendfeh, fein ordentlid) verfafet, 
mmen gebradyt, | Desgleidjen sunor nic- 
‘theden. | Allen Chriftliden Hauß · 
ond Haußmuͤttern inn jhren | Hen- 
it jheen Ainderleinj, fo wol als in 
wud | Sdulen, ſeht nigliden ond 
yen. Gedruckt in der Churf. Stad 
8, bey Gimel Bergen. | Cum Priui- 
‘viderici Wilhelmi Elect: Sax: Ad- 
| ANNO M. D. XCIII. 


Deudt in Der Chur- furſt 

A Sted Drefoen, | durch Gimel 

yen. | Jn Vorlegung. | Deo Er- 

n vnnd Wolge-|adten Bern- 

Schmidt, Pir-|ger ond HMate- 

ſt inn | Drefider. | aierteite)| 
ANNO 1593. 


} Bogen in 4°: 3 mit *, Ak und *5*, 3 
3 und C begeidnete Bogen und dann dic 
2 A, a, ag und aaa —rrr. Zweite und 
ite Teer. Blattzahlen: erfte (1) auf J, 
2) suf bem Tegten Blatte bed agen ttt. 
b As ſtehen die Zablen 445—448; 340 
* 


ie Titelſeite und alle übrige Seiten haben 
: keine Zierleiſten, fondern typogra⸗ 

fammengeſedi. 

uf bem Titel find Zeile 1, 3, 4, 6, 9, 18, 


18 (lepte) unb in 16 bie Worte Stav Prefoen, roth 
ebrudt. 

8 4 Fiat Blatter Borrede, dem Herzog Fride= 
vid Wilhelm gu Sadfen, ver Chur Sasten i 
niftratorn, ond Bormiinbden, zugeſchrieben , Dres⸗ 
den a * al shat Unk ——— 
Srivide, Churf. if. ter fuficus. 
‘Bnd | Gimel Pergen Push-|drucrer doſelbſt. 

5) Unf der folgenden Seite ( iij*) ein Tat. 
Gpigramm von Jacob Prefer an Martin Frigfde. 
‘Auf ber Riidfeite die go ‘Martin Luthers, lints 
oben in der Ede fein Wappen. Muf dret Blatten 
die Vorrede B. Mar-|tini Sutheri. | VEr 96. yfaim 
ſpricht, u.f. w. Cin Blatt Die Ordnung der Cittel, 
deren 28 find. Gin Blatt mit cinem Gebet Wenn 
du sur Airchen wilt | sehen, So ſprich: . Drei Bo- 
gen (A—C) Megifter ber @efenge nad den Sonne 


und efitagen 
— it Blatt 1 (A) ne das Gefangbud. 





Auf ber vorderen Seite dieſes Blatted cin Holz⸗ 
fait: bie Bertiindigung Marid. Solche Holy: 
dnitte befinden fic) nod vor mehreren Abſchnilten: 
es find meiſt werthlofe, nur die gum 2. und 3, Titel 
(auf Blatt 14 und 46) zeichnen ſich vor ben anderen 
aug. Blatt 103, wo die Gatedhifmus-Lieder begin⸗ 
nen, das Bildnis Martin Luthers; Blatt 117, vor 
dem Siede Niro. 212, ein andetes, fleinered, in Me= 
daillonform; Blatt 173, vor der deutſchen Litanei, 
tin britted grdgered in Medaillonform, mit der 
Ramensunter|drift. . 

7) Den Liedern find die Noten ihrer Melodien 
vorgefest, die erfte Strophe als Tert eingedrudt. 
Bersyeilen nidt abgeſetzt, mit wenigen Ausnahmen; 
wiſchen den Stroͤphen keine gröheten Zwiſchen⸗ 
chume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

8) Manche ungewdhnlichere Lieder: Blatt 65 
Wolt jhr biren ein new gevidt, Blatt 334 gobt 
Gott joc frommen Chriſten. 

9) Hinter Blatt 352 fieben Blatter Regier 
Am Ende deffelben die Worte: Ende ves Erſten 
Theils, die-|fes Sefanghuds, |Feftina lente. Auf 
rer folgenden Seite, ber vorlegten, ober die Worte: 
3OLI DEO GLORIA, bdarunter ein Holsfdnitt 
nit dem fadfifden Wappen und unter dieſem die 
Anzeige des Druders. 

10) Konigl. Bibl. gu Berlin. 


CeCLAIV,.* 


Troſitüchlem Allerhand | betei- 
beten vnd an-| gefodytenen Perjo-- 
nen si ſonderlich aber Aranchen| FSenten ung- 
lid sugebran-j dyen: Geftellt [our M. Sa- 
muel Menheu-|fer, Predigern zu Vim] 
im HMinfter. | (wei eine Cicheln aeben einander.}] 
eters sudBteofiburg bi derahar Jobin 
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Vom Sort vnd Sterben, Anferflehung , 
ugften Gericte, vnd Ewigem Feben. 
swenen nuͤtzlichen Regieflern. 


5) Muf der Rückſeite ein Gedidt in 6 Herames 
tern von Balentin Sanfileben an Ghriftophorus 
Budwelber. 

6) Das Gefangbud endigt auf Seite 1117 mit 
bem Gefang: Benedictio ad populum, | Per Be- 
gen., mit zwei Reihen Noten, denfelben Worten 
und benfetben Noten, mit welden die Quartaus- 
gabe bes eter ett ete von 1566 auf kh vj» 
unter ber Uberfdrift Cin Pefdlusfegen. endigt 
Darauf 9 Seiten Index Dominicalis, und 13 
Blatter Index Alphabeticus. 

2 Das Bud enthalt viele lateiniſche Hynmen. 
Zu defen wie gu den deutiden Liebern find die 
Roten aller 4 Stimmen ge . Die Lieder find 
mit ſehr verfdiebener Sout ebrudt, mit grober 
Schwabacher und weniger grober, mit grober ge- 
woͤhnlicher und weniger grover bald mi abaclet: 


ten Bergacilen, bald nidt. Die Verfaßer der Lieder 
find nidt an 1. G8 finden War mande febr 
alte Lieder, 3. B. Seite 212 bas Sted: 


O Scfu Chrift, vein Wahm der fi, 
in 9 Strophen. 


8) Kbnigl. Bibltothel 


ju Berlin; ein Refectes 
Cremplar auf ber Breslauer Univerfi 


taäts⸗Bibl. 


sen — — — 


CBXII3.* 
Geiſtliche Lie-| der D. Martini 


L£u- | thert vnd anderer Geiftreiden | 


Manner. | Mit vorgefegten sweyen Regi- 
flern | (Solgfdnitt: Bruſtbild M. Luthers, in Medail. 
lon-Form, mit feinem Ramen und der Zahl 1572 in ver 
Umſchrift; neben dem Holzſchnitte, links und rechts ge. 


teilt, die Sabresjabl:) | 16 — 12. | Leipsig, 
Gedruckt bei Midael Fantzen⸗ berger. | 
In verlegung Bartholome: Voigts, Bud. 


1) 30 Bogen in groß 8°, wie 4°. Gin Bogen 
Vorftiide a, dann A— $f. Zweite Seite leer. Sei- 
tergablen, erfte(1) auf Blatt A, lepte (464) auf 
der letzten Seite. 

2) Die Seiten (auch dic zweite, leere) find mit 
ſehr kunſtreich gearbeiteten breiten Zierleijten ein: 
gefaßt, die linke und rechte gwifden der oberen 
und unteren, aber alle vier im genauen Zuſam⸗ 
menbang ber Darftellung als Gin Rahmen. Die 
Seitenleiſten auf dem 2., 4., 5. und 7. Blatte jedes 
Bogens ftellen Propheten und Apoftel bar; auf der 
Riidferte des 1. und 3. Blattes befindet ſich in den 
Seitenleiſten, geteilt, bie Jahreszahl 15 — 66. 


) 3) Auf bem Titel find die eilen 1, 2, 5, 6 





ahreszahl), 7, 10 (legte) roth qedruct. 


4) Giinf Seiten Regifter nad den Sor 
Hefitagen, neun Seiten alphabetiſches Regi 

5) Mit Seite 1 fangen die Selge a 
dieſer Seite fo wiegSeite 33 und vi 
mit Borten eingefabte Holzſchnitte von 
Zeichnung, befonders in den Gefidtern d 
ſonen. Dtufifalifde Noten feine. Die Vier 
abgefepte Verszeilen, zwiſchen ben Stroph 
grogeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile ein 
eingezogen. Grober Oru. 


6) Kirchenbibliothek gu Selle. 


CBX3B.* 
THESAURUS PRE-|camTio! 
Andechtige Ge-| vet, ons 
lide Seufftzen, | aus den orden 
Sontages vnd Feft Evangelien , da 


die vornehmeften | (u. ſ. w. 9 Seiten) | J 


MARTINUM MOLLERU 
der Airchen zu Gorlig Miniftrum |} 
rium. | Bu Gérlig in Ober Lausis, 31 
vnd verlegts Johan Uhawbaw. 


Am Snore (unter einer Zierleifte): 


Bu Goͤrlitz in Ober Lanfig, |: 

ond vorlegts | Johann Uhambaw. 

ediger Holzſchnitt: cin Pelican im Neſte, fei 

gen mit feinem Blut naͤhrend.) | am Jahr 
M. DC. XII. 


1) 454 Bogen in 8°, nämlich 2! 
a—c, bann A—Bu. Die beiden lepten ‘ 
leer. Seitenzahlen, erfte (1) auf A, letzte 
auf der Rildteite von Sf ij. 


2) Der Titel ift mit einer ſchmalen Ber 
geben; Zeile 3, 4, 5, 12, 17 (ber Name) } 
(vorlegte) roth gedrudt. Der Anfangsbudf 
in Zeile 3 ſchwarz. 

3) Vor a ij bis ctitj eine Vorrede, zug 
ben ber Frau Katharina Raderin, geb. Ed 
Grafin gu Paffau und Weißkirchen, Bit 
Freiherrn Meldior bon Räderen. Am End 
ben 3u Gorlig, am Sontage Invocavit me &e. 
Chrifti, 1603. 

4) Seite 638 ff. die beiden Gedichte: 

ACh Gott wie manches Serbeleis, 
und Df ift voc ja die letzte zeit. 
In abgeſetzten Verszeilen, swifden den Str 
feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeil 
jeden eingezogen. 

5) Niirnberger Stadtbibliothek. 


— — — 
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fSrcten | tft die volkomne Weifsheit. 


Keel. I. Gott fSedten ift weit | vber al- 
les. Eccl. XXV. Oott firdten, vnd vor angen 
haben ift | weifheit, vnd vom bifen weichen, 
ift verftand. Job. XXVIII. | Singend ein lob- 
geſang, Lobend Gott vber alle feine Werk, | 
Gebend dem Herrn Hercligheit vnd eehr, ver- 
ldbend fein lob mitt | eumeren liffgen, Ja mit 
bew gfang cuwerer laffgen, mit d¢| Harpffen, 
pad feitenfpilen Eccl. XXXIX. Feerend ond 
rema-|nend euch felbs mit gefangen vnd geift- 
lichen liederen, in Der gnad, | pnd fingend dem 
berren in enwerem hergen. Col. 3. || Bu Straf- 
burg, Im Bruderhoff. | 1587. 


1) ierhandſchrift in Folio, auf der Königl. 
Bibliothe? gu Berlin, Mfc. germ. Fol. 84, bie ih 
lp&terbin unter den Sudermannſchen Handſchriften 
mit A bezeichnen werde, 269 Blatter; bas Blatt, 
momit ber bintere Dede! überklebt ijt, bat die 
Zahl 270. 

2) Der Jahreszahl 1587 auf dem Titelblatt wi- 
derſpricht die Beit der Abfaßung mebrerer Lieder: 
ba’ Lob des Eſels (Blatt 242) tragt die Jahreszahl 
1588, Blatt 24 fteht neben ber Überſchrift eines Ge- 
dichtes auf — Auguſt, anfangenb Ad Serr, id 
heb wider did, die Jahreszahl 

nbfdrift, welche 16) nachher befdreibern werde 
gb. Fol. 85), führt gu mehreren Liedern, dic 
mit der vorliegenden Handjdrift gemeinfdaft- 

IG find, nod fpdtere Jahreszahlen an: 1592 Blatt 
211, 1503 Blatt 194 und 221. Und folde fpatere 


rg ai gehören nidt etwa gu Liedern, welche 
auf den letzten 
— 

Lieder auf den Blättern 12 und 31 find von 
1868, die auf den Blattern 70 und 113 von 1589. 


3) Auf der Riidfeite de3 Titelblattes eine An: 


ot Schriftſtellen, in dret von einander getrennten 


fasen. Auf ber vordcren Seite von Blatt 2 cin 


Sedicht Bum Fafer., Reimpaare. Unter demfelben | 


ine ausradierte Stelle von drei Lingeren Zeilen. 
luf ber Riidfeite 4 Reihen Notenlinien mit der 
Nelodie gu den von Blatt 3 an folgenden 12 Lie- 
ern, die erfte Strophe des erften alg Cert, ber: 
rift: Pife 12 liver werden gefungé, Im thon. 
contre mes debateurs x. Unter ben Noten 
tet Bibelſprüche und vier Verszeilen. 
4) Mit Blatt 3 fangen die Lieder an, zuerſt dic 
ben erwähnten zwölf, das erjte: 
ou wem foll id nun fliben bin, 
aB Tegte endend auf der Rückſeite von Blatt 8. 


Watt 9 leer, nur cine Schriftſtelle aus Hab. 12: 
Rein Sohn acht nidt gering ꝛc., mit ber Bemerfung . 
arfiber: Diß gehoͤrt hinter dife 12 Sider. | 


5) Blatt 78 ift gu dem Gedidte SGelobt fey 
Seat vnd aud Der tag bemerft: Dif fol gar nidts 
tebe. iß etwan 30 Jaren | hernad Gebeſſert, vnd 


s Strafburg getruckt | worden. 1616. Blatt 83 
ehen unter bem Liede © Aenſchlicher herpé thor-— 


590. Die Folio: : 





lattern bes Manufcripts fteben, | 
gu Liedern in der erjten Halfte deſſelben: 


Gedichtes in Reimpaaren: 
‘lob ves Cfels, etwas auſs Henrico Cornelio Agrippa, 
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heitt bie Worte: Iſt meiner aller erflen Fieder eins. 
Blatt 117> ift bem Liede Reüwlich He id) vernom- 
men die Bemerkung beigegeben: Dif lied ift in defs 
Authors Jugent | gemadt, muß corrigiert fein. 


6) Blatt 147 auf der vorderen fonft leeren Seite 
fteher die Worte: Bas ander bud). Später durd- 
ſtrichen, und darunter bie Zcilen: Ailes von meinen 
Erſten fadhenin der Sugent. Bon der Riidfeite an 
die Gedichte. Am Rande des folgenden Blattes 1484 
nod cinmal die Worte: Es find alle | von meinen 
Erften liedern. Blatt 1664 über bem Gedidt Du 
Godfter Gott, Serr, ſchopfer mein dic arcane 
1575, und neben der Überſchrift die Worte, arf 
welde eine Hand hinweiſt, tft faſt mein erft gedidt. 
Etwas rweiter unten ſteht: Bu Cöln. | A° 1572. | 
mein erfte lieder 2c. Wie weit nun diefe Jugendlie— 
der gehen, ob alle folgenden dahin gu redjnen find 
oder nidt, dariiber findet fic) keine weitere Notiz. 
Ein Lied, weldes ſchon Blatt 106 fteht, nämlich 
red, auff ves Creuges fam, bat bie Jahreszahl 


— — — = = — — — — — 





7) Hinter Blatt 211 werden die Lieder durch 
einige Gedichte in Reimpaaren unterbrochen: auf 
Blatt 2116 fteht aud am 215.%" Blatt faben | et- 
lide lieder wieder abn. Jene Gedidte in Retmpaa- 
ren find guerft 5 längere und 2 kürzere Gebete, 
im Anfang, ober auf Blatt 212, die Jahresza [ 
ano 76. Hinter den Gebcten fieben kleine Sprüche 
ober Betradtungen. Auf 215> fangen die Leder 
wieder an, letztes auf Blatt 225. 


8) Mit Blatt 226 beginnen wiedcr Gedidte in 
Reimpaaren, größere und Fleinere, viele Sprüche 
von blog soci Seiten. Rückſeite von 232 leer. Auf 
ben beident folgenden Blattern ein längerer Spruch, 
anfangend: Es begab fic in Winters Seit, Bas id) 
reifen muft 3imlid) weit, Ende: 

Wie Chriftus der Serr aud hatt than, 
Das ſpricht Daniel Sudermann. 


Borbere Seite von Blatt 235 leer. Hierauf ein 
lingered Gedicht in Neimpaaren: Befdreibung, 
und abmalung | Der Wart vnd falſchẽ Chriften. 
Ende Blatt 241>. Folgt ein leeres Blatt. 


9) Auf Blatt 2424 ber Titel eines (angeren 
ENCOMION., * Cin 


De Vanitate 2c. gejogen. |‘ (u.f.w. noch 12 unten fpig 
sulaufende Zeilen) 1588. || Drei Zeilen Bibelfpriide, 
darunter in vicrediger Cinfagung cine Federzeich⸗ 
nung: ein fel, tm Sintergrunbde inks eine Muͤhle. 
Dann wieder drei Zeilen Bibelſprüche. Auf der 
Rückſeite des Blattes vier Bibelſprüche. Das Ge— 


dicht fängt Blatt 243 an: Gleich wie ver Engell, 


durch hodfart, Ende Blatt 247>; 


Deflelben Geift wil uns beiftan, 
Wünſcht Daniel, gnand Sudermann. 


10) BVordere Seite von 248 leer. Auf ber Hin= 


 teven die überſchrift des auf Blatt 249 folgenden 


Gedichtes in Reimpaaren: 

log | Vber die Antichristifchen, Romanifche, 
blutdurftigg Tyrannifché Inquifitores, des Babiis 
wolluſtige bluthund! Wider die wabrz Chriften, fo ick 
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6) Unter dem letzten Neujahrsliede, S. 89, 
fteht eine kleinere 3ufdrift bes Dichters an dic 
Domina und die gange driftlide Verfammlung gu 
Luna im Kloſter, mit dem Erſuchen, fiir thn gu 
bitten, daß cr aus feiner ſchweren und langwieri— 

en Krankheit möge erldfet werden. Jn bicker Zu⸗ 
chrift nennt er ſich Otto Monfe: war er aus Meuſe 
an der Maas? oder iſt ſein Name der Genitiv von 
Maus (mis)? 


7) Seite 92- 195 folgen die Geſänge auf die 
Gonntags: Epijtein, Seite 196 —234 die auf dic 
vornehmiten Felte, über jenen (S. 92) die Jahres: 
abl ANNO 1570, Dicfe Lieder haben andere Let: 
fern denn dic Neujabrsgefinge. Zwiſchen den 
Strophen grégere Zwifchenrdume, die Strophen 
burd Abergcfegte deutſche Ziffern numeriert. Jedem 
Liede folg! ein kleines lateiniſches Gebet in Diſti— 
den, fdrager Schrift. 

8) Hierauf folgen gemifdte Gedichte. Zuerſt 
©. 235—244 Be horte Inholdt des hleinen Cate- 
difmi, Anno 1570. Reimpaare. Seite 244 cine 
furzge Summa deffelben. Seite 245 ein fleines 
Gedicht: Van dem Kindlein Jefu., darnach ein 
fleines lateiniſches: Undecim capita confolatio- 
num facre Scripture, in luctu, verfibus red- 
dita, Geite 246 cin Troftgediht vth Goͤttlyker 
Bgrifft, Wenn vnſe gude Fruͤnde dorch den tyDdtli- 
cen Port von vns ſcheyden. Als Neimpaare ge: 
drudt. Anfang: Idt ys Gades gnediger will, Ende: 
die vier erften Zeilen von Nro. 461. Es folgen 
nod 18 Gedidte, dad erfte, zweite, dritte, eilſte und 
walfte in abgeſetzten Verszeilen, das fiinfte in 
eimpaaren, bet allen andcren die Verdzeien nicht 
abgeſehzt. Überall die Strophen mit übergeſetzten 
deutſchen Ziffern numeriert. 

9) Auf der vorletzten Seite das Verzeichnis der 
Drucfebler. 


10) Kirchenbibliothek zu Celle, zwei Eremplare. 


























CDXVII,* 
Cin Chriftlides, und recht reines | 
actifaes | Geſangbuch, da-| rin- 
nen Ordentlich verfaffet der | 
gange Pſalter Davide, auff die in 
Lu-| therifden Kirdyen gewoͤhnliche Me- 
lodenen 3u- | geridtet , vnnd mit ſchoͤnen 
Summarien gesieret, in | weldhen fonderlid 
die Weiffagungen von JEſu Chri-| fto cein 
vnd alle bon erhlart ond geseiget werden, | 
And alle Hymnen, Lieder vnnd Gefenge, 


welde in| den Chriftlichen Enangelifdyen der 
reinen vnver-|falfdten Augſpurgiſchen Con- 


wa” zugetha-| nen Rirden gefungen wer- 


€nan- 
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den. || Geftelt durd den Ehrwirdigen, Hod. 
erleudy- | ten ond thewren Mann Gsttes! 


Doct. Martinum Lutherum,| 
Aud) andere Gottielige Theologen, Leh. 
rer, vnd Siebhaber Gottlids Worts. | Vir- 
fem ift aud) B. M. £. Catedhifmns , neben 
einem nuͤtlichen Betbiclein bengefigt. | Auf 


gnedige Anordnung, des Durd-| 


leuchtigen, Hodgebornen Fuͤrſten m 
Herrn, | Herrn Wolfgang Wilhelm, Pfels- 
gtaffen bey Henn, | Heryog in Feyern, Gilid, 
Cleve vnd Berg, Graff | zu Veldeny , Sper- 
heim, March, Ravensberg | vnd Mors, Ser 


30 Ravenftein. | (kinie.) | Gedruckt zu Eſen, 
MDCXIUII. 


Am Ende: 


Gedrudt inn dves Heyligen 


Reichs Statt Effen, durch Johann 

 Beiffen, Im Jahr nad der Seligue- 
chen-| den vund Srewdenreichen Grbart 
onfers | HErrn ond Heylands JEſu Chri- 
ſti, (ginie.) | M. DC. XIIII. 


1) 46 Bogen und 2 Blatter Gefangbud unt 

44 Bogen (A— E) Catechiſmus und Gebethud. 

Dre Bogenzeichen des —— find: (a), 

— 3B, Aa—VYp und zwei Blatter Zz. Rücſeite 

des TitelS leer. Blattzablen, erfte (2) anf Ai, 
letzte (339) auf Dv iij. Statt 307 ftebt 207. 

2) Auf dem Titel find Reile 3, 4, 16 (Lutheré 
Name), 19, 21 und 27 (legte) roth gedrudt. 


3) Vier Blatter Vorrede, bem Herzog Woljgang 
Wilhelm gugefdrieben, am Ende: Datum eles 
den 25. Martij. Anno 1614. | €. F. G. | Vater- 
thaniger ond geborfamer || Johannes Seifle. Qn 
berfelben fagt ev, fein Bud enthalte folde Pfal: 
men umd geitilidhe Lieder, 3u welden den billig , obs 
Die ſich 3u der wahren Chriftliden Religion vam 
Auglpurgifden Confefion bekeñen, ond es jynen 
mit derfelben einen rechten hohen Ernft ſeyn lafen, 
Herbens Luft vnd Liebe tragen follen, und er bate 
es vornchmlid) deswegen dem Herzog gugeeignet, 
weil €. §. G. nidt allein daran gefallen gebadt, als 
id inn Dnterthanigheit €. §. G. zuerkeñen gege- 
ben, dah id cin Futheriſch Pfalmenbud zu ruden 
furgenommen hette, fondern aud) fold&e Pfaimen 
vnd Sieder inn eine gute ridtige Ordnung zubrin- 
gen gnediglid anbefoblen, 3n aud das Werk 3a- 
verfertigen eine reide Peylage ond Hilfe mir gue- 


diglid) dargereichet. 


4) Darnad) 2 Blatter und 8 Reilen auf dem 
dritten cine Zuſchrift An ven ChriAtiden vnd der 
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firdten | tft die volkomne Weiſzheit. 


Keel. I. Gott firdten ift weit | vber al- 
les. Eccl. XXV. Gott firdten, vnd vor angen 
haben ift | weißheit, vnd vom böſen weichen, 
ift verfland. Job. XXVIII. | Singend ein lob- 
gefaug, Lsbend Gott vber alle feine Wer, : 
Gebend dem Herrn Herrligheit ond eehr, ver- 
ichend fein lob mitt | euweren laffgen, Ja mit 
hem gfang cuwerer laffgen, mit d¢| Harpffen, 
pad fettenfpilen Eccl. XXXIX. f{eerend ond 
ema-|nend end) felbs mit gefangen vnd geift- 
lichen liederen, in Der gnad, | pnd fingend dem 
yerren in enwerem hergen. Col. 3. | Bu Straß- 
burg, Im Bruderhoff. | 1587. 


1) Papierhandfdrift in Folio, auf der Königl. 
Bibliothef gu Berlin, Mfc. germ. Fol. 84, bie ich 
paterbin unter ben Sudermannſchen Handfdriften 
mit A bezeichnen werde, 269 Blatter; bas Blatt, 
momit der bintere Deel überklebt ijt, bat die 
Zahl 270. 

2) Der Jahreszahl 1587 auf dem Litelblatt wi- 
derſpricht die eit der Abfagung mebrerer Lieder: 
bad Lob ded Eſels (Blatt 242) tragt die Jahreszahl 
1588, Blatt 24 fteht neben der überſchrift eines Ge- 
bidte3 anf Dero Auguft, anfangenb Ad Serr, id 
heb wider Bid, die Jahreszahl 1590. Die Folio- 

dſchrift, welde 16 nachher befdreiben werde 

gb. Fol. 85), führt gu mebreren Liedern, dic 
mit der vorliegenden Handfdrift gemeinidaft: 

& find, nod ſpätere Jahreszahlen an: 1502 Blatt 

211, 1503 Blatt 194 und 221. Und folce fpatere 
pg a gegeren nicht etwa gu Liedern, welche 
auf ben letzten Blättern des Manuſcripts ſtehen, 
fmbern gu Liedern in der erſten Hälfte deſſelben: 
die Lieder auf den Blättern 12 und 31 find von 
1368, die auf den Blattern 70 und 113 von 1589. 


3) Muf der Miidfeite ded Titelblattes eine An: - 


pot Schriftſtellen, in drei von cinander getrennten 
ſätzen. Auf der vordcren Seite von Blatt 2 cin 
Zedicht Bum Fafer., Reimpaare. Unter demfelben 
‘ine auSrabierte Stelle von drei längeren Beilen. 
luf ber Rückſſeite 4 Reihen Notenlinien mit der 
Melodie gu den von Blatt 3 an folgenden 12 Lie: 
ern, die erfte Stropbhe ded erften alg Tert, Uber: 
rift: Pife 12 liver werden gefungé, Im thon. 
Jeba contre mes debateurs x. Unter den Noten 
vet Bibelfpriide und vier Verszeilen. 


4) Mit Blatt 3 fangen die Lieder an, zuerſt die 

ben erwähnten zwölf, dag erjte: 

ou wem on id nun fliben bin, 
a8 Tegte endend auf der Rückſeite von Blatt 8, 
Matt 9 leer, nur cine Schriftſtelle aus Hab. 12: 
Rein Sohn acht nidt gering 2c., mit der Bemerfung 
arfiber: Bifi gebort hinter dife 12 Fiver. 

5) Blatt 78 ift gu dem Gebdidte Gelobt fey 
zett BND aud Der tag bemerft: Dif fol gar nidts 
ter. if etwan 30 Jaren | hernad Gebeſſert, vnd 
a Strafburg getcuckt | worden. 1616. Blatt 83 
ehen unter bem Liede © Menfadlider hertzẽ thor- 
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heitt dic Worte: Iſt meiner aller erflen Fieder cins. 
Blatt 117” ift bem Liche Weliwmlid hab id vernom- 
men die Bemerfung beigegeben: Pif lied if in deſs 
Authors Jugent | gemadt, muß corrigiert fein. 


6) Blatt 147 auf ber vorderen fonft leeren Seite 
ftehen die Worte: Das ander buch. Später durd)- 
ftridjen, und barunter die Zeilen: Alles von meinen 
Erſten fadhenin der Jugent. Bon dev Riidfeite an 
bie Gedichte. Am Rande des folgenden Blatteds 148 * 
nod einmal die Worte: Es find alle ; von meinen 
Erſten liedern. Blatt 166 über bem Gedidt Du 
Godfter Gott, Gerr, ſchopfer niein dic gobteszabt 
1575, und neben der Überſchrift die Worte, anf 
welche eine Hand hinweiſt, it fa mein erft gedicht. 
Etwas weiter unten fteht: Bu Coin. | A° 1572. | 
mein erfte lieder 2c. Wie weit nun diefe Jugendlie— 
ber gehen, ob alle folgenden dahin gu rednen find 
oder nidt, darüber finbet fid) fcine weitere Notiz. 
(Sin Lied, welded ſchon Blatt 106 fteht, nämlich 
fed, auff des Creubes flam, hat die Jahreszahl 





7) Hinter Blatt 211 werden die Lieder durd 
cinige Gedichte in Reimpaaren unterbroden: auf 
Blatt 211 fteht aud am 215.%" Blatt fahen | et- 
lice lieder wieder abn. Scene Gedichte in Reimpaa- 
ren find guerft 5 längere und 2 kürzere Gebete, 
im Unfang, oben auf Blatt 212, die Jahreszahl 
and 76. Hinter den Gebcten fieben kleine Sprüche 
ober Betradtungen. Auf 215» fangen die Leder 
wieder an, letztes auf Blatt 225. 


8) Mit Blatt 226 beqinnen wieder Gedidte in 
Reimpaaren, grdpere und kleinere, viele Sprüche 
von bloß gwei Zeilen. Riidfeite von 232 eer. Auf 
ben beiden folgenden Blättern ein längerer Spruch, 
anfangend: Es begab ſich in Winterſs Zeit, Bas id 
reiſen muſt zimlich weit, Ende: 

Wie Chriſtus der Gerr aud hatt than, 
Das [pridt Daniel Sudermann. 


Bordere Seite von Blatt 235 leer. Hierauf ein 
längeres Gedicdt in Reimpaaren: PBefdreibung, 
und abmalung | Der Ware vnd falſchẽ Chriften. 
Ende Blatt 241>. Folgt ein leeres Blatt. 


9) Auf Blatt 2424 ber Titel eines längeren 
Gedichtes in RNeimpaaren: ENCOMION. ; Gin 
lob des Eſels, etwas aufs Henrico Cornelio Agrippa, 
De Vanitate 2c. gezogen. : (u.f.w. nod 12 unten fpig 
sulaufende Zeifen)| 1588. || Drei Zeilen Bibelfpriide, 
barunter in vicrediger Cinfabung eine Federzeich⸗ 
nung: ein fel, im Sintergrunde inks eine Muͤhle. 

Dann wieder drei Zeilen Bibelſprüche. Auf der 
Rückſeite des Blattes vier Bibelſprüche. Das Ge— 
dicht fängt Blatt 243 an: Gleich wie der Engell, 
vurd hodfart, Ende Blatt 247>; 
| Deſſelben Geift wil uns beiftan, 
Wünſcht Daniel, gnand Sudermann. 


10) Vordere Seite von 248 (cer. Auf der hin: 
teren die Überſchrift bes auf Blatt 249 folgenden 
Gedichtes in Reimpaaren: 

| Gloag! Vber die Antichristifchen, Romanifche, 
' blutdurftigg Tyrannifché Inquifitores, des Babfts 
wolluſtige bluthund | Wider die wahrẽ Chriften, fo ick 
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paver vem (dein aller | heberey, lebenvdig verbrén, 
ertrincht, gchBp fit gehdngt | viv funft mitt taufenter- 
ley marter und pein, {oe | fie erdencken, vnſchuldig 
vmb gottes worts willen | Jammerliden bingeridt 
werden, fampt ein erma-| nung, ond troft zur ge- 
dult. Anfang auf Blatt 249: 

Es tft ieverman zwar bewuͤſt 

Per ſtritt, ſe täglich bate ein Chriſt. 
Ende Blatt 254°. Rildfeite leer. 


11) Hienach auf zwei Blattern (255 und 256) 
ein Sprud): Die gelerten, Die verherten. Auf Blatt 
257 beginnt ein Sprud Vow Trunckenheit ond 
Mafigheit, Anfang: 

Die Welt han nimmer fo lang fiedn, 

Beh man vergefi alls was geſchen, 

ND nod zur zeit im Wiverland, 

Mitt blutuergiefung, Raub und brand, 
Ende anf Blatt 264°; 

Dif mag höreẽ, wers hoͤren han, 

Spridt Daniel gnand Suserman. 
Sieben ber überſchrift bie Anmerfung: 1578. 3u 

emer. 


12) Auf 264° ein Sprudh vom Tode, Über⸗ 
fdrift: Der Sov, und darunter cin Todtenfopf, 
rzeichnung. Darnad, von 265 bid 267¢, eine 
* fleiner Sprũche; unten auf 266" bie Yah: 
retzahl 1579. 

13) Auf der Rildfeite von Blatt 267 drei Stel: 
len aus Ruguitinus, Origenes und Hieronymus, 
franzoͤſiſch. Darnad proc citen und einige Zeilen 
auf ber dritten bas Regifter, im zwei Spalten. 


14) Auf 269° unter einander mehrere fleine | 3 


Sprilde, die fid) wie Symbole oder Deviſen aus: 
nehmen, faft jedes mit anberer Schrift: 


Wad Sottes erbarmen. 


® Gott: Warumb? 
Mein Menſch: Darumb. 


Gie Krieg, Port Sieg. 


Hodfhart verdirbts 
Pemut erwirbts t jalles. 


Herr errett ons. 
Erwell dir das leben. 
Hilff Ewiger Heyland. 
Deh feinds Sah: Mein Ehr. 
Die Jugend fpringt dahin, der tod hernad ge- 


Pienad folgende Zeilen: ſchwin. 


Pen Hod: vnd Ehrwürdigen, Purchlauchtigen, Hoch: 
vnd wolgebornen, Furſten, Grauen vnd Ferren, 
ven Euangeliſchen Capitularen hoher Stift Straf- 
burg, meinẽ gn. Surfien, Grauẽ | vnd herren, ſampt 
vnd Sonvders. 


Hierunter wieder mit anderer Schrift: 


Anno 1588 ift mir dz Vic: ver{proché wordé 
Anno 1594 dé 27 April bin ich inuestiert worden 


anfänge genannt; 
.| Ag Serre 
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15) Wuf dem Papier bes Deckels (Seite 
zwei kleine Gebdidte in Retmpaaren, nad 

und Soban. 5. Zwiſchen betben die Sei 

Nbr, oben über der Bahl 12 ein Todt , ba 
Reiger der Uhr fteht auf '/,12. 

16) Inwendig auf dem vorbderen Deel Reber 
oben eine Anzahl Schriftſtellen, barnad folgeak 
ue Semerfungen, aus verſchiedenen Reiten ber: 

renb: 


Diſe lieder find alle | gebefert vad eb- 
ge⸗ ſchrieben. 


Ales was bin, ift mein eft gevidet pan wifes 


Diß Bud fol nichts mehr. | Pod fix Copy 
eee vil pings nod wit abee 


Auf ber Gegenfeite, ber vorderen de8 Borlege: 
Iiztez we Srbbere enn aus Dicronyant 
und Chryfoftomus, in fran Aber{ 
am Gnbe der Seite folgenbe @Borte ene 
Wah guts in vifem buch gemefen, hab id it 
anvern groffen liever bud | (corcigtert) ebge 
et 


ſchrieben, Pi etliche lieder sud rei: 
men | die erſtẽ find, fa ich gemadet, sad 
haum werd abjufdreiben , | babe ich bie gr- 
' oef , ¥3 28 nit [eq 

ieben. W.° alles was —5— 


17) Der Anblid, den jede Seite des Buches ge: 
wibrt, ift diefen Bemerfungen gang entfpredent. 
Jedes Gedidt ift mit Correcturen serfeben., bad 
eine mehr, da’ anbere weniger. Während dic Ge: 
dichte Canzleiſchrift haben, find die Correcturen 
mit Currentſchrift gefdrieber, gum Teil mit febr 
übler, aud) mit verſchiedener, aus verſchiedenen 
pee berrithrender. Ote Correcturen find nur in 
eltenen Gillen wirkliche Verbeferungen; in det 
Regel ift der urfprtingt ide Lert ber befere. Dai 
Regifter enthalt nicht die verdnderten, fondern die 
urſprünglichen Anfänge der Lieder. 


18) Blatt115 fteht Cin Fied, vom lob der weider, 
Woll auf, id Heb Seka fren? muth, 
neben dem Anfang die Bemerfung: Vas lic, fs 
varwieder gemadt | ift im kleinern bud. Glatt 162 
jtcht neben der erften Strophe ded Liedes 
Die ganhe welt Nad reichtumb fiellt 
die Bemerkung: Iu 2. thetl ef | lieder buds. 

19) Zehnmal finden fic einem Liede die Roten 
ber Melodie vorgefegt, jedesmal die eines franj. 
Pſalmliedes. Zuerft, wie ſchon erwähnt, Blatt 2°, 
bann Blatt 12, 13, 16, 21, 23, 36, 46, 61 und &. 
zu anderen Liedern wird auf den Ton bekannter 

teder veriviefen, und D. Sudermann liebt eB, zu⸗ 
weilen beren fo viel er weiß anzuführen; fo ftebt 
Blatt 38 oben ber dem Liede 

© Serr fend herrab vie weifzhelt 

die Anzeige: Die Meloven findſt du | an ver andern 
feit., und bier find dann hinter einander 17 Lieder 
Blatt 81 hat dad ted 
Gott, allein du bift 


ae = a — 8 — 0 


670, 309 
IX, LX 


Blatt 


168). 


190. 


192). 


188: 
186: 


188 : 


18S. 


192: 


198: 


193>. 


195: 
201: 


205 b- 


207». 


211: 
213: 
214: 
I. 245: 


216: 


217: 


216. 


246: 


XX. 


2) Die mit lateinifden  iffern begeidneten 
t find folgende: 


: Welder hie Selig werden wil, 


: Simmlifder Vatter lobefan 
: BO wahr id leb, ſpricht Gott der 


: Berleih ons Gnad Serr deſu Chrift 


CBIV33. 1614. 


LXXVII, 460, LXXVIIL 


















Als Adam im Paradeiß 
von Michael Weiße. 
© Chrifte vnſer Selighcit 
(faͤlſchlich anfangend: Ag Corifte) 
von Midael Weiße. 
Iefu nun fey gepreifer zu 
Das alte Jahr ift nun dabin 
Ad Jefu der du ons zu git 
von Michael Weiße. 
Maria das Jungfrewlein zart 
Aein Seel O Herr muß loben dich 
Seht heut an wie der Meſſias 
.von Michael Weiße. 
Shaw Iſrael dein Konig gut 
von Ambr. Lobwafer. 
© Gott Vatter in Ewigkeit 
© Sefu Chrift, vein Nam ver ift 
Ba der Herr Chrift zu Tiſche ſaß 
. von Nicolas Serman. 
Sundiger Menſch fdhaw wer du 
bift von Michael Weife. 
Wir danchen dir, Herr Jeſu Chri, 
daß du fur uns geftorben bift 
von Chriſtoph Viſcher. 
Wen ſucht im Grab jhr Weiber 
bie von Joh. Fiſchart. 
Mit frewden wollen wir fingen 
‘von Midael Weige. 
Du diefes Sambleins Ofterfpeif 
von Ambr. Lobwafer. 
Als viergig Tag nad Oftern 
warn von Ric. German. 
Chriſt fubr gen Simmel 
von Ghriftophorus Solius. 
Afcendit Chriftus hodie 
furfum ad patrem gloria, 
gufammen mit dem deutſchen Tert : 
Gefahren ift ver Heilig Chriſt 
jum Patter des all Ehre iſt, 
Wir dancken dir, Serr Jeſu Chriſt, 
bah du gen Himmel gefahren bifi 
von Nic. Selnecer. 
Als Zeſus Chriftus Gottes Sohn 
von Midael Weife. 


muh haben vor allen dingen 
von Joh. Sifdart. 
Mun laft ons Chriften fritid feyn 


Herr von Mic. Herman. 
von Joh. Shinbrun. 
Id weif mir ein Blumlein 
Ewiger Vater im Simmetreid, 
Der Du regiereft ewiglid 
Wacdht auf jhe Chriften alle, 
Mit Verwedfelung des 2.1.3, Verſes. 


— r — — 


XXXI. 


XXXII. 
XXXII, 


XXXIV, 
XXXV. 


XXXVI. 
XXXVII. 


XXXVUI. 
XXXIX, 


XL. 
XLI. 


XLII. 


XLII. 
XLIV. 


XLV. 


- XLVI. 


XLVII. 
XLVIII. 
XLIX, 


LI. 
LIL. 
LUI. 


LIV, 
LV. 
LVI. 
LVII. 
LVIII. 
LIX. 
LX. 


LXI. 


LXII. 
LXIII. 
LXIV. 
LXV. 
LXVI. 
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Blatt 
217b6: Ady Herre Gott, mid treibt ie 
oth 
Alfo hat Gott die Welt geliebt 
Id danck meim Gott, der mid 
die Beit von Soh. Schoͤnbrum 
It hab mein Sad 3u Gott geftelit 
: Bon Gott wil id nist laſſen 
von Ludem. Helmbold., 
: oer Gott, dein Gnad man paran 
rt 


pu 
270: Allein auff Gott fey vein ver- 
trawn 


ad) Gerr du allerhöchſter Gott 
So wunfd id nun cin gute Nacht 
von Philipp Nicolai. 
Ad Gott wie manches Hergenteyd 
Frewt cud all die jhr Leyde tragt 
von Barth. Ringwald. 
Was han ons hommen an fir 
Moth von Anbr. Knoͤpken. 
Du dir allein in diefer Noth 
Ad Gott was hats in allem Stand 
von Barth. Ringwald. 
Srifd auf mein Seel verzage nidt 
Hewar mid Herr vnd fey nicht 
ferr von Seb. Odfentugn. 
Die gweite Strophe fingt hier nod an: 
OGAfenhinlid@ vermeint er mid, 
wofuͤr ſchon friber, 3. B. im Leipsiger 
Geſangbuch von 1586, ſteht: 
Keth vnd kuͤhnlich vermeint er 
mich. 
2845: Froͤlich muh id ſingen 
von Joh. Poliander. 
37>: Zaft ons den Serren loben, 
wie wir denn ſchuldig fein 
288: Was fobes folln wir dir © Vater 
fingen, 
guerft niederdeutfd) in bem Magbebur- 
ger Geſangbuche von 1541. 


200>: Silff Gott mein Serr, wo koͤmpts 


dod) ie 
: Wie [din leuchtet ver Morgen- 
rn von Phil. Micolai. 
Wachet auf rufft uns vie Stimme 
von Phil. Nicolai. 


272: 
274b. 


275). 
276). 


277. 


231: 
282 >. 


233 : 
284: 


292 b 


293 >. 


207: Gedult die follen wir haben 
von 30h. Schoͤnbrun. 
300: O Chriſte Morgenfterne 
301b: Der Cag hat fid geneiget 
303: Adc Gott der du onfer Patter bi 
803: Vatter vnſer gnadiger Gort 
303: O Chrifte warheit ond Leben 
305: Gefegn ons Herr die Gaben dein 
zos: Serr Gott Vatter im Himmelreich, 
wir deine Kinder all 3u gleich 
306: Mun laf vns Gott dem Serren 
von Ludewig Helmbold. 
307: Herr Gott nun fey gepreifet 
307: ® Watter aller Ffrommen (1 Str.) 
, 3085: Gehabt euch wol zu dieſen Betten 
3115: rliebRter Batter mein 
312: gn beim Mahmen © hoher Gott 





1) 20 Bogen in 8, A—V. Zweite und letzte 
Geite leer. Blattgablen, erfte (1) auf € ij, ledie 
(139) auf v 

2) Die Seiten find mit ſchmalen Borten ume 
geben, der Titel mit breitern Zierleiften, die rechte 
und linke gwifden ber oberen und unteren. 

3) Auf dem Titel find Beile 1, 4, 5, 10, 15 
(Rame) und 18 (Legte) roth gebrudt. 

4) Die Vorrede nimmt 16 Blatter ein. 

5) Die Lieder befinden ſich in dieſer Ausgabe 
an folgenden Orten: 


Blatt - 


86: Der lebte ag bald komen wird, 

o>: ACh Gott wie mances hergeleyot , 
3h; HEvliger Sei, vu Erdjter mein, 

88: WIm von ons HER", du trewer Gott, 
132: Mro. 321, 





6) Nun folgen, von ber Rikdfeite des Blattes 
139 an, 12 Sciten Regifter. Die An; F be8 Buch⸗ 
druders auf der Rucſeite des vorlepten Blattes. 


(ces way or vy. 
2) Die Einrichtung dieſes Teils wie die des 
ceften. Muf dem Titel find Beile 1, 4, 5, 9, 15 (der 
Name) und 19 (febte) roth gedrudt. Der Ynfangd: 
budhftabe A der 4. Zeile ſhwarz 
3) Die Vorrede nimmt 7 Blatter ein. 
4) Die beiden Lieder befinden ſich: 
Blatt 
11>; gob, Er vnd Preoh dem wahren Gott, 
145>; Doß iſt doch ja die legte Beit. 
5) Bon dent 7. Blatt bes Bogen B an 1l Sd 
ten Regifter, bas Ende deffelben auf ber vorlegter 
Seite bea Bugs und darunter die Anzeige ded 


Druders, ; 
6) Bibl. des Herrn Kreigraths Hommel in f° 
Ansbach. 


CCccxxX.* 


Die Sauter| wardeit. | Darinnen an- 
Ge-|oseiget, We fidy cin Wei 


CCCTTIFI—CCEIIAII 15%. 
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her vnnd Geiſtlicher Ariegsman in (ei- 
nem | Peruff verhalten foll, Allen Standen 
say | lich, und zu jetziger Beit faft no-|tig zu 
lefer. || Burd] Bartholomeum Ringwaldt, 
Pfarrherrn in Saugfeldt. || (Gier folgen neben ein⸗ 
moer vie kleinen Gedichte Der Autor und Das Sut.) | 

por dem Aulore anffs newe | wider vber- 


chen. | Gedrucht 3u Erffurdt, bey | Fohann 
Peds. | (inie) |M. D. XCV. 


1) 30 Bogen in 8°, A— Gg. Lewtes Blatt leer. 
blen, erfte (1) auf Blatt ¥, letzte (446) 
mf bem 7. Blatt des Bogens Ff. 

2) Bon bem Titel find Zeile 1,3, 4, 10 (der 
Rame), 12 (bie ũberſchrift der beiden einen Ge: 
richte), brittlegte und letzte roth gedruckt. 

3) Die Meinen Gedichte auf dem Titelblatt 
Runbden in der Musgabe von 1588, wahrſcheinlich 
math in ber von 1585, auf der Riidfeite des Blat- 
eB, auf beffen vorderer Seite die Vorrede flog. 

4) Die Vorrede endigt auf der letzten Ceite deg 
erften Bogens und Hat die t. J. 1588 hinzugekom⸗ 
mene Verlingerung. 

5) Die in meiner Vibliographie S. 421 be- 
ſchriebene Ausgabe ſcheint eine nod) ſpätere denn 
bie vorliegende au fein. Der Zufag Cum Indice 
anf dem Titel, dte egtabung der Jahreszahl und 
ded n Teil der Borrede deuten darauf hin, 
je bie beiden Weglaßungen könnten gefdeben fein, 
wn dem Bud den Schein der erften Ausgabe von 


1585 gu geben. 
6) Am 11. April 1862 nod in L. F. Maske's 
reslau. Der 60. Katalog deffel- 


ae ia qu 
ben führt bad Bud Seite 51 Nr. 1034 als vom 
Sabre 1585 an. 


CCCAXXI.* 


Pie Chrifllichen | Gebete Doctor Jo- 
han Habermans ſeliger, auff alle Tage 
in der Wochen | geordnet | Hebets vnd Ge- 

cife tH | B. Luthers (eli dnete 
—— st sneer gad | 
52 95 | Bu Girlig in OberJauſitz, 
key Johann Mhambaw. 


1) 20 Bogen in 12° 
tun A—@. Rweite Geite leer. 


ablen. 

8 Der Titel iſt mit einer doppelten rothen Li⸗ 
ie eingefaßt, Zeile 3, 4, 7, 11 ( abresjabl) und 
3 roth gedruckt. Die Jahreszahl ſteht links und 
its iſt gu den Seiten eines runden Holz⸗ 
pnittes: König David, die Harfe vor ſich abgelegt, 
sen Gott in Wolfen. 


ein Bogen )( Voritide, 
Keine Blatt- 


3) 13 Seiten Vorrede de3 Amtsſchreibers Pa: 
ſchaſius Reinigte au Cotthug, Datum Cottbus den 
1, Januar 1595. Diefelbe ift den Markgrafen Chri⸗ 
ftian, Soadhim Ernſt, Friderih, Georg Albrecht 
und Sigismund von Srandenbur , und den Mark: 
grafinnen Magdalena, Agnes, Clifabeth Sophie 
und Dorothea Srbille gugefdyrieben. P. Reinighe 
nennt fid) tn derfelben einen Mufterfdreiber und 
fagt, es fei nicht rect gewefen, daß er al8 ein fols 
her etliche Feldzüge mitgemadht, daß er, wenn 
Rubhe im Lager gewefen, die Gebete des Yoh. Haz 
bermann angefangen eſangsweiſe gu bearbeiten, 
und daß er auf Anſuchen frommer Chriften diefe 
Gefange mit Senebmigung be3 Dr. Habermann 
vor adt Sabren habe tm Druck ausgeben lagen. 
Gas Bidlein Habe er damal3 der Churfürſtin 
Mutter gewidmet und wolle daffelbe num in diefer 
verbegerten und vermebrten Ausgabe, um bet dem 
Haufe Brandenburg gu verbleiben, feiner frems 
den pelea 4 anberweit gufdreiben. Unterfdrift : 
Pafdafins Reinighe , | von Wiperhaufen, jege | 
Amptfdreiber zu Cottbuf. 

4) Hienadh 8 Seiten Vorrede des M. Sobann 
Agricola von Spremberg, cvangelifden Predigcers 
der Königl. Stadt Sudijjin. In den gewöhnlichen 
Reimpaaren, gur Empfehlung An den Chriſt- 
lichen Sefer , | Petter vnd Senger dieſes (hd-|nen 
Gefangbidleins| PASCHASII REINIGKS, Auf 
ber folgenden Seite, ber letzten bed crften Bogens, 
Cin Gebet des Autoris diefes | Gefangbidleins. | 
am Shon: | Id cuff 3u dir HERR Jeſu Chrift, ꝛc. 
Innerhalb jeder Zeile find zwei roth gedrudte Buch⸗ 
ſtaben, weldje ber Reihe nad den Namen PA- 
SCHASIVS REINIGK VON WVSTERHAY- 
SEN geben. 

5) Von Blatt A an folgen nun die Gebcte und 
Gefinge, immer zuerſt bas Gebet Joh. Haber: 
manns in Profa und darnad der aus demfelben 
gebilbete Gefang des P. Reinigk. Das erſte Gebet 
ut ein Morgenfegen | am Sontage, das letzte ein 
Gebet wider den | Clirchen. 

6) Die in der Vorrede erwähnte erfte Ausgabe 
ber Geſänge v. J. 1587 ift die zu Baugen gedrudte 
HAVS KIRCHEN CANTOREIL. Vergleicht man 
die Qiedcrterte beiber Drude mit cinander, fo findet 
man, daß diefelben in dem vorficgenden große Ver- 
inderungen erfahren, durch weldye and) die künſt⸗ 
lichen Buͤchſtaben-Sätze angegriffen und zerſtört 
worden. 

7) Herzogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmſtedt. 


CUCAXXSS.* 


Ein Sdones | Geiftreides vnd 
Chriftli- | des Gebetbudlein, Bon 
den | Wolthaten onfers HErrn Zheſu 
Chri-| fit, Sampt andern Chriftliden | Ge- 
betlein , von vns Chriften | teglid) snfpreden. || 


666 


CPIX. 1615. 





6) Einiges Eingelne: 
a) Blatt 4> feht Martin Behms Gedicht 
O beilige Preyfaltigkeit 
in vollſtaͤnbdiger Form mit ber Hinzufügung 
Sold Ghttlid Benediction 2c. 
b) Blatt 49 ijt das Gedicht 
O Sefu Gottes Lammelein 
überzeichnet: J. Pollio. ex V. T., was nad) 
bem Autoren-Verzeichnis bedeutet: aus Veit 
Dietrid. 

c) Blatt 5U—53 ftehen drei längere Gedidte 
von J. Pomarius, offenbar Originalgedidte, 
aber mit (at. J. P. überzeichnet; im Autoren⸗ 
Verzeichnis findet fid nur deutſches J. P. 

d) Blatt 71 bad Gedicht von Joh. Gigas 

d armer Menfd gar nidtes bin 
mit der Veränderung diefed Anfangs, daß es 
ſtatt deſſen heißt: 
Ich armer Menſche gar nichts bin. 
e) Blatt 178> iſt bas Gedicht 
O Herre Sott, in meiner Moth, 
lei) wie in J. Aldenbergers Gebetbüchlein, 
acob Handel zugeſchrieben. 
7) Auf der fiinftlegten Seite, alg XXXVI. Ga- 
pitel ded Buchs, ſteht ein Zeſchluß vnd wunſch 
diefes | Gebetbuͤchleins, von Balth. Schnurr: 


B.S. 
HERR Jefu Chrift, von Hertzen grund 
fag ic) dir Danch, daft id) gefund 
Diff Budlein hab zum End gefubrt, 
parinn dein Sob vermeldet wird. 
Gib ferner Gfundheit, Fried ond Rub, 
pas dein Sob durd mid wadfen thu, 
Mit mir viel preifen deinen Namen 
von Grund deß Hertzens, Amen, Amen. 


8) Herzogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmiftedt. 


COXX.* 


Gſangbuch, 
ewer geiſtlicher 
Fieder. 


Sum erkandnüs des Heylmachers Jeſu Chriſtj, 
Hur die Newe, von oben heraber wider-|geborné 
Ainder Gottes, wie gefchricbé | flehet. H/a: 54. 
Joh: 3. 6. Deine Kin-|der werden alle von 
Gott gelert fein, | Wer es nun höret von met- 
nem vatter, vnd lerntes, Der hompt 30 mir 2¢. | 
I. Theil. Iſt etwan cin newe Creatur, Jn 
Chriflo, | So ift das alt vergangen, Sihe Id | 

alles Wew. 2.Cor:5. | Es ift Alles New 
werden. Apoc: 21. || Der Waturlid) Menſch 
vernimpt nichts vom Geiſt Gottes, es tft im 


-_ os 


eine thorhett, vnd kan es nicht cx 
Denn es muſs geiſtlich gerichtet fein. 7. 
Durch Baniel Sudermann. 


1) Papierhandſchrift in 4°, auf der 
Biblrothef gu Berlin, Mfc. germ. quart. 
ſind 519 Blatter: zwei bem Titelblatt vora 
de und fobann 514 mit Blattzablen verfet 
ter weldhen 16 gweimal vorfommt, binter 

inter 423 je ein Blatt ohne Zahl und e 
06 und 424, Die Blatter 4—16, 179 
find eer, 173 faſt Leer. 


2) Das Gefangbud bejtebt aus drei 
die beiden andern befinden ſich auf der 
Bribltothef unter den folgenden Mro. 103 1 
Ich werbe fiir meine weitteren Zwecke dad 
bud) der Kürze wegen mit C, die drei LT 
mit C1, Car und C rr bezeichnen. 


3) Die jüngſten Lieder diefes erjten 
find aus den Sabren 1611, 1612, 1613, 1 
1615, und gwar mit den anderen &lteren 
von gleidher Handſchrift, fo daß bie ganze 
Sung fritbeften3 aus dem Jahre 1615 jem 


4) Auf der innern Seite de3 vordern 
jteht oben der Reim: 
Mein freund, hat Jefum Chriftum 
So werd an diefem Buc hein Pied. 
Darunter in groper Schrift der Name Par 
vermann. Dann Sedriftftelen aus 1. Thef 
1, Gor. 12. a. Darnad folgende zur S 
D. E. bezeichnete Betradtung: 
Dan mag es ein geiftlic lied heiſſen 
gemiit beriirt wirt von hoher begirde 
lifdes Leben, vnd als wölte es ietzt get 
vem leibe hinauff fliegen im fingen. 
Die lobgefainge vnd danckfagunge, 
nidt Dariimb von vns erfordert , dz Ox 
aus; etwas nuk zuhomme, Sonder 1 
ſchwache blidigheit durch folderley 
erlerne mehr vnd mebr fordten ond 
ehren Gottes grofle, mehr ond meht 
haben feine güte, durch emfid anſcha 
ner Maieftet pnd angededtniifs ſeine 
gegen ons. 
Dan vil gebraudte lobgefengen eri 
vns Gott allen prenfs vnd Chriſto 
ſchüldig zufein, fo lebret vns embſig 
fagung, 3 in uns guts tft, aller fam 
tes gute, funft niemandt billich zuzuſt 


5) Auf der innern Seite des hintern 
ſtehen nachſtehende vier kleine Gedidte: 
Wer leſen will alls was er hatt, 
Dabcy nit aud fein miffetbatt, 
Mod will böſz: Der ift hein Chrif, 
Driimb lif; vor mit auc, wer du bi| 
Du Chrifti lob, Glori vnd preifs, 
Aud Chr, hab id difs Puc mit ole 
Sufammen bradt: Sebenedeit, 
Der am tag hilfft folde warheit: 
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216. Perbannet aud dagegen fey, 


Pers now entfremby, ond nit laft freg, 
Oder aufs neid zumal verdirbt 
Gott ſuch ihn heim, ehe dan er ſtirbt. 


© Ferre Gott Emanuel, 
Erwech vom tod mid Daniel. 


Deſchirm du mid, Herr Zeſu Chriſt, 
Per menſchen tro ond half klein tft. 


6) Dad erfie Blatt der Handſchrift enthalt auf 
vordern Seite zuerſt folgended fleine Gedidt: 


G Mend, die leer allzeit behalt, 
Du ſeyeſt gleich jung oder alt: 
Beveh ond ſchreibſt Göttliche ding, 
Vie welt veradts, helts bod) gering: 
Ban vnmiglid ifs eim weltmañ, 
Das Geifilid ding er faffen han: 


Soh: 3. Was jrrdifd ift, red von der Welt, 
30h: 4. Gar nidts Geiftlids folden gefelt. 


Darnach Siellen aus S: Auguftinus. | vom 


men gefang., und zuletzt der Reim: 


© Serr, nimm auff in diſer Beit 
Mein lobgefang zur ewigheit. 


Auf der Rückſeite nadftehende, mit D. E. unter: 


idnete Betradjtung: 


Der Serr Chrifius hat zweierley weiſe zuleh⸗ 
ren. Das ein mal, lehret Er durch feinen Geifi 
im berben,: Das anver mal aber lebret er aud 
eũſſerlich, durch feine Diener, die Er darzu 
begabet, erweblet vnd auf;fenvet, von welden 
et aud faget: Wer eüch auffnimpt, der nimpt 
mid auf: wer eüch veradtet, der veradt mid. 
Parumb fo werden alle Chriften Priefter ge- 
nant in 9: Scrifft, das allweg einer vor dem 
anbern, ettwz han lernen, es fen gleid in 
worte oder werchen, wie wir den jmmerzu, 
weil wir leben, per Ermanung, lebre ond 
onterweifung bediirffen. Wahr ifts aber, das 
wir alles was wir hören, oder lefen, bem Ei- 
nigen Meifler Gértlider dinge follen heim- 
tragen , ond dz rechte vrtheil bey jhm fucen, 
vnd wan vns Gort der Herr, feine diener zu⸗ 
ſchickt, die vns jn feinem Geiſte lebren, fo 
follen wir jhm gar hertzlich drümb dancken. 

Eſs find etlide, die ein falſche meinung, aufy 
vem Bprud geſchöpfft haben, Bie werden alle 
von Gott gelehrt fein: Das detiten fie allein 
auffs Innerliche, Veradten alle eüſſerliche 
lehre, Schrifft, ond vnderweifung, wider den 
hepligen Paulum, 2. Tim: 3. vnd bedencken 


nicht, Das fic der Sathan gar meifterlid , zu 


einem Engel des liedts han verftellen, ond in 
einem [olden ſchein, aud jnnerlid pfledt 
zulehren, Befleifst fid) aber, das Euͤſſerliche 
zeügnüs hinweg zunemen, Pas man die jn- 
nerliche lehr nidt fol priiffen mit H: Schrifft, 
ob fie aufs Gott fey, Damit er die menfden, 
fo jhme gehorchen, defto beffer mage, vnter 
einem geifiliden ſchein, verfiibren. Dafur 
prs ale, der Herr Jeſus Chriftus, der nidt 
pergebens, [eine Apoftel hat aufsgefendet, das 


Wadernagel, Kirchenlied. 1. 


Cuangelion zuuerkündigen, gnedig wil be- 
hüten. 
7) Auf dem zweiten Blatt wiederum einige 
Reime und Spriide, auf dem folgenden (Blatt 1) 
der oben angegedenc Titel, auf der Rückſeite ein 
Spruc aus 1}. Cor: 13. (Ba id ein hind war, 2.). 
Blatt 2 das Gedidt in Reimpaaren, weldhes ſchon 
Blatt 2 der Foliohandſchrift von 1597 (fiehe Jiro. 7 
der Befdreibung derſelben) fteht, aber mit verdn- 
bertem Anfang: 
at lefer hört, jc) frage eüch, 
Antwortet mir alle zugleid: 

Unter bem Gedicht die Zeilen: 
Jt ftell nod) Gott, all Sachen heim, 
Here Jefu hilff, vas iſt mein reim. 

8) Blatt 3* (Rückſeite leer) folgender Entwurf 
eines weiteren Titel3: 


Erfter Anfang, | Eines gefang Buchs, 
dariii Canfent Wewer | Geiftlider lieder, 
ein ander nachfolgen, in sehen thenl | onder- 
fcieden. | Anfs der alten Chrifilicen leerer 
dex Airchen vnd| thee nadfolgeru ſchrifften, 
zum thetl gezogen. || Bum Erkantnüſs defs €i- 
nigen waren @ottes | vund onfers Herren 
Jeſu Chriftt, d¢ Er gefandt | hat, welches 
das ewige leben ift. Joh: 17, Wie | and zur 
Ermanung, anhaltung, trieb oud vbung | das 
man in der Mirchen vnd häüſſer Gottes nid | 
ſchlafferig ſeye, fondern allezeit wachen, bet- 


ten, ond ermanen folle. | Erftes Hundert. 
Iſt ettwan 2c. || Burd. | D. S. 


Weder folgt fpater eine Ungeige mit den Worten 
Zweites Hundert’, nod find dte Lieder nad Hun— 
derten gezählt oder abgeterlt. Piet wie mandes 
mal friier und fpater tritt aber bie Abfidt D. Gu- 
dermanns deutlich bervor, eine vollftindige Samm— 
lung feincr Lieder al3 Gefangbud) drucken gu lagen. 
Liber die grofe Anzahl feiner Lieder äußert ſich 
Sudermani tr dtefent Bande nod einmal, nam- 
lid) S.5104 unter dent [egten deutfden Liede: Gab 
ver Sieder vber die Taufend gemadt. Wi die hleine 
mit gezehlt werden. 3a vil mebr. 


9) Jm Anfang febr viel F Lieder, die mei⸗ 








ſten im vierzeiligen, andere in ſechszeiligen Stro- 
phen. Grft Blatt 171 fangen die [angeren Lieder 
und Lieder in vollftdndigerem Strophenbau an; 
nur einmal (Blatt 87) fteht fon fritber cing in 
(4-+-4) aciligen Strophen. Späterhin finden fid 
wißtder —3 hinein kürzere und vierzeilige: 
Blatt 334, 335, von Blatt 338 an viele, —*8— 
wieder von Blatt 374 an. Dieſe kürzeren Lieder 
werden ſehr oft ausdrücklich Kinderlicder genannt: 
Blatt 36 trägt fogar die uͤberſchrift: Folgen, et- 
lice Kinder lieder, | Im thon, wie alle liever, fo 
vier Beilen | haben, gefungen werden, bif newe | 
Melodenen darzu kommen. Und Blatt 37 heißt 
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4) Es folgt dann nod cin lateiniſches Gedicht 
von M. Noah Otto. 


5) Herzogl. Bibl. au Wolfenbittel, 160. 11. 
Quodl. 4°, 


" COCXAAB.* 


Vom heiligen Ehſtande: Viertzig 4 ied-| 
lein, in Lehrhafftige, Troft- | tide, 
Sreudenreiche oud denchwiirdige | Reimen, anf 
Goͤttlicher Warheit, vou| M. Fudonics Helm- 
bolds gefaffet, | ond mit Vier Stimmen Lieb- 
li-| cher art snfingen, And enuff | Inſtrumen- 


ten 3ugebran-| den, abgefagt; von | loachimo 


4 Burck, | Symphoneta Muthutino. | DIS- 
CANTVS. || Libri primi. | Bam Andern 


Heh | Gedruckt 3n Miabhlhaufen, | 
durch Andream Sangfd. | Auns 1595. 


1) 5'/, Bogen in 8, Aa— $f. Letzte Seite leer. 
2) Auf der gweiten Seite ein lateinifdjes Ge⸗ 


dict in 7 Diftiden von Ludw. Helmbold an den 

Dr. Johann Laberen gu Hamburg, Die Gregorij 

anno 1595, und ein kleineres in 3 Diftiden Ad 
ueros. 


3) Auf den folgenden drei Seiten ein Gedicht in 


Reimpaaren an Johan Fiberen, beiver Redte Doc- 


tor zu Hildesheim, Dat. Mulhaufen, an: 1593, un⸗ 
terzeichnet: M. Fudouicus Helmboldus, vnd Joadi-— 


mus & Burch. 


4) Qauter Gelegenheitsgedidte, 
1582, eines von 1 


‘ren Bwifdenrkume, im Anfan 
herau 


von 1571—. 
7. Mur von Nro. 33 (Blatt | 


Am Gude: 
Gedruckt zu Erffurdt, durch Ges. 


gen Bannan den eltern, | quK dem Viſch⸗ 
wartht. | (SqGwarze Sigel.) 8 


1) 3 Bogen in 8, A—€. Reine Blatiabla. 
2) Die Jahreszahl auf dem Vitel 
w den Sets anet linglt jerediges Sot 
t etwa bie halbe Lange der Columne : 
links eine Frau, rechts ein Mann, beide in gepey 


tem Anzuge. 

3) Auf der Rückſeite des Titelblattes 
Setthellen: Luc, sik und Esech. —2 
nämlich Luc. 19, 42 und Ezech. 33, 31—38. Die 
erfte Stelle beginnt: © (Peutiglends) Well va os 
wifieft u. ſ. w. 

4) Die Lieder find alle mit abgefesten Bess: 
geilen gedrudt, zwiſchen ben Strophen feine sre 
ner jeben, 
erũckt igre Rabl, deutid. Bet S Sicdern, 
naimlid dem 6., 1,, 12., 17. und 18., befinbden ſich 
die Noten der Melodie, die erfte Stropbhe als Tat, 
die aber nadber nicht wiederbolt wird. 


5) Kbnigl. Bibl. gu Berlin. 


CEEXXAVIII.* 


XV.PSALMI GRADVVM|Bas if: 


Die XV. Lieder | im Sigern Cher 
Sampt andern zweyen Pfalmen , vin | fonfl 
Dreyen Ficdern. Rheim vit Gefang- 
weife, | Durch M. Cyriacum Sdnec-, 
gaſz verfaffet. | Mud mit 4. Stimmen kin: 


Ee) ift weder Gelegenbeit nod) Jahreszahl ange: | vw | lieblider art , in manderly Modis | abgr- 


geben. 
5) Here Seminar-Director Thilo in Berlin. 


CUCOXAXVII.* 


XXI.| Wewe, Chriftlide Lieder, 
auf die jebige betribte seit, da | durch Got- 
tes Verhengniß, nicht alletue dex | Zapſt vnd 


Tuͤrche, Sondern and die hellifcen | Geifter, | 
letbhafftig onter den Menſchen, hin vnd wi- 


der toben, etc. Bu Chriftlider Warnung | vii 
Vermanung geridtet, Vi in Bruck | gegeben, 
Burd||M. Ludouicum Helmboldun,| 
Chriſti Dienern zu Mulhanfen. | 

M. D, DO XCV. 


| mit 
i Keine Blattzablen. Legte Seite leer. 


| fest, Burd |loachimum 4 Burck, Mufi-|com 


Mulbufinum | TENOR. ! Ben HERRN 

id) allseit Loben wiel, | Mit Hergem, Mund 

vnd Seytenfpiel: | Die Welt mag jucmer fpet- 

ten hin,| Bu Gottes Lob ſteht all mein fins.| 
M. D. XCV. 


Am Ende: 


Gedrucht zu Erffurdt | urd) Gesr- 
gium Bawman, | den Eltern monbhaftis 
anff | dem Sifcemarcht. . 


1) 3 Bogen in 8°, der erfte mit 


A, die ander 
vier Budftaben ( 


Ibbb und Cece} bezeichnet. 


2) Der Titel iſt von einer Borte, unten einer 


| poppelten, umgeben. Zeile 3, 4, 8, 9, 18, 14, 15 
| und 20 (fepte) roth gedruckt. 
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3) Auf der gweiten Seite ein lateiniſches Ge- 
icht; De vero mufices ufa, in drei viergeiligen 
Strophen, untergeidnet M. Cyr. Snega/sius. Unter 
— ein Bolg snitt: bag Agnus Dei, neben 
enjelben die Budftaben links M., rechts C.S., 
m Rande bie Umfdrift: CHRISTVS MEIN 
CHILD VND LOHN. 


4) Drei Seiten Vorrede, dem Ampisſchöſſer 
einrich Slorian Jirfier zu Keinhartsbrun zugeeig⸗ 
et. Am Ende: Datum Fridrichroda, am 14. Au- 
afti, Sole Virginis fignum ingrediente | Anno 
lutis 1594. | €. A. || Pienfwill. freund | ond Se- 
sitter |] M. Cyriacus Sdneegah Pfarherr, vnd 
lapm. Su- | perint. Adiunctus. 


5) Auf ber Rückſeite des dritten Blattes begin: 
en bie Lieder. Die erfte Strophe wird nicht wie- 
rholt, auger bei bem letzten Liede Nro. 20. Vers⸗ 
‘ifen ber Strophen, die nidt unter Noten fteben, 
becfest, die erfte immer eingerückt, die Strophen 
utd uͤbergeſetzte deutſche Rifern numeriert. 


6) Auf der Rückſeite des vorletzten Blattes das 
degiſter. 

7) Auf der vorlehten Seite, unter einer Dop⸗ 
elborte, dte mingeige 8 Druders, unter derfelben 
in ſchwarzes Blatt und dann ein größerer vier: 
diger Holgfdnitt, in ber Mitte einen Bau und 
men Mann mit einem Stab darftellend, wunters 
16 die Budftaber G. B. 


“> Hergogl. Bibl. 3u Gotha, Cant. facr. Nro. 
! a 


CUCAXXIX.* 


L| Gebet, Gefeng vnd | Cottec- 
ln, auff alle tag in der Woden, | in al- 
erley noth ond anliegen trofilich. | IT. | Ge- 
et auff die leibliche befigung | ond 
ufechtung des boͤſen Geiſtes fon-|derlid 
crichtet , pnd ver, in ond nach derfelben 3u-| 
ebrandyen dieuſtlich. IIT. | Aufzerlefene 
Troſtſpruͤch vnd Erempel aus heiliger 
zchrifft, wieder [pie ſchwereſten geiftlicden 
afechtungen des bo-| fen Seindes nuͤtzlich. 
‘rommen Chriften in diefen letzten | triib- 
digen zeiten zu troft ond nutz 3nfammen | ge- 


agen vnd ausgetheilet. | (3wei Paar Gideln ne- 
m= eimanber.) | 


m Gude: 
Gedrnuckt zu Drefden, durdy 
Hieronymum Schuͤtz. Im Jahr. 
(ine) | MM. D. XCV. 


Wackernagel, Rithenlied. |. 








1) 734 Bogen in 4°, nämlich 44 Bogen 1—5, 
und die Alphabete A, Aa, aundaa—uu. Legte 
Seite Teer. Blattzablen, erfte (1) auf A, Teste 
(354) auf us tj. 

2) Die Seiten, aud die bed Titel, find mit 
doppelten Linien eingefaft. 

3) Auf dem Litel find die Zahlen und bie erfte 
Retle jedes der vier Abſätze, fo wie am Ende bie 
zwei Paar Cideln roth gedruckt. 

4) Es ift möglich, dag dif, was ich Titel nen- 
ne, gn nicht der eigentliche Titel des Buches ift: 
das Cremplar tft vorn defect, e8 könnte cin Bogen 
mit Titel und Vorrede etc. herausgerißen fein. 


5) Auf der Rückſeite des Titelblattes drei Stel: 
fen aug Hilarius, Origenes und Hieronymus vom 
Gebet, darnad 11 Seiten Rurger onterridt, wie | 
vnſer Gerh in anftehender grofen noth | zum Beten 
fol gefdickt fein., im Columnentitel als Borrede 
bezeichnet. Godann 9 Seiten Schriftſtellen von 
GebetSerhbrung und 3 Seiten Inhalts-Verzeichnis 
de3 Buds. Auf der folgenden Seite, der letzten 
bes Bogens 3, cin Holgfdnitt: der Konig David 
mit der Harfe, ſitzend; über dem Holzſchnitt eine 
Soriftftelle aus dem 51. Pſalm, unter bem Holz⸗ 
fdnitt cine aus bem 103. Pſalm. Die folgenden 
3 Blatter enthalten die drei Symbola und Sprü— 
dhe aus den Pſalmen. 


6) Von Blatt] an hat bas Bud nunmebr fol: 
gerbe Abſchnitte: 
Blatt 
a) Gebet und Beidte, taglid gu fpreden 1. 
b} Gebete und Gefainge am Sonntag, 5b, 
c ” ” ” „Montag, 4. 


3 "on »  —» Dienſtag, 74. 
e ) " ” ” Mittwod, 110. 
3 noon Vonnerſtag, 141. 
82 "oon Feitag 179 b, 
h) oo» oo Sonnabend — 221. 


7) Die erfte Seite jedes diefer Abſchnitte ift da- 
durch ausgezeichnet, daß mehrere Zeilen fehr grofe 
Schrift und rothen Druck haben. 

8) Die Einrichtung der ſieben Abſchnitte b—h 
ift dieſe, daß cin jeder mit einem Torgenfegen be⸗ 

innt, dann 8 Gebete folgen, dieſen 8 Lieder und 

arauf wieder 8 Gebete und der —A— Die 
Lieder ſind großenteils ohne abgeſetzte Verszeilen 
gedruckt. 

9) fiver bem Liede Nro. 805 (Blatt 97%) wird 
Dr. Ambrofixs Moibanus als Berfaber genannt. 
Das Lied Allein Gott in der hohe fey ehr (Blatt 
375) hat in ber letzten Reile der dritten Strophe 
dic alte ridtige Lesart: 


Erbarm did onfer Armen. 


10) Von Blatt 266 an folgen 7 wider 
ben Türcken etc., ſieben Gebete gut Belg Ses Peſti⸗ 
[eng, fieben gur Bett groger Wa Ht, groper 


Dürre, großes Gewitters, ftarfer Winde, groper 

Kälte, Teurung etc. Nac dtefen ein Gebet um ein 

faliges Sterbeltiindlein und Blatt 320> bret Ge⸗ 

dichte dieſes Inhaltes. Hienach nod andere Ges 

bete, und von Blatt 304° an au drei Sciten bad 

Vorzeichnuͤs der Chriftliden | Sefang, fo in diefem 
' 38 — 
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Bud auff cinen | jeden Cag in der Woden zu fin- 
gen ver-| ordnet find. 


11) ber der Angeige des Druckers fein Zeiden, 
in länglicher Medailon- Form, von Borten umge— 
ben: Sonas, pom Wallfifd ausgefpiehen. Um⸗ 
ſchrift: MERSVS SED NON SVBM: CVNCTA 
VOLENTE DEO. 


12) Königl. Bibl. gu Berlin. 


CCCxXL.* 


Aohtwendiger vnd gang voll-| hommener Be- 
ridt: | Von der gangen | Caluini- 
ſchen Religion, auf | jren engenen Zuͤ⸗ 
ern ond Schriff⸗ ten gezogen, fampt der- 
felbigen auß H. Schrifft Widerlegung. | A- 
les nach Ordnung der fuͤnff | Haupt- 
fitch def Catechiſmi D. Luthe-| ci, darin- 
nen 30 fehen, was die Calninianer | erftlid von 
den Behen Gebstten: Darnach vom Glau- 
ben: Bum dritten vom Gebett: Bum vierdten 
von | der H. Tauff: Vnd endtlid vom FH. | 
Abendtmal halten. Jetzundt allen einfiilti- 
gen Feyen vnd | Gottfeligen Chriften, wie 
dann auch der lie- ben Fugendt, welde von 
jhnen in diefen verfubrifden | Zeiten vnbetro- 
gen fein wollen , 3ur trewhergigen | Warnung 
kuͤrtzlich verfaffet, | Durd) | PHILIPPVM 
NICOLAL, | dex §. Schrifft Doctorn, ond 
Pfarr-jherrn zu Alten Wildangen. | Gedruckt 
zu Sranchfurt am SMayn,durd) Johann Spics, 
Im Jahr 1596. 

Am Gnve: 


Gedruckt zu Franckfurt| am Mayn, 
durch Dohann | Spies. | ANNO | ceinie) | 
M. D. XCVI. 


1) 24} Bogen in 8°: 1 Bogen )(, 1 Bogen 
):Cunb 22} Bogen A—B. Nitdfcite bes Titels 
leer. Seitengablen, erfte O auf Blatt A, [ete 
(360) auf der Iegten Ceite (3 iiijb). 


2) Auf dem Titel find Zeile 1,3, 4, 8, 15, 21 
(Name) und 24 (vorlegte) roth gedructt. 


3) 15 Blatter Vorrede, gugefdrieben Deren 
Wolgebornen Grafin vnd frauwen, frauwen Mar- 
garetha , geborner Graffin zu Gleidhen ond Thonna, 
Grafin ond Frauwen 3u Waldeck. Am Ende: Da- 
tum 3u Al-|ten Wildungen den 1.. Ianuarij, | 


CCCIE. 1596. 


terthaniger vnd Dienfiwilliger | Diener am Wort 
Gottes. || Philippus Nicolai D. 


4) Sn dieſer Vorrede heift es Blatt )( vj: 

Vnd firnemlid gehet man jegiger eit dani 
vmb, daf der arme, cinfaltige fey jrre gemadt, Wi 
von D. Suthers Catechiſmo ond Chrifilicdem Gefang 
budlein, 3u dem Heydelbergiſchen Catedhifmes we 
Lobwaffers Pfalterlein fein gemadfam a 
werde, mit fceinlider, tuchifcder ond arglifiiger 
repung, als ob fie, die Caluinianer, mit den 
therifde in allen Sduptftichen vonfers Chripti 
Catedhifmi (nur allein eine oder zws vawodtige 
Sragen | im Artikel vom hodwirdigen Abenvud 
aufgenommen) juftimmeten, ond wir zu bea 
Seiten ohne ferrnere Trennung ond Swope, 
gleihformige vnd einhellige Lehre wider das Paph- 
thumb fubreten, aud Sweiffels obn brivertid zu⸗ 
fammé tretten, vn zu Sortpflanjung def Cuange- 
lij, wider wef Rimifden Antichriſts Soranney dic 
Stange gleich halten, ond def plonifden Jods 
eintradtiglid uns erwebren hondten, wenn nut al- 
lein etlidhe onrithige Clamanten in Sdulen ow 
Kirchen vnter den Lutheranern, das vandbhtige Ce- 
zaͤnck fabren liefen, ond dem Srieden mit Vernunft 
und Chriflider Befdeidenheit nachjagen wurden. 


Es it weder mit Gedanchen aufjugriunden, med 
mit Worts zu erreichen, wie diefer Geift fig elleat- 
halben han beugen, kruͤmmen, glatte Wert geben, 
unt fic in cin Engel deß Siedts verfiellen, we ju 
der Betrug gelinget. Wo es jm aber feblet, da with 
er vmb ſich mit Saferworten, brummet, witet, 
ſchilt, flucht und tobet wie cin außgelaſſener Ceuffel, 
verfudts durch alle Wege zur Redten ond sur Cinké, 
ob jm Der Anfdlag wider die reyne Lehre def Cuan- 
gelij gerahten moge, Wit anders, denn wie aud vsr- 
mals die Arrianer in den Morgenlandern ſich liftis- 
lid) eynflickten, und jhre Chriſtſchaͤnderey mit ge 
ſchmiertẽ honigſüͤſſen Worté, Keyſer, Ronig?, Kirde 
vit Schule, Gelehrten on Vngelehrteẽ, fo lang fir- 
legten vnd ennpredigté, bif Der Macometifmus 
darauß erwuchß, vn durch gank Arabiam , Egopte, 
Africa, Syria, Afiam, vn Griedhenlandt aubge- 
breitet ward. 


Sd fiirdte, es werde ons nit befer gehen, fede 
aud fiir Augen, naddemmal wir Teutſche find lu- 
fern worden, i gleid dem Volck Iſrael in der Wure, 
fragen nidts mehr nad dem Catedifmo Lutheri oad 
renner Cehr veh Cuangelij, die Mauß ift faat , ms 
Meel ift bitter, tragen wie die Burger zu Athi, 
Act. 17. juckende Ohren nad neuwen Beitungen, 
newer fere, newem Glauben on newer Religion, 
paf der ewige, allmadtige Gott in die Lange nit 
zuſehen wirt. So iff aud der Bwinglifde Sacta- | 
ment Geuffel mit feine Strom on Sluté in dieſen 
Abendtlandern, fal an allen Orten, wie cin Wel- | 
henbruft zu onfern Rirhen vñ Sdulé ollbereit | 
hinenn gebrochẽ, vii reiſſet durch Gottes verhangnib | 
je langer je weiter eyn, Dieweil jm mit begegue 
wirt, pnd viel auf den ECuangelifde Previgern, oud 
zeitlide Ehre, GUA vn Wolfart in der Welt zu er 
halten, vnd allerley Gefahr zu vermeidé, die Pfeife 
eynziehen, vñ jr wadterbornlin wider die Rottigei- 


Anno nad Chriſti Geburt 1596. | €. Gnaven | Vn- | fter | nit wollen horen laffen. 
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5) Blatt A (Geite 1) beginut bas Bud 
felbft. Seite 354—356 endigt daffelbe mit einem 
Zeſchluß der Wider-| legung. 


6) Hienad Seite 357 — 359 bas Licd: 
Mas ih Vngluͤch nicht widerſtahn, 
AB (6-4-5) geil. Strophen. Verszeilen nicht abge- 

t, zwiſchen den Strophen feine größeren Zwi— 

me, die erſte site einer jeden eingezogen. 

f den genannten 3 Seiten 4, 5 und 3 Stropben. 
Unter dem Liede der Name Philippus Nicolai. 
Die Anfinge der Strophen geben den Namen der 
Grafin, der das Gud gewidmet ift. 

7) Auf der legten Seite cin lateiniſches Gedidt, 
Preeatiuncula ad Deum, 4 Diſtichen, unterzeich⸗ 
wet Iohannes Scheferus Helfenfis. Darnad die 
Mugeige des Druckers. 


8) Bibl. des Herrn Prof. Vilmar in Marburg. 


CCCXLI.* 


Manuale | DE PRAPARATIONE | AD 
uontem.| Heilfame vnd ſehr 


nuͤtzliche Betradtung,| wie ein Menſch 
Chriſtlich leben, | ond Seliglich flerben fol. | 
Gefietet vurd | MARTINVM MOLLERVM | von 
Wittenberg, Diener des heyligen | Cuangelij 
sux Bpretta. || (ierteifte.) | Hit Wom. Aay. 
May. Guad| ond Freyheit. Gedruckt zu 


Gaͤrlitz, bey | Fohann Bhambaw. | ceinie 
M. D. XCVI. 


Am Sade (unter ciner Zierleifte): 
Gedruckt zu Goͤrlitz, bey | Johann 
Rhambaw.| Im Jahr, | ceinie| 


. D. LXXXXVI. 


1) 233 Bogen in 8°, A—Aa, der Bogen D 
ant §alb. Zweite Seite und [egteds Blatt ‘leer. 
Blattzahlen, erfte (1) auf Blatt E, legte (154) 
auf Aa tj. 

2) Die Seiten find mit Linien eingefaßt, oben, 
unten und an der duperen Seite mit doppelten, 
gar Aufnahme der Columnentitel, der Bogenzeichen 
und Cuſtoden und der Schriftitellen. Der Titel if, 
mit Borten umgeben, die aus eingelnen Stiiden 

ammiengefept find. Die Zierleifte auf demfelben 

ein nadte3 ſchlafendes Rind dar, links, gu 
ben Füßen, eine Sandubr, rechts, gu Kopf, cinen 
Todfenſchãdel. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 4,5, 9 (ber 
Rame), 12, 13 und 16 (letzte) roth gedrudt, der 
AInfangsbuchſtabe § dcr 4. Zeile ſchwarz. 

4) 26 Blatter und 1 Seite Vorrede, zugeſchrie⸗ 
sent Ber frau POLYXENA, gebornen Waderin 


von Budwald, Witwe ves Serrn Baltazar Puchler 
von Groditz. Am Cnbe, oben auf der vorderen 
Sette ded vierten Blattes von dem Bogen P,: Bur 
Sprotia, am Sontage | Palmarum, war der !1. 
Apri-|lis des Mewen Calenders, | Anno 1593. || €. 
Sefir. || Dienflwitliger allz. Martinus Mollerus, | 
Diener des heyligen | Cuangelij dafelbft. Rückſeite 
dicfed Blattes leer. Auf der gweiten Seite der Vor: 
rede wieder zwei roth gebrudte Zeilen. 


5) Martin Moller fagt in diefer Vorrede, dah 
er von vielen Jahren ber gefonnen gewefen, ein fold 
Budlein an Cag zugeben, dah er nu vber Cin vn 
zwantzig Jahr im hepligen Predigampt fei, und daß 
vor 18 Jahren, da er als cin Srembder vnd Auf- 
lender, nad dem willen Gottes allher sur Sprotta, 
zum hepligen Previgampt beruffen, vnd nidt wenig 
anftoh, fonderlid gum anfange hatte, fic dic beiden 
alten Herren Brüder Sigfrid von Naäͤchern auf 
Kungendorf und Kortnitz und Grabes von NAa- 
dern auf Budwald und Danchwitz, der Vater der 
Frau Polyrena, feiner in Treuen angenommen. 


6) Zum Schluß einiger Gebete finden ſich eins 
zelne Liederſtrophen, zuerſt 
Blatt 
85° die (443) zeilige: 
Kom HERR Chriſte, Mom du getrewer 


Gott, 
92> bie (446) geilige: 
Id lig im Streyt ond widerftreb, 
954 bie (4-4-3) zeilige: 
Kein Srudt das Weytzenkoͤrnlein bringt, 
97> die vier letzten Zeilen einer foldien Strophe: 
Riemandt han mid erwecken, 
Denn du HERR Jeſu SGottes Sohn, 
Du wirſt hernad mein Grab auffthun, 
Mid fubren ins ewige Seben, Amen. 


7) Blatt 1134, gegen Ende des VIII. Capitels, 
bie Worte: Id habe dir bißher viel fone Ge-|bet- 
lein vorgefproden, die man mit| nutz brauden han, 
Jedoch wil id dir [ aud etlidhe andere erzehlen, fo 
von | andern Geifireiden Seuten gemadt | find. Es 
ſind deren 11, und unteribnen folgende 10 Gedidte: 


Nro. Blatt 

I. 1135: @ SERRE Gott, in meiner Moth, 

III. «1144: Qilff Selffer hilf, in angſt vnd noth, 

IIII. 1149; Ack HERR fey du mein Buverfidt, 

V. 1145: Ich armer Zuͤnder gar nidts bin, 

VI. 1159; Sere Zeſu Chri, Pu trewer Hort, 

Vil. 1155: HErr Jefu Chri, war Menſch vnd 
Gott 

VII. 116: HERB Jeſu Chrift, in deine Henv, 

IX, 1165; O Jeſu Gottes Sammelein, 

X. 117": Sie lige ich) armes Wuͤrmelein, Kan 
regen 

XI, 1175; Ad Gott wie mandes Serpeleyot. 


Nro. IL und XI in abgefesten Strophen, die an: 
beren al8 Reimpaare gedrudt, Nro. V fo, daß die 
geradgabligen Verfe eingeriidt find. 

8) Blatt 124 beginnt Pas IX. Capitel, das 
letzte. In demſelben finden ſich folgende Gedichte: 
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Bud auff einen | jeven Gag in der Wochen zu fin- 
gen ver-| orbnet find. 


11) fiber der Mn; ite des Druders fein Zeichen, 
in lãnglicher Medaillon-iForm, von Borten umge: 
ben: Jonas, vom Wallfifh ausgefpieben. Um- 
{drift MERSVS SED NON SVBM: CVNCTA 
VOLENTE DEO. 


12) Konigl. Bibl. yu Berlin. 


CCCxXC.* 


Aohtwendiger vnd gang voll-|hommener Be- 
rigt: | Von der ganten | Catuini- 
ſchen Religion, auf | jren engenen Zuͤ- 
chern vnd Schriff· ten gesogen, fampt der- 
ſelbigen auß §. Schrifft Widerlegung. | Al 
les nad) Ordnung der finff | Haupt- 
fitch deß Catechiſmi D. Futhe-|ri, darin- 
nen zu fehen, was die Caluinianer | erftlid) vow 
den Behen Gebstten: Darnach vom Giau- 
ben: Bum dritten vom Gebett: Bum vierdten 
von | der H. Tauff: Bnd endtlid) vom H. » 
Abendtmal halten. | Jetzundt allen cinfiilti- 
gen Leyen vnd | Gottfeligen Chriften, wie 
ae aud) der Lie-|ben Iugendt, weldye von 
Jhnen in diefen verſuͤhriſchen | Beiten onbetro- 
gen fein wollen, 3ur trewhergigen | Warnung 
kuͤrtzlich verfaffet, | Durd) | PHILIPPVM 
NICOLAL, | der §. Schrifft Doctorn, ond 
Pfarr-|heren 3u Alten Wildungen. | Gedruct 
ju Franchfurt am Mayn, durch Johann Spics, 
Im Jahr 1596. 
‘Am Ene: 


Gedruckt 3u Franckfurt | am Mayn, 
durch Zohann | Spief.. | ANNO | ceinie) | 
M.D. XCVI. 


1) 24} Bogen in 8°; gt Seen JG, 1 Bogen 
):Cund_ 224 eae A-B. Ritdfeite des Titels 
fecr. Seitengablen, erite (1) auf Blatt A, legte 
(360) auf der fegten Seite (3 itij). 

2) Muf dem Titel find Zeile 1,3, 4, 8, 15, 21 
(ame) und 24 (vorfegte) roth gedrudt: 


3) 15 Blatter Borrede, zugeſchrieben Deren 
Wolgedornen Grafin ond frauwen, Srauwen Mar- 
garetha, geborner Graffin ju Gleiden vnd Ehonna, 
Grafin ond Frauwen zu Waldeck. Am Ende: Da- 
tum 3u Al-|ten Wildungen den 1.. lanuarij, | 
Anno nad Chriſti Seburt 1596, || €. Gnaven | Dn- 


terthaniger ond Dienfroitiges | ! Diener am Wet 
Gottes. || Philippus Nicolai D. 


4) Ju diefer Borrede heißt es Blatt ( vj): 

Vnd fuͤrnemlich gehet man jebiger Seit wait 
vib, daf der arme, einfaltige Sey jrre gemadt, vi 
von D. Suthers Catedhifmo ond Chriflidem Celery 
bidlein, zu dem Keydelbergifgen Catedifms wm 
fobwaffers Pfalterlein fein gemadfam 
werde, mit (deinlider, thchifger ond argli 
redung, als ob fie, vie €aluinianer, mit dea 
therifee in allen Sauptfticken onfers 3 
Catedhifmi (nur allein eine over 3m v1 
Fragen | im Artichel vom hodwirdigen Abervad 
qufigenommen) juftimmeten, ond wir 3u bea 
Seiten, ohne ferrnere ‘Grennung vnd 
gleicformige und einbellige Sehre wivet das ‘ 
thumb fuͤhreten, aud Bweiffels ohn brivertia a 
famme tretten, vii su Sortpflangung def Cuang- 
lij,, wiver wef Hamifden Antidcifts Cpranncy Ve 
Stange gleid halten, vnd def dabyloniſchen Jogs 
eintradtiglid ons exwebren honvten, wenn nur el- 
lein etlihe onrihige Clamanten in Sdulen om 
Kitchen vnter den Futheranern, das —ã 
zaͤnck ſahren lieſſen, vnd dem Frieden mit Pernanft 
nb Chriflider veiche wenheit nadjagen witrren. 

Es ift weder mit Gedanchen außzugruͤnden, ned 
mit Worté zu erreiden, wie diefer Geift fig alent- 
wie han beugen, heiimmen, glatte peben,| 

ich in ein Engel bef Siedts werfielen, we ju 
ber jetrug gelinget. Wo £6 jm aber febtet, de wirft 
ex vmb fid mit Sifterworten, brummet, 
fcilt, fludt und tobet wie ein aufigelaffener Teufel 
verfudts durch alle Wege sur Uechten ond zur Lindi, 
ob jm der Anfehlag wider die reyne Sehre def Euan- 
gelij gerabten mage, Uit anvers, denn wie aud ver- 
mals die Atrianer in ben Morgenlandern fic lidig- 
lid) ennflickten, und jhre Chripfchander: 
[amierté honighiifen Worte, Renfer, Kanigz 
vit Schulz, Geleprten vit Bngelehrté , fo lan; 
legten vnd ennpredigte, biff der Madhometifmus 
darauß erwudf, vii durd gan Arabiam , Egupti, 
Africé, Spyrid, Afiam, vn Sriedhentanvr aufge- 
breitet ward. 

St fuͤrchte, es werde vns nit beffer geven, fede 
aud fiir Augen, nagpemmal wir Seutfehe find li- 
fern worden, ; gleid dem Volch Iſroel in der Wisse, 
fragen nidts mehr nad dem Catedifmo Lutheri md 
repner Sehr defi Cuangelij , die Mauh if faat, ms 
Meel if bitter, tragen wie die Biirger zu Athé, 
Act. 17, jlichende Ohren nad neuwen Zeitungen, 
Rewer Lere, newem Glauben vii newer Beligin, 
daß der ewige, allmadtige Gott in vie Lange nit 
gufeben wirt. Bo ift aud ver Swinglifte Sact- 
ment Ceuffel mit feiné Strom vit Slute in vieia 
Abenvdtlandern, faftan allen Orten, wie cin Wel- 
henbruft zu onfern GKirdhen vit Sule allberrit 
hinenn gebrodé, vii reiffet Durd Gottes verdangnih 
je langer je weiter eyn, dieweil jm mit begegnt 
wirt, vnd viel auf den ‘uangelifehe ‘Previgern, ow) 
zeitliche Ehre, Guft vi Wolfart in ver Welt zu et 
halten, vnd allerley Gefahr 3u vermeidé, die Pieife 
eynziehen, vii jr wadhterborntin wider die Rottegri- 
fter - nit wollen boren laffen. 
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att A (Geite 1) beginnt das Bue) 
rite 354—356 endigt daffelbe mit cinem 
der Wider-|lLegung. 


ad Seite 357 — 359 bas Licd: 

AAg ih Vngluͤch nidt widerfahn, 

Rzeil. Strophen. Verszeilen nidt abge- 
en ben Strophen keine größeren Zwi— 
e, die erfte Zeile einer jeden eingezogen. 
enannten 3 Seiten 4, 5 und 3 Strophen. 
n Liebe ber Name Philippus Nicolai. 
ge der Strophen geben den Namen der 
er das Bud gewidmet iff. 

f der legten Seite ein lateiniſches Gedicht, 
i1cula ad Deum , 4 Diftiden, unterzeich⸗ 
nes Scheferus Helfenfis. Darna die 
8 Druders. 


ol. des Herrn Prof. Vilmar in Marburg. 


CCCXLS.* 
le | DE PRAPARATIONE | AD 


u.| Heilfame ond ſehr 
e Setrachtung, wie ein Menſch 


h Leben, | ond Seliglich ſterben fol.| 
urd | MARTINVM MOLLERVM | von 
tg, Diener des heyligen | Euangelij 
itta. || (Bierteifte.) | SRit Rom. Kay. 
Buad | oud Freyheit. Gedruckt zu 


bey | Johann Khambaw. | (einie) 
M. D. XCVI. 


unter einer Sierleifte): 


ruckt zu Goͤrlitz, bey | Johann 


abaw, Im ahr, || ceinie) | 
M. D, LXXXXvI. 


| Bogen in 8°, A—Aa, der Bogen D 
. Bweite Seite und letztes Blatt ‘leer. 
en, erfte (1) auf Blatt €, lepgte (154) 
e Seiten find mitLinien cingefabt, oben, 
b aw ber dugeren Seite mit doppelten, 
hme der Columnentitel, der Bogenzeiden 
iben und der Schriftſtellen. Der Titel iſt, 
m umgeben, die aus eingelnen Stiiden 
igefept find. Die Zierlcifte auf demſelben 
nadte3 ſchlafendes Rind bar, Tinks, zu 
tr cine Gandubr, redht3, zu Kopf, einen 
el. 

if dem Titel find Beile 1, 4,5, 9 (ber 
2, 13 und 16 (letzte) roth gedrudt, der 
uchſtabe § der 4. eile ſchwarz. 

Blatter und 1 Seite Vorrede, gugel die: 
frau POLYXENA, gebornen Waderin 


von Budwald, Witwe des Herrn Baltazar Puchler 
von Grovig. Am Ende, oben auf ber vorbderen 
Seite des vierten Blattes von bem Bogen D,: Bur 
Sprotta, am Sontage | Palmarum, war der 11. 
Apri-| lis des Wewen Calenders, | Anno 1593. || €. 
Gefir. || Dienfiwilliger alls. || Martinus Mollerus, | 
Diener des henligen | Cuangelij dafelbft. Rückſeite 
dieſes Blattes leer. Auf der zweiten Seite der Vor⸗ 
rede wicder zwei roth gedrudte Zeilen. 


5) Martin Moller fagt in diejer Vorrede, daß 
ev von vielen Jahren her gefonnen gewefen, ein fold 
Budlein an Sag zugeben, daß er nu vber Ein vnd 
zwantzig Jahr im hepligen Previgampt fei, und dah 
vor 18 Sabren, da er als ein Srembder vnd Auf- 
lender, nad dem willen Gottes allher zur Sprotta, 
zum heyligen Predigampt beruffen, vnd nidt wenig 
anſtoß, fonderlid zum anfange hatte, fid) dic beiden 
alten Herren Brüder Gigfrid von Nadern auf 
Kungendorf und Kortnig und Grabes von Näaͤ— 
ern auf Budwald und Dandwig, der Vater der 
Frau Polyrena, feiner in Treuen angenomment. 


6) Zum Schluß ciniger Gebete finden fid ein: 
zelne Liederſtrophen, zuerſt 
Blatt 
852 die (4-4-3) zeilige: 
Kom HERR Chrifle, Rom du getrewer 


Gott, 
92> bie (4-4-6) zeilige: 
Jd lig im Strent ond widerfired, 
95" die (4-4-3) zeilige: 
Kein Srudt das Weykenkornlein bringt, 
97> die vier [egten Zeilen einer folden Strophe: 
Niemandt han mid erwechen, 
Denn vu HERR Jeſu Gottes Sohn, 
Du wirft bernad mein Grab auffthun, 
Mid fubren ins ewige Seben, Amen. 


7) Blatt 1134, gegen Ende des VIII. Capitels, 
bie Worte: Id) habe dir bifher viel [done Ge-|bet- 
lein vorgefproden, die man mit | nuk brauden han, 
Jedoch wil id dir | aud) etlide andere erzehlen, fo 
von | andern Geiftreidhen FSeuten gemadt | find. Es 
ſind deren 11, und unteribnen folgende 10 Gedidte: 


Nro. Blatt 

Il. 1135; @ SERRE Gort, in meiner Noth, 

HII. 1144: Hilff Gelffer hilff, in angft vnd noth, 

IIII. 1142: Ad HERA fey du mein Buverfidt, 

V. 1145: Ich armer Sinver gar nidts bin, 

Vi, 1154: HErr JZeſu Chrift, Du trewer Sort, 

Vil, 115>; HErr Jeſu Chrift, war Menfd vnd 
Gott, 

VIII, 1164: HERR Jeſu Chrift, in deine Hend, 

IX. 1166; O Jeſu Gottes Lammelein, 

X. 1174: Gie lige ich armes Wirmelein, Ran 
regen 

XI. 117: Ad Gott wie mandes Herfeleydt. 


Nro. II und XI in abgefeyten Strophen, die an: 
beren als Reimpaare gedbrudt, Nro. V fo, daß die 
geradjabligen Verſe eingeriidt find. 
8) Blatt 124> beginnt Pas IX. Capitel, bas 
letzte. In demſelben finden fid folgende Gedidte: 
38 
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men 3u Dennemarck., v. J. 1506. Riidicite (die 
letzte des erſten Bogens) leer. 


4) Auf der erſten Seite des folgenden Bogen 
(A) nod) einmal der Titel de3 Buchs: 


EPHEMERIS, | HYMNORVM 
EC-| CLESIASTICORVM, lex P-. 
tribus felecta. || Das ift , | Geiftlide Kir- 


Blatt 

13945; Der lebte ag fcdhier hommen wird, | 
in abgef epten Verszeilen, zwiſchen den dret- 
sciligen Geſetzen größere Zwiſchenräume, 
die 2. und 3. Zeile immer eingerückt. 

1465: gum Schluße eines Gebetes die (4-4-4) 
zeilige Strophe: 

HERB Gott durd deine Gute, 
Fuͤhr mid auff redter Bahn, 
bie geradgabligen Zeilen eingerückt. 

147%; Johann Walthers | Gefang., nämlich 
Nro. 460, famt der Bugabe. Bersgeilen 
nicht abgefest, zwiſchen den eee keine 
größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile 
einer jeden eingezogen. 

9) Dig Lied endigt auf 1544, Rückſeite leer. 
Auf den folgenden 3 Seiten eine lat. Ode M. ME- 
LIORIS | LAVBANI SPRO- | TAVI SILESI, 
an Martin Moller, unterzeidnet: Sprottavise ad 
Hebrum, | cIo Id xcIII. || Propridié Kalendas 
Martias. Dieß Gedicht hat ſich alfo ſchon in der 
erften Ausgabe von 1593 befunden. 

10) Hienach 6 Seiten Regifter, nad dem Sn- 
balt der 9 Capitel. Auf der folgenden Seite die 
Anzeige de3 Oruders. 

11) Bibl. bes Herrn KreiBrath3 Hommel in 
Ansbad. 































pberfest, | Durch FRANCISCVM AL- 
GERMAN. | D. BERNHARDVS. | Nolide- 
fpicere orationem tuam, quam| DEVS non 
defpicit.| Du folt dein@bett verachten nidt,| 
Welds Gott teglid) mit fleiß anſicht. Helu- 
ſtadt, Gedruckt durd) Jacobum Fucium, | 
Im Jahr 1596. 


a) Zur Ginfagung die gewöhnliche Borte der 
anberen Seiten. 
b) Keine Zeile roth gedrudt. 


5) Auf der Rückſeite oben in 5 Zeilen ber lat 
Teil bes Titel nod) einmal und darunter nod 3 
Strophen des erften lat. Homnus. Auf der Seite 
gegenüber in 5 Reilen der deutſche Teil des Titels 
und darunter 3 Strophen der Überſetzung jenes 
Hymnus. Und diefe Cinridtung, daß immer lint 
der Lat. Lert, rechts Algermans Überſetzung jtebt, 
gent bid gum legten Blatt de3 Bogens G; auf dr 
Rückſeite dieſes Blattes fangt bas Lied an: Ein 
Gebet, wider den Türcken,, unter auf Seite § iij a 
bas Lied auf Pſalm 44. 

6) Uberall abgeſetzte Verszeilen, die Strophen 
durch übergeſetzte deutſche Zifſern numeriert. 

7) Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel, 202.6. 


Poet. 
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EPHEMERIS , | HYMNORVM EC- 
CLE SIASTICORVM | ex Patribus felecta, | 
Bas ift, | Geiftlide Kirchen | Gefenge, 


au den Lebh-|rern sufamen gelefen, ond 3um| 
Teglichen gebrand) in gemeine bekante Ste- 
lodeien ver- dentſcht ond vberfegt, | Durch FRAN- 
CISCVM ALGERMAN. | Sampt einer Dorrede 


D. | Bafilij Satlers. | Helmftadt , Gedruckt 
durch Jacobum Lucium, Im Jahr 1596. 


1) 84 Bogen in klein 8%, der erfte mit )( be- 
zeichnet, dann A— H. Reine Blatt: ober Seiten- 
zahlen. 

2) Der Titel ſteht innerhalb eines Holzſchnit— 
ted, der feine Einfaßung bildet. Alle anderen Sei— 
ter find mit ſchmalen Borten eingefabt. Von dem 
Titel find Zeile 2,6, 7, 13 und 16 roth gedrudt. 


3) Muf der Riidfeite bes Titels bas Däniſche 
Wappen und danad eine EXEGESIS deſſelben in 
19 lat. Diſtichen, bie oben auf der 4. Scite endigen 
und mit M. B, unterzeichnet find. Darauf folgt 
cine deutſche überſeßzung dieſes Gedichtes in 20 
Reimpaaren. Dann 7 Seiten Vorrede Baſilius 
Satlers an den Lefer und 3 Seiten Zuſchrift Franz 
ziſcus Algermans an die Herzogin Eliſabeth von 
Braunſchweig, Gebornen aus Koͤniglichem Stam- 
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Teglichs Geſangbuch, Weldes 
Der Gottsgelehrt Aureli-|us Pr- 
entins , Conful 3u Rom , | vor Car- 
fendt Jaren gefdriben , | Wud iecst 
vertenfd)t worden. | Aud anndece newe 
Lieder auf Heiliger | (drift allen Chrift- 
glaubigen 3u irem | Hayl Dienftlicd durch. 
Adam Reufner | Ephes: V. Ir folt et- 
falt werden im Gaift, mitt Euch felbs | Be- 


den Ge-| fenge, auf den Lehrern zuſa. 
men gelefen, ond zum Seglichen ge-|brend is 
gemeine behante Melodeien ver⸗ dentſcht wd 
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lefu Chriſt, 0 hilf, vaf ich 1(3.2), 
iefu Chrift, on did allein 2.4. 
lefu Chrift, o teures pfand 8 (444), 1504, 
lefu Chrift, o treuer birt 1 (3.2), 
efuGdrift, vom harten tein 3 (2+2), 1891. 
Jefu brit, war menfe und Gott, der 
mid echauft 2.4. 
jeſu Chriſt, weil did kein mann 1.4. 
lefu Cyrift, wei biſt 2.4. 
lefu €brift, weil mit deim blut 2.4, 
efuCyrift, welde 3ung mag 6(6+6). 1590. 
lefu Chrift, wal mir beifian 1 (3.2). 
lefu hilf , Daf id alltag 2.4. 
in deim lieht Erklär mein gſicht 9 (+6). 
mad aus mir cin Gottes hind 2.4. 
nimm von mir in difer welt 
7(2,2), 1307. ° Gtr. 
ſchau nit mehr uf meine ſünd 2.4, 
© Serr, ſchau nit mehr uf mein find 
reid dein nam in mit 1.4, 
wads id nit sum quaderftein 1.4. 
weil der gredht fault fiben mal 3 (2+2). 0 
weil hein menſch tut leben 4 (+4). 1592, 
Herr, nun hein menfd tut leben 
wie du aft im paradeis 6.4. 
moder Gott, nun haft allein 10(2. 3), 1589, 
eb ic) nod, ein alter greis 1 (3.2). 
‘alem, nun ſchau um did) 6(6-+48), 1599, 
el und erd famt alles drein 1 (3.2). 
ing ein evel tugend ift 2.4. 
chriſtus cuft im namen doc) 5 (2+2), 1613. 
rein mund foll nimmer 3u fein 2.4. 
id, tons id les alle tag 4.4. 0 
wu folt nit lernen allein 3.4. 
mit fleif, ir Chriftenteut 3 646). 1613. 
ie ndtur hat 4.4. 
ieber Chrift, ob gottes fon 4.4. 
eber menfd, Chrifius der herr 2 (2+3). 
cher men(d), fragu warum 5.4. 
menfdy, biftu cin rechter Chrift 
6 (646). 1613. * M 
ienfd), dein ler famt alle hunft 6.4. 
tenfd), der Du nod anber Leut 1 (3.2). 
ienfd, Der DU nod betefan 3.4. 0 
lenfd, du kannſt mit Gottes gnad 2 (3.2). 
enfd, Du ſchmächſt oft anver leut 4.4. 




























enfdy, du mit buf vnd reu 4.4. 
enf, ich dir melden 19 (+4). 1596 
tenfé, ob du erflanden bift 1 (3.2). 


ienfd), wiltu bald wißen frei 6.4. 
ab did) Gott verlafien pitt 3.4. 

fo die welt fidtbar nimmt ab 2.4. 
weil Chriſto dem hindelein 3.4. 
‘elder trot: Gott worden ift 3.1. 
welder men{a will ruwig fein 3.4. 


30g bin mit ofan hab 2.4. 

30g in Aegnpten land 9.1. 

mhe dit, o lieber Serr 4(6-+4), 1593. 

ib mein angeſicht 19.5, 1592, 

be dich, ich preife Did) 5(2.3), 1595, 

itt von Gott mid treiben lahn 2.4. 

yet Nod der menfd im geiſt 12(1+3), 1596 








Matt 
1 Jefus der Serr uns geben hat 2(3.2). @ 
94> Jefus der Herr wird ewiglich $(4+3). 1593. 
33> Je{us der nam ift Gottes wort 2.4. 
33 Jefus vrei weis verfpottung leit 5.4. 2 
152 Jim fall ver find hoff ich alein 3 (2+2). 
41> Im fall der filnd her did vil'mer 1.4. 
Stn Chrifi blut ver anfang ift 2 (3.2). 
* 3 Cyhrifti ful man lernet mer 1.4. 7 
vo Inder hellenabgrund Thu ich auf mei- 

HEM mund 4(6-+5), 1553. Gelfenteln. * M 
155° Indem id meine [find behlag 1 (3.2). 
147 In [tind ich fall nod) alleseit 1.4. 
leo> Sr heiden all, nun lobet Gott den herren 

1 (440), 1597, 

182 Ir lieben freund, ad mement war 18(4++4). 1597, 
lo2 Srliedften freund, aud bruͤder mein 6(2.3). 1597. 
(74 Ie vater alt, mit hlaget mer 9.4. 1584. 
126> Fft Gott fiir uns nod alletag 4 (4+3). 1593. 


A. 
isid Gein anſechtung mit widerfireit 1.4 
30 icin eifen {ewer von art {id han 3.4. 
153> Mein menfd hommt recht ins ewig liecht 1 (3-2). 
119 Gein ndber weg zu Gott mag fein 2 (3.2). 
16> Kein (diff fo neu, hommt wafer drein 2.4. 
103 Aomm beilger geift, einiger troſt 5(1+1). 1595. 


§. 
Ho Gah dein hers nit becumber gehn 3.4. 
It Seid unfculdig, es i vil mer 1(3.2). 


fa 


56 Mander fragt nod weil manderlei 4.4. 

136 Mander menfd gerne wir 3.4. 

81 Mander men{d gern fein find behennt 3.4. 
347 Mander men{d hlagt aufs höchſt alein 6 (2+2). 
62 Mander menfd nod fiiriiber gat 2.3. C 

166 Mancher fidyt nur die [finde grof s.1. crv. 
93> Mander will han der ſünde reid) 2.4. 

$4 Man ſpricht, Avam der erſte fei 4.4. 

wiltu auf erben 10 (4-+4). 1597. 
i hab nun lang bedadt 3.4. 

ih hab nun lang bedacht 

J ab nun lang gedacht 26. 2). 
e nun gecreusigt it 2-4. 

betribt, o herre Gott 10(2.2). 1581. 
, bis fro und nit verzag 1.4. 

Gott hab did gmadtallein 3.4 0 
rauch in difem leben 8 (t+4). 1803. 
sige nad dem herren Chriſt 1(3.2). 2 
srab in dir ein fundament 2.4. 

‘ab Gott lied von herzen grund 4.2. 
tf hein zorn auf deinem mund 4(2+2). 
ern Chriftum erkennen wol 2.4. 
ern drei ding, fo nötig find 2.4. 
timm did am ju heiner ſriſt 3.4. 


, nit veracht mein grofe gab P 
af 


61 Menſqh, nit vergifi der liebe groh 1.4. 
132 Menfd, nit versag veins Icbens seit 

18 Menfdy, verlaf alle ding 3.4. 

124 Menfd, wiltu fein ver allerbeft 1 (3-2). 
209 Merk auf, o du Araels birt 13(3.2). 1590, 
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' 10) Blatt 250 ein neues Titelblatt, Rückſeite 
cer: 

Geiſtliche Gfang | Auf Hailiger Gefdrifft | 
Das Chrifius bald komen werd 3uridten. | 


MOSEH SOPHONIAH 
DAVID HOSEAH 
ESAIAH BARVCH 
JEREMIAH DANIEL 
HABACVK MACABEER. 
Matth: 11. Luc: 7. 


Wir haben vffgeblafen gfungen. 

Aber ix habt nit gefprungen. 

Wan wir end) yec3t tranrigs fagen. 
Wollent ir dann noch viel clagen. 


1 5 9 6 


11) Sn dieſem Abfanitt ſteht Blatt 299, unter 
dem Liede Gfallen gfallen ift Babilon nod cinmal 
bie Jahreszahl 1596. Cr ſchließt Blatt 306 mit 
bem Liede Ein yeder menſch merchh eben drauff, 
welches von A. Reisner ift. Lieder, in welder des 
neuen Sterns Erwähnung geſchieht, befinden fid 
in biefem Abfdnitte nod) vicr: 

Blatt 

178: Komt her 3u mic fpridt Zeſus Chrift, 
296: Gfallen gfallen ift Sabilon, 

301: Cin groß zaichen ift gefdeben , 

303: €s komt des herren Chriftt tag. 

12) Blatt 308 wiederum cin neuer Titel, Rid: 
feite Tecr: 


Hernach folgen Gefanng, Wie 
fid) ein menſch in Verlichner gnad | 
Chrifti anf fein Bukonnfft berai-|ten 
medte. | Darzue fürnemlich dienen. 
Erkantnus dev fund, vnnd bitt vmb ver- 
gebung.| Bekerunng des Stinders. HERR 
THES V Chriſte won ons bey. | Ancuef- 
fung Chrifti. Es hatt Gott im Alten 
Bund. | Wer auf den tag will fein berait, 
Der halt Keuſch- ond Reinighait. | Mad- 
volgung Chrifti. | 3 Eſtra 4. Ich fihe das 
wir alle gefallen feind | Die wir off Crden 
wonen. Bund td hab gehert, | Das der Vid- 
ter ſchnell komen | wiirt. 


13) Diefer Abſchnitt ſchließt Blatt 360. Von 
ben auf dem Titel genannten Liedern befindet ſich 
in bemfelben mur 

Es hat Gott im alten Bund, 
Blatt 321. Das Lied 
Herr Zeſu Chrifte, won vns bei 





ſteht Blatt 172, das Lied 
Wer auf den tag will fein berait 
befindet fic im gangen Bud nit. Nach bem Lied 
faa gaiftliden Eheftand Blatt 336, welded an: 
ingt 
Kerumb, thu bueß, du liebes Rina, 
folgt das Lied 
Der Herr (pridt , wer mir folgen wil, | 
alfo dem Titel gemäß ein Lieb von dex Radfely 
Chrifti. Die Rückſeite bes Blattes 339 tft dann 
Icer und von Blatt 340 an folgen Lieder von gory 
anderem Snbalt. Cer Abfanitt enthalt nod vier 
anbere Lieder, welche bed neuen Sterns erwahnen, 
nämlich: 
Blatt 
330: Jeſu Chriſte, mein herr vnd Gott, 
342: Wir ſingen ein erbermlich zſang, 
348: Der ſatan die alt ſchlange, 
356: Cbriftus Der wirt homen bald. 


14) Neben den meiften Liedern ſtehen zur Seite 
Gitate und Anfinge von Schriftſtellen, aud an- 
bere Bemerfungen, von derfelben Hand als bet 
Tert, bid Blatt 20 mit ſchwarzer Tinte, nadher 
mit rother, nur Blatt 305 und 306 nod cinmal | 
mit ſchwarzer. Gollte man annehmen diirfen, dag 
bie Lieber, neben welchen fid) ſolche Erflarungen 
befinden, diejenigen find, welde A. ReiBner yam 
Verfaßer haben? Bon jenen 9 Liedern, die des 
neuen Sterns gedenfen, find nur zwei, 

Blatt 

178: Komt her zu mir, ſpricht Jeſus Chriſt, 

305: Cin yeder menfd) merch eben drauf, 
welde mit folden Bemerkungen zur Seite verfeben 
find. 


15) Die Handfadrift bes Manuſcripis iſt cine 
fid) von Anfang bis zu Ende febr gleidbleibente 
und daher, fo wenig man fie ſchön nennen fan, 
dod) leicht zu leſende. Die Orthographie moͤchte 
anf Straßburg weiſen: die ungleichmäßigt Ve— 
handlung des ei und ai, die Verwirrung zwiſchen 
i und Hu. dergl. Große Buchſtaben werden jo viel 

eſchrieben, daß von einem in der Bedeutung der 
Wörter liegenden Grunde keine Rede mehr iſt, fen: 
dern blog dtc Abſicht hervortritt, den Anfangsbuch— 
ſtaben jedes Wortes vor den andern Budhſſtaben 
auszuzeichnen. Aus dieſem Grunde habe ich in 
meinen Abſchriften barauf verzichtet, alle die groper 
Buchſtaben wiederzugeben. Für tz fteht cin Sud: 
ſtabe, ber wohl nur als cz gu erklären iſt. 


16) Auf den vier Blättern 361 — 364 ſieben 
von anberer und fpaterer — zwei geiſtliche Be: 
trachtungen und ein Lied: Jeſus Chriftus onfer ſt 
ligkait. Seite 3625 und 364° leer. Darnach 4 Bit 
ter mit einem alphabetiſchen Regifter, bad aber 
wedcr bequem geordnet, nod) aud) gang gurl: 
läßig ift. 

17) Nachfichendes Regifter ift von mir nad 
ber neuen Bezeichnung der Blatter entworfen. In 
einer befondern Columne habe ich angegeben, wo 
ſich bad betreffende Lied in der Sudermanniſchen 
Liederbandfdrift v. J. 1596 befindet. 
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itt 
b@® hochſter Gott vater und herr, Wir danken dir 
von herjenfer 9(6-+6). 1590, 
O höchſter herr, ewiger Gott, 3 646). 1593. 
+ @® leg ein (dhlof vor deinen mund 1.1. 
| lieb, vie nod brennft alezeit 7 (2+-2). 
» lieber Chrift, bedenhe heut 4 (2+2), 
| lieber Chriſt, hab fleifig acht 16(4+3). 1504. 
> @® Lieber Chrift, halt gute wadt 2.4. 
» @ Lieber Chriſt, merh was id fing 12 (3.2). c 
> D Lieber Chrifl, neig did sumal 3.4. 
5» O lieber freund, was klagſtu mir 5.4. 
> @ Lieber Gott, hab großen dank 2(1+3). 1593. 
3>@® Lieber Gott und vater mein $(6+4). 1592, 
YP @® lieder Serr, dieweil uns haſt gegeben 
5(34-1). 1592. 
2 O Lieber Serr , ob wol dein throm 10(2.3). 1592. 
4>@ Lieber Serr, fid) Dod nit an 1 (3.2). 
10O lieber Serr, weche mid auf 2.4. 
v> ® Lieber Serr, wend ab mein her3 2.4. 
9 O licher Serr, wir danken dir 2 (1+-3). 
6> O lieber menſch, dif wol behalt 2.4. 
0 O lied in mir, weld allzeit brennt, 4.4. 
o> O mend), bedenk was du heut bift 1 (3.2). 
& © menſch, bedenh wie Gott mit dir 2.4. 
0 © menfd, bedenk wie grof und fdwer 3(3.2). 0 
2 ® menfady, bedewk sn aller seit 3.4. 611. 
9>@® menfd, bebalt ein ler 3.4. 
6> O menſch, bitt alermeiſt 1.4. 
1>@ menſch, bitt um das ewig brot 2 (3. 2). 
9> O menfd, dankfag dem alleftund 1.4. 
9>@® menf{d , dein mund drifilid regier 1 (3.2). 
6 O menſch, dein troft befild) alein 12(1-+3). 1506. 
9 O menfa, der did) verwunderft fer 6(1+-1). 1595. 
6 © menfd, du haft ein kleine zeit 12014 . 
95 © menfd, dunkt es did) klein 1.4. 
18 O menſch, du folt did nimmermer 70143). 1591. 
S © menfd, du folt lieb haben = 24(1-++4). 1595. 
1 © menfd, du folt nit achten groß 4(1-+3). 1493, 
2 © menfden hind, es iff um ſunſt 12(6-+6). 1595. 
7 O menfden hind, fer ſchwach und krank 
9 (44-3). 1593. 
is @® menfd), es iff cin herr 4 (3.2). 
50 O menfd , es iff cin wunder groß 3.4. 
B>@ menfd, es muß gelitten fein 4 (24-2). 
5b O menſch, falleft in find 1 (3.2). 
1°@ menſch, frag was die feel recht fet 3.4. 
6 O menfd, gedenk nur alle tag 2.4, 
> menfd, gedenk on underlaß 3.2. 
o> O menfd), gedenk 3u aller frift 2.4. 
5 @® menfd, hab adt, all tag und nacht 5(6++4). 1595. 
8 menſch, bab adt und eben merk 12(6+-6). 1596. 
9° O menfd, haft du beſcheidenheit 2 (3.2). 
b O menfd, haft du in find gelebt 2.4. 
9 © men(d, hebft uff die augen dein 1.(3. 2). 
ab O menſch, hütteſt cin ſchwachen leib 
5.4. Guy, 
2 © menfd, but nur did immer mer 1 (3.2). 
o O menſch, id bin dein gott allein 17(4-+4). 1592. 
3 O menfd, in all gedanken bis 7 (3.2). 
16 O menſch, in did begrab 3.4. 
2 © menſch, lah did gott fuden recht 2.1. 
1>O menſch, leideftu grofe big 2.4. 
1 O menfd, nimm war, daß du fdtig mögſt werden 
20 (2-42). 
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Blatt 
332 O menſch, nimm war, fpridt Gottes fon 
9 (iA). 1598. 
19 © menfd), nit fud im Paradeis 3.1. 
570 O menfd, nit fud in difer welt 3.1. 
172 © menfd), ob Du wilt oder midt, 12(1-+3). 1596. 
165>@ menſch, ruf an Gotts waren fon 2.4. 
167 © menfd , thoredt, ſterblich dabei 12 (3. 2). 
271 O menſch verblendt in wolluft groß 5(4+3), 1591, 
31b O menfd, vergif ja nimmer-mer 5.4. 
32>@ menfd, verlaf den breiten weg 2.4. 
13>O@ menſch, verlaf die bofe welt 2 (3.2). 
73 © menſch, warft gern in Bottes reid) 2.4. 
272 © menſch, was mag ein tropfelein 6(4+3). 1594. 
© O menfd), werd nit fo bald verjagt 3 (4.2). 
353>@ menſch, weils nod beift eben heut 4 (2+2). 
130°@ menfd), wilt je hodfertig fein 1.4. ; 
376 O menſch, wilt fein durch Gott ein Chriſt 4.2.0 
139 O menſch, wilt fein heut nod cin Chriſt 1.4, 
38 © menfd, wilt fider fein 3 (3.2). 
397 O menfd, wiltu beywingen 14 (4-4). 1506, 
76 © menfd, wiltu etn pilger fein 3.4, 
3120 O menfd), wiltu gern ewig fein 6 (44-3). 
134 © menfd), wiltu Gott finden 15 (44-4). 1596. 
478 © menfd, wiltu probieren ſchlecht 14 (64-46), 1596. 
20> menſch, wilt du recht frive han 4.4. 
126>@ menſch, wirftu gefodten an 1 (3.2). 
5005 O ſchau nit mer auf die ſchwachheit 2 (2+-2). 
339> O feele mein, gezieret nod) 4 (2+-2). 
1745 O Sion, vergif all dein leid 10.4. 1583. 
213 O flarher Gott, o grofer herr 7 (3.2). 1583. 
276 O flarker Gott vater und herr 6 (6+4). 1591. 
Oder O hidfter ewiger Gott vater und herr 
220 O tod, haft mid gefangen 12(2.2). 1599. 
s85b O Vater gib mid hin deim fon 1. (3.2). 


39% O vater Gott im himmels throm  7(2.3). 1490. 
147 O vater, fon, beiliger geift 1.1. 
30 O warer Gott, Du gebeutſt wol 2 (3. 2). 


102>@ was fragen wir nad 2. (3.2). 
3615@ was wunders fibet ein mann = 3 (2+2). 
255 O web der welt famt iren hind = 14 (2.3). 
7ub O web dir eigner will 1.4. 
263 O web endy menſthen anf erden 
5 (4-44). 1580. L 
309 O webe, weh mir armen 12 (4+4). 1590. 
245 O web, foll nocd der men{d auf difer erden s (4. 2). 
470 © web, wie hart (deinen die wort 12(4+3). 1596. 
10°O weib, nit fei betrübt fo bos 6.4. 0 
93 O welt reidhtum , du citelheit 2.4. 
48" @ wie reid) ift ber in ihm halt 1 (3.2). 
231 O wie ſälig ift jedermann 7 (2.3). 1583. 
739°O wie falig find wir bereit 1.(3. 2). 
195 O munderbarer Gottes trieb 


5 (2.3). 1597. * G4, 


117> Salomon fpridt , Daf Der grecht fallt 3.4. 

58> Sanct Auguftin, ein lerer mild 3.4. 

27 Sanct Iohann fad cin weib die trat 3.4. 

67 Sanct Paulus fpridt an einem ort 5.4. 

162> Sanct Paulus fpridt, on liebe rein 3.4. 

S1 Schau auff Gotts hilf und Chrifti gnaven 3.2 
4515 Schau, lieber Gott vom gnaoen thron 

7(6-+6). 1594 

130 Set du mein bud, Herre Jeſu Chriſt, 1. 4. 


678 EPIX. 1615. 
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Blatt Blatt 
512 Seigneur, en qui i’ay Efperance 47 i i inig i 

he q (24 2). 1576 Ditffeldorf. Sibitla. Wer hie mit Gott recht om if Gut. 
513 Seigneur en ta furie 16.5. 1579. £Bttid 1582. 1615. 430 Wer hie will fein der ſünde los 10(6+8). 1597 


35 So der Sathan hatt kein gewalt 2.4. 404 : . wer 

381 Soll ich und muh von difer welt 5 (4+4). 3 we in vemtitig ſeigdein 18 (+9). 1301. 
140 Sollte Chriftus mit helfen mer 2.4. 91> Wer in eim bud ftudieret wol 3.2. 

381 Steh auf, o menſch, gleid) wer du bift 4 (2+-2). 419 Wer hommen wil 3u warheit rein 13(4-+1). 19% 


oP Stell id hoffart in himmel hod) 1 (3.2). 126 Wer mit Chrifi leib wird gefpeift 1 (3.2). 


, vy 235 Wer mit Chrifto will auferſtehn 3 (3.2). 

160 Verlaß die welt durch creuz vnd ſchmach 1.4. 92 Wer neben Gott over mit Gott 1 (3.2). 
74> Verſenk did felbs 3u aller zeit 1 (3.2). 61 Wer nod unrein gedanhen hatt 2. (3.2). 
17> Verjage nit o frommer Chrift 8.4. 120> Wer one Gott von menſchen ler 1.4. 

86 Vil flinder ſchwach erfcrechen heut 3 (3.2). 90> Ver ſeine [ind im fleiſch anſicht 3.4.60. 

1585 Yon diefer welt bin zogen auf 2.4. 485> Wer fein her3, Gottes tempel 7 (4-H4). 1597. 

w ‘416 Wer flack will tiberwinden  $ (4441). 1505. 
, ; . 132 Wer ſuchen will den rechten grund 2.4. 

132 Wad auf, mein herz. in freuven 1599. Welbert 1525 Wer todt if ſchon der gantzen welt 1 (3.2) 
73> Wa nicht alltag der heilig geift 3.4. o> Wer um die [find leidt foldy getrens 
81> Wann alle ſünd der ganzen welt 1 (3.2). cn gem, Bore Git 
55> Wann Chriftum ſichſt am creus gemablt 4.4. | 130> Wer vom geſetz zu Chrifto fale 1.4. | 

101> Wann das neu herz vil grifer wird 4.4. 176 Wer von Sott weif su difer zeit 12(6-+4), 138 
36 Wann der neu menfd nun ſchaut alein 3.4. | 79 Wer zu Gott will, ver muß hinein 3.4. 

168> Wann die vernunft mic überredt 3.4. 50> Wie Abraham gab ver magd fohn 2.4. 


135 Wann die vernunft mit willen frei 1 (3.2). 143 Wie alle ding von Gottes wort 1 (3.2). 
59> Wann ein menfd hätt wünſchens gewalt 2(3. 2). | 119> Wie aug eim ſchwamm vom baume bart 2(3-?: 


25 Wann Sott allweg pflegt ein gebau 2.4. 364 Wie Chriftus hat gelitten blof 6 (242). 
118 Wann fid die feel von allen ding 10.4. . | 157> Wie Chriftus nad per menſchheit fein 1.4 
151 Wa redte reu fiber die [find 1 (3.2). 149 Wie cin ding iſt am wefen rect 2.4. 


144> War menſch und Gott, Perr Jeſu Chrift 113.2). 0 130? Wie Gottes fon braudt allen fleiß 1.4 
152> War ſchon die welt ganz dein 2.4. 57° Wie Gottes fon in feinem ftand 4.4. 


172> Was halt uns uf an Gottes reid) 2 (3.2). 49 Wie Gott uns all geſchafen hat 1.4. 
131 Was hilfts, daß ein flatt alle nacht 4.4. 57 Wie Sanct Paulo gegeben ward 4.4. 
423> Was ift der menſchen leben 10(4-43). 1593. 141> Wie, ſchlafeſtu nod alle zeit 3.4. 0 
373 Was foll id nun anfangen 7.5. 1578. 317 Wie wunderlich, o Herre Gott 6(4-+3). 5%. 
32 Weil Chriftus nidt sulafen molt 4.4. 127 Wilt beten je, gedenk darbei 2(3.2. 
46> Weil ver gerecht fallt alle tng 4.1. 24> Wilt fein cin Chrift, gottsfürchtig beid 20.” 
20 Weil die ge(chopff nod alle tag 6.4. 62>Wiltu ein fon Gottes aud fein 4.4. 
32> Weil bu nit bleibft lang in der welt 2.(3.2). | 147 Wiltu im dient eins kaiſers meu 4.4. 
131 Weil in der (drift die glerten fer 2.4. 133 Wiltu verftehn dic (drift probiert 1.4. 


157 Weil Jobs reidtum, aud weib und hind 1(3.2). | 40> Wiltu von Gott erhoret feim 1 (3.2). 

487 Weil man vil fagt in difer zeit 14(2.3). 1597, | 395° Wir beten an Chriſti menfdheit 3 (+2). wa 
152 Weil neben Gott did felbs nod) weißt 1(3.2). o| 445 Wir danken dir, Herr Jefu Chriſt, 102. 9. 15% 
31 Weil niemand hommt in Gottes reid 3.1. 63” Wir danken dir, o vater, heut 2(3.2). 
354 Welder begert auf difer erd 1(6+6). 1595. 225 Wir haben Gott, ein ſtarker freund, 5 (6-+6). 1341- 

20 Welder da glaubt an Gottes madt 5(4+3). 1593. | 69 Wirk alleseit was guts, damit 2.4. 
387° Welder menfd nit ganz unversagt 4 (2+2). | 82>MPir lefen, als Rebecca ward 3(3.2. 6". 


78> Wen Gottes fon madt fret 2.4. 257 Wir fagen wol vom höchſten Gott 8646). 1. 

109 Wenn Gott ein creuz uns ouferlegt 5.4. Später mit bem Anfang: ; 

331 Wer all fein freud und liebe ſtellt 7(3.2). 1594. Wir fagen wol von Gattes gnad | 
Oder Wer all fein troft und liebe ſtellt 152 Wir feind nicht auf dem paradeis 1 (3.2). 7 

342 Wer auf dem weg ves heils nod fale 4 (2+2). | ighwWir follen Gott hennen allein 3.4. 

31 Wer begert fromm und gredt zu fein 2.4. 112 Wirflu im flreit ves geifts verwundt 1(3.2: 

308” Wer Chriſti wort gehorfam ift 4 (2+2). 233 Wir wollen heut all in gemein 11 (442). 19%. 


136> Wer Chriftum recht hennt nad dem geiſt 1.4. | 1930 Mo die find mer uns nit regiert 1.4. 
114" Wer dem Satan obfigen will 3.4. 318 Wolauf wolauf Sion 7 (6-+5). 1592. 


126 Wer des glaubens kraft redt erkennt 1 (3. 2). sh * ; 
169 Wer die werkſünd erkennt allein 2.4. EBol dem, der feinen willen b vit iL 


1275 Wer Gottes lar empfahen foll 4.4. . . 
1355 Wer Gottes fons leiden betradt 1 (3.2). 12 Wunderliders ward nie erdadt 2424. 
112° Wer Gort felbs hat, der ihm regiert 1 (3.2). 
30> Wer Gott vater will hennen redt 1 (3.2). 

162 Wer Gott vertraut, aud dient mit fleif 2(3.2). 


CPXII. 1615. 


CMEXI.* 
buch. | Wewer geiftli- 


der | Bur ermanung vnnd an- 


eb,| pnd bung, Das man jm hanfs| 
ſchläfferig feye; Bonder | allezeit 


ond ermanen fol. | IL. Theil.| 
Difer welt ſeind kliiger , dan | die 
echts in irem gefchledt, | Suc: 16. 
förchten, ond vor | angen haben ift 
ID vom béfen weichen, tft verfland. 
Dott | förchten tft die volchomne 
ccl: 1. Gott fordten tft weit vber 
: 25. || Ir follets jhm nit verdieten, : 
‘Der vns, Der tft fur vns. Marc: 9. 
| Der einig | Geift wirckt alles, vnd 
ieglidé feines | 3u, nad dem er wil. 
. || Burd Janiel Suderman. 


chanbfdrift in 4° auf der Königl. 
Berlin, Mfc. germ. Quart. 103. Es 
tter, namlid etn dem Titelblatt vor: 
und barnad 505 mit Blattzablen ver⸗ 
c biefen bat bas nad 293 folgende 
abl, dagegen ijt nadber die Zahl 303 
Nund es folgt nad 302 jegteig 304. 
41—7, 113, 341, 343, und 481 





weite Teil bes Gefangbuds, deffen 
t ber Bibliothef unter Mfc. germ. 
fteht und den id) in der Folge mit 
nN werde. 


ingften Lieder dieſes Banded find aus 
609, 1610, 1611 und 1612, 


x inneren Seite de3 vorderen Deckels 
em erjten eile oben ber Spruch: 
Freund, haf Zeſum Chriftum lied? 
rd an diefem Bud hein Died. 

in großer Schrift Daniel Sudermann. 
Schriftſtelle: Pen Geift vempffet nidt. 
nb die Zeile: 

6 gnaden Wort, If mein hidfter hort. 


at Inneren Seite des binteren Deckels 
edichte in Reimpaaren, unter denen 
ch ſchon an derſelben Stelle im erſten 


priftt lob, Glori vnd preifs u. ſ. w. 
e bic beßere Lesart an tag. Unter die- 
folgende Stelle: 

Smaragdus. fol. 161. 
n, pfallieren, vnd Gott loben, follen 
i mehr, mit dem bergen, dan mit der 
n thun: vnd dz tft, das der Apoftel 
Singet ond lobfinget, Dem Geren in 
berben. nit alfo, dz man die Stim des 
wen allein, fonder die wort fo gered 
n, eigentlid) bore und bebalte. 
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6) Auf der vorderen Seite des erften Blatted, 
ückſeite ift leer, ftehben die Reime: 
Die warhcit bleibt ewig, ohn zweiffel, 
*Johs. 14. Weld* Chriftus iff: Trotz alle Sell fet. 


O Serr, gib meim Anfang, 
Cin feligen Aufzgang. 


Darnach finden wir ben fdon in den Pohang 
ſchriften gebraudten Schriftzug, der wahrſcheinlich 
den Namen des Abſchreibers bedeutet, und daneben 
die Worte: Wa diß Zeichen ſtehet, dz iſt abgeſchrie- 
ben worden. Unten am Rande des Blattes: gar 
vil auſs deß Herrẽ Tauleri Schrifften gezogen, vnd 
ſunderlich auſs ſeiner Poſtille. 


7) Auf der Rückſeite des Titelblattes die Schrift⸗ 

jtelle: Eſa: 24. | Wir hören Lobgefang vom Ende 
ver Erden, zu Shren dem Gerechten. Auf dem 
oe Blatt ein Gedidt in Reimpaaren, an- 
angend: 

Wie vns der Herr Chriftus furhelt, 

So find die hinder difer melt, 

‘ u. f. w. 
Bur Seite viele Citate aus ber heiligen Schrift. 
Unter dem Gedicht der Reim, der auld im erſten 
Teile an demſelben Platze ſtund: 

Ich ſtell noch Gott all ſachen heim: 

Herr Jeſu hilff, Das iſt mein Reim. 


Auf ber vorderen Geite de Blatted 3 die Betrach⸗ 
tung, welche im erften Leile auf der Rückſeite des 
erften Blatted ftund: Der Herr Chriftus hat ;weier- 
ley weife zuleren u. ſ. w., unter der Überſchrift, die 
bort feblt: Von denen, die alle eüſſerliche lehre, 
Schriſſt vnd onderweifung veradten, wider den 9: 
Paulum. 2, Tim, 3. Ridfeite leer. 


8) Blatt 12 beginnen bie Lieder. Die kurzen 
werden aud) in diefem Bande Kiedlein genannt, 
Kinder liedlein, Troſtliedlein, Gebetlein, hurbe 
Lieder , hurbe Kinderlieder, aud mit dem Beiſatz: 
pur Kinder lehr oder Bur vnderweifung, was auf 
eine beabfidtigte Einteilung der Lieder deutet. 
Zuweilen wreder mit jenen Randbemerfungen: 

Blatt 
20 neber bem Liede Die welt verheift nur zeit- 
lid ding die Worte: 
Gur, dod lang genug. 
aðob neben Dem Liede Der weg allein zur ſeligkeit: 
Gurg, aber dir lang gnug. 
62 neben bem Liede Ad Gott es mangelt nod 
an mir; 
Kurg, ond lang. 
21> neben bem Licde Ich armer Menfd jn ge- 
fabr nod: 
Wol dem, ders mit warbheit Singen han. 
42> neben dem Liede All creatur die eylen fer: 
Sun K:liedlein. Aber hod zuſingen. 
Du betradten, ond 3u erinnern. 
25 neben bem Liede Die liebend Seel fpridt jn- 
nerlid: . 
Sur geiſtliche leüte (vnd nit fur welt- 
menſchen) deré vil in diſem Pud) find. 


die 


CECTITY. 1506. 
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1) Papierhandfdrift in Folio, tm Beſitz des 
Herrn Kreibraths Hommel gu Ansbadh. 286 Blat- 
ter, bod feblen Blatt 23, 65, 97, 173 unb 272. 
Am Enbe von Blatt 286 bridt die Handfdrift mit 
den beiden erften Zeilen der 8. Strophf de3 Licdes 
Ie feuffR vnnd Clag, Auff diefen tag ab, fo daß 
bier minbeften3 ein Blatt (287) feblt. Rückſeite 
de3 Titels leer. 

2) Die Vorrede A. Meisners feblt. Blatt 2 fo- 

leich: Pas leben PRVDENTII., im Ganzen gleich: 
fautend mit bem Tert in der Wolfenbiittler Hand: 
ſchrift. 

3) Blatt 3 beginnen die Lieder. Dieſelben ſtehen 
nicht in derſelben Ordnung als in der Wolfenbütt⸗ 
ler Handſchrift; die kürzeren Formen von Der haan 
verkündet vns die zeit und Als Gott die erd beſchuf, 
fo wie bie beiden Lieder Der ſeligmacher Jeſu Chriſt 
und Es hat nun auch der tag ſein end fehlen ganz; 
Lied Als Gott ſeim liben ſohn ſteht erſt Blatt 


4) Blatt 48: 
PRVDENTII ENCHIRIDIO.| 


Eua Columba fuit, tum candida 
nigra deinde. | Rleine Dibel. | 
Mamen onnd wundergefdhidten deſs Al- 
ten vnnd Bewen Ceftaments. | Wie man 
Chrifte qui lux, vnnd die lambica, d¢ hanz, 
oder pmb | cin Crang fingt. 
a) Auf derfelben Seite nod) 4 Strophen des 
Licdes. 
b) Anfang: Als der Ewig Dreicinig Gott. 
c) Auf das alte Teftament fommen 211 Stro- 
phen, Ende Blatt 65>; anf da8 neuc 135 


Stropben, Ende Blait 754, unten die eile: 
Ende dex Gſang die Prudentius gemadt. 

d) Diefe liberfegung bed Endiridions ift die anf 
bem Vitel des Buchs bezeichnete Vermebh: 
rung; von wem fie herrührt, ift nidt gefagt. 


5) Drei [cere Seiten. Auf Blatt 76 folgender 
neuc Titel: 


Gſangbuch ewer geiftlider 
Lieder | Bum erkantnus des Heil- 
machers Shefu | Chrifti, ond Jederman 
Bur beſſerung dienftlid. | Aud) Darin die 
gmecine Irrthumb ond | abgétteren der Welt 
entdecht | werden. || Ephef: 5. || Ir follent erfult 
werden im Geiſt, bey end felbs| reden Jn 
Pfalmen, In lobgfangen, ound geiftlicen | 
Fiedern, Singen vnnd Pfallieren, In ewrem | 
Hergen, Dem Herren immerdar danchfagen , | 
pber alles, Im Wamen onfers Herren Fhefu | 
SChriftt Gotte ound Vattern. D. S. 


6) Auf der Rückſeite: 


Vorred. 

Dieweil ſchier auff allen Cantzlen, Die alten 
Vnd newen Irrthumb, bey den Sacrament, ſie ohn 
vnderlaß getrieben vnd gehandlet, vnd damit die 
Menſchen vom heyl igmachenden erkantnuͤß Chriſti 
abgeſchreckt, vnd ins Ewig verderben gefürt wer- 
den: So ſeind hierin etliche lieder zuſammen getra- 
gen, vnd in dieſes Bud verfaßt, Das die Gottsförch- 
tigen, den Senlmader Chripii Vnd den verfirrer, 
den Sathan ond Antichriſt, Warheit vnd die lugen, 
glaub und mifglaub, Defto leidter erkennen, ond 
vnderſcheiden mogen, 

Aber diefe lieder feind nit alle, ond ohne vnder- 
ſcheid, außzuſtrewen vnter die welt, fonder ein Jeder 
Chrifiglaubiger, mags Ihm ſelbs behalten, offt lefen, 
fingen, ond bedenchen , Das er in diefer letſten seit, 
Die verfolung deft gedültiger auffnehmen, ond fid 
zu rubwigen freüd ond feligheit ſchichen mig, Das 
wolle ihm cin Jeder zu vrtheilen, vnd den Serren 
Jeſum Chrift, den Einigen heilmader zuloben, 
vnd anzubethen, Thm laffen befoblen ſein. Amen. 

2. 


Aus bem Titel wie aus diefer Vorrede geht hervor, 
bag die Lieder im Jntereffe der Parteiftellung D. 
Sudermannzs gefammelt find. 


7) Blatt 77 wicder ein befonderer Titel: 


ENCHIRIDION PRVDENTI. | Rleine Bi- 
bel vnnd GHandbiiedle, von den | Ge- 
heimnüſſen des Alten vnnd Uewen 


Teſtaments. In Gſangs weifs. | Wie 
man Chrifte qui Lux 2¢. snd die | 
Iambica fingt. | oder, | Wie man den 
hanen, oder | umb ein Krantz fingt. | 
Iſt ein kurge’ Auſszug defs vörigẽ, body etwas 
geandert. 

Anfang auf der Rückſeite. über jeder Strophe die 
Angabe ihres biblifden Inhaltes. Ende Blatt 87>. 


8) Von Blatt 88 an folgen nun die anderen 
Lieber ohne weitere Unterbredhung. Das Hier bei⸗ 
folgende alphabetiſche Verzeichnis weift nad, welche 
von denfelben fid) aud in der Wolfenbiittler Hand: 
{drift finden. 


9) Das Bud) ift durchaehends von D. Suder⸗ 
manns Hanb mit feiner fauberen Kanzleiſchrift 
gefdrieben, abgefebte jen ie bie Strophen 











mit übergeſetzten deutſchen Ziffern mumeriert, zu 
den Seiten Citate von Schriftſtellen, auch —2 
von Veränderungen einzelner Zeilen in dieſem und 
jenem Liede. 

10) Das Verhältnis dieſer Handſchrift zu der 
Wolfenbütteler kann ih nod nicht näher bezeich⸗ 
nen. Es ſcheint mir alles daran zu liegen, zu 
wißen, von wem die Wolfenbüttler geſchrieben i 

11) Auf dem hintern Deckel innerhalb ſtehen 
folgende Zeilen D. Sudermanns: 


cecagv. 1596. 
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Stovbe Site R 


i behlag dein Sind alltag® 20 96 135 


ver tut ons (dreiben 14 257 — 
{areibt an die hird 8 205 236 
tig, Vater, Serr und Gott 4 128 — 
iff ond mub Gott nie hat 
ofpart 3 187 115 
ift ververbet 7165 — 
die fonn aufgangen iff 5 151 151 
fpeis genommen 1 16 
und 3.147 — 
t ix boren ein wunderge- 
Dict 16 254 — 
t ix hoͤren (drechlid ding? 19 233 219115) 
‘ilmader Sefus €yrit = «15-28-40 
iglichen dingen 8 109 — 
uf, ir vblcher alle 15 107 328() 
Eyriſts wil wircken buf 3 195 — 
len fingen neues gfang 12 163 94 


woiauf, ber wedter ſchreit 8 103 187 (6) 
'S teginnt der dad neue Teftament behandelnde 
4 Gedishted; dif Blatt ik heraudgerigen; Ende 
5, 135 Gtrophen. 

ind mit den 12 Etrophen ded Gieded in R nog 
rophen vereinigt, die in R alé befondered Cied 
Sefu Cyril, vemar mein Sinne,: in RG Etr., in 
1. 


den erften Seifen die Unmertung: Gwiger Vatter 
detrei. [if bieranfs genotien, 
gefang; mit 2 Etrophen (jrifdyen 2 und 9) vers 





afangend: Der Shefpirt |. d. n. Statt. Die 6 erften 
en in S und R dbereinflimmend, die 3 folgenden 
vit der Dberferift: Gebet Johann Gufs, in R cin 
reB Gied bildend: © aller ghtigeher Ebrif. Die 
folgenden Strophen (in S 10 und 11, in R7 und 
tmal mit der uͤberſchtift· Gebet Volicarpl. 

rift: Vom mifsbraud der | Sacrament. Joy: 
1 Sm Chow. u. fw. In R anfangend: Die 
if kommen an den fag. Blatt 239d 25 Str. Ohne 









infangend: Gefeguet fei Gott Israel. 

rift: Yom Madtmadl | Ganafs Kegel. | Ian Ro- 
ag weifs. 

eben der Hberidhrit 
neben der ĩberſchrift 
S ein Teil ded Liedei 


‘Alerander Serner. 
Sebafia Franc. 
Chriftum mir mit Lob er- 






2. 6. g, debt all Ding on. 
neben der ũberſchrift: Aleremder Geldt, Argt yu 


aebendei: SA gedubert | und gedrakt | words vor 
eit, 


ide ded Riedes: Alerauder geidi. 

in R: Mein feel lob €hrifinm meinen Gott. 
Det Sefer in der enen Batt. s 
iit: Gigantomados, | Arieg der Greatu 
Re Bort oben beim Befdneiden fait ganj 
+ darnad yur Eeite von D. S. wieder binge 
1 

in R: © Gere Sefn, gid mir dein guad. nS 
vem erften Seiten die Bemerfung: Difs lied in ge- 
ther gay nerfalfat | me 
eben der Uiberfaprift: Johen Sgminger. 




















v Bergl.: Der Miter tn der neuen Statt. 8. 

w Der Lert in S flimmt beGer mit tem Drud von 1517 
dberein denn der in k. 

x Redes neben der ii 
unter demſelben % 
2% Strophen, Blatt 213. 

y Unfang in R: Vad wt. h. erbdrmlid ding. Seite d febt: 
Werden vil att Wer den wil, Edeint hienad die altere 
bandidrift. 





rift: Aleraader Seruer. R hat 
cin gany andered Gedicht in 





CCCELY.* 


Aclerhand CTroſtrei- che ond in Rey- 
men ver-| fafte Sprid) onnd Gebetlein, fir | 
Sefunde, Aranche, vnd fter-| bende Chriften. || 
Sampt:| Apl FPiblifdyen Geiftreiden| Ge- 
betten onnd Siedern, wider den | Erbfeind 
Chriſtliches Wamens | den Türchen. Benebens 
nod) zweyen andern | @ebetten, zu ſprechen, 
pmb Abwen-|dung der Peftilens ond | Shew- 
tung. || Auf @ottes wort vnd vielen herrli- 
hen | Scriventen gleigfam als ix cin Mannal vxd| Gaxd- 
biigiein jafamen Cotigiert. | (wei Gigetn.) | Durch , | 


Bernhardt Heubolt von | Gundelfingen. | 
(ginie.) | ANNO M. D. XCVI. 


‘Am Ende: 
Gedruckt zu Franckfort|am Mayn 


bei Chriſtian | Egenotphs Erben. | (Got. 
{qnitt: Altar mit Sener.) | M. D. X.CVI. 





1) 8 Bogen und 4 Blatter in 12°, A-3. 
Achie und lebte Seite leer, auf der vorlesten dic 
Angeige bes Druders. Blattzablen, erfte (1) auf 
bem 5. Blatt, leyte (93) auf Blatt 3, dem viert: 
Tegten Blatte. 

2) Auf dem Titel find eile 1, 2, 7, 11 und 19 
(Rame) roth gebrudt. 

3) Auf ber zweiten Seite cin An den Chriti 
shen Sefer gerichteted Gedicht, an weldjem die Anz 
fanggbuchffaben der Berfe den Namen Bernhardus 
Geupolous geben. Darunter swei Zeilen, in deren 

ablenbudftaben nod cinmal das Jahr 1596 ent= 
alten ift. 

4) Danad 5 Seiten Borrede, der Jungfrau 
Catharina Rechlingerin von Bindad 2. SGfgled- 
tern 3u Augipurg jugeldrieben, mit bem Bap: 
peniide ber Familie. Datum Augfprung den 

. Augh— 1505. Unterzeidjnet: Bernhardus Heu- 
idus|Gundelfinganus, Derfelbe fagt in ber 
orrede, daß er dad Biidhlein aus Dankbarkeit ge- 
in Geren Carolus Rechlingerus, ben Bater der 








ungfrau Catharina, druden Tage und ihr gus 
fdretbe, und dag fie, al8 er nod) ibr Privatus 
poedagogus geweſen, bie Spritde meiftes Teils bei 
ihm audwendig gelernt. 


CEC IMVIII. 1597. 


ic. | Sept aber von neuem vberfelyn,| 
Corrigict, und mit etliden ge-lfenglein ge- 
achrt , | Durd) | Georgium Kérberum Nori- 
vergenf. | ANNO M D XCVII. 
Ime Gude: 
Gedrncht zu Nuͤrnberg, durch | Ale- 
rander Philip Dieterich. 


1) Bier Bande in 12°; Tenor, Difcant, Altus, 


Baffus. Das Wort ftcht in jeder Stimme ald erfte 98 


zeile bed Titels. 


2) Der Tenor hat dieSignaturen na —ii, Dif- 
ant A —I, Altus zwei große Buchſtaben (den erften 
Bogen ausgenommen) Aa—HH, Bafjus einen 
gopen und kleinen Buchſtaben (den erjten Bogen 
mSgenommen) AA — Ii. 


3) Der Titel jeder Stimme ift mit Zierleiſten 
ingefaBt, die linke und rechte zwiſchen der oberen 
ind unteren. Riidfeite bes Titels überall lecr. 


4) Vor der Tenorftimme cine Zuſchrift Georg 
koͤrbers an ſeine Schüler Hans Nuͤtzeln, J. Ga- 
riel Tucher, Veit Dietrich, Veit Ludwig, Johann 
lndreas Kepler, Wolff Caſpar Schmid, Geor 
ellarius, Matthes Gering, Lucas Schreck, Miche 
homas Schnabel, Simon Irnſinger, Wolf und 
ucas Schmid. Zwei Seiten, Ende oben auf der 
ritten: Geben in Nuͤrnberg den 1. Januarij | ves 
5907. Zars. || Georg Rorber Coadiutor | der Schul 
surenti. Der Orucer habe ihm dif Opufculum 
r Teutſchen Lieder überſchickt, um diejelben mit 
inen Schülern gu fiberfingen, denn er wolle fie 
ieder auffegen und drucken; er Habe die Gebler 
rrigiert und der Sammlung nod) etlide lateini⸗ 
be Sefanglein und etlide Canzonetten Horatii 
‘ecchi mit teutzſchen Terten hingugefiigt. 


5) Nro. I-XL bie deutſchen geiftliden Ge— 
inge, unter welchen nachſtehende Lieder mit voll- 
Gnbigen Zerten: 


XVI. Fobet Den Gerren, denn er ift fehr freund- 
lid. 

XVII. Ru laf ons Gort den Herren. 

XVIII. Was mein Gott wil das geſcheh alzeit. 

XIX. In dich hab id gehoffet Serr. 

XX. Hats Gort verfehn wer wil es wehrn. 

XXI, Chriſt der du bift der helle tag. 

XXII. Ich danck dir Lieber Serre. 

XX. Gedult id beger, von dir © Herr. 

XXL. Wir leben wie cin Wandersmann. 

XXIX. Batter onfer im Simmelein. 

XXX. Panthet dem Herren der vns all thut 
neeren. 

XXXI. © Gott wir dancken deiner git. 

XL. Wolauff wolauff mit lauter ſtimm. 


6) Hienad (Nro. XLI-XLVIII) Volgen et- 
ihe Canzonette Horatii Vecchi, mit Teutzſchen 
Lerten. 


7) Nro. XLIX— LV Gefdnge mit I. M. iiber: 


@ 
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zeichnet, im Regifter: Bolgen etlide Teutſche ge- 

fenglein, Jacobi Meilandi. G8 find folgende: 
XLIX. Jungfrdulein fol id mit euch gahn. 

L Wie (hon bluͤet vns der Mee. 


e 


LI. Serglid thut mid erfreuen. 

LIT. Wolauff gut gfell von binnen. 
LIT. Ait lieb bin id vmbfangen. 

LIIII. Freundlicher held, did) hat erweblt. 
LV. Rofina wo war dein geftalt. 


8) Nro. LVI—- LXVIIL: Cantiones quedam 
ad sequales, quatuor vocibus, Georgii Cérberi. 


9) Stabtbibliothet ju Rwidau, XXVIII. III. 


CCCXLB3I33.* 


wry ond Swingig Chriftlide Vier-| 
ftimmige Bete ond Croft, | Gefanglein ;| 
IN jebiger fehrliden Beit , Son- derlich 
wider den Erbfeindt, den Sur-| chen, in Kir- 
chen, Schulen ond| Henfern wol 30 ge-| bran- 
chen. || Bufamen getragen, Durch M. Cyriacum 
Schneegaf,, | dieneen Chrifti. | TENOR. | 
Der Vir vaft tobt ond grimmig iſt, Mit 
Ranben, Brennen, HMordt ond Lift: | Drumb 
Hete, wer nor PBeten kan, | Bnd ſchreye Gott 
vmb Huͤlffe an. || (ginie) | M. D, XCVIL 


Am Snbe ; 
Gedruckt zu Erffurdt, durch Seorginm 


Bawman , den eltern, | sano 1397. 


1) 3 Bogen in 8°, aweite und legte Seite leer. 
Keine Wattzohlen 

2) Der Titel iſt von Zierleiſten umgeben, un— 
ten cine doppelte. Zeile 2, 3, 4, 11 (ber Name), 
13 und 18 (letzte, die Jahreszahl) roth gedrudt. 
Bei den anderen Stimmen alle Zeilen ſchwarz. 

3) Fünf Seiten Vorrede, M. Meldior Stein: 
briden und M. Johann Fabner, Pfarrberren gu 
Grogen Fahner und Gerjtedt, gugeetgnet. Datum 
Fridrichrode am 1. September 1597. Auf der fol: 
genden Seite ein Tat. Gedicht von Cyriacus Schnee⸗ 
gah, fünf Diftiden, überſchrieben: CONTRA 
TVRCAM | PLVS PRECES, QVAM | arma ua- 
lent. Die nächſte Seite, bie vordere des 5. Blat- 
ted, Teer. 

4) Mit der Rückſeite des 5. Blattes beginnen 
bie Gejange, 22 an ber Zahl. Das Regifter der: 
fete ftebt auf ber vorderen Seite des letzten 

atte. 


1, Erhalt vns Herr bey deinem Wort, 
comp. von Sobannes Steurlin. 

2. Daffelbe, tertius Difcantus (die Altftimme 
bat an derfelben Stelle den fecundus Di- 
fcantus). 
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Blatt 
361 Mein eigen lehn und alles gut 9(4+4). 1600. Cauler. 
338> Mein harte feel wie adamant 16 (2.3). 
441 Mein liebe freunde jung und alt 15(6+4). 1607. 0 
Mei liebe freunde jung und alt) . 
305 Mein feel, o Herr, wil preifen deinen 
namen «6 (2-+-2). 1597. K 
429> Mein feel, wad) auf, erweck darbei 4(6+-6). 1607. 
23 Menſch, pu bift in Aegypten land 8 (3.2). 
22 Menſch, wiltu fehn Gott ewiglid 3 (3.2). 
166> Menſch, wiltu widerbringen 11 4+). 
89> Mit angft und mene 6 (4+2), 1585, 


310> Bad dem die warheit Chrini rund 7(2.3). 1597. 
100 Yun freut eudy im Dem herren 44-1). K 
145 Mun freut eud mit Serufalem 9 (6+2). 
27 Mun hore dod), Gott felbs menfd) ward 

a79o> Mun hiret was die ſüligkeit 
, 5 (2.3). 1611. 
46 Nun höret zu, dan ich wil endy 
14 (6+-7). 1612. M 
237 Nun höret 3u ein fremd gefdidt 18 (2.3). 
358 Bun höret 3u, ir briiderlein 10 (2.3). 1599. 
2475 Mun höret zu, ir buffertige menſchen, 


12.4. 


G III. 


19 (2-+2). 1597. 


344 Vat höret su, wir heben an 28.5. 1599. °M 
18 Mun hore zu, wer beten will 5.4. 
2995 Wun hor, mein feel, was Gott der Herr 10(2,3), 1597. 
377 Mun hdr, o menſch, ob du ein Chrift 
3 (6-+6). 1600. *M 
362 Mun hort, id wil euch fagen 8 (144). 
30s) Tun hort, td) wil eud fagen = to (149. 1597. 
262 Hun hort, man findt gefdriben 10 (4-4). 1597. 
2325 Mun hort mit fleih, ein jedermann 13(2. 3). 1596. 
29 Nun hor, was dod) bedeutet hatt 3.4. 
200 Mun hommet her, ir Chriftenleut 6(6+4). 1596. 
292 Mun laßet eud erbarmen 7 (4-+4). 
419 Nun lafet uns all fingen fret 10(6-+46). 1607, 25 Juli. 
92> Nun lafet uns betrachten 13049. 1593. M 
101 Tlun lafet uns des herren werk 9 (647). 1590. 
351" tun laßt uns alle etn liedlein fdyon 614. 
3655 Lun laft uns all 3ufammen 8 (4+4). 1600. 
2225 Tlun lob, mein feel, 3u aller zeit 9 (6-440). 1594. 
324 Mun lobfinget Den herrem 4 (44+4). 1599. 
S2 Nun merket auf, himmel und erd 16(647). 1593. 
231> Mun ſchein, o fonn der gredtigheit, 5 (1+3). 


oO) blinde welt, wie haft du mich ver- 
fficet 5 (+3). 1551. M 

276 O Chriſtenmenſch in tods gefar 9 (A+). 1597. 
464 © Chrifi braut, ou folt allei 4 (G46). 1597. 
67 O du brunn aller znaden 7 (140. 1590. 
m1 @ du ewiges leben ſchon 14. Gu. 
27 @) edler menſch, Ootts creatur 

4 (6-46). 1597. K 
125O edle feel, vu Gottes hind 3.1. 
6 © eigne lieb „o eigner will 1.4. 
imo @ emigs liedyt, deut alle liecht 

(143). 1504. K 
iQ) falſch liftig trügliche Welt 5.1. Goo. 


im O frommer Chrift, fab alle tag 4 (2.3). 1608. 


CVIXI. 1615. 


Blatt ’ 


240 O frommer Chriſt, ler und bebale 11(H+4). 19 
4585 O glaubge feel, ac) ſchaue doch 6.4. 1608. , 
416 O Gott, cin herr der herlidhett 3(4+4). 16.0 
422 © Gottes fon, here Jefu Corift, Pir files . 
dank x. 14(4+6). 1. . 
105 O Gott, id fag dir lob und bank 4(6+46). 1. 
171 O Gort, ler mid dein armen knecht 2.4 
1745 O gittlice dreieinigkeit 6 (6+46). 1589. 
177 © Gott mein Serr, gebenedeit 5 (444). oH 
2200 O Gott, fei dod) von mir nidt fer 7 (+3) 
452>@ Gott vater im himmels thron 4 (444). 
55 O Gott vater und fdopfer mein 5 (6+7). 1® 
57>@® grofe gnad und giitigheit 3 (4+!). 156. 
37 O Serr, du haft vergebens nicht 9 (6H) 
188 O Serre Gott, nun gib mir kraft 1049 1% 
445>@ Serre Gott, nun hilf uns bale 4.4. 1%. 
134 O Serre Gott, weil du mid fdon 7 (4-H). 13 
15 O Serr, gleich wie vein fon zunam 1.4 
125 O Gere Gott, wie erfdrechet mid 15 (6+) 1. 
3905 O Serr, id bin in deiner gwalt 5 (2.3). 1% 
22>@ Serr, id) wil did gern lieb han 1.4. 
3005 O Serr mein Gott, id bindein knecht 7(6+6) 1%. 
271>® Serr mein Gott und alls mein gut $2.3). 1% 
129> ® Serr mein Gott, was grofe freud 10(4+-1). 1% 
221>@ Herr mein Gott, wer did anrufen (el 
7 (647). 1 
3675 O Serr, mid hat die alte ſchlang 5.4. 15% 
163°@ Serr, nun hilf uns tragen 3(#+4). 10 
19 O Serr, was hab id fonft getan 3.4. 190 
451>@ Serr, weil du auf gnaden bails 3.1. 16 
13>@ hilf mir nod, Serr Zeſu Chriſt 3.4. 


2o hilf uns nod, Herr Sefu Chrit 
2(a49. | 


1035 O hidfter Gott, Herr der herfcaren 6(4+4). 14 
3949 O hidfier Gott, o lieber Gerr 7 (6+6). 1% 
14 ® hidftes gut, Here Irſu Chriſt 2.4. 
3699 O Jeſu Chrift, du lieblids gut 
15.4 ober 5(9-+4). 1601. Sadie. 
398 © Jeſu Chrifte, lieber Serr 7 (2.3). 1606 
16°@ Jeſu Chrift, mein Herr und Gali, 
6 (6-+6). 1607. | 
133 © Jeſu Chriſt, war menfd und Gott, Verici md 
Dein geift ꝛc. 6(2.3. ES 
430° © lieber freund aud) bruder mein 106. jon. 
a3 O lieber Chrift, in leiden klein 
22 (2.3). 1307. I 
3969 licber Gott, Gerr Jeſu Chriſt 7 (2.3). 
397" O Lieber Gott, hilf alle tag 3 (G++). fee 
48 © lieber Gott und vater mein 4 (2.3). 1 
311" Q Lieber Serr, du fiheff wok 3 (). 158" 
20 O lteber Serr, id bin haum wert 3.5. — 
390 © lieber Gerr, in meldes tod 6.4. tu. 
06 © Lieber Herr, wir danken dir 3 (+4). 1+ 
131° O Lieber menſch, flirdtefiu fer 4 (+6) 14 
17> O liebe feel, behere did) 3.4. | 
78 O meine feel, betradt alljett 5 (4-3). 1588 
1570 O meine feel, du magf hein troft 6 (+s. 
127 O meine feel und alles gar  5(6-+7). 1546. 
293" © meine feel, wolan, betradt 10 (4+4). 
47> O mein Gott, id hab lang gedadt 213.2: 
Iss OD menfd), bedenk dein flinde fdywer 9(6+4). iä 
2 O menſch, bedenk wie alle ding 


6.4. 1GiR. 






(, 11 
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Domino Setho Caluifio, Mufico, Cantori Lipfen, 
dono mittit Autor, Augerdem fteht unten unte 
yet Borte: Lxemplar correctum. Und in der Tho 
indet man überall von des Verfahers Hand di 
Fehler verbepert. 

8) Konigl. Bids. gu Berlin. 


Ceeg,* 


in new Chriſtlich PSALMBUCH 
Darin der gan-|ge Pſalter des Gi- 


tigs Da-|uids, Geiſtliche Sicder vnd Fob- 
yefen-| ge, von D. Mart. Luth. ond anderi 
Battfe-|ligen Fehrern vnd Chriften geftellet 
a folgen-|dex Ordnung find gefest. | j. Der 
Pfalter Banids gefangsweife. | Il. Der Cate- 
bifmns gefangsweife. | III. Die Seftgefenge, 
arch⸗ Jar gebrendhlid), | I. Allerley Geift- 
ice Sieder von den firnem-lften heupiſtuͤchen 
mafer Chriſtlichen Weligion. | V. Schoͤne Chrift- 
ice Gebetlein, wen man sum | Abendtmal 
es SEBUM gehen wil. | Anffs newe mit 
leif{ sugerichtet, gemehret , | ond auf vielen 
Ecemplatien, mit verzeichnuß jrer | gewshn- 
iden Melodeyen, fo fonft in andern Pfalm-| 
Adern nidt fanden, zuſamen gebracht, fampt 
i-|nemt Begifter der Gefenge, fo anff die Son- 
vnd Sefte koͤnnen gefungen werden, vnd 
den Enangelien ond Feft Hiftorien | vber- 
in ftimmen.| Gryphifwalt , Gedrucht durch 
Naguflin Secber, | cinie.| ANNO M. D.XCVIL. 


m Ende: 
Gedruckt sun Gryphifwalt durch 
Auguftin fi ‘erber. | (Ranglig) under, an den 


Giten vergiert itt, ft: Dr 
Pas Beat gmt ex fate: Der nerd 


ANNOleiielM. D. XOVIL. 








1) 76 Bogen und 2 Blatter in 8°; A,a, Aa 
nd Aaa—Ggg, auf lesteren Bogen 10 Blatter 
wedmet. Blattzablen, innen (lint) romifde, 
afer (recht) deutfcge; erſte (1 und I) auf Blatt 
» Hy, Tegte und DL) auf dem letzten Blatt 
s Bogens 33. 

2) Muf dem Titel find Zeile 2, 3, 16 (Auffs 
awe mit fleif 2.) und 24 (drittlegte) roth ge- 
udt, augerdem in Zeile 6 dic Worte D. Mart. 
uth, die fünf rim. Zahlen vor den Titeln ber 
file und in ber legten Zeile die Jahresdahl. 

3) Mufder Riidfeite ded Titelblattes die Schrift: 
Wen aus Pfal: XCVI. und Ephef: 5., pwiſchen 


beiden ein fleiner ringformiger Holzſcnitt: König 
David betend. Auf dem gweiten Blatt Luthers erjte 
Borrede: D. Martin. fi ther, vber die|Geiplide 
Sicver. || DAs Geiflige Feder sufingen gut uf... 
Das erite V durch 8 Zeiten gehend. 

4) Mit Blatt 1 fangen die Lieder an. Uber⸗ 
ſchrifi: Bas Ecfte Sheil. Dicker enthalt die Bfalm: 
lieder, Blatt 1575: Dee ander theil diefes ge- 
fang-|buss, Darin die ſechs guche ves Catedif-| 
mi, fampt den Morgen vnd Abenvfegen, | aud das 
Benevicite ond Sratias ge-lfangsweifegefept. Blatt 
leas: Der dritte Theil diefes Palm | bugs, 
Barin die Seigc(enge | find gefeget. ‘Blatt 335%: 
Der Wierdte ond letzte thenl, dieſes Pfalm- 
buds, darin zuſamen | gebdradt alerley Chriſtliche 
Gefenge, von | den furnembften Sauptarticeln 
Chrift-|lider Febre. Blatt 550+: Folgen etlide 
Chriſtliche Ge· bettlein, wann man zur Beidt 
vnd Abendmahl des HEuuen zehn wil, fampt| 
einer dermanung sur | Buf. 

5) Bon Blatt HF ij* an zwei Regifter, guerft 
bag auf die Sonn und Fefttage, dann das’ alpha: 
Setife, welded 654 Gefdinge verjeidnet. Rein 
Drudfebler-Bergeidnis, 

9 Sn dem vierten Teile findet ſich Blatt 471 * 
rie Überſchrift: Folgen @roffer HErren vnnd 
Fir-|fien, vnd deren Gemablen Beimgefenge. | 
Darunter aud andere [dine Sieder, von ebliger | 
teen Geiravt, Sefencknu ond feh-|ligen ab- 

eidt. 

7) Siadibibliothet gu Hamburg. 






CCELI,* 
Geiſtliche g ieder. | duc €rmanang 


mud anbaltung, trieb, ond vbung, |Das man 
Im Hanfs Gottes nit ſchläfferig feye: | Son- 
er allzeit Wachen, betten, ond ermanen foll. 
l. Cheil. Die Ainder difer Welt feind Aii- 
er dan die Minder | des liechts In Ihrem ge- 
chlecht. Luc.: 16. Aber Sott | fardten ond 
‘or augen haben ift Weiſzheit, vnnd vom | 
fen weiden, ift verftand. Job: 28. Gott 
Srchten it | Die volhomme Weifsheit. Eccl: 1. 
Dott fardten ift weit | vber alles, Eccl: 25. 
The follends thm nit verbdicten: Wer nit ift 
oider ons,| Der ift far ons. Marc: 9. 1.Cor: 
2 a. Dan der cinig Geift wiirdt | alles, ond 
heilt einem Jeglichen feines 3u, nad) dem Er 
vill 2¢.| 1. Cor: 14. ColoB: 3. | Pfallierend 
n ewerm hergen dem herren, lehrend ond er- 
innert| ein ander, mit Pfalmen, @efangen 
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vnd geiftliden liedern, Binget | in der gnad 
jn ewerm bergen. || Durd , | Daniel Suderman 
zu Btrafsburg 2c. | fein Erſte vbung 2c. 


1) Bapierhandfejrift in Folio, auf ber Ronigl, 
Bibliothek gu Berlin, Mre. germ. Fol. 85, bie iG 
faterbin unter B auffithren werbe. G8 find 536 
befdhriebene Blatter, ndmlid) das crfte, weldem 
arvei Lecre Blatter folgen, darnach bad mit 1 begeid)= 
nete Titelblatt, dann die Blatter bis 103, mit 
welder Zabl aber 2 Blatter bezeichnet find, das 
zweiie mit einer g-artig nad unten geaogenen 3, 
darnad die Blatter bis 268, welde Zaht wieberum 
zwei Blatter tragen (bas zweite in der Im 2), 
darnad bie Blatter bis 524, mit welder Zahl wie⸗ 
derum zwei Blitter bezeichnet find, darnad) die 
Blatter bis 532, mit weldem legteren der Dedel 
inwendig beflebt ift. 

2) Die meiften Lieder diefer Saublarift fallen 
in die Jahre von 1588 bis 1597. Diefelbe kann 
alfo als im Jahre 1597 vollendet angefehen werden. 


3) Inwendig auf dem vorberen Dedel des 
Buqches ftehen oben die Worte: 
Gere Jefu pif. 

Per Mam Jefus erhalte mid, 

Sunft verdurb id gwifs ewiglid. 
Gang unten am Rande die Bemerfung: Dieſe liver 
find vom budbinder Burdeinander (die alten ond 
Die newen) vermengt worden. 


4) Auf der vorderen Seite ded erften Blattes 
fteben oben folgende Reime: 

Gin namen grofs hie wollen habn, 

Nidts hinvert mer Gotts hide gabn, 

Diefer gebred ift fer gemein: 

Des Namens Chr ghort Gott allein. 
Darnad die Bemerfung: Alles was in difemBud, 
ifs seiden hatt (cin Sdhriftgug abulidh einem 
rent=H mit drei Bunften dariiber) Dy in in den 
newen Gefang Budernin 4, Cingebunden abgelde 
ben, vnd wo difs seiden.*. Das ift nod mit abgefdrie- 
ben, audypie gar Keine sehen haben. Dan fie jn 
erften arffang meiner vbung find gemadt worden. 
Weiter unten die : In diſs Bi 
fo id) in der Jugend gemacht , ond bernad gi 
if worden: alles ws aber difs Beiden (ivie oben) 
hatt ift abgefayrieben, dz and’ ift alles an cingebogne 
blatter zufpüren. || Sie find faſt alle gebeffert, vnd 
abgefdrieben. 

5) Auf der Riidfeite des mit 531 bezeichneten 
Blaties ftebt oben: 
In diefem Bud, hatt der Budbinder die alte vnd 
Meme lieder durdeinander vermengt, und die aller- 
erften, fo id in der Jugend gedidt, mit denen fo jm 
alter nadgefolgt, zuſammen eingebunden, Daher die 
Letften, alfe die bene, mit N°. over nad) d” jarsall, 
gejeidnet worden, Darunter die Zeilen: 

© Serr, niin off in vifer seit, 

Mein lobgefang sur ewigheit. 

Unten auf diefer Seite fieben nod folgende Be— 
merfungen: Aufs diefem bud, vnd 2. theil, find 









. UND im widerabfdreiben, ie Linger, ie drger wirdt 


vil lievern abgeſchrieben worden Anno. 1605, om 
1606. Yon cinem von Wien genandMatheusJudex. 
Stem von Hans Sdults ein predfe vnd ein Con- 
ponift sun liedern, 


6) Jnwendig auf dem binteren Dedel (dem 
mit 533 beeichneten Blatte) fieben oben die Reilen: 
Bifs bud niemands foll eigen fein, 

Ben Chriſten rect id fchenchs jn g'mein. 
Darnad Folgendes: 
in ander Vorrer. 

Dieweil ſchier auff allen Canblen, Pie alten om 
newen Ixrthumb, bey den Sacrament fie, on 
unterlafs getrieben onnd gehandlet, ond damit dic 
Menfdgen vom heilmadhenden erkantnüſs Chrifti 
abgefdreckt, und ine Ewig verderben gefart wer- 
den, (o feind bierin ettlide liever sufammen ge- 
tragen vnd in diefes Bud verſaſt, Bas die Sette 
fordtigen Den heilmader Cyrilum vnnd den vet- 
fderer, ven Sathan ond Antidrift, Wardcit om 
die Luger, glaub und mifsglaub, defo Leidter ex- 
hennen, vind vnderfdeiden migen. eke wie 











Sieder feind nitt aufssuftcewen vnter elt, fom- 
der ein Jeder Chrifiglaubiger, mags ihm felbds be- 
halten, oft lefen, fingen, vit» bedenchen, Bas Et ia 

gevultiger 


Bigs letfien seit, Bie verfolgung def 


Quffnehmen, ond [id zurhuwigen fredid ond Selig - 


heit (chicken miig. Bas wile tym ein Seder ju ve- 
theilen ond den Gerren Iyefum Corif, Ben einigen 
heilmader suloben, ond abnjubetten, Shu lafen be- 
foblen fein. Amen. 


Das Gange ift fpiterhin durchſtrichen worden und 

ee Grfldrung fiehen die Worte darunter: Bile 
lorrede gehort jum anderen groſſen lieverdud. 

LDarnad folgt nadhitehende Belehrung: 

fs foll cin iederman wiffen, der da Liever abju- 

[orciben begert, Dafs, wa er ein eingigen budjiabi 

juuil feget, oder auſsläſſet, Das alles verfalfdet, 








Driimb fol man im abfeyreiben fleiffig fein, Ba 
die ver{zlin, fo nad ridtiger ordnung, oder sal find 
gedidt, nad) dé original, gleide lang nd kuch biei- 
ben. Wers nidt hari, ber lafee efs ein anbern, Der 
fic) drauff wol verftehet, abdfereiben, Sunf man 
verdirbt vii verfelfcyet gemeinlidy, aud) die befté lie- 
ver, fo gang und gar, (mit unfleiffigem abféteiben) 
dafs deren vil endlid) Deradt, UND gar zu nidt wer 
den. Dieweil aber, ohne dafs, ef onmagtid, Daft 
man die geiflide, Innerlidhe gaden Gottes, om 
[eines §. Geiftes, mit eiiferlide budyftaben, herfir, 
over an tage brengen möge: So fol man aud wif- 
fen, das die geifilidé liever, nit den etiffertiger 
menfdé allein 3ur erinnerung und anreihung, for- 
der aud) den innerliden zu herblider andacht dienet 
mögen, Driimb follen fie nidt leidtfertig, mit dem 
munde allein, fond’ mit ernft und auffmerckung ¥. 
gefungen, over gelefen werden, wa ſbiche gefdidt, 
fo mBgen fie ohne frudt, nit gang oft gar abgehn. 


__7) Uuf dex Riidjeite des Titelblattes cin Ge: 

didt in Reimpaaren, ohne Äberfchrift, lints in det 
eae die Worte Difs it v3 alt. Anfang des We: 
ichts 








Wir milffen nicht allein den lieblichen honigfiffen 
Gpriftum , fondern auc) den bitter , berben, ge- 
ceiigigten €yrifum, einen Man der (éymergen 
(wie ign der Prophet nennet) annebmen, jhm 
mor Burd fein gnad, nad dem mafs des glau- 
‘im leiden, als ein Glied feines teibs, der die 

Gemein if, sur gleidfirmigheit nadfolgen. 

18 Creus Chrifti wirt von den alten leerern 
Myfterium Crucis genennet, von wegen der 
werborgnen Géttligen kraft, fo ven wadren 
Sefibigen aufe gnaven drunter widerfebret, nit 
tom balgern creilp, fondern vom leyden. 

Es ift vas Euangelium vom gecreigigten 
Asrificicten Cyrifio, nidt eine weiſzheit difer 
welt, aud nit cine weifsheit der Oberſten difer 
welt, fonder es ift ein Gdttlide weifsgeit , Durd 
weice allcin bem armen verdorbnen fleiſche sur 
gerrligheit | wirt gebolfien, welde aber hetner 
Bou den Oberfien difer welt erkanut hat, dan wo 
fie die erhant betten, betten fie ven Gercen der 
Gerriigheit nidt gecredigigt x. Summa das wort 
pom Exell ond leiden if ven weifen difer welt 
tin verddtlide, thoredte, vnangenehme leer, ond 
ift vod jn ber wardeit, den Gleiibigen, die hrafft 
Bud weiſeh eit Soties 

Mota. Etliche wollen Chriſtum vnd ven Be- 
lial, Sand ond Snad, jrethumb vnd warheit 
puserm (dein der Meformierung, liebe und cinig- 
heit jufammen hniipffen, da mufs nidts filr deit 
fen, auff ¥3 fie nur fiir fic felbs der welt ongunft 
entpflieben, dz credh vnd leiden vffheben, ond 
einen rumigen, frieliden Chriſtum, ohne rei, 
bep ibren liften madten haben. 

2 andere Stelle befindet fic) Blatt 174 neben 
n iede 
©b der Meni beim Sebeth 
manig bifs jnfal pett, 

b lautet alfo: 

rch ein gleidniis von böſen gedanchen. Du 

mft heim vogel wehten, das er nit vber deim 
paupt fleiigt, du hanft aber wehren, das heiner 
fein Meft in deim haar made. Alfo han nit 
Allexeit ben böſen gevanchen, fo daher fliegen, 
webren, du folt aber fie nit lang behalten, font 
bern vertreiben , mit ernft gebeth , fo niigens dir 
wil medr, dan fie dir ſchaden midten, weil fie 
som Sathan wider deinen willen herhommen. 
Wie dex Apofiel fagt: Jacob. 1. Selig if ver 
Man, der die verfudung erdiildet, van, nad dem 
er bewest ift, wirt er die Crone des Lebens ent- 
pfaben. 

10) Aud in dieſem Teile subert fid) Suder 
mn_ bie und ba indirect gant die luͤtheriſche 
belũberſetzung. Go fteht Blatt 127 unter dem 

ye 


Gott liebet nod die Seel fo ſeht 
igendes: Apoc. 1. a. 5. b Du bift vürdig suneh- 
B das Bud ond auffzuthun feine Siegel. Dan du 
erwiirgt: vnd haf ons Gott erhaufft mit deinem 
It. 2. alfo lifet die Alte Bibel rc. ver Biirider 
2. Blatt 351> fiihrt ex gu dem Liede 

Wie hompts, vas du verfoffen bi 
Schriftſtelle an: Sren: 4. Vnſers munds athem 
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Chrifus der Herr iſt gefangen worden, omb vnferer 
find willen, 3u weldem wir fagten, Wir werden 
onder deinem fatten leben vndern heyden. und 
macht die Randbemerfung: Alfo lautet der hebrei- 
fe Vert. So heift es aud) Blatt 518: Pie alte 
Bibel lifer: 1. Joh: 4: Cin peglider Geift, der de⸗ 
fum auffléfet, jſt nicht auß Gott. 

IL) Qu dieſem Teile iſt cin Lied vom Jahre 
1586, neben weldyem angemertt ift: In niver land 
gemagt, fur alle verfolgten Chriften, nämlich das 

iel 





Id preiſe did Vatter vnd herr, 
mit der Äberſchrift: Chriſtus revet. Die im zweiten 
Teile ftehenden waren vom Jahre 1607. 
Blatt 
190 befindet fid) neben dem Liede 
Truncendeit, du (were ſucht 
die Angabe: 1578, Bu Rappolsweiler gemadt. 
322 neben bem fdjon in der Befdreibung der 
oliohand{driftB erwabnten, bafelb A Blatt 
7 ftehenden Liede 
Alles vf erdt 
bat fid) verheprt 
vom Sabre 1576 bie Bemerkung: Gebért 
onder meinen allererften licvern. Sabs in 
3. §. ©. Bud gefdrieden 3u Duffelvorff, in 
benfein deffen vo Winnzberg. 

12) Blatt 426-439 enthalt diefer Teil die 12 
sufammengebdrigen Lieder, mit welchen die Folio: 
bandfdrift B (Blatt 3—9) beginnt. Zur Seite 
neben der Uberfdrift fteht die Jahreszahl 1580 und 
darunter die Erflarung: Difs find fan mein aller 
erften liever; fo jc habe Lernen maden. Ee ift hie 
hein efifferlidge Pocterey, fonder ein jnnerlider 
Gngflider tried. Unten am Rande: 

Hie if hein eůſferlich poetifche liede, 

fonder ein jnnerlich angflider triebe. 
Und daneben nod) einmal: Dife liever find jn ves 
Authors jugent gemadt worden, nit auf des Slei- 
{ees fairwig, Sonder auß Geiftes bits. 

Blatt 440-454 folgen die andern 12 Lieder, 
weldje in der ‘Foliobandhsrif B Blatt 11—20 fte: 
hen, und gwar geht ihnen eine befondere Titelfeite 
voraus, mit der Jahreszahl 1586 und am Ende 
der Erflirung: Sie gehdren 3u meinen allererften 
liedern. nemblid 3un vorigen, ond find nur 3u einem 
Memorial offgefdricben, ob fie nemante dienen 
mbdten. fur den anfengern over zunemern 2c. | Jn 
pes Authors jugent gemadt. | D. 8, 


13) Die Correcturen find wieder oft fehr lehr⸗ 
reich, aber id) will dic Beifpiele aus den anderen 
Teilen hier mit feinen vermehren. Was Suder- 
manns Spradeigentiimlifeiten betrifft, fo findet 
man weitere Seifpiete ilber den friiher erdrierten 
Gebraud von darumb anf den Blittern 53, 109, 
110%, 206% und 222, ju als, alsbald und bald 
bietct ſchon dad Regiſter Beifpiele, andere kommen 
fonft genug vor, wie 3. 8. Blatt 200° cine Bemer- 
tung anfangt: Balv man_von Geift fagt, fo erzürnt 
fic) der Sibciffegelert. Sclten begeqnet man bei 
Sudermann Preeteritis in alter Form wie weifi: 
Blatt 126 fteht cines innerhalb des Verſes: 
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ftebt: Pife 12 liewer (alfo vie Erſten) find 
gemadt worden zu Stabel Im ſtiffte lüttich 
t anno. 1580. 
Ad Serr , firaf ons nitt fo gefdwind 
1583. Bu Diengen. 
Wollauff Ir Menſchen oberall 
1583. Bu Diengen. 
Herr Zefu Chrift Bu trewer hirdt 
1583. Bu Diengen. 
Die fordt des Herren iff ein anfang der 
weiſsheit. 
Oben die Sabresabl 1588, unten: Auff 
die Reimen defs Churfürſten zu Pranden- 
burg, D3 er Nod 3u Straſsburg jung war, 
jm Pruderhoff. 
Ad Serr, Zürneſt vu Cwiglid 
1582 beim Marggraff von Baden. 
b: Jed danche Dit obere 1585 zu Strafsb: 
Ad mercet woll auf Gottes wort 
83. Bu Diengen. Betm Graff vd Sul. 
: Rimbwabr, © Menſch, ſpricht Gort der herr 
82. Bu eftetten. 
b: © Seind nit fpott meiner 3u ſehr 
1582, Bu Setfletten. 
: Ar Siinder thut eud frewen 
1589. Ju Geifspolgheim. 
db: © Bon vergifs all vein leiv 
1583. Bu Diengen. 
: Fett Gottes Sohn mid nitt erlop 
1583. Bu Wifenfeig. 
bd: Qu der bellen abgrund 
1583. Bu Wifenfeig. 
Pieweil wir hie verfamblet fein 
Zu Jetftetten. 83. 
Gott ſchoͤpffer Herr vnd vatter mein 
1597. Bu Luttid. 


I} Die Sammlung enthalt 9 Lieder, deren 

phen mit Budftaben anfangen, welde fid 

en Ramen bes Didters beziehen: 

wt 

1h: Der Reich Gortlifs Iſt vornen ran , 1577, 
8 Strophen, die erften ſechs geben den 
Ramen Paniel, die ficbente Ping! mit 
Sund, die adte mit Erman an. 

b>: Daſs ber thut mid bezwingen, 1587, 
ſechs Strophen: Daniel. 

po: Pu Sott ond Menſch Id Ruffvidan, 1576, 
feds Strophen: Paniel. : 

bs Pu höchſter ond herfdender Gott , 1590, 
mit ber Anmerfung: Iſt aud ein Mei- 
fer gefang, pierzehn Strophen: Da- 

. Riel Suderman. 

: Pie nett, o Serr, mid swingen thut, 1578, 

fieben Strophen, die erften ſechs geben 
Namen Baniel, die Anfangsbud- 
Raben ber adt Verſe der fiebenten ben 
amen Suderman. 

z: Pu fott, © MAenſch, Die Cwigheit , 1577, 
fieben Strophen, eingeridtct wie bei 
dem vorigen Liebe. 


n. 


Blatt 


g. 274: Pid, herr, id will hochpreiſen, 1576, 


adt Strophen, die erften feds geben 
Daniel, die gwet legten find ohne Bez 
ziehung. 


h. Asb: Dir, O herr, thu id Clagen, 1579, 


ſieben Strophen, die erſten ſechs geben 
den Namen Paniel, die Anfangsbucd:- 
ftaben ber Reilen der fiebenten den Na⸗ 
men Buavius. 


i. 372: Die Aenſchen gar feind taub vnd blind, 1576, 


ſieben Strophen, eingeridtet wie die 
Lieder unter e und f. 


15) Von diefen Ltebern fommen a, g, h und i 
{don in der Foliohandſchrift A vor, a mit dem 
Anfang: Der gelt hat iff in hoher adt. Andere 
Namen find durd die Anfangsbudftaben der Stro- 
phen folgender 16 Lieder gegeben: 


Blatt 
a, 72: Ad herr Gott, id) hab wider pid), 1588, 
zur Seite: AVGVSTVS. H. Z. B. 
V. Lunéburg. 
Adht Strophen: Auguftus. 
alles auff Erdt Gatt (id verkehrt, 1576, 
gut Seite: ANNA. H: Z. Gulich. Im 
3. Teil des Ouartgefangbudes (Mic. 
104) Blatt 322 wird hingugefiigt: ietzt 
pfalbgra fin. 
Vier Strophen: Anna. 
Mein troft am aller -meifle, 1574, 
zur Seite: MARIA. G. Z. Manffeld 
Sein 2. Im 3. Teil des Quartgefang: 
budjed (Mfc. 1041) Blatt 321 wird fie 
Herzogin genannt. 
Fünf Strophen: Maria. 
Ad) herr, dieweil es dir gefelt, 1588, 
ur Seite; AVGVSTVS. Sertzog 3u 
raunfdweig ond Cunenburg. 
Acht Strophen: Auguftus. 
Hitt lob Ich will vid preifen, 1588, 
sur Scite: MARTIN HARTMAN. 
Dreizehn Strophen, weldhe dieſen Nas 
men geben. 
Mein Gott woͤlſt bet mir bleiben, 
obne Jahreszahl, 
zur Seite: M: geborne Serbogin 3u 
Cleue Gulid vnd Berge, pfalbgraffin 2c. 
Neun Strophen: Magdalena. Der 3. 
Teil des Quartgeſangbuches (Mgb. 
104) Blatt 318 gibt neben dem Gedidt 
an: gebort onder meine erfien lieder 2¢. 
zu Diffelvorff 2. 1576, 
g. 521>; Wadauff mein berg in freüden, 1577, 1597, 
Sechs Ctroppen: Walber. Dies ift, 
nad) bem 1. Leil des Quartgefangbuchs 
Blatt 433, ber Name einer Grafin gu 
Tibingen geb. Gräfin gu Erpach, auf 
welde D. Suderman das Lied 1577 gu 
Koln gedidtet. 
524 >(sweites): Ich bittedich Herr Thefu Chriſt, 1575. 
Sieben Strophen: Irmgart. 


39 * 


f, 409>; 
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fet Crrr Blatt 565 nicht mit getruct, fons 
nit getencdt. 
13, Seite 37: Hier ift cin Lied aus A Blatt 53 
aufgefbet, bdaffelbe faingt. aber an 
lebt hein menſch auf diefer erd 
und ſteht nidt Blatt 53, fondern 153, 
u. Seite 37: die — bei dem Liede 
“+ €s find vier Wind, ſo die gang Welt, 
daß eB ,nad) ben 4 Rriegalicdern’ ſtehe, be: 
gibt auf einem Jretum: es iff Nro. 2 im 
3. Eeil ber Shonen aufertefenen Sinnreiden 
Fisuren. 
u. Seite 37: als erſtes Lied unter dem Buch- 
flaben § feblt 
Fahe hin, Cupivo, Venus hind, 
welches C rr Blatt 411 und 469> feht und 
an efter Stelle als gedrudt bezeichnet ift. 
Seite 37: bas Lied 
Faht hin, © Welt, id (Geir von dir, 
ſteht nicht binter der Schrift vom ven fieden 
Gcaven, fondern iff Reo. 6 unter den 12 Fo: 
Tiobtttern. 
. Seite 38: die beiden Anfangszeilen 
a it liebe Sdhweftern mein 
un 
Sort ix liebe Jungfrawen 
eboren einem und bemfelben Liede an, mit 
fe Tegteren aber fteht es fowol in C11 als 
im Geiftliden Slumengirtlein von 1619. 
Seite 38: B hat weder neben bem Liede 
Je bitte vid, Serr Jefu Chrift, 
nod neben 
Ids mid eins und flirdte heins, 
bie Bemerfung, daß es gebrudt worden. 
Seite 38: gu dem Liede 
cin anfecdhtung (0 febrlic if 
befinbdet fig in B die Angabe, dab eB gebdrudt 
porben, nidt. Die Worte unter dem Liede 
begieben fic) nicht auf dieſes, fondern auf das 


folgende: 
' Stun boret zu, ix Chriſten leut. 


o. Seite 38: das dritte Lied unter M follte nicht 
anfangen 





ſondern 
Mander fide nur. 
. Seite 38: neben dem Liede Taulers, welches 
anfingt 
Mein eigen lehn, 
nicht 


jein eigen lohn, 
ift in Crr nicht bemerft, dag es gedrudt 
worden. 
r. Seite 39; aud bei folgenden drei Liedern: 
’ Blatt 
© grofie gnav vnd gitigheit B56, 
© Jefu Chrift, du lieblide gut C11 369, 
© Menſch, es if ein Serr Ci us 
ift an den bezeichneten Stellen nidt angege- 
ben, daß fie gedrudt worden. 


2, Seite 40: bei bem Liede 
© Serle mein, laf ons heut nod 
feblt die ergabe, daß es Soke zeiſtreiche Seh- 
ten Blatt 47> gedrudt ſtehe. 
Seite 40: cB iſt ridhtig, daß meben bem Liede 
© wilt Gott, das id irgenots wehr 
in C 111 angegeben if, baf es gebrudt wor: 
den; aber das Lied unter W: 
Wott Sott, das id jrgends wer, 
welded auf der 4. Seite ded erften — 


a. 


ber Rricgalieder gedrudt ficht, ift daffelbc 
Lied und fingt dort ebenfalls mit © 
Gott an. 
Seite 40: bas gweite Lied unter W fingt an 
‘Wa man ſqhiafft auff der wade, 
nicht auf der nadgt. Jn Cin Blatt 2075 
heiht der Anfang: 
‘Wa off der waht man ſchlafft in gmein. 
Seite 40: dag das Lieb 
Wann Gottes gnad ond gitigheit 
hinter der Scrift ven ven fieben Graden ge- 
drudt fei, ift cin Jrrtum: es bildet Nro. 9 
der 12 Golioblatter. 
1. Seite 40: bei bem Liede 
‘Wir willen mit worten allein 
ſteht B Blatt 319 nidt, dab es gedrudt 
worden. 


jolt 


2. 


Berzeichnis der Lieder D. Sudermanné 


in ber Handſchrift Cum, 
Mfc, germ, 4, Nro. 104 auf der Königl. Bibl. 
gu Berlin. 
Btatt A. 


ve Ady du allergitigher Gstt sis.2. k 
337 Ady ewigs wort, wie bift ſo fer 
3(2.3). 1613. K 
301 Ad Gott, here aller herren, 5 (444). 1503. 
© Gott, here aller yerven,) 
222 Ad Gott, ic bin fo voller find 1.4. 
© Gott, id bin fo voller find) 
356 Ad Gott, ic lig mun lange zeit 2.4. 
216 Ad Gott mein herr, dein ritter frumm 2(4.2). 
320 Ac) Gott mein herr, id armes weib 4 (4+3). 1577. 
uf den Ramen Agnes Grifin jx . 
310 Ad Gott, nadvem es dir gefdlt 8 (4-+3). 
ce. Angufias 
du biſt fo reid und mild 1.4. 
Sort, barmberzig fer 2 (3.2). 
harmes wiirmleinhleim 16(4+3). 1590. 
dirmlein klein) 






fo David ein prophet 7 (2.3), 1593. 
Gort, Serr Jefu Chrift 6(2.3). 1011. 
Gere, id ditt, wolſt mir 1 (3.2). 
Herr, ih haban dir 3 (i+5). 
a, ee, He cee be 
476 Ad, warum fined id nit -2). 
as fi Meiner ecfien Lieder eine, 
451 Ad warum tuft, o lieder Serr, (#3), 1596, 




















€eeg3. 1597. 609 
‘att ‘ Blatt 
85 Srenet eud in dem gerren 4(1-+4), 1501. 283 Sere deſu (HY), 1594, 
65 SOx Gottes ler und untertan 4(2.3). 510 Sere deſu 6(2.3), 1597, 
. amt Sere Zeſu 6 (+43), 1500, 
1S @evenh varan, o ein 9(4+3), 1386, | 47 Serrdefu 4(4+3), 1591, 
11 Gelobt fei Gott, 2(3.2), 1506, | 5 Serr deſu 5 6(2,3), 1591, 
BL Gelobe feif du, mein Gott und Sere 6(3.2), 1586, | 393 Gere J. Ch., war menſch und Sott, 
bed 14(6-+4), 1597, 4(6-+5), 158, 
n 4-H), 1595, | 99 Sere I. Ch., war menſch und Gott, wer darf 
a 2) 1596, 943). 1590, 
rm ‘S(t-46), 1504, } 98 Herr Jefu Chrif, war ſäligkeit s(4+3). 1559. 
ne 8(2,3), 1503, | 95 Here Jefu Cheift, 6(6+48), 1588. 
is 9(4-46), 1597, | 403 Serr, im deim Liee ein gfidt 
‘ ‘tag  (6H8), 1503, 
214-44), 1583, 1505, *| 135 Seer, ler mid tun was dir gefäut 5(2+2). 
#1 Gotts hilf und gnav 5(6+6). 1553, 520 Herr, nimm von mir in difer welt 
Us Gert ſpricht, vieweil mit feinem mund 7(2.2). 1897, * 
9(2.3), 1589, | 147 Sere W biſt gerecht 1449. 1590, 
MS Gott fprict, durch das gefah der werk H(1+4), 1593, | 359 Herr, und dank 2(4+3), 1593, 
Wt Gott fprige, 9 menfd nun verlaf did) u Serr, it und hoffnung zwar 
20(2,2), 1596, 8443). 1586, 
0 Gott {pridt, r baf 116-44). 1598, | 397 
7 Gott fpridt, 7(4+4), 1591, | 975 
u Gott fpridt, 1204-43), 1594. | 42 
U1 Gott ſpricht 44H), 1597, 199 Jacobs haus 7(1+4). 1593. 
39 Gfitiger barmbersiger Gott 11(¢-+7. 1593, 452 el, was Gott der Here 10(2.3), 1597. 
. ees ier Ler bebende G(14+), 1597, 
1s Sate ( (een, isss. | 83 eud fingen 22(1+4), 1597. 
© Geb a b5(L+H), 1595. . 
's Seili 14(2,3), 1508,* | 83 Jd armer menſch, ganz voller find 12(1+3). 1590, 
7 * . 1586, | 11 Id armer menſch, mit fünd beſchwert 
3 Serr, 864. 1592, S(+3), 1548, 
9 a s(44+9). 1586, | 514 Id bat eins lang mein lieben Gott 12(3.2). 1597, 
© Serr, gid mir gnav, dieweil id bin auf erven | 53 Id beger dein, Here Zeſu Chrif 9(1+3), 1594, 
(3.2), 1593, | 363 Jc) bin betrilbt bis in den tod —10(2.2), 1555. (2) 








© Sere Gott, ver mid auf liebe gro 10(1+1), 1591, 
7 Gott vater, wir danken dir 6(1+3), 159: 
ry Defu Cyrift, barmberzig fer 4G4+4). 1595, 
4 
5(143). 1593, 
A Gere Iefu Chriſt, ver allein bin das ware liedt 
3 Gere Jefu Chriſt, ver allein bift ein gfundmacher 
3(6H8), 1595. 
be 3 fu Chrift, ver feeten fpeis (2.3). 1597 
eſu Thrift, ver warhaft bift 6(6-+6). 159: 
Serr 


5 
ry 
3 





2 Serr Gott, vir fei lob, eye vnddank 6(1+3), 1391 
Iefu Chri, vemnad du dift, der die fünd 
6 (C46), 1589, 
Sefu Chrift, der gnaven thron 6(6-+6). 1596, 
Gere Jefn Chrift, ver ven weg bift s(1+-+3), 1556, 








4 3. Ch., du ewigs liedt, der leudten thuſi 
346), 1595 
4 Gere 3.65 in bitter tod 10(2.2), 1594. 
2 Cy 1 (443), 1591, 
9 eſu eures pfand $(i+4), 159 
8 u reuer birt tu(i-+4), 158%, 
ry 3. €b. vu wares liedt, erklär mein feet 








92.3). 1: 
Je{u Chrift, du wölteſt fein 6 (+s), 159) 
Sefu Ehrifie, Gottes fon, Uns arme 


6 i 
oft 
4(6-+6), 1596, 


4 Gere Jefu Chrifte, Gottes fon, Welder 





21 Jd bin ein mann, der grof elend (1+), 1591, 


74 It bin 143), 1581, 

52? Jd) bitt 7(2,3), 1875, 
10 3d dant ä 1589, 
8 3d dan! GIA), 1580, 





138 3d dank dir, o here Jefu Chrift 10040. 1 
121 Jd danke dir, o Herr, daß du wareft fo fer 
3(HE5), 1585, 
157 Jd danke dit, o Herr, und lobe 7(1-+1). 1592. 
65 Fc danke dir, o Lieber Serr 4(c+1). 1599, 
191 3d danke dir, o vater uNfers Herren 
11 VY. 1595, 
166 3d bab mein angefidt 19(2+3), 1592, 
49 Jd) lobe did, ich preife Did) 5(2.3). 1595. 
108 Jd preis did, Gott vater und herr 13(2+2), 1556, 


(412 Sey ruf diy an, Herr Zeſu Chrift 


14-2), 1595, 











46. 1596, 
2 Gere Fefu Chriſt, exlsfer mein, Du bift. 


6H), 1593, | 


459, tere Gott 22(2.3), 1596, 
106 tre Gott 7441), 1593, 
sat (046), 1574, 

7 6 (1-446), 1550, 

8 (HE. 1580, 
4s 120443), 1598, 
315 . 1599, 
223 ewiglich 9(4-43). 1593, 
135 treten foll 14(4+4). 1596, 
379 grund 4(6+5), 1583. * 


7 
26s Jn Gottes dienft wer treten will 4(3.2). 
136 Ju Gott hoff id, ex wird mid mit 7(1+6), 1576, 


C€Es3. 1597. 
— — — ———————— 22 





Gott, fei vod von mir nicht ferr 7 (443). 1595. 


Gott und allmidtiger Gerr (2.3). 
Gott vater im himmelreich 5(2.3). 1504. 


Gott vater und {cdhipfer mein 5 (64-7). 1592. 
Gott vater, fon, heilig geift, Drauß 
6(2.3). 1595. 
SGott vater, fon, heylig geift, cin einger Gott 

3(6+7). 1594. 


meine feel 


gtofie gnad und giitigheit 3(4-+H4). 1594. 
Serr, all ding if möglich dir 4(6-+-6). 1593. 
Serr, als ic gehdret hab 12(4-+1). 1593. 
Serr, dein creatur id) bin 7(4-+-3). 1594. 


Serr, dein grof barmberzigheit § (44-4). 159%. 
Serr, bein volh Iſrael lange seit 11 (4-+2). 1502. 


Herr, die not ift nun furhanden  3(5). 
Serr, vieweil fo gnadiglid) 9(4+3). 1593. 


Serr, dieweil von himmels throm 4 (2.3). 1591. 


Serr, dir iff mein elend grof 7(4+3). 1593. 
Serr, Bu allerhSdfer Gott 5(4-+3). 1592. 
Serr, du großmächtiger Gott 5(4-+1). 1590. 
Serr, vu haſt vergebens nicht 9(6-+1). 1593. 
Serr, du ja barmberzig biſt 4(4+3). 1591. 
Serr, du tuſt uns leren  14(4-+-4). 1593. 
Herre Gott, allein du bift 14 (24-2). 1586. 
Serre Gott, der vu mid haft 5(4-+4). 1594. 
Herre Gott, die vil der trinen 6(4-+-4). 1591 
Serre Gott, in triibfal groß 6(6+4). 1592. 
Herre Cott, nun gib mir kraft 4(4+6). 1596 
Serre Gott, ob ſchon ou bift 8(443). 1556. 
Serre Gott und vater mein, id will 


$(6+-7). 150). 


Serre Gott und vater mein, ſchöpfer 


12(4-+4). 1593. 
Serre Gott, verlei mir gnad 11 (6-+46). 1596. 
Serre Gott, vil bosheit ſchwer 6(6-+6). 1591. 


Serre Gott, vor deim gefidt 6(4+1). 155s. 


Serr, cin Gott ver warheit klar 7 (2.3). 1589. 


Serr, gib uns recht zu verfton § 12(2.3). 1599 


Serr, id) armes wiirmlein klein 16(4-+3). 150. 


Gerr, id thu mid freuen 7(4-++4). 1593. 
Herr Sefu, mid) dringt die mot 3(4-+4). 159: 
Gerr, hein menfd tut leben 4(4-+-4). 1502. 
Serr, homm und regier allein 404 . 1595 
Serr mein fels, id ſchrei zu dir 5(4+-4). 1599 
Serr mein Gott, vu bift geredht 86). 1589. 
Serr mein Gott, id bin dein knecht 

7(6+6). 1597. 


jerr mein Gott, ſchöpfer himmels 11(2+2). 1593. 


jerr mein Gott und alls mein gut 8 (2.3). 1597. 
jerr mein Gott, von dem allein 5(1+4). 1595. 
Rerr, nun hilf uns tragen 3(1+4). 1504. 
nun will id fingen 160143). 1597. 
nun wollft uns gnädig fein 6(4+5). 1594. 
, 9b ſchon all menſchen hind 9(3+2). 1593. 
jerr, fo wir vie ffinve gar (4444). 1592. 
jere und Gott, wie foll ich did) 14 (14-3). 1590. 
Jerr, von aller crentur 50143). 1595. 
jerr, von deim heiligen haus 
jerr, was ift diff leben 5(4+5). 1592. 
err, wa foll mein hoffnung fein 11 (4+3). 1593. 
jerr, weil hie nidts ewigs iff 6(2.3). 1592. 
ſerr, meil nidts elenders iff 4(6+46). 1593. 
let, wir wollen fagen 8(4-+5). 1593. 








611 


Blatt 


289 © hidfler Gott, vu haft gewollt 9(6-+6). 1592. 
287 O höchſter Gott, Sere ver herfdyaren 6 (44-4). 1504. 
327 O hodfler Gott in himmels thron 7(2.3). 1590. 
166 O hidfter Gott, ſchöpfer ond herr, Id bitte 
5(2.3). 1596. 
343 © hidfter Gott und Serr allein 6(4-+3). 1592. 
306 © höchſter Gott und vater mein 5(6+-6). 1593. 
391 © höchſter Gott, Vater und Gerr 8 (6+-7). 1591. 
174 © id elend armfelig mann, wah foll id 
13(4-+6). 1593. 
263 © id elend und armer mann, der je mer 
. 604. 1594. 
171 © Jefu Chri, war menſch und Gott, verleib 
Daf vein geift 6(2.3). 1595. 
210 O Iſrael, homm her 3u mir 6(4+-3). 1595. 
203 © lieber Chrift, bab fleifig acht 16(4+3). 1594. 
11 ® lieber Chrift, in leiden dein 
22(2.3). 1597. 
295 O lieber Gott und vater mein, ich bitte vid 
. 4(2.3). 1593. 
51 O lieber Gott und vater mein, von dem ich hab 
6(4-+-3). 1592. 
205 O lieber Serr, dieweil uns haft gegeben 
5 (84). 1592. 
181 © Lieber Serr, du fibeft wol 30146). 1597. 
201 O lieber Serr, du forget 3war 5(2.3). 1594. 
139 © Lieber Serr gebenedeit 5(4+-6).. 1596. 
209 © Lieber Serr, ob wir zumal 8 (4+3). 1593. 
333 © lieber Serr, ob wol dein throm 10(3-+3). 1592. 
40 O lieber Serr, fend die weisheit 7(4+-3). 1589. 
(90 Olieber Serr, wirdanhendir, Paßdu 3(4-+4). 1594. 
359 © Lieber Serr, wir danken dir Und loben 
2(4+-3). 1593. 
195 O meine feel, allzeit betradt, ermahn did 
10(4-+46). 1597. 
56 O meine feel, betradt alljeit, id) fag betracht 
‘ 5(4-+3). 
53 @ meine feel und alles gar 5(6+-7). 1595. 
170 O mein Gott, id) will did) preifen 7(4+3). 1589. 
460 O menſch, bedenh vie {finde ſchwer 9 (6-4-6). 1596. 
514 O menſch, betracdt im herzen dein 8(6-+6). 1597. 
449 O menſch, dein troft befild alein 12(4+3). 15066 
114 © menfd, der dic) verwunderft fer 6(4-4-6). 1595. 
124 © menfd, der Du auf erden 15(4-+4). 1595. 
410 © menſch, dieweil das leben dein 15(1-+6). 1593. 
209 O menfd, du haſt cin kleine zeit —12(4-+4). 
236 © menfd, du follt did) nimmermer 7(4+-3). 1594. 
418 © menfd, du follt lied haben 24(4++4). 1505. 
194 © menſch, du follt mit höchſtem fleifi (4-4-3). 1594. 
300 © menfd, du follt nit adten grof 4(4+-3). 1593. 
41 © menſch, du wirſt glückſelig fein 10(6+-6). 1503. 
178 © menfden hind, es iff umfunft 12(6-+6). 1505. 
277 © menſchenkind, fer ſchwach und krank 
9 (44-3), 1503. 


110 O menſchen fon, erfeufse bald 


8(4-+3). 1592. 


| 193 ® menfd, hab adt all tag und nadt 50646). 1505. 
4(4+4). 1588. ' 457 © menfd, hab adt und eben merk 12(64-6). 1596. 


401 © menfd id bin vein Gott allein 17(4-+-4). 1592. 
142 O menfd, ic bin dein Gott und Serr 

13(6-+-6). 1596. 
197 © menfd, id bin der rechte weg 13(4+3). 1505. 
430 O menſch, ic will did leren 0). 1595. 


Wir müſſen nicdt allein ven lieblichen honigſüſſen 
Chyriftum, fondern aud den bittern, herben, ge- 
crefigigten Chriſtum, einen Man der ſchmertzen 
(wie ihn der Prophet nennet) annehmen, jhm 
2 suuor purd fein gnad, nad dem maſs des glau- 
B teas im leiden, als cin Glied feines leibs, der die 
Semein if, sur gleidhfirmigheit nadfolgen. 
Creuk Chriſti wirt von den alten leerern 
rium Crucis genennet, von wegen der 
en Géttliden hrafft, fo den wabhren 


‘My 


+ glefibigen auſs gnaven drunter widerfebret , mit g 


vom bdlhern creũtz, fondern vom Leyden. 

: @s if vas Cuangelium vom gecrefibigten 
glevificirten Chriſto, nidt eine weifsheit difer 
welt, aud nit eine weifsheit der Oberfien difer 
welt, fonder es ift cin Göttliche weiſzheit, durch 
weide allein dem armen verdorbnen fleiſche zur 
berrligheit | wirt gebolffen, weldhe aber hetner 
pon sen Oberfien vifer weit erkannt hat, dan wo 
fie vie erhant betten, betten fie den Serren der 
Herriigheit nicdt gecreützigt x. Summa das wort 
pom ECreũütz ond leiden if ven weifen difer welt 
aia verãchtliche, thoredte, vnangenehme leer, ond 
if Bod jn der warheit , den Gletibigen, die hrafft 
BRD weifshcit Gottes. 

Mota. Stlidhe wollen Chriftum vnd den Be- 
lial, Sdind ond Gnad, jrethumb vnd warheit 
vnderm (dein der Reformierung, liebe vnd einig- 
heit 3ufammen knüpffen, da mufs nidts fiir belf- 
fen, auff d3 fie nur fiir ſich felbs ver welt vngunſt 
entpfliehen, dz creuütz vnd leiden vffheben, ond 
einen ruwigen, friedlichen Chriſtum, ohne Creütz, 
bey ihren luüſten möchten haben. 

Bie andere Stelle befindet ſich Blatt 174 neben 

emt Liede 

Ob der Menſch beim Gebeth 
manig boſs jnfal hett, 
and lautet alſo: 
ein gleidniis von böſen gedanthen. Du 
BR heim vogel webren, das er nit vber deim 
haupt fleiigt, du hanft aber webren, das heiner 
fein Weft in deim haar made. Alfo hanft nit 
allezeit ben böſen gedanthen, fo daber fliegen, 
webren, bu folt aber fie nit lang bebalten, fon- 
dern vertreiben , mit ernft gebeth , fo niikens dir 
pil mebr, Dan fie dir ſchaden möchten, weil fie 
Bom Sathan wider seinen willen berhommen. 
Wie vex Apofiel fagt: Jacob. 1. Selig ift ver 
Aan, der die verfudung erdüldet, dan, nad vem 
ex bewert ift, wirt er die Crone des lebens ent- 
pfaben. 

10) Aud in dieſem Teile dugert ſich Guder- 
mann bie und da indirect gear die lutheriſche 
Bibekitderfegung. So fteht Blatt 127 unter dem 

tebe 
Gott liebet nod die Seet fo fehr 

Folgendes: Apoc. 1. a. 5. b Bu bift wiirdig zuneh- 

men Das Puch ond auffjyuthun feine Siegel. Dan du 

bit erwiirgt: vnd haft vns Gott erhaufft mit deinem 

Piut. w. alfo lifet nie Alte Bibel 2c. ver Diirider 

sud 2. Blatt 351> führt er gu dem Liede 

Wie hompts, das du verſtoſſen bift 
rie Sachriftitelle an: Tren: 4. Bnfers munds athem 


€9IIIF3. 1615. 
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Chriftus der Herr ift gefangen worden, vmb vnferer 
find willen, 3u welchem wir fagten, Wir werden 
under deinem fdjatten leben ondern heyden. und 
made die Randbemerfung: Alfo lautet der hebrei- 
fhe Vert. So heißt es aud) Blatt 518%: Die alte 
Bibel lifet: 1. Joh: 4: Gin veglicher Geift, ver Je- 
fum aufflifet, jſt nidt auf} Gott. 


L1) In dicfem Teile ift cin Lied vom Fabre 
1586, neben welchem angemerft tft: In niver land 
gemadt, fur alle verfolgten Chriften, nämlich daz 
ied 

Ich preife vic) Batter vnd herr, 


mit der Überſchrift: Chriftus revet. Die im zweiten 
Teile ftehenden waren vom Jahre 1607. 
Blatt 
190 befinbdet fid) neben dem Liede 
Trunchkenheit, du ſchwere fudt 
dieAngabe: 1578. Bu Rappols weiler gemacht. 
322 neber bem fdon in der Befdhreibung oder 
Foliohandſchrift B erwahnten, dafelbft Blatt 
97 ftehenden Liede 
Alles vff erdt 
bat fid verhebrt 
vont Sabre 1576 die Bemerfung: Sebsrt 
vnder meinen allererfien lievern. Habs in 
J. 5. G. Bud geſchrieben 3u Duſſeldorff, in 
benfein deſſen vo Winnéberg. 


12) Blatt 426—439 enthalt biefer Teil die 12 
zuſammengehörigen Lieder, mit welden die Folio: 
bandidrift, B (Blatt 3—9) beginnt. Zur Seite 
neben der Überſchrift fteht die Jahreszahl 1580 und 
barunter die Crflarung: Difs find faft mein aller 
erften lieder, fo jc babe lernen maden. Es ift bie 
hein eüſſerliche Poeterey, fonder ein jnnerlider 
dngflider tried. Unten am Rande: 

Hie tft hein eüſſerlich poetifce liebe, 

fonder ein jnnerlich angftlider triebe. 
Und daneben nod einmal: Dife lieder find jn des 
Authors jugent gemadt worden, nit auf des Slei- 
(ches fiirwik, Sonder auf Geiftes hig. 

Blatt 440— 454 folgen die ander 12 Lieder, 
weldje in der Soliohandtarift B Blatt 11 — 20 ſte⸗ 
Hen, und zwar geht thnen eine befondere Titelfeite 
voraus, mit der Jahreszahl 1586 und am Ende 
der Erklärung: Sie gehören zu meinen allererfen 
liedern. nemblic zun vorigen, pnd find nur 3u einem 
Memorial vffgefdrieben, ob fie nemants dienen 
möchten. fur den anfengern oder 3unemern 2c. | In 
pes Authors jugent gemadt.| D. 8 


13) Die Correcturen find wieder oft fehr lehr⸗ 
reich, aber id) will dic Bcijpiele aus den anderen 
Teilen Hier mit fetnen vermehren. Was Suder— 
mann3s Spracdeigentiimlicdfeiten betrifft, fo findct 
man weitere Beippiele iiber den früher crdrterten 
Bebraud von darumb auf den Blattern 53, 109, 
110, 206 und 2225, au als, alsbald und bald 
bietet ſchon das Regifter Beifpiele, andere kommen 
ſonſt genug vor, wie 3. B. Blatt 200 cine Bemer⸗ 
fung atfingt: Bald man von Geift fagt, fo erzürnt 
fid) der Scrifftgelert. Selten begeqnet man bet 
Sudermann Preeteritis in alter Porn wie wei: 
Blatt 126 fteht eines innerhalb des Verſes: 


CECT. 1599. 


nt darauf folgenden Blatt 1 an folgt dann 
, mit ben Noten der Melodie, 34 (44-3) 
itropben. 
ersgetlen aller Lieder abgeſetzt, dic Stro- 
‘& aN te (nur betm erften Liede vor- 
deutſche Riffern numeriert; wenn Noten 
ent find, ſteht unter ibnen die erfte Strophe 
, with aber nadjber wiederholt, und gwar 
roßen Anfangsbudftaben, von denen der 
$ 3 Zeilen gebt. 
ier Seiten Regifter, nad der Reihenfolge 
tv, nicht alphabetiſch. Darauf folgt, von 
feite von bij an, Cin Chrifilid Gebert 
en Virchen., und von der Rückſeite von 
in Chriſtliſi Gebet, vor oder | nad der Pre- 
lic) 3ufpre-|chen, fur gemeyne anligen der 
nheit. 
lem Geſangbüchlein liegt vornehmlich daz 
ter bon 1586 ju Grune. 


itadtbibliothef 3u Ulm, Beſſererſche Samm: 


CCCLV.* 


t ond| Betbuchlein | sic 
iche Communicanten.| mit 
mdem Vnterricht von der | Peidt, 
‘ton, ond Abendmal des | HEUHN, || 
e man fid) zu wirdigem Prand) vnd | 
ug derfelben bereiten fol. | Fuͤrnem- 
Der Chriftliden Jugendt | sur 
en Anleitung geftellet, ond | jest 
w sugeridtet, durch | Doct. Cafpar. 
fandrum | weyland Superinten- 
gu | Aldenburg. | Mit Churfuͤrſt- 
Faͤchſ. Freyheit | ond fonderliden 


ng. [Seipsig, | Iu vorlegung Partho- ; 
* 


igts. 


:-@ 
uuter zwei nod eingepaften fdmalen Borten: 


edruckt 3u Leipzig, durch 


untz Schnelboltz, | Typis IHœre- 
Beyeri. | (Golyfdnitt: Bergierung.) || am 


:[(einie) | HA. D. FC viij. 


Bogen in 8°, A—t. Zweite Seite und 
att leer. Seitengablen, erjte (2) auf der 
von Blatt BR tij, Teste (645) auf ber vor- 
ite von tv. Die Fehler in der Zählung 
uSgabe von 1592 find alfo verbepert. Yn 
egenben Ausgabe findct cin andever Feh⸗ 
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Ter ftatt: e8 ftebt gweimal 21Y, fo daß von Blatt 
@® an die vorderen Seiten aller Blatter die geraden 
Zablen haben, die Rildfeiten bie ungeraden; dieß 
geht bis Blatt i, deffen vordere Seite 476 heißt: 
dadurch, dag bie Riidfeite 478 befommt, wird die 
Orbnung wieder hergeftellt. 

2) Auf dem Titel find Beile 2,4, 7, 11, 14 (der 
Name), 17 und 19 (worlegte, der rt) roth ge: 
drudt, aud der erfte Buchſtabe in Reile 2. 


3) Die Titelfeite und alle anderen bedrudten 
Seiten, aud) die vordere des Tegten leeren Blattes, 
jind mit Zicrleiften umgeben, die linke und rechte 
zwiſchen der oberen und unteren, die untere die 
breitere. Auf der erften Seite jedes Bogens ſteht 
in ber Mitte ber unteren Leifte in einem kleinen 
vieredigen weißen Schilde der Buchſtabe bes Bo- 
gen8, auf dcr vorderen Seite ded zweiten Blattes 
in einem eben ſolchen Schilde eine Meine Cidel. 
Sehr häufig fommen aud) unten die alten Leifien 
mit den Budftaben 1B, aud) bie Glteren mit den 
Buchſtaben I und M wieder vor, im Anfang nur 
auf den vorbderen Seiten dieſe de8 3. und 4. Blat- 
te, jene de8 5. und 6. Blattes, nachher beide auf 
das 3. und 4. Blatt beſchränkt. 

4) Das Bud hat nist nur diefelben ierlei- 
jten, foubdern aud) diefelbe Schrift ald die Ausgabe 
von 1592, was wol aud) durch die Bemerfung 
de3 Druders, typis heredum Beyeri, angegeigt 
jein fol. 

5) 9 Blatter Vorrede, diefelbe als vor den 
Ausgaben von 1586 und 1592. Wie in der Aus⸗ 

abe von 1592 folgt nun unmittelbar binter der 


Borrede Blatt Biij Der Erfle Theil vieles | Peidt 


und Betbudleins. Ende deffelben auf Seite 210, 
mit bem Votvm Prorve. 

Erfüll ons HErr mit deiner Gut, 

Vorm Bap ond Bwingel ons behut, Amen. 
Darunter dann nod der Titel de3 andern Teil, 
welder Seite 211 beginnt. Der dritte beginnt auf 
der vorderen Seite von bh tij (Seite 464). Das Ge- 
dbidjt in Meimpaaren, anfangend: 

Gor liebes Rind, vnd merch mid eben, 
jeblt aud) diefer Ausgabe. 

6) Die Gedidte im dritten Teile des Buches: 

a) S. 620, der legten bes Bogens r: 

HERA Chrift vu Shipffer aller ding, 

mit derfelben Überſchrift als in der Ausgabe 

von 1582 und 1592, Das vorangehende Ge⸗ 

bet ©. Melijfander8 in Profa hat (S. 610) 

dießmal in ber Überſchrift ftatt der Zahl 

1575 die Zahl 1547. 

b) Seite 628, der adjten bed Bogens f: 

WIr ruffen zu dir lieder HErr, 

ohne die Budftaben C. Meliffanbders. 

c) Seite 632, ber zwölften bes Bogens f, die 
Angeige ber bret driftliden Symbola, wie 
in der Ansgabe von 1592, unter derfelben 
bie Überſchrift des erften und der Anfang 
defjelben: 

© gErr Erhalt Mid Bey Peim Wort 
one. Namen und Jahreszahl. Ende auf 
. 634. 
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a) Seite 634 der grBfite Teil der berfehrift des 
preiten Symbolums, auf Seite 635 der ane 
dere Teil und bas Lied: 

Herr Seite Mid In Peinem Wort, 
unter demfelben die Jahreszahl 1574, die in 
ber vorigen Ausgabe 1474 fautete. 

e) Seite 636, der lepten bes Bogens f, bie Hoer- 
ern ae 3. Liedes und die grdgpere HAlfte 

effelben: 

G€rr Wie Pu Wilt, fo [dicks mit mir, 
ebenfalls ohne die Buchſtaben C. Meliffane 
ders. Unter bem Liebe die Jahreszahl 1584. 

f) Blatt t Nic. Hermans Lied: 

Wenn mein Stinviein verhanden ift, 

4 Strophen, unter feinem Namen. 

&) Seite 639 Paulus Ehers Lied: 

Seu Chrift war Aenſch vnd Sort, 
viergeilig, unter feinem Ramen, 


h) Seite 642, al cin Gebicht in Reimpaaren Ae 


gedrudt, bad ied: 
© HErr bifi bu mein Zuuerſicht, 
ohne Namen. 
2 Dieß ledte Lied endigt mit vier Zeilen oben. 
auf Geite 645, barunter beginnt, al Rro. XIU, 


Ein (diner Geiſtlicher Lebfprud, sum ern 


Gemeinen | Pefgiufi., welder mit 6 Zeilen auf 
Seite 645 endigt. Darunter: M. E. V.||Grorra 
in excelfis Dxo. Mit der folgenden Seite, t o>, 
anfangend vier Seiten Megifier pnd jndalt der drei 
Teile des Buds. Unter dem Regier: €npe. | 
GroniaCurreTeTinr. Auf der Rüdſeite dic Anz 
geige des Druders. 

8) RKirdenbibliothet gu St.Lorengen in Nürn⸗ 
betg, blau Mro. 449. Grosherjogl. Bibl. yu 
Karlsruhe. 


CECLNI.* 
Srewden Spiegel deß ewigen Lebens. | Bas 


it: | Griindtlide | Defdreibung 
def herrlichen Wefens im | ewigen Fe. 
ben, fampt allen deffelbigen Engen-| dyaf- 
ten ond Zuſtaͤnden, anf Gottes Wort ridy- tig 
vnd verftindtlid) eyngefuͤhrt. | Aud ferr- 
nere, wolgegrindte Argeig vnd | Er. 
blaͤrung, was es allbereit fiir dem jimg/ten 

Sage fur ſchoͤne ond herrliche Gelegenheit 

habe mit den anferwehlten Seclen im | himm- 
Lifdyen Paradeif. | Allen betrabten Chriften, 
fo in diefem Jammerthal , | das Clendt anf 
manderley Wege bauwen mirffen , | 3u feligem 
vnd lebendigem Troſt zu⸗ ſammen gefaffet, 


Dusey|PHILIPPVM NICOLAI, 
ver H. Schrifft B. ond Biener am Wert 
Bottes su Wana in Weftphalen. | Gedrucht 


ju Franckfurt am Mayn, durch Fo. 
hann Spies.(eai) M. D. XCIX. 


Encadt zu Feandsfurt am Mioteh 


durch Johann Spies, Fm Zahr, | mh 
Chriſti Geburt , || (Geciguitt: vas Bayes tet 
Sofannee Spies. | (eint) | ML D. XCIX. 
, Sie te tings aera 
Aaa— Hob. Zweite und lepte Seite leer. Seiten: 
jailer erRe (1). auf Slakt A, Tete (48) a 


2) Auf bem Titel find Zeile 1,3, 4, 8, 13, 18 
(Name), 21 (drittlegte, Ort) und die Linie ver 
ber letzien roth gebrudt. 

3) Sieben Blatter Borrede, den Piirgerme- 

4, Hage ous Bwdifen ver Libtigen Btatt 
zugeſchrieben. Am Ende: Datum Bana ven 10. 
Augufti, Anno 1598, Der Rame: Philippas Ni- 
colai D, Ecclefiaft. bafelbf. 

4) Jn diefer Borrede wird ber Peſt gedadt, 
von foeldjer 1597 bie Gtabt Unna angegriffen wor: 
den, ber erſte Ort in Weftphalen, von wo aud fie 
fich weiter uͤber das Land verbreitet. 

5) Von Unna wird gefagt, dak daſelbſt in 
allen Pfarchirden (Gott ‘ie np Banch) fein hegl- 
wertiges Wort, rein, klar, vñ von allen Calui- 
nifhe, als aud anderen Sectierifhe Corcupteten, 
onverfalfét, nad der vngednderten Aug(purgifgen 
Confelfion , gelehret vnd geprediget wird. 

6) Mit Blatt A, Seite 1, beginnt das Bud 
ſelbſt, mit der überſchrift: Frewden Spiegel 
Def | ewigen Febens. Seite 8 wird bie AbteiLung 
bes Yreudenfpiegels in_gwei Stiide angegeben. 
Der erfte Tei Geginnt Seite 9, der andere Seite 
168. Auf Seite 408: Ende deß Freuwwen Spie- 
ele. 

7) Hienad folgende Lieder: 

a) Seite 409: 
W3e [din leuchtet ver Morgenftern, 
unter Bh. Nicolais Ramen. 
b) Geite 412: 
Waget auff, ruft ons die Stimme, 
unter Bb. Nicolais Namen, 
ce) Seite 413; 
BO wuͤndſch id nun cin gute Mage, 
unter Bh. Nicolais Namen, 
d) Seite 416: 
HUM Chrift thue mir verleigen, 
unter dem Namen Jeremias Nicolai. 
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liedbern a und b find die Noten der 

edrudt, bet a 34 Reibe, bei b ge- 
Fen, Die crite Strophe als Tert, die 
wiederbolt wird. Die Strophen jedes 
ibergefegten lat. Ziffern numeriert, 
geſeßt und etwas Fraus cin: und aug: 


Seite 421 an feds Seiten Regifter. 
und Gymnafialbibl. zu Soeſt. 


ber Melodie bes Licdes a fagt Carl 
Td (Der evangelifde Kirdhengefang. 
4°, Theil I. Scite 89) Folgendes: 


e, wahrſcheinlich aus dem Bolfsge- 
te Kirchenweiſe möchte die des Liedes 
ion leuchtet ber Morgenftern rc., wenn 
licht urkundliche Gewißheit fiber deren 
‘handen iſt, ſondern derſelbe nur aus 
ſachen geſchloſſen werden kann. Es 
ich, daß man gegen das Ende des 
nderts, der Richtung gegenüber, dic 
e in geiftliden Sinn intiper u ziehen 
uch wohl empfand, daß, mit pu gutem 
rechtem Nutzen dics aud geleeben 
eſchehen fei, dennoch Selbfttaufdung 
meilen dabinter fid) verfteden moͤge, 
ielen Fallen, und zumahl bet Umdich— 
nidt unmittelbar fitr die Kirche be: 
es weniger die Luft an geiſtlicher Gr: 
fen fein diirfe, durch welche dieſelben 
en, als dad finnlice Gefallen an den 
[tenen ſchönen Gefangsweifen. Co 
in aufridtiger und ebrlider, dic Luft 
iden offen cingugeltefen , wenn man 
yalte von aller Befledung durch Sit— 
es. Aus einer ſolchen Gelinmung und 
ſcheint folgendes, wahrſcheinlich je⸗ 
hoͤrendes Buͤchlein hervorgegangen zu 
te Druckort und Zeitangabe, nur be- 
Sedruct im ge ennroArtigen Jahr“ er⸗ 
vie Aufſchrift ptt: „Tugendhafter 
und Junggeſellen Zeitvertreib, d. i. 
z und von allen fantaſtiſchen, groben, 
id ungeſchickten Liedern gereinigtes 
derbuͤchlein, beſtehend in vielen, mei—⸗ 
en, zuvor nie in Truck ausgegange= 
Lund anmuthigen Schäferei-, Wald-, 
und keuſchen Liebesliedern. Alle von 
iehmlichen Melodeyen, in cin ordent⸗ 

Regiſter zuſammengetragen, durch 
ſtig von Freudenthal.“ on dieſem 
en wir ein Liebeslied, deſſen erſte 
ndermaagen lautet: 


pon leuchten dic Augelein 
bonen ond der Barten mein, 
in ihr nidt vergeſſen, 
thes Zucherm uͤndelein 

pt ſchneeweiß Haͤndelein 
tr mein Ser; beſeſſen. 

1, freundlidy, 

aad herrlich, 

ind ehrlid 

Gnaden 

mich befohlen haben. 
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Es liegt am Tage, wie nahe der Gedankengang 
dieſer Strophe dem der +e des geiftliden Liedes 
von D. Philipp Nicolai ſtehe: 

Wie ſchoͤn leuchtet ver Morgenſtern, 
Voll Gnad und Wahrheit von dem Herrn 
Die fife Wurzel Zeſſe, 


das wir ſeinem zu Frankfurt am Main 1509 er⸗ 
ſchienenen , Freudenſpiegel bes ewigen Lebens“ an⸗ 
gehängt finden; ſtimmen doch die ſechſte bis neunte 
Zeile dieſer Strophe den gleichen der erſten des welt⸗ 
lichen Liedes ſogar woͤrtlich überein. Dennoch wer⸗ 
den wir Schamelius nicht ſchelten dürfen, der in 
ſeinem Lieder-Commentar (Leipzig 1737. S. 427) 
behauptet, daß jenes Lied faſt mit jedem Wortlein 
aus der heiligen Schrift entnommen ſei, noch die 
Freunde geiſtlichen Geſanges, welche ſeine Sing: 
weiſe als cine der ſalbungsvollſten unſeres Choral⸗ 
geſanges preiſen. Der geiſtliche Dichter hat aller⸗ 
dings ſein Lied nicht unmittelbar aus der Schrift 
genommen, gpombern ein weltlider Gefang ift wohl 
die nächſte Veranlaßung dagu gewefen; aber dte 
beiligen Bucher waren ibm al’ Roriger in denſel⸗ 
ben, als ihrem wat a ohne Unterlag dabei ge- 
genwartig, und fo ift es ihm getungen, an fie gu 
erinnern, aud) da, two er die Worte der urfpriing: 
liden Didtung nur geradchin entlehnte. Es war 
aber aud ein glücklicher Fund, der ihm gu cinem 
entfdiedenen Siege der geiftliden über die weltlide 
Ridtung verbalf, dak er auf ein Lied gang eigen: 
thiimliden Maaßes traf.’ 

12) Carl von Winterfelbs Meinung fdeint gu 
jein, daß dad von ihm angefithrte Liederbüchlein 
nod) aus bem 16. Jahrhundert herrithre; offenbar 
bat cr daffelbe nidt mit eigenen Augen gelcpen, ba 
ex den Titel fehr ungenau angibt und die Vermu- 
thung ausfpridt, es fei aus emer Gefinnung und 

berzeugung hervorgegan en, in Zuſammenhang 
mit welcher es von aller Befleckung durch Sitten⸗ 
verderbliches fern halte'. Allein ſchon das bloße 
Anhören des Titels, wenn er vorgeleſen wird, lehrt 
den Kenner der deutſchen Literatur, daß bier ein 
Bud) aus ber Mitte des 17. Jahrhunderts vor⸗ 
liegt. Ich will hier zunächſt den Titel genauer ab- 
ſchreiben und cinige Bemerfungen iber das Hugere 
des Buches, feinen Inhalt und die Zeit, wann es 
erſchienen, bingufiigen. 


13) Sugendhaffter | Fungfranen und Jun- 
gengefellen | Beit - Dertreiber, | Bas ift: | 
eu - vermehrtes, und von allen San-| 
taftifdyen groben unflatigen nnd nngefdid-| 
ten Siedern gereinigtes, Weltlides | 4 te- 


der - Dudlein J | Beflehend in vielen, 
meiftentheils Wenen ,|3uvor nie im Sruck ans- 
gegangenen lieblicen | und anmnthigen Schä- 
ferey- Wald- Bing-| Sangy- und kenſchen Lie- 
bes - Liedern. | Alle, von bekanten annehm- 
lichen SMelodeyen, tn | cin ordentlid) verfaftes 
Kegiſter sufammen getragen, | Burd | Hila- 
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Gangen. Jn bem Liebe ſelbſt aber liegt Jeugnis ge- 
rug , daf eB jiinger denn bas geiftliche tft und dag 
und ‘bier ver feltene Fall der Umdidtung eines 
weltlichen Liedes aus cinem geiſtlichen begegnet: 
8) Ginige Ausbriide ded Liedes find cinem ure 
ferangti, weltliden Liede gang unangeme⸗ 
en: 






ex Dichter wiirde felbftindiger Weife 
weder ber britten nod) der vierten nod der 
fiinften Strophe den vorliegenden Anfang 
geachen haben. 
b) Un eingelnen Stellen bemerft man grofe U 
eit der fbertragung: in der gr 
9 Ser die flinfte 
eile dein fishes Evangelium nidt rest um: 
julegen und Tie fie fo au {agen Teer, ba ja 
die Lilie eine wolriedhende Blume ijt; dic 
fechſte Zeile der dritten Strophe ift now übler 
gefabren; die vierte Strophe ift von der zwei⸗ 
ea eile an faft nur eine Wiederbolung der 
en. 
ce) Gang unerhört und unmigtig ift in einem 
Hae Liebe der Ausoruc Gnaventhron in 
der 2. Zeile der 2. Strophe: dieß Wort tann 
nut aus dem geifiliden Nebe in das weltlide 
ũbergegangen fein, daburd, daß der Um:- 
Dichter die fpesifif biblifge Bedeutung des 
BWortes nicht veritand. 
d) Der weltlige Dichter hat die fiinfte Strophe 
ded geiftlidien Sieded iidergangen: wenn man 
die Art und BWeife vergleicht, in welder er 
die andern Strophen bet der Umbiditung be 
handelt, fo fieht man, warum er mit der 
fiinften nichts angufangen wußte. 
Die Anfan abudtaben der fieben Strophen 
be8 gee en Licdes find: W. E.G. V. g. 
3. W. und follen bedeuten: Wilhelm Een 
Graf vnd Serr su Waldeck. Dies hat der 
weltlide Didter nicht gewugt: die Anfanga- 
budhftaben ber ſecs Strophen feines Liedes 
find W. A. G. B. 3. F., unter denen gerade 
nod fo viel von denen ded geiftlidjen Liedes 
vorfommen, als nothig find, um gu zeigen, 
daß der weltlide Dichter den Zufammenhang 
aus Unwißenheit zerſtört hat. 


16) Mir ſcheint es hienach teinem Zweifel unz 
terworfen, bab dad weltlide Lied cine Umbidtung 
des geiſtlichen if. So gang eingeln, wie man 
glautt, ftebt diefer Fall aud nidt da, und dann 
mug man aud erwigen, bag wo aus fbermuth 
und Frivolitdt geiftlide Lieder gang oder ftellen- 
weife in weltlige ungele st worden, ſolche Verfuche 
doch night gern dem Drud iibergeben wurden. Dag 
aber BH. Ricolais Lied night nur eine befonders 
flarfe Anlodung yur Übertragung in einen welt: 
ligen Gefang darbot, fonder auch reizen fonnte, 
bie Schau vor einer Befanntmadung diefer bers 
tragung bei Seite zu fegen, werden felbft die 
grdften Bewunderer des geiftligien Liedes zugeben 
wigfen. 


& 


17) Das von mit benugte Eremplar ded Beit: 
vertreiders ift aus der Bibliothet des Herren von 
Meufedad in die Konig. Bibliothet gu Berlin 
ibergegangen. 


Badernagel, Rirgentied. 1. 





CCCLYSS.* 


GEiſtreiche | vn liebliche Ge-| 


fang B. Martin Futhers, ond an-|derer 
mehr getrenwer vnnd recht | Euangelifdyer Feh- 


ter, | Wie fie in der reinen nnd | 
wahren Catholifden Kirchen 3 | Sranch- 
fart am Mayn, onnd anderswo | auff Sonn 
vnd Werchtag, gefingen, ond mebrer | Sheils 
bey dem tigliden @ottesdienft follen | gevbet 
werden. || (Steiner runder Holgfgnitt: König David mit 
ver Garfe.) || JACOBI V. | Sf jemandt gutes 
Muhts , der finge Pfalmen. 


‘Am Ende: 


Gedrucht zu Francfurt am | Mayn, 
durch Fohann | Spief. || ‘Bersierung.) | Rinie.) | 
M. D. XCIX. 


1) 10} Bogen in 8°, ein Bogen q dann 
ana —hhh (4). —* Seite und achtes Blatt leer. 
Seine Blattyabfen. 


_ 2) Ue Seiten find gleid der Titelfeite mit Li⸗ 
nien eingefagt. 
3) Drei Seiten Borrede, 9 Seiten Regifter. 
Das folgende leere Blatt hat gleichwol auf beiden 
Seiten die Einfaßung. 


4) Bon Blatt aaa an beginnen die Geſänge, 
98 ant ber Zabl, urd fibergefegte rdmijde Ziffern 
numeriert. G8 find der Rethe nad folgende: Nro. 

201, 193, 214, 793, 791, 641, Banckfagen wir 
(Profa), 563, 205, 521, 430, 197, 195, 665, 
1,565, 199, 208, 220, 204, 222, 538, 558, 190, 
in Gott Batter den Almadtigen, Shop fier 
ond ber Erden (Nro. XXV, Profa), 203, 
tter (Profa), 215, 218, 194, 192, 421, 
2 (MNro. XXXIV, blog bie 1. Strovhe), 
185, 279, 186, 268, 286, 555, 210, 280, 261, 189, 
523 (nad) der Berinderung durd Wolfgang Am⸗ 
moniug, Anfang: Wie gut if Gott in Sract), 
432, 455 (Speratus gugefdrieben; Ste, 3: Groh 
pom Bede), A, 281, 230, 283, 207, 227, 285, 201, 
106, 188, 543, 262, 525, 234, 223, 236, 184, 420, 
209, 212, Bie Ceutfee Sitaney (ro. LXVIID, 
191, 221, 226, 260, 637, 535, 270, 272 (Mro. 
LXXVI, bad gange Sieb), 461, 499, 263, 300, Das 
‘Magnificat ott), 542, 373, 673, B, 276, 206, 
266, 275, 296, C, Das Benedictus (Profa), 233, 
591, 312, 135, D, 259. Die vier mit Budftaben. 
begeichneten Lieder find: 
A: Ber Gert ſprach in feinem hoͤchſten Thron, 
von Burtard Waldis. 
B: © Welt, vu folt Briaubd ban, 
guerft im Strapburger Gejangbud vor 1569, 
C: Ie hab mein Sad SOrt heim geftellt, 
18 fiinfgeilige Strophen. 
40 
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jengarten fpagieren wolle, fodann (€ iij— SA) 
t den feds Beeten im Garten und (Wo) von 
s Recepten, die aus den Kraͤutern bereitet wer= 
’ ait (Wij) alphabctifeh geordnete Spritde 
1 BlSttern, die der heil. ‘Grit von den Blumen 
ewebet, und befdrcibt endlich 38 die vier 
gen, welche ber Spagierende nad) dieſem Allem 
omime. An vielen Orten Holgfchnitte, welche in 
ivor mir liegenden Gremplare illuminiert find. 
1 Sdlug (von Evan) bilden Gebcte und Ge— 
ite und Betradtungen iiber Taufe und Abend-= 


7) Die Gedidte, die das Buch enthalt, find 
yende: 
\) Blatt Bij: 
AOm 8. Scifi vu troͤſter werth, 
deines Liedtes glang auff Erdt. 





Tat. Gprud): Sanguine mundataeftetc. 
und bie deutfdje Nberfepung in vier Zeifen: 
SGefiift ift Cyripi ird durd biut. 

2) Blatt $8> zwei viergeilige Sprite: 
Sofnung ift aller Cugend zier. 
Sdweig, meid, eid, gevulte vnd vertrag. 
1) Blatt Wij: 
Das lateinifde: In tenebris noftre ete., 
unter Joach Camerarius Ramen, bagegert 
obne Namen bag deutſche: 
Wenn wir in hodften noͤthen fein. 





2) Blatt u 
Daf lateinifeje: Nil fam, nulla mifer ete., 
unter Mefanthons Namen, dagegen ohne 
Namen bas deutſche: 

3g armer Menfd gar nidtes bin. 
£) Blatt @ iiij?: 
Der fat. Spruch; Natus diſee mori ete. 
mit der deut{dhen Tberfegung in ſechs Jeilen: 
Sebald du geborn, lene 
z) Blatt € 6: 
HEre Jefu Chrife, Gottes Son, 
Bex du figt in dem hodfen thron. 
h) Blatt B4* ff. das Lateinifje: 
LAuda Sion Salvatorem, 

i) Blatt Fij: 
Das lateinifdje: Te manet femper fervante, 
von Melandthon, dad deutſche ohne Namen: 

Herr Zeſu Chriſt vu trewer Gort. 


8) Blatt Tiij> cin Gedicht in Reimpaaren, 
wnfdyrieben: EPILOGVS. | Bee Befdluf. Unter: 
net: Partyolomens ‘Bingwalvt, | Paftor Sangen- 
venfis. Anfang: 

HEcx Jefu Chriſt du hoͤchſes gut, 
Ber du mit deinem reinen Plut 

Pir aft aufi lauter gitigheit 
Ein Mofengarten subercit u. ſ. w. 

titer unten: 

‘Als fid venn aud an difer fintt 
Sabricius bewiefen hat, 

Ber denn allbie nad Seifies gabn 
Mit fpriiden thut oil herge Labn. u. ſ. w 





9) Am Slug nod ein kleines Gedidt, über⸗ 
ſchrieben Sromer Chrifen wunfh. NamliG cin 
lat. Diftidion: Ventum ad fupremum eft etc, 
und die dale berfegung in vier Reimpaaren: 

Auf dein zukunfi, Serr Jefu Chrift. 

10) Auf der vorlegten Seite ein Holzſchnitt 
mit den Berfen Pfalm 33, 20 und 21. 

11) Kirchenbibliothet gu Gelle. Die erſte gu 
Frankfurt an der Oder gedrudte Ausgabe von 1584 
werde id) weiter unten beſchreiben. 


CCCLX.* 


Alte Catholiſche Geiftlide Kirchen- 


geſaͤng, auff die fuͤrnemſte $efte, Auch in 
Proceffionen, | Crenggingen ond Airchen- 
fapeten: | Bey der Heiligen Mef, Predig, in| 
Haufern, vnd anff dem Feldt ju-|gebranden, 
febx nuͤtlich, fampt einem a- | techismo. | 
Auf Beneld| Deo Hochwuͤrdigen Fir- 
ften ond Herrn, Herrn Eber-' harten Bi- 
ſchouen zu Speir, vnd | Prodften 3u Weif- 
fenburg, 2c. | in diefe ordnung | geftellt. | Ge- 
drucht zu Coln, Durch Arnoldt Quentel.| 
M. D. C. | sait eum. segs. sagen. prinit, ond sceipeit 


1) 21 Bogen in 12% nämlich guerft ein mit + 
bezeichneter halber dann A—B und cin halber 
Bogen J. Zweite Seite, die Ritdfeite von Blatt 20 
und fetes Blatt leer. Blattzahlen, erfte (1) auf 
Blatt A, lepte (245) auf dei lepten Blatt, dem 
fiinften de halben Bogens J. 

2) Die Seiten find mit Borten eingefaßt, auch 
die Leere Rikdfcite von Blatt 21, die Tilelſeite ohne 
befondere Auspeidnung. Die uritere Borte ift jedes- 
mal bie breitere (eine Doppelte). 

3) Muf dem Lite! find Zeile 2, 3, 9, 10, 12, 13, 
14, 19 (Name des Drucers) und‘ 21 (Legte) roth 
gedrudt. 

4) Zwei Seiten Vorrede an den Anvedti-| gen 
Lefer. und 8 Seiten Regifter. Darnad, von Blatt 
1-20, cin Catholifer | CATECHISMVS | alle 
Sontag bey der Chrifliden lehr, Nad-|mittag an- 
Dedtig su-|fingen. Ulle Stiide unter Noten. Une 
ter den vier in Himmel fdreienden Sinden heibt 
die letzte: entziehung des verdienten Fiedlons. 

Mit Blatt 21 beginnen die Sefange. By 
teiniſche und deutſche. In der Regel mit abgeſetz⸗ 
ten Berszeilen. Die Strophen nidt numeriert und 
obne grdgere Zwifdenriume, die erfte Zeile immer 
cingegogen. Die meiften Licder mit den Noten der 
Melodie, zuweilen mehrerer Melodien, felten mit 
bloßer ARwthune auf cine frilbere. Die erſte 
Strophe, die als Lert unter ben Notenreihen ſteht, 
wird nadber nidt nod) einmal wiederbolt. 

6) Die Lieder des Gefanghiidleing find sum 
grBberen Eeil Altere, bie jon in feiberen fathoti- 
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{chen Gefangbiidern ftehen: in dem Tegernſeer, 
dem Leifentritigen, bem Miindener von 1586, 
Dod) flimmen die Lerte felten genau mit denen in 
diefen itberein. Blatt 47 hat es die erſte Strophe 
von dem Liede Iofeph, lieber Iofeph mein, daz viel: 
leicht dem Mond von Salgburg gugefdrieben wer⸗ 
ben darf. Das Licd von den gehen Geboten, Blatt 
58, Siiffer Vatter, Serve Gott ftimmt weber mit 
bem Tegernſeer, nod) mit bem Miindner Lert, 
nod mit bem Sngolfiddter von demfelben Sapte 
1586. Das Lied Gelobt fei Gott der Vater, welded 
in dem Miindner Gefangbud von 1586 Blatt 
70 ff. fiir den Gebraud auf Mreugfabrten nad) bem 
Heil. Berg Andes vorgefdrieden ift, fkeht in une 
ferem Bude Blatt 205 alB ein Gefang auf Kreuß⸗ 
fahrten gum Waghiuslein im Stift Speier: hier 
bat es nur 25, dort 33 Strophen, weil diefem al- 
teren Liede 13 Strophen, die nur fiir Andeds paſ⸗ 
fend waren, genommen und dafür 5 neue binguges 
fist worden. Blatt 216—227 finden ſich die 7 
uspfalmen von Cafpar Wenberg, die aud) in dem. 
Mindner Gefangbude von 1586 ſtehen. 


7) Gleid den Alteren katholiſchen Gefangbit- 
Gern hat das Biidlein aud) Lieder der proteftan= 
tifden Kirche aufgenommen : Blatt 42 fteht cin 
Lied, deffen erfte Strophe Nro. 487 von Ric. Here 
mann ift, mit fleinen Abinderungen; Blatt 51 ff. 
bag Lier Rro. 339 der bAhmiféjen Briider, ſchon 
in bem Tegernfeer Gejangeud von 1577 vorfom= 
mend; Blatt 182 das Lieb Nio. 462 von Paulus 
Sher, unter dem Anfange Sere vnfer Gott, vid 
loben wir, mit fleinen Abinderungen und Druck 
feblern und ciner Gloriaftrophe gum Schluß; Blatt 
212 ff. da8 Lied Nro. 461 vor Paulus Cher, das 
aud) chon dag Lcifentritfdse Gefangbud) von’ 1567 
enthielt. 

8) Unter den Liedern, für welche das Gefai 
bud) als Quelle erfdjeint, ijt wot das bauptfa 
Tidhfte dich: Es if ein Reis ent(prungen. Dod) hat 
bad Buch ſchon die faiſche Lesart Es if cin Hos 
ent{prungen, und demgemäß in der zweiten Strophe 
aud) die Zeile das Rafelein, das id) meine. 

9) Sollte das Viiehlein nicht zuerſt 1595 ge- 
bdrudt worden fein? wiewol auf dem Titel nidts 
von einer fritheren Ausgabe fteht. Diefe würde 
dann bem Conftanger von 1600 zu Gr 
Haben, Gitiert wird cin Kbimiſches Geſ 
1505 fiber Nro. 19 in A. G. Stein's 
tung gut den Melodien des Kölniſchen! 

(Bln, 1853—58, fein 4°), we dic 

Kölniſch ſich vicleidt nur auf den Dru 

Spiiterhin ijt das Geſangbüchlein me 

Veuem gedrudt worden, Mir find befannt dic 
Suusgaben von 1610 (sdnigl Bibl, gu Berlin), 
von 1613 (in meinem Befig), 1617 (Here Dr. Wi 

helm Arnold in Cloerfeld), 1619 (Bibl. des Gym⸗ 
nafiums in Köln) und 161 (Gere Dr. W. Arnold 
in Elberfeld). Alle diefe Drude Fommen mit dem 
erften von 1600 in der at und Reihenfolge der 
Lieder fo wie in der Sdrift und Cincichtung ge- 
nau iiberein, ſelbſt in den einzelnen Seiten, die mit 
wenigen Arsnabmen auf gleide Weife anfangen 
und endigen. Die Ausgabe von 1617 bringt ned 
einen Anhang von 72 Blattern, den dann aud die 















von 1619 hat, und die von 1621 auf 96 Blatter 
‘vermebrt. 


10) Das eingige mir Lefannte Gremplar be 
findet fid) auf bee ‘nigh. Bibl. gu Berlin. 


CCCLES.* 


Eathotif | Geſangbuͤchlein, in| 


fuͤnff onderfdidlide Theil | adgethett 
ben dem Catechiſmo, | and firnemmen f- 
fen, in Pro- | efsioné, Crenggingen vnd Ait · 
de-[farte anf befeldy fiir das Biftaim | Cofiery 
zubrauchen. | Sampt sweier Letaneyé, 
vom Barten Fronleichnam Chriſti, vad ſer 
ner werden Sutter, | item Pfalter Marit, 
alles in | Gefangs wen ge-|ftelt.| Cum fo- 
cullate Superiorum.| @etvuckt zu Coftany 
am Bo-|denfee, bey Wicolas Malt. | (sie) 
1600. 


1) 224 Bogen in 12% Leste Seite und das 
12, Blatt des Bogens Beet. Blattyablen, erite 
(2) auf dem fiinfien Blatt, lebie (176) anf dem 
cilften Blatt des Bogens P. Der Bogen F hat nur 
10 Blatter, das zehnte hat die Blattgabl 127. 
Dann felgen 6} Bogen mit ben Signaturen (A)- 
(§) und den Blattzahlen j—Llrvj, barnad beten 
die alten Gignaturen und die alten Blattzahlen 
wieder an, Biatt $ mit der abl 130; Blatt vif 
wird anf cine Melodie Blatt 129 verwiefen, dieſt 
abl eriftiert aber nidt, fondern es beift trv. In 
allen Stiiden jeigt fi cine groke Nachläßzigkeit 
des Sages: au bem erſten Bogen ſteht nur einmal 
A, fonit immer B, obwol nadher der Bogen B 
mit derfelben Bezeichnung folgt. 

2) Die Seiten find mit ciner ſchmalen Verte 
umgeben, aud die des Titel. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 9, 10, 16 unt 
fegte (Jahreszahl) roth gedrudt. 

4) Auf der Riidfeite des Tilelblattes ein Hels: 
jdnitt, iiber domfelben ein Lateinifdjer, unten cin 
deutidher Sprud. Darnad 3 Seiten Borrede, 

5) Mit der Riidfeite des 3. Blattes beginnen 
bie Lieder, mit ben Noten der Melodie. Bald mit 
abgefegten Berszeilen, bald nicht. Gine unange: 
—8 fiir das fleine Format gu große Schrit 

6) Der Sammlung liegt das Leifentritfge Ge: 
fangbud, das TMinsence von 1586 und Ne 
Speierfde (von 15952) gu Grunde. Dod if bie 
gause Redaction gleid dem Dru cine febr nade 
fipige und — 

7) Bibl. ded Freiherrn W. von Maltzahn in 
Berlin. 
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CECLES3.* 


Ein Schoͤner Morgengefang. | 
Auß meines Herken grunde, fag id 
tix Lob ond danch, 2c, | Im Shon: Ein mal 
gieng id) fpagieren, 2¢. || (reine Berjicrung.) | 
Moc cin Geiftlid Lied. | Hertzlich lied hab 
ich Did) O HErr rc. Werſchlungene sinie.) | 
Gedruckt zu Nürnberg, bey | Johann 
Sangenberger. | Fm Jahr, |(einio |M. DCI. 


1) 4 Blatter in 8, zweite und lehte Seite Leer, 

2) Das erfte Lied hat teine weitere Überſchrift, 
as zweite bie: Das Anver Jied. 

3) Beide Lieder fangen mit zwei grofen Bud): 
taben an, der erfte durch gwei Zellen gehend. Verſe 
richt abgefegt, die erfte Brite einer jeden Strophe 
bie jebesmatige Unfanggitrophe ausgenommen) 
imgegogen, die — des erſten Ledes durch 
ibergeſetzte deutſche Ziffern numeriert. 


4) Kaiſerliche Hofbibliothek gu Wien. 





€CCLXTTI.* 


Bie dren groffen Sandplagen,| Krieg, Sewrung, 
Peflileng, wel-|dhe jetzundt vor der Welt Ende, 
a vollem | (dwang gehen, | Den frommen Ain- 
ern |Gottes, weldyen bey diefer hiimmerliden | 
Beit herglid) bange ift, zu Lehr vnd Trot: 
‘Welthindern aber zur warnung | 
. | IUXXLIL Predigten erhleret,| 
Bard) | Martinum Bohemum Lauba- | nenfem, 
Predigern daſelbſt. 








1) 644 Bogen in 4°, nimlid 34 Bogen a— 
1, 46 Bogen A und Aa, 15 Bogen Aaa— Pp 
lepte Seite leer. Blattzahlen, erfle (1) auf Blatt 
A, legte (242) auf Pop: dicfe follte 241 fein; ber 
jebler {cjreibt fig) von Blatt hij her, welded 
ie Zabl 131 ftatt 130 hat. 

2) Dad Eremplar ift defect, es feblt ber ganze 
rfte Bogen. Den Titel habe id) nach der Witten: 

er Musgabe angefegt; nad) Orud und Ein⸗ 
istung gu urteifen ift det vorliegende Drud Fein 
paterer, fondern wol der erfte, in Lauban felbft 
udgefilbtte. 

3B) Der exfic Bogen wird wie die Wittenberger 
lusgabe das Empfehlungafdreiben des Profeffors 
de, S. Gesner gu Bittenberg vom 24. September 
601 enthalten, darnach die zwei erften Seiten der 
zuſchrift an Herrn Cafpar von Megradt: Blatt 6 
ingi mit den Worten an: Nollem habere locum 
ingeli’, weiche in ber Wittenberger Musgabe frei- 








Tih ſchor auf ber vorletzten Seite des erſten Bos 
gen8, Zeile 12 von unten, ſiehen. 


4) Die Vorrede endigt auf der Rikdfeite des 
neunten Blattes (c) mit bem Wbfag: Gegeden 
Fauban am heiligen Mewen Jahrestage, def 1601. 
An weldem wir ein newes Seculum ond hunvert- 
Jabrige Beit anfangen, In welder Beit man feht 
wunder felpam Ding erfahren wird, wo nidt der 
Sohn Gottes mit feiner Lenght verfprodenen, vnd 
von glaubigen Gergen gewinfdten Erſcheinung vnd 
Zukunfft allem Jammer ein ende machen wird, 
Amen, Ja hom HERR 3Eſu. Unteng Martinus 
Bokemus, Lau-|banenfis Lufatius, prediger | 
dafelbf. 


5) Die Vorrede handelt drei Puntte ab: den 
exften von ber Heiligteit des Menfdjen, dann (Blatt 
b*, am Rande Seeignet : Il. Der fend ip 
elende., mit Aufzaͤhlung des manderlei Creuzes 
und der Plagen, und (Blatt b ij>): IN. Wannen- 
her vas Menfehlide lend homme, nemlid von ver 
Side. WL." Behm fagt hierauf (Blatt b ij»): 
Soldes habe id in meinem Ampte bey diefen hum— 
merligen Saufften aud erwogen, ond zu Seren 
genommen. Bnd weil mun etlide Jahr die drey 
groffen Sandt-Plagen, Grieg, Ehewrung vii Pefti- 
Leng in vollem fcwange gehen, Als habe id davon 
meinen Subdrern einen notigen und (wie id ver- 
hoffe) einen mitplicen Beridt gethan. Gr habe die: 
fen Beridt nunmebr auf Anderer Begehren weiter 
hommen lagen. 


6) Offenbar fallen at die Brbigten wie die 
any ebngten vier Gedichte | pateftend ins Jahr 1600, 
unl 3 ren fomit nod bem XVI. Jahrhundert 
an. Martin Behm hat die Gedichte im Jabr 1608 
in bie geite Genturie feiner Gebetslicder aufgee 
nommen, fo dag man ſchließen darf, dag aud 
mande anbere diefer Gebetalieder, befonders aber 
be erften Genturie, nog ind XVI. Sabrhundert 
fallen. 


7) Nach der Borrede fünf Seiten Verzeichnis ber 
Predigten und ihres Inhaltes, darnad fünf Seis 
ten mit lateiniſchen Gedichten auf M. Behm, nam⸗ 
lid cinem Epigramm von dem Rector Georg Sare 
toriug gu Lauban, einem von bem Senator Chri 


. ftophorus Wifener dafelbft und einer Elegie von 


dem theol. ftad. Ghriftophorus Reander, famt= 
liche Gedichte mit gerader lateinifder Schrift, die 
Unterfariften mit fdjriger. Darnad (Blatt A 
ober 1) fangen die Predigten an. Sie endigen auf 
der Rildfeite von 242 (Ppp). Auf Ppp ij: Ein taig- 
lich Gebet wider | die drey Plagen, Mrieg, Shew- 
rung | ond Peftileng, vnd anvern| Jammer. Jn 
Profa. Darnad folgen jene vier Gebetslieder. 
Das erfte nod mit gwei Zeilen auf dem genann= 

ten Blatt und mit der auf den Sapa de voran⸗ 
gebenden Gebets fich begiehenden Uberfdrift: Cin 
anders Meimmeife. Anfang: 

HEBB Jeju Chrift, wie manches Jade. 
DaB andere, Gebet, widerden Krieg., auf der Rüc- 
jeite von Ppp iij, anfangend: 

O Starches SOtt ins Simmels Chron. 
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SALVS TVA FGO SVM. Umſqhrift in ber Gin 
fafung: AVXILIUM MEUM A DOMINO QVI FE- 
CIT CELVM ET TERRAM. Pfal. CXX. Unten bie 


BuGfaven HR, verbunren.)| Im Jahr, | ginie) | 


H Bogen in 8°, A—Aa, der Bogen B 
ae Ratt Boeite Seite nd “leptes Bla ter. 
Tathablen, erfte (1) auf Blatt €, legte (154) 


af Aaij. 

2) ‘De Seiten find mit Linien cingefabt, außen 
rit doppelten, zur Aufnahme der Schrifiſtelien. 
ver Titel iſt von vier Zierleiſten umgeben, dic 
bere unduntere zwiſchen der linken und rechten. In 
re oberen cin nadtes ſchlafendes Rind, links eine 
Jandubr, iiber derfelben die Buchſtaben H. R., 
sht8 cin Todtenfopf, über diefem und bem Kinde 
ie Worte: HODIE MIHI CRAS TIBI. Jn den 
deitenleiften links Adam, rechts Eva, beide auf 
nem Tobdtentopf figend und eine Schlange um 
ie (lige. Jn der unteren Leifte, der brelteften, 
te Lob, einen Mann niederftedend. 

3) uf dem Titel find Zeile 1, 4, 5, 9 (der 
tame), 12 und 14 (brittlegte) roth gebrudt, bas 
nfangs + ber 4. Bcile {chivary. 

4) 26 Blittcr und cine Seite Vorrede wie vor 
te Ausgabe von 1596, 

5) Aud alles brige iff genau wie in diefer 
ũheren Ausgabe. 

6) Rirdenbibl. gu 





Lorengen in Nũrnberg. 


CECLEVI,* 


deiſtliche Deutſche Sieder | D. Mart: Lutheri:| 
dnd anderer frommen Chriften, welde|durds 
ange Sabe in dex Cheiftliden | Mitden ju 
imgen gebrdudlid), mit vier vnd fuͤnf Stim- 
ten ſchlecht contrapuncts | weife nad) gewon- 
icher gemeiner Choral-| Melodien ridtig 
wd lieblich gefepet, | Durd || Bartholomeum 
resium | Francofurtenfem ad Oderam Can- 
orem. | Das erfte Theil. || Cum gratia et 
rivilegio' In Werlegung Joh. Hartmanns, 
bachyandler | ond bey feinem Bohn Sriedri- 
yeu zu Sranchfurt a.d.O. | gedrucht im Jahr 
601. 
mm Gnve: 

Dey Friederid) Hartman, Bud-| 

deucher ond Pinder, in der Churfirft- 

lichen | Start Franchſurth an der Oder | 

gedrucht. 

1) 56} Bogen in 49, wie Octav gezählt, A— 

3 — Zweite Seite leer. — 
4. a auf Blatt B, legte (CCX) auf dem fies 


enten Blatt des Bogens Ce. 
2) Das mir vorliegende Cremplar ift defect: 


es feblen drei Blatter ber Signatur A, nimlid 
das Titelblatt und die beiden legten Blatter. Der 
Titel it handſchriftlich in der Weife, wie id ihn 
oben mitgeteilt, hingugefilgt. 

3) Auf der vorderen Seite des zweiten Blattes 
eine Zucignung des Werkes an bie Kirchen und 
Saulen, die Hausviter und Mufit-Liebhaber in 
der danhen Markt, als feinem lieben Baterlande. 
Darnad vier Seiten Vorreve an den Ehrift-|tiden 
Lefer neben hurger erinnerung an | bie Cantores 
von dieſen —A 

4) Unf den folgenden zwei Seiten zwei an 
Barth. Gefius gerigtcte Tafeinifehe Gedidte von 
Ghriftoph Pelargus und Jacob Gefius, feinem 
Bruder, Diaconus yu Frankfurt. Auf der Rid: 
feite von As die Oronung der Citel, bis 23. for- 
gen Gefenge. und dem Cuſtos Abend. 

5) Jedem Liede gehen bie Noten der vier oder 
fiinf Stimmen voran8, jeder die erfte Strophe, die 
nachher wiederbolt wird, als Tert eingedrudt. 

6) ersggeilen nicht —— enden Stro⸗ 
phen bald grdgere Zwiſchentraume, bald nicht, dic 
erfte Zeile einer jeden eingerüct. 

7) Am Ende, von dem legten Blatt bes Bo- 

ens Ce an, 7 Blatter Regifter nad den Sonn: und 
Gentagen, und 3 Blatter und vier Zeilen auf dem 
vierten das Megifter nad dem A. b.c. Darnady 
Errata fic corrigenda. 

8) Königl. Bibl. gu Berlin. Cin vollſtändiges 
Gremplar beligt Here Ludwig Erf in Berlin, was 
id leider gu {pat exfabren, umt an diefer Stelle 
nod Gebrand von demfelben machen gu können. 





CCELAYI.* 


Von vier herrliden ſchoͤnen, luſtige 
Ardutlein|atsDemut, Sanfentguldenkrant, | 


lager ell batt, be ——— 
tf 

das britte anf | — — if Dee Dfarcvercea| 
wand welllige Obrigheit geridtet | if, anfgelegt. ||(Golyfdni 
cin Kany von yimei Engeln geheiten mit der Infdrift: 
€pen | Sreng | Lein ) Darnach andy von vier 
herelt-| ben liebliden Blimlein, Allen | ere. 
lenten, and fangen verlobten onnd vnver-| lobten, bohes nnd 
Midriges Btandts | Verfonen, audiis vand Licdlig | 3a lef. 
Dard Wicolaum Volcmacur | von gicjaferd am 
aun | Gedrucht zu Wirnberg, durch Se-| 
Vaftian Jengler, In Veriegung Georg | Endlers. 1601. 


Q 11 Bogen in 12°, Signaturen A—Y, im: 
mer 8 Blatter auf den erſten und 4 auf der folgen= 
ben Budhftaben, alfo 8 Blatter A und 4BlitterB, 
am Ende 8 Blatter Fund 4 Blatter Y. Riidfeite 
beB Titels leer. eine Blattyablen. 

2) Die Seiten, auc die Litelfeite und die leere 
Rildfeite, find mit Zierleiſten umgeben, die obere 
und untere (breitere) groifchen der rechten und Linz 
ten. Die Signaturen flehen nicht in der Zierleiſte. 

3) Auf dem Tilel find Zeile 1, 2, 10 (die erfte 
unter bem Setiignitt, 1i, 16 (vet Name) und 
18 (beittlepte) roth gedrudt. 
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ueriert te CXXIX. Jn der Regel ohne abgefegte 
JerBgeilen. Zwifden ben Strophen keine green 
jwifdenrdume, die erfte Zeile ciner jeden einge: 
ogen. 

7) Den meiften Liedern find Noten der Melodic 
orgefept, aber in einer fonit felten vortommen: 

nridtung: nett eineNotenreihe mit dem blo⸗ 
en Anfang der Melodie und den dagu gebrigen 
eften Worien be3 Liedes. 

8) Mit Glatt y beginnt eine Zuſammenſtellung 
at. Gefinge: CANTICA | SACRA VETERIS| 
2CCLESIAE|SELECTA, | que annuatim can- 
a-|ri folent. 

9) Das Buch ift cine vermehrte Ausgabe bed 
Drudes von 1592. 


10) Rirdenbibliothet gu Celle. 


CECLEX.* 


ver Pfalter | Dauids Ge-|jang. 
weis, | Auff die in Futheriſchen Airchen ge-| 
pvpalige Meledegen jugeridtet, || Bnd wider auffs new 
vberfeden ,| Vurch Cornelium Becher 
D. | Mit ciner Worrede | Herren Doctoris 
Polycarpi Seifers | eyart. saaf. Gofycedigers, 1.1 
Sterngen und yoei Gigetn.) | Leipzig. | CVM 
PRIVILEGIO. | (einie)| AU. Bij. 


Am Enve: 


Leipzig. | Pei Michael Fangenberger. | 
(Golsdnitt in langlich runder Medaillonform.) | In 
verlegung Jacob Apels | Bachhinnters | 
Sm Jahr. | einie,) | M. DEiij. 


1) at Bogen in 8°: zwei mit 1 und2 be: 
eidhniete Bogen Borftiide, dann A—v (} Bogen). 

weite Seite leer, Meine Blattzablen. 

2) Die Seiten, auch die zweite leere, find mit 
Zierleiften eingefabt, die redhte und inte sroifden 
ver unteren (breiteren) und oberen. Die Signatur 
ede3 Bogens ift nur cinmal ba und ftebt auf dev 
rften Seite in einem laͤnglich runden Schilde ine 
ierhalb der unteren Leifte; dieſe Leifte wiederholt 
id auf jedem fediften Blatte, att des Budftabens 
tebt aber in dem Schilde ein fiinfolattriges Blüm⸗ 
hen. Der Holgidnitt auf der legten Seite: Jacob 
ingt mit dem Erjengel Midhacl (ber Berleger mit 
em Druder). 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3,9, 11 und 
(3 (Ort) roth gedrudt. 

4) Die Borrede C. Beckers faßt 9 Blatter, dic 
18 D. Polycarpus Leifer 3 Blatter. Das Gedidt 
n Reimpaaren, welded nun in der erften Ausgabe 


folgte, Gn aud bie Bemerfung iiber bie 5Stiide, 
die ber Pfalter Lehre. Es folgen vielmehr nad den 
beiden Borreden 3 Blatter mit 4 lat. Gedidten: 
von Grhart Lauterbad), Bincentius Sdmud, 
Shriftophorus Danubianus und Johannes Seu⸗ 
fiud. Mein Holgfdnitt wie 1602, 

5) Mit Blatt A fangen die Pfalmlicder an. 
Einrichtung wie 1602. Das legte Lied endigt auf 
ber fiinftlejten Seite bes Bogens x, unter ihm die 
Zeile: Gott allein die Ehre. 

6) Es folgen die zwei Seiten An den Chrift- 
lichen | Lefer. famt den Concordangen, 17 Blatter 
und 1 Seite. 

7) Hienach Folgen etlidye Melodeyſen u.f.w. 
Es find deren in diefer Ausgabe vier, naͤmlich die 
der Lieder . 

Gilf Gott das mir gelinge, 
Ewiger Vater im Simmelreid, 
Sats Gott verfeyn, 
Mag es denn anders nicht gefein 
(Magd. Altbechin). 

8) Muf der drittlegten Seite eine Hinweifung 
auf diejenigen Stellen, welche in dieſer Ausgabe 
eine Berbeferung erfabren: 





Pfal. I. Strophe 4. 5. 
» VII. 3 
. ox , 6 
Xv. 14 
1 XxxR 7 8 
, LL Gite. 
> LVI. Strophe 3. 
, uxvin, =, 4. 
ae 11 1 
, Xe. 15. 





, ox. : 
9) Auf der folgenden Seite ein Preis des Pfal⸗ 
ter8, in lateiniſcher Sprache, überſchrieben: AV- 
GVSTINVS ET | Basirivs. Auf der fegten die 
Angeige des Druckers. 
10) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmſtedt. 


CCCLIXI,* 


Sreidige Widerkunfft | D. PHI- 
LIPPI | NICOLAI, Enangeli- | 
ſchen Predigers zu Ham-|burg. | Auf 
die faule Abfertigung von | D. Urbano 
Pierio, Caluinifden Predigern 3u | Bremen, 
vor etliden tagen wider das wol-|begrindete 
Examen Examinis in | offenem Truch auf-| 
ae(prenget. || Proverb. 30. || Haſtu genarret, 
ond zu hod) ge-|fahren, ond bifes farge- 
habt, |fo lege die Hand auffe Maul. | 





m dient cine Sammlung von Troft{priiden. 
im wird Name und Ordnung de8 Creuk Pa- 
s erflart. 


5) Swifden dem leeren Blatt des Bogen’ C 

dem Blatte D ift cine Tabelle in Quer: Folio 
jebeftet, welde die Ordnung und den Inhalt 
Troſtbüchleins angidt. 


B) Mun folgt Blatt 1—S8 auerft cin Vortrab. 
yann Blatt 8>—151 fiir ſieben Woden auf 
nm Zag derfelben eine Reihe von biblifden 
rüchen, die Mittags und Abends vor und nad 
ch gelefen und betradtet werden follen. Blatt 
b Ms cine Speifordnung. Blatt 1544-160 
Ciſchzucht. 


7) Hienach Blatt 161(Aa) ein beſonderer Titel: 


igen E tlie (dyo-| ne Troft- 
dy ond Ge- | bet, auß heiliger Schrifft 
| Meymen verfaft, wie and) Cheiftli-| dhe 
fang, fampt daran ge-|hengter verzetgnuf 
[rex Pfalmen: Gerzierung.) || So | Warder 
geſetzte Leib-| lid) ond Geiftlidye Moth 
bi Antigen anf dem gemeinen Befang-| 
hlein mogen gebrandyt | werden. 





dfeite leer. 


8) Diefe Gedichte gerfallen in fieben Abtei- 
en: Wider Armut, Wider Aranckheiten, Wi- 
olgung, Wider den Sathan vnd feine An- 
tung, Wider die Sinde, Wider ven Todt , Von 
Aufferfehung, jedesmal unterfdieden: Spritde, 
bet und Gefang. Am Ende jedcr Abteilung die 
fzählung von etwa 20 Liedern aus dem gemei- 
| Gefangbidlein, welche ſich bem Gegenftande 
nen. Den Schluß macht (Blatt 21>) eine 
eiffagung. | Sefu Chriſti, dex H. Prophe- 
vnnd Apoftel, von den zeichen des Duͤngſten 
gs, in folgende Rey-|men kurtz zuſam gebradt. 
Reimpaaren, Ende auf Blatt 216>, unter dem 
WER bie Worte: Ja hom HErr Jefu, | Amen. 


9) Cine Anzahl der Gedichte gehört gu den be- 


nteren : 
Nro. 471 Blatt 164, 


» » 655, 
Serr Zeſu Chrifle, Gottes Sohn, 3u dir 
von Mic. Selnecker, Blatt 170%, 

O Sefu Chri, wahr Gottes Sohn, 
vou J. Matthefius, Blatt 1884, 
Here Zeſu Chrifle, Gottes Sohn, der vu 
von N. Selneder, Blatt 2034, 

Ih weiß, daß mein Srlofer lebt, 
von 2. Helmbold, Blatt 208>. 


niger befannt find folgende zwei: 
Wir vanchen dic HErr Zeſu Chrift, daß du 
fir vnns, Blatt 194», 


CECIXIIIS. 1603. 
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Wol vem, ver Gottſelig ſchlefft ein, 
Blatt 202 >. 
10) Dem Lede Nro. 466 gebt ein andcres voran 
und folgt ein dritted liber benfelben Vert. Cin 
Lieb (Blatt 204) fängt wie das von Paulus Cher 
an: Serr Zeſu Chri, wahr Menſch ond Sort, bat 
aber zehn (4 4 3) zeilige Strophen; die Überſchrift 
lautet: Das Geiftreihe Sterbgebdet | Herrn Pauli 
Eberi. || HERR Iefu Chri wahr Menfd | ond 
Gott, 2. Gefangsweifi | geftellt: || Im Shon: || €s 
ift gewiflid an der zeit. Aud) das Gedidt ro. 
464, welded ebenfalls bloß ein trifttides Gebet 
enannt wird, Blatt 206> bat cine Umarbeit in 
Strophen nad dem Ton de8 Liedes Mro. 260 er: 
fahren. Gin Gedicht (Blatt 1814) ift auf den Na- 
men Brban Waidinger, cin andcres (das folgende, 
auf Blatt 1824) auf den Namen Eva Waidingerin 
gemacht. 


11) Den deutſchen Gedichten folgt auf drei 
Ceiten ein lateiniſches CARMEN | BREVE ELE-| 
GIACVM. Darnad 5 Seiten Regifter des Troft- 
büchleins und 2 Sciten Regifter ber Gedidte. 

12) Auf der folgenden Scite zwei Noten. Von 
dieſen Tautet Mota IT. || Wo im anvern Theil bey 
einem Gebet oder Spruc ein fold Es zeichen am 
Rand fehet, find nidt des Autoris, fondern auf 
andern hinzugeſetzt, weil fie ſehr troftlid find. 
Dieß trifft die ober unter Nro. 9 angefiihrten acht 
Gedidte; nur bei zwei derfelben ftebt dad Zeichen 
nidt: bei Nro. 466, wo es aber dafiir in ber Über— 
ſchrift heißt: Cin andere Compofiti-|on, incerti 
Au-|toris., und bei dem von J. Matthefius Blatt 
188, wo die Uberfdrift fagt: Sieber gehért aud 
viefes | folgende Gebet. 

13) Die Sprüche und Gebcte haben abgefepte 
Verszeilen, was dagegen gefangsweis, alfo ftro- 
phiſch ift, nicht. 

14) Herr Pfarrer W. Löhe in Neuen-Dettelsau. 


— —⸗ ee 


CCCLXXIII.* 


Der | Schul Jungfrawen | Sutgar- 
ten. | Jn welchem fie taͤglich frih | 


Morgents wenn fie auffſtehen, vnd | des 
Tages Malzeit halten, Abends wie-| derumb 
zubette gehen, mit Hergen an-|dacht fpagic- 
ten, Ihrem Herpliebfien Himli-|fden ae 
len, dem ſchoͤnſten vnter den JMen-| (hen Ain- 
dern, vnterſchiedliche Hreng-|lein winden, vnd 
gefanges Weife | offeriren honnen. || Mit ei- 
ner Vorrede der Cheologifden | Sacultet 
30 Wittemberg. | (Dierediger HolgfGnitt : zwei Engel, 
bie cinen Kranz halten.) | 16 Inverlegung Paul 
Helwigs Pudf. 03. 





CCECLTIIV. 1603. 


Pub Erhaltung der Cheifttiden Hirde 





3u- 
itten | (Drei Blumengewdasfe neben einander.) an 
ex SMelodey | Erhalt vns HErr bey dei⸗ 


tem | Wort etc. zuſingen. 


(uf der gegenitberftehenden Seite 221 gugefdric- 
en der Sung Meloſine Hettling gur rothen 
Rofe im Mittenwalde. C3 ift das Lied 

VAter aller Barmbergigheit , 
6 vierzeilige Strophen. Der Columnentitel: Alle 


Seite 226 der Titel eines Gebetes Bur zeit des 
lowners | ond Bngewitters 2¢., auf dcr Gegenfeite 
et Jungfrau Sufanne Ahrend gugefdrieben. Co- 
umnentitel: Ben Wage oder Vadt. 

Seite 232: Bum Befdhluh Die-| fes Sefangbud- 
eins, | Gebet, | Eines Gottfuͤrchtigen erwadfe- | 
ten Jungfrewleins, 2c., auf der Gegenfeite zuge— 
@rieben der Sungfrau Maria Hermann, Bum 
Brawen German in Fuchaw. Columnentitel: Jung- 
lex Gebet. 

11) Am Ende zwei Seiten, auf jeder ein lat. 
Bedidt in Diſtichen INMOMVM, das erfte von 
Albinus Metius au8 Gorau, da andere von Ca- 
fpar Biegler aus Cotbus. 

12) Die Gedichte find alle ohne abgefeste Vers⸗ 
ilen gedrudt, zwiſchen den Strophen feine grö⸗ 
eren Zwiſchenräume, die erfte Retle einer jeden 

eingezogen. 

13) Kirchenbibliothek zu Celle. 


CECLAXIY.* 


Mahlſchatze. Darinne alle | varzu gehoͤ 
rige vnnd ben hohen ond | nidern gebrendli- 
che |Ding, erklert, mit Dengniffen der Schrift, 
Exempeln ond | Hiftorien bewebret , dah es | 
jangen vii alten, 3ulefen | lieblid), ond nuͤtz- 
lid) | fein han. | Durd) | Michael Saten | 


(kinie) 16 08. 
Am Sude: 


Gedruckt zu | Hurnberg, 


Durch A- | braham Wagenmann, 


In | verlegung Johann | Laners. || Im 
Jahr. | (ginie) | M. DCIII. 


1) 15 Bogen in 12°. Die Signaturen A—g, 
auf ben erften Budftaben immer 8, auf den fol- 
den 4 Blatter gerednet, alfo 8 Blatter A, 4 
lätter B, endlidh 8 Blatter B und 4 Blatter a, 
am Ende 8 Glitter f und 4 Blatter g. Rildfeite 
bes Titel3 und die drei letzten Blatter leer. Blatt: 
yablen, erfte (1) auf C, legte (165) auf g. | 
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2) Der Titel fteht innerhalb eines Holzſchnit⸗ 
tes, der allerband gebogenes und vergicrtes Holz⸗ 
ſchnitzwerk mit Figuren darftellt: links Abraham, 
rests Mofes, unten die Taufe Chrifti. In dem 
mir vorliegenden Eremplar ift der Holzſchnitt aus- 
gemablt, mit diden Farben, die vieles verderben. 


3) Auf dem Titel find eile 2,3, 4,13 und 
14 (dic beiden letzten) roth gedruckt. 


4) Dic Sciten find mit ſchmalen Borten um: 
ie bic aus eingelnen Studen gufammengefept 
ind. 


9) 13 Seiten Vorrede, zugeſchrieben breien 
Grifinnen gu Budingen, geb. Grifinnen gu Giz 
chen und Frauen yu Iſenburg, ndmlid der Grafin 
Eliſabeth und den beiden Gefdwiftern Grafinnen 
Anna und Urfula. Am Cnde: Datum Shonna, 
in ven Pfingh Seyertagen def Jahres, 1590. Der 
Name: Midael Sars, | Gofprediger. 


6) In diefer Vorrede fihrt Mid. Gar ficben 
Werfe an, die er von 1581 bis 1589 gefdrieben, 
und erwähnt cines eben in Orud gegebenen, daz 
er dem Grafen Georg Rudolf, dem Bruder der 
Grafinnen Anna und Urfula, gewidmet. Der fel. 
Vater diefer drei Geſchwiſter, Sans Graf 3u Glei⸗ 
den und Herr zu Remda, habe ihn 1561 von Er⸗ 
furt nad) Remda berufen und gum Cantor dafelb3 
gemadt, dann fei er in Egeln Stadtfdreiber ge- 
worden, 1563 zurück nad Remda gefommen, wo 
ihm der Graf den Schuldienſt itbertragen, 1565 
babe ihn derfelbe gum Predigtamt befordert, 1567 
furg vor feinem Vode feinen Gobn Johannes aus 
ver heiligen Cauffe gehaben. Der Vater der Grifin 
Eliſabeth babe ihn 1569 von Remda nad Thonna 
berufen und gum Hofprediger daſelbſt gemadt, fei 
aber ſchon 1570 geftorben. 


7) Das Bud) führt hie und ba Strophen aus 
Glteren Liedern an, 3. B. Blatt 352 und 130+ von 
Luther; Blatt 39 ff. fteht Nic. Hermanns Abend: 
reihen: Wil niemandt fingen, fo wil fingen id. 

8) Auf den vier legten Blattern des Buches 
ftehen Gedichte, die von M. Sar find: 

a) Cine Danchfagung des | Autoris, Eilf furge 
Verfe. 





b) Sechzehn furze Verfe, alle auf id reimend. 
—— CREDO PROPTE- | rea lo- 
quor. 
c) Cin Gedidt auf den Namen des Verfapers, 
anfangend: 
Mein liebe Seet was fuͤrchſtu vid. 
Der Name heift hier: Midael Sadfe. 
d) Gin Gedicht in fieben dreigeiligen Given, 
anfangend:; 
®D Jeſu CHrift war Menſch ond Gott. 
e) Gin kurzes Gebet: 
O Serr fib du an meine noth. 
f) Gin anbered: 
ACh Gott verleyh glückſelge Stund. 
g) Cin (hiner Segen , anfangend: 
WAlts Gott Vatter, Son, heiliger Geift, 


€CVITIII. 1618. 


Ra Rime & Compofition | Alemande, vulgaire 
<& ufitée és Eglifes | Evangeliques de la Ger-! 
manie. | Tout nouvellement nis en lumiere, | (Riereciger 
Hols chnitt: vor einem Bruftbild eine Tafel mit ben Worten: 


SSCIENTIA | IMMVTA | BILIS.) | A Montbeliard. | 


~ » Hoirs de feu LAZARE ZETZNER. | (Sinie.) 
M DC XVIII. 


1) 46 Bogen in 12%, 1 Bogen ):(, 23 Bogen A 
aand 22 Bogen Aa— Vy. Riidfeite de3 Titels und 
Die legten drei Seiten cer. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2,4, 5, 15 (dte 
e xſte franzõſiſche), 16, 22 (drittlepte, Ort) und 24 
Clete) roth gedbrudt. Xm Anfang der vorletzten 
eile, wo die Sternden fteben, ift bad Exemplar 
fF hadbaft; es wird 3u ergänzen fein: Par les, 

. 38) Das Bud Hat drei Beftandteile, von denen 
Febder feine befonderen Seitengablen bat. Der erſte 
Enthilt die Pſalmlieder und geht mit dem Bogen 
Bb ju Ende, legte Seite leer: dic erjte Seitenzahl 
C2) auf der Riidicite von Blatt A, lepte (590) auf 
Ber vorlegten Seite des Bogens Bh. Der andere 
DBeftandterl find die Hymni; dicfer endigt auf der 
RO, Seite des Bogens Kr: dic erfte Seitenzahl (2) 
Cauf der Rückſeite des Blattes Ce, legte (347) auf 
wer vordern Seite von Rr. Der dritte Beftandteil 
BR cin Catedhifmus, | Vnnd | Rirdenordnung., be: 
Qinnt auf der Rückſeite des 10. Blatte3 von Rr, 
auf deffen vorderer Seite das Ende de3 franz. Rez 
Qifters ber Hymni fteht, fogleid) mit ber Seiten: 
gabl 2, letzte ift 123. 

A) Fünf Sciten deutſche Vorrede des Buchdru— 
efer3, an Ludwig Friderich Herzog von Würtemberg 
und Ted, Grafen ju Mümpelgardt, gerichtet. Da- 
gum Mumpelgardt, Am tag Magdalene 1618. | 
E. 4. G. | Undertheniger Geborfamer | Jacob Foilet, Sas- 
trader. Danad zwei Seiten frany. Vorrede, der 
Herzogin Glifabeth Magdalena von Wiirtembery 
Suaerignet. A Montbeliard, Au jour de la S. 

agdeleine 1618,|| be V. Tres-Muftre A. || Le tres- 


humble & tres obeilfant|Serviteur || Jaques Foillet, 
imprimcur. 


5) Jn Feiner der beiden Vorreden wird der vor- 
nemmen gelehrten Evangeliſchen Perfon, auf welde 
ber Titel hinweiſt, weiter gedacht. Jacob Foillet ift 
einer der Erben des verjtorbenen Yagarus Zetzner. 


6) Auf den nächſten 5 Seiten ftehen Die Gloria 
oer Elaufuln, fo zu end der Pfalmen gefungen 
werden. (53 find ibrer ſieben; auf der linken Seite 
bie deutſchen Originale, auf der redten die franzö— 
fijde Uberfegung, nur am Gnbe dad Franzöſiſche 
unter dem Deutſchen. 

7) Hienadh 5 Seiten deutſches und 5 Seiten 
frangofifdes Regiſter. Auf ber vordern Seite des 
Blattes A vier franzöſiſche Verſe Av Lecteve. und 
pier beutide An den Giinftigen Lefer. Auf der 
Riidfeite fangen die Pjalmlicder an, bei aufgeſchla⸗ 
encm Bud tmmer links das deutſche Criginallied, 
rechts ber frangofifde Lert. Wo die Noten der Me: 
[odie vorgeſetzt find, ba finden ſich diefelben fowol 
rechts als finf3, beibemal dic erfte Strophe alg 
Tert cingedrudt. 
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8) BVerszeilen abgefewt, zwiſchen den Strophen 
feine gréferen Zwiſchenräume, die Strophen durd 
nebengefepte deutſche Zifferm numeriert, die erfte 
Zeile jeder Strophe eingezogen. 


9) Das Bud gibt nidt nur alle 150 Pfalmen 
in Lieder, fondern mehrere nod auferdem in ver⸗ 
ſchiedenen Faßungen; es ijt eine qute Auswahl aus 
den Alteren Pſalmliedern uud enthalt neben den 
jteifen und fpradwidrigen Reimereien, welche da3 
fabrikmäßige Arbeiten unbegabter Menſchen ju 
Lage gefördert, alle bekannteren Lieder der Geſang— 
biider nämlich Nro. 237, 185, 286, 555, 253, 2 
(Bottes wort), 210, 280, 233, 189, 552, 523, 438, 
800, 132, 606, 155 (vom rede), 281, 282, 230), 
283, 207, 227, 285, 291, 196, 187. Bei keinem 
Liede der Name des Verfaßers. Das Lied aus dem 
XLIT. Pſalm fängt an: 

Gleich wie der Girt; laufft nad der Bad. 

10) Geite 596 und 597 bas Ende der Pfalmen, 
mit den Spruch aus Gol. 3 v. 16.17. Auf Seite 
O98 und 50) wicd ein bei Nro. 237 begangener 
Redacttonsfebler verbeRert: Pag. 28. Ba ver X. 
Pfalm aufgelegt 3u finden iff, im thon Pange 
lingua, ift die weife vnuerfehés außgelaſſen wor- 
ven. Damit aber cin frommer Chrift diefen Pfalmen 
aud wife zuſingen, ift fein meloden hieber geſetzet 
worden, wie folgt. 

11) Nunmebr auf dem crften Blatt des Bogens 
Ce folgenbder Titel: 


Hymni.| Oder Geyſtliche Lieder Teuͤtſch 
onnd Frangsfifd, D. HM. Luther, | onnd an- 
derer Gottfeeliger Lehrer: Deren | der mehrer 
therl mit nug und frucht in der | Anrden 
Gottes han gefun-| gen werden. | Hymnes. | 


OV CHANSONS SPI-|RITVELLES 
ALEMANDES ET | Frangoifes de Mart. Lu- 
ther & autres | Docteurs de I’Eglife: Def- 
quelles la| plus part fe peut chanter en 
'Eglife auec edification. || CGolzſchnitt: Bdume, 
zwiſchen venen hindurch ein Hirſch laͤuft.) | A Mont- 
beliardt, Par [AQVES | FOILLET. 
MDCXVIII. 

12) Auf der Rückſeite fangen nun ſogleich die 
Lieder an, in derſelben Einrichtung, links deutſch, 
rechts franzöſiſch u.f.w., 76 an ber abt mit röm. 


Riffern numeriert, ohne Namen der Verfaßer. Der 
Reihe nad) folgende: Nro. 521, 205, 212, 190, 


206, 203, A, 215 (Onfer Vater), B, 218, 556, 585, 
433, 194, 192, 591, 200, 201, 193, C, 793, D, 214 


(Dah rechte §ofianna fdon), 691, 563, E, 564, 216, 
301, 430, F, G, 792, 197, 195, 541, 565, 507 (© 
Serr vnd Gott in onfer not), 199, 208, 308, 184, 
223, 234, 275, 191, 373, 310, 221, 222 (da8 erweis 
terte Lied), 260, 236, 226, 278, 637, 420, 200, 421, 
684, 453, 403, 5-42, H, 270, 499 (am Ende: Serr 
hol dein hranchen diener hin), 25, I, K, L, M, 538, 
461 (ſechszeilig), 814, 586, N. 
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CECLEXIX.* 


Himliſche Cantorey, | Bes it, | Der 
Pfalter | Dauids, Gefangs-|weife, 
auff gemeine behandte | Melsdeyen, nad 


Dem Sentfdyen | cert vad Verfion D. fathers | vber 
sefest|| Berg || FRANCISCUM ALGERMAN. | 


Sampt angehengten gebrench- lichſten vnd be- 
fien Melodeyen, Burch | die vier Organiften 
zu Samburg, | in vier Stimmen | componirt. | 


Gomburg | Gerradt bey Samuel Widin- 
get, | (eine) | Anno Chrifti 1604. 
‘Mm Ende: 


Gedruckt zu Hamburg, | durd Sa. 
muel Badinger. | ceinio | Im Jahr, 1604. 
(GGmate siesorte.) | Folget mun das 
ander | Theil. 


1) 354 Bogen in 8, A— 
Seitenzahlen, erfte (2) auf 
der vorlegten Seite. 

2) Ulle Seiten find mit Zierleiſten umgeben, 
bortenartige, bie linke und redjte zwiſchen der oberen 
und unteren, die untere breiter. Die Litelfeite hat 
ſchoͤnere, figurierte. 

3) Auf dem Titel find eile 3, 4, 10 (der 
Name), 16 (brittleyte) und lebte roth gedrudt. 

4) Wuf der Riidfeite des Titelblattes eine An⸗ 
geige tiber ben Smbalt der gioci eile ded Buss. 
Darauf folgen 7 Blitter Borrede David Wolders, 
gerishtet an ben Grafen Yntonius Ginther yu 
Oldenburg und Oelmenhorft, vom 10. Nov. 1604, 

5) Davauf folgen die Pfalmlieder, mit abge- 
feuten Berszeilen, dic Strophen mit iibergefegic 
deutiden ‘Sern mumeriert. ‘Bei vier: oder feds: 
jeiligen Strophen iff bloB die crite Zeile cinge- 
riidt, bei fiebengeiligen die gweite, vierte und 
fiebente. Quwveiten ift der ganje Abgefang cinge- 
jogen, wenn er nämlich cine kuͤnſtlichere Bildung 
Hat, und dann wieder augerdem dic cine Art Zeilen 
mehr denn die anderen. Wenn dann aud der Auf⸗ 
geſang fo eingerichtet ift und etwa aus feds Zeilen 
vont derſchiedener Lange befteht, fo werden diefel= 
ben and) verſchieden eingertidt, die kürzeren mehr 
denn die Fangeren. 

6) Der 18. Pfalm ift in vierseiligen Strophen 
auf die e gedidtet: Von Gottes Gnaden Phi- 
lippus Sigismundus poflulirter Bifgoff su Osna- 
bruc ond Verven, Sergog 3u Braunfdweig vnd 
Suneburgh. Dic 107 Buchſtaben diefer Worte find 
die Anfangsbuchſtaben der erften und dritten Zeile 
von jeder der 54 Strophen, die dritte Zeile der ley= 
ten Etrophe ausgenommen. 

7) Kirchenbibliothek gu Celle. 


— Ws ). 
siege G31) 




















COCLAXX.* 


Metoreyen | Gefanghudy | Daria 
BD. Fathers | ond ander Chrifien 5. 
brend)- | lidfien Gefenge, ihren gewiha-|li- 
chen SMelsdeyen nad, | Burch | Hieron 
Pratorium, | loachimum Deckerum, flac 
bum Pretorium, | Davidem Scheidems- 
num, || Muficos vi vererduete @rganifics |ia 
den vier Cafpelhirden zu Sam-| burg, in vier 
flimmen vbergefest , | begriffen ſindi. | @r- 
druckt zu Hamburg, durch | Samerl . 
diusert. || Anno Chrifi. | iaie) 1604. 

Am Ende: 


Gedruckt 3n Hamburg, durch Se- 
muel Budinger. | (einied| Fu Jehr, 1604. 


1) 26 Bogen in 8, A-Bund Ae—E. pe 
und eat Sate Teer. Seitengablen, 4 af 
HAZ, legte (411) auf der 11. Seite bes Bogense. 
2) Die Seiten, aud die Titelfeite, haben vie 
felben Zierlciften wie die Seiten in der Himlil 


Gan 
Cantorey von F. Algerman, die als efter Teil 
des Werkes gilt. 





3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 12, 16 (vien⸗ 
legte), 18 und 19 (Lepte; Jabresjabl) roth ge: 
druckt. 

A) Sieben Seiten Vorrede An ven Chriftiger 
Sefer, von Gabriel Husduvius ; Modderanus, 
vom 1. Septbr. 1604, 

5) Darauf folgen die Gefinge mit den vier: 
ftimmigen Sätzen ihrer Melodien, immer ints 
ifcant und Tenor, redts Alt und Baſs, jeder 
Stimme die erjte Strophe des Ljedes als Lert cin: 
gedrudt. Die iibrigen Strophen folgen dann ohue 
abgefepte Berdjeilen, mit tibergefegten. deutf 
Ziffern numeciert, die erjte Zeile einer jeden ein: 
dezogen. 

6) Die Melodien find nad ben Anfängen der 
Lieder alphabetiſch geordnet: Die 1. Metovey Seite 
10 ift dic bed Liedes Ac Gott von Himmel ſihe ve- 
tein; Die LXXXIL. Melodey Geite 388 bie bei 
Liedes Wir glauben all an cinen Gott. 

7) Auf dem ſechſten Blatt des Bogens po fol: 
gender Titel: 


APPENDIX Eder Bugabe ets- 
lider ſchoͤnen, ond an | vielen oͤrten 
gebreuchlichen SMelodeyen, fo ven ander 
Au-|toribus in viet ftimmen | componirt.’ 


Der lieben Jugendt ond | frommen Chrifien 








EEESTITI—CECLTTIII. 1604. 1605. 
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1 gute |hinan gefest. || (@teine dierteine.) | Jm 
Jahr, 1604. 


s find die Melodien Nro. LXXXIMI—LXXXVIII 
2 ber Reihe nad) von Seite 396-411 folgende 
ieber: 


a) Wir danchendic Serr Jefu Chrift, daß du vnſer, 
b) Mun loft ons Gott vem Herren, 
ce) Selig ver Man ju preifen if, 
) 34 armer SHenfd vnfelig war, 
©) Hate Gott verfehn, wer wils ween. 

8) Darnad 4 Seiten Regifter. Dieses zählt 
att 88 Numern 89, cigentlid 90, da es auferdem 
ie beiden Melodien gu dem Liede Ad Vater vnfer 
ee bu bift auf den Seiten 18 und 22 in Gine Zeile 
vingt ftatt in zwei. Wein die Melodien ju den 
at. Liedern: Puer natus und Surrexit Chriftus 
verden jede zweimal geredynet, nämlich nod eins 
ral gu dem deutſchen Lert, der ihnen untergelegt 
2, ndmlidy gu Cin Kinde geborn su Bethleyem und 
Exftanden ift der heilig Chrift. 

9) Unter den Liedern der 88 Melodien befin= 
en fid nur gwei von Frang. Algerman, nämlich 
ic beiden oben unter 7, c und d als im 
tebend angefithrten. Es ift alfo ein febr 
fufammendang, den das Melodeyen-G 
ait rang. Algermang Himlifger Cant 
dare berfelbe nidt in D. Wolders Vorre 
Ugermans Bud und aud cinigermagen aus 
Aeidhartigen Dru gu ſchliehen, fo wiirde man ihn 
chwerlich vermuthen. 


10) Die Licderterte wie die MeLodien find mit 
venigen Ausnahmen alte, zuweilen mit den Alteften 
‘eBarten. So endigt die vorlegte Strophe ded 
Niebed Rro. 420 (Allein Gott in ver Gab fei Che) 
5. 37 mit der Beile: Erbarm did mote armen. 
lutherd Lied Neo. 210 (Cin fefte Burg) hat gwar 
inter ben Notenreiben ben Bers: Der alte bafe 
feinvt, allein in den folgenden 3 Strophen S. 104 
ft bie Fünfſylbigkeit diefer erften Zeile des Abge- 
anged erhalten. Yn dem Liede Nro. 455 (Mun lob 
arin Serl den Serren) ficht Nro. 3 der alte Lert: 
vom rete, 

11) Neuere Lieder, welde das Melodien-Ge= 
angbud enthilt, find die beiden von SBbil. Riz 
lat: 

Wie (gin leuchtet ver Morgenftern, Seite 346, 

Wagei auf, rufft ons die fimme, Seite 374. 
Das erftere ift von David Scheidemann, das legtere 
von Jacob Prétorius componiert, d.5. gefebt: die 
Relodien riihren nidt von ihnen her. 

12) fiber die vier Componiften ift nachzuleſen: 
der edangelifde Sirgengelang, von Garl von 
Binterfeld. I. 1843. Seite 367-372, 


18) Kirchenbibliothel zu Celle. 


Badernagel, Kirchentied. 1 


CCCLEXXS.* 


2 
Mewe Chriptige | Gefang, vnd 
Geiſtliche Fieder, mit vier | Stimmen 
luſtig vnd lieblich zu | fingen, ond auff al- 
lerley Inſtrumen-ten heilſamlich zu gebrau- 
chen, hie- vor niemals alfo publicict vnd | an 
Sag geden.'| Componict vnd geftellt , | Durd || 
CORNELIVM SIGEFRIDVM, | 
Predigern 3u Ebergheim ond SMlartefheim , | 
in der Lébliden Grane ond Herrſchafft Lei- 
ningen 2c. gelegen. | LIBER LECTORI CAN- 
DIDO | DISTICHON. || Non tege me faltem, cane 
me fed [upius, aure | Carmina, percipics, duleia, dulce 
Metos. (Bercuce ju Strafburg , durd | Anto- 
ninm Bertram. |M. DC Il. 


1) 174 Bogen in 8°, A—S. Zweite Seite 
Teer. ect Battzablen, 3 


2) Das Bud gilt als jweiter Teil der Lirchen · 
geldrige deffeloen Berfafers, obfdjon diefe die 
Sagredyabt 1605 tragen, 


3) Dic Seiten haben dieſelbe Cinfagung durch 
Zierleiſten. Auf dem Litel ift nichts roth Gedrudtes. 


4) Bier Seiten Borrede an den Herm Ans 
dread Sdlatt, Biirgermeifter gu Worms, Batum 
*herpheim, in den Weihnadt Seyertagen, Anno 
gratia 1604, 


5) Muf der vorderen Seite des Blattes A iiij 
cin Lateinifehes und cin dentſches Gedicht ded Ber= 
ſahers an ben Sefer. 


6) Auf den vier folgenden Seiten und einem 
Teil der fitnften die Noten der vier Stimmen des 
erften Gefanges. Die Cinridtung ift diefelbe als 
bei den —— — Das letzte Lied, Blatt 
Siij*, ift Nro. XLVIII. Dies und das vorlebte 
obne Noten. 


7) Here Kreißrath Hommel in Ansbach. 


CCCLEXI3.* 


Sirgen Gefing, | Pfalmen ond, 
Geyſtliche Lieder, welde | in 
Chriftliden Gemennen ond | Ber- 
famlungen diefer Sanden | gefungen wer- 
den: | Mit Wier Stimmen , Contra- | 
puncts weife alfo abgefest, daft aud) | 
ein jeglicher Chrift, den Choral durchanf | 
41 
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mit fingen kan, hienor niemals publicirt 
pund an Sag geben. | Componirt vnd geftellt 
Burd | CORNELIVM SIGEFRI- 
DVM | Predigern zu Edergheim vud JMar- 
teſheim, in der loͤblichen Grane vad Herr- 
fcafft £ an ningen 2c. gelegen. | Liber Lectori 
Diftichon. || Pfaile DEO, laudes & ei cane, dentur ho- 
nores | Nam fine fine DEO, nec fine iure DEO. | Ge- 
trucht 30 Strafiburg , durch Antonin | Per- 
tram M. DCV. 


1) 59 Bogen in 8°, bie Alphabete A, Aa und 
Aaa—Gu. Zweite und letzte Seite leer. Keine 
Blattzablen. 


2) Die Seiten, aud) die des Titels, find mit 
Rierleiften umgeben, bie obere und untere zwiſchen 
der Tinfen und redjten. 


3) tf bem Titel find Zeile 2, 3, 7, 14 (der 
Name), 21 (vorlepte) roth gedruckt. 


4) Neun Seiten Borrede, dem 
Schlatt, Burgermeifter von Worm , gugecignet. 
Datum Eberbheim, den 8. tag Januarij, Anns 
gratie M. DCIIIL. || €. €. §. W. || Unterdienft- 
lider | Schwager , || Cornelius Sigefridus, Previ-| 
ger daſelbſten. 


5) Blatt Av* fommt er auf dic Gründe gu 
ſprechen, weshalb cr bas Bud feinem Sdwager 
zugeeignet: Wann dann hieuor lang (ohn all 
Seudel on Sdmeideley zu verjehen) mir von E. 
©. 4. W. foldes durd andere Seut hodlid ver- 
rhumbt worden, daß u. f. w. 


6) Bier Seiten lateiniſche Gedidte, zwei von 
Theodorus Rhodius P. L. an Andreas Schlatt, 
das britte von Cornelius Sigefrid, Lob der Muſik, 
nad M. Luthers Brief an Senfel. Auf der folgen— 
den Seite ift das legtere von C. Gigefrid in deulſche 
Reime gebradt. 


7) Mit Blatt B fangen die Gefdinge an, mit 
rom. Biffern numeriert, der Leste ro, CXXII. 
auf Blatt Akkb. Die Ordnung ift, daß der (ber: 
drift jedesmal die Noten aller vier Stimmen fol: 
gen, ciner jeden die erfte Strophe als Lert cinge- 
brudt, darauf die folgenden Strophen, ohne Wre= 
berholung der erſten, mit übergeſetzten deutfden 
Riffern mumeriert, Verszeilen abgefept. 


8) Von dem 6. Blatt bes Bogens Akk an die 
Oronung der Kirchengeſaͤng u.f.w., 13 Seiten. 
Darnach zwei Seiten Sum Beſchluß, an den Lefer, 
ber die vorlicgenden Compofitionen, Datum Ebertz- 
beim in den Weihnadht Feyertagen. Anno 1604. 
fant ber Vorrede war alfo faft ein Jahr ver: 

open. 


9) Hienach 6 Eciten Regifter. Unter bemfel= 
ben: Ende def Erften Therls difer | Seifliden 
Gefang. 


10) Here Kreigrath Hommel in Ansbach. 


errn Andreas 


COCLAAXXI33.* 


Hiftoria Now. Geprediget su Scipsig 
bard M. Vincentium Schiuch, Diener « 
Wort Gottes dafelbft. Leipzig 1605. 4°. 


1) Am Ende zwei Gedidte: 
a) Seite 738 ff.: 
Ad Gott, wie bh iſt sock vie Welt, 

25 (4-4-3) jeilige Strophen. . 

b) Seite feb : * 
6 t Ber vn wel, 
7 (44-3) zeilige Sirepber 
2) Rathhaus-Vibliothel au Budiffin. 


3) Verzeichnet mag hier nod werden: 


Dibelbuͤchlein. Dentſche Monofticha ec. 
Geſtellet durch D. Vincentium Schund. ſcij 
zig 1624. 80. 


Rathaus Bibttothel gu Budiffin und Star: 
bibliothel gu Braunſchweig. 


CCCLXXIV.* 
Manuale | DE PREPARATIONE| AD MOR- 
rem. | Heilfame ond| pepe nis- 


liche Betradtung , | wie cin Menſh 
Chriftlid Leben, | ond Seliglich flerben (ol. 
OGeftellet dard | MARTINVM MOL- 
LERVM, | Der Chrifttichen Gemeine zu 
@orliy | Miniftrum Primarium. || PAit Béa. 
Kay. May. Freyheit nicht nachzudruchen. 
Bu Goͤrlitz in Ober Fanfig, | drndts ow 
vorlegts Johann | Rhambaw. 

Am Enve: 


Bu Goͤrlitz druchts vnd varlegte| Jehau⸗ 
AUhambaw. (einie | CIO Toc V. 


1) 24 Bogen in 8°, A—Aa. Zweite und legte 
Seite Icer. Seitenzahlen, erfte (1) auf Bo, lepte 
(318) auf Aa iij. 


2) Seiteneinfaßungen, Orud des Titels, Um: 
fang der Vorrede und dergl. Ales fo, wie es in ht 
Beidreibung der Ausgabe von 1601 unter Rre. 
2—6 angegeben worden, nur hatte id mir be 
Seitengahlen gu Nro. 6 nicht angemerft. 

3) Die Gedichte finden fid auf folgenden Seiten: 

Nro. Seite 
II. 237: © Serre Gott, in meiner Roth 
Il. 238: Hilff Gelffer hilff in AngA onv Meth 
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RNro. Seite . 

HIE. = 238: Ad) HEMR fey du mein Buverfidt 

V. 239: Id) armer Zuͤnder gar nidts bin 

Vi. 240: Sere Jefu Thrift, Bu trewer Hort 

VII. 241: Gere Jefu Chriſt wabr —— vnd 
ott 

VIN. 242: Serr Sefu Chriſt in deine Hend 

IX. 243: O Jeſu Gottes Sammelein 

Xx. 244: Sie liege id armes Wirmelein 

Xl. 245: Ad) Gott wie mandes Hertzeleyd. 


4) Seite 259 beginnt da8 letzte Capitel, dad 
neunte. In demfelben 
Seite 279 das Gedidt: 
Der lebte Fag ſchier homen wird, 
Seite 304 Johann Walthers Gefang, nämlich 
Nro. 460, famt der Zugabe. 

5) Nad Blatt Aiij, mit weldem dick Lied 
endigt, folgen auf dret Seiten gwei an Dt. Moller 
geridmtete lat. Gedidjte, bad erfte von Nathan Chy⸗ 
tréuZ, das anbere die Ode von M. Melior, v. ¢. 
1303. Darnad 6 Seiten Regifter. 

6) VBibliothel gu Wolfenbiittel. Auf derfelben 
befindet fid) aud) die kleine Duodez-Ausgabe, Lü⸗ 
neburg 1630, und die ſchmale, Ploen 1694. 


CUCCLA AAV. * 


Geiſtliche Lieder | ond Pſal 
men, Durd D. Marti-|num Luthe- 
rum, Bnd andere fromme | Chriften, nad 
Orduung der Jahrzeit | geftellet. | Anffs new 
widerimb zugericht, | mit vielen Liedern 
werbeffert, aud) mit einem | fonderliden 
Megifier, was anff jegliden Bon-|tag vnd 
Sef 3u ftngen fey. | (Holzſchnitt, in laͤnglich runder 
form : Bildnis M. uthers.) | Keipzig, durch Abra- 
ham Samberg, | (ginie)| Anno M. DC. V. 


1) 74 Bogen in 4%, die Alphabete A, Aa und 
Aaa bis Sif. Zweite und letzte Seite leer. Seiten: 
abfen in verfebrter Ordnung: erfte (1) auf der 
Ridfeite von A iij, [este (498) auf der vorlepten 
Seite des Bogens Urr. Viele Druckfehler in den 
lablen: zuletzt fteht nod 468 fiir 498. 


2) Der Titel ift mit Zierleiften umgeben, die 
bere und dic untere (die breitere) zwiſchen der 
nfen und rechten. Aud) die anderen Seiten haben 
me Ginfapung, links und rechts doppelte Linien, 
ben umd unten fdmale Borten, oben nod eine 
inie, zwiſchen welder und der Borte der Colum⸗ 
entitel ftebt. 

3) Auf dem Titel find eile 1, 2, 6 und 10 
porlepte) roth gedruckt. 
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4) Gin Blatt Vorrede; es ift dic, weldhe fid 
zuerſt vor bem Yoh. Cidornfden Gefangbud von 
1562 befindet. Darnad eine Seite Ordnung der 
Tittel etc. Es find deren neun und zwanzig. 

5) Mit Seite 1 fangen die Gebete und Lieder 
an. Bor jeder der 29. Abtetlungen (die 2., 13., 20., 
24., 27., 28. und 29. au&genommen) ein groper 
vierediger Holgidnitt, alle von ſchlechter Arbeit. 
Die Sehrift ift eine große Schwabacher. Die Vers⸗ 
zeilen der Lieder nidt abgefept, auger bei Nro. 212 
Seite 217 ik Bwifden ben Strophen keine grö— 
Beren Zwiſchenräume, die erfte Berle einer jeden 
eingezogen. 

6) Das Geſangbuch iſt eine vermehrte Aus⸗ 
gabe ber Geiſtlichen Lieder ond Pſalmen v. J. 1593. 


6 Pe Herr Kreißrath Fridrid) Hommel in And: 
ad). 


COCA AXBI.* 
Der | Pſalter | Danids Ge-| (ang- 


weis, | Bou Herrn D. Cornelio Beckern | 
feliger verfertiget , | Jetzo auffs new mit vier 
Stim-| men abgefeget durcd | SETHUM CAL- 
VISIUM. | Ait einer Borrede | Herrn 
Doctoris Polycarpi fei- | fers Churf. 


Sächſ. Hoffpredigers, 2c. | (Bergierung.) | Seipsig. | 
CVM PRIVILEGIO. | (ginie)| ANNO 1605. 


Am Entre: 


Leipzig | Gedruckt bey Midacl Lan-| 
genberger. | In verlegung Jacob Apels| 
Buchhaͤndlers. || Anno | (ginie) | 1605. 


_ 1) 43 Bogen in 8°, A— du, die Vorſtücke nicht 
mitgerednet, welde wabrideinlid 3 Bogen a—c 
betragen; bas Gremplar ift defect: die Vorſtücke 
brechen mit der letzten Scite des Bogens b, mit der 
fiebenten der Borrede Pol. Leifers ab, Cuftos 
weifet. Erſte Seite und die drei [ester leer. Keine 
Blattzahlen. 


2) Die Seiten, auch die des Titels und die 
rept bret Iceren, find mit ſchmalen Borten einz 
gefaßt. 


3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 6, 8, 10, 12, 
14 und 16 (Tegte) roth gedruckt. 


4) 23 Seiten Zujdrift C. Beckers an die Chur⸗ 
ſurfin Sophie von Sachſen, 7 Seiten Vorrede 
.Leiſers. 


5) Von Blatt Ssiij bis Seite Vu  Concor- 
Dantien der Pfalmen mit ven ECpifteln ond Cuan- 
geliis, Die man liefet auff Sontagen vnnd nambaff- 
tigen Seftew durchs ganke Jahr. Von vu ij an 
Concordantize der Pfalmen mit den Seuptiicen 
ves Catedhifmi. Sieben Seiten. Auf der Rückſeite 
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von Buy» cine Stelle aus Auguftinus et Bafilius 
ber ben Pſalter: Pfalmus Deemones fuget etc. 
Auf der folgenden Seite ein vierediger Holzſchnitt: 
Konig David, die Harfe fpielend, darunter bie 
Stelle 2. Sam. 23. 3. Auf der Rückſeite cine Stelle 
aus Pfalm. CXIX und aus Luther. 


6) Bibliothek gu Wolfendiittel. 


CC CLAAXVI3S.* 
OFFICIA MISS | Bas if: | 
Chriftlide Ge- | fange, | Als: | In- 
troitus, Kyrie, | Sanctus, Agnus, 
vnd andere, el bey dem hohen Amdt, 
an Bov-| vnnd Seyertagen, im der Airchen 
zum | Hof gebraucht werden, mit fleis | zuſam- 
men ge-| bracht. | (Sternden und Blaͤttchen.) | Ge⸗ 


drut doſelbſt, durch SMat-|thenm Pfeil- 
(omit. | M. DCV. 


Am Ende: 


1605. 


1) 64 Bogen in 8°, A—G (4). Blattzah⸗ 
vets erfte (1) anf A iij, letzte (50) auf dem letzten 
att. 


2) Auf der Rückſeite des Titelblattes eine Fleine 
Vorrede: Typographus ad be- nevolum Lecto- 
rem. Auf dem zweiten Blatt cine Ordnung der 
Ge-ifdng ond Ceremonien, fo in ver-| ridtung 
Deh Gottesdienfles an Sonn- vnd Seyertagen bey 
der Ambtspredigt | gebraudt vnd gehalten ' werden. 


3) Von A itj an die liturgiſchen Gefinge, das 
erſte Stiid mit einem durch bret Notenreihen gehen— 
den Anfarngs - J. 


4) Die meiſten Oclangititde find Proſa; Wus- 
nabme: Blatt 9—11 ftebt Nro. 643. Mehrere 
Stlide hat da3 Pfeilfdmidtide Gefangbud von 
1608 aufgenommen: das Glori vnd Shr Blatt 22 
fteht in dtefem Gefangbude Blatt 19, das Mom du 
berblider trofter Blatt 47 fteht dafelbjt Blatt 52>. 


5) Auf der letzten Seite von einem Kranz um: 
geben das grofe Stadt Wappen von Hof, liber 
demſelben die Borte: Turris fortifsima 
Nomen Domini. Unter bem Wappen jene Jahres: 
zahl 1605. 


G) Offentl. Bibl. gu Gottingen, hinter dem 
Pfeilſchmidtſchen Gefangbuche von 1608. 


— G — — —— — — 


CCUCLEXXVISI.* 


Catheliſch | MAnual oder | Gan- 
bud) darinnen be-| sriffen: | Pte Cum. 
gelia mit den Epiſteln deß gangen Feho, 
mit viclen @u-langeliis vermebct. | Can- 
tuale oder Pfalmenbiid. | Sentfder w 
Fateinifcer meiſten- theils alter Gefang, lamp! 


Dent | Catechifmo Mufico. | 


Klein Catechi{mus D. —5— 
Petri Caniſij. ichtform. 
HAefitractatlein. sfenkranybud- 

Communionberidt. lein. 


Auf bewehrter Catheliſchen Theslogen 
Schrifften. Den Catholiſchen Paſtorn 
pund | Beelforgern, and) allen andern at- 
glan-' bigen Chrifien zu dienft vad ung in| 
diefe Form verfaffet. | Gedrucht in der Chur- 
fartůchen Stat | SMeyuy, bey Balthefe 
Lippen. | sm Jahr 1605. 


1) Auf dem Titel find Zeile 2, 5, 8, 18,2 
und 24 (letzte) roth gedrudt, in eile 2 der erjte 
Buchſtab ſchwarz. Von dem Litelblatt ift oben he 
rechte Ecke weggerißen, aus weldem Grunde ver 
Reile 2 nur die Budftaben MAnua, in eile 3 
von dem zweiten Worte nur etn Teil ded nach dem 
i folgenden m gu leſen war, Zeile 5 bricht mit dem 
Worte ven, Reile 6 mit dem Worte vielen av. 

2) Rückſeite bes TitelS leer. Die Columnen 
find mit Linten eingefagt, oben und an ber dupe: 
ten Seite mit doppelten. 

3) Drei Blatter Regifter Aber alle Teile vez 
Budes, aud) der Inhalt deß Cantuals, Damas 
von Bogen A (Seite 1) bis M itij (Seite 184) die 
Evangelion und Epiſteln und zwei Blatter mu 
zwei Gebeten. 


4) Nun folgt das Geſangbuch unter felgen— 
dem beſonderen Titel: 


Catholiſch Cantual oder Pſalmbuͤchlein: 
Darinnen viel Fateiniſche vnnd 


| Deutſche, | aber meiftentheils alte Ca- 


tholifdye | Geſaͤnge begriffen, weldye man anf 
die | —Sæ* Heft def gantzen Jahrs, auch 
bey dem Ampt der H. Meßſt, Proceffie-| nea, 
vid fonft, 3ufingen | pflegt. | Jet von 
Uewem vberſehen, ver-| beffert , oud in ci 
feine Ordnung gebracht | ond geftelt: Ein je- 
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s mit ſeinen | Woten ound Melo- | dey: | 
ußtheylung fampt einem Ordent-| licen He- 


fter. | Gedruckt in der Churfürſt- 


Hen Statt Meyntz, durch) | Balthasar 
ippen, Im Jahr 1605. 


a) 6 Blatter (Vorftiide) und 13 Bogen in 8°, 
A—W. Riidfeite ded Titels Teer. Seiten: 
zahlen, erftc (1) auf Blatt A, letzte (208) 
auf der [egten Seite. 

b) Der Titel weift auf eine frithere Ausgabe des 
Santualé hin, die aber nod nidt wieder zum 
Vorſchein gefommen. 

c) Das Cantual liegt dem Paderborner Geſang⸗ 
bidlein von 1609 zu Grunde, weldhes aud 
nod das ſchöne Lied 

Es ſungen drey Engel ein ſüſſen Sefang 

herübernahm, das die Ausgabe von 1617 
wegfallen ließ. 
5 Blatter Von Ordnung diefes Zuͤchleins. 
Anfang: JU dif Cantual feynd mehres theils 
alte Catholifhe BGefange, fo zuuor nie ge- 
truckt, aber bey vnſern lieben Vorfahren ge- 
breudlid geweſen, zuſammen getragen, etlide 
ſeynd auf andern Catholifhen Budlein ge- 
nommen, etlide (jedod) wenig) Newe darzu 
geſetzet, und werden in fieben theil abgethei- 
let. Darnad wird den Paftoren und Cufto- 
ben oder Kirchnern Anweiſung gegeber, wie 
fie bie Geſänge gebrauchen follen. 
Mit Blatt A beginnen die Gefange. Keine 
abgefegten Verszeilen, die Strophen nicht 
numeriert, etwas größere Zwiſchenräume 
zwiſchen ihnen, die erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. Lateiniſche und deutſche Verte. 

f) Seite 12 (Nro. XT) das Lied Ss tft ein Bos 
entfprungen, 23 Strophen, unter der Über⸗ 
ſchrift: 

Das alt Catholiſch Trieriſch Chrift- 
liedlein, Es ift cin Ros ent(prun- 
gen, ete. 

g) Seite 35 (Nro. XXIII ber Weyhenadt Ge- 
fenge) fteht ber Gefang .Quem paftores lau- 


dauere’, zugleich mit cincr deutſchen über— 
fegung, Seite 36 (Nro. XXIV) der Geſa 


d 


e 


—_ 


Sum dritten fingt man bende Gefang in 
einander, folgender weif. 1. Bie vier Kna- 
ben fingen das Quem paftores, wie gefagt. 

2. Darnad fingen alsbald zween Tenorifien 
Die erften benden Claufulen, Nunc angelo- 
rum &c. 3. Sierauff beben 3ween andere 
Tenoriften die folgende Claufulam an, Noui 
partus gaudium &c. 4. Seblid) fingt der 
gange chorus, Cuius fefti hodie recolitur 
memoria. Gleidher maffen werden die an- 
pern Verß aud abgetheilet ond gefungen. Vnd 
alfo habens vorzeiten die lieben Alten in der 
Heiligen Chriftnadt pflegen zu fingen, dah 
fie deh Englifden lobgefangs und der Sirten 
frewd [id hie ben erinnerten, onnd nad jhrem 
erempel Gott dem Allmedhtigen, vor die heil- 
fame Geburt Chrifti jnniglid lobten. 

(Vergl. Midael Prdtorius.) 

h) Geite 143 ſteht der Glaube (unter Noten) 
mit bem ridtigen Anfang Id glaub in Gott 
pen Batter allmedtigen. 

i) Auf den 6 letzten Seiten bas Regifter der la: 
teinifden und der deutſchen Betange, jenes 
zählt 40, dieſes 68 Stück. 

k) Am Ende ein Verzeichnis der Errata. 

5) Nun folgt der Catechiſmus des Petrus Ca— 
nifius mit gu digtem Vetbiidlein, 5 Bogen, bez 
fonderer Titel, Seitenzahlen 3—80. 

6) Darnad (Blatt a, Seite 1) die übrigen 
Teile bes Buds: Meſs Sractatlein, Peidtform, 
Zeichtſpiegel, Communionberidt, Rofenkrangoid- 
lein —, dad Gremplar ift defect und bricht mit 
bem Bogen g, Seite 112, ab. 


7) Hergogl. Bibliothef gu Gotha. Das Cantuale 
allein, als befonderes Bud), auf der Kaiſerl. Hof- 
bibliotbef gu Wien, AN. 3d. Aa, 57, 


CUCAAAXIX.* 


Kir chenge- | fange , darinne | 
die Hauptartichel des Chriſt- lichen 


une angelorum gloria’, und Geite 38 glaubens kurtz verfaffet vnd | ausgeleget 
wird liber beide Geſänge Folgendes gefagt: find: jit abermals | vom newen durchſehen 


Su merchen. 

Beyde vorgefebte Geſäng werden auff 
dreyerley weife gefungen. 

Erſtlich cin jeder vor fid allein, wie fie 
obfteben. 

pum andern, vier Gnaben fingé an vn- 
terfdiedliden orten in der Kirchen, Der erfi, 
Quem paftores laudauere, Ber ander, Qui- 
bus angeli dixere, Ber pritt, Abfit vobis 
iam timere, Der vierd, Natus eft rex glo- 
rise. Alfo fingen fie aud die andern Verh, 
pnd mag der Chorus einen Teutſchen Verh 
darzwiſchen fingen. 


ond | gemehret. || AVVO, M DC VI. 


1) 85 Bogen in 4°, in den Signaturen wie 8° 
gaint, immer 2 Bogen auf einen Budftaben. 
te beiden erften Bogen ohne Budftaben, letzte 
Signatur ift v; fobann 48 Bogen A— 3B (mit bem 
Budftaben W) und 18 Bogen Aa— Ji. Von Blatt 
A an deuiſche Seitenzahlen, lepte (527) auf 3i, 
Rückſeite leer, zugleich aud jene Zablung von 20 
ju 20 Blattern, welche die erften Musgaben haben, 
von AT bs Axx, Br bids Pxx, u. f. w., lepte 
Wxvi auf Scite 511. Hienad) folgen 16 Bogen 
a —h, mit lateinifden Blattgahlen, letzte LXIIII: 
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bier bridt bad defecte Eremplar, das mir vorliegt, 
mit bem Anfang der deutf den Litanci ab; nad den 
Ausgaben von und 1580 zu ſchließen. 


2) Der Titel ſteht in einem Viereck innerhalb 
eines die ganze Seite einnehmenden kunſtloſen 
Holzſchnittes: oben der Name Gottes, ebräiſch, 
von Sonnenſtralen umgeben; i ben Seiten bes 
Biereds ſitzende und fpielende Engel, in Wolken; 
unter bem Biered, durd einen befonderen Rahmen 
von Holzſchnitzwerk peicben, bas Lamm mit der 
Fahne auf einem Hilgel, gu den Seiten zunächſt 
die vier Thiere der Apoftel, barnad auf Stühlen 
die gefrdnten Heiligen, Harfen fpiclend und räu⸗ 
dernd, zwiſchen ihnen unter dem Hügel die Worte: 


Pu vip wiirdig 3u | nebmen das Bud vnd x. Apo. 
.v. 9. 





3) Zeile 1, 2 und 8 (letzte) des Titel roth ge⸗ 
brudt. Auf der Rückſeite der ReidSadler, mit 
Schwert und Scepter, auf einem Bande, das durd) 
bie krone gebt, der Sprud: DEUS PROVIDE- 


4) Darnad any ſechs Seiten und einem Teil der 
ficbenten (9 Zeilen) die Dedication an Kaiſer Ma⸗ 
rimilian v. J. 1566, ohne Namensunterfdrift ; 
auf der fiebenten Seite weiter die Der reformierten, 
—— Chriſtlichen Kirchen, deutſcher UNa- 
tion zugeſchriebene Vorrede, dieſes mal unterzeich⸗ 
net: Die Elteſten ond Diener der Kirchen der Pru- 
ver in Bobe-|men, Maberern ond Polen. In der 
jen ber Mikdfeite beds ficbenten Blatted ſchlie⸗ 
end. 


5) Nach ber Mitteilung anf Seite 484 ber Aus⸗ 
gabe von 1639 bat der Confenior Martinus Po- 
ycarpus diefe neuc Ausgabe der Lieder beforgt. 


6) Das adte Blatt enthalt den Titel des erften 
Teils, Blatt P tiij den des andern, betdbemal auf 
ber Rückſeite die Ordnung der Artifel. Das Blatt 
hinter bem Titel des andern Teil3 hat als Oru: 
febler dic Signatur P iiij ftatteP v. Mit Blatt a, 
Seite 1, fangen die Gefange an. Auf Blatt Ji 
(Geite 513) der Inhalt aller der fuͤrnembſten Punc- 
ten Chriftlider Fehre etc., darnach 6 Blatter Rez 
gifter und cine Seite (527) Drudfebler. 


7) Darnad folgt der Titel dc3 Anhangs, mit 
bem ber fritheren Ausgaben übereinſtimmend, mur 
bie fepten drei Zeilen Tauten anders, nämlich: 
Gott- feligen Lehrern gank new gemadt | vnd 3u- 
geridtet find: nad Ordnung | der Jahrzeit ausge- 
theilet. Auf der Rückſeite die Schriftſtelle Epheſ. 
V. v. 19, 20. Das letzte Blatt meines Exemplars 
iſt LXIIII, das achte des Bogens b. 


8) Das Hauptgeſangbuch enthalt 23, der An⸗ 
hang 3 Vieder von Martin Polycarpus. Wenn 
auf Sette 484 der Ausgabe von 1639 gefagt wird, 
daß er deren 32 gemacht und gu der neuen Ausgabe 
von 1606 bingugethan, fo ftimmt dieß nicht mit 
bem Regifter der Ausgabe von 1630: dieß weift 
thm fiir ba8 Hauptgeſangbuch mur 25 Lieder zu, 
und unter dieſen 2, welde von Mich. Weiße find, 
nimlid 


CECIC. 1606. 


deinem Butt, vnd deine Fuſtapffen trifen 


Chriflus ver Serr vergoß [ein Pix , 
und Gbrifiglaubig Menfh, wad auf. 


eine’ Kirchenbibliothek der reform. Gemeinde p 
ta. 


CCCXC.* 


Kirden Calender, | Pas ef, Chrifllice 
Erklerung | Des abres ond der| 
XII. Monaten: damit | audy ein ein 
feltiger Chriften-| Menſch ven grofa 
Werden Gottes fein | naddenchen , wd 
fid) in pte | Beit recht (chicken | Lerne. | 
Geftellet, vnd in XIII. Predigter | 
abgehandelt durch MARTIN VM BO- 
HEMVM,, | Prediger sum Sanden. | 
Pfal. 65. v. 12 | Bu kroͤneſt das Jar mit 


von Fett. | Gedruckt 3n Wittenberg, | 
Bey M. Georg Muͤllern, Jn Verlegung 


Clements Pergers , Amo 1606. 





1) 544 Bogen in 8°, nämlich 1 Bogen mit 
dcr Signatur )(, 4 Bogen mit )( )(, darnack bie 
Alphabete A, Aa und Aaa bid Sgg. Rücſſeite 
bes Litels leer. Blattgahlen, erfte (1) auf A, lepte 
(848) auf der letzten Seite des Bogens Ggg, der 
legten des Buds. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1, 4, 5, 13 (ber 
Name), 18 (drittlegte) roth gedruckt. 


3) 194 Seiten BVorredc, bem Gerrn Georgen 
von Poͤbſchitz auff Schad Wald vnd Sartmaneerf, 
Erbherrn auff MarkFiffa zugeſchrieben, am Ende: 
Geben Fauben ven letzten Decembris yes 1604. 
Sabres. Der Name lautet Martinus Peym. Badr: 
ſcheinlich gibt e8 cine Musgabe bes Kirchen⸗-Calen⸗ 
bers v. J. 1604, vielleidt zu Lauban erfdienen, 
die td) nicht habe gu Gefidt befommen können. 


4) Die Vorrede hebt mit ciner ErFlarung iter 
Pfalm 92,6—7 an, beantwortet die Frage, warum 
ber Menſch Gottes Werk bedenken fol, und fast 
algdann: Dabin hab id aud gefeben, ond meinen 
zuhoͤrern einen Beridt gethan, vom Sabr vnd den 
12, Monaten, wie diefelben im Calender geſthi 
fins, Bnd habe alfo cinen Kirchen Calenver gefid- 
let. Darauf gibt er an, auf was alles er die Leute 
barin verwieſen: auf Gottes Ordbnung und Ge: 
[Hopf und auf die geiftliden Lehren. Weil es aber 
cin Calender fein fol, fo hab id andere faden, ſe 
dazu gehören, mehr drein geſetzt, Ale weil im Ce- 
lender Die Monat ein teil genennet find nad den 


Seidniſchen Göttern, vnd aud die Seiden vie Mr- 
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: befondern Gdttern zugeſchrieben habz, 
th dabey vermeldet, was es filr leute ge- 
mit nit ein einfeltiger Denchen midt, Es 
pa folde Seilige Seute geweſen, fondern 
ehen folte, das es bofe, verruͤchte und ver- 
ute gewefen, welde dod die Heiden als 
ebret , ond von jhnen (die lengft bey allen 
in Der Sellen gefeflen) Hulff vnd Geil be- 
en. Solche abgottifce leute find onfere 
t Die alten Deutfhen aud gewefen, Sie 
ch foldhen Goͤttern gedienct. Weiterbin 
Bu dem iff aud ben den SMonaten etwas 
1 Der wartung des Leibes, von ber Arbeit, 
itter, vnd was des dDinges mehr fein mag, 
n Galender fein fol, Wie man aud beim 
li Beda wes dergleiden findet. 


le weitere halbe Seite und bas folgenbde 

ymen zwei an Mt. Behm gerichtcte atei: 

bidjte cin, cine Ode von Meldior Haus 

Spigramm von demſelben, unterzeichnet 
. (Poeta Cæſareus). 


it Blatt A (Seite 1) fangen die Predig: 
Die erfte, iiber Gen. 1, 14., handelt Bom 
gemein, bie andcrn der Reibe nad von 
tonaten. Columnentitel, links die Ordi— 
ex Predigt, rechts die Zeit, von der fie 
jum Beiſpiel: Die erfle Predigt, — Vom 
emein, oder: Bie fiebende Previgt, — Bom 
at. Hinter jeder Predigt folgt ein Lied, 
ben Gebet, welches Wort, das erjtemal 
unen, immer Gebeet gefdrieben ijt. Hinz 
ebenten Predigt zwei Lieder, zuerſt bas 
d und dann cing unter ber Überſchrift: 
‘et vom Himlifden | Sommer. 


te 14 Lieder befinden fid) Seite 75, 132, 
, 205, 361, 436, 438, 494, 566, 630, 688, 
347, Sie haben andere Schrift, magcrere 
ber Predigten. Wile ſind mit abgefebten 
n gedruckt, alle, bad erfte abgeredynet, aud) 
uns der Strophen durch Einziehung 

cile einer jeden. Bet dem zweiten, drit—⸗ 
in, dreizehnten und vierzehnten aud grö— 
iſchenraum zwiſchen den Strophen. Bei 
n, dritten, dreizehnten und vierzehnten 
zeilen von gerader Ordnungszahl einge— 
in Kennzeichen der Ausgabe tft dic dngere 
Ng bes fünften Liedes (S. 295): es ift, 
tontie bes Raumes wegen, in Langgeilen 
e weit fiber das gewöhnliche Mak der Co- 
nausgeben. 


znigl. Bibliothef gu Stuttgart, Theol. 


on welder Art manche Kirchenkalender 
le vor Martin Behms Reit erfdienen und 
amen Kalender' mit größerem Recht ver- 
erſehe man an bem folgenden, dem der 


vergleidbar tft: 
n Calender.| Ein Chriftlidy 


h | tidy Bid, In welchem nach 
iung gemeiner Calender, die Mo- 





nat, Tag, | und die fürnembſten Feſt des 
gantzen jars, mit | jrem gebraud, Aud 
der Heiligen Apoſtel, pnd | Chriftliden Bi- 


ſchoff, Leerer, vnd Martyrer, Glaub, Le-| 
ben, vnd beſtendige bekantnuß, welches ſie mit 


jrem | eygnen blüt vnnd ſterben beſtettiget ha- 
ben , | hiirplicy verfaſſet, vnd mit ſchoͤnen Fi- 
gu-|ren gezieret, Allen Chriften fehr troft | 
lid) ond nüslich znwiffen. | Cafpar Goltwurm 
Athefinus. | M. D. O LIX. 


Am Ende : 


Getruckt zu Francfart om Meyn, 
Dey Chriſtian Egenolffs Erben, tm 
gar | 1559. 


a) 254 Bogen in 49, a—d und A—F und zwei 
Blatter MY, letzte Seite leer. Blattzahlen, 
erfte (I) auf A, letzte (LXXXVI) aut 0 2. 


b) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 4, 13 (der 
Name) und die Jahreszahl roth gedrudt, der 
große Anfangshudftabe der zweiten Zeile, 
der durch pve! Zeilen geht, ſchwarz. Die 
Jahreszahl befindet fic) geteilt gu den Seiten 
eines vicredigen Holyenittes : eine Ber: 
ſammlung, vor welder cinem Martyrer dic 

Cingeweide ans dem Leibe gewunden werden. 

Auf der Rückſeite des Titels zwei lateiniſche 

Diſtichen. 


c) Eilf Seiten Vorrede, dem Herrn Reidarten 
Grauen zu Iſenburg ond Herrn zu Biivingen 
augeldeicben, am Ende: Gefdriben onnd ge- 

en 3u Weilburg in der herſchafft Waffaw vnd 
Sarbruchen. Anno domini 1559, den 7. Seb. | 
€. G. gank Williger | Cafpar Goldwurm | 
Athefinus. 


d) Darnad die 12 Monate und ihre Tage mit 
Angabe ber Pifdhof, Serer ond Martyrer, 
Web vnd Zunckfrawen, welche auf jeden Tag 
fallen. Eilf Seiten, in zwei Spalten ge- 
dbrudt. Hierauf, ebenfallZ in zwei Spal: 
tent, 8 Seiten alphabetiſches Regifter diefer 

amen. 


e) Mit Blatt I (A) ſang ber eigentliche Ka⸗ 
lender an, mit folgender Einrichtung. Der 
Columnentitel gibt auf der linken Seite den 
lateiniſchen Namen des Monats, auf der 
rechten den deutſchen. Ein Tag iſt von dem 
andern durch eine durchgehende Linie ge- 
trennt; drei heruntergehende Linien bilden 
vorn auf jeder Seite zwei ſchmale Columnen, 
in deren erſter der Tag — als Wochentag 
durch einen der ſieben Buchſtaben von A bis 
G, als Monatstag durch eine deutſe Ziffer 
j, tj, iij, iiij, v, vj u. ſ. w. — bezeichnet, 
und in deren zweiter der Name des Heiligen 
oder Martyrers genannt iſt, von welchem an 
dieſem Tage gepanbelt wird. Die Erzäh⸗ 
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Tungen nebmen die große Haupteofumne 

cin, Zu denfelben find etwa 77 Holzſchnitte 

gegeben, vieredige, nur das fleine Bilbnis 

uthers, in Medaillonform, Blatt LXXIIII, 
madt cine Ausnahme. Der Holgfdnitt auf 
bem Titel finbet fid) nod einmal Blatt 

XXXVIIL; ein anbderer Holʒſchnitt tommt 

Blatt XLIC und LXXI gweimal vor. Die 

Dolgidnitte find nad guten Seigrungen von 

geſchigter Hand gearbeitet, meift aber nidt 

gut abgebrudt ober ſchon ftumpf; friſch und 
far find die auf Blatt IX, XXXII, LX, 

LXII, LXUM, LXXI. 

Bum 24, Februar Seite XIIMM> ift bie Ges 

ſchichte des Mathias Weybel gegeben: 

Mathias Beybel if buͤrtig geweft auß 
einem Dorff Martisfelst genant, nicht weit 
von Kempten gelegen, dem Apt dafelbft 
sebdrig, von Senpti if er ghen Wien 
hobe foil gefhicht, dafelbf bat ex flei 
der beiligen (drift Audirt, onnd ift nadfol- 
gendt durd die fdrifften B. Mart. Suther zu 
newer erkandinuß Chriftt gebradt, vnd hat 
angefangen wiver die änchiſche abgitterey, 
nnd fonderlid wider der geifliden folh, 
bitberep, (Qandt und lafter 3uprevigen, Pariiber 
ward der Apt ond andere Griftlofe ergrimbt, 
vnd Namen jon gefenghlid an, den nedfien 
Sontag nad Partho! im 1525 jer, und 
ward aud dent 12 tag heimlic hinmeg gefiict, 
vnd in einem wald an einen aft gebencht, ond 
vmbbracht. 

Bon gleidgeitiger Hand iſt ſchriftlich bine 
augefiigt: 

Hatt nad zehen tagen feines ends nod) gar 
fdon vnd lieblid, als ob ex lebte, gefehen, 
vnd als er wunders balben von dreyen wan- 
Dersleuten, fo one geferd sum felbigen baum 
komen, in aine hand gefdnitten, hat er nod 

i fend gebliiet gehabt. Darumb er von 

‘n ainem (8, Ludimoderatoris Cam- 

pi dominj) abgenomen, vn dafelb sur eden 

begraben worden if. Aus den 6. farnemfen 
perfonen, fo jn 3um top gebradt, ift heine 
ai-| nes natdrliden tods geftorben, fonderlid 
aber ift ber Apt felb des Gerodis erempel nad 
von leuſen gefreffen worden, wellider ſich zu⸗ 
ermeren jm onmilglid gewefen if. 

#) Auf den 5. Mai tit gelegt die Geſchichte des 
Godefridus Hamelleus, eines Brabanters 
ang ber Stadt Nauella, der ben 23. Yuli 
1552 gu Lornaci verbrannt werden, anf den 
6, Mai die bes Brabanters Johan Caftella, 
ber den 12, Jamar 1525 verbrannt worden, 
auf den Nai und nod) cinmal auf dent 
14, Suli_die der beiden jungen Auguftiner 
Mince Heinrid Voes und Fohannes Eſch, 
roeldhe bert 1. Julij 1523 gu Briiffel ben Feuer: 
tob exlitten, “auf den 12, Suni die Gefdidt 
der Martyrer gu Melis in Frantreid i. 3, 
1546, auf den 26. Juni die Geſchichte dee 
deta Clerieus, ber den 22. Juli 1525 gu 
Mek gepeinigt und verbranmt worden, art’ 
den 30, ult die Geſchichte Adolf Claren: 
bags von Lennep, der famt Peter Flifteden 


2 




















i. J. 1520 gu Koln verbrannt worden, asi 


ben 20, Mugua bie Geldhidhte bes Ghurfitta 
nee eg areata 
. cbr. bre }t 

Wendelmut, die den 20. Rovbr. 1527 im 


b) 





ag verbrannt worden. 
et Gelegenheit ber Siben (aleffer, am 2. 
i) Bibliothet zu Augsburg. 
k) Gine — dieſes Rit 
bemfefben Bruder, befindet fic) anf ber § 
zogl. Braunſchw. Bibl. gu ‘ftp bad 
€CCCXCI.* 
Gebetlein reim-|weife vber alle Soma 
vnd Feyer-|tiglice Evangelia durce gex-, 
nd fingen han, aud mit | fchonen Sigarca 
gesieret, | Burd | MARTINUM BO- 
vnterlaß: Seid danchbar | in allen dingen. 
Wittemberg, | Gerrnckt bey Wolfgang 
1) 16 Bogen in 8, A—GQ. Ritefeite des Ti: 
telblattes und letzte 3 Seiten leer. Seitengablen 
(brittlegte) rot gebrudt. 
3) Jede Seite, auch ber Titel, hat cine Gin 
Buchſtaben des Bogens und den Cuftoden. 
4) 7 Blatter Zuſchrift an Urſula und aria, 


erwibnt Gajpar Goltwurm feind 
irakelbuchs v. 3. 1557. 
1561, 31 in & (1 Sor i 
’ jogen in )O$ a 
ann’ Ac, oie 5 lebten Geter fer), bi 
Centuria precationum | Rhythmia- 
rum. | EInhundert | Anedpiy 
se Sehr. | Bu mehrung Chriftticyer | 
Andacht, alfo geftellet, das man | fie beter 
HEMUM | Lanbanenfem Lufatium Pre- 
digern dafelbs. || 1. Theff. 5, 17. | Betet shu 
Meißnern, In Werle-|gung Clemens Per- 
gers, Anno 1606. 
von B an, legte 237. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3, 4, 8, 13,18 
fafung von doppelten Yinien; oben eine fcomale 
Abteilung fiir den Columnentitel, unten fiir der 
Tchter ded Biirgermeifters Joachim v. Seliger 
Lauban, am Ende: Geben Sauban | am 


aretage des 1606 | Jahres. || Martinus Beyewb| 
Ewer getrewer Serlforger. 

5) Auf der 9 Seite dieſer Zuſchrift fagt er 
Dichter: Demnad id dann verwichener seit bey den 
Sonn vnd Seyertdg! Cvangeliis hurge Gedet- 
lein reimweiſe geftellet, ond Ddiefelben dem Dold 
flirgefprodé: Als habe id vermerchet, wie d3 
Lifce fewer | Gott ver §. Seiſt aud ſeine Slai 
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der Andadt dazu gethan, ond viel fromer herben 
vamit engundet, das fo wol frembde als einbei- 
miſche Seute ſolche Gebetleit von mir begeret: 


Benen id fie aud willig mitgetheilet habe. Es ift p 


alſo recht wohl möglich, daß die Gebetslieder, we⸗ 
nigſtens zum Teil, noch ins XVI. Jahrhundert 


durch Einrückung der erſten Zeile bezeichnet, zu⸗ 
weilen aud durch gropete Zwiſchenräume. Ofters, 
befonders bei ben achtzeiligen Stropbhen, find aud 
fammtlide geradzablige Seiten eingeriidt. Uber 
den meiſten Liedern fleine vicredige Holzſchnitte, 
legter Geite 170 fiber Nro. 68. Die überſchrift 
jedes Licdes ift vierteilig: dte erfte Reile enthält 
die Ordinalzahl, 3. B. Das 3. Gebet. Diefe feblt 
beim erſten und giweiten Liebe. Godann dic Be- 
geiniung des Sonn: ober Fefttages, darauf bie 

chriftſtelle und gulegt einige Worte vom Inhalt 
des Gebet3. Zwiſchen Überſchrift und Lied der 
Hol afdnitt. 

7) Aus dem grweiten Teil der Uberfdrift eines 
Liedes ift der immer über zwei Gegenfciten de3 
anfgefdlagencn Buches gehende Solumnentitel ge- 
nomen. ' 

8) Stadtbibliothek gu Leipzig. Pfarrbibliother 
gu St. Lorengen in Niirnberg, 241 (dunkelblau). 


en. 
6) Verszeilen der Lieder “ eBt, dic Strophen 


CCCXCII.* 


Handbuͤchlein. Geiſtliche | Lieder ond 
Gebet-|ein, auff der Reife, oder | fon 
im ecigner Noth, ond in | Sterbenslenfften zu 
ge-|branden. | Aud denen, fo zu Hofe oder | 
mit gewalt bedrenget, vnd mit fal-| fen 
Huugen angegriffen, fehr | ungig oud troftlich. 
Burd | Bartholomeum Ringwald, | Pfarr- 


herr in Langfeld. | Hierben find andy gefeset 
Die | Categifmi nnd firnembften Gefdnge | D. Martini fx- 


teri. | Gedruckt zu Feipzig durdy | Abraham 
Lamberg. | (ginie.) | M. DC. VIL. 


1) 12 Bogen in 12°, A—M Niidfeite des 
Titels leer. Keine Blattzahlen. 

2) Die Seiten, auch ber Titel, mit vier Rier= 
leiften umgeben; in dcr unteren, breiteren, befindet 
fid) auf der erften Seite jedes Bogens ber Buchſtabe 
beffelben. Von den Titelworten find Zeile 2, 3, 8, 
13, 15, 18 und 20 (letzte) roth gedrudt. Yn eile 2 
der erfte Buchſtab ſchwarz. 

3) Fünf Seiten Vorrede von 1582. Darnad 
die Lieder, mit der früheren Cinridtung. Die Zäh— 
Tung der Lteder ijt beridtigt, fo daß nun dad erfte 
Nro. LXIV ift. 

4) Bon der Riidfeite des Blattes & an vier 
Seiten Regifter. Der Titel de3 Betbüchleins fteht 
auf der Rückſeite von K iij. 


5) Auf der vorlegten Seite allcin 3. Pauli 
Gebet., in abgefesten Verszeilen. 


6) Hergogl. Bibliothek zu Wolfenbiittel, 202.6. 
oét. 


CCCXCIII.* 


Concentus Ecclefiafticus | Quatuor Vocum, | Da- 


| ° ° 
rinnen | Ale Geiſtli-qe Deutſche fie- 
ver D. Mart: | Lutheri, ond vieler anderen | 
frommen | Chriften, mit den Gewoͤnlichen Air- 
chen | Hymnis, Sequentien, nnd andern £a- 
teinifden | Gefengen, fo ben der Gemeine Gottes in Air- 
then | dDurds gange Jabr ju fingen ge- | brendlid: Item In- 
troitus, Kyrie, Sanctus: Pfalmen, | pnd Ma- 
gnificat auff alle hohe £eft. | Fur Airden vnd 
Sdhulen auffs new zugerichtet, vnd mit Wier 
oniter-|fmiedligen Stimmen gedrndt. || 4utore | BAR- 
THOLOMAEO GESIO MVSICO | & Cantore 
Francofurt. | DISCANTUS. Cum Privi- 


legiis &c. | Ju verlegung H. Johan Hart- 
Mans Buch⸗ hendlers, bey ſeinen einigen hinderlaſſenen 
Sobue | und Erbe Friderich Hartman | Gedruckt. 


Am Ende: 


In §. Iohan Hartmans | feligen, 
Weiland Vornehmen Duchhaͤndlers zu 
Franckfurt an | der Oder verlegung, 
bey ſeinem | nadgelaffenen einigen Soh- 
ne | ond Erbe Friderid) Hartman | aud) 
Dudbhandler ond | Druckern dafelbft | 
Gedruckt. | Jm Jahr 1607. 


1) 32 Bogen in grog 12, A—Fi. Zweite und 
letzte Seite (cer. Gettengablen, erfte (1) auf Blatt 
B*; Tete (723) auf i24, 

2) Die Seiten, auch die Titelfeite und die 
zweite leere, find mit doppelten Linien eingefaft. 

3) Anf dem Titel find Zeile 4, 5, 6, 12, 14, 20 
und 22 (viertlebte) roth gedrudt, die beiden erften 
Anfargsbudftaben A und GS in der 4. Zeile ſchwarz. 

4) Drei Sciten Vorrede an den Chrift- |liden 
Sefer. Am Ende: Bu Franckfurt an der Oder, den 
Zag Midaelis, Anno 1607. || Barth. Gefius. 

5) eon fet Geiten Regifter ver Gefenge wie 
fie auff | joes Seft ond Sontage 3u fin-| gen fein. 

6) Nur einige Lieder haben abgefebte Verszei— 
en. Den Noten ift die erfte Strophe des Liedes 
mit fleiner Schrift eingedrudt. Das Regifter zählt 
207 Lieber, unter diefen 45 lateiniſche. 

7) Die Geſänge endigen Seite 723, darauf fol- 
gen 17 Seiten Regifer nad dem | A. B. C. famt 
ber Beridtiguirg eintger Orudfehler in den Noten. 
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Auf der vorbderen Seite des vorletzten Blattes die 
Angeige bes Druckers, auf der Riidfeite des alten 
Sohan Hartmans Bildnis, mit einer Umſchrift in 
8 Verszeilen, Anfang: 

au diefer maak Serr Iohan Sartman war 


geftalt , 
a er Siebenkig Jabre mit Ehren war alt, 
m Srancenland ju Melif ehrl ichen Geborn, 
Gottsfurdt, ond Froͤmmigkeit die batt er 
außerkorn. 


Auf dex gegenũberſſehenden Seite ein lateiniſches 
Epitaphium deſſelben (12. Calend. Iun. Anno 
1607. | pit defuncti) von M. PANCRATIVS 
CRVGERIVS | Greece linguz Profeffor, Col- 
legij | Philofophici Decanus. 


8) Konigl. Bibliothe! gu Berlin. 


CCCXCIV.* 


Mew Zhars Gefdenc, | Bes it, | Drey 
hurtse einfeltige, | und dod) troͤſtliche 
Predigten, von dem lieben | Uewen Ihar, 
wie es dex Ehrwirdige alte Herr JOHAN | 
LEON, weiland Pfarrherr zu Walfis, feinen 
lieben | Pfarchindern dafelbft, pnd wem es an- 


genemen | gewefen, anfigetheilet. || Jetzo auf 


vieler frommer Chriften bitt onnd | anbhal- 


ten, wider anffs new vberfehen, ond in| Druck 
verfertiget.||16007. Crffurdt, In vor- 


legung Heinrich Birnftiels, PBuchfubrers. | 
Cum Gratia § Privilegio. 


Am Side : 


Gedrucht zu Erffurdt, bey Martin | 
Wittel, 2 vorlegung Heinrid) Pirn- | 
ſtiels, Budhfubrer . 


1) 8 Bogen in 4°, A-§G. Zweite und legte 
Seite leer. Seitenzahlen, erfte (1) aufB, letzte (55) 
auf ber vorletzten Seite. 

2) Der Titel ift von einer Borte umgeben, un— 
ter eine breitere, bic aus drei ſchmalen gebildet ift. 
Die anderen Seiten haben oben und unten ſchmale, 
aus Stiden zuſammengeſetzte Bortenr, Links und 
rechts bloke Linien, außerdem nod dinien, um 
Abteilungen für die Columnentitel, die Signaturen 
und die Schriftſtellen zu bilden. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 9, 12 (die 
Jahreszahl) und 14 roth gedrudt; bie Jahreszahl 
ftebt geteilt gu den Seiten eines vieredigen Hol3- 
fdnitted: bie Anbetung des Chriftfindes. 


4) Fünf Seiten Vorrede, in welder der Heran3- 
eber Heinr. Birirftiel fagt, daß Jobann Leon dicfe 
Rrevigten vor Sharen gebalten und in offenen 
Bruck publiciren laffen. Nun Hatten vicle fromme 


Ghriften und ber Sohn J. Leons 
gelung ber Cremplarien, widerumb 
verfelben bei ifm angebalten. 

5) Auf ber letzten Seite ded B A cin lat 
Gedidt von Joh. Leon und ein Diftidon in Zejam. 

6) Seite 21, in beraweiten Predigt, bas Gedidt: 

Run all mein trawren fabr vabin. 
Seite 32, gu Anfang ber dritten » 
Thema becictben, bab Bedidt: Predisi 
Stew vid du werthe Chriflenheit. 
Seite 53, als Anbhang an bem Büchlein, dad Beil 
nadtslied: 
Maria zart cin Jungfraw rein, 
in ber überſchrift als Hjusdem Avetoris, ninlié 
als der der Predigten, bezeichnet. Berszeilen es 
{est bie Strophen durch übergeſetzte deutſche Jij⸗ 
ern numeriert, keine Zeilen eingezogen. 

7) Konigl. Bibliothek gu Stuttgart. Auf ver 
Kirdhen-Vibliothe? gu St. Lorenzen in Ri 
befinbdet fide in bem Gammelbande Gritn Rre. | 
ein Gremplar ae. Sages und Drude, ax 
mit ber abredjahl 16—08, ftatt 16—O7. Der Da: 
terſchied beiber de beftebt lediglich in der Ser: 
wechſelung der Ziffern 7 und 8. 


ſelbſt aus man- 
vinb axficguyy 


CCCXCY. s 


of in new Bneff- Sm | Bidlein, | Pon 
Etlidyen | fonderbarn Catholiſchen, 
Woahl- fahrten-Gefangen, ſo GOtt, 
feiner lieben | Mutter, ond dem heyligen 


Sacramenten Def | Mtars zu Ehren, gemadt, ond fig- 
lig sum Preif | G@ETES mdgen gefangen | werden. | Wir 
naMfolgendes Slatt 30 erken-| nen geit. | 


M. DC. VII. 


Am Ende: Gin vierediger Holzſchnitt: vas Wappen vt 
Druckers, umgeben von den Morten: NON SEMPER 
HYEMS. Unter vem Holzſchnitt: 


Bu Straubing, bey Andre 
Sommer. 


1) 94 Bogen in Quer-80, A— A iiij. Zweite 
und letzte Seite leer. Keine Blattzahlen. 


2) Zwei Seiten Vorrede, ohne Datum, unter: 
xcidnet Andre Sommer. Derfelbe fagt darin, dat 
bie nadfolgenden Rufe cin ehrivitrdiger fatboli- 
ſcher Prieſter in ſeiner ſcwweren und Langwierigen 
Krankheit zuſammengetragen und ihm gum 
übergeben habe. 


3) Das mir vorliegende Exemplar iſt dem 
Büchlein Sdhone Chriſtliche Creutz vnd Airqen 
Geſaͤngen v. J. 1615 beigebunden, welches anf em 
Titel als eine vermehrte und verbeßerte Ausgabe 
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bezeichnet ift und auf dem letzten Blatte, vor dem 
Regifter, die Bemerfung hat: Ende def erften Theils 
pifes Gefangbudleins. Die crite Ausgabe könnte 
alfo von 1607 und das vorliegende Biidilein der 
aweite Teil geweſen fein, welder feine nene Aus⸗ 
abe erfahren: bod) ift es mit wabrideinlider, daß 
ie erfte Ausgabe jenes Büchleins fon vor 1607 
fat und bamals ein zweiter Teil nod gar nidt 
beabfidtigt gewefen. Der Oru unſeres Siicpleing 
von 1607 ift ein gang anbderer al8 der des Büch⸗ 
leind von 1615, größer und grober: vielleicht hat 
edie Ausgabe de8 letzteren denfelben Dru ge⸗ 
abt. 
4) Das Büchlein enthalt folgende Rufe: 
a) Blatt A iij, vom Leiden und Sterben Chrifti: 
Ad ad, wie mag id frolid fein. 
b) Blatt € viij, vom Kreuze Chrifti: 
O hodbenliges Creuge, daran mein Bott 
gebangen. 
c) Blatt B, vom Vifdof Benno: 
Hort su, jhr Chriften uͤberall. 
d) Blatt € vij, vom Bifdof Benno: 
Shr lieben Chriften , finget her. 
e) Blatt 4 vij, von vnfer lieben Srauen: 
Ave Maria, du groſſe Keyferin. 
f) ne Siiij, von ven Heiltumen auf An- 
dechs: 
Gelobet fey Gott ver Vatter. 
g) Blatt § itj, von dem bheiligen Sacrament zu 
Paffau im Jahr 1477: 
Mit Gott, der allen dingen ein Anfang 
; geben hat. 
h) Blatt Jij>, von dem beil. Sacrament zu 
ckendorf: 
Als man zehlt dreyzehenhundert vnnd fie- 
ben vnd dreyſſig, das iſt war. 
i) Blatt JF vj, gu allen heiligen Engeln: 
an Gottes Mamen hebn wir an. 
5) Zu den 5 Rufen a—e find die Noten der 
Melodien gegeben. 
6) Herzogl. Braunſchw. Bibliothel gu Wolfeu⸗ 
bũttel: 1338. 2, Theol. 


CCCACVS,* 


Die SOntags- | Evangelia 
gefangs- | weife ; | Componirt von | JO- 
HANNE POSTHIO|Germershemio | 
M. D. | Sampt etliden Pfalmen ond | 
Airdengefingen, von D. SMartin | Luther 
pnd anderen @ottfe-|ligen SMaunern ge- 
aetet. || Jetzund erflmals alfo eas at ge- 
Brackt. | Fn dex Churfürſtl. Stadt Amberg, | 
durch SMidacl Forftern. | (ginie.) | 

M D C VIII. 





1) 14 Bogen in 12°, A—W: die Signatur W 
haben zwei Bogen. Zweite und legte Seite cer. 
Seitenzahlen, erfte (1) auf Av, Iegte (321) auf 
der vorderen Seite des viertlepten Blattes. 

2) Der Titel ift von Zierletften umgeben; un: 
ten eine breitere. Zeile 2, 6, 9, 16 und 18 (Leste) 
roth gedruckt. 


3) Auf dem zweiten Blatt cin Gedidt tn Reim⸗ 
paaren, Auctor | Erafmo Polthio feinem lieben | 
Sohn. Unterzeichnet Heydelh. 13. Iulii. Anno 1596. 
Jn dem Gedidt fagt Sohann Pofthins, dak er 
feine Gebidte anf dic Cvangelien im vergangenen 
Winter gemadt, als ihn dad Podagra geplagt und 
qehindert, in dte Kirche gu geben. 

4) Hicrauf drei Seiten Vorrede., ebenfall3 in 
Reimpaaren, unterzeichnet: Thobias Fabricius, 
Ecclefia Mos-|bac. Paftor, {cribebat 19. | Ia- 
— Anno 1597. Růũckſeite des vierten Blattes 

eer. 

5) Mit Blatt Av, Seite 1, fangen dic Ge⸗ 
dichte an. Alle in abgefesten Verszeilen, zwiſchen 
ben Strophen feine größeren —— die 
erſte Zeile immer eingezogen und vor derſelben die 
Zahl, deutſch. 

6) Den meiſten Gedichten ſind die Noten der 
Melodie vorgeſetzt, die erſte Strophe als Text, die 
nachher nicht wiederholt wird. 

7) Ueber den beiden letzten Gedichten, Seite 
136 und 137, nämlich 

HfeEgier mig Grr nad deinem Wort 
wird 
GOtt gibt gnad, glüch, gedult, beftendighid 
ftehen bie Budftaben P. F. C. Auf Seite 139 ein 
kleines Gedidt in drei Reimpaaren, liberfdrichen 
Deſchluß. ODarunter Johann. Pofthins| M.D. Bon 
Geite 140— 149 bie Lieder dreier fiirftlider Per- 
fonen: 
des Pfalggrafen Friderid : 
ieden ond recht beger id) HErr von dir, 
bes Pfalggrafen Johann Cafimir: 
BEfendigheit im HErren, 
des Herz0g3 Chriftian von Sachſen: 
DV Gott allein hab ids geftellt. 
Die folgende leere Seite zählt als 150. 

8) Die Sontags-Cvangelien de3 Joh. Pofthius 
bilden cinen Beftandteil de3 i. FJ. 1619 gu Reus 
ftadt a. d. Hard gedrudten Geſangbuches in gre 8°, 
naddem bie A. Lobwafferfden —8 arnach 
von Bogen a an andere Geiſtliche Lieder vorange- 
gangen. Hergogl. Bibliothek gu Wolfenbüttel. 


9) Hicnad ein neuer Titel: 


Ffolgen Etliche Pſal⸗ men, vnd 
andere Geift-| liche Fieder, So von 
Chriſtlichen Gottfeli-| gen Mannern 
geftellt, und auf dem ge-|meinen Pfalm- 
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bichlein, als die gebrind-[lidften nnd beſten, 
der Chriſtlichen Mirdhen vnnd Gemein zu gu- 
tent | anfgeyagen, oud mit angehendt | worden. || (GolyiGnitt: 
‘Bergierung,) | (@inie.) | MD C VILL. 


Obne Sinfagung und ohne rothen Orud. Rück- 
feite leer, Die folgende Seite ift 153. 


10) Orud und dufere Cinridtung wie vorger. 
Keine Noten. Die Lieder find der Reihe nad fol= 
ende : 526%, 185°, 279°, 186", (fein ponung), 
Sour, 555, 210, 260°, 289°, 261, 180", 524°, 525", 
432°, 455* (Paulus Speratus. feart vom rece.), 
281%, 282°, 283%, 207, 227°, 285%, 201° (B. Mar- 
tin Suther, 196%, 188%, 262%, 525%, 321°, 
2058, 212°, 190%, 206%, 203%, Bas Bnjer Batter, 
fiat’, 6. Fee. 215° (Bnfer Batter) 21R™ 
+, 200, 743 (ohne Str. 2), 666 (blo! 
201%, 193°, 214°, anc agen, wir abe 
€. Alberus), 420, 430, 197°, 792, 195%, | 
Gait nod give Strophen), 565%, 566°, 198%, 190° 
, 575 (Str. B—10), 204%, 184°, 223%, 
,'260, 236, 266%, 637, 222%, 211, 535%, 
270, 300, 684, 403 (mit Str. 7 und 8), A, 
191*, 373° (Johannes Wei), 461° (viergeilig), B, 
©, 558,.558 (Str. 3), 330, 367, B, €, 32, F° Die 
mit Budftaben begeidhneten Lieder find folgende: 
3 Gerx Gort nu fey gepreifet, 
|. © Sort vu onfer Patter bift, 
€. Serr Gott du lieder Vatter mein, 
B. Exhed vein Ser, thu auff dein Oren, 
€. Allein nad dir Sere FJefu chrin berlanget 
mig, 


S$. Ie weif daß mein erloͤſer lebt. 


11) Äber ben mit Sternchen bezeichneten Lie— 
bern flebt der Name des verfahers Mufjatlend ift, 
dag derfetbe fiber Niro. 210 und Nro, 520 feblt. 


12) Sgliehlich fecha enger gedrudte Seiten ¥ 
Regiiter, grei Seiten ju den Goangelien-Liedern, | 


vier ju ben Pjalmen und Gefingen. 
13) Kirchenbibliothet zu Celle. 


CECCHIS.* 


(Ehebuͤchlein. Durd) D. Cafp. Meliffaydram. 
1608.) 
Am Ende: 


Gedruckt 3 | Seipsig bey Walen-| 
tin am Ende. | Typis Heredum BEYER. | 
(Gotyftod.) | Im pine | (@inie)| 

. DC. VILL. 


1) 4b Bogen in 12, AP. Rebte Geite lee 
Blattzablen, erfte (1) auf ber Rikdfeite bes 8. Blat= 
ted, legte (167, fit 168) auf Pvij. Biele Drud- 
febler in den Blattsablen:: 37 flix 2, 15 fiir 17, 20 
fiir 30, 49 fiir 40, 59 fiir 55, 65, 64 und 07 fiir 66, 
67 und 68, 69 fit 70, 71 fix 72, 73 fil 74 u.f.f., 
ſchůehlich 167 fiir 168. 


2) Die Seiten find mit Zierleiften umgeben, 
die untere (breitere) und obere gwoifden ber lin: 
fen und redjten. Die Signaturen ftehen auf bex 
erſten Blatte jedes Bogens in einem Meinen Gaile 
auf ber unteren Zierleifte, auf den folgenden Bat: 
tern aber fiberbalb der Leiſte. 


3) Das Gremplar ift defect: bas Titelblan 
feblt. 


4) 13 Seiten Borcere an den Cprifeli- ‘gen fe 
fer. Mm Ende: Datum Atben-| burg in Mrilrs, 
Auno Do-|mini, 1587. ] C2fpar SMelifander’ 
B. Pfacrer vnv Su-|perintendens vafelbA. Cb ik 
biefelbe, die vor der erften Ausgabe von 1588 eit, 
nut in Begiehung auf die gucignenden Borte ab: 
gednbert. 

5) Das Bikehlein gerfllt in zwei Teile: be 
erfte (Blatt 1-91) heifttider ‘Water. | ig 
von dem €he-|fande., der andere (Blatt 62-168), 
Chriſtliche Ehegedet, auff | allerieg Wab- 
ſtaͤn· de ver Beit ond Perfo-|nen gerigtet. 

6) Der ere Teil fehliegt (Blatt 80>—90%) 
mit —— —A—— 

ausweſen. 


Der siweite reicht, was die — 
fein betrifft, bis Blatt 152>; es folgt Blatt 153ff. 


bie OBCONOMIA bes Sob. WRattheling in 
von ic, Germann, mif bem Befdlusy ded le 
Blatt 162 dag Lied Nic. Hermanns Hie fier, hie 


far, fdr eines frommen Brdutigams @bar, die swe 
erften Strophen unter Noten, darnach bas gaye 
Gedicht von vorn an, Verszeilen nidt abgelept. 
zwiſchen ben Strophen keine größeren Zwiſchen⸗ 
taume, die Strophen mit vorgeſetzten deuiſchen 
Ziffern numeriert. 


7) Blatt 163> ber vollſtändige Titel zweier 
chzeitlieder C. Meliffanders gu ber Vermablunge: 
Hergogs Friderid Wilhelm von Sagſen mit 
Fräulein Sophia, gta crgegin, von Biirten: 
berg und Ted, am 5. Mai 1583. Dann folgen 
Blatt 164 —167> ie beiden Lieder: 

Der eheliche Stand ift nicht ein Tand 
und 

© Herre Gott, dein Goͤttlichs Wort. 
Verszeilen abgefegt, die Zeilen 3, 6, 9 und 1? 
jede3mal weit vorgeriidt, Bie Strophen beiber Lie: 
der durch iibergefegte deutſche Riffern numeric. 
Unter dem Legten Liede dechts ie Budhftaben €. 
£8. B 





8) Blatt 167" ff. gwei weitere Gedidte. Das 
erfte Gin Hochzeit Lied, Brant | ond Brauti 
gegen | cinamer. Die erfte Strophe unter Reten. 
Die hat, laut der Vorrede, C. Meliffander {einer 
Tochter Rofina und ihrem Bräutigam Mi 
Bender gemacht. Unterzeichnet: Parens tberis F. 
Die Nuptiali, 28. Iun.| Anno Domini, 1586. evi: 
iter abgefept, die Strophen durd bergefete 
—*— Riffern uumeriert. Dad sivcite Gedicht hat 
bie Äberſchrift: Mlein taͤgliches Gebet, | €. A. 
6. BB £., fieben Zeilen, von denen die zweitt 
jautet: 

Exhalt Mid Mur Bey Weiner Fer, 
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Ex feinen Gfangen gethan ver 5 jornig Suther? 
ber Beife und ſchlimmer wird dann nod weiter 
Evangelifge Kirdengeang abgchandelt. Dam 
Geigt 3: Id hab onter eilich onnd drevſig Cat! 
Rifden Sefangbiidlein gar wenig geredyte gefund 
Boctor Voenbergers Pfalter, Hern 
fentrits Gefangbud, nnd fonderlid das jen 
meidges auf 3. Sirf. Gn. Serrn Cberhardis | 
oofs 5x Spener gudvigen befdgl, 3u din medrm 
gerd: worden, fepnd die beften, fo mir fuͤrko 
warn: Aber gleidwol gebet jhn-in der meng 1 
Weihommenheit aller der Materien, vnd fonder! 
‘& anvadtigen, ven ven alten Teutfchen Chriften 
fang gebraudten Buffen viel ab, die vbrigen fen 
Webrertheils fer [dledt, etwa von vngeler 
Doulmeifiern over Budvrucern, gemeyniglich o| 





worden. 

5) Spater, Blatt )( IC dij (Riifeite) ban! 
ex von den Kennzeichen eines guten fatholife 
Sefanges, erſtlich was die Materie betrifft, darn 
aifo: Sum andern if aud fonderlid) wol in: 
gu mebmen, daß das Gefang nidt von eim bewu| 
er dentncirten Seger gemadt vnd compot 
fey. Benn ob gleich etwa | fepn kan, daß mana 
tin Pertein im Mifhaufen over im SKoht fin! 
sup Pafi aud) cin fold verhehrter Reber etwas g 
sand geredts in die Repmen vnnd Meloveyen br 
gen thut (welches aber wegen jhrer boßhafften 

felten gefdidt) fo fomect dod gleidwol 

nad vem Saft, vnd ift folds Gefang wegen 
thors den recht andadtig enfrig: Cathotifec 
Gergen nit redt annembligy, fonder widerftehet j 
ais wie cin guts ranch, fo in cim onfaub 
Seincgeldire auffgetragen wird. Aub diefer * 
{ea bin id Anfangs der Meynung gewefen, 
Sefang , fo in Aeserifcyen Gefangdi 
tan zu finden, in dif Catholifce mit cinsubring 
Aber diefe Meonang hat mir ein Gott{eliger Pa 
Ver Societet Iefu gewendet, ond mir 3u Semiiht 
faprt, daß die vncatholifée jhre Sefangdirch! 
wit nit wenigen vnfern vbralten andadtigen ( 
fangen gefpicht u. fv. ud} batten viel hun! 
Perfonen, fo unter ben Uncatholiſchen aufgew 
fen, nachdem fie fic) wieder gum alten feligmad 
den Shriftenturh gamendet, febr ſchwer der ih 
Tieb gewordenen Lieder entbehrt, und Hatten 
etlider Gefanger, fo in ven Sutherifden Sela 
bidern zu finden, | ond in denen nidts, das 
Gathotifegen Religion 3u wiver, begriffen gewent 
jhrer Devotion gebraudet. Benen nun 3u fort 
barer Sicb ont Gefalien habe id etlide wenig (ets 
beg zehen folder Gefanger, die eines onbeham 
Authoris ſeyn (von welden man nidt wei, ol 
ver Bricatholifc fey gewefen) in die 
Bug it , deren fie fic) ohne einige Sorg ci 
Segerifgen Gifts gedrauden handten. Biefell 
mun babe id onter dem Gittel incerti Authoris 
mercht , onnd darum aud defto Lieber hinzu gef 
weil ig vermennet, daß fie chender von Cath 
fden, als Bncatbolifden concipiret ſeyn, nicht al 
wegen ver Materi, die fie tracticren, welde 
Catholife, forern aud darumb, daß fie in etli 
Eatholifgen Sefangdiidern zu finden, onnd in 











Aeperifgen (va fie auc ftehen) heinem Authori su- 
geſchrieben werden, da doc fonfien diefelbigen fo gar 
hiiglich feon, daf fie nidt Leidtli¢ cin Sefang in 
jhre Budlein inferiren, deme fie nidt jhren Mamen 
anklechen, ond folte jar Ver Gans Bads felber 
fen, welder ein Shuter zu Uuͤrnberg gewefen ift, 
nd feiner groben Comedianti Botten vnd Polen 
simblid befdryen if. 

6) Auf der drittletzten und folgenden Seite der 
Borrede fleht nod eine lehrreiche Stelle über dic 
alten und neuen fatholifden Melodien. Bun 
vierdten, feind aud beym fingen wol absunemen 
die vnterſchiedliche weiſen ond melodepen ober thon 
deren etlide recht ernſihafft, langſamb vnnd gar er- 
bar lauten, andre aber Alingen all zu frifd onnd 
étwas Liederlich, den weltliden Reuter : Over bulen- 
liedlein nit faft vngleich. Hu wer wol hod zu wuͤn⸗ 
{cen daß folde frifhe, ond, die warbeit zu fagen, 
inn geifliden facen allju fred Melovenen niematen 
weren aufkommen, ond das man die alte einfal- 

aber in warheit rect siichtige, gravitetifde 

“tebe andadtige Geifilie reputation (wie die- 

gt allein in cantu Gregoriano, fonvern 

ben meiften alten, Deutſchen gefangern ge- 

ind) erhalten bett, ond niemaln hett fabren 

Denn ja in allweg wol in adt zu nehmen die 

Ceht def mehr angesogenen H. Batters Bern- 

fpift. 312 der alfo (éreibt, Cantus ipfo fi 

plenus fit gra i 

fonet, nec ruftici 
levis; fic mulceat aures, ut moveat corda; tri- 
fitiam levet, iram mitiget, fenfum litera non 
evacuet, fed foxcundet. Non eft levis tractura, 
gratis: (pritualis, fevitate cantus abatci à fen- 
faum utilitate, & plus infinuandis intendere vo- 
cibus infinuandis rebus, Wolt Gott es mere bey 
diefer gildenen Sehre def H. Batters geblieben, fo 
were hoffentlich vas fleiſchliche genannte Coangelium 
bey ven fleifehlidven Men(den urd dergleiden medr 
fleifdlich als geiMide Melovenen nidt fo weit ein- 
gefungen worden, weil aber bep der jebigen allsu- 
fehr verfuͤhrten ona verjetten Welt, die alte An- 
Dadt’ mit fampt ver Gattliden Fieb gar fehr | er- 
haltet, ond die Menfden durd die frifée gar 3u 
polofelige Melovenen fo wol ver Segerifden, als 
der Bulerifeen €icdlein allbereit gang eingenommen 
vnd versartelt fein, daß fie ob vem alten ernften 
ond Majehatifaen ‘Airdengefang verdroffen , Dage- 
1 newen faft —— weichen, vnd Dem 

mebr annehmlichen Thonen ergeben ſeyn, 

an da ein Aug zuthun, vnnd jhnen die lieb⸗ 

der newen SMelodeyen geftatten, dod mit 
unterfébeid, dah man in der Mirden, vor pnd 

£ Predig, allein die alten erbarn ond gar 3iid)- 
Relodenen gebraude: ju auf aber over auff 

Strafflen han man die jenigen, fo etwas frifd 
vnnd weltlid lauten, laſſen paffieren , vie fo hoch⸗ 
fuͤndige Leidtfertige Butertietein defto leigter zu 
onterlaffen ond zu vergeffen Die Ruff gehoͤren fur 
vas einfeltig gemeine Volk, foldhe ben den Procef- 
fionen ond Airchſahrten zu fingen. 

7) Ginter der Vorrede folgt cin Blatt mit der 
Oronung veh grofien Catholifgen | Sefangbuds. 
Bwangig Teile, der erfte enthalt die Cagseiten oder 
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Mm Ende: 


Wittenberg, Gedrucht bey Martin 


GHenchel, | In voriegung Clemen Per- 

gets. | (Stumpfer vierediger Holzſchnitt: Salbung 

SDavirs.) Im Zabe | ceinie)| 
M. DC. VIII. 


1) 13 Bogen und 3 Blatter in 8, A— ©, vor- 
legte3 Blatt Oij. Keine Seitenzahlen. Zweite 
Seite leer. 

2) Auf bem Titel fein rotherDrud. Der Titel 
ift von breiten Zierleiften, jede Seite ber Vorrede 
von, dboppelten Linien, jede folgende Seite von 
ſchmalen Zierleiften umgeben. 

3) 7 Blatter Zufdrift an Martha und Urfula, 
Tbechter de8 VBiirgermeifter3 Georg Steinmeg zu 
Zauban, am Ende: Sauban , am nemen Jabrstage | 
pes 1608. Jahres. || Martinus Pehm , Prediger | va- 
ſelbſt, €. trewer Seelforg. 

4) Auf der erften Seite des BogensP die liber: 
ſchrift: Cin hunvert Gebetlein, | auf allerley ge- 
meine noth | ond anliegen geridtet. 

5) Keine Holgidnitte, feine Columnentitel ; 
bie Tiberfdjrift jedes Liedes befteht aus der Ord⸗ 
nungszahl (rdmifde Ziffer) und darunter cine 
furge Angabe bes Inhaltes. 

6) Verszeilen abgefept, swifden ben Strophen 
etwas grdfere Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer 
Strophe nidt cingeritdt. Andere Beilen, 3. B. bei 
ſiebenzeiligen Strophen dte zweite, vicrte und 
ficbente, ſind zuweilen eingezogen. 

7) Am Ende ſieben Seiten Regifter dieſer Ge- 
fae lein. Nad) dem Inhalt, nicht nad dem An- 
ang. 

8) Muf bem Titel des erften wie des zweiten 
Tels, wie überhaupt immer auf den Titeln feiner 
Werke, nennt fid) der Didter Martinus Bohemus; 
unter ber Vorrede sum Krigesman (1593) ſchreibt 
er fid) Martinus Behem, unter der zur erften 
Senturie Martinus Sehemb, unter der sur zweiten 
Martinus Behm. Diefen legteren Namen gibt er 
fid) auch unter allen vier Ausgaben des Kirchen— 
Salender3, aus weldem Grunde wir ihm denfelben 
wol aud) geben müßen. 

9) Die Zuſchrift enthalt feine Undeutung, aus 
ber über dic Beit der Entftehung dieſer 100 Ge- 
betslieder etwas zu ſchließen wäre. Daraus, daß 
es auf dem Titel des erſten Teils nicht heißt: J. 
Centuria, folgt wol, daß der Verfaßer im Jahr 
1606 nod) nicht vorhatte, eine zweite herauszu— 

eben. Es kommen aber in dieſer zweiten Centurie 
Potgenbe 4 Neder vor: 

Gerr Zeſu Chrift, wie mandes jabr, 

O ftarcker Gott ins Simmels Shron, 

O frommer Vater, deine Kind, 

Ath Gott, vie Pelt, vein ſcharffer Pfeil, 
weldhe Martin Bchm fdon ſpäteſtens im Jahre 
1600 gebidhtct, wie and feinen Bredigten Von den 
dreyen LandtPlagen etc., mit ber Borrede vom 


RK r8tage 1001, wel Bu 
eujahrstage chem Buche —— cir 


find, hervorgeht. Man darf alſo wo 

daß nod manche andere Lieder dieſer Gen: 
turte, und vielleicht nod eher ber erften, and ben 
16. Jahrhundert herrühren. 

10) In biefer gweiten Senturie kommt cin Lied 
nod einmal vor, das {don in ber erften fim, 
nämlich Nro. LXXXVII: Serr Gert —I 
Throne, fo daß eigentlich nur 99 gegeben find. 


11) Stadtbibliothel gu Leipgig, in einem Band 
mit bent erften Teil. . 


€2.* 


Gefang Pidlein| Vieler ſchoͤnen 
newen Enangeliſchen Leber : | Eret: 
Band: ond Pete Lieder, | Auf alten md 
newem Seflamente , | Auf die Sefte der ili- 
gen Weynad- | ten, Sflern vad Pfingiies| 
gerichtet. | Den gangen Proceß, der 
Bdspffung ond klaͤglichen alles on | fer tt 
fien Eltern: Item, Gottlider Bufagen ved' 
Propheceyungen vom hinftigen Meſ⸗ fix, 
fampt derſelbigen erfil-| lung, alfi: | Seiner 
henlwertigen Menſchwer⸗ dung, Gebart, 
Befdneydung, Offen- | bahrang, Leyden, Ster- 
ben, Anfferfichung , | Himmel fahrt , vnd fen- 
dung des H. Geiftes: | 3a fampt deffelbigen 
allen Untz vnd Srndt | innehaltende, Anf 
behandte Me- | lodenen gefteltet: | Dard | 
THEODORUM 4 Sdmeren, | alias Stolteno- 
vient. 








1) 17 Bogen in 8°, A—R. Rweite Seite leer. 
Celtensabten, erfte (2) auf ber Rückſeite bes Blat- 
te3 B, Teste (247) anf der vorlegten Seite. 

2) Die Titelfeite ift mit Borten eingefaßt, un: 
ten cine boppelte. . 

3) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 9, 15, 16, 
23 (vorleste) roth gedruckt, das Anfangs-d tn der 
2, Zeile ſchwarz. 

4) Sieben Blatter Vorrede, dem HERen IESV 
von Uazareth sugeldrichen. Auf den beiden erfien 
Seiten dic fiirftliden Titel deffelben. Am Gnd: 
Datum hie auff Erden, im Elend und Jammertharl, 
da ich (wie aud alle meine Vater) ein Pilgram ow 
Sremboeling, den 25. Cag Martij, an wmeldem 
Dage deine hohe Gottlidhe Mayeft: in vem Iung- 
fraͤwlichẽ ſchrein Marian, Menſchliche Natur an fid 
genommen: Vnd nad derſelbigen Heylwertigen, 
Frewden: vnd Gnadenreichen Seburt, im | 
dahre. || D. Hohen Goͤttl. Mayef: Alervnter- 
thenigſter, Demu- | tighter ond aͤrmſter Die- | ner ond 
Vnterfah | Trrop. à Sémern, . 


9. 


1608, 649 





5) Blatt B epinner bie Rieder. Es find in 
Jangen 49, verteilt auf 9 Abfdnitte und ein Liet 
efGlug, nad P. Melanthons Hymnus vor 
Befen, Art und Dienft der Engel. Die 9 Ab: 
bnitte handeln, 
ber erſte, von der Schoͤpfung und bem Fall bet 
Wenſchen, von det Prophecenung und Ber: 
tindigung Ghripti, 4 Lieder; 
ber groeite, Seite 26: Auffs Seft der eimſuchung 
ARLE, 3 Lieder; 
ber britte, Geite 37: Aufl peilige Weinad-|ten 
Set, 7 Lieder; 
bet vierte, Seite 80: Auffe Mewen Jahre | Sef, 








8 Lieder; 
der fiinfte, Seite 125: Auffe Set ver Erſchei 
nung oder Ofenbarun geunun, 4 Lieder; 


ber fechfte, Seite 144: Vom heiligen bitter | Sei- 
Den vnd Sterben Iefu Cpri- fe 7 Lieder; 
ber, ficbente, Seite 182: Auffs Oper set, 7 
ieder 5 
ber adhte, Seite 218: Auf Set ver Sim-|mel- 
fabrt CHRI-| STI, 4 Licder; 
der neunte, Scite 223: Auffe Pfinghtfeft, 4 Lieder. 
6) Das fiebente Oſterlied it cin lateiniſches. 
7) Sedes Lied ift mit abgefegten Verszeilen ge: 
udt, die auf einander reimenden etwas gleich⸗ 
Ipig eingeridt ober wieder auageriidt, und gtoar 
die erfte Zeile nie cingeriidt. Die Strophen 
th burd übergeſetzte deuiſche Ziffern numeriert, 
8) Auf der legten Seite Lrrata Typographica, 


9) Mirdendibliothet gu Celle. 
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atholiſche Geiſtliche Gefange, | 
tom faffen Uamen Zefu, | ond der 
ochgeiobten Mut. | ter Gottes Mariz 2.| 
‘om der Fraternitet S. Ceciliz | 3a 
audernach in Fateiniſch ond Sent-| (ce verß 
smponirt vnnd Collegirt. | Vtriufque fexus 
irthenicis priuatim | & in piis congrega- 
»nihus, And) in| Pittgingen, Walfahr- 
n, Crenggingen, | Procefsionen, Stationen, 
wttsdrady-|ten, Srict ond Sandfagnangen| 
@ bet der Ainderlehr | sugebranchen. | (Drei 
ware Blétter , gwei Aber vem vritten.) | Gedruckt 

Cin, | Dard) Gerhart Grenen- 
stsdy. | (eine) | Anno: M. DC. VIII. 

1) 274 B in 12°, nämlich 14 B 

o' 24) dorpde amo. 20 Bogen A tee Had, 


te beB Titel leer, Seitenzablen, erfte (1) auf 
att A, Tete (609) auf Ev. 


2) Die Titelfeite und alle Seiten der folgenden. 


Blatter find mit Zierleiflen eingefaßt, die linke 
und redte gwifden der unteren (breiteren) und 
oberen. 

3) Auf bem Litel ift 
letzte (Druder) roth gedru 

4) Sieben Seiten lateiniſche Zuſchrift an den 
Grgdifhoff von Kdin, den Hergog Ferdinand von 
Batern, Pfalggrafen at Rbein, von ben Calend, 
Martij des — 1608. Unterzeidnet Fraterni- 
tas 8. Cecilie intra Andernacum, Darnach 5 
Seiten mit 3 lateiniſchen Lobgedidhten. Endlid 
eilf Blatter An den Chriſtlichen Lefer. , ohne Daz 
tum. Gine ſehr ſchöne Borrede: Um bic Menſchen 
von bem alten, allein feligmadenden Glauben ab⸗ 
zuwenden, bemiihe fic) der bofeFeind, die Betrad= 
tung der grofen Geheimniffe Gottes, ded Lebens 
und Bandel3 Chrifti und fener Mutter, der Apo—⸗ 
fel und aller Heiligen aus den Gergen der Men= 
fen aubyurotien, und um bieB gu erlangen, babe 
ex feinen bequemeren Weg und bequemered Mittel 
etfunden, denn bie Hymnos allgemad) abgufdjaf: 
fen, welde der hochgelobten Mutter Gottes und 
der Heiligen Biidnis in turye Gefdinge verfage 
enthalten. Diefes Vatters der Lugen (pipfinnigheit, 
feindt meiſterlich onferer seit abtrinnige Calui 
Sutheraner, vnnd was fonft meht fiir monftra bin 
und wider herumber ſchweben, als gehorfame Ain- 
Der nacgefolgt, wie dan zu fehen iff das gethan 
hat ver Mielanthon, Bucerus, und andere newgleu- 
bige, viel drter su gefdweige, vornem| lid binnen 
Bon, ond fonft durch das gange Ertziffi Colln: 
welder faction Previcanten , nad einpflangung der 
newen falfhen meinungen, nad abjdaffung der 
Vyralter Chriflidger Mirchen Ceremonien, nad 
verdamung det vor viel hundert Jahren im braud 
gewefenen Pildnuffen, nidt haben berugen konnen, 
dif fie aud genblid alle Chriflice, von der fut- 
ter Gottes (welder fie dan infonderheit feindt 
feinvt ) fambt viel anveren heilgen Gottfeilige Ge- 
fang aufigemonftert, vit an fatt verfelbz cin Seut- 
foes Pfalm vnv SGefangbud (vas Bonnife Pfalm 
over Seſangbuch intituliert) zu Pon gevrucht, bin 
vnnð wider in aller Gemiith eingepflanget hatten, 
weldes aud der maffen gelbraudt vnd geliebt (vicl- 
leidgt dieweil hein anders sur Beit Ceutfd Catho- 
life vorhanden) ift worven dah es wegen der Erem- 
plaren manglung, jum 3weiten mal in Druck auf- 
gangen, 3um feplen hauff bradt iff worden, ond 
hervurd nod etwas vom Sutherthumb (jept ſchwer · 
id absufdaffen) conferuirt ond hlebeni blichen. 
Derhalben foldhem vnſall, etlider maffen vor zu ⸗ 
homen, auff dz die bibbero fehr geliebte Retherijde 
Wlalm, vnnd Gefangbider, allgemac wie fie ein⸗ 
periffen, alfo aud in verdruf der Sefer hommen 
midten, haben wir vnfrer vor sweyen Jahren ge- 
thanen verheifung nad, dich Seiſtlich Gefangbud, 
pon allen aud anveren Catholife hymnen, ond 
Gobgefangen gemehrt, vnd gebeffert, jebunder fo 
wol Sateinife | als Ceutfd, fampt bepgetructen 
Melonyen, Gott 3u forvers, vnnd der Mutter Got- 
tes, vnnd Sungfrawen Marin x. zu Fob vnnd Chr, 
1d Dem gemeinen Man, ond fonderlid der Ju- 
jendt 3um beften, ond nub in Druck aufigehen laf 
en. Bamit aud wir vad jedermenniglid, in 


geile 2, 6 und bie vor⸗ 








650 73. 





Srdtten ond Vbrfern, widerumb 3u ven Chatheli- 
fen Seften, in Proceffignen, Stationen, Gorts- 


Dradten, Creubgangen, Pittgingen, Frit over Hi 


Fandfegnung, Pilgerfarten, vor seer naw der Pre- 
dig, Dnnd Minderlehr, vnſern Settewvienft, allem 
Lbbliden Chriplidenbraud nad, mit Petten, 
Gefangen, mit Creug ono fabnen, Wagelledtern, 
vnð Alocken geleuth, x. verridten wap | (wie in 
Sittliden (ashen bilig) sierlid alten migen. E⸗ 
wirdt fig aber allbie, wie aud in allen andern gut- 
ten wercken, gang ond gar nidt abn Cavtler, ond 


* piefes Biidleins (vod in heinem guten) obferuirer 


mangeln laffen, da einem vieleidt etlide (aledte 
Melovenen , over ver jetzt ſcharfſinniger Welt , et- 
Lider verfen cinfaltiger Gert, miffallen wirt, dem 
anbern das beigefiigte Satein (als dem gemeinen 
Man vnnihlid) aufzulafen am beften (deinen 
wirst, Bem dritten aud cine grofle vermeffendeit, 
das vemnad heiner Gottfelige men meldung 
gethan wirdt, in deren flatt, aud etlide bey den gu⸗ 
therifden behandte Gefting beygeſet feind. | Welder 
Opferuirer gefdliffne wort bey vem ginftigen Sefer 
nad vnſerer meinung gegebenen bericht, in heinem 
weg fint noch play habe werden: Ban weil vnſer Bud 
nit alein ift ven Geleyrten, vnd fdharpffinnigen, 
fonder vielmegr den einfaltigen Seuten, ond allbereit 
auffwadfenden Ainvern, zu guttem vnd heil 3u be- 
relt, Zfdannod vonndten gewefenderen vorftand ond 
naturen, in vielen ſich zu accomodiren, ond diewell 
bep vielen einfaltigen, Alten Seuthen wunderdar- 
ligeMeditationes, ond felobeyen von dem Eyrif- 
hinvlein, aud allerfeligften Jungframen Maria, 
gefunden werden, welde der jepiger fcarpffinniger 
‘Welt sur andadt nidt bequemlid, fo haben wir als 
viel muͤglich, jhre alte | Tonos bebalten , und andere 
Tert der Jugendt, ond auc einfaltigen zu gefallen, 
alfo appliciert, das fie fie deren obne few, aud im 
angefict vñ in gebor der Reger, mit ein Gottfeli- 
gem enffer gebraudyen migen: So ift aud das Latein 
nit vorden gemeinen einfaltigen San bingu gefebt, 
fonder sum theil weil viel aud ein wenig im Satein 
erfaren, mebr 3u demfelbigen Luft tragen als zu 
vem Teutſchen, zum theil aus das zu jeiten, an 
Gottfecligen briern Proccffionen, ond Kinderlehr 
die junge Anablein, mit den jungen Magdlein, 
sween Chor gebrauden, ond aifo nad dem 148, 
Pfaim Jung ond Alt in vem Lob Gottes erſchalen 
modten, vnnd koͤndien: Viel weniger wehr es fir 
tine vermeffenbeit | jurednen , das in vnſerm Bitd- 
lein etliche aud) bei den Sutherifehé behandte Geſaͤng 
beigefetst feindt, da fie dod nit ben ven Sutherifden 
als new, fonder vor deren geburt, bey den Catholi- 
fen gebraudt, onnd von denen (wie aud andere 
piel mehr faden) in reiffenden Wolfs weifi abge- 
nommen, ond in ſchafskleidern verkauft ſeindt 
worden: Alfo das wiſſentlich nidts gegen den er- 
fien alten, wahren, Catholifcen, Apoftolifden, ond 
beftendigen Rimifden Glauben cingefebt fey, onnd 
da deffen im geringften etwas were, wollen wirs 
gern emendirt haben: Der Pfatmen aber ift hein 
meldung gethan, das ſich vnſer Bud derhalben nidt 
zu weit erſtrechet, va Dod ſich ein jetweder, nad ſei- 
item wol-|gefallen des Ehrwirdigen Serren Eaf- 
pari Blenbergij, gang fleiffig verteuticten Pfalters, 
sebrauden hinte. Darnad wird der leidtfertigen 












Geſange und Bublers Nolein gedacht, des Singad 
zur Belper onder ver Kronen, und das bei vielen de 
ironen, oud bey denfelbigen 

Si@lein in verdruh hommen feinst. Darnad. 

es fer ſchön: Pan wer han aufifpreden, wes 
Mitterlid Serg vor freuve -yaben wirdt, wen 
Jor liches Rindlein, das noc nicht viel | cevew han, 
wird biren, wie vie junge Bdglein bas allerfefete 
Sefulein, auf dem reinen vnv hicinen Mamie 
quiveten? © wie felig feinpt bie Cltern, deren 

Ber mindlein, exft den Gonig fufen Mamen dees 
anruffen, loben ond preifen? Ban gemeinti® wes 
im Namen Gottes anfangt, vas endet fid and ia 
Sottes Mamen: © verhalbert jhr felige hinner, ve 
‘ven Mamen Jefus un Maria 30 reven anfange: 
© cin feliges env diefer hinver im vem alicia felig- 
madenden Mame Jeu, wie wirt vie milte Mate 
Sottes Maria jhren Sohn vicfen hinveren am ew 
fo lieblich zeigen. 

5) Bas die Behauptung betcifft, daß die luthe 
rifden Gefinge, welde bas Bud enthalte, ut: 
fpriinglich tatholifde feien, fo wird dieg dog nist 
von Ric. Hermans Liede Nro. 499 (GS. 603) 

‘Wenn mein ſtuͤndiein vorhanden ia 
gelten follen, aud) nidt von Nro. 201 (S. 106) 
und Rro, 422 (S, 239), es fei benn, daß bie fatei= 
nifden Hymnen, welde diefen beiden Liedern wm 
Grunde liegen, gemeint waren. 

6) Mit Seite 1 fangen die Gefinge an. Cin: 
re nad ben fate Perel 84 Ried if 





Tateini}d und beutfg gegeben, in Aowedfelungber 
Strophen, der lateiniſche Tert immer beginnend. 
Dicker iit bald cin alter befannter Somnus, bale 
eine —B des deuiſchen viedes in dieſen 
Fall dit in der Regel das Bersmag iiber dem Liede 
in lateiniſcher Sprache erklärt. 


7) Scdes Lied mit feiner Melodie, und dieſer 
cingedrudt die erfte Strophe des lateiniſchen und 
bes deutſchen Tertes. Überall abgeſetzte Verszeilen. 


8) Das Geſangbuch iſt ein ſeht gut redigiete, 
fowol was die Auswahl, als was die Terte betrifit. 
Wir wigen, dag ſchon im Jahre 1604 an demfel: 
ben gearbcitet rurde. Bor manden Liedern bat 
es fiirgere Lerte denn dic früheren umb gleicheiti⸗ 
gen Gefangbiider, 3. B. ven 

Es ift cin Hos entfprungen, 

Gelobet fei ver Vatter. 

Sob follen wir fingen, 

Maria zart von edler Art. 
Kaum wird man mit Siderbeit annebmen düt— 
fen, daß diefe Texte bedtvegen bie dlteren find, eder 
dag 8 einfidtavolle Mofiirgungen durd die va 
faber de8 Buds find. 

9) Ant Ende 7 Seiten lateiniſches und 8 Sei⸗ 
ten deuiſches alphabetifches Regifter. An dem la: 
teiniſchen find die 5. und 6. Seite im Drud wer. 
taufdt. 

10) Konigl. Bibl. zu Minden, Liturg. 455, 
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BAMB AMI] | Matchovienfis P. L.| 
{NO- | RUM SACRO- 
GERMANI- | CO - LATINO- 
IBRI VI. | Quorum argumenta 


um fronti-| [{picia,; varia autem, 
ra quidem Car-|minum genera, 
ubique fententits, rhyth-|mis & 
, Germanicis cantilenis ref{pon- 
‘uis cum appellationibus ¢ con / li- 
bus explicata, ad calcem f[ubjecta | 
lemon(trat. | (Golsidnitt: Rinig David, 
ROSTOCHII | Exprimebat 
aorus Reufnerus | Anno 
M. DC. IX. 


| Bogen in 8°: 14 Bogen Vorftiide, 
te Alphabete A, Aa und Aaa— Ppp. 
len, erfte (2) auf der Rückſeite des erften 
s Bogens A, legte (978) auf der letzten 
‘te 976 fein. 


f bem zweiten Blatt ein Lat. Gedicht in 

auf der Rückſeite bed Titelblattes die 
ration deffelben und des ganzen Buds 
cieinigen Gott, an die Herzöge Karl, 
beri) und Johann Albert von Meflen- 
an alle Städte, Rirden und Schulen des 
1. Darnad 4 Blatter Zufdrift des Se- 
‘obus Colerus an Petrus Bambamius 
Sanuar 1609; 9 Seiten Vorrede Ad be- 
ectorem; enblid) 3 Geiten in facra poe- 
riBambamii amicorum epigrammata. 
eginnt mit befonderer Titelſeite bad erfte 
dymnen. 


ſechs Bücher, in welche das Werk zer⸗ 
folgende: 


ſte Bud), Seite 1— 47, enthält 17 Ge— 
eder für die verſchiedenen Tageszeiten 
ägliche Anläße. 

eite Bud), Seite 49 — 239, enthält Feft= 


| 42, 
tte Bud), Seite 241-338, Catedhifmus- 
r 


arte Bud, Seite 339—656, Rieder von 
oe Lehre, nad Anleitung der heil. 
ift, 59. 

nfte Bud), Seite 657-834, Pſalmen⸗ 


hſte Bud), Seite 835— 929, alte Lat. 
nen und deren frithere Überſetzungen, 35; 
bamius nenut dif Bud) de8wegen liber 
is adoptivus. 


i aufge{dlagenem Werf fteht in ben 5 
ern immer auf ber linken Geite bag 
riginallied, auf der rechten die lateiniſche 
ng des P. Bambamius, in dem fedften 
agel, Kirchenlied 1. 








Bud) auf der linken Seite der lat. Originaltert, 
auf der rechten die deutſche überſetzung. 

5) Unter den Liedern der flinf erften Bilder 
find fehr viele alte aus ber erften Zeit, aud) mebrere 
von neuerem Datuin, cinige von PB. Bambamius 
felbjt, 3. B. Seite 334 cin Biegenlicd auf feinen 
erftgebornen Sohn vom Fabre 1589. Im fedften 
Buche befinden fid) ausnahmsweife aud) einige 
dent} he berfegungen, welde P. Bambamius ge: 
m 


acht. 
6) Von. Seite 930—953 eine Sylloge vario- 
rum carminum, in hoc opere contentorum, [y- 
ftemata indicans. Es werden 71 rhythmifde 
Genera aufgezählt und befdrieben, nach denen er 
in ben 5 erften Büchern feine fat. Überiragungen 
edichtet. 
7) Seite 954 cine kurze Anweiſung über die 
nun folgenden Regiiter; Seite 955-965 bags 
deutſche, S. 966—976 bas lat. Regifter. Hienad 
2 Seiten Errata typographica. 
8) Bibl. des theol. Seminars gu Wolfenbiittel. 


€0333.* 
Ein (don geiftlid) Gefangbuch | Darinnen | 


Kirchen Gefange Wud | geif- 
liche Lieder, D. Mart. Lutheri vnd 


ande- rer frommen Chciften, fo in den 
Chriftliden Be-|meynden zu fingen ge- 
bräuchlich, begriffen. | $¥lit vier, etlidye mit 
fimff Stimen, nidt allein | anf eine, fon- 
dern des mehrentheils auff zwey oder drener- 
ley | Art, mit fonderm Fleiß Contrapuncts 
Weife geſetzt, im Difcant oder Choral | richtig 
behalten , ond zum Andernmal fehr vermehrt, 
ond | gebeffertin Druck verfertiget. | Mit einer 
Vorrede Doctoris Antonii Probi, Weymari- 
ſchen Superintendentis generalis. | Durd) | 
MELCHIOREM UVLPIVM | CAN- 
TOREM 3n Weymar. | 16—09. | Cum Gra- 
tia & Privil. Saxonico, Senatusq; Reip. 
Erffurtenf. | Gedrud&it zu Jehna durch Johan 
Weidunern, in Vorlegung | Heinrid) Pirn- 
ftiels Zuchhaͤndlers in Erffurt. 


Am Ende: 


Gedrudt zu Dehra, | cvieredise 


Holzſchnitt: Hiobs Leiven und Troft darftellend.) | 
Bey Johann Weidnern, In Ver-| 
legung Heinrid Birnftiels, Budhand- | 
lers in Erfurt. Im Jahr, (Einie) 

M. D. CIX. 
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€233.* 
I BAMBAMII | Maichovienfis P.L.| 
MNO.- | RUM SACRO- 
© GERMANI- | CO - LATINO- | 
LIBRI VI. i Quorum argumenta 
wrum fronti- | [picia; varia autem, 
‘ima quidem Car-|minum genera, 
s ubique fententiis, rhyth-|mis ¢ 
is, Germanicis cantilenis reſpon- 
[uis cum appellationibus § con[ti- 
nibus explicata, ad calcem [ubjecta| 
2 demon{trat. | (Solyfgnitt: Koͤnig Davir, 
j ROSTOCHII | Exprimebat 


‘phorus Reufnerus | Anno 





M. DC. IX. 
24 Sager in 8°: 14 Bogen Borftiide, 
die Alphabete A, Aa und Aaa— Ppp. 


ablen, erſie (2) anf ber Riidfeite des erften 
bea Bogens A, lebie (078) auf der lebien 
ollte 976 fein. 
fuf dem zweiten Blatt cin fat. Gedicht in 
nj auf der Ritdfeite ded Titelblattes die 
dication deffelben und des gangen Buds 
dreieinigen Gott, an die Hergoge Karl, 
riderich und Sohann Abert von Meflen= 
an alle Stadte, Kirden und Schulen des 
ums. Darnad 4 Blatter Zuſchrift des Se⸗ 
acobus Colerus an Petrus Bambamius 
+ Januar 1609; 9 Seiten Vorrede Ad be- 
fectorem; endlicy 3 Eciten in facra poe- 
— amicoram epigrammata. 
) beginnt mit beſonderer Titeljeite das erfte 
t Hymnen. 














Sud) auf der linken Seite der Lat. Originaltert, 
auf der rechten bie deutfche Mberfepung. 

5) Unter den Liedern der flinf erften Bücher 
find febr viele alte aug der erſten Beit, aud) mebrere 
von neuerem Datum, cinige von PB. Bambamius 
felbft, 3. B. Seite 334 cin Biegeatied auf feinen 
erftgebornen Gohn vom —* 589. Im ſechſten 
Buche befinden ſich ausnahmsweiſe aud) einige 
— berſebungen, weiche P. Bambamius ge— 
macht 

6) Bon Seite 930- 953 eine Sylloge vario- 
rum carminum, in hoc opere contentorum, fy- 
ftemata indicans. G8 werden 71 rhythmifde 
Genera aufgegablt und befdrieden, nad denen er 
in ber 5 erften Biidern feine fat. Lbertragungen 

edichtet. 
sen ') Seite 054 eine turge Anweiſung über die 
nun folgenden Reaitter; Seite 955-965 dad 
deutfche, S. 966-976 dad Lat. Regifter. Hienad 
2 Seiten Errata typographica. 
8) Bibl, ded theol. Seminars guWolfenbilttel. 


€0333.* 


Ein ſchoͤn geiſtlich Gefangbuc | Parinnen | 
Kirden Gefange Bnd | geif- 
lide Sieder, D. Mart. Kutheri ond 
anbde- rer frommen Chriſten, fo in den 
Chriftliden Be-|meynden zu fingen ge- 
bräuchlich, begriffen. | Mit vier, etliche mit 
fuͤnff Stimen, nidt allein | anf eine, fon- 
Dern des mehrentheils anff zwey oder dreyer- 
‘Ley | Act, mit fonderm Fleiß Contrapuncts 


Weife gefest, im Difcant oder Choral | ridti 
— os fea a ernee tae es 


inet . 
tri- 
rh | 
We 
re 


ip. 





CVIX. 1611. 


CD¥333.* 
bihlein | Weimenweif: | Darinn 
i-|nifde ond Teutſche Ge-| 
n zu finden, die cin jeder in-|fonder- 
ſich alletn: vnd denn | and in gemein, 
» pnd andere | nohtlendende Chriften | 
than. | Auk vieler Chriftliden Por- 
drifter sufamen gebracdt , vnd orden- 
ween vuterfcie-| dene Sheil verfaffet, | 
Iohann Aldenberger von Aigingen, | 
cn zu Marck Pergel. | J.S. | Ah mi- 
:Dominum quicung; orare recufat: | 
tit in Chrifti nomine, cuncta feret. | 


icht zu WMirnberg, in verlegung | 
Ceopold Fuhrmanns. | (ginie.) | M DC XI. 


3 Bogen in 12°, die Signaturen bezeichnen 
Ind 8 und 4 Blatter: c8 gehören A und B, 
ließlich B und Aa, Bb und Ce zuſammen. 
ten 5 Geiten leer. Seitenzahlen, erjte (1) 
fiebenten Blatt, legte (292) auf der [egten 
-r Signatur Bb. 


Cuf bem Titel find Beile 1,3, 4, 10, 15 
1, 17 (dte beiden Budftaben), 20 und 22 
roth gedbrudt. Auf der Rückſeite zwei Tat. 
n, Autor ad libellum. 


Das Bud bat zwei Teile. Mad) dem Litels 
Igen 5 Seiten Inhaltsverzeichnis beider 
arnad) 3 Seiten Vergeidnis der Autoren, 

die Erklärung derjentgen Anfangsbudfta- 
er Namen, die iiber die fateinifjen und 
n Reimgebete gefest find. 


Auf dem 6. Blatt der Titel des erften Teils, 
ſönlichen Gebcte enthaltend, auf Blatt P 
157) der des zweiten Teils, die Gebete in 
für fic) und andere, enthaltend. 


Auf der erften Seite von Blatt Ce ein Ge- 
berzeichnet N.S. (Nicolaus Selneder), gum 
3 defi Gebetbiidleins. Darnad 2 Seiten 


Die Mehrzahl der Gebcte ijt von Nic. Sel: 


yemnadft von Job. Aldenberger felbft. ber | carum. , 
Gebetlein reim-|weife vber alle Sonn 
vnd Sener-| tiglide Evangelia dards gange | 
Jahr. Bu mehrung Chriftlider | An- 
dacht, alfo geftellet, das man fie | beten ond 
fingen han, and) mit fdo-|nen Siguren ge- 
zieret, Bund anffs neme vberfehen | Durd) | 
MARTINUM BOHEMUM | Laubo- 


nenfem Lufatium Predigern dafelbft. |i. Theff. 
5. 17. | Petet ohn vnterlaf. Seid dan 


Pandere Gedidte Folgendes: 


Seite 74 bas Gedicht: 
dh armer Menfd gar nidtes bin, 
ier auerft wieder unter dem Namen de3 Did: 
1B Joh. Gigas. 
ere 92 bie ebenfalls ſchon früher gebrudten 
rfe: 


Mir ift cin geiftlids Kirdelein, 
nter des Didters Yoh. Pomarius Namen. 
zeite 124 bas Lied: 

Auf meinen lieben GOtt 

traw id in Angft ond Noht, 
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ohne Namen, aber aud) ohne das Sternlein, 
welded fonft anzeigt, daß der Verfager eines 
Gedichtes unbefannt fei. Über bem Liede 
zwei Lat. Difttdhen, die den Namen Yoh. AL: 
benbergers tragen. Das Lied fommt unter 
Sigmund Weingirtners Namen zwei Fabre 
frither in Meldhior Vulpius Gefangbud vor, 
aber mit cingelnen Abrweidungen: ber Tert 
bei Albenberger ſcheint der urfpriinglige. 


d) Seite 135 bas Gedicht PB. Chers: 


O Serr, bif du mein Buverfidt, 
mit mehr Verſen denn in anderen Oruden. 


e) Seite 137 wird Sclneders Lied 


® Serre Gott, in meiner Woht 
ruff id zu dir, Du hilffeſt mir, 
bem Jacobus Handcl zugeſchrieben. 


f) Seite 142 ein Gedidt von Hieronymus 


Weller: 
Je bin getaufft in Chriſti Blur. 


g) Seite 149 das Lied: 


Jd hab mein Sad Gott heimgeftellt, 
neun vicrgcilige Strophen, alfo weder mit 
dem Furzen Gedidt von Joh. Lcon, nod mit 
ber unter Pappus Namen befannten längeren 
Verbindung ubereinfommend. Das Stern- 
den über dem Gedicht zeigt an, daß der Ver: 
meee bem Job. Albenberger unbefannt ge- 
wefen. 


h) Geite 192 bag fiirzere Gedidt: 


Wenn wir in hidften Rohten fein, 
und gwar Joad. Camerarius zugeſchrieben. 
Von diefem find aber mit Sicherheit wol nur 
die fat. Verfe 

In tenebris noftre & denfa caligine 

mentis, 

denen in Joh. Fabricius Chriſtl. Rofengarten 
von 1584 Blatt G> bie beutfden Verfe ohne 
eine Bezeichnung de3 Autors nadgefept find. 
Vielleicht find fie von Joh. Fabricius. 


7) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmftedt. 


CD3xX.* 


I. Centuria precationum | Rhythmi- 


| E Inhundert | andadtige 


bar tn | 
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8) Riidfeite dieſes und des vorigen Blattes 
Teer. Gintidtung des Oruded der Lieder wie im 
vorbhergebenden Hauptteil bes Buches. 


9) Das Lied 
O Jefu Chriſt, meins lebens Fiecht, 
Mro. II. der Sterbegebete, findet fic) bereits in 
bem oben Seite 653 beſchriebenen Gebetbuche von 


10) Kirchenbibliothek qu Celle, mit der erften 
und bdritten Centuria in Ginem Bande. 


CDx3.* 


Geiſtliche Lieder ound Pfal-| 
men, D. Mart. Luthers. | Bnd ande- 
tee fromen Chriften, | nad) Ordnung der 
Sahrzeiten, mit | Collecten ond Gebeten. || 
16 O11. | Warnang D. Martini Futhers.| 
Biel ſalſcher Meifter jegt Lieder tidten, | 
Bihe did) fur, ond lern fie recht ridten. | Wo 
GStt hin hawt fein Aird) ond Wort, | Ba 
wil der Venffel fein mit Trug vnd Mordt. | 
Exffurdt, Durd) Jacob Sadffen. 


Hm Ende: 


Gedruckt zu Erf- | forvt, Durch 

Jacob Sachſ- ſen, Wonhafftig zum 

Mewen Hauſe, hinter Allen Heilligen. 

1) z0 Bogen in 8%, A-g. Zweite und lebte 
Seite leer. Keine Blatizablen. 


2) Muf dem Titel find Zeile 1, 2,7 (die ah- 
reBjabl), 8 und 13 (Iegte) Foth gebructt. 


3) cn fel fiebt Lint und rechts geteift 











neben einem Holzſchnitte: Bruſtbild M. Luthers 
in Medaillon- Form. 

A) 3 Seiten Vorrede. Auf der Ritdfeite des 
britten Blattes bie Ordnung der Titel, 29 an der 
abl. 

5) Mit Blatt A giij fangen bie Lieder an. 3m 
Anfang der meiften Titel Hoͤlzſchnitte, letzter auf 
der lepten Seite des Bogens a vor dem 22. Titel: 
‘Von dem Jingften | age vnd Aufferftehung. Vor 
mandgen iedeen die Noten ber Melodie, fehr oft 
obne eingedrudten Tert. 


6) Konigl. Bibliothef gu Berlin. 


CDX33." 


,| Barinnen 700. | Geift- 
er, | Pfalmen, HYMNI 
| welde durds gange Jahr 

Chriſtlichen Kirchen ge- 
1:| Bu Gottes ehren, vnd 
Chriſten Mug ond Selig- 
‘5 | new mit befonderm fleif 
dt, | ond mit vielen troft- 
1 | Ond jhren Melodenen | 
ampt zweyen nützlichen Begic- 
krſte Theyl: | Weldes in 
eſt lieder des gangen Jah- 
oͤrlitz druckts ond verlegts | 
baw. 


druchts ond verlegts Sohann 
Sm Zahr M DC XI. 


in 8° nämlich die 3 Alphabete 
) von dem vierten Aaaa drei Bo⸗ 
n, erfte % auf der vierten Seite 
*pte (1117) auf der 13. Seite des 


“itel ſind Zeile 1, 3, 4, 8, LS und 
b gedtudt, da8 %nfangs-6 in 


ritten Seite des Bogen’ A eine 
rmeiftern, Rathmannen etc. der 
jugeldriedene Borrede des Buch⸗ 
3 Rhambaw, Geben in Girlig, 
trey, den 1. Januarij, Anno 1611. 
heißt es: Es hat mein geliebter 
riftophoras Budywalver, Collega 
th 3um Bunglaw, mid gebeten, 
igbud colligiret ond gefdrieben, 
ſruck verfertigen, ond der Airden 
en wolte. 

Teil bes Geſangbuchs beginnt 
latt des Bogens Ee (Seite 433) 


r Cheyl, des Gefang- 
nnen begrieffen find, Erſt- 
x des Catechifmi. || Barnach, | 
Gefange, fiir aller-|ley Moth 
5 

nge. | Die Be- 
— vnd —E—— 





650 CP. 1608. 
Britten ond Pirfern, wiverumb 3u den Ai- Geſar b Puhlers Steviet , bes Si 
{gen Seften, in Proceffionen, — ãeiS oe Waihi det erp eect actor 


Ddradten, Creubgangen, Pittgingen, Sridt over 
Saudfegnung, Pilgerfarten, vor sver 
dig, onnd Ainverleyr, unfern Settessien! 






Uibligen Cpriflidenbraud nad, mit Soften, Petten, Mi 


Sefangen, mit Creugs vnd Fahnen, 
vnd Alochen geleuth, 2. verridten wnd | (wie in 
Shttliden  fathen billig) jierlid halten mogen. E⸗ 
wirdt fig aber alhie, wie aud in allen andern gut- 
ten wercken, ganh ond gar nidt abn Gavtler, ond 
piefes Budleins (vod in heinem guten) obferuirer 
mangeln laffen, va einem vieleidt etlide ſciechte 
Melodenen, oder der jebt fcharflinniger Welt, et- 
Lier verfen einfaltiger Gert, mififallen wirt, bem 
anvern das beigefiigte Satein (als dem gemeinen 
Man vnniglid) aufizulafen am beften (deinen 
wirdt, Bem dritten aud cine ſenheit, 
‘vas demnach heiner Gottfeli; falmen meidung 
gethan wirdt, in deren flat, aud etlide bey ven gu⸗ 
therifeen behandte Gefiing beygefebt feind. | Welder 
Obfecuirer gefehlifine wort bey dem ginftigen Sefer 
nad onferer meinung gegebenen beridt, in heinem 
weg fint ned plas habé werden: Pan weil vnfer Bud 
nidt alein in den Gelegrten, vnd (darpffinnigen, 
fonder vielmeht den einfaltigen Seuten, ond allbercit 
auffwadfenden Aindern, zu guttem ond heil 3u be- 
reit, Pftvannod venndten gewefenveren vorftand vnd 
naturen, in vielen fid zu accomodiren, ond vieweil 
bep vielen einfaltigen, Alten Seuthen wunderbar- 
ligeMeditationes, und Melodenen von vem Ehrift- 
hinvlein, aud allerfelighen Jungfrawen Maris 
gefunden werden, welde der jebiger (charpffinniger 
‘Welt suc andadt nidt bequemlid, fo haben wir als 
viel miiglich, jhre alte Tonos bebalten, und andere 
Gert ver Jugendt, vnd auc einfaltigen zu gefallen, 
alfo appliciert, das fie fic deren ohne ſchew, auc im 
angefidt vii in gehor der Reger, mit eine Sottfeli- 
gem enffer gebrauden mogen: So ift aud das fatein 
nit vor den gemeinen einfaltigen Man hingu gefept, 
fonder sum theil weil viel aud ein wenig im £atein 
etfabren, mehr zu demfelbigen Luft tragen als zu 
vem Teutſchen, zum theil aus das zu jeiten, an 
Gottfeeligen ortern Proceffionen, ond Kinderlehr 
die junge Anablein, mit den jungen Magdlein, 
jween Chor gebrauden, ond aifo nad vem 148. 
Pſalm Jung ond Alt in vem Fob Gottes erſchalen 
madten, onnd hondten: Viel weniger wehr es fir 
eine vermeffendeit | surednen, das in onferm Bid 
lein etlide auc bei den Sutherifce behandte Gefang 
beigeſetzt fom da fie dod nit bey den Cutherifchen 
als new, fonder vor deren geburt, bey den Catholi- 
ſchen gebraudt, vnnd von denen (wie aud andere 
piel mehr faden) in reiffenden Wolfs weift abge- 
nommen, ond in fdaffehleivern verkauft feindt 
worven: Alfo das wiffentlid nidts gegen den er- 
firn alten, wabren, Catholifden, Apoftalifden, ond 

ieftendigen Udmifdhen Glauben eingefept fey, onnd 
da deffen im geringften etwas were, wollen wirs 
gern emendirt haben: Ber Pfalmen aber in hein 
meldung gethan, das fid) vnſer Bud derhalben nidt 
zu weit erſtrecket, da dod ſich cin jetweder, nad ſei- 
Nem wol-|gefallen des Erwmirvigen Herren Caf- 
part Blendergij, gant fleiffig verteutſchien Pfalters, 
gebrauden hdnte. Darnad wird der leidtfertigen 












ia, tellung nad) den kirchli— 


1, UND bey venfelbis jebreudli ers 
fata nscorat homer cits ‘Demet 


allem ¢8 feb fain: Ban wer han aufi{preden, was cin 


swan fie 
Lein, vas noc nidt viel | ceven bes, 
bren, wie die junge Bdglein ves alerfifete 
Sefulein, auf dem reinen ond kleinen 
quiveten? © wie felig feinnt die Cltern, deren 

dec minvlein, exft den Gonig (uffen Wamen Jefes 
anruffen, loben ond preifen? Ban gemeinliQ ws | 
im Namen Gottes anfangt, vas envet ſich aud ia 
Gottes Namen Derbalben jbr felige hinver, bie 
den amen Jefus vnd Maria ju reven anfenges: 
© ein feliges enw viefer hinver in vem alleta {eli- 
madenden Mame Jefu, wirt Bie milte Mat 
SGottes Maria jhren Sohn dieſen hi ao 

fo lieblich zeigen, 


5) Was bie Bebauptung betrifft, daß die luthe⸗ 
riſchen Gefinge, welde das Bud enthalte, ur: 
ſpruͤnglich katholiſche feien, fo wird dies doc nidt 
von Nic. Hermans Liede Nro. 499 (S. 603) 

‘Wenn mein ſtuͤndlein vorhanden ift 
gelten follen, aud nidt von Nro. 201 (6. 106) 
und Nro, 422 (S. 239), es fei denn, daß bie latei: 
niſchen Hymnen, welde diefen beiden Liedern w 
Grunde fliegen, gemeint waren. 


6) Mit Seite 1 fangen die Gefange an. Gin: 
! en Seiten, Qebes Ried fh 
lateiniſch und deutid gegeben, in Abwechſelungder 
Strophen, der Tateinth ¢ Tert immer beginnend. 
Dicfer if bald ein alter befannter Hymmnus, bald 
cine Uberfepung ded deutfdyen Licdes ; in diefem 
Fall iit in der Regel das Bersmag iiber bem ede 
in Lateinijdjer Sprade ertlart. 


7) Aedes ied mit fener Melodie, und dieſtt 
cingedtudt die crite Strophe des Cateinifchen mb 
des deutfchen Testes. Nocrall abgefegte Bersycilen. 


8) Dad Geſangbuch if ein ſeht gut redigiertes, 
fowol was die Auswahl, als was die Terte betrifft. 
Wir wifen, dag fon im Jahre 1604 an demiel: 
ben gearbecitet wurde. Bon manden Liedern bat 
cB Nirgere Lerte denn die friiheren und gleidyeiti 
gen Gefangbitder, 3. B. von 

Es ift cin Hos entfprungen, 

Selobet fei ver Vatter. 

Sob follen wir fingen, 

Maria zart von edler Art. 
Kam wird man mit Siderheit annehmen die: 
fen, daß dieſe Lerte besroegen die Alteren find, edet 
daß es einſichtsvolle Abkuͤrzungen durd) dic Br 
faher des Buchs find. 

9) Am Ende 7 Seiten lateiniſches und 8 Sci: 
ten deuiſches alphabetifches Regifter. Que dem la 
teinifdjen find dic 5. und 6. Seite im Drud wer: 
tauſchi. 


10) Konigl. Bibl. zu München, Liturg, 455, 












€7S333. 1642, 
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sTVS: 6 Blatter Borftiide und 8 Bogen, 
HA-SH, legte Seite leer. 

TINTA VOX: 6 Blatter Boritiide und 8 Bogen, 
HG, lepte Seite lect. 

XTA VOX: 2 Blitter Vorfiide und 34 Bo- 


gen, A—B, legte Seite leer. 

9) Die Borftiide betreffend. 

8) In ber Tenorftimme folgt dem Titelblatt 
oatcich auf der vorderen Seite des erften 
Blattes A das Regifter der 26 Lieder, in 
zwei Spalten, wie bei ben andern Stim: 
men aud. 

b) Die Difcantftimme bat pret zwei Sei⸗ 
ten Tat. Lobrede Balentin Thilos an Joh. 
Stobãus und auf der dritten cine derfelben 
angefdlogene Botivtafel fiir den Compo— 


niften. 

c) An der Bafsftimme ift dic Riidfeite de3 
Titelblattes leer, dann folgen 5 Blitter Yor- 
reve des Ehrwürdigen Konigs- | bergifden 
Minifterii. Am Ende: Minigsberg ven 14. 
Maimonats. Jm Jahr, 1642, 

d) An der Altftimme ift die Riidfeite bes Ti- 
telblattes leer; 8 folgt auf 4 Blattern ein 
ialeiniſches Gedicht in Diftiden an Job. 
Stobius, am Gude: Seri 
DACHIVS. Qienad) 1 Blati 
in diefem @rften Sheil enthal 

exer Anthorum. QRidt i 
t rechter Hand von jedem 
der Name des Berfakers in lati 
und Schrift. Das gewdhnlide dtegiſter au 
Blatt A feblt nidt. 

e) Jn der Quinta vox auf der zweiten brit: 
ten und vierten Scite ein lateinifdyes Gedidt 
in Diftidjen an Joh. Stobdus, von dem al 
teren Schwiegerfohne deffelben, unterzeich⸗ 
net: Honorando /uo Dn. Socero dectarando| 
obfervantiea & Amoris ergé | faciebat || M. 
JOHANNES BILAU, | Paftor Balgenfis, 
Hienad zwei Blatter Vorrede von Johan: 
nes Stobdus, uberſchrieben Guͤnſtiger Sefer. 
Ohne Datum. Auf dem naächſten Blatt ein 
lateinifejed Gebicht in Diftiden an Job. 
Stobius von CHRISTOPHORUS TINC- 
TORIUS | D. p. t. Rector. 








fidjen Ad pofteros von LOH. SANDIVS. 

Wn der Sexta vox ift bie Riidfeite dea Ti- 
tel8 leer. Muf dem folgenden Blatt gtoci fleine 
lateinifde Gedichte in Difliden, unterycid- 
net CHRISTOPHORUS ALTUS, | Culm- 
bacenfis Francus, ad D, Annam | apud 
Elbingenfes Paftor primus; und cin brit: 
teB in goei Diftidien In effigiem wream | 
Domini | JOHANNIS STOBZI | Soceri 
fai, unterjeiduet JOHANNES RENN | 
Schol: Cniph, Coll. 


10) Bor der Baſsſtimme befinden fid nod die 
mn Job. Herman geftodjenen Bildniſſe der beiden. 
mponiften, in runden vergierten Rahmen, in 
rem bejondern Felbe unter denſelben beidemal 





drei lateiniſche Diftidjen von Georgius Lothus D. 
By der Umſchrift der Einfaßung die Namen, bei 

oh. Eccard mit bem Zufag: NATVS ANN. 
MD LILI OBIT M DCXI, bei Joh. Stobins: 
TATIS SU LXII. 


_ UL) Der Titel bes aweiten Teils der Tenor 
imine flebt innerhalb desjelben Rupferftigs als 
der bed erſten / und Lautet: 


Ander Theil | Der Prenfifden Feft- 
Lieder, | von Oſtern an biß Advent, 
mit 5, 6, 7, 8 Stimmey. | Johannis Eccardi 
Mulbufini Thuringi, | ond | Johannis Stobæi 
Grudentini Boruffi, | Beyder Chur: ond Firft- 
lider Branded, | Capellmetftern in Prenfen. | 
TENOR. 


12) Der Titel des zweiten Teils der Difcant: 
flimme Iautet: 


Ander Theil | Der Preuſſiſchen 
eder , | Bon Oftern an biß 
Advent | Sit 5, 6,7, 8 Stimmen. | 
JOHANNIS ECCARDI MULHUSINI THU- 
RINGI, | ond | JOHANNIS STOBAI GRU- 
DENTINI BORUSSI. | Bender Chur: ond 
Fuͤrſtlicher Branded. Capell-| meiftern in 
Preagen. | DISCANTUS. | teinie. | @e- 
drucht zu Adnigeberg durd) Johann Benhnern 
Ai. 1644. 

13) Dicfer Titel ift bei den andern vier Stim: 


men budftablicy derfelbe, nur dag der Rame ber 
Stimme jedeamat cin auderer iff. 


14) Der Umfang dea zweiten Teils ift bei jeder 
Stimmme folgender: 
TENOR: 2 Blatter Borftlie umd 9} Bo⸗ 


gen, A—A. 
2 Blatter Borjtitde und 9} Bo⸗ 


gen, AA. 

6 Blitter Vorftiide und 0} Bor 
gen, A—&, legte Seite Leer. 

2 Blitter Borftiiee und 9 Bogen, 


A-&. 

2 Blatter Vorftiide_und 10 Bo-- 
gen, A-¥, legte Seite leer. 

2 Blitter Borftiide und 6 Bogen, 
A-S§, legtes Blatt leer. 


15) Die Vorſtücke betreffend: 

a) Die Tenorkimme hat auf dem gweiten 
Blatt ein lateiniſches Gedicht in vier Di- 
flicjen, unterfdrieben: Admodulabatur in 
gratiam Amicis-|fimi Cai adfinis | Sigif- 
mundus Weier Sen, | Acad. Regiom. p. t. 
Reetor. Miidfeite ded ceften und zweiten 
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DISCANTVS: 
BASSYS: 
ALTVS: 
QVINTA VOX: 
SEXTA VOX: 





654 


pen 9. Decemb. Anno 1588. Untergeidimet: gohan 
, Ddifer zeit Pfarrherr | 3u Woilffis. In ber: 
elben (Glatt A vj) fagt Johann Leon: Als habe 
td frommen Chrifien, die allbier Srembsling vnd 
Pilgram find, das redjte Clend bauen, vnd durd 
Dif Sinftere Thai, Dehrenthal, | Grimmenthal onnd 
vngeheure Thal hindurdh muffen, denen aud ruffen 
pnd betẽ eine vnd alle ſtunde, ja nidt lenger, dann 
wir leben, von ndten, vor drey Jaren, etlide Aja- 
culationes 3u ſehr onnd Sroft geftellet , diefelbigz 
pem Edlen Gefirengen vi | Ehrnvefien, Avam von 
Dernſtadt, Erbſaſſen auff Sefubrun x. Meinem 
zroßgünſtigen Junchern, weiland 3u RinigeSer, 
Privato Difcipulo, vnd Aoͤſtgaͤnger, vod obne cini 
Vorrede dediciret, vnd in offentliden Pruch auf- 
gehẽ laffen, welde aud |feine €. ond Geft. von mir 
mit groffer banchbarkeit, wie mit ein? Bdreiben, 
vnnd feinem auffgedruckten angebornẽ Pitſchafft 
daſſelbig zu erweiſen, angenommen. 

Bold kleines buͤchlein von vier bogen, haben 
etlide Cole vii Cugendhafftige, €. E. | Gefrengig- 
heit in Ehren wol behandte ond mit freumſchaft 
verwandte Jungfrauen abſchreiben laſſen, vii cine 
Ber andern, als gute Sreundin, aud an frembye 
beter vber{dicht. Parauff bin id von vilen ver- 
mahnet ond gebeten, dah es midte von | neuem 
aufigelegt , gedrucht, und vielé guthertzigẽ Chrifien 
mitgetbeilet werden, Vñ hab es beffer wolmeinung 
etlider maffen gemebret, gedndert, ond verbeffert. 


5) Ans bem Datum ber Vorrede und diefer 
Stelle berfelben folgt alfo: 

a) bie erfte Ausgabe des Troſtbüchleins ijt v. J. 
1588 ober 1589; eine von 1566 hat es nidt 
gegeben ; 

b) dret Sabre vorber, 1585 odcr 1586, erſchie⸗ 
nen bie Ejaculationes; 

Cc) das Troſtbüchlein ijt cine verbeperte und ver: 
mehrte Ausgabe ber Ejaculationes, fo daß 
nicht alle Geoidte, die in jenem ftchen, aud 
in dieſer enthalten fein werden. 


6) Der Vorrede folgt ein Epigramma, 5 Sei— 
ten, at. Diſtichen, unterzeichnet Ignatius Treffe- 
lius | Konigsfeenfis, T. Darnad, auf 2 Seiten, 
ein einleitendes Gedicht über bie Kraft bed rechten 
Gebets, überſchrieben: VIS ET EFFICIENTIA 
PRECVM. Anfang: Cin reht Gbet, wenns im 
glauben gſchicht. 

7) Mit Blatt Ciiij, Seite 1, fangen bie Ge- 
bidjte an. Die erften fteben find ohne Abſetzung 
ber Verszeilen gedrudt, dic andern, wenige ausge- 
nommen, al8Reimpaare. Von S. 131—1 1 Brova, 
desgl. S. 149, 182-189, 209-228. 

8) Gin Lieb von 4 (4+6) geiligen Stropbhen, 
anfangend: 

Herr Jefu Chrift, mein Herr und Gott, 

laf mid) ja nidt verderben, 
in ber Pfalmodia nova von Joſeph Clauder von 
1627 Nro. LXXV, wird dafelbft J. Leon guge: 
fdjrieben, wahrſcheinlich aus Verwechſelung mit 
bem J. Leonfden von 1582: 

Serr Jefu Chrift, mein Herr ond Sott, 

bein Senden grof, dein Wunden roth, 
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von weldem e8 cine Umarbeitung iff. Cin and: 
res Lied trigt im Gothaiſchen angbude von 
1657 J. Leon’ Namen, namlid: 
3 armer Shuder gar nichts bin, 
welded ſich in diefer Form guerft in Martin Wel: 
fine Mande de rep. ad mortem von 150 
ndet: es ift eine Umarbeitung und Erweitermng 
der 1564 von J. Gigas na elan Nil fem 
nulla mifer 2c. gedichteten SebetSverje 


3h armer Aenſch gar nidtes bia. 
Beide Gedidte fichen in bem Troſtbüchlein vex 
1611 nidt. 


9) Nad Briidners Kirden= und SdulRaat, 
I. rete St. Seite 23 , int Job. Leon ‘ae oe 
tuf gebiirtiq, war au prediget, 
Monica ee unt Grog Mibl td — 1574 ned 
WH fis berufen und ftarh daſelbſt Oftern 1507. 
Rad ginem Einzeldruck des Liedes (Troſtbüchlein 


Mein lieber Gott der iſt mein Girt, 
ben id) weiter unten befdreiben werbe, Gat eon 
baffelbe i. J. 1575 gu Groß⸗Muͤhlhauſen gedidtet: 
diß vertragt fid) nicht mit fener Angabe. 


10) Seite 203 fteht Paulus Ebers Lied 
Herr Sefu Chrift war Menſch ond Gott, 
und Scite 207 Georg Berckmeyrs 
O Serr bis du mein zuverſicht, 


beidbemal mit Nennung des Dichters. Seite 229 
bas Lieb von Johann Bete 


© Welt id) muß did laffen, 
obne des Didhters Namen. 


11) Seite 72 des Troſtbüchleins findet fid. 

ohne Abfepung der Verfe, das Lied 
Jt bab mein Sad Gott heimgeftellt, 

vier Strophen, dic im Gangen mit der L., 2., 10. 
und 13. Strophe des unter Pappus Namen be: 
fannten Lrede3 übereinkommen. Geite 26, 16, 34, 
28, 54 und 120 finden fic) bie Strophen 3, 4, 5, 
9,6, 8 und 12. Die Strophen 5, 6 und 8 fommen 
bei 8. Leon fdon 1582 vor. Für das Pappus: 
{che Lieb kenne ich bis jest Feine dltere Quelle denn 
bas Nürnberger Gefangbud) von 1589. 


12) Seite 77 des Troſtbüchleins ſteht ein kleines 

Gedicht von 8 Zeilen: 
Ich hab mich Gott ergeben, 

welche als zwei vierzeilige Strophen zu nehmen 
ſind. Die —* ſind verſegt: ſie fofgen in ber 
Orbnung 1, 3, 2, 4, 5, 7, 6, 8. Diefes Gedidt 
bilbet den Anfang eines Liedes von 5 Strophen, 
welded fic) in bem Erfurter Gejangbud von 1024 
findet und in bem von 1663 unferm Dichter zuge⸗ 
ſchrieben wird. 


13) Am Ende bes Büchleins 3 Seiten Regifet, 
nad ben Überſchriften, nicht nad ben Anf ngen 
ber Gebidte. 

14) Herzogl. Braunſchweigiſche Bibliothe? ju 
Gelmfted!, D. 730. 8 me 


C33. 


CDYIS3.* 
buͤchlein Meimenweif: | Darinn 
i- | niſche ond Teutſche Ge-| 
n zu finden, die cin jeder in-| fonder- 
C fic) alletn: ond denn | auch in gemein, 
y vnd andere nohtleydende Chriften | 
than. | Auf vieler Chriftliden Por- 
drifften 3ufamen gebradt , ond | orden- 
zwten vuterfdie-| dene Theil verfaffet, | 
| Sohann Aldenberger von Aigingen, | 
rn zu March Bergel. | J.S. || Ah mi- 


|Dominum qnicunq; orare recufat: | 
tit in Chrifti nomine, cuncta feret. | 


icht zu Wirnberg, in verlegung | 
Leopold Fuhrmanns. | (ginie.) | M DC XI. 


[3 Bogen in 12°, die Signaturen bezeichnen 
eInd 8 und 4 Blatter: es gehören A und B, 
ließlich Bund An, Bo und Ce gufammen. 
ten 5 Seiten leer. Seitenzahlen, erſte (1) 
t fiebenten Blatt, legte (292) auf der letzten 
er Signatur Bb. 


Muf dem Vitel find Betle 1,3, 4, 10, 15 
), 17 (bie beiden Budftaben), 20 und 22 
roth gedrudt. Auf der Rückſeite zwei lat. 
n, Autor ad libellum. 


Das Bud hat zwei Geile. Mad) dem Titels 
gen 5 Seiten Inhaltsverzeichnis beider 
barnad) 3 Seiten Verzeichnis der Autoren, 
) bie Erklärung derjenigen Anfangsbudfta- 
ex Namen, die ber die fateinitgen und 
n Reimgebete gefest find. 


Auf dem 6. Blatt ber Titel bes erften Teils, 
ſönlichen Gebete enthaltend, auf Blatt P 
157) der ded zweiten Teils, die Gebete in 
für fid) und andere, enthaltend. 


Muf der erften Seite von Blatt Ce ein Ge- 
berzeichnet N.S. (Nicolaus Selneder), gum 
3 deß Gebetbudleins. Darnach 2 Seiten 


Die Mehrzahl der Gebcte ift von Rue. Sel⸗ 
demnächſt von Joh. Aldenberger felbft. über 
eanbdere Gedichte Folgendes: 


scite 74 das Gedicht: 

Ich armer Menſch gar nichtes bin, 
ier zuerſt wieder unter dem Namen des Dich— 
ꝛrs “Yoh. Gigas. 
seri 92 bie chenfall8 ſchon frither gedrudten 
erſe: 

Mir iſt ein geiſtlichs Kirchelein, 
nter des Dichters Joh. Pomarius Namen. 
zeite 124 das Lied: 

Auff meinen lieben GOtt 

traw id in Angſt vnd Noht, 
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obne Namen, aber aud) ohne das Sternlein, 
welded fonft angeigt, daB der Verfager eines 
Gedichtes unbefannt fei. Über dem Liede 
zwei Tat. Dijftichen, die den Namen Fob. Al: 
benbergers tragen. Das Lied fommt unter 
rider tn Weingirtners Namen zwei Fabre 
früher in Melchior Vulpius Gefangbud vor, 
aber mit eingelnen Abweidungen: der Tert 
bet Wloenberger fdeint ber urfpriinglide. 

d) Geite 135 das Gedidt P. Chers: 

O Serr, bif du mein Duverfidt, 
mit mebr Berfen denn in anderen Druden. 

e) Seite 137 wird Selneders Lied 
® Serre Gott, in meiner Uoht 

ruff td) zu Dir, Du hilffeſt mir, 

bem Jacobus Handel gugefdrieben. 
f) Seite 142 ein Gedicht von Hieronymus 
Weller: 
Ich bin getaufft in Chriſti Blut. 
g) Seite 149 bas Lied: 

Ich hab mein Sad Gott heimgeftellt, 
neun viergcilige Strophen, alfo webder mit 
dem Furgen Gedidt von Joh. Leon, nod mit 
ber unter Pappus Namen befannten längeren 
Verbindung übereinkommend. Das Stern- 
chen liber dem Gedidt zeigt an, daß der Ver- 
fafer dem Yoh. Aldenberger unbefannt ge- 
weſen. 

h) Seite 192 bad kürzere Gedicht: 

Wenn wir in höchſten Wohten fein, 
und gwar Joach. Camerarius gugefdrieben. 
Von dicfem find aber mit Siderheit wol nur 
die fat. Verſe 

In tenebris noftre & denfa caligine 

mentis, 
denen in Joh. Fabricius Chrift!. Rofengarten 
von 1584 Blatt GS die deutſchen Verfe ohne 
eine Bezeichnung des Autors nadgefept find. 
Rielleit find fie von Job. Fabricius. 


7) Hergogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmftedt. 


CDIX.* 


I. Centuria precationum | Rhythmi- 


carum. | E Inhundert | andadytige 
Gebctlein reim-|weife vber alle Sonn 
vnd SFeyer-| tiglide Evangelia dards gange | 
Jahr. | Bu mehrung Chriftlider | An- 
dacht, alſo geſtellet, das man fic | beten ond 
fingen kan, and) mit fco-|nen Stguren ge- 
zieret,, | Bund auffs newe vberfehen | Durd | 
MARTINUM BOHEMUM | Lauba- 


nenfem Lufatium Predigern dafelbft. | 1. Thess. 
5. 17. | Petet ohn onterlaf. Beid dancbar in | 
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allen dingen. || einie.) | Wittemberg, | Gedrucht 
bey Andrea Nuͤdingern, Fu Verie-| gung Cle- 
wens Bergers, Anno 1611. 


1) 17 Bogen in 8° A—R. Seitengahlen von 
Bogen P an, lepte (253) auf der letzten bebrudten 
Sette Riidfeite des Titel und die lesten 3 Sei: 
en Teer. 


2) Der Titel Hat nunmebr die Bezeichnung: 
I. Centuria aufgenommen. Auf bemfelben find 
Reile 3, 4, 8, 14 und 19 (brittlepte) roth gebdrudt. 


3) Alle Seiten, aud bie bed Titel und der 
Vorrede, find mit einer ſchmalen Borte eingefapt. 


4) Diefelbe Zufdrift wie in der Ausgabe von 
1606. $m Augern dieſelben Einri tungen, aud 
bis gum 68. Gebet biefelben Holsidnitte, vom 
70. an neue, weldje jene Ausgabe nicht enthalt. 
Auf den Seiten find unten feine Abtetlungen, oben 
bloge Linien unter den Columnentiteln. 


5) Die vorliegende Ausgabe hat folgende Lie: 
ber ber erften nidt wieder aufgenommen: 
Rro. Seite 
7 18: Zefu yu grofer Wunderman, 
8 20: Zefu Chrift du Segens Man, 
14 34: © Keuſcher Jefu Chrift, 
50 121: Serr Gott ins Himels Chrone, 
- 78 191: Jeſu lieber Gerre, 
90 215: Gelobet feyftu bidfier Gott. 
Dagegen gibt fie folgende fedhs neue: 
Rro. Seite 
7 18: Wenn man bedencht Gere Jefu Chrifi, 
10 26: Du liebſtes Kindlein Jefu Chrift, 
14° 36: Dein gunft Serr Jefu Chri, 
79 200: Kein Aenſch fid) gnug verwundern kan, 
82 208: Wie fdwer, o Zeſu Gottes Sohn, 
92 232: Ad Zeſu Chrift, vu weift gar wol. 


6) Drei Lieder der fritheren Ausgabe, namlid 
daſelbſt 
Nro. Seite 
2 60: Herr Jefu Chriſt wenn id auff Erden, 
47 112: O Gott Vater aller Gitigheit, 
89 214: O groffer Gott ver Gerrligheit, 
wir danchen deine Guͤttigkeit, 
haben in der neuen cinen verdnderten Anfang, 
namlid: 
Nro. Seite 
24 62: Serr Chrift wenn man auff Erven, 
46 114: © Vater aller Gitigheit, 
$9 225: Wir dancken deiner gitigheit, 
Gott, hocdgelobt in Cwigheit. 


7) Kirchenbibliothek gu Celle. 


— —— — — ee 


Cpx.* 
CENTURIA SECUNDA | preca- 


1611. 


AMoedhtige | Geveticin, | In w- 
lerlen gemeinem jsuftande, | anligen on 
woth, einem jeden Chri-|flen nuütgzlich zuge 
branchen, Hierzu find geſetzt 10. Sterbe- 
gebetlein, | Reimumeife geftellet : | Bard | 
MARTINUM BOHE-| mum Laubaneo- 
fem, | Predigern defelbft. || Praim. 50. 15. | Haf 
mid) an in der noth, fo wil ich dich ex-| retten, 
fo ſolſtn mid) preifen. | (ginie.) || Wittemberg, 
Gedruchet bey Andrea Ri-|dingern, In ver- 
legung Clemen Ber-| gers Fm Jabr 1611. 


1) 15 Bogen in 8°, A—Y. Riidfeite bes Tis 
tel3, ber Blatter O38 und Oa und die 3 legter 
Seiten leer. Keine Seitengablen. 

2) Auf dem Lite! fein rother Oru. Die Titel: 
ſeite ift mit einer ſchmalen Borte eingefaßt, jer 
Seite der Vorrede mit boppelten Linien, jede fol: 
gende Seite mit derfelben Borte, welche hen Titel 
umgibt. 

3) 7 Blatter mit derſelben Zuſchrift alß die vor 
ber Ausgabe v. J. 1608. Aud fonft im Außeren 
diefelben Cinridtungen als dort; gwifden den 
Strophen regelmäßig grdfere Iwiſchenranme. 


4) Es iſt kein Lied der erſten Ausgabe ⸗ 
falter , *2 ein neues — nmi 
Bedenck vod), O HErr Bebnoth, 
hinter Nro. LXXI cingefdalter und mit LXXII 
bezeichnet; das Lied, welches dieſe Zahl frither 
hatte, nämlich 
HErr Gott du bit ver Kriegesman, 


wird Nro. LX XIII, und fo gent die Verfdiebung 
ber Zahlen fort bid gu den beiden letzten Liedern, 
die beide mit C bejeigmnet find. 


5) Jn der erften Zeile des Liedes Nro. XLII 
heift es jest fir ons ftatt fiir mid, und in der er: 
ften Zeile von LXVI het ic ftatt hett ids. 


6) Am Ende feds Seiten Regufter. Daſſelbe 
zählt nicht 101, ſondern nur 100 Gebete auf: ed 
lagt Nro. XCVIII Vmb ein feliges Ende aud. 


7) Auf dem vierten Blatt des Bogens © fel: 
gender befonderer Vitel: 


Beyen | Sterbegebet Keinweiſt 


zu gerichtet Burd | MARTINUM Bo- 
HE-| mum Laubanenfem Lufa-' tium, Prei- 
gern da-| felbft. | S. Stephans fenffzer, | Actor. 
7. 59. | HErr Jefu nim meinen Geift auff. 
(Golsftod.) || Wittenberg, | Gedruckt bey An- 
drea Rudingern, | In vorlegung Clemen Per- 





lionum Rhythmicarum. | Ein hundert ||| gers, | Sm Jahr, 1611. 
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ffeite diefed und ded vorigen Blattes 
iGtung ded Drudes der Lieder wie im 
nden Hauptteil des Buches. 

Lied 

Zeſu Crip, meins lebens Siecht, 

der Sterbegebete, findet fid) bereits in 
Seite 653 befehriebenen Gebetbude von 


rchenbibliothek gu Celle, mit der erften 
1 Centuria in Ginem Bande. 


CDX3.* 


liche Lieder vnnd Pſal- 


. Mart. Luthers. Vnd ande- 
ien Chriften, | nad) Grdnung der 
n, mit | Collecten ond Gebeten. || 
Warnung D. Martini Cuthers. | 
ther HMeifier jetzt Lieder tidten, | 
fur, ond lern fie rect ridten. | We 
1 bawt fein Bird vnd Wort, | Ba 
venffel fein mit Srug ond SMorndt. | 
Burd) Jacob Sadffen. 








ruckt 30 €E+f- | fordt, Durch 
1b Sachſ⸗ ſen, Wonhafftig sum 
n Hanſe, hinter Allen Heilligen. 


Bogen in 8% A—s. Zweite und letzte 
Reine Blatizahlen. 

[dem Titel find Zeile 1, 2, 7 (die Jah— 
und 13 (lebte) roth gedrudt. 

Jahreszahl ſteht Links und rechts geteilt 

— Bruftbild M. eathers 

Ton- orm. 

Seiten Vorrede. Auf der Miidfeite des 

attes die Orbnung ber Titel, 29 an der 


it Blatt A ziiz fangen die Lieder an. Im 
ex meiften Titel Hoͤlzſchnitte, legter auf 
Seite des Bogens a vor dem 22. Titel: 
Pingften | Cage ond Aufferfehung. Bor 
Yiedern die Noten der Melodie, fehr oft 
edruckten Lert. 


nigh, Bibliothet gu Berlin. 


CBX33.* 


Geſangbuch: | Darinnen 700. | Geift- 
lide Lieder, Pſalmen, HYMNI 
vnd Geſänge, | weldye durds gantze Jahr 
fiber in der | Chriftliden Kirden ge- 
fungen | werden:| Bu Gottes ehren, vnd 
aller fromen | Chriften Mug ond Selig- 
heit, jetzo anffs | new mit befonderm fleif 
zuſammen bradt, | ond mit vielen trdft- 
liden Siedern, | ond jhren Melodenen | 
vermehret. | Sampt zweyen nützlichen Uegie⸗ 
fern. | Das Erſte Theyl: | Weldes in 
ſich helt die Fe Sieder | des gangen Jah- 
res, 2¢.| Bu Goͤrlitz druckts ond verlegts | 
Johann Bhambaw. 

‘Am Ende: 


Bu Girlig druchis vnd verlegts Johann 
Bhambaw. Im Jahr M DC XI. 


1) 72 Bogen in 8°, naͤmlich die 3 Alphabete 
A, Aa, Aan und von dem vierten Aaaa drei Bo- 
pen Seilenzahlen, erfte auf der vicrten Seite 

08 Bogens A, legte (1117) auf der 13. Seite des 
Bogens Aaaa, 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 8, 15 und 
18 (vorlegte) roth gedrudt, bad Anfangs-@ in 
Beile 3 ſchwarz. 

8) Auf der dritten Seite bes Bogens A eine 
kurze, den Biirgermeiftern, Rathmannen etc. der 
Stadt Dunplaw zugeſchriebene Vorrede des Bud: 
bdruders Johannes Rhambaw, Geben in Gdrlig, 
auf der Buddruckerey, den 1. Januarij, Anno 1611. 
Nad der Anrede Heist 3: Es hat mein geliedter 
Sewoger, Here Chriftophorus Pudwalver, Collega 
der Sdulen bey eud sum Punblaw, mid gebeten, 
weil ex ein Gefangbud colligiret ond gefdrieben, 
Bas id foldyes in Bruch verfertigen, ond der Mirden 
Sottes vamit dienen wolte. 


4) Der zweite Teil bes Gefangouds beginnt 
auf dem erften Blatt des Bogens Ee (Seite 433) 
mit bem Titel: 








r Cheyl, des Gefang- 

ninen begrieffen find, | €xpt- 

t des Catechifmi. || Darnach, | 

Gefange, fiir aller-| ley Wsth 

|| Stem, | Bie Morgen vnd 

AbendGefange. | Die Diſchsð eſange. | Die Pe- 
graͤbnůß Fieder, Wad, Alag| ond SroASefange, 
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Wom Tort | ond Bterben, Anfferflehang , 
ginaften Geridte, ond Ewigem | Leben. 
mpt zweyen nuͤtzlichen | Regieftern. 
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4) Fünf Seiten Regifter nad den Sonn: und 
tagen, neun Seiten alphabetifdes Regifter. 

5) Mit Seite 1 fangen die Geldinge an. Auf 
biefer Seite fo wiegSeite 33 und 80 vieredige 


5) Auf der Rückſeite ein Gedicht in 6 Herames | mit Borten eingefabte Solalgritte pon beers 
ern 


tern von Valentin Sanfileben an Ehriftophorus Seignung, 


Buchwelder. 


6) Das Geſangbuch endigt auf Seite 1117 mit abgelebte Verszeilen, zwiſchen 
bem Geſang: Benedictio ad populum, | Per Se-g 


gen., mit awei Reiben Noten, denfelben Worten 
und benfelben Noten, mit welchen die Quartaus⸗ 
gabe des Brüdergeſangbuchs von 1566 auf kh vj> 
unter der Überſchrift Cin Befdlusfegen. endigt 
Darauf 9 Seiten Index Dominicalis, und 13 

Blatter Index Alphabeticus. 
7) Das Bud enthalt viele lateiniſche Hymnen. 
zu biefen wie gu den deutiden Liedern find die 
oten aller 4 Stimmen gegeben. Die Lieder find 
mit ſehr verſchiedener Schrift gedruckt, mit grober 
Schwabacher und weniger grober, mit grober ge⸗ 
woͤhnlicher und weniger grober 
ten Verszeilen, bald nicht. Die 
ſind nicht angegeben &8 finden 
alte Lieber, 3. B. Seite 212 bas Lied: 
© Sefu Cyhriſt, vein Nahm der if, 

in 9 Strophen. 


8) Konigl. Bibliothe® zu Berlin; ein defected 
Eremplar auf der Breslauer Univerfitits-Bibl. 


— — — — 


CDx333.* ! 
e @ ° e | 
Geiftlidhe Lie-| der D. Martini 


Lu- | theri ond anderer Geiftreiden |; 
Mldnner. | Mit vorgefesten sweyen Negi⸗ 
flern | (Golzſchnitt: Bruſtbild M. Luthers, in Medail. 


lon⸗Form, mit ſeinem Namen und der Zahl 1572 in der 
Umſchrift; neben bem Holzſchnitte, links und rechts ge 


teilt, die Sabresjabl:) | 16 — 12. Leipzig, 
Gedruckt bei Michael Fangen- berger. || 
Jn verlegung Bartholomci Voigts, Budh. | 











1) 30 Bogen in grog 8°, wie 4% Cin Bogen | 
Vorftiide a, bann A— £f. Bweite Seite leer. Ceci: 
tengablen, erfte(1) auf Blatt A, letzte (464) arf: 
der letzten Seite. 

2) Die Seiten (arch dic zweite, leere) find mit 
febr kunſtreich gearbeitcten breiten Bierfeiften ein⸗ 
gefaßt, die linke und rechte zwiſchen der oberen 
und unteren, aber alle vier im genauen Zuſam— 
menbang ber Darftcllung als Cin Rabmen. Die 
Seitenleiſten auf dem 2., 4., 5. und 7. Blatte jedes 
Bogens ftellen Propheten und stpottel bar; auf der 
Rückſeite des 1. und 3. Blatteds befinbdet fich in den 
Seitenleijten, getei{t, die Jahreszahl 15 — 66. 


3) Auf dem Titel find bie Zeilen 1, 2, 5, 6 
(die Jahreszahl), 7, 10 (legte) roth gedruckt. 


befonbder3 in den chipte 

ſikaliſche Noten feine. Die Lieder of 
ben Strophen ferme 
feren Zwiſchenräume, die erfte Reile einer jeben 
eingegogen. Grober Orud. 


6) Kirchenbibliothek gu Selle. 


ſonen. 


caxzv. 
THESAURUS PRE-|caTIONUM | 
Andechtige Ge-| bet, vnd trit- 


⸗ b d ⸗ 0 
Bertoger apgeere liche Seufften, | aus den ordentliche 
& manche ſehr Sontages vnd Feſt Evangelien, dariauce 


die vernehmeften | (u. ſ. w. 9 Zeilen) Burd 


MARTINUM MOLLERUM, 
der Airchen zu Gorlig Miniftrum | Prima- 
rium. | Bu Goͤrlitz in Ober ſauſttz, vrachis; 
ond verlegts Johan . 


Am Ende (unter einer Zierleifte): 


Bu Goͤrlitz in Ober Lanſitz, drudis 

pnd vorlegts | Johann Bhambaw. | ic. 

ediger Holjfdnitt: cin Pelican im Mefte, feine Iun- 

gen mit fetnem Blut ndbrend.) | am Jahr | (Rinie: 
M. DC. XII. 


1) 454 Bogen in 8°, ndmlid 2! Bogen 
a—c, dann A— Vvu. Die beiden letzten Blatter 
Teer. Gettengablen, erfte (1) auf A, legte (644) 
auf der Rit eite von Sf ij. 

2) Der Titel tft mit einer ſchmalen Borte um: 
geben; Zeile 3,4, 5, 12, 17 (der Name) und 9 
(vorletzte) roth gedbrudt. Der Anfangsbudftabe A 
in Retle 3 ſchwarz. 

3) Von a ij bts c ittj eine Vorrede, zugeſchrie 
ben der Frau Katharina Raderin, geb. Sadlidin, 
Grafin zu Paſſau und Weißkirchen, BWitwe des 
Freiherrn Melchior von Räderen. Am Ende: Et- 
ben zu Goͤrlitz, am Sontage Invocuvit me Fc. Anno 
Chrifti, 1603. 

4) Sette 638 ff. bie beiben Gedichte: 

Ah Gott wie manhes Sergeleiv, 
und Df if voc ja vie lebte zeit. 
Sn abgeſetzten Verszeilen, zwiſchen den Strophen 
Feine größeren Zwiſchenräume, bie erfte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

5) Nürnberger Stadtbibliothek. 
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CDXV.* 


Chrifttides | Gefang- vuͤchlein. 
Darinnen viel (chine Geift-| lide Fieder 
wud Geſenge ans | Gottes Worte verfaffet vnd 
sufammen getragen. | Bon | Hohen Fuͤrſtlichen 
oud Ade-|lidjen Perfonen mit eigenen | Hen- 
den gefdrieben. | Hamburg Gedruckt durd 
Paul Fangen. | (ginie.) | Im Jahr, 1612. 


1) 26 Bogen in 89, A—Ee, letztes Blatt leer. 
Scitengablen, erfte (1) auf A ij, lepte (403) auf 
ber vorbern Seite von Cc iij. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Holzſchnit⸗ 
tes: Ardhitectur, au den Seiten ummundene Säu⸗ 
In. Die anderen Seiten baben eine Cinfagung 
von doppelten Linien. 

3) Auf dem Titel find Reile 2, 4, 5, 9, 12 und 

14 Clegte, Jahreszahl) roth gedruckt. 
4) Auf der Rückſeite des Titelblattes ber Spruch 
Soloff. 3. v. 16. 


5) Die Lieder find nidt numeriert. Das Rez 
yifter führt 177 Anfänge auf. 


6). Die Lieder find bald wie Profa gedruckt, 
sald mit abgefepten Verszeilen. Dic Strophen mit 
ibergefebten deutſchen Ziffern numeriert. 

7) Das Buch gibt baufig alte gute Terte, nicht 
ielten aber mit argent Drudfeblern Keine mufifa: 
liſchen Noten. 


8) Kirdhenbibliothel gu Celle. 





CDXDS.* 


Chriſtlyke | Gefenge vor de nungen 
Kinder vnde Godtfalige Chriften, 
oth der | hilligen Schrift, den Sondages 
unde vor- | nemeften Seft Epifteln, mit der 
Daran gefetteden La-| tiniſchen Verſion vnd 
Gebeden, den hleinen Cate-| dhifmo, oh andere 
mehr, fampt eren SMelo-|dyen thofamende ge- 
bracht, ond in Ryme genatet Doͤrch den Ehr- 
werdigen ond Wol-| gelerden Herren | OTTO- 
NEM MUSENIUM, | anfenglich ge- 
wefenen Fimeborgifden Spe⸗ cial Super- 
intendenten vnd Paftorn def Alo-|fters Lane, 
felgendes anerft der Ge-|mene tho Lado S. 
Ge-| dechtuiffe. | PSALM. CXLVIIL. | Gy Ao- 
ninge vp Erden, onde alle Lide, Forften vnd 
alle Ridters vp Erden, Jungelinge vnde 





Junchfrowen, de Olden mit den Iungen, | 
ſchoͤlen lauen den Wahmen def HEren. | Ham- 
bord, gedrichet by Paul Fangen. | ceinie. | 
Im Jahre: 1613. 


1) 19 Bogen in 8, A—@. Zweite und letzte 
Seite leer. Seitenzahlen, erfte (2) auf der Rid: 
{cite von B, letzte (286) auf der drittlegten Seite. 


2) Die Citelfeite ift von Rierleiften umgeben, 
unten eine breitere. Die anderen Seiten haben 
GCinfagungen von doppelten Linien. 


3) Auf dem Vitel find Zeile 2,3, 13 (der Name), 
14, 20 und 24 (vorlegte, Orudort) roth gedrudt. 
Der Anfangsbudftabe der gweiten Reile (G) ift 
ſchwarz und geht durd) die dritte Reile. 


4) Auf dem gweiten Blatt der Juholdt diffes 
hlei- | nen Bokelins., 19 Numern. Darnad) 6 
Blatter Vorrede, der verwitiweten Herzogin Doro⸗ 
thea von Braunſchweig gugefhrieben, Datum in 3. 

. G, Ztaͤdlin Winfen, | an ver Cube, den 28. Au- 
gufti, Anno | 1613. || 3. £. G. || Dembviger || Jo- 
HANNES Mufenius | Deener am Worbde| darfilueft. 
3 berfelben fagt Joh. Mufsenius, bag fein feliger 

ater Otto Mufsenius die Zeit feined Lebens und 
Predigamtes diefe Kindergefange gebiajtet und die: 
ſelben jabrlicd) der ehriviirbigen Domina und ber 
ganzen chriſtlichen Verſammlung des Kloſters Lüne 
gu einem ſeligen neuen Jahre geſendet und vereh— 
ret, und daß dieſe nunmehr vermahnet und gebe- 
ten, ſolche indergeſange ſamt etlichen anderen 
nun nach ſeinem Tode an das Licht ju bringen 
und in Sffentliden Orud ausgehen gu lagen. 


5) Von Seite 1 bid Seite 89 gehen die 20. Uye 
Jahres Gefenge., wie diefelben im Inhaltsverzeich⸗ 
nig genannt werden. Der erfte Degen dat nye Jahr: | 
1571. Der Tegte (Seite 88) vp vat Jahr 1590. 
Dicfe Gelinge haben die Eigenheit, daß entweder 
bie Anfangsbucdftaben ber Strophen oder die der 
famtliden Zeilen oder die Anfangswirter der 
Beilen einen dem Liebe vorgefepten Namen oder 

prud wiebdergceben. Der vorgefepte Spruch fowol 
als dic beteefienben Buchſtaben oder Wörter der 
Verszeilen find mit lateiniſcher Schrift gedruckt, 
ausgenommen dad Gedicht Seite 29 ff. gum Neuen⸗ 
jahr 1578, wo ber Spruch, den die Anfangsbud- 
ftaben der Verszeilen geben (Cin kindt is vns ge- 
baren, cin fon is uns gegeven), nidt vorgefept ift 
und jeneAnfangsbudftaben cine lateinifden, ſon⸗ 
bern größere deutfde find. Unter diefem Gedidte 
ftehen die Buchſtaben O. M. P. L., wonad) Otto 
Muleenius cin Poeta laureatus gewefen. Sedem 
Geſange folgt eine Verfio latina, in ber Regel 
cine boppelte: gucrft eine in Diſtichen (in ſchräger 
Schrift), fobann eine in Hymnenform, in ber 
Überſchrift alg Iambicum dimetrum bejeidnet; 
bem erften, gweiten und letzten Gedicht folgt nur 
bie Verfio in Diftidhen, dem Gedicht Seite 83 auf 
Neujahr 1584 nur dte in Homnenform. Uber neun 
Liedern ftehen bie Noten der Melodie, obne etnge- 
dbrudten Lert. 
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6) Unter dem letzten Neujahrsliebe, ©. 89, 
ſteht eine Pleinere Zufdrift bes Dichters an die 
Domina und bie gange chriſtliche Verſammlung gu 
Luna im Kofter, mit bem Erſuchen, fiir ibn gu 
bitten, daß er aus feiner ſchweren und langwiert: 

en Krankheit möge erlöſet werden. In dieſer Zu⸗ 
chrift nennt er ſich Otto Moyſe: war er aus Meuſe 
an ber Maas? oder ift fein Name der Genitiv von 
Maus (mis)? 

7) Seite 92—195 folgen die Gefange aud bie 
Gonnta ne Sa Seite 196 —234 bie auf die 
vornehmſten Feſte, ber jenen (S. 92) die Jahres⸗ 
zahl ANNO 1570. Dicfe Lieder haben andere Let= 
tern denn dic Neujahrsgeſänge. Zwiſchen den 
Strophen größere Zwiſchenräume, die Strophen 
durch fibergefepte beutide Ziffern numeriert. Jedem 
Liede folg ein kleines lateiniſches Gebet in Difti- 
den, ſchraͤger Schrift. 

8) Hierauf folgen gemifdte Gedidte. Ruerft 
6. 235—244 Pe horte Inholdt ves hieinen Cate- 
chifmi, Anno 1570. Reimpaare. Seite 244 cine 
furge Summa deffelben. Seite 245 ein kleines 
Gedidt: Ban vem Aindlein Zeſu., darnach ein 
fleined lateiniſches: Undecim capita confolatio- 
num facre —— in luctu, verfibus red- 
dita. Geite ein Trofigedicht vth Goͤttlyker 
Shrifft, Wenn vnſe gude Frunde dord den tyotli- 
chen Povt von vns ſcheyden. Als Reimpaare ge- 
brudt. Anfang: Jot ys Gaves gneviger wil, Ende: 
die vier erften 3etlen von Nro. 461. EB folgen 
nod 18 Gedidte, das erfte, aweite, britte, eilfte und 
guoeiite in abgejebten Verszeilen, bad fiinfte in 

eimpaaren, bet allen anderen die Verszeilen nidt 
abgeſetzt. Uberall die Stropben mit iibergefesten 
deutſchen Siffern numericrt. 


9) Auf der vorl[egten Seite das Verzeichnis der 
Drudfebler. 


10) Kirchenbibliothek gu Celle, zwei Gremplare. 


CDXVSI.* 
Cin Chriftlides, vnd recht reines | Enan- 
G ri 
eeliſhes Geſangbuch, da- rin- 
nen Ordentlich verfaſſet der | 
gantze Pfalter Davids, auff die in 
Lu-|therifdyen Kirchen gewoͤhnliche Me- 
lodeyen su- | geridtet , vnnd mit ſchoͤnen 
Bummearien gezieret, in | welden fonderlicd 
die Weiffagungen von JEſu Chri- | fto rein 
vnd vnverfaͤlſcht erklaͤrt ond gesciget werden, | 
Aud alle Hymnen, Lieder vnnd SGefenge, 
welde in den Chriftliden Enangelifden der 
reinen vnver-|fal{dten Augſpurgiſchen Con- 
feſſion sugetha-|nen Airchen gefungen wer- 


den. || Geftelt durch den Ehrwirdigen, Hod- 
erleud)— | ten ond themren SMann Osttss | 


Doct. Martinum LSutherum, | 
Aud) andere Gottſelige Cheolegen, Feb 


rer, | ond Siedhaber Goͤttlichs Worts. | Bir- 
fem tft anc) BD. M. J. Catechifmns, uchen | 
einem nuͤglichen Petbuͤchlein beggefigt. [Acf 
gnedige Anordnung, des Durch 
leucytigen , Hocgeboruen Furſten wm 
Herrn, | Herrn Wolfgang Wilhelm, Pfely- 
gtaffen bey Renn, | Hergog in Severn, Gilid, 
Cleve ond Ferg, Graff | zu Veldeny , Dpsa- 
heim, March, Mavensberg | vnd Mrs, Serr 
zu Mavenftein. | (inie.) | Gedruckt 30 Eſen, 
MDCXIOUITI. 


Am Ende: 
Gedrudit inn tes Heyligen 


Neichs Statt Eſſen, durch Fohann| 
 Beifen, Im Jahr nach der Deligne- 
chen-| den vnud Srembenreichen Srbart 


vafers | HErrn ond Heylands IEſua Cki- 
fli, | (Ginie.) | M. DC. XIIII. 


1) 46 Bogen und 2 Blatter Gefanghud und 
44 Bogen (A-€) Catedhifmus und Gebethud. 
Die Bogenzeiden des Geſangbuches find: (a), 
A—3, Aa—Vp und awei Blitter 33. Rirdfeite 
ded Titels lecr. Blattzablen, erfte (2) auf Ag, 
letzte (339) auf Do iij. Statt 307 ftebt 207. 

2) Auf dem Titel find Reile 3, 4, 16 (Luther2 
Name), 19, 21 und 27 (lebte) roth gebdrudt. 


3) Vier Blatter Vorrede, bem Herzog Wolfgang 
Wilhelm augefdrieber, am Ende: Patum Eſen 
pen 25. Martij. Anno 1614. || €. 4. G. | Vnter- 
thaniger vnd geborfamer || Johannes Seiffe. In 
berfelben fagt er, fein Bud) enthalte ſolche Pjal: 
men und geiſtliche Lieder, zu welchen den bilid j ale 
die fid) zu der wahren Chrifiliden Religion onm 
Augfpurgifden Confeſſion bekeñen, vnd es jhnen 
mit derfelben einen redten hohen Ernſt ſeyn laſen, 
Hertzens Luft vnd Siebe tragen follen, und er Habe 
es vornehmlid deswegen bem Herzog gugeeiqnet, 
weil E. f. G. nicdt allein daran gefallen gebabt, als 
id) inn Vnterthänigkeit €. F. ©. zuerkeñen gege- 
ben, dah id ein Futheriſch Pſalmenbuch zu vrucker 
flirgenommen bette, fondern aud) ſolche Pfalmen 
pnd Lieder inn eine gute ridtige Ordnung jubria- 
gen gnediglid anbefohblen, Ja aud das Werk zu⸗ 
verfertigen eine reidhe Benlage vnd Hulffle mir gne- 
Diglid) Dargereidet. 

4) Darnad 2 Blatter und 8 Reilen anf dem 
britten cine Zuſchrift An ven Chriſtlichen vnd ber 
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chen Gefenge Siedhabenden Sefer. Diefe ge- 
erft des Grofvaters und der beiden Eltern 
Aygrafen Bolfgang Bilhelm als gottes⸗ 
te und in ihrem Glauber treuer und be⸗ 
rPerfonen, denen nun der Pfalagraf felber 
je und dif mit Anordbnung bes Gefang- 
vie mit vielen anderen driftliden Werken 
Tag lege. Sodann wird von den Pfalm: 
huhers und dercr, bie nad ibm den gangen 
reimweife itberfegt, gebandelt: onter wel- 
set Ehrwirdige und Hodgelehrte Mai Herr 
us Becher der §. Serifft | Doctor, gewefener 
t vnnd Paftor ju Leipzig, feliger gedidtnis, 
iner Compofition des feligen Hannes gu⸗ 
ifflapffen nasfolget pnd €hriftum trewlid 
fac dem er denn fuͤrnemblich darauff gefehen, 





fleifi erhlere, und €brifte 
birlide €hre (vie inn Sobwafers Pfalmen 
nit gegeben wird) gebe. Thut aud das nicht 
69 mit gezwungenen vnverftandliden Rei- 
2de6 Sobwafers Reime meiftes theils ſeyn, 
nad Sutheri art vnnd weife mit dew 
ngenen Beimen, vnd mit anmutigen in 
Sutherifdhen Rirdhen wolbekandten Melo- 
Als hat man diefe defto lieber bebalten vnnd 
+ Bud hinein feben wollen, 
dad Gefangbud ift von bem Biatigrafen 
1g Wilhelm offendar im Gegenfag gegen 
ierte Bonnifde, welded am Niederrhein 
st war und in Eſſen bid gu ber Spaltung 
bem Pfalagrafen und dem Markgrafen 
andenburg gegolten atte, bervorgerufen 
Bie lange 8 in ber Stadt gebraudt 
weif id) nidjt; gewis fo lange Eberhard 
Paftor der Gemeinde war, aljo bis 1637. 
edesfalls ein mertwiirdiged und wichtiges 
HL der lutheriſchen Kirche in Effen, und 
i Gelegenbeit des dreihundertjäͤhrigen Re⸗ 
onsjubilãums, das die Stadt ben 26. April 
trn wird, Gegenftand oder Anlag eingehen= 
erfudungen, aud hiſtoriſcher Wegweifer 
exgigung fein. 
(uf der Riidfeite des achten Blattes eine 
1 beffen, was ber Pfalter lehre, barnad) die 
a uthers (Biel ſalſcher Meifter u. f. w.) 
eRota, durd welde ein Verfehen in der 
einer Melodie verbefert wird. Auf dem 
n Slatte (A ober 1), unter dem Titel 
1 Davids , beginnen die Lieder. 
Die dufere Einrichtung ber Pfalmlicder ift 
juerft die Bahl bed Pjalms, barunter der 
rele en, barnad der Lon und gulegt der 
s Verfaßers angegeben wird, worauf dann 
folgt, in nicht abgefebten Verſen, zwiſchen 
phen aud keine grogeren Zwifdenriume, 
Zeile ciner jeden eingegogen. Was dic 
bes Srbalts oder der Summarien bettift, 
2ht diß in Verſen, und gwar find es ũberali 
Cornelius Beders, aud iiber denjenigen 
ebern, die felbft nidt von Beder find. 


Die Pfalmlieder find von folgenden Ver— 








Cornelius 2 


=, 


at 24 

Gtrophen: die | 3 Rie: 

des: In did hab id geboffet Herr von 

3o — —— 8,9, 11, 18, 21, 22 

. Magdeburg: Pfalm 6, 8, 9, 11, 18, 21, 22, 

9 oe, 45, 47, 48,'76, 81, 87, 89, 95, 
96, 116, 118, 

Martin Suther: Pfalm 12, 14, 46, 67, 124, 128, 

130, Gein Name ſieht aud iiber Pfatm 

127, aber dig Sied ift von Johann 

Kolros: Wo Sort jum haus nidt gibt 

ein gun. 
Burkhart mates: Pjalm 25, 75, 82, 93, 98, 110, 
21, 
Mattheus Seeiter: Pfalm 13, 61, 114, 115, 119, 


Wolfgang Podfein: Pfalm 15, 53, 137. 

Sursewig Seler: Pfalm 1, 7. 

Wicolas German: ‘Bfalm 3, 15. , 

Andreas Andphen: Pfalm 2. Der Name ift in 
der Uberfdrift nit Knopfel, fondern 
Gndphwol gefdrieben. 


Bfalm 91. 
£: Pjalm 103, 
+ Pfalm 117, 
falm 124. 
: Pfalm 189. 
fatm 143, 
Bfalm 146, 
5, 9 Strophen im Ton: Mun lob 
mein Seel den Serren, Anfang: 
H€rr Sort von Gimmetreige, 
Did lobt ond preifet jeverman. 
u. n.: Biatm 23 und 147. Ge find die beiden 
Rieder: 
Deer Serre ift mein trewer hirt 
und LObet den Zerren, penn er if ſehr 
freunvlid, 
erftered von Wolfgang Meuslin. 
Die fettgedrudten Numern bezeichnen folde Pſal⸗ 
men, von welchen zwei Compofitionen gegeben 
werden. 
9) Auf dem vierten Blatt bes Bogens J(würde 
Blatt 164 fein) nadftehender mit einer dreifaden 
Linie eingefafter Titel: 


Der Ander Sheil. | Geiftliche £ ie-| 
der D. Martini Sutheri, | and 
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€px¥33. 


1614, 





anderer gelehrten Maͤn- ner, vnd 
Gottfetiger frommer Chriſten Mad 
Ordnung er Jabr- | seit ond 
Sontage Enangelien anf getheilet, 
aus vielen reinen vnd bewerthen | Gefang- 
buͤchern zuſammen gezogen, allen from-| men 
Chriften, ond der reinen vnverfalften Ang- 
ſpurgiſchen Confeffion sugethanen Gemei-| nen, 





90, Vor wud nad der Previgt. 
3. Vor vem Cfien. » 








11) Auf ber Riidfeite von Fw fangen die Sir 
deran. Die frag gebrudten Numern beycigaa 
Lieder, über welden der Name bes Verfafers tig 
tig organ ift. Nro. 200, Pas Magnificat Me- 
t 






i D Scul Wag, Dienst | ond Badert | 
piles be fen mal fe —3 ver- 334, Bb 71, 30,50 8 es, re j 
fertigt. | Auf gnedige Anordnung, 7098, 066, 337, 388, 62-4641, ae ee 1 
Deo | Durdleadtigen gochgebornen Fir- "mig Det 
flen| onnd Seren, Herrn Wolfgang Wilhelm,| ‘ re wt 

falggraffen bey Hein, Hergegen in Beyern,| ', 36, 
ae —S Bers, Graff zu — aah 
Sponheim, March , Wavensberg | ond Jars, 195, 681, 
Here jn Havenftein. | (einie.) ¶Gedrucht zu Eſ- 122, XF, 
fen, bey Sohan Beifen, | MDCXILL. Pring 

XIX, 298 (bic tirgere Form), XX, 5 (been: 


10) Muf der Rücſeite und ber folgenden Seite 
(12 Seiten) die Ordnung dex Cittel ſo in 


die-|fem Andern Sheil des Gefang-| buds be- 
gtifien. Unter bem Verzeichnis ein hiner, aber 
ſchon ftumpfer vierediger Holzſchnitt: Chriftus am 
Rreug, qu ben Seiten Maria und Yohannes. Die 
37 Titel find folgende: 
. Von der SMenfdymerdung IEfu Chris. 
Von der Geburt I€fu Chri. 
Bon der Befdyneidung I€(u Chrifii. 
Auff vas newe Jahr. 
Don der Erfdeinung. 
Von der Heinigung Maric. 
‘Von der Verhiindigung Maric. 
. Bom Wandel J€fu Chrifli. 
. Von dex Einreitung J€fu Chriii. 
, Von eyden und Sterben JEfu Ch 
Von ver Aufferftehung I€fu Chri 
. Von de melfabrt IEfu Chrifti. 
n Gift. 
igen Drenfaltigheit. 
. Von ben jehen Gebotten. 
. Vom Glauben. 
|. Vom Batter onfer. 
. Von ver §. Cauff. 
). Von der Abfolution. 
Vom §. Abendmal des HErrn. 
. Von ver Buf. 
. Bie Teuiſche Sitaney 
23, Bon der Bedtfertigung. 
2, Vom Chriflliden Wandel. 
. Vom Ereug ond Berfolgung. | 
nckfagung. 
lon der Chriſtlichen Mirden. 
. Des Morgens fo man aufffteht. 
). Des Abends fo man zu Bette geht. 


2 
3 
4. 














then), XXJ, 198, 199, 208, 575%, ‘575, XXII, 
— 358 
4 jini rio zu J Lam 
ftellet.), 190, 206, 203, 431, Fv glaud in ©Ot 
Vatter den Admadtigen, ShopHer Simmels (Proja. 
Mattheus Sreiter.), 215, 805 (Anfang: Vater on- 
fer der bu bift), 477, 647, XXV, 567, 439, 215, 
457, 556, 585, XXVI, 433, 194, 192, XXVIl, 
XXVIII, ‘591, 260 (Gontad Pubect zugeſchrieben 
369, XXIX, XXX, XXXI, 370, Die — fr 
tanen, 310 (Anfang: © Gott Vatter im Gimmel- 
reid)), 234, 223, 236, XXXII, 245, XXXII, 275 
(Barth. Ringwald sugeldirieben), 226, 688, 645, 
276, 646, XXXIV, 578 (Bes frommen Zerbog 3o- 
han Srievericys zu Sadfen Lied), XXXV (Nic. er ‘ 
man zugeſchrieben), 449, XXXVI, 352, XXXVI, 
XXXVIII, 259, 465, XXX/X, XL, XL1, XLII, 
312, 278, 511, 266, XLII, XLIV, XLV, XLVI, 
XLVI, 212, 184, © Gott wir loben vid, Wit 
behennen vid) (Profa), XLVIL, XLIX, 462 (Thi: 
Tipp Melanthon jugefdrieben), 637 (Suther guge- 
fdrieben), L (N.C. gugeldrieben), 222, 211, 209, 
213, LI, LU, 535, 295, 441, LI, 290, 479, 
299, 364, LIV,270(Dtidjael Weige zugeſchrieben 
300, LV, 308/558, LVI, LVIE, LVL, 538% 
542, 102, 684, 503 (Sornbawm), LIX, LX, 43 
(mit 2 Str. vermehrt), LXI (Nic. Selneder guge: 
{arieben), 673, LXII, LXIII, 453, 466 (Lubewi— 
Deler qugsisiieben), 367, LXIV, 477, 478, 
(Joh. Matthefind sugefcbrieben), 505, LXV,LXVI, 
191, 461 (vierzcilig), 582, 499 (verbunden mit Bo 
nun €lias feinen Sauff), LXVII, LXVIM, LXIX, 
683 (Des Alten Ehurfurhen Marggraff Albredts 
feligen $iev.), LXX, 675, 520, LXXY (Sacct 
Handel jugefdricben), LXXTT,'446, 464, 337 
(Sobanned Weis), LXXIUL, LAXIV (Ric. Hee 
man gugefdjrieben), LXXV, LXXVT, 297, 296, 


CPIVII. 


670, 309, LXXVII, 460, LXXVIII, 
IX, LXXX. 


2) Die mit lateinifden Riffern begeidneten 
C find folgende: 


CHT. 
CHI. 
cIV. 
CV. 
<VI. 


CVI. 


VIII. 


LX. 


Blatt 
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190, 


182>: 


211: 


213; 


214: 


215: 


216: 


217: 


219). 


210»: 


242: 


2445; 


246: 


Als Adam im Paradeifi 
von Midacl Weiße. 
O Chriſte unfer Seligheit 
(faͤlſchlich anfangend: Ad Chrifte) 
von Midael Weiße. 
Jefu nun fey gepreifet zu 
Bas alte Jahr ift nun dahin 
Ad Jeſu der du vns zu git 
von Michael Weife. 
Maria das Jungfrewlein jart 


: Mein Seel © Herr muh loben did 


Seht heut an wie der Meffias 
pon Midael Weife. 

Shaw Iſrael dein Konig gut 
von Ambr. Lohwafer. 


: © Gott Vatter in Ewigheit 


O Sefu Chrift, dein Mam der if 
Da der Herr Chrift zu Tiſche ſaß 


von Nicolas Herman. 


: Bundiger Menſch fdhaw wer du 


von Michael Weife. 


: Wir pid en dir, Herr Jeſu Chriſt, 


daß du fuͤr vns geſtorben biſt 
von Chriſtoph Viſcher. 
Wen ſucht im Grab jhr Weiber 


hie? von Joh. Sifdart. 
Mit frewoen wollen wir fingen 
von Michael Weiße. 


Hu diefes Laͤmbleins Ofterfpeif 
von Ambr. Lobwaßer. 
Als vierbig @ag nad Oftern 
warn pon Mic. Herman. 
Chriſt fubr gen Himmel 
von Ghriftophorués Solius. 
Afcendit Chriftus hodie 
furfum ad patrem gloriæ, 
zuſammen mit dem deutſchen Text: 
Gefahren iſt der Heilig Chriſt 
zum Vatter des all Ehre iſt, 
Wir dancken dir, Serr Zeſu Chriſt, 
daß du gen Himmel gefahren biſt 
von Nie. Selnecker. 
Als Zeſus Chriſtus Gottes Sohn 
pon Michael Weiße. 


: Welcher hie Selig werden wil, 


muß haben vor allen dingen 
von Joh. Fiſchart. 
Wun laſt ons Chriſten frölich ſeyn 


: Simmlifder Vatter lobeſan 
237); 


Bo wahr id leb, fpridt Gott der 
Herr von Mic. Herman. 

Verleih vns Gnad Herr Jefu Chriſt 

von Joh. Schoͤnbrun. 

Ich weiß mir ein Blumlein 

Cwiger Vater im Himmelreid, 

Der Du regiereft ewiglid 

Wacht auf jhr Chrifien alle, 


Mit Verwechſelung des 2.u.3, Verſes. 


1614. 


XXXI. 


XXXII. 
XXXIII. 


XXXIV. 
XXXV. 


XXXVI. 
XXXVII. 


XXXVIII. 


XXXIX. 


XL. 
XLI. 


XLII. 


XLIII. 
XLIV. 


XLV. 


- XLVI. 


XLVIL. 
XLVIII. 
XLIX, 


LI. 
LU. 
LIII. 
LIV. 


LVI. 
LVII. 
LVIII. 
LIX. 
LX. 


LXI. 


LXII. 
LXIII. 
LXIV. 
LXV. 
LXVI. 
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Blatt 
2475: Ad Herre Gott, mid treibt vie 


Moth 
255: Alfo hat Gott vie Welt geliedt 
257>: Id danch meim Gott, der mid 
pie Beit von Joh. Schoͤnbrun. 


265: Jd hab mein Sad 3u Gott geftellt 

2665: Pon Gott wil id nidt laffen 
von Ludew. Selmbold. 

268>: Serr Gott, dein Gnad man daran 


purt 
270>: Allein auff Gott ſetz pein ver- 
trawn 
272: Ad Serr du allerhöchſter Gott 
2745: So wunfd id nun ein gute Radt 
von Philipp Nicolai. 
2755: Ad Gott wie manches Hergenleyd 
2765: Frewt euch all die jhr Seyde tragt 
pon Barth. Ringwald. 
2775; Was han ons hommen an fir 
Roth von Anbr. Knoͤpken. 
231: Bu dir allein in diefer Moth 
2820: Ad) Gott was hats in allem Stand 
von Barth. Ringwald. 
233: Friſch auff mein Seel verzage nidt 
284: Bewar mid Here vnd fey nidt 
ferr von Seb. Ochſenkuhn. 
Die zweite Strophe fangt hier nod an: 
Gchſenkuͤnlich vermeint er mid, 
woftr (don friber, 3. B. im Leipgiger 
Gefangbud von 1586, ſteht: 
Beh vnd kuhnlich vermeint er 
mich. 
281>: Froͤlich muß ich ſingen 
von Joh. Poliander. 
27>: Saft ons den Herren loben, 
wie wir denn ſchuldig fein 
288: Was Sobes folln wir dir © Pater 
finger, 
guerft niederdentfd in dem Magdebur- 
ger Gefangbuche von 1541. 


290 » ; Sitf Gott mein Herr, wo hompts 


292>;: Wie eran leudtet ber Morgen- 
von Phil. Nicolai. 
293 >; wegen auff rufft ons die Stimme 
von Boil. Nicolai. 
207: Gedult die follen wir haben 
yon Soh. Schoͤnbrun. 
300: O Chrife Morgenfterne 
3015: Der Vag hat fid —* 
303: Adc) Gott der du vnſer Patter biſt 
303: O Batter vnfer gudvieer Gott 
3035: O Chrifte warhett ond Seber 
300: Gefegn ons Herr die Gaben dein 
305: Serr Gott Patter im Himmelreich, 
wir deine Kinder all 3u gleid 
306: Bun laft ons Gott vem Herren 
von Lubewig Helmbold. 
307: Serr Gott nun fey gepreifet 
307: O Batter aller frommen (1 Str.) 


9085: Gehabt euch wol 3u diefen Deiten 


311>: rliebRer Datter mein 
312: Jn beim Mahbmen © hoher Gort 
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LXVIL.. 316; gece 3c, tg weih pez wet Sei * od os 7 
‘on Barth, Stingwal. |B. rtini Sutheri. | 
LXV. 316%: Serglig thut —ã u. af w. 
von oll, * 
Lax. st7>: Sein nad pit Sez Je i GA by Chriſtliche, Andechtige | Gebett- 
von Mic. Selneder. 


: Sh hab mein Back Gott heimge- 





LXXI. 321: © Serre Gott, in meiner Woth 
von Ric. Selneder. 
LXXIL. 321: Ach lieben Chriften trawret nigt 
von Barth. Ringwald. 
LXXIIL. 325; ge auf mit trowren vnd klagen 
LXXIV. 3235 rt auff 3u meinen vnnd hlagen 
LXXV, 326: Gleidy wie cin Weigen Rornelein 
‘von Mic. Herman, 
LXXVI. 527: €s ift gemifiligh am der Beit 
‘von Barth. Ringtoal>, 
LXXVIL, 382°: Weil in ver argen bdfen Welt 
von Mtic. German, 
LXXVII. 337: Gere Chriſt thu mir verleihen 
‘von Seremiag Bticolai. 
LXXIX. 335: © Gott id thu dir danchen, 
Daf du durch Beine git . 
LXXX. 339; vanch vir Gott von Serben, 


dof du an dieſem Cag. 


13) Mufitalifdje Noten find teinem Liede bei- 
geben: eB werden alfo aud) bie Melodien mans 
oe feltneren Sieber und der neneren von Nic. Sel 
neder, LudewigHelmbold und Philipp Nicolai als 
befannt porausgelept, Die Lieder find, Nro. 209 
Blatt 201> und Rro. 464 Blatt 324 ausgenommen, 
nicht in abgefepten Berdzeilen gedrudt, zwiſchen 
den Strophen feine größeren Zwifdenriume, die 
erfte Seife einer jeden eingeriidt. Im Mnfang jedes 
Liedes find ei grope Budftaben, von denen der 
erſte durch vier Zeilen gebt. 


14) Die beiden zuletzt aufgezahlten Lieder Blatt 
338 und 339, ein Morgenfegen und cin Abendfegen, 
flehen unter ber Iberfdrift: APPENDIX sweper 
Sieder. Unter dem letzten, das mit zwei Strophen 
auf der Ritdfeite von Blatt 339 ſchließt, eine grd- 
Bere Vergierung von ſchwarzen verflodtenen inten. 


15) Auf Blatt Vo itij beginnt bas Regifter, 
mit 4 Zeilen auf ber Ridfeite von Fr iij endigend. 
Es ift nad dem erften Buchſtaben alphabetifdy ge- 
orbnet, in der Beife, bag immer guerft die Pfalmen 
und dann die Gefenge verzeichnet ſtehen und zwar 
in der Ordnung, wie fie im Bude auf einander 
folgen. Darnad folgt Cin ander Wegifter, inn 
weldem die Pſalmen vnd Gefdnge angejeigt wer- 
Yen, welde mit ben Sontags ond firnembfen Seften 
Epiſteln ond Cuangelien durds gange Jahr vber- 
einftimmen, ond fiiglic gefungen werden mogen. 


16) G8 folgen nun, wie ſchon unter Neo. 1 
angegebert worden: 


a) ENCHIRIDION. | Ber tieine | Ca- 
techiſmus | Des Hocherleuchten, 


Wathen, niglid ond hodstrdPlid|hiven 
gebvandjt werden. | u. i. w. 


Saf ber letzten Seite bed Buds oben: Palm. 2 
v.21, | Shledt ond Medt das begirte 3 
barre bein. Darunter ein Holzſchnitt: ded! 

iden (ein Zeifig auf einer Blume), und ante 
dieſem die Angeige des Druders. 


17) Griflig) Stolbergiſche Bibl. gu Bernie: 
rote ei due raiide BNL px 





CBXBIII.* 
Bic fing | Genpt Sriche | Chrift 
licher Lehre, Abend ond | Morgan 


Segen, vor vnd nach dem | Sifthe, Ack 
zwey: ond dreyerley Art | fampt anden 
Chriſtlichen Gebeten | Sefangesweife in har- 
ge | Heimen verfaffet | Burd | Conradun 
Hojerum Subpriorem | 30 Moͤllenbec, Poé- 
tam Laurea-|tum Czfareum. || A¥VO | Chri- 
fte, diu faxis meus hoc ut in orbe | PATRO- | 
NUS | Sit sVper, hInC IVsta tenDat aD | 
aftra (De. || (@émate Sierteifte. || Gedrudt 30 
Stadthagen. 


‘Am Ende: 


HAGAE Schaumburgicorum. Axxo 
M. DC. IVX. 


1) 7 Bogen in 8°, A—G. Ledte Seite leer. 
Keine Blattgahlen. 

2) Der Pentameter auf bem Titel gitt te 
—X % f Me 8 

3) Unf der Riidfeite bes Titelblattes ein lot. 
Gedicht in zwei Diftiden, deffen legte Zeile wie: 
derum die Sabl 1614 gibt. 

4) Die Jahreszahl am Ende des Buds 
einen Drudfebler nb foll beifen: M. De cm 

5) Zwei Seiten Zufdrift an den Grafen Hand 
Ludewig zu Gleichen und feine Gemablin, geb. 


PSI —EPFII. 1513— 1522, 
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t tag waren (don gelitten, 
ms Gindlein war befdnitten, 
us war fein nam genennt, 
vex Engel, fo gefendt, 

n zuvor ſchon hat gegeben, 

x hat das menjchlich leben, 
in ihrem reinen Leib 
empfing bas henfde weid. 


091. Braunſchw. BibT. gu Wolfenbiittel. 





CBLX.* 


Deutſches Liederbuch. 
Um 1513. 


tans Licht gefommen ift bis jest nut 
mime. 

enthAlt 41 Blätter in Quer =8°: im 
Blatter mit Titel und Regifter, dar= 
n gu je 4 Blattern mit den Signa: 
da8 letzte Blatt leer. Blattzahlen, 
2, Lefgte (88) auf bem lebien debrud: 


tel iff lediglich der der Stimme, näm⸗ 
tus, ohne Punkt hinter bem Wort. 
Regifter, in zwei Spalten, jede gu 


e bes zweiten Blattes und vordere 
« Mit der Riidjeite dieſes Legteren 
Soten, auf jeder Seite drei Reihen, 
§ ieBend: felten gehören gu cinent 

ri Reihen Noten und alfo mehr 


a «Tet Reben immer nur bie erſten 
1 Roten. 


Lied ift 
yt ſe 


tes mamen faren wir, 
t 





wirs beben an, 


+ mamen faren wi, 
ort 3a. 


enbe Anfange gehören nod gcift: 


mir bere, 

t dift dein leiden. 

ibliothel gu Berlin, mufifal. Ab⸗ 
fora wiinfdjen,” daß von die⸗ 


timmen aufgeſunden wür⸗ 
r Texte wegen, dic Tenorſtimme. 





CDLXI.* 
Michael Styfelé Lied Nro. 800. 


1) Geite 43 der Bibliographic iſt unter Reo. 
CXV,7 eg eier Drude des Liedes Nro. 800 von 
Michael Stofel erwihnt worden, die ſig durch 
pocierlei Holgfdnitte auf dem Titelblatt von cin: 
—* unterfdieden, des Adlerdrudes und des 

a at oe Beide erſcheinen auf den erſten Ans 
Blid als zwei fonft gang gleide Abgiige deffelben 
Sages, ni Bee font gar Tiegen ber poctetei Sige 
ye runbe, at aus perfelben Schriſt und im 
Gangen mit erfelben Einrichtung, aber in Ein⸗ 
gelbeiten der Orihographie u. dergl. vielfach vor 
cinander abweichend. 


2) Der Engeldrud fei mit €, der Adlerdrud 
mit A begeidnet. Lebterem feblt auf dem Titel 
am Ende der 3, Zeile bad Dindeycisen und int ber 
drittletzten fteht prophetiſchen. Nachher bedienen 
bie beiden Sage fig aiveierlei ¥, 3. B. Ste. i8,1 
u, fw. Die anderen Unterfehiebe find folgende: 


‘Strophe € 
13,3 meeren a 
14) bid 
14,3 ohne Puntt mit Puntt 
15, LteinGomma Comma hinter Verwunt 
15, 2 Buntt fein Buntt 
16, 1 blibt, bleibt 
16,1 Comma fein Comma hinter ſchmerzẽ 
16, 4 feeg feo 
17, 2und4 grope ‘Meine 
1 finfangsbud Rasen, 
3 bet ent 
fant fent 
2 vnbeflecket mite 
2 felig fety 
3 dißer, leer biter, ler. 
In dex Überſchrift des 2. Teils hat 
€ a 
oeſchtay oeſchtey 
Siropbe 
21,2hapm, zympt kaim, 3impt 
22) 1 nis nigts 
22) 3 felb felbs 
22, 4 beer i 
23, 1 Buntt fein Punkt 
24, 1 beraiten bereiten 
24,2 lanten leyten 
24,4 Saiden Heinen 


25, 1 fein Comma 
26, 1 Comma 

26, 2in jn 
27, 1 bieffen, will boelen, wil 
27,2 glanb feinem glaub ſeynem 


Comma Hinter glauben 
tein Comma hinter glaubet 


27,4 hleiy hlepp 

28) 4 Buntt tein Punkt 
30, I vileidht villeidht 
30, 1 Buntt fein Buntt 
30, 2 Buntt 


tein Punkt 
30,4 gebunchen, das geburtchit, dz. 








OGriftcei- | dem od themeen SManacs 
yn | B. Martini Futheri 


b) Chriſtliche, Andedytige | Gebett⸗ 
lein, | welde am Morgen ow 
Abend, vor ond nad der Pre-|rigt, 
bey der Beidt vnd Comunnion , | anff der 
Meyfe, tn Aranchheiten sud Sod- te⸗ 
Noͤthen, nuͤtzlich ond hochtroͤſtlich | konnen 
gebraucht werden. || u. (. w. 


Auf der legten Seite des Buchs oben: Pfalm. 25. 
v. 21, | Shledt vnd Recht das behute mid, Penn id 
barre dein. Darunter cin Holzſchnitt: des Oruders 
Zeichen (ein Zeiſig auf einer Blume), und unter 
dieſem bie Angeige des Orucers. 


17) Srifiid Stolbergifdhe Bibl. gu Wernige: 
-m, 
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Blatt J 
LXVII. 316: Serr Po id meif gar wol 
gon Barth. Ringwald. 
LXVIII. 3165: Serblid thut mid verlangen 
von Ghriftep§ Knoll. 
LXIX. - 975: Allein nad dir Serr Jefu Chrift 
>. verlanget mid) (eine Str.) 
RE von Mic. Selneder. 
LXX* 3180: Ich hab mein Sad) Gott heimge- 
oe Ut 
LXXI, 3215: © Serre Gott, in meiner Noth 
von Mic. Selneder. 
LXXII. 3215: Ac lieben Chrifien trawret nidt 
von Barth. Ringwald. 
LXXIII. 325: Sort auff mit trawren und hlagen 
LXXIV. 325>: §ort auff 3u weinen vnnd hlagen 
LXXV. 326: Gleid wie cin Weigen Kornelein 
von Mic. Herman. 
LXXVI. 327: Es ift gewiflid an ver Beit 
von Barth. Ringwald. 
LXXVII. 3325: Weil in der argen bofen Welt 
pon Mic. Herman. 
LXXVIII. 337: Serr Chrift thu mir verleiben 
pon Seremiaés Micolai. rode, H b. 12 
LXXIX. 338: @ Gott id thu dir danchen, 
daß du durch Deine git 
LXXX. 339: Ich danck dir Gott von Hertzen, 


pak du an diefem Sag. 


13) Mufifalifdhe Noten find keinem Liede bei- 
gegeben: e8 werden alfo aud die Melodien man: 
cher ſeltneren Lieder und der neueren von Nic. Sel- 
neder, Ludewig Helmbold und Philipp Nicolai als 
befannt vorausgeſetzt. Die Lieder find, Nro. 209 
Blatt291> und Nro. 464 Blatt 324 ausgenommen, 
nicht in abgefesten Verszeilen gedrucdt, zwiſchen 
den Strophen keine grogeren Zwiſchenräume, dte 
erjte Zeile einer jeden eingeritdt. Fm Anfang jedes 
Liedes find zwei große Budhftaben, vor denen der 
erfte durch vier Zeilen gebt. 


14) Die beiden zuletzt aufgezählten Lteder Blatt 
338 1nd 339, ein Morgenfegen und cin Abendfegen, 
fteben unter der Wherfdrift: APPENDIX jweper 
Fieder. Unter dem letzten, dad mit gwet Strophen 
auf ber Rückſeite von Blatt 339 fchtiegt, eine grö— 
Bere Vergierung von ſchwarzen verflochtenen Linien. 


15) Auf Blatt Vv itij beginnt das Regiſter, 
mit 4 Zeilen auf der Riidfeite vow Fe tij endigend. 
Es ijt nad) bem erſten Buchſtaben al habetifd gee 
ordnet, in der Weife, daß immer zuerſt die Pfalmen 
und dann die Gefenge verzeichnet ftehen und gwar 
in ber Ordnung, wie fie im Bude auf einander 
folgen. Darnad folgt Cin anver Regifter, inn 
weldhem die Pfalmen vnd Gefange angejeigt wer- 
den, welde mit den Sontags ond fuͤrnembſten Seften 
Epiſteln vnd Cuangelien durdhs ganke Jahr vber- 
einftimmen, ond fuͤglich geſungen werden mogen. 


16) G3 folgen mut, wie ſchon unter Nro. 1 
angegebert worden: 


a) ENCHIRIDION., | Dec hleine | Ca- 
techiſmus | Des Hoderleudten, 


CDXVII3.* 


Bic fing | Geupt Sricre | Chrift- 
Licher Lehre, Abend vnd | Morgen 


Degen, vor vnd nad) dem Siſche, Anf 
zwey: vnnd DdDreyerley Act | fampt andern 
Chriſtlichen OGebeten | Gcfangesmeife in kur- 
be | Reimen verfaffet || Dard || Conradum 
Hojerum Subpriorem | 3u Moͤllenbeck, Poé- 
tam Laurea-|tum Czfareum. || 4V.VO | Chri- 
fte, diu faxis meus hoc ut in orbe | PATRO- 
NUS | Sit sVper, hInC IVsta tenDat aD | 
aftra fIDe. || (Samate Bierteifte.) | Gedruckt zu 
Stadthagen. 


Am Gnode: 


HAGAE Schaumburgicorum. | ANNO 
M. DC. IVX. 


1) 7 Bogen in 8°, A— G. Letzte Seite leer. 
Keine Blattgahlen. 


2) Der Pentameter auf dem Titel gibt de 
Rabl 1614. 


3) Auf der Rückſeite des Titelblattes etn lat. 
Gedicht in zwei Diftiden, deffen letzte Zeile wie— 
derum die Zahl 1614 gibt. 


4) Die Jahreszahl am Ende des Buds entbalt — 


einen Drudfebhler und foll heißen: M. DC, XIV. 


5) Zwei Seiten Zufdrift an den Grafen Hans 
Ludewig zu Gleichen und feine Gemablin, ged. 


— ee ee ene 
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Grifin von Hohnſtein. Am Gude: Mollenbech ven 
19. Sept. Anno 1614. | €.€. ©, ©. ondertheniger | 
Cunrath §dier Subprior | vofelbft P. L. C. 


6) Auf der zweiten Seite der Vorrede findet ſich 
die Stelle: Pahers id verurfadet fey, vie Haupt- 
fiche —ã Eyre des heiligen und hodwirdi- 
gen Catedifmi hodermeltes Serrn Sutheri feligern 
fampt andern Gebeten vnd Gefengen von mid in 
Geutlge Meime Sefangsweife gefeyet, unter des 
Grafen und der Grfin Namen ausgehen gu lagen. 
Gx ſchreibt ſich alfo die in dem Biidlein enthalte- 
wen deutiden Gedichte ſelbſt, at Was cB freilid 
heifen foll, ex habe andere Gefenge gefangsweife 
sefedt, ift nicht far. 

7) Auf dem folgenden Blatt fieben Gedichte, 
fechB lateiniſche und ein deutſches an den Lefer. 
Auf dem dritten Blatt vier andere lat. Gedichte: 
ting ber den Pabft, zwei In Zoilum, bad legte 
tin Diſtichon über bas Jahr der Abfagung und 
Herausgabe; wiederum 1614, 

8) Mit Av fangen fodann die Gedichte an. 
Diefelben find bis Blatt € 2* nidt numericrt; auf 
rer Rikfeite dieſes Blattes ſteht die Angeige: Vot- 
jen andere Chrifilide gebeie ond gefenge, eiufdem 
Authoris. Unb von da an find bie nun folgenden 
Bedidjte numeriert, bad {epte auf G 44 ijt Nro.35. 
38 ift alfo durd die bet. Stelle der Borrcde und 
rurdy diefe icherpolte ‘Angabe ungweifelaft , bab 
3. Hoier ſich die Autorfahaft der Gefange beilegt, 
alfo aud ber Lieder 

Mro, 5: Ad Gott, wie manches Herzeleid, 
> 33: 3h acmer Slen{d gar nidtes bin. 


9) Die Gedichte haben abgefegte Verszeilen. 
Jwifden ben Strophen teine grdgeren Bwifdjen: 
rGume, die erfte Zeile einer jeden eingegogen. 

10) Die oben angezogene Stelle in der Borrede 
bat die Verbindung von mid. In den Liedern fine 
det fi) nod manded dergleiden: führe mid in 
veinem Saal (Rro. 6, lebte Strophe), lag die uz 

1b in mid gunehmen (Nro. 27), iG will did Lob 
agen ‘Rro. 32), ruff id su did, du hilffeh mid 
(Nro. 35). Ob man fid dies aus feiner nicder= 
deutſchen Mundart erfliren dari? 

' 11) Bibl. gu Hamburg, Rambachiſche Samm: 
jung. 





CDXIX.* 


Rhine, Chriftlihe Andddy- | tige Meimen 
Sevettein. | In allerley Woten | 

Antigen nutzlich | ond fruchtbar· 
lich sugebran-| den. Sept ecflesmals anf vie- 
ler | Cheiplidjer Hochgeteheter Sateini-| dyer 
‘Pocten hiedevorn anfigegange-| nen Gebeilein 
auffs allergetremlicyft | vectent{at, mit benge- 
figten, sum theil | alten, sum theil newgeftell- 
ten Chrift-| lichen Gebeien, in cine ridtige | 





vnd bequeme Ordnung | verfaffet. || Burd) || 
Palthafaram Schnurrn von | Lendfidel, 
Pfarrern 3u | Amlißhagen. Mit zweyen Or- 
Denliden Regi-| fern, ver Gebeten, vnd Hamen | 
der Authorum. || Gedruckt zu Strafburg, bey | 
Johann Carols. || (ginie.) | Anno M. DC. XV. 
1) 1 in 12°: 1, je und 
Borde? ben'A~M, Apeie und lepte Set 


Teer, Blattzahlen, erſie (1) auf A, lebte (202) 
auf Mr. 


2) 23 Seiten Borrede, der Griifin Eliſabeth 


von Hobente gu Braunſchweig 
und Lünenbu ‘Am Ende: Datum 
ven 25, Ja-| auli Behed-| rung, 
‘Anno Chrift. Invertheniger | Bal- 
u Marser ju Amlif- 
de as Reimen⸗ Gebet⸗ 
h oon 1611; daſſelbe 


w ebete; biefe babe er 
laßen gu verdeutſchen, babe dann die- 
vielen ſchönen nugliden Gebetlein (die 
lereit Lang beyhanden gehabt) vermebret, 
tte aud etlide Gebetlein Joh. Widen: 
verleibt und bet einigen Capiteln auf 
fein guriidgewiefen. 


3) Auf der folgenden Rüdſeite eine Srem- 
hergige Watterliche | vermahnung, an feinen lie- 
ben | Sohn Palthafarn Sdhnurrn, | als er fein Pre- 
vigampt | angefangen. 


Mein Sohn, bet und pudier mit fleif, 

Vnd fag vem Herren lob ond preif. 
Daß er feins liebſten Sohnes Praut, 

Dir vnwirdigen hat vertrawt. 
Studier vein Predigten mit fleif, 

hu dein Ampt ridtig gleiger weif. 
Dep teines Seber verharr vnd bleib, 

gib nidt Ergernuß, bey Leib, 

So gibft cin guten Previger, 

Darzu dir Gott fein Gnad beſcher. 


Bein liebet —* 
35 Schnurt Pfaccer 
—— Anno 1501. 


4) G8 folgen vier Blatter Regifter. Darnad 
gwei Seiten Crinnerung an ven guther-|pigen Sefer. 
Dieſelbe betrifft die Art und Weife, wie ex bie Au⸗ 
toren ber Gedichte mittels der Anfangsbudftaben 
ihrer Namen angeseigt: deutſche Buchſtaben bezeich⸗ 
nen den — et deutſchen Reinie, lateiniſche 
bage yer den Verfager des lateinifdjen Originals, 

Schnurr iberfegt, ober aud bes Gebetes 
in Profa, da8 er in Reime gebradt. 


5) Am Ende bes Buches fteht auf drei Seiten 
bad derzeichnuß deren Autorn aufi | veren Sateini- 
[den onnd Ceurfden | Shrifften, dte, in diefem 
Gedetbiidh-| lein verfafte ond verieuifchte Reimen| 
Sebetlein genommen fein. 
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3) Dic Eremplare, weldye td früher bet Herrn 
v. Meuſebach benutzt, befinden fich jest in der Kö⸗ 
nigl. Bibliothek zu Berlin, und zwar iſt der Adler⸗ 
dbrud E 895, der Engeldruck E 896. 


CDLXS3. * 


Gin nens lied vom Anti chriſt zu 


Rom ond feinen | Apofteln, wie fie ons, 
dard verſchuldung onfer funden vnd vndank- 
barheyt gegen | got, verfureth haben mit. tren 
lehren | gefetzen, vnd gepoten, dorin ver | mant 
werden alle Chriften | folde verfurifdye lebr | 
zu verlaffen | vnd die Enangeliſch warheit | an- 
zunemen. | @ Ebr wird ſich erheben wider alles 
was got | oder gotes dinfl haift. Theffa. ij. 
@ Saft fie faren, eff feyndt der blinden blin- 
de | letter, Wen aber eyn blind den andern | 
leittet, fio fallen fie baide in die | grnben. | 
Matth. rv. | Anns. FZiij. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedrudt. 

2) Keine Angeige des Orudort3. 

3) Es ift bas Lted: 

VOn erft fo woll wir loben 
den hochſtẽ got fio zart, 
30 (1445) zeilige Strophen. 

A) Verszeilen nidt abgefewt, zwiſchen den Stro- 
phen keine größeren Zwiſchenräume, vor jeder das 
Zeichen @, nicht eingerückt. Im Anfang des Liedes 
zwei große Buchſtaben, von denen der erſte durch 
dier Zeilen geht. 

5) Gothiſche Schrift von altem Schnitt. Die 
Orthographie hat einzelne vorteilhafte Auszeich— 
nungen: fic ſetzt einfaches kh. und 3, wo ſonſt da: 
mals fdon ch und z geſchrieben wird (ſchalk, volk, 
dank, wenken, merken, wirken, lezten, leffzen, 
ſchmerz, herz), es ſteht ſogar verruket, plizen. Im 
Anfang einer Strophe einmal Czun. Viele th, aber 
ſonſt kein müßiges ſogenanntes Dehnungs-h, Für 
fo ſieht immer fo, auc) weyße fiir weyſe. flers 
ai, aber nicht durchgeführt: haißt, baide, aygen, 
aber ein, nein, geiſt, warheit. Formen: mangs 
weyb, es hat im gedygen, er woll vns nit verlaß, 
dorumb woll wir vns nit laß treyben, ſie fallend 
baid in dgruben. 

G) Nach dent vorliegenden Exemplar iſt das 
Lied bei Soltau S. 268 abgedrudt. Fehlerhaft 
ſteht daſelbſt 


Strophe 

4,9 profezeyen ftatt prophezeyn, 
14,3 veralte „veralte, 
17, 5 wone „wone, 
26, 2 antt » — fant. 


7) In dev Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


— —— — 


CDSXIZ— CPLIFV. 1523 — 1525. 
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Cyn ſchön neüw Lied | vom Gtaater w |. 
Seftament , and) | von der bereyttung zů a 
tyſch Got-|tes, zů ung den vnerbandcan, 
von ey-| nem liebhaber Goͤttlicher warheit zi 
Btrafburg gefungen vnd gedicdt. 3a |r 
Flam weyß, od in Hergog Ernften | melry 
q Brider Heinrid | BS | (Bergierung.)| q A. 
leyn Gott die eer. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedrudt. 


2) Reine Angeige von Ort und Jahr. Ciuk 
burg durd) Virid) morhardt, um 1524. 


3) Der Druck weidt hie und da in der 3eiler. 

bredjung und Orthographie von bem S. H1-6 
ber Bibliographie bejdriebenen ab. Schrift m 
übrige Cinridtung find durchaus diefelben. & 
wird nidt febr oft vorkommen, aber ded sit 
benn bisher beobadtet werden, daß aus cist 
Druderet kurz nad einander, viclleict gar gleid: 
gettig, zweierlei Ausgaben cines Liedes herver 
egangen, welde man beim erſten Anblid fm 
Sremplare deffelben Druckes halten möchte, dit 
ſich aber durch Unterſchiede der oben erwähnn 
Art und wie fie vorher bet den beiden Duda 
des Mich. Stofelfchen Liedes ins Einzelne erértert 
worden, als auf zweierlei Sag beruhend aude 
fen. Man wird, wenn man Grund hat, hid 
geitigfeit gu bebaupten, annebmen müßen, he 
um Fuel möglichſt viele Gremplare abgichen zu 
können, cin-doppelter Cag gemadt worden mt 
und die beiden Seger zwar möglichſt gleidmagy 
verfuhren, aber in fener Zeit dody leicht gu Fleinen 
Abweichungen von einander verleitet wurden. 


4) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelu 
von Maltzahn zu Berlin. 





CDCXIV.⸗ 


Zwey newe lieder, Das Erſte, Airis 
cin herr ob allem rend. | @ Das ander, sis 
jd) vngluch nit wi- derftan, grit hoffnung hav. 
@ Noch cin ander Licd, Git Wenter | bey da 
weyne fa. | (Moher vierediger Holzſchnitt: ein Nese 
ver ſich nad) zwei Srauen binter ibm umſieht. 
Am Ende: 
@ Gedruckt zů Wurnberg durch | Grove 
Wadter. 


1) 4 Wlatler in 8°, legle Seite leer. 
2) Keine Anzeige des Drudjabrs. Um 142, 


3) Das erfte Vied, obne überſchrift, begun 
auf dev Rückſeite des Titelblatted. Anfang: 


prt. 
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we: 16. Berbanmet aud dagegen fen, 
Bers noc entfrembp, ond nit laft frey, 
Over aufs neid zumal verdirbt 
Gott fuc ihn heim, ehe dan er ſtirbt. 


O Serre Gott Emanuel, 
€rweck vom tov mid Baniel. 


Befchirm vu mid, Herr Iefu Chrift, 
Ber men{gen teof ond pilff hlein if. 


6) Das erſte Blatt der Handſchrift enthalt auf 
vordern Seite suerft folgended fleine Gedidt: 


© Menfa, die leer allzeit dehalt, 
feneft gleich jung ober alt: 
Ledeft ond ſchreibſt Géttlice di 
Pie welt veradts, pelts vod geri 
Pan vnméglicy ifs eim weltman, 
Pas Geifilid ding er faffen hati 
‘Was jrrdifd if, red von ver Welt, 
Gar nidts Geipligs (olden gefelt. 


Parad Stellen aus S: Augu/ftinus. | vom 
pen gefang., und julegt der Reim: 

O gerr, nimm auf in vifer Beit 

Mein lobgefang zur ewigheit. 


‘Auf der Rildfeite nadfehende, mit D. E. unters 
hneie Setradtung: 


Ber Serr Chriftus hat sweierley weife sulep- 
Fen. das ein mal, Lebret Er vurd feinen Grit 
im bergen, : das ander mal aber Iehret ex aud) 
ediferlih, dure feine Diener, die Er darsu 
begadet, erweblet ond auſzſendet, von welden 
ex aud faget: Wer eiid aufnimpt, der nimpt 
mid auff: wer eüch veradtet, der veradt mid. 
Parumb fo werden alle Chriften Priefer ge- 
nant in §: Sqrifft, das allweg einer vor dem 
anvern, ettw; han Lernen, e8 fen gleid in 
worte oder werhken, wie wir den jmmerzu, 
weil wir leben, der Ermanung, Lehre vnd 
onterweifung bedüt ſſen. Wabr ifts aber, das 
wir alles was wir horen, over Lefen, dem Ci- 
nigen Meifier Gértlider vinge follen heim- 
tragen, ond d3 redte vrtheil bey jhm fuden, 
vnd wan vns Gort der Herr, feine diener zu⸗ 
{aicht, die ons jn feinem Geifte lebren, fo 
follen wir jhm gar berglid drdimb bancken. 
Ef⸗ find etlice, die cin falfche meinung, auſz 
dem Sprud geſchöpfft haben, Sie werden alle 
won Gott gelehrt fein: Das dediten fie allein 
auffs Innerlidhe, Veradten alle elifferlige 
Lehre, Sebrifft , ond onderweifung, wider den 
bepligen Paulum, 2, Tim: 3. vnv bevenchen 
* nicht, Bas fid der Sathan gar meiſterlich, zu 
einem Engel des liedts han verftellen, ond in 
einem folden (dein, aud jnnerlich pfledt 
gulebcen, Befleifst fidy aber, das Ciifferlide 
3elignds hinweg zunemen, Das man die jn- 
nerlige Lehr nidt fol priiffen mit §: Sdrifft, 
ob fie aufs fen, Damit er die menſchen, 
fo jhme gehorden, deſto beffer möge, onter 
einem geifliden ſchein, verfipren. Dafur 
vns alle, ver Serr Iefus Chrifus, der nidt 
wergebens, feine Apoftel hat aufsgefendet, das 
Badernagel, Rirsenlied. 1. 

















Euangelion juuerhindigen, gnedig wil be- 
hüten. 


7) uf dem zweiten Blatt wiederum tinige 
Reime und Spriide, auf dem folgenden (Blatt 1) 
ber oben angegedene Titel, auf der Rüdſeite ein 
Sprud aus J. Cor: 13. (Ba id ein hind war, 2.). 
Blatt 2 das Gedicht in Reimpaaren, welded don 
Blatt 2 per Gottoparot rit von 1597 (fiehe Nro.7 
ber Beſchreibung derfelben) fteht, aber mit veräu⸗ 
bdertem Anfang: 

3 Lefer bart, i frage efich, 

Antwortet mir alle zugleich: 
Unter dem Gedicht die Zeilen: 

It ſtel nod Gott, all Saden heim, 

Here Zefa hilff, as ift mein rein. 

8) Blatt 3* (Riidfeite leer) folgender Entwurf 

eines weiteren Litels: 


Erſter Anfang, | Eines gefang Bude, 
dari Canfent Wewer | Geifilider lieder, 
tin ander nadfolgen, in sehen thenl | onder- 
[cieden. | Anfs der alten Chriftliden leerer 
der Airchen ond | ihre nacfolgecn ſchrifften, 
jam theil gesogen. || Bum Erkantniifs defs Ci 
nigen waren Gottes | onnd onfers Herren 
Zeſu Chriſti, dé Et gefandt | hat, welches 
das ewige leben iſt. Joh: 17, Wie | and) sur 
Ermannng , anhaltung, tried ond Fbung | das 
man in der Airchen ond häüſſer Gottes nidt | 
ſchlafferig fene, fondern alleseit wachen, bet- 
ten, vnd ermanen folle. | Erftes Gundert. | 
SA ettwan 2c. || Burd. | D. S. 


Weder folgt {pater eine Angeige mit den Worten 
Zweites Gunter, nod) find die Lieder nach un: 
derten gezählt oder abgeteilt. Hier wie mandes 
mal fuiiber und ſpater tritt aber bie Ubfidjt D. Suz 
dermanng deuttlid bervor, eine vollftindige Sam 
Lang feiner Lieder ais Geſe angeud bdruden gu laßen. 
Uber die grofe Anzahl feiner Lieder dupert fid 
Sudermann in diefem Bande nod einmal, nim- 
lich S.510* unter dent legten deutfdjen Liede: Gab 
ver Sieber vber die Caufend gemadt. Wa die kleine 
mit geseblt werden. 3a vil medr. 


9) Im Anfang febr viel turge Lieder, die mei: 
ſten in piergeligen andere in Fesmcgen Stu 
phen. Grit Blatt 171 fangen die Langeren Sicder 
ind Gieder in vollftindigerem Strophenbau an; 
nur einmal (Blatt 87) fleht ſchon fritber cin’ in 
(44-4) gciligen Strophen. Spiterbin finden ſich 

T sevigen hinein kürzere und viergetfige: 
Blatt 334, 335, von Blatt 338> an viele, Madoc 
wieder von Blatt 374 an. Dieſe kürzeren Lieder 
werden ſehr oft ausdriidlid) Ainderlicder genannt: 
Blatt 36 trdgt fogar die Lberfahrift: Folgen, et- 
liche Minder Lieder, | Im thon, wie alle liever, ſo 
vier Seilen | haben, gefungen werden, biß newe | 
Meloveyen darzu kommen. Und Blatt 37 heigt 

43 
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es neben der Überſchrift de8 dortigen Liedes: Die 
kurtzen liedern, find Der mebrere theil, fur hindern, 
pnd einfeltige letite, vffgezeichnet. Dahin geboren 
and) folgende einzelne Randbemerkungen: 
Blatt : 
18 neber dem Liebe Menſch verlafs alle ding 
bie Worte: Mur, dod lang genug. 
> neben bem Liede Menfd grab in dir ein 
Sundament dicfelben Worte. 
76” neben bem Liede Kein (chiff fo new, hompt 
wafer drein dic Worte: Bu allen hurgen 
hinder liedern. Dod die Alten bediirffens 


aud). 
x5 neben dem Liebe Ad) Gott, id) bab nun 
lange zeit in ähnlicher Weifer Bun Kinder 
ea Die Alten bediirffens aud, ſchier 
Ue. 
122 neber dem Liebe Am züngſt gericdt der 
Gerre Chrift fteht: Ds die hindern nit liegen 
follen 2. Die Alten aud nit. 


Sic werden meift Ledlein genannt, zuweilen mit 
ber Randbemerfung: Bur hinder leer (3. B. Blatt 
38>), Gleichwol fommen aud) andere Bezeichnun— 
gen vor: fo ftcht 

Blatt 

1S neben dem Liede Gleich wie vonn holtz ein 
grofs feür wirt bie Bemerfung: Infonder- 
heit fur geiſtliche leüte ondnit fiir yederman. 
als dergleichen mer folgen. 

21> neben dem Liche © Gottes wort von ewig- 
heit bie Angeige: Bun hinder liedern. Iſt 
aud ein Chrifinadt lied. Etwz hod fur den 
gemeinen mann. 

6» neben dem Liede Gott lat hein Chrift fallen 
umb funft die Bemerfung: God. Bu betrad- 
ten jm fall der finde. 

Hob neben dent Liede Chrifius nod ruffe all tag 
vnd nadt ſiehen dic Worte: Bun kurtzen 
licdern. Aber hod 3ufingen: Zuermahnen, 
betradten, ertnneren. 

1255 neben dem Liede Fragſtu, o menfd, welder 
Gott ehrt die Worte: Hod) zubetradten. 


LO) Unter den Liederit tit ausgebildeteren Stro— 
phen ſcheint D. Sudermann Meiſtergeſänge und 
andere in volksmäßigeren Tönen unterſchieden zu 
haben: auf dem Blatte hinter 305 beginnt das 
Abendlied O hoͤchſter Gott, Vatter vnd Getr, vom 
Jahr 1500, 8 (647) 3etlige Ctrophen, Ende Blatt 
306% und dbarunter die Bemerkung: Dife lieder find 
in Des Auctors jugent gemadt worden, vind find 
auch Meiſter gefang vnd Bergreien. Neben Liedern 
dieſer Art wird auch zuweilen geſagt, daß ſie nicht 
für jedermann ſeien: fo Blatt378 neben dem Liede 


O Menſch hab acht vnd eben merck heißt es: Iſt 


etwas hod fur dem gemeinen man. Sf auf der al- 
ten leerer Schrifften genommen. 


IL) Was die Melodien betrifft, nad) welchen 
dle Lieder geſungen werden foller, fo führt Suder— 
mann überall deutſche und andy franzöſiſche Tone 
an, tt denen er die Lieder gedichtet, dem franzöſi— 
ſchen einmal, neben dem kleinen Liede Herr Jefu 
Chriſt, weil mit deim Blut Blatt 26", ſehr voll— 
ſtändig: dm thon, Bon iour m’amye, bun iour mon 


coeur, mon beau printemps, ma douce fleur x. 
Blatt 326 gibt er über bem Liede 

Ich bab mein angefidt 

zum Serren auffgeridt 
an: Ihm thon, Shin, Adelich vnd from. und be: 
merft dagu am Rande: weil dife Melovey vaft je 
perma wol gefelt, fo ift dif; gebet darauff geftelt, 
auf D3 ma von de meltlicdern, 31 geiſtlichẽ hone, 
Schickt fid wol darzu. Blatt 504 ift ũber dem Lied 


Bun laft vns hod erſchwingen, 


welches aus 28 Strophen von fcltenem (8-4-3) xi 
ligen Bau befteht, angegeben: Im thon, wie mas | 
jn Niderland finget: Ste fagt, jd folt ix trawes, 
Es wurdt mid nit gerawen 2. Over: Ich weif cs 
jungfraw reine 2. SR ein gar (chine Melsdey. 
Aud die Anmerfung neben dieſem Liede iſt bead= 
ten3iverth: Am Oftertag .1614. Iſt cin Sreiiver- 
lied, nit in Kirchẽ. Sn der Regel haben jene An: 
weifungen in allen bret Teilen des Quartgefan}: 
budjes den friiber nidt vorkommenden Zuſaß: 
Bis das ein melodey darzu gemacht werde. Sud: 
mann verlangte nad beſonderen Dtelodien fir 
feine filnftlider gebauten Licder, wie für jene em: 
faceren Liedlein: in Beziehung auf die viergeiliga 
babe id) ſchon unter Nro. 9 cine Stelle angefühn; 
Blatt 155> heift es von den ſechszeiligen: ie lie 
per mit 6. zeilen find alle gericht vf mie art Batis 
unfer jm himmelreid. biſz melodepen darzu geod 
werden., und Blatt 143: Bu dieſen lievern, ſob. 
zeilen haben, mag ein teglider Componift em aa 
etlihe Melodeyen maden. Unter ben Kinderiie: 
fein find aud) ganz furge in zweizeiligen Sager: 
neben dieſen, wie 3. B. Blatt 36 neben Serr Ie 
Chriſt, O gib mir ein und Blatt 39 neben © Het, 
je bin ein Erd nod alt, fteht angemerft: Im thon 
per Chorgefing. Blatt $l neben Sdhaw off Sotts 
hülff vnd Chriſti Gnaden heißt es: Im thon dat 
Chörgeſäng, fo man kurtz vnd lang mag zichen., 
neben Wer in eim Bud ſtudieret wol Blatt HH: 
3m thon der Chorgefding, da man die Beilen lang 
vit kurtz 3iehen mag als ma will., und nebe 
O Menfd) gedench ohn vnderlaſs Blatt 128°: Ia 
thon der Chorgefeng, fo man tang vñ hurk, nag 
den Zeilen finget. 


12) Sudermann äußert fidy auch in dieſer 
Handſchrift öfters indirect gegen den Lutheriiden 
Wortlaut der heiligen Schriftf. Auf dem zweiten 
Blatte ſchreibt er Act. 2. 15 alſo: Den Shipher 
des Cebens habt ihr getödten, und fiigt bingu: Alle 
lifet die alte Bibel. befiehe dé griechiſchẽ Tert. Ne 
ben dev Überſchrift des Viedes auf Blatt 47 merh 
er an: S: leron: Text., und Blatt 144 gu den 
Worten der Überſchrift (aus Rom. 6. 23) Die 
Gnade Gottes tft das Ewige leben bemerft er wie 
bort: Alfo lifet die alte Bibel. Blatt 291 führt er 
int ber Überſchrift bes Ltede3 die Namen des Herm 
Jeſ. 9. Gan und bemerft ant Rande gu dem Werk 
Rathgeber, bas er bat,: Alfo lifet die alte Bibel. 
S. Teron: vie Züricher aud. Blatt 322 f. ftebt aa 
Lied in 12 (44-4) jeiligen Strophen, © Herr, als 
id geboret hab, mit der Uberſchrift: Dif ift ms 
Gebet veh Propheten Abacuc, für die vnſchuldigen, 
unter dem Ende des Gedichtes ſchreibt Sudermann: 
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Gebet if in dz Biblen etwas vongleid ver- 
(ht: Sihe S: Jeron: Tranfl: P. Futh: vnd 
Züricher. Du wirfts finde. Baber es etwas 
erlich in ein lied 3ubringen ift. 


13) Am Rande neber dem Ltedern wird nit 
reichlich die heil. Schrift, es werden aud) dte 
henväter und die Mtyjtifer citiert: S. Lgnatius, 
Chryfoftomus, S. Auguftinus, S. Gregorius, 
Bernhard; Eckhart (bald D., bald M.), Ger- 
. Tauler, Sufo, Creuzer, aud Luther. Der⸗ 
Hen findct fid Blatt 16, 65, 66, 82; 67, 91, 
129, 132, 140, 160; 100, 142, 491; 43, 118, 
; 31, 62, 132. Blatt 434 beginnt das Lied: 
— wiltu Gott finden, die erſte Strophe 
et: 

GO Menſch, wiltu Gort finden? 

fleuch all gelüſt der welt, 

fern did ſelbs vberwinden 

mitſampt was dir gefelt; 

aa was du haſt beſeſſen 

das mufs mit bitterkeit 

wieder fein abgemeffen 

als vil dein vorge freiidt. 
en diefer Strophe ftcht: -Magifter Eckart hat 
2.1300. @aulerus .1400. Difs ift ire lere. 
um nod) etn andere3 Betfptel von der Art und 
fe gu geben, wie bie alten Lehrer citiert werden: 
tt 492, wo das Lich Wolan id will eud) fingen 
eßt, lautet dic vorleste Strophe deſſelben: 


Summa, der menfd fol haben 

ein wahr gelaffenheit 

An Gottes höchſte gaben, 

drũmbs onder jhm find weit, 
Aud ein tieffen abſteigen 

im erften vrfprung feft, 

das ift, jn Gott fid neigen, 

va Ewig Er geweft. 


eben ftebt: Doct. Eckhart, Der Menfd was 
g in Gott, aber nod nit aufsgefproden. Blatt 
vird zu einer Stelle in bem Liede Gottes gnad 
ls groß und reid, wo es (2. Str.) heißt, daß 
Sott loblider fei, die Sünde durd Chrijtum 
eben, denn daß wir nicht gefallen waren, zur 
e bemerft: Joh: Gerfon im tract: 3un anfaben- 
geiftl: menfden. Keyſerſperg hats verteütſcht. 
und ba findet fic) aud) ein Spridwort ange: 
t, fo Blatt 144 neben der zweiten Strophe des 
es Pleibt ein menfd froin jn difer welt, welche 
chließt: 

Summa, al vnſer feligheit 

an Gottes gnad vnd güte leit, 
ſteht zur Seite: 

an Gottes fegen 

iſts alls gelegen. 
en felben Spruch führt Sudermann im 3. Teil 
tt 420° ar. 


4) Neben den Liedern, weldye gedrudt erſchie— 
find, bat Subdermann dig fpater angemerft, 
jemal mit einer wetteren Hinzufügung. So 
't 60 neben dem kleinen Liede 


Shriftus nod rufft all tag vnd nadt 


fteht: Iſt geündert ond getrucht zur biloniis Chrifti 
1618. gar ſchoͤn. Neben dem Liede 


Bald fid) Chriftus verborgen hatt 
Blatt 78 fteht: TA getruckt worden in Kupfferſtuck 
Anno 1619. Slatt 3765 unter dem Ltede 


Die liebend Seel ſpricht: Gott ift mein 


ftehen die Worte: Iſt getrucht 3u Kupfferſtuck. 
Anno 1618, 3u Strafburg gar fdon. D. 8. 


Sh werde im Regijter der Lieder diejenigen 
bezeichnen, bet weldhen, dah fie gedrudt worden, 
angemerft ift. Beadhtenswerth ‘ es aud), bap 
Sudermann neben vielen Liedern, in der Regel 
fleineren, vorſchreibt, wie die dazu gehörige Figur 
gezeichnet werden foll; aud) dicfe Lieder werbde tcf 
im Regifter angeben. Offenbar hatte Gudermann 
babet eine bevorftehende Herausgabe im Auge. 
Zuweilen iſt die Zeichnung ſelbſt in ihren erſten 

rundzügen am Rande entworfen: ſo in dieſem 
Teile Blatt 9, 156, 351>, auf dieſem letzten Blatt 
mit Bleiftift. Blatt 146 fteht neben dem Liede 


Ob mir die Welt dräwt vberall 


die Bemerfung: Kan aud zum Crucifir gebraudt 
werden. | Sibe nad dem der vber dé abgrund henckt. 
Hier ut offenbar eine vorhandene Zeidnung ge- 
meint, der ein Lied, das nod) keine bat, —— 
wird. Sudermann bedient fic) dabei mur des Wor- 
tes Figur' und ſagt aud nicht eine Figur zeich— 
nen’, hern zeine Figur malen'; fo ſtehen in 
dieſem Teile Blatt 503 unter dem Liede 
Gott hat fein allerliebften Sohn 
bie Worte: Die Sigur x. Chriftus vnd eine jung- 
fraw ꝛc. wie brefidlid Cant: 1. 3u malen. Auf 
einen in nächſte Ausfidt genommencn Druck deu- 
tet e8 aud), wenn bei Langeren Ltedern cin Uber: 
{lag des Raums und ber Vertcilung der Zeilen 
angedeutet ift: bergleiden Zahlen, zuweilen blog 
nuit Bleifttft gefdrieben, finden ſich in diefem Teile 
bei den Ltedern auf’ Blatt 330, 362, 400, 4041, 409, 
415, 417>, 419, 423>, 427», 430, 438, 442, 453, 
470, 489, Für bas Lied 
® Serre Gott, 
verleth mir Gnadt 


Blatt 400, deffen Strophen dort 12 Zeilen haben, 
fernt man anus dem zwei Ziffern 56, welche dort 
flüchtig mit Bleiftift geſchrieben ftehen, daß durd) 
viermalige Zuſammenziehung zweier kurzen Zeilen 
in eine lange jede Strophe auf 8 Zeilen gebracht 
werden und auf jeder Seite 7 Strophen ſtehen 
ſollen. In anderen Fällen wird der Raum zwi— 


ſchen den Strophen mit in Anſchlag gebracht, oder 


es ſteht ausdrücklich, daß diß noch nicht geſchehen: 
fo Blatt 442 fiir da Lied 

© Menfdhen hind, es tft vmb funf, 
wo fiir bie 12 (6-4-6) getligen Strophen drei Sei- 
ten, jede von 48 Zeilen, tn Ausfidt genommen 
werben, mit dem Zuſatz: on fp. ; 


15) Wiewol alle dret Teile dicfes Quart - Ge: 
ſangbuchs als Reinfdrift fritherer Aufzeichnungen 
(namentlich in den Foliohandſchriften A und B) 
angufeben find und in der Regel die Lesarten auf: 
genommen, welche ſich al8 Correcturen neben jenen 
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anvderer gelehrten Maͤn- ner, ond 
Gottfetiger frommer | Chrifen. | Mady 
Ordnung der Jabhr- | seit ond 
Sontags Enangelien anf! getheitet, 
aus vielen reinen ond bewerthen | @efang- 
buͤchern sufammen gesegen, allen from-| men 


Chriften, ond der reinen onverfalfcten Aug- 
feurgifdjen Confeffion sugethanen Gemei-| nen, 


30. Vor ond nad der Brevigt. 
31, Dor bem fen. 
$2, Mad dem Eſen. 
33. Wiegenlicver. 
—— 
28. J le 
36. Yor: Beoctonis. 
31. Born Jiufen Cag vas Aufferiehung. 
\ 11) Mf oe Siifeite bon Ad fangen die Sie: 
Sieber, Aber welden ber Mame 


. i tig angegeben ift. Rro. 200, Bas Magmificat Me- 

> len zu Wag, Dienft | ond Bader ‘ 
Sie I — mal in a ver⸗ ae Gels, Be J a8 Ot, "93, ee, 
fetist. | Auff gnedige Anordnung, "000/97 BB, Con. Ce ae, 
Peo Durchlenchtigen Hodgebornen Fuͤr (Suderig Deter 





flen| ound Serre, Herrn Wolfgang Wilhelm! 
Pfategraffen bey Bein, Hergogen in Peyern,| 
Salich, Cleve vnnd Berg, Graff zu Vel-|deng, 
Mponheim, March , Bavensberg | oud ' 
Herc zu Havenftein. | (einie.) | Gedruckt zu Eſ- 
fen, bey Gohan Beiffen, | MDCXIIL 


10) Wuf der Rücſeite und der folgenden Seite 
(12 geilen) die Ordnung der Cittel fo in 
die-| fem Andern Sheil des Sefang-| buds be- 
griffen. Unter bem Verzeichnis ein fddner, aber 
{chon ftumpfer vicrediger Holsidnitt: Thriſtus am 
Kreug, gu den Seiten Maria und Yohannes. Die 
37 Tid find folgende: 

1. Don der Menſchwerdung ICfu Chri. 

. Von ver Seburt I€fu Chrifli. 

. Von der Befdneidung I€fu Chripti. 

. Auf das newe Sabr. 

. Von der Exfdheinung. 

. Don ver Reinigung Maric. 

. Von der Verhiindigung Maric. 

8, Vor Wandel I€fu Chriſti. 

9. Von der Cinreitung J€fu Chripi. 

10, Von Senden und Sterben J€fu Chrifii. 
1. Von der Aufferftehung I€fu Chriſti 
12, Von der Gimmelfahrt I€fu Chripi. 
13. Vom Seiligen Geift. 

14, Von der Geiligen Prenfattigheit. 

18, Yon den sehen Gedotten, 

16, Dorm Slauben. 

17, Vom Vater onfer. 

18, Von der §. Eauff. 

19. Von der Abfolution. 

2», Vom §. Abendmal des §Errn. 
A. Von der Buf. 

. Die Teuiſche Fitaney. 

}. Von der Uechtfertigung. 
24, Vom Chriftligen Wandel. 
, Vom Creug und Verfoigung. | 
26, Pandfagung. 

27. Bon der Ehriplidgen Mirden. 
Bes Morgens fo man aufffiedt. 

. Bes Abends fo man zu Bette gedt. 





see ey? 











1 IV, 339, 216, 

, 205, V, 301, 

™), VII, 3%, 

165, XL, 204, 

XII, 451 (© wir armen 3.), 689, 421, XIV 
Selneder gugeldrieben), 197, 702, 195, 687, 
55-+ dem deutfden Lert, 343, 588, XV, 422, XVI, 
XVI, 135 (mit Mbweidungen), 804’ (Brine in 
Bbgem.), XVIII, 541 (mit einer Strophe mehr), 
XIX, 298 (bic tiirgere Form), XX, 565 (beren- 
then), XXJ, 198, 199, 208, 575%, 575, XXII, 
204, 220, 420 (onfer aller), 643, XXIII, 346, 
345, XXIV (Vom Minifterio 3u Praunfaweig ge- 
felet.), 190, 206, 203, 431, 3c glaub in Ct 
Vatter den Admadtigen, Shipfer Simmets (Pro{a. 
Mattheus Sreiter.), 215, 805 (Anfang: Vater on- 
fer ver bu bit), 471, 647, XXV, 567, 439, 215, 
457, 556, 585, NXVI, 433, 194, 192, XXVII, 
XXVIII, 591, 260 (Conrad Qubert gugefdyrieben!, 
369, XXIX, XXX, XXXI, 370, Die Beuniae br 
taney, 310 (Anfang: © Gott Vatter im Gimmel- 
reid), 234, 223, 236, XXXII, 245, XXXII, 275 
(Barth. Ringwald sugeicprieben), 226, 688 645, 
276, 646, XXXIV, 578 (Des frommen Gergog 30- 
han Sriederids ju Sadfen Lied), XXXV (Nic. Her- 
man sugefdrieben), 449, XXXVI, 352, XXXVIL, 
XXXVIII, 259, 465, XXX/X, XL, XL1, XLIL, 
312, 278, 511, 268, XLII, XLIV, XLV, XLVI, 
XLVI, 212, 184, © Gott wir loben vig, Wir 
behennen did (Profa), XLVIM, XLIX, 462 (Bhi: 
Lipp Melanthon gugefehrieben), 637 (Luther guse: 
ſchrieben), L (N.C. gugefdhrieben), 222, 277, 209, 
213, LI, LU, 535, 295, 441, LIL, 290, 479, 
299, 364, LIV, 270(Midael Weige —D 
300, LV, 368, 558, LVI, LVII, LVII, 555°, 
542, 402, 684, 503 (ornbawm), LIX, LX, 403 
(mit 2 Str. vermehrt), LXI (Nic. Selneder yuge: 
{ctieben), 678, LIL, LXIIT, 453, 466 (Guberig 
Deler sugeisricben) 367, LXIV, 477, 478, 48 
(Job. Matthefins sugefdirieben), 505, LXV, LXVI, 
194, 461 (viergcilig), 582, 499 (verbunden mit Ba 
ju feinen Sauff), LXVI, LXVIII, LXIX, 
683 (Des Alten Churfirften Marggraff Albredts 
feligen Giev.), LXX, 675, 520, LXXI (3acod 
ante! qgeldrieben), LXXIT, 446, 464, 337 
‘Johannes Weis), LXXIL, LAXIV (Ric. Here 
tan gugefdjrieben), LNXV, LXXVT, 297, 296, 
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), 300, LXXVII, 460, LXXVIII, 


LXXX. 
Jie mit lateinifden Ziffern begeidneten 
d folgende: 
Blatt 
1685: Als Avam im Paradeif 
pon Michael Weife. 
190. O Chriſte onfer Seligheit 
(faͤlſchlich anfangend: Ad Chrifte) 
von Michael Weiße. 
182>; Jeſu nun fen gepreiſet zu 
188: Pas alte Jahr iſt nun dahin 
186: Ad Jeſu der du vns 3u gut 
von Michael Weife. 
188: Maria das Jungfrewlein zart 
1880: Mein Seel O Herr muh loben did) 
192: BSeht heut an wie ver Meffias 
, von Midael Weife. 
198: BSdhaw Irael vein Monig gut 
von Ambr. Lobwafer. 
1935; O Gott Vatter in Ewigheit 
195: O Sefu Chrift, pein Nam der ift 
201: Ba ver Serr Chrift zu Tiſche fah 
von Nicolas Herman. 
205>: Suͤndiger Menfd ſchaw wer du 
bi von Midael Weife. 
207>: Wir dancken dir, Herr Zeſu Chrift, 
daß du fur vns geftorben bift 
von Chriſtoph Vifdher. 
211: Wen fudt im Grab jhr Weiber 
hie? pon Sob. Fiſchart. 
213: Mit frewden wollen wir fingen 
von Midael Weise. 
214: Bu diefes Sambleins Ofterfpeif 
von Ambr. Lobwaßer. 
215: Als vierbig Tag nad Oftern 
warn von Mic. Serman. 
216: Gbrift fubr gen Simmel 
von Chriſtephorus Solius. 
217: Afcendit Chriftus hodie 
furfum ad patrem gloriz, 
gufammen mit dem deutſchen Tert : 
Gefahren ift ver Heilig Chrift 
gum Vatter des all Ehre iff, 
2185: Wir vanchen dir, Herr Seſu Chrift, 
dah du gen Simmel gefahren bift 
pon Mic. Selneder. 
m: Als Jefus Chriftus Gottes Zohn 
pon Midael Weife. 
24>: Welder hie Selig werden wil, 
muß haben vor allen dingen 
von Sob. Fiſchart. 
228: Wun laſt ons Chriften frolid ſeyn 
2335: Simmlifdher Vatter lobefan 
2375: So wahr id leb , ſpricht Gott der 
Serr von Iie. Herman. 
240: erleih vns Gnad Herr Jefu Chrift 
von 30h. Schoͤnbrun. 
22: Sd weiß mir ein Plumlein 
24>: Ewiger Vater im Himmelreid, 
der du regiereft ewiglid 
246: Wadt auff jhe Chriften alle, 


Mit GVerwedhfelung des 2. u. 3. Verſes. 








XXXI. 


XXXII. 
XXXII. 


XXXIV. 
XXXV. 


XXXVI. 
XXXVII. 


XXXVIII. 
XXXIX. 


XL. 
XLI. 


XLII. 


XLII. 
XLIV. 


XLV. 


- XLVI. 


XLVIL. 
XLVIIL. 
XLIX. 


LI. 
LI. 
LIII. 


LIV. 
LV. 
LVI. 
LVII. 
LVIII. 
LIX. 
LX. 


LXI. 


LXII. 
LXIII. 
LXIV. 
LXV. 
LXVI. 
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Blatt 
247; Ag Gere Gott, mid tretbt die 
oth 
Alfo hat Gott pie Welt geliebt 
3d dvanck meim Gott, der mid) 
pie Beit von Soh. Schoͤnbrun. 
3d hab mein Sad zu Gott geftellt 
Yon Gott wil id nidt laffen 
oon Ludew. Helmbolo. 
Serr Gott, dein Gnad man paran 


255 : 
257 >: 


265: 
2665: 


2685: 


fpurt 
Allein cuff Gott feb dein ver- 
trawn 


Ad Gerr du allerhidfter Gott 
So wunfd id nun ein gute Madt 
von Philipp Nicolai. 
Ad Gott wie mandes Hertzenleyd 
Srewt eud all vie jhr Feyde tragt 
| von Barth. Ringwald. 
Was han vns hommen an fur 
Roth yon Andr. Knoͤpken. 
Su dir allein in dieſer Noth 
Ad Gott was hats in allem Stand 
von Barth. Ringwald. 
Friſch auff mein Seel verzage nidt 
Bewar mid Here vnd fey nidt 
ferr von Seb. Ochſenkuhn. 
Die zweite Strophe fdngt Hier nod an: 
Gehſenkuͤnlich vermeint er mid, 
woftr ſchon fruͤher, 3. B. im Leipgiger 
Geſangbuch von 1586, fteht: 
GKieck vnd kuͤhnlich vermeint er 
mid. 
84>: Froͤlich muß id fingen 
von Joh. Poliander. 
2875: Saft ons den Serren loben, 
wie wir denn fduldig fein 
288: Was Sobes folln wir vir © Pater 
fingen, 
guerft nieverdeutfd in bem Magdebur⸗ 
ger Gefangbuche von 1541. 


290: Silff Gott mein Herr, wo hompts 


pod) ir 

2925: Wie fdin leuchtet der Morgen- 
ftern von Phil. Ricolai. 
Wachet auff rufft ons die Stimme 
von PHil. Micolat. 

Gedult die follen wir haben 
von 30h. Schoͤnbrun. 

© Chrifle Morgenfterne 


270»; 


272: 
274d: 


2755. 
2765: 


277>.: 


231: 
282. 


283 : 
284: 


293 >. 


3015: Der Sag hat ſich geneiget 
303: Ad) Gott der bu vnſer Patter bift 
303: O Batter vnfer gnadiger Gott 
303>: O Chrifte warheit ond Leben 
305: Gefegn uns Serr die Gaben dein 
305: Serr Gott Matter im Himmelreid, 
wir deine Kinder all 3u gleid 
306: Mun laft ons Gott vem Herren 
von Ludewig Selmbolr. 
307: Serr Gott nun fey gepretfet 
307: O Matter aller frommen (1 Str.) 
308b: Behabt euch wol 3u viefen Seiten 
3115: SerballerliebRer Patter mein 
312: In betm Mahmen O hoher Gott 
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um. nae Gcifteet. | dea vad thewren Memo 
Lxvii. 316; ’ 13.8 SFutheci. | 
von Ghrifagh tno, —* 
ta Rang mig ChiBlibe, Anrerige | Bebett 
uand 190: 34 bab nein 30h Sites. lein, weld am Serge we 
LXXI. 321: © Gerre Gott, in meiner Woth aban, * ve na is ——* 
‘von Ric. Seineder. bey dex Zeicht vnd Comunion, | anf 
LXXIL, + Key lichen Chrifien trawret nigt Menfe, in Aranchheiten vad Ced-|ts 
Leu Girt aug a Barth. —8 Wathen, nuͤgiich ond hochtroͤſtlich kRonnen 
. t it en klasei 
LXXIV. ‘Girt auf ju oeinen onnp hlagen sebcancht werden. |». (. w. 
LXxy, lel wie etn Wetben — uf ber Keen Geis bab Gua oben: Malm 2 
o "Rei * 9.21, ite 
LANE, ger: sift grmifits on ber rit ane, MOTE Lae Bunter beled 
LXXVIT, 352°: Weil in der argen bien Bean. Biden, mo es peters wah ins 
LXXVIII, 337: Gerr Chcift thu mic verleiben 17) Grigg Stolbergiſche Bibl. gu Wernige: 
‘von Seremiaé Sticolai. tode, H b. 1217. m. 
LXXIX. 338: © Gott ic thu dir danden, 
dafi du urd deine git — 
LXXX. 339: dank dir Gott von Hergen, 


daß bu an dieſem Cag. 


13) Muſitkaliſche Noten find teinem Liede bei- 
graben: es werdert alfo aud bie Melodien mans 

feltneren Lieder und ber neueren von Mic. Sel= 
neder, Lubewig Helmbold und Philipp Nicolai als 
befannt poraudgelebt Die Lieder find, Nro. 209 
Blatt 201» und Rtro.464 Blatt 324 ausgenommen, 
nicht in abgefepten Verszeilen gedrudt, zwiſchen 
den Strophen keine größeren Zwiſchenraͤume, die 
erſte Zeile einer jeden eingerildt. Im Anfang jedes 
Liedes find pei große Budftaben, von denen der 
erfte durch vier Zeilen geht. 


14) Die beiden gulegt aufgesablten Lieder Blatt 
338 und 330, ein Morgenfegen und ein Abendfegen, 
fieben unter der Nberfdrift: APPENDIX sweper 
Sieder. Unter dem letzten, das mit gost Strophen 
auf der Růdſeite von Blatt 339 ſcließt, eine grd- 
fere Vergierung von ſchwarzen verflodtenenLinten. 


15) Auf Blatt Vo iiij beginnt das Regifter, 
mit 4 Zeilen auf der Rigi von It iij endigend. 
Es ift nad dem erſten Budftaben alphabetiſch ge- 
orbuet, in ber Weife, dah immer guerft die Pfalmen 
und dann die Gefenge vergeidhnet ftehen und gwar 
in der Ordnung, wie fle im Bude auf einander 
folgen. Darnach folgt Cin anver Begifter, inn 
welhem die Pſalmen ond Gefinge angeseigt mer- 
Den, welde mit den Sontags vnd fuͤrnembſten Feſten 
Epiſteln vnd Cuangelien durche gage Jahr vber- 
einftimmen, ond figlid) gefungen werden migen. 


16) Es folgen nun, wie fdon unter Nro. 1 
angegebert worden: 


») ENCHIRIDION. | Ber hteine | Ca- 
techiſmus | Des Hocherlenchten, 


€BX¥333.° 


Bic fing | Genpt Sticke | Chrift- 
Licher Lehre, Abend vnd sings 


Segen, vor ond nad) dem Siſche, 
zwey: vnnd dreyerley Art | fampt 
Chriſtlichen Gebeten | Gefangesweife in kar- 
ge | Beimen verfaffet | Burd || Conradum 
Hojerum Subpriorem | 30 JMsllenbedk, Pos- 
tam Laurea-|tum Czfareum. | ANNO | Chri- 
Ne, diu faxis meus hoc ut in orbe | PATRO- 
NUS | Sit sVper, hInC [Vsta tenDat aD; 
aftra {MDe. || (Gaqmate Sierteifte, || Gedrudt zu 
Stadthagen. 
Am Ende: 

HAGAE Schaumburgicorum. | AXXO 

M. DC. IVX. 

1) 7 Bogen in 8°, A— G. Lewte Seite leer. 
seine Blattyablen, r 

2) Der Pentameter auf bem Titel gibt die 
Zahl 1614, 

3) Auf der Riidfeite des Titelblattes ein 
Gedicht in zwei Diftiden, deffen legte Zeile wie: 
derum die Zahl 1614 gibt. 

4) Die Jahreszahl am Ende des Buchs enthalt 
einen Drudfebler und foll beifen: M. DC. XIV. 

5) Zwei Seiten Zuſchrift an den Grafen Hans 
Ludervig zu Gleichen und feine Gemablin, geb. 
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Grafin von Hohnitein. Am Ende; Mollendech den 
19. Sept, Anno 1614. | €.@.6. ©. onvertheniger || 
Cunrath Gdier Subprior | vafelbft P. L. C. 


6) Auf der zweiten Seite der Vorrede findet ſich 
die Stelle: Pagero ih vecurfadet fey, die Haupt- 
fiche — Sedce des heiligen vnd hochwuͤrdi · 
gen Catedifmi hohermeltes gertn Sutheri feligern 
fampt andern Gebeten vnd Gefengen von mid in 
Teuaſche Reime Gefangeweife gefeget, unter des 
Grafen und der Grafin Namen ausgeben gu lagen. 
Ex ſchreibt ſich alfo die in dem Biidlein enthalte: 
wen deutſchen Gedidte felbft gu. Was es freilich 
heißen foll, ex babe andere Gefenge geſangsweiſe 
sfege,, ift nicht Car. 

7) Auf dem folgenden Blatt fieben Gedidte, 
{ehh lateiniſche und ein deutſches, an den Lefer. 
Auf dem dritten Blatt vier andere Lat. Gedidte: 
eins itber ben Pabft, gwei In Zoilum, bad legte 
tin Diftigon über das Jahr der Abfaßung und 
Herausgabe: wiederum 1614. 

8) Mit Av fangen fobann die Gedidte an. 
Diefetben find bis Blatt € 2* nicht numericrt; auf 
rer Rilfeite dieſes Blattes ſteht die Angeige: Val- 
en anvere Chriftlide gebeie und gefenge, eiufdem 
Authoris. Und von da an find die mun folgenden 
Sedidhte numeriert, das {ebte auf © 44 ijt Rro.35. 
ẽs ift alfo durd die betr. Stelle der Vorrede und 
urd dieſe wiederholte Angabe unzweifelhaft, daß 
Boier fig die Autorfdaft der Gelange belfegt, 
Ufo aud der Lieder 

Rro, 5: Ad Gott, wie mandhes Herzeleid, 

. ih armer Menſch gar nidtes bin. 


9) Die Gedidte haben abgefepte Verszeilen. 
Jwifden den Strophen keine groperen Zwiſchen⸗ 
ume, die erfte Zeile einer jeden eingegogen. 


10) Die oben angegogene Stelle in der Vorrede 
pat bie Berbindung von mid. In den Liedern fine 
ret fich noch manches dergleiden: führe mid) in 
reimem Saal (ro. 6, lebte Strophe), lak die Luz 
yend in mid gunehmen (Rro. 27), ish will vid Lob 
igen RNro. 32), ruff id su did, du hilffet m 
(Rro. 35). Ob man fic dies aus feiner nieder⸗ 
deutſchen Mundart erfliren darf? 

A AL) Bibl. gu Hamburg, Rambadifde Samm: 
jung. 








CDXIX.* 


hone, Chriſtliche Andaͤch⸗ tige Weimen 
ereilein. In allerley Moten | 


Anligen nutzlich | ond fruchtbar· 
lid zugebrau⸗ chen. Jest erſtesmals auf vie- 
ler Thriſtlichet Hochgelehrter Sateini-| {der 
Pocten hiebevorn aufigegange-| nen Gebetlein 
auffs allergetrewlic)ft | vertent{dt, mit benge- 
fagten, sum theil | alten, sum theil newgeftell- 
ten Chriſt· lichen Gebeten, in cine ridjtige | 


vnd bequeme @rdnung | verfaffet. || Durd) || 
Palthafarum Schnurrn vou | Sendfivel, 
Pfarcern zu | Amtifgagen. || Mit sweyen Or- 
Denliden Hegi-| ern, ver Gedeten, ond Namen | 
ver Authorum. | Gedradt zu Strafburg, bey | 
Johann Carols. || (einie.) | Anno M. DC. XV. 


1) 18} Bogen in 12°: 14 Bogen [)( und J 
Vorftiide, dann A— R. Zweite und letzte Seite 
ier Blattgablen, erfte (1) auf A, lepte (202) 
au r. 


2) 23 Seiten Vorrede, der Griifin Eliſabeth 
von Hohenlohe, ged. Hergogin gu Braunſchweig 
und Cinenburg, sugeldrieden. Am Ende: Datum 
ven 25, Ja-|nuariy, auf %. Pauli Bekeh-| rung, 
Anno Chrifti 1614.|@. §. ©. | Bndertheniger | Bal- 

wer von Sendfivel | Pfarrer su Amlifi- 
derfelben rithmt er bas ReimensGebet- 
hann Aloenbergers von L611; daffelbe 
et viele Lateinifde Gebete; diefe habe ex 
lagen gu verdeutſchen, babe dann die - 
vielen finen nublidgen Gebetlein (die 
vereit Lang beyhanden gebabt) vermebret, 
tte aud etliche Gebetlein Yoh. Alden ⸗ 
verleibt und bei einigen Capiteln auf 
Tein zurüd gewieſen. 


3) Auf, der folgenden Rücſeite eine Srew- 
hertzige Vaͤtterliche vermahnung, an ſeinen lie- 
ben | Sohn Palthafarn achnurrn,als er fein Pre- 
Digampt | angefangen. 


Mein Sohn, bet und ſtudier mit fleifi, 
Vnd fag dem Herren lob vnd preiß. 
Daf er feins liebſten Sohnes Praut, 
Dic onwilrdigen hat vertrawt. 
Studier vein Previgten mit fleift, 
Thu vein Ampt ridtig gleider weiß. 
Bey reiner Sehr verharr ond bleib, 
ib nicht Ergernuß, bey Leib, 
So gid} guten Previger, 
argu dir Bott fein nad beſcher. 





Dein Lieber getrewer 
datter 
Iofeph Schnutt Pfarrer 
zu Fendſidel, Anno 1591. 
4) G8 folgen vier Blatter Regiſter. Darnad 
wei Seiten Erinnerung an den guther-|pigen Sefer. 
iefelbe betrifft die Art und Weife, wie er die Au⸗ 
toren ber Gedichte mittels ber nfangsbudftaben 
ihrer Namen angeatigt: deutſche Buchftaben bezeich⸗ 
nen den Dichter der deutſchen Reime, lateiniſche 
bage en ben Berfager bes lateinifdjen Originals, 
. Sdnure tberfegt, ober aud) bes Gebetes 
in Profa, das ex in Reime gebradt. 


2 am Ende des Buches ſteht auf drei Seiten 
bas derzeichnuß deren Autorn auf | deren Sateini- 
fden vñnd Teutſchen | Schrifften, vie, in dieſem 
Grbetbiish-| ein verfafite und verteutidte Reimen | 
Sebetlein genommen fein. 
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6) Giniges Eingelne: eine therbeit , han cs nicht erhenucs, 

a) Blatt 4> geht Martin Behms Gedidt Prax es muufs —* | gerichtet fetn. 1. Cor: 2] 

®@ epfaltigheit Burd) Daniel Sadermaun. 
in Sot Obs B gorm mit der Hinzufügung 
enediction ⁊c. : 
40, 

b) Blatt 40 if bas Gig wish a ear NS im A, ead ber ari 
© ott Crs mtn was nag | tt> 519 Bibtter: suet bem Litelblatt poransgehen: 
—— — bebentet: aus Beit be unb fobann 514 mit Blattyablen —— Ux 


Dict trid 
c) Blatt 50— SS ftehen dret längere Gedichte 
von J. Pomarius, offenbar Originalgedidte, 
aber mit fat. J. P. überzeichnet; im Autoren: 
Verzeichnis findet fid) nur deutſches 3. P. 
d) Blatt 71 bas Gedidt von op. Gigas 
3h armer Menſch gar nidtes bin 
mit ber Veriinderung — Anfangs, daß es 
ſtatt deſſen heißt: 
Jd armer Menſche gar nichts bin. 


©) Blatt 178> iſt bas Gedicht 
© e Gott, in meiner Noth, 
Teich wie in > Albenbdergers Bebetbiidlein, 
acob Handel zugeſchrieben. 


7) Auf der fünftlegten Seite, als XXXVI. Ga: 
pitel ded Buds, fteht cin Pefdin§ vnd wanfd) 
dieſe Gebetbuͤchleins, von Balth. Schnurr: 


3. 3 
HERB deſu Chrift, von Gergen grund 
fag id vir danck, daft id geſund 
vif Pidlein bab zum End gefuͤhrt, 
darinn dein Fob vermeldet wird. 
Gib ferner Gfundheit, Fried vnd Rub, 
pas dein fob durd mid wadfen thu, 
Mit mir viel preifen deinen Ramen 
von Grund deh Serhens, Amen, Amen. 


8) Herzogl. Braunſchw. Bibl. gu Helmftedt. 


CDXX.* 


Gſangbuch, 
Newer geiſtlicher 
Fieder. 


Bum erkandnüs des Heylmachers Jeſu Chriſtj, 
Hur die Newe, von oben heraber wider- gebornẽ 
Kinder Gottes, wie gefdyriebe | fiehet. L/a: 54. 
Joh: 3. 6. Deine Bin-|der werden alle von 
Gott gelert fein, | Wer es nun hiret von met- 
nem vatter,| ond lerntes, Der hompt 3u mir 2¢. | 
I. Theil. | Sf etwan ein newe Creatur , * 
Chrifto, | So ift das alt vergangen, Sihe 30 
machs alles Mew. 2. Cor: 5. | €s iſt Alles 
werden. Apoc: 21. || Der Wate Menſch 
vernimpt nichts vom Geiſt Gottes, es iſt im 












ter welchen 16 zweimal vorfonrmt 


ginter 
find tece ty fat te Teer. 


2) Das’ Sefangbud ie aus drei Teilen: 
die beiden andern ‘befinbden ſich auf der Berfine 
36 me f unter ben ol —** Nro. 103 ea 104. | 


dat meine wei bee alk 
ore ber Kürze wegen mit C, die drei Teile a 
mit C1, Caz unb C mr bezeichnen. 


3) Die jüngſten Lieder dieſes —— 

find ans den Jahren 1611, 161s. 161 16H 
615, und gwar mit den ‘anderen Biteren iden 
bon gleider Handjdrift, fo daß die ganze pare 

lung friibeftens aug dem Jahre 1615 fein fon 


4) Auf ber innern Seite des vordern Dedel 
ftebt oben der Reim: 
Mein freund, haft dfum ey Chrifium lis? 
So werd an diefem Bud hein Pied. 
Darunter in groper Sdrift ber Name tae! 
vermann. Dann Sdriftftellen aus |. 
1, Sor. 12. a. Darnad folgende aur — * 
D. E. bezeichnete Betrachtung: 
Dan mag es cin geiſtlich lied heiſſen, fo res 
gemüt bertirt wirt von hober begirde himm 
Lifdes leben, vnd als wilte es ietzt gern aufet 
vem Leibe binouff fliegen im fingen. 
Die lobgefinge vnd danchſagunge, werder 
nidt darümb von uns erfördert, dz Gott hier 
auf; etwas nuk zubomme, Sonder das valet 
ſchwache blidighett durch ſolcherley vbuny 
erlerne mehr ond mehr förchten ond zu set- 
ehren Gottes grifle, mehr ond mehr lied 32 
haben feine güte, durch emfid anſchawen fet- 
ner Maieſtet ond angedechtnüſs ſeiner guthel 
gegen ons. 
Dan vil gebraudte lobgefengen — 
pis Gott allen preyſs vnd Chrifio, ales 
ſchüldig zufein, fo lehret ons embfige Pant- 
fagung, w3 in vis guts iff, aller fampt Ost- 
tes gute, ſunſt niemandt billich zuzuſchreiben. 


5) Auf der innern Geite des hintern Dedels 
ſtehen nachftchende vier kleine Gedidte: 
Wer lefen will alls was er hatt, 
Dabey nit auc fein miſſethatt, 
Wod) will? boſz: Der tft hein Cri. 
Driimb lif; ver mit aud, wer du bift. 


Bu Chriſti lob, Glori ond preifs, 
Aud Ebr, hab id diſs Bud mit oleifs, 
Sufammen bracht: Gedenedeit, 

Ber am tag bilfft ſolche warbeit: 


mrmt, Ginter 
ter 423 fe ein Blatt obne abl und bam 
Ay Saree * 16, aoe 28 


Cpard. 
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we: 16. Berbannet aud dagegen fen, 
Bers nod entfremby, vnd nit laft frep, 
‘Oper aufs neid zumal verdirbt 
Gott fud ibn heim, ehe dan er ftirbt. 


@ Serre Gott Emanuel, 
Erwech vom top mid Daniel. 


Befdhicm vu mid, Serr Iefu Chriſt, 
Ber menſchen troft ond hülff klein iſt. 


6) Das erfte Blatt ber Handſchrift enthalt auf 
vordern Seite zuerſt folgended kleine Gedidt: 


G Menſch, vie leer allzeit bedalt, 
u feet gleid jung ober alt: 
coef ond fpreibf Gattlide ding, 
Die welt veradts, belts bod) gering: 
Pan vnméglid ifts cim weltman,’ 
Bas Geiftlic ding ex faffen hai: 
Was jredifd ift, red von der Welt, 
Gar nidts Geiftlids (olden gefelt. 
Darnach Stellen aus S$: Augu/tinus. | vom 
wen gefang., und gulegt der Reim: 
@ Gere, nimm auff in vifer Beit 
Mein lobgefang sur ewigheit. 


Auf der Riidfeite nadftehende, mit D. £. unters 
Gnete Betradjtung: 
Bex Serr Chriſtus hat sweierley weife suley- 
ren. das cin mal, lehret Er durch feinen Geift 
im bergen, : das anber mal aber Lehret er auch 
efiferlidy, durch feine Diener, die Er darzu 
begabet, erweblet ond aufzfendet, von welder 
ex aud faget: Wer eüch auffnimpt, der nimpt 
mic auf: wer eid veradtet, der veradt mid. 
‘umb fo werden alle Chriften Priefer ge- 
nant in §: Sdrifft, das allweg einer vor dem 
anvern, ett; han Lernen, £8 fey gleid in 
worte ober werchen, wie wir den jmmerzu, 
weil wit leben, der Ermanung, Lehre ond 
vnterweiſung bedirfien. Wabr ifis aber, das 
wir alles was wir hdren, oder lefen, dem 
igen Meifler Gittlider dinge follen yeim- 
tragen, ond dz redte vetheil bey jhm fuden, 
Dad wan ons Gott der Serr, feine diener zu⸗ 
[ick die ons jn feinem Geifte lebren, fo 
follen wir jhm gar hertzlich drümb danchen. 
€fs find etlide, die ein falfce meinung, auſz 
Dem Spruc) geſchöpfft haben, Sie werden alle 
von Gott gelehrt fein: Das deüten fie allein 
auffs Innerlidhe, Verachten alle eüſſerliche 
Lehre, Schriſſt / onv vnderweifung, wider den 
hepligen Paulum, 2. Tim: 3, vnb bedenchen 
* night, Bas fic) der Sathan gar meifterlid, 3u 
einem Engel des liedts han verftellen, ond in 
einem falden fchein, aud jnnerlid pfledt 
julebren, Befleifst fic) aber, das Cipferlice 
jetigniis hinweg sunemen, Das man die jn- 
Nerlide lebr nigt fol prifen mit G: Shrifft, 
ob fie aufs Gott fey, Damit er vie menſchen 
fo jhme geborden, defto befler mage, vnter 
einem geifliden {dein, verfibren.' Dafur 
pne alle, der Serr Icfus Chriftus, der nid 
pergebens, feine Apoftel hat aufsgefendet, dae 
Badernagel, girchenlied 1. 




















Euangelion zuuerkundigen, gnedig wil be- 
biten. 
7) Muf dem zweiten Blatt wiederum tinge 
Reime und Sprüche, auf dem folgenden (Blatt 1) 
ber oben. angegebene Titel, auf der Rückſeite ein 
Spruch aus J. Cor: 13, (Ba id ein hind war, x.). 
Blatt 2 das Gedidht in Reimpaaren, welches ſchon 
Blatt 2 der Foliohandſchrift von 1597 (fiehe Nro.7 
ber Befdrcibung derfetben) fleht, aber mit verdin= 
bertem Anfang: 
Fs lefer hort, jd frage eüch, 
Antwortet mir alle sugleid: 

Unter dem Gedicht die Zeilen: 
Ie ſtel noe Gott, all Sachen heim, 
Here Zefa hilff, vas it mein reim. 

8) Blatt 34 (Riidfeite leer) folgender Entwurf 
eines weiteren Titels: 


Exfter Anfang, | Eines gefang Buds, 
dariñ Caufent ewer | Geiftlider lieder, 
ein ander nadfolgen, in 3ehen thenl | onder- 
ſchieden. Auſs der alten Chriſtlichen leerer 
der Airchen vnd| shee nadyfolgern ſchrifften, 
gum theil gezogen. || Bum Erkantnüſs defs Ci- 
nigen waren Goites vnnd vnfers Herren 
Jeſu Chriſti, ve Er gefandt | hat, welches 
das ewige leben ift. Joh: 17, Wie | and 3ur 
Ermanung, anhaltung, tried vnd dbung | das 
man in der Airchen ond häüſſer Gottes nidt | 
ſchlafferig ſeye, foudern alleseit wachen, bet- 
ten, ond ermanen folle. | Erſtes Gundert. | 


Iſt ettwan 2c. || Burd. | D. S. 


Weder folgt fpater eine Angeige mit den Worten 
Zweites Gunter nod find die Lieder nad Hun⸗ 
derten gezaͤhlt oder abgeteilt. Hier wie mandes 
mal friiber und fpater tritt aber die Abſicht D. Sr 
dermanns deutlid hervor, eine vollſtändige Sami 
Lung feiner Sieber ais Crfangoudy, druden gu lagen. 
Huber die groge Anzahl feiner Lieder dusert fid 
GSudermann in diefem Bande nod einmal, nim: 
lic) S.510# unter dent efter deuſchen Liede: Gab 
ver Sieber vber die Caufend gemadt. Wa die Kleine 
mit geseblt werden. 3a vil medr. 


9) Jm Anfang febr viel urge Lieder, die mei 
ften in"vierjeiligen, andere int fespayeitigen Sh 
phen. Erſt Blatt 171 fangen dte langeren Lieder 
und Lieder in vollftindigerem Strophenbau an; 
nur einmal (Blatt 87) fteht ſchon friiber cin’ in 
(44-4) zeiligen Strophen. Gpaterhin finden ſich 
T — hinein Hier und viergeifige: 
Blatt 334, 335, von Blatt » an vicle, magoer 
wieder von Blatt 374 an. Diefe kürzeren Lieder 
werden ſehr oft ausdriidlid) Ainderlicver genannt: 
Blatt 36 trigt fogar die berſchrift: Folgen, et- 
like Kinder lieder, | Im thon, wie alle lieder, ſo 
vier Seilen | baben, gefungen werden, bif newe | 
Melodeyen darzu hommen, Und Blatt 37 Heist 
43 
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ewighent. 
5) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 1012. 


CDLXXXII.* 


Der XC | Pfaim gefangs|weis, 


wie cin Chrift | in fterbens leufften, | fid) 
tréfien fol. | S. H. | (Keine Verzierung: ſchwarze 
Lilie.) 

Am Ende: 


Gedruckt zu WMurnberg, durch Johan | vom 
Berg, ond Plrich Wenber. 


1) 4 Blatter in 8°, lepte Seite leer. 


2) Der Titel fteht in einem Viered innerhalb 
eines ſchön gearbeiteten Holafdnitted: Tinks und 
redt3 cine Sdule, oben Gott Vater in Wolken, 
da8 unter ihm ftehende und tniende Vol! feqnend, 
unten Chriftus, der cin Kind lehrt, gu den Seiten 
bielt andere mit Lernen beſchäftigte Kinder, alle 
nackt. 


3) Der Orud ſcheint dcr älteſte bes Liedes (Nro. 
432) oder gleidgeitig mit dem Seite 188 der Bi- 
bliographie befdyriebenen Abdrud deffelben binter 
BVeit Dietrichs Predigt vom Fabre 1544, aus der: 
felben Druceret. 

4) Das Lied beginnt auf der Riudfeite des Ti- 
telblatied. Ubcrfdrift: Der ecj. Pfalm Danids - 
auff gefang weif gefteltt, in der me-jloven, Auf 
tieffer not. &. §. Ende mit dret Zeilen auf der 
vorderen Seite des dritten Blattes. 


5) Verszeilen abgeſetzt, die Strophen mit über— 
geſetzten deutſchen Ritern nuntertert, dic erfte Zeile 
elmer jeden etwas auggeriidt. 


6) Anf dem dritten Blatte Der 91. Pfalm Da- 
uids. Der biblifde Lert. Auf der vorderen Geite 
bed vierten Blattes: Ein @Gebet | aus difem 
Plalm. Darunter die Angeige des Drucers. 


7) Königl. Bibliothef zu Berlin, Yp 8296. 





CHLXXXIIS.* 


¶ Zwey Genfilide | Oſter geſeng, auß 
dem Ewan- gelio, beyde jm thon, Erſtanden 
iſt | der henlig Chriſt. (Holzſchnitt: Chriſtue, aufer- 


ſtanden, mit ber Siegeafahne, auf dem Grabſtein ftebend, 
die Waͤchter ſchlafend. Zu beiden Seiten ves Holzſchnitte 


rerjierte Sdulen.) | @ Paulus zum Bsmern am 


CHLIIIIII— CHFITFIV. 1544. 1545, 


folgenden den Spruch: Des Serren wort bleybt in| 4. fpridt, | Chriftus ift geftorben vmb vnfer Sinn 


willen, | ond widerumb aufferwecht, vmb vnfer ge- 
recdtighait willen. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Nuͤrnberg durch n 


wigk Ningel in vnſer Frawen 
am | 12. tag Aprilis Im 1544. Jar. 


1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer, auf da 
vorlepten derfelbec Polalcomutt, ber fic) auf dem Zi: 
telblatt befindet. Die Angeige des Druckers unter 
dem Lrede, gu Ende des dritten Blattes. 


2) Das erfte Lted ift: 
Erſtanden ift ver henlig Chriſt, 
von weldem dag vierte Baar Seilen lautet: 


Es gingen prey Heylige frawen 
bes morgens frue In Cawen. 


Das andcr Lied ift: e 
Gelobet fey Gott im hodften thron 
pon Michael Weife. 


3) Beibe Lieder mit zwei großen Anfangstud- 
ſtaben, von denen der erfte durd drei Zeilen gett. 
Verszeilen des erften Liedes abgefept, zwiſchen den 
Zeilenpaaren keine größeren Zwiſchenräume, ree 
ber erſten jedes Paares das Zeichen © , ausgerüdt. 
Bei bem anderen Liede keine abgefegten Verszeilen, 
zwiſchen den Strophen eine größeren Zwiſchen 
rdumte, die erfte Zeile einer jeden mit dem Reiden 
@ ctugegogen. 

4) Vorſtehende Beſchreibung tit cine Beridt: 
sung ber S. 190 der Bibliographie nad J. f. 
Rider gegebenen. 


5) Konigh. Bibliothef zu Berlin, E 809. 


CHLXXXSV.* 


Das Matter vnfer in gefangs was 
geſtellet vnnd kurtz !anfigelegt. Ein Andet 
geyſtlich Lied, Icy cuff zu dir Herr Ihen 
Chriſt. (Großer viereckiger Holzſchnitt: rer Taͤnin 
Johannes, im Walde, vor ibm ſitzend Frauen unt Mir 
ner, venen er prebigt.) | Efaie. am 40. capitel. 3a 
bin etn ruffende flim, ju der wuͤſten, ridte 
den weg des Herren, wie der prophet Efeies 
gefagt hat. Jo. j. 
Am Ende: 
Gedrucht 30 Wurnberg, dnrd Lado 
Bingel in vnſer Frawen portal. am }. 
tag des | Apriln. 1515. 





CpII. 1615. 


Gebet iff in dé Biblen etwas vngleid ver- 
at: Bibe S: Ieron: Tranfl: 3B. Futh: vnd 
Züricher. Du wirfis find?. Daher es etwas 
erlich in ein lied zubringen ift. 


3) Am Rande neben den Liedcrn wird nidt 
reichlich bie heil. Schrift, es werden aud) die 
henvater und die Myſtiker cittert: S. Lgnatius, 
hry foftomus, S. Auguftinus, S. Gregorius, 
lernhard; Eckhart (vald D., bald M.), Ger- 
Tauler, Sufo, Creuzer, aud Luther. Der: 
hen findct fid) Blatt 16, 65, 66, 82; 67, 91, 
129, 132, 140, 160; 100, 142, 491; 43, 118, 
; SL, 62, 182. Blatt 434 beginnt das Lied: 
— wiltu Gott finden, die erſte Strophe 
et: 
@ Menſch, wiltu Gott finden? 
fleud all geliift ver welt, 
Sern did felbs vberwinden 
mitfampt was dir gefelt ; 
aa was du haft befeffen 
pas mufs mit bitterkeit 
wieder fein abgemeffen 
als vil dein vorge freüdt. 
n dieſer Strophe fteht: -Magifter Eckart hat 
t .1300. @aulerus .1400. Difs ift ire lere. 
um nod) ein andere3 Beifpiel von der Art und 
e gu geben, wie dic alten Lehrer citiert werden: 
t 492, wo das Lich Wolan id will euch fingen 
Bt, lautet die vorleste Strophe deſſelben: 


Summa, der menfd fol haben 

ein wahr gelaffenbeit 

An Gottes hidfte gaben, 

Briimbs onder jhm find weit, 
Aud ein tieffen abfteigen 

im erfien vrſprung feft, 

das iſt, jn Bott fid neigen, 

da Ewig Cr geweft. 


‘ben ftebt: Doct. Eckhart, Der Menſch was 
pin Gott, aber nod nit aufsgefprohen. Blatt 
ird 3u einer Stelle in bem Liede Gottes gnav 
6 grof und reid), wo es (2. Str.) heißt, das 
ott [dblicer fei, bie Sünde durch Chriſtum 
ben, denn dag wir nicht gefallen waren, zur 
bemerkt: Joh: Gerfon im tract: 3un anfaben- 
eiftl: menſchen. Keyſerſperg hats verteütſcht. 
ind ba findet ſich aud) ein Sprichwort ange: 
, fo Blatt 144 neben der zweiten Strophe des 
8 Bleibt cin menſch from jn difer welt, welche 
ſchließt: 

Summa, all vnſer ſeligkeit 

An Gottes gnad vnd güte leit, 
teht zur Seite: 

an Gottes fegen 

iſts alls gelegen. 
n felben Spruch führt Sudermann im 3. Teil 
420b an. 


tL) eben den Liedern, welde gedrudt erſchie⸗ 
ind, Hat Sudermann dig ſpäter angenterft, 
‘mal mit einer weiteren Hinzufügung. So 
60" neber dent kleinen Liede 


Chriftus nod rufft all tag vnd nadt 
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fteht: Iſt geändert vnd getruckt sur bildniis Chrifii 
1618. gar ſchoͤn. Neben dem Liede 


Bald fid Chriftus verborgen hatt 
Blatt 78 fteht: Iſt getrucht worden in Kupfferfiuch 
Anno 1619. Blatt 376 unter dem Ltede 


Die liebend Seel ſpricht: Gott iſt mein 


ſtehen dte Worte: Iſt getruckht zu Kupfferftuch. 
Anno 1618. 3u Strafburg gar fdon. D. 8. 


Sd werde im Regijter der Lieder diejenigen 
bezeichnen, bet weldjen, daß fie gedrudt worden, 
angemerft iſt. Beadhtenswerth st es aud, bag 
Sudermann neben vielen Liedern, in der Regel 
Fleineren, vorſchreibt, wie die dazu gehörige Figur 
gezeichnet werden foll; aud) dieſe Lieder werde ih 
im Regifter angeben. Offenbar hatte Gudermann 
dabei eine bevorftehende Herausgabe im Auge. 
Zuweien iſt die Zeichnung ſelbſt in ihren erſten 

rundzügen am Rande entworfen: ſo in dieſem 
Teile Blatt 91, 156, 351d, auf dieſem letzten Blatt 
mit Bleifttft. Blatt 146 fteht neben dem Liede 


Ob mir Die Welt prawt vberall 


bie Bemerkung: Kan aud zum Crucifix gebraudt 
werden. | Sihbe nad dem der vber dé abgrund henckt. 
Hier tit offenbar eine vorhandene Zeichnung ge- 
meint, dev ein Lied, das nod) eine Hat, —B 
wird. Sudermann bedient ſich dabei mur des Wor— 
tes Figur' und ſagt aud nicht eine Figur zeich— 
nen', hern .cine Figur malen'; fo ſtehen in 
dieſem Teile Blatt 503 unter dem Licde 
Gott hat fein allerliebften Sohn 
die Worte: Die Sigur x. Chriftus ond eine jung- 
fraw ꝛc. wie breüchlich Cant: 1. 3u maten. Auf 
einen in nächſte Ausſicht genommenen Druck dene 
tet es auch, wenn bei längeren Liedern cin Über— 
ſchlag des Raums und der Verteilung der Zeilen 
angedeutet iſt: dergleichen Zahlen, zuweilen bloß 
mit Bleiſtift geſchrieben, finden ſich in dieſem Teile 
bei ben Liedern auf Blatt 330, 362, 400, 401, 409, 
415, 417>, 419, 423>, 427», 430, 438, 442, 453, 
470, 489. Für bad Lied 
O Serre Gott, 
verleih mir Gnadt 


Blatt 400, deffen Strophen dort 12 Zeilen haben, 
lernt man aus den zwei Ziffern 56, welche dort 
flüchtig mit Bleiftift geſchrieben ftehen, daß durd) 
biermalige Zuſammenziehung zweier kurzen Zetlen 
in eine Tange jede Strophe auf 8 Zeilen gebracht 
werden und auf jedcr Seite 7 Strophen fteben 
follen. Sn anderen Fallen wird der Raum zwi— 
fden den Strophen mit in Anſchlag gebradt, oder 
es fteht ausdriidlid), daß dif nod) nicht geſchehen: 
fo Blatt 442 fiir bad Lied 
© Menfden hind, es tft pmb funk, 

wo fiir die 12 (6-4-6) geiligen Strophen drei Sei- 
tet, jede von 48 Zeilen, in Ausfidt genommen 
werden, mit bem Zuſatz: om fp. 


15) Wiewol alle drei Teile diefes Quart = Ge- 
fangbuds als Reinfdrift früherer Aufzeichnungen 
(namentlich in den Foliohandſchriften A und B) 
anzuſehen find und in der Regel die Lesarten auf- 
genommen, welche ſich als Correcturen neben jenen 


43* 
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3) Es ift bad Lied 
UD taf ons Sroͤlich heben an 
vñ Gott ju lobe fingen , 
13 (4-++5) zeilige Strophen, mit Wiederholung 
eines Teils des Titel als Uberfdrift: Ein Wew 
Lied, von Bweyen | Jungfrapen, vom Adell zu 
Belven , | drey Meyl von Deuenter , | vorbranth. 


4) Verszeilen nicht abgefegt, die Strophen von 
ber zweiten an durch übergeſetzte deutſche Siffern 
numeriert, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 
Im Anfang des Liedes zwei große Buchſtaben, von 
denen der erſte durch vier Zeilen geht. 


5) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


CDICXXXVIMM.“ 


Ein ſchoͤn new Fied, von | zweien Junch- 

rawen vom Adel, 31 | Delden dren meil von 
—* verbrant, | Im thon, Wie man fengt 
das lied vo den zweyen hnabe, die zu Früſſel 
verbrant wor den find, Cin newes Lied wir 
heben an, 2. 


Am Ende: 


¶ Gedruͤcht zu Nuͤrnberg dard | Chriftoff 
Guttnecht. 


1) 4Blätter in 8, zweite und letzte Seite leer. 
Ohne Anzeige des Drudjabhrs. 

2) Unter den Titelworten ein Holzſchnitt von 
roher Arbeit, ohne Einfaßung: zwei gekränzte 
Jungfrauen. 

3) Das Lied beginnt auf dem zweiten Blatt 
ohne weitere Uberſchrift. Anfang: 

WUD laf uns froͤlich heben an 
vnd Gott zu lobe fingen, 
13 (4-45) gcilige Strophen. 


CBSTTIAVII— CPSKIAIF. 1545. 


4— — — 





die vmb Gottes worts willen ſind verbreant 
worden, vnd dennocht find jre lyd-| nam on- 
uerfeert | bliben. | Im thon wie das Lied wn 
den swenen | Martern von Früſſel, Ein xi- 
wes lied wir hebend an. 


1) 3 Blatter in 8°, zweite Seite leer. 


2) Keine Anjeige des Orudorts und oer Jar 
reszahl. Unter dem Liede bie Budhftaben A. f. 
welde den Druder Auguftin Suef zu Zürich be— 
deuten. 

3) Unter den Titelworten ein ſchlechter vier: 
ediger Holzſchnitt, mehr gebadt denn gejdnitiee: 
links die eine Jungfrau tm Feuer, rechts dte ar 
dere Hinter einem vergitterten Fenfter, Manne, 
vom denen der eine mit thr ſpricht. 


4) Liber dem Liede Feine weitere fberfdrit 
Anfang: 
NVn laßt vns frolid hebẽ an 
vnd Gott zů lobe ſingen, 
13 (4+5) zeilige Strophen. 


5) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ox 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die erte 
Zeile einer jeden —A Im Anfang bes Lie: 
bes zwei große Buchſtaben, von denen der ak 
drei Zeilen gebt. 


6) Jn der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


dur 


— — —*— — — 


CDLXXXIX.* 


Cin ſchon geift-| tic) ier, von ves 
Chrift-| licen Streyt, onter dem Chriſtlichen 
Creutz, wider den Bathan, vnnd fein: fella 
ſcheynent Crenk. Im thon, | Am Freytag wr 
Sanct Plrichs tag. | (Bierediger mit einer Bert 


A) Verszeilen nit abgeſetzt, zwiſchen den umgebener Holzſchnitt: Chrifti Annagelung ane Ker; 


Strophen größere Zwijdenrdume, vor jeder das 


Zeichen q und die erſte Zeile einer jeden mit dieſem 
eingezogen. Im Anfang des Liedes zwei große 
Suchftaven, von Benen der erfte durch vier Zeilen 
gebt. 


5) In der Bibliothef de3 Freiherr Wendelin 
von Maltzahn su Berlin, 


CDLXXXVITS.* 


Cin niiw lied von | zwo Jungfrou- 
men pom A-| del, fafhufftig 3u Delden, drey 
myl von Deucnter im Widerland gelegen, | 





durch übergeſetzte deutſche 


' 
. 


1) 4 Blatter in 8°, swette umd lewte Seite fei. 


2) Keine Anzeige von Ort und Fabr. Reid. 
beutfdland, um 1549, 


3) Auf der vorderen Cette bed gweiten Slat: 
beginnt ohne weitere Uberfdrift bad Lied. Anfany: 
WAd auf, du werde Ehriftendeit, 
vñ ruͤſt did) Dapffer inn den Arent, 
18 fünfzeilige Geſetze. 


4) Verszeilen nicht abgeſetzt, bie Strep 

Steen numeriert, ce 
der erften Zeile einer jeden bad Xeichen ©, und 
Reile mit diefem eingerogen. Bm Anfang oes Ve 


iY 


des zwei groge Buchſtaben, der erite befentit: 
ausgezeichnet und durd feds Zeilen geben. 


CVIFT. 1615. 


Gor: drumb in deines herben grund 
atte Sott ſelbs nit iff, nur in dem mund. 
o> endigt die erſte Strophe des Liedes Gor zu, 
ich ſag ein mal im geiſt alſo: 
Der erſt aß erd, welchs geſchach drumb 
Er ſein gmüt ſatzt bloß vff reichtumb. 
mal finde id, daß er ein ſolches drumb heraus 
igiert bat, nämlich Blatt 25 in der fünften 
e bed Licbes Wan Gort allweg pflegt ein gebew, 
be urfpriinglid lautete: 
Sragfiu warumb? Drumb er fid mehr, 
rad (mittels Radierung 2c.) verändert in 
Fraghu warum? Ds; er fid mehr. 


17) Auf den legten vier Blattern der Hand- 
ft fteben bret frangofifde Lieder D. Guder- 
Ind: 


Matt 
1: Mon defir et contentement, 
4 (4+-4) jeilige Strophen, dte beiden letz⸗ 
ten Zeilen einer jeden lauten: 
Linconftant Sort n'offencer peut, 
Puis que me plaict Ce que Dieu veut. 


Rur Seite: A Dufeldorff, Magdaleine Du- 
chefie de Cleues. La deuife. Ce que Dieu 
veut. Chanfon. Die vier Strophen fangen 
mit ben Budftaben M, D, D, Can. 
2: Seigneur, en qui tay Efperance, 

7 vierzeilige Strophen, gur Seite: 4 Du- 
Aeldorſf. 1576. Sibilla, Princefe de Cleues, 
Juliers etc. La deuife, En Dieu me fie. 
Iſt vo meiner allererfte lieder eine. 
Die Strophen fangen der Reihe nad) mit 
den Budjtaben des Namens Sidilla an und 
enbigem jede mit ben Worten O Dieu me fie. 
Unter bem Liebe ber Reim: 

Toute ma Vie 

En Dieu me fie. 


Darnad nod einmal: faicl en ma ieunefe. 
1576. 


: Seigneur en la furie, 

16 fiinfgeilige Sage, überſchrieben: 
Chanfon fur le chant. Mon Ame eft 
agitée 2. 

Zur Seite: 1582, corrigée .1615. Unter 

dem Ltede: 
fatcte a Liege. par D: Suderman. 1579. 

Seigneur Dieu Emanuel, 
Deliure moy, ton Daniel. 
ow ainfi. 
O Dieu Emanuel. 
Deliure Daniel. 


18) Keiner der drei Teile des Geſangbuches hat 
Regifter der Liederanfänge. Dif erfdwert den 
raüch deffelben, befonders aud die Vergleidung 
den Holtogefangbiidern. Mir fiir meine Zwecke 
zte daran liegen, cine Überſicht wenigſtens des— 
en Reichtums von Liedern dieſes merkwürdi— 
annes zu geben, welcher ſich in den von mir 
utzten Handſchriften, namentlich in den drei 
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Teilen des Quartgeſangbuches, findet, und ſo 
durfte ich mid) ber Arbeit nicht entziehen, dite Re- 
gifter anjufertigen, bad Weitere denen überlaßend, 
welde cine fritifdhe Vergleidung fener und der 
fonft nod) vorhandenen Gudermannfden Lieder= 
handſchriften gu vollgieben nöthig haben. Es ſchien 
mir nützlich, 


a) in dieſe Regiſter das Jahr aufzunehmen, 
welches die —— als das Jahr der 
Dichtung bezeichnet, 

b) ferner auch die Zahl der Strophen und die 
kurze Andeutung des jedesmaligen Baues 
—— bei den vierzeiligen wird durch 
242 dic Reimfolge aabb, durch 2.2 die 
Reimfolge abab bezeichnet; nicht ſelten ſteht 
freilich auch bloß 4, in der Regel wol für 
2+-2: id) habe diefe Flüchtigkeit nicht mehr 
verbefern können. 

c) Grbgere Sdrift bezeichnet biejenigen Lieder, 
welde Sudermann in Druck erandgegeben, 
und cin hinzugefügtes Sternden, daß dif 
in der betreffenden San rift angegeber iſt. 
Die Budftaben weiſen auf dicjenigen Oruce 
bin, welche id) ſelbſt benutzt und befdrieben, 
und gwar 
D auf Nro. 433: Bon ber Gocter Sion 2c. 


E , 434: Cin gute Sehr 2c. (1619.) 
F , 435: Fünf Foltobratter 2C. 


bie vier Teile der Sammlung: Schoͤne 
auſſerleſene Siguren x., und zwar 





G, 


Gi, MNro. 436, den erften Teil (162 ), 
G2,  , 487, den zweiten Teil (1620), 
G3, , 441, den dritten Teil (1625), 
Gi,  , 445, ben vierten Teil (1626). 
H , , 438: @in ſchöne Sehr von den 
fieben Graven 2. 
(1622.) 
I , , 4389: 3wilf otioblatter 2C. 
1620.) 
K , » 440: Sobe geiſtreiche Sehren 2. 
(1622.) 
L , », 441: 4 Bogen mit Liedbern bon 
ieg 2c. (1624.) 
M , , 446: Etliche Hohe geiſtliche Ge- 


fdnge x. (1626.) 
d) Durd o ift begeidhnet, dag Sudermann in 
der Handfdrift neben dem Liede eine di ur 
au demſelben angibt, und burd a, daß eine 
— daſelbſt in ihren erſten Zügen entwor⸗ 
en iſt. 


Lieder, die bei Sudermann zu verſchiedenen Zeiten 
unter verſchiedenen Anfängen vorkommen, habe 
ich in der Regel nur unter dem, den die Handſchrift 
urſprünglich gibt, aufgeführt, ohne mtr aber Aus— 
nabmen gn verfagen. Cin Lied, da8 man unter 
Ad nicht findet, Fide man unter O, und umge- 
fehrt. An die Orthographie Sudermanns habe td) 
mid) fitr bas Regilter nur in fo weit gebunden er- 
adtet, alB er unter abweidenden Schreibweiſen 
eines und deffelben Wortes aud) die ridtige hat: 
idy bediente mid) diefer dann in allen Gallen und 
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6) Einiges Singelne: 
a) Glatt 4” geht Martin Behms Gedidt 


® ltigkei 
in vt yr orm mit ber Hingufiigung 


eine therbeit, — es nicht 
23 ——— | geridytet ſein. 1. Cor: 


Burd Daniel Sudermann. 


Sold Gittlid Benediction 2c. , ; ae ; 
b) Blatt 40 ift bas Sediht Bible 8 ate wre; . mt are. 10 ts 
© Jefu Gortes Fammelein find 519B latter: zwei bem Biter blatt worandgeher: 
überzeichnet: J. Pollio. ex V. T., was nad be und fobann 514 mit Blattsablen verfebene, uu: 
aie ns bedeutet: aus Beit tor melchen 16 aweimal vorfonunt, binter 305 unt 
ietrich. 


c) Blatt 5U—53 ſtehen drei längere Gedichte 
von J. Pomarius, offenbar Originalgedichte, 
aber mit lat. J. P. überzeichnet; im Autoren⸗ 
Verzeichnis findet ſich nur deutſches 3. P. 

d) Blatt 71 bas Gedicht von Joh. Giga’ 
_ Ih armer Aenſch gar nidtes bin 
mit der Berinderung diefes Anfangs, daß es 
flatt deſſen heißt: 

Ich armer Menfche gar nichts bin. 
©) Blatt 178 ift das Gedicht 
© e Gott, in meiner Wot, 
leich wie in J. Albenberger$ Gebetbüchlein, 
acob Handel zugeſchrieben. 
7) Auf der fünftletzten Seite, alg XXXVI. Ga: 
pitel bed Bugs, fieht cin Zeſchluß vnd wunſch 
Diefes | Gebetbuͤchleins, von Balth. Sdnurr: 


3B. 3. 
HERR Zeſu Chrift, ven Sergen grund 
fag id) vir danck, daß id gefund 
Vib Budlein hab sum End gefuͤhrt, 
parinn dein Sob vermelDdet wird. 
Gib ferner Gfundheit, Sried vnv Rub, 
das dein Fob durch mid wadfen thu, 
Mit mir viel preifen deinen Wamen 
von Grund deh HSerhens, Amen, Amen. 


8) Hergogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmftedt. 


CDXX.* 


Gſangbuch, 
Newer geiſtlicher 


Fieder. 
Hum erkandnüs des Heylmachers Jeſu Chriſtj, 
Hur die Newe, von oben heraber wider-|geborne 
Kinder Gottes, wie gefdyriebé | flehet. L/a: 54. 
Joh: 3. 6. Deine Bin-|der werden alle von 
Gott gelert fein, | Wer es nun höret von mei- 
nem vatter, vnd lerntes, Der hompt zu mir 26, | 
I. Theil. || SA etwan cin newe Creatur, In 
Chrifts, | So iſt das alt vergangen, Sihe 30 | 
macys alles Mew. 2. Cor: 5. | Es tft Alles Mew 
worden. Apoc: 21. || Der Maturlid) Menſch 
vernimpt nichts vom Geiſt Gottes, es ift im 


inter 423 je cin Blatt ohne Zahl und erft dam 
und 424, Die Blatter 4—16, 179 und 275 
find Teer, 173 faft leer. 


2) Das Geſangbuch dbefteht aus drei Teilen: 
die beiben anbdern befinden fic auf der Berliner 
Bibliothel unter den folgenden Nro. 103 und 104. 
Ich werbde fir meine weiteren e bad tip 
bud ber Kürze wegen mit C, die bret Teile alfo 
mit Cx, Caz und C 111 bezeichnen. 


3) Die jilngften Lieber diefes Banbe⸗ 
find aus ben Yabren 1611, 1612, 1613, 1614 ued 
615, und zwar mit den anderen Alteren Liedem 
von gleidher Handfdrift, fo bag die pane Camm 
lung früheſtens aus bem Sabre 1615 fetn fan. 


4) Auf der innern Seite de’ vordern Dedeli 
ſteht oben der Reim: 
AEein freund, daft Jefum Corifium lid? 
So werd an diefem Bud hein Pied. 
Darunter in groper Schrift ber Name Paniel Se- 
permann. Dann Sedriftftellen aus 1. Theff. 5 
1. Sor. 12. a. Darnad folgende gur Seite 
D. E. bezeichnete Betrachtung: 
Dan mag es ein geiſtlich lied heiſſen, ſo das 
gemiit beriict wirt von bober begirde himm- 
liſches leben, ond als wSlte es ietzt gern aufer 
vem leibe hinauf fliegen im fingen. 
Die lobgefange vnd danckfagunge, werden 
nidt darümb von ons erfordert , dz Gott hict- 
auf; etwas nub jukomme, Sonder das vnſer 
ſchwache blidigheit durch ſolcherley obung 
erlerne mehr vnd mehr förchten ond zu ver⸗ 
ehren Gottes groͤſſe, mehr vnd mehr lich zu 
haben feine güte, durch emſich anfcawen ſei 
ner Maieſtet ond angedechtnüſs ſeiner guthat 
gegen vns. 
Dan vil gebraudte lobgeſengen erinnerent 
vns Gott allen preyſs ond Chrifio, alein 
ſchüldig zuſein, fo lebret ons embfige Pand- 
fagung, wz in uns guts ift, aller fampt Gst- 
tes gute, funft niemandt billid) zuzuſchteiben. 


5) Auf der innern Seite des hintern Dedel? 
ftehen nachſtehende vier kleine Gedidte: 
Wer lefen will alls was er hatt, 
Dabey nit aud fein miffethatt, 
Bod will? böſz: Der ift hein Chriſt, 
Driimb lif; vor mit aud, wer du biſt. 


Ou Chriftt lob, Glori ond prefs, 
Aud Chr, hab id vifs Pud mit vleifs, 
Sufammen bradt: Gebenedeit, 

Ber am tag bilfft folde warheit: 
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er: 16. Berbannet aud dagegen fen, 
Bers noc) entfrembp, ond nit laf frep, 
Over aufs neid zumal verdirbt 
Gott (ud ihn heim, ehe dan ex ſtirbt. 


© Serre Gott Emanuel, 
€rwech vom tod mid Baniel. 


Befapirm du mish, Here Iefu Chrift, 
Der menfden trot ond pilff klein if. 


6) Dad erfte Blatt der Handſchrift enthalt auf 
cvordern Seite zuerſt folgendes kleine Gedidt: 
G Menſch, die leer allzeit behalt, 

Bu ſeyeſt gleich jung oder alt: 
Beveft vnd ſchreibſt Gittlide ving, 
Die welt veradte, belts dod) gering: 
Pan unmbglid ifts cim weltman, 
15 Geiſtlich ding er faffen hai: 
Sed: 3. Was jrrdiſch ift, red von er Welt, 
. Gar nidts Geifilids folden gefelt. 


Darnad Stellen aus S: Augu/tinus, | vom 
wen gefang., und zuletzt der Reim: 
O Sere, nimm auff in vifer Beit 
Mein lobgefang sur ewigheit. 


‘Auf der Riidfeite nachſtehende, mit D. £. unters 

gmete Betradtung: 
Bex Here Chriftus hat sweierley weife zuleh⸗ 
fen. das ein mal, lehret Er durch feinen Geiſt 
im bergen, : das ander mal aber lehret er aud) 
edffertid, durd feine Diener, die Er darsu 
begabet, erweblet ond aufsfendet, von welden 
er aud ſaget: Wer eiid auffnimpt, der nimpt 
mid auff: wer eüch veradtet, der veradt mid. 
Darumb fo werden alle Chriften Priefer ge- 
want in §: Sdrifft, vas allweg einer vor dem 
anvern, ettw; han lernen, es fey gleid in 
worte oder wercken, wie wir den jmmerzu, 
weil wir Leben, der Ermanung, leyre ond 
pnterweifung bediirfen. Wabr ifs aber, das 
wir alles was wir voren, oder lefen, dem 
nigen feifier Gattlider dinge follen heim- 
tragen, und dz rechte vrtheil bey jbm fuden, 
pnd wan ons Gott ver Herr, feine diener zu⸗ 
{dict die vns jn feinem Geifie lebren, fo 
follen wir jhm gar hertzlich drümb danchen. 
fs find etlidve, die ein falfcye meinung, auſz 
Bem Spruc gefdipfft haben, Bie werden alle 
von Gott gelehrt fem: Bas deüten fie allein 
auffs Inneclidhe, Veradten alle efifferlide 
lebre, Schrifft / ond vnderweifung, wider den 
bepligen Paulum, 2. Tim: 3, und bedencken 

* nit, Bas fic der Sathan gar meifterlid, zu 

einem Engel ves liedhts han verftellen, ond in 
einem falden (dein, aud jnnerlid pfledt 
julehren, Befleifst ſich aber, das Euͤſſerlicht 
3elignds binweg sunemen, Pas man die jn- 
nerĩiche leht nicht fol priiffen mit §: Sdrifft, 
ob fie aufs Gott fey, Damit er die menfden, 
fo jhme geporden, defo beffer mage, vnter 
einem geiftliden ſchein, verfdbren. Dafur 
wns alle, der Sere Iefus Chrifus, dev nidt 
pergebens, feine Apoftel hat aufsgefenvet, dat 

Badernagel, Rirsentied. 1. 











Euangelion suuerhinvigen, gnedig wil be- 
hüten. 


7) Auf dem gweiten Blatt wiederum finipe 
Reime und Spriide, auf dem folgenden (Blatt 
ber oben angcgebenc Titel, auf der Riidfeite cin 
Sprud aus]. Cor: 13. (Ba id ein hind war, x.). 
Blatt 2 das Gedicht in Reimpaaren, weldjes ſchon 
Blatt 2 der Foliohandiajrift vow 1597 (fiehe Nro.7 
ber Befdreibung derfelven) fteht, aber mit verän⸗ 
dertem Anfang: 

3s Lefer hart, jd frage eld, 

Antwortet mir alle zugleich: 
Unter dem Gedicht die Zeilen: 
20 fell nod Gott, all Saden beim, 
Here Jeſu hilff, vas i mein rein. 
_ 8) Blatt 3* (Riidjeite leer) folgender Entwurf 
eines weiteren Litels: 


Erſter Anfang, | Eines gefang Buds, 
dariñ Caufent ewer | Geiftlider lieder, 
ein ander nadfolgen, in 3ehen thepl | vnder- 
ſchieden. Auſs der alten Chriftliden leerer 
der Airden ond| ihre nadfolgern ſchrifften, 
jum theil gesogen. || Bum Erhantniifs defs Ci- 
nigen waren @ottes | ound onfers Herren 
Zeſu Chriſti, ve Er gefandt | hat, weldyes 
das ewige leben ift. Joh: 17, Wie | and zur 
Ermanung , anhaltung, trieb ond dbung | das 
man in der Airchen ond häüſſer Gottes nicht | 
ſchlafferig fene, fondern alleseit wachen, bet- 
ten, vnd ermanen folle. | Erftes undert. | 
Iſt ettwan 2c. || Burd. | D. S. 


Weder folgt ſpäter cime Angeige mit den Worten 
Zweites Gunter nod) find dic ieder nad Hun: 
derten gezählt oder abgeteilt. Hier wie mandes 
mal friiber und fpater tritt aber die Abſicht D. Su⸗ 
dermanns deutlid Kervor, eine vollftindige Samm: 
lung feiner Lieder als Gefangbud) druden gu lagen. 
Uber die grofe Angabl feiner Lieder dugert fic 
Sudermann int diefem Bande nod einmal, nim= 
Tid) S.5104 unter dent legten deutſchen Liede: Hab 
ver Siever vber die Caufend gemachi. pie hleine 
mit gesehlt werden. Ja vil mebr. 


9) Ym Anfang fehr viel turge Lieder, die mei⸗ 
ften in viergeiligen, andere in fejapeitigen Stro⸗ 
phen, Erſt Blatt 171 fangen die langeren Lieder 
und Lieder in vollſtändigerem Strophenbau an; 
nur einmal (Blatt 87) ſieht fdon frither cing in 
(44-4) geiligen Strophen. Spaterbin finden fid) 

x Iwiſchen Hinein kürzete und viergeilige: 
Blatt 334, 335, von Blatt 338> an viele, nagber 
wieder von Blatt 374 an. Dieſe Hirgeren Lieder 
werden ſehr oft ausdrüclich Ainderlicder genannt: 
Blatt 36 tragt fogar die Noeridrift: Folgen, et- 
Lice Kinder lieder, | Im thon, wie alle liever, ſo 
vier Beilen | haben, gefungen werden, bif newe | 
Melodeyen darju kommen. Und Blatt 37 heist 
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es neben der Überſchrift des dortigen Liedes: Pte 
kurtzen liedern, find ver mehrere theil, fur kindern, 
vnd einfeltige lelite, vfgezeichnet. Dahin gehören 
auch folgende einzelne Randbemerkungen: 
Blau 
18 neben bem Liebe MMenf{d verlaſs alle ding 
bie Worte: Lurk, dod lang genug. 
> neben dem Liede Menfd grab in sir ein 
. Sundament diefelben Worte. 
765 neben dem Liede Kein (diff fo new, hompt 
waffer drein die Worte: Bu allen hurgen 
hinder liedern. Pod die Alten beirfiens 


85 eben bem Liebe Ad Gott, id bab nun 
lange zeit in Abnlider Weifer Ban ARinver 
licvern. Pie Alten bediirfiens aud, ſchier 


12 neben bem Liede Am jlingh geridt der 
Serre Chriſt fteht: D3 vie hindern nit liegen 
follen 2c. Die Alten aud nit. 


Sie werden meift Ftevlein genannt, guweilen mit 
ber Randbemerfung: Bur kinder leer (3. B. Blatt 
38>). Gleichwol fommen aud andere Bezeichnun⸗ 
gen vor: fo ftebt 

Blatt 


18 neben bem Liede Gleid mie vonn belh cin 
groſs feür wirt die Bemerfung: Infonver- 
heit fur geiftlice ledite und nit fir pederman. 
als pergleiden mer folgen. 

21> neber bem Liebe O Gattes wert von ewig- 
heit bie Angeige: Bum hinder liedern. 3ft 

. aud cin Chrifinadt lied. Etwz hod fur pen 
gemeinen mann. 

6» neben dem Liede Gott lat hein Chrift fallen 
vmb funfi dieBemerfung: Hod. Bu betrad- 
ten jm foll der finde. 

60> neben bent Liede Chriſtus nod rufft all tag 
pnd nadt fteben die Worte: Bun hurgen 
liedern. Aber bod 3ufingen: Zuermahnen, 
betradten, erinneren. 

1236 neben dem Liede Sragftu, o menfd, welcher 
Gott ehrt bie Worte: Hoc zubetrachten. 


10) Unter den Liedern in ausgebildeteren Stro⸗ 
phen ſcheint O. Gudermann Meiſtergeſänge und 
andere in volksmäßigeren Tönen unterfdieden gu 
haben: auf dem Blatte Hinter 305 beginnt das 
Abendlied O hodfter Gott, Vatter vnd Herr, vom 
Jahr 1590, 8 (6-+-7) zeilige Strophen, Ende Blatt 
3065 und dbarunter die Bemerfung: Dife lieder find 
in des Auctors jugent gemadt worden, ond find 
aud Meifter gefang ond Pergreien. Neben Liedern 
diefer Art wird auch zuweilen gefagt, daß fie nidt 


für jedermann feien: fo Blatt 378 neben dem Liedc 


© Menfd hab adt ond eben merch heißt c8: IX 


etwas hoc fur dem gemeinen man. Iſt auf der al- 
ten leerer Sdrifften genommen. 


_ IL) Was dic Melodien betrifft, nad) weldjen 
die Lieder gefungen werden follen, fo führt Suber= 
mann überall deutſche und aud) franzöſiſche Tone 
ait, in denen er die Lieder gedichtet, den franzöſi⸗ 
ſchen einmal, neben dem kleinen Ltebe Serr Jefu 
Chri, weil mit deim Plut Blatt 26", ſehr voll: 
ftindig: 3m thon, Bon tour m’amye, bun tour mon 


9 be d douce 
Sett 328 gibt er Ober bem Ske 
Ih hab mein angeſicht 
sum Serren anfigeridt 
an: 3m —A soap sar from. port 
u am : e ficiency 
* wel gefelt 7“ ift diſz gebet daranff gefslt, 


ma ve weltliceern , 3% geiMide 
aise fig wal darzu. —— if itber 25 


Mun laſt ons bed erſchwingen, 

welches aus 28 Strophen von feltenem (8+4-3) x 
ligen Bau befteht, angegeben: Im thon, wie ae 
jn Riverland ſinget: fagt , ic folt ir treme, 
Es prt mid nit oon at 2e. *5 dh veij ce 
ungfraw reine 2X. n gar Aidan. 

ud die Anmerfung neben otal tiene tft bead 
ten8werth: Am Oftertag .1614. ein 
lied, nit in Airchẽ. Jn der Regel haben jene Wr: 
weifungen in allen drei Teilen des ang 
—* bert früher nicht vorkommendben Sujet: 

pas ein melobey darzu gemadt merde. 

mann verlangte nad) beſonderen Melodien fir 
{eine künſtlicher gebauten Lieder, wie fil jene cm 
faderen Liedlein: in Begiehung anf die vierxili 

abe id le on unter Nro. 9 eine Stelle en 

att 155 heißt es von ben —— — Ue 
per mit 6. zeilen find alle gericht off wte art Deus 
vnſer jm himmelreid. biſz melesegen bars gruel 
werden., und Blatt 145: Bu wtefen licvern, fe 
zeilen haben, mag cin teglider ena 
etliche Melosenen maden. Unter den 
fein find aud) gang furge in qweigetligen Sigen: 
neben diefen, wie 3. B. Blatt 36 neben Serr Ieft 
Chriſt, O gib mir ein und Blatt 30 neben © Her, 
jh bin ein Erd nod alt, fteht angemertt: Fm thet 
per Chorgefing. Blatt 81 neben Schaw off Sorts 
bulf ond Chrifti Gnavden heißt e3: Im then ot 
Chirgefing, fo man kurtz ond lang mag ziehen., 
neben Wer in eim Bud fiudieret wol Blatt 94°: 
Im thon der Chörgeſäng, da man die Seilen lem 
vit kurtz ziehen mag als ma will., und nebn 
© Menſch gedench ohn vnderlaſs Blatt 128%: Is 
thon der Chorgefeng, fo man lang vn kurg, nod 
den Zeilen finget. 


12) Sudermann dufert ſich aud in dicfet 

Gand Grift öfters indirect gegen den Lutheriſchea 

ortlaut ber heiligen Sdrift. Auf dem zweiten 
Platte ſchreibt er Act. 3. 15 alfo: Den 
pes Cebens habt ihr getödten, und fügt bingu: Alls 
lifet bie alte Bibel. befiche dé griechiſchẽ Sert. Ke: 
ben der überſchrift ded Liedes auf Blatt 47 merft 
eran: S: deron: Text., und Blatt 144 zu da 
Worten der Überſchrift (aus Rim. 6. 23) Pie 
Gnade Gottes iff vas Ewige leben bemerkt er wil 
dort: Alfa lifet die alte Bibel. Blatt 201 fubrt ce 
in ber Überſchrift bed Liede3 die Namen bes 
Sef. 9. 6 an und bemerft ant Rande gu dem Wert 
Rathgeber, bas er hat,: Alfo lifet vie atte Pidd. 
S. Ieron: die Birider aud. Blatt 322 f. ſteht cm 
Lied in 12 (44-4) jetligen Strophen, O Serr, 
id) gebdret hab, mit der Überſchrift: Pik if we 
Gebet veh Propheten Abacuc, fiir die vnfduldige 
unter dem Ende des Gedidtes ſchreibt Sudermann: 
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Gebet iff in dz Biblen etwas vngleid ver- 
bt: Sibe S: Jeron: Tranfl: P. uth: ond 
Züricher. Du wirfts finde. Daber es etwas 
rlich in cin lied zubringen ift. 


3) Am Rande neben den Liedern wird nit 
reichlich die heil. Schrift, e3 werden aud dte 
enväter und die Mtyftifer citiert: S. Zgnatius, 
hryfoftomus, S. Auguftinus, S. Gregorius, 
ernhard; Eckhart (bald D., bald M.), Ger- 
Tauler, Sufo, Creuzer, aud) Luther. Der⸗ 
jen findct fid) Blatt 16, 65, 66, 82; 67, 91, 
129, 132, 140, 160; 100, 142, 491; 43, 118, 
31, 62, 132, Blatt 434 beginnt bas Lied: 
enſch, wiltu Gott finden, die erſte Strophe 


@ Menſch, wiltu Gott finden? 

fleud all gelüſt der welt, 

fern did felbs vberwinden 

mitfampt was dir gefelt ; 

aa was du haſt befeffen 

das mufs mit bitterheit 

wieder fein abgemeffen 

als vil Dein vorge freiidt. 
n diefer Strophe fteht: -Magifter Eckart pat 
t.1300. @aulerus .1400. Difs ift ire tere. 
um nod cin anderes Beifpiel von derArt und 
p gu geben, wie dic alten Lehrer citiert werden: 
1492, wo bas Lich Wolan id will euch fingen 
Bt, lautet dice vorlegte Strophe defjelben: 


Summa, der menſch fol haben 

ein wabr gelaffenheit 

An Gottes hodfte gaben, 

vriimbs onder jhm find weit, 
Aud ein tteffen abfeigen 

im erften vrſprung feft, 

das ift, jn Gott fic neigen, 

va Ewig Er geweft. 


ben fteht: Doct, Eckhart. Der Menfdh was 
in Gott, aber nod nit aufzgefprohen. Blatt 
rd zu ciner Stelle in bem Liede Gottes gnad 
groß und reid, wo e3 (2. Str.) heißt, daß 
ott Tdblider fet, die Sünde durch Chriſtum 
ben, denn daß wir nidt gefallen waren, 3ur 
bemerft: Joh: Gerfon im tract: zun anfaben- 
eiftl: menfden. Keyſerſperg hats verteütſcht. 
md da finbdet fid) aud ein Sprichwort ange- 
, fo Blatt 144 neben ber gweiten Strophe des 
3 Bleibt cin menfd froin jn difer welt, welche 
chließt: 

Summa, all unfer ſeligkeit 

An Gottes gnad vnd giite leit, 
tebt zur Seite: 

An Gottes fegen 

iſts alls gelegen. 
n felben Spruch führt Sudermann im 3. Teil 
420° ar. 


tL) Reber den Lieder, welde gedrudt erſchie⸗ 
ind, Bat Cudermann dif fpater angemerft, 
‘mal mit einer weiteren Hinzufügung. So 
60 neben dem kleinen Licde 

Chriſtus nod rufft all tag vnd nacht 


fteht: Iſt geändert ond getruckt zur bildniis Chrifti 
1618. gar ſchoͤn. Neben dem Liede 


Bald fid Chriftus verborgen hatt 
Blatt 78 fteht: Tt getrucht worden in Kupfferſtuck 
Anno 1619, Blatt 3765 unter dem Liebe 


Die liebend Seel ſpricht: Gott ift mein 


ftchen die Worte: Iſt getrucht zu Kupfferſtuck. 
Anno 1618. 3u Straßburg gar ſchoͤn. D. 8. 


Ich werde im Regiſter der Lieder diejenigen 
bezeichnen, bei welchen, daß ſie gedruckt worden, 
angemerkt iſt. Beachtenswerth iſt es auch, daß 
Sudermann neben vielen Liedern, in der Regel 
kleineren, vorſchreibt, wie die dazu gehörige Figur 
gezeichnet werden ſoll; auch dieſe Lieder werde ich 
im Regiſter angeben. Offenbar hatte Sudermann 
dabei eine bevorſtehende Herausgabe im Auge. 
Zuweilen iſt die Zeichnung ſelbſt in ihren erften 
Grundzügen am Rande entworfen: ſo in dieſem 
Teile Blatt 91, 156, 351>, auf dieſem letzten Blatt 
mit Bleiftift. Blatt 146 fteht neben dem Liede 


Ob mir die Welt prawt vberall 


bie Bemerfung: Kan aud jum Crucifir gebraudt 
werden. | Sihe nad dem der vber dé abgrund hencht. 
Hier it offenbar eine vorhandene Zeichnung e⸗ 
meint, der ein Lied, das noch keine hat, zugewieſen 
wird. Sudermann bedient fic) dabei nur des Wor— 
tes Figur' und ſagt aud nicht eine Figur zeich— 
net’, Ponbern zJeine Figur malen’; fo fteben in 
biefem Teile Blatt 503 unter dem Liebe 
Gott hat fein allerliebfien Sohn 
bie Worte: Die Sigur 2. Chriftus ond eine jung- 
fraw x. wie brefidlid Cant: 7. zu malen. Auf 
einen in nächſte Ausſicht genommenen Dru, deu- 
tet es auch, wenn bei längeren Liedern ein Uber: 
ſchlag des Raums und der Verteilung der Zeilen 
angedeutet iſt: dergleichen Zahlen, zuweilen bloß 
mit Bleiſtift geſchrieben, finden ſich in dieſem Teile 
bei den Liedern auf Blatt 330, 362, 400, 404, 409, 
415, 417>, 419, 423>, 427, 430, 438, 442, 453, 
470, 489. Für bas Lied 
O Serre Gott, 
verleih mir Gnadt 


Blatt 400, deffen Strophen dort 12 Zeilen haben, 
lernt man aus ben zwei Ziffern 56, welche dort 
fliichtig mit Bleiftift gefdrteben ftehen, daß durd) 
biermatige Zuſammenziehung zweier kurzen Zeilen 
in eine lange jede Strophe auf 8 Zeilen gebracht 
werden und auf jeder Seite 7 Strophen ſtehen 
ſollen. In anderen Fällen wird der Raum zwi— 
ſchen den Strophen mit in Anſchlag gebracht, oder 
es ſteht ausdrücklich, daß diß noch nicht geſchehen: 
ſo Blatt 442 für das Lied 
© Menſchen hind, es tft pmb ſunſt, 

wo fiir bie 12 (6-4-6) geiligen Strophen drei Sei- 
ten, jede von 48 Zeilen, in Ausfidt genommen 
werben, mit dem Zuſatz: on fp. 


15) BWiewol alle dret Tetle dieſes Quart - Ge: 
ſangbuchs als Reinfdrift früherer Aufzeichnungen 
(namentlich in den Foliohandſchriften A und B) 
angufeben find und in der Regel die Lesarten auf- 
genommen, welde ſich als Correcturen neben jenen 
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CAXXVIM.* 
Ein Schoͤn | geiſtlich Lied 31 | fingen, 


sum begrebnis | der verftorben. | Wittemberg | 
MD XLUC 
Am Ende: 


Gedruckt zu Witten- | berg, durd) 
Bickel Schirlentz. 


1) 4 Blatter in 8¢, gweite Seite Teer. 


2) Der Titel ift von ierleiften umgeben, dic 
reste und linke zwiſchen der obern und untern. 
Diefelben find aber fleiner denn dte Dimenfionen 
der Golumne, befonbders in der Linge. 


3) Drei Lieder. Das erfte ift das Lieb Midael 
Weißes Nro. 373 
WV iaſt ons den Leib begraben, 
mit den Verdnderungen und der Bufagftrophe M. 
Luthers. Offenbar der älteſte Drud bejfelben, na 
welchem es dann zuerſt in dem Joſeph Klugifden 
Geſangbuche von 1543 erſcheint. Es hat die über— 


orift: Gin new ſchon geiſtlich Lied zu 


fin-| gen, zum begrebnis der | verftorben. 


4) Innerhalb der Strophen 4, 5, 6 und 7 (auf 
ber Rückſeite des 2. Blatted) find vor bie Prono- 
mina Sein, Er und In Kreuze gefegt: am Rande 
jtebt 3u dem erſten Kreuz bemerkt: Bo' es ein Wei- 
bes Peron ift Ir iamer xc. Vnd hernad wo, Cr, 
oder In ſtehet, finget man Sie xc. Dieſe Bemer— 
fung paſſt mur zur 4. Strophe; die Kreuze inner: 
bath der drei folgenden, wo die Pronomina Jn 
und Er fidy anf das Wort Leib beziehen, und die 
Worte Sie neben den Mreugen ant Rande ſind 
feblerbaft. 

5) Die beiden anderen Lieder find 
Nro. IL, mit der überſchrift: Cin ander Lied 

zu fin- | gen 3um begrebnis. und 
Nro. 205, mit der überſchrift: Der Lobgefang 
Si-| meonis des Altuaters. | Luce. 2. 

6) Bei jedem der bret Lieder Verszeilen nidt 
abgeſetzt, zwiſchen den Strophen größere Zwiſcheu— 
räume, im Anfang zwei große Buchſtaben, der erſte 
lateiniſch in einem Viereck, weiß und verziert auf 
dunklem Grunde, durch vier Zeilen gehend. 


7) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 81s". 


CDLAXVIS.* 
* Hertzog Hein- richs vo 


Sraun ſchweigs klage LFiedt. 





CBLTIVS — EHCIII. Pal -- 1544, 
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1) 4 Blatter tn 80, letzte Seite leer. 

2) Keine Angeige von Ort und Jahr. 1542. 

3) Unter den Titelwerten ein großer Hel; 
f@nitt obne Cinfagung: cin Wappenſchild m 
ſechs Lilien, Hinter demſelben zwei groge gefrenjk 
Schlüßel, unter dem Schilde mit cinem Strid, or 
burd bie Ofen gebt, verbunden. Über dem Sailx 
Bander mit Kreuzen, zwiſchen ihnen die dreijeh 
Krone. 

4) Auf der Ritdfette des Titelblattes begun, 
ohne wettere Überſchrift, bas Lied. Die erat ta 
21 Stropbhen: 

ICh ſtundt an einem Morgen 
beimlid an einem ort, 
Ba hett id) mid verborgen , 
id) hort Gleglihe wort 

Don einem Wolff, der hlagt fic febr, 
wie jm fein Nef verforet , 
fein Balch 3urriffen wer. 

5) Verszeilen nicht abgefest, zwiſchen da 
Strophen größere Zwiſchenräume, die erſte tle 
einer jeden eingezogen. Die Strophen durch vet 
geſetzte, nicht mit eingerückte deutſche Ziffern ae 
meriert. Im Anfang des Liedes zwei große Bae 
ſtaben, ber erſte ein verzierter umd durch ſeche Zi 
len gehend. 


6) Sn der Bibliothek des Freiherrn Wendelu 
von Maltzahn zu Berlin. 


COLXXVIII.* 


Ein hiibhef new-' es Fier vom de⸗ 
sug des Lob-| liden Churfuͤrſten om 
fand|graffen, in dem thon | Un Be 
Zabſt : der ik ein heilig-ier Moan wer 
‘das rett der leugt jn ann. 


1) 4 Blatter in 8°, legte Seite leer. 

2) Ohne Angeige von Ort und’ Jabr. 154.. 

3) Es ijt das Lied: 

Als man 3alt zwey vn virbig Jar. 
21 fünfzeilige Geſätze, auf jeder Seite vier. 
|) Verszeilen abgefest, zwiſchen den Strerdu 

keine groperen Zwiſchenräume, die erfte Zeile ae 
jeden eingezogen. Bie erjte Strophe des Yrene 
keine Auszeichnung vor den übrigen, fie range 
mit einem gewöhnlichen großen Buchftaben at. 

5) Königl. BibliotheF gu Verlin, Yp 82%. 


CDLXXSX.* 
Cin hiibfd) new | Lied, von rm 
löblich- cn Churfirften, Hertzog Ludevis 


CVII. 1615. 
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Hor: drumb in deines hertzen grund 
latt Sott ſelbs nit if, nur in dem mund. 
o> endigt bie erfte Strophe bed Liedes Hoͤr zu, 
id fag cin mal im geift alfo: 
Der erfi af erd, welds geſchach drumb 
Cr fein gmüt fabt bloß off reichtumb. 
mal finbe id, daß er ein ſolches drumb heraus 
igiert bat, nämlich Blatt 25 in ber fiinften 
e bes Liedes Wan Gort allweg pflegt ein gebew, 
He urſprünglich lautete: 
Fragſtu warumb? Brumb er fid mehr, 
rad (mittel3 Radierung rc.) verändert in 
Fragſtu warum? B3 er fid mehr. 
17) Auf den letzten vier Blittern der Hand- 
ft fteben bret frangofifde Lieber D. Suder⸗ 
ins: 


Matt 
if: Mon defir et contentement, 
4 (4+-4) jetlige Strophen, die beiden letz⸗ 
ten Reilen einer jeden [auten: 

Linconftant Sort n'offencer peut, 

Puis que me plaict Ce que Dieu veut. 
Bur Seite: A Dufeldorff, Magdaleine Du- 
chefie de Cleues. La deuife. Ce que Dieu 
veut. Chanfon. Die vier Strophen fangen 
mit ben Budftaben M, D, D, Can. 

Seigneur, en qui tay Efperance, 
7 Diergeilige Strophen, zur Geite: A Du- 
Beldorff. 1576. Sibilla, PrinceBe de Cleues, 
Juliers etc. La deuife. En Dieu me fie. 
Iſt vd meiner allererfté lieder eine. 
Die Strophen fangen ber Reibe nad mit 
den Budjtaben des Namens Sibilla an und 
endigen jede mit ben Worten O Dieu me fie. 
Unter bem Ltede ber Reim: 

Toute ma Vie 
En Dieu me fie. 


Darnad nod einmal: faict en ma ieunefPe. 
76. 


12: 


Seigneur en ta furie, 

16 fiinfgeilige Gage, überſchrieben: 
Chanfon fur le chant. Mon Ame eft 
agttée 2. 


Zur Seite: 1582. corrigée 1615. Unter 
dem Liedc: 
faicte a Liege. par D: Suderman. 1579. 
O Seigneur Dieu Emanuel. 
Deliure moy, ton Daniel. 
ow ainft, 
O Dieu Emanuel. 
Deliure Daniel. 


18) Steiner ber drei Teile des Geſangbuches hat 
Regifter der Liederanfinge. Diß ett rvert den 
rand deſſelben, beſonders aud die Vergleichung 
den Foliogeſangbüchern. Mir für meine Zwecke 
ßte daran liegen, cine überſicht wenigſtens des⸗ 
gen Reidtums von Liedern dieſes merkwürdi— 

annes gu geben, welder fic) in den von mir 
upten Handfdriften, namentlich in ben drei 
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Teilen ded Duartgefangoudes, findet, und fo 
durfte id) mid) der Arbeit nicht entziehen, bie Re— 
gifter angufertigen, das Weitere denen überlaßend, 
weldje cine frittfde BVergleidung jener und der 
fonft nod) vorhandenen Sudermannſchen Lieder= 
handfdriften gu vollgieben nöthig haben. Es ſchien 
mir nützlich, 


a) in dieſe Regifter bas Jahr aufzunehmen, 
welches die Pandidift alg das Sabr ber 
Dichtung bezeichnet, 

b) ferner auch die Zahl der Strophen und die 
kurze Andeutung des jedesmaligen Baues 
—— bei den vierzeiligen wird durch 
2-+-2 dic Reimfolge aabb, durch 2.2 die 
Reimfolge abab bezeichnet; nicht felten fet 
freilid) aud) blog 4, in ber Regel wol fiir 
2-4-2: ich habe biefe Flüchtigkeit nidt mebr 
verbegern können. 

c) Grdgere Schrift bezeichnet diejenigen Lieder, 


welde Subermann tn Dru berausge we 
i 


und cin bingugefiigtes Sternden, da 

in der betreffenden Gant rift angegeben ift. 
Die Budftaben weiſen auf dicjenigen Orie 
bin, welche ich ſelbſt benutzt und befdjrieben, 
und gwar 


D auf Nro. 433; Yon ber poten Sion 2. 
434: Gin gute Ser 2. (1619.) 


E 
F 435; Fünf Folioblatter 2c. 
(Yolo) 
GG, dievicr Teileder Sammlung: Shdne 
aufferlefene Siguren x., und joe 
Gi, Nro. 436, ben erften Teil (162 , 
G2,  , 487, den zweiten Teil (1620), 
G3,  , 441, ben britten Teil (1625), 
G4,  , 4495, ben vierten Teil (1626). 
H , , 438: Cin fdine Sehr von ven 
fieben Graden 2. 
(1622.) 
I, , 439: 3wilf yortoblatter 2¢. 
1620.) 
K , 4» 440: Sobe geiſtreiche Sehren 2. 
1622. 
L , .» AAL: 4Bogen mit Liedern von 
ieg 2c. (1624.) 
M , 7 446: Cliche Hohe geiftlide Ge- 


fdnge 2c. (1626.) 
d) Durch 0 ift bezeichnet, bag Gubermann in 
ber Hanbdfdrift neben bem Liede eine Sige 
au demſelben angibt, und durd @, bag etne 
bane bafelbft in thren erften Zügen entwor- 
en ift. 


Lieder, bie bet Gudermann gu verſchiedenen Zeiten 
unter verfdiedenen Anfangen vorfommen, habe 
id in ber Regel nur unter dem, den die Handfdrift 
urfpriinglidy gibt, aufgefiihrt, obne mir aber Aus- 
nahmen gu verfagenr. Cin Lieb, das man unter 
Ad nidt findet, Fide man unter O, und umge— 
febrt. An die Orthographie Sudermanns habe td) 
mich fiir das Regifter nur in fo weit gebunden er- 
adtet, al er unter abweidenden Schreibweiſen 
eines und beffelben Wortes aud) die ridtige hat: 
id bediente mid) diefer dann in allen Gallen und 
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ſchloß die anderen ganz aus. Da die von mit ate 
gelegten Regiſter für den heutigen Gebrauch be— 
ſtimmt find, fo babe id) and) dad anlautende u 
nicht v, fondern u geſchrieben. 


Verzeichnis der Lieder D, Sudermanns 
in der Handſchrift C1, 
Mfc. germ. 4. Nro. 102. auf der Königl. Bibl. 
gu Berlin. 


A. 


Blatt 

14 Abigail hätt münner sween 7.4. *K 
15S Adc) der elend grof dienfibarheit 3.4. 

45 Ad) Gott, id) hab nun lange zeit 2.4. 

506 Ad) Gott, id) henn mid felber nit 1 (3.2). 
192 Ad Gott, ic voller finde 16 (1+-4). 1593. 


315 Ad Gott mein herr, Barmberzig fer 7(6+6). 1595. 


411 Ad) Gott, mein herr, du haf gewollt 9 (646). 1592. 
153 Ad Gott, mein feel wir nod gern frei 2.4. 


456 Adj Gott vnd Serr, deine geridjt 14 (4+3). 1594, 


217 Ad Gott, wa du nit vber mid) 8(443). 1593. 
1165 Ad) Gott, wir hand nidts eigens dod) 3.4. 
232 Ad Serr, der du verſprochen haft 5 (2.3), 1590, 
119 Ad Serr, du fagh an einem ort 2.4. 
4175 Ac herre Gott, barmber3zig nod) 6 (4+3). 1595. 
68> Ad Serr, gid mir die befte gab 2 (3. 2). 
317> Ad Serr, gib ons vil armen 9 (1+4). 1595. 
210b Ad herr Gott, im grund der hellen $(2.3), 1593. 
Ober O herr Gott , im grund der hellen 
169 Ad Herr, hilf mir, du hannfts allein 3.1. 
sto Ach Gerr , ic bin fo voller find 2.4. 
211b Ad) Serr, ich weif in hodfler not 6.1. 
Oder © Gerr, id) weih in hodfter not 
26h) Ad) Herr mein Gott, wer bin id dod 11 (1.2). 
Oder © Herr, mein Gott, wer bin id doc 
ait Ady Herr, ftraf uns nit fo geſchwind 
7.6. 1583, * M 
200 Ad Serr, warum verwirfft du gar s (44-5). 1589, 
Oder © Serr, warum verwirfit du gar 
27> Ady keret euch von mir sumal 
16 (2.3). 150, 
25b Ad lieber Gott, herr Jefu Chrift 3.4. 
2115 Ach lieber Serr, du fldrheft mid 6 (4+3). 1592. 
201 Ad) menfd), ridt nur vein leben 1004414). 
214 Ad was ift Dod fo ſchrecklich ſer § (2.3). 1593. 
21 Ady wie gehts 3u, daß in der welt 6(143). 1593, 
315 All anfecdtung des fleiſches nod 3.4. 
1365 All creatur find lnuter nidt 1 (1.2). 
G6 All die Da wollen fein 2(3.2). 
1355 Alles was Die propheten han 2(3.2). 
1b Alles wns Gott mit uns redt nod) 2.1. 
so Alles was man gefdriben findt 11 (2.3). 1597, 
Alles was wir Gott fculdig find 1.1. | 
10 Allmechtiger, giitiger Gott 3(646). 1593, 
252 Allmedhtiger und hodfter Gott 6 (6-+8). 
GE All morgen frith bald id) erwad) 3 (3.2). 
152 Als in der welt färt hin geſchmind 1.4. 
Alls was Chriftus redet fiir ſich 15.2). 


1589, 


*L 


w 


ry 
156 
1245 Alls was dir nit gebliren mag 2.4. 

151 Alls was wider den willen iſt 1. 1. 
39> Al unſer hetl und faligkeit 4.4. 

201 All unfer beil und faligheit 4 (i+3), 1612. 
39 Alsbald Ehriftus ritt in die Natt 1.1. 
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Blatt 
79> Alsbald cin Chrift ufrecht erfabrt 3.1. 0 
142 Alsbald ein Chrift weiß vnd bekennt 2.1. 
91> Alsbald ein menſch recht in fic ſpürt 23.7). 
51> Alsbald ein menſch widrum fid hert 1.2. 
23 Alsbald ein menſch 3u Gott fid hert 73.2. 
1425 Alsbald cin feel von Gott empfindt 1.1. 
1515 Als Chriflus hie uf erden was 1.4. 
103 Als per hdnig Asverus fad 4 (3.2). 
93 Als ein jlingling durch liebe groß 5(3.2. © 
77 Als Gottes volch, die Juden gnannt 1(3.2.' 
388 Als lang Der menſch auf erden 19 (44-4). 13%. 
133> Als lang die feel Den herren Chriſt 1.4. 
139> Als lang Du bift hoffertig fehr 1.4. 
169 Als lang wir did), Serr Jeſu Chriſt 33.2. 
41> Als mandsmal du angfodten bift 3.4. 
ab Als oft cin menſch fich hert allein 2.4. 
153 Als vil Gabriel beffer iff 1.4. 
122 Am jlingft geridt Der herre Chriſt 1 (3.2. 
30 Auf Chriftum hab mein grund gelegt 2.4.’ 
130 Aus liebe groh weil Gottes fon 16. 3. 


341> Bald Chrifius flarb hat fic Bie erd 3 (2+2). 
9 Bald Gottes fon am creuz gebenkt 3 (3.2. 
122 Baly fid) am creuz der morder bhert $6.2). 
7s Bald fy Chriſtus verborgen hates. 
1585 Bald fid) ein menſch ſelbſt vberwindt 4.4. 
130 Bau vor deim gfidt ein maur allftund 1 (3.%. 
75 Bedenh mit fleiß, o frommer Chriſt 11.4. © 
133 BZedenk, o menſch, die liebe groß 1.4. 
15toPefindftu Gottes einigkeit 4.4. 
1375 Begerft{ ein Chrift 3u fetn dabet 1.1. 
458 Behere did), o menſch, zu Gott 17 (146. 1%. 
155 Beer du lebſt in traurighett 2.4. 
14! Bletbt cin menfch fromm in diefer welt 303 2. 


C. 

392 Chriſt, Gottes fon, das weizen korn 7 (2.3). 12" 
17> Chriftt braut fprady ich lief umber 3.1. 
44 Chriftt gotthett verborgen bleib §.4. 

147 Chriftus bleibt nod das liedjt Der welt 13.7. 
17 Chriftus bleibt nod fo milt ond fret 5.4. 

52 Chriftus ver geiſtlich achersmann 3.4. 

19 Chrifius hat eins Petrum gefragt 1 (3.2). 

125 Chriftus hat uns erkauft allein 2.4. 

375 Chriſtus tm bud der liebe fem 

6 (242). Gri h 

132> Chriftus tm getft ſprach zu eim man = 2 (3.2). 
so>Lhriftus in Gott dem vater tf 2.4. 
130> Chriftus ift nod) mein fundament 1.4. 
12s Chrifius nennt fic) cin brot, her Dod) 3.1. 
oo Chriftus nod ruft all tag und nat?" 

299 Chriflus nod cuft, homt her 3u mir 6(4+3). |. 
is> Chriftus nod) fagt £5 mag Nieman 6.4. 

ss Chriftus rief eins, folge mir nag , 

0 (2-42). 
-1s>Chriftus ruft nod, dah wir zumal 3.4. 
32 Chriſtus cuft nod .o ſchau auf mid’ 3.2. 

6 Chriftus fprad in ſeim erften and 4 (3.7. 

6" Chriſtus zu feinen jiingern fprad 3.4. 


D 


71 Das allergrößt, welds Gottes geiſt 4.4. 
t Das allerkleinſt, welds Gott allein 1.1. 
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ettelein der feelen rein 3.1. 
, ein menfd mit arbeit plagt 2.1. 
Rallein die gredtigheit 2.4. 
Yein redt-war pnitens 4.4. 
thriſti gnad ob all ving fei 
renfden vil betrogen find 
fagt, das ber himmel frei 2.4. 
aug erfarc in Gott allein 1.1. 
yerren Gott der herlidkeit 3 (2+2). 
t, hoffart find mege gwis 1.4, 
tigheit ifts funbament 1 (3.2 
ie geif hat vem hidfien Gott 
rfte menfd ein figue it 2.4. 
ekreuzigt war Gottes fon 
laub ift nit creaturlid) 103 
rund allein jur faligheit 3 (3. 
iecre (pridt, nun (drei zu mir (HS. 
Ber Herr Gott (prigt, nun ſchrei ju mic 
ienſch alltag betradten fou 8 (3 
eu menfd oft gan3 iverfallt a 
rophet [pridt, wer ein will gehn 1 
ithan fidt die nidt fehran 1 (3.2). 
selen heil und fdligheit 6.4. 
inv misfall ift nod) der greu 
sare glaub hat folde kraft 1 
lten fleiſchs unreinigheit 1 
vetren creuy ift onfer cron 
lorgens frie, bao wadend b 
nderung des gemiits alt 1 (3.2). 
ruperfdhaft weltlid vergeht 
agel hand gebradt herfiir 
thantniis Chriti ufredyt 
ange welt mod) difputiert 2 
nugthuung durd Sefum Che 
ittlid) gegenwartighcit 1 
Gattlidhe gegenwartigheit 
rilgen all sufammen gar 
mbe Gotts ewig allein 2.4. 
SchRe hunft sur [dligheit 1 
offart bis im anfang it 1 ( 








1 
4 
4 
1 
































143). 1091, 














uben all find bate nod 1 
uben aud die Heiden 
liebend feel ſpricht, Gott ift mein 


3(2+2), *Gau 
| Gott mit furcht, das if gut nod 2.1. 
blange alt verftellet {id 7-4. 
jchrifft fagt daß um mitternarht 


feel gehört in himmel frei . 
rel von Gott erleudtet ſicht . 
ter alt hand geglaubt {don 
ergebung der fünde gar 2.4. 
trlierung der herlidheit 3.4. 
erffinung durd Sefum Ehrift 1.4. 
arheit je mehr fpridt 163. 
ar boffnung griindet ſich nit 2.1. 

‘il Chriftus 3u Petro fprad 1 (3.2). 

welt verfolgt all Chriften rect A 

1 Gere, muf id hlagen 7 (1-43), 1579, D.3. 
Eder hochgelobte tag 7 (H+). 1588, 
Yhurz evangelion 2 (3.2). 

lerſchoͤnſt ewiges liecht 2.4. 

cme fdledte kleine herd 7 (6-44), 190, 

















Blatt 
207 Bu bift gnedig, Herr, deinem land 7(2.3), 1590, 
149 Bu edle feel, was laufft auß dir 2.4. 

160 Du eitler menfd, was hlagftu denn 2.4. 

‘72 Burd gottes kraft band alle ding 4.4. 

95> Bu faeft horn ein wenig blo 3.4. 

212 Pufollt, omen, dieewigheit 7(4+3), 1577, D.3. 
155 Bu wilt han luft, aud frolid fein 2.4. 


€. 
208 Ebr fei dir, Gort vater, fon, heilger geik, 
9 +2), 1593, 
96 Cin acher trägt hein friidte heut 3.4. 
67> @in Diener treu und warer drift 2.4. 
162° @in freube grof mein ber; vernimmt 1 (3.2). 
30> Cin frommer Chri bat lange zeit 3 (3.2). 
377 Gin frommer Chrift in all gefabr 4 (4-+4). 1593, 
58 Gin gut begird ldot Jefum Chriſt 3.4. 0 
153 Gin heidin rilbrte Chriſtum an 2.4. 0 
0 Cin herze rein bat frid und freud 3.4. 
24 Gin birt han wol fein [ehaffelein 2.4. 
o> Ein finger fragt den meiſter Fein 
Gi. 
23 Ein junger fragt fein vatter alt 6. ve o 
43> @in jiingling bat fein vater alt 2.4. 
149> @in Lerec ſpricht: alls was id bir 2.4. 
82 Gin Lerer fpridt, daß alle ding 5.4. 
1o7 Ein menſch anfs neu geboren ſchen a 











283 Cin t Liebe rein outs 

a Cin 1h fũrqiet ſeyt 5.4. 

42> Cin , wann bin id dein’ 3.4. 
153 Cin Gottes gmein 1. 

sob Gin ibt alleseit 4 (2+2) 

16 Cin Nund behert, 20 (443) 

20> Cin  filpren 9 (4+), 1598. 

2 Ein it fiber meer 73.2.°M 


112 @ins maters jung, der malen fol 9.4, 
58 Gin ftinkend ort, hotladhen, mift 2.4. 
135 Gin warhaftiger Chrift 3.4, 
95 Gin wunbder ding, bah Chrifti joch 3.4. 
310 (2, Blatt). Erleddt, o Herr, die augen mein 
5(6+46). 1593. 
‘3 > es — ttsförchtigen gmein 1 (3.2). 
Es ift ves fleifehs begirlidheit 1 (3.2). 
161 E⸗ gow mebr hein onderfijeid 5 (3.2). 
36 Go tft ein frag weil manderlei 4.4. 
198 Es ift flewar ein ding fer bod 5 (+4), 1612. 





G 1.| 135 Es iſt gewis nad groper freud 1.4. 





ſt gewis vor Langer zeit 3 (3.2). 
gewis, wo der glaub redt 1.4. 
165 Es ift Gotts gnav barmberzigheit 1 (3.2), 
157 @s in hein mann fo gredt 1 (3.2), 

33> Es ift mein feel als grof ond weit 5 (3.2). 
132 Es (cadet uns nidts, das ift gwis 1.4. 
125 Gs fino fiinf ving, fo brengen (dad 2.4. 
155 Es find von Gott noc zweierlei 2.4. 

J es foll billig ein jeverman 2.4. 
131 Es foll ver Menſqh in vifer seit 2.4. 
Es fpridt ver here der herrſcharen 8(4+4), 1592. 
‘wt Es fpridt ver ware Gottes fon 12 (1+4). 
143° Es verdirbt nod der grofie zal 2.4. 

69 Es weiß alljeit ein jeder Chriſt 2 (3.2). 
181> Etliche find gar mit gefdem 4 (2+2), 
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Blatt 
180° @wwiger brunn der liebe (0h 1.4. 
236 Ewiger Gott vater vnd herr 10 (6+46). 1599, 


tat Sragh, ve odie at 24 
308 Frag, was die fiben gaben fine 6 (3.2. 
149> Sragh, wober bu unruwig bit 2.4. 


6. 

16 Gedenk daß vu felbs nit vein bit 1 (9.2). 

312 Selobt feiftu, mein Gott ond Gere, 5(3.2). 1586, 
404 Gefegue mich im glanbent fet 

4(2.3), 1897, Gir. 

180 Gib frBlid hin cin guiden (lect 103.2). 

116 Glaub nit fo bald was man vir fagt 2.4. 

91 Gleid fo vil dir notwendig ift 2.4. 

180 bird wie Chriftus ben vater hennt 1.4, 

102 Gleid wie das meer vom wind bewegt 3.4. 0 
172 @leig wie das volh, Pract gnannt, 4.4. 0 
94 Gleig wann der Leib empfagt fein (pets 9.1, 
129 Gleid wie ver Leislid fonnen glans 3.4. 

63> Bleig wie der Leib nit Leben mag 2.4. 
190° ®leid wie ver Pathan fic befleifit 1 (3.2. 

86> Bleid wie die fonn das glas burdfgeint 2.4. 
6° Gleid wie cin guter jimmermann 1 (3.2). 

14 Gleid wie ein mann, fo trunken ift, 2. 
124 Gleid wie fid hand vil peiden alt 4.4. 
18> ®leig wie von hol3 cin grofi feur wirt 6.4, 
962 Gott, aller troft, barmberzigheit 5 (4+1). 1595, 
433 Gott allmedtig, Serr Jefu Chrift, 3(6+6). 1505, 

120 Gott begert nidte alltag fo hod 3.4. 
130 Gott begert nidts von dir fo hod 1.4. 
983 Gott beruft nod dreierlei weis 4 (2+2), 
43 Gottes gnad ift als grof und reid 5.4. 
204 Gottes gnav vnd barmberzigheit 8 (2.3), 1593, 
496 Gottes fon, der fein blut vergof 5 (2+2), 1611. 
162 Gottes fon hie gehrdmet wary 1 (3.2), 
S85>Gott halt fein tir nod lange 3u 4.4, 
116 Gott handelt auf zweierlei weis 3.4, 
30> Gott hat fein allerliebften fon 
5(2.3, *OGr. 
116> Gott hat verfehn im anfang wol 1 (3.2). 
1o1 Gott heifiet uns frembe geft fein 3.4. 
Gott in feds tag alle ding fduf 13. 
150% Gott ift vie lied: was edlers doh? 1 
70 Gott ift ein herr Langer geould 2 (3.2) 
156 Gott ift fo gut barmberzig nod 1 (3.2). 
29> Gott ift fo gut, daß ex fic oft 2.4, 
36 Gott lift hein Chrift fallen um funſt 1.4. 
150 Gsttlidhe gegenwartigheit 1 (3.2). 
470> Gott lies Adam auf liebe grof 4.4. 0 
117 Gott, nimm mid an 3u einem fon 1.4, 
49> Gott regiert nod des menfchen geift 1.1. 
129° Gott {prad einmal, als nattirlid) 1 (3.2). 
o> Gott fpridt als natirlid) 5.4, 
387 Gott ſpricht etwan ein einige wort 4 (242). 
146 Gott fpridt: id hab cud menfden all 2.4. 
a> Gott ſpricht, o menfdy, ity weif all ding 
4 (242). Gar 
143 Gott ſpricht: o menſch, vergifit ein weid 1( * 
450 Gott ſpricht, was hab id eud getan 74 . 
464 Gott fpridt, wer von demibtigheit 12 (4-+3), 1504, 















bin 8. 19". 
ifft nod, A+, 
deis 4.4. 

echt 3448), 13%, 
Fm tov 9(2.2) 189, 


ine 18. 
r mein, du bif 
1 





reib 1 (3.2 
D feet 449), 198 
weit 1.4. 

mir 1(3.2, 
in 3.2. 
ttes fon, Mun 
+9), 1595, G10. 
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latt Blatt 
i> o hilf, daß ich 1 (3.2). 91 Jefus ver Serr uns geben hat 2(3.2). @ 
io on did allein 2.4. 194” Sefus der Serr wird ewiglich 8(4+3). 1593. 
6 teures pfand 8 (444), 1594. 133" Jefus der mam ift Gottes wort 2.4. 
o> o treuer birt 1 (3.2), 33 Jefus drei weis verfpottung leit 5.4. 2 
By som arten ftein 3 (242), 1501. 352 Jm fall der ſUnd hoff ich alein 3 (2+2). 
sob » War mend und Gott, der (41> Im fall ver fiind her did vil’ mer 1.4. 
mid erkauft 2.4. ‘51> Jn Chriſti blut ver anfang ift 2 (3.2). 

sab veil Did Kein mann 1.4. 12 3m Chrifi ſchul man lernet mer 1.4. . 
2sP ceil du nod bi 2.5. so Inder Hellen abgrund Thu icy auf mei- 
26h veil mit beim blut 2.4. nen MEMMD 4(6+5). 1583. HelfeaRele. * M 
* ‘tebe sung mag 6(6+6). 1590. 155 Indem icy meine {find behlag 1 (3.2). 
bad ny ay ne 10.2. 147 $n falno ig fall nod alleseit 1.4. 
a erhér mein sft 9 (646), iood It heiden all, nun lobet isha eitd sser 
32 ein @ottes hind 2.4. u 

482 Jr lieben freund, ad nement war 18(+4), 1597. 
s mir in Difer welt soz Srtiedfen freund, aud britver mein 6(2.3). 1567. 


7(2.2), 1597, * Grr. 
46 Serr, {cau nit mehr uf meine find 2.4. 
Oder O Serr, (dau nit mehr uf mein find 
24> Serr ſchreib vein nam in mir 1.4. 
43> Gere, wads id nit sum quaverftein 1.4. 
38> Gerr, weil der gredt fallt fiben mal 3 (2+2). 0 
80 Gece, weil hein menſch tut Leber 4 (1-+4), 1502, 
‘Ober Gere, nun hein menfd tut leben 
17 Ger, wie du haft im paradeis 6.4. 
ss Serfdenver Gott, nun haf allein 10(2.3), 1589, 
46° Geut leb id) noch, cin alter greis 1 (3.2). 
11> Sierufalem, nun ſchau um did) 6(6-+48), 1599, 
129% Simmel und erd famt alles drein 1 (3.2). 
76> Hoffnung cin evel tugend ift 2.4. 
wo Gor, Chriftus ruft im namen vod 5 (2+2), 1613, 
70> Sar, dein mund foll nimmer ju fein 2.4. 
59 Gor od, was id lesalle tag 4.4. 0 
134 Sor, du folt nit lernen allein 3.4. 
toa Soret mit fleif, ir Chriftenteut 3 (+6). 1613. 
80 Gor, lieder Chriſt, die natur hat 4.4. 
65 Gir, lieber Chri, ob gottes fon 4.4. 
376 Gor lieber menſch, Chriſtus der here 2 (2+3). 
110 G5r lieber menſch fraghu warum 5.4. 
so Hor menſch biftu ein rechter Chrift 
6 (+6). 1613. *M 
115 dr menfé, dein ler famt alle kunſt 6.4. 
82> der men{d, der Du nod ander leut 1 (3.2). 
73 Zer menfd, der du nod beteſt an 3.4. 0 
wo Sir mene, du hannft mit Gottes gnad 2 (3.2). 
19 Sor mend , du ſchmãchſt oft ander leut 4.4. 
161> Gor menfd, du wilt mit buf ond rew 
M4 Gir menfd, ich will dic melden 19 (+4). 1596. 
126 G5r mend, ob du erflanden bift 1 (3.2). 
106 Gr menfd, wiltu bald wifien frei 6.4. 
111 Gir, ob did) Gort verlafien att 3.4. 
152 Gb , fo die welt ſichtbar nimmt ab 2.4. 
96 Gir, weil Chriſto dem hindelein 3.4. 
37 Gor welder trot: Gott worden in 3.1. 
26> Gor, welder menfa will ruwig fein 3.4. 












41 Jacob 30g hin mit all fein hab 2.1. 

91 Jacob 30g in Acgnpten land 9.1. 

zo Jd danke dir, o lieber Herr 104. 1593. 
328> Ich hab mein angeſicht 19.5. 15 

413 Ih lobe dich, ich preife Did) 30 1595, 

154 Sd will von Gort mic treiben lahn 2.1. 

674 Je haber nod der menfd im geiſt 12(1+3). 1596. 








174 Jr vater alt, nit hlaget mer 9.4. 1584. 
426 Hft Gott fiir uns nod alletag 4 (4+5). 1593. 


A. 
151> Mein anfechtung mit widerſtreit 1.4. 
30 Grin eifen ſchwer von art fid han 3.4. 
153> Mein menfd hommt rect ins ewig liedt 1 (3.2). 
119> Gein naber weg zu Gott mag fein 2 (3.2). 
i6> Bein (diff fo neu, hommt wafer drein 2.4. 
403 Komm beilger geift, eimiger troſt 5(t+1). 1595. 


§. 
140 Saf dein hers nit herumber gehn 3.4. 
144 Seid unfduldig, es ift vil mer 1(3.2). 


56 Mander fragt nod weil manderled 4.4. 
136 Mander menfd gerne war 3.4. 
81 Mander menfe gern fein find behennt 3.4. 
M7 Mander menfd hlagt aufs höchſt alein 6 (2+2). 
62 Mander menfd nod fürũber gat 2.3. C 
18 Manther fidst nur die [finde grofs.1.Grv. 
93> Mander will han der ſünde reid) 2.4. 
$4 Man fpridt, Adam der erfle fei 4.4. 
462 Mein freund, wiltu auf erven 10 ($-+4). 1597. 
St Mein Gott, id hab nun lang bevadt 3.4. 
Dder © Gott, id hab nun lang beoadt 
163° Fein Bott id hab nun lang gedadt 2 (3.2). 
163 Mein liebe nun gecreusigt if 2.4. 
betriibt, o herre Gott 10(2.2). 1551. 
, bis fro und nit verzag 1.4. 
Gott hab vid gmadtallein 3.4. 0 
itaud in difem Leben 8 (4-+4). 1803. 
‘alge nad vem herren Ehrift (3.2). 2 
grab in Bir ein fundament 2.4. 
sab Bott lied von herzen grund 4.2. 
af hein zorn auf deinem mund 4(2+2). 
ern Chriftum erkennen wol 2.1. 
ern drei ding, fo ndtig find 2.4. 
timm dic) an ju heiner friſt 3.4. 


, nit veracht mein grofe sab 
aa * 


61 Menfay, nit vergiß der liebe groß 1 
132 Menfd, nit verzag dei lebens zeit 
19 Menfd, derlaß alle ding 3.4. 

121 Menfd, wiltu fein der allerbefl 1 (3-2). 
269 Mech auf, o du Praels hirt 13(3.2), 15%, 
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313 Merk auf, o menſch, dein heiland ſpricht 
11 (44), 1591. 





1125 Merk ein gleidnus pom zorn ufe beft 2(3.2). O 


511 Mon defir et contentement 4 (4-+-4). 
(Magdalene. Da ffelvorf.) 


117> Binive hat folt undergehn 7 (3.2). 

48 Wit mad ein bund mit deinen feind 2(3.2). O 
307 Wun freue vidh, Gottes gemein 5(6+46). 1503. 
190 Wun bdret, was auf erden 13(4+4). 1589. 

23 Yun höret su, [pridt der Herr der herr- 
ſcharen 10(8+-0). 1593. 5, Strafburg. °L 

108° Bun hoͤret 3u, wir follen al 4.4. 

26 Uun bore 3u vom betigen geiſt 12 (24-2). 

464> Yun birt, ich will cud fingen 22 (44-4). 1597. 

105 Bun hört, fo wit, vie Chriften feind 4.4. 
sot Mut lagt sus hoch erſchwingen 
28 (). 1614. * M 
199 Wun mach ons heil, o lieber herr, 609. 1590. 
108 Yun [hime vid, o finder blof 8.4. 
375° Yun wir all tag und augenbdlich 3 (24-2). 
i27*Uun wolleft, Herr, uns gnevig fein 6(4+5). 1591. 


6t>@ armer menſch, liedfi bu nit mebr 3.4. 
138 Ob per Sathan regiert vie welt 1 (3.2). 
34 Ob cin heid [prid o armer mann’ 2.4. oO 
w O bet und wad, du frommer Chrift 1 (3.2). 
83 Ob gott fein troft von dir oft nimmt 4.4. 
S1° Ob hein andadt und lieb haft mehr 3.4. 
3515 Ob mander Shrift im Arett 3 (242). w 
116 Ob mir die welt dräut tiberall 4.4. 
1009 Ob mit unredt wir Leiden viel 5.4. 

“4 © briiper all und ſchweſtern mein 7 (4-+3). 1591. 
109 Ob ſchon der fürſt in difer welt 5(6+46). 1595. 
% Ob (don der tag des jüngſten gridt 4 (3.2). 

71 Ob ſchon id bin ein finder groß 5.1. 

16> Ob fdon ic ſchreib, lis oder fud) 3 (3.2). 
77> Ob fcdon mein her; verzagt 5.4. 
161 Ob fid ein menſch zerſtüchen lieB 1 (3.2). 
141 Ob wir die hand vnd füß alltag 1 (3.2). 
58> Ob wir nit find heilige leut 2.4. 19 

42 Ob wol die fonn fdheint immerdar 1.4. 
131 O Chriften menſch, haftu Gott ſchon 2.1. 
93 O crentur, du üppigkeit 2.4. 

4977 © bu unendlid gutighett 4 (6+46). 1611. 
88 @ ler menſch, cin Gottes bily 11.4. 
71>@ ele feel, erwart did nur 2.4. 


110°O) edle feel, erzeig dein kkaft 3.4. Gv. 


61>@© edle feel, gedenk wie hod 1 (3.2). 


1112 O frommer Chriſt: vran, wieder dran 3.4 0 


336 © frommer Chrift , in krankheit ſchwer 


16(1-+-3). 1591. 
331 O frommer Chrift, ob vid) Sathan 363. 2), 1591. 
162 Ogecreuzigter Zeſu Chriſt s (24-2). 1611 im Mertyen.c 


72 O gib der feel veins guts cin teil 1 (3.2). 

122 O Gott, alsbaly mein luft und freud 2 (3.2). 
218 O Gott, ver mid auf liebe rein 
216>@ Gott, dieweil dein ewigs wort 
121 O Gottes menfd, du wifen folt 4.4. 

70 O Gottes fon, herr Zeſu Chriſt 2 (3.2). 
92> @ Gottes fon, von ewigheit 3(3.2). O 





14(2.3). 1591. 
(4-+-3). 1503. 


CpIF. 1615. 


CWlatt 


21> Gottes wort von 3.4. Gu. 

49° O Gott ler mid bevenkhen wel 1 (3.2. 

124 © Gott, ler mid was dir gefellt 5 (24-2. 

150° O Gott, ler mid, was id tun fek 2.4. 

160 O Gett, mein geifl wollt gern zu vir 1 (3.2) 

37> @ Gott (dhenk mir zum nenen jer 3.4. 

453 © Gett Vater im bitmmeirei 5 (2.3). 1000. 

Oder © Vater Gott im himmeireid 

382 O Gott vater, fon, beilger seit, Pod nur cin 

3(6+-7). 14. 


{101 @ Gott vater, fan, heilger geif, Breay 


feel cc2.a). 130. *h 
161>@ Gott vater, fon, seilger geift, Cin Gott 1.1. 
21> Gott, weil du von ewigheit 13 (445). 192. 
137>@ Gett, weil mid erhaltefi ned 3.4. 

52 © Gott, weil uns dein cinig fon 2.4 
145 O Gott zeuch mic 3u deinem fen 1.4. 

197 O Serr, all ving iff miglid dir 4(6+4). 130. 
Oder Ad Gott, all ving iſt miglid vir 

322 @ Serr, als ih gehöret hab 12 (44-1). 

208 @® Serr, das volch Arael hochgefreit 11(3.2. 192. 

264 O Serr, ver mid auf liebe gre 10 (44-2). 

60> @ Serr, dieweil mein Adam alt 3.4. 

1555 O Serr, dir ift mein elend grofp 7(4+-3). 190. 
200 O Serr, vu allerbddfter Gott 5(44+3). ive 
331>@ Serr, du haft cin hind ermechet 4(2-+-2). 141. 
115>@ Serr, bu ſprichſt, wer glaubt an mig 10.2%. 
2265 O herre Gott, allein bu bift 14 (24-2). 

188 O herre Gott auc vater meim 12(443). 150. 

71>® herre Gott , ich bitte dich 5.4, 

301 © herre Gott und vater mein 8 (64-7). 1500. 
100 O herre Gott, verleih mic gnad = 14 (6+). 15%. 
Oder Gerr, gib mir gnad 

315@ herre Gott, wir bitten did) 2 (3.2). 

330 O Gerr, es tut mid freuen 7 (44-4). 1593. 

20> @ Serr, gelobt fcift ewiglidh 2.4. 

26 O Serr, gib mir in gevadtnis 1 (3.2). 
ws O Gerr, gid uns recht zu verfion 12 (2.3). 198. 
238b O Gere, id) bin dein creatur 7 (1+-3). 

39 © Serr, id bin cin erd nod alt 3.2. 

126 © Serr, id bin fer hrank und fdwad, 3(3. 2). 1610. 
4965 O Serr, ich bin fer krank und ſchwach, 4(2+2! 

26 O Serr, id bitt nur um ein ding 1 (3.2). 

62 © Serr, laf mid nit werden mer 2 (3.2). 

396 O Serr mein Gott, von dem allein 5 (44-4). 155 
366 O Serr, ob nod all menfden hind 9(3+-2). 15% 
1146 © Serr, fdhau nit uf meine find 2.4. 

Ober Herr, fcdhau nit uf meine find 
214 O Serr, fo wir die ſünde gar § (4+4). 
300 © Gerr und Gott, wie fol id) dich 14(14+-3). 5% 
408 O Serr, von aller creatur  4(14-3). 1595, 

92 O Serr, wann id Pen ganjen tag 3.4. 
2315 Gerr, wa foll mein hoffnung fein 11 (H3- 
4109 © Serr, weil du von himmels thron 4(2.3). 14 
26» O Gerr, weil hie nidts ewigs iſt 6 (2.3). 

wo Serr, weil uns gibft trank und ſpeis 2.. 
218O hodfter Gott und vater mein 5 (646). 150 
305(2, Blatt) O hodfter Gott, vater und herr, Bark- 

her3ig (64-7), 1590. 
1% O höchſter Gott, vater undherr, Der himudl, 
erden und das meet S(2.5- 
168b O höchſter Bott, vater und herr, Id bitte vid 
5 (2.3), 1%. 


CpXI. 1615. ' 


— — — — — — — 


— — — — 


hſter Gott vater und herr, Wir danken dir 
von herzen ſer 9(6-+6). 150. 
yfler herr, ewiger Gott, 3 (6+6). 1593. 
ein ſchloß vor deinen mund 1.4, 
), Die nod brennft allezeit 7 (2-+2). 
let Chrift, bedenke heut 4 (2-+2). 
ler Chrift, hab fleißig adt 16(4+3). 1591. 
yer Chrift, halt gute wadt 2.4. 
lex Chrifl, merh was id fing 12 (3.2). G 
er Chriſt, netg dich zumal 3.4. 
yer freund, was klagſtu mir 5.4, 
ser Gott, hab grofen Dank 2(1+3). 1593, 
ser Gott und vater mein $(6+-4), 1592, 
er Herr, dieweil uns haft gegeben 
5(3+4). 1592. 
er Serr, ob wol dein throm 10(2.3). 1592. 
ber Serr, fid dod nit an 1 (3.2). 
zer Serr, weche mid auf 2.4. 
er Serr, wend ab mein her} 2.4. 
let Herr, wir danken dir 2 (4-+3). 
yer menfd), diff wol behalt 2.4, 
din mir, weld alljeit brennt, 4.4. 
nfd, bedenk was du heut biſt 1,(3.2). 
aſch, bedenk wie Gott mit dir 2.4. 
iſch, bedenh wie grof und ſchwer 3(3.2). 0 
enſch, bedenk zu aller seit 3.4. Gu. 
nfd, behalt ein ler 3.4. 
nfd), bitt alermeiſt 1.4. 
nfd, bitt um das ewig brot 2 (3.2). 
nfd), dankſag dem alleftund 1.4. 
aſch, Dein mund chriſtlich regier 1 (3.2). 
aſch, dein troft befild alleim 12(4-+3). 1596. 
aſch, Der Dic) verwunderſt fer 6(4+1). 1595. 
nfd), Du haft cin kleine zeit 12014 . 
nfd), dunkt es did) klein 1.4. 
aſch, Du folt did) nimmermer 7(1+3), 1591. 
aſch, du folt lieb haben 210149. 1595. 
iſch, Du folt nit achten grof 10143). 1593. 
aſchen hind, cs iſt um funft 12(6-+6). 1595. 
nfchen hind, fer fdwad und krank 
9 (4-+3). 1593. 
aſch, es iftein herr 4 (3.2). 
nfd, es tft cin wunder groß 3.4. 
aſch, es muß gelitten fetm 4 (24-2). 
nfd), falleft in flind 1 (3.2). 
nfd, fragh was die feel redt fet 3.4. 
aſch, gedenk nur alle tag 2.4. 
aſch, gedenk on underlaf 3.2. 
aſch, gedenk 3u aller frift 2.4. 
afd, hab adt, all tag und nadt 5(6-+6). 1595. 
afd, hab act und eben merh 12(6+6). 1596. 
aſch, haft du beſcheidenheit 2 (3.2). 
nfd, baft du in fiind gelebt 2.4. 
fd, hebſt uff die augen dein 1.(3. 2). 
enſch, hütteſt cin ſchwachen leib 
5. 1. Gav. 
aſch, hut nur dic) immer mer 1 (3.2). 
aſch, ic bin dein gott allein 17(4+4). 1592. 
fd, in all gedanhen bos 7 (3.2). 
aſch, im Did begrab 3.4. 
fd), laß vic) gott ſuchen rect 2.4. 
aſch, leideftu große hig 2.4. 
afd, nimm war, dah du ſätig mogh werden 
20 (2-++2). 
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332 O menſch, nimm war, ſpricht Gottes ſon 
9 (44 . 1591. 
19 © menſch, nit ſuch im Paradeis 3.4. 
670 O menfd), nit fud in difer welt 3.1. 
172 O menſch, ob du wilt oder midt, 12(1+3). 1596. 
165> © mene ruf an Gotts waren fom 2.4. 
167 O menfd), thoredt, flerblic dabei 12 (3. 2). 
271 © menfd verblendt in wolluft groß 5(4+3). 1594. 
349 O menſch, vergif ja nimmer-mer 5.4. 
32>@ menfd, verlaf den breiten weg 2.4. 
135@ menfd), verlab die böſe welt 2 (3. 2). 
73 O menſch, wärſt gern in Gottes reid) 2.5. 
272 O menfd, was mag ein tropfelein 6(4-+3). 1594. 
10 © menfd), werd nit fo bald verjagt 3 (4. 2). 
3535 O menſch, weils nod heift eben heut 4 (24-2). 
130° @ menſch, wilt je hodfertig fein 1.4. ; 
376 O menſch, wilt fein durd Gott cin Chrift 4.2.0 
139 O menfd, wilt fein heut nod cin Chriſt 1.4. 
38 © menſch, wilt ficer fein 3 (3.2). 
397 O menſch, wiltu bezwingen 14 (4-+4). 1596, 
76 O menfd, wiltu ein pilger fein 3.4, 
312>@® menfd), wiltu gern ewig fein 6 (4+-3). 
434 O menſch, wiltu Gott finden 15 (4-+4). 1596. 
478 © menſch, wiltu probieren ſchlecht 14 (6+-6). 1596. 
20> O menſch, wilt du rect fride ham 4.4. 
1260 O menſch, wirſtu gefodten an 1 (3.2). 
5005 O ſchau nit mer auf die ſchwachheit 2 (2+-2). 
3395 O feele mein, gesieret nod) 4 (2+2). 
1715 O Sion, vergifs all dein leid 10.4. 1583. 
213 O ftarher Gott, o grofer herr 7 (3.2). 1583. 
276 O flarker Gott vater und herr 6 (6+46). 1591. 
Oder O hidfter ewiger Gott vater und herr 
2200 O tod, haft mid) gefangen 12(2.2). 1589. 
83b O Vater gid mid hin deim fon 1. (3.2). 
396 O vater Gott im himmels throm 7(2.3). 1590. 
147 O vater, fon, heiliger geiſt 1.4. 
30 © warer Gott, du gebeutſt wol 2 (3. 2). 
102>Q@ was fragen wir nad 2. (3. 2). 
3610 O was wunders fibet cin mann = 3 (2+2). 
255 O weh der welt famt iren hind = 14 (2.3). 
70°O web dir eigner will 1.4. 
263 O wel endy menſtchen anf erden 
5 (4-44). 1589. L 
309 O wehe, web mir armen 12 (4-+4). 1590. 
245 O web, foll nocd der menſch auf difer erden & (4. 2). 
470 O web, wie hart {deinen die wort 12 (4+3). 1596. 
40> weib, nit fet betrũbt fo bow 6.4. O 
93 O welt reidhtum , du eitelheit 2.4. 
486 ® wie reid ift ber in ihm halt 1 (8.2). 
231 O wie ſälig ift jedermann 7 (2.3). 1583. 
73° wie falig find wir bereit 1. (3. 2). 
195 O wunderbarer Oottes trieb 
5 (2.3). 1597. * G1, 
1175 Salomon ſpricht, dah ver gredt fallt 3.4. 
58> Sanct Auguftin, ein lerer mild 3.4. 
27 Sanct Johann fad ein weib die trat 3.1. 
67 Sanct Paulus fpridt an einem ort 5.4. 
162> Sanct Paulus fpricdt, on liebe rein 3.4. 
$1 Schau auff Gotts hilf und Chriftt gnaven 3.2 
4515 Schau, lieber Gott vom gnaven thron 
7(6-+6). 1594 
130 Set du mein bud), Serr Jefu Chriſt, 1.4. 
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343 Merch auf, o menſch, dein heiland ſpricht 
ii (444). 1594, 





112” Merk ein gleidnus vom zorn ufe bet 2(3.2). O 


511 Mon defir et contentement 4 (4-++4). 
(Magdalene. Daffelvorf.) 


1175 Binive hat folt undergehn 7 (3.2). 


48 Wit mad cin bund mit deinen feind 2(3.2). O 


307 Uun freue dich, Gottes gemein 5(6+6). 1593. 

190 Mun bret, was auf erden 13(4+4). 1589. 

23 Yun höret su, [pridt der Herr der gerr- 
ſcharen 10(4++). 1593. 3. Strafburg. °L 

109° Burt hoͤret 3u, wir follen al 4.4. 

206 Run ore 3u vom beilgen geift 12 (24-2). 

464> Bun birt, id wil end 

105 Mun birt, fo wir, vie Chri 


* uns bo J 


199 Bun mach ons heil, o lieber herr, 6(4+4). 1590. 
108 Mun ſchäme vid, o finder bloß 8.4. 

375° Run wir all tag und augenbdlich 3 (2-4-2). 
127*Run wekef, Herr, une gnedig fein 6(4+-5). 1594. 


6t°O armer menſch, liebſt du nit mehr 3.4. 
138 Ob der Sathan regiert die welt 1 (3.2). 

34 Ob cin heid fprid .c armer mann’ 2.4. 0 
w @ bet und wad, du frommer Chriſt 1 (3.2). 
83 Ob gott fein troft von dir oft nimmt 4.4. 
S15 Ob hein andadt und lieb haft mehr 3.4. 
3515 Ob mander Shrift im freit 3 (2+2). 2 
116 Ob mir die welt dräut tiberall 4.4. 

109> @b mit unrecht wir leiven viel 5.4. 
4 © briiver all und fdweftern mein 7 (43). 1591. 
109 Ob fdon der fürſt in difer welt 56546). 1593. 
9% Ob (don ver tag des jlingften gridt 4 (3.2). 
71 Ob ſchon id bin ein ftinder groß 5.4. 

16> Ob ſchon ic ſchreib, lis oder ſuch 3 (3.2). 
77> Ob ſchon mein her; verzagt 5.4. 

161 Ob fic cin menſch zerſtüchen lief 1 (3.2). 
141 Ob wir die hand und füß alltag 1 (3.2). 

59> Ob wir nit find beilige leut 2.4. 9 

42 Ob wol die fonn ſcheint immerdar 4.1. 

131 O Chriften menſch, haſtu Gott fdon 2.4. 
93 © creatur, du tippigheit 2.4. 

497 @.bdu unendlid gutigheit 4 (646). 1611. 

88 © dler menſch, cin Gottes bild 11.4. 
74°@ evle feel, erwart did mur 2.4. 


110° O edle feel, erzeig dein kkaft 3.4. Giv. 


61>@® ebdle feel, gedenk wie hod) 1 (3.2), 


111° frommer Chrift: bran, wieder bran 3.1 0 


336 O frommer Chrift, in krankheit fdwer 


16(4-+3). 1504. 
334 O frommer Chrift, ob dic) Sathan 3(3.2). 1991. 
162 @® gecreuzigter Zeſu Chrift § (242). 1611 im Mertyen.c 


72>@ gib der feel eins guts cin teil 1 (3.2). 

122 O Gott, alsbald mein luft undfreud 2 (3.2). 
218 O Gott, ver mid auf liebe rein 
2160 O Gott, dieweil dein ewigs wort 
121 © Gottes menſch, du wifen folt 4.4. 

70 O Gottes fon, herr Zeſu Chriſt 2 (3.2). 
925 O Bottes fon, von ewigheit 3 (3.2). a 





14(2.3). 1591. 
9(4-++-3). 1593, 


CBAA. 1615. 


Blatt 


ꝛid O Gottes wort von ewigheit 3.4. Gu. 
49° O Gott ler mid bevenhen wel 1 (3.2. 
424 © Gott, ler mic was dir gefelt 5 (24-2. 
150° @ Gott, ler mig, was id tun fel 2.4. 
160 © Geit, mein geift wollt gern 3u dic 13.2. 
87> @ Gett ſchenk mir jum neuen jer 3.4. 
153 © Gett im bitumeireig 5 (2.5). 1501. 
Oder O Vater Gott im himmel 
382 © Gott vater, fon, beitger geift, 
G 2Z 154. 


ott 
161 O Gott vater, fou, heilger geift, Brang 
meine feel o(2.3). 100. °h 
164° O Gett vater, fon, heilger geif, Cin Gett 1.4. 
221>@ Gott, weil du von ewigheit 13 (4+5). 19. 
187° @ Gott, weil mid erhalteft usd 3.4. 
52 © Gott, weil uns dein einig fon 2.4. 
145 O Gott , zeuch mid 3u deinem fon 1.4. 
197 O Serr, all ving iff miglid dir 4644). 150. 
Ober Ad Gott, all ving ift miglid dir 
322 O Serr, als ich gehiret hab 12 (44-1). 
208 @® Serr, das volch Iſrael hocgefreit 11(3.2). 102. 
264 O Serr, ver mid auf liebe grofp 10 (4+). 
69> O Serr, dieweil mein Avamalt 3.4. 
1855 O Serr, dir ift mein elend groff 7 (41-3). 19%. 
200 O Serr, du allerhddfter Gott 5(44-3). 1502. 
331° O Serr, du haft cin hind erwechet 4(2+-2). 13. 
115b O Serr, du (pridft, wer glaubt an mid 1(3.2) 
2265 O berre Gott, allein bu biſt 14 (24-2). 
188 O herre Gott aud vater mein 12(443). 198. 
71b O herre Gott, id bitte Dich 5.4. 
301 O herre Gott und vater mein 8 (64-7). 1500. 
100 O herre Gott, verleih mic gnad  14(6-+6). 1596. 
Oder Gerr, gib mir gnad 
31 O herre Gott, wir bitten did) 2 (3.2). 
330 © Gerr, es tut mid freuen 7 (4-4). 1593. 
29> @ Serr, gelobt fei ewiglidh 2.4. 
2 O Serr, gib mir in gedddtnis 1 (3.2). 
8 © Serr, gid uns recht zu verflon 12 (2.3). 15%. 
235>@ Gerr, ich bin dein creatur 7 (4+3). 
39 O Serr, id bin cin erd nod alt 3.2. 
126 O Serr, id bin fer hrank und ſchwach, 3(3. 2). 1610- 
496 O Serr, id bin fer krank und ſchwach, 4(2+-?! 
26 O Serr, ich bitt nur um ein Ding 1 (3.2). 
62 © Serr, laf mid) nit werden mer 2 (3.2). 
346 © Serr mein Gott, von dem allein 5(4-+4). 15% 
366 O Serr, ob nod all menfden hind 9(3+2). 150. 
116 © Herr, ſchau nit uf meine [find 2.4. 
Oder Herr, ſchau nit uf meine find 
214 O Serr, fo wir die finde gar 8 (4+-4). 
300 O Serr und Gott, wie fol id) did) 14 (44-3). 15 
405 @ Serr, von aller creatur 5(4-+3). 1595. 
92 © Serr, wann id Den ganjen tag 3.4. 
2345 Serr, wa foll mein hoffnung fein 11 (1+3: 
119 © Sere, weil du von himmels throm 1(2.3). 15%. 
268 O Serr, weil hie nidts ewigs ift 6 (2.3). 
Ww’ O Serr, weil uns gibft trank und ſpeis 2.1. 
218O hodfter Gott und vater mein 5 (6+46). 1:38. 
305(2, Blatt) © hidfer Gott, vater und herr, Bara- 
her3ig 647). 1590. 
1%) O höchſter Gott, vater und herr, Der himmel, 
evden Und das meer §(2.3. 
165>O hodfter Gott, vater und herr, Ic bitte vid 
5 (2.3), 1386. 
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latt 
zub O hidfler Gott vater und herr, Wir danken dir 

von herzenfer 9(6-+6), 1590, 
59 O hodfler herr, ewiger Gott, 3 (46). 1593. 
52 O leg cin ſchloß vor deinen mund = 1.4. 
63 O Lieb, die nod brennft allesett 7 (2+-2). 
39 O lieber Chriſt, bedenke heut 4 (2+-2). 
24 D lieber Chrift, bab fleifig act 16(4+3). 1594. 
b5> O Lieber Chrift, halt gute wadt 2.4. 
00 O lieber Chrift, merch was id fing 12 (3.2). G 
90> O tieber Chriſt, netg did jumal 3.4. 
06> O lieber freund, was hingftu mir 5.4. 
59 O lieber Gott, hab grofen dank 2(1-+3). 1593, 
06> O lieber Gott und vater mein 8(6+4), 1502, 
19°@ lieber Herr, dieweil uns haft gegeben 

5 (S444). 1592. 

412>@ lieber Serr, ob wol dein throm 10(2.3). 1592. 
31> O Lieber Herr, fid dod) nit an 1 (3.2). 
24 O Lieber Serr, weche mid auf 2.4. 
20° O Lieber Serr, wend ab mein her; 2.4. 
59 O lieher Serr, wir danken Bir 2 ({-+3). 
66> O Lieber menſch, vif wol behalt 2.4. 
50 O lieb in mir, weld alljeit brennt, 4.4. 
50> O menſch, bedenk was du heut biſt 1,(3.2). 
58 O menfd, bedenk wie Gott mit vir 2.4. 
90 © menfd), bedenh wie grof und ſchwer 3(3.2), 0 


72 O menſch, bedenk su aller sett 3.4. 6n. 
89> O menfd), behalt cin ler 3.4. 
265 O menfd, bitt allermeift 1.4. 
318 O menfd, bitt um das ewig brot 2 (3.2). 
59>O menfd , dankfag dem alleftund 1.4. 
29> O menfd, dein mund drifilid regier 1 (3.2). 
76 © menſch, dein troft befild) alleim 12(4+3). 1596. 
39 © menfd), der Did) verwunderft fer 6(4+4). 1599. 
56 © menfd, du haſt ein kleine zeit 12014 . 
49> O menſch, dunkt es dic Klein 1.4. 
91>@® menfd, du folt did) nimmermer 7(1+3). 1594. 
583 © menfd, du folt lieb haben 24 (4-44). 1595. 
1 © menſch, du folt nit adten groß 4(4+3). 1593. 
42 © menfden hind, cs iff um funft 12(6-+6). 1595. 
67 O menſchen hind, fer ſchwach und krank 
9 (4-+3). 1593. 
418 O menfd, es iſt ein herr 4 (3.2). 
15>@ menfd, es ift cin wunder groß 3.4. 
83>@ menſch, es muß gelitten feim 4 (24-2). 
35> O menfd , falleft in fiiny 1 (3.2). 
51>D menfd , fragſt was die feel rect fet 3.4. 
36 O menſch, gedenh nur alle tag 2.4. 
28> O menfd), gedenk on underiaf 3.2. 
40> O menſch, gedenk 3u aller friſt 2.4. 
95 O menſch, hab adt, all tag und nacht 5(6+46). 1595. 
78 O menfd), hab adt und eben merh 12(6+-6). 1596. 
50b O menſch, haft du beſcheidenheit 2 (3.2). 
315 O menſch, haſt vu in fiind gelebt 2.4. 
29 O menſch, hebſt uff vie augen bein 1.(3. 2). 
3° O menſch, hütteſt ein ſchwachen leib 
5.4. Gv. 
42 O menfd), hut nur did) immer mer 1 (3.2). 
60 O menfd, id) bin dein gott allein 17(4-+4). 1592. 
13 O menfd, in all gedanhen bis 7 (3.2). 
01> O menſch, in did) begrab 3.4. 
79 O menfd), laf did) gott fuchen recht 2.4. 
31>@ menſch, leideſtu grofe hig 2.4. 
51 O menfd, nimm war, dab du fitig mögſt werden 
20 (2-+2). 
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332 O menfd, nimm war, (pridt Gottes fon 
9 (4+4+-4). 1591. 
19 O menfd, nit fud im Paradeis 3.4. 
67> O menſch, nit fud) in difer welt 3.4. 
172 © menſch, ob du wilt oder nicht, 12(1+3). 1596. 
1655 O menfd), ruf an Gotts waren fon 2.4. 
167 © menſch, thoredt, ſterblich dabei 12 (3.2). 
271 © menfd verblendt in wolluft grof 5(44-3), 1591. 
31> menſch, vergif ja nimmer-mer 5.4. 
32>@ menſch, verlaf den breiten weg 2.4, 
135 menſch, verlaf die bofe welt 2 (3. 2). 
73 O menfd, wärſt gern in Gottes reid) 2.4. 
272 O menfd, was mag cin tropfelein 6(4+3). 1594. 
10 O menfd), werd nit fo bald verzagt 3 (4.2). 
3535 O menſch, weils nod heißt eben heut 4 (24-2). 
130° @® menſch, wilt je hodfertig fein 1.4, ; 
376 O menfd, wilt fein durd Gott ein Chrift 4.2.0 
139 O menſch, wilt fein heut nod ein Chriſt 1.4. 
38 O menfd), wilt fider fein 3 (3.2). 
397 © menfd, wiltu beswingen 14 (44-4). 1596, 
76 O menſch, wiltu ein pilger feim 3.4. 
3120 O menfd), wiltu gern ewig fein 6 (4-+-3). 
434 O menfd, wiltu Gott finven 15 (444). 1596, 
478 O menfd, wiltu probieren ſchlecht 14 (6-+46), 1596. 
20> menfd, wilt du recht fride ban 4.4. 
12600 O menſch, wirftu gefodten an 1 (3.2). 
5005 O ſchau nit mer auf die ſchwachheit 2 (24-2). 
3395 ® feele mein, gejieret nod) 4 (2+-2). 
174>Q Sion, vergif all vein leid 10.4. 1583. 
213 © ftarker Gott, o grofer herr 7 (3.2). 1583. 
276 @® ſtarker Gott vater und herr 6 (6+6). 1594. 
Oder © hidfter ewiger Gott vater und herr 
220 © tov, haft mid gefangen 12(2.2). 1599. 
83b O Vater gib mid hin deim fon 1.(3. 2). 
396 © pater Gott im himmels throm  7(2.3). 1590. 
1417 O vater, fon, heiliger geiſt 1.4. 
30 © warer Gott, vu gebentft wol 
102>Q was fragen wir nad 2.(3.2). 
3615Q@ was wunders fibet cin mann = 3 (2-+2). 
255 O web der welt famt iren hind = 14 (2.3). 
70b O web dic eigner will 1.4. 
263 O wel ent menfdyen auf erden 
5 (4-+4). 1589. L 
309 O webe, web mic armen 12 (4-4). 1590. 
245 O web, foll nod der menſch auf difer erden & (4. 2). 
470 © weh, wie hart fdheinen die wort 12 (4-+3). 1596. 
40°@ meib, nit fei betriibt fo ho 6.4. 0 
93 © welt reign , bu eitelkeit 2.4. 
48° @® wie reid ift ber in ihm halt 1 (3. 2). 
231 O wie ſälig ift jedermann 7 (2.3). 1583. 
73°@ wie ſälig find wir bereit 1. (3. 2). 
195 O wunderbarer Oottes trieb 
5 (2.3). 1597. 


2 (3. 2). 


"Gi. 


1175 Salomon ſpricht, daß der gredt falle 3.4. 

58> Sanct Auguftin, ein lerer mild 3.4. 

27 Sanct Johann fad ein weib vie trat 3.1. 

67 Sanct Paulus fpridt an einem ort 5.4. 

1625 Sanct Paulus fpridt, on liebe rein 3.4. 

81 Sdhau auff Gotts hilf und Chriftt gnaven 3.2 
1515 Schau, lieber Gott vom gnaven thron 

7(6-+6). 1594 

130 Sei vu mein bud, Herr Iefu Chrift, 1.4. 
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512 Seigneur, en qui i’ay Efperance 47 Wer hte mit ott recht einig iſt 


7 (2-4-2). 1576 Duſſeldorſ. Sibilla. 
513 Seigneur en ta furie 16.5. 1579. £ittid 1582. 1615. 


35 So der Sathan hätt hein gewalt 2.4. 
381 Soll id) und muß von difer welt 5 (4-+4). 
140 Sollte Chriflus nit helfen mer 2.4. 


381 Steh auf, o menſch, gleid) wer du bift 4 (24-2). 


69" Stell id) hoffart in himmel hod 1 (3.2). 
: vy: 
160 Verlaß die welt durd) creuz ond fdmad 1.4. 
74> Verſenk did) felbs zu aller zeit 1 (3.2). 
17> Derzage nit o frommer Chriſt 8.4. 
86 Vil ſünder ſchwach erfdrechen heut 3 (8.2). 
158° Don diefer welt bin zogen auß 2.4. 


132 Wad auf, mein hers, in freuden 


(4+-5). 1577. 1599. Walbert. 


735 Wa nidt alltag der heilig geift 3.4. 

81> Wann alle fiind der ganzen welt 1 (3.2). 

55> Wann Chriftum fidft am creuz gemablt 4.4. 
1015 Wann das new her; vil groper wird 4.4. 

36 Wann der neu menſch nun fdhaut allein 3.4. 
168> Wann die vernunft mid fiberredt 3.4. 
135 Wann die vernunft mit willen frei 1 (3.2). 


59> Wann cin menfd hatt wünſchens gewalt 2(3. 2). 


25 Wann Gott allweg pflegt ein gebdu 2.4. 
118 Wann fid) die feel von allen ding 10.4. 
151 Wa rechte reu fiber die fiind 1 (3.2). 


144° War menfd und Gott, Herr Jefu Chrift 113.2). 0 


152> Wär ſchon die welt ganz dein 2.4. 
172> Was halt uns uf an Gottes reid) 2 (3. 2). 
131 Was hilfts, daß ein ſtatt alle nacht 4.4. 
1235 Was ift der menfden leben 10(4-4+3). 1593. 
373 Was foll id) nun anfangen 7.5. 157s. 

32 Weil Chriftus nidt zulaßen wolt 4.4. 
46>Weil ver gerecht fällt alle tag 4. 1. 

20 Weil die gefdopff nod alle tag 6.4. 

32> Weil du nit bleibt lang in der welt 2.(3. 2). 
131 Weil in der ſchrifft die glerten fer 2.4. 


157 Weil Jobs reidhtum, aud weib und hind 1(3. 2). 


487 Weil man vil fagt in difer zeit 14(2.3). 1597. 


152 Weil neben Gott vic felbs nod weift 1(3.2). o 


31 Weil niemand hommt in Gottes reid 3.1. 
354 Welder begert auf difer erd 1646). 1595. 


208 Welder da glaubt an Gottes madt 5(4+3). 1593. 


357> Welder menfd nit ganz unverzagt 4 (2-+2). 
78> Wen Gottes fon madt frei 2.4. 

109 Wenn Gott ein creuz uns ouferlegt 5.4. 
331 Wer all fein freud und liebe ſtellt 

Oder Wer all fein troft und liebe ftellt 

342 Wer auf dem weg des heils nod falt 4 (2-+2). 
31 Wer begert fromm und gredt zu fein 2.4. 
308> Wer Chriſti wort gehorfam ift 4 (2-+2). 


136> Wer Chriftum recht kennt nad dem geift 1.4. 


1388 Wer Chriflum ſucht, ift wol gethan 2 (3.2. 
1110 Wer vem Satan obfigen will 3.4. 

126 Wer des glaubens hraft recht erkennt 
169 Wer die werkſünd erkennt allein 2.4. 
1275 Wer Gottes lar empfahen foll 4.4. 
1355 Wer Gottes fons leiven betradt 1 (3.2). 
112 Wer Gott felbs hat, der ihn regiert 1 (3.2). 
30> Wer Gott vater will kennen redt 1 (3.2). 


1 (3. 2). 


162 Wer Gott vertraut, aud dient mit fleif 2(3.2). 


7(3.2). 1594. 





5 (3.2). Guin, 


430 Wer hie will fein der finde los 10(6-+6). 1567. 
401 Wer hie wolt in gottfeligheit 15 (4+3) 1501. 
436> Wer in demiitigheit 7 (44-2). 1307. 


91> Wer in eim bud fudieret wol 3.2. 


419 Wer hommen wil 3u warheit rein 13 (4-H). 1508. 


126 Wer mit Chriftt leib wird geſpeiſt 1 (3.2). 
23> Wer mit Chrifto will auferflehn 3 (3.2). 
92 Wer neben Gott over mit Gott 1 (3.2. 
61 Wer noc unrein gedanken hatt 2. (3.2). 

129> Wer one Gott von menfden ler 1.4. 


o> Wer ſeine ſünd im fleiſch anſicht 5.4. G17. 


485> Wer fein her3, Gottes tempel 7 (4444). 1597. 
416 Wer flack will iberwinden 8 (4+4). 1595. 


132 Wer fudien will den rechten grund 2.4. 
152> Wer todt ift ſchon ber gantzen welt 1 (3.2). 
sshWer um die [find leidt foldy getreng 
3 (3.2) Gu. 
130> Wer vom geſetz 3u Chrifto fält 1.4. 
176 Wer von Gott weif zu difer zeit 12(6-+46). 1393. 
79 Wer 3u Gott will, ver muß hinein 3.4. 
50> Wie’ Abraham gab der magd (ohn 2.4. 
143 Wie alle ding von Gottes wort 1 (3.2). 
149> Wie auf eim ſchwamm vom baume hart 2(3.2). 
361 Wie Chriftus hat gelitten blof 6 (24-2). 
157> Wie Chriftus nad der menſchheit fein 1.4. 
149 Wie cin ding iſt am wefen recht 2.4. 
130> Wie Gottes fon braudt allen fleiß 1.4. 
57> Wie Gottes fon in feinem fland 4.4. 
49 Wie Gott uns all gefdaffen hat 1.4. 
57 Wie Sanct Paulo gegeben ward 4.4. 
1115 Wie, ſchlafeſtu nod alle zeit 3.4. 0 
317 Wie wunderlid, o Gerre Bott 6(4-+43). £593. 
127 Wilt beten je, gedenk darbet 2 (3.2). 
2 Wilt fein cin Chrift, gottsflirdhtig beid 2(3.>. 
62>Wiltu cin fon Gottes aud fein 4.4. 
147 Wiltu im dient cins haifers meu 4.4. 
133 Wiltu verftehn die fcrift probiert 1.4. 
1405 Wiltu von Gott erhoret fein 1 (3.2). 
385” Wir beten an Chrifti menfaheit 3 (242). 
415 Wir danken dir, Gerr Jeſu Chrift, 1(2. 3). 1594. 
63> Wir danken dir, o vater, heut 2 (3. 2). 
225 Wir haben Gott, ein flarker freund, 5(6+6). 141. 
69 Wirk allejcit was guts, Damit 2.4. 
so" Dir lefen, als Rebecca ward 313.9. Gu. 
257 Wir fagen wol vom hidften Gott s(6+6). 15%. 
Spater nuit dem ua Os ; 
Wir fagen wol von Gottes quad 1 
152 Wir feind nicht auf vem paradeis 1 (3.2. 2 
19> Wir follen Gott kennen allein 3.4. 
112 Wirflu im fireit des geifts verwundt 1 (3.2. 
233 Wir wollen heut all in gemein 116442). 1598. 
1335 Wo die flind mer uns nit regiert 1.4. 
490" Wotan, id) will cud fingen 10 (141). 1597. 
318 Wolauf wolauf Sion 7 (G5). 1592, 
oo Dol dem, der feinen willen bridyt 
. 3 (3.2). GIL 
121b Wunderliders ward nie erdadt  2+3. 


PIII. 1615. 


679 





DEES." 
ſangbuch. Wewer geiftli- 


r Fieder | Sur ermanung onnd an- 


ung, trieb,| nnd vbung, Das man jm hanfs| 
tes nit ſchläfferig ſeye / Bonder | alleseit 


jen, beté ond ermanen foll. | II. Cheil. 

Ainder diſer melt ſeind hliiger , dan | die 
der des liechts in irem gefchledt, | Suc: 16. 
ex Gott fordten, ond vor | angen haben iſt 
Sheit, ond vom bifen | weidyen, ift verftand. 
: 28. Oott förchten iff die voldiomne 
‘sheit,| Eccl: 1. @ott forcten ift weit vber 
s. | Eccl: 25. | Sr follets jhm nit verbieten, : 
nit ift wider | one, der ift fur ons. Marc: 9. 
:9. Dan der einig | Geift wirct alles, ond 
t einem ieglid? feines | 3u, nad dem ex wil. 
or: 12, a. || Burd Paniel Suderman. 


) Papierhandfdrift in 4° auf der Konigl. 
fiothet iu Berlin, Mfc. germ. Quart, 103. G3 
506 Blatter, ndmlid ein bem Titelblatt vor- 
jebendes und barnad) 505 mit Blattzablen ver 
1e} unter diefen bat bad nad 203 folgende 
st deine Babl, bagegen it nadher die Zabl 303 
fprungen und e8 folgt nad 302 ſogleich 304. 
pukiter 4—7, 113, 341, 343, 465 und 481 
eer. 

1) Der gweite Teil bes Gefanghudgs, deſſen 
© Teil in ber Bibliothet unter Mfc. germ. 
xt, 102 fteht und den iG in der Golge mit 
bezeichnen werde. 


3) Die iingften Lieder dieſes Banded find aus 
Sabren 1609, 1610, 1611 und 1612, 


1) Auf der inneren Seite de8 vorderen Dedels 
wie in bem erften Leile oben ber Sprud: 
Mein Freund, haft Jefum Chriftum lied? 
‘Bo werd an diefem Bud hein Pied. 
barunter in grofer Schrift Daniel Sudermann. 
nad bie Schriftflelle: Pen Seiſt dempffet nidt. 
‘hef. 5, und bie 3ecife: 
SGottes gnaven Wort, Ft mein hidfter hort. 


5) Wuf der inneren Seite des hinteren Dedels 
kleine Gedidjte in Reimpaaren, unter denen 
britte aud) ſon au derfelben Stelle im erften 
e ftund: 
Bu Chriſti lob, Glori ond preifs u. ſ. w. 
ex 4. Zeile dic beßere Lesart an tag. Unter die: 
Gedichte folgende Stelle: 
Smaragdus, fol, 161. . 
Singen, pfallieren, und Gott loben, follen 
wir vil mehr, mit bem bergen, dan mit der 
Stimm thun: vnd dz if, das ver Apofiel 
fagt: Singet ond lobfinget, vem Serrn in 
ewré bergen. nit alfo, d3 man die Stim des 
fingenden allein, fonder die wort fo gered 
werden, eigentlidy hire und bebalte, 





6) Auf der vorderen Seite des erften Blattes, 
didfeite ift Leer, eben Bie Reime: 
Bie warheit bleibt ewig, ohn sweifel, 
*Jons. 14. Weld* Chriftus if: Crop alle Ceiifel. 


© Serr, gid meim Anfang, 
€in feligen Aufsgang. 


Darnad finden wir den ſchon in ben Foliohand⸗ 
[ariften gebraudhten Sariftaug, der wabrfdeintich 
den Namen bed Äbſchreibers bedeutet, und baneben 
die Worte: Wa dif Zeichen flehet, dz it abgefcrie- 
ben worden. Unten am Rande des Blattes: gar 
vil aufs def Gerré Cauleci Schriften gesogen,. vnd 
funberlidy aufs feiner Poftille, 


7) Auf der Ritdfeite des Titelblattes die Schrift⸗ 
fielle: Efa: 24, | Wir péren Sobgefang vom Ende 
der Erven, zu Ehren dem Seredten. Auf dem 
folgenden Biatt ein Gedicht in Reimpaaren, anz 
fangend: 

Wie ons ver Serr Chriftus furhelt, 

So find die hinver difer melt, 

a. f. wo. 

Zur Seite viele Citate aus der heiligen Schrift. 
Unter dem Gedicht der Reim, der aud) im erſten 
Teile an demfelben Plage ſtund: 

Fe fell nod Gott all ſachen heim: 

Gerr Jefu hilff, Bas iſt mein Ueim. 
‘Auf der vorderen Seite des Blattes 3 die Betrach⸗ 
tung, welche im erften Leile auf der Riidjcite des 
exften Blattes fiund: Ber Serr Chrifus hat sweier- 
len weife suleren u.f.w., unter der Uberfdrift, die 
dort feblt: Von venen, vie alle eüſſerliche Ledre, 
Sdrifft vad underweifung veradten, wider den H: 
Paulum. 2. Tim. 3. Ruͤdſeite leer. 

8) Blatt 12 beginnen bie Lieder. Die kurzen 
werden aud) in dieſem Bande Siedlein genannt, 
Ainder liedlein, Sroftliedlein, Gebetlein, hurbe 
Sever, hurge Kinverliever, aud mit dem Beifag: 
Sut Kinder leht oder Bur vnderweifung, was auf 
tine beabfidtigte Ginteifung ber Qieder deutct. 
Zuweilen wieder mit jenen Randbemerfungen: 

Blatt 
20 neben bem Liede Bie welt verbeif nur zeit- 
Lid ving die Worte: 
Surg, dod lang genug. 
ob neben bem Liebe Per weg allein sur feligheit: 
Sur, aber dir tang gnug. 
62 neben dem Liede Ac Gott es mangelt nod 
an mir: 
Gur, ond lang. 
21> neben bem Liede Id armer Menſch jn ge- 
fabr nod: 
‘Wot dem, ders mit warheit Bingen han. 

42 neben dem Liede All creatur die eplen fer: 

dun K:lievlein. Aber hod zuſingen. 
Su betradten, ond 3u erinnern. 

25 neben dem Liede Bie liebend Bel ſpricht jn- 

nerlich: 


die 











Fur geiſtliche leũte (ond nit fur welt- 
menfden) deré vil in diſem Bucy find. 
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Dod enthalt die e Res | Blatt 

der denn der erfl »Nad| 101 nebert dem Liede Mun Sus des Serra 
denen diefelben ſtehen ‘werth, 336 zeilige 3 
— en 

is fen Wai a 127 regents og —— sub alles gs, 
Coles matt x. diſe 38 ang cin hod Meifier sefang. 


ber bem folgen: 
ened ge sen ee et 
Lect 2c. aud aller andern Zeilẽ paben. 
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ya — — Blatt 30>; 
der Chorge! Tatt 180 ſtehen drei 
po Roten mit her jodie gu bem vorangeben: 


den, auf Blatt 178 beginnenden Liede: 
Geilig, peilig, peilig ift Gort, 
Ber almidtig Sere Sedasth, 


mit eingebrudter erfler Strophe als Lert. 
9) Aud neben den Liedern in, ausgebildeteren 


Strophen en ſich in dieſem Teile Ranbdbes 
merfungen, die auf eine Ginteilung der Sieder in 
Rlaffen binbeuten: 


3 kgeht neben dem Liede In Cyrifti Shul wer 
treten foll: 
Dur lebre ond ermanung, Chriſto nad- 


jufolgen. 
” neber dem Biche © Menſqh du folt mit 
ft eine iar, dur nadfolgung Chriſti. 
St neben dem Liede © Menſch, dieweil dz leben 
dein: 
dur nadfolgung Chrifti. 
114 neben dem Liede Ef if gemein heüt in der 
welt: 
Diſz lied gehoͤrt nit onder ven andern 
hoben geifliden liedern 
20 — dem Liede Faht hin, 0 Welt, jh von 
dir 


$04 jufingen, fagt Bauid, nemlich Sod 
jubetradten jm Geifte. 
22> neben dem Liede Ad lieber Gott, wolf 
gnediglid: 
God fur allen welt over fdrifftgelerten, 
Dn widerfpredern ber warheit. 
xa über dem Liede Ih dance dir, © Vatter 
onfers Serren: 
Cin hod Seiſtlich Sefang. 
2 —A Hoch haben noch mehrere Lieder, 
———— Much Meiftergefang follte 
Ser ‘Titel ciner Wbtcitung fein: 


Blatt 
97 nebent dem Liede 
Patter onfer jm himmelreid, 
wit deine Sef dbpff alle zugleich 
ond liebe hind auf erven, 
8 (6-4-7) ʒeil. Strophen, Rebt ausdriidlid: 
Sum Meifter gefang. 
82 neben bem Liebe Wun merchet auf, himmel 
vnd erd, 16 (6-47) ʒeilige Strophen: 
Pls tin Meifier gefang. vnd ein außzug 
aufem.32. cap: Deiit: 





141 beginnt ein Lied in 14 (6. il. Gtre: 
oe cine Gis prt Ramen 
Daniel Suderman, anfangend: 

Bu pbafcr Gott ver ewighelt, 
pater bem Liede, Blatt 144°, ſtehen die 

jorte: 

aud cin Meifier gefang ever Pergrry 
tha alle erin [anger tm des Authors 
Jugent gemact. 
10) % ber beiligen S werben aud 

bien Bae —— und —X 
fer, namentlich Tauler, citiert. 


ðiau 
27 neben bem Liede 
‘Wun hoͤre dod, Gott ſeibſs feria = wat 
ift aller Raum gu 
aus der beiligen Sent, aus Tauler, Gd: 
rt und Sore ‘ober de pfalter) ——*— 
ju denen aus Tauler heißt es Is: 
jel geteuct. 1 Ginmal aug: 
: fol: 90. ſo 3u ‘Sidin getriichs. 
48° fteht bas fleine Lieb: 
Gleid wie ſich Gott ernievert hau 
in die allergetingften Statt, 
Alfo jft fein Menfeit erode 
cuffs allerhöchſt ye werdẽ möcht. 
Vnd gleid) wie Gott, da ex fleiſch wart, 
driimb nit verlohr fein Gottlid art, 
Alfo ex Menfd vergittet heüt 
behelt fein Leib in ewigheit. 
Hier ift ebenfalls aller Raum neben wit 
unter dem Liede mit bibliſchen Spritden 
und Stellen aus Muguftinns, aus Lauler 
und aug der Deutſchen Cheologic angefiilt. 
27> unter dem oben {chon erwaͤhnten Biede 
Ad Lieber Gott, wolft gnediglich 
ſteht biude längere Stelle aus Taulen 
mit der) Raudbemertung: In der groſen 
nadfolg: Chriſti. fol. 83. if noc nit getrudt 
worden, habs vralt eremplar. 
Gottes jnfpreden, if in vem wefen der Fee 
len, ond da mag kein creatur in howien, 50 
darumb mag fie aud nit darin fpreden. Far 
Gott if allein vie ſiatt bebaltende : und dar 
dimb mag er allein darin fpreden, ond der 
{vricget Gott darin, fo die Zeeie alle ving 30 
ruche wirffet, ond ir hreffte 3umal gefgoe- 
gent, ond fie ein blof infeben gat in den 
grund irs bloffen weſens ond in die bloſzeit 
DMD filigheit, fo (pridt Gort dec Patter (ria 
wort, ond dz wort höret die Serle, ond ves 
Ipreden iſt nit anders, dan ein jnnetlid ent- 
finden. Gottes, in ir, ond dz wefen if alſ⸗ 


den Seiten mit Sten . 
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voll, bas es vberlauffet in die hreffte 2c. wer 

Difes wercks befindet in jhme, der if Selig. 

Pan Gott wil, d3 werck in heiner Creatur 

wircken, dan in der allein die Cwiglid bey 
att jhme fol bleiben. 


7 ftebt bag Lich O Menfd, du folt beflendig 
fein, die dritte Strophe lautet: 
oa ob man dir die augen folt 
aufsreiffen gar, aud darzu wolt 
haufs ond hoff dir verbrennen: 
Da(s foltu felbfs nit rechen gar, 
vil mehr in fold not ond gefhar 
von Gott jhn befzrung gonnen. 


Diefe tft in Klammern geſchloßen mit der 
Bemerfung: Taulerus, Sur geiftlide letite. 
Rechts zur Seite fteht: Kah auf. 


11) Wie in den anderen Teilen des Gefang: 
18, fo feblt es and) in dieſem nidt an Gor: 
tren und Vorſchlägen zu Correcturen am Rande 
Blätter. Die älteren Vorſchläge, die fid) in den 
goundſchriften finden, ſind im der Regel aus— 
hrt: 


B Blatt 57 fing ein Lied urſprünglich an: 

© wie gar tholl ond thoridt if, 
ward dafelbjt verändert tn 

© wie gar blind vnd thoridt ift, 
Rande ward nod vorgeſchlagen, thum für tholl 
etzen, auders aud) den ganzen Vers Lauter zu 
n 

O wie gar taub auch verblend iſt, 


der gorliegenden Handſchrift leſen wir nun 
tt 79: 


O wie gar taub aud thorecht iſt. 
fing das Lied Blatt 213> 

© wie felig i hie aud) dort 
6 Blatt 224> urfpriinglidy an: 

O wie falig iff hie vnd dort. 
ift febr Tebrreid) gu feben, auf welden Wegen 
ermann gu immer weiteren Verdndcrungen 
ex Lieder gefiihrt worden; bald ſchreibt er über 
Wörter cines Verfes Riffern, um ihnen cine 
ere Reihenfolge gu geben; bald unterſtreicht er 
ne, die thm nit gefallen, und madt dann gur 
te Berfuce yu Abänderungen: 3. B. Blatt 59 
Anfang de Liedcs 

Ad Menfd, laf die Welt fahren 

und hebr dic alle ſtund 

Su Gott mit eim beharren 

von gangem bergen grund: 

bat Sudermann fahgen und beharren unter: 

yen und fid) am Rande bemüht, Veränderun—⸗ 
gu erzielen, vermöge deren die dritte Retle auf 
ibren auslaufe. So fteht B Blatt 264 ein Lied 
5-4-6) zeiligen Stropher, deffen erfte feds Sei: 
u priinglich alfo fauten: 

Serr Sefu Chrift, ver allein bi 

daſs wahre fiedt 3u aller frift, 

welds ewig thut vertreiben 

Die finficrniifs defs nadts 3umall, 

ſchatten des tods aud) vberall, 

daſs Bie warheit mög bleiben: 
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unt ut der dritten Beile das thut weggufdaffen, it 
am Rande fiir diefe Zeile dic Veranderung vorge- 
ſchlagen: 

welchs ewiglich vertreibet 
und für die ſechſte: 

das noch die warheit bleibet. 


In dem vorliegenden Selangbucde Heifer nun 
Blatt 173 diefe * erſten Zeilen alſo: 

Herr Zeſu Chriſt, der allein biſt 

das wahre liecht zu aller friſt, 

welchs ewiglich vertreibet 

Die finſternüſs, irthumb zumall, 

ſchatten des Todts aud vberall, 

das die warheit mig bleiben: 
in der fünften Reile ift aud geſtrichen und in den 
Anfang, vor Schatten gefett, dic Reime treibet und 
bleiben find angejtriden und am Rande ftebt etn 
Vorſchlag gu folgender in die urſprüngliche Faßung 
wieder einlenkenden Abänderung der deet erjlen 
BVerfe: 

Serr Jeſu Chrip, O liedt vnd glang 

der vetterlider clarheit gang, 

welde nod thuft vertreiben 

Die finflerntifs 2c. 


Zuweilen liegt die Vermuthung nae, dag nit 
Sudermann — ondern ein Anderer, der ſich 
der Durchſicht des Manufcriptes unterzogen, die 
Stellen angemerkt, die verbeßert werden möchten, 
und aud) die Vorſchläge dazu gemacht. Blatt of 
finden wir ein Lied 

© Menſch, dieweil dz leben vein, 

15 (4+-6) zeilige Strophen; der Aufgefang der 
zweiten Strophe hieß in B Glatt 410 urfpriinglid: 
Es ift cin Menſch thiredt furwahr, 

welder fein berg thut benchen 

An gegenwirtigs jmmerdar, 

künfftigs nit will bedenchen: 
thut im dem gweiten Verſe ift unterftriden und am 
Rande fteht dafür wil, In unferm Gefangbude 
Tefen wir nun dtefed wil ftatt thut, aber es find 
nun die beiden wil in der zweiten und vierten Zeile 
unterftricen alg mit eiuander unverträglich, und 
die vierte Zeile foll nun Cauten: 


bas hiinfftig nit bedencken. 


Die vterte Strophe lautet: 

Was hil fits vod lang in diefer welt 

obn befferung 3uleben? 

Leben fer lang manchen vffhelt 

in Sünd ohn bufs daneben: 
Walt Gott, vas wir 

vns mit begir 

cin eintzigen tag eben 

Dif; leben gar 

betten fürwahr 

3u befferung begeben. 


Die durdgehenden Reime auf leben, weil in den 
andern Strophen der Abgefang die Reime des Auf: 
geſanges nicht teilt, waren anftdpig und wir Icfen 
am Rande einen Vorfdlag gur Abänderung der 
letzten 6 Verſe: 
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‘Wt Sott, as wir 

vns mit begir 

ein eingigen tag hetten 

Diſs leben gar 

geſchicht furwar 

. jur Puls mit rew ond betten. 
In ber fedften Strophe heift der Abgefang : 
Denfelben tag 

vnd ber tod mag 

dic vnbereit nidt finden, 

Pan mander swar 

vnuerſehns gar 

ſtirbt ebe ers mag entpfinden: 
das mag in der legten Zeile ift für thut, welded 
in B urfpriinglid ftu 8 
biirfte Sudermann bei wiederbolter Durdhfidt dem 
meg in der aweiten eile hinderlich erſchienen fein; 
allein zunächſt find die Reime finden und entpfin- 
den unterfiriden und am Runde ift fiir bie dritte 
Reile vorgeſchlagen: 

Did) vnbereitet hrenchen, 
und fiir die ſechſte: 

ftirbt che ers mag bedenchen. 


3H will auf bie anderen Correcturen dieſes Liedes 
nicht eingeben aber merkwürdig ift, daß oben ne⸗ 
bert bem Liede bad Urteil ficht: Jeſſers: iſt gut, wie 
von einer andern Perfon abgegeben. Das Lied 
Blatt 224> 
O Serr mein Gott, wer vid anrüffen fol 

bat in bem Abgefang der 6. Strophe die Stelle: 

Ich will did, Herr, 

je mehr pnd mebr 

dancken, bodloben : 
neben dem zweiten dieſer drei Verfe ſteht am Rande: 
oder Poétifd Je lang, ie mehr. Blatt 353 heißen 
die vter erften Verfe eines Liedes alfo: 

Ewiger Gott, Vatter, Sohn, Heylger geiſt, 

Cin Cinigs drey, drey perſon, vod) ein wefen, 

Der vnzertrente Gottheit, hodgepreift, 

Cin weiſzheit, gwalt, Cin giitigheit ne gwefen. 
Dafür wird in gleidher gleidgeitiger Schrift am 
Mande gu fegen vorgeſchlagen: 

Ewiger Gott, Vatter, Sohn, Heylger geift, 

Cin Cinigs Drey, drey perfon, ein felbftande, 

Der vnjertrente Gotthett, hodgepreift, 

Ein weifzheit, gwalt, der lieb ewiges bande. 


12) Aud in biefem zweiten Teile des Gefang- 
bugs find wie im erften nidt felten neben den Lic: 
bern kurze Berednungen des Raumes fiir eine, 
give! ober drei Seiten, die fie im Orud (ober tn der 

bſchrift ?) einnehmen follen: Blatt 40, 146%, 159, 
161°, 165, 170>, 176, 193, 201, 204, 220, 260, 
283, 295, 338>, 340, 365, 367, 367, 376, 380, 
3855, 401, 407, 414, 416, 422, 449, Sfters blog 
flidtig mit Bleiftift gcfdrieben. Die Angaben 
find zuweilen febr genau: fo fteht neben bem Liede 

O Lieber Chrifi, in leyden klein 
Blatt 283, welches 22 (343) zeilige Gefege hat, 
die Berechnung fiir drei Seiten, daß auf jede 44 
ati ohne ſpatium, 51 mit fpatium fommen 
ollen. Blatt 316 ſteht neben dem Licde 


nd, corrigiert worden und. 


© Menfd, wiltu regieren 
die Bemerfung: Bifs hat 18 gefey. vs anver 18. 
wat der titel sum erfien hompt, fo finds chen gisih. 
Diefes andere ift Blatt 319 das 

© Menfh wiltu bewabren, 
und jene Semerfung geht offendar auf cinen beat 
fidtigten. Orud, wie neben bem Liede 

Al Menfden die da fierben 
Blatt 461 die Worte: 19 gefeglin, mit dem tied . 
20. | 10.10. Dod ftebt nur bet zweien Liedern af 
ben oben bezeichneten Blittern, namlid Blatt 
und 204, daß fie wirklich gedruckt worden. Dice 
und die andern Lieder, welche dic Handſchrift 
träglich als gedruckt bezeichnet, werde ich im 
ſter angeben. Nur auf die Bemerkungen yu den 
Liede Blatt 466 

Gott 3 gelobt nod alle Cag, 
weldes die Uberfdrift als Cin Geiftlid 
Sicd bezeichnet, will th nod) aufmerkſam ~~ 
Es ift v. J. 1504, unter welder Zahl 
wird: JR etwas corrigiert worden. Tintern on 
Rande fteht: Dif lice hab ich 3u Mtrafburg in trek 
geben. Anno 1609. Sind aber 200 Cremplas 
nit getrucht: worsen, iff geſchen vf deſs Edlen x. 
GA. BD. vd Polants hochzeitlichen tag. nen 12. De- 
comb: Oben rechts am Rande: Pifs lic it Anno 
1618 3um tractdtlin von der Codter Bion. wider 
getrucht wordẽ. Iſt corrigicrt worsen. Endlich if 
die erfte Strophe durdftriden und gur Seite be 
merft: fol nichts mebr. 


Blatt 87 fteht unter bem Liede 

O blinve welt, wie haftu mid verführet 
vom Fabre 1584 die Bemerfung: 9. Sudwig hats 
§. Jacob vd ver Heiden fampt dte Melovey zu tru- 
chen geben. on Ludwig ift Ludwig von Freibery. 
Blatt 446 ftehen neben dem Licde von 1608 

Serh, leib ond feel, verzage nidt 
bic Morte: Gat ein eigé Melodey, sund auf dr 
Rückſeite neben dem Liede 

O wie lieblich ſchmechet der wein, 
von demfelben Jahre, mit der Überſchrift: Cin 
liedlein, Ff ein lob ver Mufic, dic Worte: sar 
Joh: Schults | hab vie meloven nod nit behomi. 
Blatt 479> unter dem Liebe von 1611 

Wun höret, was die Selighcit 
einige fid) auf die gebrudt:n Exemplare beziehende, 
um Teil febr undeutlich gefdrievene Worte, die 
ich alfo leſe: Gabs nod vd dené fo es haben | Jace 
vo heiden ober der ff (cretber bebaltens. 


Sn dieſem Bande find nur werrige Lieder, neben 
welden fiber die ihnen zugedachten Riguren 
bemerft wird: id) werde diefe im Regifter bezeich 
nen. Blatt 412 ift unter dem Liede 
Fahr hinn Cupido Venus kind 

bic Figur gu demfelben in dem Maßſtab der Muse 
fiibrung entworfen, daneben bie Worte: Bie Sigur) 
cin Man furt fein braut weg | Cupido fleiidet au 
fein serbrodmen bogen vnd pfeyl. Reber dem Lrede 


Bank hab, o Gott, Serr Zheſu Chriſt, 
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ex Acroftidhis auf den Namen Daniel Suderman, 
tertt ct: Darff heiner Sigur. Neben dem Licde 
rtt 


Chriftus rufft nod, wen dürſtet fer 
it: Gan aud zur Biloniis Chriſti getruckt wer- 
. nd neben 

Danck hab, o Gott, Herr Zhefu Chrift 
t Dir fen gedancht, Herr Zeſu Chrif, 
rc Acroftidhis auf den vollftindigen Namen 
tiel Suderman, unter der Berechnung fiir den 
um des Orudes: Darff heiner Sigur. Neben 
t Ltede 

® Gott, cin Serr der HSerrlidkeit 
n Jahre 1607 findet fic) bie Bemerkung: iſt ein 
res klein, in 8. gemadt mit ein Sigur da ir 
che vber fid beten. Blatt 421 neben 

Herr Iheſu Chrift, erfill mein hertz 
en dieWorte: Bur Figur.|am cretig. ond oben 2c. 


13) Nod einiger anderen Randbemerfunge 
Erwähnung —8 
Matt 
oy neben dem Liede 
Hor Iſrael, Gotts volck erwehlt, 
ſtehen unter der Jahreszahl 1593 die Worte: 
Eylents zu bedencken. 
neben dem Liede 
Weiſt vu van nicht, O menſchen kind, 
von demſelben Jahre, iſt bemerkt: Pour 
M. H. Eben baſſelbe in dem 3. Teile Blatt 
359 neben dem Liede 
© wee dem, der hochfertig iſt. 
v2> und 403 fteht das Lied , 
A® Herr, ob wir dein arme kindt, 
vom Sabre 1607, und barunter bie Bemer⸗ 
fung: Difs lied ift fur die fo jn MMiderland 
verfolgt werden gemadt vnd ihné geſchickt 
wore. 
is neben bem Liedc 

Wer wil ons nun mer ſcheiden 
von demfelben Jahre desgleiden: Sur die 
verfolgte Chrifte in U: land. 
ſtehen neben dem Anfang des Liedes 

® Menfd, nun hor wns je dir fing 
pom Jahre 1607 die Budftaben A.R., aber 
burdjtriden. Auch im erften Teile war ein: 
mal, Blatt 469> neben dem Liede 

Jt Heyden all, nun lobet Gott den Herren, 

- Adam Reisners gedadt: Sibe A. R. 
ftebt neben dem Liede (Der tove fpridt) 

O Menfd betradt ond fdawe mid, 
vom Sabre 1579, die Sernerfung: Diſs hab 
id in Der Zugent nad defs alten N: Hermans 
gedidt, gezogen. ond fer geandert. fol nit 
vnter meine fade gezehlet werden. 

14) Weitere Zeugniffe aus diefem Bande fitr 
aus dem erften nadgeiviefenen Cigentiimlid: 
om der Sprade und Schreibweiſe D. Suder⸗ 
anZ anzufügen enthalte id) mid. Eines fdon 


18 


52 


Erwähnung thun, nämlich de3 fem. vie Vile. Fm 
erften Teile findet ſich baffelbe Blatt 143” zweimal: 
zuerſt in der Überfchrift ded kleinen Liedes 

Cs verdirbt nod der groffe zall, 


welde einen Spruch aus dem 9. Gap. de3 apofry- 
phifden 4. Buches Eſra enthalt: So verderbe nun 
die vile, die ohn vrfad gewadfen ift 2., darnad in 
der 4. Reile des Liedes felbjt: 

Gott wil fein pflank, die vile nit. 


Im zweiten Teile fteht das Wort Blatt 105> in 
dem erſten Verſe eines Liedes: 


Ad lieber Serr, die vil der thraͤnen. 


Sn dicfem Teile (Blatt 315) fommt aud cinmal 
das Wort Saligheit vor, in diefer ant und nidt 
etiva als habe Subermann blog die Pünktchen fiber 
bem a vergeßen: er fdreibt in bem Quartgefang: 
bud) fonft immer felig, feligheit, in der Folio: 
handſchrift in der Regel falig, faligheit. Die ifm 
eigene Weife, in ber Jnterpunction Comma und 
Colon mit einander zu verbinden: wenn das Vor: 
hergehende ein Comma forbdert, das Nadfolgende 
aber ein Colon, fo ſchreibt er beides. Endlid: er 
ſchreibt ſchon Hie und da Apoftrophe fiir ausge- 
laßene e, z. B. Blatt 88> g’rewen, fdon in B 
Blatt 508» g’mengt. 


15) Was dieſen gweiten Teil des Geſangbuches 
nod befonders widtig madht, find zwei Lieder von 
Tauler, welde Sudermann al¥ folde bezeichnet: 

a) Blatt 364 ein Lied in 9 (4-4-4) zeiligen 
Strophen, anfangend: 
Mein eigen Lehn vnd alles gut. 


Jn der überſchrift heigt es: Fob ver Armut, 
ein lied genommen auf; eim vraltes budlin, 
von rechter armut. Link gur Seite ftebt: 
aufflem Taulero., rechts: fo, unter defs herré 
Taul: ſchrifften funden iſt wordé., und unter 
bem Liebe: Habs nit vil gedndert , fondern 
etwas verftendigere worter darbey gebraudt. 
D. S. Die Jahreszahl 1600, weldhe das Lied 
trdgt, begieht fid) alfo auf Gubdermann3 
Ubertragung. 

b) Blatt 369» ein Lied in 15 vierjeiligen Sat: 
gem, von denen immer je drei mit ihrer vier: 
ten Zeile auf einander retmen, anfangend: 

© Sefu Chrift, du lieblids guet, 
mit ber Correctur ein fiir du. Die Überſchrift 
eift: Cin lied, genommen auf; deſs Gerren 
uleri fdrifften von gelaſſenheit. Am Rande 
neben der erften Zeile fteht: Cr hats felber 
gemadt , aber fehr unverfandlid alt teutſche. 
Unter dem Liebe: Difz hab id auf; des Herre 
J: Tauleri vralte (drift? genomen, fo nie 
getruckt worden, vnd alſo in einer ordnung 
beffer 3um lied bradt, hat nod hein melovey. 
biſs eine darzu gemachet wirdt. | Glaub eigent- 
lid) Taulerus hat felbfs dz vralte gemadt , da 
es find vaft alle wort nad feiner gewonlide 
reve birin. 


16) Diefer zweite Teil ſchließt Blatt 485-505 


rald febr felten vorfommenden Worted, a8 ich mit einem Liede und verfdiedenen Abhandlungen 
ibm einige mal gefunden, möchte id) aber nod) | fiber die Engel. Has Lied, Blatt 486, fangt an: 


Madernage!, Kirdhenlied !. 
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Nun höret 3u, fo wil jh eüch, 
14 (6-4-7) zeilige Strophen. 
17) Nachſtehend das Regifter der Lieder dieſes 
zweiten Teils. 


Verzeichnis der Lieder D. Sudermanns 
in ber Handfdrift Cm, 


Mfcr. germ. 4. Nro, 103 auf der Königl. Bibl. 
zu Berlin. 


Blatt A. 


110 Ad edle Gottes creatur 7 (2-++2). 

62 Ad Gott, es mangelt nodan mir 5 (2.2). 1593. 
36> Ad Gott, id bin nidt 3.4. 

322 Ad Gott, warum fidftu nod an 15 (4-+3). 1597, 
218 Ad) Gott, wie gerne wollt id) bald 4 (4+3). 


1375 Ad Gerre Gott, alls was du wilt 9(4+-3). 1595. 


169> AC Herre Gott, id) armes hind 7 (4-+4), 1595, 
wo Ady Herre Gott meins heils, warum 


12 (2.3). 1576. * 
402> err, ob wir, Dein arme hind 

Ad Herr, 6 (2.3). 1607. Flr Wideriand. 
433 Ad lieber Gott, vater und herr 6(-+6). 1607. 
226 Ad Lieber Gott, wolft gnavdiglid 5 (+6). 
105> Ad lieber Serr, die vil der tränen 6 (1+4). 1594. 


128> Ad) lieber Serr, du heiland mein 5 (4+-3), 1595, 


63 Ad lieber Serr, du unfer Gott 5(6+7). 1695. 
170° Ad lieber Herr, id) bitte did 1) (4-++4). 
37 Ad lieber Serr, id trau auf did) 5.4. 
59 Ad) menfd), laf die welt faren 11(4+4). 1594, 
73> Arh liebfter ſchatz, Herr Jeſu Chrift 


6 (2.3). 1612. K 


645 Ad menfd, was ſuchſtu grofe freud 13 (2.3), 1597, 


295 Ad) menfd), wiltu Gott finden 
211" Ad nun komm, du heiliger geift 
S1 Ad unfer Gott vater in gmein 4 (6-46). 1595, 
460 Ad vater Gott im himmelreid 4 (2.3). 1609. 
47> Ady, was ift doch, das idy befind 
7 (A+6). 1608. * F 
37> Ad was ruͤmſt dich, o menſchen hind 12(3. 2). 1578. 


2S (i+ A). 1597, 


Heiner erften lieder eine. 


17 Ady wos [oll mir die weltlidy freud 
3.4. Godt, 

389 Ad, wo foll id) nun flichen bin 9 (2.3). 1606, 
425 All creatur die cilen fer 3.1. 
461 All menſchen, die da freben 
20 Alls guts anfang oder cin bronn 
483 Alsbald ein menfd) wil ſchlafen gan 3.4. 
380 Als Maria geboren hatt 25 (2.2). 1602. 

29% Als unmüglich die fonne wir 1 (3.2). 

15 Als vil gebet anfadft und endft 3.4. 

o9> Anfedtung vil find nützlich ſer 10143). 1594, 


19 (4+4), 1597, 


90 Arm und elend bin id, ja halber tot 10146). 1582. 


3925 Zarmherzigkeit auf licbe reim 7 (16). 1606. 
Aer. Sarbara. 
C 


123 Chriſtus ver Herr ſprach, wenn id werd 7.1. 
(Jefus der Herr ſprach, wenn id) werd) 

385 Chrifusruft nod: menſch, did) beker 7(2+-2). 1604. 

23 Chriflus ruft nod, wen dlirftet fer 8.4. 0 


6 (G++), 1596, 


12 (2.3). 1597, 


CpIIS. 1615. 
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Blatt D. 


40 Dank hab, o Gott, Serr Jefu Ehrifl 14(4++9. 
? , § Jef Corie 


1475 Das alt gefeh ward geben = 11 (4-+4). 1581. 
265 Das ewig wort der warheit rei 29 (4+). 16. 
121> Dein feel erheb 3u Gott allund 1.4. 
26 Demiitigheit ifis fundDament 17 (64-6). 19. 
395 Der anfang redt des glaubens rein 3(2.3. 16 
305 Der einig weg zur ſäligheit 2.4. 
(Der weg allein sur (aligheit) 
123>Der Sabacuc ein prophet fpridt 3.4. 
66 Der hodgelobte helle tag 3 (4-H). 1585. 
25> Der ift ein menſch louter und rein 3.4 
325 Der ift fiirwar grof an gewalt 4 (24-2). 1%. 
24 Der liebet Gott, wer alle tag 7.3. 
184 Der menſch tödlich al tag und nade 760. 19 
178> Des vaters gwalt fabe mid bald 3 (3.2%. 
173 Des vaters gwalt umfabe did 3.4. 
150° Die frommen leut auf ervem 12 (44-4). 1504. 
21 Die grundlos Gotts barmberzigheit 1.4. 
360 Die himmel klar erzälen heut 8 (6-+6). 1%. 
25 Die liebend feel fpridt innerltd 4 (3. 2). 
31> Die natuc fudt mancherlei weis 5.4. 
277> Dieweil der Herr, Gott, in uns iff 90(2+-2). 156. 
155 Dieweil uns der frolide tag 5 (4+). 
20 Die welt verheißt nur seitlicd bing 2.4. 
wid VUn Gottes hind anf Chrifti pfad 
7 (U-+46), 1591. B 
111 Du höchſter Gott von ewighett 14 (6-+7). 15% 
Bu hidfte gheit ( 


Daniel 





29> Gin alte wand verbliden fer 3.4. 

1615 Ein andadtigs ernfllids gebet 19 (4-49), 15%. 
61 Cin Chrittenmenfd muß dulden vil 50). 15. 
77 Cin Chrift foll um die ganze welt 4 (4-44), 1541. 
34> Cin Gottes freund fprad, lieber Gerr 3.4. 

263° Einmal behlagt fid) unfer herr, 5 (646). 9". 

328> Ein menfd bat Gott den berren 10 (2.2). 1 

437> Cin feel, die ſchön gezieret it 4 (+6). 17. 

176 Erzürn did) nit, o Gottes kind & (424), 1596, 

331 Es fragen oft cinfiltig leut 

10 (242). tun SN 
205b Es tft fiirwar ein tugend grof 9 (4+-3). | 
36° Cs ift flirwar ein weifer mann 1.4. 


3015 Es iſt gar nidts behers in gmein 66), 10s 
Act. get. 


114 Cs it gemein heut in der welt 7 (2.3). 1541. 
30> Cs iff gewis cin unterſcheid 4.4. 
347 Es ip hie nidt dann ettelhett 4 (4+3). 152°. 
350> Es ift nit gnug, daß man die fiind 7 (2.3). 
195s han hic mit Der zeit 2.4. 
365 Es hommt niemand in Gottes retd § (tH). 6. 
1s> Es fol hein menſch je fagen frei 3.4. 
449 Es ſpricht der herre Iefu Chrift 10 (t-+6)._ 18. 
403" Es [pridt Sefus , die warheit rein 
. S (1-+6). 1607. GI 
332 Es was cin [dine jungfrau zart 
13 (4-+3). 150s. 
165s wifen heut vil Gottes freund 4.4. 
353 Ewiger Gott, vater, fon, heilger geift 6 (4+2) 1 


°N 


F. 
wax hin, Cupids, Venns kind 


1.5. a8, °C 


CBIII. 1615. 
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Blat 
m "fox bin, o welt, ich von dir ſcheid 
6 11(443). °T 


88 Gelobt fei Gott, ver uns nun mer 4(9.2). 1596, 
$25” Gleidh wie Chriftus zu Petro ſprach 13 (2.2). 1598. 

(Gort wie Chriftus zu Petro ſprach) 
M4 Gleid wie der Mai all anver zeit 14 (6+). 1597, 
0 Gleid wie dic tern am himmel ftan 14(4+4). 1597. 
2 Gleid wie Monh eins trunken lag 4.4. 
48° Gleid wie [id Gort ernivert hat 2.4. 

(Wie ſich Gotts wort ernivert hat) 
350 Glori fei Gott vem vater reid) 3 (4+3). 1599. 
154 Gott almächtig, der auc du biſt 8449. 1505. 
33 Gottes art ift, daß er auf nidt 6.4. 
879 Gott helf mir auf Agpptentand 8.4. 1600. 
bot Sott himmels und der erden 5 (2-2). 1606. 
ws Gott fei gelobt noch alle tag 22(4-+0). 1501. * 
uoꝰ Gott (pridt heut nod sum Pract 5.4. 
82 Gort ſpricht: o menſch, nun verlaß dich 

20 (2,2), 1597. 

115 Gott ſpricht: verlaf 11 (46). 1596, ~ 

(© menfd, verlaf) 
M40 Gott fpridt , wiltu auf erden (444). 1507. 
$36 Gott vater, fon und heilig geift 5 (6+6). 1607. 


§. 
170 Geilig, heilig, heilig it Gott 
16 (2,3), 1504, * M 
572 Gert Chrift, o fonn der gredtigheit 6.4. 1602. 
172 Gerr Jefu Ehrift, barmbersig fer 4 (4-4-4). 1595. 
20> Serr Fefu Chrift, vein natnen (dred 1 
(73 Geer Jefu Chrift, der allein bit Bas ware liecht 
(6-46). 1589 im #ebr. 
138 Gere Jefu Chriſt, ver alein bift Cin gfundmader 
3 (6-6), 1505, 
Uthron 6(6-+46), 1596, 
‘peis $2.3), 1597, 
aft biſt 6(6-+48), 1597. 
Tot 3 (4+). 1505, 
liecht 902.3. 1597, 
onn 4.4. 
oh 8 (6-+6). 1508, 
hers 5(3.2). 1607. 0 
h 3(2.3). 
irkdimpfer nod 4.4. 
n dank &(1-+4). 1599. 




























ind freud 2. 

4 pefchwind 3.4. 

i frei s(6-+6). 1607. 

gu dir 7(2.3). 1608. 

\entnen 6 (1-4), 1504, 

mein teil 2. 

dir 10 (2. 

dein 4 (242). 

ind fet 6(2.3), 1597, 

efdhrift fagt mic 3.1. 

im, Mit deiner gnav 
4 (+4). 





s2* Serr Zeſu Chriſt, wans kommt heran 6(2. 3). 1594. 
06 Herr Jefu Ehrift, war Gottes fon 5(1+6). 1607. 
Ser Fefu Chri eil Dein weg iſt $(6+6). 1604. 
* u Chriſt, weil vu allein 4 (2.3). 1006. 
37° Here JefuChrift, weil ich bin hramk 4(2+2). 1603. 









Chrift, weil nun der tag 4.4. 
wee wir bitten dich 7 (4+6). 
u Chrift, sendy mich nach dir 
Bar en krifften 22+2. K 
homm., regier allein 4 (4+4). 
u, mein troft allein 

744). 1010. * Gr, 
fle, mein troft alleitt) 
Aabudodonojor 7 (2+2). @ 
mid auf 1 (3.2). 
ind feel, verzage nit 3 449. 1605. 
1 Sotts volk ecmalt 7 (4+3). 1593 
1 ob vir Leiden sufalt 4 (3.2). 1610, 
1 ob du ſchon gottlos bift 3 (2.3). 
1, Dier Ler dehende 6 (4-44), 1597, 
viltu erkennen gfdhwind 3 ). 
viltu erkennen ſchlecht 4 (3.2). 
iL eud) leren bebend 6 (+46). 1607. 
 jugetragen 10 (1-4). 1597. 
will euch fagen 13(4+4). 1599, 





nenfd, in gefar nod) 3.4. 

and elender mann 6 (+44). 1504. 
‘tang mein lieben Gott 12(3.2). 1507. 
sin, Serr Sefu Chriſt 6(4+3). 1504. 
ir, 6 pater unfers herren 11649. 


idt vil 1. 
an, Serr Jefu Chrif, Der allein bu 


mein 11 (2+2), 1395. 

ity an, Herr Jeſu Chriſt, O 

frende meiner 5.(2.2. *G1. 
an, o Gerre Gott 22(2.3), 1508, 
md Klag 9 (2.3). 1509, 
inmal 3u meinem freund 4.4, 
virſt anfedtung han 6 (+2). 
i ſeur nidts brennt fo vil 1.4. 
rorf 3u Bethlehem 10 (2.2), 1603. 
‘chul wer treten fol 14(4+4). 1596. 
rifti (cul treten fol!) 
fet: adj wer gibt mir 4 (3.2). 
tein, nun werfet eud 8 (2.3). 1579. 
reund, nun werfet eud) 
eunde allzugleich 6 (6+), 1597, 
‘on geftotben redt 4.4. 0 





a. 
er troft in kiimmernis 
9 (646), 1595. M 
1Ehrifi namen 6 (2.3). 
yer geift ins herze mein 5(2.3). 1595. 


ind zum ghavenbrunn 1.4. 
ieu gebrechlichkeit 1.4 

M. 
not gold, ſilbet zugleich 4.4. 
agt vil ob feiner fin 463.2). 
ic vil, bie bitten 7 (+44). 1599. 
nod heut vil menſchen 11 (4+4). 
riner tat wiinfen 19 (44-41). . 
ein mann thet wünſchen u 

44* 
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Blatt 

361 Mein eigen lehn und alles gut 9(4+-4). 1600. Canler. 

338> Mein harte feel wie adamant 16 (2.3). 

441 Mein liebe freunde jung und alt 15 (6-+4). 1607. 0 
Mri liebe freunde jung und alt) ; 

30 Mein feel, o Herr, wil preifen deinen 

namen 6 (2-+2). 1597. K 

420> Mein feel, wad auf, erwech darbei 4(6-+46). 1607. 

2% Menfd , pu biſt in Aegnpten land = s (3.2). 

22 Menſch, wiltu fehn Gott ewiglid) 3 (3. 2). 

166> Menſch, wiltu widerbringen 11 (4+4). 

89> Mit angſt und ſchmengen 6 (4-+2), 1585. 


310> Mad dem die warheit Chriſti rund 7(2.3), 1597. 
100 Nun frent euch in Dem herren 44+. k 
145 Mun freut eud) mit Jerufalem 9 (6-+-2). 
27 Mun hore dod), Gott ſelbs menfd ward 
47> Nun höret was die ſüligkeit 
, 5 (2.3). 1611. 
486 Nun höret yn, dan ith wil euch 
14 (6-+7). 1612. 
287 Wun horet 3u ein fremd gefdidt 18 (2.3). 
358 Nun höret 3u, ir briiverlein 10 (2.3). 1599. 
247> Mun höret 3u, ir bubfertige menfden, 
1S (2-42). 1597, 
344 Nun höret su, wir heben an 2.5. 1509. °M 
19 Mun hore zu, wer beten will 5.4. 
299> Mun hor, mein feel, was Gort der Herr 10(2,3), 1597, 
377 Mun hör, o menſch, ob du ein Chrift 
S (6-+6). 1600. *M 
362 Tun hort, ic wil eud fagen $8 (t+. 
308) Yun hort, td mil cud fagen 10 (+9. 1597. 
262 Uun hort, man findt gefdriben 10 (+4). 1597. 
2325 Tun hort mit fleif, etn jedermann 13(2. 3). 1596. 
20 Tlun hor, was dod bedentet batt 3.4. 
209 Tlun kommet ber, ir Chriftenteut 6 (646). 1596. 
292 Tlun labet cud) erbarmen = 7 (4+). 
418 Nun laßet unsallfingen fret 10.646). 1607, 25 Juli. 
o2> Unn laßet uns betradjten 13049. 1503. M 
101 Tlun lafet uns des herren werk = 9 (6-+7). 1590. 
351 tun laßt uns alle cin liedlein ſchon (1+). 
3655 Tun labt uns all sufammen »EE-V. 1600. 
222) Tun lob, mein feel, zu aller sett (iO). 198. | 
32! Tlun Lobfinget Dem herren & +b. 1599, 
S2 Tlun merket auf, himmel und erd 16 (647). 1593. 
231" Tun fdein, o fonn der gredtigheit, 9 (1-73). 
Oy 


12.4. 
GIII. 


M 


oO) blinde welt, wie haſt du mich ver- 
ffiret 29 (+2). 1551. M 
276 O Chrifenmenfd in tods gefar 9 G+N. 1597. 
101 O Chriſti braut, su folt alleim 4 +8). 1597. 
67 O du brunt aller anaden 7 (ED. tow. 
1 © du ewiges leben ſchon peo. Gar. 
217 © edler menſch, Ootts creatur 
4 (HHH). 1007. 
1120O edle feel, du Gottes hind 3.1. 
65 O cigne lich, o eigner will ot. J 
iso O ewigs liedyt, Dem alle liecht 
14—). 1591. kh 
hO) falfdy liſtig trügliche Welt s.1. Grn. 


4oo O frommer Chriſt, fah alle tag 4 (2.39. 1606. 


C€pIII. 1615. 





— ·* 





Blatt 


210 O frommer Chriſt, ler und behalt 11 (+4). 1941. 
1555@ glaubge feel, ad ſchaue Bod 6.4. ion 
116 O Gott, cin herr der herlichett 3(4+46). 1H. 3 
422 © Gottes fon, herr Jefu Chrift, Pir fei la, 
Dank 2. 14 (446). 1607. 
405 © Gott, ic fag vir lob und dank 4(644) 1%. 
474>@ Gott, ler mid dein armen hnedt 2.4. 
174>Q gittliche preieinigheit 6 (6+6). 1599. 
177 © Gott mein Herr, gebeneveit 5 (4-H). 13% 
2% O Gott, fei dod von mir nidt fer 7 (+43. 
152b O Gott vater im hbimmels thron 4 (444). 
55 © Gott vater und fcddpfer mein 5 (6+7). 1 
57>@ grofe gnad und giitigheit 3 (4+4). 1564. 
37>® Serr, du haft vergebens nidt 9 (6+). 
188 O Serre Gott, nun gib mir kraft 1004. 1% 
145>Q@ Gerre Gott, nun hilf uns bale 4.4. 168. 
134 © Serre Gott, weil du mic ſchon 7 (4+). a 
15 © Serr, gleid wie dein fon 3unam = 1.4. 
125 O Serr Gott, wie erfdrechet mid) 18 (6+4). 10. 
3900 O Serr, ic bin in deiner gwalt 5 (2.3. 1% 
22> O Serr, ic) wil did gern lied han 1.4. 
300> O Gere mein Gott, id bindein knecht 7 (6+6). 1H. 
2715 O Serr mein Gott und alls mein gut $(2.3). 1%. 
120° O Gerr mein Gott, was grofe freud 16 (44-4). 14. 
224>@ Serr mein Gott, wer dic) anrufen fell 
7 (6-+7). 158. 
3675 O Gere, mic hat die alte (clang 5.4. 15%. 
1583>@ Serr, nun hilf une tragen 3(4+4-4). 154. 
19 O Serr, was hab id fonft getan 3.4. 1500. 
131b O Serr, weil du auf gnaden baly 3.4. 1605. 
13>® hilf mir nod, Herr sefu orn 3.4. 
oO hilf uns noch, Herr Jeſu Chrif 
2 (+2). : 
103° O höchſter Gott, Gere der herfdaren 6 (4+4). 1544. 
394>O höchſter Gott, o liecber Herr 7 (0-46). 1606. 
11 © hodftes gut, Gerr Irſu Chrift 2.4. 
269° O Jeſu Chri, du lieblids gut 
15.4 oder 5(S+4). 1601. Genler. 
308 O Jeſu Chrifte, licber Here 7 (2.3). 1606. 
nO Jeſn Chrift, mew Herr und Gott, 
6 (6+6). 1607. k 
133 © Jeſu Chriſt, war menfd und Gott, derleih dab 
Dein geift x. 6 (2.3). 159% 
0" O Lieber freund aud brudver mein 10(6-+0). 16%. 





23O Lieber Chrift, in leiden klein 


29 (2.3). fa97. NW 
305" O licber Gott, Gere Icfu Chriſt 7 (2.9). 
307° O Lieber Gott, hilf alle tag 3 (+45). 1008. 

4s © Lieber Gott und vater mem = 4 (2.3). ah 
3116O Lieber Gerr, Du ſiheſt wol 3 (444). 1597. 

20 © Lieber Gere, td bin haum wert 3.4. 
340 O Lieber Gere, in weldes tod 6.4. 1608 

96 O Lieber Sere, wir Danken dir 344. 1544- 
31" O licber menfd), flirdteflu fer 1646) le. 
17>@ liebe feel, behere Did) 3.4. 


iS © meine feel, betradt allgeit 5 (143). 18. 


h | is7hO meine feel, du magſt kein troft 6 (440. 
1127 © meine feel und alles gar 
203° OQ meine feel, wolan, betradt 


5{6--7). 15M. 
fo (9th. 


23.0. 


16 O mein Gott, td hab lang gedadt 


Iss © menſch, bedenk dein ſünde ſchwer 9(6-+0). 8% 
i O menſch, bedenk wie alle ding 
Hod. 100. GT. 


u 


o 


o 


1 


oe 


= 
w 


— 


° 


° 


An den Chriſtlichen | 
Sefer. 


D3efer des Efels vnterridt , 

SA nidt sur kuͤrtzweil zugericht. 

Die kleglich novt erfoddern thut , 

Pos man die warheit hab in but. 

Bnd laffe die in ernſt ohn fpott, 
Verkuͤrtzen nicht viirds Seuffels cott. 
Wem nidt gefelt ves Eſels gſangk, 
Und weiß ihm [einer trew hein dank. 
Der ghoͤret zu den Schefflein nidt, 
dauon der gute Hirte ſpricht 

Meine SheFlein hiren meine Stim , 
Gott bebit ons firs Wolfes grim. 
Das wir ihm zu lob dhienſt vnd lied} 
Widt werden Morderifdhe Pied. 

Bud ign nicht reden nad dem maul, | 
Weids fir sem Seren flincket faul. 


Viel gſchwinder denn der Wind her wehet, 
if ons des lebens ziel verdrebhet. 

Gar gnaw das will gewaret fein, 

Pas vue das nidt mit falfdhem fdein. | 
Verruͤchet werd auß dem gefidt , 

Dazu hab id mit diefem Gedidt. 

Pen Chrifien woln dhienen allein, 

Wad maſſe meiner Gaben klein. 


Trew Cerer muflen Wechter fein, 
Sur Gottes Heilige Gemein. 
Bnd dem Wolf weren aller ſeitz, 
Pas ex wide fettig feinen ne 
Mit ihrer armen Sdefflein Mord, 
Dird die Baurfiffe glatte Word. 


Wer das nod nicht verfiehen han, * 
der tft cin ſchlechter Chriftian. 

Wer es aber nidt verfiehen will, 
Seinen augen hilft keine Brill. 
Dieweill er ift verblendet gar, 

Vnd adtet weder Warheit klar. 
Rok Sottes Ehr vnd eigen heil, 
Mod alle feine Sind ond feitl. 


Wer aber ift ver Warheit Bind, 

Der helt fic zum geringen gfind. 

gas ver Warheit gern benfal thut, 
nbd vbet heinen vbermudt. 


Benn recht muh entlid bleiben rede , 
Dem cin from Hertz 3u fallen pflegt. | 


Bie Heucheley haſſet Gott, 

Das gleub ein ieder mir ohn fpott. 
Wers nidt gleubt mags fuͤlen woll, 
Wenn er firs Geridt tretten fol. 
Bnd vber ihn das vrteil gehet, 
Wie im Fuca geſchrieben ſtehet. 
Ben Bnnigen knecht gehamen zwey, 
Werft hin mit feiner Heucheley. 
Dun Heudlern in die finfler nacht, 
Ba beulent if vnd zitterns madt. 
Bo if den recht geheucelt woll, 
Cin ieder das betradten fol. 

Bnd laffen fein Heudley anftehen, 
Pas er mit Chriſto muge gehen. 


DIVII3. 


1559. 7173 


Sur Prautladt in den ewigen Ball, 
355 Dazu hilff er ons alzumall. 
Die wir in feinem Uamen, 
Hiezu ſprechen vas Amen. 
A MM € LU. 


Weret ihr Berg@fellen frum, ; 

Bnd machet ste Reyen nidt krum. 
360 So bduͤrffet the der Efel nidt , | 

Des ſeid auff ewern ſpott beridt. | 


Wie ihr rufet ins holtz hinein, 
Begegent cud Edo mit gwin. 


Penn wen der Glaudb leidt far vnd nott, 


365 Per Siebe pflidt auffhdren thut. 
Exulat charitas cu periclitatur fides. 


Dixi illis et liberaui animam meam. 
Ezech. 3. 
Datum den 15 Uouembris 
anne 1557, 


7) Das Gedicht ift mit großem Geſchid gefdrie: 
ben, wenn aud die Behandlung der Verfe in eins 
gen Hauptftiiden keine rihtige iſt. Der Orud leibet 
an vielen Fehlern; mande find in dem vorliegen: 
ben Cremplar damals gleid banbfdriftlid), viel- 
leicht von J. Magdeburg felbft, verbeßert worden, 
eben fo viel andere find ftehen geblieben. Go fteht 5 
unverbegert ven ftatt vem, 10 ons ftatt bes, aber 
verbegert. Unverbefert fteht 50 gefalle, 57 Gefel- 
len, 126 fe ftatt fie, 128 den ftatt dem, 173 ſuͤſſen 
und lieblichen, 267 leibe ftatt liebe, 271 der ftatt 
vir, 345 geſchreiben, 347 -Wirfft, 348 Bum, 356 fei- 
nen, 362 henein. An einen niederdeutſchen Didter 
ober Seber mahnt es, daß meift Gere und nidt 
Here fteht, fo oft et für ie (leibe fiir liebe etc.), 
einmal 68 vat für daß, 196 vnterfaten, 200 der 
Reim grofles — Sewrerdotes, woll fiir wer (A viij*): 

Benn woll nu Ehriftum folgen wit, 
Der muh ia nidt bedencken viel. 
Blatt Bv* ber Reim: 
Sondern mit Sfels Kinbachen, 
Wirt Gott ewer fdhand ein end maden. 


8) Jn der Bibliothe? des Freiberrn Wendelin 
von Malpahn gu Berlin. 


DXB3I33,* 


Cin freuden Lied, Von der 
frolidjen Himelfart Chrifti, aus dem 
leviij. Pfalm. | Durd) sen Gottfeli- 
gen Man, M.| Zohan. Stottsen Hoffe- 
prediger | 3u Weimar, Anno 1550. | ge- 


macht. (Holzſchnitt: verſchlungene Linien, welche in 
ber Mitte ſechzehn Felder laßen, in ferem cin Punkt.) 


henna. | Anno 1559, 





688 


Das alte aber, tft vergang?, Sihe | Cs ift alles new 
worden. 2.Cor:5. Cin Wewes ver-|altet d3 Erſt. 
Hebr:8. Sihe, Ich macs Alles new. | Apoc: 22. 


1) Papterhandjdrift in 4° auf der- Konigl. 
Bibliothek Berlin, Mſe. germ. Quart. 104, Es 
find 567 Blatter; Blattzablen, erjte (4) auf dem 
crften Blatt, letzte (570) auf dem letzten, 571 ſteht 
auf dem, welded dem Hinteren Dede! aufgeklebt ift. 
Born fehlen alfo 3 Blatter. Blatt 248 ijt heraus⸗ 
geviben. Leer find die Blitter 5—20, 299, 392, 

13, 461, 541—556, 558—564 und 566—569. 


2) Der dritte Teil des Gefangbudjes, deffen 
beide erften Teile in ber Bibliothef unter Mfc. 
germ. Quart. 102 und 103 ftehen und den id in 
ber Folge mit C 111 bezeidne. 


3) Die jiingften Lieder diefes Bandes find von 
1611, 1612 und 1613. Zwar fteht Blatt 505 neben 
ver Überſchrift des Liedes Gort, ix liebe jungfrawen 
bie Jahreszahl 1622: allein dieſe ift wol verſchrie⸗ 
ben sits 1612, weil da8 Lied ſchon 1619 gedruckt 
worden. 


_ 4) Auf der inneren Seite des vorderen Deckels 
wie in den beiden erften Banden die Zeilen: 
Mein freund, haf Jefum Chriftum lied: 
So werd an diefem Dud kein Died. 
und darunter in derfelben großen Schrift wie dort 
Daniel Sudermann. Auf dem Titel feblt biefesmal 
der Name. Unten auf der Seite: 
Wa . Siebe, 
Da hein Glaube. 
Darunter dic Bemerkung, wo das in den anderen 
Handſchriften öfters angegebene Reiden ftehe, das 
jet abgefdricben in befonDer Atich | und gebeffert 
worden. 


9) Mnf der inneren Seite des hinteren Deckels 
wiederum die auch in den beiden erſten Teilen ſte— 
henden vier Reimpaare: 

Zu Chriſti lob, Glori vnd preiſz u. ſ. w. 
Darunter, mit vielen Hinweiſungen auf die heil. 
Schrift, die Reime: 

Hör, wilt ein Mann jrrig am glaubn, 

Tödten, ohn gnad, jhm ſein gut raubn? 

So wirt kein Menſch frey bleiben mehr: 

Dann wir zumal, noch irren ſehr. 
Endlich die Schriftſtellen Luc. 6. 22, 23 und 26, 
und Matth. 10. 22, mit dem Zuſatz: Wiltu aber 
glauben d3, was die Welt glaubt, fo wirſt nicht allein 
gar nidt verfolget, fondern vil mehr geliebt, vnd 
von ir gefurderct werden. 3n aud kein Statt wird 
dirvbels nachreden, fo du glaubft eben wie fie glaubt. 


G) Auf ber Rückſeite des Titelblattes zwei 
Schriftſtellen. 


7) Blatt 2L beginnen die Lieder, oben ſogleich 
nuit der Bemerkung: Dife hurbe liedern find vff- 
gezeichnet, das cin ieder Componift nad feim ge- 
fallen manderlen Melodenen darzu made könne., 


CVIIIIJ. 1615. 





lodie der ſechszeiligen Lieder Blatt 79. Und fe 
Sfter. In der Überſchrift des Viedes 
Ich preife did) vater ond herr 

Blatt 245 heißt es: Im thon aller licver, (+4. ger 
the Beilen haben, als, Bon iour m’amye, bon 
mon coeur, u. f. w. nod 9 deutſche Lieder, daua: 
Dife melodeyen find alle im Straßburgiſchen gcfeng 
bud 3u finden, bif andere bequemere 3u Ddiefen lir- 
deren gemadet werden. Blatt 44> und 58° wit 
wieder auf den Ton der Chorgefange bingewide. 
Blatt 253 ber bem Ltede 

Herr Zeſu Chri, Mein Sort, jd ruff vid os 
heißt c3: Im thon: Il fault aymer les Dame 
finement x. Iſt aud Teutſcher tang, aber fat 
ſchön ond fuglich hierzu. 


8) Jn dieſem Teile wirh auf diefelben Linder: 
vater, Myſtiker, Theologen 2c. verwiefen als in 
den beiden früheren, aud auf Caffianus (Glatt 
25, 30, 68, 286), Hilarius (93>), Sm 
(66>), Staupitz und Luther (22>, 132, 133%, Bl). 
Größere Stellen befonders aus Tauler, 3. B. Glatt 
521> au dem Liede 


Nun bir, O Menſch, Gott redt mit sleifs, 


folgende, von welder Sudermann am Slug fast: 
on der arene Poni fo geſchrieben fol. 68. 6. x. 
gn der groffe nadfolgung Chriſti ves Taul: fol: 53. 
fo noc nit getruckt worden. 


Darumb ift das predigen anders nit dan ein füren 
zu Gott, vmb jubdren Das ewig wert, das Er 
allein in Des menfden herken ſäyet. Bnd wer der 
menſchen darzu weifet, jn göttlicher liebe, der 
famblet frudt mit jhm vnd ewigen lobn. Cin 
frag: Mid wundert, dz Du fpricheft, dz Gott allein 
fein wort miige fpredhen in die feele, fider dod 
Die, Die dz wort Gottes hören, auch fpreden das 
Gottes wort: Die antwurt: Es iff zweierhand 
fpreden das Gottes wort, D3 erft ift in dem mefen 
per feel, vnd da mag kein creatur in hommen, 
vnd darumb mag fic aud darin nit fpreden. Bas 
ander fpreden ift in Den crafften, ond ift in bil- 
den ond formen, UND in mittel Der creaturen, ond 
das wort mag der lercr wol ſprechen, ond von dem 
horen ift ber menſch nit felig, er lebe pan darnad. 
Darumb muh man fagen in bilden ond in formen 
Dem menſchen, dz er homme vnd hore das verber 
gen wort Gottes, und wen Gort hommet in dic 
feel, fo offenbarct er fid) mit einem newen liedt, 
das der menſch nie mer in jhm zuuor befand, vnd 
pas liccht brichet auß mit hibe in dem Leidgem, 
und dic Hib gibt thin 3u erkennen, dz es Gort if, 
pnd nit natur, dan naturlich licdt if halt. Wen 
Gott in der feel i, fo offenbarct er fid ohn 
zweiffel, Dan der menſch entpfind folche warheit, 
Die Nieman geben mag, den Gott allein. 





9) Einige erklärende Ausführungen, zu denen 


kein Name angeführt ſteht, find wol von Suder- 


mann ſelbſt. Mir ſcheinen beſonders zwei bemer— 
kenswerth. Die cine Blatt 142" gu dem Liede 
Wer allermeiſt durch leyden wirdt, 


welche Bemerkung ſich faſt buchſtäblich Blatt 31> welche überſchrieben ijt Ein beridt vom Creütz unt 
wiederholt. Eine ähnliche allgemeine itber dic Mes | alfe lautet: 
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Wir müſſen nidt allein ven liebliden honigſüſſen 
Chriſtum, fondern aud den bittern , herben, ge- 
credgigten Chriftum, einen Mian der ſchmertzen 
(wie ibn der Prophet nennet) annehmen, jhm 
uor durch fein gnad, nad) dem mafs des glau- 
ens im Leiden, als ein Glied feines leibs, der die 
Gemein it, zur gleidfirmigheit nacdfolgen. 

Pas Creutz Chriſti wirt von den alten leerern 
Myfteriam Crucis genennet, von wegen der 
perborgnen Géittliden hrafft, fo den wahren 
gleũbigen aufs gnaden drunter widerfebret, nit 
vom balgern cred, fondern vom leyden. 

Es ift vas Cuangelium vom gecreützigten 
glorificirten Chrifio, nidt eine weiſzheit difer 
welt, aud nit eine weifsheit der Oberften difer 


welt, fonder es ift ein Göttliche weiſzheit, durch 


weide allein Dem armen verdorbnen fleiſche zur 
berrligheit | wirt gebolffen, welde aber keiner 
pon ben Oberfien difer welt erhannt hat, dan wo 
fie vie erkant hetten, hetten fie den Herren der 
gerrligkeit nidt gecretipigt 2. Summa das wort 
pow €reiif vnd leiden ift ven weifen difer welt 
ein verddtlide, thoredte, vnangenehme leer, ond 
ift Bod jn Der warheit , den Gleilbigen, vie hrafft 
BRD weifsheit Gottes. 

Mota. Stlide wollen Chriftum vnd den Be- 
lial, Sind ond Gnad, jrerthumb ond warheit 
vnderm (dein der Reformierung, liebe vnd cinig- 
heit 3ufammen knüpffen, da mufs nidts fiir helf- 
fen, auff d3 fie nur flir [id felbs der welt vngunſt 
entpflieben, d3 creütz ond leiden vffheben, vnd 
einen ruwigen, fridliden Chriftum, ohne Creütz, 
bey ihren lüſten midten haben. 


Die anbere Stelle befindct fid) Blatt 174 neben 
dem: Liede 

Ob ver Menſch beim Gebeth 

manig bifs jnfal bett, 
und lautet alfo: 


rch ein gleidniis von bofen gedanchen. Du 
nft heim vogel webren, das er nit vber deim 
baupt flefigt, du hanft aber webren, das keiner 
fein Meft in deim haar made. Alfo kanſt nit 
allezeit den böſen gedanchen, fo daher fliegen, 
webren , Bu folt aber fie nit lang behalten, fon- 
dern vertreiben , mit ernſt gebeth , fo niikens dir 
vil mehr, dan fie dir ſchaden moidten, weil fie 
Dom Sathan wider deinen willen herkommen. 
Wie ver Apofiel fagt: Jacob. 1. Selig ift ver 
Man, der die verfudung erdiilpet, dan, nad dem 
ex bewert iff, wirt er die Crone des lebens ent- 
pfaben. 

10) Aud in dieſem eile dupert fid) Suder— 
mann bie und da indirect gesen die lutheriſche 
Jidefũberſebung. So ſteht Blatt 127 unter dem 

iede 
Gott liebet nod die Seel fo fehr 
Folgendes: Apoc. |. a. 5. b Du bifl wiirdig zuneh- 
men bas Pud ond auffsuthun feine Siegel. Dan du 
bifi erwiirgt: vnd baft uns Gott erhaufft mit deinem 
Plut. x. alfo lifet vie Alte Bibel x. ver Züricher 
aud 2x. Blatt 351 > führt er gu dem Liede 


Wie hompts, das du verftoffen bift 
bie Sdhriftitelle an: Tren: 4. VUnfers munds athem 
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Chriftus der Herr ift gefangen worden, vmb vnferer 
find willen, 3u weldem wir fagten, Wir werden 
onder deinem fdjatten leben vndern heyden. und 
macht die Randbemerkung: Alſo lautet der hebrei- 
ſche Tert. So heißt es aud) Blatt 518%; Die alte 
Bibel lifer: 1. Joh: 4: Ein yeglicher Geift, der Je- 
fum aufflofet, jft nidt auß Gott. 

11) In bdiefemt Tile ijt cin Lieb vom Jahre 
1586, neben weldem angemerft ijt: In nider land 
gemacht, fur alle verfolgten Chriften, nämlich das 
Lied 











Ith preiſe did) Batter vnd herr, 


mit der Überſchrift: Chriftus redet. Dic im zweiten 
Tele ftehenden waren vom Fabre 1607. 
Blatt 
190 befindet fic neben dem Liedc | 
Srunchenheit, du ſchwere fudt 
bie Angabe: 1578. Bu Rappolyweiler gemadt. 
322 nebert dem {don in der Befdhreibung der 
Foliohandſchrift Berwähnten, daſelbſt Blatt 
97 ſtehenden Liede 
Alles vf erdt 
hat fic) verkehrt 
vom Sabre 1576 bie Bemerfung: Gehört 
vnder meinen allererfien liedern. Sabs in 
J. §. G. Bud geſchrieben zu Duſſeldorff, in 
benfein deffen vo Winneberg. 


12) Blatt 426-439 enthalt diefer Teil dte 12 
gufammengehdrigen Lieder, mit welden die Folio: 
dandidpritt B (Blatt 3—9) beginnt. Zur Seite 
neben der Überſchrift fteht die Jahreszahl 1580 und 
darunter dic Erklärung: Difs find fat mein aller 
erften lieder, fo jc habe lernen machen. Es ift hie 
hein eüſſerliche Poeterey, fonder ein jnnerlider 
dngflider tried. Unten am Rande: 

Hie ift hein eüſſerlich poetifde liebe, 

fonder cin jnnerlich angftlider triebe. 
Und daneben nod einmal: Dife lieder find jn des 
Authors jugent gemadt worden, nit auf pes Slei- 
{hes fürwitz, Sonder auf Geiftes hig. 

Blatt 440— 454 folgen dte andern 12 Lieder, 
welde in ber Soliohandtdrift B Blatt 11—20 jte- 
Hen, und gwar gebt tes cine befonbdere Litelfeite 
voraus, mit ber Jahreszahl 1586 und am Ende 
ber Erfldrung: Sie gehoren 3u meinen allererften 
liedern. nemblid zun vorigen, ond find nur zu einem 
Memorial vffgefchrieben, ob fie nemants dienen 
möchten. fur den anfengern oder zunemern 2c. | In 
pes Authors jugent gemacht. D. 8. 


13) Die Correcturen find wieder oft fehr lehr— 
reich, aber id) will dic Beifpiele aus den anderen 
Teilen Hier mit feinen vermehren. Was Suder— 
mauns Spradeigentiimlidfeiten betrifft, fo findet 
mat weitere Beitpiele liber ben frither erdrterten 
Gebraud von darumb auf den Blattern 53, 1095, 
110>, 206% und 2225, au als, alsbatd und bald 
bietet ſchon das Regifter Beiſpiele, andere fommen 
fonft genug vor, wie 3. B. Blatt 200" cine Bemer⸗ 
fung anfängt: Bald man von Geift fagt, fo erzürnt 
fid) der Schrifftgelert. Selten begeqnet man bei 
Sudermann Preeteritis in alter Form wie weif: 
Blatt 126 fteht eines innerhalb des Verſes: 
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Mun bhoret 3u, fo wil jd eüch, 
14 (6+-7) zeilige Strophen. 


17) Nachjtehend das Regijter ber Lieder diefes 
zweiten Teils. 


Verzeichnis der Lieder D. Sudermanns 
in ber Handſchrift Cr, 


Mer. germ. 4. Nro. 103 auf der Königl. Bibl. 
gu Berlin. 


Blatt A. 


110 Ad edle Gottes creatur 7 (2+-2). 
62 Ad Gott, es mangelt nodan mir 5(2. 2). 1593. 
36> Ad Gott, id bin nidt 3.4. 
322 Ad Gott, warum fidftu nod am 15(4+3), 1597. 
2185 Ad Gott, wie gerne wollt id bald 4 (1+3). 
1375 Ad Serre Gott, alls was du wilt 9(1-+-3). 1595, 
169> Ad) Serre Gott, id armes hind 7 (4+-4). 1595. 
2 Ady Herre Gott meins heils, warum 
12 (2.3). 1576. * 
402> err ir, Dein a hi 
Ag Herr, ob wir, e161 Fir Wideriand. 
433 Ad lieber Gott, vater und herr 6(6+6). 1607. 
2260 Ad) Lieber Gott, wolft gnädiglich 5 (6+46). 
105> Ad lieber Herr, die vil der tränen 6(i-+1). 1594. 
123> Ad) lieber Herr, du heiland mein 5 (4+3), 1595, 
63 Ad lieber Serr, du unfer Gott 5(6+7). 1695. 
170 Ad lieber Serr, id) bitte Did) 9 (+4). 
37 Ad Lieber Serr, id) trau auf did) 5.4. 
59 Ad) menſch, Inf die welt faren 110444). 1594. 
473 Ary liebfter ſchatz, Herr Jeſu Chrift 


$ (2.3). 1612. k 


64> Ad menfd, was ſuchſtu grofe freud 13 (2.3), 1597, 


295 Ad menſch, wiltu Gott finden 8(IM. 1597, 
211 Ad nun komm, du heiliger geiſt 6 (64-6), 1596, 
s1 Ad) unfer Gott vater in gmein 1646). 1595. 
460 Ad vater Gott im himmelreid 4 (2.3). 1609. 
ind Ady, was ift doch, da5 ich befind 
7 (446). 1608. * F 
97> Ad was ruͤmſt did, o menſchen kind 12(3. 2). 1578. 


Aleiner erften lieder eine. 


17 Ady wos foll mir die weltlidy frend 
3.4. * G11, 

389 Ad, wo foll id) nun fliehen bin 9 (2.3). 1606. 
425 All creatur dic cilen fer 3.1. 
161 All menſchen, die oa fireben 
250 Alls guts anfang oder cin bronn 
483 Alsbald cin menfd wil fdlafen gan 3.4. 
380 Als Maria geboren hatt 25 (2.2). 1602. 

295 Als unmiiglid die fonme wir 1 (3.2). 

1s Als vil gebet anfadft und endft 3.1. 

v9 Anfedtung vil find nützlich ſer 1 (1+3). 1594. 


19 (4-+4), 1597, 


oo Arm und clend bin id), ja halber tot 10146). 1592, 


3925 Barmberzigheit auf liebe rein 7 (1-+6). 1606. 
Acr. Sarbara, 
C 


123 Chriſtus der Herr ſprach, wenn id) werd 7.4. 
(Iefus der Here ſprach, wenn id) werd) 

385 Chriflusruft nod: menſch, did) beker 7(2+2). 1604. 

23 Chriſtus ruft nod, wen diirftet fer s.t. oO 
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12 (2.3). 1597, 


Blatt D. 


10 Dank hab, o Gott, Here Jeſu Chriſt 14(4+9. 
° , § Fefu Cori 


117>Das alt gefek ward geben = 11 (4-4). 1504. 
265 Das ewig wort der warheit rein 29 (e+). 1m. Bh 
121> Dein feel erheb 3u Gott allfiund 1.4. 
236 Demiitigheit ifis fundamenmt 17 (6-446). 10. 
395 Der anfang rect des glaubens rein 3(2.3. 10 
30 Der einig weg zur fdligheit 2.4. 
(Der weg allein zur [dligheit) 
123" Der Gabacuc cin prophet [pridt 3.4. 
66 Der hodgelobte helle tag 3 (44-4). 1555. 
25> Der ift etn menſch lauter und rein 3.4 
325 Der ift fiirwar grof an gewalt 4 (24-2). 1% 
241 Der licbet Gott, wer alle tag 7.3. 
181 Der menfd tddlid all tag und nadt 7(6+). 1m 
179 Des vaters gwalt fabe mid bald 3 (3.%. 
173 Des vaters gwalt umfabe did 3. 4. 
150° Die frommen leut auf erden 12 (44-4), 1594. 
21 Die grundlos Gotts barmberzigheitt 1.4 
360 Die himmel hlar erzälen heut 8 (6+46). 15%. 
25 Die liebend feel [pridt innerlid 4 (3. 2). 
31° Die natur fudt manderlei weis 5.4. 
277> Dieweil ver Herr, Gott, in uns iff $0(2+-2). 14. 
155 Dicweil uns der frolicde tag 5 (443). 
20 Die welt verheißt nur seitltd ding 2.4. 
Du GOottes kind auf Chriftt pfad 
7 (G6-+-6), 1304. B 


141 Du höchſter Gott von ewighett 14 (6-+7). 14% 
Du hoͤchſte § Acr.: Daniel Saderucs 





29> Gin alte wand verbliden fer 3.4. 

1615 Gin andddtigs ernftlics gebet 19 (1-8), 15%. 
61 Cin Chrifenmenfd muh dulden vil 5(4-4). 48. 
77 Cin Chrift foll um die ganze welt 4 (448), 1544. 
34> Cin Gottes freund fprad, lieber Gerr 3.1. 


263" Einmal behlagt fid) unfer bere, 5 (64). 15%. 
325>Cin menfd bat Gott den berren 10 (2.2). 15h. 
437> Ein feel, die (chon gezieret iſt (6-H). 1607. 

176 Erzürn did) nit, o Gottes himd 5 (4-44). 159%. 


331 Cs fragen oft cinfiltig leut 

10 (2-2). 1594. 
205b Es ift flirwar cin tugend grof 9 (4+3). 
36" Es ift flirwar cin weifer mann 1.4. 


3915s ift gar nidts behers in gmein 6(4-+4). 160%. 
Wer. Eder. 


114 Cs tf gemein heut im der welt 7 (2.3). 1591. 
sob Es ift gewis cin unterfdetd 4.4. 
317 Es ift hie nidt dann citelhett 4 (44-3). 1H. 
350> Es ift nit gnug, daß man die ſünd 7 (2.3). 
19°Es han hie mit Der zeit «2.4. 
368 Es kommt niemand in Gottes reid) § (4-+4). 160. 
18> Es fol hein menfd je fagen frei 3.4. 
49 Es (pridt der herre Jeſu Chriſt 10646). tm. 
3 Es fpridt Jefus , die warheit rei 
. _8 (4-+6). 1607, GIII. 
32 Es was cin ſchöne jungfran sart 
13 (4-+3). 159. 
164 Es wifen heut vil Gottes freund 4.4. 


*¥ 


*v 


| 353 Ewiger Gott, vater, fon, heilger geiſt 6 (4+2). 5 


1 . . * 
wo toar hin, Cupido, Venns kind 


11. 5. Wl, i⸗ 
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Mat 
n far bin, o welt, ich vom dir ſcheid 
11449). * 


6. 
6 Gelobt fei Gott, der uns nun mer 4(3.2), 1596, 
BW Gleid wie Chriftus zu Petro ſprach 13 (2.2). 1598. 
(Girt wie Chrifus zu Petro fprad) 
u Sieich wie ver Mai all anver zeit 14(6-+48), 1597. 
© Gleid wie vie ern am himmel flan 14(4-+4), 1597. 
12 Gleid wie Mond eins trunken lag 4.4. 
@ Gleid wie fic Gort ernivert hat 2.4. 
(Wie fic Gotts wort ernivert hat) 

WP Glori fei Gott vem vater reid 3 (4+9). 1500. 
A Gort almächtig, der aud du bift $(4+4). 1595. 
33 Gottes art ift, vah er aufi nidt 6.4. 
7 Gott belf mit auß Agyptentand 8. 4. 1600. 
4 Gott himmels und der erden 5 (2.2). 1606. 
6 Gott fei gelobt nowy alle tag 22¢:-+1). 1501. * 
sa Gott ſpricht heut nod zum Frael 5.4. 
52 Gert ſpricht: o menſch, nun verlaß did 

20 (2,2), 1597. 
verlaf 11 (6-48), 1596, * 

menfd, verla| 

40 Gott fpridt, wiltu auf erden 4 (4-+4). 1507. 
36 Gott vater, fon und heilig geift 5 (6+). 1607. 





15 Gott (pri 








8. 
18 Geilig, heilig, heilig it Gott 
16 (2.3), 1501, * M 
12 Gert Chrift, o fonn ver grectigheit 6.4. 1602. 
2 gare a Ehrift, barmbersig fer 4 (44+). 1505. 
2, jefu Ebrift, vein nainen ſchreib 1 4. 
73 Sere Iefu Chrift, ver allein bift Bas ware liedt 
6 (6-46). 1899 im Febr. 
33. Serr Jefu Chri, ver allein bift Cin gfundmacer 
3 (6446). 1505, 
1 throm 6(6+6), 1506, 
peis §(2.3), 1597. 
aft biſt 6(6-+8), 1507. 
fot 3 (t+). 1505, 
liecht 9(2.3), 1597. 
onn 4. 
ot 8 (+6), 
hers 5(3.2). 
b 3(2.3) 
ithdmpfer mod 4.4. 
a dank § (+1). 1599. 
nd freud 2.4. 
h gefchwind 3.4. 
i fret (648). 1607. 
gu dir 7(2.3). 1608. 
\entien 6 (1-4), 1594, 
mein teil 2.4. 
dic 10 (2.2), 1610. 
vein 4 (242). 
ind feſt 6(2.3), 1597, 
e ſchrift fagt mir 3.1. 
im, Mit deiner gnad 
4 (+6). 1602. 
g2> Gert JefuCyrift, wans homme heran 6(2. 3). 1504. 
pe Herr Jefu Ehrift, war Gottes fon 5(4+40). 1607. 
95> Serr Fefu Chrift, Weil vein weg iſt 9(6+4). 1604. 
bey ꝛeſu Chri, weil vu allein 4 (2.3). 1606. 
37®, Jefu Chriſi, weil id bin krank 4(2+2). 1603. 





96, 
1607. 


Bratt 
MG Gerr Jefu Chriſt, weil mun der tag 4.4. 


T 07 


Gere on Aes wir bitten dich 7446). 
sa Herr Jeſu ope jeuch mich nach dir 
Samt allen kraften 2e+9. k 
iJ age homm., regier allein 4 (+44). 
jerr Zeſu, mein troft allein 
7 (444). 1610. 
(Serr Chrifte, mein troft alein) 
100 Serr, wie Mabucodonojor 7 (242). @ 
35> Gert, zeuch mid) auß 1 (3.2). 
446 Ger3, Leib und feel, verzage Hit 3 (4+). 1609. 
107 Sr, Herael, Gotts voiß erwalt 7 (4+3). 159 
460° dx menfch, ob dit leiden jufallt 4 (3.2). 1610. 
124> Gir men{d, ob du ſchon gottlos bift 3 (2.3). 
302> Gr, menfdy, vier Ler behende 6 (4+). 1597 
121> 5x menfd, wiltu erkennen gfdwind 3 (3.2). 
26 Gir menfd, wiltu erkennen fdledt 4 (3. 
401 Girt, id wil euch leren bebend 6 (6+6). 1607. 
20 Gort was fic sugetragen 10 (+4). 1597. 
335 Girt 3u, id) will eudy fagen 13(4+4). 1509. 


1 
7 
*Gr. 








21>$d armer menſch, in gefar nod) 3.4. 
156° Ich armer und elender mann 6 (++4). 1504. 
242 Jc bat eins lang mein lieben Gott 12(3.2), 1597 
126 3d beger dein, Serr Bef Eprift (+s). 1394, 
234 Sd danke dir, o vater unfers herren 11(3+4). 
36> Ich kann nidt vil 1.4. 
12 $e ruf did an, Herr Iefu Chrift, Ver allein du 
. mein 11 (2+2), 1595. 
so Sty ruf dich an, Herr Jeſu Chriſt, O 
frende meiner 5.2.2. *G1. 
149> Ich ruf did an, o Serre Gott 22(2.3), 1506, 
‘BS Ith ſchrei und klag 9 (2.3). 1509, 
122 $d fprad cinmal ju meinem freund 4.4, 
32 Je mer du wirft anfedjtung han 6 (2+2). 
252 Im höllſchen feur nidts brennt fo vil 1.4. 
354 In Chripit dorf zu Bethlehem 10 (2.2), 1603. 
43 In Cheifti ſchul wer treten fol 14(4+4). 1596. 
(wre ‘in Chri fcul treten foll) 
124 Jn pfalmen fiet: adj wer gibt mit 4 (3.2). 
231 Sr britver mein, num werfet eud (2.3). 
fe lieben freund, nun werfet eud) 
165 Ir lieben freunde alljugleig 6(6+48). 1507. 
13 In Gottes fon geftorben reht 4.4 0 





&. 
193 Rein befer troft in kitmmernis 
9 (G44), 15m. M 
35 Somt her in Chrifi namen 6 (2.3). 
116° Aomm heilger geift ins herze mein 5(2.3). 1508. 


58> gauf alle flund zum gnavenbrunn 1.4. 
26> Sern andrer leut gebreclidheit 1.4 


M. 

abt gold, ſilbet zugleich 4.4. 

agt vil ob feiner fiind 4 (3.2). 

ir vil, die bitten 7 (H+). 1500. 
noch heut vil menſchen 11 (+4). 
Aner tat wiinfden 19 (+44). . 
rein mann thet wünſchen 0 

44* 
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Blatt 

364 Mein eigen lehn undalles gut 9(4-+-1). 160. Canler. 

338 Mein harte feel wie adamant 16 (2.3). 

441 Mein liebe freunde jung und alt 15 (644). 1607. 0 
Mei liebe freunde jung und alt) . 

sos Mein feel, o Herr, wil pretfen deinen 

WANN 6 (2-+2). 1597. K 

420 Mein fecl, wad) auf, erwech darbet 1(6+-6). 1607. 

2% Menſch, vu bift in Aegnpten land 5 (3.2). 

22 Menfd, wiltu fehn Gott ewiglid 3 (3.2). 

1665 Menſch, wiltu widerbringen 11 (4+4). 

sob Mit ang und meen 6 (4-2), 1585. 


310 Mad) dem die warheit Chrini rund = 7(2.3), 1597. 
100 Mun frent euch in Dem Herren 1049. K 
145 Mun freut cud) mit Jerufalem 9 (6+2). 
27 Nun hore vod), Gott felbs menſch ward 
s79> Nun höret was die ſäligkeit 
_ 5 (2.3). 1611. 
456 Mun höret su, daw id) wil end 
14 (6-++-7). 1612. 
237 Wun horet 3u ein fremd gefdidt 1% (2.3). 
359 Mun horet 3u, ix briiverlein 10 (2.3). 159%. 
2475 Yun höret 3u, ir bubfertige menſchen, 
; 1S (2-+2), 1597. 
31 Nun höret su, wir heben an 2.5. 1599. *M 
18 Tun hore zu, wer beten will 5.4. 


12.4. 
G 111. 


M 


299> Yun hor, mein feel, was Gott der Herr 10(2,3), 1597, 
377 Nun hor, o menſch, ob du cin Chrift 
S$ (6-+6). 1600. * M 
362 Nun hort, ic wil eud fagen 5 (t+4). 
305) Nun bert, td wil cud) ſagen = 10 (14). 1597. 
262 Tun hort, man findt gefdriben 10 d+4). 1597. 
2325 Tlun hort mit fleiß, etm jedermann 13(2. 3). 1546. 
20 Tlun hor, was dod bedeutet hatt 3.4. 
209 Nun kommet her, ir Chriſtenleut 6 (+6). 1596. 
292 Thun lafet eud) erbarmen 7 (1+8). 
418" Tun laßet unsallfingen fret 100646. 1607, 25 Juli. 
92> Nun laßet uns betrachten 13049. 1593. M 
101 Mun lafet uns des herren werk = 9 (647). 1590. 
351" Tlun laßt uns alle cin liedlein ſchon (4-+1). 
365> Uun laßt uns all zufammen —s (+1). 1600. 
222> Nun Lob, mein feel, zu aller gett oui). 1598. 
821 Tlun Lobfinget Den herren 1640h. 1599. 
s2 Tun merket auf, himmel und erd 16 (647). 1505. | 
251> Wun ſchein, o foun der gredtigheit, 5 (1+3). 
© 


66 O blinde welt, wie haſt du mich ver-| 

füret 9 (1+. 1581. M 
276 O ChriNenmenfd in tods gefar 9 +i). 1597, 
464 O Chrifi braut, vu folt alleim tH). (597. 
67 O du brunn aller gnaden 7 (HEV. 190. 
sO dn ewiges (eben ſchon so. Ga. 
17 O edler menſch, Ootts creatur 

4 (6+6), 1597. 

1126O edle feel, du Gottes hind 3.4. 
66 © cigne licb, o cigner will 1.1. 
9 @ ewigs liedt, dem alle liecht 


a (13). 1598. 


k 


CBIA. 1615. 


1760 mein Gott, id hab lang gedacht 
Kins © menſch, bedenk dein ſünde ſchwer 9(t-+4). 1% 


Blatt ° 


240 O frommer Chriſt, ler und behalt 11(4+). 1%, 
158° O glaubge feel, ad) ſchaue Dod) 6.4. 168. 
4116 O Gott, cin herr der herlichkeit 3(4+-6). 10.0 
122 © Gottes fon, herr Jefu Chriſt, Pir fei ld, 
dank 2. 14(4+6). tm. 
105 © Gott, ic fag dir lob und dank 4(6+4). 16. 
174b O Gott, ler mid dein armen hnedt 2.4 
174° O gittlide preieinigheit 6 (646). 1599. 
177 © Gott mein Serr, gebeneBeit 5 (4+). un 
20 © Gott, fei vod) von mir nidt fer 7 (4-3) 
1520 O Gort vater im himmels throm 4 (4+4) 
55 O Gott vater und ſchöpfer mein 5 (64-7). at 
570 O grofe gnad und giitigheit 3 (4-4). 156. 
37>@ Serr, Du haft vergebens nidt 9 (6+4)-. 
188 O Serre Gott, nun gib mir kraft 104. 1% 
145>O Serre Gott, nun hilf uns bale 4.4. 16%. 
134 O Serre Gott, weil du mid ſchon 7 (4-+1). 1m 
15 O Serr, gleich wie dein fon 3unam = 1.4. 
125 © Serr Gott, wie erſchrechket mid 151644). 1%. 
3900 O Serr, id bin in deiner gwalt 5 (2.3). 1% 
22> O Serr, id) wil dic gern lied han 1.4. 
300 O Serr mein Gott, id bin dein knecht 7 (6+6). 1". 
271>O@ Serr mein Gott undalls mein gut $(2.3).1%. 
120> O Serr mein Gott, was grofe freud 10 (4+). 14 
24> O Serr mein Gott, wer did) anrufen fell 
7 (6-+7). 159 
367 O Serr, mid hat die alte (lang 5.4. 15%. 
183°@ Sere, nun hilf uns tragen 3(4-+4). 1594. 
19 © Serr, was hab id fonft getan 3.4. 150. 
43190 Serr, weil du auf gnaden bald 3.4. 165 
13> hilf mir nod, Gere Zefu Chri 3.4. 


wr @ hilf uns nod, Herr Sefu Chrif 
2 (2+2}. 


103> O höchſter Gott, Herr der herfdaren 6 (4-+4). 1594. 
3449 O höchſter Gott, o lieber Here 7 (+8). 1h. 
14 O hidftes gut, Gerr Irſu Chriſt 2.4. 
3699 O Jeſu Chrit, ou lteblids gut 
15.4 ober 5(S4+1). 1601. Tanier. 
sos © Jeſu Chrifte, lieber Here 7 (2.3). 1606. | 
nsh® Befu Chrift, mein Herr und Gott, 
6 (646). 1607. he 
int © Jeſu Chriſt, war menfd und Gott, Verleih dab 
Dein geiſt x. 6(2.31. 15%. 
430" O Lieber freund aud bruder mein 10(6+6). 16. 
3 @) Lieber Chrift, in leiden klein 
22 (2.3). 1597. 
3969 © Lieber Gott, Gere Jeſu Chrift 7 12.2. 
397" © Lieber Gott, bilf alle tag 3 (H-+5). Lhe. 
1s © licber Gott und vater mein 4 (2.3). 14 
311" O Lieber Gere, du ſiheſt wol 3 (14). 1355 
20 © Lieber Serr, teh bin kaum wert 3.4 
340 © Lieber Gere, in weldes tod 6.4. 1606 
a6 © Lieber Herr, wir danken dir 3 (444). 144 
31" OQ Lieber menfd), fürchteſtu ſer 1646) 107. 
17>O liebe feel, behere Did) 3.4. | 
7s O meine feel, betradt allgett 5 (4-3). 15%. 
1578O meine feel, du magf hein trof{ 6 (4+. 
127 O meine feel und alles gar 4(6+7). 1595. 
203" OQ) meine feel, wolan, betradt 10 (+4. 


253. 7. 





J 


ih falſch liftig trügliche Welt du. Grol O menſch, bedenk wie alle ding 


Joo O frommer Chrift, fah alle tag #4 (2.5). 16063. 


G. I. IGB. GY. 


BIXIX—IIKX. 1565. 





BRXIX.* 


URACVLA,! Wunderwerch 


Iheſu Chriſtj | weldye ex zu Seru- 
alem ond im land | Zhudah, hie auff 
krden, gethan, ond damit bezeugt, daf | 
t Meffiah der Heilmader, HERR ond SGott, 
bic die | Cnangeliften befdriben. | Purdy fon- 
ete Concordantz vnd vergleidung det 
Mort || ond Sprid def neuwen vit alten Se- 
aments erklert vin anfigelegt , Bar-|anf der 
erborgen pnd Geiſtlich verftandt, der Figuren 
wD bheilfamen | Warheit , lieblid) erſcheint, 
raͤſtlich allen denen, die | begeren felig zu wer- 
m,| Burd | Adam Beifner. | Eſaiæ XLIII. 
IND IMIS SRO. OMp PMX mM 38 
|| pris MIV>Sa¥ TN TD 

& bin der HEUR dein Gott, der heilig 
ſrael, dein Heilmacher, Ich hab ge- | ben dein 
rlofung, pnd one mid) tft hein Heilmacher. 
exjierung.) | Gedruckt zu Franchfurt am 
Hann, im jar | (einie | M. D. LXV. 

n Ende: 


Getrucht zu Franckfurt am Mann, 
bey Georg | Haben, Sigmund Seyer- 
abend, vid Weygand Hanen Eben. | 
(Grofer Holzſchnitt: in laͤnglich runder, außen ge- 
fcmidter Einfaßung ein Rabe, ein Siegesengel 
und ein Habn, innerhalb des Rahinené die Worte : 
EX LITERARVM STVDIIS IMMORTALITAS AC- 


QVIRITVR.) | M. D. LXY. 














1) 56 Lagen in Folio, jede zu 6 Blattern: eine 
ge aund die Alphabete A, Mo und Aaa — Fii. 
veite und letzte Seite und bas lepte Blatt der 
ge Hhb leer. Blattzablen, erfte (1) auf A, letzte 
CCXXIII) auf dem 5. Blatt der Lage Hhb. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 8, 14 (Name) 
ib 19 (vorlegte, Ort) roth gedrudt. 

3) Sieben Seiten Vorrede: Dem Gottsford- 
gen Lefer | wuͤnſchet Avam Reifiner vas Heil 
d| Erhanntnuf Shefu Chriſti. 

4) Im erften Drittel ber vorderen Seite von 
‘att CCCXVII ſchließt bas Wert: Ende der Pe- 
reibung dex Mirachel | Chrifi. Auf ber Rück⸗ 
te beginnt da8 Lied: 

DEx heylig Seift lah getingen, 
ter der überſchrift: Summarium ond Sob- 
Waderuagel, Kirchenlied. 1. 


779 





gefang | von den Miracheln, Wunderwerchen 


ond | Wolthaten Chriſti. In der Melodia, | Corde 
natus ex parentis. 


5) Es ift ein langes Lied von 59 (4-3) zei⸗ 
ligen Strophen. Dielelben find mit übergeſetzten 
Tat. Riffern numeriert, wobei die erfte und Teste 
nicht mitgezählt werden: die gweite bat die Bo I, 
die vorlegte dic Zahl LVII. Verszeilen abgefest, 
bie 2., 4. und 6. feder Strophe eingegogen. Auf 
ber erjten Seite 4 Strophen, auf jeder folgenden 
4 Strophen und 5 ober 4 Beilen. 


6) Vorangeht tn demfelben Bande bas Werk: 


Hepiah. | Daf Hhefus fey | 
Chrifius der ware | Meffias, ſo 
von anfang dev Welt | (u...w. 10 Zeilen) 
Burd Adam Beifiner. |(Golgidnitt: vasZei- 
djen ber drei Druder:) | Getruckt 30 Franch- 
fart am JHayn. | (ginie.)|M. D. LXVI. 


7) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Malpahn gu Berlin. 





DEXX.* 
Cin Hew Lied| Auf der Hiftori | 


Enfebij. | Pon den sehen verfol-| guagen, 
Bud zerftorung des —B — — Mehr 
Ein Fied vom Reid) des Antichriſts, Bnd 
von plagen vber die argen welt. | Im thon | 
Wie man Kenfer Friderid, Oder | den Ritter 
anf Steier-| march fingt. | A. R. || PMatth. 24. | 
Sie werden end) vbergeben in trubfal, vnd 
end)|todten, vund jhr werden verhaffet von | 
allen Heyden meines nam-|mens halben. 


Am Ende: 


Getruckt 31 Strasburg | bey Thie- 
bolt Berger 


1) 2 Bogen in 89, A und B. Zweite und legte 
Seite leer. Ohne Jahreszahl. 

2) Es find drei Lteder, die beiden erften mit 
apg ebten Verseilen. Der Verfaßer dieſer beiden 
ift Abam Reusner. 


3) Anfang des erften: 
IU alten aſchichten g{driben abt, 
34 (6-4-7) zeilige Strophen, durch übergeſetzte 
deutfde Riffern numeriert, Zeile 3,6, 8 und 10 
einer jeden eingezogen. Zur Seite werden Stellen 


50 
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Das alte aber, ift vergangẽ, Sihe | Cs ift niles new 
worden. 2.Cor:5. Cin Mewes ver-laltet d3 Erſt. 
Hebr:8, Sihe, Ih mads Alles new. | Apoc: 22. 


1) Papierhandfdrift in 4 auf der. Konigl. 
Bibliothef au Berlin, Mfc. germ. Quart. 104. Es 
find 567 Blatter; Blattzablen, erfte (4) auf dem 
erften Blatt, letzte (670) auf dem letzten, 571 ſteht 
auf dem, weldjes dem hinteren Deckel aufgeklebt ijt. 
Born fehlen alfo 3 Blatter. Blatt 248 ijt heraus⸗ 
gerifen. Leer find die Blatter 5—20, 299, 392, 

13, 461, 541—556, 558—564 und 566—569. 


2) Der dritte Teil des Geſangbuches, deffen 
beide erften Teile in ber Bibliothe® unter Mfc. 
germ, Quart. 102 und 103 ftehen und den id in 
ber Folge mit C 111 bezeidne. 


3) Die jiingften Lieder diefe3 Banded find von 
1611, 1612 und 1613, Zwar fteht Blatt 505 neben 
ver Überſchrift des Liedes Sart, ix liebe jungfrawen 
bie Jahreszahl 1622: allein diefe ijt wol verſchrie⸗ 
bent fie 1612, weil dad Lied fdon 1619 gebdrudt 
worden. 


4) Auf ber inneren Seite des vorderen Deckels 
wie in den beiden erſten Bänden die Zeilen: 
Mein freund, haf Zeſum Chriſtum lieb: 
Ho werd an dieſem Puc hein Died. 
und darunter in derfelben großen Sdrift wie dort 
Daniel Sudermann. Auf dem Titel feblt dieſesmal 
ber Name. Unten auf der Seite: 
Wa . Liebe, 
Da hein) Gtaube. 
Darunter die Bemerfung, wo da8 in dent anderen 
Handſchriften Gfters angegebene Zeichen ſtehe, das 
ſei abgefdricben in befonder flick ; ond gebeffert 
worden. 


5) Auf der inneren Seite ded hinteren Dedels 
wiederum die auc) in Den beiden erjten Teilen ſte— 
henden vier Reimpaare: 

Zu Chriſti lob, Glori vnd preiſz u. ſ. w. 
Darunter, mit vielen Hinweiſungen auf die heil. 
Schrift, die Reime: 

Gor, wilt ein Mann jrrig am glaubn, 

Tödten, ohn gnad, jhm fein gut raubn? 

So witt hein Menſch frey bleiben mebr: 

Dann wir zumal, nod) irren ſehr. 


Endlich die Schriftitellen Luc. 6. 22, 23 und 26, 
und Matth. 10,22, mit dem Zuſatz: Wiltu aber 
glauben d3, was die Welt glaubt, fo wir nicht allein 
gar nidt verfolget, fondern vil mehr geliebt, vnd 
vot ir gefurderct werden. Ja aud kein Statt wird 
dirvbels nadreden, fo Du glaubſt eben wie fie glaubt. 


G) Auf der Miidfette de Titelblattes zwei 
Schriftſtellen. 


7) Blatt 21 beginnen die Lieder, oben ſogleich 
mit ber Bemerkung: Dife kurtze liedern find vff- 
gezeichnet, das cin ieder Componift nad feim ge- 
fallen manderlen Melodenen darzu machẽ könne., 
welde Bemerkung ſich fart vbuchſtäblich Blatt 3p) | 
wiederholt. Eine ähnliche allgemeine über die Mes 








CVIIII. 1615. 





Todic ber ſechszeiligen Lieder Blatt 7. Und fe 
Biter. Yn der Nberfdjrift bes Liedes 
Ich preife did vater und herr 

Blatt 245 heißt es: Im thon aller liever, fo 4. dei- 
dhe Beilen haben, als, Bon iour m’amye, bon tor 
mon coeur, u.f. w. nod 9 deutſche Lieder, dam: 
Dife melovenen find alle tm Strahburgifden orfany 
bud 3u finden, bif anvere bequemere 3u dieſen lie 
deren gemacet werden. Blatt 44> und 58° win 
wieder auf den Tow der Ehorgefange Hingewigear 
Blatt 253 über bem Liede 

Here Zeſu Chri, Mein Gott, jd ruff vid ae 
heißt es: Im thon: Il fault aymer les Dames 
finement x. Iſt aud Teutſcher tank, aber (at 
ſchön ond fuglid hierzu. 





8) Jn diefem Teile wird auf diefelben Linder: 
viter, Myſtiker, Theologen 2c. verwiefen als m 


ben beiden früheren, aud) auf Caffianus (Blatt 
25, 30, 68, 286), Hilarius (93>), Smar 
(66>), Stanyig und Luther (22 >, 132, 133%, Bi). 
Größere Stellen befonderd aus Tauler, 3. B. Blatt 
521> au dem Liede 

Nun bir, O Menſch, Gott reve mit sileifs, 


folgende, von weldycr Sudermann am Schluß fast: 
In der areten Poſtill fo geſchrieben fol, 68. 6. x. 
In der groffe nadfolgung Chrifti des Taal: fol: 53. 
fo nod nit getrucht worden. 


Darumd ift das predigen anders nit daw ein fares 
ju Gott, vmb zuhsren Bas ewig wort, das Er 
allein in des menſchen herken ſäyet. Bnd wer den 
menfden darzu weifet, jn gottlider Liebe, der 
famblet frudt mit jhm ond ewigen tohn. Ein 
frog: Mid wundert, d3 du ſpricheſt, d3 Gott allein 
fein wort müge ſprechen in die feele, fider dod 
Die, die D3 wort Gottes hören, auch ſprechen das 
Gottes wort: Die antwurt: €s tft zweierhand 
fpreden das Gottes wort, D3 erſt tft in vem weſen 
per feel, vnd da mag kein creatur in hommen, 
pnd darumb mag fie aud darin nit fpredhen. Das 
ander ſprechen ift in den crafften, ond ift in bil- 
den vnd formen, vnd in mittel der creaturen, ond 
das wort mag Der lerer wol ſprechen, vnd von dem 
horen ift der menfd nit felig, er lebe dan darnad. 
Darumb muh man fagen in bilden vnd in formen 
dem menſchen, dz er homme vnd hore das verdor- 
gen wort Gottes, ond wen Gott hommet in dic 
feel, fo offenbarct er fid) mit cinem newen liecht, 
das der mend nic mer in jhm zuuor befand, ond 
das liecht brimet auh mit hitze in Bem Leiden, 
vnd die hi gibt thm 3u erkennen, d3 es Sott tf, 
vnd nit natur, dan naturlid liecht iſt halt. Wen 
Gott in der feel iff, fo offenbarct ex fid ohn 
zweiffel, dan der menſch entpfind ſolche warheit, 
Die Nieman geben mag, den Gott allein. 


9) Einige erfldrende Ausführungen, zu denen 
fein Mame angeführt ſteht, find wel von Sudet— 
mann ſelbſt. Mir ſcheinen beſonders zwei emer: 
kenswerth. Die eine Blatt 142" zu dem Liede 

Wer allermeiſt durch leyden wirdt, 
welche überſchrieben ijt Ein bericht vom Creütz unt 
alſo lautet: 


— — — — — 


Wir müſſen nicht allein den lieblichen honigſüſſen 
Chriſtum, fondern aud den bittern, herben, ge- 
creligigten Chriſtum, einen Man der ſchmertzen 
(wie ihn der Prophet nennet) annehmen, jhm 
wor durd fein gnad, nad dem mafs des glau- 
ns im leiden, als cin Glicd feines letbs, der die 
Gemein if, zur gleichförmigkeit nadfolgen. 

Pas Creutz Chriſti wirt von den alten leerern 
Myfterium Crucis genennet, von wegen der 
perborgnen Gittliden hrafft, fo den wabren 
gleũbigen aufs gnaven drunter widerfebret, nit 
vom holtzern creütz, fondern vom leyden. 

Es ift das Cuangelium vom gecretibigten 
glorificirten Chriſto, nidt eine weiſzheit difer 
welt, aud nit cine weifsheit der Oberften difer 
welt, fonder es ift ein Gdttlide weiſzheit, durch 
welde allein bem armen verdorbnen fleiſche zur 
berrligheit | wirt gebolffen, welde aber heiner 
pon sen Oberfien difer weit erhannt hat, dan wo 
fie vie erhant betten, betten fie den Herren der 
Gerriigheit nicht gecretigigt 2. Summa das wort 
pow Creütz ond leiden iff nen weifen difer welt 
gin verddtlide, thoredte, vnangenehme leer, vnd 
tft Dod jn der warheit , den Gleiibigen, vie hrafft 
BUD weiſsheit Gottes. 

Mota. Stlidhe wollen Chriſtum vnd den Be- 
lial, Sind ond Gnad, jerthumb vnd warhbeit 
vnderm (dein der Reformierung, liebe vnd einig- 
heit 3ufammen knüpffen, da mufs nidts fiir belf- 
fen, auff d3 fie nur flir fic felbs ver welt vngunſt 
entpflieven, d3 creütz vnd leiden vffheben, vnd 
einen ruwigen, friedliden Chriſtum, ohne Creütz, 
bey ihren lüſten midten haben. 

Die andere Stelle befindet fid) Blatt 174 neben 
dem Liede 

Ob der Menfd beim Gebeth 

manig bifs jnfäl ett, 
und lautet alfo: 


th cin gleidniis von böſen gedancken. Du 
nft heim vogel webren, das er nit vber deim 
baupt fleiigt, du kanſt aber webren, das keiner 
fein Met in deim haar made. Alfo hanft nit 
alleseit pen böſen gedancken, fo daber fliegen, 
webren, du folt aber fie nit lang behalten, fon- 
Bern vertreiben , mit ernft gebeth , fo niibens dir 
vil mehr, dan fie dir ſchaden modten, weil fie 
vom Sathan wider deinen willen herkhommen. 
Wie per Apoftel fagt: Jacob. 1. Selig ift ver 
San, der die verfudung erdiildet, dan, nad dem 
ex bewert iff, wirt er die Crone des lebens ent- 
pfaben. 

10) Aud in biefem Teile äußert fid) Suder— 
mann bie und da indirect gegen die lutheriſche 
Bideliiverfepung, Go fteht Blatt 127 unter dem 

tebe 

Gott liebet nocd die Seel fo fehr 
Folgendes: Apoc. 1. a. 5. b Du bift wiirdig zuneh⸗- 
men Bas Pud ond auffyuthun feine Siegel. Dan du 
bit erwiirgt: vnd haſt vns Gott erhaufft mit deinem 
Plut. 2. alfo lifet pie Alte Bibel 2. ver Züricher 
aud 2. Blatt 351» führt cr gu bem Liede 

Wie hompts, das du verftoffen bift 


bie Schriftſtelle an: Tren: 4. Vnſers munds athem 


CVIIFI. 1615. 


689 


ee — — — — 





Chriſtus der Herr iſt gefangen worden, vmb vnſerer 
ſünd willen, zu welchem wir ſagten, Wir werden 
onder deinem ſchatten leben vndern heyden. und 
macht die Randbemerkung: Alſo lautet der hebrei- 
fhe Tert. So heißt es aud) Blatt 518>: Die alte 
Bibel lifet: 1. Joh: 4: Ein neglidher Geift, ver Ie- 
fum aufflifet, jſt nidt auf Gott. 


11) In diefem Tile ift cin Lied vom Sabre 
1586, neben welchem angemerft ift: In niver land 
gemadt, fur alle verfolgten Chriften, nämlich da3 

ie 
Ich preife dich Patter ond herr, 
mit der Überſchrift: Chriftus revet. Dic im zweiten 
eile ftehenden waren vom Jahre 1607, 
Blatt 
190 befindet fid) neben dem Liedc 
Trunckenheit, du ſchwere fudt 
die Angabe: 1578. Bu Rappolzweiler gemadt. 
322 neben dem ſchon in der Seldreibung, der 
Foliohandſchrift Berwähnten, daſelbſt Blatt 
97 ſtehenden Liede 
Alles vff erdt 
hat ſich verkehrt 
vom Jahre 1576 bie Bemerkung: Gehört 
vnder meinen allererſten liedern. Habs in 
J. §. G. Bud geſchrieben zu Duſſeldorff, in 
beyſein deſſen vo Winneberg. 


12) Blatt 426—439 enthält dieſer Teil die 12 
zuſammengehörigen Lieder, mit welden die Folio: 
handfdrift B (Blatt 3—9) beginnt. Zur Seite 
neben der Überſchrift fteht bie Jahreszahl 1580 und 
barunter dice Erklärung: Difs find faft mein aller 
erften lieder, fo jc habe lernen maden. Es ift hie 
hein eüſſerliche Poeterey, fonder ein jnnerlider 
dngflider tried. Unter am Rande: 

Hie ift hein eüſſerlich poetiſche liebe, 

fonver ein jnnerlich angſtlicher triebe. 
Und daneben nod einmal: Dife liever find jn des 
Authors jugent gemadt worden, nit auf des Flei- 
fdhes fürwitz, Sonder auf Geiftes his. 

Blatt 440— 454 folgen die andern 12 Licder, 
weldje in ber Soliohandthrift B Blatt 11— 20 fte- 
Hen, und gwar geht ihnen eiue befondere Litelfeite 
voraus, mit der Jahreszahl 1586 und am Ende 
der Erklärung: Sie gehoren 3u meinen allererften 
liedern. nemblid 3un vorigen, pnd find nur zu einem 
Memorial vffgefdrieben, ob fie nemants dienen 
möchten. fur den anfengern oder zunemern 2c. | In 
pes Authors jugent gemadt. | D. 8 


13) Die Correcturen find wieder oft fehr lehr⸗ 
reich, aber ich will bie Beifpiele aus den anderen 
Teilen Hier mit feinen vermehren. Was Suder— 
mann3 Spradeigentiimlidteiten betrifft, fo findct 
man weitere Beitpiele liber den frither erdrterten 
Gebraud von varumb auf den Blattern 53, 1095, 
1105, 206° und 222> au als, alsbald und bald 
bietet ſchon bad Regifter Beifpiele, andere kommen 
fonft genug vor, wie 3. B. Blatt 200" cine Bemer⸗ 
fung anfangt: Bald man von Geift fagt, fo erzürnt 
fic) dex Schrifftgelert. Selten begequet man bei 
Sudermann Preeteritis in alter Form wie wef: 
Blatt 126 ſteht eines innerhalb des Verfes: 
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Gleid wie Chriftt erklärts angſiecht 

vil beller Dan der Sonnen liedt 

Sein jlingern ſchein: alfo u, ſ. w. 
In ber Anfangszeile des Liedes Blatt 353 

Mit meiner ſtimm jd [drei zu Gott 
ift nad) bem weiteren Verlauf des Tertes ſchrei 
ebenfallZ pret. Mod ein Veifpiel aus dem 1. Teil 
Blatt 102: 

Die Schrifft fagt, vas omb mitternadt, 

da alle ding ſchweig in der wadt 2c. 


Oft begequen wir dem Worte auffredht oder vffrecht 
flir aufridtig, 3. B. Blatt 170: 

© Menfd, wilt fein vffredt ein Chri, 
cbenfo Blatt 3725: 

Hor, wiltu fein vffredt ein Chrift. 
Im 1. Teil Blatt 424 fängt von dem Liede 

O Gott, lehr mid) wah dir gefelt 
dic dritte Strophe alfo an: 

Cin herb vffredht, Serr, ſchaff in mir. 
In Nro. 7 der Befdreibung der Bepobandiarstt 
B habe id) fdjon bie Zeilen angefiihrt: 

Vill klüger in jhrem gefdledt, 

dan die hinder des liechts auffredt. 
Ausdrücke wie (ingen ond fagen, lieb und leid, find 
Sudermann nicht fremd: Blatt 193 fängt ein 
Liedlein an: 

Was hilffts vod, was ic fing vnd fag. 
sn B Blatt 112 fteht ein Lied, deffen erfte Verfe 
auton: 

O Serr, wir wollen fagen 

vnd fingen immerdar, 


Blatt 363 im vorliegenden Teile des Quartge- | eines Liedes finder fidy auch in diefem Teile ove 
ſangbuches ftebt ſchreyen fiir fingen, dod) am Randc | Sammlung: Blatt 120>, 206%, 211, 228, 369, 


wieder mit der Bemerfung: oder fingen. 
Sm 2. Teile Blatt 230 hat in dem Liede 

Man ſagt, ciner thet wünſchen 

die 17. Strophe folgenden Abgeſang: 
Nun hab jch den gefunden, 
vnd bhalt rhu, fried und freüd, 
mit dem ich mich verbunden, 
es kom lieb oder leid. 


Blatt 270> braucht cv heimat als neutrum: 
Der leib iſt ſtarck im heymat ſein. 


Wunderliche Fehler: Blatt 2715 begiunt cin Lied— 


lein: 

Eim weiſen Mann wardt eins gefragt, 
Blatt 221 ein anderes: 

Dem Pilgram deücht ein weg nit lang. 
Im erſten Teile Blatt 95 ſchreibt er ridtig: 

© Menfd, dunckt es did klein. 


14) Neben den Liedcrn 


Chriſti wort find Geiſt und leben Blatt 100 


und © Menfd, fale in Stind Blatt 112 


ſteht die Bemerkung: Weif mit obs abg: iſt. Wabr- 
Allein Blatt 186 neben 


ſcheinlich abgefdrieben. 
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heifen bic Worte: Weiß nit obs gemadt ift. Chen: 


Mein lied gecrefihigt tft 


fo aud neben den Liedern 
Blatt 
221: Gott hat vil hrafft gegeben fren, 
230>; Ad Gerre Gott, barmbergig febr, 
264: Gin Marder fragt cim alten Mann, 
(vergl. oben) 
271: Mein liebfler Herr und befter freüm, 
aber in abgetiirgter Gorm: Weiß nit obs g: Dad 
Wort gemadt findet fid) aud neben dem Name 
Taulerus bei folgendem Gebdidte Blatt 109°: 
Lieb deine feind, laſs engens mebr, 
leid allen ſchmach, fleüch zeitlich ebr: 
Diefe vier ſtück find ſchlüſſel gwüſs 
3u Gottes künſt ond geheimnüſs. 
Hierzu gebdrt cin ernft gebett, 
aud klopffen an jm glauben ftett. 
Dic Vorte: Taulerus gemacht gehören wol {awe 
lid) in dem Sinne gufammen, daß das Gedidt ali 
von Tauler gemacht bezeichnet wird. Was bier 
und in den anderen Fallen bas Wort gemagt be— 
deuter folle, fann wol nur aus dem anderweitigen 
handſchriftlichen Nachlaß Gudermanns erfedea 
werden. Bielleidt find Figuren gemeint, oder Ab⸗ 
uiften zu einem beſtimmten Zweck, wie zu dem 
iede 
O Serre Gott, jn trübſal grofs 
Blatt 377 vom Sabre 1592 bemerkt ift: Bum Ce 
bet in hriegsndten abgefdricben. Neben dem Lick 


O Lieber Chrift, wilt au fferfiehn 
Blatt 384 v. J. 1612 fteht furz weg: ſchreibs ab. 





15) Berechnungen de3 Raums für den Saud 


114, 426, 458, 487, 518, Ebenſo and Angaben 
und Entwürfe von Figuren, die Liedern hinzuge 
fligt werden ſollen; ich werde die betreffenden Leet 
im Regiſter bezeichnen. 
Blatt 
gt ſtehen neben dem Liede 
Da Afucrus richtet ein Maal 
zwei Bemerkungen diefer Art, gucryt oben. . 
SA ein anvers mit der Figur in 4. gemadt. 
Dif gehört allein. Weiter unten: Die Sigue 
if gemein. 
neber dem Liede 
O Menfd, hor wie defs höchſten Sott 
die Worte: Dif; lied han zum Erucifir be 
fonder getruckt werden fampt ein melodee 
darzu. 
Auch das Lied 
Sanct Paulus rieff, Herr was wilt han 
Blatt 176 ſcheint einer ſchon vorhanden 
geweſenen Figur zugeordnet: die Bemer— 
kung neben demſelben heißt: Sur Ligue 8: 
Pauli bekerung. 
sos neben dem Liede 
© Seele mein, lafs uns heüt nod 
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vom Jahre 1612 die Worte: I: v. d. Heydẽ 


hats genommé vnd nod nit gemadt | fols 


wider geben | 1620. . 

16) Sn dem Regifter werde id) wieder bezeich⸗ 
om, neben weldenLiedern in dieſem Teile gefdrie- 
n ftebt, daB fie gebrudt werden. Ich will nur 
mee ausführlichere Vemerfungen dieſer Art an⸗ 
ihren: 


Blatt 
77 ftehen neben dem Liede 
Ih hange zwiſchen beide wand 
bie Worte: Iſt getrucht worden zu Strafburg 
fampt ein Kupfer ſtuck Anno 1617. | Iſt zum 
andern mal getruckt vnd gebeffert worden. 
376 unter bem Liebe vom Fabre 1596 
Nun horet zu jhe Chriften lett, 
jch wil eüch warlid fagen, 
die Worte: Id bin damals zu Antorff gewe- 
fen, aud) beyn leüten, So des wenbs gewartet 
haben, vnd wunderfaden von ir erjehlet. Id 
bab difes liedes etliche in truck laſſen aufsgehn 
Ou Strafzburg, Anno .1596. find aber nit 
mer vorhanden. 


398 neben bem Liede - 
Gott iff Menſch worden helite 
vom Jahre 1612 dic Worte: TM getruckt. | 
im erfien biidlin. 
505 neben dem Liede 
Hort , ir liebe jungfrawen 
vom Fabre 1612 die Worte: Th getruckt wor- 
Ben sum geiftliden garten. 
565 lieſt man neben bem Liebe 
Ernfilid on alle ſchertzen, 


Ich bat eins lang meim lieben Gott 
endigt; die letzte Strophe lautet 

Welder Menfd hiezu hommen will, 

ver bitte drümb ernflid vnd vill , 

Ja er bitt umb den henlgen Geift 

pes glaubens recht am allermeift, 

So erlangt er fur hurgem leidt 

aufs lauter gnad die ewig freiidt. 
Neben dem 3. und 4. Verſe derfelben fteht von der- 
felben Handſchrift bie Stee angemerft: Mun bit- 
ten wir den Seiligen Geifte, vmb den glauben recht 
aller meifte. Das im 2. Teil Blatt 218 ftehende 
Abendlied 

Serr Sefu Chri, weil nun der tag 
bat in der 3. Strophe die gwei Verſe 

Drumb ob ber leib gleich ſchlaffet ein, 

fo lah die Seel dod) wacker fein, 
aus bem Liebe Chrifte, vu bift der helle tag. Sn der 
Hotrohandiadrift B Blatt 180 ſteht cin Lied von 


Ad Serr, die kirche dein erhalt 
nachher verändert: 

Ach lieber Herr, dein kirch erhalt, 
welches pas in ber Denk: und Darſtellungsweiſe 
Nic. Selneckers gearbeitet iſt. Das Lied: 

Gefegne mid im glauben ftet 
von 1597, zuerſt B Blatt 527, barnad C1 Blatt 
494, endlid) 1620 gedruckt im 2. Teil der Shonen 
auferlefenen Sinnreihen Siguren Blatt 42, ift 
vielleidht eine Umarbeitung von Martin Behms 
quer int beffen Kriegsman von 1593 erfdiencnem 

i 

O heilige Dreifaltigkeit, 

vielleicht auch von dem ſchon 1587 gedruckten Liede 


einer Acroſtichis auf den Namen Ernſt Graff | Pafdafius Reinigs 


zu Mansfeld, die Bemerkung: Dif iſt zum 
andern nit getrucht worden. Es ſteht nit 
nicht mit. 


17) Unter Sudermanns Liedern ſind mehrere, 
Ade an ältere, ihm aus den Straßburger Ge- 
ngbitdhern befannt geworbdenc der Lutherifden 
1d reformicrten Kirche erinnern: in der Regel mit 
r Anfangssctle, wie z. B. das eben angeführte Lied 

Run horet ju, ir Chriften leut, 
3 Lied I. Blatt 199: 

Run mad ons heyl, o lieber Herr, 
3 Lied I. Blatt 297: 

Du bift gnedig, Herr, deinem land, 
8 Lied IL. Blatt 97: 

Vater onfer jm himmelreid, 
id vier Lieder, I. Blatt 160 und in diefem drit- 
n Letle Blatt 72, 237 und 268, welde den An— 
ng haben 

Serr Zeſu Chrift, wahr Menfd vnd Gott. 
ie Regifter bicten die anderen. Wllein aud) in— 
rhalb eines Liedes weift Sudermann es nidt 
m der Hand, frembde Verfe gu benusen und ein— 
flechten. Gin Beifpiel diefer Art findet fic im 
. Teile Blatt 244, wo das Lied 


Gott Vater, Sohn, Heiliger Geift, 


vielleidt aud, was mir aber weniger wahridein- 
Tid) tft, unmittelbar aus bem Yoh. Habermannſchen 
Abendfegen (an der Mitwode) gezogen, welder 
dem lebteren Gedidt und wol aud dem M. Behmi- 
ſchen gu Grunde liegt. Ich bin überzeugt, daß er- 
weckte oder vermehrte Aufmerkſamkeit umgekehrt 
aud Einflüße Sudermanns auf jüngere Vichter, 
die damals in Straßburg lebten, nachweiſen wird, 
daß namentlich Johann Heermann von ihm ange: 
reqt worden. Das Lied im 2. Teile Blatt 139, 
beter erfte Strophe lautet: 


O Vater aller gnaven, 
id dein arm ſchwaches hind, 
Mit hummer hodbelaven 
durch mance ſchwere find, 
Entpfahe gern diß leiden 
von Veiner milden hand 
als ein gabe der freüden 
vnd hodfter liebe pfand: 
dieſes ſchöne Lied ift ganz in der BWeife von Jo— 
jan Heermann, es erinnert namentlid) an das 
ich Wo foll ic flichen hin, deffen 3. Strophe an— 
fingt: Id dein betrilbtes Rind. . 


18) Mehrmals wird auf einen 4. Teil des Geez 
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Blatt 

361 Mein eigen lehn und alles gut 9(4+-4). 1600. Tauler. 

338> Mein harte feel wie adamant 16 (2.3). 

441 Mein liebe freunde jung und alt 15(6-++4). 1607. 0 

(ort liebe freunde jung und alt) . 
ein feel, o Herr, wil pretfen deinen 

namen 6 (2-++2). 1597. K 

429> Mein feel, wad auf, erwech darbet 4(6+6). 1607. 

28 Menfd , pu bift in Aegypten land = 8 (3. 2). 

22 Menfd, wiltu febn Gott ewiglid 3 (3.2). 

166 Menſch, wiltu widerbringen 11 4+4). 

89> Mit angft und omen 6 (44-2), 1585. 


30S 


310> Mad dem die warheit Chriſti rund 7 (2.3), 1597. 
100 Pun freut euch in dem herren 44+. k 
145 Mun freut cud mit Jerufalem 9 (6+2). 
27 Nun hore dod), Gott felbs menfd ward 
479° Pun höret was die faligkeit 
5 (2.3). 1611. 
so Mun höret su, dan tdy wil endy 
14 (6+7). 1612. M 
237 Mun horet 3u cin fremd gefdicdt 18 (2.3). 
358 Bun höret 3u, ic briiderlein 10 (2.3). 1599. 
2475 Nun höret zu, ir bubfertige menſchen, 
. 18 (2+2), 1597. 
341 Nun höret su, wit heben an 2.5. 1509. *M 
iS Nun hore zu, wer beten will 5.4. 
299 Mun hor, mein feel, was Gott der Herr 10(2.3), 1597. 
377 Wun hör, o menſth, ob du ein Chrift 
$3 (6+6). 1600. *M 
362 Tun hort, ic) wil euch ſagen 8 (1+-4). 
308) Tun bort, td wil eud) fagen 10 (4-4). 1597. 
262 Wun hort, man findt gefdribem 10 (4-44). 1597. 
232 Tun hort mit fleiß, ein jedermann 13(2.3). 1596. 
20 Tun hor, was dod bedeutet hatt 3.4. 
200 Tun hommet her, ic Chriftenleut 6(6+6). 1596. 
292 Nun laßet eud erbarmen = 7 (1+4). 
418 Tun laßet unsall fingen fret 10(6-+6). 1607, 25 Suli. 
92> Nun laßet uns betrachten 13049. 1593. M 
101 Tun lafet uns des herren weth 9 (6+7). 1590. 
351" Tun laßt uns alle etn liedlein ſchon ys (+1). 
365 Tun labt uns all 3ufammen = s (1+4). 1600. 
222> Tun lob, mein feel, 3u aller zeit 2646). 1594. 
324 Thun lobfinget den herren 4 (+1). 1599, 
S2 Tun merket auf, himmel und erd 166547). 1593. 
231" Tun ſchein, o fonn der gredtigheit, 5 (+3). 
O 


12.4. 


G III. 


oo@ blinde welt, wie haſt du mich ver- 
ffiret 5 (+3). 1551. M 
276 © Chriftenmenfd in toys gefar 9 +H). 1597. 
461 O Chrifi bruut, du folt alleim 646). 1597. 
67 © du brunn aller gnaden 7 (41. 1590. 
1 O du ewiges leben ſchon 4+). Gu. 
27 @ edler menſch, Ootts creatur 
4 (6-46). 1507. k 
1126O edle feel, du Gottes hind 3.4. 
66 © eigne lieb, o cigner will 1.4. 
189 ® ewigs liedjt, dem alle liecht 
5 (4+3). 1591. A 
ih O) falſch liſtig trügliche Welt s.1. Gon. 


Joo O frommer Chrift, fah alle tag 4 (2.5). 108. 
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Blatt , 


240 O frommer Chrift, ler und bebalt 11. 1597. 
4589 O glaubge feel, ach ſchaue Dod) 6.4. 1609. 
416 O Gott, cin herr per herlidhett 3(4++6). 1607. 0 
422 © Gottes fon, herr Zeſu Chrift, Pir fei led, 
dank rw. 14(4+6). 1607. 
405 O Gott, id fag dir lob und dank 4 (64-6). 1607 
4740 O Gott, ler mid dein armen knecht 2.4. 
1740 O goöttliche dreieinigheit 6 (6+6). 1589. 
177 O Gott mein Herr, gebenedett 5 (++). 1586. 
220 O Gott, fei dod) von mir nidt fer 7 (++3). 
452>@ Gott vater im himmels throm 4 (4-+46). 
55 © Gott vater und ſchöpfer mein 5 (647). 1382. 
57>@® grofe gnad und glitigheit 3 (44-4). 1594. 
37>® Serr, du hat vergebens nidt 9 (6+). 
188 O Serre Gott, nun gib mir kraft 4 (++). 15%. 
1415b O Serre Gott, nun hilf uns bald 4.4. 1607. 
134 O Serre Gott, weil du mid ſchon 7(4-+4). 14. 
15 ® Serr, gleich wie dein fon zunam 1.4. 
125 O Serr Gott, wie erfdrechet mid) 18 (6+46). 16. 
390° O Serr, id bin in deiner gwalt 5 (2.3). 1606. 
22>@ Serr, ic wil did) gern lieb han 1.4. 
300> O Serr mein Gott, id bin dein knecht 7 (6+46). 15%. 
2715 O Serr mein Gott und alls mein gut $(2.3). 15%. 
129> O Serr mein Gott, was grofe freud 10 (4-4-4). 159. 
224>@ Serr mein Gott, wer did) anrufen fot 
7 (647). 158. 
3675 ® Serr, mid hat die alte ſchlang 5.4. 1599. 
183°@ Serr, nun hilf uns tragen 3(4-+4). 150. 
19 © Serr, was hab id fonft getan 3.4. 1590. 
45150 Serr, weil du auf gnaden baly 3.4. 1605. 
13> hilf mir nod, Serr Jeſu “on 3.4. 
ooh @ Hilf uns noch, Herr Sefu Chrift 
2 (44-2). 
1039 O hodfer Gott, Herr der herfcharen 66144). 159. 
3919O höchſter Gott, o licber Herr 7 (64-6). 1606. 
14 © höchſtes gut, Herr Irſu Chri 2.4. 
369>O Jeſu Chriſt, du lieblids gut 
1.4 ober 5(S+-4). 1601. Gaaler. 
wos O Jeſu Chrifle, licber Herr 7 (2.3). 1606. 
usb O Jeſu Chrift, mein Herr und Gott, 
6 (6-+6). 1607. K 
123 © JefuChrift, war menſch und Gott, Verleid dab 
Dein geifl 2. 6(2.3). 159. 
isu © licber freund aud bruder mein 10(6-+6). 16". 
a3 O lieber Chrift, in leiden klein 
22 (2.3). 1597. 
2969 O licber Gott, Gere Jeſu Chriſt 7 (2.3). 
397" O Lieber Gott, hilf alle tag 3 (6-0). 1606. 
1S lieber Gott und vater mein 4 (2.3). 15. 
311° Lieber Serr, du fibefA wol 3 (4-4-4). 1597. 
20 © lieber Herr, td bin haum wert 3.4. 
300 © lieber Gerr, in weldes tod 6.4. 1606. 
o§ © Lieber Gere, wir danken dir 3 (44-4). 154. 
4134" © Lieber menſch, fiirdteftu fer 1646) 100i. 
17>O liebe feel, bekere Did) 3.4. 
7s O meine feel, betradt albeit 5 (44-3). 1595. 
157>O meine feel, du magi heim troft 6 (4+3). 
127 O meine feel und alles gar 5(6+7). 1595. 
203 © meine feel, wolan, betradt 10 (t+4). 
17> O mein Gott, td hab lang gedadt 2 (3.2). 
Ini © menſch, bedenk dein ſünde [wer 9(6-+6). 10%. 
62 O menſch, bedenk wie alle ding 
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CVIII3. 1615. 


t 
O menſch betracht und ſchaue mid 13.4. 1579. 
O menſch, der Du auf erden 15014). 1595. 
O menſch, dieweil das leben dein 1501). 1593. 
Quenſch, du folt beſtendig ſein 4 (2.3). 1599. 
O menſch, du folt ganz werden frei 
. 4 (3.2). Gr 
O menſch, du folt mit hodftem fleif 8 (4+). 
O menſch, du forgft nod alle tag 2.4. 
O menſch elend, o falſcher Chriſt 10(4-+4). 1601. 
O menfd, ergreif die gottesgnad 3 (2.3). 
»O menſch, gedenh 3u aller frift 3.4. 
O menſch, glaubjftu, Gott feie dran 7.4. 0 
O menfd, hab nit.lieb dife welt 6(6-+46). 1600. 
»O menfd, id bin dein Gott und herr 
13 (6-4-6). 1596. 
'O menſch, id bin der recte weg 130443). 1595. 
'® menfd, id will did leren 7014. 1595. 
'® menfd, id will dir fagen, Ob du armut 
5 (f+4). 1596. 
O menf{d , id) will dir fagen Vil urfaden 
22(4-+4). 1597. 
O menfd), im fall der finde mot 50242). 1597. 
O menfd, laf dic hein (done wort 12(1-+1). 1591. 
O menfd, lern did erhennen cedt 7 (6-4-5). 1607. 
O menſch, nim war, dan id will dir 5 (4+3). 
O menfd, nit halt vein Leib ſo 3art 5 (24-2). 1598. 
O menfd, nun hor mit allem fleif 20(6+-7). 1596. 
O menſch, nun hor, was id dir fing 12.4. 1607. 
'® menfd, nun lab mid gan3 in dir 5 (2.3). 
O menfd, ob nod) die ſchlange alt 1(6+4). 1601. 
O menfd, ſo du recht wifen wilt 4 (1+3). 1599. 
'® menfd, vergif zu heiner zeit 3.4. 
O menfd, verlaß deins vaters haus 5(2.3). 1599. 
O menf{d, verlaß vie falſche welt 6 (2.3). 1599. 
O menfd, weil Gott dein vater wert 3 (1-+-2). 1598. 
O menſch, wie hommts, daß dic Gott iff 6.1. 
O menfd, wilt frid und einigheit 5(4-+3). 1594. 
® menfd, wiltu bewaren = 19 (14). 1597. 
O menſch, wiltu daß Gott der herr 12(4-+4). 1597. 
O menfd, wiltu erlangen Bald Gottes 6(4+4). 
O menſch, wiltu erlangen Die ware 21 (4+4). 1597. 
O menfd, wiltu regieren 18 (44-1). 1597. 
© pilger fromm durd) Gottes gnad 23 (4+-4). 
® ritter frei, du frommer Chrifi 
S (646). gedrudt 1625. * 
O feele mein, was ifts das mid) 13.4. 
O finder, nit verjage 15 (143). 1597. 
Sr menſch, o nit verzage) 
teure feel, gesteret fein 3.1. * G1. 
O vater aller gnaden 6 (144). 1597. 
O vater Gott, durd dein gewalt 4.4. 1603. 
O vater Gott , id bitte Did) 4 (242). 1606. 
O vater mein, gnadreidher Gott 5.1. 
O wel, web mir elender mann = 13 (1+4). 
® welder ift fo hlug, fags frei 3 (3.2). 
O wie cin falig frolidheit 3 (6+6). 1607. 
O wie gar taub aud thoredt iff 7 (4+3). 1595. 
O wie liecblid ſchmechet der wein 7.1. 1608. 
O wie falig ift hie aud dort 1446). 1594. 
S. 
Sanct Johann ſpricht von Gottswort hod 3(3.2). 


Bolte mid nit verlangen 10 (1+4). 1610. 
Acr. Snfanna ete. 
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Blatt 


372 Bo nun die ſonn aufgangen iſt 5.4. 1602. 
173 Summa, gar nidts uns all betort 1.4. 


12> Vateft hein find, obs miglid war 2.4. 


w. 
356 Unfer herr Zeſus Chriftus fprict 10 (1-H). 1599. 
Y . 


"7 Vater unfer im himmelreid 5 (6+-7). 1559. 
12 Vom Adam alt, dem erflen, tot 1 (3.2). 


. pw. 
395 Wad auf, o feel, glaubig nun mer 7.4. 1595. O 
Wary auf, o du gliubige feel Gx. 
11 Wa cinigheit in einem haus 3.4. 0 
53> Wann Oottes gnad und gittigheit 
7(G+4). 1608 im Mai. * 1 

120 Wann id gedenh Am teur gefdenk 4 (6-+6). 
31 Wann id gedenk an Gottes reid) 5.4. © 

33° Was meineftu, Gotts gnad fei klein 3.4. 
3755 Weil Chriftus drum her hommen iff 30143). 1601. 
139 Weil jedermann fid ruͤmet fer »(6). 1607. M 
119 Weiftdu dann nidt, o menfden hind 11 (2.3). 1593. 
326> Welder menſch wolt, daß Sefus Chrift (2.3). 1598. 
289> Welder menfd zu demuͤtigkeit 17(4+-4). 1597. 
157> Wer Chriftum hat, Gotts wort bereit $.4. o 
221 Wer gute friidt erlangen will 10 (+1). 

21> Wer nod in ſünde fallt 1 (3.2). 

95 Wer fic nit felbs bezwingen hann 6(1+3). 1594. 
115 Wer will uns nun mer ſcheiden 5 (4-++4). 1607. 
62> Wie cin bettler fürs reichhen tir 3 (2.3). 1594. 
is3> Wie lang, o menſch, des tods ein hind 4.4. 
91> Wir haben nur ein hampf und fireit 7 (4+-3). 1594. 
325 Wolauf wir wollen fingen 8 (2.2). 

71 Wolauf, wolauf ir menfden hind 8(4+2). 1589. 
1355 Wol dem, der fid) ergeben hat 7 (6-+8). 1596. 


CDAXSS. * 
Gſangbuch, | ewer geiftli- 


cher | 4 ieder. um Erkantnüs deſz Cini- 
gen wahre Gottes, vnd vnſers Herren Jeſu 
Chriſti, den Er geſendet hat, welchs dz Ewige 
leben iſt. Johan, 17. Drumb auch: Gnade ond 
friede von Gott dem Patter, | fey mit allen de- 
nen, die anruffe den Wa-' men onfers Herren 
Jeſu Chriftt, an allen | iren ond vnfern orten, 


fpricht Panlus. | 1.Cor: 1.a. | III. Cheil. 
Sehet jr verechter, vnd verwundert euch, vnd wer- 
det zu nicht. Abac: 1. Act: 13. Dan mit ſehende 
augen ſehet ic nicht, ond mit hörenden ohren, höhret 
ir nicht, Dan ir verſtehet es nicht 2. Eſa: 6. Math: 
13. Aber cin yeglicher Sdhrifftgelerter 3u| himmel- 
reid) gelert, ift gleid einem haufvatter, | Der auf; 
feinem Schatz, Wewes ond altes herfür tregt 2c. 














688 


CVIIII. 1615. 





Das alte aber, ift vergangz, Sihe | Cs if alles new | Lodic der ſechszciligen Lieder Blatt 79. Und fe 


worden. 2.Cor:5. Cin Wewes ver-laltet dz Erſt. Sfter. 


Hebr:8, Sihe, Id) machs Alles new. | Apoc: 22, 


1) Papierhandſchrift in 4°, auf ber. gonige 
Bibliothef a Berlin, Mfc. germ. Quart. 104. Es 
find 507 Blatter; Blattgablen, erfte (4) auf dem 
erften Blatt, Teste (570) auf dem letzten, 571 ſteht 


In der Überſchrift ded Liedes 

Jd preiſe did) vater ond herr 

Blatt 245 heist es: Im thon aller liewer, fo 4. glei- 
ce Beilen haben, als, Bon iour m’amye, bon tow 
mon coeur, u.f. w. nod 9 deutſche Lieder, dam: 
Dife melovenen find alle im Strafburgifden gefany 
bud 3u finden, bif andere bequemere 3u Diefen tir 


anf dem, welded dem hinteren Deel aufgeflebt iſt. deren gemadhet werden. Blatt 44° und 58° win 


Born feblen alfo 3 Blatter. Blatt 248 ijt heraus- 
geviben. Leer find die Blatter 5—20, 299, 392, 
13, 461, 541—556, 558—564 und 566—569, 


2) Der dritte Teil des Geſangbuches, deſſen 
beide erften Teile in der Bibliothef unter Mfc. 
germ. Quart. 102 und 103 ſtehen und den id in 
ber Folge mit C 111 begeidyne. 


3) Die jiingften Lieder diefes Bandes find von 
1611, 1612 und 1613. Zwar ſteht Blatt 505 neben 
ver überſchrift bed Liedes Gort, ir liebe jungfrawen 
die Jahreszahl 1622: allem diefe ift wol verfdrie- 
bert site 1612, weil das Lied ſchon 1619 gedrudt 
worben. 


_ 4) Auf der inneren Seite de3 vorderen Deckels 
role tit dem beiden erften Banden die Zeilen: 
Mein freund, haft Jefum Chriftum lied: 
So werd an diefem Puc hein Died. 
und dbarunter in derfelben großen Schrift wie dort 
Daniel Sudermann. Auf dem Titel fehlt biefesmal 
ber Name. Unten auf der Seite: 
Wa yi Liebe 
Da hein Glaube. 
Darunter die Bemerkung, wo das in den anderen 
Handſchriften öfters angegebene Zeichen ftehe, bas 
jet abgefdricben in befonber fitch | und gebeffert 
worden. 


5) Auf der inneren Seite ded binteren Dedels 
wiederum die aud) in den beiden erften Teilen fte- 
henden vier Reintpaare: 

Ou Chrifti lob, Glori vnd preiſz u. ſ. w. 
Darunter, mit vielen Oinweifungen auf die beil. 
Schrift, die Meime: 

Hor, wilt cin Mann jrrig am glaubn, 

Tödten, ohn gnad, jhm fein gut raubn? 

So wirt hein Menſch frey bleiben mehr: 

Dann wit zumal, nod) irren ſehr. 
Endlich die Schriftſtellen Luc. 6. 22, 23 und 26, 
und Matth. 10, 22, mit dem Zuſatz: Wiltu aber 
glauben d3, was die Welt glaubt, fo wirſt nidt allein 
gar nidt verfolget, fondern vil mebr geliebt, und 
von it gefurderet werden. In aud kein Statt wird 
dir vbels nadreden, fo du glaubſt eben wie fie glaubt. 


6) Muf der Rückſeite des TitelGlattes zwei 
Schriftſtellen. 


7) Blatt 21 beginnen die Lieder, oben ſogleich 
nut der Bemerkung: Dife hurke liedern find vff- 
gejeidnet, das cin ieder Componift nad ſeim ge- 
fallen manderlen Melodenen darzu made honne., 


wieder auf ben Ton ber Chorgefange hingewieſen. 
Blatt 253 ber bem Liede 

Herr Iefu Chrift, Mein Gott, jc ruff vid ayn 
heißt e3: Im thon: Il fault aymer les Dames 
finement x. Sft aud Teutſcher tank, aber {er 
ſchön ond fuglich hierzu. 


8) Jn dieſem Teile wird auf dieſelben Kirchen⸗ 
väter, Myſtiker, Theologen 2c. verwieſen als in 
ben beiden früheren, aud) auf Caſſianus (Slat 
25, 39, 68, 286), Hilarius (93>), Smaragds 
(66>), Staupig und Luther (22>, 132, 133», Zl). 
Größere Stellen befonders aus Tauler, 3. B. Glatt 
S2L> au dem Lede 

Run pir, O Menſch, Gott redt mit vleifs, 
folgende, von welder Gudermann am Schluß fast: 
In der groffen Poftill fo gefdrieben fol. 68, 69. x. 
In der groffe nadfolgung Chriſti des Taul: fol: 53. 
fo nod nit getruckt worden. 


Darumb ift das predigen anders nit dan ein füren 
3u Gott, vmb zuhoͤren Vas ewig wort, vas Cr 
allein in des menfden hergen ſäyet. Vnd wer den 
menſchen darzu weifet, jn gottlider liebe, der 
famblet fruct mit jhm ond ewigen lohn. Ein 
frag: Mid wundert, dz du ſpricheſt, dz Gott allein 
fein wort müge ſprechen in die feele, finer dod 
Die, Dic DZ wort Gottes hören, auch fpreden das 
Gottes wort: Die antwurt: Es ift zweierhand 
fpreden das Gottes wort, Ds erſt ift in dem weſen 
ber fecl, vnd da mag hein creatur in hommen, 
vnd darumb mag fie aud darin nit fpreden. Bas 
ander fpreden ift in den crdfften, ond ift in bil- 
den ond formen, UND in mittel der creaturen, vnd 
Das wort mag Der lerer wol ſprechen, ond von dem 
horen ift der menfd nit felig, er Lebe dan darnad. 
Darumb muß man fagen in bilden vnd in formen 
dem menſchen, dz er homme vnd hore das verdor- 
gen wort Gottes, ond wen Gott hommet in dir 
feel, fo offenbarct er fid) mit einem newen lied, 

das der menſch nie mer in jhm zuuor befand, ont 

pas liecht brichet auß mit bife in Dem Leigam, 

und dic hig gibt ihm zu erkennen, dz es Gott if, 

VND Nit Natur, dan naturlich liedt ift halt. Wen 

Gott in ver feel it, fo ofenbarct er fid obn 

zweiffel, dan der menſch entpfind folde warheit, 

Die nieman geben nag, den Gott alletn. 


9) Ginige erklärende Ausführungen, zu denen 
fein Name angeführt ſteht, find wol von Sudet 
mann ſelbſt. Mir ſcheinen beſonders zwei bemer— 
kenswerth. Die cine Blatt 142" su dem Liede 

Wer allermeift durd Leyden wirdt, 


welde Bemerkung ſich faſt buchſtäblich Blatt 31>] weldhe überſchrieben it Cin bericht vom Creütz unt 


wiederholt. Eine ähnliche allgemeine iiber dic Mes 


alſo lautet: 
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Wir miffen nicht allein pen lieblichen honigſüſſen 
Coriftum , fondern aud den bittern , herben, ge- 
crefigigten Chriftum, einen Man der ſchmertzen 
(wie ihn der Prophet nennet) annehmen, jhm 
zuuor durd fein gnod, nad dem mafs des glau- 
bens im leiden, als cin Glied feines leibs, ver die 
Gemein tf, zur gleidfirmigheit nadfolgen. 

Das Creutz Chriftt wirt von den alten leerern 
Myfterium Crucis genennet, von wegen der 
verborgnen Géittliden krafft, fo den wahren 
gledibigen aufs gnaden drunter widerfebret, nit 
som holtzern cretig, fondern vom leyden. 

Es iff das Cuangelium vom gecretizigten 
glorificicten Chrifio, nidt cine weiſzheit difer 
welt, aud nit cine weifsheit der Oberſten difer 
welt, fonder es ift ein OGdttlide weiſzheit, durd 
welche allein dem armen verdorbnen fleiſche zur 
berrligheit | wirt gebolffen, weldhe aber keiner 
pon ven Oberfien vifer weit erhannt hat, dan wo 
fie vie erhant betten, bhetten fie ben Herren der 
Serrligkeit nidt gecreützigt x. Summa das wort 
pom Creũtz und leiden ift den weifen difer welt 
ein veradtlide, thoredte, vnangenehme leer, vnd 
ift Doc jn der warheit , den Gleiibigen, die krafft 
vnd weifsheit Gottes. 

Mota. Stlide wollen Chriftum vnd den Be- 
lial, Sand ond Gnad, jrrthumb vnd warheit 
vnderm [dein der Reformicrung, liebe und einig- 
heit 3ufammen knüpffen, da mufs nidts fiir belf- 
fen, auff d3 fie nur fiir [ic felbs er welt vngunſt 
entpflieben, dz creütz ond leiden vffheben, ond 
einen ruwigen, friedliden Chrifum, ohne Creütz, 
bey ihren lüſten midten haben. 

Die anbere Stelle befindct fid Blatt 174 neben 
tebe 
Ob ver Menfd beim Sebeth 
manig béfs jnfal bett, 
und lautet alfo: 


ein gleidniis von béfen gedanchen. Du 

nf heim vogel webren, das er nit vber deim 
baupt fleiigt, du hanft aber webren, das keiner 
fein We in deim haar mache. Alfo hanft nit 
allezeit pen böſen gedancen, fo daber fliegen, 
webren, du folt aber fie nit lang bebalten, fon- 
vern vertreiben , mit ernft gebeth , fo nützens dir 
pil mehr, ban fie dir ſchaden moidten, weil fie 
pom Sathan wider seinen willen herkommen. 
Wie per Apofiel fagt: Jacob. 1. Selig ift ver 
Gan, der die verſuchung erdiilvet, dan, nad) dem 
ex bewert ift, wirt er Die Crone des lebens ent- 





10) Aud in dieſem eile äußert fic) Suder— 
mann bie und da indirect gesen bie lutheriſche 
Dibettiderfebung. So ftebt Blatt 127 unter dem 

tebe 
Gott liebet nod die Sect fo fehr 
Folgendes: Apoc. l. a. 5. b Du bift wiirdig zuneh- 
men das Bud vnd auffzuthun (eine Siegel. Dan du 
biſt erwiirgt: ond hat uns Gott erhaufft mit deinem 
Blut. x. alfo lifet die Alte Bibel 2. ver Züricher 
aud) 2c. Blatt 351 fiihrt er gu dem Liede 


Wie hompts, das du verſtoſſen bift 
bie Sdhriftftelle an: Tren: 4. VUnfers munds athem 
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Chriftus der Serr ift gefangen worden, vmb vnſerer 
fiind willen, 3u weldem wir fagten, Wir werden 
under deinem fdatten leben vndern heyden. und 
made die Randbemerfung: Alfo lautet der hebrei- 
fhe Tert. So heißt es aud Blatt 518%: Die alte 
Bibel lifet: 1. Joh: 4: Cin yeglicher Geift, ver Je— 
fum auffléfet, jſt nidt auf Gott. 


11) In diefem eile ift cin Lied vom Sabre 
1586, neben weldem angemerft ift: In nider land 
gemadyt , fur alle verfolgten Chriften, nämlich das 
Lied 

Jd preife did) Vatter vnd herr, 
mit der Überſchrift: Chriftus revet. Die im gweiten 
eile ftehenden waren vom Fabre 1607. 
Blatt 
190 befindet fich neben dem Liede 
O Crunthenheit, du ſchwere fudt 
dic Angabe: 1578. Bu Rappolzweiler gemadt. 
322 neben dem ſchon in der Deldoreibung, der 
Foliohandſchrift B erwahnten, daſelbſt Blatt 
97 ftebenden Liede 
Alles off erdt 
hat fid) verkebrt 
vom Sabre 1576 bie Bemerkung: Gehört 
vnder meinen allererfien liedern. Habs in 
J. §. G. Bud gefdrieben zu Duſſeldorff, in 
benfein defen vo Winneberg. 


12) Blatt 426-439 enthalt diefer Teil die 12 
gufammengebdrigen Lieder, mit weldjen die Folio- 
handſchrift, B (Blatt 3—9) beginnt. Bur Seite 
neben der Überſchrift ſteht die Ja reszahl 1580 und 
barunter die Erflarung: Difs find faft mein aller 
erften lieder; fo jd) habe lernen maden. Es ift hie 
hein eüſſerliche Poeterey, fonver ein jnnerlicder 
dngftider tried. Unten am Rande: 

Gie ift hein eüſſerlich poetiſche liebe, 

fonder ein jnnerlich angfilider triebe. 
Und daneben nod) einmal: Dife lieder find jn des 
Authors jugent gemadt worden, nit auf des Slei- 
ſches fürwitz, Sonder auf Geiſtes hig. 

Blatt 440 — 454 folgen die andern 12 Licder, 
welde in ber Foliohband drift B Blatt 11— 20 ſte— 
hen, und gwar gebt thas eine beſondere Titelfeite 
voraus, mit der Jahreszahl 1586 und am Ende 
ber Erfldrung: Sie gehoren 3u meinen allererfen 
liedern. nemblid 3un vorigen, ond find nur zu cinem 
Memorial vffgefdhrieben, ob fie nemants dienen 
modten. fur den anfengern oder zunemern 2c. | In 
pes Authors jugent gemadt. |; D. 8. 


13) Die Correcturen find wieder oft ſehr lehr— 
reid), aber ich will die Beifpiele aus den anderen 
Teilen Hier mit feinen vermebren. Was Guder- 
manns Spraceigentiinlicfeiten betrifft, fo findet 
man weitere Beijpicle iiber den früher erdrterten 
Gebraud von varumb auf den Blattern 53, 1095, 
1105, 20865 und 2225, zu als, alsbald und bald 
bietct ſchon bad Regifter VBeifpiele, andere kommen 
fonft genug vor, wie 3. B. Blatt 200 cine Bemer⸗ 
fung anfdngt: Bald man von Geift fagt, fo erzürnt 
fid) ver Schrifftgelert. Selten begegnet man bei 
Gudermann Preeteritis in alter Porm wie weif: 
Blatt 126 ftebt eines innerhalb des Verſes: 
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Gleid wie Chriftt erhlarts angfiedt 

vil heller dan der Sonnen liedt 

Sein jiingern fdein: alfo u. f. w. 
In der Anfangsgeile des Liedes Blatt 353 

Mit meiner ſtimm je (drei ju Gott 
ift nad dem weiteren Verlauf des Tertes ſchrei 
ebenfalls pret. Noch cin Beifpicl aus dem 1. Teil 
Blatt 102: 

Die Schrift fagt, das vmb mitternadt, 

va alle ding ſchweig in Der wacht 2. 
Oft begeguen wir dem Worte auffredt oder vffredt 
fiir aufriatis, 3. B. Blatt 170: 

O Menſch, wilt fein vffredht ein Chrift, 
ebenſo Blatt 372>; 

Hor, wiltu fein vffredt cin Chrift. 
Im 1. Teil Blatt 424 fangt von dem Liede 

© Gott, lehr mid) wah dir gefelt 
die dritte Strophe alfo an: 

Cin herk vffrecht, Herr, ſchaf in mir. 
In Nro. 7 ber Befdhreibung der Feliohandſchrift 
B habe ich ſchon die Zeilen angeführt: 

Vill klüger in jhrem geſchlecht, 

dan die kinder des liechts auffrecht. 
Ausdrücke wie ſingen vnd ſagen, lieb vnd leid, ſind 
Sudermann nicht fremd: Blatt 103> fängt ein 
Liedlein an: 

Was hilffts dod, was id fing vnd fag. 
Ju B Blatt 112 fteht ein Lied, deffen erfte Verfe 
Tauten: 

O Serr, wir wollen fagen 

und fingen immerdar, 
Blatt 363> im vorliegenden Teile des Quartge— 
ſangbuches ftebt ſchreyen fiir fingen, ded) am Mande 
" wieder nut der Bemerkung: oder fingen. 

Sur 2. Teile Blatt 2380 hat in dem Liede 

Mian fagt, einer thet wünſchen 
die 17. Strophe folgenden Abgefang: 

Nun hab jd den gefunden, 

vnd bhalt rhu, fried vnd freüd, 

mit Dem td mid verbunden, 

es kom Lieb oder etd. 
Blatt 270> braucht er heimat alg neutrum: 

Der Leib iff Narch im heynmat fein. 


Wunderliche Fehler: Blatt 27L> beginnt ein Lied— 


lein: 

Eim weiſen Mann wardt eins gefragt, 
Blatt 221 cin anderes: 

Dem Pilgram deticht ein weg nit lag. 
Im erſten Tele Blatt 99> fdhreibt ex richtig: 

© Menſch, dunckt es did klein. 


14) Neben den Ltedern 


Chriſti wort find Geift vnd leben Blatt 100 


und O Menfa, fale in Sind Watt 112 
fteht die Bemerfung: Wei nit obs abg: if. Wahr— 
ſcheinlich abgefdrieben. 
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Allein Blatt 186 neben 


Mein lied gecrefigigt ift 
beifen die Worte: Wei nit obs gemadt sft. Chen. 
fo aud) neben den Liedern 
Blatt 
221: Gott hat vil kraft gegeben fren, 
230>: Ad) Herre Gott, barmberbig febr, 
264: Cin Mörder fragt eim alten Mann, 
(oergl. obes!) 
271: Mein liebfter Serr vnd befter frei, 
aber in abgekürzter Form: Weih nit obs g: Die 
Wort gemacht findet fid) aud neben dem Ramm 
Taulerus bei folgendem Gedidte Blatt 109°: 
Lieb deine feind, lafs eygens mebr, 
Leid allen ſchmach, fleüch zeitlich ebr: 
Dieſe vier ſtück find ſchlüſſel gwilfs 
zu Gottes künſt ond geheimnüſs. 
Bierzu gehört ein ernſt gebett, 
auch klopffen an jm glauben ſtett. 
Die Morte: Taulerus gemacht peboren wol ſchwet· 
lid) in dem Sinne zuſammen, daß dad Gedicht als 
von Tauler gemacht bezeichnet wird. Was bier 
und in den anderen Fallen bas Wort gemadt be⸗ 
beuten folle, fann wol nur aus dem anderwinge 
handſchriftlichen Nachlaß Sudermanns erfe 
werden. Biclleidt find Figuren gemeint, ober Ab⸗ 
riſten zu einein beſtimmten Zweck, wie gu dem 
Liede 
O Serre Gott, jn trübſal grofs 
Blatt 377 vom Fabre 1592 bemerkt ijt: Bum Gr 
bet in hriegondten abge(dricben. Neben dem Licde 


© Lieber Chrift, wilt aufferfteyn 
Blatt 384 v. J. 1612 fteht kurz weg: ſchreibs ab. 





15) Berechnungen de Rams fiir ben Trud 
eines Liedes finder ſich auch in dieſem Teile der 
Sammlung: Blatt 1206, 206b, 211, 228, Ai, 
414, 426, 458, 487, 518. Ebenſo auch Angaben 
und Entwürfe von Figuren, die Liedern hinzuge 
fügt werden ſollen; ich werde die betreffenden Lute 
im Regiſter bezeichnen. 

Blatt 
91 ſtehen neben dem Liede 
Da Afuerus richtet cin Maal 
swet Bemerkungen diefer Art, zuetſt cen. 
oft ein anders mit der Sigur in 4. gemadt. 
Dif gehört allein. Weiter unten: Bie sigue 
if gemein. 
312° neber dem Licde 
O Menſch, hor wie defs höchſten Gott 
die Morte: Dif; lied kan zum Cruciſit be 
fonder getruckt werden | fampt ein meloner 
DATZU. 
Mud) das Lied 
Sanct Paulus cieff, Here was wilt han 
"Blatt 176 ſcheint einer ſchon vorhanden 
geweſenen Figur zugeordnet: de Bemer: 
kung neben demſelben heißt: Suc Figur 3: 
Pauli beherung. 
aos neben dem Liede 
O Seele mein, laſs vns heüt noch 
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vom Jahre 1612 die Worte: I: v. d. Heydẽ 


hats genommé vnd nod nit gemadt | fols 


wider geben | 1620. 


16) Jn dem Regifter werde id) wieder bezeich⸗ 
en, neben weldenLiedern in diefem Teile gefdrie- 
en ftebt, daß fie gedrudt werden. Ich will nur 
nige ausführlichere Bemerfungen dieſer Art anz 
ihren: 

Blatt 
77 ftehen neben dem Liede 
Id hange 3wifden beide wand 
die Worte: Tf getrucht worden 3u Straßburg 
fampt ein Mupffer fuck Anno 1617. | 3ft 3um 
anbdern mal getruckt vnd gebeffert worden. 
376 unter dem Liede vom Fabre 1596 
Wun höret 3u jhr Chriften leit, 
jh wil eid warlid fagen, 
die Worte: Id bin damals 3u Antorff gewe- 
fen, aud beyn leüten, So des weybs gewartet 
haben, vnd wunderfaden von ir erzeblet. Id 
bab difes liedes etliche in truck laſſen auſsgehn 
ou Strafjburg, Anno .1596. find aber nit 
mer vorhanden. 
398 neben dem Liede - 
Gott if Menfd worden heüte 
vom Jahre 1612 dic Worte: If getrucht. | 
im erften biidlin. 
505 neben bem Liede 
Sort, ir tiebe jungfrawen 
vom Jahre 1612 dic Worte: Ff getruckt wor- 
Den zum geifilidhen garten. 
565 Tieft man neben dem Liede 
Ernſtlich on alle ſchertzen, 
einer Acroftidis anf den Namen Ernſt Graff 
3u Mansfeld, die BSemerfung: Dif if zum 
andern nit getruckt worden. Es ſteht nit 
nidt mit. ~° 

17) Unter Sudermanns Liedern find mebrere, 
elche an Gltere, thm aus den Stragburger Ge- 
ingbitdern befannt geworbdene der lutheriſchen 
nd reformicrten Kirche erinnern: in der Regel mit 
tT Anfangsgcile, wie 3.B. das cben angefithrte Lied 

Mun horet zu, ir Chriften leut, 
18 Lied I. Blatt 199: 

Mun mad vns heyl, o lieber Herr, 
18 Lied I. Blatt 297: 

Du bift gnedig, Herr, deinem land, 
13 Lied II. Blatt 97: 

Vater onfer jm himmelreid, 
nb vier Lieder, I. Blatt (60> und in diefem drit- 
n Teile Blatt 72, 237 und 268, welde den An- 
ing baben 

Gere Zeſu Chrift, wahr Menfd vnd Sott. 
ie RMegifter bieten die anderen. Allein aud) in- 
erhalb eines Liedes weiſt Sudermann es nicht 
on ber Hand, fremde Verſe gu benutzen und ein— 
iflechten. Cin Beifptel dtefer Art findet fid) un 
Teile Blatt 244, wo das Lied 


Jd bat eins lang meim lieben Gott 
endigt; bic letzte Strophe lautet 

Welder Menfd hiezu hommen will, 

per bitte drümb ernſtlich vnd vill, 

Ja er bitt vmb den heylgen Geift 

des glaubens rect am allermeift , 

So erlangt er fur hurbem leidt 

aufs lauter gnad die ewig freiidt. 


Neben dem 3. und 4. Verfe derfelben fteht von der- 
jelben Handfdrift die Stelle angemerft: Mun bit- 
ten wir den Setligen Geifte, vmb den glauben redt 
aller meiſte. Das im 2. Teil Blatt 218 ftehende 
Abendlied 


Serr Jefu Chrift, weil nun der tag 
bat in der 3. Strophe die zwei Verfe 

Drumb ob der Leib gleich ſchlaffet cin, 

fo lah die Seel Dod) wacker fein, 
aus dem Liede Chrifte, du bift der elle tag. Jn der 
Hotroandjdeift B Blatt 180 ſteht ein Lied von 

- Ad Serr, die kirche dein erbalt 

nachher verandert: . 

Ad Lieber Herr, dein hird erbalt, 
welded gang im der Denk: und Darjtelungsweife 
Nic. Gelnecers gearbeitet ijt. Das Lied: 

Gefegne mid im glauben fet 
von 1597, gnerft B Blatt 527, darnad C1 Blatt 
494, endlich 1620 gedruckt im 2. Teil ber Shonen 
auferlefenen Sinnreiden Siguren Blatt 42, ijt 
vielleidht eine Umarbcitung von Martin Behms 
quer in beffen Kriegsman von 1593 erſchienenem 

tebe 

O heilige Dreifaltigheit, 
vielleicht auch von dem ſchon 1587 gedruckten Liede 
Paſchaſius Reinigs 

Gott Vater, Sohn, Heiliger Geiſt, 


vielleidt aud), was mir aber weniger wahrſchein⸗ 
lid) ift, unmittelbar aud dem Joh. Habermannſchen 
Abendfegen (an der Mitwode) gezogen, welder 
bem Tebteren Gedidht und wol auch dent Mt. Behmi- 
{hen gu Grunde liegt. Ich bin überzeugt, dag er- 
wedte obdcr vermebrte Aufmerkſamkeit umgekehrt 
aud) Ginfliige Sudermanns auf jiingere Didter, 
die damals in Stragburg lebten, nachweiſen wird, 
daß namentlid) Johann Heermann von ibm ange: 
real worden. Das Lied im 2. Teile Blatt 139 
deſſen erfte Strophe Iautet: 


@ Vater aller gnaven, 
id dein arm fdwades kind, 
Ait hummer hodbeladen 
durch mande ſchwere ſünd, 
Entpfahe gern diß Leiden 
von deiner milden hand 
als ein gabe der fretiden 
vnd hodfter liebe pfand: 
dieſes ſchöne Lied ift gang im ber Weife von Jo— 
gant Heermann, es erinnert namentlid) an das 
ich Wo foll id flichen hin, deffen 3. Stropbe an: 
fingt: Ic dein betriibtes Kind. . 


18) Mehrmals wird auf cinen 4. Tetl des Geez 
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fangbuds verwiefen: fo im 2. Teil Blatt 224», 
wo neben der überſchrift des Liedes 


O Serr mein Gott, wer vid) anciiffen foll 


zur Seite ber Bemerfung bif ein Melodey darzu 
hompt die Worte ftehen: tm 4. theil, faft als ware 
dort jene Melodie bes Liedes gu finden. Jn der 
Königl. Bibltothef gu Berlin ift ein folder 4. Teil 
nidt vorhanden. Aud von der Foliohandſchrift 
B vermuthe id einen gweiten Teil. Ich fann mid 
aber fiir meine Zwecke an den bter beſchriebenen 
Codices geniigen lagen, da id Ecine Monographie 
der Arbeiten Gudermanns beabfidtige, fondern 
im weiteren Verlaufe meines Werkes nur nod eine 
Auswahl der fahsnften und fiir dic verfdiedenen 
Abfdnitte feines Leben bezeichnendſten Lieder, 
kürzere und längere, gedrudte und ungedrudte, mit 
ben LeZarten der von mir benupten verfdicdenen 
Handfdriften, vorlegen werde. Es follte mid 
freuen, wenn meine Mittettungen mit dazu bei- 
triigen, die Aufmerkſamkeit des Publicums wiedcr 
auf diefen faft unbefannt gewordencn Didter und 
Theologen gu lenken; die Literaturgeſchichten ge- 
denfen feiner felten und dann nit in gebiibrender 
Weife. Erwar ein aufredhter Chrift: ſeine Gedidte 
find eben fo viele zufällige Andachten, in die fid 
fein Gemiith wabrend bes Studiums der heiligen 
Schrift, ber Kirdhenviter, der Myſtiker und der Re⸗ 
formatoren verfenfte, und e3 ſcheint, als babe er 
tt ben funfzig Jahren, die er dichtete, feine ande- 
ten denn gotticlige Gedanfen gebabt. 


19) Bor ſechs Sabren erfdien nadftebende 
kleine Schrift, in welder feit Tanger Zeit gum er— 
ſtenmale wieder der Name Daniel Sudermann ge: 
nannt ward: 


Zur Literatur | der] Schwenckfeldiſchen Lie— 
berdidjter | bis | Daniel Gudermann. | 
Von A. F. H. Schneider , | Oberlehrer an 
ber Königlichen Realſchule. Berlin 1857. 
Friedrich Schulze's Buchhandlung. 5 Bogen 
in 40. 





In derſelben werden Valentin Krautwald, Johann 
Schweintzer, Adam Reisner, Valentin Triller und 
Daniel Sudermann beſprochen, letzterer ſehr ein— 
gehend, mit Anführung aller ſeiner Werke und 
einem Verzeichnis ſeiner gedruckten Lieder. Der 
Verfaßer if mut bent Studium de3 Levens und der 
Werke Schiveneffelds beſchäftigt; jene eine Schrift 
ſcheint nur cine gelegentliche Abzweigung aus dem- 
felben gu fein. Es ware aber febr gu wünſchen, 


daß Daniel Sudermann diefem Verbande enthobert | 
und für ſich bearbeitet wiirde, cine Aufgabe, gui 
deren Löſung fid) Herr Oberlebrer Schneider follte 
aufgefodert fühlen: wer ift wie er dazu vorbereitet | 
und berufen? Meinen Dank fiir die manigfache 
Belehrung, welde id aus der kleinen Schrift ge 
zogen, erlaube id) mir dem Germ Verfafer durch 
nachſtehende Beridtigungen Feiner Verfeben oder 


Drudfebler, die mir beimt Studium derfelber auf— 
gefallen, zu beweiſen: 
1. Seite 7: Adam Reisner hat das Lied 


In did) hab id) gehoffet Herr 


CDIIIS. 


1615. 


10, 


11. 


12. 


nicht erſt 1537 gedichtet: es ſteht ſchon in dem 
Augsburger Geſangbuche von 1533. 


. Seite 13: Sudermanns Lied 


Gelobt ſei Gott vnd auch der tag 


ſteht A Blatt 78 und 79. Die Schrift Nro. 5 
heißt: Yon ver Sodter Sion. 


. Seite 15: die lepten Zeilen von Nro. 22 jell: 


ten heißen: An dem gedrudten Eremplare 
in Wolfenbiittel hangen nod folgende Stide 
an: 12 Blatter (ohne Generaltitel) mit Lie: 
bern in Begiehung auf die glaubige Serle 
eines Chriften, und 4 Bogen mit Liedern in 
Degiehung auf ben Krieg. Dieſe regen 
- fatter folgen aud) bem Berliner 
plar.’ 


ra 
> 


. Seite 15: in ber vorlegten Zeile wird von 


dem Liede 

Heilig heilig ift Gott 

per allmächtig Serr Bebaoth 
gelagt, Sudermann habe B Blatt 43 und 
11 Blatt 178 bet dbemfelben bemertt: im 
Jahre 1626 gedichtet'; allein beidbemal ftebt 
bie Jahreszahl 1504, in B mit der Bemer: 
fung: Sft getruckt 2. 1626, in Crm blog: 
Iſt getruckt. 


. Seite 16: in der 6. Zeile v. u. muß es nicht 


heißen ,in bem letzteren', ſondern in dem 
erfteren’. Zeile 3 v. u. nicht rechts', fon: 
berm ,linf’. Die Angabe Zeile 2 v. u. 
ro. 48—50 enthalten Brot a’ gilt von dem 
1. Teil. 


. Seite 17: in der 2. Beile follte ſtehen auf 


cinem Blatte’, ftatt auf einigen Blatter’. 


. Seite 17: im ber 1. und 2. Zeile von Rre. | 


müßen die Worte oder audy deutſchem Terte 
gejtridjen werden. Die darauf folgende An— 
gabe, dab dad Berliner Cremplar 20 Etude 
zähle, follte genauer dabin lauten, daß c2 
bicfelben 10 Stiide enthalte wie bad Wel: 
jenbiittler Gremplar, nur 6 dopyelt unt > 
dreifach. 


.Seite 34: Die Angabe 4 Kriegslieder bet 


den betreffenden Liedern (im Regifter) it 
nicht gutreffend: es follte ftatt deſſen freben: 
A Bogen Kriegslieder’. 


. Seite 36: das drittletzte Lied unter B fanat 


nicht an 
De(egne mid im glauben frei, 
ſondern 
Geſegne mich im glauben ſtet 
und gehört unter den Buchſtaben G. 
Seite 36: bei dem Liede 
Ach Herr, ob wir dein arme 
ſteht in Car nicht bemerkt, daß es gedrudt 
worden. 
Seite 36: links Zeile 2 vw. u. fehlt das Lied 
Der menſch baut ihm aus Gott cin bild, 
welches C 111 Blatt 234 als gedrudt bejeid: 
net ift. 
Seite 37: neben dem Liede 
Ernſtlich on alle ſchertzen 
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flebt C rrr Blatt 565 nicht mit getruckt, fons 
dern nit getrucht. 


. Seite 37: Hier ift ein Lied aus A Blatt 53 


aufgefifet, baffelbe fingt.aber an 
is lebt hein menſch auff diefer erd 
und ſteht nicht Blatt 53, fondern 153, 
Seite 37: bie Bngabe bei bem Liede 

Es find vier Wind, fo die gang Welt, 
daßz es nad) ben 4 Kriegsliedern ſtehe, be— 
ruht auf einem Srrtum: es iſt Nro. 2 im 
3. Teil ber Shonen aufierlefenen Sinnreiden 
Siguren. 
Seite 37: als erſtes Lied unter dem Bud: 
flaben 4 feblt 

Sade hin, Cupido, Venus hind, 
welde3 C11 Blatt 411 und 469° ſteht und 
an erſter Stelle als gedrudt bezeichnet ift. 


. Seite 37: bas Lied 


Sadr hin, © Welt, id (dein von dir, 
ſteht nicht hinter der Schrift von ven fieden 
Graven, fondern ift Nro. 6 unter ben 12 Fo⸗ 
Tiobl&ttern, 


. Seite 38: die beiden Anfangszeilen 





f irt ir liebe Schweſtern mein 
un 
Girt ix liebe Jungfrawen 
gcboren einem und demſelben Liebe an, mit 
er Lebteren aber fteht es fowol in C m1 als 
im Geiſtlichen Slumengirtlein von 1619, 


. Seite 38: B hat weber neben dem Liede 


It bitte did, Herr Zeſu Chrift, 
nod neben 

A aron mid cins und fürchte heins, 
bie Bemerfung, dag es gedrudt worden. 
Seite 38: gu bem Liede 

Kein anfedtung fo fehrlich in 
befinbet ſich in B bic Mngabe, bag es gebrudt 
yoorben, nicht. Die Worte unter dem Liede 
eae ſich nicht auf dieſes, fondern auf bad 

ol 


yentbe: 
Sun höret 3u, ix Chriſten leut. 
Seite 38: bas dritte Lich unter M follte nicht 
anfangen 
Mander ſicht mir, 
fonbdern 
ander fidt nur. 


}. Seite 38: neben dem Liede Taulers, welches 


anfangt 
Mein eigen lehn, 
nidt 
Mein eigen lohn, 
iſt in Cir nicht bemerft, dag es gedruckt 
worden. 
Seite 39: and) bei folgenden drei Liedern: 
, Blatt 
© grofie gnad vnd gitigheit ' B56, 
© Sefu Chri, vu liedligs gut C11 369, 
Cr 14s 
ift an den bezeichneten Stellen nicht angege- 
ben, bag fie gedrudt worden. 


23, Seite 40: bei bem Liede 
© Zeele mein, lah ons heut nod 
feblt die Ungabe, bak cB Hohe geiftretde Seh- 
ren Blatt 47> gedructt ftebe. 
. Seite 40: cB iſt ridtig, bag neben dem Liede 
© wilt Gott , das ich irgendts weht 
in C rrr angegeben ift, bag es gebrudt wor- 
den; aber dad Lied unter W: 
‘Wolt Gort, vas id jrgends wehe, 
welches auf der 4. Seite bed erſten bef 


ber Kriegslieder gedrudt ftebt, ift daſſelbe 


Lied und fangt dort ebenfalls mit © Wolt 
Gott an. 
2, Seite 40: bas gweite Lied unter W fingt an 
‘Wa man fplafft auf der wade, 


nicht auf ver nadt. In C11 Blatt 207 
heiht der Anfang: 

Wa vf der wadt man ſchlafft in gmein. 

26, Seite 40: daß bas Lied 

Wann Sottes gnad ond gitigheit 
hinter der Schrift von ven fieben Graven ge- 
brudt fei, ift ein Yrrtum: es bildet Rro. 9 
ber 12 Foltobltter. 


21, Seite 40: bei bem Liede 
‘Wir willen mit worten allein 
ſteht B Blatt 319 nit, daß es gedrudt 
worden. 


Verzeichnis der Lieder D. Sudermanns 
in ber Gandfejrift Ctr, 


Mle, germ, 4, Nro. 104 auf ber Ronigl. Bibl. 
? gu verůn. 


Blatt aA. 

2? Ady du allergiitighter Gett 6.2. k 

837 ewigs wort, wie bift ſo fer 

3(2.3). 1613. K 
361 Ad) Gott, herr aller herren, 5 (444). 1593. 
© Gott, herr aller herren, 
2m>Ad Gott, id bin fo voller find 1.4. 
© Gott, id bin fo voller find) 

356 Ad) Gott, id lig mun lange zeit 2.4. 

216% Ad Gott mein err, dein ritter frumm 2(4.2). 

820 Ad) Gott mein herr, ih armes wetb 4(4+-3). 1577. 
‘uf ben Ramen Agues . 


Grifix jx 
310 Ad) Gott, nadvem es dir gefdllt siete 


biſt fo reid und mild 1.4. 
ott, barmberzig fer 2 (3.2). 
rmes wiirmlein klein 16(4-+3). 1500. 
rmes wiirmlein klein) 
bin cin baum nod wild 3.4. 
Bavid ein prophet 7 (2.3). 1593. 
wt, Serr Jeſu Chri 6(2.3). 1611. 
te, id bit, wollft mir 1 (3.2). 
tr, ich hab an dirs (1+5). 
rab to nit aba 7 ed 
476 Ad, warum ftarb i 2. 
a9 fa Meiner erflen Lieder eine, 
451 Ad warum tuft, o lieber Serr, 9 (4+3), 1596, 
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Blatt 


254 All Chriften falſch nod betenan 1.4 
61 All Die da wollen feim 2 (3.2). 


a7 AUL Ding probier, das gut bebalt 5.1. * 


1845 All ding probier, das gut behalt 2.4. 
144 Alle nie zeit, fo Du vertreibA 1.4. 


381 All ehr und preis sur ewigheit 


1755 Aller welt ſchönſt gebeu 1.4. 
322 Alles auf erd 4 (10+8). 1576. Act. Anna. 
62 Alles was Gott nod je getdt 2 (3.2). 
123> Alles was uns hie nod aufhält 2.4. 
173 All fiind und fitafe, beid 1 (3.2). 

180 Alls was mein fleifd tibels getan 1. 
114 All tag erneu den menfden alt 1.4. 
279> All warbeit rein ge(proden wird 1.4. 

23> Alsbald die natiirlide lieb 2 (3.2). 

(Bald als die natürliche lieb) 

43> Alsbald ein dieb Des nadts cinbridt 3.4. 
131 Alsbald ein menfd aus Gottes liecht (3.2). 
1315 Alsbald cin menfd nur ſich behert 1.1. 

199 Alsbald ein menſch zu Chrifto himt 5.1. 

215 Alsbald ein feel entflammet wird 1.4. 

227 Alsbald Gott felbs mit feinem geift 1 (3.2). 
23 Alsbald id nun die welt verlaß 1 (3.2). @ 
533> Alsbald Jeſus geboren war 7 (2.3). 1613. 
169 Alsbald wir mit den weifen [don 2.1. 

534> Als Chriftus, warer Gottes fon 
39> Als cin honig vors armen haus 5.4. 
181 Als ein menfd hart gefangen lag 8 (2.3). 
265> Als lang der menſche lebt 1.1. 

31 Als lang der menfd mer ſchauet bloß 1.4. 
23> Als lang die fecl Den herren Chriſt 1.4. 
160b Als lang die feel Gott hanget an 1 (1.2). 
111 Als lang die [lind nidt liebeſt mer 1.1. 
Iss Als lang die welt nod licbeft fer 1.4. 

52 Als lang dir leudt gefdaffens liecht 
1185 Als lang DU nod etwas wilt fein 
2355 Als lang du weift dein dlirftighcit 


6 (4-+1). 1611. * 


1.4. 
1.4. 
1.4. 


271 Als lang cin menfd dem fleifd nad lebt 2.1. 


256b Als lang im fleifd) dein fiinde groß 1.1. 
123 Als lang man dic zufriden laft 3 (3.2). 
39 Als manigs mal auf liebe rein 1.1. 
171% Als oft mein fleifd in ſünde fällt 6.4. 


AT Als Mofeshatt mitten am tag o(2.2).1612. 6, Maͤrz. 


62> Als unmoglid, daß wafer halt 2 (3.2). 
160 Als vil dein herz wird aupgefpreit 1.1. 
78> Als vil Der menfd leidt mit geduld 2. 1. 
2715 Als vil der menſch noc fudyet heut 1.4. 
2s2h Als vil du Gott anhangend bift 2. 
115 Als vil du mer in dir klein bift 
265 Als vil cin menſch in difer welt 
31% Als vil Gabriel befer iſt 1.4. 
2705 Als vil in Gott heut warlid biſt 1.4. 
258 Am himmelreich was did) aufhalt 1.1. 
218> An vem gebet foll vir gleid fein 1.4. 
60> Aubert Chriſto finda kein bilf mer 1.1. 
3275 Auf war demiitigheit 17 (4+2), 1597, 


B. 


~ 


117> Bald Gott cin menſch zur warheit fiirt 1.4. 
109 Bald Gott in uns cin Aatt leer findt 1 (2+). 
297 Dald Sanct Paulus getstet ward 2 (1.2 

159 Bald fid der menſch entbhlofet fret 1 (4.2). 


6 (1-6). 1613. 


Blatt 


36 Bald wir die fiind behennen ſchlecht 1 (3.2. 
537> Jedenk o menſch, daß Gott allen 3 (2.3). 1613 
230> Bevenh , o menſch, die liebe grof} 1 (242). £ 
269> Hei vifes leibs zergũnglich ſpeis 2.4. 

32> Beim nachtmahl hat Chrifius gelert 1.4. 

32> Beim nachtmahl hat Chriftus geredt 1.4. 

256 Zeſchleuß dein herz, gemut und finn 1.4. 
250> Zeſitze nidts feft im gemein 1-4. ° 
256 Betradt alljeit, o frommer Chrift 5-4. 


C. 
100 Chriſti wort find geiſt, leben how 6.4. 
514 Chriſti wort find geift, leben rect 6 (2-+2). 
310 Chriftus befilht uns in gemein 10 (6446). 1611. 
30> Chriftus bleibt nod der morgenfiern 1 (3.2). 
67 Chrifius bleibt nod) Gottes fon recht 1 (3.2) 
26 Chriftus der herr [prod eins auf erd 4(3. 2). 195 
292> Chriftus der herr ſprach eins uf erd 3 (3.2). 
201 Chriſtus der herr, welder da tft 2 (1.2). 
269> Chriftus, Der längſt im herz geleudt 2.4. 
213> Chriftus Droben im himmelreid 3.4. 
38> Chriftus gibt uns cin gleidnis fein 4.1. 
93 Chriftus Gotts wort von ewigheit 4.4. 
223 Chriftus hat mid erkauft 1 (3. 2). 
115 Chriſtus hat nidt in difer welt 1.4. 
loo> Chriftus hat nie gefagt uns fret 1 (3.2). 
172>Chriflus heilt nod mit feinr arznei 2 (3.2. 
259 Chriſtus in mir bleibt ewiglich 1.4. 
102 Chriflus iſt auferftanben 8 (1+4). 1612. 
wos>Chriftus ift aufgefaren sco. 612. °s 


164 Chriftus lert uns, daß ein Gott fei 1(5.2). 0 
2335 Chriftus lert uns von drgernis 3.4. 
IsT>Chriflus madet geſund 1.4. 

93> Chrinus mein fleifd hat aufgeftirt 1.1. 


200> Chriflus nennt ſich cin meinftoch redt 2-2: 
TIhChriftus nimmt nidt allein die find 1.4. 
2 Chriflus redt nad der ewigheit 2.1. 

2 Chriſtus cuft nod), id bin flirwar 2.4. 

318 Chriftus cuft nod), kommt her gu mir ° 3.4. 
10 Chriflus cuft nod, wilt folgen mir 6 (2+>. 
111 Chrinus fprad, gebt almofen fret 1.4. 

299 Chriflus wecht auf hein toten fret 5.3. 


D. 
of Da Asverus richtet ein mahl 5 (3.2). 9 
202 Da Chriſtus magt wafer zu wein 3 (3.2. 
17 Dq Moles in Acgypten land 13.1. 
23> q Daß alle fund fallet in fiind 1.1. 
lof Dos alt bos herz unds neu fdon rein 13.2). 
50d Das alt fleiſch muß getotet fein 1.4. 
266 Dah ein menfd hat antigens vil 2.1. 
> Das ewig wort ward nie geredt 3.1. 
166 Das geheimnis der falighett 15 (3.2). 
132 Das geheimnis des leibs und bluts 3.4. 
2 Daß Gottes fon, der herre Chriſt 5.4. 
257 Das gottlid blut vergofen ift 1.4. 
irDas heilig evangelion c+. 1612. 60. 
120>Das her3 ift rein, welds alle tag 1.1. 
270 Das himmelreid erlangeft nit 4.1. 
2 Das himmelretd tf mur geftellt 1.1. 
ist Dak Jacob mit cim engel rang 1.4. 
257> Das ift der Chriſten unterfdeid 1 (4.23. 
21 Das ift cin rect war cinigheit 1.4. 








EpIIII. 1615. 695 
Matt ‘Blatt 
21> Das ift fürwat ein Sottes gob 2.4. Bs Des menſchen feel was ewiglid 1.4. 
ig 16 ift nidht Gott alles das man 3 (3.2). ‘82 Des morgens frilh , bald wachend bift 2 (3.2). 


as liebe Myrren biifdjelein 7440. *k 
7 Pas neu fealtjar hommet herbei 1.4. 
82 Pas trauerbild des berren Chrift 2.4. 
57 Daf wenig leut , welde find reid) 2 (3.2). 
$3 Pas wirdig blut ves herren Chrift 3.4. 
03> Pein Leib vergrab ins erbreid gar 1.4. 
36 Bem Leib fterblic ghdrt zeitlich ſpeis 2.3. 
‘21> Bem pilgram deudt cin weg nit lang 1 (3.2). 
73 Bem Sathan laf in dir hein rub 1.4. 0 
33 Pemut vergibt eim jederman 1.(3.2). 
3 Ben Maria geboren hat 2.4. 
87> Ber Adam iff dreimal verjagt 
08 Der adler wird mit der seit alt 
5 Per alt Adam vernimt gar nidt 7 (3.2). 
‘30> Per anfang, auds mittel unds end 1.4. 
1 Der aul Aten Leiden fdywer 1 (3.2). 
ot Per bdfe geift, die giftig félang 2.4. 
44 Der Chriftenmen(d in cin perfon 
meer bu waref, bi umd wir fein 7 (4-2) 
ct. Daniel Suderman, 
81 Der frauen lieb, geld, eht und wein 1.4. 
09 Ber geredt nie verlafien ift 6 (4+3). 1538, 
Ver, bet —2 —— rag: 


30> Der gliubig menſch penal t tag vil. 3.4, 
70 Per glaub ufredt fafiet 3umal 1.4. 
03> Ber gleifiner fpridt, er will je mer 2.4. 
77> Per gottlos hauf ruft, lafiet uns frei 2 (3.2). 
4o> Per gute will bleibt ewigli) 1.4. 
80> Ber heilig geift vertregt fic mit 3.4. 
38> Der herre Chriftus gibt feine freund 2.4. 
36> Der hidfte grad des glaubens kraft 2 (3.2). 
22 Ber hohe geift ernivert fid 1.4. 
ss Der ift aufs neu geboren hod) 1.4. 
7e> Der ift ein Ehrift, wan ex wol han 1 (3.2). 
70> Ber Leib ift ſtark im heimat fein 2 (3.2). 
“ Jer menſch allein heißt wol geredt 1.4. 
ler menſch baut tm auf Gott ein bild 
4.2. *0 
103» Ber menſch beftet von fleifd und geift 4.2. 
96 Der menſch lebt nit von dem bud recht 2 (3.2). 
8 Ber menfd foll nit wirken fiir fid) 2 (3.2. 
isob Ber menſch tragt nur ein kotſack ſchwer 1(3.2). 
376> Ber menſch untreu hat eins im mund 2.4. 
24> Ber mid erloſt mit feinem blut 1.4. 
194 Der prophet ſpricht, Herr du haft nod 24.4. 
199> Der (ariftgelert helt nod als blind 3.4. 
90> Ber ſchriftgelert noc alle tag 3.4. 
39 Der fariftglert belts für ſchand, unehr 3 (3.2). 
356 Ber finde flrafempfindung fewer 2.4. 
29 Bee tempel zu Jerufatem Solt hiren 6.4. 
2ot Ber tempel 3u Serufalem Ward oft 2 (9.2). 
ran Ber teufel pat ob uns hein gwalt 1 (3.2). 
2 Be teufel han verftellen fid) 2 (3-2). 
159° Der tod ift gut eim chriſtennuun 





1. 2. 
$3. 





a 





Giv. 





411 Per ware glaub hommet allein 3 
835° Ber ware glaub hommt nit geſchwind —8 1613. 
233 Ber welt hind (id) nit freuen han 1.4. 

129 Der welt pradt if kur} und gerin; 
135> Per welt (mad, ſpott, haf, neid 
151° Des alten fleiſchs unceinigheit 








. 24>Burds leben dein, 0 menféd, betradt 


175 Bid ruf idan, o Serre Gott 7(2+2). Aer. Daniel 
128 Pie allergrofite dankbarkeit 1.4. 

235 Die allerhöchſt und grofte lied 2.4. 

226 Die alte ſchiang bemibet ſich 1.(3.2). 

408 Pie alte ſchlang betrog 9 (2.2). 1612. 

115 Bie alte ſchlang braudt mance lift 11 (4). 
40> Die anfedtung, ſo Gott verhenkt, 1 (3.2). 
47> Die alt geburt von Avam her 4 (3.2). 

128 Bie armen fend uns an 1 (3.2). 

242 Bie befte fur gen himmel ift 6.4. 
1ol> Bie drifilid) gmein liebt ire feind 2.4. 

376 Die enge pfort, der ſchmale weg 2. 
266 Die exd verfludt, der Adam alt 1 
146 Die erfcaffung ver ganzen welt 6 (3. 
41 Bie genzlic erfiilung 1.4, 

178 Die glaubge fet ſpricht im liedlein 1 (3.2). 
119 5, glaubig feel Reigt ber ſich 21.4. 
si2 Die Gottes liebe, ftark in nmiEs 

)" 1612. 
ein anfang if 1.4. 
fic sornig felt 2.4. 
it und grectigheit. 4.4. 
Der ganjen welt 2.4. 
t3ur geburt nod 1 (3.2). 
Gott felbs nit iff 1.4. 
all biider fun 1 (3.2). 
guiinbet allein 1.4. 
anbeginn 1 (3.2). 
Lpriftum getdt 2 (3.2). 
erwiirget ban 2 (5.2). 
Bolln mafig fein 
3.4 (ober 3.4 Baar turge). 
‘36> Die lerer falfd hand nur bei fid) 3 (3.2). 

148 Bie Leut ſprechen, bittet fir mid 2.4. 

ATA Die liebe tut mic zwingen 6(4+2). Acc. Daniel. 
$3 Die rect oronung sur fdligheit 5.4. 

42 Bie facrament weifen allein 3.4. 

ap feel, weld an hein creatur 
et 7 fonn ift nit one den ſchein 

sib 


o 








K 





1 (8.2). 
14 


ie [find muft je fein ſchwer und groß 
33.2), 
190 Bie viiter alt hand geglaubt ſchon 
122 Die vãter lang gewartet hand 6.4. 
6s 


Grv. 
13.2), 


Bie vernunft hann je nit veron 3.4. 






{prad: mer glaubt an mid 3.4. 

532 Die weisheit {prac : um mitternadt, 7(4+4). 1613 

55> Bie welt hennt nidt den heilgen geiſt 3 (3.2). 

162 Die welt hennt nur den berren Ct 24.2). 

27 Die welt wie aud der bife geiſt 1 (3.2). 

277 Die ad es nidts von uns mer ban 2.4, 

372 Bu befteft nicht on tdglich fall 

192 Bu blinder menſch ott anber leut 1.4. 

165> Bu edle feel, was laufft auf dir 

238 Du glaubſt, ott hor deins herzen bitt 

105> Bu hielth Gott nie fiir grof und hod) 2.4. 

202° Du hannft cin hind bie leren wol 1.4. 

142>Bu hlageft nod dber Gott fer 1 (3.2). 

213 Du hlagh vil ob leidtfertigheit 2 (3.2). 

125 Burd Chrifi tov wirs leben ham 3 (3.2). 

1.0.2). 
14. 











14. 
4. 





273 Burd fpott und fdmad with drger nidt 


696 CVIIII. 1615. 








Blatt Blatt 
191> Du folt ein ſünd, heute gefchehn 1.(3.2). 418 Es ift dod nidts dann citelhett 7 (4+3). um 
127> Du folt nit allein firen fireit 2 (3.2). 50> Es ift cin Gott von ewigheit 1 (3.2). 


283 Du folt, o menſch, dein fleifd lieb ban 1.4, o6> Es iſt cin wunderbarlid Ding 2.4. 
156 Dmeil Gottes fon, der herre Chrift 1 (3.2). 193° @s ift fürwar ein ſchwacher fetnd 1 (3.2). 
191 Es ift fürwar wein glauben fldth 3.4. 0 


E. 66 Es iſt fürwar nit cin klein ding 2.4. 0 
41b Eben Gotts wort menſch und fleiſch ward 1.4. | 156 Es iſt gewis, daß jedermann 3 (3,2). 
30b Ehe mid ein ding erfreut 1 (3.2). 1565 Es ift gewis bas kleinſt gut werh 3.4. 
1345 Gin alt ſprichwort if gwis und war 1.4. 80 €s tft gewis und bleibet war 3 (4.2). 


165>@in armer knecht fein herren fragt 41.4. 0 | 176 Cs iff Gott nicht fo hart und fireng 1.4. 
169> @in bud), welds durd ven heilgen gett 3.4. | 62 Cs ift gwis, daß nur cin gewanh 2 (3.2). 
45 Cin Chrift aufredt iff gneigt vil mer 2 (3.2), | 148°Cs iff gwis war, Daf taufend meil 3 (3.2. 


22 Cin Chrift aufs neu von oben her 4 (3.2). 127 Es ift ja groß, den oberherren 1.4. 
162 Cin Chrift ufrecht (dept fidh nit mer 2.4. ‘4 Es ift hein bild noc facrament 2.4. 
145> Cin demiitig hers beßer iff 1.4. 2225 Es iſt hein ving in difer welt 1 (3.2). 


215 Cin edelmann, gwattig und reid) 16 (3.2). - | 161>Ss ift hein menſch, der fucht firmar 2.4. 
136> Cin gleisner act (ein ſünde klein 1 (3.2). 1255 Es tft hein menfd gerecht und rein 1.4. 


259 Cin Gottes hind all find behennt 1.4. 263 Es ift hein flaub nod baar fo klein 2 (2H). 
2905 in hauptmann gab Chrifte fein ehr 1 (4-+3). (Cs ift hein ding fo klein, ſubtil) 
23> @in herze rein Gotts tempel if 1.4. 63 Cs ift nidts bah in difer sett 3.4. 
133> Ein junger fragt feim vater alt 1.4. 73 Es ift nidts bah zur fdligheit 1 (3.2). 
285 Cin junger fragt, waber es käm 10.4. 51> Es iſt nidt unebrlid 1 (3.2). 
287 Cin zinger fragt, warum nod heut 7.4. 2005 Es iff niemand fo fleifig beut 5.4. 
275> Cin jiinger ſprach, o lerer mein 1 (3.2). 238° Es ift nit cin fac klein 1.3. | 


is2 Gin jungfrau folt gefraget han 16.4. *| 221>@s if, o menfch, dein feele hoch 2.4. 

48> Cin jungfrau (prac im gbet allein 1 (3.2). 135° Es ift vil baß, die ganz welt han 1.4. 
201>@in hind liebt mer fein fechen ſchlecht 3.4. of 54°Es if von alten jaren 2.(3.2). 

41> @in hriegsmann fallt im fireit geſchwind 1.4.| 7 Es hann der weltmenſch glauben nicht 2(3.2. 
212 Cin lerer fragt, wie es geſchehyn 8 (3.2). 267> Es hann die welt nit ruwen mer 2.4. 

52> Ein lerer ſprach, es freuet mid) 2.4. 701 €s kann ja nur Cin Sotts wort fein 3.2 
55 @in lerer ſprach, icy liebe fer 1 (3.2). _ {173 Es hann mir bah nit fein 1.4. 

101>@in lerer fprad), wenns rheinifd gold 2.1, | 207 Es mag die feel, gefdeiden ab, 6.4. 

196 Ein lerer ſpricht, als war Gott iff (1.2, 260 Es mag niemand feiner gelfift 1 (2+). 


129 Gin lerer fpridt, daß alle ding 1 (3.2). »7"€s muß endlid in difer welt 1.4. 
105 Gin lerer fpridt, o merk all Qund 3.4. 255 Cs muß kurzum gelitten feim 1.4. 
149 Gin lerer fpridt, Radel bedeut 9 (3.2). 259 Es rufet nod der herre Chrifl 7.4. 


1>Cin man fudt Gott, wolt all ving lan 2.1. | 27 Es fet denn, daß deim hals abgang 1.1. 
115 Gin menfd bat mid, daß id doch wolt 1(3.2). | 3 Es find zwei ding von noten 1 (3.2). 
211 Gin menſch, der neu von oben her 9.4. 29 Es find zwei ding in difer welt 10.4. 

76> Cin menſch, im leib und magen krank, 1(3.2),| 4! Es foll dein hers an dem gebet 1.4. 

64 Cin menfe chef fer, o Gott mein Serr 2.1, | Es fol hein menſch wegen der find 3.4. 


2315 @in menfd) rief fer, o lieber Gerr 1.4. “i Cs fpridt der herre Sefus Chriſt 13(3.2). 1. 
(Da ein mend rief, o Lieber Gere) b> Es fet gar nidts ins menſchen gwalt 3.1. 

261 Cin morder fragt ein alten mann = 1 (4.2). 221 Cs verdreuft nod die feele mein 1.4. 

136 Cin redter drift ſoll diß gan3 leben 1.4. 373 Es war ein mann befefen lang 3.4, 

173 Cin recter Chrift urteilt nit bald 1.4. 33 Es was neulid) in difer att 16.4. 


20 Cin ſchiffmann, der wol hundert mal 2(4.2), | 7! Es weif kein menſch rect was Gott fei 1.4 
256> Cin [chines glas, durdfidtig brannt 1.1. o | 237 Es wirket nod der heilig geift 4.4. 


<9 Gin ſchönes werk sum meifter weift 3 (3.2). (Gor es witht nod der heilig geift) 

24 Cin feel ift baß denn zeitlich ding 1. 1. 23 Cs zeucht uns Gott nicht nur einmal 1 (243. 
(Dein feel tft bah denn zeitlich ding) 

“Ol Cin törecht menfd erzeiget bald 11 (4-44). 1612. F. 

230 Cin übung ſtet am guten bald 1.4. . 

271> Gin weifer man ward eins gefragt 1.4. 10h Far hin, o falfde welt, 1 (3.2). 

3025 Slend nidt ſchadt 3(6-+6). 1559. File Herzog August. | 273> Folg treuem rat, halt bein felbs letb 1 (3.2). 

430 Erbarme dic) meiner, o Herr 6 (4.2). 1590, | 177 Fragſtu, wa jetzt der himmel ſei 7.4. 


565 Ernſtlich on alle fcherzen 5 (4+-4). v2 Fragſtu, warum Chrifius nit wollt 
Acr.: Ernſt Graf jn Mansfeld. ; 162 Frag, warum Gott des Moſi grab 3 (4.2). 


363 Es fragt ein baur den andern ſchlecht 1.4. 159 Sragft, warum uns verborgen ift 1.4. 

293 Cs hat Chriftus hein menſch verſchmächt 3.4. | 31" Fragſtu, woher die dhrifllid gmein 1.4. 
201> Es iff pas evangelion 3.1. 396 Freuet eud) in dem Gerren 9 (4-+4). 1612 
2256 ift das recdhte fiundament 1 (3.2). 179> Fuͤrchtſtu, dah nit erwelet biſt 1.4. 

1535 Es ift der herr der herlidheit 1.4. 302 Sür Gottes ehr aud untertan 4 (2.3). 155. 


70 Es tft die gan3 falfd Chrifenbeit 1 (5.2). Ste Marlgraf Johann Siqgmunt. 
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173» Sarwar, bu bift von Adam her 1 (2+3)- 
96 Siirwar, es wird hommen die zeit 3.4. 


141> Gevanken bis teeiben Gott auß 3 (3.2). 
42> Gevenk an mid, Serr Jefu Chrift, 8(¢+9). 1558. 
U7 Sedenke dod, o [ddpfer mein, 8 (448). 1596. 
57 Geitigheit plagt ben armen mann 1 (3.2). 
254 Gefegnet und gebenedeit 3.4. 

113° Gleid als da man ein aches pfldgt 6 (3.2): 

& Gleid als der Luft, wan er ift rein 2.4. 

318 Sleiq als die fonn am firmament 5(6+7). 1612. 
321 Gleid te forn am himmel klar 9(4+4). 1612. 
114> Sleich als vie taub am wafer figt 2.4. 0 
61> Gleid als wenn jegt die fonne klar 3.4. 

35 Sleich ob ein arst , verfinvig, weis 4 (3.2). 0 
128 Gteid wie Chrifti echldrts angfigt 3.4. 

> Gleid wie Chriftus die feet mit fleif 2.4. 

97 Gleid) wie Chriftus wird nad vem geift 2.4. 
13 Gteid wie das volh Zraei hitt 2.4. 0 

44> Oleic wie ver flirft cin armen mann 1.4. 

56> Gleid wie der menfd dur Jefum Ehrift 3.4. 
63 Gleid wie der pfau fein gfiver ſpürt 2.4. 

M1 Sleid wie ver ſeele hunger aud pur 3(3.2). 
19 Gleid wie die Judem and gedadt 6.4. 0 

32 Gleid wie vie (olen Evam betrsg 2.4. 0 
54> Gleid wie die find ned 13.2). 

43> Gleid) wie cin died, der henhen foll, 2 (3.2). 
90 SGleid wie ein grab mit relftein 4 (3.2). 

92> Gleid wie cin liegt das ander han 1 (3.2). 

02 Gleid wie ein fpiegel jart 2.4. 

to Gleich wie ein turteltiubelein 

8 (+46). 1012. K 

37> Gleid wie Jofeph nad) leiven hart 2.4. 

64> Sleich wie hein weib ein hind gebirt 3 (3.2). 
$5 Gleid wie Mofes im glauben dod 5.4. 

36 Gottes geridt und grectigheit 1.4. 

30 Gottes gnad und barmberzightit 1 (3.2). 

49> Gottes fon ſprach zu eim, nit rein, 1.4. 

78 Sottes fons tod, aud dein allbeid 1.4. 

41> Gottes fons tov, dein auch zusleich 2 (3.2). 

24 Gott fiiret oft vie heilgen fein 2 (3.2). 

23> Gott handelt mit fein lieben hind 2.4. 

21 Gott hat vil hrift gegeben frei 3.4. 
¥8> Gott belf mir von Aegypten land 
35> Gott bilf, daß wir gen alle tag 1.4. 
78 Gott, ich beger nidt mer von dic 1. 
95 Gott ift alles vas nicht 4.4. 

14 Gott ift cin geift von ewigheit 3.4. 
19 Gott ift gnedig, fromm und geredt 1 (3,2), 
12> iſt beut nod und alleseit 1 (3.2). 

> Gott ift im fleifd geboren {dledt 1.4. 
35 Gott ift je nidt (o unfreundlig 1 (3.2). 
17> Gott ift mein burg und fefte flo 2.4. 
» Gott ift menſch worden heute s+. 1612. * 
1e> Gott iñ nirgends fo eigentlid 1.4. 
10> Gott it vil mer gelegen vran 2.4. 
13> Gott lafit uns nod auf liebe rei +3). 
4 Gott leudt in uns oft allermeif? 1.4. 
17 GSttlid begicd nimmt mer nit ab 1.4. 
17 Ghetlide lied in menſchen in 1.4. 
M4 Gott lieder nidts in uns zumal 2.4. 


7 Gott liebet nowy die feel fo fer 4.4. Gr. 
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had feiner gab 1.4. 

fit in ſünde nod 1.4. 

% menſchlich natur, Ja mein 

felbs 2.4. 
ch mnenſchlich natur On minde- 
rung 1.4. 

6 den Adam fret 1 (4+3). 

enfden in der seit 13(2.3). 1612. 

th 3u feinem gous 1.4. 0 

t, die warheit rein 2.4. 

ausgangen ift 1 (3.2). 

A, dein pbdhfter fag 1.4. 

was id getan 2.4. 

eine hin 2 (3.2). 

hat mid erldf 1.4. 

ur, menf@en ler fro 1 

as Gott felber fpridgt 1. 

Nlieb den fon 1.4, 

Ugeift behennt 2.4. 

Eyrifis nod 2.4. 

Mt mic sicher bate 1 (3.2). 

durch deinen ſon ↄ49. 1597. 
Mec: Geilkirg. 

t, und dif wort if 1 (3.2). 

felt nod allejeit 1.4, 

if bu trourig Leb 1 (4.2). 


9. 


ud om ſchãm 5 (4-44). 1611, 

r, nit gworfen bin 1.4. 

id mit geliebt 2.4. 

te finde leis 2 (3.2). 

nn fromm und geredt 3.4. 
tht, der bosbeit haupt, 1.4. 
gejogen ab 1.4. 

infangs gewendt 2 (3.2). 

til und faligheit 8(4-+3). 1596. 
i dein geburt rein 1.4. 

nim i begabt werd 1.4. 

th 3u Dir gemadt 2.4. 

vg zu jedermann 2.4. 

1d, Daf} Gottes reid) 4.4. 
bbenen jugleih 1 (3.2). 

daß id von dit $(4+3). 1596. 
5, dein lieben hind, 1(3.2). 
Vhein menfé furgt mer 1.4. 
gmeu, klar und rein 1 (3.2). 
la in difer melt 1.4. 

vir Die Chriſten gnannt 1(3.2). 
weiß und beſind 5.4. 

lig dit allein 4.4. 

uf vont herzen mein 2.4. 

1 Od bleib in mir 1.4. 

1 dein liebe rein 6 (242), 1612. 
1 dein namen ſchreib 1(3.2). 
Bemnad vu bift 1 (4.2). 

y der den weg bift 8(4-+3), 1586, 
du biſt alein 1 (3.2). 

du ewigs liecht 1.4. 
du beifit mid fer 
{Du felber bit 2.4. 
, tin ungeſtüm = 1(3.2). @ 
serbarme dig 4 (3.2). 
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Blatt 

1915 Du folt ein find, heute geſcheyn 1.(3. 2). 
127 Du folt nit allein fiiren ſtreit 2 (3.2). 

288 Du folt, o menfd, dein fleifd lied ban 1.4, 
is6>Dweil Gottes fon, der herre Chrifſt 1 (3.2). 


€. 


410 Eben Gotts wort menſch und fleifd ward 1.4. 

30> Che mid ein ding erfreut 1 (3.2). 
138> Gin alt [pridwort iff gwis und war 1.4. 
1608b @in armer hnecht fein herren fragt 4.4. 5 
169> Ein bud), welds durch den heilgen geiſt 3.4. 

35 Cin Chrift aufredt tft gneigt vil mer 2 (3.2). 

22 Cin Chriſt aufs neu von oben her 4 (3.2). 

162 Cin Chriſt ufredt ſchetzt fis nit mer 2.4. 

145> @in vemiltig her; befer iff 1.4. 
215 Cin edelmann, gwaltig und reid 
136 @in gleisner act fein ſünde klein 
259 Cin Sottes hind all find behennt 
290 @in hauptmann gab Ehrifte fein ehr 

235 Gin herze rein Gotts tempel iff 1.4. 

1335 Cin junger fragt fein vater alt 1.4, 

285 Cin junger fragt, waber es ham 10.4. 

287 Cin jünger fragt, warum nod beut 7.4. 

275> Ein jiinger [prad, o lerer mein 1 (3.2). 

182 Gin jungfran ſolt gefraget han 16.4. * 

48> in jungfrau fprad im gbet allein 1 (3.2). 
2045 Vin hind liebt mer fein flechen ſchlecht 3.4. 0 

41> @in kriegsmann fällt im ſtreit gefdwind 1.4. 
212 Cin lerer fragt, wie es gefchebn 8 (3.2). 

52 @in lerer fprad, es freuet mid) 2.4, 

55 Gin lerer ſprach, id liebe fer 1 (3.2). 
101b Ein lerer ſprach, wenns rheinifd gold 2.4. 
196 Cin lerer fpridt, als war Gott if— 4 (1.2). 

129 Cin lerer fpridt, daß alle ding 1 (3.2), 
105 Cin lerer fpridt, o merk all ftund 3.4. 
149 Cin lerer fpridt, Radel bedeut 9 (3.2). 

>in man fudt Gott, wolt all ping lan 2.1. 
lis Cin menfd bat mid, dah id Dod wolt 1 (3.2). 
211 Cin menfd), der neu von oben her 9.4. 

76b Ein menſch, im Leib und magen krank, 1(3.2). 

64 Cin menfd rief fer, o Gott mein Herr 2.1. 
2815 @in menfd) rief fer, o lieber Gerr 1.4. 

(Da ein menfd rief, o Lieber Serr) 
264 Ein morder fragt ein alten mann 1 (4.2). 
136 Cin rechter drift foll ifs ganz leben 1.1. 
173 Cin rechter Chrift urteilt nit baly 1.4. 
210 Gin fdhiffmann, der wol hundert mal 2(1.2). 
265 Cin ſchönes glas, durdfidtig brannt 1.1. oO 

89 Cin ſchönes werk jum meifter weift 3 (3.2). 

251 Cin feel ift bah penn zeitlid ding 1.4. 

(Dein fect ift bak denn jzeitlid ding) 
Mt Ein téredt menfd erzeiget bald 11 (4-+1). 1612, 
230 Cin tibung flet am guten bald 1.1. 
271° Cin weifer man ward cins gefragt 1.1. 
3025 Elend nidt ſchadt 3(6+6). 1588, Fite Herzog Auguſt. 
430 Erbarme did) meiner, o Here 6 44.2), 1550, 
465 Ernftlid on alle ſcherzen 5 (1-+4). 


16 (3.2). 
1 (3.2). 
1.4, 

1 (1-+3), 


Acr.: Ernſt Graf zu Mansfeld. 


363 Es fragt ein baur den andern ſchlecht 1.4. 
293 Es hat Chriſtus hein menſch verſchmächt 3.1, 
201b Es iſt pas evangelion 3.4. 

22) Es ift das rechte fiundament 1 (3.2). 

153° Es ift per herr Der herlidheit 1.1. 


70 Es iſt die gan3 falſch Chriſtenheit 1 (5.2). 


Blatt 
418 Cs tft Dok nidts Bann eitelheit 7 (443). 1382. 
50> Es iſt cin Gott von ewigheit 1 (3.2). 
66> Es ift cin wunderbarlic Ding 2.4. 
193> Es ift fiirwar ein ſchwacher feind 1 (3.2). 
191 Es ift firwar mein glauben fl€@th 3.4. 0 
66 Es ift firwar nit ein hlein Bing 2.4. 0 
156 Es ift gewis, dah jevermann 3 (3.2). 
156> Es ift gewis das kleinſt gut werk 3.4. 
80 Es tft gewis und bleibet war 3 (4.2). 

176 Es ift Gott nidt fo hart und fireng 1.4. 
62 Es ift gwis, vaf nur ein geoanh 2 (3.2). 
1435s tft gwis war, vaf taufend meil 3 (3.2). 

127 Cs ift ja grof, ben oberberren 1.4. 

1 Es ift hein bild noc facrament 2.4. 
222 Es ift hein ving in Difer welt 1 (3.2). 

1615 Es ift hein menſch, der fudt fürwat 2.4. 
1255s ift hein menſch gerecht und rein 1.4. 
263 Es ift hein flaub nod haar fo hleim 2 (243). 

(Cs ift hein ding fo klein, ſubtil) 

63 Es ift nidts bah in difer seit 3.1. 

73 Es ift nidts bah zur fdligheit 1 (3.2). 

51> Es iſt nidt unebrlid 1 (3.2). 
260" Es ift niemand fo fleifig heut 5.4. 
238° Es ift nit ein ſach klein 1.3. 
2215@s iff, o menf{d, dein feele hod) 2.4. 
135>@s tft vil baß, die gan3 welt han 1.4. 

S1b Es ift von alten jaren 2.(3.2). 

67 Es hann der weltmenfd glauben nidt 2 (3.2. 
2670 Es kann die welt nit ruwen mer 2.4. 
201 Es kann ja nur Cin Gotts wort fein 3.2 
173 Es kann mir bah nit fein 1.4. 


207 Es mag die feel, geſcheiden ab, 6.4. 
200 Es mag niemand feiner gelGift 1 (+43). 
257b Es muß endlid) in difer welt 1.4. 


255 Es muß kurzum gelitten fein 1.4. 

239 Es rufet nod der herre Chriſt 7.4. 

275 Es fet denn, daß deim hals abgang 1.3. 
183 Es find zwei ding von noͤten 1 (3.2). 
239 Es find swei Ding in difer welt 10.4. 
141 Es foll vein her; an dem gebet 1.4. 


85> Es fol hein menſch wegen der find 3.4. 

Cs (pridt der herre Jeſus Chriſt 13(3.2). vr. 
616 Ss fet gar nidts ins menfden gwalt 3.4. 
221 Es verdreuft nod die feele mein 1.1. 
373 Es war ein mann befefen lang s.4. 

43 €s was neulich in difer Aatt 16.4. 

71 Cs weifh hein menſch redht was Gott fet 1.1. 
237 Es wirket nod der heilig geiſt 4.4. 

(Gor es wirkt nod der heilig geift) 

283 Es zeucht uns Gott nidt nur einmal 


F. 


oh far hin, o falſche welt, 1 (3.2). 

273 Solg treuem rat, halt dein felbs Leib 

177 Fragſtu, wa jekt der himmel fet 7.4. 

92 Fragſtu, warum Chrifus nit woks 

162) fragt, warum Gott des Sofi grab 214.2. 

159 Fragſt, warum uns verborgen iff 1.4. 

31> Fragſtu, woher die dhriflid gmein 1.4. 

496 Freuet cud) in dem Gerren 9 (4-+4). 1612. 

179 Fuͤrchtſtu, dah nit erwelet bift 1.4. 

302 Sir Gottes ehr aud) untertan 4 (2.3). 156. 
Bir Markgraf Johann Siqmunt. 


t (25%). 


1 (3,2). 
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Blatt 
173° Sfirwar, du bift von Adam her 1 (24-3). 
96 Sdrwar, es wird hommen die zeit 3.4. 


141 Gedanken bis treiben Gott auß 3 (3.2). 
442 Sevenk an mid, Here Jefu Chrift, 84+). 1546. 
7? Gevenhe dod, 0 (GSpfer mein, 4 (+49). 1596. 
57 Geitigheit plagt ven armen mann 1 (3.2). 

254 Gefegnet und gebenedeit 3.4. 

113> Sleich als da man ein acher pflũgt 6 (3. 
65> Gleid als ver Luft, wan er ift rein 2 
518 Gleid als vie fonn am firmament 5(6-+7). 1612. 
324 Gleid als die fonn am bimmel klar 9(4-+4). 1612. 
114> Gleid ats die taub am wafer figt | 2.4. 
oid Gleid als wenn jept die fonne klar 
235 Oleic ob ein arzi, verſtändis, weis 4 
126 Gleid wie Chrifi echlarts angfigt 3 
9 Sieich wie Chriftus die feel mit fieiß 
97 Gleid wie Chriftus wird nad vem geift 
13 Gleid wie das volh Iſrael batt 2.4. o 
4° Gleid wie det fürſt ein armen mann 1.4. 
56> Gleid wie der menfd durch Aeſum Chrift 3.4. 
63 Gteid wie ver pfau fein gfiver ſpürt 2.4. 
91 Gleid wie der feele hunger aud durſt 3(3.2). 
N9 Oleic) wie vie Judem hand gevacht 5.4. 0 
32 Gleid wie vie ſhlang Evam betreg 2.4. 0 
154> Gleid wie die find ned 1 (3.2). 

43> Oleic wie ein dieb, ver henhen foll, 2 (3.2). 
190 Gleig wie cin grab mit cvelftein 4 (3.2). 
192> @leid wie ein liedt das ander han 1 
102 @leid wie cin ſpiegel zatt 2.4. . 
uo Gleith wie ein turteltiubelein 

8 (+446). 1612. K 

(37> Gleig wie Jofeph nad leiden hart 2.4. 

164> Sleich wie hein weib cin hind gebirt 3 (3.2). 
195 Gteid wie Mofes im glauben dod 5.4. 

36 Gottes geridt und grectigheit 1.4. 

180 Gottes gnad und barmberjigheit 1 (3.2). 

239> Gottes (on ſprach zu eim, nit rein, 
178 Gottes fons tov, aud dein allbeid ‘1 
1st> Sottes fons tov, dein aud zusleich 2 (3.2). 
24 Gott füret oft vie heilgen fein 2 (3.2). 

23> Gott handelt mit fein lieben hind 2.4. 

21 Gott hat vil krãſt gegeben fret 3 
188> Gott heiff mir von Aegnpten land 
35> Gott hilf, vaf wir gen alle tag 1.4. 
173 Gott, ic beger nidt mer von dir 1. 
95 Sott iff alles vas nicht 4.4. 

214 Gott if cin geift von ewigheit 3.4. 
79 Gott ift gnedig, fromm und gerecht 1 (3.2), 
172 Gott iff heut nod unvdalleseit 1 (3.2). 

190 Gott ift im fleiſch geboren ſchlecht 1.4. 

65 Gott ift je nidt fo unfreundstid 1 (3.2). 

H7> Gott if mein burg und fefte floh 2.4. 

108 Gott ift menfey worden heute sito. ro12. * 
116 Gott ift nirgends fo eigentlid 1.4. 

i110 Gott ift vil mer gelegen vran 2.4. 

193 Gott laft uns nod auf liebe rein 5 (2.3). 

6s Gott leudt in uns oft allermeif 1.4. 

187 GBttlid begicd nimmt mer nit ab 1.4. 

227 GBttlide lied in menfden if 1.4. 

64 Gott liebet nidts in uns zumal 2.4. 


17 Gott liebet noch die feel fo fer 4.4. Gr. 
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Bratt 
260 Gott licbet noch had feiner gob 1.4. 
261 Gott manden lift in ſünde nod 1.4. 
6 Gott nam an fid menſchlich natur, Ja mein 
el 2.4. 
Bo Gott nam an ſich wenfdlid natur On minde- 
rung 1.4. 
35> Gott fduf anfangs ven Adam fret 1 (++3). 
497 Gott ſchuf die menſchen in ver seit 13(2.3). 1612. 
256> Gott ſchuf vie feel su feinem yaus 1.4. 0 
98> Gots eigen wort , die warbeit rein 2.4. 
298 Gotts ewig wort ausgangen ift 1 (3.2). 
145 Gotts heilger geift, vein bSdfter (dah 1.4. 

78 Gott ſicht mit an was id getan 2.4. 
140 Gott fireidt oft feine hind 2 (3.2). 
100> Gotts warer fon hat mid erld@ 1.4. 

44> Gotts wort ift feur, menſchen ler ſtro 

97> Gotts wort éft was Gott felber ſpricht 
276 Gott vater hat fo lieb den fon 1.4. 
160 Gott vater ift cin geiſt behennt 2.4. 
363> Gott vater ift in Chrifis nok 2.4, 

31> @ott vater, hannft mic ziehen baly 1 (3.2). 


326 Gott vater mein, durch deinen fom 9(4+-4). 1597. 
acr.: Geitkirg. 


167> Gott vater ſpricht, und diff wort if 1 (3.2). 
34> Gott, weil vir gfelt nod allejeit 1.4, 
24> Gott will nit, daß du traurig lebſt 1 (4.2). 


8. 


1h on ſchãm 5 (4-+4). 1611. 
+, nit gworfen bin 1.4. 
Unit geliebt 2.4. 

€ ffinde leid 2 (3.2). 

in fromm und geredt 3.4. 
pt, der bosheit haupt, 1.4. 


gen ab 1.4. 
mange gewendt 2 (3-2). 
il und fdligheit 8(4+3). 1596. 


dein geburt rein 1.4. 
1m id begabt werd 1.4. 
)3u Dir gemadt 2.4. 
 3u jedermann 2.4. 
, dah Gottes rei 4.4. 
Denen zusleich 1 (3.2). 

Daf id vont dir 8(++3). 1596. 
dein lieben hind, 1 (3.2). 0 
hein menſch fürcht mer 1.4. 
neu, klat und rein 1 (3.2). 
ad in difer welt 1.4. 
ir bie Chriſten gnannt 1(3.2). 
weiß und befind 5.4. 

ig dir alein 4.4. 

af von herzen mein 2.4. 
10d bleib in mir 1.4. 

dein liebe rein 6 (2+2), 1612. 
dein namen ſchreib 1(3.2). 
Bemnag du bit 1 (4.2). 

Der den weg bift S(t+3), 15465, 
du biſt alein 1 (3.2). 

du ewige liecht 1.4. 

bu beift mig fer 2.4. 

Bu felber bit 2.4. 

ein ungeſtüm 1(3.2). @ 
erbarme Bid) 4 (3.2). 
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‘Blatt 
i ert Iefu Chri, Erhalte mid Sir Sathans Lin 
2.4 turge Seiten, 


2 eb mid nur 4.2. 
ti9t in Borkdmpfer nod3(3.2). 
26st wech in mir 12-49. 0 
238 mits gebet 1.4. 
2 tt menfd geboren 2.4. 
21 tuft und freus 1.4. 

alle tag 1.1. 

bitte did) 1.4. 

hlage bir 4 (2.3). 1012. 





homm 31 10(4+3,, 1612. 

lauf ju dir 2.4. 

icf nummer 4(2+2). 1612.0 

tften Rand 1.4. 

‘Den abgrund 1.4. 

vid cufdid) ams (2+4). 1011, 

im weg 3umal 1 (3.2). 
4 





253 


1 mach uns frei 
sige reuer birt, 1.4. 
37> mu wilt mod 1 (3.2). 
tt t Gottes fon, Per unzer- 
trennt 4 (3.2). 





27 Gere Jeſu Chriſt, war menſch und Gott, Der leib 
und feel gab 13.20. 
205 Gere Jeſu Chriſt, war menfe und Sort, Erbarm 
did mein 1.1. 
72 Gerr Jefu Chri, war menfd und Gott, Id 
farmer menfd) 3.4. 
306 Serr 3efu Chri, war falig 


aif ben amen’ eae Beary 
—* 






asi Sere Iefu Che 
(Sere Chrife, 


71 HZerr Iefu Chri, jeud mid zu dic So ganh dah 


id) bleib fiir und fie 2.1. 
tinh Gere Iefu Chri, zeuch mid zu dir Von Sathans 
reid nun fiir und fiie 1.1. 


athGerr Iefu, ſchreib veins namens kraft Emig | 


inmir 1.4. 
tot Gere Jeſu, ſchreib deins namens kraft Ins herse 
mein 1.4. 
IMT Gere, laß mein hers nit eben fein 2 
110 Geer, lafi mid fein dic angenem 1 
‘Muh Gere mein Gott, id) will did preifen . 
Mnter meine erflen lieder, 
zish Gere, ob du mid) nämſt in die fdofh 1.1. 
Herr, ob id bin gan3 voller find 1. 
12" Here, ob Maria Magdalen 2 cs. 
Wit Serr, {decid Iefus ins herje mein 1.1. 
U1 Gere, (prid ein wort, id) werd gefdwind 1.4. 
re, was hiilff mid) dein Leiden groh 1.4. 
Tr, was wiird uns dein tod und pein 1.1. 
# Herr, weilan mit ic felbs verjag 2.4. 
16 Gere, weil ver glaub dein felbs gab ik 1.1. 
165 Zert zwifchen furdt und hoffnung beid 
Sue. 
370 God auf des creuzes Ramm 2012.2). 1575. 
117) God (dligheit is ewig liedt 1.1. 
16s Mor, bilu nod unrubig fer 3.1.2). 
tat Gor, biftu fdwars und wien gern weif 1.2. 
sah gor, Chrifus hat im nivern land 6.1. 
aay Gor, Ebrilus cuft im namen vad 40 

































ws | 


sa 


jar ein is von Adamalt 4.6u. 
6 jor, ein jlnger tet fragen 3 (+44). 1611. 
a5 Gor, es find jweierlei geburt 4.4. 
Siret ‘mir 3u, 0 Jacobs haus 7 (++i). un 
52> Sr, lieber freund, als manchen mann 1.1. 
101 Sér men{e, du findft hein rub 3.4. 
85> Sor menfe, Du mufit all (ind gefdeyn 1.1. 
136 Sor menfd, du folt hein armen bald 103.2 
196> Gor menfd, es iſt alle ding rein 2.4. 
Ist? Gor men{d, falltu in (cymere fav 203.2. 
29> Mor menfe, fraghu und ſpricheſt zleich 
8 jor menſ; fragh, wiedein blut, —E 
ix menſch, aleich wie geſtorben find 213.2 
ie menſch, id fage dir fürwat 2 (3.2). 
121" Sor menſch ich will vid leren feoledt 20.2 
‘Hor menfd, nun lauf den engen pfav 1 
1 Gor menfd, ob du cin finder big 2 
s Gor menfd, wa du mer adtung haft 
ob Gor menfd, wa du vergeben haf 1. 
Gir meni, wars daß ein grofer here 4.4. 
Gor meni, marftu gern falig nod) 
enf&, was in verdammnis brengt 10.2 
enſch, wilt fein ein warer €hrift 1.4 
infd, wiltu erkennen redt 13(4+3). 150. 
mid, wiltu Gott ſchauen 7 (1-+4). 16%. 
b du ſprichſt, es fet Gotts reid) 100.2. 
b cin menfd get auf dem feld 4.1. 
al das hod einiges Ein 1 (4.2). 
u, tin menfd, dex ſig felbs ned 
all die ſich befleifen SUEH). 
i gefeicgt wunderligy fer 11 HH 
in liebe jungfranen 1 (+n. 1 
Ader ſtadi Ierufalem 10.1. 
dr, warum fid Die Water HAND Grr. Khe 
, Wei nidt, was Botts wille fei 4.1. 
+ Wie da find zweierlei reid) 1.1. 
wiltu fiilig fein? 20 
y wiltu fein gelert 3G 
; wiltu fein ufredt cin Chri 
Dat ‘wunder groft, id) wollte Bott 
Gor 3u1, id) fad cinmal im gein & 
25 Hitt dig mit fleif 46.2. 


3. 


110 Ich Adams hind, mit fünd beſchwert sce. 1 


2h Ich find hein treu auf erden 1149. 7. 
Yer. Ja tran dir Edrite 


Fd hab vil find, du hah mer gnad 1.4. 
34 hang ob cim grundlofen grund 9.1. 
Ich ſchweb fiber eim Abgrund hot § 

21s" 3d) ant allbie auf erden 2.1. 

129" 3d Lege nod) gu aller jeit 1c 
3h Ich Les die (eift , br alltag mir 

tat" Be leo und widerlefe nod 1.1. 

Be lobe did) mit grofiem Dank «(1 

Be preife did), vater und herr 13.4. 

1556, in Riverlandfle alle verfolaten Ghriker 

27" Fd fud auf erd heim creatur 1.4. 

SUUId trp mid eins 1 WH. 15 

Auf dew FL} bots, Gott veleud⸗ 

With Ich verlier nidts aul Gottes kram 1 ct. 

we Ich verftehe oft in meinen grand 


Petey. 
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ex find, verſchuldtet knecht 5.4. 
d gefragt, was Gott gemeint 
d eins dings nun oft gewar 1.4. 


wein fall und ſchwere find 6(4 .2), 1580, 


Me gern mit der welt feim 1. 
ann ruft an allem ort 1.4. 
tenfé bat Leib, feel und geift 6.4. 
dex hat Leib, feet und geift) 

jer menfé und frommer Chrift 2.4. 
‘Du fireith gegen die find 1 (3.2). 
du widermertigheit 2.4. 

tin men{d die fiind erhennt 2.4. 





ein menfd fic hennt in grund 1.4. 


der oft id troft entfind 1.4. 
exgwis man ift beim liecht 1.4. 
et bere (prad, das fleiſch war 
er höchſie name 4 (4-+4). 1612. 
der find verzage nicht 1.4. 
amel ift Chrifti leib kiar 2 
el Klein von filber Klar 5 
ten bud) EedrG genannt 7 (3.2). 
t not, krankheit und find 1.4. 
tes reid wer hommen will 1 (3.2). 
zit, abgeſchiedenheit 1.(3.2). 














iflung fdwer hein menſch verzag 1. 4. 
es ward vom alten weib 8 (2.2). 1613. 
iften freut euch altzugleich 11(¢+0). 1612. 


en feelen alzugleich 7 (444). 1611. 
iftt fleifd und blute nod 3 (3.2). 


t fiir uns, wer mag wider uns fein 9(1+2). 
. ufoet Martgeafen Sofann Georg Spruch 


A Gott fir ons, wer 
tein gat jdmerlid ding 1 (3.2). 
yatt reu, wie mander nod 2.4. 





‘wider ous fein, 


nfedtung fo farliy iſt 8(6+6), 1596, 
rynet bah furhanden iſt 163.2). @ 


befer ding anf erden ift 13.2. G1. 


cher taufd auf erden it 2.4. 
eilge (ebrift, predig zugieich 5.4 
tiner ler denn Chriftus tert 1 (3.2). 
feel mag hie Gott finden recht 
3 (3.2). 
erben baß auf erven 1.4. 
sunder if, daß wer fri hott 1.4. 
rung ift teurer gewis 1.4. 
4 von al mangfeltigheit 
4 von der welt Mitt 1 (3.2). 
get geift von oben ab 1.4. 
er, ſchauei mid an, 














ie auf erd sho. 1576, Auf den Sprud: 
fang if nit ewig, emig aber if tang. 


ott all ding, dem fie aud find 2.4. 
ns nto ein hers fafien 5 (146). 

le tag fibensig mal 1. 

le tag 3u Gottes fon 1.4. 
ia du wilt und bis allein 4.4. 

im Gott (hon wefentlid 1.4. 
dein rock, ſchwarz, voller find 1 
‘inen feind , laf eigens mer, 103 
be feel, ob dir 3uband 1 (3.2). 
agel, Ritdhentied. 1 





13 (3.2). 


4 (3.2). 


G2), 1580, 





Blatt M. 
275> Mander allbie verſolget wird 1 (3.2). 
107 Mander Chri meint, er fei wol dran 1(5.2. 
150 Mander menſch fait in einer fund 1 (3.2). 
21> Mander menfc belt hein vnterſcheid 1 (3.2). 
32> Mander menſch hlagt nod far und fiir 1. . 
38 Mander menſch nod) 3um andern fagt 5. 
122 Mander von Gott vil gaben hat 3 (3.2). 
51> Mange Leiden homms ganz unverfduldt 1.4 
40> Slaw eraeunt bald ein redten Chriſt 2.4. 
a7 Man fagt, dak der wolf hab ein art 
3(3.2). "Gry, 
20 Man foll das neue teflament 17.4. 0 
95> Man wafdt und peifi hein hind in gmein 1 
431 Mein elend, angf und grofie not 6(4,2). 15 
so2 Meine feel, nit lauf su weit 1102.2. 1012. * 
314 Mein glauben flick, Herr Jeſu Chriſt 43.2). 
Auf deb Herjogs ju Ili Spruch 
‘Mein hofunag jx Gott. 
109 Mein Gott, ein herr des hidhften guts 2.4. 
2A Mein Gott, id hab geſündet lang 1 
435 Sein Gott, ich lob dic allbereit 6.4.2). 
318 Mein Gott, woͤllſt bei mir bleiben 9(1+-4). 5 
Wec.: Magdalena, 
532 Mein höchſter trof auf erden 5 (2.2). 1612. 
179 Mein ler homt nit von unten her 1 (1.2). 
186 Mein Lieb gecreusigt ift 3.4. 
21 Mein lieder herr und befter freund 1.4. 
52° Mein feel, geh auf dit felber hin 1.4. 
206 Sein feel, nun lob den herten 5 44). 
‘Bn meine erflen licdere, 
ermeiſte 5(4-++4), 1571. %cr.: Maria. 
vover reid) 1.4. 
b du erftanden bit 2.4. 
nad Dem berg umd fldtt 3.4. 
inf Gott die grofe flind 4(.2). 
1m dir felbft nod sur frift’ 1.4. 
) fiir annemlideit 1 (3.2). 
file dife welt 1.4. 
jag an deinem beil 3.4. 
auf erben 1.4. 
Bott erhennen bloß 1.4. 
yaben mid 1 (3.2). 
eben rect 
rod) die b: Schrift 1.2. 
then Gottes wort eben 1.1. 
tif, Gott mag allein 3.4. 
Bott fic felbs nennt Id 203.2). 
enſch, Chrifius der herr 2(2+3). 
leiblid unrein 2.4. 
t leiblidy uncein) 
wer vil umget 1.4. 
m ich ſchrei 3u Gott 7(6-+46).4591. 
ju vilerlet 1.4. 
ank, aud ehr und preis 
AGH). 1012. 
53 Mofes bleibt noc im haus ein knecht 2(3. 2). 
256 Mofes vil ba erwälte rect 1 (3.2). 


u 
27) Weigung sur find i drum hein fiind 1.4. 
2s Nicodemus gar nit verſtund 1.2) 

Gi» Miemand weif baß was bib rect ift 2.4. 
143" Wit erheb did infonderheit 2-4. 
1t0> un alle ding in difer welt 26 

45 
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Blatt ne es pith 

444 Wun behenn id, o herre Gott, 8(++s), 1088. | 144 tt, uns 

349 Mun freu hed — persem 12(4.2, 1888, | 494 © Gott vater, fon, » 





309 Mun freue did, o jungelein, 9(4+3). 1502. 
518 Wun freuet cud all in gemeia 9 (6+). 1012. 


455 Mun bilf uns, Gott unfer peiland, 4(6++). 1392. 


314 Ran höret mu, ir ſtenleüt, 


euch 16 (+9). 1505. * 
99 Wun bere zu, die welt 4 (3-2). 
st Run bore iw fn jederman 420.2). M 
37> Mun bot, o menfdy, did wundert fer 4.3. — 
soo Unn bor,  menleh, Gott redt mit fleif 
10 (2.3). 1012. & 
370 Wun hommet all sum wefier fret 12(2.3). 1562. 
4% Wun lof ved ab v1 (+2). 1580. 
417 Mun lofet wi |. 
32 Mun uns Gott rufen an 6 (444). 1502. 
229 Mur eins if not sur faligheit 2.4. 





©. 
174 @b der menſch beim gebet 3 (4.2). 

95 Ob did cin herr sum eßen rief 1 (3.2). 
176 @b dir mand find en lauft 2.4. 
129 © bitten wir on unterlaf 1.4. 
107>@ bletb im tal warer Bemut 2.4. 

125 ©b mancer Chrift im ſtreit 3 (3.2). 

273 ©b man did ſchili arm over reid 1 (3.2). 
522 Ob fon der tod erſchreadich ift 8 (2.3). 
231 ©b wir das evangelion 2.4. . 

50 @©b wir die dnd und fifi alftunden 1 (3.2). 

‘30 Ob wol die jonn dber ein miff 6.4. 0 
231° Ob wol die werk der menſchen fein 2 (3.2). 
209 © daß der menſche finde 1.4. 

427 © dah id) war nod gan; und gar 

45 © dah ift fer befier ungleid) 1.4. 
352 © du armfeligs menfden hind 5 (2.3). 1583. 

S1>® du biſt nit ein mann 1 (2+). 
41> O du gnadreider tag 13(2.2). 1612, 
seo ® du mein Gott, mein liebe rein 

3(2.3). 16. © Gr. 

63> O frommer Chriſt, bleib fet und feſt 2.4. 
490> @ frommer Chrift, hab ein verlangen 4(2.2). 1612. 
238> © frommer Chrift, ob dir fallt ein 3.4. 
127 © frommer €hrift, ob dir jufdllt 1 (3.2). 
121 O glaubig feel, Gotts reine braut 

16 


446 © Gott, der du befolhen haf, 3 445 1586. 
225>@ Gottes lamm , weil die {drift meidt 203.2). 
254 @ Gottes fon, dee abgrundlos 1.4. 
173 © Gottes fon, du fpridft allein 1 (3 
59> © Gottes fon, here Jefu Chrift 1 (3 
220 © Gottes fon, weil creuzigt bit 1.4. 
21 © Gott, ilf mir, daß alle tag 1.4. 
24> O Gott, hilf mir genedighid 1 (3- 
145 © Gott, laf mid frei alle tag 1 (3.2). 
28 © Gott, ler mid in difer seit 1 
207>®O Sort, ler uns durch deinen geift 1.4. 
133® Gott, nit araf mid fo geſchwind 2.4. 
487 © Gott, nun wil id fingen 16 (4-43). 
Mater meine erfte 


74 © Gott, falig ift ver da brennt 1 (3.2). 
250° ® Gott, {enh mir dein liedften fon 
430>® Gott ſchoͤpfer und vater mein 5 (6+4). 

Unter meinen erfien eudern 


6.2). 1590, 








a 














«| 21 © Lerne wol den unterſcheid 


| 23°O menfd, bevenk die lepte ving 1 (3.2) 





73 © Gott, weil dus 











26>@ berre Gott, vertilg snmal 1.4 
S208 @ herre Gott, vil hewpeit (Ger Cote 
42 1 O 

Verte Gat, vor us an 
sO Ls wel bu weft ver 1.@.3 0 
7 © vars beitig tt 1.4. 
22399 @ dah hein jeitlig frems 1.4 
wo mit Den willen dein 3.(2}. 
138 © mir cin ers gamy mem 2.4. 
132 © mix gnad alle tag 1 (3.2). 
17°@ bite für und fac 1.4. 
2m © rob fun heinen mums 1.4. 
20 © wart, made wie bn wilt 2.4. 
2 © dilf mir 1.4. 
m © Pilg nue cin wert 10.7, 
367° © ‘Gott, beid himmeis anv der erbex, 

u.a. 1588. 


zis>® Serr mein Gott, durch mande find 1.4. 


+] 101 © Serr, fdau nit auf meine find 2.4. 


(Gert, feaue nit auf meine find) 
29 © Gere, fdhenk mir den glauben rein 1.4. 
252>@ Serr, was hitt ich fdr ein treft 1 (3.2. 
499 © Serr ighei 
Serr, weil nidts elenvers ift 4(6+4). 1398. 
363>@ Serr, wir wollen fagen $ (4-+5). 1508. 
233>@ Serr, jeud uns vil taufend mal 1.4. 
473 © hocfter Gott vater und herr, Demnad wir oh 

6 ¶ 2. 12⸗ꝛ 
231>® laf dich Gott formieren 2.4. 
1a 

22> © Lieber Chriſt, bab adt und merck 2(3.2). 2 
262 © Lieber Chrift, ecfcyrethe nigt 2.4. 
4 O Lieber Ehcift, wilt auferften 6 . 1612. 

MO Lieber Gott, here Zefu Chri 1.4] 

23 © lieder Gott, id zweifel mit 1 (3. a 
20> O Lieber Gere, giblu mir gnad 1. 
1s0>® lieder Serr, Gott Zefu Chri 1.4. 
2835 Lieber Serr, was hiinten wit 1 

71>© Lieber Serr, wend ab mein herz 2.4. 6 
300 ® Lieber menfd, frageftu mid 6.4. s61. @ 
3729 ® Lieber eels wart gern ein @prif 16.2 
336 ® liebe feel, weldje du bift 74+0.101.* 
8 @ meine feel, geadelt hod 11 (+3). 1612. 












265 © menfd), bedenk im bergen 1 (3.2). 
1 O menjd, bevenk nod alle wort 2 (3 
55 © menfd, bevenh was Gott mit vic 2. 
Hb O menfd, bedenk wie Gott der bere 2.4 


CVIIII. 1615. 


menſch, bevenk wie fdrechlid fer 1 (3.2). 
menſch, befilh deim berren Gott 1.4. 
'menfd, bebalt Gott allezeit 1 (3.2). 
mend), behalt nocd allezeit 2 (3. 2). 
menſch betradt ja mit begird 4.4. 0 
menſch, bis klein 1 (3.2). 
menſch, biftu verfiendig, weis 
menſch, bitt nod dein lebenlang 
menſch, die ler allzeit behalt 2.4. 
menſch, du bift allbie geftellt 9 (3.2). 
SSr menfd), du Lift allbie geſtellt) 
menſch, du rufſt: mein bert und Gott 9(:3.2). 
menſch, du folt je glauben feſt 1.4. 
menſch, du fpridft auf falſchem finn 1(3. 2). 
menſch, du wirſt gliickfelig fein 106646). 1503. 
menſch, etl nod 3ur ſchule hod) 2.4. 
» menfdjen fon, erfenfse bald 
§ (4+3). 1592. 
» menfd), es ift nit fclafens zeit 3 (3. 2). 
> menfd), es iff nur diſe seit 3.4. 
menſch, falleft in find 5 (4.2). 
menſch, fällſtu all tag in find 1 (4.2). 
> menfd), fleud bald auf Babilon 2.4. 
> menfd, gib dem, Der all Ding nert 2(3.2). 
hör, gib dem ſpeis) 
> menfd), glaub nod des Herren wort 3 (3.2). 
> menfd, glaub nur, als lieb Dir iff 1.4. 
menſch, hab leid fiir Deine fiind 1.4. 
'menfd, haftu Gotts ware licb 2 (4.2). 
menſch, haſtu nit reu und leid 2 (3.2). 
D menſch hör, wie des höchſten Gotts 
6 (6-+6). 1611. OM 
menſch, but nur dic) immer mer 1 (3.2). 
Ymenfd, inal ſchwermütigkeit 2.4. 
menſch, laß Chriftum alle fund 3.4. 
> menfd), leb recht, wie fics geblirt 2(3.2). 
) menfd), leg an der gnaden jeit 2.4. 
) menfd), nimm war, daß du hein ding = 2. 4. 
)menfd, nun bab in aller not 2.4. 
Ymenfd, nun hdre, was dod fei 12(4-+3). 1611. 
) menfd), ob dic) wegen der [lind 3.4. 
) menfd, verlaf die bofe welt 1.4. 
) men(d, verlah die böshaft fiind 1.4. 
> menfd, vernimm was mir des herren wort 
Y (4.2). 1592. 
) menfd), was wärſtu für ein knecht 1.4. 
) menſch, weil nichts in diſer welt 
7 6646). 1612. * 
> menfd), wenn du in ängſten biſt 6 (3.2). 
Y menfd, wilt fein ufredt cin Chriſt 3.4. 
) menfd, wiltu geſchwind 1 (5.2). 
> menfd), wiltu Gott finden redht 5.1. 
> menfd), willeft nur glauben mir 2 (4.2). 
> merk heut nod den weg mit fleiß 1 (3.2). 
yn Gott hing nirgend an 1.4. 
) nit verzag, DUarmer Chriſt 1 (3.2). 
ten nit an der ſünd geſchwär 2.4. 
ſchöpfer aller creatur 1 (4+3). 
D feele mein, laf uns heut nod 
6 (4-+-6). 1612. K 
) farker Gott, herr Sebaoth 4(6+7). 1593. 
) ffinder grofy, leid in gepuld 2.4. 
) ſünder ſchwach, bie nit verjagt 2.4. 


1.4. 
1 (2-3). 


*L 
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Blatt 
190 O trunkenbeit, du ſchwere fudt 3.4. 
58> O vater Gott, id bitte dick) 1 (3. 2). 


2195 O vater Gott, id) opfre nod) 2 (3. 2). 
452 O pater gut, nun fdaff in mir s (443). 1596. 
2545 O vater, fon, beiliger geift 1.4. 
359 O web dem, der hocfertig iff 12 (4+4). 1592. 
151>@® web der flatt, dem volk und ort 2 (3.2). 
467 ® weh euch alle [finder 13 (4+4). 
137 © web, weh dem, Der um die welt 614.2). 1590., 
426 © web, weh mir, wo foll id hin 6(4.2). 1590. 
274 © wie ein bis verborgen find 2.4. oO 
209 © wie lang zierſt noc den Leib fer 2 (3.2). O 
265 O wie falig der menfd nod ift 1.4. 
256 © wie fdlig ift bie aud) dort 1.4. 

11>@ wie ſälig finds all bereit 1 (3.2). 

1235 O wollte Gott , daß bedadt wiird 1 (3.2). 

453 ® wöllt Gott, daß id irgends wir 

12(6+6). 1588. * L 

389 O wunder ob all wunder grofp 4 (2.3). 1611. 


KR. 
300 Regier mid, Herr, nad deinem willen 6 (4+-4). 
1588 Strafburg. Auf den Sprud: 
Regier mig, Herr, naw deinem willen. 
243 Reidtum fdavt oft, armut nicht bald 1.4 


S. 
288> Sah die feel Gott ein augenblich 2.4. 
129 Sdlig der menſch, den Gott aufhdlt 1 (3.2). 
256> Sanct Auguftin fprad uf ein zeit 1.4. 
163> Sanct Johann fad cin weibe flon 3.4. 0 
130 Sanct Johan fad in eim gefidt 8 (3.2). 
67> Sanct Johann ſpricht id taufe cud) 2.4. 
176 Sanct Paulus rief, Herr was wilt han 2.4. o 
200 Sanct Peter ſpricht fir war und gwis 3.4. 
256 Sathan durd frah dem Adam alt 1 (3.2). 
180 Sathans betrug iff manderlet 1.4. 
29> Schaueft du an den himmel rein 2.4. 
107 Schau in dein herz, die neighideit 1 (3.2). 
510 Seid barmberzig, fo werdet ir 13 (449. 1612. 
531 Seit wir zumal nad Gottes bild 7 (2.3). 1612. 
100 Sih, Gott ward menſch, da iff Gott nidt 1(3. 2). 
(Gor, Gott ward menfd, da if Gott nidt) 
251 Sintmal die höchſt Gottes natur 3 (3.2). 
273 So did) cin menfd verſchmähet fer 1.4. 
110 So ein perfon arm bei dir flet 1 (3.2). 
363 So gwis Adam gefallen ift 1 (3.2). 
482 Soll Gottes fon, der herre Chrifk 5 (2+2). 
140 Sol man um einen irrtum grof 1 (3.2). 
262 Sollte Gott nit, die hidfle freud 1.4. 
169 So weife leut anbetet hand 2 (3.2). 
102 So wenig als das wirtlein Serr 2.4. 
523 So wenig als eit todter mann 4(2+-2). 1612. oO 
176> So wir hein find hätten zumal 2 (3. 2). 
226 Summa all künſt 3ur fdlighett 1.4. 
231 Summa: hor menfd, wilt fdlig fein 1.4. o 


w. 
301 Du rest und lah Gort walten 3 (4+3). 158s. 


Auf ven Spruch Herjoas Julius Ernft: 
Ta redt und laf Gott walten. 


Ww. 
14s Ubergede all geſchaffenheit 1-4. 
45 * 
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* he wi €homns Cyrifine heciict 
» al A 25 Weil da b400 
3 —A | Skah sae den a7 —A ——— 1.6 
110 Betmalanedt fel Joes len 2 2.4. 154 jk vex meni Ur gi 
192 Berfenhe did 3u aller zeit 1 (3.2). 252 Weil ver Dathan pate | 
97> Vil glauben, woh Cott ee 2.4 we walsccriousp at 
140° Vit menfden heut werden serfart 1 (3.2). 493 Weil vie als wi 
2, bad all irvifger crater 5(t+8). 1585. mid die alt (ola: 
Fer eat a et ica cee [2m wale heen See 
i Bie alten 1 (44). ere et bic hema bere 
ww. ewe see 130.9. ae 
e elden je war elcin 1. 
sn on eee ae — * 135> Welderici tov all fremmen fterben 1.6 
231 Wa oer glaub rédt vorhanden war 1.4. 1A Welder mnie Lt [eine wiegs war 1.9 
ag Wa der beilige seit wicht peut 1.4. — if pide ele Tahoe tee * 
90> Wa der here mit felbs baut das haus 3.2. 70> Wem Chrift mort unr ler gefelt 209.0. 
menemeetaaten | aemal mete a tan 
i} in iment! 
25" Wa ble fim mat BIR ocr jum enp 12.2), [sor WENR wir Das gut erkennen rege 50.2. 
190 Wa Gott nicht legt den erfien fein 1.4. 2st Wenn zwiſchen Gott unv ferte rein 5.4 
207> Wann der Sere feibs nit baut das haus 1 (3.2).| 112 Wer allermeift burg Leitem wird 5.4. 
85 Wann dex mend wir alles dings frel 1.4. | 202 Wer alles, vas rx fide und bet 1.4. 
281 Wann der natur lied fiberwigt 1.4. 285 Wer alle tng leit mit ae 
23 Wann det fence will vergen 2 (3.2). 97 ‘Wer anders lert tenn Thriftus lect 3.4. 
oo 2*238 8 menfe, der finde auerʒ 1(2+3). | 187 Wer auf Cprifum allein 1 (3.2. 
225 Wann be gemifien plast 1(3.2. @ 213 Wer auf den mothen faren haum 1.4. 
89> Wann ter ligheit in 3.4. nee orig —A— — F 
130 Wann dir tribfal und himmernis h. 4. wae —8 me pol 28) 


130 Wann id Gott rect lich haut alein 
28> Wann id (eon batt die ganze weit 
* ‘Wonn in ver ſchrift pas leben war 1 (3.2). 
2 ‘Wann leiblich wafer wild gefegt 1 (3.2). 
140 Wann ſich der menfd mit ernſt alltag 2.4. 
2 Wann fid ſchon heut wider mid felt 2.4. 
Mt Wa redter glaub fürhanden ift 1 ( 

163 Warum foll man die mittel fapledt 2 (2.2). 
237> Was bei uns nod unméglicy if 1.4. 
44> Was betrabft did, o feele mein 2.4 
243 Was du nod tuft, gevenk an tag 1 (3.2). 
1296 Was fragen wir vod vil 1 (3.2). 

141 Was frag ic nad der ſchlangen alt 1.4. 
227 Was fragh vil nad meim glauben ſchlecht 
373" Was fũrchſtu nod den tod fo fer 1 (3.2). 
1452 Was bilfts doch, was ich fing und fag 2.4. 
tos Was hilfts, ob man die heilig (rift 5.4. 
116 Was dilfts, ob man 3u aller zeit 3.(3.2). 
2A Was liebft und flirdth cin Sathans knedt 1(3.2). 
263 Was mag dod fein fir grdfier find . 
a> Was menfden vil exfaren han 3 3.2) 
Gs Was mittel bat cin Chrifenmann 7 
223 Was niigt uns Chrifti flerben 1.4. 
a ws Was ſcaueſt an das crucifir (3.2). O 

6 — lang in ſcuwerer ſũnd iG. . 
Ja tberflufi in Deim haus war 5.4. 

ama uf dev wacht man ſchlaſt i in mein 


1. t 












3.2). 











227 Web denen, die nit wollen fein 
tb Web fei ver fladt, volch aud bem ort 4.4. 
222 Weid ab von mir, du flange alt 2 

226 Weil Chrifus hat ‘efothen hod 103. 
17> Weil Chriftus pat far mid besalt 1.4. 
38 Weil Chrifius, warer menfa und gott 2.4. 


o 








jfw aon 
260 Wer Chriftum wil ewiglig han 2.4. 
‘25sb Wer da begert von berjen grund 26. 





Wer dabin gidt das alergrBft 2.4. 
Wer den weg nicht get allezeit 1.4. 
20> Wer die warheit aude wefen bat 1.4. 
193 Wer dings hoc geiſtlich begert 3 (3.2). 
1% Wer cin Gotts hind mit falfder ler 103.2. 
98 Wer einmal wird mn beilgen geift 2 (4.2). 
24> Wer ein ſũnd grof frei iberwinat 1.4. 
152 Wer frötich hampft mit vem Bethan 4.4. 

49 Wer Gottes fon, der creusigt ward 9.4. 

107> Wer Gott liedt fer, Dod wafs dabei 2(3.2). 1612 
1x7 Wer Gott redt hennt weiß aud dabei 2 (3-2. 
Sp Wer Gott vergife in difer seit 1.4. 
263> Wer Gott vertreibt, auc nit belont 1.4 
tob Wer guts revt vil, tuts widerfpil 1.4. 
261 Wer hie auf erd redt leben wil 2.4. 
iS Wer hunger auf erden bat 1 (3.2). 
4 Wer Iefum Ehrift nicht betet an 1.4. 
ss Wer Jefum Corift nit rect erkennt 1 (3.2. 
14> Wer Jefum Chriſt von herz en grund 
257 Wer im geift nod all tag und nadt 1 
‘4 Wer in hrankbeit leidt mit gevuld 
137 Wer kann Gotts wort geſprewen ded 313-7 
105 Wer hommen wil zu cim verfany 1.4. 
456> Wer Leben will, der muß alltag 5 (2.3). 
aigl Wer leben will ‘gottfeligliéy 3(8.2. 0 
144" Wer lefen mill alle was er bat 1.4. 
175 Wer tuft begirlideit 1.4. 
432 Wer mag dod von Adams gefdledt (4.2). 13 





















ia Wer mit Ehrifto am creuse hankt 1 (3.2. 0 
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ex mit Chrifio bet gfundem leib 1.4. 

ex neben Gott begert was mer 1 (3.2). 

er neben Gott ſchätzt groß cin ding 1.4. 
er nidt hat, fudt, will nod begert 1.4. 
‘ev nit am creuz erhebt will fein 1.4. 

er nod alltag berjlid bedenkt 1 (3. 2). 

er nod begert von Gott allein 1 (3.2). 

ler nod nit glaubt, daß Gottes fon 1 (3.2). 
er nod hein find an ibm empfind 1 (3.2). 
er nod ſchätzt hod des nächſten ſchuld 2.4. 
er fagt er glaub, und lebet nod 1 (3.2). 


ex fein gut liebt ob dem Leib fer 1.4. 
ex feine [nd erkennet redht 3.4. 
ev feine find mit reu erkennt 1.4. 
er fic) empfindt notdlirftig fer 1.4. 

ex fic) mit Gott vereingen will 1 (3.2). 

lex Aerben will in difer seit 1.4. 

ev tiberwindt , fpridt Gottes fon 2.4. 

ler zeitlich Ding mer liebt fiir fid) 1.4. 

er 3u der höchſt göttlichen freud 6646). 1611. 
ie auf ein flock von dörnen wild 1.4. 

ie aufwendig viel zeits müßtſt han 1 (3.2). 
lie Ehriftus hie fid allermeif{ 1.4. 

lie Dein red iff all tage nod 1 (3.2). 

lie Der gottlos im himmel nidts 1.4. 

lie der halt reif alls griin verdirbt 3 (3.2). 
lie der weltmann fudet ein (dak 2.4. 

lie Des baums wurz unter fic Dringt 1.1. 

ie cin liebs hind fein vater alt 1.4. 

te ein menſch, der 3u Rom foll gen 3.4. 

ie Gott all Ding zweierlei weif 10 (3.2). 

ie Gottes dienft fid erſt erzeigt 1.4. 

ie Gott loben, aud dankbar fein 1.4. 

lie Gott und geld, himmel und hell 1.14. 

lie Herodes zugleich die fiitt 1 (3.2). 

te hoffart iff ein zeichen gwis 1.1. 
te kannſt ein ding fudhen umber 2.1. 
ie kannſtu Gotts barmberjigheit 1(3.2). & 
Ne kleins wir tun auf liebe dod) 1.4. 

ie hommts , dah du verftofen bift 1 (3.2). 
lte Lang wiltu nod fdlafen mer 1.4. 

ie fic) Gotts wort ernidrigt hat 2.4. 

ſie vor dem fall ein menfd wird fer 1.1. 
ſilt fride han , fo wirf auf dir 5.4. 

sols wiitend mer 2.) 

ſilt in deim haus etwaß tun rect 1 (3.2). 
ilt in eim faß, flinhends bier voll, 13.4. 
lilt hommen bald in verftanonis 1.1. 

hilt merken bald, ob Du ein Chrifl 1 (3.2). 
iltu daß Gott fic offenbar 1.1. 

ſiltu vein feel gefpetfet han 1.4. 

ſiltu Der fonne ſchein 1 (3.2). 

‘glu ein erb jum bimmelreid 2.4. 

liltu ein glas fiillen mit wein 1 (3.2). 

iltu Gott han im herzen pur 1.4. 

ſiltu Gott recht lieb han 2 (3.2). 

lilt han feur bebend 2 (3.2). 

ſiltu ban gwis cin unferfdeid 1 (3.2). 
ſiltu lied ban Chriftum allein 1 (3.2). 

ſiltu mit Gott und gwifen rein 2 (3.2). 
iltu rect lernen ſterben 1.4. 

hile wifen, ob vein glaub rect fet 1 (3. 2). 
ir hand von Gott zwei erb allein 2.4. 

Jon Gott hand wir zwei erb allein) 


bl 
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2205 Wir lefen von Aegopten land 2 (3.2). 
1235 Wir madhen uns mit keinen ding 2.4. 0 
1355 Wir müßen heut nod unfre find 1 (3.2). 
264 Wir find verderbt all in gemein 1 (3.2). 
282 Wir find verjagt vom paradies 2.4. 
189 Wir find von Gott 3u dingen groß 3 (3. 2). 
276 Wir find 3umal in fiind verderbt 1 (2+43). 
1635 Wotan mit berzenlei 30 (4+-2). 

Unter meinen erften Ciedern. 
48 Wol dem , der gnad von Gott erlangt 1.4. 
2545 Wol dir, empfindfi nod alle fund = 1 (3.2). 
155 Wélte Gott, daß all oberheit 10.4. 


1505 Bu vem bimmlifden abendmal 2 (3.2). 
308 Bu Gott mein troft 4 (6+4). 1583. 
Auf des Hergogs Ernft Sprud: Bu Gott mein troft. 
275> Bur fdligheit wer kommen will 1.4. 
192> Zwiſchen beid, furdht und ſicherheit 1.1. 


CDXXI33.*. 


Paradif, Gartlein , | Poller Chrift-| 


lider Tugenden, wie diefelbi-| (u.. w. 
17 Zeiten) | Die ander Edition vermehret vnd 
verbeffert, | Durd) | JOHANNEM ARNDT, 
General Su-| perintendenten des Furſten- 
thumbs | fineburg, etc. | Mit Churf. Sadfi- 
(dyer Hreyheit, etc. | Bu Magdeburg bey Johan 
Franken. | Im Jahr 1615. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Magdeburgh, bey | Joachim 
Sdymidt. | (ginie.) | Anno M. DC. XV. | (ginie.) 


1) 43 Bogen in 8°. Die zweite Scite und dic 
[este eer. Seitenzahlen. 


2) Der Titel ift mit einer Borte umgeben; Zeile 
2, 3,12, 15, 21, 23, 27 (vorlegte) roth gedruckt. 
Das V und € ber zweiten Zeile ſchwarz. 


3) Auf Seite 617 beginnt dic fünfte Kaffe von 
Gebeten, nämlich die fob ond Frewden Gebetlein ; 
Nro. LL (Seite 659) ein Gedicht, überſchrieben: 
Cin ſchöner Gob Spruch Jeſu Chriſti, anfangend: 
Mein ſuſſer troſt HErr Zeſu Chri, Reimpaare. 
Nro. 12 ein lateiniſches Gedicht, Nro. 13 desglei— 
chen, nämlich des Heifigen Bernbhards Lied lefus 
dulcis memoria, auf Seite 673 endigend. Seite 
674 Ber Iubilus Bernhardi| Deut{d, etc., 18 Stro- 
phen ohne abgefepte Verszeilen, hinter der letzten 
(Ende von Seite 679) ſteht ete.. Auf Seite 680 
Gin CobSprud) des Namens IESY, anfangend: 
Ad Gott, wie mandes Hertzenleydt, endigend auf 
Seite 685. 


4) Hergogl. Braunfdw. Bibl. gu Wolfenbilttel. 
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CDXXIV.* 
III. Centuria precationum | Rythmi- 


carum HVndert anded)-|tige Ge- 
betlein, Reim-! weife.| Auff die drey Stan- 
de, Geiſtlichen, Weltliden, ond Hansliden | 
geridtet. | Durdy | Martinum Bohemum Lau- 
banen-| fem Prediger dafelbft. || Matth. 7. | 
Bittet, (o wird euch gegeben, Suchet, fo wer-, 
det jr finden, Klopffet an, fo wird end) auff- 


gethan. Wittenberg, Gedruckt, bey M. 


Georg Mlillern, | In verlegung Clement 
Bergers. | (einie.) | Anno M. NC. XV. 


1) 164 Bogen in 8°, A— R. Letzte Seite leer. 
Keine Seitenzahlen. 

2) Muf dem Titel fein rother Drud. Die Rück— 
feite des Titels enthalt cin lateiniſches Lobgedidt 
In preces Rhythmicas des Melchior Hauf[tus, 
Poét.: Notar, Cafar. §& Sch. Laub. Rect. 


3) 114 Blatt Zuſchrift an Urfula und Katha: 
rina, bie Töchter des Bürgermeiſters M. Chrifto- 
phorus Wifener 3u Lauban, unterzeidnet: Lau- 
ban etc. Im Jahr Chriſti 1614. | Martinus Pehemb 
Pre-| viger daſelbſt Ewer ge- trewer Seelforger. 
Dieſe Zuſchrift enthalt hiſtoriſche Notizen über das 
Geſchlecht der Wiſener oder Wetzener (wie ſie in 
alten Büchern geſchrieben werden), ans den Jahren 
1167, 1490, 1517, 19386 und 1553, 


4) Alle Seiten, aud) die des Titels, ſind mit 
derſelben gleichartigen ſchmalen Vorte cingefagt. 
Die übrige Einrichtung iſt wie bei den früheren 
Teilen. Wm Ende 5 Seiten Regiſter. 


5) Kirchenbibliothek zu Celle. 


CDXXV.* 


Schoͤne Chriſtliche Creutz om 


Kirchen Gefanger, So von Alters her, 
IN | Catholifden Airchen vblid gebraucht : 
pnd an jego auffs| Mem, mit vilen Tuffen 
vermehrt ond gebcfiert, mic im Ucgifler 3u 


ſehen. Gedrnuckt zu Stranbing, bey Andre | 


- 


Sommer Auff der Wag, Anno | 1615 Babe. | 


1) 124 Bogen in Quere8", A - Witty. Rud: 
feite des Titels leer. Blattzahlen: erjte (1) auf 
Aiij, letzte (99) auf Wiz. Dieſe ſollte 9 fein: 
ber Fehler tft in der Zählung anf Blatt Siij, 
weldes 34 fratt 33, und auf Slatt £ vip, welches 
RS jtalt 86 bat. 


CVITID—CVIIVI. 1615. 1616. 








zwiſchen der rechten und linken. 


2) Der Titel ſteht innerhalb eines Holzſchnit⸗ 
tes: ein Roſenkranz von 6 mal 10 gewöhnlichen 
und 6 die Abteilungen bildbenden ausqezeidneterm 
Kugeln, in den 4 Eden Engelsköpfe iiber Flůgeln 
bad Ganje von einer ftarfen ſchwarzen Linie cin: 
gefaßt. 

3) Eine Seite Vorrede an ven Chrifilicen | &- 
fer ond Singer, ohne Datum, von Andreas Sea: 
mer. Gr nennt die in bem Büchlein enthaltena 
Geſänge bewerte alt Catholifde Lieder, fiir irda, 
Haufer und gewöhnliche Bittfabrten, fiir die ki: 
ligen Xciten ber Kreuzwochen und andere Bet: unt 
Wallfahrtern tm Sabr. Keine Erwähnung cint 
fritheren Ausgabe, wie anf dem Titel. 


4) Die friihere Ausgabe, auf welche der Titel 
ſchließen läßt, ift ſpäteſtens vom Jahr 1607, wabr: 
ſcheinlich alter. 


Dd) Das Bud enthalt feine Noten ber Mele: 
dien. Dte Lieder find meift obne Mbjepung der 
Verfe gedrudt, einige Gefange und Rufe von poe: 
gctligen Formen ausgenommen. 

6) Am Ende ber Lieder, auf der Riidfeite ven 
Blatt 99 (Wiz), ſteht: End veh erften Sheils rifes 
Gefangbidleins. Den aweiten Teil bildet dad Ruf: 
Büchlein, bas ih unter dem raat 1607 beſchrie⸗ 
ben und von weldem im Sabre 1615 cine new 
Auflage erfdien. 

7) G8 folgen nod 4 Seiten Regifter ber Ge: 
finge, nad) den Zetten, nidt alphabetiſch. 

8) Herzogl. Braunſchw. Bibl. su Wolfendiitte: 
1338, 2. Theol. 


COAXDS. * 


Ehebuͤchlein, Srv Chrift- liche 
Eheleuthe, und ſonderlich für junge 
|Ge- fellen ond Jungfrawen. Sampt aller- 
‘Ley darzu ge- | horenden ſchoͤnen Chriftliden | 


Eljegebetlein. Auffs newe zugericht, Dard 
D.€afp. Melifandrum, Superintendenten 
zu Alten- burg in Meiſſen. . Item, die fone 


Oeconomia, ! def alten Herrn Mattheſij 
Strich) M. D. CXVI. 


1) 13 Bogen und 5 Blatter in 120; die Signe 
turen bezeichnen abwechſelnd & Blatter und 4 Bla. 
ter, ſo daß A und B den erften Bogen, € und’s 
Dem zweiten, endlich 3 und a den zwölften, bunt 


c ben dreizehnten bilden, auf d Fommen 5 Alar, 


falls an dem Exemplar nicht cin Blatt feblt. Sti— 
tenzahlen, erfte (1) auf A vj, letzte (303) auf du 
vorderen Seite dea Blattes d. 

2) Rede Certe tt qletd der Titelſeite mit Zier 
leiſten umgeben, dte untere (breitere) und ebert 
Auf oer erften 





€EPIIVII—CPIIVII3. 1616. 1617. 
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Seite jedes Bogens, be3. halben Bogens, befindet 
& in der Mitte der unteren Leifte cin Schild, in 
æichem die Signatur fieht, auf dem folgenden 
Hatt derjelbe Schild, aber leer. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 6, 8, 10 
Rame), 13 und 15 (legte) roth gedrudt. 

4) Auf der zweiten Seite cin Gedict in Reim: 
vaaren, überſchrieben: Allen Chriſtlichen, 
legt ond snhinffti-| gen Ehelenten. | Gluͤch ond 
Heyl. Anfang: 

Ist frommen Eheteut mercht mid) eben, 
die gerabgabligen Berfe und der letzte (17!) cine 
— 


5) Bier Blatter Vorrede, an der | Chripliden 
Fefer. Am Ende: Batum, Al-|tendurg in Meiffen, 
ans Pomini | 1587. | Cafpar. Melifander, B. 
Pfarrberc ond Superinten-|dens daſelbſt. 

6) Die erſte Ausgabe des Büchleins ift von 
1588, eine andere Ausgabe, die id) fenne, von 1608. 


7) Das Biidlein zerfällt in zwei Teile: der 
erfte (SG. 1— 165) Cheifllider Pnter-| ridge, vom 
., der andere (S. 166— 304) Chrifilige | 
Sebete, auff al-|teriey Vmbpende ver Zeyt 

wud Perfonen geridter. 


8) Der erfte Teil ſchließt S. 162— 165 mit zwei 
Bedichten in Reimpaaren iiber criftliges daus 
mefen. Der zweite endigt Seite 277, Dann folgt 
S. 278 bie OECONOMIA des Joh. Matthelius, 
in Berfen von Nic. Hermann, mit bem BefGlug 
deb Lepteren; barnad) Ric. Hermanns Lied Sie 
far, bie fiir, fir eines frommen Breutgams thir, 
S. 292 und 203 dic erſte Strophe unter Noten, 
S. 204 ff. das annie Gedidt von vorn, Verszeilen 
nicht abgefest, siijdjen den Strophen feine größe⸗ 
ren Swifdenrdume, die erfte Zeile (mit ber deutſchen 
Drdinalgahl) eingerũdt. 


9) Seite 207 der vollftindige Titel zweier Hod): 
itslieder C. Meliffanders gu der Bermahlungs- 
Kier Serjogé Griberid) Wilhelm von Gadhfen. wil 
Frdulein Sophia, ged. Hergogin gu Biirtemberg 
and Ted am 5, Mat 1583. Dann folgen S. 298 
—301 die beiben Lieder: 

Der Epelig Stand, iſt nidt ein Cano, 
ind © H€rre Gott, vein Sötilichs Wort. 
Berdyeilen night abgefegt, dic Strophen des erften 
riedes durch iiber; na dic ded andern durch vor⸗ 
yefewte deutſche 9 fern numeriert, zwiſchen den 
— beB fegteren ieine grdgeren Zwifdyen: 
Aume die erfte Beife ciner leben (bei Getben Lie⸗ 
perm) eingezogen Unter dem letzten Liede rechts 
vie usher €. M. D. 


10) S. 302 ff. Ein Sochzeyt Lied, Draut ond 
Prenti-|gams gegen einan-!der. Die erfte Strophe 
inter Noten. Am Gude: Parens tiberis F. Die 
Vuptiali, | 28. Iunij. Anno Domini 1586. Berd: 
eilen abgelett, zwiſchen den Strophen feine grd- 
feren Zwifdentdume, vor der arociten und dritten 
Btrophe jedesmal die Zahl, dic erjte Zeile immer 








eingeriidt. Dann folgt nod ein kleines Gedicht 
unter er eeciguit ein taglides Gebet. |. A. 


11) Darnad 4 Blatter Regifter, am Ende cine 
Stelle aus Pfalm 34. 


12) Bibl. des Kreißraths Hommel yu Ansbach. 


EDXXVII.* 


Catholiſch Cantual over | Pfalm 
Dud, | Darinnen viel Lateiniſche onnd 


Teut-| (che alte Catholiſche Geſang begriffen, 
welde | man auff die fuͤrnembſte Feſt def gan- 
gen Jahrs, | ancy bey dem Ampt der heiligen 
Meß, Procef- ſionen, vnnd fonft zu fingen | 
pfleget. 


1) 10 Bogen in 8°, $-—J. Seitenzahlen, 
erfte (1) auf M 4, letzte (154) auf der legten Seite. 

2) Die Seiten find mit einfaden, ſehr unor: 
dentlich gufammengefegten Linien eingefapt. 

3) Unmittelbar unter dem Titel beginnt eine 
Ordnung vber diefes nadfolgendte | Cantual oder 
Pfalmbucd. Der Titel erfdeint auf diefe Art nicht 
al8 erfter Litel eines Buds, fondern als Titel von 
tiner Abteilung eines Budes. Hierauf deutet and) 
die Signatur $8 und der oben ftehende Columnen⸗ 
titel Von Oronung. 

4) Dem Büchlein liegt bas Mainger Cantual 
oon 1605 gu Grunde, der Titel des potiindigen 
Buches, von dem eB nur ein Teil ift, wird alfo 
vahrſcheinlich wie dort den Namen Manual führen. 

5) Rein forgfaltiger Drud. Bei vielen Liedern 
vie Roten der Melodie. Meine abgefegten Bersjei- 
‘en, gwifden den Sirophen teine groferen Bwi- 
‘denrdiume, die erfte Zeile einer jeden eingegogen. 

6) Reine Jahreszahl. Unten auf der erften 
Seite fteht von der Hand des letzten Beſitzers ge- 
‘@rieben: Paderborn, durch Matthiium Ponta- 
aum, 1616. C. F. Becker. 


7) Rathabibliother yu Leipgig, C. F. Bederſche 
Sammlung. 


CDEX0333.* 
3PECTACULUM PASSIONIS| 
iesu curisti, | Pas blutige 


Shaw] (piel Des bittern Sei- 


Yens| ond Sterbens Vnſers lieben 
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TO Here Jeſu Chri, Erhalte mid Für Sathans tif 
2.4 turye Seiten 


32 eb mid nur 1.2. 
179 in Vorhampfer nod 313.2). 
266b viech in mic 12+H. 0 
0 mirs gebet 1.1. 
tt menſch geboren 2.4. 
tuft und freud 1. 1. 
alle tag 1.4. 
bitte Did) 1.4. 


hlage dir 4 (2.3). 1612. 

komm 3u Bir 10(4-+3,. 1612. 

lauf ju dir 2.4. 

icf nummer 4(42). 1612. 

then ſtand 1.4. 

den abgrund 1.4. 

i ruf did ans (A441). 1611, 

am weg 3umal 1 (3.2). 

Uma uns frei 2.1. 

reuer birt, 1. 

mu wilt nod 1 (3-2). 

t Gottes fon, Der unzer- 

trennt 4 (3.2). 

287 Gere Zeſu Chriſt, war ments) und Gott, Der Leib 
ind feel gabſt 1 (3.2). 

268 Sere Zeſu Chrift, war ments und Gott, Erbarm 

did mein 1.4. 








72 Gere Jeſu Chriſt, war menfd vnd Gott, Id 
a 


armer menſch 
306 Gere Jefu Chriſt, wor 


‘Muf den Ramen’ Gaus Ger 





(Gert Chriple, wir fino alljumal) 
T1 Sere Irfu Chri, zeuch mid zu dir So gang dah 
id bleib fiir ump fide 24 
169" Here Iefu Chriſt, zeuch man vir Von Sathar 
reid nun fiir und fiie 1 
Herr Jeſu, ſchreib deine namens kraft Ew 
in mir 1.4. 





ot Geet Jeſu, ſchreib veins namens heaft Ins herze 


mein 1.1. 
M7 Gere, laß mein hers nit eben fein 
170 Geer, laf mid fein dir angenem 1 ( 
‘usb Sere mein Gott, id) will did preifen 7 +2. 
Ainter meine erflen lieder, 
' Gerr, ob du mid nämſt in die {dof 1.1. 
ash err, ob id) bin gan3 voller find 1.1. 
Hai Gerr, ob Maria Magdalen 2 
wt Sere, (érecib Iefus ins herse mein 1.4. 
41 Sere, ſprich cin wort, id) werd gefhwind 1.1. 
re, was hiilff mid dein Leiden grofi 1.1. 
Here, was wiird uns dein tod und pein 1.1. 
ei an mir ich felbs verjag 2.4. 
jerr, weil der glaub dein felbs gab if 1.1. 
445 Here, jwifden furdt und hoffnung bei 
Se 
we. 
tte 


























io God) auf des creuzes gamm 
HoaN (iligheit ifs ewig lice 
toy or, biNu nod) uncubig fer 21.4.2). 
jc, biflu fdywary und wiirA gern weiß 14-2. 
r, Chrihus hat im nidern fland 6-4. 

aay Sor, Chrifus cuft im namen dod 3242. wre 














Blatt . 


st Hor ein gleidnis von Adamalt 54.60. 
416 Gor, ein Janger tet fragen 3 (+44). 1611. « 
95> Gor, es [ind 3meierlei geburt 4.1. , 
Soret mir 3u, o Sacobs haus 7 (4+). 138. 
52> br, Lieber freund, als mancen mann 1.1 
tui? git mend, du finda hein rub 3.4. 
85> Gor menfd, du muft all find geſchehn 1.4 
136 Gor menfd, du folt heim armen bald 10.2. 
ine? Gor menfd, e alle ding rein 2.4. 
lod Sor menfdy, fatifiu in ſchwere fins 213.2. 
‘9h Gor menfd, fragſtu und fpriceft gleid 
Ri men{d, fragh, wiedein blut fleifd, bein 
> Pir menſch, gleid wie geſlorben find 
13> Gor menfd, ich fage dir fürwar 2 (3.: 
121" Gor menjd, ich will Did leren ſchlecht 2 
262 Gor menfd, nun lauf den engen pfad 1 
221 Goer menfd), ob du cin finder bi 23.2. 
Gor mend, wa du mer adtung baft 2 1 
a Sor menfd), wa du vergeden ban 1. 
infd), wire dab ein grofier we 
enfd), warfu gern falig nod 7 
enfd, was in verdammnis brengt 11 
ind, wilt fein cin warer Chrift 1. 
imfd, wiltu erkennen recht 13(4-+3). 198 
mfg, wiltu Gott ſchauen 7 (4+). 1612 
b du ſprichſt, es fet Gotts reid 1 
b ein menfd get auf bem feld 4.4. 
al das hoch einiges @in 1.4.2). 
u, cin menſch, dex fic felbs nod 1.1. 
all die ſich befleißen 9-0. 1012. *N 
n oeſchicht wunderlid fer 11 (44+). in 
ir liebe fungfranen 17+. 101 
nder Aadt Jerusalem tw. 4. 
warum fid die vater hand 
+ wei nidt, was Gotts wille fei 
1 wie da find sweierlet reid) 1.1. 
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twits 
14 








wiltu fein gelert 
| wiltu fein ufrect cin Chrif 
wunder grofi, id wollte Gott 
ju, id) fad) einmal im geift 
did) mit fleiffR 4 (3.2). 


3. 


110 Jd Adams kind, mit ſünd beſchwert >(4+2. 1 

ost Ich find kein treu auf erden 1+. 
‘Mer. Joh tran dir Erie 

ae) hab vil du hal mer gnad 1.4 

7 Fd hang ob cim grundlofen grund 9.1. 

3th ſchweb fiber eim Abgrumd hoy F 


"Id kann allie auf erden 





6M c 























Sd lobe did) mit grofiem BaNk 6 4.2). Ls 
3d) preife did), ater und herr 13.4. 
1556, in Niverfant far alle verfolgten Ghrifen 
Nr 3d ſuch auf erd Keim creatur 
A" Fe ted mid eins bw. ts77. 
Stuf den Zerud: 3d) 
1th Id verlicr nidts auf Gottes kram 





ey 
we Ich verſtehe oft in meinen grind 


Pes 


Ga 


BEB. 1589. 


Nachdem der Pajtor befreit worben, fagt cr: 


Pis du fie gar von aller plag 

wirft loͤſen durd den Jungften tag. 
Cin gute nadt , id fahr dabin, 

ver liebe Todt ift mein gewin, 

Der Son des Hodfen ift mein lebn, 

vem thu id) mid aud gar ergebn 

in dieſer meiner letzten not. 


hdem cr entidlafen: 
Paftor. 


Ach das ift ja ein fanffter Cod, 
wol dem, der alfo ftirbt in Gott 
Vnd fid in feinem todesſchweis 
Der art gewis 3u troften weis. 

Vorwar , er hompt jm nu ans liedt, 
empfind die hrafft des wiirgers nidt, 
Sondern dem vngluͤch gar ent{[pringt 
vnd dDurd Den tod ins leben dringt. 

O Chrifte, hilff ons aud ein mai 
alfo von diefem Jammerthal 
Vorſcheiden, wenn im AUamen dein 
wird vnſer ftund vorhanden fein. 

Das bel ff vns Gott der heilig Geift, 
per alle Chriften onterweif , 

Im wort, wie fie fid halten folln, 
wenn fie Gottſelig ferben wolln. 


¥) Bierter Act, 5. Scene. Nach der Gefangen: 
mung des Paſtors beten Frau und Kinder deſ— 
en aljo (Blatt £): 


HErr Jefu Chri, wir bitten vid, 
beſchuͤtze Dod) genediglid 
AU die, fo man der warheit wegn 
thut in ein ſchwer gefengnis legn. 
Gib jhnen muth vnd Geiſtes hrafft, 
bas fie in folder Ritterſchafft, 
Wenn fie zu jrem Tove gen, 
wie die Apoftel feft beftehn. 
Mad aud durd deine wunder gros 
derſelben etlid) wider los, 
Damit fie ferner deinen Bund 
ben Menfdenkindern maden kund. 
Dein will gefcheh , du weifer Gott, 
ver du des Teuffels Mord ond {pot 
Vnd aller werlet madt ond tlic 
hanft wenden in eim augenblick. 
Shue, wie du wilt, HErr Jefu Chriſt, 
Du weift wol, was am beften if 
Vnd haft ſchon langeft auserfehn, 
wie deiner Bird fol huͤlff gefdebn. 
Amen, biemit fo ſchlies id zu, 
nu bat mein Herb ein wenig rub, 
Ob wol der Glaub darinnen ringt, 
dz mir Der engſtig ſchweis ausdringt. 
Hanslein, mein fon, heb an vnd fing, 
das es fir Gott im Simmel hling. 
Gie fallen fle alle dren anf die knie, vnd fingen 


mit cinander 3 verß, Erbalt uns Herr bey deinem 
eriat ete. Darnad ftebet die matter anf, vnd 


Bu hompt , wir wollen heimen gehn, 
Gott wird bey onferm Vater flehn 
Bnd ju erhalten wunderlid, 
pas traw id) jm gar fefligliad. 
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Vu weis id, vas Gott heinen left, 
ver feiner madt vertrawet feft 
Vnd fid auff jn mit flarkem mut 
wie Gideon verlaffen thut. 

HErr Jefu Chriſt, ic) wil did ehrn, 
dein Wort gank vnerfdhrocken lehrn 
Vnd deinen Mamen jmmerdar - 
pen Menfdhen machen offenbar. 

Denn id vermerchk, das keyn Tyran 
pas Seben jemands nemen han, 

Cs ſey denn fad, du gebeft drein 
pen hodverborgnen willen dein. 


10) Das Stück ſchließt der tm 5. Act thatig ge- 
wefene Engel: 


Angelus (Eptlogi loco.) 


Ir Chriften, nempt das wol in adt, 
fein allzeit nuͤhtern, bett und wadt, 
Denn ewer Seind geht vmb eud her 
viel erger Denn ein Lew vnd Beer. 

Bnd fudet teglid, wie er eud 
modt reiffen aus dem Simmetreid, 
Darzu mit feiner glatten (dlingn 
vmb Chr, gut, Leib und Feben bringn. 

Dariimb veradt nidt feinen grim, 
fondern but euch mit fleis flr jhm, 
Denn er fiecht voller Tyranney 
pnd vbet entel fdelmerey. 

Nicht trawet feinen worten glat, 
Denn ex ein Schalck im bergen hat, 
Vnd wie ein mann, Der vogel ftellt , 
mit feinem Mordt dabinden helt. 

Derhalben gebet achtung drauff, 
vnd fit Dem Luͤgner ja nidt auff, 
Wenn er cud feine Kornung weif 
pnd nad dem Adam leben heiſt. 

Damit er eud mit ſchlim gefpreng 
nidt einen folden Rochen anheng, 
Der voller fpot, ſchand, hou vnd mift 
vnd erger als das ſterben ift. 

Stem , wenn er mit feinem fdreibn 
cud) ewre Obren wil verhleibn, 

Wie Chriftentcut zu gleuben nidt, 
Was Gott in feinem Wort verſpricht: 

So ſchawt, dus jhr bald widerfirebt 
pid firaks an Chriſti munde klebt, 
Der als ein warer Gott ond Mann, 
wns er verheiſt, wol leiften han. 

Merckt aud, das jeder Zwingler frey 
mit an ein Arrianer fey, 

Denn er Chriſti Maturen trent 
vnd feine Menfdeit grewlid ſchend. 

Item, er if in fic) vormeſſn, 
pnd lefterlid) ond Gottsvergeff[n , 

Mur feinem klugen hopff vertrawt 
vnd ift ein Spotter in der haut. 

Darumb vermeidet jren [dein , 
bleibt ſtracks bei Chriſti worten rein, 
Vnd conuerfirt mit jhnen nidt, 
fo wandelt jhr im rechten ſiecht. 

Saft eud) nud nit mit gelt bewegn, 
erkandte warheit abjulegn, 
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144 © Gott, hich uns ven shen ber 1.4 
434 © Gott vater, fon, 
73 © Gott, weil bu m 
Gott, 
Gott, 
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444 Wun behenn id, o berre Gott, 8(4+3), 1588. 
349 Wun freu dic) von ganzem herzen 1201. 2). 1588. 
309 Mun freue did, o jungelein, 9 (44-3). 1592. 
515 Wun freuet euch al in genein 9 (646). 1612. 
455 Wun hilf uns, Gott unfer beiland, 4(6-+6). 1392. 


374 Sret ju, ix Chriftentent, 3 

. 16 (4+8). 1505. * 
99 Mun bare zu, Bie ganze welt 4 (3.2). 
1 Bun hire yu cin jederman -120.2. M 
37° Mun bor, o menſch, vid wundert fer 4.3. 
s20> Wun bir, o meuſch, Gott redt mit fleif 

10 (2.3). 1612. K 

378° Mun hommet all 3um wafer fret 12(2.3). 1502. 
428 Wun laf dod ab von mir, s Gott, 6 2). 158v. 
417 Wun lafet uns erfreudn 5 (4-+4). -1611. 
362 Wun lafiet uns @ott rufenan 6 (444). 1502. 
229° Nur eins iff net 3ur fdligheit 2.4. 


©. 
174 Ob ber menfc beim gebet 8 (4.2). 

95 Ob vid ein herr jum efien cief 1 (3.2). 
176 Ob bir mand find entgegen lauft 2.4. 
129 O bitten wic on unterlaf 1.4. 
107° @ bleib im tal warer Demut 2.4. 

125 Ob mander Chrifi im ficett 3 (3.2). 
273 Ob man did fdilt arm over reid 1 (3. 2). 
522 Ob (don der tod erſchrechlich iff 8 (2.3). 
231 Ob wir das evangelion 2.4. 
50 Ob wir bie hand und füß allſtunden 1 (3.2). 
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38 
@ 896668668 
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26>@ berre Gott, vertilg 3umel 1.4. 
3235@ berre Gott, vil bocheit f 6 (ote. 
462 O berre Gott, vor wim 6 tp 
meins fies. 
51>@ berre Gott, weil bu weift ver 1.(3.5. a 
279 © Sere, es ward heitig berurt 1.4. 
2255 O Serr gid, vaf hein jeitlich frems 1.4 
4>@ Serr, gid mic den willen dein 3.(2}. 
198 O Serr, gid mir cin her; ganz nen 2.6. 
152 © Serr, gib mic gnad alle tag 1 (3.2). 
1785 @ Serr, ich bitt ned fir und far 1.4. 
272 © ich bab funfi heinen mund 1.4. 
id wart, mags wie bu wilt 2.4. 
235 © berr gett, pif mit 1.4. 


30 Ob wol die ſonn aber ein miſt 6.4. o 271 O bers Jefu, ſprich mur ein wert 1 (3.2). | 
2315 Ob wol die Ser der menfden fein 2 (3.2). | 367>O@ Serr mein Gott, beid himmels und ber 


209 © duß der menſche fünde 1.4. 
427 © dah id) war nod ganz und gar 6 (4.2). 1590. 
45 © dah ift fer befer ungleid) 1.1. 
352 O du armfeligs menfden hind 5 (2.3). 1583. 
81> O du bift nit ein mann = 1 (24-3). 
4115 O du gnadreider tag 13(2.2). 1612. 
seo @ Du mein Gott, mein liebe rein 

3 (2.3). 1611. * Grd. 


279" © Serr mein Gott , durch mande find 1.4 
1101 O Serr, ſchau nit auf meine fins 2.1. 

(Serr, ſchaue nit auf meine find) | 
230 © Serr, ſchenk mir den giauben rein 1.4. | 
2525 O Serr, was hätt id flir ein troft 1 (3.2. 
199 O Serr, weil du zur (dligheit 2 (2.3). 
123 © Serr, weil nidts elenders iff 644). 15%. 
363° O Serr, wir wollen fagen % (44-5). 1563. 


63> frommer Chriſt, bleib fiet und fe 2.4. 
40> © frommer Ehrift, hab ein verlangen 4(2. 2). 1612. 
2355 O frommer Chrift, ob dir fällt ein 3.4. 

127 ® frommer Chriſt, ob dir zufält 1 (3.2); 
121 O glaubig feel, Gotts reine brant ; 
7 (3.2). 
1146 © Gott, der du befolhen haft, 8 (4-+3). 1586. 
225>O Gottes lamm, weil die (drift meldt 263. 2). 
254 © Gottes fon, der abgrundlos 1.4. 
173 © Gottes fon, du fpridft ablein 1 (3.2). 
50> O Gottes fon, herr Zefu Chrift 1 (3.2). 
220 © Gottes fon, weil creuzigt biſt 1.4. 
251 ® Gort, hilf mirc, daß alle tag 1.4. 
2745D Gott, hilf mir genediglid 1 (3.2). 
145 © Gott, lah mid frei alle tag 1 (3.2). 

28 © Gott, ler mid in pifer seit 1.4. 

2075 ® Gott, ler uns durd deinen geift 1.4. 
193Q Gott, nit ftraf mid fo geſchwind 2.4. 
487 © Gott, nun wil id fingen 16 (4+3). 

Unter meine erfte Lieder. 

74 © Gott, ſälig ift ver da brennt 1(3.2). & 
250>D Gott, ſchenk mir vein liebflen fom 1 (3.2). 
4s9>@ Gott (dhopfer und vater mein 5 (6+-8). 

Cuter meinen erfien Lieder. 


2355 O Serr, zeuch uns vil taufend mal 1.1. 
173 O hoͤchſter Gott vater und herr, Demnad wir al 
6 (4-43). 1582 

234>@ laf dic) Gott formieren 2.3. 
201 © lerne wol den unterſcheid 1.4. 
2725 lieber Chrift, hab adt und merk 2(3.2). 0 
262 © lieber Chrift, erfdreche nidt 2.4. 
tsi © lieber Chriſt, wilt auferflen 6 +0. 1612. 
31 © lieber Gott, herr Iefu Chri 1.4) 

23 © Lieber Gott, ich sweifel nit 1(3.2. 9 
290" O lieber Serr, gibftu mir gnad 1.4. 

1su>@ Lieber Serr, Gott Jefu Chriſt 1.4. 
2935 O lieber Serr, was künten wir 1.4. 

71>® lieber Serr, wend ab mein ber; 2.4. @ 
390 © Lieber menſch, frageftu mic 6.4. 1611. 8 
3725 ® Lieber Teel: warft gern ein Chriſt 10-2. 
336 ® liebe feel, welche du bift . 
03 O meine feel, geadelt bod) 11 (44-3). 1612. 
273> © menſch, bedenk die lepte Bing 1 (3.2. 9 
265 © menfd, bedenk im herzen 1 (3.2). @ 
71 O menſch, bedenk nod alle wort 2 (3.2)." 

55 @® menſch, bedenk was Gott mit vir 2.4. 
is°® menfd, bedenk wie Gott der here 2.4 
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menſch, bedenh wie fdrechlid fer 1 (3.2). 
menſch, befilh deim herren Gott 1.4. 
menſch, bebalt Gott allezeit 1 (3.2). 
menfd , behalt nod) allezeit 2 (3. 2). 
menſch betracdt ja mit begird 41.4. 0 
menſch, bis klein 1 (3.2). 
menſch, biftu verftendig, weis 
menſch, bitt nod dein lebenlang 
menſch, die ler allzeit behalt 2.4. 
menſch, du biſt allhie geftellt 9 (3.2). 
jor menſch, du bift allhie gefiellt) 
menfd, du rufſt: mein herr und Gott 9(3.2). 
menfd), du folt je glauben feft 1.4. 
menfd , du ſprichſt auf falſchem finn 1(3.2). 
menfd, Du wirſt glückſelig fein 10(6+6). 1593. 
menfd), eil nod sur ſchule hod 2.4. 
menſtchen fon, erfenfse bald 
§ (4-+3). 1592. 
menſch, es ift nit ſchlafens seit 4 (3.2). 
menſch, cs tft nur dife seit 3.1. 
menfd), fallefi in fiind 5 (4.2). 
menſch, falifiu all tag in fiind 1 (3.2). 
menſch, fleud bald auf Babilon 2.4. 
menſch, gib vem , Der all Ding nert 2(3.2). 
jor, gib dem [peis) 
menſch, glaub nod des Gerren wort 3(3.2). 
menſch, glaub nur, als lieb dir iff 1.4. 
menſch, hab leid fiir deine find 1.4. 
menfd, haftu Botts ware lieb 2 (4.2). 
mend, haſtu nit reu und leid 2 (3.2). 
) menfdy hör, wie des höchſten Gotts 
6 (6+6). 1611. OM 
menfd), hut nur dic) immer mer 1 (3.2). 
menſch, in all fchwermiitigheit 2.4. 
menfd), laf Chrifium alle ſtund 3.4. 
menſch, leb rect, wie fics geblirt 2(3.2). 
menfd), leg an Det gnaden jeit 2.4. 
menſch, nimm war, dah du kein ding 2.4. 
menſch, nun bab in aller not 2.4. 
menfd, nun hire, was dod fet 12(4-+3). 1611. 
menſch, ob Did) wegen der ſünd 3.4. 
menſch, verlaß die bofe welt 1.4. 
menſch, verlaf die böshaft fiind 1.4. 
menſch, vernimm was mir des herren wort 
Y (4.2). 1592. 
menſch, was wärſtu für cin knecht 1.4. 
menſch, weil nichts in diſer welt 
7 (6+6). 1612. * 
menſch, wenn du in ängſten biſt 6 (5.2). 
menſch, wilt fein ufrecht cin Chriſt 3.4. 
menſch, wiltu gefdwind 1 (5.2). 
menſch, wiltu Gott finden redt 5.4. 
menſch, wolleft nur glauben mir 2 (3.2). 
'merh heut nod den weg mit fleif 1 (3.2). 
n Gott hangft nirgend an 1.4. 
nit verjag, du armer Chrift 1 (3.2). 
: eee nit an der ſünd geſchwär 2.4. 
ferle aller creatur 1 (1-+3). 
) feele mein, laf uns heut uody 
6 (4+6). 1612. A 
flarker Gott, herr Sebnoth 4(6+7). 1593. 
flinder grofy, leid in geduld 2.4. 
(ander ſchwach, bis nit verjagt 2.1. 


1.4. 
1 (2-4-3). 


* L 
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190 O trunkenbeit, du ſchwere fudt 3.4. 

58> O vater Gott, ich bitte did) 1 (3.2). 

219> ® pater Gott, id opfre nod) 2 (3.2). 

152 O pater gut, nun fdaff in mir s (443). 1596. 
2545 @ vater, fon, beiliger geift 1.4. 
359 O meh dem, der hodfertig iſt 12 (4-+4). 1592. 
181b O web der flatt, dem volk und ort 2 (3. 2). 
167 O web eud alle (finder 13 (4-+-4). | 
137 © web, web dem, der um die welt 6(4. 2). 1580., 
126 O web, web mir, wo foll id him 64.2). 1590. 
274 © wie ein bis verborgen [find 2.4. 0 

209 © wie lang zierſt noc den Leib fer 2 (3.2). O 
265 O wie falig der menſch nod tft 1.4. 

256 O wie ſälig ift hie aud dort 1.4. 

41> wie ſälig finds all bereit 1 (3.2). 

1285 O wollte Gott , sah bedacht würd 1(3. 2). 

138 O wöllt Gott, daß ich irgends wür 

12(6+6). 1588. * L 

3309 © wunder ob all wunder groß 4 (2.3). 1611. 


KR. 
300 Regier mid, Serr, nad deinem willen 6 (4-+-4). 
1593 Strafburg. Auf den Sprud: 
Regier mig, Serr, naw detuem willen. 
293 Reidtum (dadt oft, armut nidt bald 1.4 


288> Sah die feel Bott ein augenblichh 2.4. 

129> Salig der menſch, den Gott aufhdlt 1 (3.2). 
256> Sanct Auguftin (prac uf cin zeit 1.4. 

1635 Sanct Johann fad cin weibe fon 3.4. 0 

130 Sanct Johan fad in eim gefidt 8 (3.2). 

67> Sanct Johann ſpricht id taufe eud) 2.4. 

176 Sanct Paulus rief, Herr was wilt han 2.4. oO 
200 Sanct Peter fpridt fiir war und gwis 3.4. 


256 Sathan durd frah dem Adam alt 1 (3.2). 

180 Sathanse betrug ift manderlei 1.4. 

29 Shaueft du an den himmel rein 2.4. 

107 Schau in dein hers, die neighidett 1 (3.2). 

510 Seid barmberjzig, fo werdet ir 13 (1-4). 1612. 
531 Seit wir jumal nad Gottes bild 7 (2.3). 1612. 


1005 Sih, Gott ward menſch, da ift Gott nidt 1(3 . 2). 
(Gor, Gott ward menſch, da iſt Gott nidt) 

251 Sintmal die höchſt Gottes natur 3 (3.2). 

273 So dic cin menfd verſchmähet fer 1.4. 

110 So ein perfon arm bei dir flet 1 (3.2). 

363 So gwis Adam gefallen ift 1 (3.2). 

482 Soll Gottes fon, ver herre Chrift 5 (2-+2). 

1405 Sol man um einen irrtum grof 1 (3.2). 

262> Sollte Gott nit, die hidfle freud 1.1. 

169 So weife leut anbetet hand = 2 (3. 2). 

1025 So wenig als das wirtlein Gere 2.4. . 

523 So wenig als ein todter mann 4(2+2). 1612. oO 

1765 So wir kein fiind hatten zumal 2 (3.2). 

2265 Summa all künſt 3ur ſäligkeit 1.4. 

281 Summa: hér menfd, wilt fdlig fein 1.4. a 


c. 
301 Tu recht und lah Gott walten 3 (4+3). 158s. 


Auf ven Sprud Herjoas Julius Ernft: 
Tu recht nnd laf Gott malten. 


a. 
148 Übergehe all geſchaffenheit 1.4. 
45 * 
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222 Vater, (on, geift, Cin Gott all vrei 1.4. % Weil va 


bif wig 
3, Brac ih joe we “* 

i Sermhe iu ere 1(.: a wars nt 
7 slauberr, bafi Gotts word men{ 

140° Vil menfdem heut werden serfirt 1 (3.2). 

27 Won all irviſcher creatur 5(4+8). 1585. 


” ion 
SESS son 


91> Wad alleseit, ⸗ fener Eoria 4 (3.2). 
214> Wa her geift ft Sette warbaftig if 1.4. 
at ‘Wa ver glaub rẽqt vorhanden wer 1.4. 
age Wa der peilige geift wirht heut 1.4. 

90° Wa der bere nit felbs baut das haus 3.2. 
275 ‘Wa die natur getruchet wird 2.4. 

‘221° Wa die find hat hein regiment 1.4. 
‘223° Wa die [and nidt bif gar jum end 1 (3.2). 
190 Wa Gott midt legt den erften ſein 1.4. 
TEE eer 

55 Wann ber J ings 
261 Wann der natur lich dberwigt 1.4. 

23 Wann der ſchaee wil vergen 2 (3.2). 

© Wann did, o men(c, der finde fdymers 1(2+3). 
225 Wann sigs — * plagt 1 (3.2). @ 

88> Wann die (aligheit in gemein 
158 Wane dic trdbfal und hiimmernis 1.4. 
139 Wann id Gott rest lied batt allein 
‘zis Wann id (Gon han die sense welt 
a ‘Wann in ver ſchrift pas leben wir 1 (3.2). 

2b) Wann leiblich wafer wird gefepe 1 (3.21. 

io Wann fid ver menſch mit ernſt altag 2.4. 
2 Wann fid fehon heut wider mid felt 2.4. 

M4 Wa redhter glaub fiirbanden it 1 (3.2). 

163 Warum fol man die mittel fcledt 2 (3.2). 
237> Was bei uns nod unméglid if 1-4. 

sth Was betridbft did), o feele mein 2.4. 

283 Was du noc) tuft, geen an tag 1 (3.2). 

120> Was fragen wir dod vil 1 (3.2). 

141 Was frag ic nach der ſclangen alt 1.4. 

‘227 Was fragt vil nad meim glauben ſchlecht 1(3.2). 

373° Was firdfu nod den tod fo fer 1 (3.2). 
149b Was hilfts dod, was id fing und fag 2 
10% Was hilfte, ob man die beilig (rift 5. 
116 Was hilfts, ob man 3u aller zeit 3.(3.2). 

AF Was liedft und fdrdtft cin Sathans hnedt 1(3.2). 
263 Was mag dod fein fiir groper find 1 (3.2). 
> Was menſchen vil erfaren ban 36 
Was mittel bat cin Chriſtenmann 
223 Was niigt uns Chriſti ferben 1.4. 

46 Was ſchaueſt an das crucifir 5 (3.2). O 

215 at derjagf lang in fdwerer find 1(3.2). 
la diberfluf in deim haus war 5.4. 
om Wa uf der wacht man fijlaft in gmein 
14.2). 
‘77 Web denen, die nit wollen fein 1.4. 

Ds Web fei ver findt, volch aud vem ort 4.4. 
222 Weid ab von mir, du flange alt 2. 
226 Weil Epriflus hat befolhen bod 1 (3 
177 Weil Chriftus hat fir mid besalt 





1a 


























tat. 
34 Weil Chriftus, warer menſch und gott 2.4. 


is 1(3.2). 





97 Wer anvers Lert denn 
187 Wer auf Coriftum alein 
213 Wer auf den wether 
228) Wer Eorifti gfang der bir 

101° Wer aan wort getfilid 

25> Wer Chriftum hennt, der 
103 Wer Cyrigum me) dem pill 
155° Wee Chriftum fudge 
260 Wer Chriftum wil — 

255) Wer da begert von herzer 
2st" Wer da begert zu Leben r 
21 Wer dabin gibt das allerg 

46> Wer den weg nidt get al 
ca Wer die warbeit aude wi 
193 Wer dinge hod) geiftlidy 

178 Wer ein Gotts hind mit 

98 Wer cinmal wird vom be 

24> Wer ein find grof frei d 
152 Wer frölich hampft mit» 

49 Wer Gottes fon, der crer 
1o7> Wer Gort liebt fer, doc) wafs dabei 213.2). 1612. 
1x7 Wer Gott rect hennt weiß aud dabei 213-2. 
%, Wer Gott vergifit in difer sett 1.4. 
Wer Gott vertreibt , aud nit betont 1.4. 
o> Wer guts revt vil, tuts widerfpil 1.4. 
| 21> Wer hie auf erp rest leben will 2.4. 
| 48 Wer hunger grof auf erden bat 1 (3.2). 

24> Wer Iefum Thriſt mist betet an 1.4. 
198 Wer Iefum Chri nit recht erkennt 13 
14> Wer Jefum Chrift von hersen grunv 1.4. 
257 Wer im geift nod all tag und nacht 1. 
24 Wer in hrankbeit leidt mit geould 4.4. 

137 Wer hann Gotts wort gefpreden doch 30.2. 























*/105 Wer kommen wil zu cim verfiand 1.4. 


456> Wer leben will, der mufi altag 5 (2.3). 
316> Wer leben wil gottfelighig 3 (3.2). 0 
111 Wer lefen mill alls was er bat 
175 Wer Luft begirlideit 1.4. 

432 Wer mag dod von Adams geſchlecht 614.2). 158 
273" Wer mit Chriſto am creuje hauki 1(3.2). 0 


1a 





CVIIII3. 1615. 





Matt 

36> Wer mit Chrifio bei gfunvdem leib 1.4. 

74> Wer neben Gott begert was mer 1 (3.2). 
61 Wer neben Gott ſchätzt grof cin ding 1.4. 
20> Wer nicht bat, fudt, will nocd begert 1.4. 


27> Wer nit am creuz erhebt will fein 1.4. 
27> Wer nod alltag herzlich bedenkt 1 (3.2). 
2S Wer nod begert von Gott allein 1 (3.2). 


14° Wer nod nit glaubt, daß Gottes fon 1 (3.2). 
59 Wer nod hein fiind an ihm empfind 1 (3.2). 
33” Wer nod) ſchätzt hod des nächſten fduld 2.4. 


a Wer fagt er glaub, und lebet nod 1 (3.2). 


79 Wer fein gut liebt ob dem Leib fer 1.4. 
8 Wer feine find erkennet redt 3.4. 

M9 Wer feine find mit reu echennt 1.4. 
o> Wer fid) empfindt notdũrftig fer 1.4. 

61 Wer fid) mit Gott vereingen will 1 (3.2). 


(24> Wer ferben will in difer zeit 1.4. 
© Wer Kberwindt , fpridt Sottes fon 2.4. 
90° Wer zeitlich ding mer liebt fiir fid) 1.4. 
S7 Wer zu Der höchſt gottliden freud 6 (64-6). 1611. 
RS Wie auf cin Rock von dirnen wild 1.4. 
38 Wie aufwendig viel zeits müßtſt han 1 (3.2). 
26> Wie Chriftus hie fid allermeif{ 1.4. 
161> Wie dein red iff all tage nod 1 (3.2). 
187> Wie der gottlos im himmel nidts 1.4. 
105> Wie ver halt reif alls griln verdirbt 3 (3.2. 
50> Wie ver weltmann fudet ein fda 2.4. 
26> Wie des baums wurz unter fid) Dringt 1.4. 
199 Wie ein liebs hind fein pater alt 1.4. 
9 Wie cin menfd, der zu Rom foll gen 3.4. 
NQ Wie Gott all ding zweierlei weif 10 (3.2). 
% Wie Gottes dienft fid erft erjeigt 1.4. 
8 Wie Gott loben, aud dankbar fein 1.1. 
35> Wie Gott und geld, himmel und hell 1.4. 
96> Wie Herodes zugleich die fldtt 1 (3.2). 
33 Wie hoffart ift cin zeichen gwis 1.4. 
77> Wie kannſt ein ding fucden umber 2.1. 
79 Wie kannſtu Gotts barmberjigheit 1 (3.2). @ 
27> Wie hleins wir tun auf liebe Dod) 1.4. 
51 Wie hommts , daß du verfiofen bift 4 (3.2). 
78» Wie lang wiltu nod fdlafen mer 1.4. 
08 Wie fid Gotts wort ernidrigt hat 2.4. 
s$0> Wie vor dem fall ein menſch wird fer 1.1. 
10b Wilt fride ban, fo wirf auß dir 5.4. 

(Sols wiitend mer 2.) 
To» Wilt in deim haus etwaß tun redht 1 (3.2). 
75 Wilt in eim fof, Ninkends bier voll, 13.4. 
92 Wilt hommen bald in verfldndnis 1.1. 
97> Wilt merken bald, ob Du ein Chriſt 1 (3.2). 
4t Wiltu daß Gott fid offenbar 1.4. 
50 Wiltu vein feel gefpeifet han 1.4. 
so> Wiltu der fonne ſchein 1 (3.2). 
37 Wiltu cin erb zum himmelreid 2.14. 
02> Wiltu ein glas fiillen mit wein 1 (3.2). 
31 Wiltu Gott han im herzen pur 1.4. 
73> Wiltu Gort recht lied han 2 (3.2). 
34> Wiltu han feur behend 2 (3.2). 
35> Wiltu han gwis cin unterfdeid 1 (3.2). 
61> Wiltu lied han Chriftum allein = 1 (3.2). 
56 Wiitu mit Gott und gwifen rein 2 (3.2). 
36 Wiltu redt lernen fterben 1.4. 
91> Wilt wißen, ob dein glaub rect fei 1 (3.2). 
go” Wir hand von Gott swei erb allein 2.4. 

(Von Gort hand wir zwei ecb allein) 


bl 





Blatt 
20> Wir lefen von Aegypten land 2 (3.2). 
128> Wir madhen uns mit heinen ding 2.4. a 
135" Wir müßen heut nod unfre fiind 1 (3.2). 
264 Wir find verderbt all in gemein 1 (3.2). 
282 Wir find verjagt vom paradies 2.4. 
159 Wir find von Gott zu dingen groß 3 (3. 2). 
276 Wir find zumal in fiind verderbt 1 (2+). 
4635 Wolan mit herzenleid 30 (4+2). 

Uuter meinen erſten Ciedern. 
48 Wol dem , der gnad von Gott erlangt 1.4. 
2545 Wol dir, empfindſt nod alle fund 1 (3.2). 
155 Wailte Gott, dah all oberheit 10.4. 


150> Bu dem himmlifden abendmal 2 (3.2). 
308 Bu Gott mein trot 4 (6-+46). 1559. 
Auf des Herzogs Ernft Spruch: Bu Gott mein troft. 
275> Bur ſäligkeit wer hommen will 1.4. 
1925 Bwifden beid, furdht und fiderheit 1.1. 


CDXXI33,* 


Paradiß Gartlein , | Poller Chrift-| 
lider Tugenden, wie diefelbi-| (u. . w. 


17. Zeiten) | Die ander Edition vermehret ond 
verbeffert , | Durd | JOHANNEM ARNDT, 
General Su-| perintendenten des Surften- 
thumbs Luͤneburg, etc. | Mit Churf. Sidfi- 
(cher Freyheit, etc. | Bu Magdeburg bey Johan 
Franchen. Jm Jahr 1615. 


Am Gnvde: 


Gedrucht zu Magdeburgk, bey | Joachim 
Sdymidt. | (ginie.) | Anno M. DC. XV. | (ginie.) 


1) 43 Bogen in 8°. Die aweite Sette und die 
letzte lerr. Seitenzahlen. 


2) Der Titel iſt mit einer Borte umgeben; Zeile 
2,3,12, 15, 21, 23, 27 (vorletzte) roth gedruckt. 
Das V und C der zweiten Zeile ſchwarz. 


3) Auf Seite 617 beginnt die fünfte Klaſſe von 
Gebeten, nämlich die fob vnd Srewden Gebetlein; 
Nro. LL (Seite 659) ein Gedicht, überſchrieben: 
Cin ſchöner Sob Sprud Zeſu Chriſti, anfangend: 
Mein fuller trot HErcr Jeſu Chri, Reimpaarc. 
Nro. 12 cin lateiniſches Gedidt, Nro. 13 desqlet- 
chen, nämlich bed heiligen Bernbhards Lied lefus 
dulcis memoria, auf Seite 673 endigend. Seite 
674 Ber lubilus Bernbardi| Beutfd, etc., 18 Stro- 
phen ohne abgefeste Bersgcilen, hinter der letzten 
(Gnde von Seite 679) fleht ete. Auf Sette 680 
Cin CobSprud des Mamens JESV, anfangend: 
Ad Gott, wie mandes Hertzenleydt, endigend auf 
Seite 685. 


4) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Wolfenbiittel. 


i 
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exxap.⸗ 

III. Centuria precationum | Rythmi- 
carum,| H Vndert anded)- tige Ge⸗ 
betlein, Reim-! weife.| Auff dic drey Stan- 


de, Beiftlichen, | Weltlichen, ond Häuslichen 
gerichtet. Durd) | Martinum Bohemum Lau- 


banen-| fem Prediger dafelbft. || Matth. 7. | p 


Bittet, ſo wird cud) gegeben, Suchet, fo wer-| 
det jr finden, Klopffet an, fo wird end) auff- 
gethan. Wittenberg, | Gedruckt, ben AM. 


Georg Muͤllern, In verlegung Clement 
Bergers. | (ginie.) | Anno M. DC. XV. 


1) 164 Bogen in 8°, A— KR. 
Keine Seitenzahlen. 

2) Auf dem Titel fein rother Orud. Die Rück— 
feite des Titel enthalt cin lateiniſches Lobgedict 
In preces Rhythmicas des A/elchior Haufius, 
Poét.: Notar, Cefar. & Sch. Lauh. Rect, 


3) 114 Blatt Zuſchrift an Urfula und Katha: 
rina, bic Töchter ded Biirgermeifters M. Chrifto- 
phorus Wifener 3u Lauban, unterzeichnet: Sau- 
ban etc. Im Jahr Chriſti 1614. | Martinus Pehemb 
Pre- diger daſelbſt Ewer ge- trewer Seelforger. 
Dieſe Zuſchrift enthalt hiſtoriſche Notigen über das 
Geſchlecht der Wiſener oder Wetzener (wie ſie in 
alten Büchern geſchrieben werden), aus den Jahren 
1467, 1490, 1517, 1536 und 1553, 


Leste Scite (cer. 


4) Alle Seiten, auch die des Titels, ſind mit) 


derſelben gleichartigen ſchmalen Borte cingefaRt. 
Die ubrige Einrichtung iſt wie bet den fraberen 
Teilen. Am Ende 5 Seiten Regiſter. 


5) Kirchenbibliothek su Celle. 


COAXV.* 


DS done | Chriftlide Creutz om 


Kirdhen Gefanger, So von Alters her, 
IN Catholifden Airchen vblid) gebraucht: 


pnd an jetzo auffs| Mem, mit vilen KNüffen 


vermehrt ond gebcfert, wie im egifter zu 


CDIIIV—CHPIIV3I. 1615. 1616. 





2) Der Titel fieht innerhalb eines Holzſchnit⸗ 
te3: cin Roſenkranz von 6 mal 10 gewöhnliche 
und 6 die Abteilungen bildenden ausgezeicneteren 
Kugeln, in ben 4 Ecken Engelsköpfe uber Flags, 
9 Lanze von einer ſtarken ſchwarzen Linic cin: 
gefaßt. 

3) Eine Seite Vorrede an den Ebrifilicen | {- 
fer ond Singer, ohne Datum, von Andreas Sen: 
mer. Er nennt die in bem Büchlein enthaltna 
Sefange bewerte alt Catholifde Liever, für Kirchen. 
Haufer und gewöhnliche Bittfabrten, fiir die ki: 
ligen Zeiten der Kreuzwochen und andere Bet: mt 
Wallfahrten tm Jahr. Keine Erwähnung cine 
jritheren Ausgabe, wie auf dem Titel. 


4) Die frithere Musgabe, auf weldje ber Tite 
ſchließen (apt, ift fpateftens vom Jahr 1607, wabr: 
ſcheinlich alter. 


5d) Das Bred enthalt keine Noten her Mele: 
bien. Dte Lieder find meift ohne Mbfegung der 
Verfe gedrudt, einige Gefange und Rufe ven pwei- 
gctligen Formen ausgenommen. 


6) Am Cube der Lieber, auf der Rückſeite von 
Blatt 00 (Wij), ſteht: End veh erften Sheils rifes 
Befangbudleins. Ten arweiten Teil bildet daz Rul: 
Büchlein, das ich unter dem Sabre 1607 beſchrie⸗ 
ben und von weldem im Fabre 1615 keine nen 
Auflage erſchien. 

7) Es folgen nod 4 Seiten Regiſter der Ge: 
fange, nad) ben Zeiten, nidt alphabetifd. 

8) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Wolfendittel: 


1338, 2. Theol. 





CHAXDS. * 


Ehebuͤchlein, | fuͤr Chrift- liche 
Eheleuthe, vnd ſonderlich fir junge 
Ge- ſellen ond Jungfrawen. Sampt aller- 
ley darzu ge-|horenden ſchoͤnen Chriſtlichen 
Ehegebetlein. Auffs newe zugericht, Durch 
D.Cafp. Meliſſandrum, Superintendenten 
zu Alten- burg in Meiſſen. Item, die ſchoͤnt 
Oeconomia, | def alten Herrn Mattheſij. 
(Strich) Ml. D. CXVI. 


1) 18 Bogen und 5 Blatter in 120; die Signa: 
turen bezeichnen abwechſelnd 8 Blatter uma 4 Blat. 


ſehen. Gedrnckt zu Straubing, bey Andre Iter, fo daß A und B den erſten Bogen, Cundd 


Sommer Auff der Wag, 


1) 124 Bogen ur Crerves*, A Niiij. Rück— 
fette bed Titels leer, Blattzahlen: erfte (1) auf 
A itz, letzte (90) auf Wij. Drefe follte 96 fein: 
ber Fehler tt in der Rablung auf Blatt € itz, 
weldes 34 ftatt 33, und auf Vlatt Cuiz, welches 
RS ſtatt 86 bat. 


Anno | 1615 Babe. | 








zwiſchen der rechten und Linker. 


Dem zweiten, endlich 3 umd a den zwölften, bun 
c den dreizehnten bilden, auf d kommen 5 Bläuei, 
falls an dem Exemplar nicht cin Blatt feblt. Säi— 
tenzahlen, erſte (1) auf A vj, letzte (303) auf der 
vorderen Seite des Blattes d. 

2) Jede Seite iſt gleich der Titelſeite mit But: 
leiſten umgeben, die untere (breitere) und odett 
Auf der erſten 


EPIITVIS—CPITVIII. 1616. 1617. 
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Beite jedes Bogens, be, balben Bogens, befinbet 
fh in der Mitte der unteren Leifte cin Schild, in 
meldem die 
Blatt derſelbe Schild, aber leer. 

3) Muf dem Titel find Zeile 2, 3, 6, 8, 10 
(Rame), 13 und 15 (fegte) roth gedrudt. 

4) Muf der grociten Seite ein Gedieht in Heim: 
paaren, ũberſchrieben: Allen Chriſtlichen, 
jert ond suhiinffti-| gen Chelenten. | Glick ond 
Heyl. Anfang: 

FSe frommen Eheleut mercht mid eden, 
bie geradgabligen Berfe und der Leyte (17) cine 
pect, 


5) Bier Blatter Vorrede, an den Chriflligen 
Fefer. AmEnde: Patum, Al- |tendurg in Meiffen, 
Jans Pomini | 1587. | Cafpar. Meléfander, D. 
Warchere ono Superinten- dens dafelbf. 

6) Die erfte Ausgabe des Büchleins ift von 
1588, eine andere Ausgabe, die ich ferme, von 1608. 

7) Das Bůchlein zerfällt in gwei Teile: der 
erfte (G. 1— 165) Chrifllider Vuter-| ridt, vom 
Wgefanre., der andere (S. 166—304) Cyrilide | 
She Sedete, auff al-|lerten Vmbpenve ver Zeyt 
wud Perfonen gerichtet. 

8) Dererfte Teil ſchließt S. 162— 165 mit zwei 
Gedichten in Reimpaaren über chriſtliches Haus- 
wefen. Der zweite endigt Seite 277. Dann folgt 
S. 278 bie ORCONOMIA be8 Joh. Matthefius, 
in Berfen von Nic. Hermann, mit bem Beſchluß 
des Lebteren; darnad Nic. Hermanns Lied Sie 
fiir, hie fic, fiir eines frommen Breutgams thir, 
S, 262 und 293 die erfte Strophe unter Noten, 
S_ 204 ff. dad ganze Gebicht von vorn, Berszeilen 
nicht abgefett, — den Strophen feine gröͤße⸗ 
ten Zwifdenrdume, die erſte Zeile (mit der deutſchen 
Ordinaljahl) cingeriidt. 

) Seite 207 der vollſtãndige Titel zweier Hoch⸗ 
gills ©. Meliffanders gu der Bermahlungs- 

ier Serio 13 Fridcrid) Wilhelm von Sadfen mit 
grdulein Sophia, oe: Herjogin yu Würiemberg 
inb Te am 5. Mai 1583. Dann folgen S. 298 
301 die beiden Lieder: 
Der eyelich Stand, ift nist ein Cano, 
md © HErre Gort, vein Gittlids Wort. 
erszeilen nidt agai bic Strophen des erſten 








NebeS durch übergeſeßte, dic ded andern durch vor: 
fete deutſche Ziffern numeriert, zwiſchen den 
trophen des [cpteren feine grdgeren Srifgen- 

sume, die erfte cite —X leben (bet betben Lie⸗ 

verm) eingezogen Unter dem letzten Liede rechts 

vie Busines €. mM. B. 

10) S. 302 ff. Ein Godsent Lied, | Braut ond 
Dreuti-|gams gegen einan-|der. Die erjte Strophe 
mter Noten. Am Ende: Parens tiberis F. Die 
Vuptiali, | 28. Iunij. Anno Domini 1586. Bers: 
eilen abgefebt, zwiſchen den Strophen keine grd- 
seven Zwifdentdume, vor der jrociten und dritten 
Strophe jedcdmal die Zahl, die erfte Zeile immer 


ignatur ſteht, auf dem folgenden §. 


eingeriidt. Dann folgt now ein kleines Gedicht 
unter ber oeciouitt "flcin taglices Gebet.| CAI. 


11) Darnad 4 Blatter Regifter, am Ende cine 
Stelle aus Pfatm 34. 


12) Bibl. des Kreigraths Hommel gu Ansbach. 


CDXXBI3.* 


Catholiſch Cantuat | ree | Pfalm 


Bu ch, | Darinnen viel Sateinifche vnnd 
eut-| (che alte Catholiſche Geſang begriffen, 
weldye | man auff die firnembfte Seft def gan- 
gen Jahrs, | aud) bey dem Ampt der heiligen 
ae Proceſ- ſionen, vnnd fonft 3u fingen | 
pfleget. 


1) 10 Bogen in 8°, M-F. Seitengablen, 
erfte (1) auf M 4, lepte (154) auf der legten Seite. 


2) Die Seiten find mit einfaden, febr unor⸗ 
dentlich gufammengefegten Linien eingefagt. 

3) Unmittelbar unter dem Titel beginnt eine 
Ordnung vber diefes nadfolgendte | Cantual over 
Pfalmbud. Der Titel erfdjeint auf diefe Art nicht 
als erfter Titel eines Buds, fondern als Titel von 
tiner Abteilung eines Buches. Hierauf deutet auch 
die Signatur JA und ber oben ſiehende Columnen⸗ 
litel Von Ordnung. 


4) Dem Buůchlein liegt das Mainger Cantual 
oon 1605 gu Grunde, der Titel des vollftindigen 
Buches, von bem es nur cin Teil ift, wird alfo 
wahrſcheinlich wie dort den Namen Manual führen. 

5) Rein ſorgfältiger Drud. Bei vielen Licdern 
rie Noten ber Melodie. Meine abgefegten Bersy 
len, zwifchen den Strophen feine größeren 3 
‘denviume, bie erfte Beile einer jeden eingegogen. 

6) Keine Jahreszahl. Unten auf der erften 
Seite fteht von der Hand ded letzten Befigers ge- 
‘@tieben: Paderborn, durch Matthium Ponta- 
aum. 1616, C. F. Becker, 


7) Rathabibliothet su Leipsig, C. F. Bederſche 
Sammlung. 





xxvazz. 
3PECTACULUM PASSIONIS| 
iesu caristi, | Pas blutige 
Shaw] (piel Des bittern Sei- 


Jens | nd Sterbens Vnſers lieben 
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HEBUN | Jef CGeifi, | In CL. 
Previgten| Mit herrlishen Sprachen, 
ſchoͤnen Gleichnuͤſſen ond zierlichen 
Exrem-| pein: Auf Goͤttlicher Scqhriſt, 


den H. Vitern, aud) aller Gand alten ond] 1° 


Newen Scribenien: Sleifsig, richtig oud dent- 
lid) echleret, ond Jederma i 

iets on: ote Boman oe | 
tremiertziger Warnung firgeftellet ,| Burch | 
MARTINUM BOHEMUM, | Bes §. 


Wortes Gottes Predigern sum FSaubden 
in Ober Lauffit.| Groper vierestiger SotsfGuitt. | 
Gedruckt zu Wittenberg, bey Johann 


Germann, | 3x verlegung Clement Ber- 
gers, M. DC. XVII. : 


1) 877 Blatter in Fol. Rudſeite bes Litels leer. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 8, 14 (der 
Name) und 16 (vorlegte) roth gebrudt. Der Holy: 
fGnitt ftellt bas Leiden Chriſti bar. 


3) 17 Felten Borrede a CAROLO, Ser 
pogen in Sdlefien, 3u Manflerberg ond Olfen, 
fen zu Glay, Seren auff Sternberg vnd Jaifd- 
wig, etc, Obriften Sauptman in Ober- ond River- 
Selefien, gugeeignet. Dicfelbe handelt davon, dak 
der gecreubigte ‘Setus Chripus if ver einige Rern 
ver §. Schrift. uf der drittleyten Seite fagt er: 
Biefen gecreugigten SEWRN ICfum hab id nu et- 
lige vnd dreiffig Jahr in meinem beiligen Ampt 
geprediget, ... Sonderlid habe id) mix endlid, durd 
SOttes Snare firgenommen , viefe Giftoriam von 
dex Pafsion I€fu Chrifti was weitlaufftiger su ex- 
laren, Vnd habe in diefer Beit, nicht allein in der 
Faſten, fondern aud in Wodenprevigten diefelbe 
abgebanbelt:, umd cr habe fic nun auf vieler gott= 
feliger Leute Anfudjen in Oru iibergeben wollen. 
Dann offenbart ex dem Herzog Karl die Griinde, 
die ihn bewogen, ihm das Buc) zuzuſchreiben; des 
Fürſten Frdmmigfeit und daß fein Sofprediger 
und Beidtvater, zugleich des gangen Flirftentums 
Superintendent, Meldior Eccard, der vor etlidjert 
und dreipig Jahren das Amt eines Schulrectors 
gum Yauben derwaltet, als DL. Behm nod Dia 
nua dafelbft gerefen, fein alter grofer Sreund {ci. 
Am Ende: Geben Lauban, im Jabr 1614. ven 2.Ja- 
nuarij, an meldem vor 80 Jahren, der tewre Mann 
Gottes D. Luther, pas Enchiridion over §and- 
Bidlein, des ſehr nikbliden ond heilfamen Cate- 
difmi, an Gag gegeden. Der Name: Martinus 
Bonemvs, Dic folgende Seite leer. 


| A) Diefe 10 Blatter haben dic Signatur a, 
lebte a nj. Mit dem folgenden Blatt A (Seite 1) 
fangen die Prebigten an. Dic Seiten find mit ein- 
fachen Linien eingefagt; innerhalb ift oben und 
unten cin fGmater Stecifen und gur Seite cine 








Columne fir | 
ringt. Colum 
igt, rect ber 
feu ¢ tet 
einem grofen. 





. Mlfo et 
‘Titel genannte 


5) Nun fo! 
Ber IT. Ac 


Blutigen 
tern Seider 


lieben. §ei 
Hen gehande 
—— 
vard|MAR 
Coangetifdy 
in @berlanf 
Gedruckt gu | 
Ment Bergers . 

8) Der Holzſchnitt ſtellt bas Leiden Chrifi bar, 

“ in sat en Weiſe wie auf dem Haupttitel 

b) Rildfcite leer. Auf dem folgenden Blatt cine 
Ode auf das Werk von bem Recter Meldior 
Haus gu Laudan. 

e) Die Signaturen (A) und Seitenzahlen 
fangen darnad von vorn an. Die erfte Pre 
digt dicfes Teils in dic Wt. Dicfelbe en- 
digt auf dem Blatt S Seite 208, 


6) Es folgt cin neues Titelblatt : 
Der IL. Actus oder Theil, DEs 
Dlutigen Schaw · ſpiels, veo bit- 
tern Seidens onnd Ster-| bens, onjers 
lieben HERBM FE-| fa Cheipti,| Borin 





nen zu Dernehmen, was mit Ihm fire det 


Welt-|liden Obrigkeit fuͤrgelanffen, wit 
fonderm | fleif erklaͤrrt, Durdy | MARTI- 
NUM BOHEMUM, Evangeliſqen 
Predigern sum Lauben | in Sberlanffis.: 
Großer vierediger Golyignitt.) Gedruckt 3a 


tenberg, In verlegung Clemen Pergers, | eixi)| 
ANNO M. DC. XVI. 


&) Der Holsfdnitt derfelbe wie vor dem zweilen 
Actus, 





EXIF. 1617. 
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b) Riidfeite leer. 

c) 8 Blitter Borrede, der Herzogin Anne, 
Witwe des — en Friderichs LV. zur Lieg⸗ 
nig, Brieg und Goll — —A gn 
berfelben werden hauptſaͤchlich die Siguren 
‘und Bilder betradhtet, weld die Bernunft in 
der Natur fiehet und der Glaube auf Corie 
ftum deutet; Behm zãhlt deren 30 auf. Am 
Ende: Segeden Fauben, Anno 1614. ven 
26. Sunij. u.f.w. Der Name: Martinus 
Bohemus, 

a) Auf dem folgenden Blatt beginnt die 63. Pre⸗ 
digt; 8 iff mit $j Seite 209 begcidinet, 
bag erſte Blatt ber Borrede mit iij. Das 
Tegte Blatt ift das vierte bes Bogens Sf, 
Seite 621, Riidfeite (cer. 


7) Es folgt ein neues Titelblatt: 


er IV. Actus oder Sheil, | Des 
Muttigen Schawſpiels, | res bit. 


rn §cidens ond Sterbens vnſers lie-| ben 
fren | JESU CHRISTI, | Darinnen 
feben, was fid) mit jhm on-|term 
rgen Himmel , bey der Crengigung sugetra- 
a, | Mit fleif eralͤhret, Burd) | MAR- 
INUM BOHEMUM, | Evangeli- 
en Predigern sum Landen |in Oberlanffig. | 
rofer vierediger Solsignitt.) Gedrucht 3u Wit- 


iberg, Jn verlegung Clemen Bergers, 
thf. | einier | AVNO M. DC. XVI. 


a) Der Holzſchnitt if derfelbe wie vor ben beiden 
vorigen —8 

b) Riidfeite leer. 

2) 7 Blatter Borrede, dem Geren ganſz Viiden 
Saf Gorfdhe genant, von vnd auff Kinaft, 
Sreiffenfein ond Kemnif, Freyherrn zu Tra⸗ 
denberg, Seren auff Praufnis vnd Shmiede- 
berg, 2. jugecignet. Ym Ende: Batd Fauban 
in @bertauflig tm Jahr Chrift 1614 den 31. 
Octobr. An welden vor 7. Jahrender Chewer 
Man Soites P. Luther feine propofitiones 
wider den Unverfdhemten Mind Johan Te- 
tzeln u, f.. Name: Martinus Bohemus. 

1) Auf dem folgenden Blatt, A (Seite 1), bee 
ginnt die 101, Bredigt: Die legte, 150%, 
und damit das ganze Bud, enbigt auf dem 
4, Blatt bes Bogens Aaa, Seite 562, 

8) Hinter jeder Fordig folgt ein Gebetslied, 

find deren alfo 150, Da die Vorreden ſamn⸗ 

y vom Jahr 1614 find, fo ditrfen aud die Lieder 

bt fpdter gefegt werden. 

9) Die Ginteitung der Paſſtonsgeſchichte in 

tus erinnert an 2. Selneders Paffio v. 3.1572. 

10) Pfarrbibliothel gu St. Lorengen in Nürn⸗ 








berg. Nr. 143 (dunkelblau). Stadtbibliother gu 
Frankfurt a. M. Bibliothet gu Gießen. 


CDXXIX.* 


Airchen Calender | pas in | Des Jahres ond 
der zwelff HHota-|ten Matilde ond 
Geiftlide ethlerung, darauß cin fromer 
Chrift lernen kan, wie er | Gottes Wer- 
chen fein naddenchen, vnd fidy | in die Beit 
recht ſchichen foll. | In XIIL Predigten ver- 
faffet durd) || Martinum Bohemum €vange- 
liſchen Predigertt | jam earsen ix overienss. | 

nffs ew vber(chen, gemehret vnnd mit | 


nen Fi eperet. .) || Wittenberg, Iu ver- 
tess Chen Sergey, dese ett “ 


1) 564 Bogen in 8°, namlid) 2 Bogen a und 
b, 46 Bogen A und Aa, 84 Bogen Aaa bis ii. 
Riidfeite ded Titels, ſechszehntes Blatt und Rug⸗ 
feite des leßten Blattes leer. Seitengablen, erfte 
(1) auf Blatt A, legte (873) auf der vorieblen 
Seite, der fiebenten von Iii: follte 871 fein. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 5, 9 (Mame) 
und legte roth gedrudt, an dem mir vorliegenden 
Gremplar ſehr ungenau abgepagt: die ſchwarzen 

reife über dic rothen hinweg, die 
Einfaßung über dic letzte Zeile. 
tellt zwei Schlangen dar, welde 
yereinander geben, dag fie 8 Fei⸗ 
ilben; in biefen befinden ſich al⸗ 
Bagel und Fifde, außerhalb um 
mum allerlel Rrduter, Blumen 
nerhatb, in Holz gefdnitten, dic 





8) Die Titelſeite ift mit einer ſchmalen Borte 
eingefaBt, jede andere Seite mit doppelten inien, 
fo aber, daß andere einfade Linicn eine Ranbdco- 
lumne fiir die Gitate, oben einen Streifen fiir ben 
Columnentitel, unten cinen fiir die Gignaturen 
und Cuftoden abgrangen. 


4) Sag und Orud find forgfaltiger denn bei 
ber Ausgabe von 1608, 


5) Muf 12 Blattern die Vorrede v. J. 1607, 
der Name wiederum Martinus Behm gefdricben. 
Columnentitel: Pevication | Sdreiben. Nad) der 
Borrede folgen auf 2 Blattern dic beiden lqteini- 
{den Gedidte von Melchior Haus, das erfte mit 
drei Zeilen auf der dritten Seite, darunter ein 
gtofer Zierftod, bas gweite auf der vierten Seite. 

6) Die Holzſchnitte vor den Predigten find die⸗ 
felben tie in der Ausgabe von 1608, 

7) Die 14 Lieder befinden auf Geite 78, 
143, os 254, 311, 300405, nig oe 593, 658, 
713, 785 und 872. Sie haben dicfelbe Schrift als 
die Predigten. Die beiden erſten o}ne Abfegung 
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ber Strophen. fiber jedem, das adjte und neunte 
ausgenommen, ift jept ber Ton angegeben, nad 
welchem es gefungen wird. Das Wort Gebet ift 
Gebet geſchrieben. 

8) Koͤnigl. Bivliothet gu Stuttgart. Stadthi- 
bliothek gu —58 a. M. 





— — — — — 


CMXXX.* 


Catholiſche Mirdyenge- | fange, 
auff alle Feft des | gantzen Jahrs, in 
Procef- | fionen, €reuggangen vnd 
Bird-| fabrten, bey der H. Meß, Predig, 
Be- grabnuſſen, in Ganfern vnnd anf | dem Feldt, 2. zuge 
branden | ſehr nitzlich. | Mit zweyen Fitaneyen, 
Sieben | Bufpfalmen, vnd mit viel ſchoͤnen 
Gefingen vou unfer £. Frawen, tc. | vermehrt. | Durd) gna- 
digen Confens. | Def Hodwurdige Fiur- 
ſten ond Seren, Herrn Dictheriden | 
Biſchoffen def Stiffts Pader- | born, 2. anf- 
gangen. | Getruckt 3u Paderborn, durd) | 


Matthzum Pontanum, | (Steia) | 
M. DC. XVII. 


1) 16 Bogen in 12°: 4 nut *bezeichnete Slat: 
ter, dann A- @ (8 Blitter). Rrweite Seite Leer. 
Seitengahlen, erfte (1) auf A, letzte (361) auf 
Q vj; dicfe follte 371 fein: es ift binter 237 mit 
228 ftatt mit 238 weiter gezählt worben. 

2) Der Titel ift von roh zuſammengeſetzten 
Linien umgeben, oben und unten cinfade, rechts 
und links doppelte. 

3) Fünf Seiten Zufdrift des Oruder3 an den 
Biſchoff Dietherich, vom 19. Mat; 1617. Wie auf 
bem Titel ſchon das Wort vermehrt andeutct, fo 
weift aud) dic Zufdrift auf cine frubere Ausgabe 
bin: ber Drudcr habe hein vmgang habe mogen, 
diß obgedadt Zuͤchlein derofelben vnderthanig wide- 
rumb auffs new 3u dedicirn vnnd ju 3ufdreiben. 
1) Gine Seite Vorrede An den giinftigen Lefer., 
in welder gclagt wird, daw diefes grofle Pfalmbud 
mit toten Anno 1609 zuerſt gedrudt worden. 

5) Am Ende 4 und 5 Seiten Regtiter. 

6) Das Bud) ift cine vermebrte Ausgabe bes 
von 1609. Von dent Liedc 

Gelobt fey Gort der Vater 
(1586) bat es die erfte und die 4 [egten Stropben. 
Das Lied in der Ausgabe von 1609 

Cs fungen dren Engel cin fuflen Gefang, 
ift in die vorliegende nicht wieder aufgenommen. 

7) Königl. Bibliothek yu Berlin. 


CVIII —ECVIFIII. 1617. 1618. 














CDAXXG. * 


(Geiftlide Pfalmen, Hymuen, Sian va 
Gebet.) 


Am Ende: 


Gedrudt vnnd verlegt 30 Marn- 


berg, durd | Iohann Sanern. | sini. 
Anno M. DC. XVIII. 


1) 61 Bogen in 8°, dic Alphabete A, a und 
Aa bid Blatt Qq itj. Seitengablen, erfte (1) ani 
Bij*, letzte (928) auf der letzten Seite des Bogent 
W: dieſe folte 926 fein. 


2) Das mir vorliegende Eremplar iff. defect: 
es feblen die erften 9 Blatter und hinten die Blu: 
ter Pp ij und Pp iij. 

3) Mit Seite 1 fangen die Lieder an, und 
alg erfter Teil die Pfalmen, bid S. 319. i 
320 beginnt Der ander Sheil diſes Gefangbude. 


4) Enve veh Gefangbuds auf Seite 928. Dar: 
nad bag alphabeti{de Regifter der Lieder; ven 
diefem find 9 Blatter vorhanden, die legte Reile 
ift die ſechſte des Budhftaben V. Bis dabin zählen 
fid) 710 Qieder. Bor jeder eile ftehen, wo der 
Verfaker befannt war, die Anfangsbuchſtaben fei: 
nes Namens; eine Tafel aur Nadhweifung feblt: 
in der Uberfdrift bes Regiſters heißt es: wie vorn 
vermeldt, woraus zu ſchließen tit, daß cine fold: 
Tafel fick auf einem der vorderen Blatter befindet. 
Auf Blatt Pp itiz befindet man fid) ſchon in oem 
Regifter ber Lieder nad ben Tagen und Gelegen- 
heiten. Auf den 3 Iegten Seiten cin Bericht uber 
die Melodenen nad der Solbenzahl. 

9) Das Geſangbuch enthalt viele Pſalmlieder 
ven Corn. Beer, viele Hymnen in der Uberjegung 
von Ambr. Lobwaßer und Lieder von J. Fiſchart, 
Sob. Leon und Joh. Mühlmann. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin. 


CDAXXI3.* 
Gefangbudlein, Teutſch ond Franbe- 


fifd) neben cinander geſetzt, Darinnen det 
gange Pfalter Da-|vids, fampt anderen Geiltli- 
chen Liedern, , hiebevor durd wetland BD. Mar- 
tin £ uthern | ond andern der Evangelifhen Kirthen jzet- 
thanen Chrift-|lidgen Perfonen, in Tentſche reymen ond gefere 
verfaffet, | anff einer, und daun anf der andern Seitten, abt 
folde  Pfalmen vnd Gefang von einer vornemmen gelehrtes | 
Evangelifthen Perfon, durchauß den Teutſchen creymen ond; Ae- 
Jody gemef, in Frantzöſiſche ſprach getrewlich vnd liedlid traus 
ſeriert, 3u-| befinden. | Les Pfeaumes de David, avec 
les Hymnes du] D. M. Luther, & autres Doc- 
teurs de I’Eglife, mis; en vers Francois felon 


la Rime & Compofition| Alemande, vulgaire 

& ufitée és Eglifes| Evangeliques de la Ger-| 

Manie. | Tout nouvellement mis’en lumiere. | (Bierediger 

Dolafdhmitt: vor einem Bruftbitd eine Tafel mit ben Worten: 

SCLENTIA | IMMVTA | BILIS.) | A Montbeliard. | 

» « Hoirs de feu LAZARE ZETZNER. | (8inie,)| 
M DC XVIII. 


1) 46 Bogen in 12%, 1 Bogen ):(, 23 Bogen A 
anb 22 Bogen Aa—Yy. Riidfeite des Titels und 
vie Legten drei Seiten Teer. 

2) Auf dem Titel find Zcile 2, 4, 5, 15 (dic 
xſte frangofifde), 16, 22 (drittlegte, Ort) und 24 


‘Tegte) roth gedrudt, Sm Anfang der vorlesten 2 


le, wo die Sterndjen ftehen, ift bas Eremplar 
ichabbaft; es wird gu erganzen fein: Par les, 

3) Da3 Bud) hat drei Beftandteile, von denen 
eder feine beſonderen Seitenzahlen hat. Der erfte 
mtbalt die Pfalmlicder und geht mit dem Bogen 
Bb gu Ende, letzte Seite leer: die erſte Seitengahl 
(2) auf ber Riidjeite von Blatt A, legte (599) auf 
der vorlepten Seite des Bogens Bb. Der andere 
Belandteil find die Gymni; diefer endigt auf der 
19. Seite des Bogend Rr: die erfte Seitengabl (2) 
auf der Riidfeite bes Blattes Ce, Leyte (347) auf 
ber vordern Seite von Rr 6. Der dritte Beftandteil 
if cin Catedhifmus, | Vnnd | Mirdhenordnung., bes 
ginnt auf ber Riidjcite de 10. Blattes von Rr, 
‘auf deffen vorderer Seite das Ende des frang. Rez 
gifters ber Hymni ſteht, fogleid) mit der Seiten: 
jabl 2, Tepte i 123, 

A) Giinf Seiten deutſche Borrede des Buchdru⸗ 
ter, an Ludwig Friderid) Hergog von Biirtemberg, 
und Ted, Grafen zu Miimpelgardt, gerichtet. Ba- 
tum Milmpetgardt, Am tag Magdalene 1618. || 
©. F. G. | Vadertheniger Grhorfamer | Jacod Foillet, oaq· 
reader. Danad zwei Seiten franz. Borrede, der 
Dergogin Glifabeth Magdalena von Biirtemberg 
jugeeignet. A Montbeliard, Au jour de la S. 
Magdeleine 1618, De ¥. Tres-luusire 4.|| Le tres- 
aumble & tres obeiffant | Serviteur| Jaques Foillet, 
tmprimeur. 

5) Jn feiner der beiden Borreden wird der vor- 
aemmen gelehrten Evangeliſchen Perfon, auf welde 
dex Titel hinweift, weiter gedadht. Jacob Foillet it 
tiner ber Erben ded verjlorbenen Lazarus Zepner. 


6) Auf den nãchſten 5 Seiten ſtehen Pie Storia 
wer Claufuin, fo ju‘ end der Pfalmen gefungen 
werden. 63 find ibrer ficben; auf der finfen Geite 
vie deutfden Driginale, auf der redjten die frangd= 
fife Vberfegung, nur am Gude das Frangofifge 
unter dem Deutfden. 

T) Dienad 5 Seiten deutſches und 5 Seiten 
frangoftides Regifter. Yuf der vordern Seite ded 
Blattes A vier ſranzöſiſche Berfe AV Lecreva. und 
pier deuthde An den Ginftigen Sefer. Auf der 
Riidfeite fangen die Bialmlicder an, bei aufgel gia⸗ 
jenem Sud) immer links dag deutſche Originallied, 
recta der frangdfifde Text. Wo die Noten der Mee 
fobte worgefegt find, da finden ſich diefelben forvol 
cedjtS ald lints, beidemal die erſte Strophe als 
Tert cingedrudt. 
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8) Berszeilen abgefegt, zwiſchen ben Strophen 
keine grdferen Zwiſchenrãume, die Strophen durch 
nebengefegte deutfée Siffern numeriert, die erfte 
Zeile jeder Strophe cingegogen. 

9) Das Bug gibt nicht nur alle 150 Pſalmen 
in Liedern fonder mebrere nod augerdem in ver: 
ſchiedenen Faßungen; es ift eine gute Auswahl aus 
den Slteren Pfalmliedern uud enthalt neben den 
ftcifen und fpradwidrigen Reimereien, welde dad 
fabritmagige Arbeiten unbegabter Renfdyen ju 
Tage gefordert, alle befannteren Lieder der Geſang⸗ 
bigee namlid Nro. 237, 185, 286, 555, 253, 2! 
(Gottes wort), 210, 280, 233, 189, 552, 523, 438, 
809, 432, 606, 455 (vom rete), 281, 282, 230, 
83, 207, 227, 285, 291, 196, 187. Bei teinem 
Liebe ber Name des Verfafers. Das Lied aus dem 
XLII. Pfalm fingt an: 

Gleich wie der Hirt; lauft nach ver Pad. 

10) Geite 596 und 597 das Enve der Pfalmen, 
mit bem Sprud) aus Gol. 3 v. 16.17. Auf Seite 
508 und 509 wird cin bei Rro. 237 begangener 
Redactionsfehler verbefert: Pag. 28. Pa ver X. 
Pian aufgelegt 3u finden ift, im m Pange 

ingua, ift die weife vnuerſehẽs aufigelafen wor- 
den. Bamit aber cin frommer Chriſt diefen Pfalmen 
aud wife zufingen, ift fein meloven hieher gefeget 
worden, wie folgt. 

1) Nunmebr auf dem erſten Blatt bes Bogens 
Ce folgender Titel: 


Hymni. Oder Geyſtliche Leder Teuͤtſch 
vnnd Ftantzöſiſch, D. SM. Luther, | onnd an- 
derer Gottfeeliger Lehrer: Deren | der mehrer 
theil mit nug and frndt in der | Anrden 
Gottes han gefan-| gen werden. | Hymnes. | 


OV CHANSONS SPI-|RiTVELLES 
ALEMANDES ET |Frangoifes de Mart. Lu- 
ther & autres | Docteurs de I’Eglife: Def- 
quelles la| plus part fe peut chanter en 
TEglife auec edification. || (Gotyignitt: Baume, 
awifdyen venen hindurch ein Hirſch tduft.|| A Mont- 
beliardt, Par TAQVES | FOILLET. 
MDCXVIIL. 





12) Auf der Riidfei bie 
Lieder an, in derfelben tid, 
ranzoſiſch u. ſ. w om. 
numeriert, ohne Der 

nad folgende: 190, 

13, A, 215 (Bnfe 185, 

M4, 192, 591, 20 214 

sdte Sofianna ſch 16, 

40, F, G, 702, | (© 

Gott in vnfer 184, 

M, 275, 191, 373 eis 

eb), 260, 236, 2: r21, 

684, 453, 403, 542, H, Jerr 
bol dein kranchen diener 538, 


461 (fechageilig), 814, £ 


C~IIIX. 1617. 
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b) Riidfeite leer. 
c) 8 Blatter Borrede, ber Herjogin Anne, 
Bitwe des Herzogen Friderichs 1V. gur Lieg⸗ 
+ nif, Brieg und Goll —F— zugeeignet. Jn 
berfelben werden hauptſaͤchlich die Figuren 
ond Bilder betradtet, weiche die Bernunft in 
ber Natur fiehet und der Glaube auf Ehri- 
ftum deutet; Behm ablt deren 30 auf. Xm 
Ende: Segeden Sauben, Anno 1614. den 
26. Sunij. u.f.w. Der Name: Martinus 
Bohemus. 
4) Auf dem folgenden Blatt beginnt die 63. Pre⸗ 
digts eB ift mit Sij Seite 200 bejeiGnet, 
bas erfte Blatt der Vorrede mit iij. Das 
Tegte Blatt ift dad vierte des Bogen’ Sf, 
Seite 621, Riidfeite leer. 


7) Es folgt cin neues Titelblatt: 
Ber IV. Actus oder Sheil, | Des 
Bluttigen Schawſpiels, | ves bit 


tern Seidens ond Sterbens vnſers lie-| ben 
S€rren | JESU CHRISTI, | Darinnen 


zuſehen, was fid) mit jhm vn-|term 
ſreyen Simmel , bey der Crengigung sugetra- 
gen, | Mit fleif echlaheet, Burd | MAR- 
TINUM BOHEMUM, | eoangeti- 
ſchen Predigern sum Sanben| in Oberlanffis. | 
(Groger vierediger Golyfgnitt.) | Gedruckt zu Wit- 
tenberg, In verlegung Clemen Pergers, 
Budhf. | ceinie)| ANNO M. DC. XVI. 


8) Der Golyfcnitt ift derſelbe wie vor den beiden 
vorigen Teilen. 

b) Rüdſeite leer. 

c) 7 Blatter Borrede, dem Hern anf Viriden 
Sqaff Ooiſche genant, von ond auff Ainaſt, 
Greiffenftein ond Kemnig, Scepherrn zu Tra⸗ 
dhenberg, Serren auff Praufnif ond Sdmiede- 
berg, 2c. gugecignet. Am Ende: Pati fauban 
in Sberlauſſitz im Jahr Chriſti 1614 ven 31. 
Octobr. An welden vor 97. Jabrender Thewer 
Man Soites D. Luther feine propofitiones 
wider den Unverfchemten Mind Johan Te- 
tzeln u. ſ. . Name: Martinus Bohemus. 

4) Auf dem Fofgenben Blatt, A (Seite 1), bez 
ginnt die 101, Bredigt: Die legte, 150%, 
und damit das ganze Bud, endigt auf dem 
4, Blatt des Bogens Aaa, Seite 562. 

8) Hinter jeder Predigt folgt ein Gebetatied, 
es find deren alfo 150. Se die Borreden fimt= 
Ti vom Jabr 1614 find, fo durfen aud) die Leder 
nicht ſpäler gefegt werden. 

9) Die Ginteifung der Paſſionsgefchichte in 
Actus erinnert an Jt. Selneders Paffio v. 3.1572, 


10) Pfarrbibliothek gu St. Lorengen in Nürn⸗ 














berg. Nr. 143 (duntelblau), Stadtbibliothet gu 
Frankfurt a. M. Bibliothel yu Giegen. 


CDXXIX.* 


Airchen Calender | pas in| Des Jahres vnd 
der swelff Mona-|ten Waticlide ond 
Geiſtliche erklerung, darauß ein fromer 
Chriſt lernen kan, wie ex | Gottes Wer- 
chen fein nachdencken, vnd fic) | in die Beit 
recht ſchichen foll. | In XIII. Predigten ver- 
faffet durd || Martinum Bohemum Evange- 
tian Predigern | jam eerven ix oreriensns. | 
nffs Wew vberfehen, gemehret vnnd mit 


si .) | Wittenderg, In ver 
Ieuan Seger dean Welt oe: 


1) 56} Bogen in 8°, nämlich 2 Bogen a und 
b, 46 Bogen A und Aa, 84 Bogen Aaa bid Iii. 
Rildfeite des Titels, ſechszehnles Blatt und Rug⸗ 
feite des letzten Blattes leer. Seitengahlen, erfte 

1) auf Blatt A, letzte (873) auf der vorlegten 
eite, der fiebenten von Fit: follte 871 fein. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 5, 9 (Name) 
und fegte roth gedrudt, an dem mir vorliegenden 
Gremplar ſehr ungenau abgepagt: die ſchwarzen 

lweiſe diber die rothen hinweg, die 
er Ginfafung fiber dic legte Seile. 
fellt zwei Schlangen bar, welde 
ibereinander gehen, dag fie 8 Gel- 
Bilden; im diefen befinden fig al= 
-e, Bagel und Fifehe, augerbalb um 
Herum allerlel Kraͤuter, Blumen 
inmerbatb, in Holy gefdnitten, die 


3) Die Titelfeite ift mit ciner ſchmalen Borte 
eingefaßt, jede andere Seite mit boppelten Linicn, 
fo aber, bag andere einfadje Linien eine Randco: 
lumne fiir die Citate, oben einen Streifen fiir ben 
Columnentite!, unten einen fiir die Signaturen 
und Cuſtoden abgrangen. 

4) hats und Drud find forgfaltiger denn bei 
ber Ausgabe von 1608, 

5) Muf 12 Blattern die Vorrede v. 
der Name wiedeeum Martinus Bebm geidricben. 
Columnentitel: Dedication | Sdreiben. Nad der 
Vorrede folgen auf 2 Blattern dic beiden lateini⸗ 
{den Gedidte von Meldior Haus, bad exfle mit 
drei Zeilen auf der bdritten Seite, darunter ein 
grofer Zierflod, bas gweite auf der vierten Seite. 

6) Die Holzſchnitte vor den Predigten find die⸗ 
felben wie in ber Ausgabe von 1608, 

7) Die 14 Lieder befinden fid) auf Seite 78, 
130" 254, 311, Seo aes — , 658, 
713, 785 und 872. Sie haben dieſelbe Scrift als 
die Predigten. Die beiden erften ohne Abſetzung 


i 1607, 
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ber Strophen. fiber jedem, das adjte und neunte 
auggenommen, ift jest ber Ton angegeben, nad 
welchem es gefungen wird, Das Mort Gebet ift 


Gebet geſchrieben. 
8) Königl. Bivliothel gu Stuttgart. Stadthi- 
bliothek gu —S a. M. 


— — — —— — - — — 





CMXXX.* 


Catholifde | Kirchenge- | fange, 
auff alle Feft des | gangen Zahrs, in 
Procef- | fionen, €renggangen vnd 
Bird-| fahrten, bey der H. Meß, Predig, 
Be- | srabuasfen, in Giafern onnd anf | dem Feldt, 2. znge- 
brauden | febr nutzlich. | Mit zweyen Fitaneyen, 
Sieben BZußpſalmen, vnd mit viel ſchoͤnen 
Geſtngen vou vnſer K. Frawen, i. | vermehrt. Durch gna- 
digen Confens. | Def Hochwuͤrdige Fir- 
ften | ond Herrn, Herrn Dietheridyen | 
Bifdoffen def Stiffts Pader-| born, 2c. auf- 
gangen. | Getruckt zu Paderborn, durd) | 


Matthzum Pontanum, | (Stig) | 
M. DC. XVII. 


1) 16 Bogen in 12%: 4 mit ¥ bezeichnete Blat- 
ter, bann A- © (8 Blatter). Rweite Seite cer. 
Seitenzahlen, erfte (1) auf A, Iegte (361) auf 
Q vj; dieſe follte 371 fein: es ift binter 237 mit 
228 ftatt mit 238 weiter gezählt worden. 

2) Der Titel oft von roh zuſammengeſetzten 
Linien umgeben, oben und unten cinfade, rechts 
und links bopyelte. 

3) Fünf Seiten Zufdrift des Druder3 an den 
Biſchoff Dietherich, vom 19. Maij 1617, Bie auf 
bem Titel fdyon das Wort vermehrt andeutet, fo 
weift aud die Rufdrift auf eine friibere Ausgabe 
bin: ber DQruder habe hein vingang habe mogen, 
diß obgedadt Buclein derofelben vnderthanig wide- 
rumb auffe new 3u dedicirn vnnd ju 3ufdreiben. 
4) Cine Seite Vorrede An den giinftigen Lefer., 
ut weldher geſagt wird, dap diefes grofle Pfalmbud 
mit Noten Anno 1609 zuerſt gedrudt worden. 

5) Am Gnde 4 und 5 Seiten Regifter. 

6) Das Buch ift eine vermebrte Ausgabe des 
von 1609. Bort dem Liedc 

Gelobt fen Gort der Vater 
(1586) bat es dic erfte und dte Aletzten Strophen. 
Das Lied in der Ausgabe von 1600 

Es fungen dren Engel ein ſuͤſſen Sefang, 
ift in die vorliegende nicht wieder aufgenommen. 

7) Königl. Bibliothek zu Berlin. 


CISTI —ECVITIZI. 1617. 1618. 


CBXXXS.* . 
(Geiftlide Pfalmen, Hymuen, Lieder wo 
Gebet.) 


Am Ende: 


Gedruckt vnnd verlegt zu Aurn 


berg, durch Johann LCauern.cenie 
Anno M. DC. XVIII. 


1) 61 Bogen tn 8°, bie Alpbabete A, a und 
Aa bid Blatt Oq iitj. Seitenzablen, erfte (1) ani 
Bij*, letzte (928) auf der letzten Sette des Bogené 
W: dicfe follte 926 fein. 


2) Das mir vorliegende Exemplar iff. defect: 
es feblen die erften 9 Blatter und hinten bie Blu: 
ter Pp ij und Pp ii. 

3) Mit Seite 1 fangen die Lieder an, und = 
alg erfter Teil die Pfalmen, bis S. 319. Seite 
320 beginnt Der ander Theil difes Gefangbude. 


4) Enve def Gefangbuds auf Seite 928. Dar: 
nad) bad alphabetifde Regifter der Lieder; ven 
diefem find 9 Blatter vorhanden, die legte eile 
ift dic fedhfte des Budftaben V. Bis dabin zählen 
fid) 710 Lieder. Bor jeder Retle ftehen, wo der 
Verfaßer befannt war, die Anfangsbuchſtaben fei: 
nes Namens; eine Tafel aur Nadweifung feblt: 
in der Uberfdrift des Regiſters heißt es: wie vorn 
vermeldt, woraus zu ſchließen ijt, daR cine folde 
Tafel fic) auf cinem der vorderen Blatter befindet. 
Auf Blatt Pp tiiy befindet man ſich ſchon in oem 
Regiſter der Lieder nad den Tagen und Gelegen- 
betten. Auf den 3 letzten Seiten cin Bericht uber 
bie Melodeyen nad der Sylbenzabhl. 


D9) Das Gefangbud enthalt viele Pſalmlicder 
von Gorn. Beer, viele Hymnen in der Überſetzung 
von Ambr. Lobwaßer und Lieder von 3%. Fiſchart, 
Soh. Leon und Job. Mühlmann. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin. 


CDXXXIMI.“ 
Geſangbuͤchlein, Teutſch ond Franbo- 


ſiſch neben einander geſetzt, Darinnen det 
gantze Pſalter Da-|vids, fampt anderen Geiſtli- 
chen Fiedern, hiebevor durch weiland D. Mar- 
tin Luthern | ond andern der Evangeliſchen Kirden zaet 
thanen Chrift-|ligen Perfonen, in Tentſche reymen oad geiers 
verfaffet, | anf einer, ond danu auff der andern Seitten, alt 
folde  Pfalmen vnd Gefang von einer vornemmen gelthrin 
Evangeliſchen Perfon, durchanß den Teutſchen cenmen oud! Ae- 
lody gemef, in Frantzöſiſche ſprach getrewlidy | ond liedlid trass- 
feriert, ju-|befinden. ' Les Pfeaumes de David, avec 
les Hymnes du] D. M. Luther, & autres Doc- 
teurs de l'Egliſe, mis en vers Francois felon 


Ja Rime & Compofition| Alemande, vulgaire 
& ufitée és Eglifes| Evangeliques de la Ger- 


Toat nouvellement inis’ en lumiere, | (Bieredtiger 





Holaféitt: vor einem Bruftitd eine Tafel mit ben Worten: 
SCIENTIA | INMVTA | BILIS.) | A Montbeliard. [ 


* © Hoirs de feu LAZARE ZETZNER. | (Rinie,) | 
M DC XVIIL 


1) 46 Bogen in 12° 1 Bogen ):(, 23 Bogen A 
und 22 Bogen Aa—Yy. Riidfeite bes Titels und 
bie letzten drei Seiten Leer. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 4,5, 15 (die 
exfte frangofifde), 16, 22 (drittlepte, Ort) und 24 

fegtc) roth gedrudt. Im Anfang der voriebten 
le, wo die Sterndjen ftehen, ift bad Eremplar 
fGadbaft; es wird gu ergdngen fein: Par les, 

3) Dad Bud hat drei Beftandteile, von denen 
feber feine befonderen Seltengatien bat. Der erfte 
enthalt die Pfalmlieder und geht mit dem Bogen 
Bb gu Gnbde, legte Seite leer: die erfte Seitengahl 
8 auf der Riidicite von Blatt A, legte (509) auf 

vorlegten Seite des Bogens Bb. Der andere 
SBeflandteil find die Spmni; dicfer endigt auf der 
19. Seite de3 Bogend Rr: die erfte Seitengabl (2) 
auf der Riidfeite des Blattes Ce, legte (347) auf 
ber vordern Seite von Rr 6, Der dritte Beftandteil 
iſt cin Catedhifmus, | Vnnd | Airdenordnung., bes 
ginnt auf der Rücſeite des 10. Blattes von Rr, 
eat beiien “son ma Ht at be From Rez 

8 der Hymni fieht, fogleid mit der Seiten: 
ont 2 Tete ift 123," °8 

4) Giinf Seiten deutſche Borrede des Buchdru⸗ 
derB, an Ludwig Fridcrich Heryog von Wiirtemberg 
and Zed, Grafen ju Mimpelgardt, geriditet, Ba- 
tum Mimpelgarot, Am tag Magdalene 1618. | 
E. F. G. | Undertheniger Gedo | acod Foitet, oaq· 
trader. Danad) gwei Seiten frang. Borrede, der 
Hergogin Clifabeth Magdalena von BWiirtemberg 
qugecianet ‘A Montbeliard, Au jour de la S. 

jagdeleine 1618, || De V. Tres-Iltuftre A. || Le tres- 
humble & tres obeiffant|Serviteur|| Jaques Foittet, 
dmprimeur. 

5) Qn keiner der beiden Borreden wird der vor- 
memmen grlerten Evangelifdyen Perfon, auf weiche 
ber Titel hinweift, weiter gedadht. Jacob Foillet ift 
einer ber Erben des verſtorbenen Lazarus Zegner. 


6) Auf den nadjten 5 Seiten ſtehen Die Storia 
over Cloufuln, fo sul end der Pfalmen gefungen 
werden. (8 find ihrer ficben; auf der linken Seite 
die beutiden DOriginale, auf der rechten die frangd- 
fife 
unter dem Deutfden. 

7) Hienad 5 Seiten deutſches und 5 Seiten 
frangofifdes Regifter. Auf dec vordern Seite ded 
Blattes A vier franzöſiſhe Verfe Av Lacteva. und 
vier deutfde An den Ginftigen Sefer. Anf der 
Riidfeite fangen dic Pſalmlieder an, bei aufgeſchla⸗ 
genem Bud immer links dag deut{de Originallied, 
redt3 der frangdfifce Tert. Wo die Noten der Me- 
Tobie vorgefegt find, da finden fid) diefelben fowol 
recht ald fints, beidemal dic erfte Strophe als 
Text eingedrudt. 
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8) Verszeilen abgefegt, zwiſchen ben Strophen . 
leine grogeren Zwiſchenräume, die Strophen durch 
nebengefegte deutſche Ziffern numeriert, die erſte 
Beile jeder Strophe eingezogen. 

9) Dad Bud gibt night nur alle 150 Pjalmen 
in Liedern, fondern mehrere nod) auferdem in ver⸗ 
ſchiedenen Faßungen; es ift eine gute Auswahl aus 
den alteren Pfalmliedern uud enthilt neber den 
ficifen und ſprachwidrigen Reimereien, welche dad 
fabrifmapige Arbeiten unbegabter Menſchen gu 
Tage gefdrbdert, alle befannteren Lieder ber Gelang: 
bigee nimlid) ro. 237, 185, 286, 555, 253, 2 
(Gottes wort), 210, 280, 233, 189, 552, 523, 438, 
809, 432, 606, 455 (vom rete), 281, 282, 230, 
283, 207, 227, 285, 201, 196, 187. Bei feinem 
Liede ber Name des Verfaßers. Das Lied aus dem 
XLIL Pfalm fangt an: 

Gleich wie ver Hirt; laufft nach der Pac. 

10) Geite 596 und 597 bas Ende ver Pfalmen, 
mit dem Soruch aug Gol. 3 v. 16. 17. Auf Seite 
598 und 509 wicd ein bei Nro. 237 begangener 
Redactionsfehler verbefert: Pag. 28. Pa ver X. 
Pfaim aufgelegt zu finden if, im thon Pange 
lingua, ift die weife onuetfehés aufigelafien wor- 
pen. Bamit aber ein frommer Chrift diefen Pfatmen 
aud wife sufingen, ift fein meloven hieber gefeget 
worben, wie folgt. 

11) Nunmehr auf bem erften Blatt des Bogens 
Ce foigender Titel: 


Hommni.| Over Geyſtliche Lieder Teuͤtſch 
vund Srangififd, D. M. Luther, | vand an- 
derer Gottfeeliger Lehrer: Deren | der mehrer 
thetl mit nug and frndt in der | Ayrden 
Gottes han gefun-| gen werden. | Hymnes. | 


OV CHANSONS SPI-|RITVELLES 
ALEMANDES ET | Frangoifes de Mart. Lu- 
ther & autres | Docteurs de I'Eglife: Def- 
quelles la| plus part fe peut chanter en 
TEglife auec edification. || (Gotyignitt: Baume, 
awifgen venen hindurch ein Hirſch (duft.) || A Mont- 
beliardt, Par [AQVES | FOILLET. 
MDCXVIII. 





12) Auf der Rüchſ die 
Lieder an, in derfelben thé, 
rests frangofifd) u.f.n bm. 

iffern numeriert, oft Der 
Rethe nach folgende: 190, 
203, A, 215 (Bnf 585, 

194, 192, 501, 2¢ 214 
redte Sofianna f¢ 216, 

*, G, 702, (© 

ond Gott in onfe 184, 

234, 275, 191, 37 weis 
ied), 260, 236, 4 121, 

684, 453, 403, 542, H here 
hol dein hranchen dient 538, 


461 (fedpageilig), 814, 
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b) Riidfeite Leer. 

c) 8 Blitter Borrede, der Servo jin Anne, 
BWitwe bes Hergogen Friderichs 1V. yur Lieg: 
nit, Brieg und Goll — Jugeeignet. Jn 
derſelben werden hauptſaͤchlich die Figuren 
ond Bilder betrachtet, weiche die Vernunft in 
der Natur fiehet und der Glaube auf Chri: 
ftum deutet; Behm gablt deren 30 auf. Am 
Ende: Gegeden Fauben, Anno 1614, ven 
26. ſ. w. Der Name: Martinus 





Bohemus. 

a) Auf dem folgenden Blatt beginnt die 63. Pre⸗ 
digt; 3 iff mit Sij Scite 200 begeidnet, 
bas erfte Blatt der Borrede mit iij. Das 
Tegte Blatt ift dad vierte des Bogens Sf, 
Seite 621, Ruͤdſeite leer. 


7) Es folgt ein neues Titelblatt: 


ler IV. Actus oder Sheil, | Des 
Muttigen Schawſpiels, | res bit. 


rn Seidens ond Sterbens vnſers lie-| ben 
@rren | JESU CHRISTI, | Darinnen 
ſehen, was fid) mit jhm on-|tem 
ryen Himmel , bey der Crengigung sugetra- 
a, | Mit fleif erklaͤhret, Durch | MAR- 
INUM BOHEMUM, | Evangeli- 
en Predigern sum Sauben | in Oberlauffis. | 
roger vierediger Golgignitt.) | Gedrucht zu Wit- 


iberg, In verlegung Clemen Pergers, 
thf. | (ini | ANNO M. DC. XVI. 


a) Der Holzſchnitt ift derfelbe wic vor den beiden 
vorigen Teilen. 

b) Rildfeite leer. 

c) 7 Blatter Vorrede, dem gerrn ganſz Viriden 
Sbaff Gotfde genant, von vnd auf Ainaf, 
Sreiffenftein ond Kemnif, Freyherrn zu Tra⸗ 
denberg, herren auff Praupnif ond Shmieve- 
berg, 2. gugecignet. Xm Ende: Dati £auban 
in Oberlaufig im Zahr Chriſti 1614 ven 31. 
Octobr. An welden vor 97. Jabrender Thewer 
Man Soites D. Luther feine propofitiones 
wider den Vnverfdhemten Mind Johan Te- 
tzeln u. f.. Mame: Martinus Bohemus. 

) Auf dem folgenden Batt, A (Seite 1), bee 
ginnt die 101, Bredigt: Die letzte, 150%, 
und damit das gange Bud, endigt auf dem 
4, Blatt bed Bogens Aaa, Seite 562. 

8) Hinter jeder Predigt folgt ein Gebetslied, 
find deren alfo 150. ‘Se die Vorreden fimt= 

) vom Jabr 1614 find, fo dürfen aud) die Lieder 

Ht fpdter gefegt werden. 

9) Die Einteilung der Paſſionsgeſchichte in 

stus erinnert an N. Selneders Paffio v. 3.1572. 


10) Pfarrbibliothek gu St. Lorengen in Nürn⸗ 





berg. Ne. 143 (dunkelblau). Stadtbibliother gu 
Frankfurt a. M. Bibliothek gu Gießen. 


CDXXIX.* 


Airchen Calender | pas ip | Des Jahres vnd 
der swelff Moha-|ten ANatuͤrliche ond 
Geiſtliche erklerung, darauß ein fromer 
Chriſt lernen kan, wie ex | Gottes Wer- 
chen fein naddenchen, vnd fid | in die Beit 
redyt ſchichen foll. | In XIII. Predigten ver- 
faffet dur) || Martinum Bohemum €vange- 
liſchen Predigerm | wm carder ix overtansns. | 


Anffs Wew vberfehen, gemehret vnnd mit 


tegnny Glenem Seger, Aa iets) | Meters 98 we, 


1) 564 Bogen in 8°, nimlid) 2 Bogen a und 

b, 46 Bogen A und Aa, 84 Bogen Aaa bis ii. 

Rildfeite des Titels, fedhsjehntes Blatt und Riid- 

feite des Iegten Blattes leer. Seitengablen, erfte 

o auf Blatt A, legte (873) auf der vorlegten 
eite, der fiebenten vom Jit: follte 871 fein. 


find Zeile 1, 3, 5, 9 (Mame) 
, an dem mir vorliegenden 
au abgepagit: die [droargen 
iiber die rothen hinweg, die 
faßung fiber dic letzte Zeile. 
jwei Schlangen dar, welche 
iander geben, dag fie 8 Fel⸗ 
ty in dieſen befinden ſich als 
el und Fifche, augerhal um 
allerlel Kraͤuter, Blumen 
ib, in Hol; geignitten, dic 





3) Die Litelfeite ift mit einer ſchmalen Gorte 
eingefaßt, jede andere Sei oppelten Linien, 
fo aber, daB andere einfache Linien eine Randco- 
lumne filr die Gitate, oben cinen Streifen fiir den 
GColumnentitel, unten einen fiir die Signaturen 
und Cuſtoden abgringen. 


4) ap und Dru find forgfaltiger denn bei 
ber Ausgabe von 1608, 


5) Auf 12 Blattern die Borrede v. J. 1607, 
der Name wiederum Martinus Behm geſchrieben. 
Columnentitel: Bevication | Sdreiben. Nad der 
Borrede folgen auf 2 Blattern dic beiden lqteini: 
ſchen Gedidjte von Meldior Gaus, bas erfte mit 
drei Zeilen auf der britten Geite, darunter cin 
groper Zierftod, das zweite auf der vierten Seite. 

6) Die Holzſchnitie vor ben Predigten find dies 
felben wie in der Ausgabe von 1608, 

7) Die 14 Lieder befinden fics auf Seite 78, 
143, 192, 254, 311, 380, 463, 465, 522, 593, 658, 
713, 785 und 872, Sie haben dicfelbe Schrift als 
die Predigten. Die beiden erften ohne Abfegung 
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ber Strophen. fiber jedem, bad adjte und neunte 
ausgenommen, ift iept ber Ton angegeben, nad 
welchem es gefungen wird. Das Wort Gebet ift 
Gebet geſchrieben. 

8) Koͤnigl. Bivliothet gu Stuttgart. Stadtht- 
bliothek gu —8* a. M. 











CMXXX.* 


Catholiſche | KRirdenge- | fange, 
auff alle Feft des | gantzen Jahres, in 
Procef- | fionen, €renggangen vnd 
Girdy-|fahrten, bey der H. Meß, Predig, 
Be- | grivnasfen, in hänſern vand anf | dem feldt, 2c. jnge- 
branden | febr niglid. ! Mit ZWenen Litanenen, 
Dieben | Bufpfalmen, ond mit viel fdonen | 
Gefangen vow unfer £. Frawen, rc. | vermebrt. | Durd gna- 
digen Confens. | Def Hodwurdige Fur- 
ften | ond Sern, Heren Dietheriden | 
Biſchoffen def Btiffts Pader- | born, 2c. anfi- 
gangen. Getruckt zu Paderborn, durd) | 


Matthzsum Pontanum, | (trig) | 
M. DC. XVII. 


1) 16 Bogen in 12%: 4 mit * bezeichnete Blat- 
ter, dann A-—@ (8 Blatter). Zweite Seite leer. 
Seitenzahlen, erſte (1) auf A, letzte (361) auf 
© vj; diefe follte 371 fein: es ift binter 237 mit 
228 ftatt mit 238 weiter gezählt worden. 

2) Der Titel tft von roh zuſammengeſetzten 
Linien umgeben, oben und unten cinfade, rechts 
und links doppelte. 

3) Fünf Seiten Zuſchrift des Druckers an den 
Biſchoff Dietherich, vom 19. Marty 1617, Wie auf 
bem Titel fon das Wort vermehrt andeutet, fo 
weift aud) bie Zuſchrift auf cine frühere Ausgabe 
bin: der Drudcr habe hetn vingang habe mogen, 
Dif obgedadt Budlein derofelben underthanig wide- 
rumb auffs new 3u dedicirn vind ju zuſchreiben. 
A) Gine Seite Borrede An den ginftigen Lefer., 
in welder gelagt wird, dak diefes grofle Pfalmbud 
mit Moten Wino 1609 zuerſt gedrudt worden. 

5) Am Endeund 5 Seiten Regiiter. 

6) Das Bucy ift cine vermebrte Ausgabe bes 
von 1609. Born dent Liede 

Gelobt fen Gott der Vater 


(1586) bat es die erfte und die 4Ñletzten Stropben. 
Das Lied in ber Ausgabe von 1609 


Cs fungen dren Engel cin ſuͤſſen Gefang, 
ift in die vorlicgende nicht wieder aufgenommen. 
7) Königl. Bibliothek su Berlin. 





CVIII —ECVITIII. 1617. 1618. 





CDAXXS. * 


(Geiftlide Pfalmen, Hymuen, Sian vad 
Gebet. ) 


Am Snbe : 


Gedrudt onnd |verlegt zu Murm- 


berg, durch Johann Fauern. f tein. 
Anno M. DC. XVIII. 


1) 61 Bogen in 8°, bie Alphabete A, a und 
Aa bis Blatt Oq iij. Seitengablen, erfte (1) aut 
Bij*, legte (928) auf der letzten Seite deB Bogené 
MN: dieſe follte 926 fetn. 


2) Das mir vorlieqende Gremplar ift defed: 
es feblen die erften 9 Blatter und hinten die Blat: 
ter Pp ij und Pp ij. 

3) Mit Seite 1 fangen die Vieder an, und Eas 
alg erfter Teil die Pfalmen, bis GS. 319. Geike 
320 beginnt Der ander Cheil difes Gefangbude. 


4) Enve deß Gefangbuds auf Seite 928. Dar: 
nad) bas alphabetitde Regifter ber Lieder; ven 
biefem find 9 Blatter vorhanden, die letzte eile 
ift die ſechſte des Budftaben BV. Bis dabin zablen 
fid) 710 Qieber. Bor jeder eile ftehen, wo der 
Verfaker befannt war, die Anfangsbudftaben fei- 
nes Namens; eine Tafel aur Nadweifung feblt: 
in ber UWberfdrift bes Regiſters heißt es: wie vorn 
vermeldt, woraus zu ſchließen tit, dap cine ſolche 
Tafel ſich auf cinem der vorderen Blatter befindet. 
Auf Blatt Pp iiij befindet man fic ſchon in dem 
Regifter der Lteder nad ben Tagen und Gelegen: 
heilen. Auf den 3 [egten Seiten cin Berit uber 
die Melodeyen nad der Sylbenzabl. 

9) Das Gejangbud enthält viele Pſalmlieder 
ven Corn, Beer, viele Hymnen in der Uberjegung 
von Ambr. Lobwaßer und Lieder von J. Fiſchart, 
Yoh. Leow und Job. Mühlmann. 


6) Königl. BibliotheF zu Berlin. 


CDXXXIMI.“ 
Geſangbuͤchlein, Teutſch ond Frantzo 


ſiſch neben einander geſetzt, Darinnen der 
gantze Pſalter Da- vids, ſampt anderen Geiſtli- 
chen Fiedern, hiebevor durch wetland B. Mar- 
tin £ nthern | ond andern der Evangeliſchen Rirden jner- 
thanen Chrift-|lidhen Perfonen, ia Tentſche reymen oad gefere 
verfoffet, | anff einer, ond dann anff der andern Seitter, abe 
ſolche Pfalmen ond Gefang von einer vornemmen gelehrics | 
Evangelifhhen Perfon, durdanh den Teutſchen renmen oud. Ale 
lodn gemeß, in Frantzöſiſche ſprachh getrewlich ond liedlia trans- 
feriert, 3n-|befinden. ' Les Pfeaumes de David, avec 
les Hymnes du|D. M. Luther, & autres Doc- 
teurs de I’Eglife, mis en vers Francois felon 


a Rime & Compofition | Alemande, vulgaire 

t ufitée és Eglifes| Evangeliques de la Ger-| 

fanie. | Tout nouvellement mis’ en lumiere, | (Bierettiger 

ofsfdyitt: vor einem Bruftbitd eine Tafel mit den Worten 

CIENTIA | INMVTA | BILIS.) | A Montbeliard. | 

+ Hoirs de feu LAZARE ZETZNER. | (tinie.)| 
M DC XVIII. 


1) 46 Bogen in 12°, 1 Bogen ):(, 23 Bogen A 
nd 22 Bogen Aa—Yy. Riidfeite des Titels und 
ie fegten drei Seiten Leer. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 5, 15 (die 
sfte Frangofifdje), 16, 22 (brittlegte, Ort) und 24 
legte) roth gedrudt. Im Anfang der vorletzten 
ieile, wo bie Siernchen eben, ift bas Gremplar 
Hadgaft; eB wird su crgdngen fein: Par les. 

3) Das Bud hat drei Beftandteile, von denen 
‘der feine befonderen Seitengablen hat. Der erſte 
Athalt die Pfalmlieder und geht mit bem Bogen 
tb gu Ende, lepte Seite leer: die erfte Seitengabl 
2) auf der Riidjcite von Blatt A, iebte (509) auf 
et_vorlepten Seite de Bogens Bb. Der andere 
Seftandterl find bie Symni; diefer endigt auf der 
9. Seite des Bogens Rr: die exfte Seitengabl (2) 
uf der Riidfeite des Blattes Ce, legte (347) auf 
er vordern Seite von Rr 6. Der dritte Beftandteil 
Bein Catedhifmus, | Vnnd| Mirdhenordnung., be⸗ 
innt auf der Riidfcite des 10, Blattes von Rr, 
uf deffen vorderer Seite bas Ende des frang. Rez 
ifter3 der Hymni ſieht, fogleid) mit der Seiten: 
abl 2, legte it 123.” 

A) Fiinf Seiten deutſche Vorrede des Buchdru⸗ 
er8, an Ludwig Frideric) Hergog von Würtemberg 
nb Ted, Grafen zu Miimpelgardt, gerichtet. Ba- 
am Milmpelgarot, Am tag Magdalene 1618. | 
1, §$. G, | Undertheniger Gehorfamer | Facod Foilet, Sug- 
uder. Danach zwei Seiten frang. Borrede, der 
vergogin Clifabeth Magdalena von BWiirtemberg 
ageeignet. A Montbeliard, Au jour de la S. 
lagdeleine 1618,| De ¥. Tres-lUusire A. | Le tres- 
amble & tres obeiffant|Serviteur| Jaques Foillet, 
mprimeur. 

5) In Feiner der beiden Vorreden wird der vor- 
emmen gelebrten Evangelifden Perfon, auf welde 
tx Titel hinwweift, weiter gedacht. Jacob Foillet ift 
mer der Erben des verjtorbenen Lazarus Zetzner. 


6) Auf den nãchſten 5 Seiten ftehen Die Storia 
ber Claufuin, fo zu end der Pfalmen gefungen 
rerden. (8 find ibrer fieben; auf der finfen Seite 
ie beuiſchen Oviginale, auf der rechten die frangd: 

berfegung, nur am Ende das Frangofifde 
nter bem Deutfden. 








7) Hienad 5 Seiten deutſches und 5 Seiten 206, 


sangofifdes Regifter. Auf der vordern Seite des 
Mattes A vier fransdfifde Berfe AV Lecrava. und 
ier deuiſche An den Giinftigen Sefer. Anf der 
Hidfeite fangen die Blalmlicber an, bei aufgeſchia ⸗ 
mem Bud) immer links dad deutſche Originallied, 
shtB der frangdfifdye Lert. Wo die Noten der Me: 
odie vorgefewt find, da finden fid) dieſelben ſowol 
Dis al8 Linfs, beidemal die erite Strophe al8 
‘ert eingedrudt, 
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8) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen ben Strophen 
teine grdferen Stifdenrdume, die Strophen durch 
nebengefegte deutide Siffern numeriert, die erfte 
Zeile jeder Strophe cingegogen. 

9) Das Bud gibt nicht nur alle 150 Pfalmen 
in Liedern, ſondern mebrere nod) augerdem in ver⸗ 
ſchiedenen Fagungen; eB ift eine gute Auswahl aus 
den alteren Pfalmliedern uud enthalt neber den 
ficifen und fpradwidrigen Reimereien, welde dad 
fabritmagige Arbeiten unbegabter Menfdyen zu 
Lage gefordert, alle befannieren Lieder der Gefang- 
bigee nimlid) Nro. 237, 185, 286, 555, 253, 2 
(Gottes wort), 210, 280, 233, 189, 552, 523, 438, 
809, 432, 608, 455 (vom rete), 281, 282, 230, 
283, 207, 227, 285, 201, 196, 187. Bei feinem 
Liede der Name bes Verfaßers. Das Licd aus dem 
XLIL Pfalm fängt an: 

Gleich wie der Hirt; lauft nak der Pad. 

10) Geite 596 und 597 bas Enve der Pfalmen, 
mit dem Sprud aus Gol. 3 v. 16. 17. Auf Seite 
598 und 599 wird ein bei Nro. 237 beqangener 
Redactionsfehler verbehert: Pag. 28. Pa ver X. 
Pfatm aufgelegt 3u finden ift, im thon Pange 
lingua, ift die weife unuerfehés aufigelaffen wor- 
ven, Bamit aber cin frommer Chrift diefen Pfalmen 
aud wife zuſingen, ift fein meloven hieher geſetzet 
worven, wie folgt. 

11) Nunmebr auf dem erften Blatt bes Bogens 
Ce folgender Titel: 


Hyimni. Oder Genfilicye Leder Teuͤtſch/ 
vand frangſiſch, D. M. Luther, | vand an- 
derer Gottfeeliger Lehrer: Deren | der mehrer 
theil mit ung umd frucht in der | Ayrden 
Gates han gefun-| gen werden. | Hymnes. | 


OV CHANSONS SPI-|RITVELLES 
ALEMANDES ET |Frangoifes de Mart. Lu- 
ther & autres | Docteurs de I'Eglife: Def- 
quelles la| plus part fe peut chanter en 
TEglife auec edification. || (Gotjignitt: Baume, 
awifden venen hindurch ein Hirſch tduft. || A Mont- 
beliardt, Par [AQVES | FOILLET. 
MDCXVIII. 

12) Auf der Riidfeite fangen nun fogleid) die 
Lieder an, in derfelben Einridtung, Links deutſch, 
rechts franzoſiſch u. ſ. w. 76 an der Zabl, mit rom. 
gifien numeriert, ohne Namen der Berfager. Der 


eihe nad) folgende: Nro. 521, 205, 212, 190, 
203, A, 215 ( 585, 





‘Bnfer 


433, 194, 192, 591, 200, 214 
(Bah rechte Sofianna {cho 216, 
301, 430, F, G, 792, 1! (® 
Gere vnd Sort in vnfer 184, 
223, 234, 275, 191, 373, weis 
terte Gieb), 260, 236, 22 1, 


684, 453, 403, 542,H,: ject 
bol dein kranchen diener bin), 25, 1, K, L, M, 538, 
461 (fechageilig), 814, 586, N. 
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13) Die mit lateiniſchen Buchſtaben bezeichne⸗ 
ten Gefdnge find folgende: 

A. 3d glaub in Gott Vater (Proſa), 

B. Unfer Vater in vem Himmel (Profa), 


. wir alle ( ), 
D. ve freee (idete ever Cot 4 (44-6) 








Q 


E. Ac Chrifie vnſer feelighent, 
| FB, Als Jefus Chrifi gecrengigt war, 
G. Bon genkem ' 
H. 3c vanck dir licker $@rre, daß du mid, 
I. Gott Patter Herr wir dancken dir, 
K. © Batter aller fremmen, 
L. Jb wenh daß mein Erloͤſer ledt, 
M. Kyrie eleifon (Brofa), 
N. Pie fitanep. 


14) Das Enve ver Gefang ift Seite 546 und 
547. Auf den folgenden 8 Seiten dad Regifter, 
ebenfalls links deutſch, rechts frangofifd. 


i 15) Der Catechiſmus, der nun folgt, beginnt 
alfo: 
frag. We Glaubens biftu? 
Antwort. bin ein Chriſt. 
frag. Warumb biſtu cin Chrift? 
Antwort. Parumb vaf id glaub in Jefum Chri- 
Rum vnd bin in feinem Wamen getaufft. 
tag. Was ift ver Cauf? 
utwert. Der Tauff if cin Sacrament ond cin 
Gbttlid Wortzeichen, varmit Gert der 
Patter, durch Jefum Chrifium feinen Soon, 
fampt dem beilig? Geiſt, bezeugt, daß er 
bem getauften cin gnaviger Gott wolle 
fein, unnd verzeihe ihm alle Sunden , auf 
lautter Gnad, von wegen Jeſu Chriſti, 
pind nem jhn auf an eines Ainds fiat, 
vñ erbon aller Him̃liſchen Gutter. 


In dem Befenntnis de3 Glaubens heißt es bald 
barauf: Id glaub an einen Gott den Allmedtigen 
Patter, Shopffer himmels vnd ver Erden. 


16) Schließlich teile id) bie Lieder Ein fefte 
Burg und Allein Gott in ver H5h in der franzi- 
ſiſchen Übertragung mit. 


PSEAVME XLVI. 
Deus nofter refugium & c, 
(Gcite 1754.) 


NOftre Dieu nous eft vn bon fort, 
vne arme fecourable. 
Il nous eft pour aide & fupport, 
que mal ne nous accable. 
Le vieux ennemy 
n’eft pas endormi, 
par fraud il fait voir 
fon furieux pouuoir, 
et n’a point fon femblable. 


Rien ne peut noftre pouvoir lent, 
c’eft bien chofe notoire: 
Pour nous combat "homme vaillant, 
eft eu du Dieu de gloire. 

Mais qui? c'eſt Jefus, 
vray Dieu de la ſus, 


—— — 





qui pour nous tiendra- 
voire nous obtiendra 
lheureufe victoire. 


Et quand le monde [eroit plein 
de Satans, pour nous mordre, 
Nous ne craindrons rien tout & ple 
Dieu y mettra bon ordre. 

Mefmement ia - [oit 
que le prince il ſoit 

e ce monde entier 
tres furieux & fier 
machinant tout defordre. 


Nuire il ne peut, iugd qu'il eft, 
vn feul mot le ruine, 
Mot fi puiffant, qu'il faut qu’il aif 
la vogue, & qu’il domine. 
Que iufques au bout 
ils nous prennent tout, 
biens, femmes, enfans, 
non obftant, triomphans 
aurons la paix diuine. 


Loitiange foit au Pere, au fils 
et & L’efprit de grace, 
Des maintenant comme iadis, 
lequel en nous parface, 
Que nous craignans Dieu 
en tout temps & lieu, 
fans en rien faloir 
nous faifions fon vouloir, 
or chacun ce voeu face. 


LVII. 


Cantique de Loüũange des Ang 
St. Lue, 2. 
Gloria in excelfis. 
(Seite 255.) 


A Dieu feul foit gloire la-fus 
pour fa grande clemence, 
Veu que des ores n’y a plus 
plus rien qui nous offenfe, 

Il & prins en nous fon plaifir, 
parquoy felon noftre defir, 
fera,la paix immenfe. 


Nous te requerons exaltans, 
o Dieu pere, ta gloire, 
Qui Regnes ferme de tout temps 
ct de toute memoire. 

Immenfe eft ta force & pouuoir, 
il faut que foit fait ton vouloir, 
o Maiefte notoire. 


O Jefus Chrift, vnique fils 
de ton Pere celefte, 
Qui enuers Dieu noftre accord fis 
parfaifant tout le refte, 

De Dieu l’agneau, Seigneur & | 
nous exaucer en ce bas lieu, 
il ne te foit molefte. 


OS. Efprit, confolateur, 
Dieu de grande clemence, 


CIIIIIII—CVIXTIFV. 1618. 1619. 


Sois contre Satan protecteur 
de ceux que la fouffrance 

De Jefus conquit en mourant 
et nous fois toufiours fecourant, 
felon noftre efperance. 


17) Sirhenbibliothe? zu Celle. 
SU Wolfenbüttel: 1233. th. 12°. p. 


— — — — 


CBXXXI33.* 


Mon der Codter Sion, | Pas ift: 
Pon der begnadeten |liebhabenden 
glaubige Seel, wel-| dhe von jhrem Ge- 
mahel Jeſu Chriſto, | mit liebe vberfid) von 
allen Irrdiſchen Crea-|turen, gezogen, ergrif- 
fen, vnd zu wahrer Goͤttlicher erkantnuͤs vnd 
ght fel-|ber kommen ift. | Bum theyl auf 
eines alten Chriff-|tiden Lehrers Schrifft 
ge-|30gen. | ond volgt, || cin Grint tied, fo dar zu 
Qeberig, Alles mit | §. Shrift Concordiert. | Cantic. I. | 
Herr, zeuch mid) nad) dir, | fo lauffen wir. | 
Dard D. S. || (Mteine Verzierung.) | Ben Jacob 
Bon der Heyden Cal-|cographum. 
. Anne 1618. 
1) 2 Bogen in 8, A-—B. Rwweite Seite, Rid: 


feite de3 Blattes Bund lepte Seite leer. 
Blattzablen. 


2) Auf Blatt A ij zuerſt eine Zierleifte, darun⸗ 
ter cin Rupferftid), darnach das Gedidt 
€3n Todter Jung, von Sion her, 
in Reimpaaren. Ende auf der erften Seite ded 
Blattes B. 


3) Auf Blatt Bij nachſtehender Titel: 


Valgt cin Geiftlid Lied: | Wie der newe 
bekebrte glaubige | Menſch, als cin Mit 








Herzogl. Bidl. 
469. . 
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_ 4) Auf der Riidfette von Bij beginnt, ohne 
Liberfehrift, unter einer ierleifte, dad Lied: 
GOtt fey gelobt, in ewigheit, . 
22 (4-4-4) zeilige Strophen, durd) iiberftehende rö⸗ 
mifde Riffern numeriert, Zeile 2, 4, 6 und 8 jeder 
Strophe eingezogen, die betden legten weiter denn 
die beiden andern. Ende auf der vordercn Seite 
von Boj. Auf der Riidfeite dret Schriftſtellen. 

5) Auf ¥ vij beginnt, nadjdem eine Zierleifte 
und die Überſchrift vorangegangen, das Lied: 

LIebenve Seet , welde nun bift, 
7 (4-4-4) zeilige Strophen, durd) itberftebende rö⸗ 
miſche Bittern numeriert, feine Reile eingezogen. 
Unter dem Lied die Budftaben P. S. 

6) Alle drei Gedidte zur Seite mit vielen Er⸗ 
klärungen und Schriftſtellen verfehen, in deutfder 
Schrift. 

7) Herzogl. Bibl. gu Wolfenbüttel, 894. 1. 
Theol 


eol. 
8) Unter den Gudermannifden Stiiden von 
mit mit D bezeichnet. 


CDXXXIB.* 


Ein gute Fehr, | Wie die Chriftli- 
de Jungfra⸗ wen, das iſt, die lieb⸗ 
habende glanbi-| ge Seele, cin Geiſtlicher 


wolbewarter Blum-|men gartlein, in jhren 
hergen pflangen follen, darinn | der Herr Chri- 


Keine ſtus wohnen, vnd jmmerdar | bleiben midge. 


Cant. 4. 5.6. || Drumb, gib mir dein herg, 2. 
Prov. 23. Jere. 30. | Mein Schweſter, 
liebe Braut, du | bift ein verſchloſſen 

artent, 2¢. Mein gelieb-|ter ift hinab gan- 
gen in ſeinen Garten, | 30 den Wurggirtlein, 
2. || 2. Cor: ij. Ich hab euch vertrawet 
einem Mann, | das id) euch ein reine Jung- 
fraw | Chriſts subrechte. || (Meine Vergierung.) | 


Glied JEfu | Chrifti, fic) zur waren Chrift-| Bum theil anf eines alten Chriftliden Leh- 
liden | Gemeine, durd) GOttes Gnaden | ver-| ters Schrifft gesogen, vnd mit H. Schrifft | 


maͤhlet vnnd ver-| pflidtet. | Bum Theyl auf | Concordiert. | D. S. | B 


ty Jacob von der 


anleitung def Hohen | Lieds Salomonis, vnd Heyden Calco-|graphum Anno 1619. 


fonften anf | Seiliger Schrift ge- | sogen. | 
Ephef. 5. || Das ift cin grof Sacrament (oder 
Ge-| seimuiis) ich fag ader in (oder von) Chriſto vad feiner 
fir-| gen. || Jm Thon: || Baifons- nous belle 


1) Gin Bogen in 8°, A. Keine Blattzahlen. 


2) Auf ber Riidfeite des Titelblattes gwei kleine 
Gedidte in Reimpaaren, das erfte Bu allen Chrift- 


>| lLiden Jungfrawen, das andere Cin Sehr, fiir alle 


ce pendant &c, | 3ft ein gemein fied in Frondreig. || | Jungfrawen. 


Durd D. S. (Meine Verzierung.) | Ben pacob 
von der Heyden Cal- | cographum. 
Anne 1618 


3) Auf der folgenden Seite beginnt, unter 
einem RKupferftid), obne alle Überſchrift, dad erfte 
Gedidt, Reimpaare, Anfang: 

Wide Jungfraw ein Gartlein wolt. 
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HEWN | Fejn €Hrifi, | In CL. 
Predigten | Mit herrlichen Spruͤchen, 
ſchoͤnen Gleichnuͤſſen ond zierlichen 
Exem-|peln: Auf Goͤttlicher Schriſſtt, 
den H. Vatern, auc) aller Hand alten vnd 
newen Seribenten: Lleifsig, richtig vnd dent- 
lid) erkleret, ond Jedermaun zu reider | Fehr, 
krefftigen Troſt, ernſter Vermahnung vnd 
trewhertziger Warnung fuͤrgeſtellet, Burd | 
MARTINUM BOHEMUM, | Bes §. 
Wortes Gottes Predigern zum Lauben 
in Dber Sauffits.| Groper vieredtiger Solsiguitt.)| 
Gedrucht zu Wittenberg, bey Johann 
Gormann, | Ju veriegung Clement Ber- 
gets, M. DC. XVIT. 





1) 877 Blatter in Fol. Riidfeite be} Titels leer. 


2) Auf dem Titel find Beile 1, 3, 4, 8, 14 (der 
Name) und 16 (vorlegte) roth gebrudt. Der Holz⸗ 
fGnitt ficlt bas Leiden Shrifti dar. 


3) 17 Seiten Vorrede, n CAROLO, Ser- 
fogen in Sdlefien, zu Munflerberg vnd Olfen, 
Grafen 3u Gla, Serrn auff Sternberg vnd Jaifd- 
wif, etc. Obriften Sauptman in Ober- ond Wiver- 
Schleſien, zugeeignet. Dicfelbe handelt davon, dak 
ver gecreutzigte Sefus Chriftus iff ver einige Kern 
ver H. Scrifft. Auf der drittlegten Seite fagt er: 
Diefen gecreugigten HERN ICfum hab id nu et- 
lide ond dreiffig Jahr in meinem beiligen Ampt 
geprediget, ... Sonderlid habe id) mir endlid), durd 
GOttes Gnade flirgenommen , dieſe Hiftoriam von 
der Pafsion JEſu Chrifti was weitlaufftiger zu er- 
klaͤren, Und habe in diefer Beit, nicht allein in der 
faften, fondern aud in Wodenpredigten diefelbe 
abgebanbdelt:, und cr babe fic nun auf vieler gott- 
feliger Leute Anfuden in Orud übergeben wollen. 
Pann offenbart er dem Herzog Karl die Griinde, 
dic ihn bewogen, ihm das Bud) zuzuſchreiben: des 
Fürſten Frömmigkeit und daß fein Hofprediger 
und Beidtvater, zugleich des ganzen Furftentums 
Superintendent, Meldior Eccard, der vor etliden 
und dreizig Jahren da8 Aint eines Schulrectors 
zum Lauber verwaltet, als Dt. Behm nod Diaco— 
nus bafelbft gewefen, fein alter groſſer Sreund ſei. 
Ant Ende: Geben Lauban, im Jahr 1614. ven 2. Ja- 
nuarij, an weldem vor 80 Jahren, der tewre Mann 
Gottes D. Luther, sas Enchiridion over Hand- 
Budhlein, ves ſehr nugliden ond heilfamen Cate- 
dhifmi, an Bag gegeben. Der Name: Martinus 
Bonemvus. Dic folgende Seite leer. 


4) Diefe 10 Blatter haben dic Signatur a, 
letzte a vj. Mit dem folgenden Blatt A (Geite 1) 
fangen die Predigten an. Die Seiten find mit ein- 
faden Linten cingefabt; innerhalb tft oben und 
unten ein ſchmaler Streifen und gur Seite cine 


Golumne fir die Difpofitionen und Citate 
ringt. Golumnentitel: linf8 die l 
igt, rechts der Inhalt derſelben. bem: 

vo ij (Geite 500 und 510) folgt ein Blatt wi 

einem großen Holzſchnitt: ber heili 

ben Lindwurm tddtet, oberhalb tc Corti . 

38, 23., um da8 Bild herum die | i I 

15, 57. Unter bem Holafdnitt: ( 

sie) 4 Caraat, ——i Aelnern. 

1616. Alſo ein a Druder denn ber auf 

Titel genannte. 

5) Nun folgt ein newes Titelblatt: 

Ber Il. Actus oder Sheil, | De⸗ 

Dlutigew Schaw-| ſpiels, veo bit- 

tern Feidens vnd Ster-| bens, wafers 

lichen HEUNU FE-| (a Chrifti,| Por 
nen gehandelt wird, was ſich mit Pom fie| 


dex Juͤdiſchen Geiftlighcit sugetragen,| erhlinct 
burd| MARTINUM BOHEMUM| 
Evangeliſchen Predigern sum Sander| 


in Oberlauffig. | (Großer vicrediger Selgfeuitt.) | 
Gedrucht zu Wittenberg, In verlegung Ce- 


—3T 







Sax 





Fa 


a 












ment Bergers, | (eine) | ANNO M. DC. XVL 


a) Der Gol feguitt fiellt bas Leiden Shrifti dar, 

- in berfelben Weife wie auf bem Haupttitel. 

b) Rückſeite leer. Auf dem folgenden Blatt eine 
Ode auf bas Werk von dem Rector Meldior 
Haus gu Lauban. 


c) Die Signaturen (A) und Seitenjablen 
fangen darnad von vorn an. Die erfte Pre: 
bigt dieſes Teils iſt die WBle. Diefelbe en: 
digt auf bem Blatt S Sette 208. 


6) Es folgt cin neues Litelblatt: 


Der III. Actus oder Theil, | DEs 


Dlutigen Shaw- fpiels , des bit- 
tern Leidens vnnd Ster- bens, vnſers 
licben HERNRW FE-| fu Chriſti, | Darin- 
nen zu vernehmen, was mit’ Shm fire det 
Welt-| liden Obrigkeit furgelanffen, mit 
fonderm fleiß erklaret, ; Durch | MARTI- 
NUM BOHEMUM, Evangeliſchen 
Predigern sum Lauben | in Oberlaupfis. | 
(Großer vierediger Holzſchnitt.) | Gedrucht zn Wit- 


tenberg, In verlegung Clemen Ber gers, | (einic| 
ANNO M. DC. XVI. 


R) Der Holzſchnitt derfelbe wie vor dem grweiten 
Actus, 


" meriert, auf Tafel 


. 


CPIFIVII. 1620. 


Rinks vor ben legten vier BVerfen: Taulerus. | 
Matth. 24. | Himel vnd | Erden wer-|den ver- 

-|hen. etc. Rechts: 2. Petri. 3. | vnd alle 
Worck die | drinné find, | etc. Unten in fiinf 
burdgebenden Zeilen eine Anzahl Schriftſtellen 
Darinter Jacob von ver Heyde Sculpfit. Und 
dechts von diefer legten Zeile die Zahl 1, und nod 
weiter, in der Ede, : K Typis. 


8) Königl. Bibl. gu Berlin, Libr. impr. rar. 
65 132. a., die erſten 50 Blatter. Tafel 8 ijt ver- 
bt und findet fid) unmittelhar binter bem Titel: 
blatte. Gin anderes Eremplar auf der Hersogl 
Bibl. gu Wolfenbiittel, 519. 1. fol. theol. Blatt 
LIS — 167. Nro. 13 (Blatt 130) hat falfalich die 
1 12, handſchriftlich geändert in 135 in 132. a. 
die Verbeferung im Stich feldft geſchehen, die 
Abdrũcke in 132. a. find alſo die jüngern. Jn dem 
Wolfenbittler Eremplar jind aud Lafel 26, 30, 
43—50 nur handſchriftlich nu- 
30 ftand urfpriinglid) die Zahl 
£0, auf 47 bie Zahl 25 gravirt. Tafel 30 tragt dte 
Budjtaben Foban Erhard Wagners, HE W, die 
beiden erfien Budftaben verbunden (HE). 


9) Jn dem Foliobande Libr, impr. rar. 132 
auf der Berliner Bibl. befinden fid) 29 eingelne 
Blatter, untermiſcht mit Blattern de3 2. Teils, 
aber gleid) diejen obne Numern: Blatt 8 Nro. 7, 
Blatt 10 Nro. 13, Blatt 11 Nro. 6, Blatt 12 Rro.9, 
Blatt 13 Nro.5, Blatt 14 Nro.2, Blatt 15 Nro. 15, 
Blatt 17 Nro. 18, Blatt 21 Nro. 8, Blatt 22 
Nro. 33, Blatt 23 Nro.35, Blatt 24 Nro. 36, Blatt 
2 Nro. 34, Blatt 26 Nro. 37, Blatt 27 Nro. 39, 
Blatt 28 Nro. 40, Blatt 29 Nro. 38, Blatt 30 
Nro. 41, Blatt 31 Nro. 43, Blatt 32 Nro. 42, 
Blatt 84 Nro. 1 (bas Titelblatt, obne die lewte 
Reile mit der Angeige des Stedhers), Blatt 85 Nro. 
25, Blatt 87 Nro. 27, Blatt 88 Nro. 24, Blatt 89 
Nro. 28, Blatt 9O Nro. 26, Blatt 91 Nro. 30, 
Blatt 93 Nro. 23, Blatt 94 Nro. 31. . 


10) Von dicfen Tafeln find fieben, ndmlid 
Nro. 35 Blatt 23, Nro. 25 Blatt 85, Nro. 27 Blatt 
87, Nro. 29 Blatt 88, Nro. 28 Blatt 89, Nro. 26 
Blatt 90 und Nro. 30 Blatt 91, unten rechts mit 
den Budftaben Johan Erhard Wagners bezeich- 
net. Ich glaube, man wird annehmen diirfen, daß 
alle in dem erften Teil Band 132. a enthaltenen 
Tafeln, welde nicht das Zeichen Jacob von der 
Heydens tragen, nämlich auger den oben genann: 
ten nod Nro. 23, 31 —34, 36— 46, 48-50, Johan 
Erhard Wagner geftoden bat. 


11) Unter jenen fieben Tafeln befinden fid 
fünf, welche mit ciner Numer verfeben find, aber 
mit einer, welde von der in 132. a abweidt: Taz 
fel 25 ift rechts mit 2, Tafel 27 mit 4, Tafel 29 
mit 5, Tafel 28 mit 8, Tafel 30 mit 10 bezeichnet. 
Man wird dbaraus fliegen dürfen, dag Daniel 
Sudermann die Reihenfolge der Tafeln gu ver- 
fdiedenen Zeiten verſchieden beftimmte, und daß es 
von der Sammlung vicleidt ver{diedene Aus- 
gaben in diefer Beziehung gibt. 


12) Auf mebrern Tafeln diefes Bandes hat 
D. Gudermann unten feinen Namen gefdrieben, 
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bald fo, daß ex dte geftodenen Budjtaben D. 8. 
benutzt, bald in einer befonderen Zeile mit ausge- 
ſchriebenem Vornamen; e3 find Nro. 7 Blatt 8, 
Nro. 13 Blatt 10, Nro. 6 Blatt 11, Nro.9 Blatt 12 
(bier fcheint er graviert), Nro. 5 Blatt 13 (D. 
Suder:), Nro. 2 Blatt 14 (D. Sud:), Nro. 15 
Blatt 15, Nro. 18 Blatt 17 (unter dem Namen 
die Budftaben M. p.), Nro. 8 Blatt 21 (ebenfalls 
mit den Budftaben M. p.), Nro. 23 Blatt 93. 
Gine zierliche lateiniſche Handſchrift, die vermuthen 
lapt, bag D. Sudermann dem Steder bas jedes- 
malige Blatt wol georbnet und ſchön gefdrieben 
wie gum bloßen Nachſtich tibergeben. 


13) Unter ben Sudermannifden Stitden von 
mit mit Gr begeidnet. 


CDXXAVIT.* 


Shine aufserlefene Sinreide Figu- 
ren, | aud) Gleichnuſſen, Erkldrungen 
Gebettlein ond hohe | tehr Bum thei! anfs 
hetliger ſchrifft wie and) 3um theil an{3 der | 
alten Chrifitichen kirchen Lehret Schrifften 
gezogen ond in Teutſche Meimen verfaft. | 
alles mit Heiliger (drifft Concordierend 
nach dem oralten Sect S. Hierenimj, | Purdy 
D. S. 


Unten: 
Gedruckt bey Jacob von der Heyde 
Kupferftedyer. 


1) 50 von Jacob von der Heyden und Johan 
Erhard Wagner in Kupfer geftodene Folioblatter. 
Zweiter Teil gu der vorher befdriebenen Gamm: 
lung. Straßburg 1620. 


2) Ginridtung der Tafeln wie die des erften 
Teiles. Die Ordinalzahl fteht unten nit redts, 
fondern links in der Ede. Das Titelblatt zählt 
nidht mit: das zweite Blatt ijt 1, dad legte 49. 


3) Der Vitel nimmt etwa den vierten Teil der 
Tafel ein. Unter ihm eine doppelte Linie, dar- 
nad) ein Bild mit Überſchrift und Gedicht (im zwei 
Columnen), 4 Zeilen mit zwei Schriftſtellen, eine 
Linie und jene Anzeige de3 Orucers. 


4) Blatt 2 fteht, unter der Überſchrift: Cin 
geifilid Siedlein fo D. Taulerus (elbs gemadt hat, 
das Lied 

Jd muß die Creaturen fliehen. 


5) Konigl. Bibliothef gu Berlin, Libr. impr. 
rar, fol. 132.a., Blatt 51—O99. Tafel 13 feblt; 
die Tafeln 37 und 34 (Blatt 84 und 87) beim 
Binden gegen cinander vertauſcht. Auf Tafel 26 
(Blatt 76) ftund die Zahl 25 graviert, handfdrift= 
lid) verbeßert in 26. Pro. 8 hat hinter des Kupfer: 
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ber Strophen. Über jebem, bas adte und neunte 
auggenommen, ift jebt der Ton angegeben nad 
welchem es gefungen wird, Das Wort Gebet ift 
Gebet gefdricben. 

8) Koͤnigl. Bibliothet gu Stuttgart. Stadthi- 
bliothek gu —8* a. M. 
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CDXXX.* 


Catholiſche | Kirchenge⸗ | fange, 
auff alle Feft des | gantzen Jahrs, in 
Procef- | fionen, Crenggangen ond 
Airch- | fahrten, bey der H. Meß, Predig, 
Be⸗ grabnuſſen, in Hänſern vnnd anff | dem Feldt, 2c. zuge 
pranden | feor nagiia. || Sit zweyen Litanenen, 
Sieben | Bufipfalmen, ond mit viel ſchoͤnen 
Gefdugen von vafer L. Frawen, ic. | vermehrt. | Durch gna- 
digen Confens. | Def Hodwurdige Fur- 
ften | ond Geren, Herrn Dietheridyen | 
Bifdoffen def Btiffts Pader- | born, 2c. auf- 
gangen. | Getruckt zu Paderborn, durd) | 


Mattheum Pontanum, | (Steig) | 
M. DC. XVII. 


1) 16 Bogen in 12%: 4 mit ¥ begeichnete Blat- 
ter, dann A—@ (8 Blatter). Rweite Seite (cer. 
Seitengablen, crfte (1) auf A, letzte (361) auf 
OQ vj; diefe follte 371 fein: es ift binter 237 mit 
228 ftatt mit 238 weiter gezählt worden. 

2) Der Titel ift von roh zuſammengeſetzten 
Linien umgeben, oben und unten cinfade, rechts 
und links doppelte. 

3) Fünf Seiten Zuſchrift des Druckers an den 
Biſchoff Dietherich, vom 19. Maij 1617. Wie auf 
dem Titel ſchon das Wort vermehrt andeutet, ſo 
weiſt auch die Zuſchrift auf eine frühere Ausgabe 
hin: der Drucker habe hein vmgang habe mogen, 
diß obgedadt Dudlein derofelben onderthanig wide- 
rumb auffs new 3u dedicirn vnnd zu zuſchreiben. 
4) Cine Scite Vorrede An den guͤnſtigen Lefer., 
tn welder geſagt wird, daß diefes grofle Pfalmbud 
mit Toten Anno 1609 zuerſt gedrudt worden. 

5) Ain Gnde 4 und 5 Seiten Regifter. 

6) Das Bud tft eine vermebrte Ausgabe des 
von 1609. Bon dem Liede 

Gelobt fen Gott der Vater 
(1586) bat es die erfte und bie 4 letzten Stropben. 
Das Lied in der Ausgabe von 1609 

Es fungen dren Engel cin ſuͤſſen Gefang, 
ift tit die vorliegende nicht wieder aufgenommen. 

7) Königl. Bibliothek zu Berlin. 
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CDXXXI.* 


(Geiftlice Pfalmen, Oymnen, Sie snd 
Gebet. ) 


Am Snore: 


Gedrudt vnnd verlegt 3u Warn 


berg, durd | Johann Lanern. | isin. 
Anno M. DC. XVIII. 


1) 61 Bogen in 8°, bic Alphabete A, a unt 
Aa bi3 Blatt Oq iitj. Geitengablen, erfte (1) auf 
Bij*, letzte (928) auf der letzten Seite des Bogené 
U: diefe follte 926 fein. 


2) Das mir vorliegende Cremplar ift defect: 
es fehlen die erften 9 Blatter und hinten die Blu: 
ter Pp ij und Pp ij. 

3) Mit Seite 1 fangen bie Lieder am, umd gwar 
als erfter Teil die Pfalmen, bis S. 319. Geite 
320 beginnt Der ander Sheil difes Gefangbude. 


A) Ende deh Sefangbuds auf Seite 928. Dar: 
nad) bas alphabetifde Regifter ber Lieder; ven 
diefem find 9 Blatter vorhanden, die legte Reile 
ift die ſechſte des Budftaben V. Bis dabin zählen 
fid) 710 Qteder. Bor jeder Reile ftehen, wo der 
Verfaßer befannt war, bie Anfangsbudfiaben fei- 
nes Namens; etne Tafel aur Nachweiſung feblt: 
in der Überſchrift des Regiſters heißt es: wie vorn 
vermeldt, woraus zu ſchließen iſt, daß eine ſolche 
Tafel ſich auf einem der vorderen Blatter befindct. 
Auf Blatt Pp iiij befindet man ſich ſchon in oem 
Regiſter der Lieder nach den Tagen und Gelegen: 
heiten. Auf den 3 letzten Seiten cin Beridt uber 
die Melodenen nad der Sylbenzahl. 

5) Das Geſangbuch enthalt viele Pſalmlieder 
von Corn. Becker, viele Hymnen in der Überſetzung 
von Ambr. Lobwaper und Lieder von J. Fijdart, 
Sob. Leon und Joh. Mühlmann. 


6) Königl. Bibliothek gu Berlin. 


COAX. * 
Geſangbuͤchlein, Teutſch ond Frango- 


fifd) neben cinander gefept, | Darinnen der 
gange Pſalter Da-[vids, fampt anderen Geiſtli- 
chen Liedern, | htebevor durch weiland B. Mar- 
tin £ nthern | ond andern der Evangelifhen Birden zaat 
thanen Chrift-|liden Perfonen, in Tentſche reymen end gefana 
verfaffet, | anf einer, ond dann auff der andern Seitten, alr 
ſolche Pfalmen ond Gefang von einer vornemmen gelehrten 
Evangeliſchen Perfon, durchanf den Teutſchen reymen wud; Me- 
lodn gemeß, in Frantzöfiſche ſprach getremlich | und liedlid trens- 
feriert, sa-|befinden. ' Les Pfeaumes de David, avec 
les Hymnes du] D. M. Luther, & autres Doc- 
teurs de |’Kglife, mis. en vers Francois felon 


la Rime & Compofition| Alemande, vulgaire 

& ufitée és Eglifes| Evangeliques de la Ger- 

Manie. | Tout nouvellement mis'en lumiere. | (Bieredtiget 

Helaidyritt: vor einem Bruftbitd eine Tafel mit den Worten:: 

SCIENTIA | IMMVTA | BILIS. | A Montbeliard. | 

«+ Hoirs de feu LAZARE ZETZNER. | (8inie.)| 
M DC XVII. 


1) 46 Bogen in 12°, 1 Bogen ):(, 23 Bogen A 
und 22 Bogen Aa—Yy. Rüdſeite des Titels und 
bie lebten drei Seiten Leer. 

2) Auf dem Litel find geile 2, 4,5, 15 (die 
erfte frangofifde), 16, 22 (drittlepte, Ort) und 24 
epic) roth gebrudt. $m %nfang der vorlegten 

eile, wo die Sternden eben, ift bas Gremplar 
ſchadhaft; 3 wird gu ergdngen fein: Par les. 

3) Das Bud) hat drei Beftandteile, von denen 
jeder feine befonderen Seitengablen hat. Der erfte 
enthalt die Bfalmlieder und geht mit bem Bogen 
Bb gu Ende, lepte Seite leer: die erfte Seitenzaͤhl 

) auf der Riidijecite von Blatt A, letzte (599) auf 
vorlepten Seite des Bogens Bb. Der andere 
BeRandteil find die Gpmni; diefer endigt auf der 
19. Seite des Bogens Rr: dic erfte Seitengahl (2) 
auf der Riidfeite des Blattes Ce, legte (347) auf 
ber vordern Seite von Rr 6. Der dritte Beftandteil 
if cin Catedhifmus, Vnnd | Airdenordnung., be- 
ginnt auf der Rüdſeite des 10. Blattes von Rr, 
‘auf deffen vorderer Seite bas Ende des frang. Ree 
gifters ber Hymni flebt, fogleid mit der Seiten: 
jbl 2, legte it 123. 

A) Funf Seiten deutſche Vorrede ded Buchdru⸗ 
dex8, an Ludwig Friderid) Herzog von Wiirtemberg 
und Led, Grafen zu Miimpelgardt, gerichtet. Ba- 
tum Mimpelgardt, Am tag Magdalene 1618. | 
€. FG. | Ondertheniger Gehorfamer | Iacob Foilet, ng- 
trader, Danad) zwei Sei frang. Borrede, der 
Hergogin Glifabeth Magdalena von Biirtemberg 
fisecignet. A Montbeliard, Au jour de la S. 

jagdeleine 1618,|| De V. Tres-dluftre A.|| Le tres- 
humble & tres obeiffant|Serviteur| Jaques Foillet, 
Imprimexr. 

5) Jn Leiner der beiden Vorreden wird der vor- 
nemmen gelebrten Eoangelifden Perfon, auf weiche 
ber Titel hinweift, weiter gedacht. Jacob Foillet ift 
einer ber Green ded verjtorbenen Lazarus Zegner. 


6) Auf den nächſten 5 Seiten ftehen Bie Gloria 
over Claufuin, fo 3u! end der Pfalmen gefungen 
werden. Es find ibrer ſieben; auf der linken Seite 
bie — Driginale, auf der rechten die frango= 
fife Dderfegung, nur am Ende das Franzöſiſche 
unter dem Deutſchen. 

7D) Hienach 5 Seiten deutſches und 5 Seiten 
frangofifdes Regifter. Auf der vordern Seite des 
Blattes A vier franzöſiſche Berfe Av Lectave. und 
vier deutſche An den Giinftigen Sefer. Auf der 
Riidfeite fangen die Pſalmlieder an, bei aufgeſchla⸗ 
genem Bud immer liuks das deutſche Originallied, 
Techts ber frangafi{che Text. Wo die Noten der Mes 
Tobie vorgefept find, da finden fic) dieſelben ſowol 
rechts ald Linf3, beidemal die crite Strophe als 
Lert eingedrudt. 
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_ 8) Verszeilen abgefegt, zwiſchen den Strophen . 
feine grdgeren Swifdjenriume, die Strophen durd) 
nebengefebte deutfdje Siffern numeriert, die crite 
Beile jeder Strophe cingezogen. 

9) Das Bud gibt nidt nur alle 150 Pfalmen 
in Liedern, fondern mebrere nod) außerdem in ver⸗ 
{diedenen Fagungen; ef ift eine gute Auswahl aus 
den älteren Pfalmliedern uud enthält neben den 
ficifen und fpradrwidrigen Reimereien, welche das 
fabrifmapige Urbeiten unbegabter Menſchen yu 
Tage gefordert, alle befannteren Lieder ber Gefang- 
bigee namlid) Reo. 237, 185, 286, 555, 253, 2 
(Gottes wort), 210, 280, 233, 189, 552,'523, 438, 
809, 432, 606, 455 (vom rede), 281, 282, 230, 
283, 207, 227, 285, 291, 196, 187. Bei feinem 
Liede der Name des Verfaßers. Das Licd aus dem 
XLII. Spfalm fangt an: 

Gleid wie der Hirtz laufft nac der Pac. 

10) Seite 596 und 597 das Enve der Pfalmen, 
mit dem Sprud aus Col. 3 v. 16.17. Auf Seite 
598 und 599 wicd ein bei Nro. 237 begangener 
Redactionsfehler verbefert: Pag. 28. Pa ver X. 

fam aufigelegt 3u finden iff, im thon Pange 
ingua, éf die wetfe onuerfehés aufigelaffen wor- 
pen, Bamit aber cin frommer Ehrift diefen Plalmen 
aud wife jufingen, ift fein meloden hieber gefetet 
worden, wie folgt. 

11) Nunmebr auf bem erften Blatt bes Bogens 
Ce folgender Titel: 


Hymni. Oder Geyſtliche Leder Teuͤtſch/ 
ound Srangififh, D. M. Luther, | vnnd an- 
derer Gottfecliger Lehrer: Peren | der mehrer 
theil mit nog nnd frucht in der | Anrden 
Gottes han gefun-| gen werden. | Hymnes.| 


OV CHANSONS SPI-|RITVELLES 
ALEMANDES ET | Frangoifes de Mart. Lu- 
ther & autres | Docteurs de I’Eglife: Def- 
quelles la| plus part fe peut chanter en 
VEglife auec edification. || (Gotyidgnitt: Baume, 
awifden venen hindurch ein Hirſch (duft.) || A Mont- 
beliardt, Par [AQVES | FOILLET. 
MDCXVIII. 














12) Auf ber Rüdſei bie 
Lieder an, in derſelben ſch 
reghts franzoſiſch u.f.10 $m! 

iffern numeriert, ob Der 
ihe nad) folgende: 90, 
203, A, 215 (Bnje 85, 
194, 192, 591, 20 24 
redte Sofianna fch 16, 

430, F, G, 792, | (© 

und Gott in vnfer 84, 
234, 275, 191, 374 oei⸗ 
ieby 260, 236, 2: 21, 
684, 453, 403, 542, H, ierr 


hot dein hranchen Diener 38, 
461 (fedageilig), 814, 


EDIE. 


a) Weldhe Praut will sur Hochzeit gehn, 
Reimpaare. 


D) «= Wolauff mein Sel, verfamble did 
pon allen dingen dufferlid, 


c) Soer, liebfte Zraut, Gemahlin (don, 
und deren Antwort: 
® Vatter Gott, © Jefu Chrift, 
Der aud mein Bruder etc. 
betde in Reimpaaren. 
Gleich als die Seel ond cin Leib ſchwer, 
desgl. 
e) » bit Menta, weil Gott fein Reidthumb grof, 
esgl. 


f) 


d) 


Fahr hin, O Welt, id ſcheid von dir, 
pu biſt Auffribrifd worden, 
11 (4+3) zeilige Strophen. 
g)  SHoer meine Seel , © ſchawe dod, 
Retmpaare. 
h) §or Gottes Kind auff Chrifti Pfad, 
7 (6-+-6) zeilige Strophen. 
i) Wann Gottes gnad vnd gitighcit, 
7 (6-+6) zeilige Strophen. 
k) oer © glaubige Seele rein, 
Retmpaare. 
1) Ad lieber Gott, nun gib did) mir, 
desgl. 
m) © meine Seel, bedenck mit fleiß, 
und die Dankſagung der Seele: 
® Gott ſoll ich did) nicht lieb habn, 
desgl. 


7) Königl. Bibliothek zu Berlin, Libr. impr. 
rar. fol. 132. a. Blatt 200- 211. Herfogl. 
Braunſchw. Bibliothef gu Wolfenbiittel, 519. 1. 
theol. Blatt 180-191. Aud Königl. Bibliothek 
gu Berlin, Libr. impr. rar, fol. 132, Blatt 33—44, 
wo bie Blatter aber fehlerhaft gebuntben find und 
alſo folgen: 9, 10, 11, 1, 2, 3, , 5, 6, 7, 8, 12. 

8) Unter den Sudermanniſchen Stücken von 
mir mit I bezetdnet. 

9) Hier will ich einer Anzahl Folioblatter mit 
lateiniſchem Text von Daniel Gudermann geden— 
fen, die fid in den eben erwähnten dret Banden 
finden, bloß aus dem Grundc, weil id) die Arbeit, 
welde mir ihre Anordnung gemadt, nidt möchte 
verloren geben lagen. 


Rro. 132. 132. a. O19, 1. 
1, Blatt Wund10S. Blatt 229 und 249, Blatt 204. 
2. a 110. ” 230 ” 250. 2 205 
3%) 6, «NN. 1, $231 ,, 251, » 206 
4. ,, 103 und 113. », 231>,, 252. „27. 
5 ,, 46, 166. „22, 253. yy 208. 
& . 97 ,, 107. » 233 ,, QA. „209. 
7. ,, 104 ,, 114. „21, 255, „210. 
8 ,, 105 ,, 115, » «235 ,, 256. „211 
‘9, ,, 99,100u.109, ,, 236 ,, 257. „212. 
10., 101,1024.112, ,, 237 ,, 25%. „213 
11. 259, 

12, 260. 

13. 261. 

14. 262, 


— 


BWadernagel, Kirdhenlied. 1. 
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10) Von ben Tafeln 5—10 find die beiderlei 
Gremplare tn 182. a unten redhts mit den ge- 
nannten Numern verfehen. Die Numern der Ta— 


feln 2 und 3 befinden fidy nur auf den Exemplaren 


Blatt 230 und 231 in 1382.0. Die Tafeln Nro. 
11, 12 und 13 find al8 von J. E. Wagner, Mro.. 
1,9 und 14 al8 von J. von der Heyden begeidnet. 


CDXL.* 


Hohe geiſtreiche Lehren, ond Erklärungen: 
Wher die furnembften Sprüche def; 

Gohen Lieds Salomonis, von der Lieb- 
habenden | Seele, das iff, der Chriftliden 
Airchen ond jhrem | Gemahl Jeſu Chrifts. | 
Auf der alten Chriftliden Kirchenlehrern 
und jh-| ren Wadfolgern Schrifften gesogen, 
ferners aufigelegt ,| ond in Tentſche Keimen 
verfaffet. || Alles mit heiliger Schrift Con- 
cordierent, wad dem | vralten Seet S. Hieron. | 
Durd D. S. | (Kupferftidh, Medaillon-Form: Jacob 
von ber Heydens Stecher- und DOruderjeiden: Spaten 
und Zirkel gekreuzt, dabinter eine weiblide Figur, uber 


bem 3irfel einen Kranz, uͤber dem Spaten ein Fullborn 
haltend, im Hintergrunde Gartenfeld und zwei Burgen, 


unten daé Seiden BR, oben die Worte ARS ET LA- 
BOR BEAT.) | Mit (chinen Figuren gezie- 
ret, gedrucht ond | verlegt , durch Jacob von 


der Heyden, | Chalcographi. || 
Anno M. DC. XXII. 


Am Ende Jacob von der Heydens Druckerzeichen (Kupfer- 
fli), aber ohne Ginfafung und obne die weibliche Figur : 
Zirkel und Spaten gefreugt, auf dem Knopf des Zirkels 
ein Kranz, auf der Kruͤcke des Spatens cin Fullhorn, zu 
ben Seiten die Worte ARS ET — LABOR BEAT, 
auf vem Grabeifen das oben angegebene Zeiden. Uber 
dem Rupferftid) die Verfe: 


CIRCVLVS ingenij vires defignat & artes, 
Hinc HONOR emeritus lectaque ferta fluunt, 
Quid LIGO? continuos decet exantlare [.A- 
BORES, 
Hinc beat Agricolam copia dives agri. 


. | Unter dem Ruypferftid : 


Gedrucht zu Franckfurt bey Eberhardt 
Kiefer , | Ju verlegung Jacobs von der 
Heyden, | Chalcographi: Anno | (einie) | 

- M. DC. XXII 


1) 68 Blatter in 2°, in den Signaturen wie 
Quart gezählt, A— R. Blattzahlen, erfte (1) auf 
Aij, letzte (67) auf dem legten Blatt. Rücſeite 
ber Blatter 7, 13, 23 und 63 cer. 
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151» a8 Wort Gefang, wie ‘eB bei anbern 
utt 60", 61>, 62> gedrudt fleht; auf dem Titel 
et D. 8. ergänzt gu Dan, Suderman. 

14) Unter den Sudermannifdjen Stiiden von 
“mit K begeidinet. 










DEr Heylig Geift rufft jmmervar, 
Seite Teimpaare. 


3:  WErfludt fey nod all Cinighcit, 


CBXL3.* | 
Rieder Daniel Gudermann3 


+r Einigkeit und Uneinigfeit, Friede und Reimpaare. 
: ; , 4: @ Menfdhen Sohn, erſeufftze bald, 
ieg, Ltebe und Hag 2c. 8 (443) geil. Strophen. 


1) 4 Bogen (8 Blatter) in Fol., ohne Geſamt⸗ 
[, alle Seiten bebdrudt. Reine Angeige des 
ickers. Auch weder Ziffern nod Signaturen, 
denen die Zufammengebsrigheit ber Bogen gu 
nnen wire. 

2) Auf der erften Seite jedes Bogens unter der 
cidrift ein vierediger Rupferftid. Fede fol- 
be Geite bat ihren befonderen Gegenftand und 
yndere Überſchrift, bie gweite Seite bed zweiten 
gens ausgenommen. 


3) Grfter Vogen: 
be 
das Gebdidt: 


Ofeid wie auf der wahrn Cinigheit , 
Reimpaare. 


7) Den Gedidten folgen Erklärungen, Sdrift- 
ſtellen, Auszüge aus Origene3, Erasmus und An- 
‘deren. Die Anmerfungen und biblijden Citate zu 
ben Seiten find in ſchraͤger lat. Schrift. 


8) Qerogl. Braunſchw. Bibliothef gu Wolfens 
bitte, 519. 1. theol. Blatt 192—199. Königl. 
Bibliothef gu Berlin, Libr. impr. rar. 132.a, mit 
feblerbafter Bezeichnung, guiſchen Nro. 222 und 
229. Von dem erſten Blatte des erſten Bogens 
find beim Beſchneiden des Bandes unten zwei Zei⸗ 
len verloren gegangen. 


9) Von mir unter den Sudermanniſchen Schrif⸗ 
ten mit L begeidnet. 


CDXLII."* 


bs Wn hiret zu, ſpricht ver Herr ver Gerr- 

; (daren , 
2 Sag irstcud oon mic jumapt, Schsne anfserlefene Sinnreiche Fi- 
| +e Og aeit Stropber. segends webs guren, | and) Gleichniſz Erklärnngen, Ge— 
12 (6-48) cil. —8 ge bettlein, vnd hohe | lehren, Bum theil anfs 


Heiliger Schrifft: wie and) | außz dex alten 
Chriftliden Airchen Lehrern Schrifften ge- 
zogen, ond in Tentſche Reimen verfaßzt Alles 


mit Heiliger Schrifft Concordierend nach 
dem vralten Tert S. Hiersnimj | Purdy D S.| 
‘Der III theit. 


Unten: 


Gedrucht bey Fohan Erhard Wagner. 


1) 50 von Jacob von der Heyden und Johan 
Erharh Wagner in Kupfer geftodene Folioblatter. 
Stragburg, um 1625. 


2) Der Titel nimmt etwa den vierten Teil der 
Tafel ein. Unter ihm eine doppelte Linie, dar⸗ 
nad ein Bild mit Lberfdrift und Gedicht (in zwei 
Spalten), darunter, nad größerem Zwifdhenraum, 
jene Anzeige des Oruders. 


3) Das Eremplar, dem ich bei meiner Befdrei- 
bung folge, befindet fic) auf der Bibl. zu Berlin, 
Libr. impr. rar, fol. 132. a, Blatt 100— 148. 


4) Die Cinridtung der erften 37 Blatter, bad 
Titelblatt mitgerednet, iſt gleid) ber, welche dic 
Tafeln der betden erften Veile haben. Die Ordi- 
nalzahlen ftehen unten nidt in ber Ede, fondern - 
etwas rechts vom der Mitte. Das Titelblatt ift 
mit 1 begeichnet, die folgenden 4 Blatter (2—5) 
haben keine sab fie ift aber handfchriftlich hinzu⸗ 
geſetzt. Die ſechſte Tafel (Blatt 105) hat im Stid) 
die Zahl 5, diefe ift aber handſchriftlich in 6 vere 
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4) Zweiter Bogen: 


ite 
L da8 Gebidt: . 
Her dod, wo ift des Ceuffels Reid, 
Reimpaare. 
3: WIR Chriſten recht folln beffer fein, 
Meimpaare. 
6: Ist ons ver Seuffel nidt Seinds gnug, 
2 (2+-2) geil. Strophen. 
D3e Menfden find heut vberall, 
Reimpaare. 


5) Dritter Bogen: 


ite 

1: RCifende Wife, Gowen, Pern, 
Reimpaare. ° 

@ Was brengt in eins Chriften bergen, 

Reimpaare. 

2: Es rufft ver Serr ver Heerſcharen, 
8 (4-4-4) geil. Strophen. 

3: Gseich wie viel erfdrechlide plagn, 
Reimpaare. 

4: © Wee euch Menſchen auf Erden, 
5 (4-4-4) zeil. Strophen. 


6) Bierter Bogen: 
rite 
1: WIr fagen wol von Gottes gnadt, 
8 (6-+6) zeil. Stropben. 
2: De€r Sathan Hallet in ver seit, 
Reimpaare. 
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Gnbert; fo find bie folgenden Tafeln, die im Stich allen Chriſtlichen Cathaliffchen ehrern pflegt 
vail Fees poe toes hanbſchriſttih mit 5y fingen. | Auf den Alten apprabistes As 


5) Diefe 10 Tafeln 2-11 (Blatt 101—110) 
find bon Jacob von ber Heyden geftoden: fie 
aber bte ihm eigene feine tung der Zeid: 
nung und ber Sdrift, und tragen unten fein Zei⸗ 
den. Sie befinden ſich in dem oben angegebenen 
Bande nog einmal und gwar Blatt 238 — 
ohne er. So enthaͤlt ſie auch in zwei abge⸗ 
ſonderten Partien der Folioband 519. 1. theol. 
der —* ——8 — Bibl. gu PWolfendiittel, 
némlig Blatt 200—203 und 168— 173. 

6) Das Titelblatt und bie mit 12—37 numes 
rierten Tafeln find von Johan Erhard Wagner 
geftodjen: auf Nro. 12, 14, 16, 19, 20, 22, 25, 26 
und 37 befinbden fid unten rechts die Anfangsbuch⸗ 
ftaben ſeines Namens, mehrmals mit der Hinzu⸗ 

gung: Eæud. ober [crips. et Excud.; die an: 
beren 16, nämlich Nro. 13, 17, 18, 21, 23, 24, 
27 — 36, tragen wenigftens das Zeiden Jacob von 
der Heydens nidt. Die Tafel Nro. 15 fehlt; Nro. 
37 ift verbunden und befindet fid binter Nro. 39. 


7) Cinige diefer Blatter tragen Spuren davon, 
daß fie mit der geſchwärzten Supfetael in Berũh⸗ 
tung gewefen: auf Nro. 22 und 23 find unten 
einige Stellen aus dex Überſchrift von Tafel 22 
ſchwach abgedrückt. 

8) Die ſieben Tafeln 38, 39, 40, 41 und 44 
enthalten jede 2 Paar Bildcr, in länglich vierediger 
Ginfapung, weldje auch die unter bem Bilde ſtehen⸗ 
den Verſe und Spriide einſchließt; die Bilder auf 
Nro. 38 und 40 haben and Überſchriften. Die 
Tafeln Nro. 42 und 43 feblen, dagegen find 41 
und i boppelt vorhanden, in diefer Folge: Al, 

9) Die 6 Tafeln 45—50 enthalten jede 2 Bil- 
ber, in umgekehrter Lage neben einander, fo daß 
bie Schrift parallel der [angen Seite ber Tafel 

ebt, Länglich vieredige Einſaßung, die cine ilber- 
—8 und die unter dem Bilde Kehenden Verſe 
und Sprüche einſchließt. 


10) Auf ber Rückſeite von Nro. 45 Blatt 143 
_ befinden fic) die beiden Bilder diefer Tafel nod 
einmal, in ſchwächerem Abdrud, etwa in zweitem 
obne neue Schwärzung. 


11) Mehrere Bilder der kleinen Taſeln von 
Nro. 38 (Blatt 135) an ſind mit denen auf den 
größeren übereinſtimmend, nur kleiner gezeichnet 
und weniger ausgeführt. 


12) Unter den Sudermanniſchen Stücken von 
mit mit G rrr begeidnet. 


— — — — 


CMXLI33.* 


Catholiſche Kirchen Geſaͤng, auff vie 
Fuͤrnembſte Left des gantzen Jahrs, wie 
man dieſelbe zu Coͤlln, vnd an- derſtwo, bey 





7, abet gen 






theren | dex Catheliſchen Chriflliden 
allen 





vermehtt, ud tu ein : | 
gebracht. | (Golyted.) | Bed Cdn, | Pq 
eter ven Bradel, vuder Gil-|den Wages, 
m Jahr 1625. | Mit Pefreyung eines E- 
ru Maths, | nicht nad) zu Drucken. 


1) 20 Bogen in 12, A—A. Sovete un lee 
Seite leer. itenzahlen, (3) anf dem pot 
a. 


ten Blatt, legte (654) auf ber Ritdfeite von 


2) Die Seiten find mit einer fdmalen Gock 
umgeben , bie des TitelS mit derfelben. 


3) Auf bem Titel find eile 2, 3, 7, 11, 16m 
18 (vorlegte) roth gedrudt. Der Holgftod it we 
daillonformig, in der Mitte bie Buchſtaben IB 8, 
am Ranbde herum die Worte LAVDABILE NO- 
MEN DOMINI. 


4) Auf bem gweiten Blatt cine Verreve Cype- 


graphi, welde alfo lautet: Spaſtiger Sefer, dr- 


weil, (wie das gemeine Spridwort vermeil?) vid 
Binh viel Sinn, dem einen alten, Dem a2- 
pern mewe luͤſtige Rirdhengefang: vnd deromegen 
in den vornembften Statten ſchier ein befondet 
Geiftlid Sangbidlein gefunden wiry. Als haben 
id auf allen die furnempe aufgezogen, vnd vores 
vie alte, Darnad die Mewe, alle fleiffig vberfeden, 
Die Meloden fo wol als die Reimen verbeffern laſ⸗ 
fen, vnd aller einen vberfluß in diß Birdlcin abge 
truckt, ond in zwey theil getheilt. Im erſten Cheil 
findeftu die Gefang von den furnembften Seften des 
gangen Zahrs. (Folgen vie Namen ver Abſchnitte. 
JM andern Theil findeſtu allerley Gefamg von den 
lieben §eiligen Gottes, von den fuͤrnembſten Cu- 
genden ond Saftern, von Cytelheit der Welt, vñ viet 
leBten Dingen. (Folgen vie Namen der Abſchnitte. In 
Ende ves Blattes-) Febet wol. Datum Coan den 74. 
Auguſti. 


5) Die frühere Ausgabe des Büchleins, auf 
welche der Titel deutet, iſt nod) nicht wieder auf: 
gefunden worden. 


6) Mit Seite 5 (Blatt A iij) fangen die Lieder 
an. Diefelben find nidt numeriert, das Regifter 
gare 248, einſchließlich 10 lateinifche. Ter den 

iedern die Noten der Melodien. In ber Regel 
abgelebte Verszeilen, dic Strophen nur in feltenen 
Gllen numeriert, zwiſchen ibnen feine groperen 
wiſchenräume, die erfte Zeile jedesmal eingezogen. 


7) Die Redaction des Büchleins iſt keine be⸗ 
ſonders umſichtige: der Buchhändler Peter von 
Brachel ſelbſt ſcheint fie beforgt gu haben. Viele 
auffallende Fehler. Einige Lieder finden ſich dop⸗ 
pelt, fo das Lied Seite 98 Sobald das Kind geberen 
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war nod einmal Geite 111 unter derſelben Über⸗ 
férift, aber im Anfang um eine Strophe vermehrt 
Eh SGottes fohn geboren ward. Von dem Liede Ge- 
lobt fey Gott ver Patter fieht Seite 259 ff. der voll: 
dige Münchner Lert, nur dak Strophe 12 die 

fte Zeile nidt lautet ven Perg Andeds genandt, 
ondern in Rirdhen Maris genandt geanbert ift, 
ebwol dann dod Strophe 14 und 18 von dem 


heiligen Berge und die vielen Strophen hindurch 
von den Heiligtimern daſelbſt bie Rede tft. Die- 


em pollftindigen, fiir Köln gang unpaffenden 
erte folgt dann S. 269 bie Andernacher Abkür⸗ 
gung in 5 Strophen, mit der Überſchrift €in an- 
Bers in gleidher Melodey. 


8) Das Gefangbiidlein ſcheint das erfte, wel- 
Ges fic) durch Lieder voll leeren Wortpranges und 
berſchwänglicher Phraſen von bem Charafter des 
16. ene Sach losſagt, dod bietet e3 nod) 
manche ſchöne Lieder, die fd in ben Glteren Gamm: 
fungen nidjt finden, bie man aber aud in.dem 
Corneriſchen von 1631 vermifft, woraus wol 
folgt, daß Corner wie mandes andere Gefangbud 
fe aud) diefed nidt gefannt bat. 3 bedauern ift, 

af ber Mann, von weldem der Budbhandler die 

Reimen verbeffern lafen, dic alten Lerte ohne alle 
Riidfidt und allen Geſchmack verändert und inter: 
poliert bat, 3. B. die Qieder In dulci jubilo, Der 
Gag der ift ſo freudenreid und Die edle König hod- 
geborn. Das Lied Mein Bung erkling vnd frölich 
fing ſteht nicht im alten Lert, ſondern in zweierlei 
neuen Umbdidtungen. 

9) Die Lieder 

Madtigal , vein edler fdal 

und @® Gott ond Fuͤrſt ver ehren, 
das letztere gum Lobe der Stifter des Jefuiter-Or- 
bens’, Ignatius und Xaverius, {deinen mir von 
Friderich Spee gu fein, welder, als er 19 Jahr al 
war, 1610 zu Koln in jenen Orden trat. . 

10) Eigentümlich, dag mebrere Lieder die For- 
men Kindle, Rofle, Bweigle bewaren, ja in jenem 
Liede Radtigal, vein edler ſchal, das mir von Spee 
gu fein fdeint, fommen im Reim die Worter Rin- 
vel und Mindel vor. Sonſt werden ältere For- 
men nidt gefdont: gelegt ftatt geleit fteht felbft 
im Reim, fo daß man follte ſchließen ditrfen, der: 
gleidjen fet damals dort unverftindlid) geweſen. 

11) Die Orthographic beobadtet in bem Ge- 
braud der beiderlci Schreibungen daß und vas das 
Umgekehrte von ber heutigen Weife: in der Regel 
wird ber Artifel daß, die Conjunction das ge: 
ſchrieben. 


12) Sm Beſitz des Herrn Prof. Heĩmſoeth in 
onn. 


CDXCIV.* 


Mirchen Calender, | pas in| Des Jahres 
ond der swolff Mona- | ten Natuͤrliche 
ond Geiftlide Erklerung, | Darauf cin 


frommer Chriſt lernen kan, wie er | Got- 
tes Werchen fein nachdenchen, vnd fidy | in die 
Beit recht ſciiaen fo. | In XIII. Predigten verfaffet 
dard | Martinum Bohemum Evangelifden 


Predigern | jum fanben in Oberlaußſitz. | Auffs Wew 
vberfehen , gemehret ond mit | fetnen Siguren 


gezieret. | (Holzſchnitt.) | Wittenberg, In verlegung Cle- 
ment Sergers, Anno 1625. 


1) Umfang und Cinridtung der Ausgabe gan 
wie bie von 1617. Die Geiten laufen alle aut 
leiche Weife aus und mit gleiden Cuftoden. Im 
ingelnen weidt die Orthographie ab: es tft mit 
lateiniſcher Schrift gebrudt, was 1617 deutſche hatte 
u. dergl. 

2) Auf dem Titel ift fiir eine beßere Vertei- 
Tung der ſchwarzen und rothen Reilen geforgt; die 
Schriftſtelle innerhalb des Holafdnittes ijt nicht 
in Holz gefdnitten, fondern mit Lettern einge- 
druckt, die erfte eile (P/falm. 65. 12.) roth. Aud 
durch kleine orthographtfde Abweichungen unter= 
ſcheidet ſich der Tikel dieſer Ausgabe von dem der 
früheren: das Comma in eile 1, swolff in Zeile 3, 
Erklerung in eile 4, frommer in Zeile 5, vnd in 
Reile ll. ; 

3) Die beiben erften Lieder, das zwölfte und 
letzte obne Ubfegung der Strophen. 

4) Pfarrbibl. gu St. Lorengen in Niirnberg ; 
Königl. Bibl. gu Stuttgart; Stadt: und Gymna- 
fialbibl. gu Goeft; Stadtbibl. gu Ulm. 

5) Jn ber Stadthibliothet au Ulm befinbet fid 
aud eine Ausgabe in 4° v. J. 1671. 


CDXLY.* 


F ragſtuͤcke | des Heiligen | Cate- 
chiſmi, Meben dem Catechiſmo des 
Herrn D. | Martini Latheri nis-| lid) 
zugebrauchen, Aus Heil. Gottlider | 
Schrifft der lernenden Ju- | gend zum beften 
snfammen | gezogen Durd)| MARTINUM BO- 


HEMUM, Laub. | Prediger dafelbft. | ceinie.) | 
Gedrakt jn Goriig von Bippers Erden. 


1) be Bogen in 8°, A—D. Zweite Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 
2) Obne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1625. 
3) Der Titel tft von Rierleiften umgeben. 
A) Gin ſchönes und gründlichesLehrbuch. 
5) Auf dem letzten Blatt bie drei Lieder: 
O Starker GOES in Gimmels Thron. 
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© Srommer Vater, reine Kind. 
ACh GOCE vic den etn (Garfer Pfeil. 
6) Rirdendibliothet zu Nordlingen. 


CBXIO3.* 


Exige | Hobe geifttidye | Ge- 
ſaͤnge, Sampt anderen | Grif- 
sridjen getidten, fo anf ber | ten 


Bist 
12, Ctij. 
u. Ev. 
14, C jd. 


u. Coiijzd. 


16, Pij. 
17, diijd. 
18, Por. 


nach· 19, P vijd. 


pose —3 
veiger 
—— — —— 
renymi. | Bufammen etragen, om in 
Sruch| segeben dure D.S. {Paim, 47.|| $ob- 
— — 
vi . (Golgfted.) 

finden bey Jacob von der Seyben | Chaleo- 
grapho. 

en} Par al von Ort und Jahr des Oruces. 
—— fam 3. ie Nucſeite bed erſen 


3) Der Titel iſt mit — aus Stiiden zuſam⸗ 
mengeſetzten Borte umgeben. 

4) Auf der Rüdſeite bes Titelblattes drei 
Schriftſtelien Von der Aufferſtehung Chrifté | 
auf den Pfalmen. (Pf. 3. 68,57.) Nebenbei die 
Angeige: S. Hieron, | Text. 


5) Keine Vorrede. Mit dem 2. Blatt beginnen 
footed die Gebidte. Es find der Reihe nach fol= 
gend ea aa: 

1. Bo * 
2 41. 
2. 3. 

1. Bij. 
5. Biije. 
6. P. v. 
1. Boj. 
8. Bij. 
9. Boiij>, 
10, C. 

11, C igh. 


Wn laf ons hod erſchwingen, 
28 (8+) geil. Str, *m 
Wn hoͤret, al Jungfrawen, 
6 (+3) geil. Ste, 
Cgriſtus ip aufefapeen, 
8 (444) geil. Ste, * 
Es fragen offt, gemeine Feut, 
10 viergeit. 
WVn hoͤret vom hepligen Seif, 
12 viergeil, 
WAs [ollen dod) wit armen Seut, 
18 viergeil. Str. * 
‘Vn wollen wir ons frewen, 
5 (444) geil. Gtr. 
Gott it enſch worden heute, 
$3 HH) geil. Gt. 
Worauf jhr Henigen allzugleich, 
6 (4-44) geil. Gtr. 
Hert all, vie ſich befleiffen, 
8 (444) geil. Gtr. 
B3e Weyſen drey non Orient, 
7 fecageil. Str. 











m, €. 

21, i>. 
2, € ij, 
2 En), 
mM, Evij. 
wf. 

28, $2, 
Sit. 
Sitij. 
Sj. 
SF vijr. 
ij. 
32, Go. 
33. 6 vij. 
8. 

3. 9 ijd. 
36, Hilf. 
37. § vj. 
Hvij>. 
30, 3. 

40, Jij. 
41, J oj. 
42, Jvijr. 


2, 


2, 


30. 


at, 


38, 


Omens, 

Feud wid 

Edn Segre 

Sea an 

© Witter f 

Wea pice 

© Sieber « 

Jue & 

Aes Cott 

© piare 

* 

Bou tie 

KEin beh 

€3 hompt 

€3n Witte 

‘WEL jere 

AGs Gott: 

Seoiis, 6 

vn pict, 

Wn port, 

‘Wn pret 

Wn afer ons betradten, 
5 war cin {ine «Sana, 
O Gittlid Fied, du vt beifed fame, 
Cgrigus rief eins folge tie aad,” 
‘Wer die Sind loft, als a 
Wn pire zu ein —— 
Eglender Menſch, in sim im et 
Wn hoͤret 5u, fo vil ee end, 

© Siebe freund, loft sono lee 
© Parmperpiger Gott sen, —— 


6) Dic mit einem Sternchen —— 


dichte find durch Jacob von der Her! 


jedes mit 


EDISVIF— CBISVIII. 1628. 


— — 


einem Rupferttis gt iert, weldjer nad der ber: 
ft des Gedidte tat Das fleine m bedeutet, 
bem Liede die Noten der Melodie vorgefept 
3 eingedbrudt al8 Lert ift die erfte Strophe, dre 
aber nadber wiederbolt wird. Die Noten find ge- 
e, auger 3u dem Liede Nro. 20: hier hat der 

aud deutſche Schrift, dort frig lateinifde. 


7 FT) Verszeilen überall abgefetzt, die erfte Zeile 

‘diner jeden Strophe eingezogen, zwiſchen den Stro- 

eine größeren Zwiſchenräume, auger bei den 

ern Nro. 20, 25, 39 und 40; bei den drei letzten 

find bie Strophen durch übergeſetzte deutſche Ziffern 
wumeriert. 


8) fiber folgenden Liedern wird cin andered 
pix Beftimmung des Tons genannt: Uber 


7: Vor Seiten war, 2. over 
Elend hat mid befelfen. 
: it Lieb bin id ombfangen. 
: Es wolt cin Jager Jagen wol|in deß Him- 
mets Thron. 
: Ob id gleich arm vnd Elend bin, oder 
Wie man den Findenſchmid fingt. 
: Prennende Sieb, du heifler Flamm. 
: Es fubr ein Serr, was tugentreid , gebeiffen 
Kay-|fer Sridvereid , oder 
O reidher Gott im höchſten Saal. 

Q) Das Lied Nro. 25 hat die Überſchrift: Cin 
praites Gefang,| So onter deß Herr? Cau-|leri 
Bebrifften funden, etwas verſtändlicher gemadt: 
Pm Shon, | u. f. w. 

10) Neben den Liedern und unter denfelben 
viele Schriftſtellen und Stellen aus den Myſtikern, 
in deutſcher Sdrift. 

11) Herzogl. Braunſchw. VBibliothef zu Wol—⸗ 
fenbiittel, 894. 1. Theol. 


12) Unter den Gubdermannifden Stiiden von 
mir mit M bezeidnet. 


SR 8 Ro — 


— — — — — 


EDALVIT.* 


XXXXX. | Schoner anfserlefener Sin- 
reidjer Figuren | aud gleidnufsen Er- 
klaͤrungen Gebetlein ond hoher lehren | 
Sam theil anf; Heiliger ſchrifft: wie aud) auf; | 
dex alten Chrifiliden Airchen lehrern | Sdriff- 
ten gezogen vnd in Sentide | Reimen verfaft. | 


Alles mit Geiliger Schrift Concordie- 
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1) 50 von Soban Erhard Wagner in Kupfer 
geftodene Folioblatter. 


2) Der Titel nimmt etwa den 4. Teil ber Tafel 
ein. Unter demfelben ein langlich viereckiges Bild: 
der mit zweien Flügeln von den irdiſchen Dingen 
erhobene Menſch; links neben dem Bilde eine 
Stelle aus Sap: 9. (14—15), rechts Ex imit. 
Chrifti . Unter dem Bilbe: . 


Cine Fehr das man Gottes Ewiges wefen 
vom wefen der vergenglidé Creaturé ſcheidẽ fol. 


Wer von Gott was rechts will verſtehn, 
Taulerus Der muf von all geſchöpff außzgehn, 
Dan fo lang er nod bletbet hangen, 
An zeitlichen dingen gefangen, 
Mag ex gar nidts Ewigs erlangen. 


Hievon [pricht ein Chrifilicher lehrer: Wer von 
Gott etwas rechts gedencken | wil, der mufx von 
allen Creaturen aufzgehen, funft kan er Gott nicht 
[ehen, | fo lang er difen zeitliché vergancklichen 
dingé anhanget, Weil [ich das | so Ewig ift mit 
deme, das in zeit befchlofsen, nicht vergleichée 
mag etc. 


3) Dic Cinridtung ber Tafeln ift wie die in 
den friiheren Teilen. Die Ordinalgahl unten ftebt 
mit in der Ede, fondern etwas links von der 

itte. ; 


4) Das Eremplar, das meiner Befdreibung 
gu Grunbe liegt, befindet fid) in bem Foltobande 
Libr. ifmpr. rar. 132, a auf der Königl. Bibl. gu 
Berlin, Blatt 149— 199. Tafel 3 feblt, Nro. 7 iſt 
doppelt, das einemal ftatt Nro. 3. Verſetzt gegen 
cinander find Nro. 13 und 14, 15 und 16. 


5) Mur 17 Lafeln tragen bes Kupferſtechers 
Namen oder Namens-Budftaben: Nro. 1, 2, 7, 8, 
10, 14, 18, 19, 21, 24, 34, 35, 36, 38, 41, 45, 48, 
die andern find ohne Angeige bes Stedhers. 


6) Auf der Riidjeite des Titelblattes ift Tafel 8 
(Blatt 158) ſchwach abgedrudt, in umgekehrter 
Lage. Das ganze Eremplar macht den Cindrud, 
als ware es eine G ammbung vou Proben oder ver- 
borbenen Blattern; unvollftdndige Abdrücke find 
Nro. 9, 14, 15 und 17, ein gang verfdobener ift 
Nro. 41, duperft ſchmutzige Nro. 4, 8, 10, 11, 12, 
16, 18, 23, 24, 27, 34 und anbere. Zu Nro. 31 
ward etne ſchief gefdnittene Platte gewablt. 


7) Unter den Subdermannifden Stitden von 
mit mit G rv begeidnet. 


CDXLVIII.* 


rent, | nad) dem vralten Vert S. Hiersnimi. | 


Burd BD. S. | Der UII theil. 


Uaten : 


aus hupfer gebradt ond in druch geben 
Burd) Jacob von der Heyden 1628 


Sunfsis | Schoͤner auferlefener 


ſinnreicher Siguren, anch Gleich- 
nuſſen, Erklaͤrungen, Gebettlein vnd 
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bobes| ee, zum thell auß heiliger 
Sqriftt, wie auch anf der alten | Chriftli- 
then Airchen Lehrern Schrifften gezogen, oud 
in Teutſche | Heimen verfaffet. | Alles mit 
heiliger Sdyrift concordtrendt, nad) dem 
phral-|ten Sect B. Hicronymi. | Bum andern- 
mal anffgelegt vnd vermebrt | durd B. 8. | 
Ber V. Theil. | csinic. Sarna cin tanglish viere 
edtiger Suyferfig (Ghriftus in Wolfen), diser bemfetben 
und gu belven Geiten Bibelipradje, unter demfelben cin 
tenet Sedicht in fiinf Reimpaaren: Sanct Parlus befilhe 
Daf mae fol x. Unter viefern in deel angen durdhaehen- 
‘ben Zeilen teinerer Sqhrift wieder einige Bibelfprige.) | 
(Rinte,) | Ins Kupffer gebracht, ond gedrucht in 

Werlegung — von der | Senden, Supffer- 
Reeder. 16: 


jolioblatter, Rildfeite leer. Im Befif des vem 
gente iberm von Maltgahn in Berlin, in einem 
ande welder aud) die vice friihern Eeile enthalt. 
2) Dem Titelblatt folgen . 
a) dic 12 Folioblatter in Budbrud, 
b) die 5 Blatter in Buchdrud, 
e) die3 — in —X 
jorte Sou⸗ erin, 
jo inan feblaft auf der wadt tns gmein, 
und die in 6 Kreihen, von denen der oberfte 
in cinem Kreuz ausgebt, formirte kleine Be- 
tradtung. 
d) Die 6 BlStter von den ſieben Graden. 
e) Die 4 Bogen Kriegslieder. 
f) Gin Blatt mit dem Zifferblatt ciner Uhr und 
den Eleinen Gedichten 
Gein Stund fo hury ons mag verfliefn, 
Aber ein Stund nãher sum Govt. 
8) 14 Blatter mit Betradjtungen in lat. Sprade. 
3) Falls dieſe Blatter den Juhalt des 5. Teils 
haben Blben follen, fo mug man nidt auger Acht 
lagen, bag ſie ſchon frither gebrudt gewefen und 
dag ſich dic Bemerfung auf dem Litelblatt: Bum 
a andernmal auffgelegt hierauf begichen wird. Die 
weitere Bémerfung ond vermehrt bleibt dann frei= 
lich unverſtändlich. 


CDELIX.* 


Groß Catoliſch Geſangbüch | Darin faft 
in die fünff hundert Alte ond Meiie Ge- 
fang vnd Unf, in cin gut ond | ridtige @rd- 
nung auß allen bif hero aufigangenen €a-| 
tholiſchen Gefangbidern zu ſammen getragen 
pnd ieho ſaufs cue Corrigiri worden. | Durch 
P. Dauid Gregorium Corneri bec §: Sdyifft 


Boctsrn eps | Priorn auf Otte | on 


Gratia ct privelegic S. Ca. og hee 
guug | Georg Enders des inert [Sie en 
* 






in Uürub. | At 1631. 


1) 08 Bogen in 9°, nie 
Cogan, bag —38 


—— und nb bie Bee epee ge ee 


, 1 a 
tartshoteewe Oo 


2) Der Titel ift ein Kupferſtich: cia 
phium, gu jeder ‘elie cine Sine, 5* 
mnificierender Engel, oben bie 
eit etn eae eta 
unten bret WappenfGil finf von 
rechts vor aattenan Tint8 deB Dr, Corner. 
s 3) Saat Seiten ino fe ‘an Gabriel @o 
arb von Falbenfietn und jeine Gemablin' in Bape 


lena geb. von Aitenaw. me pa 
iE — 

— Geburt 1631. TP Deed re Ca 

nerus | SS. Theol Doctor, | Prior vefdbh. & 

fa it barin, daß er bad Sud — 

als er Pfarrer in ber Stadt Rs; 
i cSt om penne ct sang 
fen 


—— 


— —— — 
—— ſeien im furger Zeit jaa ise 
place verfauft worden. Jeg! —— bes Ba 
an unzahlich viel Orten corrigiert, um dex brite: 
Teil vermehrt und andere Gefanger, deren wer 
leicht gerabten honnen, aufigemupert. Darnag 
Heigt eB: Su weldem Werk denn gar viel pemsy! 
haben die zwar hleine dod ſeht gute Gefanghigice, 
fo auff befabl bober Ehur. ond Sirfen su Magn, 
Calln, Wirbburg, Hepdelberg, Armberg, oud at 
bern orthen inbeffen neulid aufgangen feqn. Sew 
derlich bat au jebt ernennten hleinern, wie aug 9 
dieſem groffern Sea ngbud) viel —* 
Ehrwirdige Hodgelgrte P. Georgius Dogler, Soc. 
Jefu, welder feinen koͤſtlichen Cathedifmum * 
fdonen Gefangern, Hepmen, ond Reyer (chr wid 
lid gesieret, aus denen allen ic gleidfamb ben Sir 
jufam-|men gejogen, on in dift groffe Srfanghad 
transferiret, Daal alfo dieſe anvere edition vad 
cin weites volhommener nb beffer fein wire als 
die erfte. 

4) Darnad) 23 Seiten Vorreve an den Ama 
tigen | Singer, vom redten Gebraud | ony Mif- 
braud def Singens. Ohne Datum und Unterfariit 
Gr redet barin von den Ecgerifchen Gefangen bet 
alten unbd neuen Zeit, des Paulus Camofatenss, 
der Mriance, elagiair und Donatifien, beB har- 
monius und Apolinaris, wie der nod 
Ketzermeiſter, den Licdern in den Lutheriſchen wad 
Calvinifden Gefangbiidern. Weldhe Schlang sw 
Water bat jemaln fo fo fuͤſes Gift vom fic gelefen, 
als ba feon die licbliden SMelodepen Bes Beye 
Marolti? Weld Crocovil hat jematn fo falfde va 
derfuͤhriſche Baber gewennet, als da fenn vie Uei- 
men def Fobwaffers? Weld wilder Bar hat jemels 
fo brummelt, weld gritiger Sow [fo gebrilt, wit 
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im feinen Gfangen gethan ver zornig Suther? Gn 
der Beife und ſchlimmer wird dann nod) weiter der 
seangelifche Rirdengefang abgchandelt. Darnac 
feist 8: Ic hab unter etlid) onnd dreflig Catho- 
Haen Gefangbiihlein gar wenig geredte gefunden. 
Boctor Vbenbergers. Plalter, Serrn D. 

fentrits Sefangbut, vnnd ſonderlich das jenig, 
bor a auf 3. Sirf. Sn. Serrn Eberhardts Bi- 
4 Speyer gnadigen befabl, 3u Coin mehrmain 
porwht worden, ſeynd die beften, fo mir fuͤrkom⸗ 
Wen: Aber gleidwol geet jhn in der meng ond 
sethommenbeit aller der Materien, vnd fonderlid 
lm andaidtigen, von den alten Teutſchen Chriften fo 
gebraudten Buffen viel ab, die vbrigen ſeyndt 
Regrertheils ſehr fdledt, etwa von vngeleprien 
Roulmeifern oder Budpruchern, gemenniglid) ohne 
hamen def Authoris, nidt ohne fondern nadtheil 
‘amd ſchaden der heiligen Religion in Druck gegeben 


vorven. 

5) Spater, Blatt )( IC iiij (Rite feite) handelt 
£ von den Kenngeiden eines quten fatholifcjen 
Fefanges, erfilic) wad die Materte betrifft, darnach 
Tfo: Bum andern ift aud fonderlid) wol in adt 
& mebmen, daß das Sefang nidt von eim bewuften 
ver dentncirten Aeber gemadt und componirt 
ey. Denn ob gleid etwa | feyn kan, daf man aud 
fm Pericin im Mifthauffen over im Aoht finder, 
mae dafi aud ein fold verhehrter Ketzer etwas gi 
BHD geredts in die Hepmen onnd Melodeyen brin- 
em thut (weldes aber wegen jhrer bofbafften art 
at felten geſchicht) fo {cmeckt vod) gleichwol das 
Vier nad dem Saf, vnd ift folds Sefang wegen deß 
Kuthoris den recht andadtig enfrig: Catholifden 
Jergen nit rect annemblidy, fonder widerftehet jhn, 
As wie cin guts @ranh, fo in eim vnſaudern 
Erincgefdicr auffgetragen wird. Auf viefer Vr- 
a bin ih Anfangs der Meynung gewefen, gar 
tein einigs Gefang, fo in Acheriſchen Gefangbid- 
eim 5u finden, in dif Catholifce mit einsubringen. 
Aber dieſe Aeynung hat mir ein Gottfeliger Pater 
ter Societet Jefu gewendet, ond mir 3u Gemiht ge- 
‘hort, dah die vncatholifche jhre Sefangbidlein 
wit nicht wenigen unfern vdralten andactigen Ge- 
‘dengen gefpicht u. f. wo. Aud Hatten viel Gundert 
Berfonen,, fo unter ben Uncatholifien aufgeroad: 
‘en, naddem fie ſich wieder gum alten feligmaden: 
yen Shriflenturh gewendet, ſeht ſchwet der ihnen 
fieb gewordenen dieder entbehtt, und Hatten fid 
lider Gefdnger, fo in ven Sutherifden Gefang- 
mchern 3u finden, | und in denen nidts, das det 
Gatholifgen Weligion su wiver, begrifien geweft, 3u 
ibcer Devotion gebraudet. Benen nun 3u fonder- 
sarer Lieb ond Gefallen habe id etiiche wenig (etwan 
sey sehen folder Gefanger, die cines vnbehandten 
Authoris feon (von weldgyen man nidt weifr, ob et 
Gatholife oder Bncatholifd fey gewefen) in diefem 
Pu) inferirt , veren fie fie obne einige Borg eines 
Regerifdyen Giffts gedrauden hondten. Bicfelbigi 
wun babe id vnier dem Cittel incerti Authoris ge- 
mercht, vnnd Darum aud) defto Lieber hinzu gefebt 
weil id vermennet, dah fie ebender von Catholi- 
fen, als Vncatholifchen concipiret fen, nidt allein 
wegen der Mlateri, die fie tractieren, welde gut 
Gatholife, fondern auc darumb, daß fte in etlider 
Gatholifgen Sefangbiidern su finden, vnnd in der 











mm (da fie aud ſtehen) heinem Authori zu- 
Lmerden, ba dod fonften diefelbigen fo gar 
Dn, daf fie nidt Leidtlid cin Sefang in 
tin infericen, deme fie nidt jbren Mamen 
dnd folte es gar Yer Gans Sade felber 
ther cin Schufter zu Uuͤrnberg gewefen if, 
r groben Comedianti Botten vnd Polen 
efdroen if. 
if ber brittlegten und folgenden Seite der 
teht nod) eine Iehrreide Stelle fiber dic 
bd neuen tatholifden Melodien. Bun 
feinv aud bepm fingen wol abzunemen 
dhiedlige weifen ond melodepen oder thon 
the rect ernſihafft, langfamb vnnd gar er- 
n, amore aber Alingen all 3u frif vnnd 
eclich, den weltlidhen Reuter : Oder bulen- 
it fof ungleid. Wu wer wol hod zu wiin- 
‘folie frifee, ond, die warheit zu fagen, 
den facen altzu fred) Melodenen niemalen 
ffhommen, ond das man die alte einfal- 
r in warheit rect zuͤchtige, gravitetiſche 
andaͤchtige Geiftlice reputation (wie die · 
tallein in cantu Grogoriano, fonvern 
m meiften alten, Deut(den gefangecn ge- 
d) erhalten bett, ond niemaln bett fabren 
enn ja in allweg wol in acht 3u nehmen die 
lehr bef mehr angesogenen §. Vatters Bern- 
pift. 312 der alfo febreibt , 
lenus fit gravitate, nec 
ec rufticitatem, Sic fuavis, ut no fit 
cmulceat aures, ut moveat corda; tri- 
evet, iram mitiget, fenfam litera non 
, fed foscundet. Non eft levis tractura 
oritualis, fevitate cantus abatci & fen- 
litate, & plus infinuandis intendere vo- 
inuandis rebus. Wolt Gott es were bey 
ldenen Sehre def 9. Batters geblieben, fo 
ntlich das flei{alide genannte Evangelium 
‘eifdliden Senfden Burd dergleiden mehr 
als geifliche Selodeyen nicht ſo weit cin- 
worben, weil aber bey der jegigen allzu- 
ihrten onnd verjrrten Welt, die alte An- 
fampt ver Géttliden Fieb gar febr | er- 
ind die Menfden durch die frifde gar zu 
+ Melodeyen fo wol der Kegerifden, als 
‘ifthen Licdlein allbereit gant eingenommen 
hrtelt fein, daß fie ob dem alten ernſten 
eftifchen Airdengefang verdroffen , dage 
tewen faft —e— weichen, ond dem 
iehr annehmliden Ehonen ergeben feyn, 
1da ein Aug suthun, onnd jhnen die lied- 
ter newen Melodeyen gefatten, dod mit 
iterſchei ih man in ber Airchen, vor ond 
Predig, allein die alten erbarn ond gar zůch 
Aobenen gebraude: 3u hauß aber over auff 
Jen han man vie jenigen, fo etwas friſch 
tlid lauten, laffen paffieren, die fo hod- 
leidtfertige Bulerlicdlein defto Leidter ju 
m ond 3u vergeffen. Bie Buf gehoren fur 
ttig gemeine Bold, folde bey den Proce{- 
wD Mirdfahrten su finger. 
‘inter der Vortede folgt cin Blatt mit der 
} deh groffen Catholifden | Sefangbuds. 
Telie, der erſte enthalt dic Caggeiten oder 
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——— fo zu gewifen Stunven defi 


ungen werden, 
eilfte (Rro. 288— 287) Marienlieder, ber zwoͤlfte 
und breigebnte (tro. 288—361) Heili eber, der 
neunzehnte (Nro. 461—470) Gefange wider die 
neg ty rap St me wider alae tor wr 
F ond ’ zwanz von 
Nite lepten Dingen bed Menſchen. 

8) Mit Blatt A, Seite 1, fangen bie Lieber an, 
499 an ber Zahl, mit überſ lat. Ziffern 
numeriert. Dod ift die Rablung fehr ungenau: 
bie letzte Numer follte 502 jein. e abgefepten 
Verszeilen, zwiſchen den Strophen feine groͤßeren 
Zwi — — die dirghm durch porgelepte 
deutſche Ziffern geadbit ex vielen Liedern die 
Noten dex Melod 

0) Fur die Melodien mag bas Bud eine gute 

ect ha fein. Wud) filr bie Terte, bod ift dier 
. Borfidt ndthig, Gorner bat, nach Ausfage der 
Vorrede, nidt viel alte qute Gefangbiger ac nnt: 
ex ermibnt mander beberen gar nidt, nidt des 
Mainger Gantual’ von 1605, beB Anbernacder 
von 1608, ber Straubinger von 1607 (und 1615). 
Handſchriften fdeint er nicht benutzt zu haben; 
indes bat er in den Jahren, als ex Pfarrer in Roͤz 
war, aus dem Munde der Leute Aufzeichnungen 
gemadt, und beſonders die damals qn baren 
alten und neuen Rufe gefammelt. ibm 
bier nit aud Mic. Beutiners Gefangbud gute 
Dienfte geleiftet haben follte, iſt kaum gu bezwei⸗ 
feln; freilich ware dann dle Stelle in der Bor: 
tebe, wo er fdjledter Gefangbiider, die etwa 
von vngelehrten Sdhulmeiftern in Orud gegeben 
worben, erwibnt, febr bebdenflid. Es ift fein 
Grund vorhanden, von älteren Licdern ben Lerten, 
die er gibt, beſonderes Vertrauen gu fdenfen, da 
es ihm nidt nur an Kritif und gutem Gefdmad 
feblt, fondern er fs aud eine große Willkühr in 
der Redaction ber Lieder erlaubt. Von großer Ge⸗ 
[Amadlofigkett geugen bie Sefuiten-Lieder in der 
zweiten Hälfte feines Buches, nämlich die Heiligen- 
lieder und die Lieder im zwanzigſten Teil, von der 
Höllen Peyn, namentlich die albernen Lieder Mun 
thu dich auf, Schlund ohne Grund und Merk auf, 
.du Sotts vergeßne Welt. 


10) Mit den gemachten Bemerkungen verwandt 
iſt eine andere, die ich in Beziehung auf die unter 
Nro. 5 abgedruckte Stelle aus der Vorrede machen 
muß. Er ſagt dort, er habe etwa zehn Geſänge auf⸗ 
genommen, von deren keinem man den Verfaßer 
wiße, auch nicht wiße, ob derſelbe katholiſch oder 
unkatholiſch geweſen. Diß verträgt ſich nicht mit 
ber Wahrheit, denn das Bud) enthalt folgende 29 
Lieder, die entfdieden von evangeliſchen Verfaßern 
und gum Teil von ſehr nambaften herrühren: 


Seite Nro. 
9, VI: Auk meines Gerben grunde. 

22, XV: Dancket dem Serren, denn er ift ſehr 
freundlid), von Job. Horn. Mit 2 
Zuſatzſtrophen. Corner: ino. auth,’ 

23, XVI: err Gott, nun fet gepreifet, 


v. J. 1553. Mit der Zuſatzſtrophe 
© Pater aller frommen. 
Corner: ,inc, auth.’ 


hinnen | Geite  Kro. 
—— Die beenttieber her 4, XVII: 


41, XXVIII: 


78, XLVI: 
97, LVI: 


156, XCV: 
177, CVI: 
187, CXVI: 
194, CXVIII: 
250, CXLI: 


967, CXCIX: 
575, CCLXXVI: 
579, CCLXXIX: 
022, CCXCIX: 


623, CCC: 
738, CCCL: 
904, CCCLXXXIV: 


970, CCCEXXIII: 
893, CCCCXXXIV: 


399, CCCCXXXVIII: 
920, CCCCXLVIII: 


924, CCCCLIL: 


932, CCCCLIX : 





, von Seb. . 
Se hommen Toit oor Welt Set 


land, von N. Hermann. 

Da Maria im Ainvelbett, 
von I. Hermann. 

Sere Gott , vid) loben alle wir, 
von PB. Eber, mit zwei Zufag: 


ftropben. 
Heut fingt die liebe Chrifiendeit, 
von Nic. Hermann. 
Cs war cin gottesfiirdtiges, 
pon Nic. Hermann. 
Wir glauben all an einen Sstt, 
von M. Luther, mit iblen Gub 
ftellungen. 
Kommt her 3u mir, fpridt Cet- 
tes Sohn. 
Weltlid Chr vnd zeitlich Gut, 
von Mich. Weiße, ohne die! 
Strophe. Corner: , inc. aw 
Wad auf, wadauf, o Aenſher 
hind, aus ben Geſangbüchern 
ber Widertdufer (zuerſt 1570). 
Verleih uns Sriven gndvigiid, 
pon M. Luther, dret Strophen. 
Warum betrübſt vu vid, mein 
gertz, mit ciner Zufapftropge 
zwiſchen der 5. und 6. Strophe. 
Gorner: ine. aath.’ 
Gobet den Herren, venn ex tf 
febr freundlid, unter dem An: 
fang: Sobt Gott ven Serres, 
und Auslaßung der vorlepter 
Strophe. Corner: , inc. auth.’ 


EDs. 1633. 725 





2 Bro. 
CCCCLXIX: © giltiger Gott i 
von B. Lind. 
CCCCLXXVI: © Serre Gott, in 
von Nie Selneder 
Corner: Jacobu 
nannt Sinbl.’ 
(1587) ‘Rebt: Ja: 
comp., tas nut 
Tobie gebt. 
CCCCLAXXIN: Serr Jefu Chri, 
nv Gott, von P 
£7 von biefen Liedern Hat er int 
incerti authoris bejeidnet, ¢ 
jen bitte wifen miigen und aud 
fie von M. Weife herriihren; t 
den ohne Weiteres als unbeftriti 
ange eingefithtt, obwol es dame 
en Tonnte, dag unter denfelben 
14 4 bon K. Hermann, 4 von N. 
al Ger und je 1 von Th. Münze 
Depd, BW. Lind und Mic. Selneder 
mit groger Unverſchamtheit d 
vere rauageber von fatholifi 
ern fort: bie 9 Lieder 
Ehripum wir follen loben ſcho 
SGelobet fei du, Iefus Chrift 
Chriftus der ons felig mast, 
Des Ainigs Banner gebn herfi 
‘Pa hommen follt der Welt Hei 
Maria im Aindelbs 
erieih tins Sriden gnadiglicy 
© giltiger Gott in Ewigheit, 
Gere Jefu Chriſt, waht Menf 
en fi ſchon in Alteren katholiſ 
ern, 3.8. in bem Job. Leifentritfe 
gewis bat aud damals mancher 
t E gemeint, Lieder gu Tefen oder gu 
gern berriihren. Aber mit i 
und fo ausbdriidliden Liigen ift bi 
nabme folder Lieder niemals frill 
vorben. 


LL) Merfwiirdig, daß in tatholi| 
ern verfchiedene Umarbeitungen t 
lerr, bis Du mein Zuverſicht vor 
Aayr vorfommen. Bon dem O 
mir feine Glteren Drude bekam 
Straj purger Gefangbude von 
Geiftliden Byfemtnopf, Niirnber 
nein dem erften Teil des J. Leifer 
buges von 1567 findet fid) da 
in Liede in viergeiligen Strophen 
fen verarbeitet: 
© Jefu Crip, bis vu mein ga 
in dem Gomeriden (S. 972) ix 
urfpriingliden Ritrge: 
© Jefu, biß mein Zuverſicht. 


spt TOHE ee 
D eB guter| ye 
bie erfte Strophe {don alg 
B ſchönen Liedes bei Corner S. 4 






© Trowrigheit , © Zertzenleydt, 
iſt bas dann nicht zu klagen: 
Gottes Vatters einigs Aind 
wird zum Grab getragen. 
— pee 1631 war J. Rift 24 Jahr alt, fo bag 
im dieſes Lied befannt fein fonnte. 

13) Jm_Corner Gefangbude leſen wir 
ean a —E der efangpue oratio 2c, 
von Bernhard von Clairvaur, S. 413 die bes 
fiebenten Teils, Bu vem heiligen Angefidt, weiche 
dem Liede © Haupt vol Plut und Wunden von 
P. Gerhardt entfpridt. Die erfte Strophe lautet: 

Pu blutiges Saupt , id griife did, 

gehronet mit Dornern ich dich [id , 

Durdhfohen ond zerriffen wirft, 

Ins Angefidt fpien fie dic, | 

Jerfdlagen ond mit ſchimpff gegrift. 
Welch ein Abſtand! 

14) Gin Eremplar dieſes Gefangoudies befin⸗ 
det ſich auf der Univerſitatsbibi. gu Würzburg, 
eined auf der Hofbibl. gu Wien, eines in der Bist, 
bet Auguftiner Ehorherren gu Mlofter-Neuburg bei. 

ten. 


eng.* 


PRODROMUS | HYMNO- 
LOGIZ | Ecclefiarum Auguftane 


Con- | fefsionis| GERMANICO-LATINA | 
continens | Odas octoginta facras 
Germanicas | Latino - rithmo - metrice 
redditas || M. AMBROSIO HANNEMAN- 
NO,|P. L. C. Ecclef. patr. Jutrebocenfis | 
Archidiacono. | 
(Sgmale Borte.) 
Asis | Geifilicye Fieder | Deutzſch ond 
Fateiniſch in | gleide Reimen ond Me- 
lodeyen | gegen cinander gefeget. | Deutero- 
nom. 32. v. 3. | Date magnificentiam: DEO 
noftro. | Gebt vnſerm Gott allein die €hre. | 
(tinie.) | WITTEBERGG, | 
Anno M DC XXXIII. 


1) 33 Bogen in 8°: zwei B: a und b, 23 
Bogen A, 8 Bogen Aa— Hp. eine Blathablen. 


2) Die drei erfien Seiten find mit doppelten 
Linien eingefaßt, alle übrigen mit Zierleiften, die 
untere (brettere) und obere zwiſchen ber rechten und 
Tinten. Innerhalb der unteren befindct ſich in einem 
Heinen weifen Schilde der Buchſtabe de3 Bogens. 

3) Auf dem Titel find in bem lat. Teil Zeile 
2, 3 und 10 (drittlepte, der Name) und in dem 
deutfcjen Zeile 3,4 und 9 (brittlepte, Ort) roth 
gedrudt, 


726 

A) Die beiden erften Bogen enthalten cine Vor: 
rede, weldje (auf Seite 2 und 3) dem Kangler Axel 
Odhfenftirn, dem Fiirften Ludewig gu Anhalt und 
dem ſchwediſchen Sher Hofpredi er Johann Bot: 
vidius zugecignet ift. Datum Juterboh den 29. 
Martii Anno 1633. Unterjeidnet: M. Ambr. 
Sanneman, der | Kirhen daſelbſt 3u 3. Wi-|colai 
Archidiaconus. 


5) Sn diefer Vorrede fagt Ambr. Hanneman, 
daß Dr. Paul Rober, are prediger bes Fürſten 
Ghriftian Wilhelm zu Magdeburg, ihn 1618 gu 
Rinna vermabhnt, er folle nad dem Beifptel des Dr. 
Valentin Sremovius bas deutſche Geſangbuch in 
gleihe Reimen vnnd Meloveyen Jateiniſch vber- 
feken. Gr habe 1620 bamit den Anfang gemadyt 
und 1624 ſechzig berfelben auf feine Koften druden 
lagen. Er fet aber in ben kriegeriſchen Unruhen 


feiner Baterftadt Jüterbock um mehr denn 200. 


Eremplare gefommen und habe fein Werk nidt 
cinmal den PBrofefforen zu Wittenberg und an- 
deren Perfonen, denen er cB gugefdrieben, itber- 
reichen köͤnnen. Nun aber, wo Gott dem drift: 
lichen Kriegsvolf Sieg gegeben und in ben Mtagde- 
burgiſchen und Halberjtidtifden Landen cine Viſi— 
tation ber Rirden und Sdulen vorgenommen 
werden folle, babe er dicfelben feds Decaden famt 
zwei Hingugethaneh neuen nod einmal anf fetne 
Koften druden lagen. 


6) Darnad handelt die Borrede weiter von 
ben Schulen. Die lat. Sprade müße gelernt wer= 
den wegen der Lat. Bibel und allerhand Schriften 
in allen Miinften und Facultater, aud wegen 
ber Converfation im gemeinen Leben. Wenn etn 
Knabe, je nad feinen Yaben, 12 bi3 15 Sabr alt 
ware, müße cr Yefen, Schreiben, Rechnen, Singen 
und die lat. Sprache alſo verſtehen, daß er ein 
Capitel in der Bibel, Dialogum Caftallionis, 
Fabulam Acfopi, eine gemeine Epiftolam, Hi- 
froriam und dergl. verfteben möchte. Diefe3 Ziel 
werde durch dte jeſuiteriſche Janua latinitatis des 
M. Seb. Rhenins und M. Sigismund Evening 
nicht erreicht, und Ambr. Hanneman proteftiert in 
Y Punkten mit großem Graft gegen den Geiſt dte- 
ſes Buchs. Gr gibt dann in 7 Punkten an, wie 
er ſich ben Unterricht im Lateiniſchen ant beſten ge: 
leitet denfe, und Halt bas Geſangbuch dev luthe— 
riſchen Kirche, wie er es bier ins Lateiniſche über— 
tragen, für eins der beſten Mittel. 


7) Die Lieder find in Decaden geordnet, vor 
jeder ein beſonderer Titel, oben deutſch, anfangend: 
Erſte Behen, Andere Zehen u. ſ. w., unten Later: 
niſch, anfangend: Decas prima, Decas ſecunda 
u. ſ. w. Jede ft einer Anzahl Perſonen qewidmet, 
mit hinzugefügten lat. Verſen Ambr. Hannemans. 
Auf der linken Seite neben dem Titel befindet ſich 
immer, ausgenommen bei der erſten Decade, ein 
Holzſchnitt: concentriſche Kreiße, zwiſchen denſel— 
bert die Werte: A DEO PER DEUM AD DEUM, 
in der Mitte cin fünfeckiger Stern mit dem bebr. 
Namen Gottes und zwiſchen den Spiker die Buch— 
ſtaben des Mortes OMNIA. Auf der linken Seite 
ſteht immer das deutſche Lied, auf der rechten die 
lat. Uberſetzung, die Oda. Beiderſeits mit abge— 
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ſetzten Verszeilen, dic Strophen durch übergeſche 
beutſche Ziffern numeriert. 

8) Blatt G ab das Lied Warumb betridfte di 
mein Herß, Hans Sachs zugeſ chrieben; BlattQ 
bas Lied O Lebens Zruͤnlein tieff ond groß una 
Joh. Mülmanns Namen. Am Ende 5-Seiten Re: 
gifter nebft einigen Erratis. 


9) Stadtbibliothek gu Clbing. 







CDLS.* 


Kirchenge⸗ | (ange, darinat| 
die Hauptarticnl des Chrift-|lise 
glaubens kurtz verfaffet vnd | aufgelegt 


find: iebt abermahls von newem dutchcha 
pnd | gemehret. || ANNO. M DC XXX 


Am Ende: 
Gedruckt zur Ziffaw, in Org 
Pohlen: | Burd) Daniele Vette 
rum. | ANNO DOMMI. 
M DC XXXIX. 


1) 83 Bogen in 4%, die beiden erften Begen 
obne Buchſtaben, dann dice Alphabete A und Ae 
(beidemal Fein W), 16 Bogen Aaa bis Cay, 
19 Bogen a bist. Seitenzahlen, von A bts yum 
letzten Blatte von Qagq, letzte 496, die Blattyad: 
lung von 20 gu 20 der fritheren Ausgaben ijt at 
gethan. Dann wicder Seitenzahlen von aij (4) 
an, auf dem vterten Blatt von xr die Rablen 1h 
und 136; in bem vor mir liegenden Cremplar it 
Bogen f Herausgeripen. 


2) Holzſchnitt und Oru des Titel2, der Holy 
ſchnitt auf der Rückſeite deſſelben, die Vorrede unt 
ihre Finridtung, Wiles wie bet der Ausgabe ren 
1606. Es tft nur eine kurze Dorrede an den Sott- 
feligen Cefer hinzugekommen, mit welder be 
jicbente Blatt ſchließt. In derfelben wird ves 
fünferlei Verbeßerungen, welde dic newe Ausgabe 
erfabren, Kenntnis gegeben: Dak I. etliche renmet- 
art genawer vnd klarer verfaffet: IT. etliche ot- 

ewohnlide melodien, wegen der cinfaltigen, ver 
anvert: III. etlide bifhero unbraudlide, aud Bt 
gen der harten renmenart, fap uberfliffige gefange, 
außgelaſſen: IV. und hergegen etlide wolbchant:, 
geifircicde lieder, fonderlid) im andern theil, far 
dem hurke Hiſtoriſchen außzuge etlicher Authoram 
und Componiften, hier zugedruckt wurden. V. Bit 
dreyerley zahlen, fo den gefangen vorgefebet, haber 
dicfen verftand: Die ere weifet ins Alte Gefans- 
bud) (Anno 1580. 3u Nuͤrnberg gedruckt) Pie ar- 
vern zahl bedeutet unfer voriges gefangbud, in 
Marhern gedruckt, im jahr Chriſti 1606: Die dritit 
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| gebet auff diefes neme bud cigentlid. Sernad 
“in Firgen ond haufern leidte surridten fein 
Bw. Auffallend iff, daß der Ausgabe von 1566 
te Erwahnung gefHiedt; fic mug bereits auger 
m Gebraud geweſen fein. 


3) Auf dem achten Blatt der Titel des erſten 
18, auf dem zweiten bes Bogens Po der des ant! 
beidemal auf der Rildfette die Srdnung der A 
I, Mit Blatt A fangen die Geſange an. Di 
ietlei Balen, die denfelben vorgelept find, griins 
ſich auf mee von 20 zu 20, fo dag dic b 
serften alfo auf die Blatter der fritheren Ausge 
tweifen, die lepte dagegen bie Ordinaljabl ded 
beB in der neuen Mudge e ift. Go bedeuten die 
fen Mx. Hxr. L vi. fiber dem Liede © 
‘wah ond bewabr deine finnen Seite 279, 
§ daffelbe in der Ausgabe von 1580 auf Blatt 
tary, in der don 1606 auf dem Blatte H xx fteht 
> im ber neuen Ausgabe bad L xr", b. h. dad 
te iff. Manche Lieder haben nur die legte Zabl, 
> alfo neu aufgenommen, manden febit die 
2, fie finden ſich alfo guerft in ber Ausgabe vor 
W. Das leste, S. 478 und 479, hat al sweite 
§UN xvz, alf britte @ 1, ift aljo das 361": dad 
gifter gab(t nur 360 Stiide auf; id) habe feinen 
Hud gemadt, den Fehler gu entbeden. uf der 
Mfeite von 479 ein Holzſchnitt: bloke Verzie⸗ 
ig. Auf S, 481 und der grdgeren Hiilfte von 
2 ber Innhalt aller ver flenempen Buncten 
riftlicher Sebre, u. ſ. w. 


4) Auf Seite 482 bis gu Ende von 484 findet 
jener hurge Siftori{ge aufsug etlider Autho 
a, ben id Hier vollitindig mitteile: 


rgeychniſſ derer Perfonen, welde die Boh- 
ſchen Gefange in Deutſche Heymen uͤberge- 
ryt, vnd alſo dieſes Cantional verfertiget 
haben. 

I, Midact Wei, von ver Neyſſe auß Sqleſien 
tig; welder auf ver Monderey zu den Bobi 
& beinern fic gewendet, vnd nad dem er die 
jmifche ſprace gelernet , das Cantional zu ver- 
met{den angefangen, ond der Gefange 143. vei 
afget: melde Anno 1531. jum Bungel in Bi 
WR, Bnd hernad zu Vim dreymadl , gedrucht wor 
Er if sur Sandshron in Bobmen (welde Rirde 
fuspiret’, wie aud die 3u fulnech in Mabren) 
lerben, Anno 1534. D. AM. Suther gab jhme 
* das seugnifi, daf ex ein vortrefflider deuifher 
t gemefen. 














Il, Johannes gorn, (oͤmiſch Boh genant) 
ttig von Pomafdlig: dec Anno 1523. vn dar- 
 etlic mable, bepm Serrn Suthers legations- 
gemefen. Gernad aber Anno 1529. ber Brii- 
ft Senior, ober Supperattendent worden: 
» 1547. sum Sungel geftorben. Sat viel Bih- 
foe sefinge componiret, vnd derfelben aud 26. 
aif gemadt: fo albier mit ein verleibet find. 


Il. Johannes Girkius ein Confenior, welder 
Preufen zu Niedburg geflorben, Anno 1562: 
prep Profas componiret. 



















IV, JohannesGeletzky, ein Gott{eliger mann, 
pnb tremer Vorfteer der gemeine Chrifti 3u Sul- 
neck, ond hernad ju Grodlig in Bohmen: hat der 
Gefange 23. componiret: Starb Anno 1568. 

V. Michaél Thamm, ein Gottfirdtiger wol- 

betagter flan: war lange zeit Pfarrer 3u Sune, 
a ex aud) geflorben Anno 1571: Seiner compo- 
ion find 26, Gefange. 
VI. Petrus Herbertus Fulnecenfis, hat 104, 
Gefdnge gemadt: ein feiner finnreider Plann , (0 
Confenior worden, vnd zu Eybenfdig Anno 1571. 
geſtorben. War gefonnen nod mehr im Weinberge 
des Gerren 3ut arbeiten: abr Gott hat ibn seitlid 
zur rube abgeforbert. 

VII, Paulus Glantendorffer, cin junges 
nifter, ſtarb Anno 1566, feiner compofition 
ein gefang. 

VIII. Johann Sorptanfhj, ein Vorfieher der 
gemeine Gottes zur Sandshron in Pohmen, vd zu 
Pofen in Poplen: if geflorben Anno 1582. hat 
componiret zwey Gefange. 

IX. Centurio Syrutftko Iglavienfis Mora- 
vas, ein fudiofus, felicifsimi ingenij adole- 
fcens: ver jhme vorgenommen gang Europam pe- 
regrinando 3u Perluftrirz, ift aber in Hifpania, 
non fine veneni fufpicione geftorben Anno 1578. 
Seiner compofition find allbier 4. Gefange: deren 
jwei feinen namen mitbringen, die exflen budftaben 
der geſehe zuruͤck gelefen. 

X. Valentinus Sdulg Pofanienfis, & ipfe 
ftudiofus maturé exftinctus Evancicij, Anno 
1574: hat dren gefange gemadt. 

XL Martinus Cornelius Zittavienfis, welder 
hernad fid wieder auf Bdhmen begeben, ond in 
Patria Previger worden: hat 2. Gefange compo- 
niret, 

‘XII. Lucas Libanus Lil ienfis Lufatas, 
der gemeine sur Sandshrone Vorſteher, flarb Anno 
1577. Seiner compofition ift ein gefang allhier 3u 
finven. 

XIII. Georgius Vetterus, (alias SEREYE) 
Zabrezienfis Moravus, ein vortrefflider Mann, 
ver die Plalmen Davivs in Bomifder (prade onter 
die SranhHfifche Meloveyen gebradt, qd aud font 
viel gutts in Unitate (veren Confenior er gewefen) 
verridtet hat: Wie er dann aud in der Deutfdhen 
Poéterey etwas verfudet. Seiner gefange find 7. 
Albier 6, vnd in dem andern theil ſtehet ver fie- 
bende, von M. Johanne Huteo, (deffen anfang if, 
GOrt lob allein ver jhn 2.) It 3u Selowif in 
Mahren geftorben: Anno 1599, 

XIV. M. Martinus Polycarpus Hradecenus, 
Confenior: ba jhm Anno 1604, ony 1605, vie iiber- 
fehung des Gefangbuds, bey ver damahls verhan- 
denen edition befohlen war, batt €r aud 32. newe 
gefange componiert vnd hinzugethan. Starb kurtz 
hernad su Srebif: in Mabren. 


‘Was aber ein iever vor gefange gemadt hat, 
ift im Uegiſter beym anfange der gefange zu finden: 
allva gedadter autorum nabmen nur mit 3mep bud- 
fiaben gefeget fein; wie bier in der orbnung des 
Mphabets folget. 
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folds aus der offentliden Sekchntnis onmd Ow 
€. Churf. G. GSerrn Batters hodloblider Ga 
nis allenthalben durch €. Churf. @. fande gnu 
zufeben: So haben dod E. Churf. ©. in betrad 
das, des Theuren Mans Gottes Lutheri einfel 
reine, gefunde Sehr, So wol auc die Auglpury 
ConfePion, vnnd dober jebtermelte Kirchenena 
(die dann daraus genommen) mit allerien Mik 
ftandt, durch Spaltung onnd vneinigheit , biz 
her gedeutet, verrucket, vnd zu Widermertiger 1 
nung durd) die corruptelas, verfel{(dt modt wen 
Damit €. Churf. G. Kirdhen vnd Lande, aus gt 
dex Schrift ond gewifler beſtendiger ablehnung) 
felben Corruptelen, deſdo richtiger vorfeben, m 
in folder ridtigheit, fid) nicht leidtlid jem 
Auflendifd, oder aud). der vnfern, etlid vorviß 
verwente Naſenweiſe hop freuentlid) mifder » 
mengen konten, fortan ndtig 3u fein, vor nufi 
vind gut geadt, das ©. Churf. G. aud in pa 
angehenden Regirung oberwehnte Girdenordam 
mit mehr erhlerung ond cigentlider nadrifim 
der Augſpurgiſchen Confefion, Sutheri ferr, id 
allen pnd jeden beftrittenen Puncten vornesraw 
zu einbelligem Verſtandt wieder die Corruptelss ut 
waren ond befeftigen lieffen. . 


clefias optimé con([titutas repererit: id quod pu- 
blica confefio (Agenda quam dicunt) Iltuftrifimi 
principis Electoris, & Domini, Celfitudinis veftire 
Patris (pie et laudate memoria) vberrimé tefta- 
tur: Tamen C. V. fapienter perpendens , tam di- 
vini | Lutheri pure, fimplici, incorrupte et fana 
doctrine, quam Auguftana: confePioni, et iam dt- 
cta?, que ex illis defumpta eſt, Agenda, vetera- 
torie, fubdalég; Sophifticis, turbulentis, ac rixo- 
[is ingenijs, ad eccuada [chifmata, & difcordias 
paftim in orbe chriftiano natis, corruptelas affingi 
forté poffe. Vt iyitur harum Ditionun Ecclefia: 
ex fundamento facrarum literarum veram, firmam 
ac minimé fallentem corruptelarum errorumg; re- 
futationem, ac certam fane doetrina haberent 
norma: cui non facilé quifpiam curiofus, | ptro- 
vernog, f- nafutus ſiuè peregrinus, {tue conterra- 
neus ſeſe admifcere auderet: perutile g- nece/fa- 
rium C. MH. in tpfis aufpicijs [ua gubernationis eſſe 
duxit, vt vetus harum Eccleftarum Agenda, denuo 
a viris pijs, ac doctis perlegeretur , et {i quadam 
forté, vel nimis concifa breuttate, vel ambigué 
quodammodo in.ea dicta eſſent, ea ex Auguftana 
Confefione , et Lutheri [criptis in omnibus §- fin- 
gults doctrine: Chriftiane articulis, vberius, fufius, 
clariukg; euoluta, explicatag; iterté ederentur. 

Quoctrica g- hoc con- |filio C. V. Confefio pu- 
blicé edita eft, in qua C. V. magno Zelo ¢ fuam, 
f- harum regionum Ecclefiarum de religionis do- 
ctrina, deq; piis atq; vtilibus Ceremonijs, ac ritibus 
Ecclefiafticis unanimem [ententiam diferte, copio- 
eq; exponit: in qua etiam vſq; ad extremum vitu: 
Spiritum (adiuuante Deo) conftanter perfeuerare, 
quiig; omni nifu, conatug; ad pofteros propagare 
decernit. 




























Wie dann darauff, vnnd folder meinny € 
Churf. G. Bekentnis of-, fentlid) aufigegang?, wal 
€. Churf. G. fid vnd jhrer Churf. G. Sirga we 
Sande einmuͤtiglich mit groflem ernſt ond befem, 
belangendt die reine Lehr vit ChriNliche loͤllice At 
chenuͤbungen, reidlid) ond gnugſam erhleret, 4 
folden biß an jhr ende 3ubeharren, ond ſcic J. 
Menſchlich vnnd muͤglich, aud auff jhre nagkeuua fh. 
durch Gottes fegen hulff vnd gnadt zu propaee J 
vnnd fortzubringen entfdloffen. 

Domit aber dif alles alfo beftehe, gehe, viralit 
folge, vit gchorfam habe, mit fonderligen anfar §- 
liden aufffeben, was do-| wider fid) regen vet 
wegen wolte, jeitlid), gar ratfam, abmenden * 
Haben aud E. Churf. G. die gantze Regieruy ¥ 
Kirden, auff ſolche Kichtſchnur beſiellen lofen, we 
zum uberflus in allen fellen, fo viel darzu same §: 
durd ein offentlid) außgegangene vi/itation nO 
fiftorial Ordnung geſchicklich, fuͤglich onnd zu 
vorſehen. Vnd ſich mit dem Verſtũt, durd (ee 
erleuchtung un gnade Gottes, in die Kitd 
jrer Landen nicdergelaffien, dod weitter mit (wed 


Bt autem hac Cel. V. confefio perpetua immo- 
ta, rata, immutabilisq; permaneret, atq: inuiolutè 
ab omnibus harum di-|tionum in Eceleftjs feruare- 
tur: f+ finguli quadam Authoritate contra virulen- 
tos Sycophantarum mor[{us, vellicationesq; munita 
effet. C. V. totam Ecclefiaftica harum regionum 
gubernationem, ad eius praferiptum §- normam 
diriyi iufsit: f- praterea x megusoiag publicam 
Ecelefiarum Vifitationem, ac Confiftorium, in quo 
omnes Ecclefiaftice tractétur controuerfia, inſti- 
tuit. Atg; in hoc C. V. nõ conquienit, fed fingu- 
lari inftinetu, afflatug; diuino totum ſibi (vt ita di- 
cam) «edificium Ecclefia ante oculos pofuit, non | fleif aller hant gelegenheit zugemuͤt gezogt, OF 
a-|liter ac Salomon ille fapiens, omnia diligenti/si- | lie-; be Salomon, ob nod etwas im Gaus des #" 
me animo voluens , atg; reuoluens, an in domo No- | vorfallen wolt, zuuil oder zu wenig , onocder 
mini adhuc forte aliquid effet, fine multum, [iue | und ergerlichs geſchehen, vornemlic in euſttli 
parum, quod vel impium, vel faltem ſcundulo/ um, | Ceremonien, geprengen, geſengen, das ven 
prafertin in externis ritibus, in cantionibus , f- | aud, aus Gottes Wort, vnd der Althergeoraes 
alijx id genus evercitijs Ecclefiafticw videretur: | Apoftolifdhen erſten Kirchen gebrauh, ache 
vt td ex Verbo Dei, g- longo inde vſqe ab Apofto-| aller ding zuerbawung vnnd beſſerung gin 
lorum ltemporibus ad nos tran{mifsio vfu emendac- | Gottlofe Superftitiones vnnd mifbreud nicer 
retur: quo omnia ad Ecclefiaw adificationem diri- legt, vnd was mehr vngrreimbtes , wieder 
gerentur, impiw fuperftitiones , abufusq; antiqua- | wort, von Menfden ein- | gemenget , auſten 
rentur, et abfurdi atq; infulfi ritus contra | Ferbi| ja gang vnd gar verworfen wuͤrde. 
dtuint authoritate ab hominibus curiofis f+ fuper- | 
ftitiofis in Ecclefiam inuecti, exploderentur ¢- | 
reijcerentur. 

Eam igitur oh caufam Clem. F'. magno pictatis 
Belo, filuftrifsimi patris [ui veftigijs fidelifsime 





Wie dan der meinung E. Churf. G. aud, 8 
groſſen bedencken E. C. F. G. HEren Masters {i 
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J. Gel. Gallelujay , frew dic Chriſtenſchaar Meo. 406. 
Johann Geletzky, + 1568. Gallelujah, fingt all mit freuden — (nigt ween 1606) 
guerft 1606.) 
, Warum verläſſeſtu Hallelujah , fingt all mit groffer freud 
iget Serre Bebaoth — GHeiliger ewiger Gott , heiliger Serr 
iger Batter, allmadtiger Geiliger Geift, du bi ein Gott 
ott Dem Herren, preifet jhn Heilig vnd zart ift Christi Menſchheit 
Sort fandt den Heyland Herr Chrift, ves FSebens Quel 
enreider Cag ift entfanden Zerr Gort, fend veinen Geift 
bt all jhr Chriftenteut Herr Gott Vater , der vu bift 
der Hirfd zum Walfer eylt Hodgelobet fenitu, Jefu Chrift 
ar guttig allezeit (Str. 1, 4; benimt fie all jrer ort ' freche Sunder, jhr Gottloſe 
merger.) | SH fahr auf ſpricht Chrift ver 
lag der Chriftendeit Ich glaub an einen Gott 
tfrewt liberaus, wenn 3 Greub., Leiber pnd pein 
edenchen von gangem bergen gefu Bottes Limblein , der du bift 
ztidtt ein feines Fied Nro. 107. AS ' Chriftus tied d @ ot 
hens freud, troft ond | Seine onfer lie lie gar 3 
— pani e us ward bald nag | einer tauff 
r Simmel , lobt Gott ven Herrn 
. Ae at ine som — , hetliger Seif Nro. 411. 
— Gottes Gemein, Sune et su mi fo Rimes 
id ond wolgemutt Saft. one Ebrihi fies ond Ausfagt 
er, der du bift im Simmel fat ons hiren di fi > 
ic lieben Kinder , die wir. Salt on ‘5 rent die Himm On 
mit hertzlicher begier 
P. H a pis rine Luft om tn Nro. 414. 
.“ aſſt ons fingen, onfre ſtimmen 
Petrus Herbertus, f 1571. an ons 3u Gott baten mit 
, man mag wol in diefen Sob fey dir guttiger Gott, 
veh def groffen leids Sobfinget allefampt Chriſto 
wie not if bem Menfden Sobfingt heut zu eben 
vit redt erkennen die laft Heine Seele erhebdt den Gerrm Nro. 404. 
vit heut wilrdiglid Mehmet waar das Siedt 
ger Gott ond Vater Wu hor, vu Chriſtlich Oberkeit ,' 
fer Senland, fiir ons Nu laft ons heut all einträcht iglich 
n Serrn fey lob vnd dank | © Chriftenmen(d, merth wie fides halt 
er wabre Gottes Sohn © du allmadtiger Rinig ond Herr 
Wort, der wahre Gott © Gott, erbarm vid) mein 
ie Heiligen zeyn Gebott (M. Weise.) © Gort Vater ver Parmbergighcit 
enſch, wie did dein Heyland © beiliger Geift , fey heut vnd allzeit 
btig, cinig Gott, Vater © Senland Jefu Corift , ver qu 
ohrne Gottes Sohn © hochſter Troſt heiliger Geift 
tzigte Jefus Chriſt O milder Gott, allerhoͤchſter Gort 
md Heyland Jefus © wie lieblich ift viele Ofterzeit 
infer Shopfer ond Nro. 410. O wie ſuͤſſ' ift dein gevadtnis, Serr . 
g onfrer ſeligkeit, tft heut Preifet mit freuden, von gankem gemutte 
treue Gott hat ven Aenſchen Preis, lob vnd dank fen Gott 
orne Ginig, Chriftus Preis, lob ond ebr fey dir, Konig 
Wort bleibt in ewigheit Schau, wie liedlid und gutt ifs 
if kommen, drin wir Mro. 413. Singet mit freuden , lobet vnd preift 
Zag, den Gott der Herr Singt cin froͤlichs Sied 3u ern 
b, [pridt Sottes Sohn Dns iſt heut allen cin feligs Rind gebohrn 
eut, Chrifiglaubige Seel, Nro. 405. Von ewighett war Gott allein 
ond riipmt mit Hertz ond Mlund Wer das ewig Heyl liebet 
sott, O lieben Seut Wer in gutter Hoffnung will 
p dex Herr, der Gott Wir glauben vnd behennen einen Gott. 
pfu, beiliger Geift Wolauff, vie jhe hungrig feyt, ond 
eilig Geift vom Himmel Wolauff, Serufalem , fey getroft. 
later ſprach 3u Chrifto 
mein, ee grok pnd klein J. Gir. 
d obn mak, gegen vns ; 
m Seren (ey ewig lob Johann Girck, tf 1562. - 
t wir loben, Der mit Nro. 408, Als Chriftus pie auf Erden war 


ſchafft fandt Gott mit hrafft Der ewig gittig Gott , hat feine gutt 
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—* Selober feof, defn iB Corif iept wm inet ean * allsnmahl 
Saft ons tober weit on den gerrn. —ã Fs © Serr 3 Gerr und oe 
. K. mt waar ole weil —5* aus E 
Paulus Klantendorfer, + 1566. $ bu vnerforſchlicher al mãchtiger J 
Weil dieſer Tag iſt vergangen. ciniger geriem Jefu Chrift 


e cilger Seif, werty , Der be 


. S. 4 u Gri ft vnſer Geyland , der 
Valentinus Schulz, + 1574. weld cin Gottes 
Bir (ey, © milder Gott, lob vnd . Singt all 3u ern Gott vaferm afl. 
gil mir, o Gere, durch ‘bein felbft chr - gm Anbang: 
© Serve Gott, wir loben did , behennen. Pankt Gott, ibr lieben Chritten mein 
Serr Gott Vater im m Simeireid 
L. L. +1 © onfer Vater, Serre Gott. 
Lucas Libanus, + 1577, 
: 8) Mit dem Titel be Anban Geginnen ux 

Zu lob dem Gerren Zeſu Chriſt. Seitengahlen und die neue —E— a; 

C8 Saree cate ea 

. ge ° ar-| tine Juthero, 

Centario Siratfchko, f 1578. -| feite wieder die Schrififtelle Epes. V. wv. 19, 4 
el —— —— — 0) "Auf der erſten Seite des Blattes t dad Be 
end, erbeb dein Serk 30 ett gifer ber Authorum, neben ben Anf 
© ent foau an brit Leber. bre Namen. Die weniger befannten find: 

B. P. Bartholomsus Pitifeus, 
J. K. C. K. Chriftophorus vere 

Johann Korytanfky, + 1582. v. a. Michael ‘Alder 

Cin neue Jahn wir als babe. Letzterer ſweint berjenige au fet —— * dieſe Mad: 
G. V. abe befor tats mit feinen — 
Georgius Vetterus, + 1599. ind folgend e Verfe, welde ſich am —— writ: 

Cyriſt unfer Heyl, did wir billich loben ’ telbar vor der Anzeige des Druckers befinden : 
Sal fey Gott a ber Bove oe fried VOTUM FINALE, 

roſe wunderthat wircket Gott LAus fit, PRINCIPIO, infinito gloria FINI: 

ch d G lO g 
Saft, Sere | bom sinen, ber une Seo, 12, Jaaudé BIVSque labor ferviat ifte, precir 
Slit freuven zart 3u dieſer fabrt. fob , preify vnd ehr 
Im Anhang: Sey dir, o Gerr, 

Gott lob allein , ver jhm auf erden. Dem ANSANS’ ond dem ERE; 


Daf; , durch dein’ ſtaͤrck, 
. C. Vollend't diſz werck: 
Martinus Cornelius. Zu deim Fob alles wende! 


Freud vnd wolluſt dieſer Welt 
Menſchenkind, was bruͤſtu dich. ASMEN. 
10) Der Anhang enthalt aud), wie [een a 


Hi. §. 


; P. wähnt, drei Lieder von Martin Polycarpus und 
Martinus Polycarpus, t nad) 1605. cing (6. 54) von Georg Better, auf Yoh. Huli. 
Chriſtglaubig Menfd, Pied auff (Mid. Weiße.) 11) Bibl. der reformierten Gemeinde zu Lie 


Chriſti Auffart ond erhöhung 

Chriftus ver Herr i i Og Blut (Mid. Weiße.) 

Da Chrift der Gerr fein Opffer 

Danchfagung fey, lob vnd preis CDL33. * 
Der Juven Kinder wolgemutt 

Erbarm did vnſr, © lieber Herre Gott 





—— bine ap Anfertefene| Geiftreiche | Si 
6, lafit one jebt allfampt mit der, | Weldhe auff die furnemb-| 
Srew did heut, Chrifglaubig herb J 

Gottes Sohn, onfer lieber Serr, ſten Feſte des Jahrs, pnd fon- | fter, 


Seudyet su chen Eorite — om in den Kirchen ond Hãuſern | 30 Rénigs- 
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rg EChriftlid | gefungen wer- | den. | 
Luffs new vberfehen, vermehrt vnd 
im andernmahl gedruckt. Epher: 5, v. 18. | 


Derdet voll Geiſtes, und redet vn· ternan- 
r von Pfalmen, vnd Lobgefan-| gen, vnd 
iftliden Liedern, Singet vnd| (pielet dem 
Errn in ewrem Hergen, vnd| faget Bank 
lezeit fiir alles GOtt dnd dem Vater, in dem 
ahmen vnſers HErrn JEſu Chrifti. | (ginie.) | 
isnigsberg ben Sorent, Segebaden | Er- 
nm, Anno 1639. 


1) 5 Bogen in 8°, A—E. Seitenzahlen, erfte 
) auf der Riidfeite von A ij, legtere (79) auf 
t drittlegten Seite; diefe follte 78 fein: der Feh— 
ce beginnt auf Blatt € iij, wo die Rückſeite mit 
| ftatt 70 bezeichnet ift. 


2) Der Titel ift mit Borten umgeben, von 
nen bic untcre die breiterc ift. 


3) Auf der Miidfeite de3 Titelblattes folgende 
orrebe: 
Gonſtiger lieder Sefer, weil wir in vnferm 
KRirdhen- Sdul- onnd Haupbud bey den Cvan- 
gelien ond Epiſteln, nebenft den thewren Ge- 
fangen Sutheri, die billid in ver Kirchen vor 
allen ben Preiß behalten, aud zu vnterſchie- 
denen mablen etlider mehr Lieder erwehnet, 
welde bie dieſes Orts in jhren liebliden Me- 
lodenen auff die furnembften Seftage, vnd 
fonfien , theils Figuraliter, theils Choraliter 
gefungen, aber dod in gemeinen Gefangbi- 
dern (fo ohne das jhiger seit einer guten Auff- 
ſicht bod von noͤhte) nidt gefunden werden, 
vie meiften aud fehr vbel abgefdhrieben vnd 
nod nie gedruckt ſeyn, als baben viel fromer 
Herken vmb publicirung derfelben Siever in- 
fiendig angebalten, denen man denn fo fern 
wilfabren, was darinnen mangelbafftig er- 
ſeßen, ond mit Vermehrung vnſer vnd ander 
geiſtreicher Seute newen Geſaͤnge, Ihnen zur 
Gottſeligen Andadt, miglide Sorderung | thun 
wollen, auff vafh in allen dingen GOT ge- 
preifet werde durd IEfum CGhrift, weldem fey 
Ehre vnd Gewalt von Ewigheit zu Cwigheit, 
Amen. 1. Petr. 4. v. 11. 
Bernhardus Derſchow. D 


4) Das Bud enthalt dcr Reihe nad folgende 
7 Lteder: 


Scite . Stropben : 
|. 3. Wad auff du werthe Chriftenbeit , —5(3+3). 
4. Wol auff du werthe Chriftenheit , 5 viergeil. 
L 5S. Gar luftig jubiliren , 5 (4-4-4). 
. 7. Sm finftern Stall, o wunder groß, 5(3+3). 

S. Mun laft ons mit den Engelein, 4(4+6). 
10, Wad dem vie Sonn befdloffen, S(4+4), 


12, Weil ons GOrt nad feiner Gnad, 4(2+5). 
13. Serr Ehrift man danckt dir in gemein, 
6 vierzeil. 


a a ele el 


Madernage!, Kirdentied |. 
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Seite ; . Stropben : 

9 14. Maria das Jungfrawelein , 5(4++4). 
10. 16. Maria hompt 3ur Reinigung, 5 (4-+4). 


1, 13, 
12. 19. 
13, 21. 
14, 23. 
15, 25, 


Srew did du werthe Chriſtenheit, 4(4-+6). 
Auff meine Seel mit fleiß betradt, 10 vierzeil. 
O frommer Chrift nimb eben wahr, 9 finfgeil. 
Heut triumphiret SOttes Sohn, 6 viergeil. 
Weil vnfer Troft ver HERRE Chriſt, 
6 ſechézeil. 
Der Todt hat zwar verfdlungen,  5(4-+4). 
Srewt cud jhe Chriften alle, der Siegsfarp, 
5(4-+4). 
Der Heilig Seift vom Simmel ham, 3(4+4). 
Srewt eud jhr Chriften alle, GOtt ſchenckt, 
4 (4-44). 
Mir it ein Geifllids Kirdhelein, 4 viergeil. 
Der Badarias gan3 verftumbt , 3 (6+6). 
Die Warheit han nidt liegen, 6 (4-++3), 
Moers Sebirg Maria geht, 3(6+1). 
Anh Sieb leh SOtt der Chriſtenheit, 4(4+3). 
O GOtt die Chriftenheit , 5 (34-3). 
. 40. Ihe Kinder hommet her 3u mir, 960443). 
. 43. Die zehn Gebot, GER hab id lieb, 5(6+-7). 
. 46. Ad GER, wie ift dein Born ſo grof, §(4-+4). 
. 49. Jd weih, HERR dah in deiner Made, 7(6+-4). 
. 52, GOtt iff mein Heyl, Gluck, Gulf ond Troſt, 
4(4-++5). 
. Wer fein Vertrawn auff zeitl ich Sutt, 1043). 
. Mein ſchönſte Bier ond Kleinod biſt, 4(3+3). 
. Sh wil mit dir dort oben, 30343). 
. Du haſt vns lieber HErr all heiſſen behten, 
5 dreizeil. 
.HERN ZEſu dir fey Preiß und Danck, 3(6-+6). 
. Menfd wiltu hinfort feelig ſeyn, Jvierzeil. 
37. 61. Ihr Alten mit den Zungen, 7043). 
. 63. Jd hab GOtt lob das mein vollbracht, 30045). 
. C4. Ss ift gewis ein grofle Gnad, 6 (4-++4). 
. 66, Id (laff in meinem Kammerlein, 4 fedageil. 
11. 63, Gleich wie ein Hirſch eilt mit begier, 8(44+-3). 
42, 71, Aurzt if die Beit, kurtz find pie Jahr, 6(3-+3). 
. 73, O wie feelig fend jhr vod jor frommen,6(2+2). 
44, 74. Trawret nidt jhr Chriften gut, $(4+3), 
. 77, Es vergebt mir alle luſt, 6(4+-1), 
. 7 Einen gutten Rampff hab’ id, 4 (4+). 
17. 79. Ad GOrt ond HERR, Wie grof ond (dwer, 
10(3-+3). 
5) Von diefen Liedern find Nro. 1 und 2 Ab: 
ventlieder, 3—5 Weibnadtslicdcr, 6 und 7 auf 
Neujahr, 8 Oreifonige, 9und 10 Marid Reinigung, 
11 Maria Verkündigung, 12 und 13 Paffion, 14- 
16 Oftern, 17 Himmelfahrt, 18 und 19 Pfingftert, 
20 heil. Dreicinigfeit, 21 und 22 Johannes der 
Laufer, 2 Heimfudung Marid, 24und25 von den 
Cngeln, 26 und 27 Katechismus, 28 — 37 vermifd: 
tes Inhaltes, 38 — 47 Sterbelieder oder ähnliche. 
6) Einige Jahre ſpäter eer eilf von dieſen 
Geſängen in den Preuſſiſchen Feſtliedern, Elbing 
1642 - 1644. 40, nämlich Nro. 1,5, 6, 9, 10, 11, 
15, 17, 20, 24, 32, und zwar Nro. 5, 9, LL und 17 
von Petrus Hagius, Nro. 10 und 24 von Georg 
Reimann, Nro. 6 von Sebaftian Artomedes. Die 
gemeinſchaftliche Quelle ift wol die nod nicht wie— 
der aufgefundene erfte Ausgabe der Preußiſchen 
Heftlieder, Konigsberg 1598. 4°. Dod) finden fid 
Abweichungen in den Terten. 
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16, 26. 
17. 25, 


. 0. 
19, 31, 


. 32, 
21, 33. 
. 36. 
. 38, 
25, 39, 
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7) Das Lieb Nro. 30 wird der Königin So- 
phi von Dänemark ugeſchrieben Nro. 47 ift von 

artin Rutilius, Mro. 14 von Baſilius Förtſch, 
Nro. 18, 22 und 23 von Ludewig Helmbold; fiir 
Nro. 19 von Georg Werner, Nro. 43 von Simon 
Dad) und Pro. 46 (gedidtet 1632) von Heinrid 
Albert ift bas Büchlein die erfte Quelle, auch fiir 
dic Lieber Nro. 3, 4 und 35 von Bernhardus Der- 
ſchow. Bor weldem Jahre bie erfte Ausgabe bes 
Büchleins ift und ob diefelbe die begeidneten Lie- 
ber ſchon enthalten, weiß id nist. B. Derſchow 
wird aud) Nro. 1 zugeſchrieben; dif Lied fteht aber 
in den Preußiſchen Feftliedern v. J. 1642 mit 
einer Compofition von Johann dard, fo dap es 
Ion 1598 vorhanden gewefen, während B. Der- 
ſchow erft 1591 geboren worden. Vielleicht cine 
BVerwedfelung mit Nro. 2. 


8) Wenn Vernhardus Derſchow die vorliegende 
Ausgabe bes Büchleins felbft beforgt bat, jo war 
diß wol das letzte Geſchäft ſeines Lebens: cr ftarb 
am 13. März 1639. 


9) Die drei letzten Lieder, Nro. 45, 46 und 47, 
abgerechnet, haben alle abgeſetzte Verszeilen und 
zwiſchen dew Strophen grogere Zwiſchenräume. 
Die Verſe find in der Regel nad den Reimen ein⸗ 
und ausgertidt. 

10) Auf den betden legten Seiten das Regifter 
dieſer Lieder. 

11) Stadtbibliothek gu Elbing. 


CDLIII.* 
Preuflifde Feſt Fieder | Durdys 


gange Jahre mit 5. 6. 7.8 Stimmen | 


Bon | Johanne Eccardo Miilhufino Thurin- 
go | Bud | Johanne Stobewo Grudentino Bo- 


ru/so.| Beide Chur: ond Fürſtlichẽ Bron- 
deb: Eapellmeiftern | in Prenffen gefevet. | 
SEICO DR 





1) Das Werk befieht aus feds Banden in 4°, 
nad den ſechs Singſtimmen: Tenor, Discantus, 
Bafsus, Altus, Quinta vox, Sexta vox. 


2) Der oben ſtehende Titel, der Gefamttitel 
bes Werfes, dem mur die Tenorſtimme führt, ſteht 
in Kupfer geſtochen innerhalb cine3 herzförmigen, 
von Schnitzwerk umgebenen Schildes, oben über 
demſelben ein flammendes Herz, unten cine Mu— 
ſchel. Oben durch die Flammen des Herzens geht 
ein Baud mit den Worten: Singet dem Herren in 
ewrem Hertzenn , unten binter der Muſchel ber: 
vor cit Band mit den weitere Worten: Alit pfal- 
men und lubgefengen ond geiftlichen lieb : lichen 
liedern, 

3) Auf der Rückſeite des Titelblattes ein an— 
derer Kupferſtich: das große Churfürſtlich Bran— 
denburgiſche Wappen mit ſieben Helmen. 


€B1I333. 1642. 


: “0 Auf der folgenden Seite der Titel ded erjten 
Teils: 


Erſter Theil | Der Preuſſiſchen Feſ. 


Lieder, vom | Advent an biß @fteru, wit 


5, 6, 8.|Stimmen. | Johannis Eccardi, Mil- 
hufini Thiringi, vud|Johannis Stobai, Gru- 
dentini BoruGi. | Bender Chur: oud Furfili- 
der Brandenb. | Capellmetftern in Preuſſta 
TENOR. 


5) Diefer Titel, in gewdhnlider Art des Bud: 
bruds, fteht in cinem vieredigen Raume inner: 
halb eines das ganze Blatt einnehmenden Kupfer: 
ſtichs: links oben uber Wolfen die Glorie Got: 
tes und fein Name in hebräiſcher Schrift, redti 
oben in Wolfen fingende und fpiclende Engel; he 
Wolfen ruben zu, beiden Seiten auf zwei Biumer 
nit vielen Vögeln; zwiſchen den betden Biwnes, 
unter dent Litelfelde, ein beſonders abgegrinjta 
Raum, an dem zwei Engel lehnen, gu ihren Füßt 
cine Menge muſikaliſcher Inſtrumente, innerhalt 
des Raumes cin Garten mit viclen auf Caitenin: 
firumtenten fpielenden weibliden Perſonen, in du 
Mitte cine an einer Orgel. An ben beiden Bau: 
men Bander mit den Worten, links: Ls loden dex 
herren, rechts: alle Seine Wercke: Sn dem mitt: 
leren Raume, hinter der Orgel weggehend, cin 
Band mit den Worten: Lobe den herren  mcine 
seele, Riidjcite be3 Blatted leer. 


6) Dre anderen Stimmen haben mur bejenter 
Litel für den eriten und zweiten Teil. Der ditel 
des erſten Teils der Diſcantſtimme fautet: 


Erſter Theil Der VPreuſſiſchen 
F eft-£ ieder, | vom Advent an bif 
Ofiern, | Mit 5. 6. 8 Stimmen. | Loway- 


NIS ECCARDI MULHUSINI THURINGI, | 
Pnd | JOHANNIS STOBZI GRUDENTINI 


Boruss1. | Pender Chur: ond Fuͤrſtlichtt 
Branded. Capell-| meiftern in Preuſſen. 


DISCANTYS. cGinie. | Gedruckt 30 El⸗ 
bing, durch Wendel Podenhanfen, Anno 1642 


7) Buchſtäblich denſelben Titel bat der crit 
Teil feder Stimme, mur bag ur der verlegten Zeal 
der jedesmalige andere Mame der Stimme fickt. 
Ber Alt und Bafs haben in der vterten eile bir: 
ter an ein Comma und in der fünften binter Oden 
einen Punkt. 


8) Der Umfang der Stimmen iſt folgender: 





TENOR: bie Leiden Titel und 8 Regen, 
A-G, dic 3 legten Seiten leer. 
DISCANTVS: 2 Blatter Vorſtücke und 8 Bogert, 
A-§, die 3 legtern Seiten leer. 
BASSVS: 6 Blatter Vorftiide und 8 Bogen, 


A-§, letzte Seite leer, 


€PS3I3. 1642. 
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ALTVS: 6 Blitter Vorſtüde und 8Bogen, 
A-G, legte Seite leer. 

YWINTA VOX: 6 Blatter vorſtüde und 8 Bogen, 
—§, legte Seite leer. 


SEXTA VOX: 2 Blatter Borftiide und 34 Bo- 
gen, A— D, legte Seite leer. 
9 Die Borftiide betreffend. 
a) Jn ber Tenorftimme folgt dem Titelblatt 
oalcics auf der vorderen Seite bes erften 
Blattes A das Regifter der 26 Lieder, in 
zwei Spalten, wie bei den andern Stim: 
‘men aud, 

b) Die Difcantfimme hat zuvor gwei Sei⸗ 
ten lat. Lobrede Valentin Thilos an Job. 
Stobius und auf der dritten cine derſelben 
angeſchlotene Botivtafel fiir den Compo— 
niffen. 

©) An der Baſ sſtim me ift bic Riidfeite des 
Titelblattes leer, dann folgen 5 Blatter Vor- 
reve des Chrwiirdigen Monigs- | bergifden 
Minifterii. Am Ende: Ménigsberg den 14. 
Moimonats. Im Jabr, 1642. 

d) An der Altftimme iſt die Riidfeite des Ti- 
telblattes Leer; es folgt auf 4 Blattern cin 


lateiniſches Gedicht in Diſtichen an Job. 5 ſt 


Stobius, am Gude: Scripfit | SIMON 
DACHIVS. Hicnad) | Blatt Regifter, der 
in dieſem Erften Theil enthaltenen | Sider, 
und derer Authorum. Nicht in gwei Spal: 
ten; redter Hand von jcdem Liederanfange 
der Name des Berfagers in (ateinifdyer Form 
und Sarift. Dad gewdhulidye Regifter auf 
Blatt A fehlt nidt. 
e) In der Quinta vox auf der giociten, brit: 
ten und vierten Seite cin lateiniſches Gedi 
in Diftiden an Ae Stobius, von dem 
teren Sdwiegerfohne deffelben, unterzeich⸗ 
net: Honorando fuo Dn. Socero declarando 
obfervantia & Amoris erga | faciebat || M. 
JOHANNES BILAU, | Paftor Balgenfis. 
Hienach zwei Blatter Borrede von Johar 
nes Stobius, ũberſchrieben Suͤnſtiger Sef 
Ohne Datum. Auf dem nächſten Blatt cin 
laieiniſches Gedicht in Diftiden an Job. 
Stobius von CHRISTOPHORUS TINC- 
TORIUS | D. p. t. Rector. Auf dem fi 
enden Blatt cin lateiniſches Gedicht in 
figen ‘Ad pofteros von IOH. SANDIVS. 
‘An der Sexta vox ijt dic Riidfeite des Ti- 
tels leer. Auf bem folgenden Blatt zwei kleine 
Tateinifde Gedichte in Diſtichen, uͤnterzeich⸗ 
net CHRISTOPHORUS ALTUS, | Culm- 
bacenfis Francus, ad D, Annam | apud 
Elbingenfes Paftor primus; unb cin brit: 
ted in gwei Diftiden In effigiem aream ! 
Domini | JOHANNIS STOBAI | Soceri 
fai, unterjeidnct JOHANNES RENN | 
Schol: Cniph, Colt. 


10) Bor der Bafaftimme befinden fid) nod die 
ron Joh. Herman geftodjencn Bildniffe der beiden 
Somponifien, in runden vergierten Rahmen, in 
simnem befondern Felde unter denfelben beidbemal 












drei lateiniſche Diſtichen von Georgius Lothus D. 
in dex Umſchrift der Einfazung die Namen, bei 
‘oh. Eccard mit bem 3ufag: NATVS ANN. 

MD LIII OBIIT M DCXI, bei Job. Stobius: 

ATATIS SUZ LXII. 


11) Der Titel des zweiten Teil der Tenor 
flimme fiebt innerhalb desjelben Rupferftidss als 
ber des erften, und fautet: 


Ander Theil | Der Preuſſiſchen Feft- 
Fieder, | von Oſtern an dif Advent, 
mit 5, 6, 7, 8 Stimmey. | Johannis Eccardi 
Mulbufini Thuringi, | vn> | Johannis Stobæi 
Grudentini Borulfi, | Pender Char: ond Sirft- 
lider Branded. | Capellmeiftern in Prenffen. | 
TENOR. 


12) Der Titel des gweiten Teils der Diſcaut⸗ 
ftimme lautet: 


Ander Theil | Der Preuſſiſchen 
ieder ,| Von Oftern an dif 
Advent | Sit 5, 6,7, 8. Stimmen. | 
JOHANNIS Eccarb! MULHUSINI THU- 
RINGI, | ond | JOHANNIS STOBAI GRU- 
DENTINI BORUSSL. | Beyder Chur: vnd 
Fuͤrſtlicher Branded. Capell-| meiftern in 
Prenffen. | DISCANTUS. | ctinie. | Ge- 
Dencht zu Aonigsberg dard) Johann Kenhnern 
Aji. 1644. 


13) Diefer Titel iff bei den andern vier Stim⸗ 
men buchſtäblich derfelbe, nur dag der Name ber 
Stimme jedesmal ein anderer ift. 











14) Der Umfang des zweiten Teils ift bei jeder 
Stimme folgender: 
TENOR: 


2 Blatter Vorſtücke und 94 Bo- 
gen, A-&. 
2 Blatter Vorſtüce und 9} Bo: 


gen, A— A. 

6 Blatter Vorſtüde und 94 Bor 
gen, A—&, lepte Seite leer. 

ALTVS: 2 Blatter Vorſtũce und 9 Bogen, 


— 
QVINTA VOX: 2 Blitter Vorſtüde und 10 Bo-- 
gen, A-§, ote Seite leer. 
SEXTA VOX: 2 Blatter Borftiide und 6 Bogen, 
A-S, lebtes Blatt Icer. 
15) Die Borftitete betreffend: 

a) Dic Tenorftimme hat auf dem zweiten 
Blatt cin lateiniſches Gedidt in vier Di- 
ftiden, unlerſchrieben: Admodulabatu 
gratiam Amicis-|fimi fui adfinis | 
mundus Weier Sen. | Acad. Regiom. p. t. 
Rector, Rüdſeite des erften und zweiten 
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Blatted (cer. Auf der vorderen Seite von 
Blatt A wie aud bei den andern Stiiden 


das Regifter der 35 Lieder, in gwet Spalten. 


b) Sn der Difcantftimme fteht auf der zwei— 
ten, dritten und vierten Seite cine lateiniſche 
Vorrede an Joh. Stobäus, unterzeichnet: 
Tuus : Valentinus Thilo P. P. | Fac. Phi- 
lof. nune Decanus. 

c) Sn der Bafsftimme fteht auf der weiter 
und dritten Seite cin lateiniſches Gedicht in 
Diftidhen In labores Sacro | Mufici longé 
Cl. ! Dn. JOHANNIS STOBAI &c. So- 
ceri fui pl. honorandi, | Epigramma., von 
M. Johannes Bilau | Paftor Balg:. Rid: 
ſeite des zweiten Blattes leer. Darnad 7 Sei- 
ten Zuſchrift an den Churfürſten Friderid 
Wilhelm, geſchrieben Königsberg ven * Brach 
monats | diefes Jahres 1644. Die folgende 
Seite (eer. 

d) Sn ber Altſtimme fteht auf dent zweiten 
Blatt ein kleines lateiniſches Gedicht in 2 Di- 
ſtichen von Levinus Pouchenius D. Xweite 
und vierte Seite leer. 

e) Sn der Quinta vox befindet fid) auf dem 
zweiten Blatt ein kleines lateiniſches Gedicht 
in 2 Diſtichen von Johannes Renn, dem 
jüngern Schwiegerſohne des Joh. Stobäus. 
Zweite und vierte Seite ebenfalls leer. Dieſe 
Stimme iſt vor den anderen dadurch wichtig, 
daß ſie auf den beiden vorletzten Seiten das 
Regiſter, der in dieſem Andern Theil enthal- 
tenen fieder, | und derer Authorum bat, 
eingerichtet wie bas zu dein erften Teil gehö— 
rige und dort vor der Altſtimme ſtehende. 

f) Die Sexta vox bat anf der zweiten, drit— 
tem und vierten Seite cin deutſches Gedicht 
in Alexandrinern An Seren Johannem Sto- 
beum Churfl: Brandeb: Preufifden Capell- 
meiftern ju Konigsberg, feinen mehr Vattern 
als Sreunde. Unterzeichnet: Quem Jonge 
dinrnare vovet |, Chriftophorus Wilkau | 
Not. Rh. 


16) Vte Einrichtung dev Noten und Liederterte 
in beiden Teilem und jeder Stimme Ut die, dap 
im Anfang fiber jedem Viede Lins der Mame der 
Stimme, die Numer des Liedes und der Name des 
Componiſten ſteht, alles lateiniſch, auf der Gegen— 
ſeite rechts der Kirchentag, für deſſen Feier es be— 
ſtimmt iſt, deutſch. Unter dem Notenreihen ſiehen 
durchgehend alle Strophen des Liedes, auf der 
linken Seite wie auf der rechten Gegenſeite durch 
deutſche Ziſſern im Anfang der Zeilen numeriert. 

17) Die Lieder beider Teile und die Namen der 
Verfaßer find folgende: ein Sternchen bedeuntet, 
daß die Compoſition von Joh. Eccard iſt: 

Erſter Teil. 
*1. Wad auff du werthe Chriflenbeit. 
2. Macht hoch die Thuͤr, die Thor macht weit. 


Georgius Weiſffelius. 


*. 


4. Der groffle Eng deß HErren. Valentinns Thilo. 


~ 


1. Sey frewdig arme Chriftenheit Iden, | 


- Maria das Jungfrawelein. 
21. Die jhe mit Sunden gang befleckt. Val: Thila 
22. Srew did, du werthe Chriftenheit. Petrus Hagia. 
3. Dif ift ver Sag ver Froͤligkeit. 

. Im Garten leivet Chrifus noth. 


2. Bedenck, 6 Menſch, vie Angf. 


*1. Wir fingen all. 
- Solte denn das fdwere Leiden. Valeutinus Thilo. 
3. Wo ift dein Stadel nun, © Toot. 


.Ich wil gieffen auf. 
. Kom Heil'ger Geil. 
3. Mir iſt ein Geifllid) Kirchelein. 


- Wenn deine Chripenhcit. 
- Ad) hab ein herblid) Frewd. 


- Werdurd fein cigne Wunderkrafft. Genre: 
. Sud wer da wil, ein anver Biel. re: 
. Sic) einen Chriften nennen. 

- Mit Ernſt, 6 Menfhen Kinder. 


. © Srewoe vber freww. 
- Die groffe lieb vid trieb. Idem, 
. Bus ift cin Kind gebohren. 
. Shr, die jhr loß 3u fein begehrt. Simon Dachies, 
. Mun loft ons mit den Engelein. Petros Hagies, 
. 3m finftern Stall, © wunder grog. 


Wei(felias, 


Valentines Thilo. 
Georgius Reimannns. 


Petrus Hagies. . 


Georg: Weiffelia« 


- Nad dem die Sonn befdloffen. 


Sebaftianus Artomedes 


. Pas alte Zahr if nun vergangn. 


un, liebe Seel, nun ift es zeit. 
Georg: Weiffeliw. 


- Wir dancken dir, HErr, in gemein. 


Petrus Hage. 


. Maria hompt 3ur Reinigung. 


Georgius Reimann. 
Petrus Hagie. 


Val: Thilo. 


Ludovicus Helmboldas. 


25. Mein Sind mid kränckt. 


Sebaftianus Artomede. 
Val: Thilo. 


Zweiter Sil. 


M. Georgius Reimann. 


Georgins Weiftelias. 


. Su diefer Ofterliden Seit. 


+. Weil vnſer Croft. 

i. J ZEſus Chriftus vnſer HErr. 

- GOtt fey gedancktin Ewigheit. Petrus Hagiu- 
. Lrewt cud jhr Chriſten alle. Idem. 
. Der SErr fart auff mit Lobgefang. 


Ludovicus Helmboldis. 


Georgins Weiffelius. 

Der Heilig Geit vom Himmet kam. 
Ludovicus Helmboldus. 
Georg. Weiffelius. 
Valentinus Thile. 


Tun lofit ons Ehr ond Preif. Valentions Thile. 


5. Mein Mund foll frolid preifen. 


Georg, Weiffelias. 
Der Zacharias gank verſtummt. 
Ludoviceus Helinboldus. 


» Die Warheit han nidt (igen. Johannes Come. 
. Ubers Gebirg Maria geht. 


Ludosvicus [elmboldos. 


. Maria das Jungfrawlein zart. Petrus Hagins. 
. Stehe auf, meine Freundin. 


Im fjobeulied Sale: cap. 2. 


- Aus Lich laflt GOtt ver Chriftendeit. 


M. Georgius Reitmannus. 
Valentinus Thilo. 
Petrus Hagius, 


ECHLIV— CPFV. 1644. 


25. GOtt ift ond bleibt ver Konig. 

2%. Aus Gottes Gut ond reidher Gnad. 

27. GOtt cinenhellen Wunder-Stern. 

2S. GOtt hat die Welt vorzeiten zwar. 
Petrus Hagius. 

29. Dankht GOtt an allen €nven. Michael Behm. D. 

30. s ift Der Stern. Valentinus Thilo. 

31. Mein {done Bier vnd Kleinod biſt. 

. Alfo beilig ift ver Cag. 

. Sey frotid) allezeit. 

. Die Seilige Drenfaltigheit. 


Ludovicus Helmboldus. 
- Run dancket alle Ott. Byradh cap. 50. 
18) Bibl. der Marienkirche gu Elbing. 


Georg. 


25. Grof Heyl va wiederfabret. 
Weiffelius. 
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CDLIY.* 


Himmeliſche Harmaney, | Over | Auf- 
tlefene Catholifdye | Geſaͤnger, | Wel⸗ 


e | 
he zu hoͤch⸗ ſter Ehre Gottes, 
einer gebene- | denten Mutter, auch der 
ieben Heili-| gen, mit fletf zuſammen getra- 
yen, ond von | ciner lobliden Zruderſchafft 
ediges Standts| Manns Perfonen, onter dem 
Bitel vn⸗ ſer lieben Srawen | Aunffopffe- 


rang, | So zu Gras in dem Ertzhertzog⸗ 
adem Collegio der Societet JEſu, Anno | 
1643. auffgericht, vnnd in dem Sra | ver- 
‘ertiget. Seynd dienftlid allen Teutſchen 
Bruderfdafften , onnd der lichen Jugendt | in 
ber Chriftliden Lehr; Monnen aud auff Rird-| 
fabrten, anheimbs vnder der Arbeit, oder fonft | 
im Baifien zu Wafer ond Landt mit nutz ond 
Beiſtlicher Frewde gefungen | werden. | Ge- 
irudkt 3u Grab, bey Ernſt Widmanſtet- 
ers fel. Erben, Im Jahr, 1644. 


1) 11 Bogen in 8%, nämlich 4 Bogen Vorjtiide, 
ann A—K und 4 Bogen £. Zweite Seite leer. 
Seitenzahlen, erjte (1) auf A, legte (168) auf der 
etzten Seite. 

2) Ob bag erfte Wort der 19. Zeile ded Titels 
virklich in heißt, war wegen teilweiſer Verklebung 
nicht deutlich. 

3) Zwei Seiten Vorrede und vier Seiten Re— 
jifter. 

A) Der Columnentitel Heift ourd das ganze 


Bud) Simmlifdhe Harmonia, ohne den Druckfehler 
ruf dem Titel. 


735 


5) Das Regifter zählt 63 Lieder. 


6) Den Liedern find die Noten der Melodie bei: 
gefiigt. Abgeſetzte Verszeilen, das erfte Lieb aus: 
genommen. 


7) Das Buch iſt für keins der älteren Lieder 
eine Quelle. 


8) Univerfitatsbibliothef gu Wren, theol. paft. 
I. 184, 


CDLV.* 


Geiſtliche Kirchen- vnd | Hanf3- 
Mlufic: | Darinnen auferlefene Geſaͤn⸗ 
gt, |  seiten.)| So mehrertheils A. 1611. - 
zu Goͤrlitz | in Dench anfigegangen: Anjego . 
aber 3u defi|(Allerhodften £ob vnd Ebr, u. ſ. w. 
6 Zeiten.) | Von | George Baumann, Bud)- 
druckern ond deß Werchs Werlegern, in | 
Breflaw. | Cum Gratid & Privilegio. — 








1) 62 Bogen in 8 nämlich cin mit )( begeid)- 
neter, bret mit ben Zablen 1, 2 und 3 bezeichnete, 
dic Alphabcte A, Aa und Ann—Amm. Sech— 
zehnte und Iebte Seite leer. Seitenzahlen, erfte (1) 
auf Blatt A, letzte (898) auf Watt Lit. - 


2) Muf dem Titel find Reile 2,3, 10, 13, 14, 
20, 22 (viertleste) und 25 (Teste) roth gedrudt. 
Auf ber Rückſeite de3 Titelblatted cin Koplantt: 
Shriftus, Bruftbild, von Engeln in Wolfen um: 
gcben, welche die Marterwerkzeuge tragen. 


3) 11 Seiten Vorrede, bem Herzog Carl Fri- 
beridy gu Münſterberg, fener Gemahlin Sophia 
Magdalena, geb. Hergogin gu Liegnitz und Brieg, 
und ſeiner Todter Elifabeth Maria zugeſchrieben. 
Breslau den 25. Marz 1644. Unterzeichnet: Gott- 
fried Gelwig, | von Bunglaw. 


4) In dicfer Vorrede wird gefagt, dap ver, 
wepland vmb Kirden, Schulen vn Rathftul 3um 
Bunglaw wolverdiente Mann: Chriftoph Budwal- 
der cin Gefangbud gefammelt und 1611 zu Görlitz 
in Drud herausgegeben habe, wober bavielbe bag 
Worliger Gefangbud) genannt worden. Als daſ— 
felbe nad) furger Zeit vergriffen gewefen, babe 
Buchwälder cine neue Auflage beforgen wollen, oa 
fet aber Krieg, Teurung und Peſtilenz, bie Sdle- 
fien veriviiftet, gwifden getreten, Buchwälder ſelbſt 
fei geftorben, babe aber ihn nod vor fcinem Tode 
inſtändig fdpriftlid) gebeten, fic) der Arbeit gu un— 
terziehen, und fo fet die neue Auflage nunmehr gu 
Stande gekommen. 


5) Darnach 2 Seiten Regifter über dic Titel; 
es find deren 61. Die folgende Scite leer. 
6) Nun folgen bret Bogen mit Gedidten auf 


fürſtliche Symbola und mit Oben in fiinftliden 
Versmagen, faimtlid von Matthäus Apelles oon 


EDLVI. 1658. 





Aowenftern, unter ihnen die am meiſten bekaunt ge= 
worbenen gwei, Nro. XIL: WY prenfet alle GOr- 
tes Barmberbigheit, und Nro. XVIL: Chrifte, vu 
Benfland deiner Creug-Gemeine. Zu jeden Wee 
didt die Noten der Melodie. Gezählt find folder 
Gedichte XX, auf der legten Seite ſteht nod) cin 
lateiniſches (cteologifdyes, auf die Jahreszahlen 
5503 und 1644) und cin deutſches, die keine Zabl 
tragen. 


7) Mit Blatt A (Seite 1) fängt das eigentliche 
Gefangoud an; dev erfte Gefang it die Profa: 
Mittit ad virginem. Noten der Melodien hat das 
Gefangbueh feine. Die Berascilen nixgend abgeieyt. 


8) fther bem Liede: Ad Vater vnfer, der du 
biR im Himmeireich Nro. BUS ift D. Ambrofins 
Moibanus, weilaud Pfarrer gu Breslau, als Ver— 
fafer genannt. 


M uUniverſitätsbibliothel gu Breslau, 


CDLOI.* 


MARTINI BOUEMI | Lauba - Lufatl, | 
CENTURIA TRES | PRECATIO: 
NUM RHYT-] MICARUM, | pos: | Drey 
Hundert Keim -Gebetlein, | Erftes 
Hundert, | Mber alle Sonn- vnd Feyertaͤg⸗ 
liche Evangelia, nebenit 13. | Monats-Ge- 
betlein. Anderes Hundert, Auff allge- 
meine Moth ond An-|liegen, nebenſt 10. 
Sterbe- Gebet. Prittes Hundert, Auf 
die drey Haupt ·Stände | der Chriftenheit 


gerichtet. | ego anfs mene diderfehen, an vielen Orten | 
corrigitet, alfo, dah man fie beten, fingen | ond auf Inftra- 


menten fpie- ‘ten han. | (ginie,) | Breflaw, | Bey 
Efain Leligicdein Budhindtern. 





1) SLL Bogen in 12%, die beiden Tebten Blat 
ter Leer, Der evfte Bogen )(, dann 23 J 2c. (obne 
©), 7 Aa w., W Aare, 1 Aaa re. Seiten: 
jablen. 





2) Dem Titelblatt voraus gebt cine su 
tajel, welde den Titel in Fiirzerer Form enthalt. 


3) Hinter dem Titel 2 Seiten Vorrede an den 
Lefer, chne Datum und Ramen, in welder gefagt 
wird, daßz vor ctliden Qabren Gott einen treu- 
fleiffigen Apollo ermechet, der das Erſte Sheil der 
Sonn- vnd Lef-Ciigliden Evangelions-Gebettein 
mit 4-Stimmigen andadtigen Melodien angefeud- | 
tet, und an vielen Orten die Ueimen flicfender ge- 
geben. Jerner, dak man dem Exften Theil and 
Drenjehn Monats-Gebctlein aufs neue drucken vnd 

Darnach felgt auf 
jten Bogens (die letzte leer) die Ju⸗ 
ſchrift Martin Behms v. J. 1606, ' 








Seiten dich 








1) Die 100 Gevetslieder des erften Teils far 
alfo mit Ging-Roten verfehen; derſelde enrig 
auf Scite 288, der lehten bes Bogens M. Auj kr 
folgenden Seite fteht ber Titel: 


Wierschen| Mlonats Gebete | Axi 
alle Monat im Zah-|re, eimweif, 
im Klirden-Ca-| lender den Predigter bey 
gefept | durd) |] MARTINUM BOWEMUN, 
Lau-|banenfem Lufatium Predigern 
felbft. | Pfal. 65, 12. | Bu hrdmeft das Jee 
mit detnem | Ont. 

Diefe Lieder bilden den Bogen U. Leer 
Seite 312, 

5) Von Seite 313 bis 487 folgt cin Meines &- 
fanghudy, Beiftli@e Lieder | ond | PSALMEL,| 
Bi start Suh, | Und anderer frommen €bri- | fire} 
Aufs neu wiederumb zugerichtet und | vermepeet,, 
unter weldem Titel alsbald dex Anfang des err 
Liedes ſtehi. 

a) Die Signatur des neuen Bogens iſt nicht €, 

fondern P. 

b) Verszeilen abgeiest, die Strophen mit tbe: 

gefetsten deutſchen Ziffern numeriert. 

c) Segte Seitengahl 487 auf Y4. Dann folga 
6 Seiten Regifter; darnach (Riidjeite ven 
7) Die alaglicder JEREMIA, Die rhe 
Seite des folgenden Blatted hat die Zabls; 
Ende der Mlaglieder auf S. 22 (Rudicite 
you 35). 

Bon Watt 36 an cin Büchlein mit 27 An 
dadten von Martin Holler, Vredigt jum 
Sauer, unter dem Titel: Das holofelige un> 
licbreihe | Mutter Here | SCQttes. u, jx. 
Schließt auf dem 6. Blatt des Begens Hh. 
itenzablen, erſte auf 3%, legte (1) 





d 


















6) Nach diefem Allem folgt mun die Centuria 
fecunda ber Gedichte Martin Behms, unter ie: 
gendem Titel : : 


CENTURIA SECUNDA | Prec 
tionum Rhythmi-|carum. | Andertes hun- 











_ dert Andächtiger Ge-| betlein, In 
“ allerley gemeinem Zuſtande, Anlicgen 


und Toth, cinem ieden Chri- | ften nützlich zu 
acbrauden. | Hierzu find geſetzt 10. Sterd- 
ge- | betlein Keimweiſe geftellet: | Dard | 
MARTINUM BOHEMUM | Lauba- 
nenfem Lufatium , Predigern daſelbſt. ru. 
50, 15. | Huff mid an im dex Moth, fo wil id 


dich creet-[ten, fo ſolſtu mid) preifen. | (einic.| 
übrigen Zu Iehna, Jn Verlegung Efaice Fell gicdels, 
DBudhhiind-' ters in sretlaw, drudts Johann Vitias, | Ie 


Jahr 1658, 





a) 10 Bogen, Aa—-Ak. Niidfeite des Titels 
leer. Seitenzahlen, erfte (3) auf Aa 2, Teste 
(210) auf dem 9. Blatt des Bogens Ji. 


b) Hinter dem Regifter folgen, anf dem Bogen 





Hr, die Behen | Sterbe-gebet | Reim- 


weife zugerichtet Burd MARTINUM BO- 
HEMUM | Laubanenfem Lufafium, Pre- 
Bi- | gern daſelbſten. S. Stephans Seufftzer, 
Actor. 7. 59. | HERR JEfu, nimm meinen 
Geiſt anf. 

c) ‘Die piveite Centuria ift, nad) bem Titel, von 
1658; gewis fallt der Orud ber erften, die 


fo viel Beilagen hat, friiher, wenigftens ing 
abr 1657, ° 


7) Mit dem Bogen Ana fangt die dritte Cen- 
turia an, unter folgendem Titel: 
CENTURIA TERTIA |Precationum 
Rhythmi-|carum. | Drittes hundert | An- 
Dadhtiger | Ge betlein, | Reimweife | Auff 
die drey Stände, | Geiftliden, Weltli- 
chen, und Häußlichen geridtet, | Burd | 
MARTINUM BOHEMUM | Laubo- 
nenfem Lufatium, Predi-| gern dafelbften. | 
Match. 7,| Bittet, fo wird end) gegeben, Sudyet | 
fo werdet ihr finden, Alopffct an, g wird| end) 
anffgethan. | (ginie.) | Gedrucht 3u Jehna, In 
Verlegung Efaize Lellgicbels, Pudy-| yandiers in 
Sergian, 3m | Jahr 1659. 


a) 11 Bogen, von Aan bid Ml, die beiden les: 
ten Blatter leer. Seitengahlen, erfte (3) auf 
dem zweiten Blatt, letzte (254) auf MI vij. 


8) Im Befis des Herren Paftors Sarnighauſen 
in Göttingen. 


Cn£933.* 
Cathotip | Gefang Buch, | Dar- 


innen vil fdyone, newe, | ond zuvor nod) 
nie im Druck gefe-|hen, Chriftlide, andaͤch- 
tige Gefanger, dic | man nit allein bey dem 
Anmbt der hetligen | Meß, in Proceflionibus, 
Crentz: vund| Walfahrten, fondern aud) zu 
Hank fehr | niplidjen gebraucyen |mag.| Feb- 
und von newem fonders fleiß v-|berfehen, 
corrigirt, vnd zum ſibenden- mahl in Druk 
verſertigt, Burd) | Vicolaum Fruͤttner, 
von | Gerolghoven. | Cum Licentia Superio- 
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rum. | (Gdmate Borte.) | Gedruckt zu Gras, | 
Bey Frank Widmanfletter. | Jn Verlegung 
Sebaftian Haupt. | Im Jahr, 1660. 


1) 264 Bogen in 8°, A—Dv. Zweite Geite 
leer. Geitengablen, crfte (1) auf dein ſechſten Blatte, 
Teste (408) auf ber Riidfeite bes Blattes Dv. 


2) Der Titel ift von ciner Borte umgeben, dic 
obere und untere (boppelte) priſchen der rechten 
und linken. Zeile 2, 3, 4, 11, 15(Name), 19 
(Orucker) und 21 (Iletzte) roth gedruckt. 


3) Vier Seiten Vorrede Nicolaus Beuͤttners, 
an den Leſer gerichtet, Datum zu St. Sorengen, den 
1. Sag May, im 1602. Jahr. Cr fagt darin: Weil 
aber bey etlidhen Pfarrhirdhen hein Choralfinger, 
aud man an etliden Orthen, als in Dorffern, nidt 
haben han, hab id difes Budlein in zwey Theyl 
gemacht. Im Erften, daß man von einer Deit 3u 
Der andern in der Kirdhen bey dem Ambt der Hey- 
ligen Meh, Teutſche Gefang GOTT zu lob, vnd 
allen feinen lieben Senligen zuehrn, fingen, vnnd 
Chrifttid gebrauden han. Im Andern Shenl aber, 
hab id) vie Rirdhfahrter Riff, deren man etlide beim 
Ambt der Heyligen Meß, wie aud in Proceffionen 
pind in Saufern, nad) eines jeden guten Wolge- 
fallen, gar wol fider fingen mag, welde id eines 
thenls felber , ond etlide von frommen Catholifden 
Chrifien, vie folde von jhren lieben alten Voral- 
tern gelebret, ond ic aud von jhnen erfabren, 
fleiſſig, ond auffs cinfaltigift zuſammen gebradt. 


4) Der Vorrede folgt auf Blatt A iiij ein Nuͤtz- 
lider Vnderricht denen Vorfingern., welcher nod) 
unter beſonderen Woerfdrifter Anweiſungen fiir 
die Halle gibt, wo cin Wort gu viel ober gu wenig 
Sylben fitr bie zugehörigen Noten enthalte und 
überhaupt wo viel Cert vnd 3u wenig Noten, Item, 
wo 3u viel Moten, und wenig Pert waren. 


5) Nad der Vorrede gu urteilen ift bas Gefang- 
bud) zuerſt im Sabre 1602 erſchienen und nad) 
dem Titel ijt es tm Fabre 1660 gum fiebentenmal 
gedruckt worden. Alle meine Semiibungen der 
erften Ausgabe auf irgend cincr Bibliothek habhajt 
gu werden, find bis jetzt vergebens geweſen, ja ich 
bin nicht einmal einem der fünf —2* 1602 und 
1660 fallenden Drucke begegnet. Der Titel ſagt 
nichts von einer Vermehrung der neuen Ausgabe, 
ſondern nur von einer fleißigen Durchſicht und Cor⸗ 
rectur; möglich, daß eine der früheren Ausgaben 
eine Vermehrung gegen die erſte erfahren und auf 
dem Titel angezeigt: die ſämtlichen Lieder, welche 
der vorliegende Orud von 1660 enthält, find von 
ber Art, dah fie fehr wol {don in der erften Aus- 
gabe geftanden haben können; andrerſeits ift es 
aud) eben fo wol möglich, daß mebrere derfelben 
aus Gefangbiidern, welde gwifden 1602 und 
1660 erſchienen, in cine ober die andere der inner- 
halb diefer Zeit fallenden Ausgaben aufgenommen 
worden. 

6) Mit dem 5. Blatte beginnen die Lieder, ohne 
Anzeige des erſten Teiles: dag der erſte Teil vor— 
liege, —* von der Rückſeite an die Columnentitel. 
Der zweite Teil beginnt Seite 85. Die Geſänge 
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beiber Teile find mit LAL ire rmifden if: 
etn numeriert, der erfte von ans: 

von II- XCV, bod geben site bie Numern 
weiter bis xcviu/ wei ie fieben Bubpfalmen, 
die Katholifdhe eit Zitaney und ein Gebet bie drei letz⸗ 
ten Stiide b 


7) Den Geſangen find in beiden Leilen die 


Noten der Melodie mit eingedructer erfter Fett 
die mide nicht wiederbolt wird, vorgef 
diß nicht der Fall tft, wird auf eine frũhere ner 


ober auf einen bekannten Ton — en. Es fin⸗ 
den ſich aber im erſten Teil folgende 10 Lieder ohne 
Noten wie ohne eine ſolche Verweifung: 


Seite Rro. 
14. Vil: Ber Sag ver ift fo frewsenrcid, 
18. IX: it einem fifien Schal 
n dulci Iubilo, Geutfd. ); 
19. X: SGelobet ſeyſt vu Zefu Chrift, 
2. XI, (welde Rumer aber fehlt,) und 
21. XIE (ee tebe Vi): 
Cin Kind gedorn 3u agri ' 
41. XX; Ja Jefus an dem Crenge fund 
43. XXIV: Alfo * iſt ner Tag 
44. XXV: Chriſt iſt erflanven 
(bed dienen wol bie Noten ber folgenden 
Melovie), 
58. XXXIV: m heiliger Geiſt, Serre Gott, 
70. XLIV: Jefus iſt gar ein fiieffer Ram. 


fiber nadftebenden vier Liedern fteht: in feinem 
alten @hon: 
Seite Rro. 
31. XVII: Gbrifte der du bift Liedht und Cag, 
61. XXXVI: Tlun bitten wir den heiligen Geift, 
77. XLII: Wir glauben all an einen Sott, 
so. LXV: Gott der Vatter wohn uns bey. 


In beiden Teilen Fein Gefang mit abgefegter 
Verszeilen, zwiſchen den Strophen keine größeren 
Zwiſchentäume, die erſte Zeile einer jeden einge— 
zogen. 


8) In beiden Teilen kommen Lieder aus evan—⸗ 
geliſchen Geſangbüchern vor. Im erſten Teil: 
Seite Nro. 

1. 1: Nun komb der Heyden Heyland, 
Nro. 200 von M. Luther. 


7. V: O Vatter vnſer der me bift, im Him- 
reid) , 
—8— 805 Aa Ambr Moibenug (An⸗ 
far 

19. X: “Biche ſeyſt du Jeſu Chrift, 
Nro. 193 von M. Luther. 

35. XX: Chriftus der vns ſeelig macht, 
Nro. 342 von Michael Weiße. 

77. XLIII: Wir glauben all in einen Gott, 


Nro. 203 von Me. Luther, aber an meh— 
reren Stellen abgeändert. 


Im zweiten Teil: 
Seite Nro. 


Bi. LXXVI: Serr Jeſu Chriſt wahr Aenſch vnd 
Gott, 


Rro. 461 vow Paulus Eber, in vier: ; 


geiligen Strophen. 


Seite Reo. 

352.. LXXXH: Serr Gott Batter ims Simmeicrid, 
Sap epee reli ad 

Quart vou 

356. LX — abe 84 
Sehabt end wel Deites, 

u. a. in bemfelden 
e bud von 1582 ; bet feblt oe 


4, Strophe. 
$87. LXXXV: Serr Gott, wit fagen dic Sob an 
Erweiterung eines Licdes in da 


eben unten Gefangbude. 
$58. LXXXVI: fobt Gott ten Gerren , dens exif 
ehr freumblid, 
u. a. in bem eben genannten Scfeny 
Budes bel weoniner fehlt bie ver: 
legte S 
375. XCIl: Auf ts 
i vielen evangel. Sefanghdden 
379. XCV: Ping bu bift ver belle oes. 
‘vow Eraſsmus Albernt 
0) Daß die Sammlun fae nod fonft unter 
bem Cinflug evan tier igbileger qu Chane 
efomment, beweijen meh re Sieber , in dewen fid 


tellen finden, die evangeliſchen Liebern entnow 
men find. So entbehrt die Strophe peiliger 
Geift Gerre Gott Scite 58 de8 alten 

haſt der 5. und 6. Zeile und Hat dafiir die Abate: 
tung Luther glank — gaft: 

© Herr durd veines Fiedtes slang 

in einem Glauben verfamblet haft. 
Der Pilgram-Rueff Scite 271 ijt offenbar nag dem 
Mufter des Licdes Wer das ellend buwen wil (Rre. 
449) gedichtet, an welches er andy Hie und da im 
Cingelnen crinnert. Der Degrabnufi- RueF Seite 
292 ift ſchwerlich ohne Cinflug des Liedes Ta tah 
uns den Leib begraben entitanden. Oem Morgen- 
fegen Seite 370, anfangend Im Namen des Server 
Jeſu Chrift, ligt offenbar das Lied RNro. 2 Id 
banc dir lieber Serre gu Grunde: in der zweiten 
Strophe hat cr Zeilen aus der dritten dieſes Lied 
(vores Sathans Lift vnd Witten), die britte ijt fal 
gan aus dem Aufgefang der erſien deſſelben ge⸗ 
bildet: 

Ich danck dir Gott mein Herre, 

pak du mid haſt bewahrt 

an difer ,VNacht fo ſchwere, 

darin ich lag ſo hart 

pnd hab deins Tags erwarth. 


Die fiebente aus dem Abgefang der zweiten: 
Demitig thu id bitten, 
o Serr, erbarm did mein, 
Sait mid nad all dein Sitten 
vnd brid den Willen mein, 
gib Srid aller Chriſten Smain. 


10) Nic. Beuttner äußert fic in der Borrede 

io: bic zu feiner Beit vorhandencn Geſangbücher 
0: 

Aud haben jhrer etlidhe an manden Orther, 

von der Catholiſchen Rirhen verworffene Se- 
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fangbacer gebraudet, in denen ſpoͤttiſche vnnd 
verbsttene Gefanger durdeinander gemengt 
feondt begriffen gewefen, nun aber ganblid 
abeeſchafft, mag man wol gnuglabme Catho- 
Lifde Gefangbider behommen, onnd gat hein 
Aufredt fuden. 

Weil vann nun jetzundt vmb dieſe Kefier 
allenthaiben dieſe fat gleidformige Gefanger 
nitglid gebraudt werden, hab id defo medrer 
Vefacd gehadt, auf daß nidt folde (dine alte 
Sefanger in abwefen, vnnd leidtfertiger weiß 
‘in derdeſſenheit gerathen, folde 3ufammen in 
ein Bud 3u bringen, uf. w. 

‘WVas nun den erfien Teil feines Gefanghuches be: 
Raifft, fo finden fic darin die alten damals iiberall 
Woerbreitet gewefenen Lieder: 


Auf hartem weh hlagt Aenſchlichs Ge- 
{ebledt (S. 11), 


Ber @ag der ift fo frewoenceid (g. 14), ° 
€in Mind gedorn 3u Bethlehem (S. 20) 
In mitten onfers Febens Beit (S. 22 
eine Strophe, und diefe mit eigentuͤmlichen A6- 
cidjungen), 
Momb beiliger Geift Serre Gott (S. 58, nur 
tine Strophe), 

Mein sung erkling vnd frdlid fing (S. 66), 
Fair welche die befondere Quelle, aus welder Beutt⸗ 
nner fie entnommen, nidt leicht angegeben werden 
Yann. Bon anderen Liedern ift dif cher möglich; 
fo bat er wol das Lied S. 74 

Gott fey gelobet vnd gebenedenet 
ans Mid. Vehe, und bas Lied 


Cyriſt iſt erftanven, von feiner Marter alle 
(6. 44. 








in diefer Geftalt viclleidht aus dem Salzburger Li- 
bellus agendarum von 1557, wo id) es zuerſt ge⸗ 
drudt gefunden. Aus Job. Leifentrit wol falgente: 
SKomb Ferre Gort du hoͤchſtet Hort (S. 2), 
Preif fey Gort in hodfen Chrone (S. 16), 
Thrifte ver du bi Liedt ond Cag ( 
Nun bitten wir den heiligen Geift (S. 
Aomb deiliger Seif wabrer Croft ‘s 
jena bem Regenshurger Obfequiale von 1570 viel. 
lei 


© fiiffer Vatter Serre Gott (S. 38), 

Erſtanden ift der heilig Chriſt (S. 46). 
In dicfem Obfequiale ſteht auch das Lied 

Ber art Sronleidnam der if gut (GS. 68), 
Aber Beuttners Cert flimmt weder mit diefem nod 
Mit dem in dem Tegernfeer Geſangbuch von 1574 
Hberein. Aus dem legteren oder der Ausgabe deſ⸗ 
Felten von 1577 hat Beuttner viclleidht: 

Chriſt vnfer lieber Serre (S. 53), 

Sefus it gar ein füeſſer Nam (S. 79), 
Obwol die Abweidungen hier ebenfalls ſeht bedeu- 
tend find, faft fo bedcutend wie in dem Liede 

Frew vid) du werde Chriſtenheit (S. 50), 
welches Beuttner fo, wie er es gibt, weder in dem 
Gefangbude Joh. Leifentrits, nod in dem Cdel 
Rieinot von 1568, noch in dem Legernfeer von 
1577, and nicht in dem Mainger Cantal von 1605 








gefunden: er hat es aus einer anderen Quelle ober 
at fid) BerSnderungen erlaubt, wie-er dif bei an⸗ 
deren Licdern aud — Aus den Augsburger 
Creutzgeſangen von hat er wol das Lied 
© Vater vnſer der du biſt (S. 4), 
aus dem Miindyner Gefangbudye von 1586 
Gegriift ſeyſtu Maria zart (S. 6), 
aus dem Dilinger von 1589 oder bem Speieriſchen 
von 1600 
Mit einem fiefen Shall (S. 18), 
aber mit ciner vicrten Strophe, welde fid in jenen 
Gefangbiidern nod nicht findet, und aus dem 
ebengenannten Gpeierifdjen ober dem Conftanger 
von 1600 wol 
Alfo heilig ift vex @ag (S. 43). 
pie die Nbertragung von Jefus Chriftus noftra 
‘alus: 


Sefus Chriſtus vnſer Seylandt , 

‘vem die Bofen thun widerftanvt (S. 72), 
weiß id) feine frithere Quelle denn die Straubinger 
Greg: und Rirdgefange von 1615, 


1L) Der zweite Teil bed Gefanghudes ift ſowol 

hinſichtlich der Lerte als der Melodien der bei wei— 
tem wichtigere. Wir finden folgende feds ſtrophiſch 
gedildeten Lieder: 

a) Gs flog cin @aublein weiffe (S. 134), 

b) SMaria jart von edler Art (S. 219), 

c) Jerufatem du felige Statt (S. 316), 

d) Gelobt fey Gott ver Vatter (S. 324), 

e) © Serr id hlag, daß id mein tag (S. 337), 

f) Shr lieben Cpriften, homt nun ber (G.340). 


) Bon dicfen fieht a in dem Corneriſchen Gefang: 


bude von 1631; fiir b_in der hier vorfommenden 
Geftalt ift mir feine Quelle befannt: weber das 
Leifentritidhe Gefangbud nod dic beiden Reger: 
feer geben es in dicfer; e ift aus G. Bigels Odis 
chrift, von 1551; d finbet fich guecft im dem Wein: 
Gener Gefangbude von 1586, bei Beuttner auf 
vas Gottshauf Bell umgearbeitet; e ift cin feltencs 
eb, bdeffen exfle Drude von 1534 und 1536 find. 
Diefe Lieder zahlt Beuttner mit grdgerem Recht gu 
den Grenggefdingen denn jene oben unter Reo. 8 
angefithrten; aber er wiirde fic nicht Bufe nennen 
diirfen, ic) glaube, €8 ift ein Fehler, dak ex bem 
Liebe d dieſen Namen gegeben: das Miindencr 
Gefanghuch von 1586 wie bad Speierifee vor 1600 
nennen es nicht fo. Die grofe Zahl von Rujen, 
bie Beuttner in diefem zweilen Teile ſeines Gefang: 
budjed gefammelt, madjen daffelbe befonders werth: 
voll; auf fie, nidht auf jene ftrophifden Lieder , be= 
gicht ſich, wad er in der BVorrede fagt: er habe fic 
teil felber gehört und aufgeſchrieben, teils von _ 
Anderen gelernt und erfahren. Und fo erfdeinen 
fie aud, Gefaͤnge unmittelbar aus dem Gebrauche 
ded Boltes jufammengedradt, ſchöne und defer 
erhaltene mit robert, im erften Entrourf verfehlten 
oder allmãhlich and) wol nur drtlid verwilderten 
untermiſcht. Die Form der meiften ift die zweier 
kurzen fic reimenden Zeiten, in einzelnen Rufen 
mit wieberfebrenden G= und Einftiguagen ge- 
fomiidt. Dergleiden greizeitige Ruje itehen in 
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22. Aus diefer Form iſt die vier; 
—— bem 81 soe * mae . 
r 
bie A ift ats cine bloge 





rung ber gweigeifigen angufeben. Wher eive anbert 
gem Taine ome Sanyel }, bie auf einander 
teimen und aus denen Slergetlige mit ben 
Reimen abab entwidelt; {elten —E einen gamer 
Ruf hindurd die inneren Reime dur 

bie Langgeile, die bad usfpriinat en age 
und von ber Melodie trae on ‘ft, lehrt cin 
folder Ry . aud wenn ipilgen Binet innere 


tind ic 
214, 250 to ath 


a Sen ‘eaten ete 108, 194, 196, — 

wol bie Teilung in vier turye Seilen am 
wate durdgefbrt. Die dritte Form if bie in! 
Si von Sturgen verſen mit den Reimen aabch, 
wo bie beiden een Salen oud als —* 


Langgeile an; 
Fe ns Te pe Seles on tose —ã— fund, 
— Melodien. Das 
tae iefer Art: Sette 120, 121, 142, 162, 
231, 269, 271, 275 und 278. 


Ja wie es form, —— 


}, 224, 


Serfabet gt 





it fremad iſt: 
mete — — ber 

beffelben genommmen. Se So fteht 
me re ae — ete ‘copes 
gegenlber. 


Mus dem Rin: janghude i] 
{dein § herzuruhren gener Seſ “ 
Se fallen wir niver auf neſert Ante (C20), 
in dieſem Geſangbuche ſteht auch Beuttners Lid 
A ein Smit ſeht vice ond durſis if (6.90, 
abe ſehr abweidend. Aus dem Jnsdrader we 
588 ſcheint entnommen: 
Ave Maria Stimthbuigin (6. 268). 
jt: 
on 500 —A Lied 5* 
aller serio, — 
5 Sa lig mit den Reimen aabbe, 
mage abe of —— —* 


Die Mugsbr 
Gefinge von 


iy an die Beifpiele, welche Reo. 10 fiber 08 icin 


Borfommen ber Lieder des Veutiner{den Sefangs 
buches in Alteren fatholifden Sammlungen gi 
pen morben . {angie nunmehr aud ‘nig 

mg auf bie ils ane 
wen ber mit ber —ã— — 
bag ig dabei wiederum nicht nee ‘Qucten fl eo, 
fondern nur meine Auszũge gur Hand habe, and 
in der Abfidt, dic Meimung, dak Beuttner fig 
wenigſtens bei dieſem Teile feiner Arbeit Feiner 
Alteren Gefangbiidjer bedient, auf ihren wabren 
Werth zurũckzufũhren. 


3 bem Job. Leiſentritſchen Geſangbuche von 
1567 fleben: 


In Gottes Ramen walfabrten wir (S. 85), 

Bid) Gott wir loben vnd ehren (S. 300), 
von Tegterem war ſchon die Rede, erfteres fiingt bei 
Leifentrit bekanntlich an: 

In Gottes namen faren wir, 
anderer Abweichungen hier gu geſchweigen. Im 
zweiten Teile des Leifentritiden Gefangduds von 
1584 unb in dem Miindener Gefangouchfein von 
1597 fteht cin Creugruf von den beiligen Engein 
der wie bei Beuttner anfingt: 

In Gottes Namen heden wiran  * 

~ ond riiffen all Gottes Engel an (S. 312), 

dort hat cr 49 Reimpaare, bei Beuttner nur 40; 
die bret erſten ftimmen iibercin, fonft aber fraters 9 
bin nur nod) vier weitere: cin Beifpiel, wie folde 
Rufe fid von gemeinfdaftliden Wurgetn aus dri⸗ 
Tig fehr verſchieden ausbildcten. Dic Ausbildung 
bei — geſchah durch Aufnahme des evange: | 
uſchen Biebes 

Serr Soit, dich loben alle wir (Nro. 462), 
des unvertiirgten Liedes: nur dic beiden erſten 
Ten der 9. Strophe batten nicht gefallen; natiitlicy 
find weber Ph. Melanthon nod ‘Paulus Eber als 








— ee ae 
ie Straubinger Greug: und 
5 haben in 35 gweigeiligen. Bei 
fiat eB an: 

Sasi fegft Maria ein 

bift aller Welt cin Erbfterin Sisigts, 162), 

in 11 fiinfgeifigen Gagen und am nidfen mit 
dem Mainzer Lert iibercinftimmend. Der Delberg: 
Rueff Seite 169 

Vnd Zeſus if ein ficefer tam, 

die Jungfraw Maria rien wir an 
ſteht aud) in jenen pugsburger Gefangen von 1500, 
aber ebenfalls febr abweichend. Mus dem Min: 
ener Gefangbud) von 1597 mag Beuttner genom: 
men Baber 

Alle Welt [oll bilich frdlich ſeyn (G. 248), 

GSerc, wir preyfn dein Sitighait (€.265). 
Der St. Wolfgangs-Ruf Seite 200 

Der deilig Serr Sanct Wolfgang 

der ift ein beiliger Mann 

weidt von bem Lert in den Straubinger Gefingn 
von 1615 ab, eben fo aud) bas Lied 

@s wolt gut Jager jagen, 

wolt jagen durchs Simmels oe 9, 





Dft alo erent Ric, Geuttner unabbnglg 
anderen ung befannten Uderlieferungen, w 
muß ung vorfidtig in der Beurteilung tines Be 
Dattnifies zu bem Gornerifdjen Gefangbude ver 

1631 madyen. Er hat mit diefem 3. o fol 
mate gemein, bald mefr, balb toeniger abroti 
Id weif cin edlen Weingartner (S. im 
Gs flog ein Caublein weiffe (E. 3b. 
© Serve Gott erbarme vic (S. 187), 
In Gottes Ramen heden wir an e 213), 


icher zuuerſicht, frome Chriften werden jhnen 
Gutmeinent Chriſtlich fuͤrnemen gefallen laf- 





vnd dis Gefangbidlein 3u Gottes ehr fiirnem- 


DUD darnad ju jhrer Seelen heil vnd feligheis 


men vnd gebrauden, Amen. 


— — — — — 


22. 
riſtliche Renter Lieder. Durch Philipſen 


Juͤngern Freiherrn zu Winnenberg vnd 
Beihelſteyn. Btrafburg 1582. 8. 


Uro. COXTIIT. 


Dem Edlen ond Ehrn 


veften SMeldiorn von Els, 
Trierifdhem Churfuͤrſtlichem 
Thorwartern 2c. meinem 
guten Sreund. 


Mein freundlid gruß vnd liebs darbei 
euch allezeit bereitet fet. 
Mein lieber Freund, jr werdet nidt 
pergeflen fein, wie enn gedidt 
Sun Reimenweif vnd hubfd Gefang, 
weldes alfo war fein anfang: 
@ wel vnd Ad 
der fdyweren fad), 
Mit heiler flim vnd Melodei 
fungend, darbei ich hennet frei 
Ewr freudigs und frolides Herb, 
beid , im ernften vnd aud) inn ſchertz. 
Bad dem mir dan folds fdon gefang 

ar wol gefiel vnd bell erhlang 

m Walt, den man Montbaurer nent, 
fieng id an und begert behendt, 
at mir gebend der Reimen art, 
welds mir von euch gewilget wardt, 
Darnach id moͤcht mit luften mein 
madden enn Sicd mit Reimen fein, 
Gorttfeliger art vnd guter Lebr, 
3u Gottes lob, preiß pnd aud ebr, 
Solds id eud bald zuſchichen wolt, 
damit jr eud erfreuen folt, ; 
gun euerm gfang Gott lobt vnd preift, 
Bardurd fein kraft ons ſtaͤtigs ſpeiſt 
Mit feiner hand groffer genadt 
Bes Morgens frit, ves Abend fpat. 
Alſo id lang darauff gebart , 
Dod Mit vd eud nidts geſchickt wart , 
pu letzſt find id auff enner bank 
im Wirdeshauß gar vil Gefang 
Siegen, fo die Reuter pflegen, 
wann fie wuͤſchen ond aubfegen 
St Sattelseug vnd grof vnluſt, 
fo (Qmupig feind vnd voller wut, 
Pufingen , damit fie die zeit 
pertreiben ond jr groffes leid. 
Padt abermain id an euch bald, 
ob pas Fied, ſo id inn dem Wald 


Badertiage!, Kirchenlied. 1. 
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Von euch fo wol ſingen gehort, 

kund finden ond deſſelben wort , 

Damit id) meinen luft ergebt, 

die weiß inn andre Reimen fept, 

Auff das hinfur die gute weif 

Dahin geridtet wurd mit fleif, 

Dah vnfer thun, gemut ond berg 

alfo geftelt im ernſt ond ſchertz, 

Dah die wort, fo wir fingen fein, 

modten dahin geftellet fein, 

Nicht zur luſt ond was fleyſch begert , 

fondern das Gott geehret wert, 

Kein wort vergeblid werd zupracht, 

vardurd Gotteszorn werde veradt, 

Das Sleiſch gereiget zur geilhent , 

weldes von ſich felbft darzu bereit, 

Pan zwar es nit vonnoten thut, 

daß d' menfd im fterch felbft den mut 

Su flenfdlider Luft, bofes beger, 

pamit er feine Sunden mehr. 

Hab prumb, als id das Gefang fand, 

folds genommen vnter mein hand, 

Bu enner beidt hab ids geridt, 

darauß enn jever Menſch bald fidt, 

Wie arm, wie hrank, ongredt, nidts werd 

er lebe hie auff difer erd, 

Von fid nit hab an huͤlff nod rath , 

pas foldes alls zu Gottes gnad ftath, 

Durd Chriftum der Menfd allein lebt, 

Gon, Ceuffel, Gell er widerftrebt. 

Wann nun das Fied alfo geftelt , 

pak es dem lieben Gott gefellt 

Vnd id demnad 3u Gottes ehr 

verfelben hab gemacet mehr, 

Hab id denfelben meinen Luft 

nidt beffer anjulegen gwuft, 

Dann cud) diefelbe dedicier , 

Ben Luft zu fingen inn eud mebr, 

Hoff, jc werdt die wort finden redt 

nad) Gottes wort auffredt vn ſchlecht, 

Eyn freud vnd lied haben darinn, 

dahin aud ridten ewren finn, 

Daf die fim euch gegeben ift, 

diene zur ehrn vnſers Herrn Chrift, 

Der nedft, der neben bet euch reit 

mit eud, darin bab aud enn freud, 

fern erkennen Gotts gnad vnd gunft, 

on weld fei onfer thun vmbfunft. 

Was der Fieder recht mennung fei, 

wird euch geſchrieben aud hiebei, 

Die weiß, darauff ich ſie gemacht, 

hab auch darbei inn ſchrifft gepracht. 

Auff dalte weiß feind fie geſtelt, 

fo man zuuor fung inn dem Feld 

Sur hurgweil vnd der lieben brunt, 

war nidts darbei, alles vmbſunſt, 

Sur eitelhent warn fie geridt , 

ir [don Gefang vnd huͤbſch gediat. 

Solas ic) gewend 3u eynem troft 

pnd Chriſti tod, der vns erloft. 

Bitt, wolt dif werch veradten nidt, 

dans guͤter meynung von mir bfdidt , 

Habt jr aber mangel darin, 

folchs zuaͤndern gencigt id bin: 

Wann es nur an den Reimen ligt, 
55 
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CDLIVII5.* 


Vergiß mein nidt: | euget| Jeſus 
Chriftus | Cag und Madt, | vurd alle 
24. Stunden | Seiner H. Paſſion, 


zu einem bußfertigen Zeicht - inde | und 
Communicanten, wie auc) zu be-| trabten 
und angefodytenen Hertzen, in allerley | Bu- 
ſtaͤnden, Creng und Leiden, infonder- | heit in 
Kranchheiten und Codes- | Schmertzen: wel des 


Dh-| me hingegen | andadtig antwortet, | 
nad) Wnterweifung | MARTINI BO- 


HEMI, | Lauba-Lufati. | (ginie.) | JENA, | 


Von Johann Jacob Bauhofern | gedrucht 
und verlegt | im Jahr 1671. 


1) 18} Bogen in 12°: 1 Bogen F, 4 Bogen ex, 
dann A—B. Lewte drei Seiten leer. Seitenzah— 
Ten, erfte (1) auf A, letzte (40-1) auf der 20. Seite 
des Bogens B. 


2) Auf der Rübkfſeite bes Titelblattes cin Feiner 
Kupferſtich (Chriftus, Brirftbild, in der LinFen das 
Kreuz, liber den Sdultern das wiedergefundene 
Edaaf), liber bemfelben die Stelle Jefaiw XLIV, 
21. 22., unter demſelben cine lateiniſche Stelle aus 
S. BERNEARDUS, fuper Cant, | ferm, 43, und 
zwei deutſche Zeilen von Luther: D. M. TL. in 
Genel, 90, 

3) 31 Seiten Zuſchrifft an dte verwitiwete Frau 
Margaretha Raumſchüſſel, geo. Grafin ven Puch— 
aim. Gegeben in der Koͤnigl. Freyſtadt Oedenburg 
Anno 1671 am Cage der fogenandten heiligen Dren 
Konige, unterzeichnet: Matthias Cang, Cvange- 
lifcer Prevdiger daſelbſt, und verordneter Senior 
E. W. Confift. Augfpurg. Confell in Ungarn, 
diſſeit der Donau. 


4) In dieſer Zuſchrift erzählt Matth. Lang, 
daß er die Schriften des Martin Bohemus von 
Kind auf liebgewonnen, daß der alte Herr Martin 
Liebezeit, ein Exul und Prediger aus Mähren, ſeinem 
Vater, Andreas Lang, den Kirchen-Calender deſ— 
ſelben ins Haus gebracht, und Wad dieſem Kirchen— 
Calender beſcheret mir mein Gott Spectaculum 
Palfionis JESU CHRISTI, u. fo w. Er lope ſich 
dann wetter Wher dieſe Paſſions-Predigten Martin 
Behms aus, gedenft ber L590 Reim-Gebetlein umd 
erzählt, dag er vor 28 Sabren (alfo 1643) aus 
denfelben dem Pfarrer Michael Hermann su Bres— 
lau in der Neuſtadt, in deſſen Haufe ev tiber cin 
Jahr wie ein Sohn qelebt, zu großem Troſte in 
ſeinem Kummer und ſeiner Leibesſchwäche vorge— 
leſen. Dieſer habe oftmals dabei ausgerufen: Ach 
mein Gott! dir ſei Dank für deinen Troſt! Ey 
ſchöne Gedanken! O ou lieber Boheme, wie hat did 
ver heilige Geift geregicret, und dergleiden Worte 


CHIVPIIS. 1071, 


— — — — 


mehr: darüber ich unerfahrner junger Aenſqh nich 
wenig mid) verwundert, in Betradtung der nea 
aufgelibeten und zur felbigen Zeit in allen Sdules 
zu Zreßlau fleiffig getriebenen Reimarten, md 
Srfindung deß Edlen und Sinnretdhen | Serrn Mar- 
tini Opitii &c. gegen welche id des Seel. Herm 
Bohemi Reimweifen fir hindifd und alber ge- 
ſchäͤtzet. Und fo viele Jahre hindurd er tim Spee- 
taculo Paffionis mit grofem Fleiß ‘gelefen, habt 

er bod erft im Mai 1669, in cignem großen Krew, 

das ihn betroffen, dic Reimgebetlein durdlefer, 

nidt obne inniglichen Croft und beilfame Er 

quikkung meiner Seelen. 


5) Wir erfahren bet diefer Gelegenbeit, day 
vor etliden Jahren, alfo um 1667, su Libed ctw 
neue Ausgabe bes Spectaculum Paffionis erſchit: J. 
neit, und daß der Pfarrer Midael Hermann ned 
feinen Rredigten die Sonn- und Seft-taglider 
Cyangeliens- Gebethlein Bohemi mit vierftimm- 
gen Meloyeien und allerhand Inftramenten bak 
erſchallen lagen, wobet anf die an Sena erſchiencat 
Ausgabe der erjten Hundert Reimgebete Marin 
Behms hingewiefen wird. Matth. Lang fagt fe: 
bann, daß ibm Gott eingegeben, denen gu liek, 
welde das groffe Paflion-Bud) Bohemi wever 3a le- 
fen, nod) 3u fehen behommen, dic Reimgebetlein in 
cin Büchlein gufammendruden zu lagen, gleid we 
bie dreihundert Reimgebctlein deffelben Verfakers. 
Er fpridt dann von der Ginridtung feines Budi, 
daß cr es in die vier und zwantzig Paſſion-Stunden 
abgetcilt, Und damit die Abtheilung deflo hennt- 
lider witrde, ſtehet das lehrreiche Bilonis Corifii, 
wie €r cin Schaflein auff ven Adfeln oder Sdul- 
term tragt, vor ciner ieglidhen Stunde. . . Darnad 
hab td unfern Herrn Jeſum ben cinem iegliden Ge— 
bethe vorangeſtellet, mit feinem Gottliden Befehl 
(Dergifi mein nicht 2c.) fampt einem feiner auß— 
erlefenen Namen oder Erentitul... ferner if uber 
einer ighiden Andadt cine ben uns behandte Me- 
loden, oder Singweife angeseiget. In dem Specta- 
culum Paffionis batte Martin Behm diß mdt 
gethan. 


6) Mud den Worten, mit deren cv ſich darnach 
wiedcr an dic Frau Margaretha Raumſchüſſel wen 
det, erſehen wir, daß dieſelbe damals $2 war, zebn 
Jabhr auf dem Krankenlager, eine gottſelige Fran; 
bag the Gemahl, Herr Georg Raumfadukl, Kerr 
von Sdeinega yum Scalleckh, dew 14. April 14 
in der S. Michaels Kirche zu Odenburg beſtalle! 
worden und zum Tert der Leichenpredigt auf ſein 
Begehren der ihm inte Leber fo werth geweſene 
Spruch genommen worden: Halt im Wedächtni⸗ 
Jeſum Chriſtum. 


7) Hinter der Vorrede anf 3 Seiten etn Ee— 
dicht, unterzeihnet: DAVID TITIUS, Evangt- 
liſcher Pfarrer in Preſburg, und des Vencrah. 
Contubernii Senior., liber Sirach 21, 18. Sn 
demſelben bekommt Martinus Bohemus den Na— 
men Boͤhm. 


8) Hierauf folgen die Reim-Gebete, nach der 
in der Vorrede angegebenen Einrichtung. Bere 
zeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen Fete grö— 
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zwiſchenräume, allein der erſte Anfangs— ca Tete: 
> einer jeden ift ein befonderd groper. Rechts mann, Poët. Profelf. Publ. | einie| WS. Ch 


yer erften Seile jedes Liedes fteht in eincr| AIn Berlegung Sobias Wagners, Buch- | hind- 


er die Ordinaljahl deffelben, nach welder | lers dafelbft, Anns 1672. 


im Spectaculum Paffionis auntgel ucht wer⸗ 
n. Das letzte Lied ſchließt auf Sette 342. 


Seite 343 die Überſchrift: J. W. J.Aller- 
rinnerunge, | fo droben in der Vorrede nur 
iret und mit fleif (Erudito | Lectori) hie 
Ret worden. Und nun folgen nad Ord: 
er Buchſtaben, mit weldhen in der Vorrede 
e Anmerfungen hingewiefen wird, die etn: 
Srlduterungen. 


Wir finden unter a Einiges tiber Martin 

ev fei den 5. Febr. 1622 tii 3 Uhr ent: 
i, am 9. Febr. an der Afdermittwod tn der 
ré&en yu Lauban beftattet, 64 abr und 
at alt, 40 Jahr im Predigtamt. Gr habe, 
hm Gott wieder aufhiilfe, cin Biidylein fur 
und fterbende Leute ſchreiben und cs Medi- 
s segrotantium nennen wollen. Unter zg, 
46, ftehen nod cinige Notizen über M. Mi— 
ermanit: et war zuerſt Diacon an ©. Ma: 
igdalena in Breslau, dann Probjt in der 
bt dafcloft, dann PBfarrer gu S. Mar. Mag— 
und cndlid) Pajtor zu S. Elifabeth, ard) 
tor der andern Breslauer Kirchen und Schu— 
gsburgiſcher Confeſſion, ordentlider Prof. 
eologic, im Sabre 1668 fünfzig Jahr im 
Es gefdieht einer Schrift von ihm Erwäh— 
Soliloquia oder taglides Amptsgebeth., und 
einigen Sohnes Zacharias, aud numebr 
n. 

Seite 395 endigen die Erinnerungen, mit 
prudie ans Nehem. 13, 31: Gedencke mei- 
nein | GOtt im beften! | Amen. Bon 
196 an cin HIOROLOGIUM | PRINCIPIS 
“IPUM, | JESU CHRISTI, | Patientis., 


ateiniſchen Dijtichen. Am Ende wiederum: 
MIZE | vel 2. Esdre cap. XIII, 31. | 


nto mei, DEUS | MEUS, in bonum! | 
l, 


Hienach cine Seite mit Anzeige der Oruc- 


| Offentl. Bibliothek gu Hamburg, Name 
e Sammlung. 


' Ein anderer Zaharias Hermann gab 1672 
eS Büchlein heraus, weldyes mit dem Ver—⸗ 
nnicht in diefem Cremplar zuſammengebun— 


lidye Walfahrt zu | dem Berge @Gol- 
ya. | Goer: | Seelengefprade, 








Catholifdes Manual ; 


a) 184 Bogen in 12°: 24 Bogen a—c, 16 Bo- 


en A—G. Seitengahlen, erſte (1) auf A, 
—*— (371) auf @ hi y ( 


b) Rückſeite des Titels leer. Vor bem Titelblatt 


ein Kupferſtich als erftes Blatt bes Bogens a 
gerednet: ein Pilger nad) Golgatha, von 
einem Engel geleitet. Lins auf dem Grund— 
ftcin einer zervbrochenen Caule dic Worte der 
drei erften Zeilen des Titels. 


+c) 28 Blatter An- und Vor-Reve, drei Frauen 


von Baldinger gewidmet, Gefdrieben Ulm, 
am | Sonntag Ocali.| Anno 1672, Der Rare 
wie auf dem Vitel. 


d) Ju der Vorrede gefdicht Seite a7> der Fla- 


gellanten und Geifler Erwähnung, von denen 
ber feelige §. Doctor Dannhauer, auf einem 
ungedrukten Bud) Zakob Konigshofen cini- 
gen Befdheid hinderlaffen, daß nemlid Anno 
1340. auf die zweihundert Geifler nad Strah- 
burg gehommen, ver Weife und Seben be- 
meldter Mann alfo befdreibet: Und nun 
folgt auf 11 Seiten bie Stee aus der Kö— 
nigshofner Chronif, von den Worten Erſtlich 
fo hettent fie bis zu BSruderfdafft, die aud 


Geiſchler wurden. Und 3. Hermann fagt: biß 


hieher def feeligen Mannes Deridt , welder 
hinzu ſezzet: O Thoren! wer hat dergleiden 
von euren Sanden gefordert? conf. Sehmanns 
Speyriſche Chronih. 1. 7. c. 45. p. m. 792. 


e) Zwölf Gedichte, zuerſt Seite 1—5 cine Dor- 


bereitungs Andadt u. ſ. w. und zwiſchen bin 
cut eilf andere, Seite 37, 67, 70, 105, 136, 
177, 184, 221, 285, 338 und 369. 


f) Der Anfang der beiden ſcheinbarſten ijt: 
Seite 


105: Ermuntre did mein ganjzes Id, 
184: Ich flehe wie die Mauren. 


g) Der M. Zacharias —A ben A. J. Ram: 
t 


bach in ſeiner Anthologie III. Seite 338 an— 
führt und mit zweier ſchreibt, iſt 1643 gebo⸗ 
ren, könnte alſo mit unſerm dieſelbe Perſon 
ſein. Allein er iſt zu Namslau geboren und 
ſtarb als Paftor und Schulinſpector zu Liſſa: 
ſollte er dahin über Ulm gekommen ſein? 
Die Lieder müßten verglichen werden: From— 
mer Chriſten ſeuffzende Seele und ſingender 
Mund. Breslau und Leipzig 1722. 12. 


CDL3xX.* 





BHegreiffend cin| 


| das hod)-troftlide Leiden und Ster-| Vollftandigs m dem §£ ey. Hanfert Hoch- 
fh Heilandes der Welt, | cilf Zeiten) | anf Fuͤrſtlichen Stifft Corven ublides | Gef anig- 
ren, verfertiget | von | Badarias Her- Buch , | Mitt 100. Gefangen. | Gezogen 
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hen Goͤdtlikes Wordts fyn thofamen gefoget. Dat | erdiſchen ſuſtgarden, allerley btberlefene ſchoͤne ved 
alfo ein Chriften in einem Boke by einander hefft nitte gewelle, Grier vnd Bome, darmit (ih & 
mennigerlep form der Gebede, jegen mennigerley , Minſche beluͤſtige vnd erquiche, werden theſauc 
art des Cruͤtzes lifflich VND geiſtlick, 2c. gebradt vnd by einander geplantet. Alls {yn od 
Ha dem Bedeborlin is gefettet cin Sangboclin, | thofamen gebracht vñ vorgadert inddiſſem boke, ſo 
pnd darna ein Troſtboͤchlin, jegen dat ſ drechen des | dane geiſtlike Sriidte, welche de Seelen des Gar- 
Doves vornemlich geridtet. De Orfake worumme feligen belufligen , erfrifden, pnd flerchen then 
Defuluen thofamen fon gedrucket , wert men vol-: ewigen feuende, als dar ſyn, Gebede, Danley 
gendes vornemen. Ban der nuͤtticheit ves fang- | ginge, Loffgefenge, Croft, vnd heilfame Echre thege- 
bochlins is nidt vel thoreden, Wol idt lefet, wert | lick in Denfulucn begrepen. 
erhennen, dat mon vornement gewefen, den Hei- Gir vindt men dat eddele hrut, Io lenget js 
landt der Werlt Jeſum Chriftum thoprifende , vnd leuer, dat is, Gades reine vnuoruelſchede Wort. 
dungen pnd Olven bekandt thomakende, fone alder- | Gir nindt men, den redten Bom des Ceucndes, v 
grotefte Woldade jegen vns arme Sinders, der fe | den vtherwelven winſtock JESV VM CARISTFH, 
f ick im leuende vnd ſteruende thom Troſte debruken van deme de Seele entfenget ſafft ond Kraft tein 
koͤnden, 2%. Vor adtein Jaren wart ein gut antall the louende und wol tho leuende. Selich als aa 
folcker fever gedrucket tho Lubech, meifidels vider : einer heft, tuft vnd gefallen, an den ſchoͤnen e— 
weltliken Noten, defuluen worden balbe vorruͤcket diſchen Fruͤchten, alſo hefft ock cin Chrifien pues 
vnd vorkofft. Dewile fick auerſt M: Klocling pn- | Serten luf, an diffen Geiſtliken Srudten. Pfalw: |. 
nuͤtte makede, vp De weltlike SMelodien, wurden Als Maria de Sifter Fazari, Suc: 10. Stem als 
andere gemaket auer alle Sondage vnd "Sefte des einer in Den Garden geit fpacteren, fone Ogee 
gangen Zahrs, alleine onder den Noten des Witten- | thoweiden, mit beſchauwing ver ſchoͤnen blouen, 
bergiſchen Sangbokes, welcke ock jtliken Gelerten vnd lefliken anmotliken Srudte, alfo befdowet od 
nidt ouel gefallen, vnd gerne gefehn hedden, dat-fe| gerne, ein Chriften, difle ſchoͤnen Blomen [ones 
weren gedrücket worden. Als auerſt AM. Pawel Cuftgarden, wenn he leſet in diflem Boke. Beh- 
Knoflock $ubifder Bochhanoler, welther de beho- | geliken als einer itlike Früchte affbrickt , vnd gene 
fling vp dat erfte gewandt, vnd dit och wolde Drucken | tet, tho erholbinge der gefuntheit. Alſo ‘brec&t mea 
laté , darauer ftarff, ond my de vorladt wolde tho | vnd genetet differ geiftliken frudte, wenn men cs 
war vallen, hebbe ich dennod) jtlike dDaruan thor | Gebett, edder cin Gefang, edder einen fonderlibes 
roue tho Gambord) lathen Drucken, tho gelegener | Croft nth diflem Boke vthwendich Lebret, vñ def- 
tidt werden de andern volgen. fuluen recht gebruket. Entlick alfe itlike Ariba 
Nu auerſt vp anfoken etliker Bochhandler, dat | tidid gefamlet werden, fick darmit tho preferura 
ich dat erfte mit Den Weltliken Melodien, wolde | und bewaren, jegen vormothlike Granchheide, Alls 
thom anderenmahl in Druk vorferdigen, is fo verne famlet ein Chriften tidid) vth diſſem Boke, Croft 
gewilliget, dat difle weinige, thom deel vth dem! jegen dat ſchrecken des tidtliken vn ewigen Podes, 
erften, thom deel pth dem andern Boke, [yn wedder welches meñigem Minſchen ſolche Angh vaw 
vpgelecht vnd an den dad) gegeucn worden, Hebbe Amacht bringet, dat he Darin vortwiuelt und vor⸗ 
alfo Dem nidifden Klockling auermahl wat tho ta- | deruct, Dewile he fick nidt dariegen geruftet vnnd 
deln gemaket, deme ich Dod) Lidtlich beiegen honde, mit tidigem Erofte vorwaret hefft. Verner, Scith 
wens der Arbeit werdich were. Auerſt als ich | als im Semmelf(den Paradif, de hilligen Gades, 





pomals, alfo antworde ick och nu, vpt kortefie. | 
Wy vinden nidt eines allein, fonder jtlike onferer 
Kercken geſenge, vnder Weltliken Noten, van hod- 
erluͤchteden Mennern geſettet, wo allen vorften- 
digen bewuft. Sh nu folckes denfuüluen tho gude 
geholden, ſo kan idt my ock nicht thor ſuͤnde ge— 
rekent werden. Achte weiniger alſe nichts dat ſe 
gedencken. Pu cum dicunt idem, non eft idem, 
Wal fe nidt fingen wil, vp ſolcke gebruͤcklike 
Melodien, de lefe fe allein, adjtet he fe deflen 
werdid), edder ordene Uoten darup ſynes gefallens, 


Js mp alles gelich, fo verne idt men gefhidt tho 
Gades Ehre, vnnd tho erbuwinge der Hubliken: 
Gades Worde geftellet, vnd Govt magen gefellicy ita. 


Kercken, 2. 
Wider, dat Crofiboklin, wert fick ſulueſt bp 
Dew framen herten, dem de Salideit leff is, com- 
mendirn und angenem maken. Denn idt is jo nen 
hoger vnd beter troft, alfe cué diffe, darmit men 
dat ſchrecken des Dodes han vordriucn: 
ning vathen der Hulde Gades vnd des ewigen Leuen- 
ves. Wente mit difem Troſte, han men thogelih 
allerlen andere Anfedtinge auerwinnen, fo jemant 
deſſuluen weth recht thogebruken. 
Dat auerft dit Bok is intitulirl, 
Cuſtgarde, hefft diffe Orfuke. 


vnd Hoͤp⸗ 





Gelick Af In einem | wert, 


auerflodid) werden vinden, darmit fe Sich belufi- 
gent. Alfo vindt men och. hic, wat de gelouiges 
in viffem Leuende beluͤſtiget. Vnderwilen heft cit 
Chrifien Luft tho lefen vnd tho lehren, de vornen- 
ften Artichel vnſer waren Chrifliken Religion, Bar 
Godt vnd fynen wunderbaren Werden vnnd Wal- 
daden, van den hilgen Engeln, van den Minlacs, 


wo ſe in de Sunde vnd Dodt acfallen, vnd wedderis 


daruth erlofet fon. Und dergliken mebr. Hiruas 
vindt he horten vnd vorfentliken Beridt, in dila 
dren Bowlin. Wnderwilen, wenner he betradtet. 
fone vnd anderer Miniden mannidfoldige Usth. 
als Denn hefft be Luft tho fodanen Gebrden, fo ott 


Solcke Gebctt vindet he hir ock. Och dat der jens 
vele madten fon, der derfuluen recht vnd offt gr 
brukeden, tho differ hod bedrourden Tyot. Kernad, 
menn he anftiet DND gewacr mert, oth den thofagel 
Bades, und vth den Crempeln der ‘jennen, den Eort 
fo oncdich geholpen, gedenckt och wat em fuluct 
van Sogent vp wedderfaren fy, alf denn gewint be 
luft, Godt redjt daruor thodanthende, vnd heft bit 


ſchone forme der Danckſegginge. Wenn nu dat Geite 
Paradif vnd | auer folcker Danckfegginge Crwermet ond frolié 


fo bekuͤnt de Minfche cin gefallen, Ger 
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Aitvicin Ser Ofansten, CREXI,* 


war fein nam genennt, 


Engel, fo gefendt , Michael Styfels Lied Nro. 800. 
wor fon bat gegeben, 

at das menfalic leben, 1) Seite 43 der Bibliographic ift-unter Nro. 
ihrem reinen teib CXV, 7 pworier Drude des Licbes Nro. 800 von 
pfing vas heufche weib. Midacl Stofel erwigmt worden, die fid durd 


. Bibl. r, zweierlei Holgfdnitte auf dem Titelblatt von ein⸗ 
{Braunfco, Vibl. gu Wolfenbilttel, Heer —S beS Adlerdrudes und de⸗ 
Engeldruckes. Beide erfdeinen auf den erften Ane 
bli al8 eel fonft gang gleide ogiige veffelben 
Sages, naber angefefen Tiegen aber greieret Sage 
gu Grunbe, gwar aus verfetben rift und im 
Gangen mit derfelben Ginridtung, aber in Gin- 
gelbeiten der Orthograpbie u. dergl. vielfad) von 
eDex.* cinander abweichenb. 


ei haa ae mit fi be wblerhrud 
i . mit egeinet. Legterem fehlt auf dem Titel 
reutfihee Siederbud amy Gnbe bee 3, Bile Bas Binheglgen und in be 
Um 1513. brittleptem flebt”prophetifden. Radhber bedienen 
sane i sia bis jeot nur DE Peiben Sie eh gweierlei B, 3, . Gtr. 15, 1 
‘ans ight gekommen iſt bis jest nur y. ſ. w. Die anderen Unterfdhiede find folgende: 





mtbalt 41 Blatter in Quer 8°: im —8 meten 
Blatter mit Titel und Regifter, dar= vid die 
n gu je 4 Blattern mit den Gigna- ohne Buntt mit Puntt 
dag letzte Blatt leer. Blattablen, feinGomma Comma binter Verwunt 
2, lepte (38) auf dem fegten bedrud: Bunt tein Buntt 

biibt, bleibt . ; 
tel ift lediglich der der Stimmé, näm— Gomma fem Comma hinter ſchmerhẽ 


itus, obne vuntt hinter dem Bort. wot A grote fine 








Regifter, in gwei Spalten, jede gu Anfangsbudftaben 

, 1 heit, beil 
ite bes areiten, Bates un pee 18, atest fo 
t it der jeite dieſes letzteren 4 
Belen auf iter Seite bei Reihen, wae ganelene 
bfhliebend: felten gehdren gu cinent q 
nn drei Reihen Toten und ‘fo mebr 20,3 dißer, leer diſer, Ler. 
te. In der Überſchrift des 2. Teils hat 
em ert ftehen immer nur die erſten € a 
ren Noten. geforay geſchrey 

rer Strophe 
ſte Lied ift 21,2 kaym, zympt kaim, 3impt 
Wt got fo wal wirs heben an, 22, Lnids nidts 
22,3 felb felbs 

Bottes namen faren wir, 22, 4 beer ye 
dt 23, 1 Buntt in Punkt 
ites namen faren wi, a 4 — beceiten 

My wten enten 
Bort In. , _, 24,4 Gaiden zien 
olgende Anfänge gehiren nod geiſt- 25; 1 fein Comma Comma hinter glauben 
an: 26, 1 Comma fein Comma hinter glaubet 

), 2 in jn 
gid mir bere, 27, Lbieffen, will — bpeffen, wil 
heſu drift dein Leiden. 27,2 glanb feinem glaub feynem 
. Bibliothet gu Berlin, muſikal. 27, 4 hte Led 
ware febr gu rwiinfdjen, dag von dic: 28, 4 Buntt tein Buntt 
anberen — aufgefunden wůr⸗ 3 wigs ikeige att 
a, ber Terte wegen, dic Lenorflimme, — Ay 5 dunt a put 


30, 4 gebuncken, das gebunchii, dz. 
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3) Die Eremplare, welde ich frither bet Herrn 
v. Meuſebach benutzt, befinden ſich jest in der Kö— 
nigl. Bibliothek gu Berlin, und gwar tft der Adler: 
brud E 895, der Engeldrud E 806. 


CDLXIS3S.* 


Ein nens lied vom Anti chriſt 3n 


Rom vnd feinen | Apofteln, wie fie ons, 
durch verſchuldung vnfer funden vnd vndank- 
barkent gegen | got, verfureth haben mit tren 
lehren | gefetz3en, vnd gepoten, dorin ver | mant 
werden alle Chriften | ſolche verfuriſche Lehr | 
3u verlaffen | ond die Enangeliſch warhcit | an- 
zunemen. || @ hr wird ſich erheben wider alles 
was got | oder gotes dinft haift. Theſſa. tj. |, 
@ Faſt fie faren, eff feyndt der blinden blin- 
de | leitter, Wen aber enn blind den andern | 
leittet, fio fallen fie baide in die | graben. | 


Miatth. rv. | Anns. JFiij. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedrudt. 

2) Keine Angcige des Druckorts. 

3) Es ift da8 Lied: 

BOn erſt fo woll wir toben 
den hochſtẽ got fo 3art, 
30 (A+5) zeilige Strophen. 

4) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Stro— 
phen keine größeren Zwiſchenräume, vor jeder das 
Zeichen |, nicht eingerückt. Fm Anfang des Liedes 
zwei große Buchſtaben, von denen der erſte durch 
vier Zeilen geht. 

5) Gothiſche Schrift von altem Schnitt. Die 
Orthographie hat einzelne vorteilhafte Auszeich— 
nungen: fle ſetzt einfaches k und 3, wo ſonſt da— 
mals ſchonſchk und tzz geſchrieben wird (ſchalk, volk, 
dank, wenken, merken, wirken, lezten, leffzen, 
ſchmerz, herz), es ſteht ſogar verruket, plizen. Im 
Anfang einer Strophe einmal Czun. Viele th, aber 
ſonſt kein müßiges ſogenanntes Dehnungs-h, Für 
fo ſteht immer fo, andy) weyße fiir weyſe. Cfters 
ai, aber nicht durchgeführt: haißt, baide, angen, 
aber cin, nein, geil, warheit. Formen: mangs 
weyb, es hat tm gedygen, er woll vis nit verlafs, 
dorumb woll wir vns nit laf treyben, fie fallend 
baid tn dgruben. 

G) Nach dem vorliegenden Gremplar ijt das 
Lied bet Coltau S. 268 abgedrudt. Feblerhaft 
jtcht dafelbft 

€tropbe 

4,5 profezenen jlatt prophezenn, 
14,3 veralte »  weralte, 
17,5 wone » wone, 

26, 2 antt »  fantt. 

7) In der Bibliothef oes Freiherrn Wendelin 
vor Maltzahn zu Berlin. 
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Eyn ſchön neüw Lied | vom Santen 


Teſtament, and) | von der berenttung 38 den 
tyſch Got-|tes, 3% nung den vnerbauwecacs, 
von ey-|nem liebhaber @ottlicher warbeit zi 
Strafburg gefungen vad gedidt. Ju |r 
Flam weyß, od in Hertzog Exrnften | melody! 


@ Briider Heinrid |B B | (Vergierung.)] Al 
leyn @ott dte eer. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Ceiten bedrudt. 


2) Keine Angetge von Ort und Jahr. Ttrag: 
burg durch Virid morhardt, um 1524. 


3) Der Oru weicht hie und da in der Aeilen- 

brechung und Orthographic von dem S. H-6 
ber Bibliographie bejdriebenen ab. Schrift un 
libtige Cinridtung find durchaus dtefelben. & 
wird nicht febr oft vorfommen, aber dod) ofter 
benn bisher beobadtct werden, daß aus cinct 
Druderci kurz nad) cinander, vielleicht gar gleid: 
jeitig, zweierlei Ausgaben eines Licdes berver: 
egangen, welde man beim erjten Anblid far 
Gremplare deffelben Druckes halten möchte, bie 
fid) aber durch Unterfdiede der oben erwabnten 
Art und wie fie vorber bet dew beiden Bruder 
des Mid. Stofelfdyen Liedes ins Cingelne erértert 
worden, als anf zweierlei Cats berubend auzwti: 
fen. Man wird, wenn man Grund bat, Strid. 
zeitigkeit zu behaupten, annehmen miigen, cab. 
um —* möglichſt viele Eremplare abziehen ju 
können, ein doppelter Satz gemacht worden war 
und die beiden Sever zwar möglichſt gleichmäßig 
verfubren, aber tn jener Zeit doch leicht gu kleinen 
Abweichungen vow einauder verleitet wurden. 





4) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


COLX IV. * 


Bwey news lieder, Das Erſte, Ainis 
cin herr ob allem reych. | Das ander, Mag 
jch vngluch nit wi-' derſtan, gut hoffnung haa. | 
@ Noch cin ander Lich, Gut Venter | bey dem 
wenne fag. | (Nober vierediger Holzſchnitt: ein Reiter 
ver fidy nad zwei Srauen Hinter ibm umfiebt.) 
Am Ende: 
¶ Gedcudit zů Nuͤrnberg durch | Georg 
Wadter. 


L) 4 Blätter in 8, letzte Seite leer. 
Um Lazo, 


3) Das erſte Lied, ohne Überſchrift, begin! 
af dev Wiidfeite des Titelblattes. Anfang: 


2) Reine Anzeige des Druckjahrs. 


CPSIV— CPFIVI. 1525 — 1529. 
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KVNIG ein herr ob allem rend, 
wie gar vngleych 
mein fad jek fect , 

b (12-43) zeilige Strophen. 


4) Verszeilen nidt abgefewt, gwifden den 
Strophen großere Zwiſchenraͤume, die zweite fangt 
nit bem Worte LVD, die dritte mit dem BWorte 
WIG an. 
5) Das aweite Lied, mit der Überſchrift Cin 
mber fied, beginnt auf der vordcren Seite ded 
weiten Blatted. Anfang: 
MAg jd vngluͤck nit widerfan, 
gut boffnung han, 
es wirdt nidt alljent weren , 

§ (6-45) zeilige Strophen. 


6) Verszeilen nist abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen größere Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
timer jeden eingezogen, im Anfang zwei große Buch: 
Raber, der erfte gothiſch und durd) fiinf Zeilen 
pebend. Die gweite Strophe fingt mit Rt, dic 
ritte mit A an. 


7) Das dritte Lied ijt ein rein weltliches, 
12 (2+-2) gcilige Strophen. 


8) Su der Bibliothef dc Freiberrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


— ee — 


CDLXB.* 


Der Gelaub gefangs | wens. In 
dem thon als man fingt, Mein feel erhebt 


den Herrn mein. Wieredciger Holzſchnitt: Gott 
Vater, nach Erſchaffung von Sonne und Erde.) 


© Got bif du genedig vns 
Durch das flerben Chriftt deins funs. 
ttn Enve: 





G Gedruckt urd Hans | Guldenmundt. 


1) 4 Bl&tter in 8°, letzte Seite leer. 
2) G8 ift dads Lied 


WIr SGlauben inn den eyning Got, 
pit lieben jn von bergen, 


12 Strophen, die meijten (4-4-4) zeilig, dte vierte, 


adte und zwölfte (4-4-5) zeilig. 


neunten ij. 


4) BVerszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen größere Zwiſchenräume, die erfte eile 


einer jeden eingezogen. 
Wadernagel, Kirdhenlied. 1. 


5) Das Lied fteht S.5 im Aufbund von 1583, 
aber mit Auslapungen, Vermehrungen und Ent: 


ftellungen; die dagu paffende Bemerfung in der 


überſchrifi daſelbſt lautct: wirt auf vilerley Me- 
lody gefungen. 


6) Konigl. Bibliothef gu Verlin, E 953. 


CDLXVI.* 


Cin neues Lied, in wel-| dem 
Surfien ond Gerren vnd andere Stend 
des rendys mit fampt allen frumen Lantzknech- 
ten, zu fryd ond einicheyt and) Gott den aller 
Grofimedttg | fen Kenfer vnd herren, mit hod)- 
ſten fleys anzeriffen | vnnd in ſeinem namen 
aud) vmb feiner eer willen rit-|terlidjen 3n- 
ſtreyten, wyder den Tuͤrchen trenlich vermant 
werden, In der Baffier wenfe. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Wirmberg durdy Friderichen 
Peypus. || 1529. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedruckt. 


2) Die äußerſt ſauber gedrudten 8 Zeilen des 
Titels fteben über einem grogen, links und rechts 
von Zierleiſten begrangten Holzſchnitt: ein tür— 
kiſcher Reiter, gu jeder Seite ein Fußgänger mit 
einer Fahne, der Reitcr Hat in der rechten Hand 
eincn Zweig mit einer großen feltfam geftalteten 
Blume. Der Holgfanitt ift von guter Zeichnung 
und Ausführung. 


3) Das Lied beginnt auf dev Miidfeite des Ti— 
telblattes ohne weitere Überſchrift, mit zwei großen 
Anfangsbudhftaben, von denen der erſte in einem 
Bierce fteht und durch fiinf Zeilen geht. Anfang: 

Wacht auff wadt auff yhr Firften git, 
17 (44-4) geilige Strophen. Fiinf Sciten mit je 
drei Strophen, auf der fedften zwei. 

4) Verszeilen nicht abgefest, zwiſchen den 
Strophen größere Zwiſchenräume, dte erjte eile 
einer jeden eingezogen. Die erfte Zcile des Liedes 
in etwas größerer Schrift. 


Dd) Das Lied fteht bei Soltau S. 320 nad einer 


andern Niirnberger Ausgabe von demfelben Jahre, 
auf welder aber der Orudcr nidt genannt ijt. 
3) Auf Gott Vater, Gott Sohn und Gott den | 
iligen Geift, auf jeden 4 Strophen. Dem gemäß 
eht fiber der fünften Strophe ij und über ber 


6) Sn der Bibliothef bes Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


48 


748 
CBLXVI3.* 


Ain [dons newes Chriſtlichs lyed. — Anfang: 


Stem die Belen | gedstt Sottes, zů fin| 
geun im Sheu, Anh tefl usdt 2c. | 


1) 4 Blatter in 8, lepte Seite leer. 


2) Der Titel ſteht in einem Biered innerhalb 
, eined Holzſchnittes: links und rechts breiteilige, 

mit Baͤndern pele Géulen, in dem oberen 
Raum eine gitterartige Beridlingung von Ban- 
bern, in bem unteren gwei dergleiden, zwiſchen 
ibnen cin weifes Wappenſchild. 


3) Auf ber Rildfeite bed Titelblattes oben gue 
erft gwei Reihen Noten, obne icingebrudten Lert. 
Darunter Beginnt bas erfte Lied 

AOmbt ger 38 mir, fagt Gottes fon, 
und endiat in ber Mitte der vorderen Sette des 


— dritten Blattes. 


4) Auf der Rikdfeite dieſes Blattes die Über⸗ 

ſchrift des zweiten Liedes: Die Beben Gebott Got-' 

tes, im em: Ruf tiefer novt x. G8 ift das Lied 
O Menſch gevennch was dir dein Got , 

7 (4-43) geilige Stropben. 

5) Beide Lieder ohne abgeſetzte Verszeilen, je⸗ 
des im Anfang zwei große Buchſtaben, der erfte 
lateiniſch, weiß auf dunklem Grunde innerhalb 
eines Viereckes. Zwiſchen den Strophen keine grö— 
ßeren Zwiſchenräume, vor der erſten Zeile immer 
bad Zeichen @, welches aber nicht eingezogen ijt. 


6) Dieſer Einzeldruck iſt, ſo viel bekannt, das 
erſte Vorkommen des Liedes Kombt her zu mir, 
ſagt Gottes fon. 


7) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 916. 


CDLXYIS3.* 


Drey newe lieder, das Erſt von den 
Wenhenadten, jn Des | Muͤglins thon vaſt 
hüpſch. | Das ander Lied, jn dem ver-| geffen 
thon. Wye man | fingt, Belobet fey got. | Bon 
den rv. Baidj-|en vor dem jiingften tag. 2c. | 
Das drit Lied, jn des Rimers gefangs wenſi, 
vom Reiden | man. Vñ de Armée Lafaro. | 
jm 1536. ll. (Meiner vierediger Holzſchnitt, Fell ge- 
halten, in leifer Zeichnung: die Anbetung der drei Weifen.) 
Am Ende: 


Getrucht zü Augfpurg durd) | HMeldior 
Raminger im S. | Affra gefilin. 


CPLTVIT—CPIFIF. 1590— 1536. 







1) 8 Blatter in 8, legte-Seite “a 
2) G8 find drei Mei 
innt ohne weitere uͤbe fect cs au ber Baits 


H€rr cimidtiger Get verieiqh mir bela pa, 
7 (8-13) zeilige Strophen. 

Das zweite Lied beginnt der 
des — ‘Blattes. 5— iv 
fia, ju ir 
merbe | fi 
funven: 2C¢. || 

SPn hehe igen werden BRS — 
5 (8-4-7) zeilige Strophen. Unter bem Liebe: Ge 
ſchriben von mir Matheis | Gerguer ven S4uh 
Cwer | williger viener. x. O06 nd von img 
fungen? 


4) Dad dritte ae eer auf ber Ridjak 
des —* Blattes. chrift: Ain amer ** 
von vem Reider | man vud Safare dem arma. | 


aon ars Mgemers gefang | meph 38 fingen. x Ys: 


fan 

8 Cgrigu⸗ rest zů [einen jungern alfo ſchen, 
3 14) zeilige Str Der lesten der 
e e 536° ea 


5) Mile drei Lieder find ohne a oe Serk 

geilen geben dag gest J —— die 
ufgefangs un an 

fonbdere Roane mit ¢ ogener Nee 
Strophen find durd) ü crgelepte — ce en 
numericrt, aver feblerbaft, weil alle dreimal! 
der weiten Strophe fteht umd fo weiter 
wird. Bei dem gweiten Licde kommt ber bejondere 
Fehler hingu, daß wol 3 itber der dritten, 4 tiber 
der vicrten, aber wtederum 4 aud ber ber flinften 
Strophe fteht. Im Anfang jedes Liedes zwei grog 
Budjtaben, von denen der erfte bet dem erjten unt 
dritten Liede durch zwei, bet dem zweiten durch drei 
Linien gebt. 


8) Des borliegenden Drude3 batte ig in der 
Bibliographie S. 140 nad) J. B. Riederer Erwah: 
nung gethan und verbegere vomit die dort von mit 
gegebene Befdreibung. 


7) Kbnigl. Bibliothel gu Berlin, E 945. 


CMLX3X.* 


Cin (don Lied von den | falfdyen zungen 


Im Schil- lers Hoffthon. || Grover vieredign 
Holzſchnitt: rechtt ein Richter auf vem Risterftable. 
(ints gwei Perfonen, Mdger und Rerflagter, der eine mit 
erhobener redter Hand und auégeredten zwei Fingers.) 


Am Ende: 


@ Gedrnucht zu Wirnberg dard) | Balentia 
Wenber. 
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1) 4 Blatter in 8°, legte Seite eer, 


2) Das Lied von Jorg Graff: 
it Batter aller gnad vrfprung, 
T (6-48) geilige Strophen. 

3) Ge beginnt ohne weitere berſchrift auf der 
Rildfeite des Titelbfattes. Zwei grope Anfangs- 
uchſtaben, der erfte durch zwei Zeilen gebend, es 
kb aber drei ausgefpart, ‘Berdzeilen nidt abge: 
et. pois ben Stropien feine gestern Brie 

rhume, vor jeder in gleidjer Weite mit den 
moberen Zeilen das Zeiden V. 


4) Unter bem iede die Verſe 
Bid did felbs an, 
Sdmad nit yeman. 
Anter diefen die Angeige bes Druckers. 


5)_Ginen Drud burd Aunegund Sergotin habe 
& Bibliographic S. 79 und 80 defdjrieben. 


6) Konigl. Bidliothet zu Berlin, E944, 


CDEXX.* 


Eon nüw Chriftentid | Lied, deß glyden 

por nye ge ſehen. Begriffen mit ennem | 

banbalt, das —— Teſtament, lie! 

pt leſen vnnd | 3% fingen. ¶ Im thon. 
an | eynem morgen, 2. Oder im | 

D das id) hiindt von | hergen fingen, eyn 

ae tage wofi. 

Me Sure viefes Siedes: 

@ Getrndt 3% Bafel, by Fur | Schonber, 

Sm jar M. B. | eeevij. 


1) 24 Bogen in 8%. Letzte Seite leer. 


2) Der Litel it von febr Lofe gufammengetell- 
ten Zierleiften umgeben, oben und unten breitere, 
linkẽ und recht3 ſchmalere, die zwiſchen jenen lie⸗ 

1. Die Leiften enthalten Zeichnungen auf weigem 
Grunde unt faft obne alle Schattierung. 


3) Ende bes auf bem Titel angezeigten Gedich⸗ 
tes auf der Riidjeite von € ij und darunter jene 
Snyeige des Druders. Es folgen aber dann nod 
pei Blatter, von denen das erfte fAlfeblid die Sig 
natur A iij ſtait € ij bat. 


4) Auf der Růdſeite des Titelblattes folgende 
worie 


Sum Feſer 
Merch vas yedes geſch bedüt eyn gany Ca-⸗ 
pitel, Weiges oud bediit die sal, da by ge- 
f@riben, vii it aleyn fiber die vier Cuange- 
lifen, pnnd der Apoftel gefdhidt gemadet. 
aly wiirfu haben fant Paulus Epifel, ond 
will Gott das gang allt Seftament. 


Hierunter zwei Kleeblättchen neben cinander und 
unter diefen ein Viered mit einer Zeichnung, die 
vielleidht heraldiſe Begiebungen hat. 

5) Das Gedidt enthalt nad Maggabe vor- 
ſtehen der Worte filnf Teile und hat im Gangen 116 
(443) jcilige Strophen. Verszeilen abgefest, zwi⸗ 
ſchen den Strophen keine größeren 3wifdenriume, 
vor jeder dad Zeichen g und die erfte Jeile famt 
biefem cingeriidt, die Strophen jedes Teil am 
Rande durch deutfche Ziffern numeriert. 


6) Auf dem gweiten Blatt die Überſchrift: Die 
famma des Euangelé| fen Matthei, vnnd yedes 
capitel | in funderbent. || Das erſt Copitel Mat! 
Die legte Zeile diefer Nberfchrift begiebt fic) ledi 
Tigh auf die erſte Strophe des nun folgenden Ge- 
didtes. Anfang: 

Au patter vnd jr namen. 
28 Strophen. 

7) Blatt A vj die Überſchrift: q| Inbalt ves 

Guangelifen [fancti Marci. Cap. 1, Anfang: 
@ Artlichen wirt dem Sowen. 
16 Strophen. 


8) Auf der vorlegten Seite des Bogens A die 
foelorit: @ Inhalt des Euangelifien Suce. | Bas 
erft €ap. Suc. Anfang: 

@ Als Bacarias ſtumet. 
24 Strophen. : 

9) Blatt B iij d die Nber{arift: q Inn 
Euangeliums | fancti Johannis durch alle | Copitel. 
ap. 1. Anfang: 

@ Anfenghlig ſcribt ver Arter. 
21 Strophen. 


10) Links neben der erſten Strophe jedes der 
vier Coangelion-Gedidte befindet ſich ein vier= 
ediger Holgidnitt: dad Bilbnis des Coangeliften. 


11) Muf der Riddfeite von B oj die Nberiajrift 
Inhalt des bitcdhs ver Apoftel | gefhidt, durch alle 
pitel. Darunter ein vierediger, die gange Breite 

der Columne einnehmender Holgfdnitt: die Aus- 
chung des beitigen Geiſtes; in der Mitte der 
Saingee Maria. Aut ber folgenden Seite beginnt 














das Gedicht, mit der Nberfdrift: q Pas ex Ca- 
pie bie wiederum Tog der erften Strophe gilt. 
infang: 
A§fo wiird Jefus kommen. 


27 Strophen. Unter der lebten, Blatt € ij», dic 
Porte Gott fey Fob. Darunter die Anzeige’ des 
Druders. 


12) Die Anfangsbuchſtaben der Strophen jedes 
der fiinf Teite folgen fic) nad dem Alphabet, aber 
nur bid B, dann fingt es wieder mit A an. Rae 
€ jiebt immer 3, fiir @ immer W. Sm fiinften 
Gedichte felt B." Sm vierten ſiehi ang ¥ fiir 5, 
außerdem feblt P, rmegesen zwiſchen U und © 
eine mit B anfangende Strophe ftebt. 


13) G8 leuchtet ein, dab, wenn jede Strophe 
ben Snbalt eines gongen Gapitelé anbeuten fell, 
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dle Sprache oft hart und ungefiige erideinen mugs. 
Wer die manderlei Schwierigkeiten riner folden 
Aufgabe oder eines folden Unternchmens in Ber 
tradt giebt, mug erftaunen, wie der Didter fid 
ibrer entledigt. Nachſtehend aus jedem der fünf 
eile drei Strophen a 3 robe. 


1.2. 

By hilnig Gereves zyten 
lend mandes hindt Ben todt. 
Con andern weg heym ritten - 
sry hinig vurds Engels rhe 

Im ſglaf hort oud Sofeyh fon fit, 
vas ex fir vf Egypten, 
pes hime fein» lebten nom. 


1,7. 


Glyofner , wiief vb von cuge 
der trom, ber darinn iff, 
Pann urtbent mid vnd (howe ' 
wie vil du befer bi 

Dit , fitch, hiop an, fait, ift Der meg, 
der fll prophet Igint | chaͤfli 
pas huß floft hyn der 

1.15. 


Pflicht man vas brot ver hinder 
ben hunden legen fir 

© berr, nit —— — 

der brofa am ginne mir. 

Vier tufent man Jefus bye ſpyßt, 
Bon bind waͤſch dod von jnen, 
Don mundt did vnreyn wepfit. 

2.2. 
Bym poubuh fah Mattheus, 
entbloff[et ward das tad. 
Sun, bif on find, fagt Jef us, 
ſyn junger ouch verfprad: 

Bauid hat gelfen heylge bret, 
fo lang die fin bom gefpons fend, 
thitt jhn nit faftens not. 


2.4. 


Der herr gebott dem more, 
vom f{dlaaf ward er beweckt. 
Wer oren hab, der bare, 
der fame ward ‘trfteckt : 
Vilfaltig frucdt gab etlids theyl, 
wer hat, Dem wiirt mer geben, 
vas fenffhorn glidt bem heyl. 


2.9. 


Im weg nam f pe all wunder, 

welder der groffer wer. 

an vrey faden befunder , 

wie {id erklart der herr. 
Batt faft, fo trybſt bu vh den fondt, 

ob band, fu, oug did) ergert, 

wiirff pe von dir gefdwindt. 

3.1, 

Als Badarias ftuimet, 

empfieng €lifabeth. 

Maria fid nit foumet, 

gieng ab von Nazareth. 


Pry monat im gebdirg ſo bigd, 
leer, wie,fye bas Magnificat, 
wers | Benedictus farpe. 


3.7. 


Sefus ritrt an 3 

Cin finverin M aria hieß, 
bie bracht eyn bidh mit falben, 
swig jhm vnd hie fon fis. 

3.13. 

Rit (dhlag dyn bus vf lenger, 
das Du nit humpft inn ust, 
Ads die achtzehen manner, 
pnd die Pilatus todt. 

Keyn frudt der boum dry jar lang, 
achtzehen jar eyn mauney 
gieng hrum an epuem fiab. 


4.7. 


Git was etlid Sefus, 

die andren fpraden nein. 
Pas gſatz (ſprach Nicodemus) 
on fad derurtheylt keyn. 

Das lauber hochtzyt was noch für, 
Sefus fcdrey welchen dürſtet, 
der humm ond trinck von mir.’ 

4.10. 
Aeyn giiter ſchaaffhyrt wydet, 
als Sefus hie bezeygt. 
Eym dieb vnd moͤrder glychet 
der inn Ben ſchaaffſtall ſteygt. 

Cyn zwytracht ward, Iefus d' gieng 
im vorſchopff off der hird wep, 
trutz das jhn nemands fieng. 

4.13. 
ym war, O menfd, wie Iefus 
Den FJiingern wiifd jr fuͤß. 
Des widerte ſich Petrus, 
Johannes rhuwet (ip 

am nadtmal vff des herren (dof, 
das nüw gebott gab Chriftus, 
Sudas gieng hin fon firof. 


3.8. 


Gart firieff Petrus den Simon, 
der Vor ein zauberer was: 
Vmb gelt wolt er Gotts gab bon, 
rew folt er han vor das. 

Die Singer teylten id) vf went, 
Philippus toufft den Moren, 
der off Dem wagen rent. 


3.18. 


Secs monat und eyn jar lang 
Paulus by Crifpo bleyb, 
Ward da der Juden wildtfang, 
die Galio pon jhm treyb. 

Syn hand er zů der arbent ſtrecht, 
by Aqui madt er butten, 
die man mit tepiden deckt. 
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5.27, 
alber fprang eyn noter 
Paulo an die band: 
lepnten , das ex todt wer, 
fits ex nit empfandt. | 
blius vatter bat die rir, 
im ver{prad fid) Paulus, 
‘args jhm wider fiir. 


ahnliche Bearbeitung der fünf Sücher 
ier 1525, babe id oben Seite 385 de⸗ 


bad Gedicht mance Ausbeute fiir 
und Warterbud geben wilrde, eigen 
Tiegenden Etrophen: 


tb i; wart 2.4, wiirff 1.7 und 2.9, 
bitg 3.1 





63.1, 
ita swig 3.7, grief von firafen 5.8, 
ita blyb und fdrob 3.1 neben dieyb 
tb 5.18, 
trom fiit Acc. den trom 1.7, 
tthograpbie von féblaf: 1.2, 2.4, 4.10, 
pflegen 1.15, 


fade ginnen 1.15, 

‘ade wivern 4.13, 

wagen reiten (fiit fahren) 5.8, 
silyfang werden 5. 18, 


ben gwei Blattern, welche bem Gedicht 
anhangsweiſe oder um den balben 

Hen, ftehen zwei Lieder. 

fte mit der Hberfdrift: Ein lied vow 
inns | vatter land, of Pauls gesogen. 

a . 

Ey reyſen hin 

m vatter land, 

wd off ich treff ven rechten weg, 

7) zeilige Strophen. J 

adere mit dex überſchrift q Eyn an- 

d von verlaffung | sentlids gilts. An⸗ 


$ mag wol fyn, 
6 groffe pyn 
Fry mit (hmergen dulde, 
6) zeilige Strophen. 

obne abgeſebte Verszeilen, zwiſchen 
nfeine groperen 3rifdenriume, vor 
hen @ und mit diefent die erfte Zeile 


ber vorderen Seite von € iiij die Leyte 
Lieded b, darunter cin vierediger Hoiz⸗ 
Bafeler Wappen, gehalten von zwei 
n 


gl. Bibliothet ju Berlin, E848", 





CRE." 
Die weil yetz fo groffe 


fpaltnng ia allen Chriften ift. 
‘Wenf id dir zů der felighent henn weg 
der dir gewiffer iſt 
Bann volg dißem bidlin fleiffig ond 
treülich nady 
Vnd frag fouft henner Menſchen Leer 
ach 


ne 
Saf ein yegklichen fingen oder fagen 
Bu miift dein biirde felbs tragen. 

¶ Laus Deo. | R. . | M.D. xxxviul. 
1) 8 Blatter in 8, gweite und letzte Seite leer. 

\ me Auf der Litelfeite oben und unten eine Zier- 

leiſte 





3) Belchen Namen die Buchſtaben R. B. be— 
deuten, iſt mit unbekannt. 


4) Die! ine Sammlung von 
Spriiden u Lebensregeln, unter 
denen ſich fe o weit meine Kennt⸗ 
nis reicht, hon friiher gebrudt 
worden rai bar gemadte Abtei⸗ 
Tungen fein tide dbnlidjen In⸗ 
Halts meift ‘ie fih auf Gott, auf 


die Oberkent, auf Vater und Mutter, Freund und 
pein, Kinder und Haudgenofen, Gelb und Gut 
eziehen. 
5) Es mag hier ein kleiner Auszug folgen: 


Blatt 
ij. 1b Bott lieb vor allen dingen 
in allen dingen vertraw Gott 

‘Bhat den armen trewlid 
Peinen pnberthonen bifi barmberbig 

if Der warhent benftendig 
Hah die Lugen wo du kanft 
Stell nidht nad gwalt 
Gab lied den frid 
€il mit hepner vrthenl, bedenk Rid wol 
Gib eym ver fad nit rede, wann ers hort, ond 

vnrecht, fo ers nit hort 

Galt did nit argwenifd 

{dwer dein feel nit mit eins andern glauben 

thenl was redt ift, fo belonet did Gott 
‘Was du thiin muͤſt das thi gern 
Gab lied vein vatterland 
Glob nidts vu willefis dann halten 
Wañ vu etwas gitts , folt Du did) nit geyden 
Vertraw heinem ladenden Ridter 
Hit did vor den weynendé predigern 
€Exfrew vatter ond miter wo du hanft 
Wañ vu von freünden vmb cin gering ding be- 

Lendigt bift, fo laf bon geen 

Sletid) deine freind nit 
Mak dir vil freind, wañ es dir wol get 
Derfiid vil freind, wafi es dir übel get 
Seb nyemanvt feine bfe freind au 


iij. 





itij. 
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Begug: daraus wird die Zeit, wann das Lied ge- 
ichtei worden, geſchloßen werden können. Ge- 
ruckt ift es dann wol in bemfelben Sabre. 


6) Sprade und Orthograpbie find ungewöhn⸗ 

ich rein. Die Formen nit, auch fiir nidts (er vmb 

nod Mutter nit geit), verfigen fiir verfigt, 

fiir Dienfiboten, felgam fiir ſelten, fam ob 

als ob, Endſylbe -nuf, fie feind, Mon im Reim 

mf ſtahn. Die Orthographie hat feine ai, unter: 

theibdet aber genau ie und i (difer, ligen, fig, fpil, 

wfcwigen, verftigen, trib, vil); @ und uͤ; nidt 

mamer, aber oft u und fi (blit, rhit, thit, dod aud 
Mut, gut, thut, buf). 

7) Konigl. Bibliothek gu Verlin, E 1091, Dem 
diede ift irrtumlid ein andere, ndmlid das Freuz 
enlied von +. Stolp, Da Chrift ver HErr er- 
handen war, Sena 1559, beigebeftct. 


CULXXIV.* 
Ein (don new Geyſtlich | Sied, zu fin- 


gen, im des Berners weyß, | oder in Herbog 
ernfts wenf. | Cin Ander geyſtlich Licd, Im 
thon. | Ich armes mendlein klag mid) febr. 


Hm GEnde: 


Gedrucht zu Wienberg | urd) Balen- 
tin | Wenber. 


1) 8 Blatter in 8%, zweite und legte Seite leer. 


2) Die fünf Zetlen des Titels ftehen iiber einem 
jropen länglich vieredigen Holzſchnitt von guter 
rheit: ein Mann, ſtehend, die Hande in der Gez 
berde des Betens, über ihm und zu beiden Seiten 
nm Windbungen herabgebend ein breites Band, vicl- 
leicht gur Aufnabme von Gebctsworten beftimmt. 
unter der Angeige des Oruders am Ende cine 
dumpfe febr verbraudte Zierleiſte: die heil. Ore: 
‘inigfeit, von Engeln angebetet. 


3) Das erfte Lted beginnt auf der vorderen 
Seite des 2. Blatte3, ohne weitere Überſchrift. An- 
fang: 

ECWiger Vatter im Himetrend, 
17 (6-+-7) geilige Strophen. Im Anfang des Lie— 
des zwei grope Budftaben, der erfte durch drei 
peiten gebend. Verszeilen abgefest, swifden ben 
trophen grogere Zwiſchenräume, dte erfte Zeile 


tiner jeden cingezogen. Ende mit vier Zeilen auf 


ber vorderen Sette ded fiebenten Blattes. Darun— 
ter AME und drei ſchwarze Blatter. 


4) Auf diefer Seite dann nod) dic überſchrift 
des zweiten Liedes: Ein ander Lied | Genft- 
lid), Im Thon, | Id armes Mendlein klag mid 


1 2¢. | Bwei und ein Sternden.) Anfang anf der, 


@fcite: 
ICh armer Siinder hlag mid ſehr, 


3 (4+5) getlige Strophen. Im Anfang zwei groge 
Budjtaben, der erfte durch drei Beilen gebend. 
Verszeilen abgefegt, gwifden den Strophen grö— 
Bere Rwifdenrdume, vor jeder, eingezogen, das 
Reiden q. 

5) Königl. Bibliothe! gu Berlin, E 950. 


CDLXXV.* 


Cin ſchoͤn neüw | Lied: Es ift bein 
freüd, fie | hat jr lend: 3m hon: | 


Freündtlicher Heldt , 2. | Cin ander neüw 


Reyenlied, Der | Chrifttiden jngent zů uny 
vnd Luft | gedicht. Jm Thon: Wer | id) der 
Mey, das 2c. 


1) 4 Blatter in 8°, letzte Seite Leer. 
2) Keine Angeige von Ort und Jahr. Um 1540. 
3) Auf der untern Halfte ber Titelfeite zwei 


neben einanber geſetzte länglich vieredige Holz— 
ſchnitte: links ein Mann, rechts ein Frauenzimmer. 


A) Das erſteLied iſt ein rein weltliches, 8(66) 

eilige Strophen, ohne abgeſetzte Verszeilen, zwi— 

* den Strophen keine größeren Zwiſchenräume, 
vor jeder, eingezogen, das Zeichen g. 

5) Das zweite Lied beginnt in der Mitte der 
vierten Seite. Überſchrift: Cin Rengen Lied. An— 
fang: | 

Avmpt her 3 mic mein Gfpilen gut, 

21 (2.2) zeilige Strophen. Verszeilen abgefegt, 
zwiſchen den Strophen Feine größeren Zwiſchen⸗ 
rdume, vor jeder, eingezogen, bas Seiden @. 

6) Dieſes letztere Lied hat viele Schönheiten. 
Spracheigenheiten: in der erſten Zeile der vierten 
Strophe kommt das feltene Wort gefriſt (zu frais 
gehörig) vor: 

Schwartz Wolcken dick vnnd gfriſtes vil. 
Finmal (2.2) ſteht was, einmal (8.1) war. Das 
Würmlein kommt herfür, 

Wenn es vor der hellen Sonnen ſchein 

den Morgentaw thut riechen. 
Eigentümliche Conſtruction in folgenden Zeilen: 
der Gauch erfreue uns, 

Weil er das jar meldt abermal 

fic) wider woll erneüwen. 


7) Dte Orthographie unter cheidet genau u und 
ũ, eben fo genau ti und uͤ, und fdreibt ef. 


8) Jn der Bibliothe? des Fretherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 
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CBLEXVS.* 


Ein Schoͤn | geiptis Her 52 | finger, 
stm begrebnis | der verftsrben. | Wittemberg| 
M OD XL 


am Gave: 
Gedrucht zu Witten. | berg, durch 
Michel Schirlentz 


1) 4 Blatter in 8, gweite Seite leer. 


2) Der Litel ift von Zierleiſten umgeben, die 
rechte und Linke gwifdjen ber obern und untern. 
Diefelben find aber kleiner denn die Dimenfionen 
der Golumne, befonders int ber Binge, 


3) Drei Lieder. Das erfte ift das Lied Michael 
Weihes Nro. 373 
Uv aft ons den Seid begraden, 
mit ben Betnderungen und der — 
Salers. Dyer bee ee Or bfetben, nas 
mn guerft in bem Jofe ‘t 
Gefanghude von — Gs pat vie Aber: 


fguitt: Ein new feyon | geiftidy Sed zu 
fin-| gen, sum begrebnis ver | verftorben. 


2 see alb ber Strophen 4, 5, Gund 7 (auf 
ber Rikdjeite 2, Blattes) find vor bie Prono⸗ 
mina Sein, Er und In Mreuge gefegt: am Rande 
itebt zu dem erjten Kreuz bemertt: Bo’ es cin Wei- 
bes Petfon ift Ir iamer xc. Bnd hernad wo, Er, 
ober In fehet, finget man Bie xc. Dieſe Bemer⸗ 
fung pafft mur zur 4. Strophe; die Kreuze inner: 
bal der brei folgenden, two die Pronemina In 
und @r fic) auf das Wort Leib beziehen, und die 
Worte Sie neben den Krengen am Rande find 
feblerhaft. 


5) Die beiden anderen Lieder. find 
Nro. 191, mit der Überſchrift: Ein ander Lied 
zu fin-! gen sum begrebnis, und 
Nro. 205, mit der uͤberſchrift: Der Lobgefang 
SBi-|meonis ves Attuaters. | Suce. 2. 


6) Bei jedem der orei Lieder Verszeilen nicht 
abgefest, smifcen ben Strophen grdgere Zwiſchen ⸗ 
riumte, im Anfang swei groke Budflaben, der erſte 
latcinifd) in einent Biered, weig und versiert auf 
dunklem Grunde, durd vier Zeilen gebend. 


7) Konigl. Vidlipthet zu Berlin, E818", 


ftropbe M. 





CDLXXVII.* 


* Hertzog Hein-|rids vo 


Draun|(dorigs klage Fier. | 


) 4 Blatter in &, legte Seite leer. 
) Reine Anzeige von Ort unb Jahr. LA 
) Unter den. Titelworten ein groper Holy 
fens ptr pet gre ge 
ifel, unter bem Gilde tpn Oe 
i bie Dfen gebt, verbunden. Ober bem 
rer mit Rrengen, zwiſchen ihnen ble 
ie. 

Muf der Rildfeite bes Titerblattes 
vee eget, bab Sieh Die kes 

ey flume an einem A⸗rgen 


om eh ear er hlagt fic fe 
wie jm fein Mef verfbcet, fia fae, 
fein jurrifen wer. 

BerByeile icht it, avi ta 
een afbbere 
leden eingegogen. Die Stroy 
te, nicht at cingeriidte bealie Sefer Ld 
tet. Im Anfang bes Liedes grope Sa 
n ber erſte ein vergierter und durch feds See 
ebend. 

) Sn ber Bibliothet i fi 
a * Bfiottet des Freiberrn Wendeliu 


EDLXXVII3I.* 


nt hübheſ new-'es ied vom dem 

des Lbb-| lichen Churfuͤrſten onnd 
d|graffen, in dem thon | Bnd Ber 
ft | der it ein heilig-[ec Man wer] 
rett dev leugt jn ann. 


) 4 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 

) Ohne Anzeige von Ort und abr. 1542, 

) Gift das Lied: 

Als man jalt zwey vñ virgig Jar. 

infgcilfige Gefage, auf jeder Seite vier. 

) Bersgeiten abgetet t, zwiſchen den Strepben 

grdperen —32 ume, die erſie Zile einer 
ie erſte Strophe bed Liedes hat 

Mudgeigmung vor ben ‘tcigen fie fangt mur, 

sinem gewabnliden grogen Budtaben an. 

) Königl. Bibliothel gu Berlin, Yp 8296, 


eingeogen. 


EDLXXSX.* 


n hübſch new | Lied, von dew 
swolidy- en Chacfirften, Herbog Ludewis, 
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won | feinem abſchide loblicde gedechtnuß. | Be- 
Didt von Wolff Sernolt dem | blinden. Bnd 
Wirt gefungen | In briider Veiten Thon, | 


. M. BD. XLIIII. 


Ga Ende: - 


GSedrucht zů Wurmberg durd) | Georg 
Wachter. 


1) 4 Blatter in 80, zweite und letzte Seite leer. 
2) G8 ift bad Lied 
Cin Surft ſo hodgeboren, 
10 (4+-4) zeilige Strophen. Bon der giweiten an 
eben die Anjangsoudftaben nad. dem Alphabet: 
—48— für C, W fiir M (Wir haben), die letzte 
fangt an: 
Wolf Sernolt mit dem namen, 
der leider nidt gefidt. 


3) Bersgeilen nidt abgefest, gwifden den 
Strophen grogere Zwiſchenräume, dic erfte Zeile 
einer jeden mit dem Zeiden | eingezogen. Der 
erſte Anfangsbucftabe des Liedes cin gothifder, 
durch 3 Zeilen gebend. 


4) Königl. Vibltothef zu Berlin, Yp 8296. 


CDIXXX.* 


2 DAs Alte | Chriftliche 


Vil | frdlide Lied: Ein Kin delein ſo 
laͤbelich, tft ons ge-| boren heute, Aus-|gelegt. | 


Durd) M. Leonardum | Jacobi Northu- 
fianum, Pre-|diger zu Landhaw. | 

M. D. XLIIII. 
Am Ende: 


Gedrucht zu Erffordt durch Melchior 
Sachſſen. 


1) 8 Blatter in 40, A—D, die letztere Signa: 
tur zu 6 Blittern. Zweite und legte Seite Leer. 


2) Der Titel fteht in einem vieredigen Raum 
innerhalb eines (iMuminierten) Holzſchnittes: oben 
” weber cimanbder bic Bruftbilder von Judas Macha— 
bens, David, Joſua und Johannes dem Täufer; 
links Mucius Scdvola, rechts Herkules und Anz 
tins, unten zwei mythologifde Gegenftdnde. 


3) Zwei Blatter Vorredce, bem Burgermeifter 
und Rath der Stadt Frankenhaufen —— 
Gegeben zu Cauchaw im Grimmenthal an dec Vn- 
Aruth, am tage der heyligen dren Koͤnige, ves 1544. 
Sbars. || €. E. W. gant; williger M. Leonardus 
Jacobi von Vorthauſen, Prediger zu Laudhaw. 


4) Auf der vorderen Seite des vierten Blat- 
te3 noch cinmal ber Titel und barunter die erfte 
Strophe bes Liedes, in drei Teilen, nad welden 
fie ausgelegt wird: ben erften Teil bildet der Auf: 
gefang, den zweiten und britten je dret Zeilen des 
Abgeſanges. Der Tert lautet: 

Cin Kinvelein ſo loͤbelich 
iſt vns geboren heute 
Von einer ZRunckfraw feuberlid 
zu troft une armen Leute. 
Wer vns das Kindelein nit geborn, 
fo wern wir alljumal verlorn, 
es iff das heil onfer alle. 
Ad du ſuͤſſer Jeſu Chri, 
das du menſch geboren bift, 
behuͤt urns fir der helle. 


5) Dte Ausle gun endet auf der vorderen Seite 
des Blattes C. 3 Fol t dann nod) eine Ausle—⸗ 
gung des Evangeliums Luc. 15 von dem verlore- 
nen Sohn, mit fünf Seiten Zuſchrift an die Bilr- 
gerfdaft von Franfenbaufen, Batum Fauchaw, 
Sontag fetare. Anno 1544. 


6) Konigl. Bibliothef zu Berlin, H 3662. 


CDLXXXI.* 
Hertzog Ernſt Chriflich ver- 


endert. Von dem edlen baum des lebens, 
vnnd ſeynen natürlichen früchten (das iſt) 
von rechtſchaffnem glan|ben, ond Gottfelligen 
giiten wer-| hen, Burd) cin liebhaber der Hot | 
lichen warheit, feynem lieben vat-|ter Clan- 
fen B. Bnd allen die | des rechten Chriflliden | 
glaubens find, 31 | ehren gedidt. | Haba. 2. || 
Juſtus ex fide viuit. || M. D. XXXXIIII. 


1) 12 Blatter in 8°, 8 A und 4 B. Bweite 
und letzte Seite leer. 


2) Auf der vorderen Seite de3 Blatted beginnt 
ohne weitere Überſchrift bas Lied. Anfang: 


CHriſtum preyß id) gantz erentreid 
Mit Gott dem Vatter ewig gleich 
Drumb das id hab erlebet, 


42 (6-+-7) jeiligen Strophen. 


3) Verszeilen abgefegt, die Teste Stropbe des 
Yiedes ausgenommen; swifden den Strophen keine 
groperen Zwiſchenräume, vor jeder (bie 21. und 
26. Strophe augsgenommen) bas Zeiden C, in 
gleidier Weite ber anderen Scilen und aus diefem 

runde bet dem gedrangten Drud wenig zur Her- 
vorhebung ber Strophen bettragend. Auf sever 
Seite zwei Strophen. 


4) Die Anfangsbudftaben ber erften 37 Stro- 
phen geben dic Wörter: Cirpacus Sdnaus von 
Rotha apotecher gefel, die Anfangsmorter der fünf 
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folgenden den Sprud: Pes Ferren wert blepbt in| 4. ſpricht, | Cyrifius if geRerhen omb wafer Sim 
heyt. willen, | ond winerumd 


, aufferwecht, oinb wafer x 
5) RKbnigl. Gibliothef gu Berlin, E 1012. rectighait willen. 
se Am Ende: . 
7 Garuat zu Marnberg yard | $e 
, aw | 12. tag lis Sm 1544. 
Der XCI | Pfatm gefangs| wes, — *7* 
oi i he | tn feb Leaf, |) sera 


troͤſten ſol. | S. H. | (Seteine Berzierung: ſchwarze 
Lilie.) 


Am Ende: 


Gedracht 31 Wirnberg, durch Johan | vem 
erg, vud Wlrid) Wenber. 


1) 4 Blatter in 8, letzte Seite leer. 


2).Der Titel fteht in einem Viered innerhalb 
eine’ [Gdn gearbeiteten Holzſchnittes: links und 
rechts cine le, oben Gott Bater in Wolken, 
ba8 unter ihm ftebenbe und tniende Volk feqnend, 
unten Chriſtus, der cin Kind lehrt, gu den Seiten 
viele anbere mit Lernen beſchäftigte Kinder, alle 
nadt. 

3) Der Orud icjeint ber Altefte des Liedes (Neo. 
432) ober gleichzeitig mit bem Seite 188 der Bis 
bliograpbie befdriebenen Abdrud deffelben inter 
Beit Dictrids Predigt vom Fabre 1544, aus der⸗ 
felben Druckerei. 

4) Das Lied beginnt auf ber Riidfeite des Ti- 
telblaties. Uberfdrift: Der rej. Pfalm Dauids | 
auff geſang weif gefteltt, in der me-|loden, Auf 
tieffer not. S. 9. Ende mit drei eilen auf der 
vorberen Seite de3 dritten Slatted. 


5) Verszeilen abgefept, dic Strophen mit über— 
gefebten deutiden Ziffern numeriert, die erfte Zeile 
einer jeden etwas ausgerückt. 


6) Auf dem dritten Blatte Der 91. Pfalm Pa- 
uids. Der biblijde Tert. Auf der vorderen Seite 
bed vierten Blattes: Ein BGebet | aus difem 
Pſalm. Darunter die Angeige bes Orucers. 


7) Königl. BibliotheF gu Berlin, Yp 8296. 
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CACXXXIMIBä.* 


¶ Zwey Geyſtliche Oſter geſeng, auß 
dem Ewan-| gelio, beyde jm thon, Erſtanden 
iſt der heylig Chriſt. | (Golsfdnitt: Chriſtus, aufer- 
ſtanden, mit ber Siegesfahne, auf dem Grabſtein ſtehend, 
bie Waͤchter ſchlafend. Zu beiden Seiten des Holzſchnitté 
verzierte Sdulen.) | @ Panlus zum Wsmern am 


telblatt befindet. Die ige bes Druckers mnkt 
bem Liebe, gu Ende des dritten Blattes. 


2) Das erfte Lied ift: 
Erſtanden ift ver heplig Chrift , 
von weldem bas vierte Baar Zeilen lautet: 
Es gingen rey Heplige Frawen 
nes morgens frue Ju Cawen. 
Das ander Lied iſt: ° 
Gelsbet fey Gott im hochſten thren 
pon Michael Weife. 
3) Beide Qieder mit zwei grofen Anfa : 
aber, vont benen der exfte be bret Welles oe 


erszeilen des erften Liedes abgelest , zwiſchen bar 
Beilenpaaren feine gr wifdenrdnme , vet 


dere jedes Baares bas Zeichen ©, an 
Bei bem anderen Liede feine a ten i 
zwiſchen den Strophen keine groͤßeren Zwiſchen⸗ 
räume, die erſte Zeile einer jeden mit dem Zeichen 
@ cingegogen. 

4) Borftehende Beſchreibung ift eine Beridti: 


gum der S. 190 der Bibliographie nad 3. B. 
der gegebenen. 


5) Konig. Bibltothef gu Berlin, E 809. 


COLAXAIV.* 





Das Vatter vnſer in gefangs | ms 
geftellet vnnd kurtz außgelegt. Cin Ander 
genftlid) Sied, Id cuff zu dic Herr Jheſe 
Chrift. | (Grofier vierediger Holzſchnitt: ver Tdafer 
Johannes, im Walde, vor ibm figend Frauen unt Mas: 
ner, denen er previgt.) | fate. am 40. capitel. 36 
bin cin ruffende | flim, ju der wiften, ridte 
den weg des Herren, | wie der prophet Eſain 
gefagt hat. Jo. j. 
Am nde : 
Gedrucht zü Wurnberg, durch Fadwig 
Pingel | in vnſer Srawen portal. an j. 
tag des| Apriln. 1545. 
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1) 4 Blitter in 8, letzte Seite leer. 

2) G8 find bie Qieder Nro. 215 und 226, ohne 
efondere Überſchriften, auger daß über dem letz⸗ 
eren ſteht Cin Ander fied. 

3) Bei beiden Liedern größere Zwiſchenräume 
wifden den Strophen, dic erfte Berle einer jeden 
ingezogen, Nro. 215 mit abgeletten Verszeilen. 
Rro. 226 endigt unten auf der Rückſeite des drit: 
en Glattes. 

4) Auf der vorderen Sette bes vierten oben: 
Marci. am ij. Capitel. Was jr bittet, in ewrem 
pedet, glaubt niir, das jrs empfahen wert, So wirts 
mud werde. Mit folder verhenfungen, fol man dz 

ut befeftigen. Hierunter ein vierediger Hol;: 
enitt von roher geſchmackloſer Arbeit: Chriftus 
betend in Gethfemane und die fdhlafenden Singer. 
Darunter die Angeige des Orucers. 


5) Ludwig Ringel druckte diefe Lieber am 
1. April 1545, am 5. April druckte cr Froͤliche 
Oſtergeſeng vier, ſ. Bibliographie Seite 198, 


6) Konigl. BibliotheF gu Berlin, Yp 8296. 


CDLAXXYV.* 


ECCLESIA- |ftica Si- 


turgia. Wie fid) der gemein Chriften 
Lay | der Latinifden Miffen, zur | befferung 
fein felbs, ge- brauchen kuͤnde. Durd) Georg. 
Wicelinm. | ITEM , | Hymnologium 


Eccleſie. Das iſt, | Lobgefange der Catho- 
liſchen Ayr den, zur taglider Wefperzeit, | 
durchs ganke Gar, ver- | dendt(dyet | Dard) 
Gesrginm Wicelinm. | Gevruckt zu Coin, vurd 


m Quen-|tell, im jar vnſers Serren 1545. | 
um priuilegio. 


1) 11 Bogen in 8°, a—l. Meine Blattgahlen. 
Letzte Scite leer. 


2) Auf der Riidfeite des Titelblattes zwei lat. 
Schriftſtellen aus 1 Cor. XI. und Ephef. V. 

3) Zwei Blatter Vorrede, überſchrieben: Bem 
cathsli-| (den Caͤyen Gnad vnd | heil von Chrifts. 


Auf dem vierten Blatt: Bur vorbereitung , {prid | 
pene lobdgefang der kyrchen, pnd das von berben., 








and es folgt die Überſetzung des Hymnus, deren 


erfte Strophe lautet: 
© du lobwiirdiger ſchaffer aller fern, 
du ewigs liedt der gleubigé , 
Chrifte, du erlofer aller mefden, 
erbor das gebet deiner unterthenigz. 
Ohne abgefepte Verszeilen. 


4) Bis Blatt d geht dcr Columnentitel EC- 


CLESIASTICA | LIEVRGIA. Dann folgen Die 


IVS. gor hurge Gepete, welche die Chriſtliche Ayrch 
iarlid auff den sroften Sreitag, fur alle Menſchen, 
allen 3u heil, 3u Gott andedhtiglid thut. Columnen⸗ 
titel: ORATIONES ECCLESIAE | IN PARA- 
SCEVE. Blatt dv wird durd eine furge Vorrede 
Sum Catholifden Lefer dic ANBROSIANA PRE- 
CATIO eingeleitet, weldje im lat. Original auf 
den folgenden dreizehn Seiten ftebt: Ende auf ber 
vorderen Seite von e iiij. 


5) Auf der Riidfeite von e iiij der Specialtitel 
des nun folgenden Teils des Buchs : 


Hymnolo- | gium Ecctepie. | Fobge- 
fange dex Catholi-|fden Kyrchen, sur 
tig-lichen Veſperzeit, durchs gange | Jar, 
Ver-|dendt-| (det | Purdy Georgium Wi- 
celium, || Paulus Apoftolus Ephe. cap. v. | 


Loquimini vobifmetipfis per pfalmos & | 
hymnos & | odas [pirituales &c. 


6) Bier Blatter Borrebe gu biefem Teil. Mit 
Blatt f fangen die Überſetzungen der Hymnen an, 
alle in Brofa, alfo aud obne abgefeste Verszeilen. 
Im Anfang jede3 Hymnus zwei grope Buchftaben, 
ber erfte beſonders zierlich und durd) fünf Zeilen 
gebend. Die folgenden Strophen durch vorgefepte 
deutſche Riffern numeriert. 


7) Die Überſchrift jedes Hymnus enthalt deffen 
firdlide Beftimmung und den Namen des Ver- 
fager8, wo dieſer befannt war. Den Anfang des 
lat. Originals nidt. 


8) Die Überſetzungen find ſchön und lehrreich, 
aud) voll bemerfenswerther Spradcigenbetten. 


0) Konigl. Bibliothe? gu Berlin, Z 8434. 








CDLAAXVI.* 


Ein Mew Lied, von | sweien Jungk- 
frawen, vom | Adell zu Velden, drey meil 
von | Deuenter vorbrandt, jm | Thone, 


M. D. XLV. 


1) 4 Blatter in 8°, zweite und Iebte Seite Teer. 
Ohne Angetge bes Oruders. 


2) Unter ben Titelworten cin grofer, dte ganze 
Breite und die halbe Lange ber Columne einned: 
mender viercdiger Holzſchnitt von guter Arbeit: 
linf8 eine der beidben Jungfrauen an einen Pfahl 
gebunden im Feuer, tn das ein Mann mit einem 
Stabe ſtößt, redjts in einem Haufe hinter einem 
Fenſter die andere Jungfrau, mit welder cin Mann 
von außen fpridt und nad dem Feuer weiſt. 


Ein newes liedt | wir heben an. | 


2) AUUEL ven Siiteworten ein YoU von 
roher Arbeit, ohne Ginfagung: dwe getrangte 
Jungfrauen. 
3) Dad Lied beginnt auf dem zweiten Blatt 
obne weitere iberfagrift. Anfang: 
‘UY loft ons ſroͤlich heben an 
ond Gott zu lobe fingen, 
13 (44-5) geilige Strophen. 

4) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen größere Zwifdentdyme, vor jeder dad 
Zeichen q| und die erfte Zeile einer jeden mit diefem 
Cingezogen. Im Anfang des Liedes zwei groge 
—* en, Von denen der erſte durch vier Jeilen 
gebt. 

5) Qn der Bibliothet des Freiherrn Wendelin 
von —X qu Berlin, 





CDLXXXVIIS.* 


Ein nüw lied von | 300 Fungfrou- 


wen vom A-|del, ſaßhafftig zů Delden, dren 
myl von | Denenter im Widerland gelegen, | 





Ein ſchoͤn geift-| tis gir, von vem 
Chriſt· |liden Btrent, onter dem Cheiftliden| 
Creutz, wider den Bathan, onnd fein | falfh 
ſcheynent Creutz. Im thon, | Am Freytag wr 
Ranct | Plridys tag. | Bierediger mit einer Verte 
umgebener Holzſchnitt Ehriſti Annagelung ans Sremy! 


1) 4 Blatter in 8°, gweite und legte Seite lect. 


2) Reihe Angeige von Ort und Jabe. Reu- 
eutfbland, um 4045. 

3) Auf der vordeyen Seite bes zweiten Bhattes 
beginnt ohne weitere Nberfdjrift bad Lied. Anfang: 
WAS auf, du werde Chriſtenheit, 

vñ ruͤſt did Dapffer inn den firept, 
18 flinfgeilige Gefege. : 
4) Becdgcilen nicht abgefeyt, die Stroy | 
durch iibergefepte deuiſche Siffern numeriert, ver 
ber erften Jeile ciner jeden bad Zeichen @, und dit 
Zeile mit diefem eingerogen. Im Anfang des Bie: 
des gwei große Budftaben, der erfte defonderd | 
ausgtzeichnet und durd ſechs Zeilen gebend. 


CVIC — EPICS. 1545. 1546. 


5) Von ber Sprache dieſes ſchönen Liedes merke 
H brer nur an, dag es abwechſelnd braudt der 
te ſchlang und die alte ſchlange. 


6) Sn der Bibliothel de3 


oreiberrn Wendelin 
son Maltzahn gu Berlin. 


CDXC.* 


e Ein Mew Lied von der BMider- 


lage §ertsog | Geinrids von Praun- 
ſchweig, Inn dem Thon, Die | Sonn ift 
wis | verblichen. 1545. | (Bierediger Holzſchnitt 


ohne Werth: vier daher fagende Reiter und ein Wagen 
mit zwei Pferden deffelben Wegs.) 


1) 4 Blatter in 8°, legte Seite leer. 


2) Keine Angeige bes Druckorts. Doch ſcheint 
nad) der Schrift zu urteifen da Licd aus berfelben 
Drucerei hervorgegangen, als da8 Seite 751 vom 
Fabre 1542, nur ijt bie Schrift ſchon ftumpfer. 


3) Das Lied beginnt auf der zweiten Seite, 
obne weitere überſchrift. Anfang: 


HRew did mit groffem (dalle, 
gant; Peudtſche Uation, 


13 (4+5) zeilige Strophen. 


4) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
zrößere Zwiſchenräume, Zeile 2, 4, 6 und 9 einer 
eden eingegogen. Auf jeder linfen Seite zwei Stro- 
phen und fit Reilen, auf jedcr redhten vier Zeilen 
und zwei Strophen, anf der legten Seite (der 
porberen des letzten Blattes) bloß vier Beilen. 
Weiter unten ein Holsfdnitt: eine gitterartige Ver⸗ 
zierung. 








bon Maltzahn gu Berlin. 


Cnxe3.* 
Ein Heer Lied, für die Chriſ- 


lide hriegs|leut, ſo Gottes wort, wider 
beit An-| tichriſt, verthedigen , von eym Lteb- 
yaber dex Chrifl-|liden lehr, den frommen 
iiegfilenten , 3um troft ge-|madt. Jn dem 
hon, 3t frommen Fandß- knecht alle, feyd 
rolid) vnd | gnterding. | 1546. | (Groger vier. 
diger Holjidnitt: ver Sturz des fiebenfdpfigen Thieres 
a den feurigen Pfuhl. Offenb. 19, 20.) 

1) 8 Blatter in 8°, legte Seite Leer. 

2) Auf der RiAfeite de3 Titelblatted wiederum 





5) Jn der Bibliothef des Freiherrn Wendelin 
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ein groger mlerediiger Dolelonitt, aber von ande- 
rer Behandlung, den Fall Babylons barftellend, 
überſchrieben: Apocalip. am rviij. Cap.; und un: 
ten Bers 2 dieſes Capitels: Weh, Weh, Bie ift 
gefallen ... aller vnreyner feindfeliger Vogel. 


3) Auf ber vorderen Seite ded zweiten Blattes 
beginnt bag Lied. Überſchrift: Cyn Heer Lied, 
fiir Die | Chriflliden Kriegsleut , fo Gottes | wort, 
wider den Antidrift vertendi- | gen, von einem 
Fiebhaber der | Chriftliden Lehr, den fro- | men 
Kriegsleuten, 3um | trot gemadt. Anfang: 

JU werden Ehrifien alle, 
Seyd frolid und guter ding, 
31 (4-4-4) jeilige Strophen. Gnde unten auf der 


Rückſeite des ficbenten Blattes usd vie Worte: 
Ende diefes Heerlieds. 


4) Im Anfang bes Liedes zwei große Buchſta⸗ 
ben, der erſte durch zwei Zeilen gehend. Verszeilen 
abgeſetzt, die Strophen durch übergeſetzte römiſche 
Biter numertert, die erfte Zeile ciner jeden cin: . 
gegogen. 

5) Auf der vorderen Seite des letzten Blattes 
wiederum ein grofer viercdiger Holzſchnitt, in der 
Art jenes zweiten, überſchrieben: Apocalip. am 
rvij. Cap., unten der 4. Vers dieſes Capitels. 


6) Königl. Bibliothe? gu Berlin, E 1013. 





— — ae — 


CHICIS.* 


Ain nelies 4 ied | niitslid) zü fingen, 
Jun | Brider Beiten thon, | 1. 5. 46. 


| 1) 4 Blatter in 8°, zweite und legte Seite 
eer. 


2) Keine Anzeige des Druckorts. 


3) Es iſt das Lied Nro. 415 von Ludewig 
Hailman 


LObt Gott jr from̃en Chriſten. 

4) Der gu Nro. 415 benutzte Foliobrud ift ſehr 
feblerbaft, wie id) bafelbft S. $75 nachgewieſen. 
Dem vorliegenden fehlt gang die bort blog verſetzte 
11, Stropbe, bagegen bat er am Ende die früher 
fid) nidt findende Strophe: 

r Siirften vnnd jr Herren, 
habt kain verdrieß daran. 

5) Die Schrift unterſcheidet i und ie, ei und 
ai, uundu, ſetzt richtiges ü, eit in eüch, teütſch 
und ew in ewer, freibt, ſchawen, trawen. 


6) Konigl. Bibliothek gu Berlin, E 889. 
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C3XCI33.* 


$ Oy Vefprung, vnd vrſach | segenwertiger 
aficks, Gcht{cher | Mation. | @ Bas Lied, mag 
man ſingen, in| Priider Veiten then. | (Gier- 
— HelsiGuitt : links cine Miedhe, rechte ver Pabf, in 


fachen 
die rechte erhoben und zwei Finger derſelben auegeſtreckt.) 


fA. 5. FFVJ 


1) Gn B in 8°, ber aweiten Seit 
und ben fünf 28 — m mv 


2) Keine Anzeige bes Druckorts. 


) Es iſt das Lied, von welchem in der Biblio⸗ 
raphie S. 208 und 209 zwei Quartbrude beſchrie⸗ 
worden. a bem vorliegenden Orud lautet 
die Anfangszeile feblerbaft: 

Gor zů vir thin wir ſchreyen. 


4) Neun Seiten, auf jeder drei Strophen. Vers: | B 


cilen 
cent 3 rdume, vor jeder, mit den anderen 
Reilen gleidfiehend, das Zeiden «. 

5) Die beiben Garatterifti Holafdnitte der 
Quarthrude famt ben fie beg eltenten erfen feb: 
Ten dem Octavdrud. Die von dem Druder yur 
Ausfiilung der leeren Seiten hergegebenen haben 
feinen 2 ammen ng mit bem Gegenftande des 
Liedes, Hodhftens koͤnnle man bei dem auf der Rilds 
feite des Titelblattes ftehenden cinen folden ver⸗ 
muthen: ein Mann im Heiligen- Sdein fist vor 
einem Gdreibpulte, auf weldem zwei Bücher lie- 
gen: fol es Mart. Luther fein? 


6) Jn der Bibliothef des Freiherrn Wendelin 
von Malgahn zu Berlin. 


Smee pritiden ben Strophen feine grb- 
w 


CDXCIP,* 


Ein Wewes lied, | Yon vem heitigen 
Mian | Gottes vnferm lieben Vater Doctor | 
Martin Luther in Gatt | verfdieden. | Anno 
1546. || Im Shon Pochs Emfer lieber domine | 
@ Lutherus ad Papam. | ¶ Peftis eram vi- 
uens, moriens ero mors tua Papa. || { Bu 
Eisleben geftorben am 18. Se-|bruarij, zu 
Wittenberg am 22. | nadfolgend begraben in | 
der Schlos Kirden .-. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedruckt. 


2) Keine Angcige von Ort und Fabr. Nürn— 
berg durch Valentin Neuber? Oder Zwickau? 


3) Es ift das Lied 
MArtinus ift nicht gefdwiegen, 


Srone, in ver linten Hand ven SHléfel, | 097 


CPICIIFI—CPIEVZ. 1546; 1547. 


41 (2.2) 


ilige Strophen. Auf jeder Seite 6 Sire: 
pen , au ber Iebten a 


—7 — Fe jeder Strophe, außen ſtehend, bas 
5) In ber Bibliothek bes Freiherrn Wendel 
algahn gu Verlin. 
CBXCY,* 


Perdent{dy- | te Ryrchseſenge. 
Die Sequentz oder Pro-| fen, fo die §«- 
tiniſche hor bey der | Liturgy ⸗der FAcfe, 
in @sttlSdli| chem branch, durdys gang ict] 


hat wud belt, verfiend-| lid gedslmect-| fet | 
Gedradt 3 


purty Gesrgium Wi |cclinm. | @ 
——— 


1) 7 Bogen in 80, zweite und legte Seite Leer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Fiinf Blatter und feds Reilen (auf A vij) 
Vorrede An Chrifilicen Sefer. Berend eine Stel 
aus Auguftinus (Confelf. IX. cap. VI: Quan- 
tum fleui .... & bene mihi erat cum eis.). Bon 
der Miidfeite von A vij an die Wberfegungen. 
Columnentitel: SEQVENTIAE | ECCLESLIA- 
STICAE. 

3) Keine Verſe. Augere Cinridtung wie die 
bes Hymnologiums von 1545. Zuweilen find die 
metrifden Sage des Original’ durd) vorgefepte 
deutſche Riffern numeriert, zuweilen mit. Ende 
auf der vorderen Seite von @ v. 

4) Auf ber Rildfeite diefes Blatte3 ein Tater: 
nifdes Gebet: Sic orat B. Gregorius Magnus, 
Sic oramus Ecclefiaftici. Dann folgt auf 5 Sei: 
ten: Que de Sequentijs fiue Profis (quas vo- 
cant) ecclefiafticis hic fequuntur, habet Iudo- 


.cus Clichtoueus Elucidarii fui Ecclefiaftici 


libro 4. hunc in locum ob id congefta, ne aut 
libellus inepte clauderetur, aut alioq; charte 
nimium vacaret: quaquam habito Profarem, 
veluti Latinarũ, refpectu, ab ipfo relata hue 
videri poffent autore. Anfang: PRofas eccle- 
fiafticas familiari 2c. Ende: Et hec liberior 
eft atque laxior altera &c. 


5) Königl. Bibliothe gu Berlin, Z 8434. 


— — — — — 


CAXCVI.“ 


Ein ſchoͤn new lied Zu Ehren 
dem Durchlauchti- gen Hochgebornen 


Verzzeilen ab iſchen den | 
—* ** —— el se Bale coe. 


CPICVII— CPFEVIII. 1547 — 1549. 


Firften vnnd heren, herrn Moritzen 
Hertzogen | zu Sachſſen rc. zu ablenung 
ber | vnwarhafftigen aufflag, gemacht. 
3m thon, Mag id) vngluͤck nidt wider- 
tan 2. | M. D. XLVI. 


1) 4 Blatter in 4°, zweite Seite leer. 

2) Gin Lied in 11°(6-+-5) zeiligen Stropbhen. 
Anfang: 

Mag ich nachred itzt nicht entgan, 

Gedult muſs han, 

Es wird ſich wol verkeren. 
Fünf Seiten, auf jeder 2 Strophen, auf der ſechſten 
ine. 

3) Die Anfangsbuchſtaben der erſten neun 
Strophen geben den Namen Mauricius, die zehnte 
ängt mit ben Worten an Hertjog 3u Badfen, dic 
ilfte bat die überſchrift: Anhang des Cidters. 

4) Sepiner grober Druck. Verszeilen abgefest, 
wiſchen den Strophen größere 
die erſte Zeile einer jeden herausgerückt. 


5) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
oon Maltzahn gu Berlin. 














CDXCJI.* 


Cyn ſchoͤnes | vaft troͤſtlich ne- 
wes lied | Inn Chriftlidem Creag vnd 
trtab|faln, durd) vil heylfame vermanun| 
gen, ſpruͤch vnd beifpilen 2c. Altes | vnnd 
Mewes Teftaments, Wmb | rechte gedult 
ond gnedige erld-|fung, mit behentnis der 
ſün⸗ den, Inn klage ond bitt-| weiß hertz⸗ 
lichen ge-|fungen. | Im Shon, Wie man 
fimget den | Bergreyen von S. Joachims tal, | 

will enn newes pa 2c, | Oder, | In des 


iltebrants Thon. Getruckt zu Marpurg 
durch Andres | Kolben. 


1) 8 Blatter in 8°, alle Seiten bedrudt. 


2) Auf der Riidfeite ded Titelblattes drei 
Schriftſtellen, nämlich Pf. 118. 18, Sef. 26 








Anno 1547. 


16 
ind $Bf. 55. 23, mit den Drudfeblern, "dap in den Zaro vnd dem 


ſüberfchriften der beiden letzten Stellen Gf. 
Pf. 94 angegeben find. 
3) Auf dem zweiten Blatt beginnt ohne weitere 
Aberjdrift das Lied 
Ch wil enn Creug lied fingen, 
39 (4-4-4) zeilige Stropben. 


5 und 


wifdenraume, 


ee 


# 13 Seiten, auf jeder 3 Strophen. Auf der 
Rückſeite des letzten Blattes nod zwei Strophen 
in kleinerer Schrift: Befdhlufs zuͤ dem Chri-| 
ſtenlichen gittherbigen Sefer. 

5) Sm Anfang des Liedes fo wie des Zuſatzes 
auf der letzten Seite zwei große Budftaben, der 
erfte dburd 3 Zeilen gebend. Verszeilen abgefest, 
zwiſchen ben Strophen größere Swilgencdume, dic 
erfte Zeile einer jeden eingegogen. 


6) Die Anfangsbudftaben der Strophen geben 
bie Worte Johannes Geife von Melfungen machts 
lied new. Dabet wird die fedfte Strophe tber- 
ſprungen: das W, mit weldem diefelbe anfingt, 
if aug dieſem Grunde eingeflammert. 


7) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 1013, 


8) Der Cingelbrud ift in bem Seite 431 ff. be⸗ 
fprodenen Werke von Ernſt Ranke S, 119 ff. wies — 
bergegeben. Ich erlaube mir nadftebende Beridti- 

gungen: ; 

a) Auf ben» Vitel hatte die erfte a gleiche 
Länge mit der zweiten haben ſollen, was 
burg Sperrung der Schrift fo gut wie auf 
den Titeln ©. 137 und 145 gu erreidyen war. 
Has Anfangs:€ follte größer fein. Auf der 
zweiten Seite dic erfte Jeile größere Schrift. 
b) Seite 302 Hatten als Fehler des Originals, 
welche ber Abbrud verbeßert, folgende 2 an: 
gegeben fein follen: ©. 126 Zeile 1 von un- 


ten gnag, ©. 28 eile 14 gnagreidhen. Ver⸗ 
befert hatte werden follen S. 126 eile 10 
Obs gleids. ; 
c) Der Abbrud hat feblerbaft 

Seite eile 

120 7 fuchet flatt ſüchet, 

122 7 Und „Vnd, 

122 8 Eve Cue, 

123° 2% Colon „Fragezeichen, 

124 2 Eve , Cue, 

124 19 jubrennen , jubrennen, 

126 15 weiß » wef, 

128 23 reifen » revfen, 

129 2 Aus » au, 

132 2 fluch „fluqh, 

134 6 Pannes » Bahn es. 

CHXCVISS.* 


Die aller beften | Swen lieder, 
das erft Zu-| ce am-roj. vom armen $a- 
Reiden man, In des Die- 
teridys von | Bern thon, Oder, Eyn landt 
das |henft Agrippian, &¢| Das Ander | 
Fobt Gott jr frommen Chriflen, Jn briider | 
Beiten thon. | Wie der heylig SMartinas | 
Suther, durd) Gott, das Enangelinm | inn 
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Gent{dy landt hat bracht. Mit |eyner mara 





an die verfelger | des heyligen Enangelij. | sagen 


Eieiaer [quite ofne Cinfafung: links cin Meiaſtoc 


reqjts oben (n MBolten elx opf,. Bind befen’.) 

‘im Gude: 
Getruchs zů Eg zum Alecblatt_on-!det 
Yer Asiben, | tim jer ve 


let ma : , 
Fiahumens| sist seis ean 


1) 4 Blatter in 8, legte Seite leer. 


2) G8 find die beiben Lieder Nro. 646 
€3 wor eyns mals eyn reicher man 
und Rro. 415 
$FOb: Gott jx frummen Chrifen. 


8) Auf dem Litel heift 3: benltg Marti- 
nus fate, wile aud in bem tat j. befeirie: 
benen Marburger Gefangbude von 1549 Blatt 
XXXVI bie — eB Liedes Jefus CThriau⸗ 
vnſer Geplanet, der ven 2. lautet: S. Johannes 
Huffen tied, gebe/fert durch 8, Martinum Luther. 


4) Der porliegende Gingelbrud bat ein lehr⸗ 
reiches Berhaltnis gu dem eden hnten Mar: 

Ge —T n welchem bie beiben Lieder 
auf ben BlSitern XVII-XX fieben. Gr gieng 
nicht nur in bemfelben Jahre aus derfelben Druces 
ret or, genre in derſelben Sarift, fondern 
ex ift ein bloger befonderer Abdrud de8 
GSefanghud gemadten Sages jener Blatter, der 
nur gu dielem Zweck anders umgebroden wurde. 
Der Seger nabm gugleid die Gelegenheit war, 
eingelne Febler, die auf ben betreffenden viauern 
ded fiir bad Geſanghuch abgezogenen Bogens bez 
merft worden, vor dem celonberen Abzůg fener 
Blatter gu verbeßern und aud in der Einrichiung 
cine gwedmagige Berinderung gu treffen: 


a) Das exfte Lied: Zeile 3 der eriten Strophe 
hatte das Gefanghud ben Drudfebler den 
leip, dex Gingeldrud fegt verdehert den Leip. 
In dem Gefangbuch follte das Lied inten 
auf der SPidhete des Blattes XVII endigen 
und die Ofonomie bes Sages forderte nad= 
ſtehende Form der beiden legten Zeilen: 

Défelbé dienet tag vii nadt, o Gottd’ du vns 
aft gefchafft, halt ons in huͤt fei vruffbevadt. 
‘Der Cingelbrud bedurfte diefer Stonomic, der 
fid der Seger ald eines nur durd die Noth 
abgedrungenen Verfahrens wol bewußt war, 
nicht mehr, und wir fefen alfo min: 
BDemfetben dienet tag ond nacht, © Gott der 
du vns haſt geſchafft, halt onsinn hůt feidruff 
bedadt. : 

b) Dak andere ied: die drittleyte Strophe hatte 
am Gnbe ber erften Zeile hinter dem Worte 
onfer im Gefangbud einen gar nidt binge: 
pbrigen Bindeſtrich: dieſer if'in dem Gingels 
brud fortgefalien, und um den dadurd) ent: 

ſtandenen freien Raum in ber Zeile wieder 

ut fiillen, hat der Seger fol, wie dad Gee 
fangoug lieſt, in foll geänderi. 


Gir Nar bes 

auf der Roig, Dibtitoet th erie Drie eon . 
Deffetben, Ernſt Rante 
flied eta ine 
fan; aw fa 
Soon oie om oni Titel 

er: 
Be eee a 
wie en die ‘war, vier 
erften ite lei Lang fein “follen was 
6 ing ber Sarit, welded 
teln Seite 137 und 145 angeroa 


1 
a 
6k 
# 


a 

Mittel auf den Tt 

ndt worden, 

gut gu erreidjen war. Seite 136 ift and die Ma: 

ey bed Druders mit Rachahmung der ned unter 
@ al die fie im: Ori 


r 





aber nigt fo, fie ftebt eben am Rande nod zu 
redjten Hand, fondern genau in ber Mitte und um 
penighens cine Zeile vom Anfange des unteres, 
Mgcimer forget Refen Toe, amy abt 
ni 

werden, aber in ber zweiten muß cB Seiten ftatt 


t bab Beulen heifen. 


CDXCIX.* 


Eyn ſchon new | tied, von oe 
heiligen Eh-|fandt, in Bengenawers, 
oder Hil-|tebrands thon, Burd Joannem; 
Sanfangen pon der Sid) ſtenaw. Im jer.| 
M. D. L. | 1. Theffato. 4. | Vaufquifg: 
ueftriim [ciat [uum uas popfi-| dere cum 
[anctificatione et honore §c. 

am Ende 


Gedruckt zů Marpurg zum | Kilet- 
blatt. Anno M. B. £. 


1) 4 Blatter in 8% zweite und letzte Seite leet. 
2) Das Lied hat den Anfang: 
Ch ſüns fo berblid) gerne 
inn difem newen jar, 
28 (4+-4) zeilige Strophen. 

3) Bier Seiten, auf jeder 6 Strophen, auj der 
vorderen Seite des lebten Blatted vier. Serb: 
zeilen nicht abgefept, groifden den Strophen, die 
erjte Seite ausgenommen, grdfere Smifdenriume, 
dic erfte Zeile einer jeden cingegogen. 


4) Die legte Strophe lautet: 
Diſs licdlein bat gemadet 
eyn Studennt huͤbſch ond fein, 
Gats ſo wol nit betradtet , 
wie es billid folt fein: 

Dod bat er auferkoren 
zufingen difen gfang, 
ift 3ur Sidtnaw geboren 
im niver §effen landt. 


5) Nonigl. Bibliothef gu Berlin, E 1103°¢. 


6) Diefen Cingelbrud hat Ernſt Ranke in fet- 
rem ©, 431 ff. be{prodenen Werke S. 137 ff. wie- 
ergegeben. Einige Bemerfungen: 


a) Die Anzeige de3 Oruders am Ende (CS. 143) 
hatte viel größere Schrift haben follen. 

b) S. 302 bitte follen angegeben fein, daß das 
Original S. 140 legte eile bei ausgefalle- 
nem j nidt jar fondern ar bat. Das Ori⸗ 

inal bat GS. 141 Zeile 4 Pen, wofür der 
bbrud hätte penn fegen und dif GS. 302 
angeben fonnen. 


c) Febler des Abdruds find folgcnde: es ſteht 





Seite Jeile 

137 9 uestrim ftatt ueftram, 
vas uas, 
poſſi » poli, 

139 10 das » dak, 

140 2 thuts » thuts, 

140 12 3ibet » dibet, 

143 19 zuͤr » ur. 

D.* 


Sin Chriftlic | Lied, vom ampt vin 
leiden | dJeſu Chriſti. | Aus dem LIII. 
Capite! Iſaie, Im Shon, | Vexilla regis ꝛc. 
I. M. | (Bierediger Holzſchnitt von duferfter Ginfad- 
felt: Chriftus am Kreuz, rehts ein vor ifm tniender 


Menig.) | Anns | M. D. L. 
Am Ende: 


Druchts anff S. Anneberg, | Wicolans 
Grinther, im 1550. 


1) 4 Blatter in 8°, zweite und legte Seite (cer. 


2) Auf der vorderen Seite des zweiten Blat: 
te8, obne weitere Überſchrift, vier Reihen Noten, 
darunter bie erfte Strophe de8 Liedc3 als Tert. Es 
ift bas Lied des J. Matthefius 

HOrt yr Chrifte vi merchet recht, 
18 (2-4-2) geilige Strophen. 


) Bon ber Riidfeite des zweiten Blattes an 
bie iibrigen Strophen, feine Wicderholung der 
rei Seiten, auf jeder 5 Strophen, auf der 
folgenden, der vorderen bed letzten Blattes, zwei. 
Wadernagel, Kirdhenlied. I. 
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Verszeilen abgeſetzt, gwifden den Strophen grö⸗ 
pere Zwiſchenräume, keine Zeile eingezogen. 

4) Offenbar der erfte Orud bed Liedes, über⸗ 
haupt der erfte Orud eines Liedes von Joh. Mat: 
theſius. 

5) Ein ſchöner ſorgfältiger Druck, doch iſt die 
Séritt für bie Kürze —* Rtilen gu grog, fo bag 
lebe viele Abkürzungen durd Stride und Häkchen 
nöthig gewefen. 


6) Unter dem Liede die Angeige des Druckers 
und unter diefer cin Rrang mit ben Budftaben N. G. 


7) Jn der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


N3.* 


Die Litaney,| Anffs new corrigirt 
vnd gebeffert. | Sm thon, Batter vufer im 
himel, 2c. | Jun der Bninerfitet zu Mo-| nigh- 
berg inn Prenf-| fen. || 1550. 


Am Snde: 


Gedrudt 
Reuber. 


1) 4 Blatter in 8°, legte Scite leer. 


2) Der anfang bes Liedes lautet im Balent. 
Babſtſchen Gefangbude von 1545, und. fonft vor 
1549 immer 

Gott Vater in vem himelretd , 


im Marburger Gefangbude von 1549 aber und 
in dem vorliegenden Drude 


© Gott Vater im himelreid. 


3) Jn bem Büchlein Etliche Troͤſtliche Gebet 
u. ſ. w. Von 1547 bat das Lied nod die alten 
17 Strophen, bie und da mit eingelnen Abwei- 
Gungen unter welden die bemerfensiwertefte dic 
erdinberung des Anfanges der 11. Strophe ift, 
der nidt mehr lautet: 
Gib vnſerm Keifer fieg vnd gluck, 
fonbdern aus ttefem Unwillen nunmebr 
Gib onfer Herrſchafft fieg und glück. 
Yn dem Marburger Geſangbuch von 1549 und dem 
vorliegenden Bal. Neuberifcen Cingeldrud hat das 
Lied 21 Strophen: jftatt dcr Strophen 10, 11 und 
12 nämlich fiinf andere und zwiſchen Str. 15 und 
16 fo wie gwifden Str. 16 und 17 je eine neuc 
eingefdoben. 


4) Verszeilen abgefewt, swifden den Strophen 
größere Zwiſchenräume, die erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. 


5) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 102302. 








zu Burnberg durch | Valentin 
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Bur niderländiſchen Hymnologie. 


43. 


DE PSALMEN Dauidis etc. door 
Jan VVtenhoue van Ghentt. 
Londen 1566. 


Mro. MCXXI. 


DEM | chripaiken tefer ghetuck | ende 
heyl. 
G Elyck als de vrome ende godtfalige D. Johannes 
Vtenhoutus, ridderlicker afkump[t wt ouden ende 
eerliken [tamme to Ghentt in Vlaedern, de gatfe 
tydt van ongeuerlich 21, iaren, dat hy vmme de 
ware religie Jefu Chrifti, door ongehoirde tyran- 
nie des Romifché Antichrifti ende fyner firydt- 
heeren wt fynen vaderlande ballinck geweeft is, 
alle [ynen arbeidt daertoe anghewendet heeft, dat 
hy mit fynen gauen hem van Godt gegeuẽ, Godes 
Gemetnte dienen, fe [tichten ende bauwé mochte, 
So heeft hy dat beneuen anderé hoighpryfsliken 
dadé ende wercké ock in funderhett bewefe, in 
den lAyen ende trauwen arbeide, dien hy | ange- 
wendet heeft, de pfatmen des koninglicken pro- 
pheten Dauidis, in moeder ſprake dichte ende 
[agaryme te bringene: Op dat alfo de Ghemeynte 
Chriftt (die in Chrifto den waren, eenighen ende 
cewlehblyuenden priefter, door dat Leuitifche 
prtefterdum (als Paulus in dé brieff tho den Eb- 
reeren duydtliken vthlecht) afgebildet, fonder 
entch onderfcheidt der perfonen in allen hueren 


houden, voor dat hy dat ten leften, mit oxerfien 
der vorheen gedruckeder Pfalmen, ende toedoea 
anderer, die noch te maken waren, gants ende 
eenformelicken vthghemaeckt heeft. Waer ly 
oock, | elliken to gheualle, etlike worden ende vy- 
fen van [preken, die hy fus vorheen in anderea 
drucken ghebruycket hadde, naghelaten heeft. 

Dewyle auer de Heere, hem dit teg 
leuen, fo lange niet gegunnct heeft, dat hy dit fr 
werck, felues in drucke hadde wt geuen moghen, 
So hebbe wy dieners der Duydfchen Gemeyaie te 
Londen, fyne mitbroeders ende mit regerers i 
derfelué vorfeder Ghemeinte, datfelue na ſyner 
begeerte in hande genomen, ende ten gemcynet 
beften aller Gemeinten Godes ende vromen de 
onfer [prake fyn, oppet aller correcktefte, als on 
in onfer gelegenheit megelick gewee/l is, in drucke 
vihgaen laté. 

Auer dewyle in den Geminten Godes, dien vy 
hier eygentlicken mit onfen arbeide te dienes 
foecken, niet alleene de oeffeninghe der Pfalmen 
is, dan oock Chriftliker gebeden ende der heyli- 
ghen Sacramenten Chrifti, fampt noch anderen 
noidtwendigen ceremonien ende kerckendienftes, 
So hebbe wy oock defe, gelyck als fy by ons jus- 
lage in bruycke geweeft fyn, tot den vorfeden 
Pfalme (dier vock een ieder, achter aen, mit eenes 
voeghliken ende eygenen gebede befioten ende eer 
tziert is) toe drucken laten willen: Op dat alle 
kerckendieners onfer [prake, die fuslange mit ov 
in der kercké politie eenhellich ende eens ghewee;t 
[yn, een verdich formulier vorhanden haddes, 
hueren kerckendienft an te dienene: ende o«ck 


leden, Gode tot een konincklike priefterdum ghe- | een ieder wie hy fy, van onfer kerckenpolitie {die 
maket is) in hueren kerckliken thofamenkump(ten! hoewel ſu op Godes wordt ghegrondet , ende wil 


(na lofliken bruycke der olden ghelouighen) bene- 


iden bruycke der terften Apoftolifchen kerckea 


uen der predike des wordes ende ygebruycke der | eenfurmelicken ouer eenkumpt, van den wereld 


Sacramenten, een voeghlike ende [tichlighe oeffe- 
ninge hadde, niet alleene mit fuderlinger beweech- 
lickheyt des gemoedes Godt an te roepé, te louen 
ende te danckene: dan oock dat fy in de ryke 
[chatte des Gheeftes (die fich vorneemlicken | in 
den Pfalmen, fo [y verftandtliken gefungen wer- 
den, heruoor geuen ende bewyfen) ingeleidet wer- 
den mochte. 


wyfen, | ende allen Antichriftifche volcke (diet 
edt in hueren verdichteden ende huychelfchen '- 
desdienften alleene um wlerlick geprang ende koj)- 
lickheyt is) als nieuwe, lachlick ende [pattlick re 
[chimpet ende verf{puywet werdt) hieruth ordeeie 
mochte. 

Bidden dy derhaluen Chriftiike lefer, Daw: 
left dy defen trauwen arbeidt D. Johannis Vier 


Dewyle hy auer door vele ingeuallen oirfuken | houij faligher, ende oock nu den onfen to ghewey 


ende verhinderinghen, dit werck noyt to eenmacl, 
heeft vthuoeren noch uollenbringhen konnen, heeft 
hy dat in vorleden tiaren to ver{cheidemael, ende 
vock (vth oirfake, als hy felues in etliken [ynen 
vorreden bekent, dat de eene dach des anderen 
meefter ts) altydt mit etliker veranderinghe, [tucks- 
wyfe in drucke vthghegeuen: Heeft auer [vo langhe 
[yne handt van den vorfechten wercke niet afge- 


inen nutle ghedaen, dy geuallen laten, ende der 


/eluen to dynen beſten ende ter [tichtinge der be- 
meinte Chrifti bruycken. 
q Tho Londen in der Duyd- | {chen Gt: 
meynte, defen,|12. Septembris At. 
1566. 
Godfridus Wingius. 


PV — PYJ3. 1550 — 1552. 765 
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1) 8 Blatter in 8°, zweite und letzte Seite leer. 303.* 


2) Keine Anzeige von Ort und Fabr. Augs— 
rg? oder Wim? um 1550. 


3) Der Titel tft von Zierleiften umgeben, dic Ein ſchoͤn new Be rgh-| lied, Gott 
infe und redte gwifden der oberen und unteren. zu ehren vnd allen fromen Ch riftti chen 


4) Ga iit bas wich bamen wot Berghlenten zu nub, teglich sufin-| gen, 


— — — — — —— — — — —— — — — 


fein Seel bewabren vor ver $44, Dadurd) man den Segen des lieben Pergh- 
88 filnfyeilige Gefege. G8 beginnt auf dem zwei⸗ werks | von Gott reichlich moge erlangen pnd 
len Blatte, ohne weitere überſchrift. behalten , | Geftelt durd einen Chrliebenden 


5) Muf jeder Seite 3 Strophen, auf der letzten, ergh-|man in der loͤblichen Berghfiad | S. 
bar vorbderen ded lesten Blattes, zwei. Verszeilen Annabergk. Im Shon, Difs find die heiligen 
efegt, die Strophen burd iibergefegte deutſche Behen Gebot. 
Ziffern numeriert, vor jeder das Zeichen | umd _ 
pn Stee cimer jeden mit diefem Zeiden weit! 1) 4 Blatter in 4°, zweite und letzte Seite leer. 
6) Das Lied ift Str. 23 gegen bie Katholiken, 2) Ohne Anzeige von Ort und Jahr. Wahr⸗ 
Str. 24 gegen Luther, Str. 25 gegen Swingli und ſcheinlich Dresden oder Leipzig, vtelleidht gar An⸗ 
die Widertaufer geridtet. So dent fein Verfager | naberg felbft. Wm 1550. 


i efe in, Biel: 
gt Rae gewefen gu fein. Biel 3) Unter den Titelworten fteht, die grb Bere 
—_ a . _ | Halfte der Seite einnehmend, ein Holzſchnitt in Me⸗ 

7) Sn der Bibliothek des Freiherrn Wendclin | daillonform: in der Mitte die Heil. Anna, auf einem 
von Malgahn ju Berlin. Throne figend, auf ihrem Schooß gwei Minder, 
jedes mit dem Heiligen-Schein, das an ihrer red: 

ten Hand wahrſcheinlich Chriftus (ober Yoban: 

Dy. * nes?), das an ber linfen Maria. Bu jeder Seite 
. des Thrones cin Berqmann, oben redhts die Sonne. 

, . links dex Mond, in ber Mitte ein Stern und dar- 
Ein newes Lied F Mon den | Syben brot, | unter, über bem Haupt der heil. Anna, der Name 


. . 'S. ANNABERG, Unten gu ben Fuͤßen der Heil. 
Auf dem Enangelion | Marci, am Adten iis ein Wappenfdild: gwei getreugte Simmer. 


Capitel. In| dem thon, Als man onfers | _ . 
Sexren rod fingt. | C Sit fumpt dem Glan- 9 Es ift das Led | 
bem. || (eheiner vierediger Holzſchnitt: Shriftus undeinige | IW SOrtes namen faren wir sin, 
Sduger bei dew Koͤrben mit den uͤbriggebliebenen Broden, 21 Strophen, unter der letzten bie Buchſtaben W. N. 
im Hintergrunde Bolt.) 
' ; 5) Verszeilen nicht abgefegt, zwiſchen den 
1) 4 Blatter in 8° zweite und letzte Seite leer. : Strophen größere Zwifdenrdume, die erfte Zeile 
2) Auf dem aweiten Blatt beginnt ohne weitere einer jeden eingezogen. 











Aberfchrifi das erfte Lied: 6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1017. 
Arcus ſchreybt am Achten klar, 
13 (2.3) zeilige Strophen. — — — 
übergeſetzte deutſche Ziffern numeriert, vor der er 
ziß einer Jove pas Zeichen C, mit den fol- 
genben Zeilen gleichſtehend. 3 ; 
Wel Uewer | Lieder , Das erfi 
ten Blattes, unter der letzten Zeile die Budjtaben ~ | 
§. B.S. Das Lied ijt alfo von Hans Sachs. Auf | SH ehren den hochgeborrnen & firften pnd 
derfefben Seite fteben nod) bie Worte Ber Slaub. herrn Fandtgrauen zů Heſſen. gm thon: 
5) Diefes ift Nro. 203 ch wenf nit was der Filgen beift. | Pas 
Wr plaubé all an eine Got. Ander. Eyne ermanung an die Teudſchen, 
Berszeilen nidt abgeſetzt, zwiſchen den Strophen das fie jre alte Freihent helffen retten. 
mit den folgenden Zeilen gleichſtehend. 
6) MBnigl. Bibliothet zu Berlin, E958. du ca hie | ation, F 
—— - Gerzierunq: eine Pickelhaube.) 


3) Verszeilen abgeſetzt, die Strophen durch 
Sif 09353.* 
A) nbc bes Liedes auf der Rückſeite des drit- 
als Überſchrift ded folgenden Liedes. 3 
feine grifcren Zwiſchenräume, vor jeder das Bei: * - ke . 
en é Im thon: Frifd auf inn Got-| tes namen, 
49* 
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1) 4 Blatter in 8, zweite und Teste Seite leer. 
2) Keine Anzeige des Drudorts. Obne Zwei⸗ 
fel Resbury. mee 

8) Das erfte Lied beginnt obne Überſchrift auf 
ber vorberent Seite de8 zweiten Blattes. Anfang: 





3) Das Gedicht i in Ste : paaten. Sein 
it) rift. Cniane. if in Dbeimpacten. 
@ Staphyle verfludet bift 
Ait deinem vater Antidcif. 
Ende mit 5 Reilen auf der vorderen Seite te 
& wilt gern fingen ond weys nist wie, 3. Blattes. Her hbrige Leil diefer Geite leer. 
14 filnfyeilige Gefege. 4) Auf der Riidfeite des 3. Glattes die fhe: 
4) Berayeilen nidt abgefest, zwiſchen den | (drift: Staphylus lied | Fun der Melach, 
Strophen grdpere Swifdenrdiume, bie erfte Zeile Pie | Pawren bey der Sinden. Anfang: 
einer jeden eingegogen. Die erfte de’ gangen Liedes Fuit Stafel wil gue Paphife fein 
mit grdperer ft, aber im Anfang nur Sin eat 
grofier Gudifta. Zwei Seiten mit je feds Stro- | 8 (44-6) geilige Ctrophen. Verszeilen nicht cby- 
phen, auf der dritten zwei fegt, awifden den Strophen grdfere Swilgee 
5) Unter dem Liede ber Name Genridh Engel. tiume, bie erſte Zeile einer jeden eingegogen. . 
5) Auf der vorderen Seite bes 5. Blaties be 


6) Anfang des gweiten Liedes: berſchrifi: Cin Sie vom | Pepft. Iu der Mee 

















DAs trauren ift vergangen, | dep, Per | Gukhu hat fid zu tovt gefallen. Un⸗ 
bat ſich in freud verhert, fang: BEN pert sat fp 
7 cilige Str : zu tent 
(4-++5) geilige Strophen con [eines bone fue, sefellen 


7) Berszeilen nicht abgefest, awifden einigen 
Strophen choad groͤßere Swif nbaume bie one 
ile einer jeden eingezogen. Die erfte ded Liedes 
ft ge Schrift und awei grobe Anfangsbud: 
aben. 


24 (2.2) geilige Stropben. len nicht ake 
geleht, guilt ben Gteophen.grbbere Awd: 
tdumte, die erfte Zeile einer jeden eingezogen 

6) In der Bibliothet des Freiherrn Wendelin 
8) Das erſte Lied hat einen ſchönen fauberen | VON Maltzahn gu Berlin. 
Drud und forgfaltige Cinrigtung bie Schrift 
ſcheint mir aus nnerung die bes Marburger 
Geſangbuches von 1549 au fein. Dad zweite Lted 
Bat grobere Schrift und dic Cinridtung ift we- 
niger gu loben. 

9) Am Ende die Zeile: Gluck off vnſer feiten. 


10) Auf der Titelfeite fteht von gleidgeitiger 
Hand gefdrieben: Dn M. C. Aguile. Am Ende 
ber vorlegten Seite unter dem eben angegebenen 
Sprud: Herman. v. 

11) Jn ber Bibliothel des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


BIX.* 


Eine Verma: | nung an die Oberkeit 
zu gotfeliger | regierung, ond zu fdynldi- 
digem ge-/horfam der onderthanen, mit 
an- zeigung zu ibiger zeit des wider | (piels, 
in gefangs weife, die Gefet; | nad) dem 
APE. hunftreidy | geftellet. | Fm then, 
Kompt, her zu mir ſprich Gottes | Son 


09333," ꝛc. Oder, | Mod) wil id mir nicht granié 
lac. . 
En Mew Ce | Deum Zaudamus, Am Ende: 


Fri-| derico Staphylo 3n hohen ehren | ge- 
nadt. | Mehr cin Wew | Lied Sri- 
derici Staphyli, | In der Melodey, Die 
Pawren bey | der Linden. Mod cin Me w 
Fied, Der Fapſt hat ſich [au tod gefallen, 
von feinem | hohen Stule. | BY 


1) 7 Blatter in 8°, gweite und legte Seite leer. 


2 Keine Anzeige von Ort und Jahr. aries 
rig : taphylus trat 1552 in die katholiſche Rirde 
aurüũck. 


Gedruckt in der Fürſtlichen Stat: 
Culmpad) ben Thoma Retf{dyen| vm 
Wiliwaldt Haberkie. 


1) 8 Blatter in 8°, gweite und este Seite leer. 

2) Keine Anzeige des Orudijahres. 

3) Das Lied beginnt ohne weitere Überſchrift 
faa ber vorberen Seite des zweiten Blatte3. An: 
ang: 

Ad Gott las vids erbarmen dod, | 

wie wadft die fund fo gwaltig hod, 
23 (2.3) geilige Strophen, nad ben Buchſtaben 
de8 Alp abets” b 4 Bus 





pI — PIII. 


4) BVerszeilen abgefest, gwifden den Strophen 
ehr große Zwiſchenräume, dre erfte ae einer jeden 
peit eingezogen. Im Anfang des Liedes nur Cin 
roſter — ber aber durch zwei Zei— 
en geht. 


5) Große grobe Schrift, aus welchem Grunde 
ud) ſehr haͤufig eine Brechung der Verszeilen nö⸗ 
hig war. Der abgebrochene Teil iſt jedesmal vorn 
inſer die Anfänge der Verszeilen geſetzt. Der ganze 
Drud iſt ungeſchickt eingerichtet. 


6) Auf der Rückſeite bes 7. Blattes, wo bas 
died mit der Strophe Z ſchließt, unter bicfer in 
wei Kränzen bie Seiden der beiben Oruder: in 
bem Kranze links ein R, welches auf einem Ge- 

fland ftebt, ben man fiir ein Biigeleifen oder 
dergl. Halten könnte, in dem Krange rehts ein 
brette3 H, durch deffen inneren Balfen ein W bin- 
burdgebt. 


7) Auf ber vorderen Geite bes letzten Blattes 
swei Stellen aus Pfalm 71 (ndmlid Vers 3 und 5) 
und barunter die Anjeige be3 Oruders. Ales in 
einer und derſelben Schrift, fo daß in dem gangen 
Drud nur bie eine Abwechſelung vorfommt, welde 
bie erfte Zeile des Titels bietet. 


8) In der Bibliothe! des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn yu Berlin. 


DX.* 
Geiftlide Lie|der vnd Pfalmen, 





frowen Chriften zuſamen gelefen. (Geunder 


Bolzſchnitt, mit ſchwarzem Rande: David, im Zimmer, 
kniend, die Harfe vor fid yur Erde gelegt, oben in Wol- 
ten ver Serr.) || Gedrucht 30 JMagdeburgh,| dard 


Michael Lotther. 

Am Sunde: 
Gedruckt zu Mlagdeburgh , | urd 
Midael fotther.! 1553. 


1) Beridtigung des Seite 255 ber Bibliograz | 


phie feblerbaft angegebenen Titels. 


2) Das Gremplar bes Buds befindet fich jest 
auf der Königl. BibliotheF gu Berlin, F 9087. 


DX3.* 


Die Einſetzung om braud) des hen- 
ligen Abentmals Jeſu Chriftt vnſers 
Herrn, | Im Thon, | Es find pod) felig 


durch D. Mart. Luther , vnd vieler | 1555 
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‘alle die 2¢ | Sebald Heyd. | (roger vierediger 


Holzſchnitt: Chriftas mit den Juͤngern am Abendmahl.) 
Am Ende: 


Gedrucht zu Wiremberg, durch | 
Hermañ Hamfing | 15 53. 


1) 4 Blatter in 8°, zweite und legte Seite eer. 


2) G8 ift Sebald Heyds Lieb Mro. 433 
A§s Sefus Chriftus onfer Serr, 
8 (B6-+6) zeilige Strophen. 


3) Das Lied beginnt auf der vorderen Seite 
bed zweiten Blattes, ohne Überſchrift. Grober 
Drud. Verszeilen abgefest, gwifden den Stro- 
phen feine grogeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden eingegogen. . 


4) Sn ber Bibliothef des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


DX33.* 


Zwey Schoͤne | nawe Chrifti- 
che Lieder ,| nittzlid) ond Gottſelig zu 
fingen. | Das Exfte jm thon Id danck 
dir Lieber Herre. | Das ander id) hab 
mein | fad) zu Gott geftelt. | Gedruckt zu 
Feiptzig, durd) | Georgium Hantzſch. 





e || (Bergierung: verflodtene Sinien.) 


1) 4 Blatter in 8°, alle Sciten bedruckt. 


2) Auf der 2. und 3. Seite da’ Lied 
AM Gott allein vem Herren 
fiehet als vertrawen mein, 
4 4) zeilige Strophen, auf jeder Seite arwei. 
ane Hooiaatt ph nM . 

3) Auf der Ridfeite des sweiten Blatted be- 
ginnt Das ander lied. Anfang: 

Ih habe mein fady zu Gott geftelt, 
der wirds wol maden wies jm gefelt , 
6 (2.3) zeilige Gefege. 

4) Das Lied finbdet fid) barnad zunächſt im 
erften Teil ber Chriftliden Hausgefange von 1569, 
aber de3 Mtetrums und Reimes wegen vielfach ver⸗ 
ändert. Obne diefe Verinderungen im Kopenha⸗ 
gener Gelangoud von 1571 und im BWittenberger 
von . 


5) Beide Lieder ohne abgeſetzte Verszeilen, die 
Strophen durch übergeſetzte rdmifde Ziffern nu⸗ 
meriert, beidemal ſteht III gu Ende einer Seite 
und die zugehörige Strophe folgt auf der nächſten. 
Die erſte Zeile jeder Strophe (II bes erſten Liedes 
ausgenommen) eingezogen. 
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6) — exten ite ei 


wae eet art ter zwei mag inher be ble 
ne cn ein — 


ata, we 
oe Sate alvin bem —— — 

it Sol * a 
ae bem —— 5.1 flatt 
mein , 5.2 nad Ratt und 
4, Strophe Ass be8 lauten allen 
fpateren alfo: 

few we topo tetera pete” 

. wal mem gebet , 

wider tein wort widt zu fireben: 

— br (cae — 

—— wichu Meoaen 

‘Was han mtr homen an ver net, 

en px bep tats BeveR, bu gewmaltiges Gott, 

was han mir bod) 

Pu hanft mir belffen aus aller not, 

‘das mir 3u leib wad Seel ift gut, 

) bas hanfta mir wel sen 
Rad ce pap mug regen fiir rednen 
— ſkung ber Slieder bei⸗ 
—X 
8) Stuf bem vierten Blatt ein Getist in Reim: 

yoares, iberſqᷣrieben: liche regelu eines | 


Ghriflicen Levens, Anfang: 
Vertrau Gott in gantzen Leben dein 
Behalt vnbeflecht das gewifien rein 
Gnbe: 
Ber gantzen welt pradt mus vergehen 
Allein Gots mort wird ewig ehen. 
Amen. 


9) Kbnigl. Bibliothe? gu Berlin, E 1046™, 


DXIZI.* 


Ei Weinadt li- ed, v5 Defu- 
lein, | Genefis. 3. Im Chon | Nobis 6 


natus hodie, de pura virgine &c. | Sir dié 
hinder in Sant | Ioadhimsthal. | Gotgigpnitt ohne 
Ginfafung: das Ghriftustiny mit vem Krewy.) 


. DO LY. 


am Gate: 
1555. 


1) 3 Blatter in 8, zweite und legte Seite Leer. 
2) Reine Angeige des Druckorts. Wahrſchein⸗ 
lich —E 
8) GB ift das Lied des Joh. Mattheſius Nro. 482 
Geborn if ons d deilize Corin, 


Sirien | Heenag tte Steophen. Bol ber erſte Dead bs 


wn) Bal Sd St tae eg 


sienna et 
q thames be ect ‘iowa 
5) ——— 
Cin Leiſe ans Pauline fom, 
wo fpdter immer awe fiir ans gefegt ſicht 


won’ eee Biblionet bes Frelherrn Wendin 


axe. 


Ein Geiſtlichs ger, von virg- 
tight Menthe sefcpletyts, Ye 

vem Code, wie | ju Chcifins abermandes, 
Berwegen ſauch atcht foll gefurchtet / wer. 
ven ete. | In dieſen ſterbens seiten; 
tebfilidy 5x (ingen. |W. H. | coottguie: se. 


fGlungene Bdnver.) 
Am Enve: 
Gedruckt 3u Leiptzig, durch Geor- 
gium Gantsfdy. | MA. V. LV. | con. 
fdnitt: verfdlungene Pinien. 
1) 4 Blatter in 8°, lepte Seite leer. 
2) GB ift bas Lied Reo. 500 von Ric. Herman 
Der Menſqh wird von cim weib getorn 
22 (2-4-2) zeilige Strophen. 
3) Wahrſcheinlich der erſte Drud bed Liedes. 
4) Unf der Riidfeite des Titelblattes vier 


Reihen Noten, nad ben vier Zeilen der Strophe, 
bie erfte Strophe als Text cingedrudt, 


5) Auf ben Zweiten Blatt beginnt das Lieb, 
ohne weitere Uberſchrift. Bier Seiten jede mit 
5 Strophen, auf der legten zwei, darunier bie Mx: 
xige des Druders. Berdgcilen nicht abgelest, tie 
‘Strophen durd Abetgeſehte deutſ he Ziffern w- 
meriert, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. * 
cfc eile bes Liedes durch grifere Sort eusg: 
jeidynet. 


6) Der gange Orud if von grotzer Schondei 
in Begiehung auf Sdrift und Ginridptung, 


7) Konigl. Bibliothel gu Berlin, E losis, 
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ay. 
Funff außerle ſene Geyſliche 


lieder, vor hin eyns teyls im track mie any 

⸗ 

gan-| gen, mit ſchoͤnen melodeien. | (Roger vier- 
ediger Goljfchnitt : Linte gwei Manner, tniend, betend, 
im Sintergrunde eine Stadt am Wafer, redhts oben in 
ben Bolten Chrifins mit der BeltEugel.) 


im Enve: 


Gedruckt zu Marpurg | im jar 
M. D. LY. 


1) 8 Blatter in 8°, gweite und letzte Seite leer. 
2) Es find die fiinf Lieder 
MMEin feel o her muſz loben did, 
© Ser [ih ons genedig an, 
und ro. 276, 260, 677. 
3) Die beiden erſten find wol dic, welde nod 
‘im truck nie aufigangen. 
2. Verszeilen nicht abgefest, auger auf d 
Rildfeite von Av in den beiden lesten 
von Nro. 276. Bei ben Leiden erften L 
fGen den Strophen feine griperen Zwiſ 
bie erfte Beile einer jeden eingezogen, le 
bei dem vierten und filnften Liebe. B 
erſten bat die erſte Zeile bes Sicbes grogeren Drud. 
Jedes Lied gu Anfang zwei große Buchſtaben, von 
denen der erjte dutch zwei Zeilen geht. 
5) Bervollfindigung der Befdreibung in der 
Bibliographie €. 275, 
6) Offentl. vibliothek gu München, Liturg. 
TAL. 8°. Konigl. Bibliothef gu Berlin, E 1104, 
7) Nac dem Berliner Eremplar hat Ernft Rante 
in feinem S. 431 ff. befprodjenen Werke den Cit 
jelbrud wiedergegeden. Dagu einige Bemerfungen: 
a) S, 180,14 fieht der Plural vettern, welder | 
S. 301 gu 24,11 als feblerhaft erfldct war. | 
b) S. 181,18 und 19 wiederholt der Abdruck 
bie feblerbafte Stelle des Originals: der gude 
birt, balo hommen fein (defflein, wirdt von 
ben bichen tuffen, fie follte S. 302 angeseigt 
und im Lert verkepert ſtehen: dex gude birt, 
bald hommen wirst, fein ſchefflein von den | 








bochen ruffen. 
e) Fehler bes Abdrude: es ſteht 
Seite Zaie 
181 22 , 
18318 fi » fro 
198 19 freiibe » freuve, 
199 1 Armut , Armiit, 
sor 14 vberal =, _beral. 
d) Nod will id) bei diefer Gelegenbeit zwei 


Drudjebler auf S. 302 erwahnen: es mug 
daſelbſt nicht 160,12 fondern 166,12 1nd 
nicht 181, 16 fondern 187,16 heifer. 





DIALOGS. 


pays. 
Schoͤner geyſt licher Lieder Swen. 


Bas Erſt eyn danchfagung, weit man | des mor-⸗ 
gens vffiteht.| Bas Ander, Die Shdnen Wort | 
Chriſti In der Melodei: | Chrifte, der du bift 
tag | ond liecht, ec. |] Gel kleine Bilder in Gof. 
feonitt: rect ein Sam, links eine Srenmenve Lampe, 
vabel ein Beil, ein Strid und eine Maminer.) 


‘Am Ende · 


Gedruckt zu Marpurg | im jar 
M. D. LV. 


1) 8 Blatter in 8°, gweite und legte Seite leer. 
2) Die beiden Lieder 
* Feb vanch dix lieder Serre 
Nro. 290, und 
‘WIN willen fingen Shine wort. 

2. Verszeilen des erſten nicht abgelegt, zwiſchen 
ben Strophen keine größeren Zwifcenrdume, die 
erſte Zeile einer jeden eingezogen. Das zweite bat 
49 Strophen: 2 auf der vorderen Seite des dritien 
Blattes, 5 auf jeder der neun folgenden Seiten, 
und 2 auf ber vorderen Seite des legten Blattes. 
Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Sirophen grd= 
ere Zwiſchenr ume, die erfte Zeile einer jeden ein: 
gegogen. 

4) Königl. Bibliothet gu Berlin, E 924, 


5) Jn dem S. 431 befprodjenen Werte von 
Ernſi Rante ift S. 146 ff. dtefer Cinzeldrud mög⸗ 
Light getreu wiedergegeber. Nur d und t fonnten 
nicht unterfdieden und die Abkürzungen durch den 
iibergefegten Strid (ft file nm ober nd, m für mm 

ber mb) ober dag Hätchen gur Seite (p’ fiir ver) 
nit nadhgebilde! werden. Zwei Fehler in dem 
weiten Licde: in ber 14, Strophe Zeile 1 mug enn 
fit gin fteben, umd in ber 24. Strophe eile 4 
thut für thun. 





DXV3I3.* 
Orer. | Ein 
Geſpreche |rines Efels ond Berg-| 


hnechts, Phefu Chriſts vuferm einigen erloͤ— 
fer, ond feiner Goͤttlichen Warheit | 3un ehren, 
feiner Chriſtlichen Ge-|mein in deifen betriib- 
ten | zeiten zu trofte ond dem | Synodo Auinm 
ju | Lieb gefcyrieben | dord) | Foadimum Slag- 











Deburginm. | P Ber Eſel ond der Srei- 
| ber gedenchen | nicht geletch eins. |/M-D LVI. 
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1) 4 Bogen in 8, zweite und legte Seite leer. 
Keine Blattgablen. 


2) Das Büchlein ift bas, auf welded ein Jahr 
folate bie oben Seite 445 beſchriebene Antwort 


3) Anfang des Geſpräches auf d rae 
Gein) bes erfton States 4 obne weitere tiberig 


Matthens Perghuedct. 
AEG Steber Cfel fag vod mir, 
Wie es lang zeit ergangen dir. 
36 * pas bu zu dieſer frit, 
Saft wel getrieben vnd mid biſt. 


Der Cfel. 
wes ſolt ih armer Eſel fein, 
Air veudt vas du ned ſpotteſt mein. 
pu meiner grofien ſchweren laf, 
Pie id teglich ertrage faft. 
Vem Heiligen Pergwerh zu gust, 
10 Pes ibr chee, jum vhermudt. 


us Fergknecht. 
u Eſel muſt did treiben lan, 
dazu nict viel Dances ban. 
Wit find vein Fern das weiftu woll , 
umb es aud alfo fein fol. 
as wir Eddel Derggefellen , 
You vir gethan haben woͤllen. 
Es fey venn gleid bof ober gust, 
Wie es vie seit nu geben thut. 
Da foltu Amen 3u fagen, | 
Wittu bleiben ongefdlagen. 
Wirftu aber ſoͤlches nicht thun, 
So foltu haben diefen lhon. 
Wir willen did hinauk ftoffen, 
Vnd 3u blewen nidt ablaffen. 
25 So lang weret das Seben dein, 
Wie ſchmackt dir das, Mein Eſelein? 


Der Eſel. 
Ich weif ia woll ibr frome leut, 
Pas ihr mein Proceptoren feid. 
Die vber mid 3u gbieten ban, 
Den id muh dhienen wa id hat. 
Id weif dod aber aud dabey, 
Bas fonft cin ander Sere fey. 
Weldhem das Bergwerch cigen if, 
Dem ihr, wie id, 3u aller frift. 
Mit fleif zu dhienen ſchuldig feid, 
Vnd was derſelb mir nicht verbeut. 
Drinn will ich euch gehorſam ſein, 
Vnd nicht weiter auff ein Herlein. 


Matthens Zerganecht. 
MAaeinſtu vas lieber Eſel mein, 
Das ſoͤlches woll ſolt koͤnnen ſein. 
Das du Did) muͤchteſt weigern wes, 
Das wir deine Proeceptores. 

Pir onfers gfallens aufflegten, 

Vnd woltit das darumb widerfedten. 
Wenns nidt eben alfo gefdebe, 
Wie es der BergHerr gerne (ebe. 
Mein Sfel: Cs (dike fid nidt, 
Bas mans fo genew Ohin ridt. 


i 


2 


(— 


(—) 


3 


3 


a 


o 


4 


4 


oO 





Bas es nem @herfien Sern of 


50 Gank mit fey und wed gefal. 


Wir mufen auc bif weilln hofiera, 
Vnſern andern lichen Raudhs 

Bnd maden den etwas zum f 

Das han ohn onfern —— fein cin. 

5 Shaler wigen nidt krenchen 

Der fie ons ein vt veil fdpenchen. 


Ber fel. 
Sor fei mirc gute Gefella , 
Aoͤnet ihr ven Shatern fo uaGfieks , 
So mag man von euch woll fagen, 


co Pas ihr ſeid Thalerologen. 


Pie word und werk richten dohin, 
Das es geb Shaler zu gewinn. | 
Matthens Ferghuedt. 
Schweig: Man muh fid nidt merke 
Bas es vith die Shaler fey gthan. 


65 Wir fagen ſchlecht fur iederman, 


Was wir bifiher alfo gethan. 
Pas [ey von vns dohin geridtt , 


pad alten t. 
* 33 ——— ent ' 






10 Seige opn Gunſt unfer Kaucks Her 


In dieſen zeiten nicht wol han, 
Gefdhehen , Wie wir ons duͤncken lat 
Brumb braudhen wir and alle hant 
Das man a per Kauchs Fern ©: 


ex Eſel. 


78 May Mag haftu nidt gelefen, 


Mian [oll nidt brauden des boͤſen. 
Das etwas gudtes home draus, 
Meinftu Gott der honne fein Hauf. 
Bewaren vnd erhalten nidt, 


so So mans mit bofem fuge nicht. 


Ders Covel Bergwerch geben hat, 
Wirts aud) bewaren fru vad fpat. | 
Sir aller Hellen pforten gwalt, 
So lange es ihm woll gefelt. 


65 Drumb alle trewe Berg Geſeln 


Iyhn teglich fleiſſich bitten folln. 
Matthens FZerghknecht. 


Bonus dies Her Eſel (don, 
Wer hat cud die Schrifft fo hund gt! 
Das ihr diefelb nu ewern Seren, 


90 Wolt flirftelln vnd verfteben leren. 


Vnd ihnen aud beridt geben, 
Wie fie der Schrift folln nachleben. 
Shr feid Afinus ad lyram, 

Vnd gleidhet dem Efel Bilam. 


Der Cfel. 
> © wie getroft fpottet ihe mein, 
As folt folds thun, ein Gotts dher 
Was cud die leut nidt wolln fagen, 
Das muh id arm fel bklagen. 
Ob ich auch ſchon ben cud darann, 


100 Nichts denn vndanck verdhienen kar 


Ihr habt die Seri fft fo lang veracht 
Das ihr die Welt in nodt gebracht. 
Vnd ohn die Schrifft Kucks zefunden 
Die bey Gotts wort vbel bſtunden. 


BxI¥99. 1557, 


—_ — —— — 


05 Vnd groͤſſern ſchaden hetten gthan, 
Wenn es nach ewerm willen geghan. 
Vnd ſchreiet ons die Lerer trew, 

Sic Eſel auß, ohn ſcham ond ſchew. 
Bas man mid aud auf vbermudt, 

10 Pileams Eſel vergleichen thut. 

Bas if gang vbel gtroffen nidt, 
Wiewols auf voradtung geſchicht. 
Bileam wart alfo betort, 

Bas er voradt Gotts erſt Antwort. 

15 Weill ihn Balak thet erhebden, 

Vnd wolt ihm Ehr ond Gſchenck gebz. 
Do begeret er von ftund an, 

Von Gott ander befdheid 3u han. 

So aud onfer Salamiften, 

20 Sind fo lange gute Chriften. 

Vnd laffen fid) Gotts erft Antwort , 
Welds man zu Augiburgh lefen ghort. 
Gfallen, und halten druber ſtrach, 

Bis das ein Gottlofer Balak. 

25 Ihnen Geſchenck ond Shr anbeut, 
So find fie dem Seif gſangen leut. | 
Bnd wolln cin ander Antwort ban, 
Das nad dem willen Palack gthan. 
Das fie mit Luft ohn verdrieflen, 

30 Des gelobten Geſchencks genieffen. 

u. f. w. 


b) Der Sfel fpridt nod lange fort. Kurz nad 
n legten Worten fagt er von Vileam: 


Das er gerne gewuͤnſchet het, 
Er wer nidt gangen auf der fet. 
Vnd ob er folds ſchon felbs verwracht, 
So war er vod fo vnbedadt. 

35 Das er mit grofler ongedult , 
Auff ven Eſel gab alle ſchult. 


Blatt A vj> fagt er, Bileam hatte feinen Cfel 
erwüuͤrgt: 
Sonderlich da er reden wart, 


ſo gienge es ihnen noch jetzt: wenn wir vber 
salt klagen 

Vnd auf nodt euch klemmen den fuß, 

So ſolln wir erſt han den Sterbdruͤß 


tt A vij@ fabrt er alfo fort: 


10 Ad web eud ihr lofen Anaben, 
Shr werdet das Helliſche fewr haben. 
$ ihr ons alfo wider Gott, 
eſchweret mit leiden vnd nodt. 
Vnd nidt ons arm Sfel allein, 

«5 Sondern des Hern ganke Gemein. 
Ihr habt Gotts Berg mber fcdaden gethan, 
Den alle papiften gfdafft han. 

In dieſer boͤſen letſten zeit, 
Weill ihr ſein Zudas worden ſeid. 

50 Noch ſeid ihr Heilig frome leut, 

Den man viel reuerentz anbeut. 


unten auf der Rückſeite dieſes Blattes wird 
ſtede wieder durch den Bergknecht unterbrochen. 
der letzten Seite des Bogens A und ber erſten 
B fommen in einer Auslaßung des Eſels, wo 
en Heudlern nod) einmal die Holle weißagt 
ende Verfe vor und gwar unter Noten Riehend 





s 
. 
e 


Infernum omnes uifitent, 
Qui nunc Quad Jacula tenent. 


Alſo gar Heilof ift ver tag, 
Das hie hein man mber leben mag. 
In diefer groffen Sellen pein, 
155 Vnd muffen dod drin ewig fein. 
Zeter Mordio. 
Gin ander mal, Bij’, fagt er: 
Der Eſel hein frembp kruͤbben ſuͤcht, 
Weil (Sidhs ihm grok leid bringen midt. 
Er (uct fein rhu aud vberall, 
160 Nirgent denn in fetns Seren ſtall. 
Shr aber vergeſſet ewer Hern, 
Bnd thut 3u.Quentrims hrubben kern. 
Bnd fudet ben Quad Jacul rhu, 
ga nennet aud obn allen ſchew. 
165 Gottloß Pifcreat ewer Heren, 
Das wir fel euch nidt lheren. 
Weiterhin Bitj*: 
Chriftus per zugeſagte Helt, 
Reitet vie Cfelinn ins feld. 
Bu feinem Weingarten dabin, 
170 Vnd bindt den Son ver Efelin. 
An fein Eddel friſche reben, 
Das er da erquich fein leben. 
Mit fiflem ond lieblihem Wein, 
Der ent(pringt auf der feiten fein. 
175 Serr Quad Jacul dein grofler Hengſt, 
Drauff du ond Intrim einber ſprengſt. 
Muß vas halt waffer mit hauffen, 
Obn weigern in den Leib fauffen. 
Seinen groffen durſt 3u ſtillen, 
180 Parann habt ihr eweren willen. 
Dazu ſpeiſt ihr ihn aud nidt baß, 
Denn mit Habern Sew vnd Graf. 
(Was es fur wafer ond Hew fey, 
Das zeiget ons die Pibel fren). 
185 Was bhilfft ven das er (chon behengt, 
Vnd man auff ihn ftadlid herfprengt. 
Sd trag Lieber den Bimmerman, 
Will mid von euch nicht retten lon. 
Sein fel ic lieber feyn mag, 
190 Denn ewer Hengf mit fo lofer pracht. 


Darnad Pov: 


| futherus hat die Sern allefampt, 
Sum Galgen ond zur Helle verdampt. 
Zu den ihr cud nu thut heren, 
Bnd kennet fie fur ewer Heren. 

195 Pabſt, Bifdhopf und auc Prelaten, 
Bnd feid worden ihr onterfaten. 
VDilius ond Sewdonius , 

Aud ewer Gemeinſchafft haben muh. 
Den es ift mit ihn was groffes, 

200 Sie find geweigte Sewcerdotes. 

Der Manius humpt aud dazu, 
Sagt es fey recht das man ſo thu. 
Ich wifte nidt wa er blieben, 
Weill ex langzeit nidt geſchrieben. 

205 Mu erwadt er vom Vogel gfangh, 
Vnd febret auff mit groſſem gſtanck. 
Ihn plagt die Iniuficia, 

Vnd aud die tolle Mania. 
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Dit auff erſtehen Pheu Chrifti vn· erſt im thon | Od th Sleich ora goa 
fers HEWUU, Cine weifagunge in| gefangs | lend bin. | Bas andet, im thon, 
weis geftelt ct c. | Bu ehren, der Durd- 


Fcewlin 
uj3u Brandenburg, vnd gebsr- 
lin in | Prenffen et c. || ©. ©. O. 
ANNO 15 50. 
Mm Ende: . 


Volendet zu Aoͤnigſperg in Prenfen am 
Bsu-| abent aa an 1550. 





gen, Hodgebsrucn Sirftiu, wad 





* 


1) 4 Slatter in #, zweite und letzte Seite leer. 


2) Die Bedeutung der Buchſtaben G. G. ©. A. 
auf bem Titel iſt mir nod unbefannt. 


3) GB ift bas Lied 
Ach Gott, mein Gott warumb left mich, 
nur ietzt in noͤten, ob ſchon id 
nad dir ſchrey mit begerden? 
12 (6-46) jeilige Stropben. 


4) Verszeilen abgefeyt, die Strophen durd) 
ibergefepte römiſche Ziffern numeriert, feine Zeile 
eingezogen, im Anfang des Liedes zwei große Bud: 
ſtaben, von denen der erſte durch drei BP eilen gebt. 
Die Anfangsbudftaben aller 144 Verfe geben fol: 
gende Worte: Anna Sophia Marggrefin 3u Bran- 
Denburgh et cactera ein geborns freulin in Preuffen 
et cae betradts leiden ond der auferfien Jhefu Chrifti 
vnfers herren wnd feligmacers. 


5) Seite 242 der Bibliographie ift ein Octav- 
druck de8 Liedes, mit zweien anderen deſſelben Ver⸗ 
faßers zuſammen (Nürnber 
ber), beſchrieben. Der —8 der in unſerem 
Quartdruck durch die Buchſtaben J. 4. 4. bezeichnet 
iſt, wird daſelbſt Johannes Funch genannt. Unter 
dieſem Namen hat auch das Leipziger Geſangbuch 
von 1586, II Blatt Vs, das Lich © Welt mit 
neid wie madft fo groffes leid von ibm aufge- 
nommen. 

6) Dem Beforger des Octavdruces war e8 un⸗ 
befannt, daß die Anfangsbuchſtaben der Verſe jene 
Worte geben follten, denn er fept 2.11, 3.8, 5.9 
und 7.1 im Anfang der Zeile Wörter, welche mit 
anderen al3 den vorgefdriebenen Budftaben an- 
fangen. 

7) Königl. Bibliothe? gu Berlin, E 871. 


Fremlin Aunae Sophiae JMarg- 





- 
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1) 8 Olatter in S, gweite Seite leer. 
2) Reine Angeige von Ort urd Jahr. 
leicht vd en be Orth te rae 
ie era e — welche fie wi 
wibifd. Der Drud feht nahiahig. = 
3) Die vier eilen bes Titels : 
einem fauber_gearbeiteten Dleredfigen $ 
von finer Zeichmmg: der Pabft im 
Sdein, hriend vor bem Altare, über wel 
Shriftus mit den Zeichen feines Leidens erfdeiat. 
_ 4) Muf ber borberen Seite be’ zweiten Blatts 
beginnt ohne weitere Uberfdrift das Lied: 
@ Got verleih ons vein genad, 
berr fend vnns dein trewenn rat, 
7 fünfzeilige Gefege. Auf diefer Seite nur vier 
Strophen, während ſehr bequem fiinf batten ſtehen 
fonnen: dieſe Anorbnung veranlaßt ben Schein, 


zals fet das Lieb auf diefer Seite bereits zu Ende. 


5) Muf der Rücſeite unten beginnt das zweite 
Lied. Überſchrift: Ain anders lies. Anfang: - 
ert zů jr man vnnd frawen, 
mein gefang wil id pawen, 
7 Strophen. 

6) Beide Lieder ohne abgeſetzte Verszeilen, swi: 
{den den Strophen größere Zwiſchenräume, dic 
erſte Scile ciner jeden cingegogen. 

7) Unter dem Legten Liede nod folgende Verſe, 
ebenfalls nicht tn abgeſetzten Zeilen gebruckt: 

Michel Schlacher hats gedicht, 

dem durch argenn won vil geſchicht 
Mit worten vnnd gedannchenn, 

Gott helff allen Armen vnnd krancken. 


durch Valentin Neuz | Cer Druck hat in der erſten Zeile haft fir hats und 


in ber letzten kKrancheu. Ich glaube, daß die Verſe 
ſich nicht bloß auf dad letzte Lied beziehen, fon: 
dern auf beide. 


8) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 


von Maltzahn zu Berlin. 


a0. 
Der Chri- ften Walfarth, in| das 


Hymmeliſche Hieruſalem. | Zin Chon: 
@ Wer das Ellendt | bawen wail wie man | 
Bauct Jacobs | Lied fingt. | * 





PV — PVII. 


1) 8 Blatter in 8°, gweite und legte Seite leer. 
2) Keine Anzeige von Ort und Jahr. Augs— 
burg? oder Ulm? um 1550. 


3) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, dic 
linke und redte gwifden der obcren und unteren. 
4) Es ift bad Lied 
Wer mas Ellendt bawen wo , 
fein Seel bewahren vor ver Hoi , | 
38 fünfzeilige Geſetze. Es beginnt auf dem awei- 
. ten Blatte, ohne weitere fibers arift. 
J— 5) Auf jeder Seite 3 Strophen, auf der letzten, 
Preiss des letzten Blattes, zwei. Verszeilen 


— — — — — — — 







geſetzt, dic Strophen burch übergeſetzte deutſche 
iffern numeriert, vor jeder das Zeichen g und 
die erſte Zeile einer jeden mit dieſem Zeichen weit 
eingezogen. 

6) Das Lied iſt Str. 23 gegen die Katholiken, 
Str. 24 gegen Luther, Str. 25 gegen Zwingli und 
die Widertaufer geridtct. So ſcheint fein Verfager 
ein Anhänger Schwenckfelds gewefen gu fein. Viel: 
leicht Rrautwald? 

7) Sn der Bibliothef des Freiherrn Wenodclin 
von Malbahn gu Berlin. 


DY.* 


Ein newes Lied, Von den| Syben best, 
Anß dem Enangelion | Marci, am Adten 
Capitel. In dem thon, Als man onfers | 
Herren rod fingt. || ¶ Mit fampt dem Glan⸗ 
bew. || (Reiner vierediger Holzſchnitt: Chriſtut undeinige | 
JZuͤnger bei dex Koͤrben mit ven tibriggebliebenen Broden, 
im OSintergrande Volt.) 


1) 4 Blatter in 8%, zweite und legte Seite leer. ; 


2) Auf dem gweiten Blatt beginnt ohne weitere 
berfchrift bas erfte Lied: | 
Arcus ſchreybt am Adten klar, 
13 (2.3) geilige Strophen. ! 


3) Verszeilen abgefegt, die Strophen durd 
ubergefepte deutſche Ziffern numeriert, vor der er: 
ften Bile eimer jeden das Zeichen @, mit den fol: 
genden Zeilen gleichſtehend. 

4) Ende des Liedes auf der Ridfeite bes drit- 
ten Blattes, unter der legten eile die Budjtaben 
§. 3. S. Das Lied ijt alfo von Pang Sachs. Auf 
derſelben Seite fteben mod) dte Worte Der Glaub. 
als Überſchrift bed folgenden Liedes. 

5) Dieſes iſt Nro. 203, 

WIc glaubé all an einẽ Got. 
Verszeilen nicht abgefest, swifden den Strophen 
feine geben Zwiſchenräume, vor jeder das Rei- 
Gen @, mit den folgenden Zeilen gleichftehend. 


6) Kbnigl. Bibliothef gu Berlin, E 858. 


S. ANNABERG. 
Anna ein Wappenfdild: zwei gefreugte Hammer. 


1550 — 1552. 765 


ö— — — — — — — — — 


B93.* 


Ein ſchoͤn new Dergh-|tied, Gott 
zu ehren vnd allen fromen| Chriftliden 
Berghleuten 3u nutz, teglich sufin-| gen, 
Dadurd) man den Segen des lieben Pergh- 
werks | von Gott reichlich moge erlangen vnd 
behalten , | @eftelt dard einen Ehrliebenden 

ergh-|man in der lobliden Berghftad | S. 

nnabergh. | Im Shon, Difs (ind die hetligen 
Behen SGebst. | 





1) 4 Blatter in 4°, gweite und legte Seite leer. 


2) Ohne Angeige von Ort und Jahr. Wahr⸗ 
ſcheinlich Oresden oder Leipzig, vielleicht gar Anz 
naberg felbft. Um 1550. 


3) Unter den Titclworten fteht, die qed Bere 
Halfte der Seite einnehmend, ein Holzſchnitt in Ne⸗ 
batllonform: in der Mitte die Heil. Anna, auf einem 
Throne figend, auf ibrem Schooß zwei Kinder, 
jede3 mit dem Heiligen-Schein, dad an ihrer red: 
ten Hand wahrſcheinlich Chriftus (ober Johan⸗ 
nes?), das an der linfen Maria. Ru jeder Seite 
bes Thrones cin BVerqmann, oben reht3 die Sonne. 
Tinf3 ber Mond, in der Mitte ein Stern und dar- 
unter, fiber bem Haupt der heil. Anna, der Name 
Unten gu den Füßen der Heil. 


4) Es ift bad Lted 
JU SOttes namen faren wir ein, 


21 Strophen, unter der lesten die Buchſtaben W. B. 


5) Verszeilen nidt abgefest, zwiſchen den 
Strophen größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile 
einer jeden eingezogen. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1017. 


D933." 


Dwey Vewer | Serer, Das exp 


zu erent | den hochgeborrnen Fuͤrſten vnd 
herrn Fandtgrauen zu Heſſen. Im thon: 
Ih weyß nit was der Filgen briſt. Pas 
Ander. Eyne ermanung an dte Teudſchen, 
das fie jre atte Freihent helffen retten. | 
gm thon: Frifd auf inn Got-| tes namen, 
du werde tentſche Mation, Kẽ. 

M. D. LII. (Bergierung: eine Pickelhaube.) 

49 * 


766 PUIFI—PIF. 1552. 


1) 4 Blatter in 8, zweite unb lehte Seite leer.| 8) Dab erſte Gedicht if in Reimpenten. Rein 


2) Reine Angeige des Orudorts. Ohne Zwei⸗ ib °8 stepnoe 7 bin 
fel Marburg. . Mit veinem vater Antichrin 
8) Dab exfte Lied beginnt ohne Aber{shrift auf | Gabe mit 5 Seiten auf det vorderen Celt 
det vorderen Seite bes zweiten Blattes. Anfang: 3, Blattes. Der ibrige biefer Geite leer 
& wilt gern fingen pnd weys nidt wie, ° 
14 filnfgeilige Sefege. : 4) Wuf der Riidfeite des 3. Glattes die fsa: 


4) Bersyetlen nicht abgefeyt, zwiſchen den | {drifts Staphylus lied | Fun der Melaey, 
Strophen grdgere Zwifdhenrdume, die erſte Zeile | Pie | Pawren bey ver Sinden. Anfang: 
einer jeden eingegogen. Die erjte de8 ganzen Liedes SRiy Stafel wit gut PipAife fein 
mit grdperer Sarift, aber im Anfang nur Gin 6 ' 
grofer Budftad. Zwei Seiten mit je ſechs Stro- 8 (44-6) gen ige Strophen. Gersjetlen nicht edge: 
phen, auf der dritten gwei. fegt, zwiſchen ben Strophen grofere swig 
; rdume, die erfte Zeile einer jeden eingezoges. . 
5) Unter dem Liede der Name Henrid Engel. 5) Auf der vorderen Geile bes 5.8 te 
6) Anfang des gweiten Liedes: Uberfchrifi Cin Fies vom | Paph. In ver Mae 


















AS trauren iff vergangen, .| dep, Per | GSukhu hat ſich 3u tevt | gefellen. We: 
bat fid in freud verkert, fang: 
7 (4-45) geilige Strophen. DEN Peps hat fic zu tovt gefaien 


7) Berszeilen nicht abgefest, zwiſchen einigen von feinem bob? fule, = 
Sty 8 groͤßere ah enesume, bie ite 24 (2.2) zeilige Strophen. Bersycilen xi abe 
ile einer jeden eingezogen. Die erfte bes Liedes geſebt, zwiſchen den Strophen groͤßere Swifgers 
at grbfere Schrift und gwei grofe Anfangsbuc): | “ume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 
aben. 6) Jn der Bibliothel des Freiherrn Wendelin 
8) Das erfte Lieb hat einen ſchönen fauberen | von Malgahn gu Berlin. 
Drug und for dltige Ginridtung; die Schrift 
fdeint mir aus 
Gefangbudes’ von 1540 gu fein. Das zweite Lted 
‘Hat “qrabere Schrift und die Einrichtung ift we- 
niger gu loben. 
9) Am Ende die Zeile: Glick off onfer feiten. 


10) Auf der Litelfeite fteht von gleichzeitiger 
Hand gefdvieben: Dn M. C. Aquile. Am Ende 
der vorlegten Seite unter bem eben angegebencn 
Spruch: Herman. v. 

11) Yun der Bibliothek de3 Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


BIX.* 


Cine Verma: | nung an vie Oderket 
ju gotfeliger | regierung, und zu (dni- 
digem ge-|horfam der onderthanen , mit 
an· zeigung zu igiger zeit des wider | {piels, 
in gefangs weife, die Geſetz | nad) dem 
AGE. hunftreid | geftellet. | Im then, 
Kompt, her zu mic ſprich Gottes | Son 


DYIII.* 2¢. Oder, | Mod) wil id) mir nidt grauſe 
lar. . 


GE 3n New Te | Deum Laudamus, Am Gnve: 
Fri-| verico Staphylo zu hohen ehren | ge- Gedruckt in der Fürſtlichen Stat | 
nacht. Mebr ein Wew | Lied Fri-|  Calmpad bey Thoma Betfehen om 
derici Staphyli, | In der Melodey, Dic Wiliwaldt Haberkle. 
Pawren bey | der Linden. Mod cin Mew | 1) 8 Blätter in 8°, zweite und legte Seite leer. 
Lied, Der Vapſt hat ſi ch zu tod gefallen, 2) Keine Anzeige des Druckjahres. 

3) Das Lied begi i if 
von feinem | hohen Stule. || Of auf * — —ã————— 

1) 7 Blatter in 80, zweite und letzte Seite leer. 


fang: 

2 Keine UAngeige von Ort und Jahr. Fride- 

rid : taphylus trat 1552 in die fatholifde Rirde 
zurück. 


ld Gott lus vids erbarmen vod, 
5 wie wadft die fund fo gwaltig hod, 
23 (2.3) getlige Strophen, b ben 
des ihabius pb nad) ben Suda 





DI—VIIF. 1553— 1555. 





A) Berseilen abgefegt, gwifden den Strophen 
ebr große Zwiſchenräume, dte erjte ce einer jeden 
weit eingezogen. Im Anfang des Liedes nur Cin 
proker nfangabuchfta, ber aber durd) zwei Zei⸗ 
en gebt. 


5) Grofe grobe Schrift, aus weldem Grunde 
wd ſehr hiufig eine Brechung der Verszeilen nd- 
hig war. Der abgebrodene Teil tft jedesmal vorn 
anter bie Anfange der Verszeilen geſetzt. Der ganze 
Drud ift ungefdidt eingeridtet. 


6) Auf der Riidfeite bes 7. Blattes, wo das 
Ried mit der Strophe B fdlieBt, unter dicfer in 
wei Kränzen die Zeiden ber beiben Oruder: in 
bem Kranze links ein KR, welches auf einem Ge- 

ftand ftebt, den man fiir ein Biigeleifen oder 
Pera. balten könnte, im dem Kranze rechts ein 
brette3 H, durd) deffen inneren Balfen ein W bin: 
burdgebt. 


7) Auf ber vorderen Geite des legten Blattes 
wei Stellen aus Pfalm 71 (ndmlid Vers 3 und 5) 
und barunter bie Anjeige des Druckers. Ales in 
einer und derfelben Schrift, fo daß in bem ganzen 
Drud nur die eine Abwedfelung vorfommt, welde 
bie erfte Zeile des Titel bietet. 


8) Jn ber Bibliothe? ded Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


DX.* 
Geiſtliche Lie|der ond Pfalmen, 


durch D. Mart. Luther , vnd vieler | 1555 


fromen Chriften zuſamen geleſen. | (Runder 
HolafGnitt, mit ſchwarzem Rande: David, im Zimmer, 
kriend, die Harfe vor fid) yur Erde gelegt, oben in Wol- 
ten ver Serr.) || Oedracht 30 Magdeburgk, | dard) 


Michael Lotther. 
Am Ende: 
Gedruckt zu Mlagdeburgh , | durd) 
Michael Fotther.! 1553. 
1) Beridtigung des Sette 255 ber Bibliogra- 
phic feblerbaft angegebenen Titels. 


2) Das Cremplar des Buchs befindet ſich jest 
auf der Königl. BibliotheF gu Berlin, F 9087, 


— — — — 


DX3.* 


Die Einſetzung ond brandy ves hey- 
ligen Abentmals Jeſu Chriftt onfers 
Herrn, | Im Thon, | Es (ind dod felig 


767 


‘alle die 2¢ | Sebald Heyd. | (@rofer vierediger 


Holzſchnitt: Shriftas mit den Juͤngern am Abendmahl.) 
Am Snode: 


@ Gedruckt zu Wiremberg, durd | 
Herma Gamfing | 15 53. 


1) 4 Blätter in 8° zweite und legte Seite leer. 
2) Es ift Sebald Heyds Lieb Nro. 433 
Ags Sefus Chriftus onfer Herr, 
8 (6-+-6) zeilige Strophen. 


3) Das Lied beginnt auf der vorderen Seite 
bes groeiten Blattes, ohne Überſchrift. Grober 
Drud. Verszeilen abgefegt, joiiden den Stro⸗ 
phen feine grogeren Zwiſchenräume, bie erfte Zeile 
einer jeden eingezogen. 


4) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


— —— — — 


DXI3.* 


Zwey Schoͤne | nawe Cheriftti- 
de Lieder ,| nuͤtzlich ond Gottſelig zu 
fingen. | Das Erſte jm thon Jd danck 


dir lieber Herre. | Das ander id) hab 


mein | fad) zu Gott geftelt. | Gedruckt zu 
Feiptzig, durd) | Georgium Hantzſch. 


e || (Vergierung: verflodtene Linien.) 


1) 4 Blatter in 8°, alle Sciten bedrudt. 


2) Auf der 2. und 3. Seite bad Lied 
An Gott allein vem Herren 
ftebet als vertrawen mein, 
4 (4+-4) jeilige Strophen, auf jeder Seite zwei. 
Reine Überſchrift. : 


3) Auf der Riidfeite de3 aweiten Blattes bez 
ginnt Das anver lied. Anfang: 
Ih habe mein ſach zu Gort geftelt, 
Ber wirds wol maden wies jm gefelt , 
6 (2.3) zeilige Gefege. 


4) Das Lied finbdet fic) barnad gunidft im 
erften Teil der Chriftliden Hausgefdnge von 1569, 
aber des Metrums und Reimes wegen vielfad ver: 
Gnbert. Obne diefe Verinderungen im Kopenha⸗ 
gener GSelangbud vor 1571 und im Wittenberger 
von . 


5) Beide Lieder ohne abgeſetzte Verszeilen, die 
Strophen durch übergeſetzte römiſche iffern nu- 
meriert, beidemal fteht III yu Ende einer Seite 
und die zugehörige Strophe folgt auf der nidften. 
Die erfte Zeile jeber Strophe (I des erften Liedes 
ausgenommen) eingegogen, 


BIIII—PIW. 1555. 





768 | 
§) erften Liede lu ‘Rin 
uate bon goetien ret be gee alae Gee 
und cin’), barunter zwei ae tigate Sinder, ‘die 
wiſchen ſich cin Wappenfdild batten. 
7) Deo Drad pat cine (hdue ift aber 
J Gi it ied an: 
Se esate we pao ned fie 
nad, 3.1 Sees fir 4a te Soba. 
gn betn groctten Blebe 5.1 mein glel Rati 
tempiuttctes = Shan 
fodtecen affo: 


Rack meiner Meinung mugs regen für rechnen 
& datene ing der Glieder bei⸗ 

vey ſebe fone . 8 

6) Stuf dem vierten Blatt cin Gedicht in Retm= 
vonttn, Berigcieden: Etliche regeln eines | 
Gprifiligen lciens. Anfang: 

Vertrau Gott in gantzen leben dein 
» Behalt onbeflecht dns gewiflen rein 
es 


Der gantjen welt pradt mus vergehen 
Allein Sots wort wird ewig even. 
men. 


9) Kbnigl. Bibliother gu Berlin, F 1046™, 


BXIT3.* 


EF Weinadt li-\ed, võ Befu- 
leitt, | Genefis. 3. Im Shon | Nobis « 
natus hodie, de pura virgine &c. | fir diz 
hinder in Sant | Joadhimsthal. | (Gocgiguitt one 
Ginfafung: dad Ghriftustind mit dem Kreuy.) 


M. D. LV. 








am Gnve: 
1555. 


1) 3 Glitter in 8°, zweite und legte Seite leer. 
2) Reine Angeige des Orudorts. Wahrſchein⸗ 
tig Songimaigal” 
8) Ea iff das Lied des Joh. Matthefius Nro. 482 
in ift ons d' beilige €yrift, 





13 viergellige Strophen. Wol der erie Deal kt 
4) Dad Bled beginat 


ths 
abodes plan Sn Sttopben pe 
haicet Ob code Bee cnes foe siserepe ‘ 
5) Strophe 2.4 hat ber Dru 
Ein Ucifs ans Panive few, 
wo fpdter immer awe fiir ams gefept ſteht. 


6) der Bibli des Gretheren Wendin 
von —X by waite 


Bx3e.* 


Ein Geiſtlichs giv, von dicf 
tigheit Menſch · Uchen gefdhiersts, da 
vom Code, wie | jn Chrifine vlcaac 
Berwegen| auc aicht foll gefurchtet | wer. 
ven ete.| Dn dieſen flerbens seiten’ 
trbfilid) su fingen. | W. §. | cootsignict: ve 


fclungene Bander.) 
‘im Enve: 


Gedruckt zu Leiptzig, durch Geor. 
gium Hantzſch. HA. B. LV. | 6c, 

f@nitt: verfglungene Pinien.) 

1) 4 Blatter in 8°, legte Seite leer. 

2) GB ift bad Lied Rro. 500 von Mic. Herman 

BEx Mend wird von cim weib gesorn 

22 (242) zeilige Strophen. 

3) Wahrſcheinlich der erfte Drud des Liedes. 

4) Auf der Riidfeite des TitelbLattes vier 


Reiben Noten, nad den vier Zeilerr ber Strepbe, 
die erfte Strophe als Tert eingedrudt. 


5) Auf dem zweiten Blatt beginnt das Lie, 
obne weitere berſchrift. Bier Seiten jede mil 
5 Strophen, auf der letzten zwei, darunter bie Hr: 
xige des Druders. Bersyeilen nidt abgelert, tic 
Strophen durg Abergefegte deutfdje Ziffern mu: 
meriert, die exfte Zeile eer jeden cingegogen. Dic 
crfte Belle des Liedes durch grdfgere Schrift aubgt: 
zeichnet. 

6) Der ganzt Dru iff von groger Schoͤnheit 
in Veziehung auf SGrift und Ginridtung, 


7) Konigl. Bibliothet ju Berlin, E Lost, 


cFunff außerle ſene Geyſliche 


lieder, vor-| hin eyns teyls im truck nie anf- 
gan-| gen, mit ſchoͤnen melodeien. | (Roger vier- 
ediger Holjidnitt: links gwei Manner, tniend, betend, 
tm DHintergrunde eine Stadt am Wafer, rechts oben in 
der. Wolfen Chriſtus mit ver Weltkugel.) 


Am Snvde: 


Gedrucht zu MMarpurg | im jar 
M. D. LV. 


1) 8 Blatter in 8, gweite und letzte Seite leer. 
2) Es find bie fiinf Lieder 
SAEin feet # her muſz loben vid, 
O Ser fih ons genevdig an, 
und Jiro. 276, 260, 677. 

3) Dre beiden erften find wol dic, welde nod 
im truck nie aufgangen. 

2? Verseilen nist abgefewt, auger auf der 
Rückſeite von Av in den beiden legten Strophen 
pon Nro. 256. Bei den Leiden erſten Licbern zwi— 
fden den Strophen Feine größeren Zwiſchenräume, 
die erfte eile ciner jeden eingezogen, letzteres aud) 
bet bem vierten und fünften Liede. Bet den drei 
erften bat die erfte Zeile bed Liedes größeren Druck. 
Jedes Lied gu Anfang zwei groke Gudftaben, von 
benen der erjic butd zwei Zeilen gebt. 


5) Bervollflindigung der Befdreibung in der 


Bibliographie S. 275. 


PIV—PIVIJJ. 1555— 1557. 
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DXV3I.* 
Schoͤner geyft licher Lieder Bwen. 


Bas Erſt eyn danchfagung, weit man | des mor- 
gens vfffteht. | Bas Ander, Die Schoͤnen Wort | 
Chriflt. Jn der Mielodei:| Chrifle, der du bift 
tag | ond liedht, 2c. ſ (Swei kleine Bilder in Holy. 
fGnitt: rechtt ein Sabu, links eine brennende Lampe, 
dabei ein Beil, ein Strid and cine Maminer.) 


Am Ende: 


Gedruckt zu Marpurg | im jar 
M. D. LV. 





1) 8 Blatter in 8, sweite und legte Seite leer. 
2) Die beiden Lieder 
Idch van dir lieder Serre 
Nro. 290, und 
WIR willen fingen Shine wort. 

2 Verszeilen des erſten nicht abgefegt, zwiſchen 
den Strophen keine größeren Zwiſchenräupe, die 
erſte Zeile einer jeden eingezogen. Das zweite hat 
49 Strophen: 2 auf der vorderen Seite des dritten 
Blattes, 5 auf jeder der neun folgenden Seiten, 
und 2 auf ber vorbderen Seite ded legten Blattes. 
Verszeilen abgefegt, zwiſchen den Strophen grö⸗ 
Bere eer denrdume, die erfte Zeile einer jeden ein: 
gegzogen. 

4) Königl. Bibliothe? gu Berlin, E 9824, 


5) Jn dem S. 431 befprodjenen Werke von 


aye ; , a2) 
6) Offent!. Bibliothef 3u Minden, Liturg. | Ernft Ranke ift S. 146 ff. btefer Einzeldruck mög— 


741, 8°. Königl. Bibliothek gu Berlin, E 1104. 


lichit getreu wiedergegeben. Nur d und uͤ fonnten 


7) Nak dem Berliner Eremplar hat Crnft Ranke | nidt unterfdieden und die Abkürzungen ourd den 


in feinem ©. 431 ff. befprodenen Werke den Cin: 
jelbrud wiedergegeben. Dagu einige Bemerkungen: 


a) ©. 180,14 fteht der Plural vettern, welder 


S. 301 gu 24,11 als feblerhaft erflart war, : jweiten Lie 


b) ©. 181,18 und 19 wiederholt der Abdruck 
die feblerhafte Stelle de3 Originals: ver gude 
hirt, bald hommen fein ſchefflein, wirdt von 
ven béchen ruffen, fie follte S. 302 angegeigt 
und im Lert verkegert ftehen: der gude birt, 
bald hommen wirnt, fein ſchefflein von den 


böcken ruffen. 
c) Fehler des Abdrucfe: es fteht 
Seite Zeile 
151 22 ewighent ftatt ewigheit, 
193 18 fré- » to, 
188 19 freude » freude, 
9 1 Armut , Armit, 
191 14 = vberall » Uberal. 
d) Nod 


dafelbft nidt 160,12 fondern 166,12 und 
nicht 181,16 fondern 187, 16 heifer. 





IDIALOGVS. 
Geſpreche 


übergeſetzten Strid) (ñ für nn oder nd, m fiir mm 
ober mb) oder das Häkchen gur Seite (d' fiir ser) 
nicht nadhgeeitbet werden. Zwei Febler in dem 

e: in der 14. Strophe Zeile 1 mug enn 
für ein fteben, und in der 24. Strophe Zeile 4 


thut fiir thun. 


Se ee 


DXO33,* 


Over. Ein 
eines Efels und Serg⸗ 


knechts, Iheſu Chriſts vnſerm einigen  erlo- 
fer, ond ſeiner Gaͤttlichen Warheit | zun ehren, 








will ich bei dieſer Gelegenheit zwei ſeiner Chriſtlichen Ge-| mein in deiſen betritb- 
Drudfehler auf S. 302 erwahnen: es mug | ten zeiten 30 trofte vnd dem | Synodo Auium 


3 | lieb gefdyrieben | dord) | Joachimum Stlag- 
deburgium. | Pronceh.d Der Efel ond der Srei- 
ber gedenchen | nicht Feleich eins. ||M-D LVI. 


770 PFVII. 


. — — — — — — — — — — — 





1) 4 Bogen in 8, pole ur und b legte Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 


2) Das Bidlein ift das, auf weldhes ein Jahr 
patgtel bie oben Seite 445 " bef@riebene Antwort 
| 


3) & des Geſprä d rd 
— D——— 


Mattheus Fergknecht. 
Acg Fieber Eſel fag vod mir, 
Wie es lang seit ergangen dir. 
rs) * Bas bu zu dieſer FAR 
Soft well getrieben vnd mis biſt. 


Der fel. 
s Was fatt ih armer Eſel fein, 
ie deucht vas Du nod ſpotteſt mein. 
u meiner groffen ſchweren laf, 
aie id teglich ertrage faft. 
ligen Pergwerth he gust, 
10 Des. ibr gebraudt sum vbermudt. 
ghuedt. 
u Eſel mult vid treiben ian, 
dazu nidt viel danches ban. 
Wir find sein Sern das weifiu woll , 
oe es aud alfo fein fol. 
s wir Cadel Derggefellien , 
Yon Dir gethan haben wiilen. 
Es fey venn gleid bof oder gudt, 
mel es die zeit nu geben thut. 
Pa foltu Amen 3u fagen, | 
20 Wiltu bleiben ongefdlagen. 
Wirſtu aber foldes nidt thun, 
So foltu haben diefen lhon. 
Wir wollen vid hinauß ftoffen, 
Bnd zu blewen nidt ablaſſen. 
25 So lang weret das Leben dein, 
Wie ſchmackt dir vas, Mein Efelein? 


Der Eſel. 

Jd weif ia woll ihr frome leut, 

Das ihr mein Preeceptoren feid. 

Die vber mid zu gbieten han, 
30 Pen id muh dhienen wa id khan. 

ch weiß dod) aber aud dabey, 

Das fonft cin ander Here fey. 

Weldem das Pergwerchk eigen if, 

Dem ibr, wie id, 3u aller frift. 

35 Slit fleif zu Dhienen ſchuldig feid, 
Vnd was derfelb mir nidt verbeut. 
Drinn will id eud gehorfam fein, 
Ond nidt weiter auff ein Herlein. 


SMattheus Perghnedt. 
Meinſtu das lieber Che el mein, 
a0 Das foldes woll folt honnen fein. | 
Das du did) muͤchteſt weigern mes, 
Pas wit deine Proeceptores. 
ir onfers gfallens aufflegten, 
nd woltf das darumb widerfedten. 
45 Wenns nidt eben alfo gefdebe, 
Wie es ver BergHerr gerne ſehe. 
Mein Sfel: Es (hike fid nidt, 
Das mans fo genew dhhin ridt. 





1557. 
Pas cs bem Oberfien Sern afl 
50 Gang mit fep ond well gefall. 
Wir mufen aud biß weilln hofiern, 
Vnſern andern lichen Rauchs Sern. 


Vrs maden den ctwas sum ſchein 
— han ebm onfern (aden ein. 
ler miigen ous nist hremhce, 

” Ber fie uns cin Mik sok foenden. 


Ber * 
r ſeid mir gute 8, 
aint thr ben — aA naGfcls , 
So mag man von eud well fagen, 
6o Bas ihr ſeid Shalerolegen. 
Die word vnd werk ridten debin, 
Bas es geb Ghalce — | 


Matthens Perghuedt. 
Sdhweig: Man muh ſich nicht merken 
Pas s vith vie Th Thaler fey gthan. 

65 Wir fagen ſchlecht fur iederman, 
Was wir bifiber alfo gethan. 

Pas fey von vns dohin gerichtt, 

Pat man badtird erhalten muͤcht. 

10 ws Pergwerth in feinen Ehren, 

elds ohn Gunſt onfer RauchsF-r?. 
In diefen zeiten nidt wok han, 
Geſchehen, Wie wir ons Diincer Len. 
Prumb brauden wir aud alle hank, 
Pas man bebalt per Rauchs Sern Ou 
er Eſel. 

78 May Mag bate nidt gelefen, 
Man [oll nidt brauden ves boͤſen. 
Das etwas gudtes home drau$, 
Meinftu Gort ser honne fein Hauß. 
Bewaren ond erhalten nidt, 

sv So mans mit bofem ſtuͤtze nicht. 
Ders Copel Bergwerch geben hat , 
Wirts aud bewaren fru vad fpat. | 
Sur aller Hellen pforten gwalt, 

So lange es ihm woll gefalt. 

85 Drumb alle trewe Derg Sefelin, 

Ihn teglich fleiffid) bitten folln. 


AMatthens Berghnedt. 

Bonus dies Her Efel (don, 
Wer hat eud die Scrifft fo hund gth 
Das ihr diefelb nu ewern Seren, 

90 Wolt firftelln ond verftehen leren. 
Pnd ihnen aud beridt geben, 
Wie fie der Schrift ſoͤln nachleben. 
Ihr feid Afinus ad lyram, 
Bnd gleidet dem Cfel Bilam. 


Der Eſel. 
95 O wie getroft fpottet ihr mein, 
Als folt folds thun, ein Gotts dhen/ 
Was cud die leut nidt wolln fagen, 
Das muh id arm Eſel bhiagen. 
Ob id aud [con ben cud darann, 
100 Widts denn vndanck verdhienen kan. 
Shr habt vie Schrift fo lang veradtt 
Das ihr die Welt in nodt gebradt. 
Vnd ohn die Schrifft Kuchs gefunden 
Die bey Gotts wort vbel bhunven. 







Berichtigungen. 
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ro. Cps3x33 satis 3 und 11. 
EPLIV Zeilc 3. 

EDFTVI eile 6 

EDLIVITY 3cile 5 und 6. 

S. 750 tints Ste. 1.7 Zeile 1.2. 
= 751 redhts ij Zeiled 





Nro. EPEFIVIII ated (wei⸗ 


+ EPICS Zeile 3, 
2 EPIEV Acile 4, 

G. 764 Lints Heo. 4 lepte Zeile. 

Rte. BOD eile 2. 





DIGVI 3ct 
709 rechts Nro. 6 Zeile 11. 
804 rechts rile 13 und 14. 


SG. 
ro. DEVI Haile 2. 





S. 800 rechts Zeile Lv. u. 
= 810 Links Seile 11, 
2 B11 recht Beile 14: 


Nro. DET eile 7. 

= P£IVIIF lints Zeile 8. 
S. 835 rechtd Zeile 8 0. u. 
> 826 redhta Zeile 1. 
2 826 recht Fue 1 v. u. 

10. DETAVIY Beile 6. 

7 redyts Seile 10. 

33 Nro. VRcife 12 u. 14 v. u. 
833 redhts Zeile 1. 








837 Tints Bate 20, 36, 37, 41 
J und 42 v. u. 

838 Lint eile 7 und 13.. 

838 lints Zeile 16 und 170.1. 

838 recht Seile | und 9. 

819 Tints Seife 16. 

856 recht3 eile 24 v. u. 

857 Tints Zeile 15. 

858 links eile 24, 

858 links B 3eile 5. 

859 recht Zeile 12 v. 1. 

860 rechts Zeile 6 und 7 v. u. 

862 Links eile 24 v. u. 

863 lints Jeile 9 v, 1. 

864 redht3 eile 23 und 

865 finfB Seite 10. 

866 redjtd im. dritten was] 
Beile 5 v. un. 

868 fints eile 4, 10u.25 v. u. 

868 rechts Zeile 13 und 34. 

B71 rechts Zeile 12 v. u 

873 rechts im dritten Abſatz 
eile 8. 
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S. 873 rechts Zeile 2 v. u. 


Zeile 6. 
2 875 fints Beile 10. 
+ 875 rechta im britten Abſab 


Beile 7. 
= 876 tects Zeile 15 und 28, 
> 877 Lints B eile 4. 

2 877 recht Beile 15. 

2 878 Lint3 Seile 20 und 21. 

2 878 fints Zeile 6 und 7 v. u. 
2 879 rechte Beile 9. 


2. Segung dou Punlt und Com: 
ma betreffend, namentlich die 
Auslaßung diefer Seiden. 


S. 375 recht Zeile 2. 
Nro. TIFF Beile 4. 
GS. 381 links Zeile 31. 
> 381 Tinks Reife 3 v. u. 
Mro, IIT Zeile 6. 
2 FAVS Scile 5, 
380 rechtd eile 3. 
AOL redhts Reife 8. 
404 Lats Baile 10s. u. 
0. §V Zeile 8 und 21. 
$03 geile 18. 
$0333 Reile 3. 
©. 427 Jints Seite 6,7 und 8 v.1, 
Rro. FEVIFI eile 5 und 8. 
SG, 448 recht3 Zeile 8. 
2 457 recht Rro. 5 eile 16, 
2 450 rechta Beife 1d. u. 
Nero. CET Zeile 8 und 9. 
2 GFITI eile 6 und 7. 
GS, 488 recht} Neo. 4 eile 7. 
Rro, CETTIVI eile 12. 
CEFIT eile 2. 
COSTITVIII Zeile Au. 7. 
57 its Beile 16v. u. 
Miro, COCTIII pete 5S und 6. 
GS. 584 rechts Zeile 1. 
= 586 fints Seile 1b, 1. 
Nro. CUCTTAVIII Bate 9. 
S. 599 Links eile 4. 

















eile 1. 
Seife 12 vu. 
anit) redits Tro. 4 Beile 4. 
ro. CPITF Beile 1. 

EDIFII eile 8 und 9. 
©, 721 Tints Beile 1 und 4 v. u. 











2 743 recht Beile 3 v. u. 


874 lints im vierten Abſatz S. 


Nro. CPFIIII Zeile 7. 

. 754 Tints Reile 1. 
Nro. EPICIV Feile 4. 

+ DID eile 4 und 8. 
©, 773 rechts Zeile 17. 
= 812 redjts Zeile 8 v. u. 


3. Fehlende Bindeſtriche bei 
Brechung der Zeilen. 


S. 377 Links eile 12 und 15v. u. 
2 379 links Jeile 16 v. u. 
Nro. FFI Beile 5. 
AIF Zeile 3. 
FAIV eile 11. 
G, 393 links Zeile 29. 
Mro. FIIVI Seite Bund 5. 
=  FG$033I3I Heile 3. 
$033 Beile 1. 


SIEF Beile’2. 
2€395 Reile 1. 
FEI eile 2 und 5. 
EV Bele 3. 
S. 441 Links Zeile 13, 
Reo. C£VIFI Zeile 5. 

2 ESTE Selle 5. 
S. 481 redhtd Seite 2 v. u. 
Reo, CETIVI Zeile 1, 
&, 487 Lints Beile 1 und 2. 
2 402 redjt3 Zeile 8, 
Nro, CETTIIT Zeile 1. 
S. 521 Links Neo, 3 Beile 8. 
Niro, C€FLI Reile 1. 

= CGSB Reile 2. 








5. 
0. BEIFI eile 2. 
820 Tints Rtro. 35 Zeile 8. 
823 Tints eile 1. 
823 rechts eile 8 v. u. 
124 Tints Reile 13 











825 Tints Jeile 5 v. 


%e 
S. 
Bssd rechts Zeile 11 
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Chut sie Dine auf ons wegen, 
210 Vnd dite Obrighzit an ons beben. 
Pie fevver han ehr Shand nicht dee , 
Pacumb fie nad vem Bdwerd rechen. 
wenn er ven nicht befers han, 
Bo riffet ex vns Wende an. | 
215 Vm lefet ſich tropic horen, 
. Pas wir nidt alle Poctoren. 
Ob Chriftus fein Bergwerch zuuorn, 
Wide ghawet ohn Peutſche Borvorn. 
Was macdt die Sern fo Btoly vit fred, 
220 Bas thut das Wurmefig Geſprech. 
pu dem fie grofe Gofuung ban, 
s ir Jergwerch ba fol geben an. 
etl man from leut ba muftert auf, 
Bnd mit SaGern mig halten hauß. 
225 Scwanger find fie mit Bngelic , 
Gott wenve jre Rains fic. 
Vnd fury fie in die gruben ein, 
Bie fie maden den Chriften fein. 
230 Vñ wie humpts dod das Geichel nod, 
Vom ſchlaf nu nidt ermadet and? 
Der pflegt ia aud fein aligemein , 
Wa das Selich faft tuͤnn snd klein. 
Wik er cud nu gang nicht bepfichen , 
235 Wie mad das pod imer jugehen. 
Pod ex hat negh mit grofer ſchand, 
An Intrims brep den Mund verbrant. 
Prumb er villeidht noch viefer frifi, 
ft Baghafitig vnd bloͤde tft. | 
240 Wenn er vernimt rin Finderhalt, 
Wirt er euch woll anffwaden bald. 
Cs wer denn fad das er vor wilt, 
Das ‘ben der fad hein Gelt viel ift. 


Mattheus Berghnedt. 
Von Efelen maghu viel wort , 
245 Jd hab dauon genug gebort. 
Wir wolln von andern heben an, 
Drauff id gern dein Sentenk wolt han. 
Mich vervruft dein gifftig leftrung, 
Bnd onwarhafftig verleumbyung. 
Ber Eſel. 
250 Biftu cin fromer Biderman, 
So wirftu mid aufreden lan. 
Ich leſtre nod verleumbde nidt, 
Fieber Her Zoſt das ſey bericht. 
(Matz du muſt mirs zum beſten kern, 


255 Id meint id (pred) mit dem Kirch Hern). 


Id geb iederm fein Nam vii rhum, 
Bes mugt ihr gnieflen feid thr frum. 


Bald darnad B vij* folgende Stelle: 


Saul nad feins Vaters Efel gingh , 
Do wart er zum groffen Kdnningh. 
260 Wenn ihr aud Efeln folgen wolt. 
Himels Konig ihr werden folt. | 
Denn ditrd Siderheit ond Gofart, 
Durd Seif vnd anver vnart. 
Seid ihe fo gang vnd gar verblendt , 
265 Pas ihr ewer Eſel nicht fehen honnt. 
Suchet, Suchet, das ihr fie findt, 
So feid ihr Gottes liebe Rind. 
Chriſtus fie euch entritten hat, 
Ben findt ihr vrauff ned fri: vnd (pat. 


Blatt €* nimmt bad Gefprad folgende BWendar;: 


vie SHrifft ſo heuffid tu dis Aid. 


_ 270 —— Ak ema 
Vuv series 


> 
2 
2 
8 
i 


Per Cel. 


280 Weill du des nu mber bésen wilt, 
Pas dir (wie id weif) bod nidt gfilt. 
ae will id 3 ferner 
| vauon bie warheit 
| Nam qui ea que uult disit, 
| 985 Ee ques non uult nanc audit. 
| Quod in colum quis expuit, 
In expuentem recidit. 
Ob mtr aie Ohren ſchen sich und tangs, 
l Bnd grob zu b gel gſank. 
| 290 Damit bu thund fpotteft mein , 
! Bo fol vod vif metn vrtelt fetn. 
| Der Eſel Haratterifiert nun als dem Reiche Gotieé 
dienend ven Guchaud, ben Sabnen, vie , 
‘und al8 eitel, hochfliegend, unguverldfig vie Nadt- 
gall, die Serd, die Btightg, vie Immen. Grogen: 
teils ſchön und perſönlich gutreffend. Das Ge 
ſpräch ſchließt auf der Rückſeite bes Blattes B alle: 


Sie wolln Maior Marimi fein, 

| Solts ihn aud bringen fewers pein. 
Andre alle, beid hlein ond ree, 

295 Muffen fein Minor Minimus. 


Darunter ein ſchwarzer Liniengug. 


1 5) Auf der folgenden Seite der Titel bed von 


| Yoadhim Magdeburg im Jahre 1552 wiser die In- 
l terimiften vnd Adiaphoriften in Druck gegebenen 
Liedes (Bibliographie S. 252): Cin Kilage- 
[ted der hetligen Chriftlidyen | Mirden in vie 
fen ferrlichen Seiten, an | ihren lieben Breutgas 
Jefum Chri-|ftum. Im thon als man finget, An 
wafferfliffen Babilon, dar faffenn etc. | u.f.w. Auli 
ben folgenden acht Seiten da8 Lied. Anfang: 

ACh was fol id dir hlagen ber 

in meinem ſchweren alter, 
18 reo gcilige Strophen. Verszeilen abgelest, 
swifden den Strophen etwas größere Zwiſchen⸗ 
rdume, die Strophen burd vorgefeste, mit den 
folgenden Zeilen gleich ftehende deutſche Ziffern 
numeriert. Ende auf der vorderen Seite bed dritt: 
letzten Blattes. Unter zur Rierde oder Ausfüllunz 
ein ſchwarzer Lintengug. 


G) Die legten vier Seiten enthalten ſchließlich 
Folgendes: 





— — — eee — 


VS 


An den Chriftliden 
Sefer. 

Defer ves Efels vuterridt , 
Iſt nicht sur kuͤrtzweil zugericht. 
Die kleglich nodt erfoddern thut, 
Das man die warheit hab in hut. 
Vnd laſſe die in ernſt ohn ſpott, 
Verkuͤrtzen nicht duͤrchs Ceuffels rott. 
Wem nicht gefelt ves Eſels gſangk, 
Bnd weiß ibm ſeiner trew hein dank. 
Der ghoͤret ju den Schefflein nicht, 
dauon ser gute Hirte (pride. 
Meine Sheflein hiren meine Stim, 
Gott behit ons firs Wolffes grim.’ 
Das wir ihm 3u lob dhienſt vnd Lieb) 
Vicht werden Morderiſche Died. 
Bnd ibn nicht reden nod dem maul, | 
Welds fir vem Geren flincet foul. 


Viel gſchwinder venn der Wind her wehet, 

ift ons des Lebens ziel verdrehet. 

Gar gnaw das will gewaret fein, 

Pas DUS das Hidt mit falſchem fdein. | 
erruͤcket werd auf vem gefidt, 

Pazu hab id) mit diefem Gedicht. 

Pen Chriften woln dhienen allein, 

Mad maſſe meiner Gaben klein. 


Trew Ferer miflen Wedter fein, 
Fur Gottes H$eilige Gemein. 

Bnd dem Wolff weren aller feik , 
Pas er widt fettig feinen Gcig.} 
Mit ibver armen Sdhefflein Mord, 
Dird die Saurfiiffe glatte Worn. 


Wer das nod nidt verfiehen han, ' 
Der ift cin ſchlechter Chriſtian. 

Wer es aber nidt verfiehen will, 
Seinen augen hilfft heine Brill. 
Bieweill er tft verblendet gar, 

Bund acdtet weder Warheit klar. 
Mod Gottes Shr vnd eigen heil, 
Mor alle feine Sund ond feill. 


Wer aber ift ver Warheit Rind, 
Ber belt fid) 3um geringen gfind. 
Pas ver Warheit gern beyfal thut, 
Bnd vbet heinen vbermudt. 


Denn recht muh entlid bleiben rede, 
Bem cin from Ser 3u fallen pflegt. | 


Die Heudeley halet Sort, 

Bas gleub ein ieder mir ohn fpott. 
Wers nidt gleubt mags fuͤlen woll, 
Wenn ex fuͤrs Geridt tretten fol. 
Bnd vber ihn das vrteil gehet, 
Wie im Fuca geſchrieben ſtehet. 
Ben Vnnuͤtzen hnedt gehawen zwey, 
Wert hin mit feiner Seudeley. 
Dun Feuchlern in die finſter nadt, 
Da heulent iſt ond zitterns madt. 
Bo iſt den redt geheudelt woll , 
Cin ieder das betradten foll. 

Bnd laffen fein HSeudley anſtehen, 
Das ex mit Chrifto mige gehen. 


BIVII3. 


J 


1559, 


— — eee 








Sur Zrautlacht in den ewigen Ball, 
365 Dazu hilff er ons allzumall. 
Die wir in feinem Namen, 
Hiezu ſprechen vas Amen. 
A M € Ui. 


Weret ihr Berg @fellen frum, ; 

Vnd madet dte Renen nidt krum. 
360 So bduͤrffet thr der Efel nicht, 

Des feid auff ewern ſpott beridt. | 


Wie ibr ruffet ins holb hinein, 
Begegent cud Edo mit gwin. 


Benn wen ver Glaub leidt far ond nott, 
365 Der Siebe pflidt auffhdren thut. 


Exulat charitas cu periclitatur tides. 


Dixi illis et liberaui animam meam. 
Ezech. 3. 
Datum den 15 Nouembris 
anno 1557. 


7) Das Gedicht ift mit großem Gefdhid gefdrie: 
ben, wenn aud bie Bebandlung der Verfe tn einis 
gen Hauptftiiden feine ridtige it. Ner Orud leidet 
an vielen Feblern; mande find in dem vorliegen- 
den Exemplar damals gleich handſchriftlich, vicl- 
leicht von J. Magdeburg ſelbſt, verbeßert worden, 
eben ſo viel anbere find fteben geblieben. Go ftebt 5 
unverbefert ben ftatt dem, 10 ons ftatt ves, aber 
verbefert. Unverbefert fteht 50 gefalle, 57 Gefet- 
len, 126 fe ftatt fie, 128 den ftatt dem, 173 ſuͤſſen 
und liebliden, 267 leibe ftatt liebe, 271 der ftatt 
vir, 345 geſchreiben, 347 -Wirfft, 348 Bum, 356 fei- 
nen, 362 henein. An einen niederdeutfden Didter 
oder Seger mabnt e8, daß meift Here und nidt 
Serr ſteht, fo oft ei für ie (leibe für liebe etc.), 
einmal 68 vat fiir daß, 196 onterfaten, 200 der 
Reim grofies— Seweerdotes, woll fiir wer (A vtij*): 

Denn woll nu Chriftum folgen wil, 
Der muh ia nidt bedenchen viel. 
Blatt Bove ber Reim: 
Sondern mit Eſels Kinbacken, 
Wirt Gott ewer fchand ein end madden. 


8) Jn der Bibliothef des Freiherrn Wendelin 
von Malgahn gu Berlin. 


en — — — 


DXBI33.* 


Cin freuden Lied, Bon der 
frolidjen Himelfart Chrifti, aus dem 
leviij. Pfalm. | Durd) den Gottfeli- 
gen Man, M. | Zohan. Stoitsen Hoffe- 
prediger | zu Weimar, Anno 1550. | ge- 


macht. | (GHolzſchnitt: verſchlungene Linien, welche in 
ber Mitte ſechzehn Felder laßen, in ferem ein Punkt.) 


Dhena. | Anne 1559, 





774 


1) 2 Blatter in 8°, alle Seiten bedrudt. 


2) Anfang des Licdes: 
Da Chrift ver HErr erfanden war, 
7 (3.2) zeilige Stropher. 


3) Auf der Rückſeite des Titelblattes fünf 
Reihen Noten, dic erfte Strophe bes Liedes als 
Tert eingedrudt. Auf jeder der beiden folgenden 
Seiten drei Strophen. 


4) Berszeilen abgefept, zwiſchen den Strophen 
grogere Zwiſchenräume, feine Zeile cingesogen. 

5) Königl. Bibliothel zu Berlin, E 1091, dem 
Liede Merch auff O werde Chriftendyeit irrtümlich 
beigeheftet. 


DXIX.“ 


Bwey Schoͤne, Mewe, | gen lide Lieder, 
Das Erfte, von | den heyligen Engeln, im 
thon: | Gelobet ſeyſtu Fhefu | Chrift, das zc. | 
Das ander, von Dem | henligen Johannes 
dem Sanffer, im thon: Es tft das heyl ons 
kommen her, ober, Wu | frewt end) 2. | (Vier. 
ediger Holzſchnitt ohne Werth: Sngelein und Sngel, ver 
eine links, auf der Mondſichel flehend, baé Haupt getront 
und von Sternen umgeben.) | 1560. 


Am Ende: ° 


Gedruckt zu Wurmberg, durch Valentin 
Wewber. 


1) 8 Blatter ut 80, alle Sciten bedruckt. 


2) Unten anf der Titelfette fteht von gleichzei— 
tiger Hand der Jame beifen, dem das (remplar 
augefdidt worden. Einige Sylben furd durch das 
Befdneiden der Vlatter weggefallen; Lefer Fann 
man Folgendes: Mumanifs. viro... | Georgio 
Agricole frat...| Den abgefitrgten Namen dar: 
unter vermag td) nicht zu entziffern: der erfte Teil 
ſcheint J. Sag ober J. Sug gu heißen. Links zur 
Seite fteht die Notig: Aecepi a? 1560. 24, Sept. 

3) Wuf der Rückſeite des Titelblattes cin Epi- 
gramma Joan. Cafelii ad autorem, vier Diſti— 
chen, unten: Voriberg. 13. Septembh. 

4) Auf dem 2. und 3. Blatt dag Lied 

GElobet fey ver ware Gott, 
16 Stropben, auf jeder Seite vier. Abgeſetzte Berd: 
zeilen, zwiſchen den Strophen größere Zwiſchen— 
räume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen, die 
fünfte Zeile bildet immer das rechts bis ans Ende 
der Columne geſchobene Wort Kyrioleis. 

5) Auf dem vierten Blatt ein beſonderer Titel 
für das zweite Lied: 


Folgt das ander ſchoͤn New Geiſtlich 


Lich, von dem hei- ligen Johanne dem Sanf- 
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fer, Im | thon: Es iſt das heyl ons kommen 
her, Oder, Wa frewt ench | lieben Chrifier 
gemein. || (‘Vierediger Holzſchnitt ohne Werth: Jage- 
rias vor bem Altare, ein Engel neben diefens, ein anderer 


Priefter gu knienden Lenten gewandt.) | M. D. LX. 


6) Auf der Rückſeite, unter ber Überſchrift Fes 

ander von Jo-|banne dem Tauffer, das Lied: 
DA Sadcarias opfern wardt , 

20 (448) geilige Strophen. Verszeilen abgelegs 
zwiſchen ben Strophen größere Zwiſchenräume, die 
erfte Zeile ciner jeden nie 5., 10. und 12. ausge⸗ 
nommen) eingezogen. 

7) Jn der Bibliothel de3 Freiherrn Wendelin 
von Malgahn gu Berlin. 


DXX. * 


Ein (dyon News Ked: von vem 


Codt, vnd cinem Jungen Mann : | Sain 
verdndert. | Im Shon: | | Ich find an cinen 
Maorgen rc. 


Am Ende: 


@ Getruckt zu Augfpurg, durd | 
Mattheum Francken. 


1) 4 Blatter in 8°, sweite und legte Seite leer. 


2) Unter den Titelworten zwei Holzſchnitte: 
links der Tod mit ber Sichel, rechts ein fic um: 
Jebender Kriegsmann mit der Büchſe tiber der lin: 
fen Schulter, betde Holzſchnitte oben und zu den 
Seiten mit einer ſchmalen Borte cingefast. 

3) Das Lted beginnt gleich bem Alteren 

ICH Mind an einem morgé 

henmltd an ctnem ort, 
in derſelben Form der Strophen, aber 21 an air 
abl. 

4) Verszeilen night abgeſetzt, zwiſchen den 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, vor jeder 
eingezogen das Zeichen q. 

5) Unter dem Liede die Worte: O Todt, des 
Did) Gott | cove: Ofce 13. Darnach die Anzeige 
des Druders. 

6) Des vorliegenden Oruds habe id ſchon im 
Deutſchen Kirdenliede von 1841 S. 877 Envib: 


nung gethan; da8 Eremplar befand ſich damals 
nod in der BibltotheF des Prof. Henfe. 


7) Königl. Bibliothef su Berlin, E 975%. 
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Cfdywindt ſich der guet Engel guaigt finde, 
zuͤndt, Lind, gwindt, guts gunt, Ceuffel pindt, 
$5, troͤſt, plaivt, ſtreit, jamer abwindt , 

Bas du ju aber habſt, meid fin. 


3. Wie vu did nun jum felich, 
pesglsigen sur nadt fo pflegeR: 
Preiſe Sett, Lod, fing, Gfegn vid wider , 
leg vich in Gottes nam niger, 
Key guter ving , ſchlaf froͤlich cin, 
biſtu oc ver{dranckt, nidt allein: 
Gott [huge durch vie Cngelein rein, 
pie allzeit deine Giterlein fein, 
Pas bu eh fd nicht abmergelf , 
gaffis, raffſt, ſchlegleſt, vid absableft, 
Gin vnd her im gfiver walgeft, 
erf{corechlide Craumfel habeſt, 
Nod mit vem Seind zanckſt ond palgeft, 
fonver freimuctig abtretteft , 
Ja vir der (Glaf gar nidt werd fawr, 
wuͤndſchet berglig Themas Anauer, 
Prep ond zwenzigiſter 
bie 3u Amberg Kirchendiener. 


eer auf dieſer Seite (der vorbderen 
von noch drei Sebriftitel[en, die eine aus 
Pſal. 81, 1. 3 und 100, 1. 2 gebildet, bie andere 
—— Sa und Colloſ. 3, 16, die dritte, über⸗ 
ſchrieben b: 1, iſt Jacob. 5, 13. 


5) Auf ben folgenden 7 Seiten dad auf dem 
Titel begedGnete Lied. Die erſte Strophe des gum 
Teil fehr [Hdnen Liedes: 

Chrifte, du bift vas Siedte klar 

wem ift doch das nidt offenbar? 

Wer dir volgt, dem ſcheinſt Honig ffs, 

nidt Araudt im finftern feine fuefs. 
26 folder (24-2) aciligen Strophen. 

6) Auf der Rückſeite von A iij die erfte Strophe 
unter Noten, vier Reihen, Aberſchrift wie der Ti⸗ 
tel. Auf der folgenden Seite und weiter die ande⸗ 
ten Strophen, durd) übergeſetzte deutſche Ziffern 
numericrt, Verszeilen abgejegt, Feine cingegogen. 

7) Am Randc, neben dem Liede wie neber der 
Vorrede, reidhlide Verweiſung auf betr. Schrift⸗ 
ftellen. Unter dem Liede FINIS. und eine Verzie— 
tung: gitterartig verſchränkte Bander. 


8) Auf der folgenden Seite etn DACASTI- 
CHON | cutufdam boni amici ad| Authorem. Wi: 
fang: 

ALma falus, primo patrijs ciun fulfit in oris, 
et tu monftrafti fancte Luthere Deum: 

Moz Amberga probat purifima dogmata Chrifti. 
udm promplus [ubilo credule Thema [ubis? 
Ouings doces Chriftum conftanti pectore luftra 
Amberge, fuperans grandia fepe mala. 
Infultus diros Sathana Papegq; tutift, 

urbem cum reliqui deferuére viri. 


8) Jn der Bibliothel bes Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn ju Berlin. 


PIIIV. 1563. 





BXXI¥.* 

die ae bey dem Cie, fic ont 
effens, | an fiat des 7 ond Oraiiai,| 
» legen 3m fingen. | Serunter and rin toh 
iwder-|liedlzin, im Chon, Digna | fox 
line. | Gedruckt zu Erffordt, rad 
Geor-| ginm Pawmen. | (einic.)| Anno. 1562: 

(Wergierung: verflo@tene Sduder.) 

1) 4 Blatter in 8*, alle Seiten bedruckt. 

2) Das erfte Lied ift Nro. 402. Überſcht: 


Penddicite ver | rem Tiſch. Vertzeilen ob. 


gefert. . . 
3) Das zweite Lied ift Nro. 684, wit U be 
zeichnet. rſchrift (mit welder bie Rildfeite de⸗ 
erften Slatted ſchließt) Cin andes ick 


im Chon, | Geer Chrift ver einig Gottes | Doe. 


Verszeilen nidt abgefest. 

4) Dad Lied III hat die überſchrift: Cia aa- 
der Benedicite, im Shen, | Vitamq; faciunt, &. 
Anfang: 

Auer augen auf dich © Serre warten, 
vnd du gibft jonen ſpeiß nad jhrer arte. 
9 folder Zweizeilen. Verſe abgefest. 
_ 5) Dad Lied MIL ift Nro. 403 mit einem 3u- 
fay von gwei Paar Zeilen am Ende. fberfgritt: 
Ein Dancfagung nach | vem Sif. Beraseilen 
abgeſetzt. 

6) Das Lied V hat die berſchrift: Ein ander 

Gratias, Im Shon, Did bitten wir deine hiner. 
Anfang: 
Herr Gort, nu fey gepreifet, 
3 (4-4-3) geilige Strophen. Berdgeilen nit aby 
jest. Das Lied fieht yuerjt in dem Valentin Babt: 
ſchen Gejangbude von 1553, im 2. Teil Ree. 
XXXII. 

7) Das Lied VI, mit welder Zahl die verdere 
Seite bes dritten Blattes endigt, ijt Rro. 673. 
Überſchrift: Ein ander @ratias. Verszeilen nist 
abgefest. 

8) Das Ltedb VII ift cine cimpige (4 ʒeiliꝓ 
Strophe. Überſchrift: Bas Water vnſer. Ir: 
fang: 

O Mater aller frommen. 
Verszeilen nicht abgeſetzt. 

9) Dad Lieb VIII hat dic Überſchrift: Gu 

ſchoͤn new Ainderliedlein. Anfang: 
Vuſer Vater im Himmelein, 


3 (4-4-4) jeilige Strophen. Verzzeilen abgeſeht, 
bie 2., 4., 6. und 8. jeder Strophe ——— 





10) Rwifden den Strophen nirgend größere 
Zwiſchenräume, im Anfang jeded Liedes, Mro. III 
wm8genommen, zwei große Buchſtaben, von denen 
et erfte durd) drei eilen geht. Bet Nro. VII 
fingt auferdem auch die gweite und dritte Strophe 
mit zwei großen Budftaben an, der erfte durch zwei 
Seiler geben. Tberall, Nro. VIII ausgenommen, 
bie erfte Zeile jeder Strophe eingezogen. 

11) Bon Nro. LI, VIL und VIII fenne id 
ſeinen älteren Druck denn den bier vorliegenden. 


12) In der Bibliothef bes Freiberrn Wendelin 
bon Maltzahn au Verlin. 


DXXB.* 


6 alten Chriftlident| Sievs, Ein 
elein ſo loͤbelich, ete. | hurbe erkle- 


:| Johannis Gigantis. || (ierediger 
HelsfGnitt: ShriftiSeburt, Maria fniend vor dem Kind- 
lela, uͤber demfelben der ftralende Stern, aufien vor ver 
Tbr Joſeph.) | ESATA LX. | Cin Kind ift ons 
geboren, | Ein Son iſt vns gegeben, etc. || 

ANNO 1564. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Franchfurt an der Oder, 
durch Johann. Eichorn. 


1) 3 Bogen in 40, zweite Seite und letztes 
Blatt leer. 


2) Auf dem zweiten Blatt eine Zuſchrift: 
Allen meinen lieben | Pfarkindern zur 


Freyſtad, wuͤnſche id Johannes Gigas, Sottes 
Brad vw | Segen in Jeſu Chrifto. Am Ende: 
Bef soriehen zur Sreyftad| Menfe Nouembri, Anno | 
1363. 


3) AufA iij ſteht, unter der überſchrift ESALE 
[X., bie Strophe 
EIn Ainvelein ſo lobelidy, 
yore abgefegte Verszeilen. Darnad) beginnt dic 
Srflairung. Mehr denn dieſe etne Strophe wird 
vicht erflart. 


4) Blatt B fiibrt J. Gigas folgende Stelle aus 
Syprianus an: Ciuitas parua, domus pauper- 
cula, fupellex exigua, mater in feno, filius in 
preefepio, &c., und fitgt bingu: Welds id alfo 
gefaft habe: 

En’ iacet in paleis fub inani & paupere tecto 
Saluator, Maris filius atq; Dei. 

Non funt Affyrijs exculta palatia nimbis, 
Sed parua eft magni pompa puerperij. 
Cur homo multijuga peccati mole grauatus, 
Abnuit hic Regis fymbola ferre fui? 


5) Blatt C der Befdhlub. Diefer beginnt alfo: 
ES iff gnug. So habt jr lieben Chriften, hurtze 
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einfeltige erklerung dieſes alten Chriſtlichen Ge— 
ſanges, von vnſerem jamer vnd elend, ond von vn- 
fers lieben HErrn Jeſu Chriſti perſon ond Ampt, 
vnd wie wir vns gegen dem Jeſulein ond Imma- 
nueliden verhbalten follen, 2c. Welder Sobgefang 
aud im Dapſtumb blieben iff, varan ſich one zweiuel 
viel gehalten haben, vnd im Serrn fanfft cinge- 
ſchlaſſen, vnd felig worden find. Weiterbin heißt 
03: Ad laffet vns ja hertzlich Gott danchen, das 
wir in friede hie 3ufamen homen, Gottes wort leren 
vnd lernen, dis und andere Chriftlide Sieder in der 
gemeine fingen dirffen. Sir 110. jaren ift vis fid- 
lein 3u Conflantinopel in Griedhentand, fur 40. ja- 
ren 3u Ofen inn Sungern, nod gefungen worden, 
Was fingt man itzt da? 


6) Auf Cij und der vorderen Seite von € ij 
zwei längere Stellen aus Nicephorus, ndmlich 
lib. 1. cap. vit. und lib. 2. cap, 23. 


7) Auf der Rückſeite von Ciij, der Tepten des 
Drudes, ftehen unter der überſchrift Gebetlein dic 
ſechs Reimpaare, weldhe anfangen: 


ITh armer menſch gar nidtes bin, 


obne irgend eine Bemerfung: weder PH. Melan- 
thon nod) J. Gigas ift genannt. Dod fonnte bei 
bem erbauliden Inhalt des fiir feine Gemeinde 
beftimmten Sadrifthens J. Gigas nidt geneigt 
fein, dieſen Gebetsverfen feinen Namen hingugie 
fügen. Da er fie verfaßt, ift nicht gu begweifeln. 


8) In der Bibliothef des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


DEXVI.* 


Cin newes Geift|lides Lied, von 
dem Gott-|feligen, thewren ond hod)- 
begnad- ten Manne, Doctore Martino Su- 
thero, | Deut(des Landes Propheten | vnd Apo- 
fein. | Im Chon: |o@ HEnKE GoTe 
dein Gott-|lids Wort, etc. | Durd | Jo- 
hann. Walther. (Golzſchnitt: gitterartige Ver⸗ 
ſchlingung von Baͤndern.) 1564. 


1) 3 Bogen in 80, a—c, alle Seiten bedruckt. 


2) Der Orud enthalt drei Lieder, nidt nur das 
auf dem Titel angegeigte, fondern nod zwei an— 
dere, Blatt bv und c itij beginnende. Alle dret tn 
abgefebten Verszeilen. 


3) Anfang de3 auf dem Titel angezeigten: 
® SERRE Gott , Id bitte did, 
64 (4-4-4) zeilige Strophen. Es hat vier Teile: 
a) Das Erfte thetl, Bon des | Antidrifts Beit 
vnd Re-| giment. 
8 Strophen. 


wot 
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BXXSX.* 
Wunderwerck 





{IRACVLA, 


dheſu Chriſtj welche ex zu Sern | 


alein ond im land Ihudah, hie auf 
Exden, gethan, vnd damit bezeugt, daß 
t Meffiah der Heilmacher, HEUn ond Gott, 
tie die | Cuangeliften beſchtiben. Durd fon. 
exe Concordang vnd vergleidung det 
Bort | ond Spriic def nenwen vii alten Se- 
aments erhlert vii anfigelegt, Bar-|anf der 
exbsrgen vnd Seiſtlich verftandt, der Figuren 
wd heilfamen | Warheit , lieblich erſcheint, 
bedftlidy allen denen, dic | begeren felig zu wer- 
mm, | Burd) | Adam Beifiner. | Eraice XLII. 
ana syro1s DRY wp nbs mn oN 
|. 2>mx “bax Ju SD 
dh bin der HEBU dein Gott, der heilig 
ſtael, dein Heilmacher, Fd hab ge-|ben dein 
‘xl5fung, vnd one mid) ift kein Heilmader. | 
fergierung.)| @edruckt zu Franckfurt am 
Bann, im jar | (sini | M. D. LXV. 
a Ende: 
Getruct zu Francfart am Mayn, 
bey Georg | Baden, Sigmund Feyer. 
abend, vnd Weygand | Hanen Eben. | 
(Grofer Golyidnitt: in Langlig runder, aujen ge- 
femidter Ginfafung ein Rabe, ein Siegesengel 


und ein Sahn, innerhalb bes Rabinens bie Worte 
EX LITERARVM STVDIIS IMMORTALITAS AC. 


QVIRITYR.) | M. D. LXV. 





1) 56 Lagen in Folio, jede zu 6 Blattern: eine 
age a und die Alphabete A, a und Aaa— Jii. 
weite und letzte Seite und das letzte Blatt der 
ge Hoh leer. Blattsablen, erfte (1) auf A, letzte 
SCCKXII) auf dem 5. Blatt der Lage Hyh. 

2) ‘Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 8, 14 (Name) 
nd 19 (vorlegte, Ort) roth gebrudt. 

.3) Sieben Seiten Borrede: Dem Gottsfardy- 
gen Sefer | wuͤnſchet Avam Reifiner vas Geil 
® | Echanntnuf Iheſu Chriſti. 

4) Im erften Drittel der vorderen Seite von 
Tatt COOXVI jdlieft das Wert: Ende der Be- 
breibung der Micachel | Chriti. uf der Rit: 
ite beginnt das Lieb: 

Der heplig Seif laß gelingen, 
ater der uberſchrift: Summarium ond Fob. 
Baderuaget, Rirdyentied. 1. 


gefang | von den Miracheln, Wunderwerchen 
vnd | Wolthaten Chriſti. In ver Melodia, | Corde 
natus ex parentis, 

5) G8 if ein langes Lied von 59 (4-43) zei⸗ 
igen Strophen. Diefelben find mit Hbergefegter 
fat. Ziffern numeriert, wobei bie erfte und lebie 
nicht mitgegablt werden: die zweue bat die Zabl I, 
bie vorlepte die Zabl LVIL  Bersgeilen abgefest, 
die 2.4. und 6, jeder Strophe eingegogen. Auf 
der exfien Seite 4 Strophen, auf jeder folgenden 
4 Strophen und 5 ober 4 Seilen. 


6) Borangebt in demſelben Bande bas Werk: 


Mefiah. | Daß Dhefus fey | 
Chriſtus der ware | Meffias, fo 
von anfang der Welt | u.f.. 103¢iten) 
Burd) Adam Heifiner. |(Gogignitt: vat Beie 
en der brei Druder:) | Getracht zu Franch 
fart am SHayn. | ine) |M. D. LXVI. 


7) Sn der Bibliothek bed Freiherrn Wendelin 
von Malgahn gu Berlin. 








BEXX.* 
Ein Wew Lied| Auf der Hiftori | 


Enfedij. | Vor den sehen verfol-| guagen, 
Vud serftorung des | peer | Mehr | 
Ein Lied vom Heid) des Antidrifts, | Bnd 
von plagen vber die argen welt. | Im thon | 
Wie man Aeyſer Frideric), Oder | den Witter 
auf Steier-| march fingt. || A. R. || SMatth. 24. | 
Sie werden end) vbergeben in tribfal, ond 
end)|todten, vnnd jhe werden verhaffet von | 
allen Heyden meines nam-|mens halben. 

‘Am Ende: 


Getruckt 3% Strasburg | bey Chie⸗ 
bolt Berger 


1) 2 Bogen in 8°, A und B. Zweite und letzte 
GSeite leer. Ohne Jabreszabl. 

2) GB find drei Lieder, die beiden erften mit 
abgefegter, Verszeilen. Der Berfager dieſer beiden 
ift Adam Reusner. 

3) Anfang des erften: 

In alten gfgidten aſchriben fads, 
34 (6-47) jeilige Strophen, durch übergeſetzte 
deuifch atten Rumetiert, Zeile 3,6, 8 10 
einer jeden eingezogen. Sur Seite werben Stellen 
50 





1) 4 Blitter in 8°, legte Seite leer. 

2) Das erfte Lied iſt: 
FEb lag in einer Made vnd ſchlieff 
mid deudt wie mir Konig David rie, 


D) We legte Stropye hat mm der zweiten seule 
ben Namen des Didters : 
Ber ic das Sied gedichtet, 
Gaifi Aleranver Selvt. 


6) onigl. Vibliothel gu Berlin, E 1077. 
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Unter E 1078 und E 1078+ werden daſelbſt Sooke: 4 B € 
sei andere Ausgaben bes Liedes aufbewari, 8.7  gfellts ofelts felts 
sfelben Druderet hervorgegangen, mit der- 9.2 fdlegt ſchlecht fhlecht 
Sehuit gedeudt und demfelden Holsignitt 9.3. beteiger betrieger —_betrieger 
m Titelblatt. Der Kiirye wegen will ih 9.5 grat hrat hrat 
mit A, E 1078 mit B und E 1078+ mit 9.7 ket,. hot. hot. 
Snen, und mir eclauben, hier an nod cinem 10.1 Ligen liegen liegen 
T ausfiibrlich bargulegen, wie folde auf ben [oweren, —fgweren ——ehweret 
(nfdhein gang gleide Drude nader betradtet 10.2  jeb jept jept 
br verjehieden fein tonnen. Dag derfelbe 10.6 wil wil wil 
1 dad Lied dreimal gebrudt, ift jedesfalls niemand == niemanpt niemandi 
Gen, dag es Beifall gefunden und viel ge- 10.7 hell e Sell 
orden. A ift der flarjte, € der ſtumpfſie. 11. 1 fchrifft Sorifft Sorifft 
Tid wird man annehmen diirfen, daß fid) 11.3 feind feind feinot 
vrift an dem Drude dieſes iedes abgenupt, 15 Bait Bann Dann 
sr, bag man gut der cinen Musgabe eine be= hind Kind Kind 
sgenugte Schrift verwandt hatte. Der Drud 11.6 ſireicht, ficeidt fireidt 
fer tann ja aud) bei der einen Ausgabe forg- U7 nit nidt nit 
+ denn bei der anderen, wo man dielleicht 12.3 Vater Bater Vater 
ilte, behanbdelt worden fein. 27 muse Mutters Mutter 
A lich in dev vierten Zeile dea Titels ono, 1375 a, int int 
ind € of haben; in berfelben Zeile hat 33 [Beedligem (eerie Zinusen 
udfebler (her fiit ſeht und bridht dieſe Bele 43°5 font Soot On 
nit ab retheenb bie anberen zoe bad fol: 15°] bar wr _ 
ond in dieſe Zeile nehmen. ordnet bic " 
tfo, bag fie, gu beiden Gciten gleigmagig {43 veridulo — — verfdulme —verfdutnt 
gen, als in der Mitte ftehend evfdyeint, wab= 14°F pei Meld lor hai 
Poet Bund € genau unter dem erjten Bud- 15° [eee font baad 
ber vorangefenden zeile anfingt, aume 5. quuuve — — 
ae dem Ramen des Druders das 15 7 Bie ond Stal vieh ond Stal vieh ond fal 
7B nicht. 16.3. jm jn jm 
Im Liede felbft haben alle drei Ansgaden 16.5 drauff darauff ðrauff 
egemeinſchaftliche Fehler: Str. 12. der ſtatt 16.6 Aid And And 
27 ex ftatt es, 17.7 deft Ratt beth, 18.5 17.3 Sind Hinde Rind 
flatt jugemt. Dic Abwweichungen find fol- 17.5  hinvt Sint Sindt 
ing wee a bu saci 
5 . €. 4 gfeltt gefellt gefelt 
Feet” Geaanriaten fie Rigen 10) Dienad if «8 wolgetban, be ber Belgeei- 
eal Heialig — — bung cines Drudes mit mogiichſier Genani fet 
Seite fife write verfahren. Eriugnet fic) der Fall, dab wet Sdrift: 
prude sagt fie iteller, bie fic einer folden Genauigteit beffeigigen, 
foe Sup nt bei Benugung eined Drudes von einander abroei: 
beam Beane Beene den, fo mug der Bermuthung, dab von demſeiben 
‘Kind Rint ‘findt groci Ausgaben vorhanden find, Raum gegebent 
313. en werden. ; 
{pat fpart — — 
folgen volgen — 
rons Brame DEXXI33I.* 
ind ind 5 case . 
Mae tee Ein Chriſtlich blag-| tied, ves 
fer fet Durdylendstigen, | Godgebornen Farften 
half Aarrig halsfarrig dund Herren, | Herren Johans Cafimirus, 
guser user Pfalg-|graffen bey When, Hettzogen in 
berd berd Bay-lern 2c, Won der verfolgten Ehriften-| 
Sint Sime heit, das fie Gott erléfen, vnd ven Ha- 
ine int miſchen Anti-|deift ſtuͤrtzen wolle. | om 
een mm Thon, O Menſch bewein dein | finde 
faufft fouft gtoſſ 2c. 





50* 


782 


1) 8 Blatter in 8°, aweite und letzte Seite leer. 
2) Auf dem aweiten Blatt, ohne weitere fibers 
rari, t fs Lieb: 


ſchrey zu dir Gott Vater mein, 

17 (6-4-8) geilige Strophen. ben 

3) —— abgeſetzt, die Strophen (auch die 

te i t, 

Sica Belle ee Chrophe engi 

4) Die Anfänge der Strophen find in nad: 
ſtehender Weife züſammen gu ftellen: J © 
a Caf J Mir HPfalggraf Pey rein Herhos 

Pen corn Graf zu Pen beim. 

5) In der Dibltothet 

von Malgahn gu Verlin. 


BXXXIV.* 


ENCHIRIDION | Griftliner 


Le-|der vnde Pfalmen , vppet | nye 


PFFTIV—PIFFVF. 1567. 1568. 


3) Gin Lieb, deffen erie Strophe lautet: 


Frew vid, cole Chriftendeit, 
frew dich weit ones breit, 


— Ay oer (its if félagen 
—æã— 
14 Strophen, jebe mit derſelben fünften Zelle 
4) Auf ber Rückſeite bed Titelblattes fief 
Reiben Noten, bie erfte Strophe des Lieded ali 
Cert eingedruct. Reine Überſchrift. Auf ben fels 
penben citen bie weiteren St vier mal 
ret und eine. Wes in ſehr gro 


» 
be8 Freiherrn Wendelin Rande reichliche Hinweifungen auf zat. — 


5) Verzeilen abd iſchen ben Stre 
Shore ete eee 
ner feden eingezogen. 


6 . ber Bibli beS Freiberrn Wendeliz 
von —* zu Balin 8 


BXXXBS.* 


mit velen ſchoͤnen Geſen- gen, gebethert Per alten | reimen Airchen | Gefeng 


snide | vermehret. | B. Hart. Futh. || ver-| ian 


(GolsiGultt : Druſtbild Martin Luthersin Medaillonform.) | M. D. 
—ã 


Magdeborch, dorch] Wolfgang 
Airchener.1867. 


1) 24 Bogen in 8°, A— Aa. Rückſeite des Ti⸗ 
tels und die drei letzten Seiten leer. Blattzablen, 
erfte 0 auf A ii, epte (CLXXXIIII) auf Aa ij; 
die Rabl in der Mitte, das Wort Bladt in der Ecke, 
ber zugehörige Artikel Bat auf ber Gegenfeite. 

2) Der Titel ift mit doppelten, ſich an den 
Ecken freugenden Linien eingefaßt. Zeile 2,3, 7 
und 8 roth gedruckt. 

3) Verbeferung ber Befdreibung S. 341 der 
Vibliographie, nad dem dort angegebenen Exem⸗ 
plar be3 Prof. Heyfe, welded fid jest in der Königl. 
Bibliothe? gu Berlin (H 1874) befindet. 


DEXXV.* 


Ein (hin Oſterliede. Bon der fro- 


lide Anf- | exftehung vnſers lieben 
Herrn vund| eimigen Heilands Pe-| ſu 
Cheiftt. Geſtellet durch Shomam Anaur 
Diaconum | der Airchen zu Amberg. || (Samad. 
fieden.) || ANNO: | (ginie.) | M. D. LX VII. 


1) 4 Blatter in 4°, legte Seite leer. 


__ 2) Keine UAngeige bes Orudortes. Wahrſchein⸗ 
Tid) Amberg. 


| (etetue Bergterung.) | AW NO | 
(Meine Berzierung.) | 
Gm Ende: 

Georucht zu Franckfurt an der Orer, | 


Durd) Johan Cidorn. | Anno 
M. D. LXVIII. 


1) 130 Bogen in 4°, nimlig 9 Bogen Bor: 
ſtücke a—i, burd) die Alphabete A, AA, Ac, ot, 
Aaa und AAa— SSf. Letzte Seite leer. Seiten: 
zahlen, erfte (2) auf der Rückſeite von A, este 

069) auf der vorbderen Seite bed legten Blattes. 

tefe follte 967 fein: der Fehler beginnt mit dem 
rt en Sl, welder mit 819 ftatt mit 817 weiter 
zählt. 

2) Die Titelſeite iſt in Kupfer eſtochen: die 
Worte ſtehen in einem gebrochenen Blered inner: 
halb cines Rahmens mit fiebsehn Wappenfdilden. 
Das Gegenbdlatt ift das in Kupfer geftodene Bil: 
ni8 Joachims 2. von Brandenburg. Beide Blit: 
ter zaͤhlen bet Bezeichnung der Druddogen nicht mit. 


3) Mit dem erften Orudblatte a beginnt ein 
Ausſchreiben Joachims 2. an bie Geiftliden feiner 
Lande, in weldem er diefelben anweiſt, in ihren 
Kirchen die uralte heilfame Ordnung der Kirden: 
gefinge und Lectioned aufredt gu erbalten: des 
nidt allein der Tert der heiligen Gittliden Sarifft, 
mit feiner ordentliden Cintheilung pnd application 
auff bie zeit vnnd Sef, welde zu erinnerung der 
furnemften Werck offenbarung vnnd Wolthaten Sst- 
tes bas gange Jar vber gehalten werden , Zerlichen 
faft durchaus darinne gefungen, gelefen und gedetet 
wird. Sondern das aud kurtze vnd klare verfaf- 
funge aller Artikel vnſers Coriftlidhen Slaubens, 
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nem jeden Chriften zu feiner Seelen heil vnd 
heit zu wiſſen von noten, wie die in Den fir- 
ten Symbolis Apoftolorum, Niceno, Athanafii, 
Ambrofii, ond Auguflini, begriffen , tegliden 
udt ond gefungen werden. 

‘ry fagt nadber: Denn ob es wol aud nidt 
Das von den negften etlidhen hundert Jaren 
viel jrrthumb ond miſzbreuche in die Rirden 
riſſen, vnnd das fonderlid) Durd die Minde 
pnreiner Gefenge von anruffung der Heiligen 
anderm mit eingeflicht. Als feind dod die 
m alten gefenge auff das verdienft unfers Hei- 
s vnd feligmaders Chrifti alleine geridtet, vnd 
tzo gedadtem geſchmeis der Minde gang rein. 
deiterhin redet der Churfiirft davon, daß jene 
idtungen, naddem er mit Dr. Luther und 


mn Theologen dariiber gu Rathe gegangen, bis | : 


n der Domkirche gu Koln beibehalten worden 
: Bnd haben wir hierumb in vnfern Landen 
ben herrliden alten fobgefenge, Sectionen vnd 
t der Airchen nidt gengliden wollen abthun, 
yie fonderlid in vnſer Stieffthirden gleidwol 
porwiffen vnnd rath des Herrn Doctor Lutheri 
N, vnd anderer furnemften Theologen derfel- 
eit, wie daffelbe aus hernad) gefabten jren der- 
h an ons gethanen Sdrifften 3uerfehen, den 
ern theil, bis anbero in teglidhem braud be- 


n. 
ſchließlich: Derhalben iff an euch alle vnſer 
gs geſinnen vnd begeren, jr wollet wie es jedes 
inn ewren Kirchen vermuͤge vnſerer Kirchen 
lung mit Geſengen vnnd Gebeten verordent, 
nfelben nichts abgehen nod fallen laſſen, vnnd 
ben aud was die alte Kirche auff vnterſchied- 
seit vnnd Seft, vor nod weitere feine Chrift- 
Gefenge, Lectionen vnnd Gebete ausgefagt, 
leis lefen, fo werdet jhr daraus den Confens 
inbelligen verftandt, der redten alten reinen, 
onferer jhigen Kirchen Fehr vnd Glaubens, 
iden befinden, inn onferer waren Religion der 
purgiſchen Confefsion nidt wenig beftettiget 
en, UNND euch mit gnediger verlethung Des All- 
‘igen, fur alle Rotterenen vnd fpaltungen, defo 
honnen biten, Innmaſſen wir eud denn gne- 
h vermanen vnnd verwarnen, das jr cud fiir 
Biederteuffern, Sacrament[dendern, ond denen 
6 HErrn Chrifti almechtigkeit vorneinen, oder 
‘einem Ampte ond Perfon anders denn in der 
liden Scriefft onnd den Symbolis dauon ge- 
, balten, mit allem vleis huͤtten wollet, Wir 
mn aud) den Ewigen barmberbigen Gott, von 
en vnd mit ernft, das er vmb feines lieben 
i pnfers Seilandes vnd Seligmaders Thefu 
Rt willen, die Kirchen in vnferm Lande, durd 
n heiligen Geift, ben der reinen Sehr feines 
liden Worts, ond den redten braud der Sa- 
ent aus Gnaden vnd Barmberbigheit wolle er- 
n, vnd fir allen Schwermereyen vnd Secten 
iglic) bebutten onnd bewaren. 


Dent Ausfdreiben folgen zunächſt jene 
e der Reformatoren, auf welche der Churfürſt 
eruft. Es ſind deren dreizehn: 
Gin Brief Me. Luthers, an den jungen Mark⸗ 
gtafen, Dienſtag nad Beorgij. 1532., (30. 
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April), tn Betreff beidber Geſtalt des heiligen 
Abendmahls. 

b) Ein Brief M. Luthers an den Markgrafen 
Idachim, vom 3. Auguſt 1532, als ſ. J. G. 
gegen Wien in Oſterreich wider ven Tuͤrchen 
zum erften mal gezogen fein. 

c) Gin Brief Mt. Quthers an ben Churfiirften 
Joachim 2., Vigilia afcenfionis, ANNO 
M. D. XLII., als ſ. €. §. G. ein BWegie- 
render Serr in der March worden, ond zum 
anvern mal wider den Viren fur Ofen in 
Pngern gezogen fein. | 

d) Gin Brief Ph. Melanthons an ben Chur: 
fiirjten, von demfelben Sabre, in derfelben 
Angelegenheit. 

e) Gin Brief Mt. Luther3 an den Churfilrften, 
Donnerfiag nad S. Andreas, Anno 1539. 
(4. Dechr.). Der erfte welder von Gegen- 
ſtänden der Kirchenordnung banbdelt, in der 
UÜberſchrift bezeichnet ald Petreffend vie Beli- 
gion, da die MMeerckiſche Kirhen Ordnung 
bat follen gedruckt werden. Luther bittet ben 
Churfürſten, da8 Herumtragen des Gacras 
ments tn der Proceffion abguftellen; Die 
olung vnd das Sacrament 3u den Kranchen 
tragen möge man immerhin in Gebraud 
halten, e8 fei aber nicht Noth, dbiefe beiden 
Stiide mit in den Drud gu fagen. 

f) Gin Brief Ph. Melanthons an den Chur- 

fiirften, Freytag nad Andree, Anno 1539. 

(5. Decbr.). Melanthon begiebt fid) auf den 

Bricf Luthers, billigt es, bad man das zuvor 

in der Kirche conſecrierte Sacrament zu den 

Kranfen trage, fpridt aber ebenfall8 gegen 

bie Umtragung deffelben in der Broceffton. 

Gin Brief von Fuftus Jonas an ben Chur⸗ 

fiirften vom 5. Decbr. 1539; er begieht fid 

auf jenes Bedenfen M. Luthers, in weldem 
fie mit ihm eins feien. 

h) Cin Brtef von Urbanus Regius an den 
Churfirjten, In eil zur Belle in Sadffen 
19. Nouemb. ANNO 1539. Enthält nidt3 
auf den betreffenden Gegenftand Bezügliches; 
er lehnt die Berufung an cine hobe Schule 
im Lande bes Churfiirften ab, dba er fetnem 
Herrn von Liineburg zu Dienft verpflidtet fet. 

i) Cin Brief M. Luthers an Georg Buchholzer, 
Probft gu Berlin, Datum Bonnerftag nad 
Andree, Anno 1539. Gr rath demfelben, 
wenn der Churfiirft bas Evangelium Lauter 
und flar wolle predigen und dte beiben Ga- 
cramente nad Sefu Bhritti Cinfepung rei⸗ 
den lagen, und fallen lagen die Anrufung 
ber Heiligen, das Umtragen bes Sacraments - 
in ber Proceffion, die tdgliden Meffen, die 
Vigilien und Seekmeffen ber Todten, das 
Weihen von Wager, Sala und Kraut, dage- 

en fingen lagen reine Reſponſorien und Ge⸗ 
Finge. fateinifd und deutfd, in Umzügen 
oder PBroceffionen: So gehet in Sottes Ua- 
men mit berumb, ond tragt ein filbern oder 
guͤlden Creu, vnnd Chorkappe over Chor- 
rok von Sammet, Seiden oder Feinwandt, 





— 
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‘pny bat ewer Serr ver Cyurfich, am einer 
Chorhappe over Chorroc nidt genug, die jr 
Pint iff ziehet ver 3. an, Wie Aaron der 
Gobe Priciter 3. Riche vber einander ansog, 
Die perrlig one isin waren, daher man die 
1m Ornata genant 

gat, paben aud — * zug 320 
ug an einem pine bead oe —— — adhe 
umb, Wie ‘Jefua mit ben 
feael vib 


stn Feige eys oon bles Bol 


Gin Lateinifa gefdriedener Brief M. Luthers 
an Gregorius Solinus, Pfarcer gu Langer: 
imiinbe Feria fecunda poft Natiudtatis 


rie. Anno 1540, n demfeloen beigt 8: 
quo 
is ad 


Ordinatio Principis 





actionum, tedio [ud & contemptu populi, non 
ae flit Interim feruiendum eft tn rebus 
Uberis & neutris, animarum fatuti. 
Gin lateiniſch gefdriebener Brief Ph. Me— 
lanthons an den Dr. Gonrabus Gordatus, 
vom 4. Geptbr. 1540, in welchem es von bem 
Ghurfiirften beift: De Ceremoniis humanis 
etiam [pero fore, ‘in ritus inutiles minus ve- 
hementer defendat. Decreui ad quendam 
precftantem uirum [eribere, ut hortetur Prin 
cipem, ne collapfos ritus humanos, reftitui 
mandet, 
Gin lateiniſch geſchriebener Brief Ph. Melan · 
thons an Gregorius Solinus, Igrer u 
Tangermiinde, vom 10. Detbr. dn 
demjelben beigt e8: Spero —2 his, 
qui iuditio et modefte quofdam inutiles ritus, 
quos in [eripto retinuit, abijcient, non ad- 
uerfaturum effe. Voi fant abolita, non refti- 
turum effe opinor, eaque de re ad quofdam 
‘magna: authoritatis uiros [erip/i, § tibi alias 
[eribam copiofius, nunc enim impedior ocu 
lorum morbo. 
Gin lateiniſch geſchriebener Grief Johan 
ned Bugenhagens an Gregorius Solinus, 
M.D. XL, Bartholomei. Gr fagt von dent 
beibehaltenen päbſtlichen Gebrauden: Sed 
havc fuo tempore & abolebuntur apud nos, 
quando Princeps tam [yncere fentit de doc- 
trina, fit gratia. Ergo interim uel 


hae obferuabitis propter alios, uel faltem sp 


tollerabitis, ne fit diffenfio: & ut omnia or- 
dine flant, ut ubi probate fuerint ifthic 
omnia, hoc folum, quod bonum eft, tencatur. 
Darnad fpridt er fein Bedcnten in Bee 
ziehung darauf aus, dag in der Stadt den 
Stranfen Sacramentum fine uerbo datur, § 
interim in platea inanis campanee tinnitus 
fonat. 






o- B Nylebengen ber vier Briefe k—n iu 


Briefe 2, b, c, © und i vom BW Luter 


beh aire — E vom ea 
56. 23, Bo 

2 Die Brief b ah bakes eee 
——— 
wagten Verſuch eines lutheriſ⸗ 
viariums abbruden 


Tagen. 
it aus tei él He bed us| 
eet oa bet refi femats Preis vot ir 


be Tutheri{ 

tod innetbal ie bain "Sayre felt fet feit — 

— derſelden gute Bef inf 
ihften Rabe erfdienen waren. fr ben tat 

(est pie it — oo i fe 

tater rpert oemas , tame 


jen folgt auf den beiden 

euten een f —A — 
erametern von — Prastorius, iberfgrichen 
Je canticis Ecelefieo puris. 


8) Blatt A Eeginnt das Werk, mit den vor 
is iften eingefaBten, befonders {én und —* 
eil roth oth gebrucien —2* ber 355 


bute biefelbere Sierleiften und “eben gum Eel 
rothen Orud gat aud) Seite die Aberfdrift 
und der Anfang der Dominica 2. aduentus Domixi 
ad Pefperas, deagl. Ecite 407 der Dominica 3. 
aduentus Domini ad Vefperas und Seite 485 der 
Dominica 4, aduentus Domini ad Vefperas , Stitt 
705 des Ubfdynittes Circumcifionis Domini ad Ve- 
[peras, Eeite 736 In igi Epiphanie Domini 
ad Matutinas, Seite 80) In octaua Epiphake 
Domini ad Vefperas, Seite 828 Dominica 1. poft 
Octauas Epiphania Domini, ad Matutinas preces, 
Seite 805 Dominica LI. poft Octauas Epiphanie 
Domini, Ad Vefperas, und Seite 935 Dominica 
TIL. poft Octauas Epiphanie Domini, Ad Mate- 
tinas preces, Denjelben ausgegeidneten Drud, 
aber blog mit ſchmalen Borten umgeben, baten 
Seite 526 Noerfagrift und Anfang bes Wofconitteé 
In Figilia natiuitatis Domini noftri Tefu Chrift. 
Ad matutinas preces, und Seite 690 der Dominica 
infra 8, natiuitatis Chrifti, Ad matutinas preces. 


9) Alle Gefnge, Lectionen und Gebete i ben 
Bud find deuiſch; lateinifhen Titeln und 
[ariften folgt die deutſche Uberfegung; nur am 
ande befinden ſich kurze lateiniſche Bezeichnungen 
und Citaie ohne eine ſolche. 


10) Dic in dem Werke vorfommenden Lieber 
fiub Mberfebungen dateini}éer Sommer am Ranke 
ift in ber Regel ber Yn fang ded Lateinifdyen Symnus 
unb deſſen Berfager, wenn er befannt mat, ange: 
geden, gurpeilen aud) nur der Berfager. GB fint 
der Reige nad folgende 26 Lieder: 





Seite 
1. 9: 


5. 103: 
6. 108: 


7. 134: 


10, 


11. 


12. 


13. 


14, 


16. 


17. 


18. 


19, 


21. 


22, 83: 


23. 872: 


24, 


25, 


26. 


18: 


74: 


78: 


567 : 


577: 


. 9: 


838: 


895: 
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DY heilger Schopffer aller ving, 
Conditor alme syderum. 

WAIMn hom der Heyden jr Heyland, 

Gine Abdnderung von Luthers Lied Mro. 200, 
Veni redemtor gentium., 

SJeh wunder 3u ein helle ſtim, 

Vox clara ecc intonat, 

NAch dem jht ſcheint der helle tag, 
Iam lucis orto fidere. 

O Geilger Geift vu trofter gut, 

Nunc fancte nobis [piritus. 

DY alter Schipffer, warer Gott, 
Rector potens verax Deus. 

Agl ving Serr Gott in madt ond fafft, 
Rerum Deus tenax vigor. 


: CGriftum wir folken loben ſchon, 
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Wn hom den Heyden jr Heyland, 
Der Jungfraw Kind gank wol behant, 
Des fic) verwunder alle Welt, 

Gott felbs jm fold) Geburt beflets. 


12) Es ift nidt far, alZ was man bie Samm: 
Iung im Gebiet der firdliden Biider anfeben 
biitte; in der Difpofitio pfalmorum yon 1574 wird 
fie Brevier genaunt und aud) Achatius von Bran- 
benburg, der thre Beftimmung und die Whfidten des 
Churfürſten wißen fonite, nennt fie in feiner Col- 
lectur v. J. 1579 Seite 1 pas Teutſche Preuier; in 
mander Beziehung erfdeint fie mehr als Miffale: 
fie iſt keines ganz: wozu tm einem Miffale Hymnen? 
wozu in einem Breviarium Sequenzen? Und war- 
um ber ſchönen Sequenzen fo wwentac? Vielleicht ift 
fic das Cantional, welde3 Paulus Mufculus in der 
Zuſchrift an den Churfiirften Johann Georg v. J. 
1577 meint. Wer bas Bud aud) gemadt habe, Acha⸗ 


Luthers Lied Nro. 21, ohne feinen Namen, | tins oder Paulus Muſculus oder deffen Bruder An: 


A folis ortus cardine. 


: Die Konigin hat ons gebradt, 


Profa Quid Regina. 

HERR Gott did loben wir, 

Suthers Uberfegung Mro. 21, ohnen feinen 
Namen, 

Canticum Auguftini & Ambrof. 


En Kinvdelein ſo loͤbelich, 
nur biefe eine Strophe. 


: Belobet feifiu Jeſu Chrift, 


nur diefe cine Strophe. 


: Seut ift erſchienen in Ffrael , 


Abgefang gu den bibl, Verfen Luc, 2, 29 — 32. 


: CGriftum den Slirften lobefan, 


A folis ortus cardine. 


: gn deinem ſchos begreiffftu rein, 


Refponforium , drei Paar Reime. 


: Ber Son aus Vaters herb geborn, 


Corde natus ex parentis. 


: DY fdnover bofer Gottes feind, 


Holtis Herodes Rex impie. 


: DY heiliger Schoͤpffer aller ding , 


Te lucis ante terminum. 


Jeſum ven Heiland vnfern HErrn, 


Nocte furgentes vigilemus omnes. 
DY evler Shopffer lebns vnd liechts, 


Lucis creator optime. 


: DY grofter Gott von rath ond that, 


Immenfe cœli conditor. 

EIn Meifter madt cin Meiſterſtuͤch, 
Telluris ingens conditor, 

O Geiligher Gott des Himmels Thron , 
Celi Deus fanctifsime. 


: @ Groffer Gort, © ewige Madt, 


Magne J)eus potentie. 

DEn Menſchn ſchaffſtu nad deiner mas, 
Plafmator hominis Deus. 

DY heilge Dreyheit warer Gott, 

O lux beata Trinitas. 


11) Die erfle Strophe des abgednderten Liedes 


Nro. 200 von 


uther lautet alſo: 


dreas oder der Domprobſt Georg — es iſt 
mit großem Fleiße und mit Einſicht in das, was dem 
Gotteddienfte in der erneuten Kirche damals noth 
that und nod noth thut, gemadt. Zu bedauern, daß 
man nicht wenigſtens weiß, von wem die Uberfegun- 
gen der lateiniſchen Geſänge herrühren, und ob dem 
earbeiter bed Buds der gute Wille oder das Ge- 
ſchick obcr die Erlaubnis gefehlt babe, die berliden 
Lieber der neuen Mirde in das Werk aufzunehmen 
und dadurch bad Syſtem deffelben der ſchon vorhan— 
denen Geſtalt des Gottesdienſtes und den nächſten 
Bedürfniſſen der Kirche gemäß umzubilden. Es wird 
zum großen Teil der unklaren Beſtimmung des Bu— 
ches zuzuſchreiben ſein, daß ſich alle Spuren einer 
Wirkung deſſelben in ſpätere Zeiten und in weitere 
Kreiße hinein verloren haben; vielleicht dürfen wir 
nach Ablauf von drei Jahrhunderten noch eine er⸗ 
wünſchte Nachwirkung erwarten: die neueren litur— 
giſchen Beſtrebungen in der lutheriſchen Kirche, an 
demſelben Orte, wo jene erſten Verſuche ſtattfanden, 
werden nicht umhin können, von dieſem arte ebr: 
würdigen Denkmahl und deffen weiteren Anſchlüßen 
Kenntnts gu nehmen und es als den ihnen hifto- 
rifd) gegebenen Ausgangspunkt angufehen. Wäh— 
‘rend man damals den Fehler begieng, den Ltedern 
ber (utherifden Rirde nicht geredyt gu werden, 
miifen fid) jenc Beftrebungen hiiten, die Lectionen 
und Gebete der Vater der alten unb ber meen 
Kirche unbenutzt gu lagen. 


13) Nad fiinf, ſechs Jahren erfdhienen zwei 
Bilder von grdgerer firdlider Beſtimmtheit, näm⸗ 
‘ lid) 1574 bie Difpofitio pfalmorum ad horas, ut 
uocant canonicas und 1575 ba8 Commune ſan- 
ctornm, das letztere mit bem fic) auf betde Leile 
beziehenden Vermerf am Ende: Gedruckt 3u Berlin 
im Grawen Clofter, wo alfo wabhrideinlid aud 
das vorlicgende Werk gedrudt worden. 


14) Gin Exemplar des Buches befindet fic) auf 
der Königl. Bibliothe® gu Oresden: Ritual. et Li- 
turg. 296. Gin anbderes, bem aber a8 Titelblatt 
feblt, unter ber Bezeichnung Miſſale deutſch' auf 
ber Foͤmgl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. 
rar. 40. 45. 


erties wewwene pommeggeny en 


au Baden. it flatt im giter hůt 

6) Obne Zweifel enthalten die legten Zeilen » dus 
ben 3 * Be agers beider Sieber a big » jom 

aud gum Teil aus dem Jnbalt derfelben hervor= n verfdoneft 
gebt. » bats 

7) Königl. Bibliothet yu Berlin, E 1153. "Gott felb 

—_ @ Derrudet 

oy'in feines, 


e 
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6) Dagegen verbepert er einige Fehler der 
tbr. Gutknechtſchen Wusgaben: er hat 12.4 erb 
rer, 12.7 es für er, 17.7 hetteft fiir heft. Die 
ten8werthen Lesarten 9.7 hat, 12.6 vas Gott 

BE Vatter volget fiir wenn es feim Vater volget, 
16. 6 bleib. 


7) Königl. Bibliothel gu Berlin, E 1079. 
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Ifaac fupponitur aris, 
Ifrael exit, & ingreditur, 
Moyles moriturq;. | 
Dauid deuicit Gholiam , 
Poft & obijt, 

Pfeudo Prophetas, 
Iugulauit fanctus Elias, 


AENIGMA, 


Sum quod eram, Nec eram quod | fum, 
Iam dicor vtrunq;, Solutio, 1. | Iefus 2. 
Maria. 3. Ecclefia. 


d) 


Bas Gratias. | Cine Chrifiti- | 5) Königl. Bibliothet zu Berlin, E 1135. 


dhe Danckſagung, Johan- nis Wal- 
theri des Eltern | letztes Gedicht, nad) | der 
Mielodey. || Lobet Gott jr fromen Chri- | 
ften etc. || Over. | Wad) der Melodey, Von 
der | Gottfirdtigen Dors-| thea ond Suſanna 
3u fingen. || Anno. | (ginie) | M. D. LXXI. 
Am Ende: 


Gedrucht zu Eisleben, bey Vr-| ban 
Gaubiſch 


1) 4 Blatter in 8°, zweite und letzte Seite Leer. 
2) Auf dem zweiten Blatte, das die Signatur 
As hat, unter der Überſchrift Das @ratias | 
3. W., beginnt bas Lied: 
Wr danhé Gott sem Gerren, 
6 (4+-4) zeilige Strophen. 
3) Verszeilen abgeſetzt, swifden den Strophen 
rößere Zwiſchenräume, die erſte eile einer jeden 


eingezogen. Ende mit gwet Strophen auf der vor⸗ 
beren Geite des dritten Blattes. 


4) Auf der Rückſeite diefes Blattes und dem 
Anfang des folgenden cinige lateiniſche Gedidte: 


a) Ein alt Pencedicite. 
Gentem cum uictu, 
Deus alme Benedic tu. 
b) Das Gratias. 


Jam ex hoc efu, 
Sed tibi laus bone Iefu. 
AMEN, 


c) Die 25. Martij, Plura magnalia fa- 
cta leguntur, ficuti ex his fequentibus 
verficulis patet &c. 


Eft Adam factus, 

Et eodem tempore lapfus. 
Angelus eft miffus, 

Et paffus in cruce Chriftus. 
Ob meritum decime, 

Cadit Abel fratris ab enfe, 
Offert Melchifedech, 


DXL.* 


ENCHIRIDION | Geiftliker | £e- 
der vnde Pfal-| men, vp dat nye | gede- 


tert. | D. Mart. Luther. | (Laͤnglich runbder 


Holzſchnitt: Davis Salbung durch Samuel.) | Wit- 
tentberd), | (Sinie) | M. D. LXXI. 


1) 19 Bogen in 12°, A—G. Zweite Seite leer. 
Blattzahlen, erfte (1) auf A iij, legte (CCXXI) 
auf @ vij. Bei aufgeſchlagenem Budje fteht in der 
Mitte der linker Seite Dat, in der Mitte der red: 
ten bie lat. Zahl und tn der äußeren Ede Blant, 
auperdem nod in der inneren Ecke diefer Seite die 
deutſche Zahl (ohne Punkt); gum Beifptel: Dat | 
121 CCXXI. Blavt 


2) Auf dem Titel find Zetle 2, 3, 6 und 7 
(vorlegte) roth gedruckt. 


3) Ob fid) am Ende eine Anzeige des Druckers 
befindet, läßt fid) nidt fagen, weil bem Exemplar 
bas letzte Blatt feblt. 


4) Auf dem zweiten Blatt dic Vorreve DB. Mar- 
ti⸗ nus futher. DAt Geiftlihe Fever tho fingende, 
gudt vñ Gade angeneme {i, etc. 





5) Auf Aiij beginnen die Lieder, obne cine 
zuſammenfaßende Uberfdrift. Es find ber Reihe 
nad) folgende: Nro. 200%, 334, 521, LXIII, De 
Wyſſegginge Badarie Johannis des Dopers Vader, 
Suc. 1. (bibl. Tert), LVI, IX, 336, 201*, Grates 
nunc omnes 2c., Danchfeggen wi alle 2c., 193*, 274, 
219, 216, 53, 793, 666, 47* (obne die 3. Strophe), 
48*, 791*, 62-4641, XLVI, XLVII, 686, 338, 
375, 337, LXII, IV, 339, A, LXVI, 451, B, 165, 
294, 243, Dat Salue Regina Chriſtlich vorandert 
(Profa), 341, 340, 342, 244, 806, 422, X, 660, 
197, 195, 792, 642, 643, 687, II. LI, 804, 790, 
€, 298, DB, V, 533, 198, 199, 208. Blatt 49>: 
De Divifdhe Veſper, nämlich die Antiphona Kum 
hillige Geift 2. (Profa), eine Colecte und die Pſal⸗ 
men 110, 111, 112, 113, 114. Blatt 53: Be Di- 
vifdhe Complet, nämlich Pfalm 4, 25, 91, 134 und 
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cine Gollecte. Blatt 55>: 

niet Palm i 2, 3, in — 
tel, Te Deum laudamus (Sroſa). Blatt — 

pe LAVOE ud namlig Pfalm 94, 100, 63 unl 
Hymnus Rro. 220, barnad Cine horte Vth 
legginge ves Baber on{es , vnde ninge an da 

Walch om vñ fundertich an de, be thom Sacrament: 






pau wiken, Blatt 61-66: Be Pirifde Mile 
Blatt 67 fo iro, 204, 4,208 fn br ber "ort vor 
198), , 206, 232 
“XLUL, L 2. ah, 441, 807, me, 647, 522 


805, Vi, 682, 284, 265, LX, — e 
via) pe, 218, 188°, 238, 325, 280, 260 
‘§, 310, Aufer b nobis Domine, vorbiifée! 

(Bre 08 531, LV, XIII, 234, 223%, 236, 
316, 288, Be CXT. Pfaim, be 

fingen, Benn men Dat Sacrament entfen, Matt ‘ist 

Lert), 194, 18 

209, LIV, 30; 

redte), 257.3 i 


be Fie — 


30; 9, 628.1 
371, 520, 279 


286, 
207, 223, * 
Bre, 242, Paar ae rae oe (0b) 
Sauefang, , ‘obne 
die Ie i ret 512, 461, 205, 191, 362, 373 
(mit ben Bertin — von DR. Bi Supe. 9 a 54, 
&, §, 454, 9, 33 
340, 200, 363, 368 ohn, B82, OF 270, "360, , 968, 
402, 684, 403, 453, M, 673, De Bivifde Sitanne 
und’ bie Gebete gu derfelben, 310, 477, 478, 518, 
6) BWelche Lieder durch dic lat. Ziffern bezeich⸗ 
net find, findet fid) in den Befdreibungen der al- 
teren niederdeutſchen Grfangbicher von 1534 ff. 
Die mit Budftaben bezeichnelen find folgende: 


Blatt 
A o>: In natali Domini 
cafti gaudens Angeli, 
und der deutſche Lert: 
Do Chriftus gebaren war, 
frowden fick der Engel (dar. 
26>: © Govt Vader in ewideit. 
A: Chrift voer tho Semmel , 
vier Stropben. 
45>; Als veertich Dage na Oftern waren. 
88: Sch truw vp di mon Her vnd Govt. 
100: ® Jefu de du fetid markſt. 
8: Ad Ser du aller ode Govt, 
fee an be hlegline grote nodt. 

3 152: Ewige Vader im Gemmelrya. 

190: Gort vp mit truren ond hlagen. 

A 191: © wo [elid is de Boot. 

§ 191: Gort vp all teiv, hag vnd fenen. 

HH 20: Ve Sine werd’ mit érem (dyn. 

N22: Ser Godt nu fi geprifer. 

7) Gin Sternchen bezeichnet, dag dem Liede die 
Stoten ber Metodc Seigcacden find, fariger Drug 
ber Numer, dag der Uerjager ded Liedes Genanat 
ift. Verszeilen nicht abgefest, auger dei Nro. A, 


‘igguebenen von 5* 
eles i in demſelben Jah 
Stitt au erin, x 00 


Bxt3.* 


geift-| tig $i, 

Herr bey | deinen 

it mehrer Grhle-|rang 
et Dapſt ond Tuͤrd (ey | 
‘ben nicht allein zu Row 
iopel ſuche, Sondern et- 
das der Grewl der ver- 
ereit im der beiligen fd 
sam 9. Matth. 24. Ce 
H. Cyriacum | Spangen- 
in feinem | Zzitio, 1574! 
ang.) 
8°, sweite und ledte Seite Leer. 
evon Ort und Jahr des Drudi, 


ginnt obne weitere fiberférift 
cite des gweiten Blattes. Dit 
n Tauten: 

Gert ben deynem Wort, 

ifber baben gebort. 

lieben Bibel dein , 

peri (drifiten rein. 

+ Bop vnd Giirchen mort, 
Dan allem ort, 

t ond wilten febr, 

in die reine debr. 

open find burd il tet 
neriert. Die erfte Zeile 
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n mitgeteilten beiden Strophen und die zwei 
ber ſechzehnten find aus der erften Strophe 
ted Nro. 222 genommen, Str. 20 ift die 
21 bie fünfte, 22 die gweite, 23 die dritte 
be dieſes Liebes und Str. 24 ift Nro. 211. 
Verszeilen abgefept, die erſte Zeile jeder 
be hetaus erat. Im Anfang 8 etenes 
rope Buchſtaben, von welchen dev erfte durch 
rilen gebt. 
Konigl. Bibliothel ju Berlin, E15”, 


DXLI3.* 


SPOSITIO PSAT-| 
%VM AD HORAS, VT |vo- 


*, CANONICAS. | Difpofition Ord- 
vnd austheilung der | Pfalm vber 


nge jar, zu jeden fiunden, | wie die in 
Stiefft alhier ge-|halten werden. | Gro 
rediger Golsfgnitt: in einem elliptiféjen Raum 
{6 vee Biereds Rinig David, vie Garfe tpietend; 
m vie Porte: LAVDATE DOMINV OMNES GE- 
ber ver GHipfe in einer ſchmalen Tafel: REX 
vy unter ibe in einer eben folden Tafel: Anno 
LXX4.) 


82 Bogen in 4°; die Alphabete A, Aa, A 
fa—Nn. Die beiden legten Blatter leer. 
Blattzahlen. 


Das Titelblatt iſt einzeln vorgeheftet: das 
Blatt iſt A. Auf dem Titel find Zeile 1, 4 
roth gcbrudt. 


Alle Seiten ſtehen gleich der de3 Titels in 
en, die aber nidt in Holy gefdnitten, for: 
n ber Druderei aug kleinen Leilen gufam= 
febt find. 

Sede Seite ift durd cine ſchmale Borte in 
Spalten geteilt: in der Linfen fteht der latei⸗ 
im ber rechten der deutſche Lert. 


Auf Blatt A oben der Titel, links der la⸗ 

fe, recta der deuthdhe, gleidfantend mit dem 
sm befonderen Litelblatt. Darunter fofort 
nfang des Werkes, links: DOMINICA | 
| Ad matutinas preces. | In I. nocturno., 
: Am Sontag 3u der | Metten. | Im erften 
rm. Gs folgt a8 Invitatorium, Bie gadung 
ann ber 95, Pfalm. Hier und durch bas 
Bud haben alle Uberfdriften und die An: 
>ucflaber der Berfe der Pſalmen u. f. w. 
1 Drud. 


Die Vilpofitio Pfalmorum fdliest fig an 
369 von dem Churfiirften Joacim 2. heraus: 
ne deutfde Breviarium an; fie begieht fic 
fiellenmeis ausbriidlid) auf daffelbe, 3. B. 
$2, wo es heißt: Bie Antiphen, fo cuff fon 











vere hohe zeit vnnd feft verordnet, finden du im 
Breuier. Zu gleider Zeit bildet fie mit bem 1575 
trfdienenen Commune fanctorum ein zuſammen⸗ 
hangendes Werk: dad Regifter hinter dem letzteren 
Seqiebt fid) Lebdiglich auf die Difpofitio Pfalmorum. 


7) Die ir dem Bude vorfommenden deutſchen 
Rieder find überſetzungen lateiniſcher Geſänge und 
ber Rethe nad) folgende 14: 





‘Blatt 

a) §2: HERN Gott did loben wir, Nro. 211, 
Te Deum taudamus, 

b) A4: Wann wir des nadtes auffgentan, 
Nocte furgentes, vigilemus. 

c) £2: Der helle tag ſcheint jst vader, 
Tam lucis orto ydere. 

A) BR; — GOre heiliger Seip vu höchſtes gut, 
Nunc Sancte nobis Spiritus. 

e) $3: ACH Gort vu hrefftige gewalt, 
Rector potens verax Deus. 

f) @4>: Agi ding Here Gott treflich erhelſt, 
Rerum Deus tenax vigor. 

g) >:  Getrewer ſchoͤpfer des liechtes (hein, 
Lucis ‘creator optime. 

h) 23: Den Shapffer ves liechts aller ding, 
Te lucis ante terminum. 

i) Bb2>: DV Shopfer des Himels one was, 
Immenfe cali conditor. 

k) Cos: Der groffen Erden ſchöͤpfter Herr, 
Telturis ingens conditor. 

1) Dds; HER gimliſcher Vater vnſer Sort, 
Carli Deus functiffime. 

m) Gg; Bu groffer Gott durch dein gewalt , 
‘Magne Deus potentie. 

n) 1i2:  DEn Menſqhen ſcafeſtu Gerr Gott, 
Plafmator hominis Deus. 

o) Li2>; DErdubindrey 





O lux beata Tri 


8) Bon den lateiniſchen Originalen aller die: 
fer Gefainge famen anc) ſchon in bem Brevier vor 
1569 peuttce Nberfepungen vor, aber merhwiir: 
diger Weife find dic in der Difpofitio Pfalmorum 
Reber gany verſchieden von jenen, M, Luthers 

berfefung des Te deum laudamus allein aus: 
genommen. 


9) Die beiden legten Blatter des Kebten Bogens 
(Nn) find leer, aber zwiſchen ihnen und den beiden 
bedrudten Blattern fn pei Blatter von fpaterem 
Urjprung eingeflebt, mit drei Seiten Verbeherung 
der Drudfebler. Die Uberfchrift ift bemertens- 
werth: ERRATA SEV MENDAE PRI-|ME 
PARTIS. Gicdurd) wird die Difpofitio pfalmo- 
rum als erfter Teil bed auf Befehl des Chrfiirften 
Sobann Georg i. J. 1577 verbeferten Breviers 
erklãrt. 


10) sonigt, Biliothet gu Seti, in bem brit 
ten Bonde von D 7032, bee Feiiber mit 4.45, nog 
friiber mit H. vr. 23 und W. vr. 13 begeidnet tar. 


inigheit, Nee, 2, 


DISITV. 


beginnt auf Blatt W, wo mit 50 ftatt mit 
iter gezählt wird. Es find nod folgende 
ehler in den Blattzablen: es fteht 32 ftatt 

att 73, 76 ftatt 78, 77 ftatt 79, 78 ftatt 80, 
t 81, 89 ftatt 86, 97 ffatt 87, 99 ftatt 89, 95 
33 ftatt 97, 96 ftatt 99, 103 ftatt 102, 119 
16, 116 ftatt 117, 129 feblt, 146 ftatt 149, 
itt 155, 158 ftatt 164, 175 febIt, 135 ftatt 
192 ſtait 194, 193 ftatt 195, 194 ftatt 196, 
hIt, 299 ftatt 209. 


) Die vier Hauptzcilen des Titel und der 
ludbftabe des Namens Andrewx roth gedruckt. 
infagfungen der Seiten find diefelben al’ die 
Difpofitio Pfalmoram und dem Commnne 
‘rum, aud) die ſchmalen Vorten, mit welchen 
iten in 2 Spalten geteilt werden etc. 


) Auf der Rirdfeite des erften Slatted eine 
{ce Erélarung über diefe Be ber Heiligen, 
r Gegenfeite dic deutſche. Hier heißt es: was 
| faft alle tag von Alters darzu geleget, weil 
namen ond gefdidten zweiffeln müſſen, laf- 
r faren, ond do jhe ein fold Seft vie Kirche 
wolt, weifen wir es hinauff in das Commune 
iligen. ben der vrfad, weil es vnferm 
n zu wider, vnd hart felbft von Gott verbot- 
haffen wir ab, die anruffung, vorbit der hei- 
gre Station, ond was dergleiden jret wegen 
ommen tft, Die Octauen, vnd andere begeng- 
omit die ordentlide Leciiones aus der Bibel 
uriffen werden. 


) Bon der Riidfcite dieſes Blattes A2 an 

die Fefte. Für dic Anweifungen ift rother 
beftimmt, wie denn gleid) die beiden erften 
t dburdjaus rothen haben; fdwarger Orud 
bad, worauf die Aniweifungen fic begieben, 
e Lectionen, Gebete und Gefdnge. Diefe 
Htung fand in der Difpofitio Pfalmorum 
574 nod) nicht ftatt (3. B. Blatt § 2). 


) Das Buch fHlieBt mit ciner Erklärung, in 
tr folgende Stelle vorfommt: Was fonften 
ox gemeine feft 3u balten fein, aus dem Com- 
rex beiligen, findeft in Dem Kalender. Der 
ber, der bier allein gemeint fein fann, ijt der 
m Breviarium von 1577 ftebende, woraus 
bag C ein fpaterer, erft nad) Bollendung 
itingeven Werkes hingugefommener Reftand- 
8 Ganzen, nidjt aber gleid) A und B cine 
fun des Alteren Werfe3 von 1569 war. 

ate bie ungefdidte Reihenfolge BCA der 
Sider in bem vorliegenden Bande, weldhe 
uſammenhang von A und B aufbebt, nidt 
ne durch bic Ergänzung von B durd C noth: 
g gewordene angefeben werden, denn dic 
‘Folge ABC würde dieſen Zweck aud erreicht 


) Die in bem Bude vorkommenden Lieder 
olgende: 
Blatt . 
BW, W2,UN3>: Chriftum wir follen loben fdon, 
Mro. 201, 
A folis ortus cardine. 








1575. 791 
b) @: Der Sonnen [dein vns wieder geut, 
Sydus folare revehit. 
c) R2>: GElobet fey vie Zungfer fein, 
Bub: Ave maris ftella, ; 
bier aber mit dem Anfange 
Virgo laudetur fancta. \ 
d) B: MH€rr Chrift ves lebens quell, 
Vita fanctorum decus Angelorum., 
e) Aa2h: AV das wir miegen mit vollen thon, 
Vt queant laxis refonare fbris. 
f) Cer: Mat gilven (dein roslicher zier, 
Aurea luce & decore rofeo. 
g) Hh4: Wer halten cin froͤlich Feſt, 
Adfunt fefta iubilea. : 
h) $14>: Shaw lieder ſchaw wunder ding, 
En miranda prodigia. 
i) S62: Den Shopffer des liechts aller ving, 


, fit porta Chrifti peruia. 
k) Du2>: HEn Himmel ond Erden nidtbegreiff, 
Quem terra pontus wthera. 


DXAIB.* 
Cin ſchoͤn Geiſt lich Pſalmbock 


der Enange⸗ liſchen Hiſtorien, ſo vp de 
Soͤndage vnde Feſte, yn der Kerchen Chriſti 
geprediget | werden, mit gewonlyken Melo- 
dien vnde | ghar ridtigen Summarien, tho | 
denfte der gemenen Chriften- heit leeffliken 


gesitet. | Bird | M1. Georgium Par- 
thinm , Paſtoren tho Fubeck. | Mod 
mith einer herlyken | Preefation des Ehr- 
wirdigen vide Hochgelerden Doctoris Da- 
uidis | Chytrei, dem Chriftliken | Lefer Com- 
mendert. || Pfalm: 47. | Lofffinget, offfinget 
Gade, Lofffinget, | Lofffinget onfem Koninge. 
Am Ende: 
Gedricket yn der Kenferli-| ken 
fryen Kycks Stadt Lubech, doͤrch Aſſ- 
werns Kroger, den | 18. Octob: Ym Jar | 
#4. D. LXXV. 


1) 18 Bogen in 8°, A— S. Zweite Seite und 
bie drei legten Blatter leer. Keine Blattgablen. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1,2, 3, 10 (der 
Name), 12, 13 und 17 roth gedruct. 
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3) Gif Seiten Voͤrrede an den | Cheift- 
lyken Sefer, | Doctoris Davidis | Chytrazi. Am 
Ende: Datum Roftock 4. Decembris, Anno 1574. 
Auf der drittlegten Seite heift ef: oh 
gelikhes vals ander on one one — — 
Menner der Kerchen Chriſti denen willen, onde ve 
gewinliken Binvages Luangelia yn Sanges wolfe 
gebradt , we | denn vor defer typt cin @odtfaliger 
Poét Nicolaus Hermannus ym ms bacl zedaen, 
bribe nu thor tydt ve Werdyge unde Wolgelerde 
Here Magifter Georgius Barthius, des hilligen Mi- 
nifterif tho Sibech Senior, vnde Pa/tor varfilueft, 
unde ſuͤß by der Kerchen Chriſti cin woluordender 
Flan, vth guven Chriftliken wolmenen vnde yuer, 
ware Godtfalideit by dem Jungen Volche vnde ge- 
menen Sanne tho forperende der geliken Arbeivt 
ok virgenamen, onde de Euangelia mit ſuͤndergen 
ſchoͤnen ardigen Worden, onde Rymen, Oh na ardt 
bes billigen Doctoris Lutheri mit ghar leefliken 
vnde gewintihen Melodien, Ja nod var tho mit 
horten ridtigen vorfiendigen, vnde vth Gades 
Worve gegruͤmedven Summarijs geziret, 2. 


_ 4) Mul bet Riidfeite des 7. Blattes das Bild⸗ 
nid eines Geiftliden, wahrſcheinlich Georg Barths, 
mit ben Verfen als Unterſchrift: 


Tu miht prefidium, iua me protectio ſeruet, 
Vi tibi feruatus carmina grata canam. - 


5) Vier Blatter Vorrede des Verfaßers, toe e⸗ 
ſchrieben Zem Hochwerdigen, Godvormigen F ie 
vnde Seren, Heren Eberhardt, Bifdop tho guͤbeck, 
Adminifiratoren tho Beerden, unde Seren des Hufes 
tho Sinebord, x. Am Ende: Datum Lubech yn 
dem Pingeften, Anno 1579. || 3.4. G. | Sartwillige 
vnde vinder- | danige Dener || M. Georgius Barthius, | 
ves Ehrwerdigen Mini- | fterij Senior vnde Paftor | 
tho guͤbeck. 


6) Mit Blatt iii begtnnt bas Werk jelbjt. 
Das erfte Evangelium, welded abgehandelt wird, 
ift bad ain erften Gonntage des Advents, Matth. 
21., das legte (Blatt S>) das am Pfingftdienitage, 
Johan. 10. Die Cinridtung ift, daß jedesmal etn 
Lied vorangebt und dart eine Ettargus ber Hoͤuet⸗ 
ſtuͤcke deſſes Euangelij folgt. Die Überſchrift des 
Liedes enthält die Anzeige des Kirchentages, des 
evangeliſchen Textes und des Tones, unter der 
Überſchrift cin vierediger Holzſchnitt. Das Lied in 
abgeſetzten Verszeilen, die erjte Zeile jeder Strophe 
cingegogen. Die nachfolgende Erklärung tn klei— 
nerer und gothiſcher Schrift. 


7) Sn bem Liede (Blatt H#) Am Lidtmiffen 
page, an welcheren fick Chriftus vor vns, vnde vnſe 
faliceit hefft bengegeuen, onde vp offeren lathen, 
Suc. 2. legt G. Barth dem alten Stineon das Lied 
M. Luthers Nro. 205 in ben Mind. De Voffte 
Sondad na Pafdhen (Blatt Dij'), wie Chrijtus 
bie Siinger beten lehrt, ijt ohne ein Lied G. Barths: 
ftatt deſſen fest er Dt. Luthers Lted Nro. 215, in 
weldem daz Evangelium reidlid) verfapet fet; 
aug dieſem Grunde folgt aud dieſesmal keine Er⸗ 
klärung. 


PIGFV—PIFVZ. 1575. 





gra) Det andere Teil bes Buqches if vem Soke 
0) Rinigh. Wibliothet gx Berlin, u 


Der Ein vnd neunsight Prat, 
troͤſtlich 3u dieſer seit, wider die Zerhe 


der Peſtilenz ond ander anlie-|geu, ix ge 


ſangeweiſe | verfafet. | Pm Shon, Es ſycch 
der vnwei⸗ ſen Mund wal, etc. | Bech]. 
M. Paulum Heuflerusm. | (Golsiquitt: Rive Be 
viv kniend, Harfe, Krone und Scepter ver fid abgelegt, 


oben in Wollen Gott Vater, ine Hintergrunde cine Gest. 
Ginfafung cin Kranz.) 


Am Gude: 
Grorucht zu Fetpsig, durch| Fond 


Perwaldts | Erben. | Anus 1575. 


1) 8 Blatter in 8, lebte Seite leer. 


2) Auf der Ritdfeite bes Titelblattes civ 
Schriftſtelle aus 2. Paral. 7. (2. Chron. 7, 13—14): 
Wenn id laffe Pefiileng vnter mein Velch her 
men, ... ond hetlen. Darunter folgende Vere: 


Dum [celerum vindex noftra mors tollit inert 
Cum fenibus pueros, cum pueriſq; ſenes. 

RVTA Dei Verbum que pellit fola venens, 
Suffitufg: precum, funt medicina pijs. 


3) Auf dem gweiten Blatt beginnt ohne weitere 
überfchrifi bas Lied. Erſte der 39 Stropben: 


LAs witten Ceuffel , Cod vñ Hell, 

vnd wer es nidt han laffen, 

Cs homm hranckheit ond ſterben fdnell, 

vnglück ohn alle maffen: 

Mein Herb ond mut ift vnuerzagt, 

las fehen, wer den andern jagt, 

trotz meinen Seinden allen. 
13 Seiten, auf jeder 3 Strophen, auf der Ritdjeite 
des 7. Blattes zwei Zeilen mehr, um auf der fel: 
genden Raum He bie Anzeige des Druckers zu ge 
winnen. 


4) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strophe 
größere Zwiſchenräume, die 2., 4. und 7. Zeilt 
ciner jeden eingezogen. 


5) Der Originaldruck des Liedes, das W. Pr 
Hreeus in bes rinug⸗ Antibotum pon 1583 Blatt 
Giiz> unb Nic. Selneder in die Rirdengefengt 
von 1587 Seite 48 aufgenommen. 


6) Königl. Bibliothek yu Berlin, E 8818. 





DIIVII. 1576. 


DALVI.* 
Zin Andedhtig | Chriptid Ge- 


t, in lei-| bes ſchwacheit zu beten Stem, 
er 23. Pfalm Danids, Der HERU ift 
in Hirte, etc. | Geftellet durd Johann Leon, 
arherr 3n | groſſen Moͤllhauſen, in feiner 
ranch- |heitt, Anns 1575. den tag | Mag- 
lene. | Im Thon, HErr Iheſu Chrift 
i | Menſch vnd Gott | (Bierediger Holjfdnitt : 
ifiue am Kreuz, umgeben von befligelten Rinver- 


fen in Wolfen.) | Gedruckt zu Erffurdt, 
wd) Conradum | Dreher, bey B. Michael. 





1) 4 Blatter in 8°, auf dem letzten cin Hol: 


pitt 

2) Dag erfte Lied beginnt ohne weitere Über— 
ift auf der Rückſeite des Titelblattes. Die bei— 
erjten Strophen lauten: 


GOtt Vater mein im hodften thron, 
Der Du Dein allerliebſten Sohn 
Vor mid in todt gegeben haf, 
zu tragen meiner Sünde loft. 


Des fag id dir ju aller ftund — 

fob, Shr ond Dank aus hergen grund, 

Das du alfo geliebet mid), 

wer fonft verloren ewiglid. 
folder (2-+2) aciligen Strophen, durd) über— 
‘Bte deutſche Riffern numertert. Verszeilen ab- 
‘Bt, bie erfte etner jeden Strophe eingezogen. 


3) Dad gweite Lied hat dic überſchrift: Der 
XIII. Pfalm, Der | HERR ift mein 
rte, etc. | Im Chon, Mu frewt euch lieben Chri-' 
| gemein, etc. Durch dieſe wird die Angabe bes 
n3 auf dem Titel, die fid) auf das erjte Lied al: 
u begieht, beridtigt. Crjte der 10 Strophen: 

MEin lieder Gort ver it mein Hirt, 

' Dem thu ic mid ergeben: 
Bei jm mir gar nidts mangeln wird, 
fo lang id hab das Leben: 
Der mir aus lauterlider Gnad 

Feib, Seel, Vernunfft gegeben hat, 

Der wird mid) aud) ernebhren. 
ne abgefepten Verszeilen, zwiſchen den Strophen 
te größeren Zwiſchenräume, dic erfte Zetle einer 
mM eingezogen. Ende nut dem Ausgang der vor- 
ten Seite. 


A) Auf der letzten ein mittelmäßiger Holz: 
titt ohne Rahmen: rechts Chriftus am Krenz, 
f3 ibm gegenitber Johannes, Maria und drei 
bere obne Heiligenfdein. Rechts unten ein 
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Monogramm: ein A Ghnlid dem dritten in Jo— 
feph Hellers Monogrammen = Lericon. 


5) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 1164. 


DXLV3I.* 
Cin new Chrift- lid) erman- 


lied, ans Dem | Dritten Gebot 30 vnnergeß- 
licher hey-|ligung des Seyertags, im Shon: | 
Dif find die henlgen Behn Gebot. Exod: 20. | 
Gedencke des Sabbaths tags, das du jn heili- 
geft. | Bierediger Holsidnitt.) | M. Ludouicus 
Helmboldus. | 


Am Ende: 


Gedruckt zu Mlulhaufen, durch 
Georginm Hantzſch, Wonhaff-|tig in der 
Juͤdengaſſen, 1576. 


1) 4 Blatter in 8°, lepte Seite leer. 


2) Der Holzſchnitt auf dem Litelblatt, gut ge- 
zeichnet und gefdnitten, aber ftumpf im Wbdrud: 
eine Kirche, die Zuhörer ficht man von binten, 
[inf ber Prediger auf der Kanjel, im Hintergrunde 
an einem Bfeiler ein Crucifir. 

3) Auf der gweiten Seite die Sdriftftellen Efa: 
58 ((3—14) und Ezech: 20 (20). 

_ 4) Auf dem grociten Blatt beginnt ohne weitere 
Überſchrift bad Lied. Anfang: 
EAL fingen vom dritten Gebot, 
das uns hat geben vnfer Gott, 
Pnd mit befonderm ernft gefagt 
gedenck an den Sabbaths tag. ’ 
17 folder (24-2) zeiligen Strophen. 

5) Verszeilen abgefegt, bic Strophen durch 
libergefegte deutſche Ziffern numeriert, die erfte 
eile einer jeden etngezogen. 

6) Das ied fcicint nur in diejem Einzeldruck 
vorhanden gu fein; dic Sammlung von 1575 und 
1589 enthalt es nicht. 

7) Es ſchließt mit zwei Strophen auf der Rück⸗ 
feite de3 3. Blattes, darunter die Schriftſtelle Jer: 

8) Auf der vorderen Seite ded legten Blatted 
dic Sehriftitellen 2. Theff: 1 (6—10): Es if 
recht ben Bott .... mit allen Gleubigen, Amen, 
Amen, Amen. 

9) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 1164! 


— — 


794 ; . _BIFVI. 1577. ' 
1B X9III.* 





PARS PR 
Continens di 
Pfalterij ad h 
vocant, Ci 
nicas. 


* IMPRESSVM BERLINI, 


ANNO RESTAVRATA 
SALVTIS 
1577. 


1) 283 Bogen in 4°: 7 Bogen Borftiide, 3 mit (:) und 4 mit ):( bezeichnete, darn bie 12 Alpe 
bete A, Aa, Aan, Aaaa, Aaaaa, gana A, Aa, Aaa, Aaaa, Aaaaa und Aaaaaa. Dit 
Legten Blatter leer. Blattzablen, erfte (1) auf A, letzte (1111) auf Zzzzzz. Diefe Zabl follte 1M 
fein, aber von Unn an wird mit 245 flatt mit 233 weitergesabIt, von MULL mit 970 flatt mit 973, vee 
Nnann mit 980 ftatt mit 982. Außerdem unzählich viele andere Drudfebler in den Blattzablen. Oe | 
8 Seiten des Bogens Poooo find in ber Weife verfeyt, dag, wenn man fie ber Reihe nach mit 1-8 
begeidhnet, fie alfo aufeinander folgen follten: 1, 6, 7, 4, 5, 3, 3, 8. 

2) Das vorliegende Exemplar ijt in zwei Banden gebumden: der erjte hat dic Vorſtũde und tit 
fecha beniſchen Alphabete, der stoeite dic fechs Lateinifdjen. 

3) Auf dem Titel find links wie rechts dic drei erſten Zeilen, lints und rechts dic Zeile, welche dex 
Teil bejeichnet, und dic erfte burchgehende Zeile (Drucort) roth gedrudt. 

4) Der Litel ijt von ierleiften umgeben, welche ſich zuſammen wie der Rahmen eines Epitaphium 
ausnebmen , die rechte und linte zwiſchen der oberen und unteren, in der Mitte dex unteren eine Tafel 
mit der Jabreszabl. 
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fungen umd Grfldrungen dazu. Legte Seite des 
7. Bogens (eer. Darnach das Brevier. 


. 10) Daffelbe enthalt nadftehende 27 gereimte 
Überſetzungen lateinifder Hymnen: 


BIFVITI. 1577. 


5) Auf der Mikdfeite bes Titels der vieredige 
Pou chnitt, welchet fid unter den Titelworten der 
fpofitio pfalmorum von 1574 und des Com- 
mmune fanctorum von 1575 befindet. 


6) Alle Seiten, aud) die Riidfeite des Titel⸗ 


Batted, find mit denfelben Einfaßungen umgeben, Blatt 
IZ dic in den ebengenannten beiden Druden. - 1. «1; —— —— des Himels gefert, 
7) Über die Bedeutung der zwei Teile bes Ti- conditor alme [yderum. 
tes” den allgemeinen und ben befondern, ſiehe 2 7: Win hom der Heiden heilandt, Nro. 200, 
Brzaten Nro. 13. Veni redemptomgentium. 
8) 21 Seiten But rift an ben Kurfürſten Jo— 3. 20: €3n belle ſtimme Minget jet doher, 
Zam Georg, Berlin ben 20. April 1577, in zwei OF COANE COCE NMONGE. 
palten, Tints lateiniſch, rechts deutſch; unter:|  * 22: Der Helle tag ſcheint jht doher, 
idnet, links: Paulus Mufculus facre Theologia Lam lucis orto [ydere. 
tiatus, Ecclefiaftes, Confiliarius, & Vice- 5, 1315: CHrinum wir follen loben {don , 
Fperiniendens, Fc., rehts Paulus Mufculus ¢. Nro. 1, 
m berfelben heißt e3 auf ber Riidfeite des 6. A folis ortus cardine, 
lattes: 6, 2165: ABs Mibtterlidem herb iſt geboren, 
Wie dan der meinung €. Churf. ©. aud, mit Corde Natus ex parentis. . 
Sroſſen bevencen E. C. §.6. HErrn Vatters Suf-| 7, 253>: HEroves du Gottlofer Seindt , 
Aapffen — Menner went rabt nuit Hoftis Herodes impie. 
Mermanungen, nadgegangen, die geftifft der geftalt, a. . ‘ . 
Wie fie in ver Erſten Rirdhen von Chriftliden from- 8. 369: *— payee pate JF betetnt ‘ 
men Keyfern Konigen, Chur vnd Fuͤrſten, Bifdof- bo a OEE BVOC URS. 
Fen vii haufhaltern Gottes geftifftet, gegrindet, ond! 98. «431: A¥s untterridter geyeimnis, 


Bait Gottes Wort verthedigt werden honnen, fampt 
. Sbren | Ceremonien Geprengen vnd Gefengen, mit | 


K. Hirflider fladtlider Vorfehung behalten, fo vor 
Wed vor, auff jhre Nachkommen durd Gottlide vor- 


Ex more docti myftico. 


. 434>—136>: Chrifte der du bift tag vnd liedt, 


Mro. 270, 
Chrifte qui lux es & dies. 


Reih ung, juerwenttern. 11, 435: Mitten wir im leben find 
Vnnd derwegen den Hern General Superinten- (nur dieſe Strophe und in abgelurgter 
Benten Poc. Andres Mufculo, Meinen lieben Form), 
Irudern, Hercn VD. Georgio Coeleftino Chumb- Media vita in morte fumus. 
probit vnd mir, befehlich gethan, folde Ceremonien, 12, 116: Euhoͤr trewer Schepffer aller ding, 
wnd Kirdhenibungen juerwegen, mit groffem Sleif | Audi benigne conditor. 
Bud gutten bedadt das Cantional, Miſſul, Breuir ; 13, 492>: SERB Sefu du helft dein Saft 
Bue dergleiden vor die hand junemmen, zuuber- Tefu quad ; ‘ 
fehen, vind wo etwas an einen, mehr, oder vielen | 03> € quadragenarv. 
Srtern, gefunden 3u corrigiren, 3u beflern, Im fal’ 4-3”: & ift ver Saften eine groſſe zier, 
Ber Roht zu endern, gantz vnnd gar ab vnd auſzu— Clarum decus ieiunij. 
thun u. ſ. w. 1. 5255: Jeſu der Welt Heiland Gott, 
. demptor faculi. 
Und bald darnad): | . gilt redemptor [a ; 
So ift venfelben €. C. G. Befehlid) vnterthen-_ 16. 360: BEs Minigs Panir gehn herfir, 


gifis gehorfambs mit allen Crewen nachgeſetzt, Ca- 
tional, Mi/Jal, alsbalt corrigirt und ridtig gemacht, 


Nro. 806, 
Vezilla regis prodeunt, 


v3 Breuir vermafen purdgangen, das es numehr 17-589”: Cgriſte, Aonig vnnd Schoͤpfft aller ding, 
ver erften Apoftolifden Kirchen gleich vnnd enlid Rex Chrifte factor omnium. 

fiehet , vnnd nidts in ſich hat, das figlid ond mit 13 660>: Cgriſt lag in toves banden, Bro. 197 

rechten verſtandt, aus Gottes wort hondt gethadelt obne die 3. Strophe, 

werden. Sintemal id mid zum hodften bemuͤhet, Victine pafchaki laudes. 

pas | nidt cin wort, es fey dañ aus der Schriſſt, 19. 6870: Der heiligen leben, Mr. 422, 

darinne sufinden flehe, wie foldes der aboruck men | Vita fanctorum, decus angelorum. 

niglid lateinifd vn deutſch, ob Gott wil, zu groffer: wy gay. BY diefen heilfamen mahl 

erbaroung pnd befferung der Kirchen Chriftt, geben | ; Ad caznam agnt prouidt. ' 

° | | 2, 763: Am diefen Seft die groffe frewdt, 
9) Leste Seite de3 3. Bogens leer. Es folgen | Feftum nunc celebre. 

5 Blatter TABVLA, DIARIAM PSAL-| | 22, 764: Jeſu Erlofer lieh ond bgerdt, 

DIAM CANTICA ET PRE-|CES ECOLE- Ieſu noftra redemptio. 

SLE PER HEBDOMA-|DAM CONTINENS.| 23. 797: Som Gott Shopffer heiliger Geiſt, 


Darnach zwei Blatter Erklärung dicfer Tafeln. 
Sechs Blatter Kalender und fiinf Seiten Anwei— 
PMadernagel, Kirchenlied 1. 


Nro. 198, ohne die legyte Strophe , 
Veni creator [piritus, mentes. 
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BISIV. 1575. 





: beginnt auf Blatt A, wo mit 50 ftatt mit 
‘iter gezählt wird. Es find nod folgenbde 
‘ebler in den Blattzablen: es fteht 32 ftatt 
' flatt 73, 76 ſtatt 78, 77 ftatt 79, 78 ftatt 80, 
tt 81, 89 ftatt 86, 97 ſtatt 87, 99 ftatt 89, 95 
93 ftatt 97, 96 ftatt 99, 103 ftatt 102, 119 
16, 116 ftatt 117, 129 feblt, 146 ftatt 149, 
att 155, 158 ftatt 164, 175 feblt, 135 ftatt 
192 ftatt 194, 193 ftatt 195, 194 ftatt 196, 
bit, 299 ftatt 209. 


) Die vier Hauptzeilen de3 TitelS und der 
Judjftabe bes Namens Andree roth gedruckt. 
infabungen der Seiten find diefelben als dic 
Difpofitio Pfalmorum und bem. Commune 
orum, aud die fmalen Borten, mit welden 
‘iten in 2 Spalten geteilt werden etc. 


Auf ber Rückſeite bes erften Blatted eine 
iſche Erklärung itber dieſe pe der Heiligen, 
r Gegenfeite dic deutſche. Hier heißt es: was 
1 faft alle tag von Alters darzu geleget, weil 
I namen und gefdhidten zweiffeln muffen, laf- 
r faren, und do jhe cin fold) Seft die Kirche 
wolt, weifen wir es hinauff in das Commune 
riligen. Eben der vrfad, weil es vnſerm 
ꝛn zu wider, vnd hart felbft von Gott verbot- 
haffen wir ab, die anruffung, vorbit der hei- 

jre Station, vnd was dergleiden jret wegen 
tommen ift, Die Octauen, vnd andere begeng- 
iomit die ordentlide Lectiones aus der Bibel 
uriffen werden. 


) Bon ber Riidfeite dieſes Blattes A2 an 
bie Fefte. Für bie Aniweifungen ift rother 
beftimmt, wie denn gleich dic betden erften 
t dburdjaus rothen baben; ſchwarzer Orud 
das, worauf die Unweifungen fic begiehen, 
ie Lectionen, Gebete und Geſänge. Diefe 
tung fand in der Difpofitio Pialmorum 
574 nod nit ftatt (3. B. Blatt § 2). 


) Das Bud ſchließt mit ciner Erklärung, in 
t folgende Stelle vorfommt: Was fonften 
or gemeine feft 3u halten fein, aus dem Com- 
per beiligen, findeft in dem Kalender. Der 
iber, ber bier allein gemeint fein fann, ift der 
m Breviarium von 1577 ftebende, woraus 

daß C ein fpaterer, erft nad BVollendung 
jiingeren Werkes hinzugekommener Reftand= 
es Ganjen, nidt aber gleid) A und B eine 
pun des älteren Werfes von 1569 war. 

ate die ungefdidte Rethenfolge BCA der 
Zücher in dem vorliegenden Bande, welche 
ufammenbang von A und B aufbebt, nidt 
ne durd) bie Ergänzung von B durch C noth: 
ig gewordene angefehen werden, denn die 
Folge ABC würde dieſen Zweck aud erreicht 
le 


) Die in dem Buche vorfommenden Lieder 
olgende: 
Blatt . 
BW, M2, 23>: Chriftum wir follen loben fdon, 
Mro. 201, 
A folis urtus cardine. 
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b) @: Der Sonnen ſchein vns wieder geut, 
Sydus folare revehit. 
c) R2>: GElobet fey die Jungfer fein, 
Yu: Ave maris ftella, ; 
bier aber mit dem Anfange 
Virgo laudetur fancta. \ 
d) 3: H€rr Chrift ves tebens quell , 
Vita fanctorum decus Angelorum, 
e) Aa2>: AVF das wir miegen mit vollen thon, 
Vt queant laxis refonare fibris. 
f) e2: JMIt guͤlden ſchein rostider zier, 
Aurea luce & decore rofeo. 
g) Hh1: Wher halten cin frolic Seft, 
Adfunt fefta iubilea. 
h) M141>:  BSChaw lieder ſchaw wunder ding, 
En miranda prodigia. 
i) $62: Den Shopffer des liechts aller ving, 
, fit porta Chrifti peruia. 
k) Bu2>: DEn Himmel und Erden nist begreiff, 


Quem terra pontus wthera. 


DELIV, * 


Cin {don Geift-|tic Pſalmbock 
der Euange- liſchen Hiſtorien, ſo vp de 
Soͤndage | onde Feſte, yn der Herchen Chriſti 
geprediget | werden, mit gewonlyken JMelo- 
dien onde | ghar ridtigen Summarien, tho | 
denfle Der gemenen Chriſten- heit leeffliken 


gesixet. | Bird) | SM. Georgium Bar- 
thinm , | Paftoren tho Fuͤbech. Mod) 
mith einer herlyken | Prafation des Ehr- 
wirdigen vnde Hocygelerden Doctoris Da- 
uidis | Chytreeé, dem Chriftliken | Lefer Com- 
mendert. | Pfalm: 47. | Lofffinget, offfinget 
Gade, Lofffinget, | Lofffinget vnſem Moninge. 
Am Snve: 


Gedruͤcket yn der Kenferli-| ken 


fryen Uycks Stadt Lubeck, doͤrch Af- 
werns Kroger, den | 18. Octob: Ym Jar | 


Mß. BD. LXXV. 


1) 18 Bogen in 8°, A— S. Zweite Seite und 
bie drei letzten Blatter leer. Keine Blattzablen. 


2) Auf dem Titel find Reile 1,2, 3, 10 (der 
Name), 12, 13 und 17 voth gedrudt. 
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3) Gilf Seiten Voͤrrede an den | Chrift- 
liyken Sefer, | Doctoris Daxidis | Chytrai. Am 
Ende: Datum Roftock 4. Decembris, Anno 1574. 
Auf der drittlegten Seite heißt es: oth 
gelihes vals ander etlihe frame onde Godtgelerde 
Aenner der Kerthen Chriſti denen willen, vnde de 


gewinlihen Biuvages Luangelia yn Sanges wyſe 
gebradt, wo | denn vor defer ein Gontfaliger 
Poét Nicolaus Hermannus pm Jadhims dael gevacn, 


vnde nu thor tydt be Werdyge unde Wolgelerde 
Here Magifter Georgius Barthius, des hiligen Mi- 
niftert{ tho Sibech Senior, vnde Pa/ftor varfilueft, 
unde fu by der Kerchen Chriſti cin woluordender 
Han, vth guven Chrifiliken wolmenen onde yuer, 
ware Godtfalideit by bem Jungen Volche vnde ge- 
menen Manne tho forverende der gelihen Arbeidt 
oth vorgenamen, onde be Enuangelia mit fimbdergen 
ſchoͤnen ardigen Worden, unde omen, Or na ardt 
pes billigen Doctoris Lutheri mit ghar leefliken 
vnde gewintihen Melodien, Ja net dar tho mit 
horten ridtigen vorfiendigen, vnde vith Gades 
Worve gegruͤmeden Summarijs geziret , 2. 


. 4) Auf ber Rücſeite bes 7. Slatted das Bild: 


nid eines Geiftliden, wabrideinlid Georg Barths, 
mit den Verfen Unterfdrift: 8 
Tu mihi prasfidium, tua me protectio feruet, 


Vit tibi feruatus carmina grata canam. 


5) Bier Blatter Vorrede des Verfaßers, toe e⸗ 
ſchrieben Dem Hochwerdigen, Gecdvermigen for 
onde Geren, Geren Cherhardt, Pifdop tho Fubech, 
Adminiftratoren tho Veerden, unde Heren des Huſes 
tho Luͤneborch, x. Am Ende: Datum Fubech yn 
vem Pingefien, Anno 1575. || 3. 4. G. | Sartwillige 
vnde vinder- danige Dener || 1. Georgius Barthius, ' 
des Ehrwerdigen Mini-|flerij Senior unde Puftor | 
tho guͤbeck. 


6) Mit Blatt B itij beptnnt das Werf ſelbſt. 
Das erfte Coangelium, welde3 abgcehandelt wird, 
ift das am erſten Sonntage des Advents, Matth. 
21., dad letzte (Blatt S>) das am Pfingitdienitage, 
Johan. 10. Die Cinridtung ijt, daß jedesmal cin 
Lied vorangebt und dann cine Erklärung der Houet- 
ſtuͤcke deſſes Euangelij folgt. Die Überſchrift des 
Liedes enthält bie Anzeige des SMirdentages, des 
epangeliſchen Texrtes und des Tones, unter der 
—B ein viereckiger Holzſchnitt. Das Lied in 
abgeſetzten Verszeilen, die erſte Beile jeder Strophe 
eingezogen. Die nadfolgende Erklärung in klei— 
nerer und gothiſcher Sdrift. 


7) Su dem Liede (Blatt G) Am Lidtmiffen 
dage, an welsheren fick Chriftus vor uns, onde vnſe 
falideit hefft hengegeuen, vnde op offeren lathen, 
fuc. 2. legt Y. Barth dem alten Simeon bas Lied 
M. Luthers Nro. 205 in den Mund. De Voffte 
Sondad na Pafden (Blatt Diz), wie Chrijtus 
die Jünger beten lehrt, ijt ohne cin Lied G. Barths: 
ftatt deffen fegt er Dt. Luthers Lied Nro. 215, in 
weldent dad Evangelium reichlich verfaget fei; 
aus dieſem Grunbe folgt aud) dieſesmal feine Er- 
klärung. 


PASABASVD. 1575. 










nga) Det andere Teil des Buqher it vom Soke 


9) bnigl. Bibliothek au Berlin, F We, 4 





troͤſtlich | su diefer seit, wider die 


der Peſtilenz snd ander anlic-| gen, in. 


fangsweife | verfafet. | Pm Chen, €s 
der vnwei⸗ ſen Mand wsl, etc. | Bard 
M. Paulum Heuftlerusm. | (Gotgiquitt: Rhaig 
vid Eniend, Harfe, rene und Scepter ver fs abglagt, 


oben in Wolfen Gott Vater, im Hintergrande cine Gest. 
Ginfafung cin Kran.) 


Am Gure: 


Gedruckt d , 
Perwaldts | pet — val ont 


1) 8 Blatter in 8, letzte Seite leer. 


2) Auf ber Ritdfeite des Titelblattes ein 
Schriftſtelle aus 2. Paral. 7. (2. Chron. 7, 13—14): 
Wenn id lafe Peftiieng vnter mein Belch how 
men, ... und heilen. Darunter folgende Verſe: 


Dum [celerum vindex noftra mors tollit inert 
Cum fenibus pueros, cum puerifq: fenes, 

RVT4 Dei Verbum que pellit fola venensa, 
Suffitufq: precum, funt medicina pijs. 


3) Muf dem drreiten Blatt beginnt ohne weitee 


Überſchrift bas Lied. Erſte der 39 Strophen: 

£As witten Ceuffel , Cod vii Hell, 

vnd wer es nidt han laffen, 

Cs homm kranckheit vnd ferben fadnell, 

vnglück obn alle maffen: 

Mein Herk vnd mut if vnuerjzagt, 

las fehen, wer den andern jagt, 

trok meinen Seinden allen. 
13 Seiten, auf jeder 3 Strophen, arf der Rirdieite 
des 7. Blattes zwei Beilen mehr, um auf der fol: 
genden Raum fiir die Anzeige des Druckers gu ye 
winnen. 


4) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strepha 
größere Zwiſchenräume, die 2., 4. und 7. Zeile 
einer jeden eingezogen. 


* 5) Der Originaldrud des Liedes, bas W. Pw 
jtcrus in bad Geiftlide Antidotum von 1583 Blatt 
Giijb und Nic. Selncder in die Rircengefeny 
von 1587 Seite 48 aufgenommen. : 


6) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 881". 
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DXLDS.* 
‘in Andedhtig Chriflich Ge- 


h in Lei-| bes.fcywadheit zu beten. Stem, 
t 23. | Pfalm Davids, Der HERR ift 
im Hirte, etc. | Geftellet durd Johann Leon, 
arherr 3u| groffen SMollhanfen, in feiner 
anch- |heitt, Anno 1575. den tag | Mag- 
ene. | Im Chon, HErr Iheſu Chrift 
r | Menſch ond Gott | (BVierediger Holzſchnitt: 
ifus am Krenz, umgeben von befligelten Kinder⸗ 


en in Wolfen.) | Gedruckt zu Erffurdt, 
rd) Conradum | Dreher, bey S. Michael. 





1) 4 Blatter in 8°, auf dem letzten cin Holz— 
itt. ; 


i 
» Das erfte Lied beginnt ohne weitere Über— 
ft auf ber Rückſeite de3 Titelblattes. Die bei— 
erſten Strophen fauten: | 


GOtt Vater mein im hodften thron, 
Der Du Dein allerliebſten Sohn 
Bor mid in todt gegeben haf, 
zu tragen meiner Siinvde loft. 


Des fag ich dir su aller fund — 

Sob, Shr vnd Dank aus herken grund, 

Das du alfo geliebet mid, 

wer fonft verloren ewiglid. 
older (242) zeiligen Strophen, durd) liber: 
Bte deutſche Ziffern numeriert. Verszeilen ab— 
bt, die erfte etner jeden Strophe eingezogen. 


3) Das gweite Lied hat die überſchrift: Der 
CT. Pfalm, Der | HERR ift mein 
‘te, etc. Im Chon, Mu frewt euch lieben Chri-' 
gemein, etc. Durch dicfe wird die Angabe des 
is auf bem Titel, die fid) auf bas erfte Lted al: 
bezieht, beridjtigt. Erſte der 10 Strophen: 

HMEin lieber Gott der it mein Hirt, 

" vem thu id mid ergeben: 
Bei jm mir gar nidts mangeln wird, 
fo lang ic hab das Seben: 
Der mir aus lauterlider Gnad 

Seib, Seel, Vernunfft gegeben hat, 

per wird mid) aud) ernehren. 
ne abgefepten Verszeilen, zwiſchen den Strophen 
e gréferen Zwiſchenräume, die erſte Zeile ciner 
m eingezogen. Ende mit dem WAusgang der vor- 
en Seite. 


4) Auf der letzten ein mittelmapiger Holz: 
itt ohne Rahmen: redts Chriftus am Kreuz, 
3 ibm gegenitber Johannes, Marta und drei 
ete ohne Heiligenfdein. Rechts unten ein 








Monogramm: ein A ähnlich dem dritten in Jo— 
feph Hellers Monogrammen - Lexicon. 


5) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 1164. 


DXLVII.* 
Ein new Chrift- lich verman- 


lied, aus dem | Dritten Gebot zu vnnergef- 
licher hey-|ligung des Seyertags, im Shon: | 


Dif find die heyl gen Behn Gebot. Exod: 20. | 


Gedenche des Sabbaths tags, das du jn heilt- 
geſt. | (Bierediger Holzſchnitt, AZ. Ludouicus 
Helmboldus. 


Am Ende: 


Gedruckt zu MAulhaufen, durch 
Georgium Hantzſch, Wonhaff-|tig in der 
Judengaffen, 1576. 


1) 4 Blatter in 8°, lepte Seite feer. 


2) Der Holzſchnitt auf dem Titelblatt, gut ge- 
zeichnet und gefdnitten, aber ftumpf im Wbdrud: 
eine Kirche, die Zuhörer ficht man von binten, 
links ber Prediger auf der Kanzel, im Hintergrunde 
an einem Pfeiler ein Crucifir. 


3) Auf der zweiten Scite die Sdriftitellen Efa: 

58 (13— 14) und Ezech: 20 (20). 
, 4) Auf dem grociten Blatt beginnt ohne weitere 
Überſchrift bad Lied. Anfang: 
EAR fingen vom dritten Gebot, 
das vns hat geben vnſer Gott, 
Vnd mit befonderm ernft gefagt 
gedenck an den Sabbaths tag.’ 
17 folder (24-2) zeiligen Strophen. 

5) Verszeilen abgefegt, bie Strophen durch 
übergeſetzte deutſche Ziffern numeriert, dic erfte 
Zeile ciner jeden etngezogen. 

6) Das Lied ſcheint nur in diefem Einzeldruck 
vorhanden au fein; bie Sammlung von 1575 und 
1589 enthalt es nicht. 

7) Es ſchließt mit zwei Strophen auf der Rid: 
feite de3 3. Blattes, darunter die Schriftſtelle Jer: 


, 


8) Auf der vorbderen Seite des legten Blattes 
bic Schriftſtellen 2. Theff: | (6—10): Es ig 
redt ben Gott .... mit allen Gleubigen, Amen, 
Amen, Amen. 

9) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 1164! 
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@ ani, fen, v0R 
ab omni Idolatr. kperftition ; 
perfltone & aba get, nad 
tradite, vindicate i 7 
purgate . 
PARS PRI Heil, 
Continens diſp im Ord 
Pfalterij ad hor Pfalter 
vocant, Can idjen 
nicas. 


* IMPRESSVM BERLINI, 


ANNO RESTAVRATE 
SALVTIS 
1577. 

1) 283 Bogen in 4°: 7 Bogen Borftiide, 3 mit (:) und 4 mit ):( begeighnete, dann die 12 Hye 
bete A, Aa, Aaa, Anan, Aaaea, Anaaaa, A, da, Aaa, Aaaa, Aaaaa und Aaaaaa. Dit ¥ti 
lepten Blatter Teer. “Blattgablen, erjte (1) auf A, lepte (1111) auf Zzzzzz. Dicfe abl follte 110 
fein, aber von Unn an wird mit 245 ftatt mit 233 weitergesablt, von HLL mit 970 ftatt mit 973, ver 
Nannn mit 980 ftatt mit 982. ugerdem ungiblid viele andere Drudfebler in den Blattzablen. de 
8 Seiten des Bogen Oooos find in der Weife verfept, dag, wenn man fie der Reihe nach mit 1-8 
bezeichnet, fie alfo aufeinander folgen follten: 1, 6, 7, 4, 5, 4, 3, 8. 

2) Das vorliegende Eremplar ijt in gwei Banden gebunden: der crite hat die Vorſtũde und die 
fecha bentidjen Alphabet, der groeite dic feds Lateinifden. 

3) Muf dem Litel find links wie rechts dic drei erſten Getler, links und rechts dic Zeile, welde bar 
Teil bezeichnet, und dic erſte durchgehende Zeile (Orudort) roth gedrudt. 

4) Der Titel ijt von Zierleiften umgeben, weldhe fid) gufammen wie der Rahmen eines Epitaphium 
ausnehmen / die rechte und linte zwiſchen der oberen und unteren, in der Mitte ber unteren eime Tafel 
mit der Jabresgabl. 







BIFVIII. 1577. 


if ber RKüdfeite bes Titels der vieredfige jung 
tt, welder fid) unter den Titelworten der | 7. 


o pfalmorum von 1574 und bes Com- 
ictorum von 1575 befinbdet. ' 


le Seiten, auch die Rückſeite des Titel⸗ 
nd mit benfelben Cinfagungen umgeben, 
_ den ebengenannten betden Druden. 


yer die Bedeutung der zwei Teile bes Ti- 
aligemeinen und ben befondern, fiebe 
o. 13. 


Seiten aul rift an den RKurfiirften Yo- 
mh, Berlin ben 20. April 1577, in zwei 

inks lateiniſch, rechts deutſch; unter: 
inks: Paulus Mufculus facre Theologia 
us, Ecclefiaftes, Confiltarius, & Vice- 
ndens, &c., redts Paulus Mufculus ¢. 
(ben heißt e3 auf der Riidfeite des 6. 


lian der meinung €. Churf. G. aud, mit 
venchen €. C. 4. G. HErrn Vatters Suh- 
yoderleudjter Menner Gottes, raht vnd 
ngen, nadgegangen, die geftifft der geftalt, 
[Der Erſten Rirden von Chriftliden from- 
fern Koͤnigen, Chur vnd Fuͤrſten, Bifdof- 
ufhaltern Gottes geftifftet, gegruͤndet, vnd 
es Wort verthedigt werden honnen , fampt 
remonien Geprengen vnd Gefengen, mit 
r ſtadtlicher Vorſehung bebalten, fo vor 
uff jhre Madhhommen durch Goͤttliche vor- 
suerwenttern. 


Derwegen den Herrn (reneral Superinten- 
loc. Andres Mufculo, Meinen lieben 

Sercn BD. Georgio Coeleftino Thumb- 
b mir, befeblid gethan, folde Ceremonien 
pentibungen juerwegen, mit groffem Fleiß 
m bedadt das Cantional, Miffal, | Breuir 
leiden vor die hand zunemmen, 3uuber- 
Ind wo etwas an einen, mehr, oder vielen 
efunden 3u corrigiren, 3u beflern, Im fall 
zu endern, gantz vnnd gar ab ond aufzu- 
w. 


darnach: 


tdenſelben ©. C. G. Befehlid) vnterthen- 
rſambs mit allen Trewen nachgeſetzt, Ca- 
iffal, alsbalt corrigirt und richtig gemacht, 
r dermafen durdgangen, das es numehr 
t Aponolifden Kirdhen gleid) vnnd enlid | 
nd nidts in fid) hat, das fuͤglich und mit | 
rftandt , aus Gottes wort hondt gethadelt 
Sintemal id mid zum hodften bemuͤhet, 
t ein wort, es fey dañ aus Der Schrift, 
ufinden ſtehe, wie foldes der abdruck men- 
teinifd) vit deutſch, ob Gott wil, 3u groffer 
y ond befferung der Kirchen Chriſti, geben 


‘ete Seite des 3. Bogens leer. Es folgen 
r TABVLA, DIARIAM PSAL- | 0- 
CANTICA ET PRE-|CES ECCLE- |; 
SR HEBDOMA-|DAM CONTINENS. 

wet Blatter Erfldrung dicfer Tafeln. 
[&tter Ralender und fiinf Seiten Anwei⸗ 
magel, Kirchenlied 1. 
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en umd Erflirungen dazu. Leste Seite des 
ogens leer. Darnad das Brevier. 


, 10) Daffelbe enthalt nachſtehende 27 gereimte’ 
Uberfepungen lateiniſcher Homnen: 


—_ 
e 


10. 


il. 


12. 


14, 


15. 


16. 


17, 


18 


19. 


21. 


8 


Blatt 
15: DY hoͤchſter ſchepffer des Himels gefert, 
Conditor alme fyderum. 
4: WNVn hom der Heidenheilandt, Nro. 200, 
Veni redemplompentium. 
Cn belle ftimme hlinget jtzt doher, 
Vox clara ecce intonat. 
22: Dr Helle tag ſcheint jst doher, 
Lam lucis orto fydere. 
131>; Cgriſtum wir follen loben ſchon, 
Nero. 21, 


20: 


A folis ortus cardine. 
216: AWs Miltterlidem herp ift geboren, 
Corde Natus ex parentis, | 
253>: HErodes vu Gottlofer Seindt, 
Hoftis Herodes impie. 
360: De zeitt aber hatt jr befdeidt , 
Dies abfoluti pretereunt. 
431>: As ontterridter geheimnis, 
Ex more docti myftico. 
434>—436>: Chrifte der Bu bift tag vnd liedt, 
Mro. 270, 
Chrifte qui lux es & dies. 


435: Mitten wir im leben find 
(nur dieſe Strophe und in abgekuͤrzter 
Form), 
Media vita in morte fumus. 
416: ENuhoͤr trewer Schepffer aller ding, 


Audi benigne conditor. 
92>: SERN Fefu du hel vein Saft, 
lefu quadragenarie. 
03>: Es iſt ver Saften eine groffe zier, 
Clarum decus teiunij. 
5255: JEſu der Welt Heiland Gott, 
efu redemptor faculi. 
556: DEs Koͤnigs Panir gehn herfuͤr, 
Nro. SUC, 
Vexilla regis prodeunt, 
56>: CHrifte, Konig vnnd Shop ffr aller ding, 
Rex Chrifte factor omnium. 
660>: CGrift lag in toves banden, Nro. 197 
obne die 3. Strophe, 
Victine: pafchak laudes. 
6s7>: Der heiligen leben, Rr. 422, 
Vita fanctorum, decus angelorum. 


eso: BY diefen heilfamen mabl , 
Ad canam agnt prouidt, 

763: An diefen Seft die groffe frewnt , 
Feftum nunc celebre. 

701: Jeſu Erlofer lieb vnd bgerdt , 
Ieſu noſtra redemptio. 

797: Kom Eott Schoͤpffer heiliger Geiſt, 


Nro. 198, ohne die leyte Strophe, 
Veni creator [piritus, mentes. 


51 





Chett F 
831: Userfegung von fanf lat. Derolegien, sie 
als Antiphonen ver Bfalmen angeselgt 


' fi nd. 
2%, S82>: Desgl. eine ſolche. 

26, s49>; Sein pung piney! KNro. 157, 
‘1006; Sper alem bie felige Stat, 
ros beata Hyerufaiem. 


11) Von ben unter Nro. 1-7 angeführten 
Hymnen befinden fig aud in dem Bude von 1569 
deutſche Überſehungen, aber burdaus verſchieden 
von denen in dem vorliegenden Breviarium; M. 
Luthers Lied Nro. 200, welches dort fid hatte Ver⸗ 
dnbderungen gefallen lagen miifen, ftebt bier nun- 
mehr unverdndert. Dagegen ftimint die llberfegung 
von lam lucis orto fydere Nro. 4 mit ber in der 
Difpofitio pfalmoram von 1574 ftebenden ganz 
Rberein. gon bem Hymnus Vita fanctorum 
MNro. 10 benugt dav Brevier die überſetzung Tho- 
mas Milnger8, wabrend die Fefta fanctorum fin- 
gularia, deren oben m bem Commune fancto- 
ram gebadt worden, eine anbere haben. 


27. 


12) Die beiden Bande des Buches bilden mit | 


dem dritten, in weldem die Difpofitio pfalmorum 
von 1574, bag Commune fanctorum von 1575 
" und die Fefta fanctoram ſingularia fteben, das 
Werk, welded die Konigl. Bibliothe® gu Berlin 
unter dem Vitel Breviarium Ecclefie Colonien- 
fis und ber Stelung D 7982 aufbewart. 


13) Das gange Werk leidet von Haufe aus an 
einer gewiffen Planloſigkeit und einem Mange! an 
Redactionsgefhid. Diß leuchtet befonders an der 
Titelgebung cin: 

a) Es feblt ein das ganze Werf begeidhnender 
allgemeiner Titel, denn der oben angegebene 
enthalt gugleid) den befonbderen des erſten 
Teiles. 

b) Diefen erften Teil foll dic Dilpofitio pfal- 
morum von 1574 bilden: gang abgejeben 
aber davon, daß diefelbe dadurd aus ihrem 
Zuſammenhang mit dent Commune fancto- 
ram yon 1575, welches das ibr gehörige Re: | 
gifter enthalt, gerißen wird, fo folgt fl nun | 
weder binter jenem Titel wirflid), nod) ijt: 
diefer ein ablösbares eingelnes Blatt, dag 
umgefebrt ihr vorgefeBt werden könnte. 

e) Was bagegen bem Titel des Werkes, der fei- | 
nem Hauptinbalt nad als Generaltitel an- | 
zuſehen tft, folgt, ift fo gu fagen das große 
Mittelftid des Gangen, enthalten in den 
wei erften jener drei Bande: “Anfang und 

de befinden ſich in dem dritten Bande. 
Der Anfang, namic der erſte Teil, iſt die 
Difpofitio pfalmorum, bag Ende, namlid) 
ber fiebente Teil, iſt das Commune [ancto- 
rum. ened Mittelftiid, die Arbeit vom 
Sabre 1077, foll in ſechs Teile zerfallen. 

ad) Die Spectaltitel diefer feds Teile und des 
fiebenten , des Commune fanctorum, befin:- 
den fid) am Ende des dritten Bande’, jeder 
mit der Jahreszahl 1577. Der des Com- 


PIFSIZI. 1577. 





mune fanctorum. bildet das legte Glatt ted 
geen Werks und lautet seutider Cele. 
alfo: 


Der fiebede theil. | You der Sd- 
ligen Feſt, eeempel Guttfalig-| 





hett , behentuis, beftendig-|keit,. 
fel-|ter beffunng, Bad darzu gebict do 
Commune Sd-|ctorum, wud endet fig 
die | Orduung [biefer Stifft· hirder n | 
Coͤun au | dex Vprew. 


Von ben feds gue Verteilung in bie beiten 
erften Bande bejtimmten na Gye: 
cialtiteln geht ber fiir bem gtwei f exf 
den Adventus; ber fiir ber britten exf bit 
Geburt, die Sefneidun und ben Seiad 
der heiligen drei Königs; Fer fiir den vinta 
auf bie Paffion; ber fiir den cal 
Oftern, Himmelfahrt und Pfingiten; der fie 
ben fecpften auf bie Fete der Drei: 
— pinche 
u n, Crm : 
ber  fortautenb Dra ous en Teil in tex 
anbern binein er fo nadhiriy 
lichen — feinen Raum. 
14) Schließzlich muß iG nod folgendes Werted 
ebenter. weldes Achatius oon — ein 
abr vor ſeinem Tode herausgab: 


COLLECTVR:| Vnd Außzug 


auß der Chrifllichen, reinen, jetzi 
ger vnſerer zeit Lehrecn, wie vnd warumd 
die Chrift-| iden freyen, vnd vngefaͤhrliche 
reinen Ceremonien, ohne verletzung der Gr- 
wiſſen, moͤgen, koͤnnen vnd fol-|len, gehalten 
werden. Durch den Ehrenfeſten, Achtbari 
vnd wolbeleſenen Acha-|tinm ven Ztanden· 
burg, Churfuͤrſtlichen Zrandenburgiſchen, +. 
Con-ſiſtorial Baht, vnd mitversrdneten 
Geiſtlichen Viſitatorn, Etwan Schola- ſi- 
cum vnd Canonicum Sanct Victors Stifts 
vor | SMeing, mit groſſem fleiß zuſammen ge- 
tragen. || (Bergierung.) — Gedruckt 3u S§rana- 
furt am Mayn. | ceinte) | M.D. LXXIX. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Franckfurt am 
ben Georg Raben. | be | Hage, 


M. D. LXXIX. 
a) 190 Blatter in 4°, nämlich 10 Blatter Ber: 


ftiide, barnad die Signaturen A—Y®, i 
gu 8, Bau 4 Blattern. — 


e) 


797 


Seite leer. Seitengablen, erfte auf A, lebte Purch | D. Wicolaum Selnecceris | zů Feypsig, 
(359) auf ber vorlepten Seite. fir Alte | ound Sunge | geftellet. | , 


BISIT. 1578. 








bd) Die Zeilen 2, 8, 9 und 14 (vorlegte, Drud— 

oe cle ote neorad ne eam Ge: 
1 Sei i de ye . 

©) 14 Seiten Bulsri an bn Seryog wad; Getruckt 38 Saugingen , durch 
Ber Spree, den 2. Januarij, M. D. LXXIX. | Philipp | vihart | ANNO 


€. Churf. SG. | Pnverthenigher, | Adatius 


ven Brandenburg, Churfick. Brandenburgi- M. D. LXXVIII. 
{eer , 2¢. Confiftorial Made, 2c. . ; ; 
4) Auf der Rildfeite des 7. Blattes bas Wer- 1) 14 Bogen in 8°, gweite Seite und lepted 


seidunf dex Authorn, anf wel-| gen viefe Blati leer. . 
Gollectancen jufammen | getragen. G8 wer: 2) Auf dem zweiten Blatt die Überſchrifi CA- 
den guerft genannt die Rirdenordnung Joa: TECHISMVS. G8 folgen aber dann nidt feds 


ims 2., die Kirchen Agenda Soham a i i i 
igen'on 1572, bie anvetdnberie aang Geli ange, wie der Titel angibt, fondern fieben, 


ere 











burgifde Confeffion, darnach folgende 
fonen: ‘D. Martin Lath, D.Iuftes fonas, 8) O@r Menſchen kind, hdr Gottes wort 
D. Vrbanus Regius, D. Ioannes Brentius, b) J€§ glaub an Gott onnd bin ain Chriſt, 
D. Simon Penli, D. NicolausSelneccerus,t c) Water onfer im himels throm, 

. Toannes Wigandus, D. Philippus Me- 
lanchthon, M.Gafpatus Huberinus, M. Séeitas Der ware Gottes Som, 
Toannes Matthefius, Senior, M. Io e) WAS dem Ehriftus onfer Sailanv, 
Gigas, M. Chrifophorus Sifger, M. Ni- £) W3r vancen vir, © trewer Sot, 
colaus Hemmingius, und {dlicilid) dic g) DA Iefus Chrip verrhaten was. 


SGmaltaldijdjen Artitel von 1537. . ° 
Auf den folgenden atoei Blatter: Cathele-" yon Setuederand fan he uct Blake ‘ah 
Se Sita tit omega OO Berg Ban es eigen Aten ben oben 
mt fel aufgezaͤhlt. ¥ eſchtiebenen Bude v. J. ge! . 
£) Auf der folgenden Seite Iwei an Ayatius Wahrſcheinlich hat fie aud {chon Per Pfalter m 
getidhtete lateinifdje Gedidite von M. Erhar- Kurgen Summarien von 1572, welde erfte Aus- 
dus Scheubelinus und D. Georgius Sabinus.m gabe deffelben nod) nicht wieder gu Lage gekom ⸗ 
‘Auf der Riidfeite vier Schriftftetten. met, in ber bon is. alse cone DOA ee 
=e Pear w {rieben worden, . Sn m 
Stutedtungen PS ha und g ift bie Orduung fowol binter jener Predigt 
pagim S. Rocift. ono Vorrede, in. dae, 18 i bem Bfalter (vergl. S. 505, 8, c) eine an- 
eater Preuier, der alten reinen Sirden™ dere: beidemal folgt f nad g. 
Sefeng su Edin an ver Sprew aufgangen 4) Dad Lied e, auf der Riidfeite bes 6. Blat- 
Anno — Dann on S. 10 an: foes tea beginnend, hat die fberfayrift: 
ein andere Shrifft, fo hohft gemelvter Chur-, as 
fic 3u Brandenburg, x. in feiner Churf. 6." Ain (din Belang, von der | hailigen 
Kitdhenoronung, felbf eigener Perfon conci-g . hochtroͤſtlichen Abfolution. | 3n ver Melo- 
piert ond gemadt bat, x. Darnad die {Aor vey, Es feind voc felig | alle dic. Over des Paf- 
or | bes Ghurfirften doadiny te ous veal fions, Durd B. §. 
mitgeteilten Briefe, welche in der Be, - *Tiae 
fdceibung biefes Buches oben S. 783 unl > (6446) geilige Strophen. 


\ 
fer 4, ei aufgefiibrt worden und, ven) 5) Welchen Namen die Buchſtaben B. H. be: 
ben k—n aufgetoeten bie deutfehen itber:| bent, weig ih nod nicht, —x ber 
fepungen. _ | Berfager bed Liedes gugleid der Herausgeber der 

bh) Bon Seite 43 an werden nunmehr dic in. einen Cammbung und wo nidt cin Lauginger, 
jenem Regifter bezeichneten 20 Stilde abge: fo dod fonft in Sberdeuifchland gu Haufe. Der 
Handelt, jeded aus cinem der Autoren, dic | Grund, aus weldem gegen die Ordnung Selneders 
vorher aufgeführt worden waren. eund fvorg —— namlich Buß⸗ und Ab⸗ 

folutiond - Gefange vor einem Liede vom Helligen 

a Aenbmahl Af erftindlig altein pen be alte 

Ordnung beibehalten worden ware, fo Hatten die 

DELIX.* | brei Tepten jeder die Folge g, f, e befommen und 

dad neue Lied ware geſchickter Weife and Ende ge— 


iſt⸗ | treten. 
Sechs ſchoͤner newer gaiſt · licher troͤſt 
6) Bon den ſieben Geſangen ift nur f mit ab- 
Uicher Geſaͤnge, vber dic | fedys Hauptfiuc getepen —— Die anberen aber 
Chriſtlicher Feere , | Catechifmus genandt. | vor jeder Strophe, gleidftehend mit den Anfangen 
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BIFIII. 1575, 





Bx4333." 
COMMVNE SANC.| 


TORVM. | Ber Seiligen Feft in ge-| 5 
mein. | (@rosee vieredtiger Golgfgltt: ia einem ells feine 


ptifgen Raume innerhalb ves Blereaa Linig Davtr, die 
Garfe ſpielend; dber ihm bie Werte: LAVDATE DOMINV 
OMNES GETES. User ver GMipfe in einer ſe Lae 
fel: REX DAVID., unter ife in einer eben foldjen Tafel : 

Asin M. D, LXXs.) 


‘Gm Ende: 
Gedrucht zu Perlin im Grawen ‘Cio. 
fter | Anna 1575. 


1) 208 2, — Hf. Zweite 
elon und Sit ie "Bente Zweite 
9 
ber et Saint int Bute, wo ait 76 
* It wird. Außerbem find 


ler in ben Bl en: ed 
ie 42 if, 48 fiatt 2, ſtatt 5¢ 
78 ftatt 80, 73 ftatt 83. 
2) Das Titelblatt ift bad erfle Blatt des Bo: 


gens A. Reile 1 und 3 bes Litels roth gedruct. 

3 —F Ginfagungen ber Seiten ie 
bene) ove ——— falmoram von 1! 3 ee 
bie dbrige —S des Bude iſt vices bie 
Teilung der Seiten in gwei Spalten, die Verwen= 
dung rothen Drudes u. f. w. 

4) Auf bem zweiten Blatte cine Stelle aus 
AVGVSTINVS LIB. 8. DE Cl-\uitate Dei 
capite vitimo.’ Anfang: NOs non martiribus tem- 
pla..., Gnbe: non facra funt vel facrificia mor- 
tuorum, tanquam Dominum. §c. 

5) Blatt 1 (A3) hat oben nod cinmal dic 
Worte des Titels, links den Tater igen, recht ben 
deutſchen Teil. Darunter die Überſchriften des 
erſten Officiums, links: JN VIGILIA | vnius 

oftoli vel plu-|rium, ad vefperas., tests: Am 

abenot eines Apo-|ftels oder mehr 3ur | vefper. 
Gs folgt dann lints: HYMNVS. | £Terna 
Chrifti munera etc., vedt3: Ber Sobgefang. | 
D3e gabden ves GERRN Chriſti uf. w. 

6) GB finden fidh folgende 5 gereimte iber- 


fepungen lateinifder Hymnen: 
‘Blatt 

8) A3:  D3e gaben ves geunn Chrifti, 
Aeterna Chrifti munera, 

db) §$3>: BV Ehren Abnis der Merterer, 
Rex Gloriofe martyrum. 

c) HM: —- HEMr Gott veiner hnedt du biſt, 
Deus tuorum militum. 

a) Qs>; Der peilig Gotts behenner (hon, 








confeffor Domini. 
e) M4: ser du Aron der Junchfraun fein, 


— corona virginum. 


7) Wf ber Iepten Seite bes Bogens pe tx 
rothem Drud bi He Bberigeiten, ate Ra 
PIVNT | rasvix av —— —— 

|nos., redjt8: Megifter mie mea| 
ie Plalmen, Sopslicne | ond fis 
iter Gat 


vorangehende Difpo! 
bts Ff 2° die ‘anttage ber lat eign et und 
falmen, dann unter der Überſchrift CANTICA 
eit: SBinget.) die von anderen biblifden Se: 
faugen, bem banaflanifgen Chant 
(wo eB O4 ftatt O4 Heif und bem Te 
jour laudamus, unter ber fee idyrift Ayu bie 
Anfange von nur fnf der in der Dilpotitio Pol 
morum vorfommenben némlig vox ba 
bort unter 0, d, e, f und h von mir 


Wud) die auf ber leyten Seite por 
canal igen Baten # ibe ber — 


bem: by jingugeftigte 
ae er binder: — — 
(ioe poe 


idee hore. * 8 follen aber 
fameret mit feinen Gi 
merchliden in ber ell su finben, beseignen.: 
8) Rbnigl. Bibliothe? alten, 
wane mit ee ee — qufaurmen: 
sani 3 badder mit A, bag Commune fancte- 
9) oe Commune fanctorum, ba’ mit bem 
Drudvermerte vollſtandig abjdliegt, folgt in bie: 


fem Bande unmittelbar folgendesd Buch, bad id 
mit C begeichne 


FESTA SANCTORVM | siver- 
LARIA IN HAC | Ecclefia Collegiata Ce- 
lebrantur | hœc. 








ANdrea Apoftoli. Bartholomai Apoftoli. 
Thome Apoftol. Natiuitatis Marie few 
Conuerfionts Pauli. || genealogice Chrift. 
Purificationis Marie || Matthei Apoftoli. 
Matthie Apoftoli Mauritij & focioren 
Conuerfionis Maria patroni Ecelefic. 

Magdalene Patronw|| Michaétis. 

Ecclefia. Lucee Euangelifie. 
Annunciationis Marie. |p| Simonis Jude. 
Marci Euangelifte. |b] Omnium Sanctorum. 
Philippi Jacobi. Recordatio Maria Mag 
ErafmiMartyris patro|| — dalene. 

ni Eeclefia. Elifabethae vidue. 
Johannis Babtifte. 

Petri et Pauli Apoftol: 
Vifitationis Marie. 
Marie Magdale 
Jacobi Apofioli. 
‘Tratsfigurationis Chrift || 
10) 53 Bogen in 4°: d Aan— Ge 


Letztes Blatt leer. Blatt; — — 1) auf 42, 
legte (212) auf @gg 3. Dice follte a0 fant x 


DISI*. 


innt auf Blatt W, wo mit 50 ftatt mit 

gegablt wird. Es find mod) folgende 
rin ben Blattzablen: es ſteht 32 ftatt 
t 73, 76 ftatt 78, 77 ftatt 79, 78 ftatt 80, 
, 89 ftatt 86, 97 ffatt 87, 99 ftatt 89, 95 
tatt 97, 96 ftatt 99, 103 ftatt 102, 119 
116 ftatt 117, 129 feblt, 146 ftatt 149, 
55, 158 ftatt 164, 175 feblt, 135 ftatt 
ftatt 194, 193 ftatt 195, 194 ftatt 196, 
299 ftatt 200. 


ie vier Hauptzeilen de3 Titel und ber 
ftabe bes Namens Andrew roth gedruct. 
ßungen der Seiten find dieſelben ald dte 
pofitio Pfalmorum und bem. Commune 
1, auch die ſchmalen Borten, mit weldhen 
in 2 Spalten geteilt werden ete. 


uf ber Rikdfeite des erften Blatteds eine 
Erklärung über dtefe pene ber Heiligen, 
‘genfeite die deutſche. Hier heißt es: was 
t alle tag von Alters darzu geleget, weil 
men und gefdidten zweiffeln muͤſſen, laf- 
ren, vnd do jhe ein fold) Seft vie Kirche 
t, weifen wir es hinauff in das Commune 
en. Eben der vrfad, weil es vnferm 
| wider, und hart ſelbſt von Gott verbot- 
m wir ab, Die anruffung, vorbit der hei- 
Station, und was dergleiden jret wegen 
nen iff, Die Octauen, vnd andere begeng- 
t Die ordentlide Lectiones aus der Bibel 
en werden. 


on der Rückſeite dieſes Blattes A2 an 
Feſte. Für dte Unweifungen ijt rother 
immt, wie denn gleid) dic beiden criten 
irchaus rothen baben; ſchwarzer Orud 
, Worauf die Unweijungen fic begiehen, 
rctionen, Gebete und Geſänge. Dieſe 
1g fand in der Difpofitio Pfalmorum 
nod nicht ftatt (3. B. Blatt § 2). 


a8 Bud) ſchließt mit ciner Crfldrung, in 
Igende Stelle vorfommt: Was fonften 
meine feft 3u bhalten fein, aus dem Com- 
ſeiligen, findeft in dem Kalender. Der 
der bier allein gemeint fein fann, ift der 
ireviarium von 1577 ftehende, woraus 
3 C ein fpdterer, erft nad Bollendung 
jeren Werkes hingugefommener Reftand- 
angen, nicht aber gleid) A und B eine 

des Alteren Werfe3 von 1569 war. 
B vie ungefdidte Rethenfolge BCA der 
er in dem vorliegenden Bande, weldye 
amenhang von Aund B aufhebt, nidt 
urd die Ergänzung von B durd C noth: 
ewordene angefeben werden, denn die 
ge ABC würde diefen Zweck aud erreicht 


te im bem Bude vorfommenden Lieder 
1de: 


t “ 
12, M35: Chriftum wir follen loben fdon, 
Mro. 201, 

A folis ortus cardine. 


1575. 791 
b) @: Der Sonnen [dein ons wieder geut, 
Sydus folare revehit. 
c) R25: GPE lobet fey die Jungfer fein, 
Bub: Ave maris ftella, . 
bier aber mit dem Anfange 
Virgo laudetur fancta. \ 
d) 3B: FErr Chrift ves tebens quell, 
Vita fanctorum decus Angelorum. 
e) Aa2>: Apff das wir muͤegen mit vollen thon, 
Vt queant laxis refonare fibris. 
f) Ce2: Maõt gzuͤlden ſchein roslicher zier, 
Aurea luce & decore rofeo. 
g) Gh1: Wer haiten ein fritid Feſt, 
Adfunt fefia iubilea. 
h) $14>: Shaw lieder ſchaw wunvder ding, 
En miranda prodigia. 
i) $62: Den Shopffer des liechts aller ding, 


, Fit porta Chrifti peruia. 


k) Vu2>: DEn Himmel vnd Erden nicht begreiff, 
Quem terra pontus wthera. 


DELIV, * 


Ein (don Geiſt lick Pſalmbock 
der Enange⸗ liſchen Hiſtorien, ſo vp de 
Soͤndage | onde Feſte, yn der Kerchen Chriſti 
geprediget | werden, mit gewonlyken JMelo- 
Dien onde | ghar ridtigen Summarien, tho | 
denfle der gemenen Chriften- heit leeffliken 


gesiret. | Doͤrch | HA. Georgium Bar- 
thinm , | Paftoren tho Fabeck. | Noch 
mith emer herlnken | Pre/ation des Ehr- 
wirdigen vnd_e | Hodgelerden Doctoris Da- 
uidis | Chyirei, dem Chriftliken | Lefer Com- 
mendert. || Pfalm: 47. || Lofffinget, £ offfinget 
Gade, Lofffinget, | Lofffinget vnſem Honinge. 
Am Ende: 


Gedricket yn der Renferli-| ken 


fryen Uycks Stadt Luͤbeck, doͤrch Aſſ- 
werns Aroͤger, den | 18. Octob: Ym Jar | 


M. D. LXXV. 


1) 18 Bogen in 8°, A—S. Zweite Seite und 
bie bret Iepten Blatter leer. Keine Blattzahlen. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1,2, 3, 10 (der 
Name), 12, 13 und 17 roth gedrudt. 
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3) Gilf Seiten Doͤrrede an den | Chrift- 
lyken Lefer, | Doctoris Dauidis ; Chytrai. Am 
Cnde: Datum Roftock 4. Decembris, Anno 1574. 
Auf der drittlebten Seite heißt es: Gebben oh 
gelikes vals ander etlihe frame onde Godtgelerde 
Menner der Kerchen Chrifti denen willen, vnde de 
gewonliken Sondages Luungelia yn Sanges wyſe 
gebradt, wo | denn vor defer tydt ein Godtſaliger 
Poét Nicolaus Hermannus ym Jodims dael gedaen, 
pride nu thor tydt de Werdyge vnde Wolgelerde 
Here Magifter Georgius Barthius, des hilligen Mi- 
nifterij tho Subech Senior, vnde Pa/tor darfiluef, 
vnde (up by der Kerchen Chrifi ein woluordender 
Alan, vth guden Chriftliken wolmenen vnde yuer, 
ware Godtfalicdeit by vem Jungen Volche onde ge- 
menen Manne tho forderende der geliken Arbeidt 
och vorgenamen, onde de Exangelia mit findergen 
fdhonen ardigen Worden, unde Rymen, Ock na ardt 
ves hilligen Doctoris Lutheri mit ghar Leefliken 
unde gewonliken Melodien, 3a nod dar tho mit 
horten ridtigen vorftendigen, vnde vth Gades 
Worde gegrindeden Summarijs geziret , 2c. 


4) Auf der Rückſeite de3 7. Blattes bas Bild: 
nig eines Geijtliden, wahrſcheinlich Georg Barths, 
mit den Verfen al Unterſchrift: 


Tu mihi prefidium, tua me protectio feruet, 
Vt tibi feruatus carmina grata canam. 


5) Bier Blatter Vorrede des Verfagers, zuge⸗ 
ſchrieben Dem Godwerdigen, Hochvormoͤgen Sorften 
vnde Geren, Heren Eberhardt, Bifdop tho Lubec, 
Adminifiratoren tho Beerden, unde Geren des Hufes 
tho Luͤneborch, 2c. Win Ende: Datum Cube yn 
dem Pingeften, Anno 157d. || 3. £.G. | Hartwillige 
unde vnder- dDanige Dener || VW. Georgius Barthius, 
ves Ehrwerdigen Mini-.flerij Senior vnde Pauftor 
tho Fuͤbeck. 


6) Mit Blatt Biiij beginnt das Wert jelbyt. 
Das erſte Evangelium, weldes abgehandelt wird, 
ift bas am erſten Sonntage des Advents, Matth. 
21., dad letzte (Blatt Sb) das am Pfingſtdienſtage, 
Johan. 10. Die Einrichtung yt, daß jedesmal ein 
Yied vorangeht und dann eine Erklärung der Gouet- 
ſtuͤcke defles Euangelij folgt. Vic Überſchrift oes 
Liedes enthalt die Anzeige des Kirchentages’, des 
evangeliſchen Textes und des Tones, unter der 
Überſchrift cin vierediger Holzſchnitt. Das Lied in 
abgeſetzten Verszeilen, die erjte Zeile peder Strophe 
eingezogen. Dre nacfolgende Erklärung in klei— 
nerer und gothiſcher Schrift. 


7) In dem Liede (Blatt 9) Am Fichtmiſſen 
dage, an welckeren fick Chriſtus vor vns, vnde vnſe 
ſalicheit hefft hengegeuen, vnde vp offeren lathen, 
Luc. 2. legt G. Barth dent alten Simeon das Lied 
M. Luthers Nro. 205 in den Mund. De voͤffte 
Soͤndach na Paſchen (Blatt Qizh), wie Chriſtus 
die Jünger beten lehrt, iſt ohne ein Lied G. Barths: 
ſtatt deſſen ſetzt er M. Luthers Lied Nro. 215, in 
welchem das Evangelium reichlich verfaßet fet; 
aus dieſem Grunde folgt auch dieſesmal keine Er— 
klärung. 


DILV—BIFVI. 1575. 





1570) Der andere Teil de3 Buches ift vom Sabre 


9) Königl. BibliotheF su Berlin, F 9549, 


DXLV.* 


Der Ein ond | nennzigſte Pfalm, 
troͤſtlich | zu diefer seit, wider die Seuche 


der Peftilens ond ander anlie-| gen, im ge- 
fangsweife | verfaffet. || Im Chon, Es (pridt 
dex vnwei-|fen Mund wel, etc. || Bard; 
M. Paulum Heuflerum. | (Gotyidnitt: Konig De 
vid tniend, Harfe, Krone und Scepter vor fid abgelest, 


oben in Wolfen Gott Vater, im Hintergrunde eine Start. 
Ginfafung ein Kranz.) 


Am Ende: 


Gedruckt zu Leipzig, durdy | Jacob 
Berwaldts | Erben. || Anno 1575. 


1) 8 Blatter in 8°, legte Seite leer. 


2) Auf der Rückſeite bes Titelblattes cine 
Schriftſtelle aus 2. Paral. 7. (2. Chron. 7, 13-14): 
Wenn id laſſe Pehilen{ vnter mein Volk kom- 
men, ... UND hetlen. Darunter folgende Verfe: 


Dum [celerum vindex noftra mors tollit inerh: 
Cum [enibus pueros, cum puerifg: fenes. 

RVTA Dei Verbum qua pellit fola venenum, 
Suffilufg: precum, funt medicina pijs. 


_ 3) Auf dem zweiten Blatt beginnt ohne weitere 
Uberſchrift das Lied. Erſte der 39 Strophen: 

LAs witten Ceuffel , Tod vn Gell, 

vnd wer es nidt kan lofen, 

Es homm kranchkheit vnd ferben fadnell, 

vnglück ohn alle maffen: 

Mein Hertz und mut if vnuerzagt, 

las fehen, wer den andern jagt, 

trob meinen Feinden allen. 
13 Ceiten, auf jeder 3 Stropben, anf der Rüdſeite 
des 7. Blattes zwei Zeilen mehr, unt anf der fel. 
genden Raum für die Anzeige des Druders zu ge: 
winnen. 

4) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Stropben 
größere Zwiſchenräume, dic 2., 4. und 7. Serle 
einer jeden eingezogen. 

5) Der Originaldruck des Liedes, bag W. Pri— 
ſterus in das Geiſtliche Antidotum von 1583 Blac 
Giij> und Nic. Selnecker in die Kirchengeſenge 
von 1587 Seite 48 aufgenommen. 


6) Königl. Bibliothek yu Verlin, E 8818. 


BIFOII. 1576. 





DXLVI.* 
‘in Andechtig Chriflich Ge- 


h in lei-| bes ſchwacheit zu beten Stem, 
t 23. | Pſalm Danids, Der HERR iſt 
im Hirte, etc. | Geſtellet durch Johann Leon, 
irherr 30 | groſſen SMollhanfen, in feiner 
anch- | heitt, Anno 1575. den tag | Mag- 
ene. | Im Thon, HErr Iheſu Chrift 
r | Menſch vnd GottGiereckiger Holzſchnitt: 
iſtus am Krenz, umgeben von befluͤgelten Kinder⸗ 


en in Bolten) Gedruckt zu Exffardt, 
dy Conradum | Dreher, bey S. Michael. 





1) 4 Blatter in 8°, auf dem letzten cin Holz: 
itt. . 


2) Dag erfte Lied beginnt ohne weitere Über— 
ift auf der Rückſeite des Titelblattes. Die bei— 
erften Strophen lauten: 


GOtt Vater mein im hodfen thron, 
Der Du Dein allerliebjten Sohn 
Bor mid in todt gegeben haf, 
zu tragen meiner Siinde laft. 


Des fag id) dir zu aler fund | 

fob, Shr ond Dank aus hergken grund, 

Das du alfo geliebet mid, 

wer fonft verloren ewiglid. 
older (242) zeiligen Strophen, durch itber- 
pte deutſche Zijfern numeriert. Verszeilen ab- 
Bt, bie erfte einer jeden Strophe cingezogen. 


3) Das gweite Lied Hat dic Überſchrift: Der 
CTT. Pfalm, Der | HERR tft mein 
te, etc. | Im Chon, Nu frewt euch lieben Chri-| 
gemein, etc. Durch dieſe wird die Angabe des 
13 auf dem Titel, die fid) auf das erjte Lied al: 
bezieht, beridtigt. Erſte der 10 Strophen: 

MEin lieder Gort ver ift mein Girt, 

dem thu id mid ergeben: 
Bei jm mir gar nidts mangeln wird, 
fo lang id hab das Seben: 
Der mir aus lauterlider Gnad 

Seib, Seel, Vernunfft gegeben hat, 

der wird mid aud) ernebren. 
ie abgefepten Verszeilen, zwiſchen den Strophen 
e größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
aeingezogen. (Ende mit dem Ausgang der vor- 
en Seite. 


4) Auf der letzten cin mittelmäßiger Hol3- 
itt ohne Rahmen: rechts Chriftus am Kreuz, 
B ibm gegeniiber Johannes, Maria und drei 
ere obne Heiligenfdein. Rechts unten ein 
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Monogramm: ein A Ghnlid dem dritten in Jo— 
feph Hellexs Monogrammen = Lericon. 


5) Königl. Bibliothef gu Berlin, E 1164. 


DXLVI3,* 
Cin new Chriſt- tid Verman- 


(ted, aus dem | Dritten Gebot zu vanergef- 
licher hen-|ligung des Feyertags, im Shon: | 
Dif find die heylgen Behn Gebot. Exod: 20. | 
Gedenche des Sabbaths tags, das du jn heili- 
geft. | (Bierediger Solgidnitt.) | WM. Ludouicus 
Helmboldus. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Aulhauſen, | pure, 
Georgium Hantzſch, Wonhaff-|tig in der 
Judengaffen, 1576. 


1) 4 Blatter in 8°, lepte Seite feer. 


2) Der Holzſchnitt auf dem Titelblatt, gut ge- 
zeichnet und gefdnitten, aber ftumpf im Abdrud: 
eine Kirche, die Zuhörer ficht man von binten, 
links der Prebdiger auf der Kangel, im Hintergrunde 
an einem Pfeiler ein Crucifir. 

3) Auf der gweiten Seite bie Schriftftelf[en Efa: 
58 (13— 14) und Ezech: 20 (20). 

_ 4) Auf dem grociten Blatt beginnt ohne weitere 
Uberſchrift bad Lied. Anfang: 
SAR fingen vom dritten Gebot, 
bas vns hat geben vnſer Gott, 
Vnd mit befonderm ernft gefagt 
gedenck an den Sabbaths tag.’ 
17 folder (24-2) zeiligen Stropben. 

5) Verszeilen abgefest, die Strophen durch 
übergeſetzte deutſche Ziffern mumeriert, die erſte 
Zeile einer jeden eingezogen. 

6) Das Lied ſcheint nur in dieſem Einzeldruck 
vorhanden at fein; die Sammlung von 1575 und 
1589 enthalt es nit. 

7) Es ſchließt mit zwei Strophen auf der Mid: 
feite beg 3. Blattes, darunter die Sdhriftftelle Jer: 

8) Auf der vordcren Seite des legten Blatte3 
dic Schriftſtellen 2. Theff: 1 (6—10): Es ip 
redt bey Gott .... mit allen Gleubigen, Amen, 
Amen, Amen. 


9) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 11644. 
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; Arwvↄzs 

BRE’ er Außz 

RI, Colles igampts, 

' en, Gefen: 

— mee Be 
beralitale & ye aif 

tia Niufrigi mp, Durd) ra 

cipum Electo € milbe git 





deburgicorun Lee en ju 
. el vn 
fia, gd nor tee 
Hpofiolice "Sinden on 
@ omni Id. —— 
rpm 8 — 
PARS P Theil, 
Continens n vñ Ord: 
Pfalterij ad am Pſalter 
vocant, aͤglichen 


nica en. 
‘ IMPRESSVM BERLINI, 


ANNO RESTAVRATA 
SALVTIS 
1577. 


1) 283 Bogen in 4°: 7 Bogen Borftiide, 3 mit (:) und 4 mit ):( begeignete, dann die 12 phe: 
bete A, Aa, Kia, Aaaa, Anaaa, Aarne, A, Aa, Aaa, Aaaa, Aaaaa und Aaaaaa. Dit bri 
leyten Blatter leer” “Blattablen, erjte (1) auf A, legte (1111) auf Zzzzzz. Diefe Zabl follte 1101 
fein, aber von Unn an wird mit 245 ftatt mit 233 weitergesiblt, von MUL mit 970 ftatt mit 973, von 
Nannon mit 980 ftatt mit 982. Auderdem ungablid) viele andere Drudfehlec in den Blattzablen. Di 
8 Seiten bes Bogens Ossos find in der Weife verfegt, dag, wenn man fie der Reihe nad mit 1-8 
begeichnet, fie alfo aufeinander folgen follten: 1, 6, 7, 4, 5, %, 3, 8. 

2) Das vorliegende Eremplar ift in gwei Banden gebunden: der erſte hat bie Vorſtüde und bie 
fecha deniſchen Alphabet, der groeite die ſechs lateinifden. 

3) Muf dem Titel find links wie rechts dic drei erſten — links und rechts die Zeile, welche ben 
Teil bezeichnet, und dic erſte durchgehende Zeile (Druckori) roth gedruckt. 


4) Der Titel iſt von Zierleiſten umgeben, welche ſich zuſammen wie der Rabmen eines Epitaphium 
augnebmen, die rechte und linte zwiſchen ber oberen und unteren, in ber Mitte der unteren eine Tafel 
mit der Jabeesjabl. 


BIFVISI. 1577. 


me: 


— — — — — 


Auf ber Küdfeite bes Titels der viereckige 
Holzſchnitt, welder fid unter den Titelworten der 
Difpofitio pfalmorum von 1574 und de Com- 
mune [anctorum pon 1575 befinbdet. 


6) Alle Seiten, aud) bie Rückſeite des Titel: 
blattes, find mit denfelben Cinfagungen umgeben, 
alg die in den ebengenannten beiden 


7) Tiber die Bedeutung der gwei Teile des Ti⸗ 


tels, ben allgemeinen und ben befondern, fiebe 2, 


unten Nro. 1 


8) 21 Seiten Zuſdrift an ben Kurfürſten Jo: 
gonn Georg, Berlin den 20. April 1577, in zwei 
palten, Tints lateiniſch, rechts deutſch; unter: 
zeichnet, links: Paulus Mufculus facre Theologia 
Licentiatus, Ecclefiafies, Confiliarius, & Vice- 
fuperintendens, §c., rechts Paulus Mufculus ¢. 
nm berfelben beift e3 auf der Riidfeite des 6. 
lattes: 


Wie dan der meinung E. Churf. ©. aud, mit 
grofien bedenchen €. C. 4. 6. HErrn Vatters Suf- 
Rapfien hoderleudter Menner Gottes, raht vnd 
wermanungen, nadgegangen, die gehifft der geftalt, 
mie fie in der Erſten Kirchen von Chriftliden from- 
mien Keyfecn Koͤnigen, Chur ond Sirften, Bifdof- 
fen vii haufhaltern Gottes geNifftet, gegrundet, vnd 
mit Gottes Wort verthedigt werden können, fampt 


+ Soren Ceremonien Geprengen vnd Gefengen, mit 10. 


ürſtlicher ftadtlider Vorſehung bebalten, fo vor 
wd vor, auff jhre Uachkommen durd Gottlide vor- 
Leihung, juerwenttern. 
Vnnd derwegen den Herrn General Superinten- | 
Benten Doc. Andree Mufculo, Meinen lieben 
Prwdvern, Herrn B. Georgio Coeleftino Chumb- | 





probft ond mir, befeblid) gethan , folde Ceremonien , 12, 


Bnd Kirdeniibungen juerwegen, mit groffem Fleiß | 


Bnd gutten bedadt das Cantional, Miffal,|Breuir; 45 


BND Dergleiden vor die hand zunemmen, 3uuber- 
feben, vnnd wo etwas an einen, mebr, over vielen 


Srtern, gefunden 3u corrigiren, zu beflern, 3m fall; 14 


Ber Roht 3u endern, gang onnd gar ab vnd aufzu- 


thun u. f. w. 15, 
Und bald barnad: | 46 
So ift venfelben E. C. G. Befehlid) unterthen- | ; 
gifts geborfambs mit allen Trewen nachgeſetzt, Ca- 
tonal, Mi/fal, alsbalt corrigirt vnd ridtig gemadt, | 7 


v3 Breuir dermaſen durdgangen, das es numehr 
Ber erfien Apoſtoliſchen Kirden gleid onnd enlid 
ſiehet, onnd nidts in fid hat, das fiiglid) und mit 18 
rechten verfiandt , aus Gottes wort khondt gethadelt 
werden. Sintemal id mid zum hodften bemibet, 


Bas | nidt cin wort, es fen dañ aus der Schrifft, 19. 


varinne jufinden flehe, wie foldes der abdruck men- 
niglid lateini(d vñ deut(d, ob Gott wil, 3u groffler 44 
erbawung vnd befferung Der Kirdhen Chrifti, geben. - 
wirdt. 


9) Lewte Seite des 3. Bogens leer. Es fol en 
5 Blätter TABVLA, DIARIAM PSAL-MO- 2, 


DIAM CANTICA ET PRE-|CES ECCLE- | 
SL PER HEBDOMA-|DAM CONTINENS.: B. 
Darnad zwei Blatter Erklärung diefer Tafeln. | 
Sechs Blatter Kalender und fiinf Seiten Aniwei: | 


RMadernagel, Kirchenlied 1. 


ruden. - 1, 


3. 


~l oc nr => 


| 11, 


21. 
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en umd Erfldrungen dagu. Lepte Seite des 
ogens (cer. Darnad bas Brevier. 


. 10) Daffelbe enthalt nadftehende 27 gereimte’ 
Uberfepungen lateinifder Hymnen: 
Blatt 


1>: DY hidfter ſchepfer des Himels gefert, 
Conditor alme fyderun. 
1: NVnſkom der Heiden heilandt, Nro. 200, 
Veni redemplor.gentium. 
2: €3n helle ftimme hlinget jht doher, 
Vox clara ecce intonat. 
22: D€r Selle tag (cheint jet doher, 
Lam lucis orto fydere. 


. 131°: Cgriſtum wir follen loben (don, 


Nro. 201, 
A fols ortus cardine. 


. 26>: ADs Mirterlidem herb ift geboren, 


Corde Natus ex parentis. 


. 253>: HErodes du Gottlofer Seindt, 


Hoftis Herodes impie. 
369: De zeitt daher hatt jr befdeint , 
Dies abfoluti pretereunt. 
1310: ABs vntterridter gebeimnis, 
Ex more docti myftico. 
434>— 436>: Chriſte der du bift tag vnd liedt, 
Mro. 270, 
Chrifte qui lux es & dies. 


435: Mitten wir im leben find 
(nur diefe Strophe und in abgelirgter 
orm), 
Media vita in morte fumus. 
4G: Chor trewer Schepffer aller ving, 


Audi benigne conditor. 
192>: HEVN Jeſu du helft vein Saft, 
Ieſu quadragenarie. 
03>: ES ift ner Saften eine groſſe zier, 
Clarum decus teiunij. 
Eſu der Welt Heiland Sott, 
efu redemplor farculi. 
5564: DEs Kinigs Panir gehn herfuͤr, 
Nro. S06, 


5255. 


Vexilla regis prodeunt. 
56u>: CHrifte, Konig onnd Shop fr aller ding, 
Rex Chrifte factor omnium. 
6605: CHrift lag in toves banden, Mro. 197 
obne die 3. Strophe, 
Victine pafchat laudes. 
687>: DEr heiligen leben, Mr. 422, 
Vita fanctorum, decus angelorum. 


. 689>: BY diefen heilfamen mabdt, 


Ad cœnam agni prouidt, 

763: An diefen Seft die groſſe frewdt, 
Feftum nunc celebre. 

764: Jeſu Erlofer lied und bgerdt, 


Ieſu noftra redemptio. 


Kom Gott Shopfer heiliger Geift, 
Nro. 198, ohne die leyte Strophe, 
Veni creator [piritus, mentes. 
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796 
Cait a 
2. SS: UÜberſetzung von fanf lat. Derelogien, die 
Pe Untiphonen ver Pfalmen angegeigt 
; nb. 


25. 882>: Desgl. eine ſolche. 
2%, 89>: Mein Bung erklingt , Ree. 157, 
a Pange lingua gloriofi corp. 
27, 1006: Syeru alem bie [elige Btavt , 
rbs beata Hyerufalem. 

11) Von ben unter Nro. 1-7 angefiihrten 
Hymnen befinden fis auc) in bem Bude von 1569 
deutſche Überſetzungen, aber durchaus verfdieden 
von denen in dem vorliegenden Breviarium; M. 
Luthers Lied Nro. 200, welches dort ae batte Ver: 
Anderungen gefallen lagen mußen, ftebt bier nun: 
mehr unverdndert. Dagegen ftimmt bie llberfegung 
von Iam lucis orto fydere Nro. 4 mit ber in der 
Difpofitio pfalmorum von 1574 ftebenden garg 
Aberin. Von dem Hymnus Vita fanctoram 
e Rro. 19 henugt bad Brevier die Uberfegung Tho- 
mas Miingers, während die Fefta fanctorum ſin- 


gularia, deren oben p dem Commune ſaneto- 
eine | 


rum gedadt worden, anbere babe. 


12) Die beiden Bande bes Buches bilden mit | 


bem britten, in weldjem bie Difpofitio pfalmorum 
vor 1574, bag Commune fanctorum von 1575 
" und bie Fefta fanctorum [ingularia fieben, das 
Werk, weldes bie Konigl. Bibliothek gu Berlin 
unter bem Titel Breviarium Ecclefisee Colonien- 
fis und der Siellung D 7982 aufbewart. 


13) Das ganze Werk leidet von Haufe aus an 
einer gewiffen Blanlofigtcit und einem Mange! an 
Redactionsgefdhid. Diß leuchtet befonders an der 
Litelgebung cin: 

a) G8 feblt ein das gange Werk begeidnender 
allgemeiner Titel, denn ber oben angegebenc 
enthalt gugleid) den befonderen ded erften 
Teiles. 

b) Diefen erften Teil foll die Dilpofitio pfal- 
morum von 1574 bilden: ganz abgefeben 
aber davon, daß diefelbe dadurch aus ihrem 
Zuſammenhang mit dent Commune fancto- 
rum von 1575, welches dad thr gebdrige Re- 
gifter enthalt, gerißen wird, fo Ps gt fe nun 


weder hinter jenem Titel wirklich, noch iſt 


mune fanctorum. bilbet da8 leꝶte Blatt be} 
gemgen Werks und lautet heutider Geis 
0: 


Der fiebede theil. | You ver Fd- 


ligen Feſt, erempel warer Gutt{elig-| 


7 
Dighett, gedult, | archer vnd vngezwei⸗· 
fel-|ter heffunug, Bud darzu| gebbrt des 
Commune Sd-|ctorum, oud endet {td 
die | Oxrdunng | diefer DPtift-| hirden 3 
Coͤlin an | der Sprew. 


Von ben fess aur Bertettung in bie beiben 
erften Bande beſtimmten nadtraigliden Spe 
cialtiteln geht ber fiir ben zweilen Teil anf 
den Adventus; ber filr den bdritten anf bc 
Geburt, die Belgneibung und der Befud 
der heiligen drei Ronige; ber filr den vierter 
auf die Paffion; der fiir ben fünften anf 
Oftern, Himmelfahrt und Pfin 3 ber fat 
ben fedjften auf die Feſte der heiligen Drei: 
cin t. —* ud red diefe ite 
a Wert ei u ex, iſt cin vergeblicher: 
der —* Su. aus inher Teil in den 
anbern hinein gibt einer fo nachtrag⸗ 
lichen —— keinen Raum. 


14) Schließlich muß ich nod folacndes Wertes 
edenken, welde3 Adgatius von Brandenburg ciz 
abr vor feinem Tode herausgad: 


COLLECTVR:| Bnd Außzug 


auß der Chrifttichen, reinen, jetzi 
ger vnſerer zeit Lehrern, wie vnd warumb 
die Chrift-| iden freyen, ond vngefaͤhrlichen 
reinen Ceremonien, ohne verletzung der Ge— 
wiſſen, mogen, honnen vnd ſol-len, gehalten 
werden. | Durch den Ehrenfeſten, Achtbara 
vnd wolbelefenen Acha-|tinm ven Branden- 
burg, Churfurftliden Brandenburgifden , sc. 


diefer ein abldgbares eingelned Blatt, bas, Con- | fiflortal Raht, vnd mitverordneten 


umgefebrt ibr vorgeſetzt werden könnte. 

e) Was bagegen dem Titel des Werkes, der fei- 
nem Hauptinbalt nad als Generaltitel an- 
quleben iit, folgt, ift fo gu fagen bad große 
Mittelſtück des Gangen, enthalten in bert 

un 


wei erſten jener drei Bände: Anfan 
ande. 


de befinden ſich in dem dritten 


Geiſtlichen Viſitatorn, Etwan Schola-|fi- 
cum pnd Canonicum Sanct Victors Stifts 
vor | Meintz, mit grofem fleiß zuſammen ge- 
tragen. || (Bergierung) | Gedruckt zu Franck- 


furt am Mayn. ; csinie) M. D. LXNIX. 


Der Anfang, nämlich der erfte Teil, ift die | am Ende: 


Difpofitio pfalmornm, ba8 Ende, nämlich 

der Feberte Teil, ift das Commune fancto- 
rum. Jenes Mittelftiid, die Arbeit vom 
Sabre 1577, fol in ſechs Teile gerfallen. 

d) Die Specialtitel diefer feds eile und des 
fiebenten, des Commune [anctorum, befin- 
den fid) am Ende ded dritten Banded, jeder 
mit ber Jahreszahl 1577. Der des Com- 


Gedruckt zu Franckfurt am Mayr, | 
ben Georg Raben. | (ginie.) | 
M. D. LXXIX. 

a) 190 Blatter in 4°, nämlich 10 Blatter Ser: 


ftide, dbarnad die Signaturen A— h, jede 
gu 8, B zu 4 Blattern. Zweite und legte 


PISIT. 1578. 


Seite leer. Seitengablen, erfte auf A, letzte 
(359) auf der vorlegten Seite. 

b) Die Zeilen 2, 8, 9 und 14 (vorlegte, Drud⸗ 
ort) des Titels roth gedruct. 

e) 11 Seiten Zuſchrift an den Hergog gu Sach- 
fen, — Wuguft: Pane din on 
der Spree, ven 2. Januerij, M.D. LXXIX. | 
€. Churf. G. | Vnverthenigher, | Adatius 
von Brandenburg, Churfiirft. Branvendurgi- 
{oer , 2. Confiftorial Babs, 2. 

4) Auf der Ribdjeite des 7. Blattes das Wer- 
3eichunf der Anthorn, anf wel-| den dieſe 
Collectancen sufammen | getragen. Es wer: 
ben zuerſt genannt die Kirchenordnung Joa: 
dims 2., die Rirden = Agenda Iohanne 
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D. Wicalanm Selnecceri | 38 Seqpsis, 
Fer Alte] veed Junge] gales | ee 


‘Am Enve: 


Getruckt 34 Saugingen , durch 
Philipp | Wihart. | ANNO | 
M. D. LXXVIII. 


1) 14 Bogen in 8°, zweite Seite und lestes 
Blatt leer. 


2) Auf dem gweiten Blatt die Überſchrift CA- 
TECHISMVS. Es folgen aber dann nidt feds 









2 


— 
—— bie unoeranbers i " Gelinge, wie der Titel angibt, fondern fieben, 
uTgtide Confeſſion, darnach folgende Per- * 
fonsa: D. Martin Lath, D lattes Tonas, 8) Or Mienſchen hind, yor Gottes wert, 
D. Vrbanus Regius, D. Ioannes Brentius, b) J€§ glaub an Gott vnnd bin ain Chriſt, 
jimon Paul D. Nicolaus) Belneecerus, c) Vatter onfer im himels thron, 
. Toannes Wigandus, D. Philippus Me- i 
lanchthon, BM. Gafparus Huberiaus, M. Efcitus der ware Gottes Son, 
Toannes Matthefius, Senior, M.Ioaunes °) Ad vem Chriftus onfer Sailand, 
Gigas, M. Chriftophorus ifger, M. Ni- f) ‘W3r danchen dir, © trewer Got, 
colaus Hemmingius, und {dlicblid) bic g) BA Icfus Chrif verrhaten was. 


SHmaltaldifden Artitel von 1537. 
Auf den folgenden zwei Blattern: Cathalo- 


3) Dic ſechs Gefdnge a, b, c,d, f und g find 
von Gelneder und finden fich guerft hinter deffen 
Bredigt ‘Yon ver Seiligen Abfolution in bem oben 
S. 190 befdriebenen Buche v. J. 1572 gebrudt. 
Wahrſcheinlich hat fie aud ſchon Per Pfalter mit 
hurgen Summarien von 1572, welge erfte Aus⸗ 
gabe deffelben nod nicht wicder gu Tage gefom= 
men; in der von 1578, welde oben S. 504 bee 
ſchrieben worden, ſtehen fie. In Begiehung auf f 
und g ift die Ordbnung fowol binter jener Predigt 
als in dem Pfalter (vergl. S. 505, 8, c) eine ans 
dere: beidemal folgt f nad g. 


4) Dad Lied e, auf der Rügſeite ded 6. Blat= 
te8 beginnend, bat die Uberſchrifi: 


Ain (hin Geſang, von der | hailigen 
hochtroͤſtlichen Abfolution. | 3n ver Melo- 
dey, Es feind vod felig | ale die. Over des Pof- 
fions. Burd B. §. 
5 (646) geilige Strophen. 


5) Belden Namen dic Budftaben B. H. be= 
deuten, weiß ich nod nicht. Babrideinlid ift der 
Berfager bes Liedes gugleid der Herausgeber der 
fleinen Cammfung und wo nidt cin Lauginger, 
fo dod fonft in Oberdeutſchland gu Haufe. Der 
Grund, aus welchem gegen die Orbnung Selneders 
eund f vor g peice find, nämlich Bug: und Ab⸗ 
jolutions - Gefange vor einem Liebe vom heiligen 
Abendmabl, it verfindlid; allen wenn die alte 
Orbmung beibehalten worden wire, fo Hatten die 
| drei Legten Sieber bie iol g, f, e Sefommen und 

dad nec Lied wire gefdhidter Weife ans Ende ge: 
treten. 


6) Bon den ficben Geſangen ift nur f mit ab: 
geſetzien Verszeilen pebrudt. Die anderen haben 
vor jeder Strophe, gleidftehend mit den Anfangen 
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gus oder Hegifter diefes | Buds. Es wer: 
den XXIX Mrtifel aufgesdblt. 
£) Muf der folgenden Seite gwoei an Adatins 
gerichtete lateiniſche Gedichte von M. Erhar- 
dus Scheubelinus und D. Georgius Sabinus. 
‘Auf der Riidfeite vier Schriftſtellen. 
Blatt A (Geite N beginnen einige vorlgufige 
Mitteilungen. Die erſte iſt des Churfiiriten 
ean 2. Sarifft ond Vorreve, in vas 
utfhe Breuier, ver alten reinen Airchen 
SGefeng zu Coin an der Sprew aufgangen, 
Anne 1569. Dann von S. 10 an: Solget 
ein andere Schtifft, fo podft gemeldter €hur- 
fiirft 3u Branvenburg, 2c. in feiner Ehurf. @. 
Kirdenoronung, felbA eigener Perfon conci- 
piert vnd gemact bat, x. Darnad die ſchon 
vor bed Churfürſien Joadim 2. Bud von 
1569 mitgeteilten Briefe, welche in der Be: 
ſchreibung dieſes Budes oben S. 783 un: 
ter 4, e-i aufgefiibrt worden und, ven 
den k—n aufgefiihrten dic deutſchen Uber: 
fepungen. 
hb) Bon Seite 43 an werden nunmehr die in, 
jenem Regifter begeidneten 29 Stitde abge: | 
andelt, jedes aus cinem ber Autoren, die 
vorher aufgeführt worden waren. 


& 


2 





DXLBX.* 


Sechs ſchoͤner newer gaift-|lider troͤſt 
lider Geſaͤnge, vber — feds Hauptſtuch 
Chriſtlicher Feere, Catechiſmus genandt. 





PS —3SD. 


1678, 1579. 





en, dad Seiden @. Zwiſchen den 
—* Zwiſchenraͤume, au 
te Ziffern wen a bie 10 Gebote, 


wo bu ib 
in b —A und in e bie 7 Bitten 


bie 3 Glanbengart 
bezeichnet werden. 


7) z Dad ab lege Lieb endigt Blatt B ij*, darunter 
Selneckerſche Cebettlin 


nod bas 
Erhallt uns bey ver Rinver 
m Catechifms , licber ae 
vns in ber varheii 
wort laß vnſern —Ax — fein. 
Auf der Rückſeite und der folgenden das ſchöne 
Kindergebet Veit Dietrichs, welches anfängt: 
sent i Cwiger Gott, himliſcher Vatter, wir 
—— — 
an mati pelt lafien Lefichten 2c. 
8) In ber Bivliot ef des Freiberrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 


, ace 
Dat Sommerdel, | ver Chrifilihen 
onde ——5 | Lifehen Pſalmen, mit 


gezyret, vnde fo vile 
der liken wade henlfamen | Sere belangen, 
yu richtige korte Artiel, | mit hogeftem flyte 
pernatet: tho | denfte der jungen Joget vnde 
gemenen Chrifienheit. | Bord A. Geor- 
gium Rarthium | Paftoren tho Fiber: | 
Och nod) mit einer fdyonen Por-| 
rede des Ehrwerdigen onde Hodgelerden | 
Heren M. Andree Poucheniy Superinten- 
dentis tho | Sibech, dem Chriftliken Lefer 
commenderet, $c. i Pfalmo 117.| Sanet den 
HEVEU, alle Heyden, pryfet en|alle Polder. 
Wente fyne guade, vnde warheit ys wel-| did) 
aner vis, yn wwicheit: Hallelnia. 


Am Ende: 


3) Fünf Blatter Vorrede in hochdenlhcher 


* a Dem Chriftlt-| den Fefer mini 


Amreas Poudenius | Getts gnasen wh 
alles en Ohne Datum. 


) Auf der vorderen Seite de’ Blat: 
tes ba li Seo Pate ‘et im m erſten Teile 
ven 


Nee fantes —— 


5) Auf der Rückſeite dieſes Blattes die Fi) 
nung der ae tun, folgenden orredbe Georg | arte 
an ia gu eflenburg, wn) 
Eberhardt. —7 qu Lũ Neun B 

rede, Patum Subech am 6. dage lone Gat on ath 
cherem dage , wy Seoren ‘(Gove ewic vanh) wit 
pen Magis Matth. 2. Capit. tho SMiteruen des evi- 
gen Seuendes yn Jefu Chrifts van Gare dem Veer 
vth lutterer quae ver 1578. Jaren fon ae 


6) Mit Blatt E fangt 8 bas Werk ſelbſt an. Die 
—— if ift in allen Stũcken gleich ber des eres 
Teils pon 75. DaB erfte Lieb, Aw page der 
uolbidett, ift nidt von G. Barth, (ow 
dern cD. 308 von Erasmus Alberus; es fo ie 
aud feine —— en  kefste fe bn y cy) 


Am rr. 3 
ber vorſtoͤringe he iti me ‘Sin ages, 
Aatth. 24. Cap. Mit eilf Seiten ring. 


7) Dinter diefer Erllarung, am Enbe der vor 
beren Seite des letzten Blattes, folgendes Gebet: 
Ch danche By myn Femmelſche Vader, derd 
efum Chriftum dynen geleucden Sone monen 
HERNCU, dat du my dynen nidtigen Anedt, 
dorch dynen hilligen Geift erlidtet, onde mit 
Syues hrafft vnde gefundtheit, veffen Arbeidt 
tho endygende begnadet beffit, unde bide d9 
van Gerten, gyff Du dynen milden fegen, dat 
Dith Don Werk yn dyner hilligen Gement 
vecluoldige frudt f daffe , vmme dynes geleur- 
Den enigen Sons, mynes getruͤwen Erlofers 
willen, Amen, Amen 


8) Königl. Bibliothek gu Berlin, F 9549, mit 
dem erften Teile zuſammen. 


DL3.* 
Zwey Schoͤne newe Lieder. 


Gedruͤcket yn der Keyſerli- ken Das erſte, O hve Hlorgen- fierne, 
fryen Uychs Start Labech doͤrch Aſſ- Leucht ons mit hel-| lem (hein. || Pas ander, 


werum Kroͤger, den 22. Martij. | 
LXX VII 


e @ 0 


1) 224 Bogen in 80, A—B. Zweite Seite leer. 
Keine Blattzablen. 


2) Auf bem Titel find Zcile 1,2, 10 (Name), 
12 und 17 (viertlepte) roth gedrudt. 


Won einem Bnge-| horfamen Sohn , wie det 
ſeine leibliche Mutter gefdlagen , ‘ond von 


Gott ge-|ftrafft it worden, Allen ‘€ltern us 
einem | Erempel, das fie jhre Ainder 3ie-| hen 


tn Der jugend zu Got- tes furcht pund| ebre, 


etc. || Im Shon: Warnmb betribfin dich mein 
Herg, etc. || (Meine Verzierung.) ! Anne 1579. 
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Ken Ende: 3) Auf der vorderery Seite des gweiten Blattes 





Bu Feipzig, bey Wichel Wer-| lid regent, ohne weitere Uberfdrift, das Lied. An— 
- ang: 
—* ue GEbhart mit trug vnd lift . | 


Churfuͤrſt du worden bift, 
1) 4 Bl&tter in 8°, gweite und legte Seite leer. 1g (2-4-4) zeilige Strophen, 


_ 2) Das erfte Lied (mit diefer überſchrift) be- 4) Verszeilen nicht ab eſetzt, zwiſchen den 
jinmt auf dem zweiten Blatt. Erſte der 10 —* Strophen größere —— die erſte Zeile 


Ben: einer jeden eingezgogen. Die Anfangsbucftabert der 
O Chrifte Morgenfterne, Strophen geben bie Worte: Gewhart Srukafes. 
leucht ons mit bellem fcdein, . ; 
Sdhein vns vons Himels Throne 5) Die legte Strophe fängt an: 
an Diefem tunckelen Ort | Truckſeß, derß Fiedt hat gmadt , 
Mit Deinem reinen Wort. dein elendt hat bedadt. 


3) Ym Anfarig zwei große Buchſtaben, der erftc| 6) Der Orud iſt mit fehr geringer Sorgfalt 
nerdy) drei Zeilen — Berfe nidt abgefept, | ausgeführt. Auf der erſten Seite fünf Strophen, 
wifden den Strophen reine größeren Zwiſchen⸗ aul ber groeiten ai Belen us und aro Zuen⸗ 
, bi fe einer j ; a Zeilen und vier Strophen, 
aume, ble erſte Zei ms r en eingezogen auf der vierten, der Rückſeite des dritten Blattes, 
4) Das zweite Lied, mit der Üüberſchrift Das | drei Strophen. Darunter folgendes Schlußgedichi 
inber Sied., beginnt auf der Rückſeite des zweiten | in abgefegten Verfen: 
Blattes. Anfang: Ae ger das Schiffel Petri dein 
DV Ingolſtadt im Peyerlanot , Soh vir © Gott befolhen fein, 


tr Erhalts vorn vngſtimen Wellen 
LO fiinfgeilige Geſetze, durch übergeſetzte deutſche 
Ziffern numeciert. Verszeilen nid abgefept, die Bnd von der Port der Hellen, 


rs ~ : P Bu haſt es ainmal gefproden 
erſte Zeile jeder Strophe cingeriict. Bein Wort bleibt onzerbromen, 


5) Dad Lied handelt von einem böſen Knaben, All Roger habens erfaren 
den die Eltern nie um etwas ftraften und der end: Die glebt vor vilen Jaren. 
lich feine Mutter ſchlug; mad) ſeinem Lobe redte 7) Auf der vorderen Seite ded legten Blattes 


tr bie Hand aus dem Grabe und zog fie nidt eher Dye gs ate 
wieder Hinein, als bid feine Mutter fie mit der zwiſchen zwei Zierleiſten nadftehende Diſtichen: 


Ruthe blutig geſchlagen. LOTHERANI. 
6) Das Lied Icy eBt mit drei Zeifen oben auf; Roma diu titubans longis erroribus acta, 


ber vorderen Seite de3 letzten Blattes. Darunter C t. et di definet eff t. 
eine Schriftſtelle Sobie am 4., nämlich aus Tod. urruet, et mundi gempel ee capu 


‘. 3-4, aber nid nad) det —— CATHOLICI. 
etzung. Darnad gitterartig ver{dlungene Bander wg ese ‘ 
und Cinien, barunter die Angeige des Druckers. |  Niteris in caffum Petri fabmergere nauem, 


Fluctuat, aft nunquam mergitur illa ratis. 


7) Königl. Bibliothet gu Berlin, E 1165. Die obere Zierletfte enthalt zwei mit ben Schwän⸗ 
jen gegen einander gekehrte i chgeſtalten, die un- 
tere in der Mitte einen Brujtharnifd umd gu jeder 


Seite einen nad) ber Mitte geFehrten Mannskopf. 


DLI3.* we ~ Ate 
b 5) — vs a deta Ne phate S. 445, 

e e . aber febr feblerhaft: vielleicht daß es nod) eine an: 
Cin ſchoͤn Wew- | gemadt Liedt, bere Ausgabe bed Liedes von bemfelben Fabre gibt 
: und Goltau diefe benubt bat. Ich begweifle 3 

pon Geb- | hart Truckſeſzen hieuor | aber. Die Abweichungen ſind folgende: dem Ab⸗ 
druck fehlen auf dem Vitel Commata hinter Fiedt, 


geweſten Churfuͤrſten zu Coͤln. Im Thon, blindt und Jar und es ſteht Gebhardt ſtati 


Thon, | Venus dn vnd dein Kindt, feit alle | ena Kerner fteht: 


bede fo blindt , 2c. (Wappenſchild, gwei Felder, im 2.3 auferkoren  ftatt auferkoren, 


oberen drei Kronen neben einanver.) || Gedrucht im 6.3. tragen , fragen, 
Sat, 1583. 7.6 muftus Ceuffels , muftu steuffels, 
9.3 rubig n rubig, 
1) 4 Bl&tter in 8°, zweite und legte Seite leer. 1. 3 rubig " ruibig, 
2) Reine Angeige des Drucorts. Die Ortho-| 14.2 mit " nit , 
graphie deutet nach Schwaben. 15.2 Seuer » sewer, 
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Strophe 
+ 17.2 d Vernunfft 
17.4 feiner feinr, 
19.3 vngeſtimen „vngſtimen. 


9) Jn der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von 


ſtatt dvernunfft, 


BS333. 








algabn 3u Berlin. | 
1 


1584. 


oder Schlüßel von Gott dem Herrn haben müße. 

Diefe, von welden bis Blatt € v gehandelt wird, 

jind Cor posnitens, Fides, Gratia & donum Spi- 

ritus fancti, und Oratio. Yn ber Lehre von dem 

britten Schlüßel fteht Blatt € die Sequeng Veni 

fancte Spiritus unb C 2” bie deutſche agung 
AOm heiliger Geift vu Troͤſter werdt, 
gib ons deins liechtes glantz auff Erdt, 


7 (242) zeilige Strophen. 
* 
MIIVJV. 6) Bon € vj bis @ iiij wird von ſechs Bethlein 


ROSETVM CHRI-|STIA- “set te:tom seat hate, 
NvM. | Chriftlider Ro |fen- 


Das andere (VB viij): Dak ibnen daffelbe von 
Gott aufgelegt werbde. 

garte, daraus ein jeder | frommer, Gott- 

fuͤrchtiger vnnd be-|drengter Chriſt, in al- 








Das britte (€ ui) 3 Gott thue diß aug Lick, 
nit auß Zorn. 
Das vierte (€ vj>): Es fet bem Chriften gut und 
lerley Creng vnnd e-| lend, jammer ond triibfal, . nützlich. 
noth ond todt, kreut-|lein, Bluͤmlein, ond mander-| Das fünfte (Fiij): Es ſolle einmal ein End 
ley ſchoͤne rofelein, | 3u feiner labung, erquicung | nehmen, ja in ewige Freude verwandelt 
und flerchung, ab⸗ zuͤbrechen, ond hinweg zunemen werden. 
fug vnd macht | hat, in dieſe letzten, elenden vnd Das ſechſte (4 vj"): Daß die Chriſten in ihrem 
betritbe-! ten zeiten, gantz troͤſtlich und lieb- | lid zu | Kreuz Rath, Croft und Hilfe bei Gott 
lefen vnd 3ubetrad-| ten, jugeridt Durd J ſuchen ſollen. 
IOHANNEM FABRI-|cium Beſco- ene bee Betrachtung bes eefien Deetes wer⸗ 
den € viz” arwet ſprichwörter angeführt: 
ulenfem. | Gedruckt zu5 ranckfurt an der Wer sum Himelreich iſt erhorn, 
®-| der, durd) Andream Eidorn. | (Rinie.) ven fleden teglid) Diftl und Dorn. 
Anno M. D. LX XXIII. dtem. 
Jammer , creug , trubfal angſt und not 
1) 11 Bogen in 8, zweite Seite und die drei iſt aller Chriften teglich brot. 
letzten leer. Reine Blattzablen. Blatt B das Diſtichon: 
tee ye . 7 , Sanguine mundata eft Ecclefia, fanguine cepit. 
2) Von dem Titel find Zeile 1, 3, 4,16 (Maine), | a wae ; f ; 
18 und 20 (letzte, die Jahreszahl) roth gedruckt. _ funguan fucerenit. fanguine finis erit. 
_, . Dazu eine dentſche Übertragung in vier Verſen, 
3) 21 Seiten hen bem Deve Martin, anfangend: 
Grafen von Hohenſtein, Herrn von Schwedt und a. as gp: 
Bierraden und Meifter des S. Johannis Ordens Geſtiſſt iſt Chriſti Kirch durd blur. 
in der Mark Brandenburg, Pommern, Sachſen Blatt Dv ff. wird einiger Martyrer erwähnt: des 
und Wendland, und der Gemahlin deſſelben, dev! denn ein jeder bekenner des heiligen Euangelij alle 
Gräfin atta aug ere Am Ue: Batuin ſtund vnnd Augenblick gewertig fein mus, das man 
in €. G. Bitterlthen S. IJohannis Ordens Stadt jm nimpt, was er hat, verjaget jhn von haus ond 
Cillentzig, am tage Johannis des beiligen Cauffers, hoff, vom Weib vnd Kind, oder todtet vnd brinat 
im Jar nad des HEUrn Iefu Chrifti geburt, 1584.| jyn gar vmbs leben. Wie aud bey Menfden ge- 
E. 6 briciee reat “pnd al || 47. Lohan- dechtnus idetſaten if dem henge: Elerich, der da 
nes Fabricius Pfarherr dafelbft. hat aus Chriftlidem Gottlidem ciffer in der Stovt 
ath fa 2 tae halon | agp. Metz ein Abgottifd bilde zubrochen, darumb er ge- 
A) Blatt Biz> HeiBt e in odiefer Zuſchrift: Metz 
Yad dem id) aber diefes Chriſtliche handtbudtein ſeuglich angenommen, vad von ſolchen leuten jum 
. . , : . _ tode verdampt, die den HERR Chriſtum felbft ver- 
etlide Jar daher geſchrieben in meiner liberey ge 5 Sn» 1525 * 
habt, vnd es etlichen guthertzigen, fromen, andech lai dt Big ; f vefiitet. Anno 1525 den 22. du- 
tigen, vnnd Gottfirdtigen Mennern offtmals ge- Ltt die gaſſen gefuret, (o man nen- ‘net Cham- 
mee hae : paffalle , da cin groſſer fceiter hauffe, mit einem 
zeiget, bin id) auffs fleifigfte von jhnen ermabnet . : 
. . groſſen pfal auffgeridt geweſen, daran er mit ketten 
worden, foldes je ehr vnnd befler in den druch 8 arith b 
suuorfertigen, damit es wu. {. 1. OF ſtrichen gebunden, hat alda das Bole erftlid ge- 
, oo . . . ..  beten, Bas jm der ewtge Gott einen flarchen glau- 
; Dd) Auf der Rückſeite von Blatt 8 tity die Er— | ben, und freudige beftendighcit geben wolle. Darauf 
klärung, daß der Chriftlide Roſengarte die heilige der Gencher zu jhm getreten, mit gluenden Zangen 
Schrift alteds und neues Tejtaments fet; Blatt B v: | vie Mafe erflliden abgeriffen, nadmals fein ganges 
daß, wer darinnen gu fpagteren und beilfame Blu- Heupt Circkel weife herumb wie cine Krone juril- 
men und Kräuter zu Holen qedenfe, vier Werkzeuge ſen, das er mit gedult erlitten, vnd da man das 
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S angezuͤndet, hat er froͤlich den 114. Yſalm Vaui- 

geſungen, da Iſrael aus Egypten zog, vnnd iſt 
Chriſto fetig verſchieden. Hienach von Magiſter 
eronymus von Prag (30. Aaij 1416), von 
Han Huſs, Johannes und Henricus, den zwei 
igen Auguftinern ju Brüſſel (1. Zulij 15239, 


8) Has dbritte Beetlein enthalt € v> die Verſe 
Sit licet in natos facies auftera parentum, 
AE qua tamen femper mens eft & amica voluntas. ' 
zzu ein Gedicht in fieben deutfden Reimpaaren, 
fangend: 
Gin Pater fein Kind mit der rut 
hawet , das es fol werden gut. 


9) Das vierte Beetlein Blatt E vij dad latei- 
[de Diftidjon: 
Quod feptena die Iefides ora refoluit 
laudibus, exemplo noueris effe tibi. 
it ber deutfden Überſetzung: 


Siebumal im tag rufft Pauid an 
feinen GOtt, Alfo folftaudthun. Pfalm 119. 


etter unten: 
Luxuriant animi rebus plerumque fecuniis. 


Bey wolfart vnd ben groffem gluͤck 
folgt fuͤrwitz und viel bofe fitch. 


10) Sn bem fiinften Beetlein findet fic) $v fol- 
nbe Stelle: 

Die Naturkuͤndiger (dreiben vom Affen. EIn 
Aff, wenn es gut, [don wetter ift, fo trawret 
ex, denn er beforget fid), es werde ein vnge- 
witter hernad folgen. Wenn es aber regnet, 
vnd cin vngewitter verhanden | ift, fo ift er 
leichtſiñig, leufft vñ fpringt, denn er hoffet, das 
vngewitter werde vergehben, und die Sonne bald 
widerumb ſcheinen. Wie aud der Poet Iuue- 
nalia ſagt. 

Si fortuna iuuat, caueto tolli. 

Si fortuna tonat, caueto mergi. 


zeiterhin nadjftebende lateiniſche und deutſche 
prũche: 
a) Fidere Batte decet melius cras forfan ha- | 
bebis. 
Im vngluͤch hab eines Sowen mut, 
traw Gott, es wird wol werden gut. 


Spes non confundit. 
Goffnung left nidt zu fdhanden werden. 


Hoffnung ift aller tugend zier, 

auff hoffnung werdn erhalten wir. 
Hoffnung fpridt: bab ein guten mut, 
verzag Nidt, es wird werden gut. 


Ferendum & {perandum. 


Schweig, meid, leid, gedult vit vertrag, 
Beitte Not nicht jederman klag, 

An Gott dem Garren nidt verzag, 
Bein glitch von Gott koͤmpt alle teg. 


11) Das fedfte Beet enthalt folgende Gedichte: 





{ 
| 
| 
| 


b) 


c) 
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a) Blatt Sb: ... 2. Paralip. 20. Welches ge- 
betlein der hocdgelarte Herr Joadhimus Came- 
rarius in diefe Bers verfaffet hat. 

In tenebris noftre & denf{a oaligine mentis, 
dret Diftiden, dagu acht deutſche Reimpaare, 
anfangend: 

Wenn wir in hoͤchſten noten fein, , 
verfdieden von Nro. 465. 


b) Blatt Bij die drei Diftida von Phil. Me- 
lanthon: 

Nil fum, nulla mifer noui folatia, maffam, 
und bie deutſche Überſetzung von Johannes 
Gigas: e 

Jd armer Menſqh gar nidtes bin, 
fieben Retmpaare ftatt der urfpritngliden 
ſechs, wet! hinter bem zweiten ein neues cin: 

geſchoben worden. 


12) Von G iij> bis 9 viij folgen ſechs Recepte, 
die aus den Blumen des Rofengartens fonnen zu— 
geridjtet werden; Blatt § vitj bid Riiij alphabe- 
tifd) georbdnete Spriide aus Gottes Wort, Blit- 
terfein, bie ber Geift Gotted in bem Rofengarten 
bin und er abgewebet; Blatt Iv bis J viii Be⸗ 
ſchreibung der vier Hergen, welche ber Spazierende 
nad diefem Alem befomme: ein Jacobs Herg, ein 
obs Herg, ein Affaphs oder Davids Herz, ein Si- 
meons Hera; der Betrachtung des letzteren folgen 
zunächſt die Verſe: 


Natus diſce mori, mors certa eft, tectu fed hor 
mortis: tu Chrifto nitere, tutus eris. . 


So bald du geborn, lerne fterbn, 

du haft dod hie nidts mebr erwerbn. 
Der Sod it gwis, die fund verborgn , 
wenn du fdon hart darumb wilft forgy. 
Wirhu did aber auff Chrift allein 
verlafin, hanftu wol fider fein. 


Diefem folgt Cin Chriſtlich Gebet eines Krancken, 
barnad in Form von Reimpaaren Nic. Selneckers 


Lied 

HERR Jefu Chrifle Gottes Son, 

der du ſitzt in Dem hodften Thron, 
welches guerft in deffen gweitem Bud des Pfalters 
Davids, 1565. Fol. Blatt CCXXX ſteht. 


13) Von Kij> an wird lebliden von dem 
Brunn des HeilS oder Lebens gehandelt, der fid 
zum End des Chriftliden Nofengartend gefunden, 
nämlich vow den Gaeramenten der beiligen Taufe 
und de3 Abendmahls. Blatt K téj> die Berfe von 
Fortunatus: 

Adam vetus quod palluit, 
Adam novus hoc ablutt. 


Was ver alt Adam hat beflect, 

der newe folds hat zugedeckt. 
Blatt K 5 bie Gequeny: 

Lauda Sion Saluatorem. 


14) Blatt K7> Philipp Melanthons Oratio 
pro confervatione ecclefie: 
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Te nianeat fomper feruante Koclefia, Chrifte, digten verfaffet , | 
chern, Yorn) 





urd | Cofparum €cs- 





feds Diftidien, mit ber Nbertragung in’ Deutſche: 





3u Wei ~ | CRhecadign 
€rr rift, Du tr Sstt , 
* —F tn alee wet. * 188. Setend, be Sarfe ve 
Darnad bie Worte Deo Loli gloria und bie Verſe: | KG abselest.) | 
— Reads eset ehr und danch gefagt Am Tube: 
* Wane ia ef, mers F aur wil ' Pu Girlig, Prudts Ambrofins Sritlh 
8 n ſtund, tag, Jett OT 3 
Untergeijnet I. F. tet 5 Be Bogen in 8%, lepte Seite leer. Keim 
15) G8 folgen vier Bleitter Epigrammats do- 
otiffioran enicoram LOEYS barnad Blatt Rv i g ( 2) Ben bem Tiel id BAe 2 2, 6 (Ram) ma) 
(AIST fic $0): EPILOGVS.| Ber Beféhinf 8) Buf ber Bete eB TiteDoLattes cine by 
S¢rr defn , Wu hoͤchtes gut, Betragiung 3 3u Lucee 18, —X Seiten Her: 
ie mit > nem tein iat | rebe, ben a and von u Begin 
ein Mofengarten zubereit, x. ſ. w. wa fo wor gut Buolens, — 
Weiterhin: und Moe abe thes | a ree. um ** Ja 
angehenden B 
olteneldaweo sett wihig, Dntectyener “ Galpac @eucer | paren 
Per venn allpte nad Geifies gabu vt fap. 
mt Apcipen tyut Olel berbes lake 2. [. w. 4) Blatt D ati werden in ber erften Predigt 
RNeimpaare. idnet: Partholomens Ming- | dice Reime angefidrt, bencen wir in dieſer Form 
waive | Pabrs & eens. * —ãE 1564. * —E —— 
alter tw 9 
16) Auf der Rildfeite v nb ber folgen⸗ ‘ 
_ tev Siteneg negisenefene Geigis | bl Loe meme am ae 
Vnd bleib darneb Ceul 
Vefpera iam venit, nobifeum, Chrifte, muneto, fo bebeltfin b ndben on © ult, 


extingui lucem, nec patiare tuam. 
NGA cucem me ™ Dd) Blatt E iijd: Die Summa over Inhalt die- 


fer Dreyen Predigten, wird fehr lieblid in dieſen 
nadfelgen Sefang Selnecceri echleret, vnd anf 
‘pie Weife, Durd — Fall iſt ganz verderbt, x x. 
'gefungen. G8 ift bas Lied 


Frommer Chriften wunſch. | WEr Sott vertrawt ond auf jn bewt, 


. bleibt vnter fetnem Schutze 
Ventum ad fupremum eft, & non meliora fequentur, ' 
donec ad aduentum, Mazxime Chrifte, tuum, 13 (4-4) geilige Stropben, juertt in jenem zwei⸗ 
Bas ift, | ten Bud des Pſalters Blatt CCXXV. 
Auf dein zukunft, Serr Zeſu Chrift, 6) Diefem Liede folgen zwei andere, Iro. 286 
verlangt uns ſehr 3u dieſer frift. und 
Es wird dod nimmer beffer werdn, 
fo lang wir lebn auff difer erdn. 


Prumb hom ja bald, fuͤhr vns zugleich 


. Bos ift, 
Bleib vu bey one, Serr Jeſu Chrift, 
penn vberall jebt abendt if 

. Stl, 





ES ift gewißlich an der Seitt , 
dieſes tn ber Alteren, nod) nicht durd B. Ringwald 
veränderten Form. 








in dein himliſches Snigreid ! 7) Alle drei Lieder ohne abgefepte Verszeilen, 
Da ift fried, lied, ehr, herrligheit , feine größeren Srrifsentdume soil en den etre 
freud, troft, leben ond feligheit. phen, die erfte Jeile einer jeden cingegogen. 
Ac⸗nen. son der Bibliothek des Freiherrn BWendelin 
9 In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin von Maltzahn zu Berlin. 
von Ma 


ltzahn zu Berlin. — — 
DBCV.* 
Speculum mundi, 


DL3¥.* 
Aurtze Erhlerung 





Eine feine 
Vber den ol, j , 

Co-| meria, darinne abgebildet, 
Drey kurtzen Pre~ | wie vbel an etlichen orten, getrewe Preds-| ger 











t 
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(vetche die warheit reden) vorhalten werden, | 
Vnd widernmb, wie angeneme fie ſeind, bey 
recht-|fcdaffnen Chriften, welche Gottes wort 
Lieb haben. | Bnd 3n lest, wie fie von den Wi- 
Derfacheru bifwei-|len hefftig verfolget, vnd 
dennoch offtermals, | anus jren henden, wunder- 
lid) errettet wer-|den. Nutzlich 3u lefen, vnnd 
im | agiren beweglidy, | Burd)| Bartholomenm 
Ringwaldt Franco-|fordianum, Pfarrern 
zu Sangfeld. | Mich: 2. | Wenn id ein Irr- 
geift were, und cin Lugen-| prediger, vnd pre- 
Digte, wie fie fanffen vnd ſchwelgen folten, 
das wer cin Prediger fur | diff Vol. || (Keine 
Perjierung.) | Gedruckt xu F ranckfurt an der 
Oder bey Andreas Eichorn. 


1) 134 Bogen in 8°, A—©@ (4). Zweite Seite 
Tecr. Reine Blattgablen. 


2) Auf dem Titel find Beile 2,3, 14 (Name), 
16 und 21 (vorletzte) roth gedritdt. 


3) Vier Seiten Zufdrift an Herrn Hanſen von 
@humen, Comptorn auff Sieben, Churfirplider 
Branvenburgifdher Bhat vnd Hoffmarſchalck. Am 
Cube: Batum Fangfeldt, den 10. Wouember Anno 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


4) Das Stück hat fünf Acte. Die Gauptper: 
ſonen deſſelben ſind der Landjunker Hypocratz in 
Sachſen und der gottſelige Paſtor des Ortes, der 
Landherr Baro in Mehren und der Biſchof daſelbſt. 
Hypocratz, ein Trunkenbold, verjagt den Paſtor, 
weil derſelbe gegen die Völlerei gepredigt; Baro 
nimmt ihn in ſein Land auf und ſchützt ihn gegen | 
ben katholiſchen Biſchof dafelbft. Als Baro ftirdt, | 
läßt der Bifdof den Paftor gefangen fesen, dite 
Bürger aber befreien thn. 


5) Die Versform, in der das Stück gedichtet 
ift, find bie gewShnlicen furgen Reimpaare. Ym 
Dialog Halt Ringwald die Regel felt, dab der 
Sprechende immer mit einer eingelnen eile ſchließt 
und der Folgende mut der auf fie reimenden anbhebt. 
Reime werden nur ftumpfe beabfidtigt: zweiſyl— 
bige Wörter am Ende werden cinfylbig geſchrie⸗ 
ben: ſagn — tragn, nemn — ſchemn, treibn — bleibn, 
ſeuffn — keuffn, ſeumn — reumn etc. Anders nur 
bei doppeltem n: bannen — ſpannen. Geiſtliche 
Lieder als ſolche kommen in dem Stück nicht vor. 
Doch liebt es der Dichter, längere Auslaßungen 
liedartig gu geſtalten und vierzeilige Abteilungen, 
die auch der Druck bezeichnet, eintreten zu fagen. 
Es folgen bier einige derfelben, verbunden mit an- 
derweitiqen Mitteilungen aus dem Stiid, die dazu 
dienen koͤnnen, dicfe3 und den Didhter gu dharafte- 
rifteren. 


6) Grifter Act. Jn der 2. Scene (Blatt B iij) 
ſagt Hypocrag, der vom nächtlichen Trinkgelage 
in die Kirche gegangen war,: 





Vorwar , id halt in meinem finn, 

pas id) auff beut begoffen bin 
Mit Eulen fot, weil hin vnd her 
mir alles homet in die quer. 

Denn ſih, als id in Gottes nam 
heut aud einmal 3ur Kirden ham 
Vnd da ein wenig ſchlummern wolt, 
das mir das heupt vorheilen folt, 

Da zapfft mid an der lofe Pfaff, 
mid fein vorblimbter weife traff, 
Vnd ſprach, das all vorfoffne Herrn 
mit Seib und Seel des Veuffels wern. 

Mit welden worten er mid zwang, 
Das mir das herb im leibe fprang , 

Get jm bald wolt die Plat zurauffn, 
fur bofheit muft id rauffer lauffn. 

Gare Pfaff, werd id nur redte voll, 
wil oF pen tert bezalen wol, 

Den du mir heut mit Pauli (dein 
wuft herrlid auszulegen fein. 


en der 3. Scene äußert fic ein frember Tuchmacher 
liber diefen Gegenftand alfo: 

Sc bin heut hie zur Kird geweſn, 
hab horen handeln vnd vorlefn 
Das erft mirachel Sefu Chrift, 
fo 3u Cana geſchehen ift. 

Vorwar , der Pfarr legts herrltd aus, 
id hab viel punct gemercht daraus, 
Wil fie mit mir zu haufe tragn 
vnd offt Dauon den meinen fagn. 

Por allem aber ftrafft er fehr 
vie vollerey nad) Pauli lebr, 

Vnd fagte, das hein Trunckenbolt 
pas Reid der Ehren erben folt. 

Welds diefen Hypocragen klar 
(ver heut aud in der Kirchen war) 

In feinem hergen fehr verdroß, 
Das jm die Augen wurden gros. 

Warlich, ex war durchaus ergidt , 
hab forg, ex ſchenckts dem Pfarhern nidt, 
Wiewol daran der gute Man 
nad feinem Ampt bat redt gethan. 


Nachher fordert Hypocrag feinen Knecht Reum— 
aus auf: 
Kom her, mein knecht, vnd fing ein mal 
vom ſchlemmer aus dem Jodimsthal. 


Reumaus fingt darauf folgendes Lied (im thon: Wo 
fol id) mic) hinkehren, id) thumes Briderlein, etc.): 

Die grofte Luft auff Erden 

allhie in diefer Welt 

Sf, wenn man in geberden 

fid) jmmer munter belt, 

Vnd als cin hiner Hacht 

kurtzweilet, fingt onnd ladt, 

darzu nad frifden Pferden 

vnnd fdhonen frawen tract. 


Mein herb das thut mir fpringen, 
wenn id nur fauffen fol, 
3d han jum beften finger , 
wenn id bin redte voll: 
Gab gar cin {done weis, 
ch gern gefunde ſpeis, 
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Chait : 
M4. 881: Hberfegung von fanf lat. Derolegicn, 1 
als Untiphonen ver Bfalmen angyel 


nt, 
se2b; iC. etme fe 
mo ra Sing ein, ‘Meo, 137, 


Pange lingua gloriofi corp. 
5 A falew Bie fel ' 
———— 


11) Bon ben unter Nro. 1-7 angeftthrt 
Homnen befinden fig aud in bem Bude vor 156 

. deutfge Hberfepungen, aber, burdaus verfdiede 
von denen in dem vorli Breviarium; 0 
LutherB Lied Rro. 200, welches dort ſich er Ba 


%, 
* 


Snderungen gefallen lagen milfen, ſieht bier nur 
mebr unverdindert. Dagegen ftmmt te Nberfegun 
‘von Iam lucis orto fydere Nro. 4 mit ber in be 
Difpofitio pfalmoram von 1374 fehenden gan 
Aberein. Gon dem Hymnus Vita fanctorar 
Rro. 19 benugt bad Brevier die Nberfegung The 
“ mas Milngers, wahrend bie Fefta fanctorum fin 
gularia, deren oben 2 bem Commune fanctc 
Fam gedadjt worden, eine andere haben. 


vem bates in elem be Dfpoito planer 

ritten, in wel io pfalmorur 

von 1574, bag Commune fanctoram von 157: 
“ und bie Fefta fanctorom Singolarie fiehen, da 
Berk, weldes die Kinigl. Bi —— & Berlir 
unter bem Titel Breviariam Ecclofie Colonien 
Mis und der Siellung D 7932 aufbewart. 

13) Das gange Werk leidet vor Haufe aus ar 
einer gewiffen Planloſigkeit und einem Mangel ar 
Redactionsgeidhic. Dif leuchtet befonders an be 
Titelgebung cin: 

a) Es feblt ein das gange Wert bezeichnende 
allgemeiner Titel, denn der oben angegeber 
enthalt gugleid den befonderen des erfter 
Teiles. 

b) Dieſen erſten Teil ſoll die Diſpoſitio pfal. 
moram von 1574 bilben: gang abgeleber 
aber davon, dag diefelbe dadurd aus ihren 
3ufammenbang mit bem Commune fancto- 
Tum von 1575, weldje3 bad ihr gehorige Re: 
gifter enthalt, gerifen wird, jo forge fie nun 
weder binter jenem Titel wirklich, nod) iff 
diefer ein abldsbares einzelnes Blatt, das 
umgefebrt ihr vorgefept werden Fonnte. 

©) Was dagegen bem Titel des Werkes, der fei- 
nem Hauptinbalt nad als Generaltitel an⸗ 

ufeben ift, folgt, ift fo gu fagen bas große 
Witielſtüc des Gangen, enthalten in den 
pi erſten jener drei Bande: Anfang und 

de befinden ſich in dem dritten Bande. 
Der Anfang, naͤmlich der erſte Teil, ijt die 
Difpofitio pfalmoram, das Ende, nimlid) 
ber fiebente Teil, ift bas Commune fancto- 
rum. ened Mittelfrid, die Urbeit vom 
Sabre £577, foll in fecha Teile gerfallen. 

4) Die Specialtitel diefer ſechs Teile und bes 
fiebenten, des Commune fanctorum, befin- 
den fid am Ende ded dritten Bandes, jeder 
mit ber Sahresgabl 1577. Der des Com- 





mune fanctoram bilbet das Iegte Blatt bed 
Semaen Veries und lauiet beutidjer Seiu 


Der fisine theil. | Yon der Ge. 
tigen 3 eft, | erempel —— — 


ommune Sa-ctorum, vnd endet ſich 
Die | Ordnung dieſer Stifft· kirchen x 
Cin an | der Sprew. 
e) Bon den feds gue Verteilung in bie Seiden 
erſten Bande beltimmten nach 
cialtitein geht ber flix ben gweiten Teil anf 
ben Adventus; ber filr ben britten auf dic 
Geburt, die Befdneibung und den Befus 
ber beiligen drei Ronige; dex fiir ben vierten 
Sale Sains fe fico fea 
it fahrt uni mS 
ben fee au bie eft be. igen Drei 
cinlgte it. Der Berfud aber, biefe Titel in 
bad Werk einzuſchalten, ift ein vergeblider: 
anbeen glue’ ght ener foligen nay 
anbern einer ſol mar a 
Tigen Berdeferug, feinen Raum. 
14) SGlieslid mug i lgendes Wectes 
gaits prey achat bow praibenburg cin 
jahr vor feinem Tobe herausgab: 


SOLLECTVR:| Vnd Anfzug 


uuß der Chriflichen, ceinen, jet 
jer vnſerer seit Cehrern, wie vnd warumb 
ie Chriſt· lichen freyen, ond wngefabrliden 
einen Ceremonien, | ohne verlegung der Ge- 
diffen, migen, honnen vnd fol-|len, gehalten 
serden. | Durch den Ehrenfeften, Adtbara 
nd molbelefenen Acha⸗ tinm von Branden- 
urg, Churfuͤrſtlichen Brandenburgifthen , x. 
Son- | fiftortal Uaht, ond mitverordneter 
deiſtlichen Wifitatorn, Etwan Schola- | fi- 
um ond Canonicum Sanct Bictors Stifts 
or| SMeing, mit groffem fleiß zuſammen ge- 
sagen. || @Berjicrung) | Gedruckt zu Frand- 
art am Mann. | ceine | M.D. LXNIX. 
m Gabe: 


Gedruckt zu Franckfurt am Mayn,| 
ben Georg Maden. | (einie.) | , 
: M. D. LXXIX. 
4) 190 Blitter in 4°, amid) 10 Blatter Bor: 


ftitde, darnad bie Signaturen A—¥, jede 
qu 8, 3 au 4 Blattern. Zweite und ‘egte 
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Seite leer. Scitengablen, erfte auf A, letzte 
(359) auf der vorlegten Seite. 

b) Die Seiten 2,8, Mund 14 (vorletzte, Drud: 
ort) des Titeis roth gebruct. 

ce) 11 Seiten Zuſchrift an er — zu Sach⸗ 





fen, Ghurfirften % tum Coln an 
Ber Spree, ven 2, Januarij, M. D. LXXIX. | 
€. Churf. 6.) 


js M. 

‘Pnderthenigher, | Adatius 

von Brandenburg, €hurfirft. Prandendurgi- 
[eer , 2c. Confiftorial Bade, 2. 

4) Auf ber Ribdfeite bes 7. Blattes das Wer- 
zeichnuß der Anthorn, anf wel-| den dieſe 
Collectaneen sufammen | getragen. Es wer: 
den zuerſt genannt die Kirchenordnung Joa: 
dims 2., die Rirdyen - Agenda Iohanns 
Georgen von 1572, die unverinderte Augs- 
burgifde Confeffion, darnach folgende Per- 
fonen: D. Martin Luth., D. Iuftus Ionas, 
D. Vrbanus Regius, D. loannes Brentius, 
D. Simon Pauli, D. Nicolaus Selneccerus, 

igandus, D. Philippus Me- 

M. Gafparus Huberinus, M. 
Toannes Matthefius, Senior, M. loaunes 
Gigas, M. Chriftophorus Sifger, M. Ni- 
colaus Hemmingius, und {dlieblid) dic 
Schmallaldiſchen Artifel von 1537. 

©) Auf den folgenden zwei Blittern: Cathalo- 
gus oder Begifter diefes | Buds. G8 wer: 
ben XXIX Artifel aufgezaͤhlt. 

£) Auf der folgenden Seite goei an Acatius 
geriditete lateinifche Gedichte von M. Erhar- 

dus Scheubelinus und D. Georgius Sabinus. 

Auf der Riidfeite vier Schriftſtellen. 

Blatt A (Ecite 1) beginmen einige vorldufige 

Mitteilungen. Die erfte iſt ded Churfiiriten 

‘oadim 2. Sdrifft ond Vorrede, in das 
tide Breuier, der alten reinen Airchen 

Gefeng su Edin an ver Spree aufigangen, 

‘Anno 1589, Dann von S. 10 an: Solget 

ein andere Sdrifft, fo hohR gemeldier Chur- 

fief 3u Branbenbucg, 2c. in feiner Ehurf. @. 

Kirdenoronung , felbft eigener Perfon conci- 

piert vnd gemadt hat, x. Darnad die ſchon 

vor ded Churfiirften Joadim 2. Bud von 

1569 mitgeteilten Briefe, welche in der Be 

ſchreibung dieſes Budes oben S. 783 un: 

ter 4, e—i antfgefiiprt worden und, ven 
den k—n anfgefithrten die deuiſchen Tiber: 
fegungen. 

b) Bon Seite 43 an werden nunmehr die in 
jenem Regifer begcidmneten 29 Stiide abge 
Handelt, jeded aus cinem ber Autoren, dic 
vother anfgefiibrt worden waren. 









& 


8. 





DXLIX.* 


Sechs ſchoͤner newer gaiſt · licher trsf- 
lider Befange, vber die | feds Sauptfind 
Chriſtlicher Feere, | Catechifmus genaudt 


Durd)| D. Wicolaum Veluecceris | zů Leypyig, 
flix Alte | vund Junge | geftellet. | 
Am Gude: 


Getruckt 3 Sangingen , durch 
Philipp | hart. | ANNO | 
M. D. LXXVIII. 


1) 14 Bogen in 8°, gweite Seite und leptes 
Blatt leer. 

2) Auf dem gweiten Blatt die Überſchrifi CA- 
TECHISMVS. Es folgen aber dann nicht ſechs 
Gefinge, wie der Titel angibt, fonder fieben, 
wimg: 

a) 

b) 


a) 
°) 


HOr Menſchen hind, hdr Gottes wert , 
JEG glaub an Gott vnnd bin ain Chriſt, 
Atter onfer im himels thron, 

EGrifus der ware Gottes Son, 

NAS vem Chriſtus onfer gailand, 

f) W3r dancken dir, O trewer Got, 

g) DA Sefus Chrip verrhaten was. 


3) Dic ſechs Gefange a, b, c,d, fund g find 
von Gelneder und finden fic) guecft hinter deſſen 
‘Breigt ‘Yon ver Geiligen Abfolution in bem oben 
S. 490 befebriebenen Bude v. J. 1572 gedrudt. 
Wahrſcheinlich hat fie aug) ſchon Per Pfalter mit 
hurgen Summarien von 1572, welde erfte Aus: 
gabe deſſelben nod) nicht wieder gu Rage getoms 
men; in der von 1578, welde oben S. 504 bee 
ſchrieben worden, ſtehen fie. In Beziehung auf f 
und g ift die Ordmung ſowol hinter jener Predigt 
al8 in bem Bfalter (vergl. S. 505, 8, ¢) eine ans 
dere: beidemal folgt f nad g. 


4) Das Lied e, auf der Rikdfeite des 6. Blat= 
tes beginnend, bat die derſchrift: 


Ain (din Gefang, von der | hailigen 
hochtroͤſtlichen Abfolution. | 3n ver fielo- 
vey, Es feind dod felig | ale die. Over des Paf- 
fions. Durd B. §. 
5 (6446) geilige Strophen. 


5) Relden Namen die Budftaben B. 9. be- 
deuten, weiß id) nod nicht. Wahrſcheinlich iſt der 
Berfafler des Liedes gugleid) der Herausgeber der 
fleinen Sammlung und wo nidt cin Lauginger, 
fo dod fonit in Oberdeutfdsland yu Haufe. Der 
Grund, aus weldyem gegen die Orbnung Selneders 
eund f vor g gelebt find, ndmlid) Buge und Abs 
folutions - Gefdnge ver einem Liede vom beiligen 
Abendmabhl, ift derſtandlich; allein wenn die alte 
Drdnung beibehalten worden ware, fo Hatten die 
drei letzten Lieder die ia g, f, e Sefommen und 
das mene Lied ware geſchidter Weife ans Ende ge= 
treten. 

6) Von den ſieben Gefingen ift nur f mit ab: 
geſehien Verszeilen gedrudt. Die anderen haber 
vor jeder Strophe, gleicftehend mit ben Mnfangen 
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anberen Zeilen, da3 Seiten C. t ben 
Stephen: tekne en, dad Seiden pion 


d iſ 
wo our ‘ibergeicbte 3 ptt atti ’ 


iffern in a wars 10 Bebo 
in bd lat hesecy I und in c bie 7 Witten 
— werden. 
Das letzte Lieb endi Blatt «, darunter 
not boo Selneteritpe Sekottl gt ou" 
Erhallt uns bey der gine: leer, 
Jeym Catedifms , licker Gerr , 
ilig ons in der ‘marhait dein 
n wort laf onfern Meifier fein. 


Auf ber Riidfeite und ber folgenden das fone 
Rindergede! Veit Dietrichs, welches anfingt: * 

Exiger Gott, himliſcher Batter, wir 
2 vir ven 


veines hailigen worts, ſo gnivightt & angesinst, 
oud biftger haſt laſſen LeGidten 2¢ 


In der Bibliothe? hes Freiherrn Wendclin 
pon ‘hatin qu Berlin 5 


Bf.* 


Dat Sommerdel, | ver Chrifitihen 


onde Cnange- iter VYſalmen, wit 

HMiclodien | gesyret , vnde fo vite|° 
der trdfiliken vnde henlfamen | Sere belangen, 
yn ridtige korte Artichel, mit hogeftem flyte 
pornatet: tho | denfte der jungen Joͤget vnde 
gemenen Chriſtenheit. Doͤrch AÆA. Geor- 
gium Parthium | Paftoren tho Luͤbeck: 
Och nod) mit einer fdonen Por-| 


rede des Ehrwerdigen onde Hodgelerden | | 


Heren M. Andree Poucheniy Superinten- 
dentis the | Sibech, dem Chriftliken Lefer 
commenderet, §c. ( Pfalmo 117.| Sanet den 


HERENUN, alle Heyden, pryfet en| alle Polder. | 
Wente (one gnade, vnde warheit ys wel-| did | 


auer vus, yn ewideit: Hallelnia. 


Am Ende: 


von bergen, das du vns das ſaͤlige liedt, | chherem 


3) Finf Blatter Vorrede in hochdeuiſcher 
KT) Gprade: Dem Chriſtli. chen Fefer vaͤnſchei 
JA. | Andreas Poudenius | Getts graven ow 
alles guten. Obne Datum. 


4) Auf der vorderen Seite des fiebentex Slat: 
tes bad Bildnis Geor Barthe, wie im erften Teile 


von 1575, al rift bie Verfe: 
Gaudebunt ; Deo adherent: 
Nee facies ’ quo pudefiat erit. 


5) Auf der Rückſeite dieſes Blattes die 
ey ber nun —— hata orrede Georg 


Gberkotat Bifdhof gu ———— a —— — 


Neun Blatter Sor: 
rede, Datum Sitbecs-am 6. page Januartj, an wel- 
em dage, wy (Gaze cwich vant) nit 
wen Magis Matth. 2. Capit. tho Pliteruen des evi- 
gen Seuendes yn Jefu Chriſte van Gade dem Vat 
th lutterer gnave vor 1578. Jaren fon Dpgenemet. 

6) Mit Blatt € fangt das Werk ſelbſt an. Dir 
Cinvidjtung if in allen Stũcken gleich ber des erſten 
TeilS von 1575. Das erfte Qied, Am dage der pil- 
ligen euotbicbett, ift nidt von G. Barth, ts 
dern Mro. 308 yon Erasmus Alb crus; es folg 
aud keine Erfldrung. Das lepte cin vi 
Am tro. 3 na Grinitati 5 
wer vorſtoͤringe vufalem vnde Jiu 
Matth. 24. Cap. Mit eilf Seiten Erkl 


7) Pinter biefer Erfldrung, am Ende ber vor⸗ 
eite des letzten Blattes, folgendes Gebet: 

Ch danchke dy myn Hemmelſche Vader, derd 

efum Chriftum dynen geleucden Sone mynen 
HERCU, dat du my dynen nidtigen Knetht, 
dord dynen hilligen Geift erluͤchtet, vnde mit 
Fyues kraft unde gefundtheit, defen Arbeitt 
tho endygende begnadet beffft, unde bidde d9 
van Serten, goff du dynen milden fegen, dat 
vith dyn Werk yn dyner bhilligen Gement 
veeluoldige frucht ſchaffe, vmme dynes geleur- 
den enigen Sons, mynes getruͤwen Erloͤſers 
willen, Amen, Amen. 


8) Königl. Bibliothe! gu Berlin, F 9549, mit 
dem erften Veile zuſammen. 


pages, 


DL3.* 
BE, We) Schoͤne newe Fieder. 


Gedruͤcket yn der Sienferli- | ken | Das erſte, O Chrifte Mlorgen- flecar, 


fryen Uycks Stadt Luͤbech doͤrch Aſſ- 
wernm Kroͤger, | den 22. Mariij. | 
LXX VII 


1) 224 Bogen in 8°, A— B. Zweite Seite leer. 
Keine Blattzablen. 


2) Auf bem Titel find Zeile 1,2, 10 (Name), 
12 und 17 (viertlepte) roth gedrudt. 


Fencht vns mit hel-| lem ſchein. Pas ander, 
Von einem Bnge-| horfamen Sohu , wie det 
fetne letblide | Mutter gefdlagen , ‘ond von 
Gott ge-|ftrafft iſt worden, Allen Eltern zu 
einem | Erempel, das fie ihre Ainder zie-| her 
in Der jugend zu Got- tes furdyt vnnd ehre, 
etc. || Im Shon: Warumb betrubfin dich | mein 
Herg, etc. || (Meine Verzierung.) | Anne 1579. 


DSSS. 


Anm Ende: 


Bu Feipzig, bey Nickel Mer-| tidy, 
Formſchneider. 


1583. 799 


3) Auf der vorderer Seite des zweiten Blattes 
peau, obne weitere Uberfdrift, das Lied. An: 
ang: 

GEbhart mit trug vnd lift . 
Churfirft du worden bift, 





1) 4 Blatter in 8, zweite und letzte Seite lect. | 18 (2-44) zeilige Strophen. 


2) Das erfte Lied (mit diefer Überſchrift) be: 
on auf bem giveiten Blatt. Erſte ber 10 Stro- 
phen: 

© Chrifte Morgenfterne, 
leucht ons mit hellem fdein, 

Sdhein vns vons Him̃els Shrone 

an diefem tunckelen Ort 

Ait veinem reinen Wort. 


3) Im Anfang zwei $ oße Budjtaben, der erſte 
durch drei Zeilen gehend. Verſe nicht abgeſetzt, 
zwiſchen den Strophen keine größeren Zwifden- 
raume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 


4) Verszeilen nist abgefest, gwifden den 
Strophen größere Zwiſchenräume, die erfte eile 
einer jeden eingezogen. Die Anfangsbudftaben der 
Strophen geben die Worle: Gewhart Trukdfes. 


5) Die legte Strophe fingt an: 
Truckſeß, derß Fiedt hat gmadt, 
dein elendt hat bedadt. 


6) Der Oru ift mit ſehr geringer Sorgfalt 
ausgeführt. Wuf der erften Seite fünf Stropbhen, 
auf der zweiten fitnf Strophen und zwei Zeilen, 
auf ber dritten zwei Zeilen unb vier Strophen, 
auf der vierten, der Rückſeite bes dritten Blattes, 


4) Das zweite Lied, mit der Überſchrift Pas | drei Strophen. Darunter folgendes Schlußgedichi 
ander fied., beginnt auf der Rückſeite de3 zweiten | in abgefegten Verfen: 


Blattes. Anfang: 

HSV Ingolftadt im Penerlandt , 
10 fiinfzeilige Gefege, durch übergeſetzte deutſche 
Riffern numeriert. Verszeilen nist abgefest, die 
erfte Zeile jeder Strophe eingeriidt. 


5) Dad Lied handelt von cinent böſen Knaben, 
den die Eltern nie um etwas ftraften und der end— 
lid) feine Mutter ſchlug; nad ſeinem Tode redte 
ex bie Hand aus dem Grabe und zog ſie nicht eber 


Ad oe vas Schiffel Petri dein 
Sah vir © Gort befolhen fein, 
Erbhalts vorn vngſtimen Wellen 
Vnd von der Port ver Hellen, 
Du haft es ainmal gefproden 
Dein Wort bleibt vnzerbroden, 
All Roger habens erfaren 
Die glebt vor viten Jaren. 


7) Auf der vorderen Seite des legten Blattes 


wieder hinein, als bid feine Dtutter fic mit der zwiſchen wei Zierleiſten nachſtehende Diſtichen: 


Ruthe blutig geſchlagen. 


6) Das Lied ſchließz mit drei Zeilen oben auf 
ber vorderen Seite de3 letzten Slatted. Darunter 
eine Schriftſtelle Tobie am 4., nämlich anus Tob. 
4, 3—4, aber nidt nad der lutherifden Dber: 
fegung. Darnad gitterartig verſchlungene Bänder 
und Linien, darunter die Angeige des Oruder3. 


7) Königl. Bibliothef gu Verlin, E 1165". 


DLIF,* 


Ein ſchoͤn Wew-| gemadt Liedt, 
von Geb- hart Truckſeſzen, hieuor | 
geweften Churfirften zu Coͤln. Im 
Shon, | Venus du vnd dein Kindt, feit alle| 
bede fo blindt , 2c. | (Wappenſchild, gwei Felder, im 
oberen drei Kronen neben einander.) Gedruckt im 
gar, 1583. 

1) 4 Blatter in 8°, gweite und legte Seite Icer. 


2) Keine Angeige de3 Orudorts. Die Ortho- 
gtapbie deutet nad) Schwaben. 








LOTHERANI. 


Roma diu titubans longis erroribus acta, . 
Curruet, et mundi definet effe caput. 


CATHOLICI. 


Niteris in caffum Petri fabmergere nauem, 
Fluctuat, aft nunquam mergitur illa ratis. 


Die obere Zierletfte enthalt gwet mit ben Schwän⸗ 
zen gegen einander gekehrte — die un⸗ 
tere in der Mitte einen Bruſtharniſch und gu jeder 
Seite einen nad) der Mitte gekehrten Mtannsfopf. 


8) Das Lied ift abgedrudt bei Soltau S. 445, 
aber febr feblerhaft: vielleicht daß es nod eine an⸗ 
bere Ansgabe des Liedes von bemfelben Jahre gibt 
und Goltau diefe benugt bat. Ich bezweifle es 
aber. Dte ‘broetdungen find folgende: dem Ab— 
druck fehlen auf dem Vitel Commata inter Kiedt, 
Chon, blindt und Sar und eS ſteht Gebharnt ftatt 
Gebhart. Ferner ftebt: 


Strophe 

2.3 auß erkoren ſtatt auferhoren, 
6. 3 tragen fragen, 
7.6 muſtus Teuffels, muſtu sCeuffels, 
9.3 ruͤhig ruͤbig, 

12.3 ruͤhig ruͤbig, 

12.5 An » al, 

14.2 mit „nit, 

15.2 Seuer o sewer, 


500 
Strophe 
17.2 vb Bernunft ftatt pBernunfft, 
17.4 feiner , feinr, 
19.3 ongeftimen » ongftimen. 


9) Jn der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
yon algabn zu Berlin. 
DLII3.* 


ROSETVM CHRI-|sT1A- 
NVM. Chriftlicer Ho |fen- 





garte, daraus cin jeder |frommer, Bott- | 


fuͤrchtiger vnnd be-|drengter Chrift, in al- 


lerley Creng vnnd e-| lend, jammer vnd tribfal, | 
noth ond todt, hreut-|lein, Blimlein, vnd mander- | 


ley ſchoͤne rofelein, | 3u feiner labung, erquicung 
vnd flerchung, ab-|3ubrechen, ond hinweg zunemen 


fug und madt | bat, in diefe letzten, elenden vnd | 


betritbe-| ten zeiten, gantz troͤſtlich ond lieb⸗ | lid zu 
lefen vnd 3ubetrad- | ten, jugeridt | Durd | 
IOHANNEM FABRI-|cium Befco- 
uienfem. | Gedruckt zu Franckfurt an der 
@-|der, durch Andream Eichorn. | (ginic.) 


Anno M. D. LXXXIIII. 


1) 11 Bogen in 8’, zweite Seite une ote drei 
letzten leer. Keine Blattzablen. 


2) Von dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 16 (Maine), 
18 und 20 (letzte, die Jahreszahl) reth gedruckt. 


3) 21 Seiten Vorrede, dem Herrn Martin, 
Grafen von Hohenftein, Herrn von Schwedt und 
PRierraden und Meifter des S. Johannis Orders 
in der Mark Brandenburg, Ponunern, Sachſen 
und Wendland, und der Gemabhlin deffelben, dev 
Griifin Maria, zugeſchrieben. Am Ende: Datum 
in €. G. Bitterlihen S. Johannis Ordens Stadt 
Cillentzig, am tage Johannis des heiligen Cauffers, 
im Jar nad des HEUrn Jeſu Chriſti geburt, 1584. 
E. G. Vntertheniger | und gehorfamer || 4/7. /ohan- 
nes Fabricius Pfarherr dafelbft. 


4) Blatt Bij" Heigt es in diefer Zuſchrift: 
Nad dem id) aber diefes Chriftlide handthudlein 
etlide Jar daher gefdricben in meiner liberey ge- 
habt , und es etlichen guthertzigen, fromen, andech- 
tigen, vind Gottfirdtigen Mennern offtmals ge- 
zeiget, bin id auffs fleifighte von jhnen ermabnet 
worden, foldes je ehr vnnd befler in ven dru 
zuuorfertigen, Damit es u. ſ. w. 


5) Auf der Rückſeite von Vlatt Bitij die Er— 
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oder Schlüßel von Gott bem Herrn haben wiife. 
Dieſe, von welden bis Blatt Cv gehandelt wird, 
find Cor peenitens, Fides, Gratia & donum Spi- 
ritus fancti, und Oratio. In der Lehre von dem 
dritten Schlüßel fteht Blatt € die Sequeng Veni 


| fancte Spiritus und C 2 bie deutſche Uberteagung 


AOm heiliger Geiſt du Troͤſter wervt, | 
gib ons beins liedtes glang auff Erdt, 


! 7 (24-2) zeilige Strophen. 


6) Von € vj bid G iitj wird von ſechs Bethlein 


! in dem Chriſtlichen Rofengarten gehamnbelt: 


Das erfte: Vom Kreuz der Chriften. 

Das andere (VB viij): Dak thnen daffelbe von 
Gott aufgelegt werbde. 

Das britte (E iij): Gott thue diß auß Liebe, 
nicht aug Zorn. 

Das vierte (€ vj>): Es fei dem Chriften gut und 
nützlich. 

Das fünfte (4iij): Es ſolle einmal ein Ende 

nehmen, ja in ewige Freude verwandelt 

| werden. 

Das ſechſte (F 97"): Daß die Chriften in ihrem 
Kreuz Rath, Croft und Hilfe bei Gott 

| fuden follen. 


7 Sn ber Betradtung bes erften Beetes wer: 
den € vij> zwei ſprichwörter angeführt: 

Wer sum HSimelreid ift erkhorn, 

pen ſtechen teglich Diftl ond Born. 
| Stem. 


| Jammer, creub, trubfal, angft vnd not 
ift aller Chriflen teglid brot. 
Blatt D das Diftidon: 
Sanguine mundata eft Ecclefia, fanguine cepit. 
[unguine fuccreuit, fanquine fints erit. 
Dazu cine deutſche Ubertragung in vier Verjen, 
anfangend: 
Geſtifft iſt Chriſti Kirch durch blut. 


Blatt Dv ff. wird einiger Martyrer erwähnt: des 
denn cin jeder behenner des heiligen Cuangelij alle 
fund vind Augenblick gewertig fein mus, das man 
jm nimpt, was er hat, verjaget jhn von baus und 
hoff, vom Weib und Kind, oder todtet vnd bring 
gon gar umbs leben. Wie aud ben Menſchen ge- 
dechtnus widerfaren ift dem Johanni Elerich, der da 
hat aus Chriftlidem Gottlidem ciffer in ver Start 
Meh cin Abgottifd bilve zubrochen, darumb er ge- 
fenglich angenommen, ond von ſolchen leuten jum 
tode verdampt, dic den HERR Chriftum felbft ver- 
dammen. IR derwegen, Anno 1525 den 22. 3u- 
lij im Die gaffen gefiiret, fo man nen- net Cham- 
paffalle, va ein groffer ſcheiter hauffe, mit einem 
groſſen pfal auffgeridt gewefen, daran er mit ketten 
vr ftricken gebunden, hat alba das Bolch erſtlich ge- 
beten, das jm der ewige Gott einen flarchen glau- 
ben, ond freudige beſtendigkeit geben wolle. Darauf 


| 
| 
| 


Flarung, daß der Ghrijtliche Nojengarte die heilige der Hencher zu jhm getreten, mit gluenden Zangen 
Schrift altes und neues Teſtaments fei; Blatt Bv: die Male erfliden abgeriffen, nadmals fein gankes 
daß, wer darinnen gu fpagieren und heilſame Blu- HSeupt Circhel weife herumb wie eine Krone zuriſ- 
men und Kräuter gu holen qedenfe, vier Werkgeuge ‘fen, das er mit gedult erlitten, ond’ da man das 
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beth angesiinvet, bat er frolic den 114. Pfalm Daui- 
vis gefungen, da Irael aus Egypten jog, vnnd iff 
in hrifio felig verſchieden. Htenad von Magifter 
aa von Prag (30. Maij 1416), von 
oban Hufs, Johannes und Henricus, den zwei 
jungen Auguftinern gu Brüſſel (1. Julij 15234, 


8) Das britte Beetlein enthalt € o> die Verfe | 


Sit licet in natos facies auftera parentum, ! 


ÆEqua tamen femper mens eft § amica voluntas. ' 
Dazu cin Gedidt in fieben deutfiden Reimpaaren, 
anfangend: 

Cin Vater fein Kind mit der rut 
hawet , das es fol werden gut. 


9) Das vierte Beetlein Blatt € vij das latei⸗ 
niſche Diftidon: 
Quod feptena die lefides ora refoluit 
ibus, exemplo noueris effe tibi. 
Mit ber deutſchen Überſetzung: 


Siebnmal im tag rufft Bauid an 
- feinen OOtt, Alſo ſolſt auch thun. Pfalm 119. 


Weiter unten: 
Luxuriant animi rebus plerumque fecunidis. 


Bey wolfart vnd ben groffem gluͤch 
folgt fuͤrwitz ond viel bofe ſtuͤch. 


10) Sn dem fiinften Beetlein findet fic $v fol: 
gende Stelle: 


Die Vaturhundiger ſchreiben vom Affen. | €3In 
Aff, wenn es gut, (don wetter iff, fo trawret 
ex, denn er beforget fid), es werde ein vnge- 
witter hernad folgen. Wenn es aber regnet, | 
und cin vngewitter verhanven | ift, fo if er! 
leichtſiñig, leufft on fpringt, denn er hoffet, das | 
vngewitter werde vergehen, ond die Sonne bald ; 
widerumb fdeinen. Wie aud der Poet June- | 
nalis fagt. 

Si fortuna iuuat, caueto tolli. 

Si fortuna tonat, caueto mergi. 


Weiterhin nadftehende lateiniſche und deutſche 
Sprüche: 


a) Fidere Batte decet melius cras forfan ha- 
bebis. 
Im vnglich hab eines Lowen mut, 
traw Gott, es wird wol werden gut. 


Spes non confundit. 
Hoffnung left nidt zu fdhanden werden. 


Soffnung ift aller tugend 3ier, 

auff hoffnung werdn erhalten wir. 
Hoffnung ſpricht: hab ein guten mut, 
verzag nicht, es wird werden gut. 








b) 


Ferendum & [perandum. 


Shweig, meid, leid, gedult on vertrag, 
Deitte Not nicht jederman klag, 

An Gott vem Serren nidt verzag , 
Dein gluͤk von Gett hompt alle teg. 


11) Das fedfte Beet enthalt folgende Gedidte: 


c) 


1584. 801 

a) Blatt G>: ... 2. Paralip. 20. Weldes ge- 

betlein ver hodgelarte Serr Joadimus Came- 
rarius in diefe Vers verfaffet hat. 

In tenebris noftre & denf{a caligine mentis, 
drei Diftiden, dagu act deutſche Reimpaare, 
anfangend: . 

Wenn wir in hodften noten fein, . 
verfdieden von Nro. 465. 


b) Blatt @ ij die bret Diftida von Phil. Me— 
Tanthon: 

Nil fum, nulla mifer noui folatia, ma/fam, 
und die deutſche Überſetzung von Johannes 
Gigas: e 

Jd armer Menfdh gar nidtes bin, 
fieben Reimpaare ftatt der urfpritngliden 
ſechs, wet! binter bem zweiten ein neues ein: 

geſchoben worden. 


12) Von G iij bts § viij folgen feds Recepte, 
bie aus ben Blumen des Nofengartens können gu- 
geridjtet werden; Blatt § viij bis J iiiz alphabe- 
tif) geordbnete Sprüche aus Gottes Wort, Blat- 
terlein, die ber Geift Gotted in dem Mofengarten 
hin und her abgewebet; Blatt Iv bis J viij Be⸗ 
ſchreibung der vier Hergen, welche ber Spagierende 
nad diefem Allem befomme: ein pacobs Herz, ein 
Jobs Herz, cin Affaphs oder Davids Herz, ein Si- 
meons Herz; der Betradtung des letzteren folgen 
zunächſt die Verfe: 


Natus difce mori, mors certa eft, tecta fed hor. 
mortis: tu Chrifto nitere, tutus eris. . 


So bald vu geborn , lerne ferbn, 

vu haft dod hie nidts mehr erwerbn. 
Der Sod ift gwis, vie fund verborgn, 
wenn du fdon hart darumb wilft forgy. 
Wirftu vid aber auff Chrift allein 
verlafin, kanſtu wol fider fein. 


Diefem folgt Cin Chriſtlich Gebet eines Kranchen, 
darnach in Yorm von Reimpaaren Nic. Selneders 


Lieb 

HEU Fefu Chrifle Gottes Son, 

der du ſitzt in Dem hoͤchſten Thron, 
welches zuerſt in deffen awettem Bud des Pfalters 
Davids, 1565. Fol. Blatt CCXXX ſteht. 


13) Von Kiz> an wird lebliden von dem 
Brunn des HeilS ober Lebens gehanbelt, dev fid 
zum End des Shriftliden RNofengartens gefunden, 
nämlich von den Gacramenten der betligen Taufe 
und des Abendmahls. Blatt K iij” bie Verſe von 
Fortunatus: 

Adam vetus quod polluit, 
Adam novus hoc abluit. 


Was der alt Avam hat befleckt , 

ver newe folds bat zugedeckt. 
Blatt K 5 bie Sequenz: 

Lauda Sion Saluatorem. 


14) Blatt K7> Philipp Melanthons Oratio 
pro confervatione ecclefie: 
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Te siancatl femper feruante Eoclefia, Chrifte, digten ‘a Cefparun Gen. 
ſechs Diſtichen, mit der Übertragung ins Deutſche: hern, —— * Sante | 
* Suisse Soljiguite: Shelg Devto tulend , Setend, de Serf ve 
DarneiG die Worte Deo Coli gloria und die Berfe: | #& absetest | 1585. 
. Sett [ey ob, 1 ee befeat Sm Eube: 
" otans jue grfeit, mene ex wur wil, Ju Girliy, Brudts Ambrofins Fritts 


fo tft mein fun, tag, zeit vñ ziel. 
Unterzeichnet I. F. 
1 I Blktter Epigrammats d 
— ativorum Rofeti 8 —RE 
ciſchiich fur go)· EPILOGVS S.] Ber 


GErr Jefu Cori, vu hidftes gut, 


1) 5 Bogen in 8°, letzte Seite leer. Reine 
Blattzahlen 

2) Von dem Titel find poe 2, 6 (Rare) und 
8 (Jahreszahl) roth gedrudt. 

3) Auf der cite des Titelblattes 
Betragnies —* ig, Darn ana cee 


Ber bu mit Deinem reinen blut rebe, ben Herren Hans von Sawa 
Pir haft aus lanter gůtigkeis C S ae ‘hon 
ein Refengarten zubereit, u. ſ. w. Gor — gu Bri — — Frauen 
Weiterhin: pues nbern, auge we’ vetum * — So 
angehenden . GS. . 
Gebricius bewlefen iawn sett wilig. ' Cafpar Sender, Darra 
Per venn allgie igh Geifies gabu vt fap. 
Beimpere, nye: DerblomesWing| ie ee anpttehnen ti Ne 
e 
— — —A— coer wer in bem} S von Ric 55 


16) Auf der Rückſeit b ber fol 
_. ben Gait —* —— Bob; ite: folgen: 


Vefpera iam venit, nobifeum, Chrifte, maneto, 
extingui lucem, nec patiare tuam. 


Das ift, 
Bleib yu bey ons, Serr Jefu Chrift, 
penn vberall jetzt abendt if. 
. Stil. 


b. 
Frommer Chriften wunſch. 
Ventum ad fupremum eft, & non meliora fequentur, 
donec ad aduentum, Maxime Chrifte, tuum. 


Das ift, 
Auf vein zukunft, Serr Jefu Chriſt, 
verlangt ons febr 3u diefer frift. 
Es wird dod nimmer beffer werdn , 
fo lang wir lebn auff vifer erdn. 


Brumb kom ja bald, fuͤhr ons zugleich 
in dein himliſches Koͤnigreich. 

Ba ift fried, lieb, ehr, herrligheit , 
frend, troft, leben ond feligheit. 


AMEN. 


In her Bibliothek des Freiheren Wendelin | Vor 


me 
von Maltzahn gu Berlin. 
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Kurtze Erklerung 











Vber den 


hurgen Pre-! wie shel an etlichen orten, getrewe Predi-ger 


falter, Ritrnberg 1564, ee. Blatt LV, begegnes: 


fe bebeltfiu eines Gsttes Gulv. 
! 5) Blatt Eiijb: Die Summa over Bie- 
fer Dreyen Previgten, wird ſehr lieblich in dieſen 
nachfslgen Gefang Selnecceri erkleret, vnd anf 
die Weiſe, Durch Adams fall ift gan; verderbt, x . 
| gefungen. Es ift bad Lied 
| WEr Gott vertrawt ond auf jn bast, 
| bleibt onter feinem Scuge , 
i 13 (4-4-4) zeilige Strophen, juert in ienem zit: 
: ten Bud de Batters Blatt bCXxV 


8 Dieſem Liede folgen zwei anbere, Nro. 286 
in 


ES ift gewiflid an der Zeitt, 
diefed in der Alteren, nod) nicht burd B. Ringwald 
, derdnbderten worm. 


: 7) Ulle bret Lieder ohne abgefegte Verszeilen, 
keine größeren Zwiſchenräume gwifden den Etre: 
phen, die erfte Zeile einer jeden cingezogen. 


ut ber Bibliothef des Freiberrn Wendelin 
alpabn au Berlin. 


— — ·— 


DV. 
Speculum mundi, 
Co- 





Eine feine 
media, darinne abgebildet, 


RSV. 1589, 803 











(wetde die warheit reden) | Vorwar, id halt in meinem finn, 
bey das id) auff heut begoffen bin 
‘wort i Eulen for, weil hin ond her 
wor mir alles homet in die quer. 
Wi- nam 
vud sam 
nder- wolt, 
band tt. 
aff, 
tren “ 
or Jiwang, 
% "pre- ; ig, 
+ Ddigte, wie fie ſauffen vnd ſchwelgen folten, * ufin, 
A fiir | dif Voldh. | sieine fa, 
F  Beqierung,) | Gedruckt zu Franchfurt an der ; 
Oder bey Andreas Eidorn. Leith —J ſaein 
1) 134 Bogen in 8°, A— (4). Zweite Seite | 8" fig) cin frember Tuchmacher 
teer ete lattjablen. D3 ber sabi alfo: Aied gemetn 
i ' 
2) Muf bem Titel find Zeile 2, 3, 14 (Mame), bab bore derieſn 
16 unb 21 (dorlebie) roth gebrudt. Bas rift, 
! fox sefeepen ift. . 
‘n von| Vorwar, der Pfarr legts herrlid aus, 
Nider id hab viel punct gemerct daraus, 
at ‘Wil fie mit mir 3 
‘Losy. ome * 
lt 
das 
Welgs Mar 
8 Ua ee 
1 
va 
ba ‘nit, 
w 
idtet | Nachher fordert Hypocratz feinen Knecht Reum= 
mt) ans auf: 
‘et Som her, mein hnedt , ond fing cin mat 
BES heb. vom fdlemmer aus dem Jodimsthat. 
‘fol: folgendes ied (im thon: Wo 
hrie⸗ | fol id) mid id thumes Briderlein, etc.): 
eibn, | 
Geiſtliche 
ommen nicht vor. 
—— iin ' 
i wenn 
fee 34 han jut ty 
6) Grfter Act. Jn der 2. Scene (Blatt Biij) wenn id bin redte voll 
fast, Sypoctag, det vom nadhtliden Trintgelage Sab gar cin {done wi 
in bie Kirche gegangen war,: ch gern gefunve fpeis, 








— — — — 


Deßgleichen von ver Hellen pein, 
fo dort nod fol 3u warten fein. 

Bnd va gleid Hell ond Himet wer, 
fo feind fie ja nidt beyde leer, 
Sondern es wird cin jederman 
genug Cumpanes vmb fid han. 

Vnd weil id nur gefellfhafft weis , 
fo madt man mir hein Hell zu heis, 
Sondern wils auf erfarung wagn 
pnd meine laft bey andern tragn. 


8) Dritter Act (Blatt $v). Derfelbe beginnt 
t folgender Rede Baros: 


Gott lob, id hab nad meinem fland, 
als viel id darff, an leut ond land, 
Caß mid genugen , hlag aud nidt, 
denn mir in allem nidts gebridt. 

Dod bin id jHt rechtſchaffen blos, 
empfind ein rechte armut gros, 
Darzu cin folde hungers not , 

Die erger ift als wol der tod: 

Vorfteht , die Cuangelifd lehr 
hab id, betribter Serr, nidt mehr, 
Penn mir mein Paftor dieſe frift 
(Gott feis gehlagt) geftorben iſt. 

Wo nem id wider folden Man? 
allhie id jn nidt haben han: 
Popiften feind ja wol gemein , 
verfelben aber wil id kein. 

Denn fie des Herren Chriftt feind 
pnd rete Mameluchen feind, 

Die wiffentlid ver warheit ſparn 
pnd mit dem Bapft zum teuffel farn. 
Aus Sadfen het id cinen gern, 
wenn mir jn Chriſtus wolt befdern, 
Wie id jn wol vmb diefe gab 
heint in der nadt gebeten hab. 

Was hilfft es, das man gleid viel geld 
pnd gut vorwag in difer Welt, 
Vnd dod nit hat zur Seel gedey 
pas licbe Gottes wort darben. 

Sd wolt viel Lieber nad dem ſchein 
ein armer Man 3u Murnberg fein, 
Weil man dafelbeft (als man (pridt) 
rect lauter hat das himlifd lide, 

Als vas id hie viel rotes Gold 
im hohen ſtand beſitzen folt 
Vnd doch dabey das wort des HErrn 
zu meiner Seelen ſchad entpern. 

Wolan, ich wil noch heut von haus 
ein ſchnellen Boten ſenden aus | 
Gen Wittenberg ins heilig Land 
gum Serrn Philippo mir behand, 

Vnd jn mit ſchriffen bitten febr , 
pas er mir dod zu Gottes ehr 
Cin glarten Man wolt ſchichen fer, 
per ridtig ond nidt Bwinglifd wer. 


gy. 1580), 
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Welds venn ein jeder, bos ond gut, 
warhafftiglid empfangen thut, 
Vnd heiner da an diefer ftat 
ein vorteil vor etm andern bat.” 

Dod brauden fie vis Teſtament 
nidt alle gleid zu einem end, 
Sondern es ift 3u jever zeit 
Darinnen ein gros vnterſcheid. 

Der bofe nimpts nur mit dem mund, 
bleibt an der Seelen vngefund, 
Dieweil er voller argen lift 
pnd nidt im glauben ridtig if. 

Der. from nimpts aber in dem Reid) 
mit glauben ond mit mund zugleich, 
Mad art der werden Chriftenheit 
zu feiner feelen felighett. 


Baro nimmt ibn gum Paftor und Seelforger ber 
Gemeine an. Gr ſchließt die Scene mit folgenden 
Worten: 


© Vater der Barmherbigheit ' 
id Datich dir Deiner gutighert , 
Das du mir diefen tewren Saft 
genediglich beſcheret halt. 

Sih , Herr, id) ſchwer dir heut ein eyd, 
pas id ob jm wil alle seit 
Seft halten ond dein gottlid Lehr 
vorlafen nu ond nimmermedr. 

Sih , viefer fcepter , told) und ſchwert 
fampt allem, was du mir beſchert, 
Sol jmmerdar dem worte dein 
mit dienflen onterworffen fein. 

Sa all mein ganges Regiment 
fol firacks nur fein dabin gewend, 
Das deines Sohnes Reid auff erd 
erweittert und erhoben werd. 

Vorley ix nur 3u foldem werk 
von oben deines Geiftes ſterch, 

Denn on venfelben fleiſch vnd Blut 
in 3eit der not vorblafen thut. 

Darumb fein hrafft ja in ons geus 
pnd dein verborgen werk befdleus , 
So vu in ons, 3u trotz der ſchlangn, 
genediglid halt angefangn. 

Auff das wir arme hinderlein 
gefeſſe deiner gnaden fein, 

Vnd in derfelben feft bekleibn 
vnd bis ans end beftendig bleibn. 


Zu Anfang ber dritten Scene fagt er: 


Gottlob , id hab jehund gehort 
von meinem Pfarhern Gottes wort, 
Gin fick vom Cuangelio 
Johannis, in principio. 

Wie hrefftighid erweifet er, 
vas Verbum ein perfona wer, 
Aud Gottes Son dem Vater gleid, 
darzu ein Schoͤpffer aller reid. 

Stem , wie dis in feinem ordn! 


ier wird ihm ber vertriebene Paftor gemeldet. 
efragt um feine Meinung vom Heil. Abendmahl 
gt dieſer: 
Genedger Herr , id) glaube frey, 
pas Chriftt Leib im Brovte fey, 
Darzu fein wares Blut im Wein, 
aus hrafft des flarchen wortes fein. 


wer blieben vnd dod fleifd) gewordn , 
Bnd wird nu Gott ond menſch genant , 
in zweyn naturen ongetrant. 

So wol das diele hod Perfon 
vis hat allein vons Simmels thron 
Gebracht vnd muͤndlich offenbart 
den Schatz des Euangelii zart. 


804 | 


pind han Aawinv⸗ ſhlingen, 
wenn ich vom braten beis. 


Ich han aud tapffer ſchreien 
und treiben gauckelſpiel, 
Parzu bey Abends freyen 
nach aller Narren 3iel, 
Schies aud behend mit fpek, 
vorbalt mid als ein Jech, 
vnd Wenn mid druckt das ſpeien, 
fo lauff id) heimlid weg. 


Dod geht mirs aud wol vbel , 

pas id ſpey an dem Tiſch 

Vnnd offtmals meine khnubel 

vnnd aud das Wammes wild, 
Ried lieblid als cin Sdhwein, 

folt das nidt luſtig fein? 

ad), brat mir einen Cubel 

pnd fdenckt mir branten Wein. 


Friſch auff, ound thut nidt jagen , 

faufft weidlid zu jm los, 

So wird der hals vnd magen 

eud) werden rein vnnd gros, 
Darzu fein dich die Bein, 

aud rot die aͤugelein: 

ach wer wolt denn nu ſagen, 

das es ſolt ſuͤnde ſein? 


Derhalben trinckt mit frewden, 
ſo kompt jr aus der ſchuld, 
Dorfft keine armut leiden 

vnd habet was jr wolt, 

Darzu fo werdet jr 

im Bacho (glaubet mir) 

fein ſeuberlich vorſ cheiden 

vnnd lachen fuͤr vnd fuͤr. 


DEV. 1589. 
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Als fie ausziehen, tröſtet ber Paſtor die Frau mi 
folgenden Worten: 


Mu weine nicht, mein liedes weib, 
id) las bey dir mein ebr vnd Leib, 
Bnd wil vid vbergeben nicht, 
dieweil mein herb im leibe fidt. 
fas ons getrawen Gott dem Herre, 
ver wird Dns wol cin dienſt beſchern, 
Vnd helffen durch fein gute from, 
pas id) cin gute Pfarr bekom. 
Gedenck , das vnſer Heyland frep 
aud nicht auf Rofen gangen fey, 
| Sein Finger aud feind offt vortribn 
vnd nidt auff einer ftell gebliebn. 
Mieinftu denn, dah wir beffer feind 
als bie erleudten Gottes freund, 
Die bey vem HErren oft gef efin 
vnd mit jm aus der [duffel gefin. 


Und nadber: 


Kom, {ns ons gehn vnd gib did drein, 
Die Engel werden ben ons fein 

Bnd vns auff onfern wegen fuͤrn 

das vns kein vnfall wird beruͤrn. 


Und zum Volk gewandt, fährt er alſo fort: 


Wolan, weil ich hab mein vorlaub , 
| fo fepinttel id von mir den ſtaub, 
Der mir, dieweil ic hie gelebt, 
ift meinen hleidern angehlebt , 
Dum gwiflen zeugnis, das fie mid 
| vorftoffen haben wifenttid ' 
Und nit von mir (als fie wol folln) 
des Herren wort annemen wolln. 
| Web aber dir, du falfder Chriſt, 
: der Du Der ſachen vrſach biſt, 
Denn dein vordamnis in der pein 
wird groͤſſer als der Juͤden ſein. 


7). Zweiter Act. In der 2. Scene (Blatt D vj) | 


wirft des Paſtors eral, alg fte von dieſem ſeine 
Verweiſung erfahren, ihm vor, daß er nicht Heber 


auf der Kangel vom Saufen ftille geſchwiegen. Der 


Paſtor antwortet: 

Ja, liebes weib, wie dus vorſtehſt. 

hierin du groſſe ſuͤnd begehſt, 

Das du mir meinen harm vormehrſt, 

darzu die warheit ſchweigen lehrſt, 

Die ich doch mus ampts halben ſagn, 

vnd ſolt man mir den kopff abſchlagn. 
Weiſtu nicht, wie der heiligſt Man} 

Johan der Teuffer hat gethan, 

Der dem Herod die warheit fagt 

vnd nidts nad feiner Kronen fragt ? 
Vnd ob er gleich leid Todespein, 

fo wirds jm dort ein ehre fein, 

Sampt andern, die nad jren gabn 

vie fund der welt geftraffet habn. 
Wenn du did) wolft des Creubes fdemn, 

hetſt du nidt folt ein Priefter nemn, 

Der in der Welt mus jmmerdar 

Der widerſprechung nemen war. 
Daruͤmb gib did) geduͤltĩg drein, 

es mus allhie gelitten ſein, 

Dort aber wird vns Gottes Son 

vorehren ein Propheten lohn. 


Hypocratz, dem der Abzug des Paſtors 
wird, ſagt: 


Ir lieben nachbars freund ond feind, 
als gut jr hie vorfamlet feind, 

Ich wuͤnſch euch alln cin gute nacht, 
vnd bit, habt Gottes wort in acht, 
So ich bißher nach meiner gab 

euch allen fuͤrgetragen hab. 

Jd danck aud einem jederman, 
der mir hat alles guts gethan, 

Gott hel ff jm, das er lange leb, 
den feinden aber Gott vorgeb. 

Seid ewer Herrſchafft vnterthan, 
gebt Gott die rad), der firaffen han, 
Geduldet , betet , lobt den HErrn, 
und wifl, das nidts han ewig wern. 

Mit dicfem [clus befehl td euch 
dem ſtarcken Gott im Himelretd, 
Der helff uns aus der eitelkeit 
zuſammen dort in ewigheit. 













Der bofwidt lauff nur jmmer 
vmb jn id) unbehummert bin, 
Denn mir an feinem Kirdhenfege: 
viel wenger als am bund gelegs. ; 

Und wer weis , obs aud alfe 
was fie vom Simel plaudera 
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Py ay mee —— tae 
1 u 
Fur Gott vet Yel on t au f fein, 


qreibn 
n (Gott wol es waltn) — 
ers 335 haltn. 


vie teglich das Gewiſen 
OHErr Jeſu Cyriſt, id —— bir, 
pu bit mein frewpe , Luft ond 
Mein hoͤchſter troſt, (day, rau Bn ruhm, 
mein flerchfte feſt vnd keiſertum. 
Jn vir fo bin id derdu fred, 
bas anber ding iff ettel firoh 
Vnd mag hein al geben cin, 
tedes pein. 


In beines let¥ens [wer 
mir einen fanften tov befder. 


bie 5. Scene fällt ber Tob des Landesherrn. 
er Paftor befudt thn: 


Paftor. 
Gott geb E. G. trot, fried vnd rub. 
wie ſtehts mit €. genaden ju? 
Wie wil es wol 3u viefer frit? 


Baro. 


Wie es dem Herrn gefellig ift. 

Kecht ſchwach iſt al mein fleiſch vnd march, 
Dod bin id in Bem Herren ſtarck 

Vnd wil mit Chriſto von der welt, 

als bald es jm nur wolgefelt. 

Vorwar id hab gleid luft darzu. 


Paftor. 
Ach, Gott vas ja nod fparen thu 
Vnd E. G. nod lang erhalt. 


Haro. 


O nein, ich bin genugfam alt 
Vnd mit (Gott weis) nidt wuͤnſchen wolt, 
das id) nod lenger Leben folt. 

Ad, hat ein menſch in diefer zeit 
vod) nidten mehr denn hertzenleid, 
Jeiruͤbnis, jammer, bitternis, 
verfolgung , anos, hindernis. 

Denn fih, die welt , fein fleifd, der feind 
im bie DND Da zu wider feind, 

laffen jm gar kleine rub, 

bis er von hinnen ſcheiden thu, 





In deine rub obn vbrig pein, 
vein. 


wie Simeon , den 


Diener 
Vnd 3war mir thut gar nidtes wed, 
nur bas id onterweil ver 
Vnd mir cin Ob 
pie ich jtzt winer fiblen thu. 
Ie bit, Serr Paftor, trbfier mid. 


Pafisr. 


bate mer cn Seen gum Cait, 


per in vem 
Du retten cs a mht Sen hive 
die buffe thun gud gle “fins 

Buns weil jr denn auf bn —* 
darzu von Suͤnden feid 
Durd feine angft * *— 
fo fuͤrchtet nicht ein meid ben tev. 

Sondern halt cud in ewrem finn 
mit marem glauben feft an jn, 

Bnd blicht ven auf 
von Wasareth mit frewden an. 

So werdet jr gros troft erlangn 
pnd von dem flid der altn ſchlangn 
Erloͤſet werden gang ond gar 
pnd hommen 3u der Engelfdar. 


Paro. 


Wolan, nu hat es kein gefabr, 
penn id balt Viele Wort vorwar, 
Vnd wil auf Chriſti blut vergifn 
ftracks meinen lieben mund verſchliſn. 
HErr JZeſu Chriſt, mein hoͤchſte sir, 
mein arme Seel befehl id dir, 
Die du von aller ſuͤnden iaſt 
Durd dein verdienſt erlofet haſt. 
Vnd bitte vid, vorgib mir, §€rr, 
all mein begangne Suͤnde (chwer, 
Die id) sur zeit aus vnbedacht 
bab als ein Adams hind vorbracht. 
Du haft ja mein 10 taufent pfund 
Durd deinen todt bezahlt zu grund, 
Vnd meine ſchulden hod geadt 
mit blutes Nobeln klar gemadt. 
Jd danck dir Aud von herbengrund, 
vas Du mir den genaden bund 
Im worte dein nad) rechter art 
genediglicd haft offenbart. 
Vnd bitt hierauff, wolft jederzeit 
Dir Deine liebe Chriftenbeit 
Itzt in dem harten winterfdein 
getrewlid lan befohlen ſein. 
Damit ſie fuͤr dem vngeberd 
des Fucipers beſchirmet werd, 


BEV. 1589. 
Naddem ber Pajtor befreit worden, fagt cr: 


Dis du fie gar von aller plag 

wirft lofen durd den Zuͤngſten tag. 
Ein gute nadt , ich fahr dahin, 

ver liebe Sodt iff mein gewin, 

Der Son des Hodften ift mein lebn, 

Dem thu id) mid aud gar ergebn 

in dieſer meiner letzten not. 


dem cr entfdlafen: 
Paftor. 


Ad das ift ja ein fanffter Sov, 
wol bem, der alfo flirbt in Gott 
Vnd ſich in feinem todes(dweis 
Der art gewis zu troften weis. 

Vorwar , ex hompt jm nu ane liedt, 
empfind die hrafft des wirgers nidt, 
Sondern dem vngluͤch gar entſpringt 
vnd durch den tod ins leben dringt. 

O Chrifte, hilff uns aud ein mai 
alfo von dieſem Jammerthal 
Vorfdheiden , wenn im Uamen dein 
wird vnfer lund vorhanden fein. 

Bas helff one Gott ver heilig Geift, 
ver alle Chriften vnterweiſt, 

Im wort, wie fie fid halten folln, 
wenn fie Gottfelig ſterben wolln. 


9) BVierter Act, 5. Scene. Nad der Gefangen- 
mung des Baftors beten Frau und Kinder def: 
ren alfo (Blatt £): 


HErr Jeſu Chrift, wir bitten did, 
beſchuͤtze vod) genediglid 
All die, fo man der warheit wegn 
thut in ein fdwer gefengnis legn. 
Gib jhnen muth vnd Geiftes hrafft, 
vas fie in folder Ritterfdafft, 
Wenn fie zu jrem Tove gehn, 
wie vie Apoftel feft beſtehn. 
lad aud durch deine wunder gros 
Derfelben ctlid) wider los, 
Vamit fie ferner deinen Bund 
pen Aenſchenkindern maden hund. 
Dein will gefcdheh , du weifer Gott, 
Der vu des Veuffels Mord vnv {pot 
Vnd aller werlet madt vnd tuͤch 
hanft wenden in eim augenblick. 
Thue, wie du wilt, HErr Jeſu Chriſt, 
du weift wol, was am befien tft 
Bnd haft [don langeft auserfehn, 
wie deiner Kird fol hulff geſchehn. 
Amen, hiemit ſo ſchlies id zu, 
nu hat mein Serb cin wenig rub, 
Ob wol der Glaub darinnen ringt , 
dz Mir der engſtig ſchweis ausdringt. 
Hanelein , mein fon, heb an vnd fing, 
das es fiir Gott im Simmel hling. 
Gie fatien fie alle drey anf die knie, ond fingen 
mit einander 3 verß, Erbalt ons Gerr bey deinem 
peta ate. Darnad flebet die matter anf, vnd 


Wu hompt, wir wollen heimen gehn, 
' @Qott wird bey onferm Vater ſtehn 
Vnd jn erhalten wunderlid, 
Das traw id jm gar feſtiglich. 
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Uv weis id, das Gott heinen left, 
per fetner madt vertrawet feft 
Vnd fid auff ju mit flarkem mut 
wie Gideon verlaffen thut. 

HErr Jeſu Chriſt, id wil dic ehrn, 
dein Wort gantz vnerſchrochen lehrn 
Vnd deinen Namen jmmerdar 
ven Menfdhen machen offenbar. 

Denn ich vermerch, das keyn Tyran 
das Seben jemands nemen kan, 

Es ſey denn ſach, du gebeſt drein 
den hochverborgnen willen dein. 


10) Das Stück ſchließt der im 5. Act thätig ge— 
wefene Engel: 


Angelus (Epitogt loco.) 


at Chriften, nempt das wol in adt, 
feid allzeit nuchtern , bett und wadt, 
Denn ewer Seind geht vmb eud her 
viel erger Benn ein Lew ond Beer. 

Vnd fucet teglid), wie er eud) 
modt reiffen aus dem Himmelreich, 
Darzu mit feiner glatten ſchlingn 
vmb Ehr, gut, ſeib vnd Leben bringn. 

Daruͤmb veracht nicht ſeinen grim, 
ſondern hit eud mit fleis fuͤr jhm, 
Denn er fiecht voller Tyranney 
vnd vbet entel ſchelmerey. 

Nicht trawet feinen worten glat, 
denn er cin Schalch im hergen hat, 
Vnd wie ein mann, ver vogel ftellt, 
mit feinem Mordt dahinden helt. 

Derhalben gebet adtung drauff, 
und fift dem Ligner ja nidt auff, 
Wenn er cud feine Kornung weil 
pnd nad dem Adam leben heift. 

Damit er eud mit fdlim gefpreng 
nidt einen foldben Rochen anheng, 
Der voller [pot , ſchand, hon ond mift 
vnd erger als das fterben ift. 

Stem, wenn er mit feinem ſchreibn 
euch ewre Ohren wil verkleibn, 

Wie Chriflenteut zu gleuben nist, 
Was Gott in feinem Wort verſpricht: 

So ſchawt, das jhr bald widerfirebt 
vnd firake an Chrifti munde klebt, 
Der als cin warer Gott ond Mann, 
was er verheift, wol leiften han. 

MAserckt aud, das jever Bwingler frep 
mit an ein Arcianer fen, 

Denn er Chriſti Maturen trent 
vnd feine Menfdeit grewlich ſchend. 

Stem, ex iſt in ſich vormeſſn, 
pnd leſterlich ond Gottsvergeſſn, 

Nur ſeinem klugen kopff vertrawt 
vnd iſt ein Spoͤtter in der haut. 

Darumb vermeidet jren ſchein, 
bleibt ſtracks bei Chriſti worten rein, 
Vnd conuerſirt mit jhnen nicht, 
fo wandelt jhr im rechten Siedt. 

Saf euch aud) nit mit gelt bewegn, 
erkandte warheit abzulegn, 
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Als manger thut aus freyem mut, 
ver Menſchlich anfehn lieben thut. 

Sondern halt bey det warheit felt 
vnd adtet diefen (dab fiirs beft, 

Der euch die Goͤtiuch Maieftat 
im Simmelreid erworben hat. 

So werdet jhe geliuhlidy ringn, 
ven Ceuffel vurds gebet beswingn , 
Vnd endlich feiner Marder (dlingn 
entgehn ond in den Simmel fpringn. 

Das belff eud allen Gottes Zon, 
der hiirglid von des Gimmels thron 
‘Wird homen ond vons teuffels rachn 
all feine Britver iedig magn. 

Senus, nu hat das (piel 
ein jeder 3u dem feinen wet 
Vnd thu dafelbeft alle frift 
was jhm von Gott befobten ift. 


11) Auger bem oben unter Nro. 6 mitgeteilten 
weltliden Liede fommen nod zwei andere fleinere 
vor, € viij im Munde des Hypocrag und F iij im 
Munde des Peffimus, beide im Ton: Der Gucug 
hat fid 3u tode gefallen Von einer holen Weide. 
Giner det Genogen des Hypocrag, der Junter Hoff | 
mann von Bommerland, Thus — iG (Blatt | 
Bij, Cij®, Ciij, $), 3. B. 

Worlich, ich bin och —* —— 
Sab mi die nacht dreimal gebracan, 
Dat mi weh dun all meine knackn 
Vnd mit der betrung hapen han, 

ih fup Denn met ju weder an, 
Denn ich min olven bruch wol ken. 


Blatt £: 
Sub da, dar koͤmpt dic Duwel her: 
Gier bli i nid), ich Lope wed), 
Die qwod vortedet {chitet pech, 
Dat rucket af en dader fubl 
und pipet funchen vth Dem mul. 
Sampt, lat uns ja die uͤte ruͤhrn 
Skelme moͤcht vns och met fuͤhrn, 
Gi wetten wol, he is nid gut, 
war is min fpiet und fioner hut? 
Sampt nu, wi hebben hohe tidt, 
Lopt, lopt, fie fin mid allthu wiet. 
©, fin dod wol ver Bufen drie. 




















12) 


Das Stiid verrith eine grove Vertrautheit | 


Darzu der flul des paphes tein 
geleit eud fidger aus ond cin 
In kraft ond madt der Creupetein. 


Maldus. 
Ep, das gieng gar ins herb hinein, 
Som Vot, nu wird vns nidts verlcha etc. 


13) Ginige Bemerfungen zur Sprache B.: 
walds! er braudht werlet ( iia neste at 
beint in der Uadt (F BN die Participia angefpar 
nen ( vj) und ergight (ergrimmt, Bt 
Vorſylbe ver in der Regel vor, ſich v 















exfehreder Keble, €), das fterel (Ei 
fade, Bij oe fe nidts mae (G viii} 
einige mi 0j), vorha 

(€ a, § fie poy (fa ay, na, 
félepffen (Siij), vie Comevig fiir &- 
movie (2 3eif haben fiir Cite haber 


(Dvij, £ vj), roves “Gol ($j), 8 fhwant 
(D vj), dah did die Rith (G ij), teh fürgt mig 
cin meid (€ ij, § viij), (par did Gort gefund (Gi vij), 
in meinen Sigen fiir in meinen Legten 
( Goiij), die Conjunction ats balv fiir fobala( 
i bet wolt (Bikj), du betft folt (D vif), ia 
tien (Boj), nat Gomparativen meift als (B vi 
Ev, Fv, Svj, Oiiij), feltener venn (§ sii 
ij). 
1 
von M 









In der Bibliothet des Freiherrn Wendelu 
algabn gu Berlin, 


DLVI.* 


Das Geiftlidy | Dogelgefang. 
(Grofer vierediger Holzſchnitt: eine Bang mit vier Sun 
an.) Ein ander ſchoͤn uew Fied, Mun 
horen ‘cin Liedlein kuttz vnd git, x. Inde 
weif, | Wie das Licd von Pinterlin, Cer 





ies acht cin friſcher Somer daher. 


| 2m Gree: 


Getruckt zu Bafel, bey | Johan: 


Sdyroter. | 1595. 


1) A Blatter in 8", alle Seiten bedruckt. 


des Dichters mit der gemeinen Umgangsipradie bes | 
Bolts, audi viel voltstiimlidien Sumer, 4B in! 
der 2. Scere des 3B. Wetes, wo der bila flidne srxedht 
Maldus angewiejen wird, den Paſtor gefangen ! 


jut nebmen. 
Maldyus. 

Gnediger Herr, mir grauf dic haut, 
3d fütcht mid ſeht vor groflen ſchlezn, 
mogt uber ons wol einen fegn 
Mit ewrem Bifdhoffs frabe [predn, 
auff das wir nidt cin Uadt zubrechn 
‘Vnd hommen mogen in gefadr. 


Diſchoff 
Der York Burdardi euch bewar, 
Beatrir, Appollonia, 
das Ablas 3u Bononia, 





2) Es find zwei Lieder von Benedict Glettinz. 
3) Dad erjte beginnt ohne weitere ũberſchrit 
auf der Riidjeite des Litelblattes. Anfang: 
Wer froͤud wall han, heb mit mir an, 
{AL (A+7) zeilige Strophen. Unter dent Liede, am 
| Bide ded aweiten Blattes, Benedict Gletting. 


4) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 





Strophen Feine grogeren Zwiſchentäume; ver 


jeder, cingesogen, ein Zeichen: vor der jediten, 
adten und neunten @, vor den anderen cin an 
dered ähnliches. 


5) Den erſten Einzeldruck de3 Liedes, Bern 
1574, Babe id Bibliographie ©. 383 befdrieben. 
a Dafelbft fteht er nod in Schweizer Mundart, welche 

die Bafeler Drude bei Yoh. Schröter nidt mehr 
gelten lagen. 

6) Das zweite Lied, auf den beiden lepten Blät⸗ 
tern, mit der überſchrift Das ander Fied., fingt an: 

WIn horen ein Liedlin kurtz onnd gut, 
22 fünfzeilige Geſätze. Die vorlegte Strophe be- 
innt: 
8 Der Gletting hat das Lied gemadt. 


7) Verszeilen nicht abgefegt, zwiſchen den 
Stropbhen keine größeren Zwiſchenräume, dic erſte 
Zeile einer jeden eingezogen. Beide Lieder fangen 
mit zwei großen Buchſtaben an, von denen der 
erſte durch drei Zeilen geht. 

8) Den Spruch aus Srankes beſcheidenheit 
Fünde id veile ein ifenbut , 

der fiir liegen were git , 

und einen ſchilt für ſchelten, 

den woltich tiure gelten. 


verwendet B. Gletting in der 6. Strophe des Lie— 
des alſo: 

Einer hett gern ein Eyſenhuͤt, 

fo jhm wer fir die Lugner gut, 

darzu ein Krabs fir ſchaͤlten: 

Welder jhm diefen Harniſch bradt , 

er wurd jhms wol vergelten. 

9) Am Cnode die Verfe: 
Was du nit wilt dir geſchaͤhen fein, 
Das vberhab den Madften dein. 


Darunter ein kleiner Zweig mit Blatter, gu 
jeder Geite eine Hand. Darnach die Anzeige dez 
Druckers. 


10) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1161. 


— — — —— 


DLDII.* 


Das gewonli-| she Faſten Liedi. 
dJeſus Chriſtus vnſer | felighett , etc. | 
Reben sweyen andern ſchoͤr nen Geiſtlichen 
Fiedern. | Bas Erſte. O Menfd wenn du 
wilft felig fein. | Das Ander. | Ans meines 
Gergen grande, etc. | Verjierung.) | Gedruckt 
zu Franckfurt an der @-| der durch Wico- 
lanm Bolgen, | Fm Jahr, 1595. 


1) 4 Blatter in 8°, lepte Sette leer. 


2) Auf der Rückſeite des Titelblattes fängt 
obne weitere Überſchrift bas erfte Lied an: 


Jeſus Chriftus onfer Seligkeit, 











DIVII— BIVIZ3. 1595 — 1597. 
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— — — — — — — — — — — ee 


11 zweizeilige Sage, die Zeilen aber von febr un: 
gleicher wage, vornehmlich die gweite, die aud in 
mebreren Gagen durd ein Comma geteilt erſcheint. 
Aud in den HISTORIEN Der Siguren vonfers 
§eiligen Catedhifmi x. Purd M. Joadhimum Lie- 
ften, Wittenberg 1586 Seite 379 wird das Lieb 
Cin alt Sobgefang genannt. 

3) Der Anfang bes aweiten Liedes lautet: 

® Menfd wiltu felig fein, 
abweichend von bem auf dem Titel gegebenen. Es 
jind 5 (2.2) zeilige Strophen. 

4) Das dritte Lied ift Nro. 479 

Avs meines hergen grunve, 
7 (44-4) zeilige Stropben. 

5) Alle bret Lieder ohne abgeſetzte Verfe, die 
erjte Zeile jeber Strophe ecingeritdt, die.Strophen 
des erjten und zweiten durch übergeſetzte deutſche 
Ziffern numeriert, bei dem zweiten zwiſchen den 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume. 

6) Die ganze Beſorgung des Druckes iſt eine 
ſehr naclagige und ‘eblerbaite. So heißt dic 
5. Strophe des erften Liedes: 

So lauter vnd fo klar, als Gott vom Gim- 

mel ham, 

ift ex warer Menfde, Zeſus warer Sohn. 
Die dritte bed zweiten Liedes: 

Der weg geht zum HSimmelreid, 

pen ons Chriftus hat erworben, 

Heinen einigen Sohn, det im Himmel ift, 

ver tft fur ons geftorben. . 
Die erfte ded dritten: | 

Avs meines herben grunde 

fag id dir lob pnd dank 

an diefer Morgenſtunde 

darzu mein Sebenlang, 

HERR Chriſt, in deinem thron 

zu Preis ond aud 3u Ehren 

vurd Chriftum vnſerm HErren, 

feinen eingebornen Sohn. 


7) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 1183. 


DLVIII.* 


PLAGIVM. | eve | Diebliche 


entfu-|rung, zweyer Jungen 
Herrn | ond Surften, als Ernefli ven 14 
Sah-|ren, vnd Alberti von 12 Jaren, | Des 
Durchleudtighten , vnd hod- | gebornen 
Hergog Fridrichs des andern | diefes Mamens, 
weilandts Chae | fieften in Sachſen, herglie-| 
ben Soͤhnen. | Bnd wie diefelben widerumb 
wunderbarli-| her weife, durch einen Abodler auf 


Be Parakey 
‘Paftor. 


Gott geb E. G. tro, friev ond rub. 
wie fiehts mit €. genaden su? 
Wie wil es wol zu diefer frit? 


Bars. 
‘Wie es dem Herrn gefelig if 
Bedt {ones tft all mein fei ‘und march , 
Bod bin id in Bem Herren flac, 
‘Wud wil mit Chriſts von ver welt, 
als bald es jm nur wolgefelt. 
Vorwar id hab gletd Luft darzu. 


Paftor. 
dh, Gott das ja noc fpacen thu 
nb €. B. noch lang erhalt, 


Baro. 
© nein, id bin genugfam alt 
Vnd mir (Gott weis) nicht Diinfcjen wolt, 
vas id nod Lenger Leben folt. 

Ad, dat ein mente in Ddiefer zeit 

dod gidien mehr denn derhenlen, 
Petridbnis, jammer , bitternis, 
verfolgung, anfids, bindern 


is. 
Benn fib, vie —X ſein fleiſch, der ſeind 


Fh vnd da zu wider feino, 
laſen jm gar kleine rub, 
bis ex von hinnen ſcheiden thu, 








vnd von dem ſtich der altn ſchlanzn 
Erloͤſet werden gang vnd gar 
pnd kommen 3u ber Engelfdhar. 


Baro. . 
Wolan, nu hat es hetn gefabr, 
penn id halt diefe Wort vorwar, 
‘Bnd wil auf Chrifi blut vergifin 
firacs meinen lieben mund verfélifn. 
HErr Iefu Chri, mein hadRe sic, 
mein arme Seel befebl id dir, 
Die du von aller finden loft 
durd dein verdienft erldfet haf. 
Vnd bitte vid), vorgib mir, HErr, 
all mein begangne Sine {éwer, 
Bie id sur 3eit aus unbevadt 
hab ale cin Adams hind vorbradt. 
Bu baft ja mein 10 taufent pfund 
durch deinen todt bezablt 3u grund, 
Vnd meine fdulden hor geacht 
mit blutes obeln klar gemadt. 
Id dank dir aud von herbengrund 
das bu mir den genaden bund 
Im worte dein nad redter art 
genediglich haſt offenbart. 
Vnd bitt hierauff, wolſt jederzeit 
dir Deine liebe Chriſtenheit 
Sst in dem harten winterfdein 
getremlid lan befoblen fein. 
amit fie fiir dem bngeberd 
‘des Sucipers beſchirmet werd, 








BEV. 1580. 


Nachdem der Paftor befreit worden, fagt cr: 


Bis du fie gar von aller plag 

wirft Lifen durd den Jungfien tag. 
Sin gute nadt , id fahr dahin, 

ver liebe Todt iſt mein gewin, 

Der Son des Hodften ift mein lebn, 

vem thu td) mid aud gar ergebn 

in Diefer meiner lebten not. 


dem cr entidlafen: 
Paftor. 


Ad Bas ift ja ein fanfiter Lov, 
wol dem, der alfo flirbt in Gott 
Vnd fid in feinem todesſchweis 
Der art gewis 3u troͤſten weis. 

Vorwar , er hompt jm nu ans liedt, 
empfind die hrafft pes wuͤrgers nidt, 
Sondern dem vngluch gar ent{pringt 
vnd Durd Den tod ins leben dringt. 

O Chrifte, hilff one aud ein mai 
alfo ven diefem Jammerthal 
Vorſcheiden, wenn im Bamen dein 
wird vnfer lund vorhanden fein. 

Bas bhelff uns Gott der heilig Geift, 
ver alle Chriften vnterweiſt, 

Im wort, wie fie fid halten folln, 
went fie Gottfelig ferben wolln. 


9) BVierter Act, 5. Scene. Nad der Gefangen- 
mung des Paftors beter, Frau und Kinder def: 
en alfo (Glatt £): 


HErr Jeſu Chrift, wir bitten vid, 
beſchuͤtze dod) genediglid 
All die, fo man der warheit wegn 
thut in ein ſchwer gefengnis legn. 
Gib jhnen muth und Geifles krafft, 
das fie in folder Ritterſchafft, 
Wenn fie zu jrem Cove gehn, 
wie die Apoftel feft beſtehn. 
Sad aud durd deine wunder gros 
derfelben etlid) wider los, 
Damit fie ferner deinen Bund 
pen Menfhenkindern maden hunv. 
Bein will gefceh , du weifer Gott, 
Der Du ves Veuffels Mord vnd {pot 
Vnd aller werlet macht ond tuͤck 
kanſt wenden in eim augenblick. 
Shue, wie vu wilt, HErr Jeſu Chriſt, 
Du weift wol, was am beften ift 
Bnd haft ſchon langeft auserfehn, 
wie deiner Kird fol hulff geſchehn. 
Amen, hiemit fo ſchlies id zu, 
nu hat mein Serb ein wenig rub, 
Ob wol der Glaub darinnen ringt, 
DZ Mir Der engſtig ſchweis ausdringt. 
Hanslein , mein fon, heb an vnd fing, 
das es fir Gott im Simmel hling. 

Gie fallen fie alle drey anf die knie, und fingen 
mit cinander 3 verß, Erbalt uns Gerr bey deinem 
wort, etc. Darnah —*8 die mutter auff, und 
fprigt: 

Wu hompt, wir wollen heimen gehn, 
Gott wird bey vnferm Vater ſtehn 
Vnd jn erhalten wunderlich, 
Das traw id) jm gar feſtiglich. 
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Wu weis id, Das Gott heinen left, 
per fetner madt vertrawet feft 
Vnd fid auff jn mit farckem mut 
wie Gideon verlaffen thut. 

HErr Jefu Chriſt, ic) wil vic ehrn, 
dein Wort gank vnerſchrocken lehrn 
Vnd deinen Namen jmmerdar - 
ven Menf(dhen machen offenbar. 

Denn id vermerch, das keyn Tyran 
das Seben jemands nemen han, 

Es fey denn fad, du gebeft drein 
pen hodverborgnen willen dein. 


10) Das Stiid ſchließt der im 5. Act thatig ge: 
weſene Engel: 


Angelus (Kpitogi loco.) 


at Chriften, nempt das wol in adt, 
feid allzeit nidtern , bett vnd wadt, 
Denn ewer Seind geht vmb euch her 
viel erger Venn cin Lew vnd Beer. 

Bnd ſuchet teglid), wie er cud 
moͤcht reiffen aus dem Simmelreid, 
Darzu mit feiner glatten (dlingn 
pmb Chr, gut, Leib ond Leben bringn. 

Daruͤmb veradt nidt feinen grim, 
fondern bit eud mit fleis flr jhm, 
Denn er fiecht voller Tyranney 
vnd vbet entel fdelmerey. 

Nicht trawet feinen worten glat, 
denn er cin Sdhalc im herben hat, 
Bnd wie cin mann, ver vogel ftellt , 
mit feinem Mordt dahinden helt. 

Derhalben gebet adtung drauff, 
und fift dem Signer ja nidt auf, 
Wenn er euch (eine Rornung weiſt 
pnd nad dem Adam leben bheift. 

Damit er cud mit ſchlim gefpreng 
nidt einen folden Rochen anheng, 
Der voller fpot , ſchand, hon und miſt 
pnd erger als das fterben iff. 

Stem, wenn er mit feinem fdreibn 
eud ewre Ohren wil verkleibn, 

Wie Chriftenteut zu gleuben nist, 
Was Gott in fetnem Wort verfpridt: 

So (hawt, das jhr bald widerfirebt 
pnd firacke an Chrifti munde klebt, 
Der als cin warer Gott vnd Mann, 
was er verbeift, wol leiften han. 

Merckt aud, das jever Bwingler frep 
mit an ein Arrianer fey, 

Denn er Chriſti Maturen trent 
vnd feine Menfdeit grewlid ſchend. 

Stem , er ift in fid) vormeſſn, 
pnd lefterlid) ond Gottsvergeſſn, 

Nur feinem hlugen hopff vertrawt 
vnd ift cin Spotter in der haut. 

Darumb vermeidet jren ſchein, 
bleibt ſtracks bei Chrifti worten rein, 
Bnd conuerfirt mit jhnen nidt, 
fo wandelt jhr im rechten Siedt. 

Laft eud) nud nit mit gelt bewegn, 
erhandte warheit abzulegn, 
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Als mander thut aus frepem mut, 
ver Aenſchlich anfehn lieben thut. 
Sondern hatt bey ver warheit felt 
vnd adhtet diefen ſchah firs belt, 
Der euch die Goͤtilich Maiefat 
im §immelreicd erworben hat. 
‘So merdet jhe gellichlid ringn, 
‘ven Ceuffel vurds gebet bezwingn, 
‘Bnd endlid feiner Mbrder (dlingn 
entgehn vnd in den Simmel fpringn. 
Das helff eud allen Gottes Son, 
der kuͤrhlich von des Gimmels thron 
‘Wird komen vnd vons teuffels rahn 
all feine Briiver Levig magn. 
Genug, nu hat das fpiel ein End, 
ein jever zu dem feinen wend, 
Vnd thu dafelbeft alle frift 
was jhm von Gott befobten if. 
11) Auger bem oben unter Nro. 6 mitgeteilten 


weltligjen Licde fommen nod stoei andere fleinere 
vet, € viij im Munbde des Hypocrag und § iij im 


Munde de8 Peffimus, beide im Ton: Der Sucug j 


hat fid zu tode gefallen Von einer holen Weide. 
Giner det Genogen ded Swpocrat, ber Suntec ef 
mann von Pommerland, ſpricht plattdeutid (Blatt 
Bid, Ci”, Ciij, H. 3. B. Bijr: 

Worlich, ich bin och fehre hranch, 

Gab mi die nacht vreimal gebracn, 

Dat mi meh dun all meine knack 

Vnd mit der betrung bapen han, 

ih fup denn met ju weder an, 

Denn ich min olven bruck wol kenn. 
Blatt £: 

Sub da, dar himpt die Duwel her : 

Hier bliw ick nid, ich Lope wed, 

Dic qwad vorreder ſchitet ped, 

Dat rucket af en vader ful 

und pipet funcken uth dem mul. 

Kampt, lat ons ja die Lite rihrn, 

die Shelme modt uns och met fuͤhrn, 

Gi wetten wol, he is nid gut, 

war is min ſpiet und fioner hut? 

Kampt nu, wi hebben hohe tidt, 

Lopt, lopt, fic fim mid allthu wiet. 

©, fin vod wol ver Bufen drie. 


12) Das Stitd vervaith cine groge Vertrautheit 
des Dichters mit der gemeinen Umgangsiprade des 
Volts, auch viel velfstiinlicen Humor, 3. B. in 
der 2. Scene des 3. Yetes, wo der Lr /hsfliche Knedit 


Malchus angewiefen wird, den Paſtor gefangen ! 


jut nebmen. 

Maldus. 

Gneviger Gerr, mir grauft die haut, 

Fd fiireyt mid ſeht vor groffen fdlean, 

magt vber ons wol einen fegn 

Mit ewrem Bifdhoffs Rabe ſprechn, 

auf das wir dicht ein Bade zubrechn 

Vnd kommen mogen in gefadr. 
Bifcoff. 

Dee Uock Burdardi cud bewar, 


Beatrir, Appollon’ 
‘das Ablas 3u Bononi 








ps¥3. 


1595, . 


Darzu der ful ves Bapfies rein 
geleit eud ſicher aus vnd ein 
In krafft ond macht ver Creugelein. 


Maldus. 


Ey, das gieng gar ins kerf bincin, 
Kom Wot, nu wird ons nidts veriega er. 


13) Ginige Bemerfungen gur Sprade 8. : 
walds: cr braucht werlet (SF ittj, £), nechten (8 iti), 
heint in ver Wacht (F vj), die Participia angefpar 
nen (© vj) und ergidt (ergrimnut , Boj), ſiati der 
Borfylbe ver in der Regel vor, fic vorfegren (iid 
exfdreden, B vj), galm (Keble, €), das fievel (Sit: 
lade, Bij), nidten mebr fiir nichts mebe (§ “i 
einige mal nit (Bij, $0j), vorhanv fiir veryemer 
(€ tj, G viij), plog fit pldplidy (M1 vij, Big) 
falepffen fiir feleppen ($ itj), Die Comedig fir 
médie (Avj, Ciiij), seit haben fiir Cite bebe 
(Dvij, £0j), rotes Gold (Fj), 26 (dywant wit 
(D vj), dah dic) die ith (GH ij), teh fürgt mid 
cin meid(€ ij, § viij), (par did) Bott gefurd (Koi), 
in meinen Siigen fit in meinen Legten Sige 
( Gviij), die Conjunction ats batw fitr fobaty (§vij), 
id bet wolt (B ‘bu hetft folt (B vij), id te 
horen (B dj), nad) Comparativen meift als 
Ev, Fv, Svj, Oitij), feltener nenn (§ 
©iij). 

wy 
von M 

















In der Bibliothel bes Freiberrn Wendelu 
alpabn gu Berlin. 


DLY3.* 


aye 
Das Geiftlidy ogelgefang. 
Groger vierediger Golytdnitt : cine Gant mit vier 3an- 
an.) Gin ander ſchoͤn uew Fied, Un 
héren ein Liedlein kuttz ond git, 2. In der 
weif, | Wie das Licd von Punterlin, Cer 
ts geht cin friſcher Somer daher. 

Am Ende: 


|  Geteuckt zu Daſel, ber Johau 
| Sdhroter. | 1595. 


1) 4 Blatter in 8°, alle Seiten bedruct. 

| 2) Es find zwei Lieder ven Benedict Getting. 

| 3) Das erſte beginnt ofme weitere Hberianit 

| oui der Niketfcite des Titelblattes. Ynfang: 
WEr frou wall han, heb mit mir an, 

{LL (A47) jeilige Stropben. Unter dem Liebe, an 

| Ende ded zweiten Blattes, Benedict Sletting. 

| 4) Berszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den 

Strophen keine größeren Zwiſchenräume; ver 

jeder, cingezogen, cin Seicien: vor der jediten, 


Wien und neunten @, vor ber anderen sin an: 
deres abnůches 


BIVII — BFVIII. 1595 — 1597. 


5) Den erjten Einzeldruck des Liedes, Bern 
1574, babe id Bibliographic ©. 383 befdrieben. 
Dafelbft ftebt er nod) in Schweizer Mundart, welche 
die Bajeler Drude bet Yoh. Schröter nicht mebr 
gelten lagen. 


6) Das zweite Lied, aus den betden letzten Blut: 
tern, mit der überſchrift Das ander Sievd., fingt an: 


WIn horen ein Fiedlin kurtz vnnd gut, 
22 fitnfzeilige Geſätze. Die vorlegte Strophe be- 
ginnt: 


Per Gletting hat das Lied gemadt. 


7) BVerseilen nicht abgelcbt, zwiſchen den 
Strophen feine griperen Zwiſchenräume, dic erſte 
zeile einer jeden eingezogen. Beide Lieder fangen 
mit zwei grogen Bucdjtaben an, von denen der 
rite durd drei Zeilen gebt. 
8) Den Sprud aus Frivanhes beſcheidenheit 

Siinde id veile ein ifenbut , 

ver fiir liegen weere git, 

und einen [hilt für ſchelten, 

den woltich tiure gelten. 


erwendet B. Gletting in der 6. Strophe bes Lie— 
es alſo: 

Einer hett gern ein Eyſenhüͤt, 

fo jhm wer fur die Cugner git, 

darzu ein Krabs fir ſchaͤlten: 

Welder jhm diefen Garnifd bradt , 

er wurd jhms wol vergelten. 


9) Am Ende die Verfe: 
Was du nit wilt dir geſchaͤhen fein, 
Das vberbab ven Madften dein. 


Darunter ein kleiner Zweig mit BratteM, qu 
jeder Seite eine Hand. Darnach die Angetge des 
Drucers. 


10) Königl. Bibliothe? gu Berlin, E 1161. 


DE033.* 
Das gewonli-| dhe Faftenfiert. 


sefus Chrifius pufer | feligheit , ete. || 
Reben sweyen andern (ds-| nen GPeiftlidyen 
Fiedern. | Bas Erſte. O Menſch wenn du 
wilft felig fein. | Das Ander. | Aus meines 
Gergen grande, etc. | Gersierung.) | Hedruckt 
gu Franckfurt an der O-| der durch Nico- 
laum Bolgen, | Im Jahr, 1595. 


1) 4 Blatter in 8°, legte Seite leer. 


2) Auf der Rückſeite des Titelblattes fangt 
obne weitere Überſchrift das erfte Lied an: 


Jeſus Chriftus onfer Seligheit, 











ad 
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11 gweigeilige Sage, die Zeilen aber von ſehr un: 
gleicher Page, vornehmlich bie gweite, die aud) in 
mebreren Gagen durch ein Comma geteilt erfdeint. 
Aud in den HISTORIEN Per Siguren onfers 
Heiligen Catedifmi rx. Durd M. Joadhimum Lie- 
ſien, Wittenberg 1586 Geite 379 wird das Licd 
Cin alt fobgefang genannt. 
3) Der Anfang bes aweiten Liedes lautet: 
O Menſch wiltu felig fein, 

abweichend von dem auf dem Titel gegebencn. Es 
find 5 (2.2) geilige Strophen. 

4) Das britte Lied ift Nro. 479 

Ave meines hergen grunde, 
7 (4-44) jetlige Strophen. 

5) Alle drei Lieder ohne abgefepte Verſe, die 
erjte Zeile jeder Strophe eingeritdt, die.Stropben 
des erften und gweiten durdy übergeſetzte deutſche 
Riffern numertert, bei bem zweiten zwiſchen der 
Strophen feine grogeren Zwiſchenräume. 

6) Die ganze Beſorgung des Orudes ijt cine 
febr nachläßige und feblethatte. So heißt dic 
5. Strophe des erften Liedes: 

So lauter ond fo klar, als Gott vom Gim- 
mel ham, 
ift ex warer Aenſche, Jefus warer Sohn. 
Die dritte des gweiten Liedc3: 
Der weg geht 3um Himmelreid, 
ven ons Chriftus hat erworben , 
Seinen cinigen Sohn, der im Himmel if, 
der ift fuͤr uns geftorben. . 
Die erſte des dritten: 
Vs meines herben grunde 
fag id dir lob vnd dank 
an diefer Morgenfhunde 
darzu mein Sebenlang, 
HERR Chriſt, in veinem thron 
zu Preis vnd aud 3u Ehren 
durch Chriftum vnferm HE€rren, 
feinen eingebornen Sohn. 


7) Königl. Bibliothek gu Berlin, E 1183. 


DIPI33.* 


PLAGIVM. | eve | Diebliche 


e 
entfu-|rung, zweyer Jungen 
Herrn | ond Fuͤrſten, als Erneſti von 14 
Fah-|ren, vnd Alberti von 12 Jaren, | Pes 
Durdleudtighen , ond hod- | geboruen 
Hergog Fridrichs des andern | dieſes Mamens, 
weilandts Chm | fieften in Sadjen, herplie-| 
ben Soͤhnen. | Bnd wie diefelben widerumb 
wunderbarli- | der weife, durch einen Aboler auf 
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Ber ſeim errettet, ond in bas fh Al- 
ner Geyser | fen erretit, am 52 Watat 


unger , Bete ey aarfiorm Ciches, 


Ben muth neme, UMD 
tig | gefcheben. Anno Chrifti 1450. —E von delve — — .Anmen, Seni au 
Dent: 


ond wslgelarten | Gerrn Magi- 


int Comedian 
—— scucdtntf 


1) 11 Bogen in 8, A—F. Zweite und [este 
Seite Teer. ag Blattzablen. 8 


2) Keine Anzeige des Druckorts und der Jah⸗ 
reszahl. Die angewandten Sqhriften ſind aber aus 
der Druckerei von Andreas Eichorn zu zantſur 
an der Oder und auch die übrige Einrichtu 
DOruds iſt der des ‘Specalum mundi oon 580 


~, Drei Blatter uf ft att ben Pisgueifier 








at ber Stadt m Ende: Datum 
Sansfelst, ven 12. ane 1507, Gr fagt 
386* Anfan; peenett Aus ‘guter wolmeinung fol 
eit nicht verbalten, das Der Achtbar 


ony mal wo aie Serr Magifier , Cafparus Irmiſ- 
€. W. Ludirector, mid als feinen lieben 
Sdwager freunntlid gebeten, Die Jateiniſche Co- 
mosdien Plagium, intitaliret, zu einer Deut/ 
Comeediam 3umaden. Sonft ware bie Arbeit fei- 
nes hohen Alters halben (der id jHt von 66 Jaren, 
vnd vber 40. Snr, im heiligen Minifterio gewefen 
bin) wol unterbliebert. Im weiteren Verlauf macht 
er bic Mitglieder des Mathes gu Bilde, der Mu- 
ſarum Cultores , wambaft: 


Laurentius pitt chfelder, regierender Dirgmetiter, 
Magifter Bartholomeus Seyler von Lemberg umd 
Sobanne’ Adam von Rillengig, beibe Confu- 
ares, 
sean Opit, Hofridt 
obann Weberßke, meter, weylands Cantor 
zur Uewſtadt, und 
Johann Heche, beibe Vorftcher des Gemcinen 
eng 
Gongtantinas Hildensheim, Publ. Notarius, 
Swag chretber und Organift, B. Ringwalds 
Reinhart Genalpe von Ercklen, Kellerherr, 


alle feien auffridtige Seute vnnd Gottfirdhtige Per- 
fonen, weldhe Gottes Wort lied haben, vnd neben 
deme, aud an den Suftigen Spielen vnnd Come- 
dien, fo da lehr, Sroft, ond vermahnung geben, 
einen ſondern gefallen tragen. Cr ſchließt die Bu- 
{drift mit folgendem Gebcte: O du ftarcher ond 
Admedhtiger HERR Jeſu Chrife, warer Sott, 
fampt dem Vater vnd heiligem Geifte, Es bittet 
Vic), Deine jebt hodbedrengte Chriftenheit , wolleſt 
Dod auc cin mal Deinem beiligen namen 3u Ehren, 
vns deinen betruͤbten Schweftern vnnd Brivern, 
eingn behertzten Dauid, vnnd einen Einfeltigen 
Kdler zuſchicken, der bem Rumretigen Goliat ond 


4) Nun fol 
tele Cramers, damals in in | Comondi 
firs, Fan , le —S 1808. ber ben Snbeat bed Spiel Spies a pete 


ein Blatt: Ji — ia di 


OElichten Freum, vie fr vie zeit 
derhalben bie vorhanden [eis , 
Du ſchawen ond zu hoͤren fein, 
wo von wel onfer Spiel mgt fein: 
Ho felt jor famptlid mo fey, 
pas es cin war 
Pie (id (wie ons die Cronken fagn) 
im erland bat 3uget ragen. . 
: als ber Curfich hochgezirt 
ridrich der ander bat ——— 
d als cin ſanffter Sergeg klar 
ju Alvenburg geſeſen war, 
Dafelbeft war cin Caciman , 
bem Serhog vbel sugethan 
Von wegen ciner ebnen {alvt , 
die Narn ver Sirf nidt geben. wolt, 
Daritber diſer Runker bart 
in feinem Mut entruͤſtet wardt, 
Bayt in vie (hank all [eine Sob 
vnd fagt bem Herhog ridrich ab, 
Vnd hielt cs hetmlid mit dem fied, 
ber in die Maur cin eben Foch 
Gebroden, als der Suͤrſt gewogn 
nady Seipjig war von Haus gesogn, 
Darzu die andern Diener all 
daniden bielten cin Paſchkall, 
Befoffen fid in Bier vnd Wein 
und lieſſen gar das Schloß allein: 
In des ſo hompt der Kuntz gefharn, 
da alle Chuͤrn verrigelt warn, 
Vnd nimpt ves Hertzogs Sone zwey 
mit ſich hinweg ohn groß geſchrey. 
Den einen von 12 Jaren alt 
fuͤrt er ſtracks nad dem Pohmerwalt, 
Den andern Nach dem Franckenland: 
nun hort, wie fid) die fad gewandt. 
Da Albrecht (als man mit jm jagt) 
den Reubern feinen hunger hlagt, 
Da wurden jhm, in feinen Mundt 
Befing 3u lefen bald vergundt. 
Und als er die Erdberen laf, 
ein Soler in der Geyden (af, 
Demfelben hlagt er fein Zeſchwer 
vnd fagt jhm heimlid), wer er wer. 
Dorauff fo ritft ber Goler bald 
fein mitgefellen Jung vnd alt, 
Die madten den Albertum lof 
vnd fiengen aud die Reuber grof, 
Die fie gefenglid frifd vnd fro 


bradten bem Herrn Sdonburgio, 


Der fie in ent nad aller tuft 
gar tapffer 3uverwaren wuft. 

Dud da die andern horten das, 
bedachten fie die ſachen bas, 
Verſchonten jhrer frifdhen Glievr 
und bradten den Erneftum widrr. 

Welden fampt feinem Pruver jart 
ber Serr von Schoͤnburg Edler art 





Pen beyden Eltern wider bradt, 
daraus ward ein Triumph gemadt. 
Den Koͤlern aber ftund es frey 

pom Ferrn 3u bitten manderley , 
Auch frolid) jhre ſtraſſen gingn, 
Die Shever jhre Straff entphingn. 
Das ift des Spiles inbalt gar, 
nu nempt des Hertzog Sridrids war, 
Der erfilid tritt auff diefen Plan, 
pnd hort, was er wird zeigen an. 
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Bnd fis nu hie aus Gottes madt 
(welds id wol nimmermehr gedadt) 
als ein gefangner armer Man, 
fampt meinem Knedt gebunvden an. 


c) Scena 4. (Blatt K vj.) 


Schoͤnburg. 
Aber wir find nur ſtaub gering, 
ond honnen nidt die heimlid ving 
Vermerthen , ſo nad feinem Rabt 
ver Serr zuthun beſchloſſen bat. 
Gleubt mir, das weder weib nod man 
vor vngefell fic huͤten han, 
Wenn Gott nad vorgefebtem Bil 
die feinen vberzihen wil. 
Ja, wen mans nidt vermuten thut, 
ſo hompt der Serr mit feiner Rut 
Bnd left in einem nu geſchehn, 
des man fid nidt fein tag verſehn. 
Du diefem wiffet fonderlid , 
Gott fuͤhrt die feinen winderlid 
Vnd jhnen hein was verdries 
Sophia. nod) vngluͤck widerfahren lies, 
Genedigh 4Kraw, wolt nidt verzagn, ian er met wuͤſt, aus folden fadn 
Sondern dem lieben Gott vertrawn, Mion Shen nub zu. madtr. 
der alles thut von oben ſchawn, ww te Benn aud) Vy aefdidht auff erdn 
Bnd feiner Chriften hod befdwern wird allenthatb gerubmet werdn , 
han leicdtlid in cin Srewd verkehrn. Dieweil der Rautenkrantz beſteht 
Barumb, hertz Fraw, gevuldet euch, vn ant me —— haan 
Gott Lebet nocd im Himmelreich, balsam cud) 3u Frieden felt, 
Ber feiner Ainver novt erkendt es geht nidt anders in der Welt 
vnd alle ding 3um beften wendt. Den Chriften 1 Bie bey Gott bem Herrn 
Wie er denn aud in kurtzer zeit nad diefem elend gerne wern. 


vermag all ewre trawrigheit d) Das Spiel {liegt mit ciner Strafe be3 Hof: 
Verwandeln in ein folhe Frewd, ſchreibers: der Kohler Rumpelt, dem er ein 


5) Fünf Acte. Von ben Verfen und Reimen 
was gum Speculum mundi (1589) bdariiber 
eführt worden. Geiſtliche Lieder als folde fin- 
fidh in dem vorliegenden Spiele fo wenig als 
jenem. Aber aud) die längeren liederartigen 
zlaßungen des Speculum mundi Fennt dag Pla- 
m nidt; die Urſach mag fein, daß der Dichter 
burd bas lateiniſche Original gebunden fühlte. 
h enthalt es einige Stellen ähnlicher Art: 


) Actus IIIT. Scena I. (Blatt © iij). 


Die groffer wer , als wol das leid. Leid gethan, gibt ibm mit dem Prigfdeiv 
Darumb jhr Gott vertrawen folt. eine Tracht SHraige und fingt babet ein Lied 
.. im Thon, der Kuchug hat ſich zu tod gefaln, 

Principiffa. von etc. Neun Strophen. Darnad heißt e3- 


Ad, wenn das Gott von Himel wolt. 
Jd aber hans begreiffen nidt. 


Sophia. 

Gott alle ping von fernen fidt 
vnd fie nad feinem willen ridt 
Mit feiner flarcken wunder Hand, 
durch Mittel , jhm allein behand. 

Darumb, Genedig Surfin mein, 
ftellt ewer vbrig trawren cin, 
Bnd helfft ertragen Chrifti Zoch, 
denn ewre Cinder leben nod, 

Das wird die zeit gewißlich bringn. 


») Actus V. Scena I. (Blatt 3.) 


Kung. 
© farcher Gott , du biſt geredt 
und thuft dem Serren wie dem knecht, 
Wenn fie verlaffen vein Seridt 
vnd fid bekehren wollen nidt. 

Wie id denn das jetzt aud befind 
als cin verſtocktes Menſchen Kind, 
Das ſich nad frecher Bruder raht 
auff eygne Rad begeben hat. 

Wadernagel, Kirchenlied. I. 


Hie ſtehet ver Schreiber auff, ond giebt vem 
Koler die Hand, mit danckſagung. Darnad 
fingen fie die folgenden drey Verh (loco Epi- 
logi) alljufammen. 

Mu wiffet famptlid in gemein , 

jbr klein vnd groffen Stende, 

Dos vnſer war Comeedig fein 

erlanget hab jhr ende. 


Geht heim, vnd bitt ven lieben Gott 
mit faften vnd mit beten, 

Das er vns vor des Tuͤrckens fpott 
genedig woll vertretten. 


Vnd jhn einmal erlegen ſchnell 
zu ehren ſeinem Uamen 

Wol an den bergen Irael 
vmb Chriftt willen, Amen. 


6) Nod drei Cingelbeiten. Im Anfang der 
2. Scene des 2. Actes (Citj>) gritht der Graf die 
Fürſtin alfo: 


Ich wuͤnſch ewr Gnad, genedight Fraw, 
von Gott des heilgen Geiſtes Caw, 
Darzu viel gluͤck in diefer zeit 

vnd dort die ewig felighcit. 
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Blatt Ev laft ber Schreiber den Köhler Rumpelt 
und ben Narren Morio , die Strebetag mit einan⸗ 
ber gieben’: 

Galts Maul, ond hompt beyd auf den Plog, 

Benn jhr folt hie die firedehab 

Sein flatli) miteinander jiehn, 

Dat es die gude Side ſihn 

Vnd jeverman beseugen han,’ 

wer wol bierin das beft gethan. 

Derhalben nempt mit friſchem fin 

vinb ewren Gals dic Handjwel bin, 

Darzu ven Anedel in das Maui 

und depnet wie die Achergaul 

omb biefen fuffen Entengrief. 

Humpelt. 
Ey Suncher, thut mir hein verdricß. 
Scriba. 

Selim , ſihſtu diefen Knedelfpieh? 

£ep did), Leg did), Das cath ic) dir, 

ober ich [blag did ins Vifir. 

Bu, Marr, leg vic aud nider balt. 

Hie mad ex juen die Gandjmel jaregt. Dicens. 

‘Wu ziht, dav es der Trechter walt. 

Ere, Morio, du lieber Jes, 

es hoft dein Brawt, trech, lieber, treth. 
Blatt Fiiij® fagt der Köhler Pitad: 

Shmink, Herrengunft, Aprilien wettr, 

Jungfrawen wort vnd Bofenblettr, 

runchne verheifqung, Braun gewand 

gar feltgn haben gut beftand. 





7) Ginige Bemerfungen zur Sprache: 
a) Zu den aug dem Speeulum mundi gegebe: 
nen: Seit haben (Bij, Doj), vorhand (£), 
fit verfehren (3 viij), mir ſchwanet (§ v), 
nit (1), Daf jm all Die 
nacht (Kv), heint in difer nadt (£1), heint 
(das ift in der nacht) (D vij), fie hetten gefolt | 
ij), als nad) Compar. (Boj, @ iij, | 
* 








b) Weien 
gen (§ viij), 
Prot. feyreib 
(3.0), eins (ci 
Bik fiir Bifiher 
aefein (€, &1 fin (E14, eben 
im derBedeutung von gro: eben Sold Avj), 
eben Lod) (Avj), eben Straus (£0), das 
Grau (Grauen, D), befuden dunterfuchen, 
Dovj), Shrentritt (den dic Brant von dem 
Brdutigam am Altare befommt, G iij), die 
torf (Frevelthat, G), gebeit (gequalt, € vj), 
ongebeit (ungefdoren, @ vj), die Maul (Be= 
ſtimmung, €), Stauß (Step, £vij), Gofde 
(Beaul, S viij), Gore ({dblechte Stute, Bij), 
Weiberteving (H iij), der Fever (Avy, 
), die Giilven rot (& iij), entwerden 
(S iti), Cdleute ſür Evetleute (£, wie Nag: 
Tein, Baglein, England, Cftreidh), Sif 
fiir frig (B, Diiij), ~din fur gen: Ger 
din (€ vj), Straudhendin (§ vij), Ranjaun 


vj), vngedackt lic- 
i Ieee €), dic 
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it (© itij), heint zu 


1598, 





und Uunzaun (ant ion, A viéj, B iij, Viti), 
SKuppelcat uppeloag (Supplication, 
Dviij, £ij _ c. Genit. (§ vij, 
A vj), was fiir etwas: mas diirfien (3 
was fiirdhten (A), wie fiir als ob (B, B vig), 
mids vecpont (© itij), aufe beft jr wik (Bi, 
B vij), Did etwas beridten (¥ iii), nes Wal- 
3 remen (nad en Balbe ap eee 
id bethun (§ viij), die finer 

(die evuten te fen, © itij), voller 

fiechen (€ 0), jemand abhauzen (© vif), 
Vifier (lagen (ins Gefidt, Ev, ij), ar 
etwas wiffen Laffen (3 0), jemand jubern (jer 
bern, zerſchlagen, § iij, in alteren oan 
Sfters die haut bern, woven 

nadhber misverftanden Barenbauter), 
(Heideloeeren und Crdbeeren, Av, ‘a. 
Hvij, Jiij, Jiiij, Iv, in Berlin nur fir 
Heidelbeeren). 


8) In der Bibliothek bes Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn gu Berlin. 









BESx.* 
Diefe Chriftise Meiitationes ' ov 
Betradstangen| Dem aller frew- 


denceidften Heyland, Im-|me- 
nuel, Mitler und Außtilger aller| 
onfer Sinden, welder Wame heift IESVS 
Chriflus, der eingeborne GOttes ond Ma- 
rien Sohn, der da bleibt vnd ift, mit Gott 
; feinem Vater ond beiligen Geiſt, in ciner 
| onjertrenten Gottheit, | Drenfaltigheit, Barm- 
hertigkeit, Allmechtigheit, | Sanftmattigheit 
ond Warhcit, Uegicrende hody-| gelobet in all 
Ewighcit, zu Lob, Ehe ond Preis | feines aller- 
heilighten tlamens, vnd inbriinfliger dand- 
barkeit , feiner frewdenreichſten Geburt, wie 
aud) allen fromen Gottſeligen redbtgleubigen 
Chri-| Men, fautoribus, ond liebhabern Gott 
lides Worts, | wes hohen Wirden, Higniteten 
pnd Standes dic jfeim, vnd ſich der heilighen 
Geburt JES Ehrifti, | SALVATORIS be- 
geren teilhafftig zu machen, ꝛc Verchte ond 
ſchenche icy der Author Cunradus | Fleccius 
Exul, 3m einem glitchfeligen frewden ;reiden 
Newen Jahre ond Chriſe licher guthertiger 
etd Gedruckt zu Budiffin, 
durdy! Midael Wolrab. M.D. xcn. 


1) 4 Rogen und 2 Blatter in 4°, A— D, Daw 
ſechs Bittern. Lewte Seite leer. 





Dad. 


2) Alle Seiten find von Zierleiften umgeben, 
bie recite und Linte zwiſchen ber unteren (breiteren) 
und oberen. Die obere und untere find aus zwei 
fliceren gufammengelebt. Aud) die rechte und 
Tinke, deren Lange nicht gureidt, find an beiden 
Gnbden durch angefiigte Stiice exgingt. Die Titel: 
feite bat breitere Leijten, unten und gu den Seiten 
burch Aneinanderlegen gweier hervorgebradt. 


3) Auf der Rücſeite des Titelblattes ein Ge- 
dicht in Reimpaaren an Polycarpus Levfer, deſſen 
Rame in den Anfangsbudflaben der Zeilen liegt. 


4) Darnad vier Seiten Zuſchrift an Frau So⸗ 
phia, verwitwete Churfiirftin yu Sadfen, und dic 
Briider Chriftian, Johann Georg und Stugut 
Hergdge gu Sadfen, Am Ende bittet er, fie mod: 
ten ihn armen betritbten EXVLANTEN in gne- 
viger befdrnerlider trem, aus Chriflider lied ond 
Parmberpigheit bevenchen, und unterfdreibt ſich: 
Cunradua Fleccius im trib{at | ond Exilio 3u Bu- 
diſſin auf-|haltenve mit Weib und Min-|derlein. 


5) Muf dem vierten Blatt beginnt, ohne wei⸗ 
tere UÜberſchrift, ein Gedicht in Reimpaaren und 
endigt auf ber Riidfcite des Blattes B. Anfang: 

Merch: frome Chriften mit allm fleif. 
Die geradjabligen Berfe cingegogen. Auf Blatt 
€ ij ein durd die ganze Gofumme und die Biers 
Teiften. gchender oul mitt: die Bnbetung des 
Ghrifitindes durd die Weifen aus Morgenfand 
(man fiebt beren nur jtoei). Unter demfelben gebt 
bad Gedidt alfo weiter: 

BEtig biftu Maria jart, 

Purdy did ver Geld geboren ward. 


6) Auf den Blattern D ij und BP iij cin Gedicht 
in vierfylbigen Berjen, Anfang: 
© J€SVein, 

Du haſt gar fein, 
auf jeder Seite in zwei Spalten 
das Ende hin heiht e3: 

Amen aus Grund 

‘Mit Ser vr Mund 

‘Windigt Conradus 

Sleck, ob verdruf, 

‘Bon Ehnendag, 

Das Gott bewach 

All grecte Sad 

Bnver feim Dad , 

Vnd flabe bey 

Per Warheit fren. 

Er hofft firwar 

And jmmerdar 

Gar in allem 

€xeug ond aud vem 

EXILIO, 

Gott werd alfo 

Salter aus leivt 

ju feiner zeit, 
Shm nidt allein, 
Sondern alln gmein. u. f. f. 


7) Wuf ben beiden-folgenden Blattern ein Lied 
in 12 (443) geiligen Strophen. uͤberſchrift: Ein 





gedrudt. Gegen 


~~ 
oo 


1590. 


danchfagung Cunradi Fleccij | son der 
aller frendenreidften Geburt JEſu | Corti 
fangweis inn ver Melodey ein | Mindelein fo Ldbe- 
lid, ete. Anfang: 

WO wollen wir nun hoffen bin 

in onfer trpbfal allen. 


, 8) Bersyeilen abgeſetzt, zwiſchen ben Strophen 
feine proferen "Broifijenrdame, bie 2., 4. und 
7, Zeile einer jeden eingegogen, die Strophen durch 
vorgefegte und heraudgeriidte deutſche Siffern nu: 
metieet. Unter bem Gicde eine (male Borte, un: 
ter diefer einige Reime. 

9) Auf der vorlegten Seite eine Benedeiung 
Ghrifti und der heiligen Dreieinigheit. Profa. 


10) 3 der Bibliothet des Freiherrn Wendelin 
von Malgahn gu Berlin. 
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DEX.* 


Schoͤner Catholifcer Buff | Pon vnſer 
lieben | Frawen, vnd vralten Ca- 


pellen | su alten @ettingen, Aud Auß- 
zug def außerleſnen Bidleins D. | Martini 
Enfengreins. | Allen Walfartern zu Ge- 
‘fallen ond | geiflidver Ergetzung auff 
nachgeſetzten | Shou, von newen Beimen ge- 
“fieet. | 1. 5. () 99. | In Verlegung def 
Ehrwuͤrdigen Herrn | Ambrofij Strauf, 
Chor- ond Altherrn bey | S. Fohannes in 
Hegenfpurg. 

1m Ende: 


Getruckt zu Ingolftatt, in der Ederi- 


ſchen | Srucheren, dard Andream Anger- 
mayer, | (gine) |M. D. XCIX. 


1) 8 Blatter in 8°, letzte Seite Leer. 

| 2) Dic Jahres ahl ſteht geteilt Links und reqis 
neben einem langlich runden Holsfdnitt ohne 
Werth: die Berkindignng Maris. 

3) Auf der gweiten Seite drei Reihen Noten 
mit eingedrudter erfter Strophe al Lert. Oben 
und unten Bierleiften™ 

4 Der Ruf Seginnt auf bem zweiten Blatt mit 
der Lberfdjrift: Shiner Catholifer Ruff | Yon 
onfer lieben Srawen 3u | alten @ettingen. Anfang: 





Wn loft ons froͤlich heben an 
zu fingen alls was fingen kan. 
52* 
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33. 1500. 1600, 





5) Goldjer Zweizeilen find es 125. Der erften 
{otat immer Kyrieeleifon, der zweiten doppeltes 

feluia und der Bufag: 

Selodt fey Gott vnd Maria. 

Versyeilen abgefegt, der Zuſatz immer eingeriidt. 
Zwiſchen den Geligen feine groferen Zwiſchen- 
ene vor ber erften Zeile auggeriidt die Ordi- 
nalgabl. 


6) Konigl. Bibliothet gu Berlin, E 1193, 


BEXI.* 


Herʒlich thut mid) verlangen 2c. 


1) Dag Chriftoph Knoll bas Lied Herzlich thut 
mid verlangen im Sabre 1599 gediditet, ftebt auf 
Grund guter Zeugniffe felt. Allein dak er nod ein. 
anderes Lied gemadt und daß der erfte Dru von 
beiden fid hinter einem Biidlein befindet, das er 
felbft herausgegeben, davon ſcheint ſich die Runde 
ſchon frith verforen gu Haven, in ben Werken we⸗ 
nightens, welde man diver detgleiden nadguidla- 
gen pflegt, ift nichts darüber gefagt. Dageyen lieſt 
man in Abr. Tellers Vorrede gu ber Guͤldenen 
Sterbefunft von Joh. Heermann (Zeig 1659. 8°.) 
auf der vorlegten Geite folgende Bemerfung: es 
Habe ſich gefunden, daß ber Antor und Gidter fol: 
ches Siedes gewefen Gert Chriftophorus Cnollius, 
der Chriflidqen Semeine zu Sprottaw in Sdlefien 
drenfig-jahriger alter Diaconus, welder daffelbe 
nebenft nod einem, fo fid anhebet: Im Ceben und 
im Sterben, 2. im Jahr Chriftt 1599. in regieren- 
ber anfdlliger Seuche sur Sprottau den Krancken 
und Sterdenden zu Tro gemadt und auffgeſetzet, 
wie folde bende ben feinem Troſtbuͤchlein oper Prari 
Articulor. de Refurr, Carnis § Vitu wterna mit- 
gedruchet und angebefftet worden. 


2) Dieſe Stelle hat mir Here Freiherr von 
Malgahn in dem ihm gehörigen Gemplar der 
Gilldenen Sterbefunft nadgewielen. Des Troft- 
büchleins von Chriſtoph Knoll Founte id) bis jegt 
nod) nicht habhaft werden. 





DLXII.* 
Swey [done newe Lieder Das erſte ift Von 


der Bekerung fines verlohrnen 


Sohns. | © Iugend tha bedencken, deiner 
Eltern Lich | ond trew, ynd thu fie nicht be- 
krenchen. | Das ander fagt von dem groffen 


Mugen der | Edlen Uuthen, welde viel beſſer 
ift denn Bucher. | (Vierediger holzſchnitt cin Mann, 
in ver redten Gand einen Stab, an ver linken Seite 
cinen turgen Degen, vor ifm vier Sdhmeine; man fieht 


tel nod Erbe, pan nur einige Zweice arf 
SGwcine fehen.) | Bedruckt bey Ze- 
ngenberger. . 


Matter in 8°, alle Seiten bebdrudt. 
ne Anzeige des DOrudjahrs. Nürnbetg 


der Rildfeite bes Titelblattes die Hider: 

as erſte Lied. | Im Chon: © Cyrite 

tne, Anfang: 

Jugend thu bebencher, 

zeilige Strophen. Verszeilen abgeiest, 
ropben feine grdgeren Swifihen- 

: dritte und fiinfte Zeile einer jeden vor: 

Strophen durd deutſche Ziffern, welde 

fidten 3eilen glei ftehen, mumeriert. 

cile ded Liedes mit größerer Schrift. 


en auf der vorderen Seite ded dritten 
rerforift und erſie Strophe des gweiten 
herſchrift Bas ander Sied. | Jm Egon: 
teinem Morgen, 2c. Anfang des Liedes: 
n Siedlein wil ih dichten 

‘ob der Uuthen gut, 

zeilige Strophen, auf jeder der zwei fol- 
ten fiebert, ut ber legten eine. Berd 
abgefegt, zwiſchen den Strophen feine 
wifdentdume, bie erfic Reile eémer jeden 
ift iſt eine gothiſche und viel 
gent Yiedes. Die Anfang 











n Liede fehlen im dieſem Drud zwei 
die 14., in welcher von Sam, und cic 
cher von Geli gebandelt wird. ‘Er bietet 
0" Resicbung auf mebrere Lesarien einen 
yemt gegenitber der in den Fridrich (ut: 
Ansgaben als der _urfpriinglic 
CL. Eitophe . B. fingt bet yr. Gut 





yeiliger ſchrifft wir finden, 
heiht es bei Joh. Lanzenberger: 
peiliger Schrifft wird funden. 
Strophe lautet bei Fridrich Gurtnedt: 
thor was Gott ſelb leret: 
fol das leben han, 
vater und muter ebret , 
erb fol nemen an: 
fo aud) das new geiflid hind, 
nes feim Vater volget, 
Gimelreidy ex find. 
ende Drud hat dafür: 
hort was Gott ſelbſt lehret: 
ver foll das Leben han, 
Der Vatter vnnd Mutter ebret, 
deß Seel ex neme an. 
Wer nun fo Chriſtlich zeucht fein ind, 
afi cs fein Eltern folget , 
das gimmelteich ex find. 


BSIIII. 1604. 
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Die Iegte Gtrophe fingt bei Grid. Guttnedt 
ilſo an: 


Per ich das Sed gedidter, 

daiß Aleranver Zeldi, 

Bie (ad mid) hart anfichtet, 
vier leſen wir dafür: 


Der difes Sied gevidtet, 
beift Alerander Geld, . 
Die fac jhn hart anfidtet w. ſ. w. 


6) Der Dru verbeßert meee ebler ber Fr. 
Buttnedtiden Ausgaben: ev fept 17. 7 hettft fir 
veft und 18, 5. Jugend fiir tugent. 


7) Köonigl. Bibliothet gu Berlin, E 1080. 


DLXIII.* 


Beiftide| Pſalmen vnd Lieder, 
wie fie deß Jars vber auf ale Set, 
Bonn vnnd Seyertag zu Wer-|chersheim in 
rer Gravenſchafft Hohenloe zc. | gebrandyt wer- 
den, 2c. mit vier | Stimmen componirt | Purdy | 
ERASMVM VVIDEMANNVM, | 
Bravelicben Hohenloiſchen Mu/ficum . vud | 
Preeceptorem 3u Weichersheim. | (Golyfgnitt, | 
M4. DC Ml. 


Am Gnve: 


Gedrudit zu Muͤrn- | berg, 
durch Valentin | Fuhrmann. | ver. 





sieeung) ANNO. | ciniey'M. DC IIT. ¥ 


in ben Schulen gerebet, fagt er weiter: Vber das, 
die jenigen, welde die Muficam verftehen, ond jnen 
belieben laffen, in ven Rirden, einer diefe, ein ander 
jene Stimm ju dem gemeinen Choral , auf viefem 

Midlein fingen han. Weldes dann ein fonnerlide 
anmutung vnnd liebligheit gibt, ſo alle vier Stimm 
in ber Airden bin ond wiver an onterfgicdliden 
orten gebirt werden. 





5) Auf _den gwei folgenden Seiten zwei lateini 
[he Lobgedichte in Diftichen; diefe Gedichte ſchrei⸗ 


ben den Namen Widmannus, 


6) Mit der folgenden Seite, 5% fangen die 
ieder_an, ohne itgend eine gufammenfafende 
berſchrift. Die Eintidjtung ift, daß jeder Liede 

die Noten von vier Stimmen vorausgehen, bei 

aufge(lagenem Bude Lints Difcant und Tenor, 
rechis Alt und Baſs, jede Stimme mit der erften 

Strophe als Cert, die nachher nidt wiederholt 

witb. Die Lieder find alle mit abgefegten Bers: 
eilen gedrudt, zwiſchen den Strophen keine grö⸗ 
geren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden 

cingesogen, bie Strophen burd vorgefegte deutfe 

Ziffern numeriert. 


7) G find der Reihe nach folgende Lieder: 
Nro. 185, 279, 250, 186, 263 (fein Wohnung), 
268 (Ber Gerr ift mein getrewer Girt), 286, 210, 
233, 280, 261, 189, 432, 455 (Paulus Speratus 
ugeir., Graf vom Bede), 281, 282°, 283, 207, 
227, 285, 201 (Ruther guge(djr.), 196°, 188, 262. 
Blatt 73: Solgen 19. bs dem Lobwaffer genom- 
mene vnd aufigelefne Pfalmen 2c. nämlich die 
Pfalmen V, VI, XX, XXXII, XXXV, XXXIX, 
XLU, XLVII, LXI, LXVI, LXXIX, LXXXVI, 
XCIII, XCVII, XCVIIIL°, XCIX, C, CXVII und 
CXXI. Blatt 128>: Solgen nun vie Seftgefing. 
ro. 200, 521, 538, 201, 193, 214, 219°, bie 
793 (Quther gugeldr.), Dancfagen wir alle (Cras- 
mud Alberus alge it.), 701, 430°, 421, H, 197, 

195, 182 (Gtr. 4 und 5 in umgetebrter Folge 








1B, 


und andere Abweichunaen), 790, €, 565, 198, 190 





1) 384 Bogen in 8°, A—Gq. Die Lepten drei E565, 
Beiton eee Blattgabley cele (3) aut AAG, Legte GStafty 20 iiges Gel dire 
303) auf Bo nj: folite 302 fein, ber Gebter fingt fangemei se Sttoptes Beat 
‘Gon frih, auf Blatt C, an, weldes die abl 18 [norm my ‘5a glaub in Gott 
tatt 17 Bat. 8 t 

Batter den La CBrofa, Mat: 

2) Der Titel ift mit einer Borte umgeben. Der rei Nfer Batter (Brofa), 
porgronit Cin einem vergierten Stabeen Konig 586° ( ), 208, 192, 433°, 
David, fiend, die Sarfe vor FG abarteet) vont 4 “i o 18 4, 4s (ue 
ebt roher Mrbeit. eile 2,3, 9 (Name) und 12 get i, ot, 8, 101, 


‘fepte, Jahreszahl) roth gedrudt, der Buchſtab p 3 


in ber 3. Beile fehroary. 


3) Unf der Miidfeite des Titelblattes bie Bud. 
taben W. G. V. H. V.|H. Z. L., welche bedeus 
en: Wolfgang Graf von Hobenloc und Herr gu 
augenburg. Darunter das Hobentloifdhe Wappen. 


4) Gilnf Seiten Vorrede, dem eben genannten 
Brafen gugeeignet, am Ende: Datum Weichersheim 
tie Michaélis, Anno 1603. | €. 6. | Untecthaniger | 
yeborfamer | €rafmus Wioman. Auf dem Titel 


ie der Name Widemann. Nadbem er von dem 
Berth ded vierftimmigen Gefanges überhaupt und 








P salu der Bfalmen 
8) Die mit Buchſtaben bezeichneten Lieder find 
folgenbe: 
+ Wir vanchn dir Lieber Gerre (3 Steophen), 
1 Cxfanden ift der heilig Chriſt (ungewoͤhnliche 
€: Chripus onjer geilam 


Gefalt), 
fipt zur rechten Gottes Hand (wie teugenthat 
1573), 
D: Bo war id Leb, ſpricht Gort ver Gere 
(von Mic. German), 
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E: Oatter aller Frommen (eine Strophe), 
4: O Menſch, bedenck jetzunder mid (Mic. Her- 
mans Lied Nro. 507, mit vielen Veraͤnderungen). 


9) Unter den Liedern find manche, die gu den 
älteſten, welche fid) in evangeliſchen Gefangbudern 
finden, gebdren: Nro. 182 und A, andere in unge- 
wb hnlider Form, aber ebenfalls alt, 3.B. Nro. B. 


10) Bei den meiften Liedern find die Namen 
ber Verfaßer genannt; die, bei benen es nidt ge- 
ſchehen, find Nro. 250, 268, 261, 200, 641, 791, 
421, A, 792, B, 182, 790, €, 260, €, 226, 211, 
637, 373, §, 270, 300. Die Numern derjenigen 
Lieder, denen keine mufifaltfden Noten vorgeſetzt 
find, fonbdern bei denen anf die Melodie cines an- 
bern Liedes verwiefen wird, find oben mit ° Le: 
zeichnet. 


11) Zuletzt vier Blätter Regiſter, unter jedem 
Buchſtaben zuerſt die Pſalmen, dann die Geſänge. 
Auf der vordern Seite des Blattes @ itj die An— 
zeige des Druckers. 


12) sn ber Bibliothel des Freiherrn Wendelin 
von Malpahn gu Berlin. 


DLXIV.* 


Der Geiſtlich | Hauptmann. - 


Wie er jest auff den Friling | wil 


Knecht annemmen. Im Thon, Wolauff jhr 
Ariegslent, find Srolich | find guter ding, 2c. | 
(Gierediger Holzſchnitt: Shriftus in feiner Auferftebungé- 

geftalt und ein Kriegsmann.) Das ander, QO Rei-, 


dyer Gott im | Throne: Im Thon, Frolic) fo 
will | id) Singen, 2c. 


Am Ende: 


Getrucht zu Bafel, bey | Johann 
Schroͤter. 1605. 


1) S Blatter ur 8%, lewte Serte leer. 
2) Es find nicht zwei Lieder, wie der Titel an: 
ibt, ſondern drei. Das erſte beginnt auf der Rück— 
—* des Titelblattes, ohne weitere UÜberſchrift. 
Anfang: 
In Chriſtenlichen Helden, 
nun merckend was ich ſing, 
33 (444) zeilige Strophen. 





DLIIV—BVEIY. 1605— 1610, 


Sr hats gemacht im der Ais 

fo gang vnd gar in ſchneller eyl: 
ift es Der will des Herren, 

fo will ers die Jugendt lehren. 


4) Das andere Lied ift Nro. 645: 
® Reider Gott im Throne, 
anfangend auf ber vorberen Scite bes fedhiten 
Petes Ende auf der des fiebenten, darunter dic 
erfe: 
Serr Gott hilff uns auf aller not 
Das mir nit kom̃en in fdhand ond ſpott. 


5) Das dritte Licd hat dic überſchrift: Ets 
Geiftlid) Lied, Zwener Ehelen-|ten, x. 3a 
Thon, Rofina wo was | dein Geſtalt. Anfang: 


Zollich Here Chrift 

all fund vñ frift 

ruͤhm vit preif id dein güte, 
4 (64-6) ʒeilige Strophen. 

6) Qu der erften Ctrophe fagt jedes Preis unk 
Danf, in der zweiten Strophe bittet er fiir fic, in 
der dritten fie fiir ibn, in der vierten jedes fiir beide. 
Das Lied fteht im erften Teil der Chriſtlichen Hans: 
ſchätze von 1569, aber obne die Bemerkung m der 
berisrit. daß es cin Lieb zweier chriſtlichen Che: 
eute ſei. 


7) Die letzte Strophe bes Liedes auf der ver: 
bercn Seite des letzten Blattes. Darunter daz 
Wort ECNPES. Unter diefem cine Verzierung. Un: 
ter diefer die Angcige des Druckes. 

8) Aedes ber drei Lieder fangt mit zwei grofen 
Buchſtaben an, der erfte durch dret Zeilen gebene. 
Verſe nicht abgefegt, zwiſchen den Strophen keine 
größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden 
eingezogen. 

9) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1163. 


VCXV.* 


Zwey Schoͤne newe Geit- 


liche Gſang, sweyer Dieneren 
Chriſti. Das Erſt, Der Geiſtlich 


Moaͤchter, In welchem cin Sum Chri— 


ſtenlicher Fehr | vnnd Lebens, anf H. Se- 
(hrifft gezogen, allen | Alenſchen firgeftelt 


wirt, dah fie vom Schlaaff [der Siinden er- 


wachind, ound fid) auff! den Cag def Herrn 
vorbercitind. | Im Thon, wie die Sem-' padyer 


3) Dad Lied ift von Benedict Getting. Die! Schlacht. Das Ander, Von der Stati 


letzte Strophe lautet: 
Der Gleting hat daß Licdletn gemacht, 
er wünſcht cud) cin Ucuw gut jar. 
Cs geſchah an cinem Donnerflag 3u nacht, 
£6 wz niemand mehr dauor. 


Got-' tes, dem Himcliſchen Hieruſalem, 


das ift | von der wWahren vnnd ewigen Selig- 
keit, die inn. Himlen allen außerwehlten 


rifiglen-{bigen Menſchen berettet ift , ge- 
en | anf den zweyen letften Captt-| len der 
fenbarung %. | Johannis. | Im Shon, im 


ſaß ligt cin wehrde Statt. ! Gedruckt 


Jahr, 1610. 


1) 8 Blatter in 80, letzte Seite leer. Druckort 
[ Zürich. 

2) Es find bic beiden Lieder, weldhe zuerſt hin- 
ber 6.553 befdriebenen Uberfepung der Gebete 
Parus Martyr von 1589 gedrudt erſchienen, 
nli 

Der Wadter an dex Zinnen 
t Raphael Egly, und 
Ch weif mir gar ein webrde Statt 

t Rudolf Wonlid. Das erfte beginnt auf der 
ckſeite des Titelblattes, bas andere auf der vor: 
en von A iii. 

3) Abgefepte Verszeilen, zwiſchen den Stro= 
n feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zerle 
er jeden eingezogen. Sm Anfang jedcs Liedes 
i große Buditaben, der erfte durch dret und 
im zweiten Liede) durch vier Zeilen gebenb. 
den ſechs Unterabteilungen des erſten Liedes, 
‘he befondere uͤberſchriften haber, geht der erſte 
fangsbuchſtab jedesmal durch zwei it 

4) Das zweite Lied endigt mit drei Zeilen auf 
vorderen Seite des letzten Blattes; darunter 
Worte Komm Herr Jefu. Darauf folgen nod) 
nadftehender Form die Ramen der Berhager: 


Das Erſt, 
Geftellt durd) Raphael Egly, 
im Jar Chriftt 1583. 
Das Anver, 
Geftellt durch Biadolf Wonlid, 
im Jar Chrifti 1584. 
5) Königl. Bibliothel gu Berlin, E1175", 


DLXBI.* 


lon der groben | Sétpifgen 
D Predigcant-; Enangelifden Suge, | 
aver | Den Namhafften vnd Lob- | 
irdigen Cardinal | BELLARMINVM. | 
3ALM. 26. Mentita eft iniquitas fibi. | 

Die Boßheit leugt ſich felber an, 

men ugenwerch kan nit beftan, 

nd muß allzeit 3ufchanden wern, 
So trifft Vntrew jhrn cignen Herren. 


Berjierung.) | @Gedruckt im Jahr 1615. 


PSIVI — PFIVII. 1615. 
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1) 46 fatter in 8°, alle Seiten bedrudt. Seiten: 
zahlen, erfte (1) auf der Rückſeite de3 Titelblattes, 
lepte (7) auf der fegten Seite. 


2) Keine Angeige des Orudortes. Fngolftadt? 
3) Das Gedidt, Reimpaare, beginnt auf 
ber Riidfeite bes Titelblattes. überſchrift: Won 
der groben, Solpifdyen| ond Previcant€uangeli- 
ſchen Suge, 2. Anfang: 
HAlit vet, Ad Futherthum̃, halt veft, 
Wer liegen han der thu das beft. 
4) Gin febr wigiges Gedidt, voll Frifde und 
Gewandtheit ber Sprade. 
5) Seite 2 fommt folgender Vers vor: 
Dey vns 3u Koͤſching in der nehn, 
Köſching ift cin Mtarftfleden in ber Rabe von 
Ingolſtadt. 


6) In der Bibliothet des Freitherrn Wendelin 
von Malpahn gu Berlin. 





DLXV33.* 


Vnſerer lieben | Frawen Klag, 


auf dem $a-| teinifden Planctu Bea- 


tæ Marie Vir-|ginis, fo anfanget Stabat 
Mater dolorofa, gezo- gen, vnd in der Weif. | 


Maria Klag war alfo grof, 2. 
1) 2 Blatter in 8°, letzte Seite leer. 


2) Keine Angeige de8 Ortes und des Jahres. 
Nad einer gleidsettigen ether Betap Notiz 
—* dem Liede itt Julius Schiller Verfaßer des— 
elben. 


3) Der oben angegebene Titel fteht auf keinem 
befonbderen Blatic, P abern ift eine Üüberſchrift des 
Liedes, welches unmittelbar darunter anfangt: 


A§s Chriftus hieng am Creu verwundt, 
8 (2-+4-2) zeilige Strophen. 


4) Verszeilen nidt abgefept, die Strophen 
burd) iibergefepte deutſche Ziffern numeriert, dic 
erfte Zeile einer jeden eingesogen. Unter dem Liedc 
eine Holzſchnitt⸗Verzierung. 


5) Das vor mir liegende Eremplar fdeint gu 
den Beftandteilen eines Sammelbandes gehört gu 
haben, aus weldem es gugleid mit dem thm vor- 
angehenbden Stiid: Von ver groben Colpifden vnd 
Previgcant Euangeliſchen Fuge v. J. 1615 heraus⸗ 

enommen und mit diefent, ba e3 an demfelben 
—— zuſammengelaßen worden. 


6) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 
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Zur niderlandijden Hymnologie. 


DXLBII3.* 


¶ Dit Doec | wort genoemt: Het 
Offer | des Heeren, om het inhout van fommi- 
ghe | spgheofferde hinderen Godts: De welche | 
voortgebracht hebben wt den goeden ſchat hacrs 
herten, Belijdingen, Sendtbrienen , | en Se- 
flamenten, de welche fy metten monde | beleden, 
ent metten blocde bezegelt hebben , | Sot trooft 
ende verflerchinghe der Slach-| ſchaepkens Chri- 
ſti, die totter doot ge- ſchict zijn, Tot lof, 
prijs ende cere | des geens diet al in alle ver | 
mad), wiens madt | Duert van eewic-|h3 tot 
eewic-|hent, A-| men. ¶ Bodh zijn hier by 
ghe-|daen veel Licdchens , Belijdinghen , | en 
Brieuen, die noyt in dine | en zijn geweeſt. 
¶ Stem, nod) is hier by i ghedaen cen Liedt- 
boecrken, tracte- rende van het Offer des 
Hecren. | Q @Ghedruct in het Jaer, | 
Hi. COCCE. LFF. 


Am nde: 


¶ Ghedruckt in het Jaer ons Heeren, 
HA. CCCCE. LFF. 


1) 42 Bogen in Flein=8°, wie 12. A-Ct. 
Zweite Seite und letztes Blatt leer. Blattzahlen, 
erfte (fol. 2.) auf A ij, (este (Fol. 279.) auf dem 
vorletzten Blatt des Bogens Mm. Neue Blatt: 
zahlen von Bogen Mn an, erſte (2) auf Mn ty, letzte 
(54) anf dem ſechſten Blatt des Bogens Tt. 


2) Muf dent Titel find, fo weit es angebt, 
immer abwechſelnd zwei Zeilen roth und zwei 
ſchwarz gedruckt: roth alſo Zeile 1 und 2, 5 und G, 
9und 10, 13 und 14, 18 und 19, 22 und 23, zu— 
lept 26. Das Zeichen @ alle dreimal ſchwarz. 

3) Zwei Blatter Vorrede, ohne Datum. 

4) Die erſte Ausgabe de3 Buches tft v. J. 15687, 
bie vorlicgende vermehrte ift die zweite, beide von 
bemjelben Druder, der fidy aber beidbemal nicht 
genannt bat. 

5) Den Anfang macht Blatt 4 ve Beltpoinge 
ende Eyndinge Stephani, hinter derſelben, Blatt 7, 
das Lied: 


DSIVIII. 1570. 


DE duifter werelt mad niet verdragẽ, 
18 vierzeilige Strophen. 


6) Blatt 8 ve Belijoinge von Midiel Satie. 
Am Ende, Blatt LL: Ghe- ſchiet den exj. vadia 
den | Mene. Anno. ' 1527. C Ghetranflatecct wt 
ven Hooch- duytſche in Ueder- duytſch. Darasd 
Blatt 11" das Lied 

Afmen ſchreue vijftienbonvert 
ende feucnentwintid Iner, 
11 (4+5) gcilige Strophen. 


7) Blatt 13 het Seftament pat Anneken €feies 
haren Sone beftelt heeft, den 24. nad Sanutrij, 
Anno. 1539. Bes morghens te neghen vren suet 
gheleuert, als ſy hner berenve te ſteruen etc. Day 
Blatt 16 bas Lied 

FEn groote vruedt ift int gemepn, 
14 ſechszeilige Strophen. 


8) Blatt 17> Sommige Teflamenten, gefdcenen 
voor Jan Claeß (inde geuanchenis liggende binnen 
Amflelredam) aen zijn Huyſurouwe, hinderen, ende 
ander vricnde na den vleeſche. Anno. 1544. Dau 
Rlatt 24 das Lied: 

IIEt waren twee gebrocders goet, 
(nämlich San Claeſz und Beſtevaer), 20 vierseilige 
Stropben. 





9) Blatt 25> ve Belijdinghe van een teeder 
Meyſken, gehecten Eliſabeth, getddtet 1549 zu 
Leeuwerden. Dazu Blatt 28 das Lied J 

TWas cen maechdeken van teder leven, 
21 vierzeilige Strophen. 

10) Blatt 29> ve Belijvinghe van Gans van 
Querdamme, getodtet Gent 1550. Dazu Blatt 43° 
das Lied 

ICk weet, die Godes woort bekent, 
15 (4-5) zeilige Strophen. 

1!) Blatt 45> eenen Brief van IJannijn Buef- 
hijn, dicmen noemt, Hans keefcooper, getédtet zu 
Went 1550. Dazu Blatt 47> bas Lied 

O Seer v wil ick louen, 
9 (4--4) zeilige Strophen. 

12) Von Blatt 48> bis Blatt 83> Briefe ven 
Jeronimus Seger}, und fetner Frau Lijſken, ac: 
todict 1551 su Gent. Dazu Blatt 83> daz Lied 

GOd de Geere is ghetrouwe, 
13 (44-4) zeilige Strophen. 

13) Blatt 85—89 Briefe und Bekenntniſſe vor 

Peter Bruynen, Jan (de oude cleercooper) und 


BSXVII3. 1570. 





— — 


Pluyn, nebſt zwei anderen 1551 gu Antwerpen ge⸗ 
todtet. Darnach Blatt 89> bas Lied 

TOt lof des vaters, (ods, heyligẽ geeſt, 
9 (4-+3) zeilige Strophen. 

14) Blatt 90> cenen Brief van Peter van 
Weruih, getddtet gu Gent 1551. Dazu Blatt 94 
bad Lieb 

GRoot zijn ves Heeren cradten, 
9 (4-4-4) zeilige Stropben. 

15) Blatt 95—- 109» een Gebedt , Vermaninge, 
et Pelijvinge van Adriaen Cornelif3, 1551 gu Lei: 
der getddtet. Dazu Blatt 109> bas Lied 

DAnct Godt, en wilt zijn lof verbreyden, 
9 (4-46) geilige Strophen. 
16) Blatt 111 —121 gwei Briefe von Joos Kint, 
petibtet 1553 3u Gortrij¢. Dazu Blatt 121> ag 
ie 





DE nmeetſte vruedt coemt door Godts woort, 
13 (44-4) jeilige Strophen. 
17) Blatt 123—134 die Belijoinge van Claes 
ve Pract, getddtet 1556 gu Gent. Dazu Blatt 134 
bad Lied 
DE Werlt op die Chriften verfoort, 
19 viergeilige Strophen. 


18) Blatt 1355-140 Teftament und Ver: 
mabnbriefe von Jorian Simonſz, 1557 zu Haer: 
Tem getddtet. Dazu Blatt 141 bas Lied 

O Vaders wilt shy cenen ſchat, 
17 viergeilige Strophen. 


19) Blatt 142—180 Befenntniz und Belij- 
binge von Jacques, 1559 gu Leeuwerden getdodtet. 
Am Ende die Vemerfung: Defe Belijvinghe van 
Bacgues , es ouverghefet wt Franfoys in nederlantſch 
Pupt(h. Dazu Blatt 180 bas Lied 

SEer wonderlijch © Seere, 


12 (4-4-4) jeilige Strophen. 


20) Blatt 182—192 de Belijvinge van cen 
vrouwe ghenaempt Claeſken, 1559 3u Leeuwerden 
getddtet. Blatt 192 daz Lied 

E3n Siedehen met vruedden goet, 
7 (4-486) geilige Strophen. 


21) Blatt 193° zwei Briefe von Adriaen Ban, 
1559 gu Antwerpen umgebradt. Blatt 195> dag 
ied 
DPyfternis gaet van henen, 
11 (4-4-3) zeilige Strophen. 


22) Blatt 196 >— 201 een Belijpinge, gefcreuen 
by Sars de vette te Gent, daer hy zijnder twaelffter 
in bande lad, 1559 gu Gent getddtet. Blatt 202 
bas Lied 

HEbt goed? moet, o broed’s va weerde, 
16 vierzeilige Strophen. 


23) Blatt 203 Cen Belijpinge van Hans van 
ver Moes, 1559 zu Waeſten getddtet. Blatt 207> 
dad Lied 

IT Yrannid werk ſpoortmen nv alle weghen, 
11 (4-+-4) geilige Stropben. 
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24) Blatt 200 een Cefiament van fenaert 
Ploufer, 1559 gu Antwerpen getddtet. Blatt 211> 
dad Lied 

D€efament van fSenaert Plouier, 
18 viergeilige Strophen. 


25) Blatt 212>—225 ein Teftament unb Brief 
von Gielis Bernaerts, 1559 gu Antwerpen ge- 
tddtet. Blatt 225 bas Lied: 

GEbenedijt God in des hemels pleyn, 
7 (4+8) zeil. Strophen. 


26) Blatt 216>— 235, drei Briefe von Yan 
Geertſz, 1564 au Hace verbrannt. Der zweite 
Bricf (Blatt 229) ijt aen den Futerſchen Paep ge- 
richtet; wer ift diß? Derfelbe hatte an San Geertf; 
geſchrieben: Blatt 230> unten heißt es Chm Rv te 
comen tot het verftant en aenuanch ws Brigfg, wel- 
chen ghy aen my gefonden hebt. Iſt diefer Brief 
irgend wo gedbrudt? Die Antwort tft mit groger 
Keckheit gejdricben; die Gründe fiir bie Minder: 
taufe werden guriidgewicfen und verworfen; Blatt 
232 heißt es: Wen vierdé va v onuerftandige of 
moetwillige plomphent, dat ghy uwen hinderdoop 
met de befnijveniffe des Wets oft met dat verbont 
teeché Iſraels, wilt beweeren u. ſ. w. Blatt 235° 
ba’ Lied 

T3s cen periculofe tijt, 
18 vierzeilige Strophen. 
27) Blatt 236, Briefe der Frau Mayken Boo- 


fers 1564 31 Doornid verbrannt. Blatt 242 bas 
ied ‘ 





D3e op den Seer betrouwen, 
16 vierzeilige Strophen. 
28) Nun folgen, unter einem befonderen Titel 
auf ber vorderen Seite bed Blattes 243, feds 


Stiide, welche in der Ausgabe von 1567 nod febl- 
ten. Der Titel lautet: 


q Hier nag volghen noch ſommighe 
Belijdinghen ende Sendbrienen, van op-| ghe- 
offerde Kinderen Gods naegelaten, die noyt 
in druch en zijn gheweeſt, heb-| bende een neghe- 
lijch byfon-!der cen Siedehen | daer by. || (3wei 
Seériftftellen: Math. 10. v. 17. und i. Petr. 4. v. 19.) 


29) Blatt 2435 Cen Belijninge van een vrouwe, 
ge-|naemt Weynken Claes Bodter van Monicken 
pam, Weduwe zijnde, 1527 im Hag verbrannt. 
Blatt 246 bag Lted 

DE Seer moet zijn gheprefer, 
14 vicrgeilige Strophen. 


30) Blatt 247> de Belijoinge van twee lieue 


vrienden, de cene was genarmt Sije, de ander Eelke, 


1549 zu Leeuwerden getddtet. Blatt 249° dag Lied 
NAe v belooft , O goede Geer, . 
11 (4-++5) zeilige Strophen. 
31) Blatt 251 De Pelijvinghe van Peter Witfes 


Mietfelaer, 1553 getödtet (es ift nidt angegeben, 
wo). Blatt 253» bas Lied 
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K@rmen is ter werlt en geclach, 
10 (4-4-3) zeilige Strophen. 


32) Blatt 254> Cenen Brief van Willem drood- 
ſcheerder, 1557 zu Antwerpen getddtet. Blatt 256 
bas Lied 

CGHriften Brocders weeft nv verblijt, 
7 ſechszeilige Strophen. Dif Lied Handelt nicht 
pon bem Lode Willems, e8 ſcheint vielmehr von 
ihm felbft gemadjt und gleid) dem Briefe aus fei- 
nem Gefängniſſe gefdrieben au fein. 

33) Blatt 257-275» Briefe von M. Gielis 
Mathijſz, 1564 gu Middclbord getddtet. Blatt 
275 > das Lied 

M3jn iock is foet, mijn loft is licht, 
8 (44-3) zeilige Stropben. 

34) Blatt 276> ein Brief von Clement Hen- 
rickſz, 1569 gu Amſterdam verbrannt. Blatt 278> 
das Lied . 

SO wi op den Steen Chriftum vout, 
14 fiinfactlige Stropben. 

35) Blatt 279° ff. dret Seiten Regifter. Auf 
ber vorderen Seite des folgenden Blattes (Mn) der 
Titel des Ltedertcils: 


¶ Een £ iet-| boecrkẽ, tracterende van | 


ben Offer des Heeren, int welche onde ei | 
nienme Liedehens, wt verſcheydẽ Copien | ver- 
gadert zijn, om by het Offerbocch ghe-| noedt 
te worden, want het van cender ma terien 
voert, als van verraden, vanghen cn | dooden, 
aengaende der Slachtſchaephens Chriftr, die 
de ftemme hacrs Herders | Jeſu Chriſti getron- 
welijch ge- horfaem zijn gheweelt tot der 


doodt |tor.; C Item, hier is een Regi-| 


fter adjter by ghemaeckt, om eld Licdchen op]... 


zijn Folium te vinden. (Drei Strophen.) 
Mlatth. 10. c. 22. | ¶ Om mine Maem 
fult ghy van alle men- ſchen ghehact worden, 


maer die volftan-| did) blijft tot den ennde, | 253. 


die | fal falid) wor- | den. 


Blatt 


36) Es find der Reibe nad folgende Lieder: | 
1h. | 


PAn thitter lijden Chriſti ootmoedich, 
30 ſechszeil. Str. 
VErhuedt v Gods hinder allctijt , 
: 19 A+3) zeil, Str. 
Handelt von Frans van Boolſweert, 1545 zu 
Leeuwerden getödtet. 
DRKoefheyt wil ick nv laten ſtaen 
20 4zeil. Str. 
Handelt von zwei Jungfrauen von Beckom, 
Maric und Urſel, 1514 zu Delden verbrannt.! 
DOemen vijftienhondert ſchreue, 
21-Hʒeil. Str. 





3b. 





5b. 





wl. 


DSIVIII. 1570. 


11>; 


7; 
Ish; 
a 


23: 


vy b : 


| 304: 


Von Goris, Bouter, Grietfen, Naenken wm 
Katharina, 1551 3u Gent getödtet. Strorbe 
13 fautet: 
Wouter fprak ten faluen tijden 
borgers van Gent, hoort mijn permart: 
Weet, dat wy niet en lijden 
als Ketters ofte Cuthriaen, 
Die in deen hant den pot met bieres, 
in dander hebben bat Seftament , 
Gods woort in dronckenſchap hantieren. 
Daer Door Die waerhent wort gefdent. 


ICk fal met vruechden fingen een Kiet 
23 (4-4) geil. Str. 
ICk mad wel droeflijc fingen 
22 (4-4) geil. Sr. 
Von zwei Frauen, Marifen und Annefar, 
und drei Mannern, Henri Dircſz, Dire Jeri 
und Abriaen Cornelis, 1552 ju Leiden ge: 
todtet. 

Fy Chriften al te famen 18 (4-H) geil. Gr. 
Von Dauid und Levina, 1554 gu. Gent ver: 
brannt. 

Affmen ſchreef vijftienbondert Jaer 

14 fanfyeil. Str. 
Von Gielis und Lisbeth, 1551 zu Gent ge: 
todtet. 

O God ick moet v claghen 19 (4-+4) geil. Gv. 
Bon Joos Verbeed, 1561 gu Antwerpen ver: 
braunt. Das Lied fteht ſchon im dem Lreder: 
buch von 1562: meine Beitrage Itro. 61. 

EK€n nicuwe Cict, vaet dit bediet 

13 adbtyeil. Str. 
Von Wille Eleermaker, 1560 zu Antwerpen 
verbrannt. 

IU bitterheyt der fielen LOUD geil, Ste. 
Stebt fdvon in dem Liederbudy vor 1569: 
meine Beitrage Nro. &. 

[Gort vrienden, ick ſchenck v een liet 

13(4-+3) geil. Str. 
Handelt vow Jan Janſz Brant, 1599 zu Geer. 
vliet getödtet. 

VErhuecht verblijt groot ende cleyn 

20 fedbayeil Srr. 
Bow eter Jungfrau Janneken, zu Antwer— 
pen getoͤdtet. 

ICk moet cen liet beginnen, 10010 Hzeil. Ser. 
Bort bert zwölf Gefangenen, die 1559 zu Gent 
getödtet worden. Siehe oben Nro. 22 in dt 
Belijdinge von Hans dent Vetten. 

O geere Godt eewich Vader verheuen 
26 vierzeil. Str. 
Bor Forvis und Joachim, 1560 zu Antwerren 
verbrannt. Hinter der 19. Strophe wird eine 
Strophe von dem Ooorlof liedeken, welche ſie 
am Pfahl geſungen, angeführt: Orlof aen 
broeders en ſuſters gemeen. 

AEnhoort Godt hemelſche Vader 

244) geil, Str. 





—— 
— — es oe —- 


Von 72 Martyrern handelnd, die zwiſchen 

1555 und 1560 gu Antwerpen getödtet wor: 

ber, alle mit Namen aufgefiihrt. 
b: Aſgſmen ſchreef duyſt vijfhondert 

37(4+5) geif, Str. 

Von Goyuaert, Gielis, Mariken und Anne- 
feu, 1550 gu Lier getddtet. Dad Lied ftebt 
fon in bem Liederbud von 1569: meine 
Beiträge Nro. 55. 


EYiaes ich mach wel ſuchten 90445) geil. Str. 
Non Willem, Marifen, Dicurwerden und Ma- 
rifen Jans, gu Leiden getddtet (um 1551). 
Scheint von Adriaen Cornelis gemacht; in fet- 
ner Belijdinge (fiehe oben Nro. 15) Blatt 103> 
heißt es: Boen deden fy my dat Liedehen van 
Be vrienden, en vraechden my, wie dat ge- 
fdreuen hadde. Ih ſeyde: Ih habbet ghe- 
ſchreuen. Boen vraedden fie oft ict ooc gedicht 
hatte. Ich fende: Ich hebt geſchreuẽ, macr ich 
en ſeyde van gheen didten. 


BAbels Raets Mandamenten 
. 25 (44+4) geil. Str. 
Bon fehs Frauen, 1559 zu Antwerpen ge: 
tddtet. Ihre Namen find unter denen der 
72 Martyrer, oben Blatt 30°. 


H@ort vrienden al, hier in vie aertſche dal, 

12(6-+8) geil. Str. 

Yon Jorian und Clement, 1557 zu Harlem 

verbrannt. Bon Sorians Teftament fiche 
oben Nro. 18. 


AGfmen ſcreef duyſt vijfhondert een en tfe- 

ſtich Jner 11 ſechézeil. Str. 

Bon Calleken Strincr, 1561 zu Antwerpen 
getödtet. 


E€n eewige vruecht die niet en vergaet 
333 (4-46) geil. Str. 
one von Frage und Antwort bei bem Ver- 
dr eines Gefangenen. Am Mande fteht twelc 
Peter van Weruick (fo alft ſchijnt) ghemacckt 
heeft. Seeft 3ijnz Brief Fol. 90. Siche oben 
Nro. 14. Jn bem Bricfe deutet feine Stelle 
auf dad Lied, aber der Inhalt von beider ift 
im Ganzen derfelbe. 


ten Gefangenens yer, 1561. Von einem 
unter ihnen felbft gemacht: es heißt immer 
wy und ons. Das Lied fteht ſchon in dem Lie— 
berbud) von 1562: meine Beilage Nr. 65, 
OCh fiet hoe vroeue dingen 31 viergeif. Str. 
Handelt davon, wie Jacques verrathen und 
gefangen ward. Bon thin felbft gemacht: dic 
etzte Strophe lautet 
Jacques heeft dit geſongen, 
daer hy lach geuangen ſ waer, 
Geweldid is hy voor gedrongen 
en ruft nv onder Den Altaer. 
8: =O Seer Gov ick mad) wel clagen 
11 (4-4) geil. Str. 


— 
Ld 


BSIVII3. 


G€roert ben ih van binnen 25(1+3) zeil. Str. 
Handelt von mehreren im Liede felbft genann: | 


⁊ 


¢ 


1570. 821 
Hanbelt von dem Bekenntniffe des sn Sut, 
gefangen gu Breen. Von ihm felbft gedichtet: 


die [ebte Strophe fängt an 
Die vit Fiedeke didte, 
Jan Sdhut was 3ijn naem (behent) , 
Om zijnen Naeſten te ftidten, 
- wt de geuanthenis heeft hijt gefent. 
Das Lied ſteht fon in dem Liederbud von 
1569: meine Beitrage Nro. 66. 


37) Blatt 54 folgt nun nod eine Anfprade an 


ben Lefer, zwei Seiten, überſchrift: @ Befluyt. 
Darnad 2 Seiten Regifter, darunter die Angeige 
des Drudjahrs. 


38) Die dret graben Budftaben im anfang 
der Borrede, der Belijbinge von S. Stephanu 

(Blatt 4) und des Befluyt könnten dienen, den 
Druder des Buds guermitteln. Dice Ausgabe von 
1567 foll diefelben baben. Es find lateinſſche, ein 
N, S und G, in einem Biered ftebend, weiß ge- 
lagen, wie gum Ausmabhlen, bhinter ihnen Laub- 
wert, bet dem N auch zwei Vogel, bei dem G eine 
Sdlange. Die Seite jedes Vierecks ift etwa ein 
Roll; e8 geht alle dreimal durd) 10 Reilen. 


39) Die Gedidte haben immer abgefegte Vers: 
cilen, gwifden den Strophen feine größeren Zwi— 
Rjenrdame, die crfte Zeile ciner jeden eingezogen. 
Ru den Seiten, fowol bei den Erzählungen und 
Briefen alZ bet ben Liedcrn, Citate von Schrift⸗ 
ſtellen. 


40) Die weltlichen und geiſtlichen Lieder, auf 
welche wegen des Tons verwieſen wird, ſind in dem 
Hauptteil ſolgende: 


Blatt 

ails De winter gart van henen 195, 
De Mey ſtaet nv in zijnen tijt 121. 
Die VDogelhens in der munten 180, 
Cen Liedehen met vruedden ghoet 192, 
Geen meerder vrucdt ter werelt en is 16, 
* Genave en vreve 47, 
Ghepenns , gepeyns 109, 
Ghy die Chriftum hebt aen ghedaen 256, 
Set daghet in den Ooſten 242, 
Get waren twee geſpelkens goct 24, 


Set was een Clercrhen 7. 


Get was een Joden Dochter 2465, 
Jc weet een vrouken amoreus 13, 
In Oofttand willen wy varen 11, 

| Sanguer me fault 225, 
| Mijn Goed waer fal ich henen ghaen 89. 
| Mijn Siefken fiet my ouel aen 249, 
O Seere ghy fiact altijt in mijnen finne 202. 
*@® rat wan auontucreen 11, 
*O Sion wilt v vergaren 83. 
Roofhen root feer wijt ontlohen 28. 
Bofina hoe is v gheftalt 275, 
Sorghe ghy moet bezijden ſtaen 141, 
Te Munfler ſtaet een flennen huys 275, 
253, 


| Trueren moet ic nadt eñ dad) 
| @yrannid werck vol ards ghedronghen i. 


* Wet hem die in Godts vreefe ſtaet 211, 
* Wilt ghy mefen een orlods man 235, 
' Wy willen ve Mey ontfangen 4, 
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41) Yn dem Liederteil find es folgenbde: 





Blatt 

Adieu reyn bloemhen 30. 
Crur fidelis inter omnes 1.11. 
De Mey fact nv in zijnen tijt 5, 
Het daget wt den Doften , 30. 
* Set (weert is wt der ſcheyden 26, 
Het was een Molenarinne 4s, 
Ick dancke v lieue Heere 32 
Ick roep v o Hemelſche Vader aen 25. 
Jeſabels Prieſters zijn opgheRaen 12 
* Jn doots ghewelt lad ich geuaen ry 
* Met eenen droeuen fanghe 23, 
* Mijn Gov wner fal ic 2. 
* Od) Heere ghy fact altijt in mijnen ſinne 16, 
O Geer al in der ewident 15 
* Op v betrou ich Seere 37 
*@® Rat von auontueren 32 


*@® Sion wilt v vergaren . 13. 18. 35, 
Rofina hoe iſt met v gheſtelt 21, 
Te Munfler flact cen fleenen huys 17 


Vis nv fdier'al, vernult ons Broeders getal, 


42) Die unter Nro. 40 und 41 mit Sternden 
begcidyneten Lieder befinden fid) in meinen Bei- 
‘tragen abgedrudt. Daz Lied De Mey ftact nv in 
zijnen tijt ift ur dem Regifter gu den Souter: 
LiebeFens unter bem Anfang aufgeführt: Die mey 
fact vrolijch in finen tijt; in bem Liederbuch vor 
1562 (meine Beitrdge Nro. 12) beginut ¢8: De 
luſtelijche Mey is nv in zijnen tijt. Auf cin Lied 
wird tn dem vorlicgenden Bud felbft unter zwei 
verſchiedenen Anfängen hingerwiefen: 

Rofina, hoe is v gheſtalt, 


Hofina, hoe th met v geftelt. 


itd | 


| 


43) Sin Befite des Herrn Buchhändlers Fri- 
derich Miller in Amſterdam. 


DEX IX —DLXX ID. * 


Sendfdreiben, Zekenntniſſe 
und Lieder 
einiger in den Jahren 1569 — 1571 3u Wider- | 
land geopferter Chriften. | 
1577. | 


1) 364 Blatter in 16°, jeder halbe Bogen von 
8 Blattern hat feinen Buchſtaben. Die Bezeich— 
nung tft alfo nad halben Bogen in 16°, 


2) Das Werk bejteht aus Geeinzelnen Büchlein, 
bie jedes ſeinen befonderen Titel mit der Jahres— 
zahl 1577 baben, aber nicht einzeln ausgegeben 
worden. Es fehlt cin Geſamttitel: oder Titel des 
erſten Büchleins, des größten von allen, die Briefe 
und Lieder von Jacob de Keersmaccker enthaltend, 
hat zu wenig Auszeichnung, als daß er auch nur 
int Sinne des Druckers dafür hatte gelten können. 


PSÆASIA PSAAMV. 1577. 


z2. eenen ghenaemt Jacob de | Meerfmacder, be 


‘{ heeft, de welche tot | Brugge leneude is | wr 
"| brandt, Jnt | Jaer 1569. ! den 10. Fung 


| baert. | @ @hedrucht ins Jaer ons | Seer, 
(| M. COCKE. | $FV33. 


des Titel Teer. 
.| Aij, lepte (Fol. 152.) auf dem letzten Blatt. 


; Brugge in Vlaéderlant wt zijnder geuanckenife et 
jfommige Gemennten, ende cock aen perticulier 





4) Die eingelnen Bücher find der Reibe nog 
folgenbe: 


A. 


¶ Bn dit te-| ghenwoordighe Borctha| 


zijn veel (doone ende lieflijche Brienen, | on fi 


hy wt 3ijn- der ghenancheniffe ghefen-'ta 


Baru). 3, 42. | Hoe falich zijn my, © Pred, 
' want | Godt heeft ons zijnen wil-|le ghespee FF 


1) 19 halbe Bogen in 169, A—@. Rikdice 
Blattgablen, erjte (fol. 2.) at 


2) Zwei Seiten Vorrede. Anfang: E€rfem, 
werde, en lieue Sefer, hier hebdy veel dineriee 
Brieué, by een vergadert , die Jacob Keerſmaket te 


Perfonen, B. en S. by fonder aé zijn Gupfursem 
en hinderé gefondé heeft. Am Ende die Verfe: 
Den thienden Zunij, 1569. heeft Jacob vromsaid 
Voor de werelt Gods woort betundt en befegedt 
bloedid 
Weide Nacnde te Brugge leuende inden brant 
Geeft fo God des Hemels gedaen zijn offerant. 


3) Mit Fol. 3. beginnen die Briefe. Es pint 
deren negenthien. Der lewte ſchließt auf der Rud: 
feite von Vlatt 148, darunter die Verfe: 

Alle die lijde naden wille Godts, wilt hier op 
mera&en, 

Die beuelen hare ftelen dé getrouwen Sadepper 
Met goede merken. 


4) Von Blatt 149 an folgen bret Lieder Jace? 
RKeersmacders : 


a) O Seere zijt my altijts genadid 
17 viergeil. St. 
b) IU mijné noot, roep ic tot v o Geere 


~ 


w 


12 4-EN geil. Str. 

c) O Drieve al te fame S (343) zeil. Ser. 
Neben dent Anfang des letzten (Lol. 1512) jtebt: 
Het derde liedekt, dwelcke Jacob gemaect beeft 
ſdaechs eer hyn ſtorf. Cire vollſtändigere Erklätung 
darüber folgt bem Liede i drei Zeilen anf. fol. 
1524 und der gangen Geite 1525, unter der Meer: 
ſchrift: Dit is zijn laetſte Adieu. Anfang: 
LGjt voor de waerhz, en en vreeſt gee ſwaertz 
Dit hebbe ic gemaect achter mijn Adieu, om d° tit 
oucr'te brege. Gefondé aé G. B. mijné lieu? B. 
voor en Adicu. Eñ groet my alle de vrizve berte- 
lije feer. Gefcreué op dé facramets dad, op welds 


dach dz tc De bootſcap ontfinc, d3 ic ſand'daechs moeſte 
3) Gin Gremplar diefes feltencn Werfes befivt | ſterut. En op dé Sactraméts Auot wns ic gegeri- 
Herr Buchhändler Frideric) Müller in Amſterdam. | felt, u. ſ. w. 


BSIIE—DSTIIV. 1577, 
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B. 


Weel ſchoo ne grondige leerin gen 

wat des Heerẽ woort, bende des ou-|dé eñ nien- 

Deſtamẽts, in welche on- derſcheydentlijch 

tet, verclaert ende | aengewefen wort, mat 

mefche nos-| did) fy ter falident, door Hen- 

Ale-|wijnfy, tot SMiddelbord) genange | 

De waerhent, die hy sock | metten doot ende 

| fatuafticy betundht | eit befegelt heeft, | 

. 1569. | Den 9.| Febr. | 1. Petr. 4,19. 

Die daer Lijden naden mille Gods , | dic 

len haer fielen den getrou-|wen Schepper 

Eei goe· de werchen. | C Ghedruckt int Jaer | 
rm Heed, HA. D. Lrvvij. 


= Gnve: 
3. Gedrnat int Jace, | M. B. Feri 


1) 8 halbe Bogen in 16°, A—§. Blattzablen, 

Zetfte (Fol. 2.) auf Aaj, lebte (Sol. 64.) auf dem 

“fepten Blatt. 

_ 2) Muf der Mildfeite ded Titelblattes eine Bor: 

rede Cotten Sefer. Anfang: Bvetet lieue ef 
setroune Sefer, wo die jroei B cin W dedeuten. 


3) Blatt 60 gu Ende die Ungeige: C Hier na 
palgt nod) twee | Siedeheris, de welche Henrich | 


Alewijn{, wt zijnver ge-|uanckeniffe gefon-|den 
heeft. Diefe Lieder ſtehen dann auf den leßten 
4 Glitter: 








a) fol. 61: O€b wilt v vo eens ſchamen 
8 (+5) geil. Str. 
b) Sol. 63%: H@ort mijn Avieu mijn vrien- 
den dod) 7 (4+6) geil. Str. 
Beidemal nennt Henrick Alewijns ſich in der lege 
ten Strophe. 


c. 


> Bommige | Prienen, Cefta- | menten, 
ende Belijpingen, ge- ſchteuen door Joos 
% Werhindert (lig-|ghende ghenangen binnen 
* Antwer-|pen) aen zijn Huyforonwe, ende 
” qubde-|re 3ijne behenden, die om tghetuyche-⸗ 
_ Wife Jeſu Chriſti ter feluer fede | zijn leuen 
i ghelaten heeft ,| Anno 1570. den 13. | Sep- 
- tembris. | 2. Timoth. 3.12. | 9 Alte dit 
, Godtfalich willen leuen in| Ehrifto Jeſu, dir 

maeten ver-|volghinghe lijden. @hedruckt 

int Jaer ons | Seren J. B. £33033. 


1) 10} halbe Bogen in 16, A—F. Zweite 
Seite leer. Blattzablen, erfie (Sol. 2.) auf Aij, 
epte (Sol. 84.) auf dem Tepten viau ($ tiij). 

2) Reine Borrede, teine Lieder, 


D. 


Twee fayo-|ne Prienen, ghe· ſchre 
ien door Hendrick Ber-|firalen, aen zijn 
Huyforouwe met hacr | deie cleyne Ainderkẽs, 
net nod) eenen | Brief aen zijn B. ende S. wt 
der ghe-|varicheniffe tot Uhpermonde, al-|daer 
yy ghenanghen lad), | Anno 1571. || @ Item 
nod) zijn hier by ghedaen drie | fdyriftuerlide 
Liedchens , gemacct | by den feluen Hendrich | 
Berftralen. || tem noch zijn hier by gefet twee 
Brie|uen van Mayken Deynoots, de welc-| 
he fy tot Hymermonde wt der ghe-| vancheniffe 
ahefdycenen | heeft aen haer | B. ci S. || Ghe- 
deuct int Jaer ons Heeren | 


SM. B. SFFVZ3. 


1) 3 halbe Bogen in 16°, A—€. Zweite und 
legte Seite leer. Blattzahlen: Fol. 2. bis Fol. 24. 
2) Keine Vorrede. Die Briefe Berftralens en⸗ 
den_oben auf Fol. 16>, mit der Zeile: Gefdyreuen 
op Joris dad , 1571. 
3) Bon Fol. 16> bis Fol. 21* die drei Lieder: 
a) Sol. 16>: O Sere Godt vã groter madte 
13 (4+) geil. Ste. 
b) Sol. 18%: G§enade ende vreve 
10 (443) geil. Gtr. 
e) Sol. 204: O Geer van hemel ende aerde mee 
18 viergeil. Str. 
Jn dem Legteren Liede gedentt H. Verſtralen audy 
der Mayen Deynoots. 

4) Nun folgen zwei Briefe von Mayfen Dey- 
noots aus ihrem Gefingnis zu Rypermonde, auf 
Sol. 244 ſchiießend mit den Zeilen: Int Jaer nae 
Thriſtus ghedoorte, | Anno 1571. 


B. 
Een Chri- ſtelijcke Sétbrief, ge- 


ſchreuẽ wter geuachenif-! fe aen alle de gene 
Die om de rechte hen|niffe Jeſu Chriſti et 
preefe Gods van dẽ ftoute afgeftoste eñ onder- 
tredẽ 3ijn| tot verflerchinge haers ghemocts, 
op| dat fy volherdid) in de aenghenomene | 
waerhent, in een waradtid) ghe-|loone, met 
een vrome Godfa-|lige wandelinge, fonder 
aenftoot tottẽ eynde | moghen wan-{delen. || 


Door Thijs Joriaen(s. | Mulad. 3, 16. | 
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Die Godt oreefen, die trooften | haer onder 
malcanderen. ¶ @hedruct int Jaer ons Hee- 
ren M. BD. LF IVI. 

Am Ente: 


¶ Ghedruckt int Jaer onfes Heeren 
Jeſn Cheifti | 1577. 


1) 8 balbe Bogen it 16°, A— C. Alle Seiten 
bedrudt. Blattzablen: Sol. 2. bis Sol. 24. 


2) Auf der Ritdfeite des Titelblattes cin Gruß 
an Britdber und Schweſtern, tiberfdrieben De 
roete. ’ 


3) Blatt 11 folgt der Titel eines gweiten Send- 
ſchreibens, gang eingerichtet wie der obige, als ware 
eB ber Litel eines neuen Büchleins, aud) wieder 
mit der Sabresgayy des Drudes. Cin Beweis, daß 
alle unter beſonderen Titelblättern ſtehenden Teile 
des Buches keine beſonders audgegepencn Drude 
find, fondern gufaminen Cin Werf bilden, weldem 
nur der Gefamttitel feblt. 


4) Ende Fol. 232 mit ben Worten: She- 
ſchreuen metter haeſt in de 27. weke onfer geuancke- 
niffle, by my v fwathe broeder, Thijs Jorianenf;, 
dienſtelijch ende profitelijch alles goets, wat ich 
vermach. Es folgen aber nod mebrere Fleine Rad: 

fige. Am Ende der Riidfeite 23> die Überſchrift 
ded nun folgenden Liedes. 

5) Sol. 24. das Licd 

ICk rocp tot v © Schepper mijn 
12 vierzeil. Str. 





F. 


Een corte | Bekenteniffe ende | grov- 


dige atwijfinge wt der LH. Schrift, dat Godt, 


Bader, | Soon, en henlighe Gheeſt, een onner- 
ſcheyden God is, en dat Chriftus Jeſus ook 


DEIIV. 1578. 


— — — — — 





18 (4+6) geil. Ctrophen. G3 iſt nicht gefagt, dk 
H. Timmerman dig Lied gemadt. Daſſelde an: 
Halt die Aufzählung der von 1562 — 1569 zu Gm 
getödteten 41 Mtartyrer. 


BEX XB.* 
Dit Docc wort | genozt: Get Of 


des Heeren, | om het inhont van fommigh 
opgeofferte hinderen | Gods: De melche vest 
gebracht hebbe wt den goeden | (chat haers ber- 
ten, Delijdingen, Senthrienen, en Se-|! 

menten, de welche fy mette monde beleden, ci 
met- ten blocde bezegelt hebben, Tot tresf 
ende verfterc- | hinghe der Slachtſchaephen 
Chriftt, die totter doot | gefdjicht zijn, Vet 
lof, prijs ende cere des geens | diet al in alla 
vermad), wiens madt duert , van erwicheyt te 
cewident, Amen. | (Golgfdnite.) | a> Ohedradt 


int Jacr ons Heeren | IM. DV. £IIVII3. 


Am Ende (bes ganzen Bude): 


Voleynt den vijfiten Mouembris, 
Anno M. D. £FIVIZ3. 


1) 42 Bogen tn Fleur 8°, wie 12% Zuerſt 4 
| Bogen A- MM, darnad (bad Liederbuch) 74 Se: 
igen A— H. Blattzablen: Lol. 2. bid Fol. 275 (av 
Am ij), und Lol. 2. bts Fol. 59 Cauf § itz). 

2) Auf dem Titel find Sele 1, 4,5, 8, 9, um 
re fe wie Me erjte Zetle unter dem Holzſchnitt 
roth gedruckt, das Acichen es ſchwarz. 





) Dev Holzſchnitt: ein länglich runder Hab: 
men, umgeben von Laub und Schnitzwerk; umer 
halb'des Rahmens cin Altar, dabinter cin Engel, 


Godt ende men⸗ ſche ts, dre cen wille ende uͤnter dem Altar einige Meuſchen; in dem Rak 
werck met malcande-|ren hebben, on- ghedeylt. men dic Umſchrift: O heere hoe langhe en wretket 





Door Herman Timmerman. | + Item, nod) is , 999 onfe bloct niet ouer den gheene die opter arden 
hier achtcr by gedaen cen nien Licdeken, in— 
houdende va fom mige opgeofferde kinderen 
Gods, die om tgetuygeniſſe Chriftt haer le- 
nen te Ghent ghela- ten hebben. | ¶ Ghedruct 


| woonen Apocalip. (3 tft Apoc. 6, 10. Hauye 
ſächlich muß aber an den vorangehenden 9. Vers 
gedacht werden: Und da er das fünfte ſigel aui— 
kat, ſah ich unter dem Altar die ſeelen derer, die 
erwürget waren um des worts Gottes willen, und 


dnt des zeugniſſes willen, das fie batten’. Den 


Ausdruck unter dem Altar’ brauchen die niderlin: 


int Jaer ons Heeren SU. D. LXIVIG. 
diſchen Martyrer jener Sett haufig. 


1) 2 halbe Bogen in 16, A—B. Zweite und ee. oo. 
letzte Seite, fo wie die Rückfeite won Blatt 12 Leer. | 1) Die Vorrede Blatt 2 und 3 iſt dieſelbe als 
Blattzahlen: Fol. 2. bis Fol. 16. die ber früheren Ausgaben; tn dent mir vorliegen— 
J cole a .- den Gremptar feblt fot. 3. 
2) Das Bekenntnis hat die UÜberſchrift COPIE, | ** F 
Es ſchließt Fol. 125 mit den Worten: vaert wel. 57) Die tr den Ausgaben von 1570, Fol. 248 
Ceek met verſtant. —279, befindlichen Nachträge gu der Ausgabe ven 
3) 9 3 haz 0 1567 find in die vorliegende neue ibred Orté 
3) Blatt 13 bas Lied J eingeſchaltet; dazu kommen ſchließlich die Brieie 
AfE{men ſchreef duyſt vijhondert Jacr von Hendrick Verſtralen und’ Mayken Deyneets, 
ende twee en tſeſtich mede, | Sol. 263 — fol. 275, welche aus dem Sedez-Werk 
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von 1577, das im Anfang die Briefe und Lieder | ſtemme haers Her- ders deſu Chriſti getron- 


von Jacob de Keerſmaecker enthält, aufgenommen 
worden. Die Reihenfolge iſt nun demnach dieſe: 
Fol. 
2. Stephanus. 
8. wise Satler. 
12>, Weynken Claes. 
‘16, Anneken Eſaia. 
21>, Jan Claeſz. 
2. €lifabeth. 
31>, $Sije und Eelken. 
35. §ans van Ouerdamme. 
51>, Sans heefcooper. 
53, Jeronimus Segerf3, 
und feine Hausfrau sijfhen. 
Peter Bruyen, Jan de ouve Cleercooper, 
und Pluyn. 
AÆriaen Cornelif;. 
Peter van Weruih. 
Joof hint. 
Peter Witſes. 
Claes de Pract. 
Joriaen Simon}. 
Willem drood{deerder. 
dJaques. 
Claeſken. 
Adriaen Pan. 
Hans de vette. 
Hans vander Maes. 
Senaert Plouicr. 
Gielis Bernaerts. 
gan Geert. 
Mayhken Boofers. 
Gielis Mathijſz. 
Clement Henrichf3. 
263. FHendrick BDerfralen. 
273>, Mayken Deynoots. 


6) Das Verzeichnis dicfer Namen befindet fich, 
ohne Angabe ber Blattzahl, auf der Rückſeite des 
Titelblatte3; 33 Namen: Fijſken Jeronimus und 
Zan de oude Cleercooper unter befonderen Numern. 
pea ſteht Hier wie tm Regifter unter Nro. 14 

eter van Weruich und unter Nro. 15 Adrian 
Cornelif;, ftatt umgefehrt. 


7) Bon den drei Liedern Hendrid Berftralens 
ift, Sol. 272, nur das erfte aufgenommen: 
O Seere Godt van grooter machte. 


8) Von her Rückſeite des Blattes 275 an drei 
Seiten Regifter. 


9) Das folgende Blatt, nad weldem neue 
_ Signaturen und neue Blattzablen beginnen, hat 
den Titel des Liederbüchleins, in folgender Geftalt : 


87, 


{92b, 
107 >, 
. 112, 
123, 
126, 
138 >, 
144), 
147, 
194, 
195 5, 
199, 
204, 
209, 
213, 
26, 
236, 
241, 
260 >, 


Een lietboecr- | ken, tracterende van- 


den Of-| fer des Heeren, int welcke oude ende 
nieuwe Lic dekens, wt verſcheyden Copien ver- 
gadert ziju, om by het Offerboech genoedyt te 
werden, want | het von eender materien roert, 
als van verraden, | vanghen ende dooden , aen- 
gaende dex Slacht-|fdacphens Chriſti, die de 


‘| ber fritheren von 1570, aud) ift die 


welijch gehoor-|faem 3ijn geweeft totter doot 
toe. | (Golsfenitt.) | Ghedruckt int Zaer ons 


Heeren, | M. VD. LF FV3I3I3. 


10) Der Holzſchnitt auf diefem Titelblatte ijt 
berfelbe wie der auf bem Haupttitel. 


11) Das Lieberbud) enthalt drei Lieder mehr 
denn bie frühere Ausgabe: 
I 


fe . 
53>: A€(men (dreef duyſt vijf hondert Jaer 
ende twee en tepid) mede, 
18 Gte) geilige Strophen. Es ift aus 
jenem Sedezwerk von 1577 entnommen, am 
Ende deffelben, Hinter dem Bekenntniſſe H. 
Timmermanns, Sol. 13. 


Affmen duyſent vijfhonvdert heeft ghe- 


fdreuen, 
26 finfzeilige Strophen. Es handelt Van 
Gerrit Cornelifzoon tot Amflerdam ghebrant 
An. 1571. 
57>; VErhoort ons droeuich claghen, 


16 (4-4-4) jeilige Strophen. Es handelt von 
Marten Yanfen und Fan Hendridfen, 1571 
gu Delft verbrannt. 


12) Auf der Rückſeite von Fol. 59 und der 
Halfte ber folgenden Seite ber Befluyt, und dbar- 
nad) anberthalb Seiten Regifter. 


13) Der Dru diefer Ausgabe ift mit viel we- 

niger Geſchmack und Sorgfalt auagelibrt denn der 

rift fdon eine 

fehr verbraudte und ftumpf gemordene. G8 finden 
fid) viele Druckfehler, auch in den Blattzablen. 


14) Im Beſitz des Hrn. Buchhändlers Frideric 
Müller zu Amſterdam. 


DLXXVI.* 
Dr Cz, | PSALMEN | Dauids, 
in dichte gheftelt | Door Willem van 
Haecht. | Hier ſijn by ghevoedt de Com- 
pofitien opde | Pfalmen, ende de Ehrifte- 
lijche Liedehens. | Alle, foo die de Chrifte- 
lijche Ghemeynte binnen | Antwerpen (der 
Confeffien van Anfborch | togedaen fijnde) ſijn 


gebruyckende. (Laͤnglich runder Holzſchnitt: Koͤnig Da⸗ 


vid ſtehend mit der Harfe, auf dem Rahmen die Umſchrift: 
SINGET DEN. HEERE. ENDE. LOOFT. SVNEN NAEM. 


ps 96) | 'T’ HANTVVERPEN. | Axwo 1579. 





1) 28 Bogen in 8, nämlich 4 mit * bezeichnete 
Blatter, 274 Bogen A— Ee, legte Seite leer. Sei⸗ 
tengablen, erfte (1) auf Blatt A, letzte (439) auf 


826 
bem letzten Blatt. Hienad folgt ein zweites Titel- 
att: ⸗ 


Het Tweede Deel, | INHOY- 


DENDE | DE PSALMEN, 
LOF- | SANGHEN, HYMNEN ENDE | 
Geeftelijcke Liedekens diemen meeft | inder 
Chriftenlijcke Ghemeynten, | ghewoonlijck is te , Cin- 


ghen. | Ohetrocken wt diuerſche Sancboec- 
ken, ende| nu op een niew wt de Hooch⸗ 
duytſche inde | Uederduytſche Spracke, met 
funderlinghe | vlijt efi neerftidjent ouer- 
gefet, tot nuttident, , Orbor ende voorde- 
vinge der Mederduytider | Chriftelijcer 
OGhemennten. | (Golzftod, Verzierung.) ; Pal. 26. 
Singt den Heere cen nieuwe liet: Singt den 
Heere alle Werelt. | Singt den Heere ende 
| Loeft zijnen Maem: Predicht | den cenen dady 
denden anderen fijn Heyl. | (ginie.) | ANNo 1579. 
Am Ende: 


Ghedruct T’hantvverpen, t’en cofte . 
van Arnout [Conincx. 





2) 94 Bogen in 8°, A— K. Zweite Seite leer. 
Settenzablen, erfte (3) auf Az, legte (145, ſtatt 
144) auf der [egten Seite des Bogens J. 

33) Die Seiten find in beiden Teilen mit Linien 
eingefaßt, die ſich in den Ecken ſchneiden. 
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wijfe, VVo Godt der Herr nicht by ons | elt: Oft 
op de volgende melodie. 


7) Die Zahl de3 Pſalms unb die Angabe des 
Inhalts bat gerade lateiniſche Schrift, die der Tk: 
lodte ſchräg lateinifde, die Rieder felbjt find az 
deutſcher Schrift, ausgenommen die Namen GODT 
und HEERE. Verszeilen abgefept, zwiſchen ba 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die ere 
Zeile ciner jeden eingezogen. 


8) Zur Bergleidung ftehe bier bas Lied an 
dem 130. Pſalm S. 39d: 
Vt de Diepten Roep' ich tot v, 
vethoort mijn Sdhreyen, Here, 
fact op de Stemm’ mijns ſmeeches nv 
v Moren merchen feere. 
Iſ't dat ghy wilt rekenen aen 
pe Sonden, HEER’, wie fal beftaen 
oft blijuen immermeere. 


Want by v is Vergheuingh’ bloot 
gunft end’ louter Ghenade, 
Dat v cle Breef' , foo cleyn als grost, 
ih wadt vroed ende ſpade 

Des HeeRen, Mijn Siele verwadt, 
ich hoep’ op v Woort met aendadt 
end’ flae dat ernſtich gade. 


Mijn Siel’ wadt opeden HeeEn’ met olijt 
alle Uadten end’ Morghen: 
Iſrael, Goep’ op Govt altijt, 
want byden Herr’ verborghen 
Ghenaed' end’ veel Verlofingh® ts, 
by fal Sfr'el helpen ghewis 
wt fijn Sonden end’ forghen. 


9) Dev zweite Teil begtnnt wieder mit Pſalm— 
liedern, unter der Uberſchrift: YL COMPOsI- 


| TIEN OP DIVERSCHE | PSALMEN OVEK- 


4) Auf der zweiten Seite ded erſten Leils dtc |GESET wten Hoochdnytfchen | dichte. Es 


PRIVILEGIE auf 3 Sabre, anfangend: Sijre 
Hoocheyt heeft tue-ghelaten, endigend: Den 


æ. riij. May, ANNo 1579. In Antwerpen, || Ghe- 





find der Reihe nach folgende 17: Nro. 272, 185, 
186, 263, A, 638, 286, 210, 233 (aber febr abet: 
chend), 189, B, 455, 283, 227, 285, 188, 262, Dic 
mit A und B bezeichneten Lieder find folgenoe: 


teeckent ; Matthias. | 
5) Vorrede (etwas weniger denn He Seite) A: What cat ons comen aen voor noot. 
ae weni we SC, ; HEERE 
Totten Chriftelijeken., Sangher. nt Gude: | B: Supdet den Heene alle gandt. J 
In Antwerpen den 15. May, Anno 1579. Hie— 10) Jedes Lied mut den Noten der Melodic, 
nad) ein Gedicht: Willem van Haecht totten unter Mro. 272, 186, 263, 638, 283, 227, 28. 
Chrifte-|lijcken Sangher. In der Vorrede beipt 188 und 262 dic Bemerkung, weldes Gloria mar 
es: Doorts om dat de voergenoembde Pfalmen te bier finger moge. 
porn ule ap eembriy wie efongen ween: $2 11) Seite AD: ULER VOLGHEN DE LOF. 
' ‘ . 8 3 | ) . > “2 > , y 
jeluer Pfalmen, daer op doen make al nieuwe Me- | SANGHE N,! Hy MNI N, ENDE DE GHEI 
lodien, die allen Chriftenz, de welche de Grootma- | lijeke Liedekens: Inde eerit de | Hooft-ftacken 
‘der Chriftelijcker Lee-|ringhen: Waer inne 


hinge cn verbrendinge des Macms Gods feer gecrne ; : I wt 
fagé, niet wennidy lief eñ angenaem (fo wy ver- | cort begre-|pen is de Catechif-| mus. Es ſind 
hopen) en fullen wefen. i ber Reihe mad) folgende 49: ro. 190, 263, 215, 
218, 4383, 194, 421, 192, 538, 521, 205, AW, 
6) Auf Seite 1 die überſchrift: DE PSAL- 201, 143, 793 (ohne bie 2. Str.), 666, 244, Band 
MEN .DAVIDS, IN NEDER- lant{chen dichte fegghen wp alle, 792, 195, 547 (abreidend), 197, 
cheltelt. Uber jedem Pſalm zuerſt die Angabe 198, 208, 204, 184, C, 223, 234, 310, 260, 236, 
des Inhalts, dann die Noten der Melodie mit ein: 226, 278, 637, 420, 535, 275, 212, 209, 222, 211, 
gedrudter erjter Strophe ded Liedes. Oft wird uber | 197, 373, 270, 290, 684, 403, 279, 261, 27, Dab 
den Noten zugleich auf cine deutſche Melodie Hine mit Cbezeichnete Lied ift 
gewieſen, wie fogleidy bet dem erften Liede: Op de: Uv waect ons heylich, HEERE grost. 
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“WE WIP. 


gare ove 


a) 6 ee ew es: 


Auf den Seiten 142— 144 folgen fieben Gloria: 
ſtrophen. 


12) Über den ſchräggedruckten Numern iſt der 
Name des Verfaßers durch die Anfangsbuchſtaben 
Wideet Die anderen find Pſalmlieder oder 

epungen von Hymnen, wo der Verfaßer des 
Zeutſchen Liedes nicht in Betradt gu fommen ſchien. 
er Nro. 373 fteht J. W., Nro. 270 ift Luther 
efdrieben. Die drei legten Lieder find wieder 
fetter, Den Strophen von Nro. 190 und 
05 wird nicht Kyrieleifon, fondern Hxxx' ont- 
fermt-9 ens hinzugefügt. 


13) Sing. und Plur. ber zweiten Perfon ſtehen 
zuweilen nabe bet einander: fo beift die erfte 
Strophe von Nro. 198: 

Coemt , Gover Schepper, heyliger Gheeft, 
befoect het Hertt' der Menſchen dijn, 
Aet v Ghenaed’ veruultſe meeft, 

die v vercoren Schepſel fijn. | 


14) Vier Blatter Regifter, unter jedem Budfta- 
ben wei Abteilungen: Kerſte Deel und Tweede 
eel. 


15) Stadtbibliothef gu Leipzig, C. F. Becker 
Nro. 1574. pee Pas 8 


DLE XVII.* 


DE | Pfalmen Dauids, | in Neder- 


duntſchen didjte gheftelt: | Midtſgaders de 
Sompofitien op-de Pfal-|men, ende ve Chri- 
ietijhe Lidehens. | Soo de Chriftelijke Gemeynten 


en Antvver- | pen ende Bruflel (der Confefsien van 
Aufborch | toeghedaen fijnde) fijn ghebruykende. || (Golj- 
ſchnitt: innerhalb eines [dnglidrunden, gu den Seiten 
breit vergierten Rahmens Rinig David figend mit der 
Sarfe, auf vem Rahmen die Umfdrift: SINGET DEN 
HEFRE. ENDE LOOFT SINEN NAEM. P. 96. Neben 
vem Namen lints A, rests S.) | T’ HANTVVER- 
PEN. | By Aernont ſ'Conincr. An. 1582. Met 
Preuilegie. | (£inie.)| Men vintfe te coope inden 
rosden Seewe | inde Camerftraet. 


1) 25 halbe Bogen in 16°, A—bb. Seiten: 
zahlen, erjte (3) auf A ij, letzte (437 ftatt 400) anf 
ber [epten Seite. In den Seitengablen find mebh- 
tere Fehler: guerft ftcht 32 zweimal, fo daß bis 
349 die zweite Seite jedes Blattes bie ungerade 
Zahl bat, dann folgt 350 und 352, darnach (mit 
bem Bogen 3B) fogleid 417 u. f. f. bid 462, auf 
bem vorlegten Blatte, dad letzte aber hat die Zah⸗ 
Ten 436 (offenbar ftatt 463) und 437. 


2) Diefe Ausgabe der Pfalmen von Willem 
pan Saedt bat aur dem Titel feinen Namen nid. 
Auf der Riidfeite bie PRIVILEGIE yon 1579, 
Darnad 5 Blatter Regifter, unter jedem Buch— 
ſtaben abgefondert der erfte und zweite Teil. Vor: 

Wadernagel, Kirdyentied. I. 


rede und Gedidt von W. v. Haedht feblen. über 
ben Melodten findet feine Hinweifung auf die al: 
teren beutfdjen mebr ftatt. Auf dem legten Blatt 
ein Regifter Aber die Pfalmen nad ihrem Inhalt: 
Vermaninge ende Leere, Trooftinghe, Pro- 
phetijen, Danc-Pfalmen, Ghebedt Pfalmen. 
Der Litel des zweiten Teils lautet: 


‘Het Tvvede Deel, | INHOVDENDE ! 


DE PSALMEN, LOF-|SANGHEN, | 
HYMNEN | ende Gheeflelijcke Lidekens, | 


diemen meeft inder Chriftelij-| ker Ghemeynten ghe- | 
vvonlije is te | finghen. | Wt verſcheyden hooch⸗ 
duytſche Sanchkboec⸗ ken, inde Nederdnytſche 
Sprake, tot nut- ticheyt ende voorderinghe 
der Wederduyt-| (cher Chriflelither Ghemeyn- 
ten onergefet. | Golzſtod.) || Pial. 96. | Singht den 
Heere cen niwe liet: Singht den Heere alle 
Werelt. | Singht den Heere, ende Loeft fijnen 
Vaem: | Predict den eenen dad) aen den ande- 
ten | fijn Heyl. | (kinie.) ! anno. 1582. 


3) 8 halbe Bogen in 16°, A—g. Seitengah- 


Ten, erfte (1) auf ber Litelfeite, letzte (128) auf 
ber letzten. 


4) Diefer Teil hat, mit ber erjten Ausgabe von 
1579 verglicen, einige Verinderungen erfabren: 


a) Die 3 Pfalmlieder Nro. 279, 261 und 207 
ftehen nicht mehr am Ende, fondern find 
unter bie Pfalmlieder eingefügt, mit welden 
ber Teil anfängt; er endigt mit Nro. 403 
(vor den Gloriaftrophen). 


b) Es feblen die beidben Geſänge Nro. 209 
und 212, 
c) Nadftehende 8 Lieder find hingugefommen: 


Nro. 281, 282, 233, 312, 451, 437, 660 
und 219. 


d) G8 find nist 7, fonbdern nur 6 Gloriaftro- 
phen und darunter nur 5 der erften Ausgabe. 


5) Bibliothef des evangel. Seminars gu Wol⸗ 
fenbüttel. 


DLXXVIII.* 


ONDER VERBETERINGE. | Sorte in- 


leydinge der feeften | Iſraels, 

twelch rechte Cijt haarten zijn, waer | 

in ghy fien mendt hoe veel groot Jaren 

die Werelt ghe-|flaan heeft, Ende hoe veel 

gtoot Jaren datfe nod) flaan fal, | Ende in 

wat groot Jaar datfe vergaan fal. | Maar 
53 
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pan dien Dad), ende van die ure en weet 
niemant, | Goch de Enghelen niet in den 
Hemel, dan alleen den Vader , feydt Chriftus, 
Matth. 24. | Want in der Wage heeft hy 


de Werelt ghewegen , ende in | der maten 
ende ghetal, den Tijt ghemeten, Ende hy en 
be-| weget niet voor dat die felne maate vervnlt 
is, fendt den | Enghel 4. Efor. 4. | Wie heeft 
te vooren ghedadt, hoe veel zants datter 
inde Bee, | hor veel druppelen in den Kegen, 
ende hoe veel dagen der Werelt worden | fou- 
den, etc. Cen iffer de Alderhoochſte, de Schep- 
per aller dinghen, Al-| madtid), een geweldich 
Coninch , ende feer verſchrichelich, die op 3tj- 
nen | Shroon fit, cen heerſchappende Godt, dre 
heeftfe door zijnen heylighen | Gheeſt vercon- 
Dicht, die heeft alle dinghen te vooren ghedacht, 
ghe-| weten ende gemeten, ende hy heeft de 
Wijfhendt wtghegooten | oner alle zijn werchen, 
ende oner alle t'vlenfd) na 3ijnder | ghenaden, 
ende gheeftfe dien, die hem lief hebben, | fend 
Jeſus Syrach, Capit. 1. | Ende ghy Daniel 
verberdht defe woorden, ende bezeghelt dit | 
ſchrift, tot op de laatſte tijt toe, foo fullender 
vele ouer comen ende | groot verflandt vinden, 
etc. De godtloofen cn fullent nict | adjten, 
Maar de verftandige fullent verftaan , | fendt 
den Enghel tot Daniel, Capit. 12. |! Ghe- 
druckt int Jaer ons Heeren, Anno 1593. 


1) 12 Bogen in , A-—M. Rwweite Ceite, 
Blatt Hij und letztes Blatt leer. Keine Blattzah— 
en. Sieben eingefaltete Kupfertafeln, vor Blatt 
Bij, Cit), Dij, E, Ciiij, Lij, Jiij, und mit 
bicfen Signaturen bezeichnet. 

2) Auf der vorderen Seite von Blatt A ij drei 
f{cine Gedidte tir Reimpaaren, ur welder {td 
Robert Roberts über die Meinung und den Inhalt 
feines Bucs erflart. Auf der Rückſeite die Vor— 
rede: Robert Roberts wenſcht de Ghemennte | Chrifii 
veel falidents. Der aweite Abſatz und das Ende 
lauten: 


Ie Feeften Ifraets lieue Broeders, dat zyn 
na myn gelooue Gelyckeniffen, van de tyden 
ende van den Ouderdom des Werelts, gelyck 
de Landtkaarten na myn ghelooue Gelycke- 
niffen zyn van de Landen ende van de ge- 
daante des Werelts. Ende gelyck als de Men- 
(chen in verfcheyden Figueren die gcedaante 
des Werelts wtghebeeldct hebben, die eenc 
Figuere dan dander, die cene Figuere oft 
Landt-kaarte cock minder lants inhoudende 
dan dander. Alfo heeft Godt oock in ver- 
(cheyden Figueren de tijdt des Werelts wtge- 


beeldet, die eene Figuere grooter dan d'ander, 
die eene Figuere oft Tijdt-kaarte oock minder 
tijdts inhoudende dan d’ander. Ja de tijdt ende 
ouderdom des Werelts is na myn gelooue veel 
perfecter in defe navolgende Tijt-kaarten w- 
ghebeeldet, dan het Landt oft die ghedsente 
des Werelts in eenighe Landtkaarten wige- 
beeldet is, Want de Menfchen hebben die 
ghedaante des Werelts de Landen ende & 
{cheydinge der Landen in verfcheyden Figte- 
ren wtghebeeldet. Maar God heeft den ouder. 
dom des Werelts, de Tijden ende de [eher- 
dinge der tijden in verfcheyden Figueren w- 
ghebeeldet, foo ghy nv in t'ghene hier na 
volcht: meucht proeuen. 


Be(dreuen door Robert Roberts, wosncak 
bunté de Gaarlemmer poort, acter de Prouvery 
van be Klauer, in de Feydtſtar tot Amfterdam. 


3) Blatt Aiij: Hier begint de horte ialers- 
dinghe ber feeften Iſraels. Blatt Riiij: Get be- 
fluyt. Ende deffelben (auf der Miidfeite): Ws 
Godt den Vader onfes HEeren SEfu Chriſti wil 
V. §. ende ons allen fterchen, bewaren, ende dest 
zijn ghenade tot defer Salidhendt helpen, AMEL' 
Gheſchreuen ' Door uwe dienfifduldighe Robert e- 
bertz, dite fo hat Govt belieft: wel geerne v, cade 
aller Creatueren voet-feyl wil wefen. 


4) Bon Blatt K an folgen num cilf Lieder, in 
zwei Columnen, mit abgefesten Verszeilen. 


an) Blatt M4: Een nieuwe liedt, gemaeckt voor 
Spon die brunt des Heeren, die nv ter | tijot 
in huer groothe drocfhendt, pijn ende fimerte, 
Jae in haer wterfte Moot ende Wee daghen is. 
Op de wijfe: Het groene landt leydt voor 
mijn Deur. 
Anfang: 

Cen lofſanck wil ick heffen an, 

20 fünfzeilige Stropben. 
Auf Blatt Kip Erklärungen zu dieſem Lier: 
D3t voorſchreuen Lieveken lieue brocdets, 


heb ich met vreuchden gheſongen omtrent 
Anno 1585 u. ſ. w. 


Blatt Kſiij“: Cen ander Fiedeken, het weld 
ich gemaechkht hebbe, Doen mijn brorders mo 
verſpraechken, veradten, befdimpten ende ; 
befpotten om dit verflandts wille, daer de fom- 
mighe fordden dat | ik nod Cranckfinnid 
Door worden foude. || Op de wijfe: Sdoon 
licfken ient, ghy 3ijt vol Eloquentie, €ft 
op | de wijfe: Alle die in Syon 3 ijt, etc. 
Anfang: 

V Mijn Godt goet 

Ghy ſcheppen van mijn leuen, 
6 (8-+6) zeilige Strophen. 
c) Blatt Rity>: Cen ander Liedeken, van de 
Salideydt die | ons door Jeſum Chriftum ver- 
fchenen is, ende van de groote ' Licfde dic bo 
den ons arme Sondaers bemecfen heeft, ende 


b 


— 
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mat by om | onfe fonden wille gheleven heeft. || 
Op ve wijfe: Tis heden een Dad van vro- 
lickheydt, etc. 


Anfang: 


GIs heden cen Vad ver falident, 
18 (4-++6) zeilige Strophen. 


d) Blatt Kiiij>: Een ander Liedchen van die 
onbevadte ende | onghefouten woorden der 
Werelt, die de goethent, barm-| herticent 
ende liefoe Godts tot weelden trecken. || Op 
be wijfe van den 14. Pfalm, De dwaes die 
[preecht in | zijn Serte feer quaet, etc. 


Anfang: 
DE Werelt ſpreeckt onbedadt en onvroet, 
22 fiinfzeilige Strophen. 


e) Blatt Fije: Een ander Fiedehen, van des 
Seeren prijf- | weerdighe wonder wercken ende 
gauen, die hy den Menſchen ghegeuen heeft, 
Op de wijfe van den | Neghenden Pfalm: Seer 
ik wil v wt | (Herten grondt, etc. 


Anfang: 
MIjn ziele wilt prijfen dz Heer, 
23 vierzeilige Strophen. 


f) Blatt Cij>: Cen ghebedt van becommert 
Hert, op be wijſe van den 16. Pfalm, Zewaert 
my Heer, weet | tod mijn toeuerlact , etc. 


Anfang (£ itj): 
Myn Govt ich betrouwe op v alleyn, 
5 (4-4-2) zeilige Strophen. 


g) Blatt giije: Cen danckſegginghe van beter 
verlidt, | Op de wijfe van ven 24. Pfalm, 
Die Aerd' is onfes Gonts | voorwaer, etc. 


Anfang: 
IUIjn ziel loeft onfen Govt altijdt, 
6 (8+3) acilige Strophen. 


h) Blatt Liijb: Een droeuich Claechliedeken, 
van die ver-| woefthent in de wterlichhe Kercke, 
twelch treurid ende claechlijch ghefon-|gen 
wert van behommert Gert, woonende in de 
Stadt van Confuys, | die vol is van Remoer, 
twift, tweedradt et Oproer. || Op de wijfe 
van den rer. Pfalm. Ghy Herder fraels | 
wilt hooren , etc. 


Anfarrg : 


VErhoort © H€ere der heyrſcharen, 
13 (3.2) geilige Strophen. 


i) Blatt Siiij*: Cen vrolick trooftelith Lie- 
peken van de Wee|der opridtinghe ende op- 
bouwinghe des buys Godts, het welche troofte-| 
lik wort ghefongen van beter verlidt, die 
veel behommerde | Gerten ſticht, Op de wijfe 
pan den 105. Pfalm, | Een yeder moet tot 
defen tijden, etc. || Men hant oock finghen op 
ve ſelfde wijfe van den Frrr. Pfalm, | Daer 
het voorſchreuen Fiedeken op gaet. 





Anfang (F itij>): 
Jeruſalem wilt v verblijden, 
10 (3.2) geilige Strophen. 


k) Blatt M: Een ghenoedhelijh Fiedehen ‘van 
het vinden | des coftelichen Peerels, het welche 
Drolih ende ghenochelich wort gefon-| gen in 
foet ghedidt , van beter verlidt , die veel be- 
homnterde Herten ſticht. Op ve wijfe: for- 
tuyne wanckelbaer. 

Anfang: 
FOrtuyne my verblijrt , 
16 (4-4-4) geilige Strophen. 


1) Blatt Mij*: De Heere fingt door fonen 
hnedt een Liedehen, Op de wijfe: Alle mijn 
ghepeynfen | doen my foo wee, ete. 


Anfang: : ; 


IU vroefheyts ſchijn, fing ich van vreucht, 
th ſpreech waerheydt, en tſchijnt een leughen, 
6 (44-4) jeilige Strophen. 


HA ij” folgen diefem Liede erklärende Wort, 
beginnend: S3Set licue broevers, ift vat ghy 
denckt dat ih Robert Roberh dit voorfdhreuen 
Siedehé van mijn enghen felfs perfoon ghe- 
fonghen hebbe: foo fult ghy doolen, Want ih 
en bhebbet gheenfins van mijn eyghen perfoon 
phefongen, hadde ih bet van mijn enghen 
perfoon ghefongen, fo waert leughen, maer 
nv hebbe ich het van den Heere gefongen, ende 
ve Heere heeft het door my ghefongen. 


5) Blatt Mit} ein Inhaltsverzeichnis: Tot 
pen Sefers. Am Ende, auf der Riidfeite, nods fol- 
gendes kleine Gedidt: 

E€n wijs man vroet 
gheen Oordeel doet 
eer hyt verſtaet: 

Een zot met ſpoet 
vordeelt het goet 

dick wils voor quaet. 


Prince Godt goet, 
gheeft v knecht moet, 
hem niet verlaet: 

SR vol verwoedt, 
baer weerftandt doet, 


v knecht by fact. 


Want by is uwen Sone verheuen, 

en ghy bebt hem belooft te gheuen 
Een Erfoeel groot, wijt ende breet , 
twelch ghy nv doen fult foo ich weet. 
Daerom wil ih met blijden moet 

nu finghben en fpeelen op fnaren foet, 
Want dat v foon mijn Heer verheudt 
en nv verwint, dats al mijn vreudt. 


6) In meinem Beſitz, Geſchenk des Herrn 
Oberlehrers A. F. H. Schneider in Berlin. 
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van dien Pach, ende van die ure en wee! 
ttemant, | @sch de Enghelen niet in der 
Semel , dan alleen den Wader, feydt Chriſta⸗ 
FBatth, 


= 


mijhherdt mtghegssten a 
ende sucr alle t'vleyft) na sijuder | ghenaden, 
abe gherfife Dien, Die hem Lief bebben, | fxd 


Safes Syrach, Capit. 1. | Ende ghy Baniel 
verbercht defe woorden, ende dit 


ſchriſt, tot sp de laatſte tijt tee, fos ſallender 
vele oner comen ends | groot verftandt vinden, 
tte. De godtlosfen en fullent niet | acten, 
Maar de verflandige fullent verftaan , | fendt 
Yen Enghel tot Daniel, | Capit. 12. || Ghe- 
druckt int Jaer ons Heeren, Anno 1593. 


1) 12 Bogen in 4°, A—M. Zweite Seite, 
Blatt g ij und leytes Blatt leer. “Keine Blattzah: 





len. Gieben eingefaltete Kupfertafeln, vor Blatt 
Bij, Bij, €, € iiij, $ ij, Fiij, und mit 
dielen iguaturen Becidinet, 


2) Auf der vorderen Seite von Blatt A éj drei 
Eleine Gedichte in Reimpaaren, in welden ſich 
Robert Roberts iiber die cimung und den Inhalt 
feined Buds erflirt. Auf der Riidfeite die Bor= 
tebe: Bobert Uoberts wenſcht de Shemeynie | Chrifti 
ueel falidents. Der grocite Abjag und bas Ende 
fauten: 


De Feeften Ifraels lioue Broeders, dat zyn 
na myn geloouo Gelyckeniffen, van de tyden 
-ende van den Ouderdom des Werelts, gelyck 
de Landtkaarten na myn ghelooue Gelycke- 
niffen zyn van de Landen ende van de ge- 
daante des Werelts. Ende gelyck als de Men- 
{chen in verfcheyden Figneren die gedaante 
des Werelts wtghebeeldet hebben, die eene 
Figuere dan d’ander, die cene Figuere oft 
Landt-kaarte oock minder lants inhoudende 
dan dander. Alfo heeft Godt oock in ver- 
(cheyden Figueren de tijdt des Werelts wtge- 


Henade 
VGheſqrenen | Poor ume vienfifgutdighe Verer Ue- 
bie Goat belicft: wel geerne 
—E sort fey oi wefen. 


4) Bon Glatt K an folgen nun eilf Lieder, ix 
poet Tolumnen, mit aera —S 
8) Blatt K4: Een nieume liedt, gemaecht | noe 
Spon die bruyt des Heeren, die no ter | tijet 
in baer grootfte bracfhepdt, pijn ende fmerte,! 
Jae in haer wterfte Moot ende Wee daghen is.: 
Op de wijfe: Het groene landt Leyot veer 
mijn Beur. 
‘Anfang: 
Een loffanck wil ich heffen an, 
20 fiinfgeilige Strophen. 
Auf Blatt K ij Erklãrungen zu diefem Liebe: 
D3: voorfdreuen Fiedeken lieue broveers, 
ie ich met vreudben ghefongen omtrent 
nno 1585 m. ſ. w. 


b) Blatt & ii 
ich 






veradten, befdimpten end; 
befpotten om dit verflandts wile, daer de fom- 
mighe fordven vat | ich noc Crancfinnig 
door worden foude. || Op de wijfe: Scoen 
liefhen ient, gby 3ijt vol Eloquentie, Oft 
op | de wijfe: Alle die in Syon sijt, etc. 
Anfang: 

V Mijn Govt goer 
bp ſdeppen van mijn leven, 
6 (8+6) geilige Strophen. 

c) Blatt S iij>: Een ander Lievehen, van de 
Saligepdt die | ons door Zefum Chciftum ver · 
denen is, ende van de groote | Siefde dit by 
Gen ons arme Sondacrs deweeſen heeft, cade 
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wat hp om | onfe fonden wille gheleven heeft. | 
Op de wijfe: Vis heven cen Dad van vro- 
lichheydt, etc. 


Anfang: 


Is heden een Vad ver falident, 
18 (4-+-6) zeilige Strophen. 


d) Blatt Kiiij>: Een anver Lidehen van die 
onbevadte ende | onghefouten woorden der 
Werelt, die de goethent, barm-| hertident 
enve liefoe Godts tot weelden trechen. || Op 
ve wijfe van den 14. Pſalm, De dwaes die 
fpreecht in | 3ijn Serte feer quaet, etc. 


Anfang: 
DE Werelt ſpreeckt onbedacht en onvroet, 
22 fiinfzeilige Strophen. 


e) Blatt Liz4: Een ander Fiedehen, van des 
Seeren prijf-|weerdighe wonder werchert ende 
gauen, die hy den | Menfden ghegeuen heeft, 
Op de wijſe van den | Meghenden Pfalm: Heer 
ick wil v mt | PHerten grondt, etc. 


Anfang: 
SUIjn ziele wilt prijfen vz Heer, 
23 vierzeilige Strophen. 


f) Blatt Fijb: Cen ghebedt van becommert 
Hert, op be | wijfe van ven 16. Pfalm, Pewnert 
mp Seer, weeft | tod) mijn toeuerlaet , ete. 


Anfang (£ itj): 
Myn Gort ich betrouwe op v alleyn, 
5 (4-2) gcilige Strophen. 


gz) Blatt Litz4: Cen vanchfegginghe van beter 
verlidt, | Op de wijfe van den 24. Pfalm, 
Die Aerd' is onfes Gorts | voorwaer, etc. 


Anfang: 
IM Ijn ziel Loeft onfen Godt altijdt, 
6 (3+3) zeilige Strophen. 


h) Blatt Litj>: Een droeuid) Claehliedchen, 
van Die ver-| woefthent in de wierlicke Kercke, 
twelth treurid) ende claedlijch ghefon-| gen 
wert van behommert Hert, woonende in de 
Stadt van Confuys, | vie vol is van Remoer, 
twift, tweedradt ett Oproer. || Op de wijfe 
van den Frrr. Pfalm. Ghy Herder Hraels | 
wilt hooren, etc. 


Anfang: 


VErhoort © SEere ver heyrſcharen, 
13 (3.2) zeilige Strophen. 


i) Blatt Fitij*: Een vrolick trooſtelich Fie- 
peken van de Wee |der opridtinghe ende op- 
bouwinghe des huys Godts, het welche troofte-| 
lich wort ghefongen van beter verlidt, die 
veel behommerde | Gerten ftidht, Op de wijfe 
van den 105. Pfalm, | Cen yeder moet tot 
defen tijden, etc. || Men hant ook finghen op 
ve felfde wijfe van den Frrr. Pfalm, | Daer 
bet voorf{dreuen Siedehen op gaet. 


Anfang (F itij>): 
Jeruſalem wilt v verblijven, 
10 (3.2) geilige Stropben. 


k) Blatt M: Een ghenoedelijh Siedehen ‘van 
het vinden | des coftelichen Peerels, het welche 
vrolich ende ghenodelich wort gefon-| gen in 
foet ghedidt, van beter verlidt , die veel be- 
homnterde Herten ftidht. Op ve wijfe: for- 
tuyne wanckelbaer. 

Anfang: 
FOrtuyne mp verblijot , 
16 (4-4-4) zeilige Strophen. 


1) Blatt Mij*: De Heere fingt door fonen 
hnedt een Siedehen, Op de wijſe: Alle mijn 
ghepeynfen | doen my foo wee, etc. 
Anfang: 


IU droefheyts ſchijn, fing ich van vreucht, 
ich [preech waerheydt, en tſchijnt een Leughen, 
6 (44-4) geilige Strophen. 


HH ij> folgen dieſem Liede erklärende Worte, 
beginnend: S3et tieue broevers, ift vat ghy 
denckt dat ih Robert Roberb dit voorſchreuen 
Fiedehé van mijn enghen felfs perfoon ghe- 
fonghen hebbe: foo fult ghy doolen, Want ik 
en hebbet gheenfins van mijn enghen perfoon 
ghefongen, havde ih het van mijn eyghen 
petfoon ghefongen, fo waert leughen, macr 
nv hebbe ick het van den Heere gefongen, ende 
ve Heere heeft het door my gheſongen. 


5) Blatt M itz ein Inhaltsverzeichnis: Tot 
ven Sefers. Am Ende, auf der Riidjeite, nod fol- 
gendes kleine Gedidt: 

EEn wijs man vroet 
gheen Oordeel doet 
eer hyt verſtaet: 

Een zot met ſpoet 
vordeelt het goet 

dick wils voor quaet. 


Prince Godt goet, 
gheeft v hnedt moet, 
hem niet verlaet: 

Sh vol verwoedt, 
baer weerftandt doet, 


v knecht by ſtaet. 


Want by is uwen Sone verheuen, 

en ghy hebt hem belooft te gheuen 
Cen Erfyeel groot, wijt ende breet, 
twelch ghy nv doen fult foo ih weet. 
Daerom wil ih met blijden moet 

nu finghen en fpeelen op fnaren ſoet, 
Want dat v foon mijn Heer verheudt 
en nv verwint, vats al mijn vreucht. 


6) Yn meinem Befig, Geſchenk bes Herrn 
Oberlehrer3 A. F. H. Schneider in Verlin. 
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BIXXIX.* 


EEN | Mien Geufen | Fiet-Porce- 


ke, waer- inne begrepen is, den gantſchen 
handel der laude, in vosrleden 3a-| ren 
tet noch toe ict, pe welche cenf-| dels 
sudermijien in Bruch wtghe-|gaen, eude met 
meer andere by een ghevecdt zijn. [Nu nieu- 
welick vermeerdert ende verbetert. | (ier. 
edfiger Sig Gaite wie bei der Ausgabe von 1568.) | 
TOT D | By Bronyn Harmanſſz Schinchel, 
acude | Veerrſtaet inde ghecrssnde B. | Anno 
1610. 


Mm Ende: 


Ghedruct tot Delff, by Bruyn Harmanſſe 
Schinckel, | woonende aende Voorfiraet, 
inde ghecroonde B. 













a) 12 Bogen in , A—M. Lette Seite leer. 


Bl Ten, 1.2 dem zweiten 
Blatt chte Ga rt Sth me m 


b) Der Titel ift von Borten umgeben, unten 
Dkliten nex beeline: die ſchmalen find die 


c) Auf der Rildfeite bed Titelblattes ein Gebicht 


atein Sstten Bangder. Ux: 
——— Zier —* arch, J G. D. 


d) 3m Bud feine Holzſchnitte. 

e) Die fpbtefte sabreszabl, bie vorfommt, if 
Blatt 810 das Datum 1590. | 3. Meert., ne: 
ben en Verfen 


Woy hebben claer, al fonder vaer : 

Boor Govs ghena, ghewonnen Presa 

seat Edelbloet, Graef SBaurif gert, 
us leeft Govt breed en fpae. 


f) Durd Herrn van Oorth in Dresden. 


Porreden 


gu 


mehreren der voritehend beidriebenen Geſangbücher. 





Porreden 


zu mehreren der vorftehend 


1. 
Etlid) gefang rc. Königsberg (1527). 8. 
Uro. XXVIII. 


'yn kartze Borrhede | obgemelter gefeng hal- 
ben ete. 


D dewey! purd neuͤlich gnedig wider auffgehung 
uangeliſchs liedts, ben den Chriften da das gebort 
nd angenomen, vil vndriftlider gefeng , dy davor, 
otlicher [drift gank widerwertig, vd dex benedenten 
tuter Chriſti Maria, vnd andern lieben heylgen 
dicht geweft, abgeftellt worden findt, vn aber der 
eplig geyſt ym viij. criiij. crrrv. vnd andern mehr 
falmen, Got nit alleyn hn ſeynen lebliden, fonder 
uch yn feynen vnlebliden geſchoͤpffen loben Lert, 
de vil billicher thun wir dañ fold) gotlid lob, yn 
erfelben fenlgen yughfrawen SMaria ond andern 
eben benlgen on Engeln, denen Gott der herr, ho 
naußſprechliche, wunderbarlide wolthat auf lau- 
ern gnaden, on alles nhr ver-|Dienen bewenft, vn 
m gebenlget hat. dem fid dan der lebt pfalm, Gott 
n fetnem heylgthumb 3u loben, aud verglendt. 
larumb ift das nadfolgend hurk gefang, allepn auf 
rundt gotlider ſchrift (on welde Got vergebenlid 
edient) gemadt, darynnen Got der herr yn Maria 
nbd andern ſeynen heylgen gelobt, vnd gepreift, on 
obey fenn grundtlofe Barmbergighent angeruffen 
birt, Uns ſeynen armen yrdifdhen Creaturen, der- 
leychen vnverdynte gnad (on dy wir nidts ſeynd 
ber vermogen) aud czu verlenhen, vnd alfo wem 
s gefellt, omb mehrer liplider eynbildung willen 
otlicds lobs, neben andern Chriftliden Gotlobent- 
en gefengen, yheczuczeyten auff diefelben fonder- 
iden beftympten felt oder fonften, gefungen werden 
1age. 


2. 


Etliche newe verdeuͤtſchte vnnd ge- | machte 
nn gottlicer | ſchrifft gegruͤndte Chri | ftlide 
hymnus vit ge-|feng 2. Aönigsberg 1527. 8. 


Uro. FIRZ. 
Porrede. 


May pem vormals von vem fefl ver geburt 
Ehripi, ſeyner befdneydig, Opfferung ver weyſen 


beſchriebenen Geſangbücher. 


Heyden, Opfferung Criſti ym tempel, dem lobgeſang 
Simeonis, auch von Maria, den Apoſteln vnnd an- 
dern yn goͤtlicher ſchrifft bewerlichen heylgen, vii wie . 
Got yn denſelben czu loben iſt, yn dieſem yar alhie 
czu Konighberg etliche newe Chriſtliche geſeng ge- 
druckt, czu dem, das vormals an andern ortten, 
ettlich geſeng vom feſt der Weyhennachten aud vor- 
deuͤtſcht worden ſindt, Damit dañ auff vie darnach 
folgenden feſt, auch deſtermehr deuͤtſcher Chriſtlicher 
geſang gebraucht werden mogen, findt derhalben cu 
etliden Hymnuſſen ond gefengen, die vormals durch 
anvere auff eynßteyls folder felt verdeuͤtſcht, dyſe 
nadfolgende hymnus vñ lieder , aud verdent(dt vñ 
gemadt worden, damit alfo durds ganng yar auff 
enn yedes Seft (vas Chriftlid gehalten werden mag) 
folider deuͤtſcher geſeng Got czu lob on befferung 
Des volcks, deftermebr czuſamen bradt werden mo- 
gen. Bnd wef derfelben Hymnus vnd gefeng ynn 
Diefem buͤchleyn czuſamen gedruckt find, volgen 
hernach. 


3. 


Der gantz pſalter Dauids, Durch Jacobum 
Dachſer. Augſpurg 1538. 8. 


Uro. £933. 


SEytemal ain wolgegründte vnd gnügſame 
vorred, zů beſchirm vit erhaltũg ves Kirchẽ gſangs 
der teütſchen Pſalmen vñ anderer Chriſtlicher lieder, 
durch den Gotsgelerten DP. Johann swith geſtellet, 
liber das gfang biidlin fo 3 Zürch getruckt iſt, adte 
ic hie vnnoͤtig siluerantworté allerlay einreden ond 
gegenwiirff, fo wider dife gfang der Pfalmen auff- 
bracdt ond flirgewendt mogen werdẽ. Dieweil aber 
vil ainfaltiger vit Dod githerkiger Chriftz, die fol- 
dhe gfang nitt fir onredt echennen, Roffen fid aber 
an dem, das etlide Pfalme mit vel andern worte, 
weder im tert, gemadt ond gefungen werde, das 
fid) auc etwa der ſiñ des Pfalmens ſchier gar ver- 
leurt. Sab id durd vil gutherbiger anfude, den 
felbent 3t git, im Namen Gottes, den gangen Pfal- 
ter [hier von newem nad dem tert (fo vil ymer 
miiglid) nit allain ves fins, fonder aud der wortẽ 
pes teütſch getruckten Pfalters, vmb ver vngelerten 


willen, tn sefane gemadt ond geftellet , Wil darne- 


ben anverer arbait und Gotes gabz (fo im Pfalmen 
mache mer auff ven ſiñ dañ auff die wort gefehen) 
vngetadelt habé, Der halb id aud ettlide Pfalmen, 
fo von andern vorbin nad bem tert dex wortẽ ge~ - 
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madt, bleyben on vngeaͤndert bab laſſen, allain | bruhen we-|re. In den gemenen lauefengen, bede- 
flenffiger corrigtert , vñ nad) der ordnung des Pfal- | fenge vnde leerfengen , Guerft gelikerwifs the ver- 
ters in truck gebé, will hiemit Chriftenlid ermant | ordnen, honden wy ſo wol nenen redten orden 
vnd gebeten haben, wer fingen wil, der betracht, flaen, Dat en ytlick vp fone ſtede gehamen here, 
wie, was, Warumb, vnd weme er finge, namlid, | na pemale vaken ein ledt, beide ein Laucfank, bee- 
bem gerren, mit hlag, bitt, Lob und vanch Pſalmen, ſanck vnde leerſanck thofamen pS, darumme hebben 
vñ gaifliden gefangen von herbé, ond das alles im | wy de ſuͤluen vndereinanderen thohope gefatt. Wy 
namen vnſers Herré Jefu Chriſti, dem fey lob, ehr hebben och, gelih wo P. Martinus Suth. vergen 
pnd preyß in ewighait, Amen. gedan, de lever onde Sauefenge der Patriarcen sate 
Propheten , unde dartho nu nod vele mer Olde fe- 

— tinſche fenge etliker framen Chriſten, ſo vergen 

gewefen fon (ver nu ok ſummige Dintld gewsr- 

4. den) funderlinge vp Wynadten unde Paſchen, thom 

guden erempel hyr mit yngetagen vnde gefatt, dex 


Eyn fin Geiftlich Sangboͤch. Dordy|ie.en tint fo rein, teflich ate flue on 


Chriftianum Adolpham Wyfladenfem. (ont, dat men erkennen moge, wo dennoch alle tit 
Magdeburg. 1542) 12. luͤde hewefen ſyn, de Chrinum recht erkandt, u 
gebedet, vnde gelauct hebben. Wo wol nu duert 

ro. FFF. manck den fuͤluen fengen, etlike yn eren gevidtet 


nde fummigen worden kindtliken onde lecherliken 

Vorrede thom | fenger edder Lefer | veffes | tinen, fo hebbe wy dennod de fuluen, dat fe ys 
Sanchbohkes. nidt vingddtlich, funder etliker mathen frolic onde 

lefflich ſynt, vmme nyeheit, vnde dat fe alle nidt 

GElaueit ſy Govt onde de Vader vnſes Heren | gar vmmequemen, | fo vele vns der tho hanbden gr- 
Iheſu Chrifti, ve vns gefegent hefft mit allerley | hamen vpgerapet, vnde meve hen lopen laten, bea 
geifiliken fegen, Dat wy nu en ynn Chrifto unfem ouerfedigen hodfarenden gtifteren, vñ f ubtilen did- 
einigen Middeter vor einen genedigen Vader dord | teren vit [potteren walgereden Dar voͤr edder nid. 
pat belle onde genadentrike predigent des hilligen | So heffftu nu hyr ein fon ordentlich , fanchboc det 
Cuangelij, deſuͤluen ſynes leuen Sons erhennen, | mathen on orfahen (hent Godt) thofamen gebradt, 
dorch rechte Pede onde Bedebdke (fo der vorſchrifft dat de fulue daruth van gangem herten, anderhtid, 
nod we behouet) nm Geifle onde der warheit an-| ernfilich unde vorftendid gelauet, geprofet, nde 
beden, onde dord) vele geiftlike lauefenge van herten | geeret werde, vn alle werltlike, ontidtige {dend- 
recht dancken, eeren vnde pryſen. Der nu beide like vñ ſchevelike bolen leder, den, ſo Chriſten 
Dedeboke unde Sancboke vele, funderliken oucrft, wefen willen, junc vnde olt vth ben henden, 
yn der Duͤdtſchen tation tho ſynem laue alrede munde, vnde herten quemen. Den ouerft, de nidt 
vthgeghan ſynt, vnde ane twiuel nod rickliker dorch ſingen koͤnnen ſy dith Sanckbock Dennod ein gudt 
deſſuͤſluen gnade vthghan werden. Chom erflen| Dedebork vnde leerboch. Wat nu yn deflem Sand- 
mit Dem vornyeden Cuangelio ys uthgegangen der: bohe vp ſynen fteden unde tnden, nemliken guerf 
van Wittemberd Geiftlibe fanchbokelin , unde Dar yn der Millen fo vorordent ns, willen wy gar nidt 
wort by gedruͤcket, cin ander Bodin Geinliker dat ydt eine fate vin regule ſyn ſchoͤlle, dat fuͤlue vo 
fen- ge, de men och yn anderen lanbden finget, Dar- | flede hen vp fone ftede onde tyden tho fingen, den 
tho nod) etlike ander fcyone lever hir vnde dar vnde fo men yo nu der fengen etlike, Gade tho laur, on 
nemlick de gantze Pfalter yn gedidtes unde gefanges | per Gemeinde vnde velen fierchen hyr vth finget, 
wife nm Ouerlande an den dad gehamen. Stem; wolden wy alle vorfengers vnde Predigers darfulueh 
dat ſchoͤne Sanchbock der Piccarden edder Bemeſchen mit allem ernfle nnn vem Heren vormanet om 
broder dord) Midacl Weifs verduͤdeſchet, gebetert, , frundtliben gebeden hebben, fe wolden fick einmael 
unde tho Dim gedritcket. De allen lathen wy mit! entledigen, unde mit allem vorfanve, voͤrſichticheit. 
eren titulen, vorreden, orden, vide erer dichteren vnde guden ordele na der hilligen ſchrifft vnde gei-| he 
namen in erer werde vnde eeren bliuen, alfe fejen van dem Heren vorlenet, dith Sanckbock (fo fe 
velmal vor hen gedruͤcket ſint, unde mod) gedriichet anders nidt beters en hebben) gang dordlefen, vnde 
mogen werden, Wy ouerft hebben NU mit deren dar vth vor fich ein Regifter aller Chriſtliken onve 
allent verloue thor ecren Gades, tho gude vnde denſte Godtliken leder edder fenge maken, dat men no on 
fyner Gemeinen (fo pdt anders, wo wy genflich | der Chriftliken Gemene nicht finge, lefe predige 
vorhapen, gefallen modte) de twe vorgenanten | onde handele, denn wat alleyne na dem rechten vor- 
Sancboclin, de fiis hen unde her an allen orden| lope der fuluen hilligen ſchrifft thor erkentniffen 
affgedricket font, gank unde gar mit erer didters| laue profs unde ceren Gades denen moge , onde thor 
beholden namen vnde eeren, dartho vele leder der | gededhtniffen vnde danckbarheit aller fyner gauen 
Olden vnde jungen, ſunderliken duerft der vorge- | unde woldaden, nemliken ouerft des bitteren doves 
Dadten Piccarden hir thofamen yn deflen leffliken | (ones leuen Sons vor vns geleden, ſyner vpftan- 
unde ANgenemen orden der andacht haluen gebracht dinge, hemmelfart etc. vnde wat wider forderlid 
hat (fo. vele ndt mogelich) ein nder’Citel, edder | thom louen, hapen, vnde leue, vnde thor idtinge 
hoͤuetſtuͤcke, unde Left, ſyne egen materte unde fenge | unde beteringe der jegenwordiger Gemeine mat 
bn fick an ſynen funderliken orden hedde, onde fo, erfunden werden, wente de fenge hirnnne font nidt 
veel de beter tho finden, unde genodliker tho ge- | alle van einem {lage onde geifte, derhaluen och nidt 
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ym der Gemeine tho fingen bequeme, det wy 
+ bor gerne wolven hebben vthgelaten, varumme 
fiifs nenen groten geift ver Sarifft, unde red- 
tt Ber compofition effte didtens an fick hebben, 
dat fe vellihte fummigen tzarien tho fry efft 
th mogen (dinen, auergefat onde gemahet tho 
Benn vp dat nu byr an den voͤrigen vthge- 
mm fengen nidt feilde, hebben wy fe mit hen 
fat, onde fo laten bliuen, onde cinen wyfen 
‘tgdlerden vnde Geiftriken manne (den Godt 
alde tho geue) Ber mathen fampt vor de ogen 
t vnd vorbeholden, be fe auerſehn corrigeren, 
lutteren wolde. Spnt suerft yo fife nene ſche⸗ 
t, deel min ontidtige lever horinne, wo ber 
on bolen Leder font, de noc Beffe (Godt betert) 
bten vnde befpotten, fo dod vat flimmefte ledt 
ne beter ys, Denn er allerbefte bolen levt. Govt 
uns fone gnave, dat wy en allefampt van 
en herten, alle tidt lauen vit prifen. Amen. 








5. 
3 Gefang - Pidlin ver Chriftliden 
Airchen zů Wordlingen.’ 1545. 
Uo. STIV. 


Vorrede Gafpar Liners, 


Heliebie jn Chriſto Iefu: Vieweil meniglich 
veift, ober je wiffen folt, das vnfer ſürnembſter 
dienſt, zeiilich nnd aud ewiglid if Gott Lo- 
eben vnnd prepfen, nad feinem Sotligé wort, 
‘as jeugen aller beilige Erbuatter, Propbeten, 
Un, ond der redtglaubigen Ehrifliden Mir- 
ere onnb erempel. — 5 — aud das für⸗ 
yfte lafter, vnm grbfte fund vnnd miffethat, 
jn feinen beiligen worten, Sacramenten, oder 
sen Laftern, ſchenden, oii fdmeben. Vnd zi 
n, finder ‘yweifel aud den Lepfte zeitie €t- 
nambafiten Airchen, die giten, reinen vnd 
jlaubigen | gefange ettlide nicht haben, alls 
id Gott fey gelobet, vnnd S. Johans Sufen 
veive vonn des Serr Abentmal, Sondern an 
deren, annbdere jrrige ond Regerifde. 
is bin jd Dadurdy verurfadt, fiir dife Rirden 
mir von Gott ond jr beuolben, ein funderlid 
ng Biidlein jn Bruch 3i geben, Darnad fie 
aben ůricten ond fdr Gottes vnehte vnnd 
ung wiffe sii bitten, Und if das eben, das die 
embergifhe Aird geftellet hatt, ond burd) auß 
rein, ja aud meiſierlich gemadt if, was wir 
Sefang darin haben fingen wir, vnnd datzů, 









e, fo darin nidt mit dem Gert zům tail aber * 


ten Motz v'faſt jeind, fonder hierin gedrucer 
rolgt. 
1545. 


6. 


Vorrede Georg Wigels vor der 
Ecclefiaftica Liturgia von 1545. 


Uro. CDETIIV. 
Bem catholiſchen Layen Gnad ond heil von 
Chriſto. 


Vavcvs vnſer Apoſtel vit lerer fdreibt an 
die Corinther, was in der Kyrhen gefdidt, fol sur 
erbawiig D'felbigé gefdeden. Deni wie wol alles ji 
lob Gsttes in vnferer famliige geſchicht fo were es 
doth hoͤchlich zů begeren, das aug bem Chrifgleubige 
ungelert? hauffen, etwas Mirsiig daruon home, 
welds deni Burd Die gabe, died Apoftel Eounvecav 
nénet, auffe fertigf gefdeen mag. Dife gabe nenné 
wir | Deudfden ibt, dolmetfdung, dardurd die vn⸗ 
behanten fpraden den onwiffendé bekãt werden. 
Vnd wie wol aud war ift, das der Apoftel ſchreibt, 
einer moͤge aud on dolmetfdung, Gott dem Serren 
und ym felbs reven, das ift, das es Gott vii ex felbft 
verſtehe was ex redt, fo iſt doc das jenig, welds 
die gange ſynarin ‘ober Chriſtliche famlung zu gleid 
angeht, wol wert, das es 3um teil Den vnuerfiedige 
durd die notwendige dolnetſchung verftendig, hlar 
pil mis gemadt werde, do mit yderma wife, was 
es fev, das offentlid zeſgicht fur alle gleubit jem 
tag k in aller gleubigen perfon ond namen, Sond: 

zu diſen (dweren zeiitẽ, do daffelbig, als 0 
Hi flit Satanife grewel, von Secten auffs euſſerſt 
and on auforen ge(dolt? wirt. Unb wolt b'almed- 

e nicht allein die latiniſche Siturgy, 
vñ beftendige dolmetſchũg (fo vi 
piffen fol) beffertid) behant , fo 
Canonicw, fampt d’ vielfelti 
‘ifdher ceremonien. Satinifd ifis 
fatinifd bleibe es in der Kyrchen. 
ser getlider gefungen vnd fleif- 
perd, wedder bis anber. Sirsu if 
Jolmetfdung in fonderdeit fuͤrder⸗ 
Ben Fatiniſchen Chorgefang befiet- 
, das fie yn abbringen folt. Wu 
belanget, ift dis werdlin alfo zu 
gericht, das fid der Ehrine est $49 aus difer 
dolmet(dung, aller latinifchẽ Milfen durds iar, zu 
nih feines innerlidt Adams, on Gott{eliglid ge- 
brauchen han, darf | nidt lagen, ex wifle nod ver- 
ſtehe nidts varuon, was er bey ver Meffen thun 
fol? etc: Wiler nu, fage id, fo han er bey ſich 
felbs mit ſprechẽ vnd ‘betradté , was der Satinifd 
Priefter eins teils finget vñ liffet, Bo mag er fampt 
dem Priefer beidten, anruffen, betten, feuffgen, 
windfden, tober, dandhfagen , vñ mas in difem 

i Ghun dem Priefer mit vem volch ger 
ort ver Siturgy hlarlid aufiweifen. Wol- 
teh, Ehrilider joiot vnd briiver , vifen meinen ge- 
ringen dienft, der 3um beften gethan, fiir Lieb ne- 
‘men, ond den lieben Gott in rechtem getrawẽ aud 
fur mid bieten. Gott befhoten. 
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7. 


Vorrede Georg Witzels vor dem Hymno- 
loginm Ecclefie son 1545. 


Nro. CVFSI FIV. 
Sum Chriftlicden Lefer. 


Doſe arbeit, ſo da viel geringer ſcheinet, denn 
ſie mir geweſen, habe ich darumb auff mich geno- 
men, auff das die Chriften Sayen abermal erfiren, 
welche Chriftlide vnd Nuͤtzbarliche Geſaͤnge die Lo- 
tiniſche Kyrche in teglidem braud habe pr halte, 
welde dod) aus leidigem onuerftade, als fur Vn- 
chriſtlich vnd vnnuͤtz von Secten geleſtert werden. 
Were hertzlich zu wuͤndſchen, das aud die feinẽ Pro- 
fen, fampt allen Collecten, aud Precen, Litanien, 
Prefatien, Antiphen, Uefpafen, @racten 2c. nidt 
allein bie taͤglichẽ Epiſtein vnd Euangelien , in be- 
hanter fpraden vom vngelertẽ Chriftenman, | benbe 
zur Kyrchen ond zu Haus gelefen vñ gebeten wir- 
ven, welds on zweifel, beide dem itzigẽ Kyrchiſchẽ 
Ranbe, vnd einem joligen befond’n gar fruchtbarlich 
ſeyn kuͤndt. (denn die Griechen wiſſen in gemein 
on zweiuel auch, was es ſey oder bedeute, weñ yre 
Prieſter fdpt dem Chor yre Apolytiha,  Catahia, 
Prohimena rc. ſingẽ oder lefen; vas iff, yre Abfo- 
lutoria, Abbreuiata, Vaticinia) Der Dauidiſch 
Pſalter if zwar vorhin deudſch, wolte dod gern, dic 
newe dolmet(dung deffelbigen, were gewiffer vnd 
befendiger, det fie ift, fond lid) weil der heilig 
Pfalter alwege das grofte teil innehat, an den ge- 
ordneten fieben Cags zeiten, vnd das trefflid fl bud 
ves alte Teſtamets iſt. Des gleiden wolt id gern 
fagé von den Lrction taglider Matutin, fo aus der 
heilige Dibel nublid | genomen. Dic ander Lection, 
als von Geilige, welds aufertefene hitrge hiftorien 
find, darzu die Gomilien der gelobten Veter, mod- 
tel ya aud) on yedermans ſchaden, am tage fenn, 
obe fic) dod) dardurch dic unmenfdlide veradtung 
ves Sregorianifde gefangs unterm volch, etwas lin- 
dern wolt. Weiß furwar, das viele Leute bekennen 
wurden, es fey von unfern lieben VYorfaren in 
Chrifto, alles wol vñ fein geordnet, kuͤndt nicht 
loͤblicher, nod ordentlider it gemacht werden. Es 
ſolten aud, hoffet id, die gemeinen Benediction 
vnd Sucration, fo 31 beftimpten zeiten Durds tar 
volnbracht, fan aus der laͤſterlichen verdacht homen, 
wenn etlide alte Agenden (die fonderlid) gut auff 
d' thewren 3. Donifacij Liberey furhandé find) dem 
gemeine Chrifte p'ſtendt- lid) zu horen und 3u lefen, 
vnterweilen geburé kuͤndtẽ, pas ſie dod ſelbs ver- 
nemen, wie Gut und getrew cs die Mutterkyrche 
mit allerley meyne. Denn wiſſets mancher, wie gar 
heilſame vñ troͤſtliche wort geleſen, gebeten, vnd 
geſungen werden in offentlicher freier verſamlunge, 
es wurd yn gar bald ſeines leichtfertigen verdam- 
licen abfalls, und getibts hafles wider dic Ayrden, 
ſehr gerewen. Wollen der hoffnung allefampt ſeyn. 
Chriſtliche epiſchoff vñ Kyrchhirten ſollen die lenge 
darzu thun, do mit, was in allerley Obferuation, 
Wid’ die gelerté, nichts auffs flercheft beſteht, Inoch 
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verdtwortet werdé mag, gebeffert, on sur befricdiig 
aller Gewiffen, vnucrweiflid gegruͤndet wurd, Auf 
dz man aud ben Catholifden Die ohren nicht medt 
mit diſen wort? reibe, Der Lal tinifd Chor giv 
Gott 3u wenig, ond den Creaturen 3u viel x. Solch 
einſehẽ Geiſtlicher Obirheit hunde groffes ausrid- 
ten, bey den herwidderdradten Bdhafflin , die ove 
Der herde des Herren in ſcheusliche abwege veryttei 
wart. Kuͤndt auch zu gleid pew ſtand Satini{ der 
hyrden, fondern in diſer uͤberaus ferlider zeite 
wider vielerley anfechtunge, in gewonlidem hei— 
ligen brauch, getrewlich fideré, vnd on alle (hame 
erhalten. Welds mid denn in difem gotfeliges 
furnemen bewegt, das id) Die Hymnen von Heiligen 
Gottes dermaſſen trictiren muft, dz Gott vem Gerri 
die einige hilff, pen Geilige aber bey ym die briner- 
licen Surbiete vnuerſehrt bliebe. Das ic aber vn- 
terweilen den fon, wedder ven buchſtab verforget, 
habe id) aud vmbs beften willen ge-| than, Adtem 
es dafuͤr, es ſollen auch hinfurt die Latinifden Chor- 

fenger pre eigene wort hlarer verftehen, wedder vet- 
mals, weil die Homnen gewißlich nidt d'lidtet 
dorgefang find. Vñ des klaren v'ſtands balbes, 
wolt ids nidt reymenweiſe ſetze, dardurdh aud 
fonft den Fatiniſchen Terten grofler Abbrugd on gr- 
walt geſchicht, wie in den ſchiſmatiſchẽ repmen 30 
fehen. Die evele S. Bonifacij Bibliothek, hat ctlide 
geſchriebene Hymnologien, welde fie Gymnara 
Nennen, on Die faft alt, fonderlid des Epifdofs 
IONE, darin viel sierlidys gotfeligs gedidts aus 
Pruventio, Theovnlphs, Paulino, fFriddugi x. fur- 
den wirt. Aber d' Sortunatus hat, nad Prudeti⸗ 
und Sedulio, feins gleidhen nicht in difem argu- 
ment. Man horet bald, was Alt ift, ond | was das 
Choralifd Srackreidy vn Menlant iungſt hir 3u ge- 
fegt vin gefungen. Mag wol ſeyn, das S. Ambro- 
fius und 3. Gregorius difer Hymnen mehr gemadt 
haben, wedder es die Vitel ausweifen. Vnd mer 
weif, ob Sidorus, Rabunus, Walafridus, Strabe, 
Deda rc. vilcidt aud) etwas von difen Cantilenen 
geſchrieb?? Nun, die gotlofen fpotter, fo dife ge- 
ſenge on urfad) Nalglid verladen, vnd ergerlid 
nachlaſſen, mogen darfuͤr (geliebts ynen) der gotter 
hymnen ben Somero loben, weil folde halbheiden 
dod licher von Apolline, Pallave, HepheRio, Diana, 
Bado, Cerere, Pane rc. dort lefen, wedder beo vns 
von S. Saurentio, S. Tecla, S. Micolao, S. Aga- 
tha, S. Gilarione, S. Agne, vnd dergleiden vn— 
fers Cinigen und Lebendigé Gottes auß- crweleten. 
Wie wir heiligen find, alfo gefallen uns dic Hei— 
ligen. Whos fol th fagen? Die alte, ChriRliae. 
wolbergebradte religion if in Germanien fait ju 
boden getretté. Dic Tuͤrckiſche geiflet, d3 Mabu- 
metifd ubel, home wenn cs fol, fo hat ym ſchon 
fein Vorlauffer pen weg cins groffen teils bereitct. 
Gott erbarme fid) der ſehr betrubte Chriſtenheit, 
Denn die zeit des Crbarmens tt hic. 
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8. 


Vorrede Georg Wigels vor feinem Zuche 
Verdeutſchte Ayrdgefenge, von 1546. 
ro, EPIEY. 


An Chriſtlichen Lefer. 


Woe ig zuuor vie hirchiſchen gymnen over 
aprificve Vefvergefenge, aus lauterm wolmepnen, 
Bem CatholifhE linen geveud{eht, alfo habe ic ipt 
aud die Profen over Meffegelenge eudfd) aufgehn 
laffen wilt, weil dife nidt weniger gut, wiewol 

ind, wolt fonderlid hirmit ettliden flachge- 
Lert? aus der Elerifey in der Siede dienen, weiche 
Dife Eantilen von einem iar ins ander, on verftand 
BND gemilt fingen ond leſen. Borge, es feien viel, 
Bie fide nidt fur ungelert adten, dero dod wenig 
Bife Profen alle v'ftanden, ond felb nidt gewiffer 
habe, was fie fingen oder lefen. Sag fur | mid 
fren behennen, vas mir vor hurger seit, ettlide 
Bifer Cantilen nicht am aller lie@Me gewefen. Habe 
bierib defte griffern fleis varauff gewendet, auf 
Vas es alles hlar am tage fey, vnd fich die ſchemen 
milffer, fo folde Chorgefenge, aus neid der Sati- 
nifden hirdé, als ondriftlide ond vom Deufel er- 
dichie gefenge leſterlich verdampt haben. Uu, hirzu 
aft mir not gewefen viel Paraphrafirms, welds deñ 
im folder Materiz vnferer keine argwonlid auf 
‘gubebé ift. @s han ons aud bey heinem verften- 
Digen biderman verweiflid feyn, das albie ettlids 
gefaubert, ond viel reftituirt if, domit alles nidt 
alein hlar, fondern aud war, ond nidt allein fein, 
fondern aud rein were, dit gefdee dadurch das die 
hircfeinve weniger vefac zu fdenden | hetten. €s 
fine swar ettlide gar newe Profen vifer meiner 
mithe haum wert 3u adten, aber was vermag die 
liebe Whirdhen nidt? Wirt aber ymand dis werch, 
als vnnoͤt ig vrteilen und honifd behlaffen, mit dem 
n wir nidt (arf fedten, wolten gleid wol 
rn Deffelbigen groffe hunft horen, wen vns ein 
folder, will nit fagen, dis alles nad thun, fon- 
Dern nur einen oder zwen gefdnge recht ond verftzd- 
lid) verdeudſchẽ folt. Es verfude fich einer am 
Gymnen des Pruventij, Hoftis Herodes impie, 
over an dem Sortunati, Crux fidelis 2c. ond bie 
am fequenh von 3. Pauli beherunge, pa allein an 
Bem verf, O Chrifte quantum patri exercitum 2. 
homme Darnad, und fage 
pmfere Sect, dis feien vt 
fenge, fo! hundt einer ant 
‘sueiuel Got dem herre meh 
wel de igt fur den Dauidifd 
vd raum habz, in balbem 
pfarrer oder fdufter in do 
der Hm nicht felbft ein lier . 
made, das er mit feiné bawren sur kirchen zu 
fingen habe, baron doc) die Catholifde alte gemein- 
fdafft d’ Heiligen mebr gefdolté, wender Bott plobt 
witt. Weif hinfurt nichts, waryn diſe abtrinige 
pre verlaffene Mutter, difer Cãtilen halbz, richiẽ 
pnd verdammen hunden, es were Benn, Das man die 
heiligé bey Ehrifo, omb yrer dapffern Shaten wil- 














len, nicht mehr preifen folt, wie deñ faft alle Profen 
Encomia ond Epinicia Diuorum finv, darein offt 
ttt- [lide hurge Parsenefes auff Apoftolifd ge- 
mifdet find, vardurd wir zu gleider Cugét erma- 
net, vnd folden fuftapfien auff dem ſchmalen feige 
nad su folge gereigt werden, Was die heilige fdrifft 
belanget, ifs gewif,, das dife Cantiten der felbigen 
heilige Scheift wort heinen mangel haben, welds 
Die Aettigen Allufiones gnugfam anjeigen. Allein 
itber, ver Intercefion det Heiligen it die ewige 
hloge, weil die Gefenge hirmit gemeiniglid be- 
folifien. Darauf ift aber dis vnfere antwort, das 
wir ons die furbitte der Seiligen bey Ehrifio Sefu 
unferm §errz, eben fo wenig von Secté nemé taf- 
fen, fo wenig ons ymand die furbitte der Heiligen, 
die nod auf erven find, nemẽ wirt, Sintemal es 
alles ein Leib Chriſti Zefu onfers Erloͤſers ift, die 
glicder deffelbi-| gen feien auffer ober im prvifden 
vergengliden Cabernakel. War ifs, vnterweilen 
laut etwas in difen Chorgefengen, als fey es Inuo- 
catorium, nidt allein Laudatorium, hat aber boc) 
nicht fond'lide fahr, fo fern es, nach redtfonnigem 
verflande, 3ur Interceffion referiert wirt. Bober 
gemeiniglid etwas darbep fieht, darausd’ hirhifden 
Sangmenfer meynung erhlaret wirt, Als von 3. 
Johan. Baptift. ſieht varbep, Cotinua prece. Vnd 
von Sanct Peter ond Paul. Precatus adiuuet ve- 
fter, Bnd von Sanct Martino, Supplicatu tuo, 
vnd alfo furt an. Wer nu die gewefen, fo dife 
Profen in Sermanien ond Gallien gemadt, ift vns 
nidt aller dinge bewuft. Wotgerus Cpif. Seodiei. 
ein Benedicter von 3. Gallen, Adam von 3. Vic- 
tor, Sermes Cotractus | Penevictiner, Govefcalcus 
Aquenfis, Aquinas, Albertus, Robertus der Srach- 
reider, Petrus Abclardus, Senricus Piflor 2c. haben 
das mehren teil diſer Chorgefenge gemadt. On 
was man vom Gelafio Pap. lifer, ver defigteiden 
Odas gefeht haben fol, welder vor viele hundert 
iaren geledt. Bom Motgero (dreibt fonvertid Jo. 
Crithemius Spand. das er ein Sequentional hinder 
fic gelaffen babe, des anfang fen Grates nunc 
omnes redd. x. Sagt aud nemlich vom Con- 
tracto, das ex manderlen Profen gefdrieben, vnd 
difer sweier henner hat inwendig 500 iaren gelebt. 
Bei S. Bonifacio findet man wol eint hymnarium 
Bes Edilbatdi (welds budlin vod feiner altheit hat- 
ben fowerlid 3u lefen it, aber von fequege habe id) 
Vofelbft nod) nichts | funden. 3n der bibliotheh 3. 
Albani 3u Meng, habe id ein gar altes Sequetzbuch 
Gefehz, gleube haum, das man ein Alters Leidtlid 
behdme modt, daruon auff andere zeit. Wad vem 
felbigz ligt nod) cin ander Sequentional vofelbf, 
daryn von der allerheilight Trinitet Gottes ein 

irofe ift, die dife nadfolgende verf bat, Alma 

horgs domini nunc pangat nomine fummi, 
Meffias, Soter, Emmanuel, Sabaoth, Adonai, 
Eft Vnigenitus, Via, Vita, Manus, Homo ov- 
ofov, Principium, Primogenitus, Sapientia, 
Virtus, Alpha, caput, finisq; fimul vocicatur 
& oft ay, Fons & origo boni &c, Wad vifen 
worten ſteht im felbigen Sequeng alfo: Angelus 
& Sponfus, Paftorq; Propheta, Sacerdos, Atha- 
natos, Ifchiros, 6 Theos Pantocrator, Hiefus, 
Conferuet nos, cui fit doxa per omnia fecla &c. 
vnd es laffe fid nymany verwundern, das die Ro- 
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miſche hird | aud Sriechiſch vii breif) Gortes 
Lob offentlid) gefungé hat, So aud vofelbf bey Sanci 
Alban fehr alte pergament buͤcher furhanden find, 
darin bie Doxologia over Gloria in excelfis Deo, 
durd) aus Griedife sum Chorgefange notict, vii von 
unfern lieben Vorfaré, ju Gottes ern gefungen wor- 
‘ven iſt, deßgleichen das Apoftolifd Symbel, Itz das 
Trifagion ober Sanctus, ond bie Amnodia ober 
Agnus Dei 2c. welds alles Griedifd in der Sati- 
nifden hirden zut Siturgy gefungen iſt, Bnd ves 
wollen wir hirdifden fur den deudſ chen Secten rhum 
behalt? , als die Gott Vatter, Got Son, Gott hei- 
Ligen geift, in allen heuptsungen loben und preifen, 
hunden aud) deud{d fingen 3u gelegener seit fampt 
allem vol, Welde unfere Veudlche Seftgefenge ore 
newe | lieblin weit tibertreffen, und fie dife fampt 
vielem anderm mehr von uns betteln mifen. Denn 
vie hird han der Secten gefenge mol, Bott lob ent- 
beren, fie pflegen fid aber ju flicken vnd ſhmucken 
mit der hirhe gefenge ond braud, wo vnd weil es 
ne wolgefellig. Bon folds zu behen iuldig, 
alg ein verpflidter Patron meiner geiflice lieben 
Mutter, vero gebreden vnd (have nod sur seit fo 
gros in warheit nidt find, das ſich einer darumb 
don prer heilbertigen Cinigheit fithlid abteiten, 
ond an eine €brederin hingen folt. Die gebreden 
vnd ſchaͤden der alten Mutter find warlid nidt 
klein, ich behenne es, aber dargegen bevench, welde 
ungebewre druͤſe ond beule brecherin in yrer 
jugent habe, gefdhweige, was alter tiberhom-' 
men wirt. pedod ver barmberbig ewig Gott wolle 
ons ya bebiiten fur prem alter, ond ons verfolgeten 
onfirafflid bey onfer Alten erhalten, Amen. 















9, 
Geiftlide Ringeltenge. Magdeburg 
50. 8. 


Uro. ICV, 
Vorrede jum Chriſtlichen Lefer. 


AiLs Jeſus Chriflus ver Sohn Gottes, vnſer 
Lieber HErr und Geiland, vor feinem Leiden, 3u Ie- 
rufalem mit herlicem Eriumph eingeritten, onnd 
fid) einen hercliden Manigh beweifet hatte, mic 
dann das volch, Das vor vnd nad gingh, mit vner~ 
[drockener freidiger Stimme, Sangh und fdren, 
Hofianna dem Son Dauivt, gclobet fen, ver do hompt 
3m nahmen des Geren, Hofianna jnn der hohe, vnnd 
wie Marcus hin su febt, gelobet fen das Heid, vn- 
fers Vaters Dauid, das do hompt, 3nn dem namen 
des GEUN, nnd Lucas nod) clerer, gelobet fen, 
Der do humpt cin Moningk, jnn dem nhamen des 
Geren, Fride fen nm Himel vnd chre jnn der Hohe, 


vii der Prophet Iadarias lange suutor vorhimdiget | Vicolaum Wotraben, ju Leiphigh getrucht if wor- 


Vnd als Iefus nad) foldem herlichem cinyoge, 
In den Cempel ham, ond die Minder jm Compe 
férien, vnd fagten, Gofianna, dem Boyn Sead, 
wurden die Soben Priefer, Pharifeer unnd Sécifi- 
gelerten, jornigh, ond fprachen zu Iefu, hires, 
aud was Biefe fagen? Zefus frac 3u ohm, De, 
jr nicht gelefen, aufs dem Sunde der Bamindeling 
ond Seugelinge, haftu lob zugericht, Uno als ve 
Pharifeer, weiter bey Jefu anhilten (wie Sucesle- 
get) Spraden Meifter ftraff doc) deine Singer, des 
fie nidt fo ſchreien, ſprach er zu jnen, Ich fage rug, 
wo Ddiefe werden fdweigen, fo’ werden die fri 
foreien. 

floria, Chriſtlichet Lefer, reget [id in 

alt inn ver Eyrifliden Mirden, dariaw 

fer Geiland, der Son Gottes, au see 

ar, durch das gemein ongelert Boigl, 

lieblidjen gefengen (Got dem Vater ju 

‘einem Son, der durd fein wort zu wus 
komen ift, zu ebren) gelobet vii gepreifet if morta, 
dit nod) gelobet wirdt, welds vnfern Soben Pricer, 
Pharifeern onnd Sdrifftgelerten , auffs bode ver- 
dreufl, vi | yren hodften fleip ankeren, folide Ceat- 
ſche Geiſtliche gefenge wieder auf ver kirchen zu 
brengen, wie dan aud allbereit (Got fey es geble- 
get) in vielen hirhen, jr der Pharifeer, ja we 
Seuffels will volgangé if, vas die Liebliden deat- 
ſchen Pſalm, Fieder ond gefenge, gank ond gar vor- 
boten, vnd 3u grunde auf gerottet werden, damit 
ber boͤſe feint im finne hat, nidt allein diefen deut- 
{cen gefangh, funder ven hodften Artikel , onfers 
heiligen Glaudens, vii das heilig Euangelium (new- 
lid) das wir alleine Durd den glauben, an Jeſum den 
Son Gottes vnfern Heilandt, der ons durd fein Blut 
vorgieflen, Leiden onnd flerden, von find, todt ona 
bell erlofet hat, vmb ſunſt, auf lauter gnade ond 
Darmberbighcit) gang ond gar zudempffen vn auf- 
jurotten, ja uns allen troft an Seib vnnd Seel, ond 
die ewige feligheit absufdrechen. 

Domit aber folder ChriMlider deutſchet gefangh 
(ven dex Ceuffel, durch onfere Pharifeer nicht Leven 
han oder wil) ben der lieben nugent moge erhalten, 
ja ber bochfte Artikel onfers glauben, wie gemelt, 
ben jnen nicht gevempfit werde, habe id auff etlider 
bit der Jugent dieſe Chriſtliche Bingeltenge oder 
Ringelreiben zuſamen gebradt, ond in Erugh ge- 
ben, damit dod cin Kleines Lüncklein, vom Deut- 
fden gefange durd die hinder wo nicht in der hit- 
dhen, dod off ben gaffen vn in Geufern erhalten, ond 
der hoe Artikel vnfers heiligen Glaubens (rar 
vff diefe Ringeltenge eigentlid Dringen) nidt gant 
und gar moge gedempfft werden, 

Aud) Chriflider lefer wil id dix, dieſem hinder 
gcfange zu gute, nidt bergen, das ctwan der ganbe 
Pfatter Dauivs, urd den Achtbarn vnd Nambafi- 
gen Johan Claufen oberften Brandenburgifden Se- 
cretarien, gang Luig, vorfentlidy, ond gefdhicht in 
deutſche Ueime gefeyt, und Anno. 1. 5. 42. urd 











hat, do er ſpricht, Aber du Codter Bion, frewe did) den, auf weldem Pfalter, han man einen oven 
Fehr und du Codter Ierufalem, Iaudbe, She dein | Pfalm nad feinem gefallen, inn diefe hiernad ge- 


Konig hompt zu dir, cin Geredter, und ein helffer, | Druckten Moten der Ringel tenge fingen, i 





Arm, ond reitet, auff einem Eſel, unnd auff cinem ydern Chri zu ſunderlicher flergh beit vnd trof, 


Sungen fillen, der laftparn Efelin. 


Memlig in der Mote. 
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amel hod fo hom id ber. 
ch weif Der herre ift mein birt. 
Die flehet yr bir un Sehet mid an. 
ch trat ein zaun der hnaghete. 
in andere mehr Melodey die mir | nidt be- 
yer jm Oberlande gemein feint. 
b darumb Chriftlider Sefer habe id) die Ju- 
Iden Pfalter geweifet, das fie des Pfalters 

wirde, dan der Platter iſt aller Chrifien, 
fle Sufigarte , in allen noten fid) darinne 
hen in diefen Sehr ſchwinden on betrubten 
welches id) alfo einem joern zu gute nidt 
ingebeigt wollen laffé, Chrifius onfer Herr 
ant erbalte ons allen bey feinem heiligen 
vnd vorley uns das wir das vnerſchrocken 
lid) mogen behennen vnd darinne beftendigh 
bif an onfer endt Amen, geben am erfien 
Aduento Domi. Anno etc. 49. 

Dalten Vogt. 


10. 
reiben des Kurfürſten Joadim 2., 


jrafen zu Brandenburg, vor dem Bude: 
en reinen Kirchen Gefenge verdeutſchet, 
von 1569. 


Nro. DIFIVI. 


him von Got-|tes Gnaden, 


ggraff ju Brande- | burg, ves heiligen 
en Reidhs Ergdam-| merer, vnd Churfirft, 
Stettin, Pomern, stem Caffuben, Wenden, 
bchle⸗ ſi ien zu Croſſen Hertzog, Burg- | graff 
| Murnberg, vnd Fuͤrſt zu Ru-| gen: 


Afern grufs zunorn, Lieben ge- 
Wann wir bey ons betradten, woher dod) 
 milge, Das bey dtefem hlaren vnd bellen 

s Cuangelij , weldes der allmedtige ewige 
us fondern groffen genaden, ons 3u vnfern 

erreichlich verliehen, ond leuchten leſt, bey 

ckeln vnſerer Chriftliden Religion, foman- 
ifputationen und miſzvorſtand erregt , ond 
ter ven Cehrern des Cuangelij fo vielfaltige 
en aud wol ergerlide Secten vnd jrrthumb 


evenchen wir, das vnter vielen andern vr- 
ie bieruon mochien erwogen werden, das 
It Vie wenigſte fein mag, das an vielen Or- 
Chriflliden Gefenge vnd Fectiones in den 
gang vnd gar abgethan fein. 

Les haben die lieben Veter bald in der erften 
, AUS boben Chriftliden vnnd gutherbigen 
pnd bedencken, ond furnemliden daruin, 
eilige Schrifft i inn ſtetem brauch vnnd vbung 
wuͤrde, vnnd das Goͤttliche Wort reichlichen 
as wohnen moͤchte, in der Kirchen ſolche 
ye verordenung gethan, das nicht allein der 
heiligen Gottliden xSqriffi mit feiner or- 





dentlichen Eintheilung vnd application auff die zeit 
vnnd Feſt, welche zu erinnerung der fuͤrnemſten 
Werck offenbarung vnnd Wolthaten Gottes das 
gantze Zar vber gehalten werden, Zerlichen faſt durd- 
aus darinne gefungen, — en ‘ond gebetet wird. 

Sonvdern das aud kurtze vnd hlare verfafunge 
aller Artickel vnfers Chrifllidhen Glaubens, die 
einem jeden Chriften zu feiner Seelen beil und Se- 
ligheit 3u wiffen von noten, wie die in den fur-| 
nemſten Symbolis A poftolorum, Niceno, Athanafii, 
aud) Ambrofii, vnd Auguflini begriffen , tegliden 
gebraudt ond gefungen werden. 

Bnd fein fonfien von frommen Chriften viel 
fdhiner Chriftlider Refponforia, Antiphen, ond an- 
vere Gefenge gemadt, in welden aud faft alles das, 
was 3u Dem redten vnnd waren verftandt Der Ar- 
tichel vnſers Chrifliden Glaubens, der heiligen 
Sacrament, vnnd anderer Geubtitiicre der Chriſt- 
liden Sehre vnnd Religion gehorig, dermaſſen klar, 
ond mit folder groffen furfidtigheit gefaſſet vnd be- 
griffen, Das ein jeder der foldhe Kirchengeſenge mit 
vieis vnd ernft betradtet , Dardurd inn feinem 
Glauben nicht wenig geſtercht vnnd behrefftiget 
wird, aud daraus einen folden Chriftliden ver- 
dandi vnd Weisheit faſſen kan, das in Glaubens 
vnnd Religion ſachen, nicht leichtlich einiger zweiuel 
miſzverſtandt, oder jrrthumb einfallen kan, von dem 
er nidt Chriftlid vnnd alfo, wie es ver Warheit 
der Goͤttlichen Schriefft gemes, kuͤnt vrteilen vnd 
richten. 

Denn ob es wol aud nicht ohne das von den | neg- 
ften etliden hundert Jaren her, viel jrrthumb vnd 
mifsbreude in die Kirden eingeriffen, vnnd das fon- 
I) verlid) purd die Auͤnche viel vnreiner Gefenge von 
anruffung der Heiligen vnd anderm mit eingeflickt. 

Als feind doc) die redten alten gefenge auff das 
verdienft onfers Heilandes ond feligmaders Chrifti 
alleine gerichtet, vnd von jho gedachtem geſchmeis 
der Hinge gang rein. 

nd weil durd gelerte und Gottfelige Leute in 
anordenunge derfelben Kirdengefenge, aus ben al- 
ten Sehrern der Kirdhen mit groffem vlets und be- 
ſcheidenheit, das befte kuͤrtzlich zuſammen gejogen, 
pnd in Sectiones, Gebet oder gefenge verfaffet, So 
wird in Der iirden Vie rechte vnd ware Fehr ves 
Cuangelij wol etwas klerer vnnd mit Menfdliden 
zufeben vnuormengter denn in den Sehrern felbfi 
befunbden. 

Parumb wir es gewislid vafiir halten, wenn 
foldhe Kirchen gefenge, wie fie von den alten Chriſt 
lich vnd wol verordnet, zu vnſern zeiten in ſtetiger 
vbung vnd brauch erhalten, pas viel unndtiger vnd 
ergerlider Difputationen vnnd jrrthumbe, welde 
durch junge, vnd in hohen Gstt-|liden ſachen vn⸗ 
erfarne Fheologen, die von der alten Kirchen nidts 
wiffen, ond Doctor Sutherum feligen vnd anvere, 
welde aus Gnaden Sottes dvas Fiedt des Cuangelij 
wider an tag bradt, gar veradten, zu viel malen 
erreget worden , wurden vorblieben fein. 

Es tft aud einem Chriſtlichen hertzen innfonder- 
heit troͤſtlich, wann es aus denſelben Kirchẽ Ge- 
ſengen vermerckt, das der lieben Veter vii Heiligen 
in der erfien reinen vnd rechten alten Kirchen mei- 
nug, in ben furnembften vnd hodften Artickeln vn- 
ferer Selighcit, mit der Fehre, die aus gnaden Got- 
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tes zu vnſern zeiten inn den Girdhen dieſer Lanve, 
wider offenbaret, vnd nod) GOtt lob im fdwank 
gehet, fo fein vberein ftimmet, vnd das fie das 
vertrawen jret felighcit eben aud darauff geſtalt, 
dahin wir in vnſerer Chriftliden Ueligion der 
Auglpurgifdhen Confefsion aus grundt Gottlider 
Schriefft gewiefen worden. 

Vnd haben wir hicrumb in vnfern Landen die- 
felben bherrliden alten Sobgefenge, Sectionen vnd 
Gebet der Kirden midt genbliden wollen abthun, 
ond die fonderlid in unfer Stiefftkirchen gleidwol 
mit vorwiffen vnnd radt bes Herrn | Doctor Lutheri 
feligen, vnd anderer fuͤrnem̃ ſten Theologen derſel 
ben zeit, wie daſſelbe aus hernach geſatzten jren der- 
wegen an öns gethanen Schrifften zuerſehen, den 
mehrern theil, bis anhero in teglichem braud be- 
balten. 

; Nad dem wir aber wiffen, das jr viel, die dod 

nidt wiſſen oder verfichen, mas gelefen ‘ober ge- 
ſungen wird, von folden Airdengefengen, etwan 
vbel oder ieichtfernig vrtheilen, vnd das dauon ſie 
dod) keinen bericht haben, freuelich duͤrſfen ver- 
dammen. 

Daneben auch mit hoͤchſter beſchwerung vnd be- 
kuͤmmernis vnſers gemuͤts erfaren, das von tas zu 
tag, je lenger je mehr, auch wol bey den fuͤrnem̃ ſten 
Artickeln vnſers Chriſtlichen Glaubens viel vn— 
dinſtlicher zweiuel vnd diſputationen erregt vnd cin- 
gefuͤrt werden, da doch dieſelben Artickel in der 
Kirchen, vnd den Symbolen, alſo klerlichen vnd 
ausfuͤrlichen verfaſſet, das ein Chriſtliches berg, 
wenn es die mit vleis vnd andacht erweget vnd be- 
trachtet, vnd daruon nicht fuͤrſetzlich abweichen wil, 
daraus wider alle fuͤrfallende zweiuel vnd jrrthum, 
gruͤndtlichen vnd gutten bericht vnd verſtandt haben 
vnnd ſchoͤpffen kan. | 

So haben wir aus Chriſtlichen vnnd guthertzigen 
gemuͤt, was das gantze Jar vber inn den alten rei— 
nen und vor gemelter vnſerer Stifft, Kirchen gele- 
ſen vnd geſungen wird, aus dem latein in die 
deutſche ſprach bringen, vnd ordentlich zuſammen 
in druck verfertigen laffen. 

Denn vom Romifden Reid) vnnd Keyferthum 
if ja das war vnd vnlaugbar, das Reins aus allen 
vier Monardien, frine macht fo weit gebradt hat, 
als dis, dieweil kein winckel ledig blieben, da man 
Nidt aud jet diefe zeit Lateinifde Sprade inn aller 
Welt ende gebraudte. 

Dieſe Sprade aber ift Lingua Ecclefiw ſprach 
der Kirden, dic if in der Kirden blicben, vnd fon- 
derlid), das Die Kirde die gantze Lebr unfer felig- 
keit meificrlid) gefaffet hat, in zwene Circkel des 
gantzen Jars, einen, dariñen fie den Artikel Lufti- 
ficationis, der rechtfertigung fur GO, wie wir 
aus Lauter gnaden one vorgehende vnd volgende 
verdienſt vnd werck durch den Glauben ſelig wer— 
den, vom Aduent an, bis auff den tag der heiligen 
vnzerteilten Dreyfaltigkeit. Den andern Circkel 
lehret ſie mit groſſem ernſt, dieſen ſchatz trewlich 
zuuerwaren, FC fic dranfeamus per hare tempora- 
lia, ne amittumus eterna, das wir dermaffen ſee— 
liglich gehen durch dieſe zeitliche ding, das wir das 
ewige nicht verlieren, dahin denn alle Cuangelia 
Dominicalia der Sontag vnd die Epiſteln furnemb- 
lid) gerictet find. Vnnd diefer weret bis wider zum 
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Aduent. Denn alfo ift das jabr inn die reine ſchr 
gefaſſet, das man fie nidt verlieren folle, der Git- 
den redte meifterfdafft, Chriſtus verdienf sm 
gnade rein 3u erhalten. 

GREGORIVS Magnus ift grofles Lobes wirdig, 
das er dieſe Ordenunge der Zarzeit aus allen Cr- 
tern, wo fie gewefen find, zuſammen gebract hat, 
DID were nike vnd gut gewefen, er bette ander 
fedibus Apoftulorum aus jren Aposlifgen Sir- 
chen, vie Interpretationes Apoftolorum in Prophe- 
tas, Pfalterium, die herrlidhen auslegung vber ond 
in Die Propbheté Moy/fen 2c. BND Pauli Cpiftets 
auffgefudt. Benn in der Kirchen findt viel reli- 
quien Brocken die beffer fein, (-44/ct inuidia dicto, 
dod) niemands zu Nahe geredt) denn man | fonfi fis- 
det in aller Deter ſchriefften ond Bieber. 

an Weinadten finget die Ritde De dignatione, 
wie wir aus Gnaven erlofet fein, Alſo wolle er ons 
aud aus Gnaden darbey erhalten, Chrifte patris 
unice, qui humanam noftrt caufa forman affum- 
pſiſti, refoue fupplices tuos, & quorum te parti. 
cipem' facere dignatus es Iefu, dignanter eort 
[ufcipe preces, ut eos tue Diuinitatis participe 
Deus facere digneris unice Det. Chriſte du €in- 
geborner Son des Vaters, der du Haft ons zu gut 
angenomen Menſchliche geftalt, erquiche die zu dit 
ſchreyen, Und lieber Thefu nim aus Gnaden auf ver 
Gebet, deren du did aus Gnaden halt teilhaffris 
gemadt, pnd weil du Gott bift, das du fie wolf 
aus gnaden teilbafftig maden deiner Goͤttlichen 
Natur, du ECiniger Gottes Son. Denn ex digne- 
tione wechn Aufus oder Fiducia. Gnade gebet vor. 
Darnach lernet das Gerbe etwas auff Gott wager, 
vnd vertrawen (wie Ticodemus thut, als Johannes 
fdreibet, da cr hun wird, vmb Den Leib Shefu ju 
bitten) wie das wort aud) lautet fiir dem Vater on- 
fer, audeamus dicere, das Wit aus ganber juuct- 
ſicht und vertrawen, wie vns Chriſtus Iheſus ar- 
leret hat, durffen fagen, Dater vnſer, etc. 

Der Sequentz, Higit Dominus ex Bafan, con- 
uertam, Der Gere fagt, aus Bafan, id wil etlide 
groffe beheren, ift aud der Kunſt fuck cins, was 
Paulus geprediget hat, eum effe unun & trinum. 
Gott fey cin Gott, vnd dod dren Perfon. Alfo 
ifts aud mit dem Sequentz, Carl enarrant glorian 
DEI, facti de terra Ceti. In his tonat, rorat. 
fulgurat DEVS, Dice Simmel erzelen die Ebre 
EOttes, vnd fein Himel von der Erden zu Himel 
gemadt, in dem donert, regnet, wetterleudt GC. 
Alfo das der HERR die Sunger recht nennet files 
fonitrui, des Donners Kinder, wie Johannes der 
Cuangelift fdrethet, vnnd der 84. Pfalm jeuact, 
Bas Den Menſchen wol it, die Gott vor jre fierce 
halter, vnd von bergen Gotte nachwandeln, die 
durch das jamerthal gehen, vnd machen daſelbſ 
Bruͤnnen, vnd die Cerer werden mit viel fegen ge- 
ſchmuͤckt, fie erhalten einen fieg nad dem andern, 
das man ſehen mus, der rechte Gott ſey zu Syon. 

Am Chriſtage finget dic Kirche mit einem groflen 
jubel, D culpa niminm beata, qua rede mpta rje 

Natura, © cin felige ſchuld tft das, dadurch die Na- 
tur erloͤſt iſt, welds aus dem beiligen Geift gefun- 
gen ift, welder jun Romern fagt, Moayfes f- Efaias 
audet, Denn das if aus dem 2. vnd 110, Pfalin dic 
Erorbitantz, weldes vber der wagen gleifen bep- 
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ableuft, vnnd vas Legitimum Regis de Zion, ves 
Geren Sedot, Inventus fum d non querentibus 
me, Id bin gefunden von denen die mid nidt ſuch- 
ten. An Belden filiche Movfes vii Helias Thes- 
bites lernen miiffen, einer in der Selfen hlufft , dex 
ander im wind, fewr, erbbidem , da ver Serr nidt 
if, fondern in einem fanfften Lifftlein, wenn er fa- 
get, Miferebor cui mifertus fum, Wes id mid er- 
bari , des bab id mid erbarmet, 

Alfo ifis aud gros vit vber gros, vas die Airche 
finget, Mirabilis natura, mirificé induta, manens 
quod erat, et affumens quod non erat. Induitur 
natura Diuinitas humana. Quis audiuit talia, die 
quefo facta? Nafeitur en Deus ex famina. €in 
winberlide Hatur wunderbarlid angethan, fie ift 
geblicben das fie war, onnd nimbt an fid das fie 
nicht war, die Gattlide Fatur angesogen mit 
Der menfalicen Matur, Fi ju mir, wer bat 
folde benvel mehr wwhet's ‘wunber 3u, Bott 
wird von einem Weibsbild geboren. 

Bnd wenn nidts gefdriben wer von der Sehre 
bes Sefeges vnnd des Cuangelij, fo were dod der 
Bequeny von Marien Magdalenen cin|xaPodxor 
Peaenuc algemeiner Spiegel Chriplider reiner 
Sehr, durch aus. Sonderlid aber in dem 
wiry, Hac Chrifte profelytam fignas 
quam inter conuivia Legit g- Gratia 
contemnit, lepra quem uexat haretic 
Burd diefe beseidnefiu die bersuberufi 
welde der Pharifeer in dem — 3 
vnd der Gnaden, verachtet, welchen aus 
Aeberiſche Auſat Denn vie irche ry pnb bleibet, 
Peceatrin, €in Sinverin, ond Venice optatriz, 
die biulf begeret, onnd finget, Rex regum diues in 
omnes, nos [alua peccatorum tergens cuncta cri- 
mina, Sanctorum [pes §- gloria. Du Sdnig aller 
Gonige, reih vber alle, mad vns felig, denn du 
vergibft den Binder alle jor fhande, onnd bift die 
hofnung ond chum aller Seiligen. 

Bis (agen wir nur ju erinnerung, der Kirchen 
zu gufeben dn zu subdten, wie fie diefer Geifligen 
Sede vvpool if, vit niemand wird fie ausgrimben. 
Fac periculum § fic inuenies, verſuͤch es, (0 wirſtu 
es alfo finven. Adora matris Keclefie doctrinam, 
F exaltabit te. ait, der Mutter ver Kirhen Sehr, 

i hohen. Und S. Bernhardus faget, 
ine Sehr von der Snaden des Soeffl 
eins Audirt vnd gelernet habe in P/almodijs, das 
aft, in ver Airdhen ond in Chor gefenge. 

Berhalben if an eud alle vnfer gnedigs gefin- 
nen ond begeren, jr wollet wie es jeves orts inn 
ewren Kirchen vermiige onferer Airchen Ordenung 
mit Gefengen vnnd Gedeten verordent, an denfel- 
ben nidts abgeben nod) fallen lafen, onnd varneben 
aud was die alte Airhe auf vnterſchiedliche zeit 
pnnd Sef, vor nod weitere feine Chrifllige Ge- 
fenge, Sectionen vnnd Gebrte ausgefast, mit fleis 
lefen, fo werdet jhr varaus den Confens ond ein- 
belligen verftandt, der rechten alten reinen, ond 
onferer jpigen Mithen Sehr ond Glaubens, ‘hler- 
ligen befinven, inn onferer waren Weligion der 
Ausſpurgiſchen Confefsion nicht wenig beſtettiget 
werden, nnd euch mit gnediger verleibung des All- 
medtigen, fiir alle Rotterenen vnd fpaltungen, deſto 
beffer honnen huͤten, Innmaffen wir cud denn gne- 

















disliq vermanen vnnd verwarnen, das jr euch für 
ven Wirderteuffern, Sacramentfdendern, vnd de- 
nen die des GErrn Chrifti allmedtigheit vorneinen, 
ober von feinem Ampte ond Perfon anders denn in 
der Goͤttlichen Sdriefft onnd ven Symbolis dauon 
geleret, haiten, mit allem vieis bitten wollet, Wir 
bitten aud den Ewigen barmbergigen Gott, von 
Gergen vnd mit ernft, das er vmb feines lieben Sons 
vnfers Geilandes ond Seligmaders Zheſu Chriſti 
willen, die girchen in vnſerm Sande, durd feinen 
peiligen Geift, bey ver reinen Sehr feines Gatli- 
then Worts, ond den rechten braud ver Sacrament 
aus @naden ond Barmbergigheit wolle erhalten, 
ond fine allen Schwermerepen vnd Secten gnediglid 
bebittten vnnd bewaren. 


11. 


Johann Daubmans Enchiridion. 
Bnigsberg 1569. 8. 


tro, €£399. 
Den Adjtha-|ren, Godgelehrten, Er-| 


barn vnnd Wolweifen Herren | zurgermeiſter 

wand Haths-|uerwandten, der Aoͤnigklichen 

Stadt Dangigh, meinen | Grofiginpigen lieben 
Gerrn, | nad ond Fried durd | CHRISTVH. 


Ac hibare, Gordgeterte, Erdare vii Wolweife, 
Goͤnſtige liebe Gerrn, der Heylige Prophet vnd 
Mann Gottes, Dauid, meldet in feinen Fob vnd 
Danck Pfalmen, allenthalben, vnd an vielen orten, 
Despleidgen vermanet ons die Genlig (drift durdh- 

6 wit Gott den Hercen | fetige Soben, Prei- 
fen, vnd jm Danch fagen, mit —8 ſingen, vñ 
Cripligen Fiedern, wie beides Alt vnnd Vewe @e- 
flament viel gerriicher, Shiner, Croftider ver- 
heyſſung in fid pat, ‘ns aud febr feine anzengung, 
ond ontermeifung gibt , ſolche Sprud 3u fuden vad 
ju finden, ons damit 3u onterridten, was wir darin 
lernen , wes wir uns trofen, zu mem wir ons hal- 
ten, ‘Bm in Summa, wonad wir vnfer gantzes Se- 
ben ‘ridten follen, 2c. 

Pieweil dann €, A. vnd E. w. cin Glied Chri 
vnnd feiner gemein, aud das Seligmadende Wort 
Gortes bisher erhandt, vnd behandt, Dasfelbige 
aud, vnd nod, mit Steivigem Gergen ond Semut 
(mit Gottes genediger hulf onnd bepfandt) wider 
alles Witen und Soben ver Widerfader, bey der 
felben €. A. vand €. W. lieben Vnterthanen ond 
Semein Geldhist , Sehandhabt, Vertendigt , | beive 
inn Kircen ond Sdhulen, das gewislid yeverman 
fagen ond rhimen mus. Wenn Sstt mit vns if, 
wer will wider ons fein. Derhalben aud ein yeb- 
licher Menſch, Gott inn feinem herben teglid an- 
ruffen, onnd rhiimen foll, flr folde erjengte wol- 
thaten Bnd iff Warlid billig onnd von ndthen, 
Gott ven Allmedtigen Erewlid vnd Hertzlich zu 
bitten, daser alfo €. A. ond ©. W. inn vad bey 
der felben bifanber erkandten vnd behandten War- 






842 


hent, fambt den Vnterthanen, Desgleiden die gantze 
Chriftenhent , wolle genediglid in feinem genedigen 
fcuk erhalten onnd firdern, bif ans Ende darinn 
zuuerharren. 

So wir vns dann nun alle inn ſolchem fall wiſſen 
ſchuldig zuerkennen, aud von Bott darzu auf dieſe 
ellende Welt erfdaffen, das jmer cin menfd dem 
andern dienen, huͤlfflich, raͤtlich, fein foll und woͤll, 
aud ein peder feinem beruff ond ampt, dazu jhn , 
Gott geordnet, trewlid) firftehe vnd aufwarte. Gab 
id auß Chriftlidem wolbedenchen (Dieweil id offt 
vnd vielmals in€. A. vnd E. W. angeridten Chrift- 
licen zucht, beide in Kirchen vnnd Sdulen, folden 
redten Gottes dient, gefehen, angehort, vnd von 
andern frembolingen hoͤren loben, und prenfen, das 
Gottes Shr, vnd das Heylige Cuangelium fo rein 
lauten vnd klar, gelehrt, gepredigt, ond firgetragen 
wirdt) nidt vinbgehn honnen, €. A. ond €. W. 
zuuerehren mit einem hleinen Chriſtlichen geſchenck, 
Welds der Ehrwirdige vnſer licber Serr vnnd Va- 
ter, Doctor Martinus Luther feliger anfenglid in 
fragweis geftelt, Itzund aber id inn Sefang, dem 
Tert nad, Sambt (chr ſchoͤner cingefafter Glofa, 
vnd benfdrifft. Darneben aber aud ander mebr 
Gotgelehrter Menner , feine Chriftlide Lieder nad 
foldem (Catedhifmum) eingeletbet, welde zum theil 
in Gott ent(dlaffen, Diefelbigen Gefang id | mit 
gangem fleis zuſamen gebalten, als flr einen Shak 
in humernus ond betrubnus, darinn ein Chrift fid 
han ond weis zu troͤſten, Weldhe Gottgelehrte aud 
in gleidhem fall auß Gottes Geift, mit herliden 
loben, Ehren, vnd preifen, feines Gottliden Wa- 
mens, jte herfen dahin gerichtet, das der Croft fo 
ons im Gottliden vnnd allein feligmadenden Wort 
Gottes flrgetragen wirdt, vnter allen Menfden 
offenbar wurde, Denn es ift ne (wie Paulus fagt) 
die Predigt des heyligen Cuangelions eine Gottlide 
krafft felig 3u machen alle dic Daran glauben. Der- 
balben cin jeder der ein Chrift fein will, ond dic 
Seligkeyt zuererben begicrig, fid) in folder hrafft 
Gottes teglid) zu uben verpflidt vnd ſchuldig ift. 

Weil aber folde vbing fonderlid) durch Herrliche, 
Sdone Cobgeſenge vnter den Chrifighaubigen mag 
forth geftellet werden, Dardurd dann das Herb vnd 





gemuͤt erwecket wirdt, mit freuden, Luft vnd liebe, 


das wort Gottes im Glaubent anzunemen vnd 3u 
bewaren, Vnd alfo die Verhenflene vnd Erworbene, 
Genadenreidhe Sclighcit 3u erlangen, Inn ſonder- 
hent aber dic Jugendt dadurch gereytzet wirdt, zur 
begierde des Gattliden worts, vaflelbige zu faffen 
vind 3u lernen, Iſt cs warlid) gang notwendig, das 
man mit Lobgefengen vnd Geiflliden liedern fic 
fletigs vbe pnd darzu bringe. 

Und wer han es genugfam auffpreden, was fur 
herrlidhen nutz vnd fromen, die ſchoͤnen Lobgefeng 
pind Vſalmen (beide onter Ceutfden vnd anderen 
Nationen) 3u wegen gepradt da Gottes wort, rein 
lauter ond klar, angegangen vnd gepredigt worden, 
Dann da haben die armen Leynen, das arme Gaufge- 
find, die Handtwercker in jren leven, die jungen 


Kindlein auff der Gaſſen, diefes daraus erlernet | 


vnd gefaffet, das fic aus der Gottliden reinen lehr 
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in ſolchen Geiſtlichen Siedern, wirdt je das Erhewt- 
nus Gottes vnd onfers heplands Zeſu Chrifti, ver 
aller Welt offentlid gerhiumet, ond behandt, darim 
wird je der Name Gottes gelobet , geehret, vaw 
gepreifet, onfer betrubtes berg vnd gewifen deris 
erfrewet, getroftet vnd gefterchet. 

Berwegen iff aud der Weltfurft Sathan folden 
herrlidhen Gottesdienf vonn bergen feindt, diewril 
er vermerckht vas feinem reid) ein groſſer abbrug 
vadurd gefcdhidt, und das Reich Chriſti darin reid 
lic) gemeret vnd erbawet wirst, Erweckt derbalba 
feine Baudpdiener vnd Baalifien fid) wider (elon 
herrliden, wolgefeligen pnnd Loblicen Gottesdient 
3u feken, ond vnterſteht fid) jhn 3u onterdruda, 
VND zu Dempffen, Denn es thut jhm webe, das cis 
einfeltiger Pawer, cin armer Sandtwerchsmean, |} 
ein arme dienfimagdt mebr weth von dem lida 
Cuangelio, vnd Gotliden wort 3u rhuͤmen, ds 
fonft alle Pfaffen, Mund, Stiffe vnd Alofter wiles 
mugen, Darumb fepet er fid) mit gewalt-dawier, 
vnd verbeuth folde Sieder pnd Goͤtliche Cobpſalnca 
leffet vie Biudlein verbrennen, vnnd hinweg thus, 
Aber es wirdt jon dod nidt belffen, penn fie wer- 
Den das rechte erkentnus Chrifti in ven fromucs 
vnd glaubigen bergen alfo nidt dempffen, Benn es 
beiffet, wie Cfaias fagt. Alles fleiſch tf Gew, oud 
wie cin Blum auff vem felde Bie verdorret, Pes 
Wort aber des HERREN bletbet dod) Ewighlid. - 

Cebliden aber, A. E. vnnd W. ginpiige lice 
Herrn, als id im werck mit obangeregten Ebrif- 
liden Sobgefengen , Hab id bedadt, der Chriſtlichen 
Jugent nod ein Kure onterweifunge der Gepligen 
Gottliden Schrifft mit einzuleiben, Darin gant | 
luſtig in cin Regiſter zuſamen gezogen find die fur- 
nembften Puncten vnd Artichel, aus Der gangen 
Diblia, die cinem jeden Chriften notwendig 3u wil- 
fen find, vnd jeR inn dtefen letzten fehrlichen ge- 
ſchwinden zeiten, Gedifputiert ond gehandelt wer- 
den, Das (olde Spruͤch billich einer hurken, oder 
kleinen Concordangen oer Biblia mogen verglichen 
werden, Darinn aud cin gemeiner Lene erforſchen, 
vnnd nad dem Alphabeth 3u fuden weyß, Mit was 
gezeugnuſſen Gotlides Worts, vnſer Chriftlider 
glaube befletiget vnnd erhalten mag werden, Dal- 
felbige €. A. ond E. W. sum Beſchlus aud Dedi- 
cieren onnd zuſchreiben wollen, in Hoffnung, da 
foldjes alles ben einem Adtbaren, Erbarn Weilen 
Rath, vnd alfo aud der Lobliden , Weitberiimbten 
Stat Dangig, nicht wenig nuk und furdecung bringen 
wirdt, Denn wo das Erkentnus Gottes, vnd feinrs 
allein Seligmadenden Wortes in einem Chri- fli- 
den Regiment anfenghlid) gefordert, ond fort ge- 
ficllet wirdt, Da folget alsbald aud das ander bet- 
nad), das zeytliche wolfart, inn Lriedlider Regic- 
tung, Innerlid) und Cufferlid) da fein muh, Wi 
cs pins Dann Chriftus vnfer lieber Herr vnnd Ger 
landt aud) gang troftlid) Verfpridt, vnd zuſagt, 
Mathei 6. Da er alfo faget, Suchet am erften des 
reid) Gottes, vnd feine Geredtighent , fo wird cud 
bas ander alles gegeben werden. 

Und der Henlige Petrus vermanet vns aud gar 
fleiffig, das wir follen immerdar wachen vnnd nid 


mer wiſſenſchafft und beridt, dann fonft viel Hohe tern fein, Denn vnſer Widerfader ſchlefft nidt, +. 


fcdulen, | Stifft und Alofter onter dem Bapftumb 


Desgleiden der Heylige Paulus zun Epheſern 


Jemals gewift haben, oder nod wiſſen mogen, Dann ſpricht. Wir haben nit mit Fleifd) ond Blut zu 
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en, Sondern mit Fuͤrſten · ond Gewaltigen, 
h mit Den Herrn der Welt die in der Sinfter- 
efer Welt herfdhen. Wun kan foldhen Seinden 
nein kreffiiger Waffen wider- | ftanden wer- 
Als wenn man ſich vbet im Wort Gottes, 
ſelbig tft das einige Schwerdt, mit dem fol- 
eindt zu rich getrieben wirdt, iſt derwegen 
noͤtig, das Runge vnd Alte ſich lernen vben 
tlidhe Wort, inn dem ſolche herrliche krafft 
gen webr erfunden pnd erkand wirdt, Sol 
id) fonberlid dazu reytzen die herrlidhe vnd 
he 3ufagung, onfers lieben Herrn Jefu Chriſti, 
[prict. Selig find die das Wort Gottes boren 
waren. Dann in diefem Wort will er fid al- 
nden laſſen, durd daffelbige will er aud allein 
t vnd behandt werden, Im felben will er 
ibs fein; vnd dadurch in DNS wonen, 2. 
i mid alfo biemit inn E. A. ond E. W. 
inium, demutigh befohlen haben, mit Bnter- 
ter bit ©. A. ond E. W. wolten jnen folden 
n geringen Bienft (den id nidt anders, dann 
hriſtlichem geneigtem gemut, gegen e. 
E. W. geuͤbet) alſo goͤnſtiglichen geſallen laſ- 
it wundſchung das Gott der Allmechtige fol- 
les, Erſtlich zu Sob, Preis ond Chr [eines 
den Ramens, Und nadmals zur furderung 
t Seligheyt, ben E. A. ond E. W. vnd ver- 
Mnterthanen, fambt Vnns allen wolle Wad- 
d Srudt bringen lafen, AMEN. Datum 
sper inn Preuffen am 25. Auguftt, im 
. 2. 

A. vnd E. W. 

, Gank Williger 

Geborfamer 
' gohan Daub- 
man Bud- 

‘ drucker. 


12. 


chon ge ſangbuͤchlein. Ulm 1570.8. 
(Wiedertäufer.) 


Uro. CFXIIVI. 


Vorrede. 
Bu bem Chriſtlichen Lefer oder Senger. 


yaftu Chriftlicder Sefer oder Senger, etlide 
welche zu Gottes lob vnd ebr gemadt pnd 
n getragen feind, burd) etlide Sailer des 
jelij, So thun wir einen jeden ernſtlich ete 
|, Das ers nit sum argent verftehen wolle , das 
lide Pfalmen vii andere [done Beiptlide lie- 
fgelafien feind, Iſt nit darumb geſchehe, als 
1 diefelben damit veradte ober verwerffe (dann 
it tft, foll man nit ver- | wer ffen) Sonder vinb 
singften hoftens willen, vnd wurde fid fon 
tein groffes ungefdichtes opus oder bud ver- 
Lhaben. So fehe nu ein jeder zu, das er die 
zum Sob von preiß Gottes gebraude vnnd nit 
idtfertigheit, Sonder wie dic Rroaclité, als 
tt von der handt Pharaonis errett hat, haben 
dernagel, Rirhenlied. I; 
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fie vem Gerren gelobt vnd gro gemacht vnd ge- 
fprodhen, 3d will dem Gerren fingen, denn er hat 
herrlich gebandelt, Roh vnd wagen hat er vnbge- 
ſtuͤrtzt ins Meer. dienei vns aud nu der Gert er⸗ 
rettet hat auß dem gewalt des Seuffels mit einem 
blut, fo iſts je billich, das wir Jom VON gantzem 
herben da flr danches vnd loben, wie den geſchrieb⸗ 
ſtehet: Singet vnw pfalliert dem Herren in ewren 
berben, on faget danck allzeit fir jederman Got 
vnd dem Patter, in bem namen vnfers Serren def u 
Chriſti, wie auch der Weißmã ſpricht, Zluͤhend wie 
ein Wofengarten, finget ein Lobgefang, lobet Gott 
uber alle ſeine werchen , gebet dem Seren herligheit 
vnd ebr, verjabendt fein lob mit ewren leffgen, 
Darumb foll cin jeder Chrift, fo ex geiftlide Fieder 
over Pfalmeé finget, allzeit mehr mit dem bergen 
denn Mit Bem mundt fingen, auff das die wort fo 
gefungen werdé aud mit be-| girven des herkens 
auff genomen werden, Ban fo man den Seren lobt 
mit Dé mund, vnnd nit mit Dem bergen, der lob ift 
jhm nicht angenehm, Pann dz lob if nit ſchoͤn auf 


A. des fcalchs mundt dann es geht nidt auf vom Ger- 


ren. Aber ein jener Chrift foll [ich befleiſſen das ex 
hte alfo lebre fingen, auff das ex aud das newe 
Fiedt mit allen aufferweblten moge leren, das die 
bunbdert ond vier vnd vierbig taufent gelehret haben, 
fiir dem fil Gottes. Herzu helff uns Gott der Vat- 
ter durch Sefum Chriſtum onfern Herren vnd Hey- 
land, Amen. | 


qe hab allzeit lieb das Chriſtlich gefang. 
eltlider Sieder gern müſſig gang. 

* —* mit kleiner arbeit weiß vnnd wollgelehrt. 

Auch mit luſt vnd freuden zu Cott vem Gerrn be- 

rt. 

Gull die Dann dieſe Sieder [ingen over lefen ſollen. 

Ich bitt nas jhe nidt faul nod trag fein wollen. 

Sie mitvem Herben zu verſtehn vnnd auch zu lehren. 

Vnnd einen frommen wandel darauß gebehren. 


13. 


Hufdrift Georg Barths vor dem Geift- 
liken Pfalmboch von 1575. 


Uro. DIFIV. 


Dem Hodwerdigen, Hochuormoͤgen 
Forften vnde Heren, Heren Eberhardt, Bifdyop 
tho Sibeck, Adminiſtratoren the Verden, vnde Seren 
des Hufes tho Lunebord, 2c. mynem gnedigen Geren. 
Heyl, ſalcheit, vnde frede, van Gade dem 

doͤrch Aeſum Chriſtum: Amen. 


WOwol Hochwerdige, Hochnormoͤgen Foͤrſte, 
vnde gnedige Here, de Allmechtige Godt, de dar 
ys ein Vader vnſers HEren Zeſu Chriſti, nichtes 
anders thor dan barheit vor ſyne vnuthſprecklike 
truͤwe, guͤde, barmherticheit, vnde erreddinge vam 
Diuel, Dove, Gefette onde der Helle; ſo vns auer- 
f wenchlich bord ZSEſum Ehrifum vth lutterer Ve- 
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perliker leene wedderuaren, Denn dat Sacrificium 
laudis , onde dat leue Te Deum laudamus, van ei- 
nem Seren gelouigen Chriften erfordert , wo denn 
ve loffliken ECrempla des Olden vnde nen Tefta- 
ments, der Propheten vnde Koninge, alfe Mofis, 
Dauidic, Salomonis, Panielis, Choice, Habacuc, 
Marice der Moder Chripi, dadaric, onde des leuen 
olden Simeonis, etc. De mit Pidten , Singen, Har- 
pen, vnde allerlene Seyden [pele den framen Godt 
pan ‘Srunvt eres Gerten danchbar gewefen, genod- 
fam bewyſen. 

Dar tho ok de leue Paulus yn der Erften Co- 
rinth. riij. vnde riiij. Capit. ſülch novid) vnde Gave 
wolgeuellid) Werk vororvent, 3a tho den Coloff. 
iij. Cap. wyſe onde formam leret, Dem HCREV 
vnſem Gade, ahne jennige Zůcheiye vnde lidtfer- 
dicheit Pfalmos vnde Chriftlike Lider tho fingen, 
Dar doͤrch wy nicht allene tho erkentniſſe vnſer Sunde, 
warhafftiger Bekeringe, unde trofte vnſer bedrouen- 
pen Confcientien qwemen, finder ock Gades Wordt 
defto rpchliker by vns wanen, vnde vp manniger- 
lene wyſe gedreuen onde vormeret wurde, Dar tho 
denn och de duͤre Man Gades P. Mar. £uth. mit 
velen anderen hodbegaueden yn geiſtryken Pfalmen 
Didten , nidt weintd geholpen. | 

Bo beuinve wy Dod leyder lender yn deffen leſten 
bedroͤueden vnde geuahrliken tyden, darinne billick 
na der ghar truͤwen vormaninge Thrifi Sekerheit, 
des Diuels Fuſtgarde, vnde orſake veles ſchendigen 
Suͤnden van vns verne ſyn ſcholde, -3a mit hert 
likem ſuͤchten de heylſame vnde frolike thokumpſt 
thom Gerichte vnfes Erloͤſers Sefu Chriſti yn aller 
Botuerdicheit, Chriſtliker frolochinge gewuͤnſchet, 
vnde mit warem gelouen vorwachtet werden: ein 
aueruth boͤſe vnfledich vnde Sodomitiſch weſent. 

Alſo ock, dat de gemene Man nicht allene Gade 
vor ſyne veeluoldigen Woldadt dancket, De Exempla 
der hilligen Peder Propheten, Godtfaligen Koninge 
volget, Sunder ok dem beuteel des leuen Pault ghar 
weinich adtet, In de geiſtryken onde hilligen Ge- 
fenge, fo de hodberomede Lutherus, vth Gades 
f alidmakende Worde gedidtet, vp den Straten nidt 
mehr gehoret, Ouerft yn ere flede untiidtige, lidtucr- 
dige, ergerlike vnde flefdlike Dolen Leder, de nenem 
Chriften betemen (wo Paulus redet) by hupen ge- 
druͤcket, gekoͤfft, vnde allenthaluen | trobigen vnde 
pn allem auermode geſungen werden. 

Welcker Heydenſch vnde ghar vnchriſtlick weſent, 
denn vele frame Herte (wo billick) hoch bedroͤuet, 
vnde eine Godtſalige beteringe darinne tho geſcheen, 
am hoͤgeſten begeren, Vnde yn dem, de Minſchen 
leyder vth anleidinge des Dituels unde eter vor- 
péruen Natur, fick leuer mit vnnuͤtten dingen be- 
flytigen, vnde ‘der nierenheit begerid (yn, wat nyes 
vnde gudes, dar doͤrch Gades Ehre zefordert, de 
vntuͤchtigen Lever affgeſchaffet, vnde am Cyue vnde 
der Seele gebetert wuͤrden, yn Kercken, Huͤſeren, 
vnde allenthaluen vp dem Velde thofingende hadden, 
hebbe ich deſſe Cuangelifden Patmos , doͤrch bilpe 
Des Almechtigen gedichtet, vnde mit leeffliken pide 
gewonlihen Mielodien , ja ridtigen khorten Sum- 
marijs gezyret, alfo, dat Idermennich Zunck onde 
Oldt Zelyck pn einen klaren Spegel, vnde ſchoͤnen 
wolrukenden Cufgarden, allent wat van anbeginne, 
beth nu her, onde an den Jungefien dad tho, de 
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Vader unde Propheten, vns Minfden, onde sala 
falicett thom beften, van Chriſto vorbeten, 
liken, Bat H€ §€ allene vth | lutterer gneve, Ba 
Werldt Heylandt, Sunde betaler, Slangen thogei 
fer, Helle vorftorer, Des rechtuerdigen thorus Gas 
wedder vns verſoͤner, Des Gefettes vornuͤller, Ps 
ewpgen Bopes vorflinger, Des Gemmels spfir- 
ter, onde vullenkamener Serechticheit vnde emgga 
fruende⸗ geuer, fon ſcholde, herliken verusld, 
febn vnde {goumen honne , 2c. 

Hebbe duerſt Gnevighe Gert, Dnne Sirf, rele 
froliken Pfalmos onder 3. 4. GS. Namen, derimat 
Sfentlid yn ven Prick vthghan lathen, Woden 
ih weeth, dat nidt allene 3. 4. G. reine onde p 
funde Sehr, hoger geſchichlicheit haluen wol on- 
ſteidt, vnde der vor allen Weldtliken Bingen we 
allen gnaden ys bewagen, Sinver ock ghar neas 
flytes, arbeides, onde nener vnhofinge geſpam, 
vp dat de Collegiaten, onde ſuͤß andere Kerchen, ye 
3. 5. G. Stifften onde Landen, na dem Sundenat 
vnde Sere, der warhafftigen Propheten, des SEUEU 
Chriſti, onde fyner hilligen Apoftel, recht, vade 
heylſam reformeret , vide mit van Gare 
Menneren onde triwen Seeleforgeren Dor{orgt 
vnde vorfern wurden, wo | denn Sderm 
mit warheit behennen moth, Dat alenthaluen a 
3. §. ©. Pom-Kerchen, unde Parren, de grimmlihe 
vnde vordomede Affgsverpe per Papifer, fampt 
aller vorfelfchinge, der Interimifien, Aviapborifies, 
Maiorifien, Ofianvrifien, Caluinifien, BSpner- 
giften, Subfiantialifien, vnde anderer hodf{meurt- 
ber Grifter klockheit (narheit ſcholde ick feggen) 
dord hilpe des Allmedtigen, fon affgefdaffet, onde 
yn fede dat ſalihmakende Wordt des hilligen Cuan- 
gelij vnſes enigen Erlofers Jeſu Chrifti, Lutter 
vnde rect, geprediget, unde de leuen Sacramenta 
na vem beuele unde Infettinge des HEREN trum- 
liken unde wol vorreket werden, onde (Godt ewig 
loff) de frucht fodaner Lere, onde Adminiftration 
der hilligen Sacramente nicht othe blifft, funder 
Dar bord de frame Govt gewifliken erkant, ret 
angeropen, gedancket, unde geprofet wert, onde 3. 
£. G. Underdanen rectuerdige hillige onde falige 
Gades Kinder werden, Dariimme fe ok leeff vnde 
werdt hebben ſchoͤlen, da alle Chriſten yn der gantzen 
Werldt, voͤr einen truͤwen Godtſaligen, ver | der 
fierchen Chrini, onde heylfamer reinen Lere be- 
ſchuͤtter vnde vorderer (vnangefeen dat de Sodomi- 
tifden vnde Baalitifden Preſter dar ſuer vmme 
ſehen, vnde dith hillige, duͤre, Gade wolgeuelige. 
hoch noͤdige Werck laſteren) mit Warheit romen 
unde lauen ſchoͤlen. 

Thom Anderen, In dem 3. §. G. dem Ebr- 
werbigen Minifterio alhyr tho Cuͤbeck nn allen gna- 
den bewagen, onde yn deflen aueruth duͤren Soren, 
dat, mit einer geborliken vnde plicdtigen Tholage 
pes Stipendij, beneuen onfer loffliken Queriacit, 
(tho welckeren hod) nodigen, unde 3. &. @. Od 
vnſen geleueden Seren ſehr romelihen vornemende 
de barmbertige Govt milden fegen vorlene) darrt- 
liken gerne vnde Vederliken vorhelpen fege, Tho 
dem ynſuͤnderheit ich och, vnde mon Sone Samuel 
vor vele gnedige forderinge jennige teken under 
deniger unde ſchuͤldiger danckbarheit ertoͤgen mod- 
ten, hebbe ich deſſe Chriſtliken Pſalmos, mit eren 
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Buramarijs lotis 

widen, demodige bivdende, 3. §. ©. wille fich def- 

fer gerin{dettigen Arbeidt yn Ebriftc geuallen ta- 
, ven vor-|treden, onde myn gnedige Sorfe, 
fe, vnde Mecaenos (yn vnde binuen, 

Be Parmbertige onde frame Godt, de dar ys cin 
Baver onfes enigen Eclfers Fefu Chriftt, erholve 
S. §. ©. on langer frifder Sues gefundtheit, ewy- 
Ger Seelen falideit, onve frevefamer Begeringe, 


3. §. ©. thon Ehren vediceren | tho fonem laue, Amen. Batum ciben m Dem 


Vingeten Anno 1575, 


Sartwillige vnde vnder⸗ 

danige dener 
M. Georgius Barthius 
des Ehrwerdigen Mini- 
[ler Senior vnve Paftor 
‘tho guͤbek. 


14, 
Paulus Mufculris an den Kurfürſten Sohann Grorg, 


Markgrafen zu 


randenburg, vor dem Breviarium ven 1577. 


Uro. DIGV33. 


TLLVSTRISSI-|Mo PRINCIPI AC} 
Domino, Domino loan-|ni Georgio, 
Marchioni | Brandeburgenfi, facri | 
Romani Imperij Archi-| camerario g-Ele- 
etort, Boruf-|/i, Stetini f- Pomeranie , Caf-| fu- 
Biorum ac Vandalorum, nec | nd in Silefia Crofne 
Gauci, Burg-\grauio Norinbergenfi, Ru-| gig; prin- 
cipi, $c. Do. | uo clementipimo. 


Gratiam 4. pacem & DEO | Patre, 4. Domino 
noftro lefu Chrifto. 


Lciuprripine princeps Elector, domine clemen- 
tPime, cum Celfitudo veftra, poft obitum Iluftrif- 
[imi princtpis, ac D. Domini Ioachimi, Marchionis 
Brandeburgici, facri Romani Imperij |Archicame- 
rarij, §- Electoris, patris fii charifiimi (pie 
laudata: memoria) ante feptem annos, Electorato 
honorem ac dignitatem, amplifi j; harum 

ũ gubernationem lure hareditario affecuta 
effet: et principio, ne qua in Repub. temere mu- 
tatio fieret, fed omnia in [uo ordine prudenter 
conferuarentur, g- defectus, fi qui irrepfiffent, 
maturo confilio fenfim, ac pedetentim emendaré- 
tur, non | mediocriter folicita eſſet, 4 id temporis 
tn religione , varia, §- perplexa cert i 
ac contentions ab abitiofis, turbulétieg; ingenijs 

‘mouerentur : omnibo alijs ad Rempub: recté 
conftituendam pofthabitie, intermifisg; , foltmmodo 
omnt diligentia in hoc incubuit: vt vera de DEO 
doctrine finceritas, pig; ceremonia, atq; alia 
vtilia exercitia Ecclefiaftica, verbo Dei g- Augu- 
ftane confefioni, ac Lutheri feriptis conformia, 
quemadmods ea. C. V. ab Iltuftripimo patre /uo 
quaft per mano | acceperat, ita g- [ibt ¢- amplipi- 
ms his ditionibus, ac toti pofteritati, pura, incor- 
ruptag; conferuarentur, 








Etfi autem ad pium iftud inftitutum, C. V. nd 
adiumenti nactaeft, quod pulcherrima paf 
fim in tota regione Ecclefiaris concordiam, g- Ec- 


Dem durchleuch tigſten Hochgebor · 
nen | Sirften vñ Herrn, Herrn | Johans Ge- 
orgen Marg-|grauen zu Prandeburgh, | Des 


heiligen Rémifden | xeigs expeammerern 
vnnd| Cburfirften, etc. Inn Preuffen | 3u Stetin, 
Pommern der Caffu-lben Wenden, Jn Shlefien zu 
Airoflen Serbogen, Burggrauen | ju Mirnberg, onnd 
Furſien | 3u Bugen, Meinem gne-|dighen Seren. 

Gnadt ond Sriedt von | Gott dem Vatter, 
onnd | F€fa Chrifts vnferm | Herren. 


Gucdigſter Churfuͤrſ vnnd Sere, Wie €. Churfiir. 
©. 3u jrer Sobeit vnd ver Sande Regierung, nad 
abferbé des Durchleudtigifien Sodgedornen Sirfen 
pnd gern, §errn Jo-ladimi von Gottes gnaden 
Marggcaff 3u Brandedurg, des heiligen RSmifden 
‘Reigs Ergcammerer und ucfurf, ete. In Preuf- 
fen, 3u Stetin, Pommern, der Caffuben Wenven, 
‘In Sdlefien su Crofe Serhog, Burggraff 3u Murn- 
berg, vnnd Sich su Mugen, €. Cof. ©. tiedfen 
Geren Vattern, in Gottfeliger hodloplidger milder 
Gededtnis, Meines gnevighen Serrn, vor Sieben 
Jahren hommen, ond anfenglid alle ding mit grof- 
fen bedacht ond gutter Ordnung jubalten, ob es jr- 
gendt mangelt, mit reiffen Madt pbefern onnd | 
fortgufegen, fat behiiiert waren. Bnd eben domals 
im Religions facen allerlen gewirre fireit ond wie- 
Derfireit mit groffen gefebrlide exregungen hin ond 
wider entftanden, haben ©. Chuͤrſ. ©. alles hindan 
geſetzt, vnd in feinem wefen gehen, ſtehen vnnd lie- 
gen laffen. Sid) nur allein darumb bemuͤhet, das E. 
Ghurf. ©. vie Religion, Gottes Wort, reine Sehr 
fampt anhangenden Cprifliden Ceremonien vnnd 
Airden vbungen, maden, in maffen €. Ehurf. 6. 
Herr Vatter, der heiligen Sdttlihe Wardeit, A 
fpurgifehen Confefion onnd | Sutheri Scrifte 
mes, geriiglidy vnd ohne verenderung, vor fid, Der- 

felben Sanden, onnd jhren Madkommen erhalten. 
Ob nun E. Churf. 6. 3u folden wege gebadt, 
vas€. Churf.@ albereit cine feine Cinigheit onnd 
wolbefielte Airchen Regierung aelunden. wie dañ 
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perliher leeue wedderuaren, Denn dat Sacrificium 
laudis , vnde dat leue Te Deum laudamus, von ei- 
nem Reren gelouigen Chriften erforvert, wo denn 
de loͤffliken Exempla des Olden vnde Byen Tefta- 
ments, der Propheten vnde Koninge, alfe Mofis, 
Dauidis, Salomonis, Danielis, Cfaiw, Habacuc, 
Marice ver Moder Chriſti, dadarice, vnde des leuen 
olden Simeonis, etc. de mit Pidten , Singen, Har- 
pen, onde allerleye Senven ſpele den framen Godt 
van ‘Grunvt eres Serten danchbar gewefen, genod- 
fam bewnfen. 

Dar tho ok be leue Paulus yn ber Erſten Co- 
rinth. ritj. onde riiij. Capit. ſülck novid onde Gade 
wolgeuellich Werck vorordent, 3a tho den Coloſſ. 
iij. Cap. wyſe vnde formam leret, dem HEREU 
vnſem Gade, ahne jennige Hidelye vnde lidtfer- 
dicheit Pfalmos vnde Chriftlihe Sider tho fingen, 
dar Dord wy nidt allene tho erkentniſſe vnſer Suͤnde, 
warhafftiger Bekeringe, unde trofte vnſer bedroͤuen- 
pen Confcientien qwemen, finder och Gades Wordt 
vefto rychliker by vis wanen, unde vp manniger- 
lene wyſe gedreuen vnde vormeret wurde, Dar tho 
penn och de duͤre Man Gades B. Mar. futh. mit 
velen anderen hodbegaucden yn geifirnhen Pfalmen 
didten , nicht weinid gebolpen. | 

$0 beuinve wy dod lender lender yn deſſen leſten 
bedroͤueden vnde geuahrliken tyden, darinne billick 
na der ghar truͤwen vormaninge Chripti, Seherheit, 
des Duͤuels Fuftgarve, vnde orfake veles ſchendigen 
Suͤnden van vns verne ſyn ſcholde, -3a mit hert- 
likem ſuͤchten de heylſame vnde frolike thohumpft 
thom Geridte vnfes Erlofers Jeſu Chriſti gn aller 
Botuerdideit, Chrifiliker frolochinge gewunfdet, 
vnde mit warem gelouen voriwadtet werden: ein 
aucruth bofe vnfledid unde Sodomitiſch wefent. 

Alfo och, dat de gemene Man nidt allene Gade 
por ſyne veelualdigen Woldadt dancket, De Erempla 
der hilligen Veder Propheten, Godtfatigen Roninge 
volget, Sunder och dem beucel des leuen Poult ghar 
weinid achtet, Ja de geiſtryken onde hilligen Ge- 
fenge, fo de hodberomede Lutherus, vth Gades 
ſalichmakende Worde gedichtet, vp den Straten nicht 
mehr gehoͤret, oucrf yn ere ſtede vntuͤchtige, lidtucr- 
dige, ergerlike vnde fleſchlike Polen Leder, de nenem 
Chriſten betemen (wo Paulus redet) by hupen ge- 
druͤcket, gehofft, vnde allenthaluen , trohigen onde 
yn allem auermode gefungen werden. 

Welker Heydenfd onde ghar vnchriſtlick weſent, 
penn vele frame Herte (wo billick) hod) bedroͤuet, 
vnde eine Godtſalige beteringe darinne tho zeſchren, 
am hoͤgeſten begeren, Vnde yn dem, de Minſchen 
leyder vth anleidinge des Duͤuels, unde erer vor- 
dôruen Natur, fick leuer mit onmitten dingen be- 
flytigen, vnde ‘ver nierenheit begerid ſyn, wat nyes 
vnde gubes, dar doͤrch Gades Chre gefordert, ve 
vntuͤchtigen fever affgeſchaffet, vnde am Cyue vnde 
der Seele gebetert wuͤrden, yn Kercken, Huͤſeren, 
vnde allenthaluen vp dem Velde thofingende hadden, 
hebbe ih dele Euangelifden Pſalmos, doͤrch huͤlpe 
des Almechtigen gedichtet, vnde mit leeffüken vnde 
gewoͤnliken Melodien, ja richtigen horten Sum- 
marijs gezyret, alfo, dat abvermennid Junk vnde 
Oldt, gelyck yn einen hlaren Spegel, vnde fdonen 
wolruͤkenben Lufigarden, allent wat van anbeginne, 
beth nu her, vnde an den Jungefien dad tho, ve 
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Vader onde Propheten, vns Minſchen, vnde sala 
falideit thom beften, van Chriſto vorheten, U 
lihen, Bat HE HE allene vth | Lutterer gneve, Jet 
Werldt Heylanvt, Suͤnde betaler , Slangen thogri- 
fer, Geile vorfiorer, Des rechtuerdigen orns Cates 
wedder vns verfiner , Des Gefettes voruiller, Pe 
ewpgen Bopdes vor{linger, Des Gemmels spfis- 
ter, unde vulenkamener Geredtideit vnde evyga 
Seuendes geuer, fon ſcholde, herliken vernal, 
febn onde oe nite , 2c. 

Hebbe puerft Gnedighe Gere, vnde Foͤrſte, weft 
froliken Pſalmos vnder 3. 4. GS. Mamen, Derumat 
oͤffentlick yn den Brick vthghan lathen, Waders 
ich weeth , dat nidt allene 3. 4. G. reine onde ge 
funde $ebr, hoger geſchicklicheit haluen wol on- 
ſteidt, unde der vor allen Weldtliken dingen ye 
allen gnaden ys bewagen, Sunder och ghar nenss 
flytes, arbeides, vnde nener vnkoͤſtinge geſpent, 
vp pat de Collegiaten, vnde [uf andere Kerthen, yo 
3. §. G. Stifften onde fanden, na dem Sundament 
onde fere, der warhafftigen Propheten, des scae 
Chrifti, vnde foner hilligen Apoftel, recht, vee 
heplfam reformeret, onde mit van Gane gelener 
Hienneren vnde truͤwen Seeleſorgeren vorferget 
unde vorſeen wurden, wo | denn Idermennioli& 
mit warheit behennen moth, Dat allenthalurs ga 
3. §. G. Dom-Kerthen, onde Parren , de grismtibe 
vnde vordomede Affaiverye ver Papiften, fampt 
aller vorfelfdinge, der Intertmifien, Adiapborifier, 
Maiorifien, Ofiandriften, Caluinifien, Byner- 
giſten, Subfiantialifien, onde anderer hodfmencr- 
ver Grifter klockheit (narheit ſcholde ich feggen) 
pord hulpe des Allmedhtigen, fon affgeſchaffet, onde 
yn flede dat falidmakende Wordt des hilligen Euan- 
gelij onfes enigen Erlofers Jeſu Chrifti, lutter 
vnde recht, geprediget, unde de leuen Sucramenta 
na dem beuele unde Infettinge des HERE truw- 
liken onde wol vorreket werden, vnde (Godt ewid 
lLoff) de fruct fodaner Lere, vnde Adminifiration 
der hilligen Sacramente nidt othe blifft, finder 
dur DOG de frame Godt gewifliken erhant, recht 
angeropen, gedancket, onde gepryſet wert , onde 3. 
£.@. Pnderdanen rectucrdige hillige pnde falige 
Codes Minder werden, Darumme fe ock leeff vnde 
werdt hebben ſchoͤlen, da alle Chriſten nn der gantzen 
Werldt, vor cinen trimen Godiſaligen, Der der 
fierchen Chrift, onde heylſamer reinen Sere be- 
(cutter unde vorderer (vnangefcen dat De Sodomi- 
tifden vnde Baalitifden Prefer Dar fuer vmme 
fehen, unde dith billige, dire, Gade wolgeurlige, 
hod) nodige Werth Lafteren) mit warheit romen 
unde lauen ſchoͤlen. 

Chom Anvderen, In dem 3. £. GS. vem Ebr- 
werdigen Minifterio alhyr tho Cubech yn allen gna- 
det bewagen, unde yn defen aueruth duͤren Soren, 
pat, mit ciner geborliken vnde plicdtigen Cholage 
bes Stipendij, beneuen vnſer loffliken Oueridtcit. 
(tho welckeren hoch noͤdigen, vnde J. &. ©. Od 
vnſen geleucden Seren ſehr rimeliken voͤrnemende 
de barmhertige Godt milden ſegen vorlene) dardt- 
liken gerne vnde Vederliken vorhelpen ſege, Cho 
bem ynſ uͤnderheit ick ock, vnde myn Soͤne Samuel 
vor vele gnedige forderinge jennige tehen vnder⸗ 
Deniger vnde fduldiger danckbarheit ertogen mody- 
ten, hebbe ick defle Chriftliken Pfalmos, mit eren 
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Summarijs locis, 3. §. G. thon Ehren dediceren | tho fynem laue, Amen. Batum Siibech yn dem 


willen, vemivige bivvende, 3. $. ©. wille fich def- 
fen gerinfcettigen Arbeidi yn Chriſto geuallen ta- 
then, den vor-|treden, onde myn gnedige Soͤrſte, 
Gere, vnde Mecœnos {yn vnde biyuen. 

Be Parmbertige vnde frame Godt, de dar ys cin 
Maver vnfes enigen Erldfers Jefu Chri, erholve 
3. §. ©. yn langer frifder Syues gefundtheit, ewy⸗ 
Qer Beelen falideit, vnve frevefamer Begeringe, 


Dingehen, Anno 1575, 


Gactwillige onde vnder⸗ 

danige Bener 
iM, Georgius Barthius 
des Chrwerdigen Mini- 
[ter Senior vnbe Paftor 
tho Siibedr. 


14. 
Paulus coe ag an den Kurfürſten Sohann Georg, 


Markgrafen 30 


randenburg, vor dem Breviarium von 1577. 


Urs. DISVI3. 


ILLVSTRISSI-|Mo PRINciPI A 
Domino, Domino Joan-|ni Georg. 
Marchioni | Brandeburgenfi, facri 
Romani Imperij Archi-| camerario g-£ 
ctort, Boru-| fia, Stetini §- Pomerania, Caf-|, 
Biorum ac Vandatorum, nec | nd tn Sile/ia Crof 
duct, Burg-\grauio Norinbergenfi, Ru-|gia-g; pr 
cipi, g-c. Do, | [uo clementipimo. 


Gratiam 4. pacem ¢ DEO | Patre, 4. Dom: 
noftro Iefu Chrifto. 


Titupripime princeps Elector, domine clem 
tiffime, cum Celfitudo ve[tra, polt obitum Iltufts 
fisni princtpis, ac D. Domini Ioachimi, Marchio 
Brandeburgici, facri Romani Imperij |Archicas 
rarij, g- Electoris, patris fui charifimi (pia: 
taudata memoria) ante feptem annos, Elector 

ac dignitatem, ampliBimarumq; har 
regionis gubernationem Lure hareditario affec 
effet: et principio, ne qua in Repub. temere 1 
tatio fleret, fed omnia in fuo ordine pruden 
conferuarentur, §- defectus, fi qui irrepfife 
maturo confilio enfim, ac pedetentim emenda 
tur, non | mediocriter folicita effet, g- id tempc 
in religione , varia, §- perpleaa certamina, ria 
ac contentiones ab Abitiofis, turbulétisq; inger 
paffim mouerentur : omnibo alije ad Rempub: re 
con/tituendam pofthabitis, intermiisq; , folumm 
omni ditigentia in hoc incubuit: vt vere de D. 
doctrine finceritas, piag; ceremonia, atg; « 
vtilia exercitia Ecclefiaftica, verbo Dei g- Au 
ftanez confepioni, ac Lutheri feriptis conforn 
quemadmods ea, C. V. ab Iltuptrifimo patre 
quaft per mano | acceperat, ita g- fibt §- ampt 
mis his ditionibus, ac toti pofteritati, pura, inc 
ruptag; conferuarentur, 


Efi autem ad pium iftud inftitutum, C. V. 
adiumenti nacta eft, quod pulcherrima 3 
fim tn tota regione Ecclefiars concordiam, §- 


Dem durdhleuch| tighten Hochgebor· 
hen | Fuͤtſten vñ Heren, Herrn | Johans Ge- 
orgen SMarg-|granen zu Prandeburgh, | Pes 


heiligen Rédmifden | Reigs ecgcammerern 
onnd | Churfirften, etc. Inn Preuffen | 3u Stetin, 
Pommern der Cafu-|ben Wenden, In SHlefien 3u| 
Groffen Sergogen, Burggrauen | 3u Viirnberg, vnnd 
Furfien [ju Bugen, Meinem gne-|dighten Serren. 
Gnadt ond Friedt von | Gott dem Watter, 


onnd | JEſu Chrifts vaferm | Herren. 


Gucvigher CyurfirA vnnd Sere, Wie €. Cyurfiir. 
G. 3u jrer Hoheit ump ver Sande Hegierung, nod 
abfterb? ves Durdleuchtigifien Sodgebsrnen Surften 
vnnd Serrn, Serrn Jo-|adimi von Sottes gnaden 
fiecoscat zu Brandeburg, des heiligen Kömiſchen 
cide Erheammerer ond Churfiirft, ete. In Preuf- 
fen, 3u Stetin, Pommern, der Caffuben Wenden, 
In Sdlefien zu Croft Serbog, Burggraff 3u Aurn⸗ 
berg, vnnd Sirf su Migen, E. Ch. G. liedften 
Seren Vattern, ttfeliger hodloblider milser 
Sedvedtnis, Meines gnedighen Seren, vor Sieben 
Jahren hommen, ond anfenglid alle ding mit grof- 
fen bevadt vnd gutter Oronung zuhalten, ob es jr- 
gendt mangelt, mit, reiffen Mabt subeffern vnnd | 
fortsufegen, faft bekuͤmert waren. eben domals 
in Religions faden allerlen gewirre fireit ond wie 
verftreit mit groffen gefebrligz ercegungen bin vnd 
wider entfianden, haben @. Chirf. G. alles hindan 
gefebt, ond in feinem wefen gehen, eben onnd Lie 
gen laffen. Sid nur allein varumb bemihet, Das E. 
Churf. G. vie Religion, Gottes Wort, reine Sehr 
fampt anbangenden Ebriftliden Ceremonien onnd 
Airden vbungen, maden, in maffen €. Churf. 6. 
Herr Vatter, ver heiligen Gdttlide Warheit, Aug- 
fpurgifchen Confefion vnnd | Sutheri Sibriffte ge- 
mes, geriiglidy ond ohne verenderung, vor ſich, der · 
felben Sanden, vnnd jhren Madhhommen erhalten. 
Ob nun E. Churf. G. ju foldhen wege gebabt, 
das E. Churf.G albereit cine feine Cinigheit vnnd 
wolbeftelte Airdhen Regierung sefuren, wie dañ 
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clefias optimé conf{titutas repererit: id quod pu- 
blica confefio (Agenda quam dicunt) IlluftrifPimi 
principis Electoris, g- Domini, Celfitudinis veftre 
Patris (pia et laudate memoria) vberrimé tefta- 
tur: Tamen C. V. fapienter perpendens , tam di- 
uini | Lutheri pure, fimplici, incorrupte et fan@ 
doctrine, quam Auguftana confefiont, et iam dt- 
cle, qua ex illis defumpta eft, Agende, vetera- 
torte, ſubdolèꝙ: Sopſiſticis, turbulentis, ac rixo- 
[is ingenijs, ad excutda [chifmata, §- difcordias 
pafim in orbe chriftiano natis, corruptelas affingi 
forté poffe. Vt iygitur harum Ditionum Ecclefiw 
ex fundamento facrarum literarum veram, firmam 
ac minimé fallentem corruptelarum errorumq; re- 
futationem, ac certam [ane doetrina: haberent 
norma: cui non facilé quifpiam curiofus, | pedo- 
veixos, f- nafutus fiue peregrinus, fiué conterra- 
neus [efe admifcere auderet: perutile §- neceffa- 
rium C. V. in ipſis aufpicijs [ua gubernationis effe 
duxit, vt vetus harum Ecclefiarum Agenda, denuo 
a viris pijs, ac doctis perlegeretur, et [i quadam 
forté, vel nimis concifa breuitate, vel ambigue 
quodammodo in.ea dicta e/Jent, ea ex Auguftana 
ConfePione, et Lutheri [criptis in omnibus §- fin- 
gults doctrine: Chriftianee articulis, vbertus, fufius, 
clariusq; euoluta, explicatag; iterté ederentur. 

Quocirica ¢- ‘hoc con- |filio C. V. ConfeBio pu- 
blicé edita eft, in qua C. V. magno Zelo ſuam, 
§ harum regionum Ecclefiarum de religionis do- 
etrina, deq; ptis atq; vtilibus Ceremonijs, ac ritibus 
Ecclefiafticis vnanimem fententiam diferte, copio- 
[eq; exponit: in qua etiam vfq; ad extremum vita: 
Spiritum (adiuuante Deo) conftanter perfeuerare, 
quiiq; omni nifu, conatug; ad pofteros propagare 
decernit. 


Vt autem hac Cel, V. confe/sio perpetua immo- 
ta, rata, immutabilisg; permaneret, atq: inutolaté 
ab omnibus harun di-|tionum in Eee lefijs feruare - 
tur: f finguli quidam Authoritate contra virulen- 
tos Sycophantarin morfus , vellic ationesq; manila 
effet. C. V. totam Ecclefiaftica harum regionum 
guber nationem, ad eius pr afcriptun f> normam 
dirigi iufsit: f- prwterea && megsoiag public am 
Eccleftarum Vifitationem, ae Con{iftoriun, in quo 
omnes Eceleftafticw tractetur controucr fia, tnfli- 
tuit. Atq; in hoe C. Fond conquieutt, fed fingu- 
lari inftinctu, afflatuq; diuino totum fibi (vl ita di- 
cam) edificium Ecclefia ante oculos pofuit, non 
a-| liter ac Salomon tlle fapiens, omnia diligenti/si- 


me animo voluens , ata: reuoluens, anin domo Do- 
? H 


mint adhuc forte aliquid ( Het. fine multian , five) 
parum, 
prafertim in exrternis ritibus,, in  cantionibus , fe 
alijs id genus erercitijs Ecclefiafica videretur: 

vt td ex Verbo Det, §- longo inde vfq; ab Apofto- 





lorum temporthus ad nos tran{mifsio vfu emenda- | 
quo omnia ad Ecclefti w dificationem diri- legt, 


retur: 
gerentur, impiw [uper[titiones, abufusq; antiqua- 
rentur, el abfurdi alq; tnfulfi ritus contra | Verbi 
diuint authoritate ab hominibus curtofis J fuper- 
ftitiofis in Ecclefiam inuecti, exploderentur 4J. 
retjeerentur. 
Fam igitur ob caufam Clem. F. magno pietatis 
Zelu, Mluftrijsimi patris [ui vefligijs fidelifsime 
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folds aus ber ofientligen Bekehntnis vnnd Orrvauny 
E. Churf. G. Serrn Vatters hodloblider Saet- 
nis allenthalben durch E. Churf. G. fanve zuugan 
zuſehen: So haben dod E. Churf. G. in betradtuy 
das, des Vheuren Mans Gottes Kutheri cinfeitige| 
reine, gefunde Lehr, So wol auc die Auglpurgile 
Confefion, vnnd doher jebtermeite Rirdhenstdams, 
(die Dann daraus genommen) mit allericp Miku 
ftandt, durd Spaltung vnnd vneinighsit , ba = 
her gedeutet, verrucket, pnd ju Wide mei· 
nung durch die corruptelas, verfelſcht moͤcht werden 
Damit E. Churf. G. Kirchen vnd Sande, aus gran 
der Schrifft vnd gewiſſer beſtendiger ablehnung wr- 
ſelben Corruptelen, deſdo richtiger vorſehen, sam 

in ſolcher ridtigheit , fid) nicht leichtlich jemanns 
Auflendifd, oder aud [mer vnſern, etlic vorwigige 
verwente Mlafenweife h rf freuentlid) mifden au 
mengen honten, fortan ndtig 3u eins ver nuͤgliq 
vnnd gut geacht , vas E. Churf. G. aud im jeer 
angehenden Regirung oberwehnte Rircenordanny 
mit mehr erhlerung vnd ecigentlider nadjridiung 
ber Augſpurgiſchen Confefion, Jutheri Kehr, ia 
allen vnd jeden beftrittenen Puncten vornewren ww 
zu einbelligem Verftandt wicder die Corruptelas Bei- 
waren vnd befeftigen lieſſen. 


Wie dann darauff, vnnd folder meinung €. 
Churf. G. Bekentnis of-|fentlid auferoang?, wrk 
€. Churf. G. fid vnd jorer Churf. GS. Kirchen w 
Lande einmutiglid mit groflem ernft ab beftantt, 
belangendt die reine gehr on Chriftlicde loͤbliche Kir- 
denubungen, reichlich vnd gnugfam erhleret, be 
folden biß an jhr ende subeharren, vnd foviel 
Menſchlich vnnd muͤglich, auch auff jhre nachkommen 
durch Gottes ſegen huͤlff vnd gnadt zu propagiren 
vnnd fortzubringen entſchloſſen. 

Domit aber diß alles alſo beſtehe, gehe, wircklich 
folge, vñ gehorſam habe, mit — anfebn- 
licen aufffehen, was do-| wider Sid regen ober be- 
wegen wolte, zeitlich, gar ratfam, abwenden wurde. 
Gaben aud E. Churf. G. die ganhe Begierung der 
Kirchen, auff ſolche Richtſchnur beſtellen laſſen, vnnd 
jum uberflus in allen ſellen, fo viel darzu gchorig, 
durd cin offentlid aufigegangene riſitotiun UN con- 
/iftorial Ordnung geſchicklich, füglich vnnd gnugfam 
vorſehen. Vnd ſich mit dem Verſtãt, durch ſonder 
erleuchtung un gnade Gottes, in die Kirch Cyriſt 
jeer Landen nicdergelaffen, dod) weitter mit fondern 
itleif aller hant gelegenheit sugemitt gezogẽ, wie der 
lie- be Salomon, ob nod etwas im Gaus des Gerren 
vorfallen wolt , Juuil Oder zu Wenig, VNordentlias 
vnd ergerlichs geſchehen, vornemlich in euſerlichen 
‘eremonien, geprengen, geſengen, das denſelben 
auch, aus Gottes Wort, ond der Althergebradten 
Apofotifden erſten Kirchen gebrauch, geholffen, 
aller ding zuerbawung vnnd beflerung gerichtei. 
Gottloſe Superftitiones vnnd mißbreuch niederge- 
und was mehr vngereimbtes, wieder Sottes 
wort, von Menſchen ein-| gemenget, aufgemuiltert, 
ja danß UND gar verworfen wuͤrde. 








Wie dan der meinung E. Churf. G. aud, mit 
groffen bedenthen E. C. $. G. HErrn Vatters Sub- 





teftftens, f- doctiPimurum Virorum confilio mont- 
#isg; parens, cullegia Canonicorum, velut antiqui- 
gus in primitiua Ecclefia a pijs Imperatoribus, 
Regibo, Imperij Romani Septemuiris, Principibus, 
Epifcopis ac difpenfatoribus Dei conftituta g- 

funt, vtq; authoritate Verbi diuint defendi 
poffunt, | cum eorundem ceremonijs, ritibus, can- 
tionibus pompis ac reditibus liberalibus, g- amplis, 
fe hodiernum vsq; diem benigné conferuauit: ¢g- 
deinceps quog; ad pofteritatem fuam (adiuuante 


propagare in animum induxtt. 


opter clarifimis et doctifPimis Viris, 

Domino Doctori Andrew Mufculo, Marchiticaré 
Keclefiart generali Superattendenti, Fratri meo 
earifimo, et Dom. Georgio Celeftino facre Theo- 
Doct: ac prepofito Ecclefie Cathedralis 
Golonia ad Sueuum, ac mihi ferio mandauit, | vt 
Ceremonias et ritus Ecclefia{ticos diligenter per- 
pendétes, fummo [tudio ac diligentia, Cantionale, 
Miffale 4. Breuiarium euolueremus, f§- [i quid in 
wno pluribusueé locis corrigendum [e offerret, emen- 
daremus: ac fi neceſſe effet , aut mutaremus, aut 
prorfus deleremus, et quantum fieri poſſet, elabo- 
raremus, vt tmmodica <f- non neceffaria temporis 
mora, qua in feftis Sanctorum, Commemorationes, 
fuffragia, et alia id genus /uperſstitioſæ ineptia a 


monachis indoctis et burbaris excogitate, pepere- 


runt, precifa, intra iuftas | metas reuocaretur : vt 


Verbum Dei folummodo opulentée inter nos hatet, 


magisg; in Ecclefia locum, g- tempus, quam alia 


ves, non adeo necefaria, habeat. 
Atq; hanc etiam de exercilijs Eccleftafticis ve- 
teris Ecclefia fententia fuiffe, pulcherrimus tem- 


is, dierum, horarumg; ordo fapientiBime ab illis 


diftributus teftatur: Nimirum vt ordine texto [a- 
crorum Bibliorum, veteris ac noui Tef{tamenti, una 
cum alijs pijs et vtilibus lectionibus ex patrum 
ſeriptis, de promptis in Ecclefia cotidié recita- 
rentur: vt tia pracipua pietatis capita cum cleri 
cis, tum polilicis, cum literatis, tum tlliteratis quo- 
tidiée toties precinerentur: quo fine negotio ea 
memoria commendare poffent. Prode{t autem 
talia exercitia apud nos quog; vigere: vt [{cilicet 
textus facre f{criptura cotidie, J. quidem aPidue 
ac fine intermifionem in Collegijs Canonicorum, 
legendo , iterando, docendo, audiendo et canendo 
tractetur: qué g- Canonicis g- alijs hominibus, fa- 
miliariter notus fiat: d exercilum non afper- 
nan-| das / anè gignit vlilttates. Excitat enim timo. 


rem Det, fidem, inuocationem, aliag; plurima com- |. 


moda. 

brem &- e0 libentius mandatum C. V. cum 
debita fubiectione, ea que potuimus g- debuimus 
Ade ac diligentia executi, Cantionale, g- Miffale 
tunc temporis [tatim percurrimus, ac vitiofa, qui- 
bus [catebant , correximus. Breuiarium vero hoc 
tempore tanto ftudio ac diligetia, refectis g- ex- 
plofis omnibus fuperuacaneis, §- impijs, quibus re- 
fertum et inquinatum erat, nugis, emendauimus : vt | 
nune demum veteris Ecclefie puritatem veré re 
doleat: nihilg; prorfus verbo Det contrarié , nifi 
forte illi Sophiftice ac veteratoria: alienus ſenſus 
affingatur, habeat, Né& ego id operam dedi / edulo, 
ne vocula vila, nifi ex facris literis defumpta, in 
eo reperiatur: id quod liber ipfe ad adificationé 
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ſtapffen hocherleuchter Menner Gottes, raht vnd 
vermanungen, nadgegangen , die geftifft der geftalt, 
wie fie in der Erften Kirchen von Chriftliden from- 
men Kevyfern Koͤnigen, Chur ond Fuͤrſten, Bifdof- 
fen vñ haufhaltern Gottes geftifftet, gegruͤndet, vnd 
mit Gottes Wort verthedigt werden honnen, fampt 
jbren | Ceremonien Geprengen vnd Gefengen, mit 
Fuͤrſtlicher flavtlidher Vorſehung behalten, fo vor 
vnd Vor, auff jhre Uachkommen durch Goͤttliche vor- 
leihung, zuerweyttern. 


Vnnd derwegen den Herrn General Superinten- 
denten Doc. Andree Muſculo, Meinen lieben Pru- 
vern, Serrn D. Georgio Cele/tino Thumbprobſt vnd 
mit, befehlid) gethan, folde Ceremonien ond Kir- 
denubungen juerwegen, mit groffem Sleif vnd gut- 
ten bedadt das Cantional, Mi/fal, | Breuir vnd dver- 
gleichen vor pie band zunemmen, suiberteben, vnnd 
WO etwas an einen, mehr, oder vielen oͤrtern, ge- 
funden 3u corrigiren, 3u beſſern, 3m fall der Woht 
zu endern, gang vind gar ab vnd auſzuthun, Aud 
foviel jiter muͤglich dohin zu arbentten, das die vn- 
meffige pnd vnnoͤtige erlengerung der zeit, mit Der 
beiligen Feſt commemoration, Suffragien, vnnd an- 
dern vnfuͤglichen wefen vorhurgt, vnd eingesoge 
wurden, domit Gottes Wort reidlid) vnter vns 
wohne, aud mehr in der Kirchen fiadt, zeit , vnd 
raum bab, als andere | fadhen , daran fouil nidt ge- 

gen. 


Vnnd wenn darauff aud freplid die lieben Alten 
jre Augen gebabt, und jre gedancken geridtet , wie 
aus ordnung der Beit, Sag onnd Stunde 3u befin- 
ven, Das fie den Vert der Pibel, aus vem Alten vnd 
Newen Seftament , fampt andern nupliden Sectio- 
nen der Vetter zulefen verordnet, das faft das vor- 
nembft Seifiliden vnnd Weltliden vorgefungen vnd 
gehlungen, vnnd mit Seglider | vbitg fo gemein ge- 
madt, das man es obnen mube aufwendig wiffen 
honde, vnnd alfo demnach gar nuͤtzlich ſolche Orv- 
nung in adt zuhabẽ, domit von wort 3u wort dic 
heilige Schrifft ohn vnterlaſs mit lefen, lehren, bo- 
ren, fingen, hlingen, getrieben, den Seutten einge- 
bildet, behandt vnnd gemein gemein gemadt, mit 
Gottesfurdt, reihen Srudten derfelben, mercklichen 
des Gewiffens erinne-|nung, teglid in Stiefften 
geubet werden fol. 


So tft Denfelben E. C. G. Pefehlid vnterthen- 
gifts geborfambs mit allen Trewen nadgefekt , Ca- 
tional, Mi/f[al, alsbalt corrigirt und ridtig gemadt, 
03 Breuir dermafen durdgangen, das es numehr der 
erften Apoftolifdhen Rirdhen gleid onnd enlich (iehet, 
vnnd nidts in fid hat, das fuͤglich vnd mit redten 
verfiandt, aus Gottes wort hint gethadelt werden. 
Sintemal id) mid zum hoͤchſten bemuͤhet, das | nidt 
eim wort, es fey dañ aus der Sdrifft, darinne 3u- 
finden ſtehe, wie foldes der abdruck menniglid la- 
teiniſch vñ deutſch, ob Gott wil, 3u groffer erbawung 
vnd befferung der Rirden Chrifli, geben wirdt. 


BS. 
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15. 


Georg Parths vor Bat Som 
merdel der Chriftliken onde Euangeliſchen 
Pfalmen’ von 1578. 


Uro. BS. 


Pem Hochwerdige, Dordlid- 


tigen Sodgebaren Forfien onde He- 
ren, Seren CHRISTOPHERO, Adminifira- 
toren ves Stiffies Ragebord, Gerhogen tho Meche 
lenbord, Forfien tho Wenden, Srauen tho Swerin 
der Sande Roftoch unde Stargart Seren, 2°. 


Och dem Hodwerdigen, Hodyuorms:- 
gen Socften onde Heren, Heren EBERHARDT 
ſchop tho Sibech, Adminiftratoren tho Veerden 
unde Seren des Gules yn Finebord, myner 
gnedigeften Sorften onde Geren, 2. 


Gades gnade, dord) fynen Cingeba- 
ten Sine Jeſum Chriftam, onfen Heylandt, 
onde warhafftigen Helper, fampt myne gang willer 
Duberbenigen —— Sebent Aedes 


GOCHwerdyge, Dorchluͤchtige, hochusr · 
noͤgen gnedyge Soͤrſten vnde heren, Uach dem on: 
lepber Be dagelihes eruaringe leret, vnde vele Old: 

orien betiigen, dat gruͤwelike Secten, Rotten 
racht Vnenicheit, Mordt, Arid, Vprhor , em- 
sbringe onde vorheringe Sande onde Side, Ja ent- 
then be vorflohende Epicuri/inus, Gade vide ſduet 
yiligen Wordes voradtinge, Ergerniſſe, Ketterie, 
Bwermerie, unde ewich naderl {yues unde der Seele, 
jewifilihen eruolget , wor an einem Orve, coder on 
ter gemene Chrifti twyerleie vnde wedderwerdige 
fere geviildet, geprediget onde gedreuen wert, 1. Co 
stnth. 7. Ca; 
2biaen 
Admedtigen, onde vnergepliken ſchaden aller Chrift- 
ihen Serchen, onde Hegimente hebben de Gobtſa- 
igen Aoninge ym Olven Seftamente, mit hdgeftem 
rnſte vnde finte, onde vth plidt erers vpgeledten 
Amptes, Ja chr ja leuer, vp dat Gades Shre er- 
olden, de reyne Sere yn der femene Gades gehandt- 
auet, dem Morder vnde Fogengeifte geftiiret onde 
jeweret wore, onde de Weldtlihe Regeringe frede- 
am vnde rouwfam bleube, vth erem Bebeede onde 
Rinindrphen affgefdaffet. 

Alfe wy denn, an dem framen Koninge Sishia 
ehen, de vorbinvet wedder alle Ketter , vaiſche Pro- 
ibeten, vnde dat erſchrecalike lafterent Benaceribs, 
ie enigen vnde falidmakenden Sere, van dem vor- 
veten | Meffia J€fu Chrifio, Ehobrict onde fleivt 
ho boddem de ehren Slange van Moſe yn der Wh- 
lente erhauen, Hitmet getroft oth vem wege alle 
Mfgiverie, fo be valfden Propheten ym Bolche 
Vraet hadden angeridtet, Ja romet vnde behenuet 


Lheechliken gruͤwel | wedder Got den ftraffet. 


Sffentlich, dat ene nichtes vth foner otherften Woot 
sebolpen hebbe, denn dat vortriwent an de gnaden- 
phen vorhetinge Meffice I€fu Chrifti, vnde vor- 
piichtet fick fon Leuendtland dar van tho fingen 
onde tho feggen, 4. Reg. 24. Cap.* 

Be Abninch Jofaphat hefft fick nener valfden 
Sere vnde nenes valſchen Gades denftes anhengid 
gemahet, vele wepniger Affgdverie yn fonem Uyke 
Iden willen, Sunver allein jummer vnde ſtedes yn 
foner pogeften geuabr vem Gade | Abragam, Sfaac 
unde Jacob, de dar ys cin Bader vnſes HERER 
Sefu Chrift vortruͤwet, vnde ſynem olche folches 
och tho donde ernfihafftidliken beualen, Gelduet 
(fpricht be) an ven GEREN juwen Godt, fo merde 
1) fener fon, vnde geliithe hebben, 2. Chronic. 
20. 


. Cap. 
Sehu de Moninc Iſrael heft de heyiſamen Sere 
Clie mit grotem ernfte vordediget, unde dem waren 
Gade, van welcerem ve Propheta geprediget, ge- 
denet onde vortriimet, vnde den Gadesdenft (o Elias 
vororbent, mit aller reuereng vor fic unde De ſonen 
gebolsen, ®uerft den onflevigen unde hrafftlofen 
ffgovt Baal des Aninges Adyabs vnve ſynes 
pues Iefebels, hefft he nidt allene nedder gere- 
ten, funder oc alle ſyne Affaddelden Prefter ge- 
doͤdet 2. Heg. 10. Cap. | 

Meldhifered hefft nidtes , denn allene ve Goot- 
liken vothetinge van der Srouwen Samen, onde 
van dem fegen Abraham geprediget, onde vp des 
fuluen thohumpft all fon Hegimente vnde Gaves 
denſt gerichtet, Derhaluen he 16 gelauet, onde cin 
vbrbilve des Alverhogeften Roninges vnde Prefters 
Sefu Chrifti gendmet worden, Gen. 14. 

Bauid wolde yn fonem —X — nichtes we- 
ten, unde gelerei hebben, denn allene de Thoſage 
vibe vorhetinge van Jefu Chriſto melcer he mit 
frdlinen Serten onde rohem Beifte yn fynem P/al- 
terio nidt allene hod romet, funder mahet och ſyn 
Geftamente daruan, 2. Samue. 23. 

‘Be hodldfliken Menfer Conflantinus, Ehesdo- 
fius, vnd vele Chrifilike Hegenten na der | Apofiel 
tyben, hebben mit bogeftem exnfte onde flyte, de 
Gintliken Ehre, vnde heplfamen Sere, vnde Serer 
vorbeden, onde alle Gades lefteringe unde reiner 
Gere voruelſchinge geweret; unde de Setters ge- 


Vnde nad dem , yn defen geuahtliken bedrdue- 
ben tben onde leften periods mundi, be Dituel lyf- 
hafftigen woͤtet, onde dat heplfame depo/ttum reyner 
wnbe Ghrifliker Sere, dee hilligen Mans Saves 
Doctoris Martini Lutheri Loffliher gededteniffe , ſo 
pi Ber Aughburge(den Confefion, onde Apologia 
tiufdem Anno 30. Seyfertike Maieftet Carolo 
Quinto quergegeuen, onde vth den Sundamenten 
Olves ond Uyes Ceftamentes, recht, ridtlid onde 
wolucruatet, onde volgens, yn den Smathaldifden 
Articulis, van Luthero (il-|ueft, onde velen ande- 
ten Geifirpken onde hochbegaueden Theologis ys 
wedderhalet worven, wert nidt allene vdrd dat 
Mordefdhe Uyhe ves Antedrifti angefodten, Sun- 
Jer ys och vorch de blodtdorftigen (wermerie ver vp- 
rbrifchen Saccament{cdender onde Wevderddper. Pe 


* 2, Reg. 18. Cap. 


Migen orde) magen eine tydtlanh alfe dulle Hinde 
eaten modtwillen vrouen, fed coram Deo erunt 
E tren dat 8, ſchoͤlen endtliken vor Gade dem 

jmedtigen Horenkinder fon, onde hyr tydtliken 
‘wurde dorth ewidlihen vam HEren Febasth weer 
thom ſqreqalikeſten voradtet onde yn affgrunt ver 
Selle voradi werdz. 

Gedbe duerft genedigefte Sorſten vnde Heren tho 
einer vnderdeniger onde fditlbiger Danchbarheit vor 
‘wy, vnde MONE Sone Samuel, vele milve, Beder- 
tthe, onde Sorflike ertdgede triiwe, woldadt, onde 
worveringe 3. J. G. deſſe Ehrifliken unde Cuang- 
Lifden Pfalmos mit| eren Summarija, thon ewigen 
Ebren, onde geliichfaligen frdliken Wyen zare tho- 
ferquen onde dediceren willen, vnderdenigeft onde 
Beméivigelt bivvende, 3. $. G. willen fich veffen €. 
§.©. getriiwen Beners geringen Arbeidt yn Ehrifto 
geuallen lathen, Benn vorbivven vnde vortreven, 
‘pude mpne vide myner Veer armen Sons gnevigefte 
VDeders vnde Mecenates, wo bißanhero geſcheen, 
fom vnde blyuen. 

Be Almegtige Govt, onuth{prectiker Barm- 
gertideit , truͤwe unde gitde, erholde yn deffen late- 
fen bevrdurven vnde geuchrliken toden 3. $. ©. 
vn teiner Sere beftendid), an Enue unde der Serle 
lange friſch gefundt, frolick unde falic, tho framen 
foner armen vnde bedrduenden Merchen, onde profe 
fones piliigen Ramens, Amen, 

Patum Fibech am 6. dage Zanuarij, an weldhe- 
Tem dage, Wy Heyden (Gade ewid danck) mit ven 
Magis Matth, 2 Capit. tho Miteruen ves ewigen 
Feuenves yn Jefu Chriſto van Gave vem Vader vth 
lutterer one vor 1578. Jaren fon vpgenamen. 


Vnderdenigeſte onde 

willigefte alle tydt 

Bener, 
M Georgius Barthius, 
des Chrmerdigen 
Minifterij tho Gibech 
Senior Paſior 








16. 


Achatius von Brandenburg an den Kur 
fürſten Auguft, Herzog zu Sachſen, 
vor der Collectur ven 1579. 


ro. DIEVII3. 


Dem Durdhleudtig-| ten, God. 

gedornen, Fuͤrſten ond Hern, | Herren 

Angufto, Hergogen 3u Sachfen, def heili-| 

gen Mbmifden Meigs Exbmarfdall, on Churfiir- 

ften, | Sandgraffen in Diringen, Marggraffen zu 

Meifjen, | ond Burggraffen zu Magvendurg, | Mei- 
nem gnevighen Ser-|ren. 


DVrsplenctigfter Hodygeborner 


Churfirf vnd Serr, E. Churſ. Snaden feyen meine 
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vnderthenigſte ond gefliffenc dienfte, hodfies vermd- 
gens, jeder seit suvorn. Gnddigher Serr. Wad dem 
wit arme dirfftige €reaturn von Gott vem Himli- 
{chen Batter su vem ende exfdaffen, vii in diß Satier- 
thal barumb geborn fen, daß wir firnemlid feinem 
warhafften Erkeñtnuß nadtradten, ond varin- 
nen taglic ben, in rechiſcha fener Gottfeligheit le- 
ben, Und in Suma dahin all onfer thun ond laſſen 
richten follen, vaf wir nad onferem tovtliden Ab- 
fcheidt nidt allein auf diefer elenden arbdeitfeligen 
‘Welt, cin hurh ond serginglich Leben gefiibrt haben, 
fonvern dort mit | allen Engein und Außerwehlten 
SGottes, ver ewigen jmmerwhhrenden Sreude theil- 
hafftig feon, vnd genieſſen migen, So wil allen ven 
jenigen, fo jr Geil ond Selighei in windt fdlahe, 
hod von ndten fenn, daf [ie hierinnen nidt trage, 
faul, ond faumfelig, erfdeinen, fondern alle mittel 
und wege fir die Gand nemmen, das Ende ond Biel 
m, darzu fie von Bem Shopffer aller ding 
iltreiher Gite, Fede ond Barmberbigheit, 
erſchaffen Dieweil ons aber zu gedachtem er⸗ 
hefitnuf Gottes, aud) zu dem zeitlichen Chrifliden 
Aeben, vnd warer Gotiſeligkeit, nidt alein die 9. 
Sdrifft, (fo allen anvern Bidern auff der gangen 
‘Welt bili fol vorgesogen werden) fonder aud 
Ehriflide reine Ceremoniz, fo nit wiser Gott ond 
fein Wort, von etliden Gottfeligen Lehrern vor dir 
Auge geftelt , vavurd gute Voung, Budt, aud er- 
fahrung vnd erklarung der §. Sdrifft, one eine 
{cone anteitung gegeben wit, So foll nit unbikich 
ein wahrer Chrift fic) auc darinnen vberat fleiſſig 
vmbfhauwen, nnd gar nidts vnderlafien, viel we- 
Niger das geringſte veradten, oder hinwerffen, das 
jm su ewiger Wolfabrt befiirverlid feon, oder vie 
nen mag. Derhalben, fo ift nidt alles, das ven den | 
Papiften herfleubt, oder fonflé nad jrer art befdri- 
ben (wo ferrne es nidt auftrichlid) wider Gottes 
wort) von flundan (als Abgottifd) zu verwerffen, 
fondern alles mit gutem Urtheil ond weyterm nach⸗ 
Denchen zu erwegen, Bnd ob ſchon etwas darinnen 
bifiweiten nidt fo gar richtig {orn von groben greiff- 
lidgen, abfdeumliden, aud drgerliden Ieethumen 
in den Ceremonien der Papiften , damit fie etlider 
maffen wider ven hlaren auftriichliden beſehl Got- 
tes, ond fein Wort, fey, rede ic allhie nidt) be- 
funven witrde, fo wirt dod ein jeder verflendiger 
frommer pri das falfe vi bofe von dem wabren 
ond gutcm fein onderfdeiden, alles wol probieren 
ond erforfden, Aud) ju Bem Lob vnd preifi def 
einigen Gottes, pnd 3u feiner felbft Seelen Seyl 
ond Seligheit, was jm firkompt, 3um beften rid- 
ten, Dai den reinen ift alles rein, (wie 3. Paulus 
fagt) Aber den onreinen Gottlofen, ond verrudten 
Menſchen, vie nur an vem Irrdiſchen vnd jrer 
lug Vernunfft, angen ond hleben, wirt 

fo fetner Natur vnd Art nad jum aller 

in lauter Gifft verkehret. Wie es denn 

igs tage mit §. Sdrifft fir augen, vah 

ju befdonung viler Irethum, Ja aud 

jum Dechman-|tel greumlidher Suͤnde 

ond ungeredtigheit, fal{dlid angesogen wirt, 0 
wolle aud nun niemandt freffentlic) ortheilen’, wos 
fie feinem Verftande nidt bald reimen wil, 
‘ond darumb 31 boden drucken, was von feinen 
Gottfeligen frommen Fehrern bif daber, von Chriſt- 
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uigen orde) mogen eine tyotlanch alfe dule Sinde 
eren modtwilen Drouen, fed coram Deo erunt 
ignobiles, vat ys, {dolen endtliken vor Gade dem 
Almedtigen Gorenhinver fon, onde hyr tyvtliken 
‘unde dorth ewidliken vam HEren Zebaoth wedder 
thom fdredlikeften voradtet onde pn affgrunt der 
Helle vorfot werdẽ 

Sebbe ouerft genedigeſte Sorfien onde Geren tho 
einer onderdeniger onde {chiildiger Danchbarheit vor 
my, vnde mynen Sone Samuel, vele mitde, Vever- 
like, onde Sorfilike ertogede truͤwe, woldavt, onde 
vorveringe 3. F. G. defle Chrifliken vnde €uang- 
Lifeen Pfalmos mit | eren Summarije, thon ewigen 
Ehren, unde geliicdfaligen frotihen Uhen Jare tho- 
{erquen vnde dediceren willen, vnderdenigeſt onde 
Vembvigeh bivdende, 3. 4 G. willen fick defen €. 
§., getrtiwen Beners geringen Arbeivt yn Ehrifto 
geuallen lathen, Benn vorbivden vnde vortreden, 
‘vade mone onde myner Veer armen Sons gnedigelte 
Vevers vnde Mecenates, wo bifianhero geſcheen, 
fon one blouen. 

Be Almedtige Govt, vnuthfprechliker Barm- 
hertidit,, trime unde giide, erholde yn deflem late- 
ſten bevroucden onde geurhrliken tyden 3. §. ©. 
on reiner Sere beftendid), an {oe vnde ver Seele 
lange frifd, gefundt, frolic unde ſalich the framen 
foner armen onde bedrduenden Serchen, onde profe 
fones hilligen Mamens, Amen. 

Bat fibech am 6, dage Januari; , an welche- 
Fem dage, wy Heyden (Gave ewich vanch) mit ven 
Magis Matth. 2 Capit. tho Miteruen des ewigen 
Seuendes yn Jefu Chriftc van Gave vem Bader vth 
lutterer snare vor 1578, Jaren fon vpgenamen, 

















Vnderdenige ſu onde 
efie alle typt 
Ben 








M Georgius Barthius, 
des Chrwerdigen 
Minifterij tho Sibech 
Senior §- Paftor. 


16. 


Adhatins von Brandenburg an den Kur- 
fürſten Auguft, Herzog zu Sadfen, 


vor der Collectur von 1579. 
Ure, DIGVII3. 


Dem Durdleudtig-| ten, God. 

gedornen, Farften ond Hern, | Heren 

Angufto, Hergogen zu Sachſen, defi heili-| 

gen Bomifdhen Reichs Ertzmarſchal, vnd Churfiir- 

fen, | Sandgroffen in Ditringen, Harggraffen 3u 

Meiffen, | omy Burggraffen ju Magvenburg, | Sei 
nem gnedighen Ser-| ren. 


rchleuchtigſter Hodygeborner 


Churfſuͤrſt vnd Serr, E. Churſ. Gnaden feyen meine 











unberthenighe und gefliffene dienſte, bodies vermo- 
gens, jeder seit suvorn. Gnadigher Herr. Vad vem 
wir arme dirfftige Creaturn von Gott vem Sita 
{cen Vatter zu dem ende exfchaffen, vii in vif Jair: 
thal darumb geborn fenn, dab wir fuͤrnemlich feinem 
warhaften Erheiitnuf nadtradten, ond ons de 
nen taglic) iiben, in rectfdaffener Gottfeligheit 
ben, Bnd in Suma dahin all vnfer thun ond laſen 
ridten follen, dah wir nad onferem tddtliden Ab- 
fceivt nidt allein auff diefer elenden arbeitfeligen 
‘Welt, ein hurg ond zerghnglic Leben gefibrt haben, 
fondern vort mit | allen Engeln und Außerwehlten 
Gottes, der ewigen jmmerwabrenden Sreude theil- 
hafftig fenn, und genieffen migen, So wil allen den 
jenigen for Heil vnd Seligheit nicht in windt ſchlahẽ, 
hod von ndten ſeyn, daß fie hierinnen nidt trage, 
faul, ond faumfelig, etfcheinen, fondern alle mittel 
und wege fir die Sand nemmen, das Ende ond Biel 
43u erreien, dargu fie von Dem Sdapffer aller ding, 
auf miltreider @iite, Siebe vnd Barmbergigheit, 
erſchaffen find. Dieweil uns aber zu gedachtem er- 
hefitnuf Gottes, aud 3u Bem seitlicen Chriftliden 
Aeben, vnd warer Gottfeligheit, nidt allein die 9. 
Sorifft, (fo allen anvern Bidern auff der gangen 
Welt billidh fol vorgesogen werden) fonder aud 
Chriftlide reine Ceremonié, fo nit wider Gott ond 
fein Wort, von etliden Gottfeligen Lehrern vor die 
Augé geftelt, davurd gute Voung, Budt, auc er- 
fabrung vnd erhlarung der §. Schrift, ons cine 
[done anleitung gegeben wirt, So foll nit vn 
ein wabrer Chri fic) aud) Darinnen vberal fleiffia 
umbfdaumen, ond gar nidts onderlafen, viel we- 
niger das geringhe veradten, oder hinwerffen, vas 
jm 3u ewiger Wolfabrt befirderlid ſeyn, oder die- 
tien mag. Derhalben, fo ift nidt alles, das von den | 
Papifien herfleuft, over fone mad) jrer art befdri- 
ben (wo fercne es nidt aufitriichlid) wider Gottes 
wort) von ftundan (als Abgottifd) zu verwerffen, 
fondern alles mit gutem Brtheil und weyterm nach⸗ 
Denchen 3u erwegen, Bnd ob ſchon etwas darinnen 
bifimeilen nicht [6 gar richtig (Deri von groben greif- 
lider, abfgeuwliden, aud drgerliden Irrthumen 
in den Geremonien der Papifien , vamit fie etlider 
maffen wider ven hlaren auftriichliden befehl Got- 
tes, vnd fein Wort, feyn, rede id) allhie nidt) be- 
funden witrde, fo wirt doc ein jeder verfendiger 
frommer Ehrift das falfd vñ bofe pon dem wabren 
und gutem fein onderfdeiden, alles wol probieren 
und erforfden. Aud ju dem lob vnd preif veh 
zinigen Gottes, ond 3u feiner felbft Serlen Sept 
ond Seligheit, was jm fürkompt, zum beften rid- 
ten, Dañ ven reinen ift alles rein, (wie 3. Paulus 
fagt) Aber ven vnreinen Gottlofen, ond verrudten 
Menfhen, vie nur an vem Irrdiſchen vnd jrev 
iud Vernunfit, hangen vnd kleben, wirt 
fo feiner Natur ond Art nad sum aller 
in lauter Gifft verkehret., Wie es denn 
igs tags mit §. Sdrifft fir augen, Daf 
3u befchonung viler Ircthum, Ja aud 
jum Bechman-|tel greumlider Suͤnde 
cedtigheit, falfdlic) angesogen wirt, 30 
nun niemannt freffentlid vrtheilen', was 
ſich mit feinem Berftande nidt bal» reimen’ wil, 
pnd darumb 31 boven drucken, was von feinen 
Gottfeligen frommen Sehrern biß daher, von Chriſt- 
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ender, Vnpartheyſcher, ſolches alles zum Sob Got- 


es fein richten, vnd zum beſten vrtheilen vnd deu- 
en koͤnnen. Ich dubitier auch nicht, Euwer Churf. 
B. werden alles vnd jedes darinnen begriffen, jrem 
ſohen Churfuͤrſtlichem Verſtande nad, Chrifilid, 
leiſſig, ſelbs erwegen, vñ betrachten, vnd dieſen 
neinen geringen fleiß von mir genaͤdigſt an vnd 
zufnemmen. 

Bamit aber gleichwol E. Churf. G. vnd ein je- 
ser Chriſtlicher Lefer, fic baldt im anfang in dif 
jering vnd kleine Bud deſto beffer 3u beridjten, fo 
yab id) die Authores, darauß diefe Collectanea 
jezogen, vnd zuſammen gebradt , neben einem or- 
senliden Cathalogo, over BMegifter, was deffelben 
Innhalts fey, eynverleibt. 

Vnd foldes alles E. Churfirh. G. dedicien, zu⸗ 
‘dreiben , und vberantworten wollen, wie id dann 
‘oldes €. Churf. G. hiermit vberantworte. Mit 
onderthenigſter, demuͤtigſter Bitte, €. Churf. 6. 
yerugen diefe meine wolmennende ſchlechte, vii vn- 
inſehenliche Arbeit, mit genavighem Wolgefallen, 
(wie id hoffe) anzunemmen, vnd im aller beften 3u- 
permerchen. Barneben durd jren Churfurftliden 
Shuby ond Sdhirm vor allen widerwertigen onbillt- 
hen Anlauff bewahren. Mid aud hinfurt in ge- 
navighem Befeht haben, mein genadighter Gerr feyn 
pnd bleiben. Dah vmb €. Churf. G. nad meinem 
armen geringſchaͤtzigem Vermogen hinwiderumb in 
aller vnderthaͤnigſter Demuth 3n verdienen, Aud 
fir E. Churf. G. und vderfelben hertzliebſtes Ge- 
mahl, fampt der jungen Serrfdaft , langes Seben, 
ond zeitlider und ewiger Wolfahrt, neben | gliuch- 
leliger Megierung gegen Gott vem Alulmedtigen 3u 
verbieten, bin id mit treuwem Herken gefliffen. 
Datum €oln an der Spree, den 2. Januarij, 
NM. D. LXXIX. 

E. Churf. G. 

Vnderthenigſter, 

Achatius von Brandenburg, 
Churfuͤrſt. Branvenbur- 
giſcher, 2. Confiftorial- 
Raht , ꝛc. 


— — — — — 


17. 


Bewerte Hymni Patrum, 
dard) D. Ambrofium Lobwaffer. 
Leipzig 1579. 8. 


Uro. €CCIV3I33. 


Dem Ande- | dtigen Chriftliden 
£e- | fer wuͤnſchet IM. Petrus Sichius | gnave 


ond friedve von Gott dem Va-| ter, durd Chriftum 
vnſern Hey-|land, vnd warhafftigen | Selffer. 


(Nad Auslagung von 7 Seiten, Seite A v>:) 
Bieweil aber alle Menfdhen von natur feind- 


fdafft haben wieder Gott, ond mehr dem, was der 
vernunfft gemes, ond mit fleifdliden gedanchen 


€€39333. 1579. 
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fic) reimet , 3ugethan: Aud) wol den heiligen vnd 
fromen Seuten von dem alten Adam ber die vnart 
anhenget , das fie laf, faul und treges herben fein, 
fid) in Goͤttlichen ſachen, der hohen Gdttliden Ma- 
ieftet 3u ehren, pnd jnen felbs sum beften, zuuͤben, 
fo vermanet nidt allein der Apoftel vie Chriften, 
das einer bey Dem andern, vermige feines beruffs 
vnd Chriftenthumbs, mit leren vnd teglidher ver- 
manung, fic auff Gottes wort, als die einige regel, 
all unfer thun ond laffen, trewlid und feft suuerlaf- 
fen, anbhalten fol, fondern 3u mebrer nadridtung, 
vnd damit er vnſere halte ond trege herben, auff- 
muntere, {dreibet er den Chriften vor dreyerley 
form und weife, wie das wort Chrifti, vnter ons 
vnd allen menſchen nidt allen in offentliden pre- 
Digten, in Der Gemeine Gottes , fondern aud durd) 
aus vnter dem Gefinde in cines jedern haufe, retd- 
lid wonen, ond fleiffig getrieben werd? ſoll. In 
Dem er fpridt:  - 

Leret vnd vermanet enc) felbs mit Pfal- 
men, lobgefengen vnd geiftliden, liebliden 
Liedern 2. ; 


Denn es ift nidt genug an dem, das in der | 
Kirden von der Cankel Chrifi wort offentlid (dalle, 
vnd daraus gebuͤrliche vermanung 3ur Bulle, zum 
newen gehorſam, vnd zu allen guten werchen, da- 
durch der Chriſten beruff und erwelung feft zu ma- 
den, ij. Pet. j. an die zuhoͤrer gerichtet moͤge wer- 
den: Sondern es follen aud die Gaufueter ond 
haußmuͤtter, in jhren heufern mit leren vnd ver- 
manen teglid), ben Rindern vnd Gefinde anhalten 
und das mit Pfalmen, Fobgefengen ond SGeiftlide 
lieblicben Sicdern. Mit welden worten der Apoftel 
Paulus alle Gefenge zuſamen zeuchet vnd dreierley 
unterfdeid unter jnen madet. Denn er durch die 
Pſalmen on zweiffel wil verſtanden haben, ves Kd- 
nighichen Propheten Dauids Pfalter, welder ſo reid 
von lere ond troft, wie man redt gleuben, was man 
thun ond laffen, wie man leben ond fid in allerley 
Creuh ond wiederwertigheit ſchicken, vnnd endlid 
sum feligen abfdeid von diefer Welt bereiten fol, 
pas es die Veter Nidt genugfam haben loben, ribh- 
men, ond fid damit erfrewen, ond luftig maden 
honnen. Wie aus der Vorrede des vortreffliden Bi- 
fhoffe D. Daſilij in wolgevadtes Pfalterium suer- 
fehen, Derwegen der Koniglide Prophet Dauid ſelbs, 
wie die Pfalmen nad einander aufweifen, feines 
hertzen Luft daran gehabt, vnd ſich vamit im Serrn 
frolic) und guter dinge gemadt, oder wie Paulus 
redet, damit Dem HERA in feinem herben ge- 
fungen. 

Durch die Sobgefenge hinnen verfanven werden, 
nicht allein der heiligen Konige, Propheten vnd an- 
perer im alten ond newen Se | fament Danchfagun- 
gen. Als Ezechiae ves Ronigs Juda, Efaiae ecrviij. 
Gannae j. Reg. ij. Moofis Erov. rv. Deut. rrrij. 
vnd vergleichen fangs weife geftellet, fondern aud 
ver bewerten Veter, fo bald nad ver Apoftel zeiten 
gelebet, Gymni, darinne vie vornembften werthe 
vnd wolthaten Gottes, fo er in der Kirchen, vnd bey 
feinen Heiligen geubet, befdriedb?, vnd auff die 
Nachkoͤmlingen gebracht. 

Durch geiſtliche liebliche Lieder, verſtehet d'Apo- 
ſtel in gemein allerley geſenge, welche entweder aus 
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ſichtigkeit gebrauchen, vnd Gottes wort, das rechte 
himelbrod, lieb vnd werth halten, vnd vie allerge- 
ringfien brofamtein fleiſſig auffheben, Damit wir in 
der elenden Wuͤſteney, allzeit die felige ſpeiſe vnfer 
Seelen haben, vnnd den geifiliden hunger fiillen 
koͤnnen. 

Wad dem aber der Achtbar vnd Ehrwirdige M. 
Sohann Mathefius, mein geliebter HERR Sdhweber 
feliger, mit feinen predigten unnd Schriften nidt 
allein feiner befolhenen in S. Zochimßthal, fondern 
der gangen Chriftenheit trewlid) gedienet, vnnd 
nad) feinem abfterben vil guter brofamen bhinter- 
laſſen, hab ic) etlide derfelben fleiflig auffgefamict, 
pnd frommen Chriften wollen mittheilen , der trof- 
lichen hoffnung, dah fie bey denen, fo nad) der 
einfeltigen warbeit Gottlids worts cin geiftliden 
bunger haben, nidt obne frudt ond nub werden 
abgeben, obgleid andere vorwigige vnnd fatte gei- 
fier, fir folder gemeinen geringen ſpeiſe (wie fie 
es balten) ein echel ond vberdruf haben, ond nad 
jrer art aud was an jm ſelbſt gut vnd nuͤtzlich ift, 
nidt honnen vngetavelt laffen. 

Ich hab auc hiemit dem Chrwirdigen M. Paulo 
Mathelio, Superintendenten 3u Ofdhak, ond an- 
Dern Sheologen, fo durch Gottes gnad gelerter vnd 
geiſtreicher find als id, wollen vrſach vnd anreigung 
geben, dah fie die hinterftelligen predigten Herrn 
Hathefij feligen fir die hand nemen, ond mit not- 
wendigem fleif vnnd iudicio, 3u erbawung der 
Shrifliden Kirden, in druck ‘verfertigen wotten, 
als furnemlid) die Hiftorien von der Suͤndflut, Po- 
f{tillam Propheticam, Syracidem, Commenta- 
rium in Lucam, vnd beide Epiſteln %. Pauli an 
vie Corinther 2c. nad) welden feligen Lehr ond troft- 
ſchrifften vil betruͤbte bergen, in difen mandfelti- 
gen gefehrliden Weligionsfreiten, ein Chriſllich 
ſehnen vnd verlangen haben. 

Was diß Budlein belanget, hab id) zum ‘erften 
HSerrn Mathelij geiſtliche fiever, Die zuuor bin onnd 
her einzelich getrucket vnnd gleich zerſtrewet fein, 
vmb beſſerer ordnung willen, hie zuſammen geſetzet, 
darinnen die fuͤrnembſten Artichel vnſers glaubens, 
als nemlich, von der Geburt, leiden vnnd ſterben 
ves HERLU Chriſti, Item, von der Medtfertigung 
DHND waren anruffung, 2c. fein hurh verfaffet fein, 
damit junge leut ond arme Senen, fo von natur luſt 
zu fingen haben, folche glaubensartickel defo leichter 
lernen ond bebalten, vind die wolthaten Gottes 
drauß erkennen, ja dafiir loben pnd dancken, wie 
denn ohn sweiffel der heilige Geiſt bey denen, die 
in Offentlider verſamlung, oder ſonſt inn jhrem be- 
ruff vnnd arbeit, {done geiftlide liever mit redter 
andadt finger, ‘fein werck aufridtet, die hertzen 
anzuͤndet vnd bemeget vaf fie zu Gottes wort ound 
vem lieben Gebete brunftiger werden, ſich auf der 
previg vil guter lebr vnd troftes, 3u jrem Chriften- 
thum̃ niglid, erinnern, vnd vil ſchwermuͤtige ge- 
dancken, Melancoley vnd anfechtung vertreiben, 
wie an dem lieben Propheten Jauid vnd andern hei- 
ligen zu ſehen, vnd ein jeder Chriſt, der mit ſolcher 
geiſtlichen vbung teglich vmbgehet, auf eigner er- 
farung bezeugen muß. Vmb welches vilfeltigen 
nutzes willen Gottſelige Eltern jre hinder vnd ge- 
ſinde fleiſſig gewehnen ſollen, daß ſie ſchöne geiſt- 
liche lieder lieb haben, gerne hoͤren vnd ſingen, vnnd 
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fuͤr vnfletigen gaffenbawern vnnd Zuleliedern, vie 

jest (Gott erbarm es) inn beufern, zechen, werth- 
ſteten, ond auff der gaflen, bey jung vnnd alt febr 
gemein werden, ein abfdhew haben, damit fie den 
heiligen Geift nich betruͤben vnd aupfoffen, vnnd 
als denn die vnſaubern Geiſter in ſolchen hertzen 
einziehen. 

Darnad folgen etliche Zpruͤche vnd Gebetlein 
mit kurtzer erklerung, darauß wir lernen vns ſelbſt 
unnd den einigen waren Gott recht erkennen, das 
iſt, wie der Menſch anfengklich erſchaffen if, wo- 
vurd er die Erbgeredtigheit und das bild Gottes 
verlorn vnd wider behommen, vnd in Summa, wie 
ein newgeborner Menfd fol rect glauben, Chriſt- 
lid leben, ſeligklich fterben , frolic) auffereyen vnd 
in die ewige herrligkeit eingehen, in welchen ar- 
ticheln all vnſer troft vnnd freydigkeit hie auff €r- 
den ſtehet. Vnnd beweiſet Gott hierinn ven vber- 
ſchwencklichen reichthumb ſeiner gute UND trew ge- 
gen vns elenden leuten, dah er die Summa der 
gantzen Chriftliden Acligion, fo gar hurk ond rund 
in vil herrlide Spriid des alten vnd newen Teſta- 
ments, durd den beiligen Geift hat faſſen und auff- 
ſchreiben laffen, diewetl ex weiß, dab die heilige 
Bibel ons menſchen, gang und gar zubehalten, inn 
ver verderbten natur vnmuͤslich tt. Drumb 3. ‘Par- 
tholomeus auff dife meinung gar fein geredt pat, 
vaf das beilige Cuangelium lang ond kurz ift. 
Benn lang ift es, wie es der heilige Geift, vurd 
Die Propheten onnd Apoftel im alten vand newen 
Teſtament auffgeſchrieben hat. Darnach iſt es auch 
im heiligen Catechiſmo, vier Hauptſymbolis, vnd 
in ſchoͤnen Spruͤchen gar kurtz verſaſſei, in welchem 
ſtuͤck Chriſtus der Meifter bleibt, wie ers beweifet, 
Johan. am 3, Cap. da ex ſpricht: " Alfo hat Gott vie 
Welt geliedet , dah ex feinen einigen Son gad, auff 
vah alle, die an jn glauben, nicht verlorn werden, 
fonvern. pas ewige leben baben. stem: Johan. 6. 
Das ift der wille des, der mid gefandt hat, dah wer 
pen Son fibet, vnd glaubet an jn, babe das ewige 
leben, und ic) werde jhn aufferwecken am Jungften 
tag. Stem: Matth. 11. Kommet her 3u mir alle, 
die jx muͤhſelig vnnd beladen ſeidt, ich will euch er- 
quicken. Item: Mar. 16. Wer da glaubet vnd ge- 
taufft wird, der wird felig werden, 2c. 

. Diefe und dergleichen vil andere (price foll ein 


jeder Chriſt, als fein gulden kleinot vnd hodfien 


(dag, thewr ond werth halten, ond inn aller geift- 
lider vnd leiblicher not, ſich von hertzen darmit 
troͤſten, wie denn wir Airchendiener allhie, vnſere 
zud orer fleiſſig an gewiſe ſpruͤche gewehnen, vnnd 
erfaren, Gott lob, bey jung vnnd alt (fonverlid 
aber bey vnſern krancken Bruͤdern vnd Schweſtern, 
die wir im fall der not, auff jr begern, daheim im 
hauß communicirn) Dah fie auf folden Spruͤchen 
ſterck vnnd troſt behomen, vnd al jr zeitlich trub- 
ſal, kranckheit vnnd fomerhen, durch bulffe ves 
heiligen Geiftes mit gedult ubertragen, vnd int der 
erkentnuh vnd anriffung des HERRU Chrifti getroft 
cinfdlaffen, ond von binnen faren. 

Scblid, ‘pab id) feine Cpitaphia ond Grabſchriff- 
ten, Die er guten freunden vnd jm felbft zu troſt 
acfdrieben, zuſammen geordnet, welde vns erjnne- 
rung geben, dah wir vmb vnſere licbe freunde, ſo 
im GERRU entfdlaffen find, mit Chriſtlicher befchei- 
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denheit trawren, vnd fo oft wir jhnen das gleith in 
jr rhubetlein geben, aud vnſer ende bedenchen, auff 
daß wir klug werden, vnnd zum feligen ftindlein 
ons bereiten , vieweil dod unfer ganges leben me- 
ditatio mortis, bas iſt, cin betradtung des Cones 
vnd letzten Ainvleins fein foll, wie Syrad am 
7. Cap. vermanet: Was dn thuft, fo bedenthe das 
ende, ſo wirft du nimmermehr vbels thun. fir- 
nehmlich aber follen. wir den HERRU des Todes vnd 
Hertzog des lebens erhennen, ound anff die fröliche 
aufferftehung vnſers fleifdhes in glauben ond gedult 
hoffen, ond berblid) darumb feuffhen, da wir als 
denn wider zuſammen hommen, ond one funde ond 
furdt des todes, in ewiger geredtigheit pnd un- 
fterbligheit, die hocgelobte drenfaltigheit, mit 
vnaußſprechlicher freude vnnd verwunderung an- 
ſ dawen, rubmen vnd pretfen werden. 

Dif Bidlein hab id) eud (Ehrntugentſame liebe 
fcemnein) darumb dedicirt vnd zugeeignet, Dieweil 
ewer geliebter Herr, Doctor Balthafar Gilein, mit 
meinem VYatter vnnd Gerrn Sdweber feligen, bif 
in fein grab, rechtſchaffene beftendige freundfdafft 
gebalten, wie id) denn vil ebrlider freude, kurz- 
weil, guter gefprede vnnd Muſiken, von meiner 
jugend her mid erjnnern kan, dabey fi ie Der hunff- 
tigen freude in jenem leben (ver fie nun theilbafftig 
find) gedadt, vnnd fid darmit ergebet haben, wie 
(Gott tob) olde freund(dafft auf jre hinver ge- 
erbet , weldes id) billig gedencke vnd rhuͤme. 

darnag, damit ich auch fuͤr ewre vilfeltige wol- 
thaté , die id in meinem Sduldienft in S. Jodhims- 
thal vber vier jar lang, als ewr lieben Kinder 
Saubpreeceptor, vnd hernad von euch empfangen 
bab, mid) danckbar erzeige. Gott jale euch folde 
trem vnnd wolthat 3citlid) onnd ewig, vnd fegne 
ewre Kinder vnd hindeshinder, damit jhr vil freud 
an jhnen erlebet, wie denn durch Gottes gnade ewre 
Soͤne, zum theil widerumb inn Sdulen dienen, 
zum theil bey Vniuerſiteten fid auffhalten, und et- 
lide an Fuͤrſten vnnd Herrn hofen zu chrliden 
dienſten gebraugt werden, Gott helffe, daß fie 
femptlid) ben jrem tauffgeluͤbnuß in reiner lehr vnd 
Gotfeligem wandel beftendig verharren. 

Sum beſchluß iſt meine bitte, woͤllet dieſe ver— 
ehrung mit freundlichem willen von mir annemen, 
vnd forthin der Jochimsthaliſchen Kirdendiener 
gute gonnerin und trewe freundin bleiben. Der 
ewige Sone Gottes gebe cud) vnnd vns allen reiche 
erhentnuf, wabren glauben, beftendigen troft vn 
ewige feligkeit. Wie id aud) hiemit von herben 
wuͤnſche, dah Gott der Allmechtige ewrn gnedighen 
§errn den Churfurfen zu Sadfen, 2c. fampt ſeinem 
hodlobliden Gemahel, jungen herrſchafft, vnnd dem 
gantzen Hauß von Sadfen, bey reiner lehr, lang- 
wiriger geſundheit, vnnd friedlicher regierung, zu 
ſeines Namens ehre, vnnd jhrer ſelbſt zeitlichen vnd 
ewigen wolfart erhalten wolle. 

Hiemit dem getrewen Gott, vnd ſeinem lieben 
Son vnd heiligen Geiſt inn gnaden befolhen. Es 
gruͤſſen euch die Ehrwirdigen Ern, Theophilus Peck, 
vnſer Pfarrer, vnd Er Bartholomeus Schonbach, 
ewre beide Geuattern, ſampt andern guten freun— 
den. Datum inn der Chriſtlichen vnd Keiſerlichen 
freyen Bergftatt S. Jochimsthal, den 19. tag Octo- 
bris, an weldem ewrs lieben Herren Epitaphium in 
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vnſer Spitelcapelle nuffgeridtet worden, am 1579. 
jar. Gott verleibe jhm ein fanffte rhu, vans allen 
ein feliges ende, froͤliche aufferfiehung, vnd newe 
freud im ewigen ‘leben, durch Zefum Chriftum oz- 
fern HEKRU vnnd Seligmader , Amen. 


Ewr Chr ond tugend 
vienfwilliger 
Selir Bimmerman , Die- 
ner der Kirden Got- 
tes in 3. Sochimsthal. 


19. 


Partholomens Ringwald, Evangelia Auf 


alle Sontag vnnd Feſt. Frankfurt an der 
Oder. Spätere Ansgabe , Vorrede von 1581. 


Uro. CO XL. 


Dem Wolwir- digen, Geſtrengen, Edlen 
und Ehrnveſten §Errn Abraham | von Grinen- 
berg, Comptorn auff Soga, | ond Crbdfeffen auf 
Zhetitz vnd Wew-|dorff, meinem ginfiigen | Serra. 


Gottes genad vnd alles gutes zuvor. 


Woswirriger, Gefirenger, Edler vad Ehra- 
vefter Serr Compter, €. G. tft wol bewuſt, das id 
dife meine jtzt acfertigtarbeit , fur drey Jaren, dem 
nud) wolwirdigen Gefirengen, ple ond Ehrnvefen 
§errn Abraham von Grineberg, Comptorn auf 
Loga, vnnd Vorwefern inn Eroffen, etc. E. G. Vat- 
tern ſeligern, zu dediciren verheiſſen, Welde fid 
denn zur zeit alſo verurſachet vnd begeben. 

Als id wolgedachtem meinem geliebten Lehn- 
herrn , dic betde tractetlein (welde waren, das cine 
der Chriftlide Spiegel , das ander, feine Troſtlieder 
inn fterbensteufften 3u gebrauden) offerirte, fo id 
etliden furnemen Burgern vnnd Bhatsperfonen in 
franckfurt, dediciret hatte, trug fein Geſtrengkeit 
an venfelben cin fonder gefallen, vn vermahnet mid . 
in foldem flirnemen zu procediren (als denn feite 
Gefirengheit cin gottfirdtiger , ver ftendiger pnd 
hodgelahrter Man war, vnnd 3u dem ein wolbelse- 
fener Ehrologus) zu left aber fagte er 3u mir, Hert 
Pfarherr, cins wundert mid) von eud, vnd befawert 
mid) nidt cin wenig, Vnnd da id fragte was ¢s 
were, fprad) er: Mid wundert, das jhr mir als 
cwrem Lehnherrn, aud) nidt was zuſchreibet, badt 
nur mit andern Eeuten zuſchaffen, id hale das id 
cud) zu gering fen? Darauff fagte id), Geftrenget 
Serr, id bin ein einfeltiger alber flan, hab mids 
nicht unterftehen dirffen ,- denn E. G. feindt mir ju 
viel. Da fagte er: Eft excufatio calva. Sdavt 
wie jrs.madt, das jhr mir aud) was verebret, id 
wil mid gegen euch wol zu verbalten wiffen, wel- 
des id) Denn feiner G. 3ufagete, vnnd alsbald dar- 
auff diefe Arbeit fur mid) nam, Da id aber den an- 
fang feiner G. scigete, ſprach er, 3a Serr Pfarherr, 
vie Materi ift zwar gut, Aber td befurdte es witd 
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langweilig werden, che Denn jhr fie werdet binaus- 
fuͤhren. 

Bunny fo offt als id) nad ſoga ham, manet er 
mid gleid), ond fagt zuletzt, Herr Pfarherr, id be- 
forge, jx werdet ẽwer arbeit liegen laffen, ond mir 
nidts dediciren. Vnnd ob ich zwar, damals vnnd 
fonft jederzeit, fein G. wol trbftet, aud an dem 
Duͤchlein, als viel id gewarten hundt , bawete, mus 
id dod) behennen, das es ſehr langweilig worden, 
weldes nidt aus Sregheit , fondern wegen meines 
vielfaltigen Creuges vnd andern moleftien, damit 
id beladen (allbie 3u erzehlen vnnotig) geſchehen iff, 
Benn alle ftudia, vund fonderliden die Reim, wol- 
len nicht allein jhre befondern flunden (Denn alle- 
zeit absque animi relaxatione , denn ftudiis obju- 
liegen, tft vnmuͤglich) fondern aud einen luſtigen 
pnd onbehimmerten Meifter haben. Bu dem, habe 
id auff meine Predigten ftudieren, ond die Kirchen- 
dinſt beftellen miffen. Bnd vber das, hab id) aud 
neben difer arbeit, nod ein Didlein von fieben Po- 
gen (des Cittel die Helle warheit) geſchrieben, wel- 
ches jebt nod im verborgen leit, fol aber mit Got- 
tes huͤlffe zuͤr zeit ans Liedht hommen etc. Aus 
weldem €. ©. abjunemen, das id nidt mutwillig 
gefaulenget, fondern in meinem propoftio durd 
manderley jufell bin gehindert worden. 

Vnd nadvem ver Allmectige Gott (welder 
keinmal vbel thut) nad feinem weifen Rhate, mit- 
ler weil, Den wolgedadten Herrn, €. G. vater, 
aus dicfem elend inn fein Reid genommen, vnd id 
nu mein arbeit vollfiret , als wil mir nidts anders 
gebuͤren, Benn das id diefelbe E. G. yedicire , fin- 
temal @. G. in jhres lieben Vaters Susfapfien ge- 
tretten, vind 3u dem (wie obgedadt) vmb dieſe 
ving gut wiſſenſchafft tragen, Vnd vber das, mid 
nu ein Jahr felbft vmb diefe Arbeit gemahnet pnd 
angefproden. Derhalben, Wolwirdiger, Gefirenger, 
Edler vnd Chrnvefler Herr Comptor , fo offerir und 
vedicir id E.G. dieſe meine einfeltige, jedod mitbe- 
felige arbeit, mit vntertheniger bitte, €. ©. wolle 
fic diefelbe, als cin weifer Serr, welder Gott- 
firdtig, ond feine artes zimlich fudiret (jrer ©. 
feligem Vater nadkoment) giinftig gefallen laffen, 
vnnd mid hinfort, wie bis anher geſchehen, in jré 
geneigten (dub nemen. - 

Infonderheit aber bitte ih E. G. wolle nad 
meinem ab(deid, meiner armen Witwen vnnd Wei- 
fen Vater fein, und die elende Witfraw, nidt allein 
bey Dem gnaden Jahr, fondern aud bey der andern 
forderung , damit alle tugent(ame Pfarfrawen , nad 
zrer Herrn Code von Churfurflider gnaven, gnedig 
vorſehen ſeindt, guͤnſtig erhalten, das wirdt E. G. 
allhie fur ben Menſchen, vnd dort an jenem tage 
fur vem Angefidt Zheſu Chriſti, groſſe ehre geben, 
Paran id denn aud nidt jweiffel, Benn id weis 
wos mir E. G. verheiſſen, vnd was fie an 3. ©. 
Pfarrin in Foga, imm vergangnen Jabr getban 


en. 

Jd babe aber Geftrenger Herr Comptor, diefe 
verfion der Cvangelien , nidt aus ehrfudt, fondern 
aus ankern vrſachen in Druck gehen laffen, als nem- 
lid), das id) erftlid) hiemit meiner zuſage, fo id 
©. G. feligen Herren Vatter gethan nadkheme. Bum 


anbern, das id) ablehnet die allgemeine aufflag des in Dehaimb 


Pobels , fo da (agen, das die Dorf-Pfarherrn nidts 
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ſtudiren, fondern nur des Gruges vnnd des Acher- 
bawes warten. Bnd obs wol von etliden faulen 
Gefellen nidt vnrecht geredt wird, fol man dod nit 
ein maximam draus maden. Bum dritten, fo wil 
ih hiemit mein confefion thun, wie id meinen 
einfeltigen Pawern die Evangelia ausgeleget , denn 
id mid inn meiner verfion nist allein des Vertes 
beflifien, Sondern aud venfelben etwas 3u erkleren, 
und fonderlid zuletzt in Den gebetlein (welde ich an 
ein jeglid Cvangelio gehenchet) hab id den inbalt 
eines jven terts, hurb begriffen, weldhe mein cin- 
feltige arbeit, boff id, vielen frommen Chrifien 
nicht vbel gefallen wirdt. Bum vierdten ond letzten, 
habe ic) Darinn anzeigen wollen, was wol meine 
griindtlide Meiniig fen, von den widtigen fireits 
Artickeln onfer Religion , vnnd was id balte, vom 
Sreien willen, von warer gegenwertighett des Seibs 
und Plutes Chriftt im Abendmal, vom Artichel der 
luftification vnnd von der Maieſtet Chriſti in cini- 
ger Perfon nad beiden Vaturen, etc. 

Vnnd gleid wie ich wol weis, das alle feutte, 
meine meinung nidt werden gut fein laffen, Allſo 
hoffe id) gewis, das viel fromme Gottfirdtige vnnd 
einfeltige Gergen , ja auch viel hochgelahrte Perfo- 
nen mit mir darinnen confentieren werden. Vnſer 
einiger Mitler vnd Seligmader Jefus Chriftus, 
wolle die feinen inn diefer vngeſtuͤmen vnd bader- 
hafftigé zeit, bey der reinen einfalt erhalten, vnnd 
fie fur vbriger , fuͤrwitzeger vnnd verdamlider hlug- 
heit gnediglid) bewaren, Amen. Demfelben Sohn 
Gottes und Marien, hue id E. G. an Leib vnd 
Seel, ehr vnd gut, vnd an allen was fie haben vnd 
nod) haben follen , genblid vbergeben, mit embfiger 
bitt, ver bochgedadte wunderman, wolle €. G. 
vnnd feiner ganken Chriflengeit , cin glickfeliges, 
vnd frolides newes Jar befheren, Amen. Datum 
Sangfeldt, den 28. Novembris, Anno 158! an mel- 
dem tage pnd Jar, der Edle vnnd Ehrnveſte Abra- 
ham von Schweidnitz, Erbſeſſen auff Klieſche, mit 
der Edlen vnd vieltugentfamen Jungfraw Sabinen, 
E. G. geliebfien Schweſter, in ſoga, ehelichen ver- 
trawet worden, Gott der Allmechtige gebe ihnen 
ſeinen goͤttlichen ſegen, ſampt Seibs vnnd der See- 
len wolfart, hie zeitlich vnd dort ewig, Amen. 


. 6. t williger V 
6 6 RD Seiebatee, 


Bartholomeus Ringwalvt 
Pfarherr in Zangfeldt. 


20. 


Chriftlide Gebet vnd Gefang 2. 
(Durd) Chriftoph Sdweber.) Prag 1581. 
ro. CCIIVIIS. 


A. 


Den Ehrbarn vnd Weifen | Herren, Purger- 


meifter ond Math der | Rinigliden Statt Punweif 
| winfdt Chriftophorus Hecyrus, 
fonft Sdhwe-|her, Paftor ver Catholifhen Pfarr- 


MEZTIVII. 1582. 















Vnterricht Gehet ond 
sit ee a 


Madre nebe ver orvnung ver Chrifttigen 
Girhen ein jeder Chriftenmenf alle Sontag vnd 
Sapertage ſchuldig ift, nidt allein Gottes Wort mit 
anbadt 3u boren, fondern aud bey dem Ampt der 
beiligen {Neh biß 3um ende 3u bleiben, ond da be- 
tradten das unfduldige Seinen und Sterben vnſers 
Gerren Jefu Chrifti, ond den giitigen Gott mit 
hocfter vanchbarkeit des gemilts 3u Loben ond zu 
preifen fur fein groffe Lieb vnd barmbergigheit, ond 
‘jbn 3u bitten omb vergebung der finden, ond genad 
Nad feinem wort vnd willen zu lebe, Vnd fo es dic 
zeit und gelegenbeit gibt, fich offt mit der em- 


pfahung des 
deſu Ch folder groſſen wolthaien vnd gnaden 
theilhafftig 3u maden, $0 wil id cin hurhe unter- 
weifung fur die einfeltigen die lefen hoiten, ftellen, 
wie fie diefe Gedet und Lobgefang bey dem Ampt 
der beiligen Meß orventlid gebrauden mogen. 
Exflid, naddem der Priefer im anfang der 
Heh die Behentnuf der Sunde durd die gemeine 
Beit thut , fo mag ein Chriftenmen{d aud die ge- 
meine deicht ſprechen, vii vor Gott feine Sind be- 
hennen, wie diefelbe form der Beict unter den 
Gebeten der Faſlen gefege ift. 

m Andern, mag ex das Peuiſche Kyrieley- 
fon fampt dem Gloria in excelfis, wenn es die 
zeit erforvert beten, mie im Dritten theil vermeldt 
wirot., 

Sum Pritten , mag er nad der Collecten vnnd 
Epiſtel beten, die Seber vnd Gefing nad der ord- 
Wiig der seit, wie denn auff alle heilige Se, ond 








Sacraments, des Sleifs ond Bluts , 


858 
Zt ter au Caren, sub | anf die det Sei ge Ce- 
sor glean See mee! pf ee tee 
Sum Vierdten, mag cx tad dem Cuangelis dea 
Woeieot auige dieſet meinen Gefing vor ei· Cyr Glanben fampt dem Gebet, wie in 
Lig? Jabcen vnter andern im Pruck aufigangen dritten in beten. 
fein, dec diemell id dexfelpen etlige gedefert, _ Sum Simften, mag ec vnter vem Offertoric 
‘sums anare mit etliden darzu ac{egt, vAd vii Sanctus das Gebct vs Seiden Chrifti, wic an 
in cin Piglein jufamen gebragt, par ig fie 3n Sontag Indica verseignet if, beter. 
Gattes lob vn chre, vad dem Cyrifiiden velchjyu - Pum Rehfen, mag ex wenn der Priefer do 
nay willen drucken lafen. Wad tem id aber €. Pater nolter fagt, das Batter unfer beten, vad die 
€. W. ond gemeiner Statt Padweif vber dreiſig ‘tg defelben, wie im Pritter eu 
Jar nadeinander gedient hab, Weitligy iw fiirfedtig pt merken. 
ver Sateini{gen fqul jar, in ner Statt- When, mag ex tad bem ſesẽ ver AG 
foretberep vber Cif Jar, od im Pricftecligen Aand rite hurge Gefang ven der 
pber ein jor, bif Daf id an cin ander ort jum wie im Erften theil viefes Pi 
‘Pfarcampt bin erforvert werden, vad cs die 
genbeit nit gebe ©. €. W. ond gemeiner l vie Sitancy over bie gemeine bitte 
eines gencig a Daaiety €@. — f mets 228 
ten s in €. €. Ww. oft wud fondest am Sontagen nad ox 
vnd ——— ——— Pieweil wit Belper zebet wurd. 
in der beilige (sift allenthalben Gebet ond 
Gob Gertes, ond sur beferung veo 
werben, wie bet Sanct Jacod am 5. ſe 
manbt trawrig vnter |, Ber bette mit aufrig- 21. 
‘artes Saar san Sep ep mit one oe. , 
* fey mit one allen. Geiſtliche Fier vnd YPjalmen, 
_ Seipsig 1582. 4 
B Urs, COITIVIF. 
Vorrede an den Chriſtlichen Fefer. 


Was vem vie gemeinen Gefangbichlein bifsger 
in vnfern Airchen gebraudet, von dem Sodsir- 
Digen vnd tewren Man, Gottfeliger gedecnis, 
Martins Suthero gemadt, aud zum theil von an- 
Bern fromen vnd gelarten Seuten gemebret, Aber 
nu mehr durd fo oft verbdeffern und mebrung, gar 
in cin vnordnung, bin ond wieder vermifdt, hab 
id durch einen Gelerten Man Ddiefelbigen in cin 
ridtige Ordnung nad den Seften der Jarzeit lafen 
jufammen bringen, damit auff cin jedes Seft abe 
Vieder darauff gehorig, mit ven Collecten vnd Ge- 
beten nad einander gefunden widen, ond nidt 
hin ond wider von ndten zu fuden. 

Sum andern, Seind etlihe Chriſtliche ſcone Ce- 
fenge aus andern Gelangbidlein in braud hom- 
men, welée aud in Mirden gefungen werden, hob 
id dicfetben, fo rein befunden, 3ufammen gelefen, 
vnd in dis Sefangbidlein gefegt, damit 
mehr auff cin jedes Seft zu fingen bab. Ben 
ctlide Sef wenig Gefenge in den alten 
bidlein find, ond verdrie(slid eins oder dred 
3u fingen. 

Sum dritten, Gabe id difs Sefanghidlein mit 
deſto ſcher ffern vnd grobern jarifften fegen Lefer, 
damit foldes alten Seuten dené Das geficht abciegi, 
ob’ mit gar fertig im Lefen geiibt, febr dienflid, 
Aud in Airdgen, ond fonderlig auf Porffern, d 
ein jeder hnabe eim eigen Budlein oft armut we- 
gen, nidt bezalen han, jo 8. ober 10. knaben avs 
tinem Gefangbiidlein fingen follen, jrex 4. oper 5 
aber aus demfelben wegen des kleinen Druds Rit 
lefen viel weniger {ingen honnen. Pin dermegen 
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‘Slider zuuerſicht, frome Chriften werden jhnen 
itd) Gutmeinent Chriftlid fuͤrnemen gefallen taf- 
n, VND dis Gefangbudlein zu Gottes ehr fuͤrnem- 
ch, und darnad zu jhrer Seelen heil vnd feligheis 


anemen ond gebrauden, Amen. 


22. 


Chrifilidbe Renter Sieder. Durch Philipfen 


en Jungern Sreiherrn zu Winnenberg vnd 


Beihelſteyn. Strafburg 1582. 8. 
Uro. CC ITFIII. 


Dem Edlen vnd Ehrn 
veften Melchiorn von Els, 
Trieriſchem Churfuͤrſtl ichem 


Thorwartern 2c. meinem 
guten Sreund. 


Rein freundlid gruf und liebs darbei 


euch allezeit bereitet fei. 

Mein lieber Sreund, jr werdet nidt 
vergelfen fein, wie enn gedidyt 

Inn Reimenweif ond huͤbſch Gefang, 
weldes alfo war fein anfang: 

® wel) ond Ad 

der ſchweren fad , 

Mit heller flim ond Melodei 
fungend, darbei td) kennet fret 

Cwr freudigs ond frolides Herb, 
beid, im ernſten vnd aud inn ſchertz. 
Rad dem mir dan folds ſchoͤn gefang 
gar wol gefiel ond bell erklang 

Im Walt, den man Montbaurer nent, 
fieng id an vnd begert behendt, 

Ir mir gebend der Beimen art, 
welds mir von eud gewilget wardt, 
Barnad id moͤcht mit luften mein 
maden enn fied mit Reimen fein, 
Gottfeliger art und guter Lehr, 

zu Gottes lob, preiß ond aud ebr, 
Solchs id eud bald zuſchichen wolt, 
amit jr cud erfreuen folt, 


Inn euerm gfang Bott lobt vnd preiſt, 


dardurd fein krafft uns fatigs fpeift 

Mit feiner hand groffer genadt 

ves Morgens frit, ves Abend fpat. 

Alfo id lang darauff gebart, 

Dod mir vd eud nidts geſchickt wart, 

Du leBh find id auff enner bank 

im Wirdeshauh gar vil Gefang 

Siegen, fo die Reuter pflegen, 

wann fie wuͤſchen und aubfegen 

Ir Satteljeug ond grof vnluft, 

ſo ſchmutzig ſeind vnd voller wuſt, 

Zuſingen, damit ſie die zeit 

vertreiben vnd jr groſſes leid. 

Dacht abermaln ich an euch bald, 

ob das Sied , ſo id) inn dem Wald 
Wackernagel, Kirchenlicd. 1. 


Von euch ſo wol ſingen gehort, 

kund finden ond deſſelben wort, 

Damit id meinen luft ergest , 

pie weif inn andre Reimen fept, 

Auff das hinfur die gute weif 

Dahin geridtet wurd mit fleif, 

Daf vnfer thun, gemut vnd hers 

alfo geftelt im ernft ond ſchertz, 

Dah die wort, fo wir fingen fein, 

moͤchten dahin geftellet fein, 

Nicht zur luſt vnd was fleyſch begert , 

fondern das Gott geehret wert, 

Kein wort vergeblid werd jupramt , 

dardurch Gotteszorn werde veradt , 

Das Sleifd gereipet zur geilhent , 

weldes von ſich felbft darzu bereit, 

Dan zwar es nit vonnoten thut, 

dah dv’ menfd im Perch felbft den mut 

Bu fleyſchlicher luſt, bofes beger, 

damit er ſeine Sunden mehr. 

Hab vrumb, als id das Gefang fand, 

folds genommen unter mein band, 

Du eyner beidt hab ids geridt, 

Darauh enn jeder Aenſch bald fidt, 

Wie arm, wie hrank, vngrecht, nidts werd 

et lebe hie auff difer erd, 

Yon fid nit hab an huͤlff nod rath , 

pas foldes alls zu Gottes gnad finth, 

Durd Chriſtum der Menfd allein lebt, 

Gov, Ceuffel, Hell ex widerfirebt. 

Wann nun das FSied alfo geftelt , 

vah es vem lieben Gott gefellt 

Vnd id Demnad 3u SGottes ehr 

perfelben hab gemadet mehr, 

Hab id denfelben meinen Luft 

nidt beffer anjulegen gwuft, 

Dann euch diefelbe dedicier , 

Ben Luft 3u fingen inn eud mehr, 

Goff, jx werdt die wort finden redt 

nad Gottes wort auffredt vn ſchlecht, 

Eyn freud vad lieb haben darinn, 

dahin aud ridten ewren finn, 

Dah die flim euch gegeben ift, 

diene zur ehrn vnſers Herren Chrift, 

Der nechſt, der neben bet euch reit 

mit cud), Darin hab aud enn freud, 

fern erhennen Gotts gnad vnd gunft, 

on weld fei vnſet thun vmbſunſt. 

Was ver Lieder recht mennung fet, 

wird eyd) geſchrieben aud hiebei, 

Die weiß, varauff td fie gemacht, 

hab aud darbei inn ſchrifft gepradt. 

Auff valte weif feind fie geftelt , 

fo man zuuor fung inn dem Feld 

dur hurgweil vnd der lieben brunft, 

war nidts darbei, alles vmbſunſt, 

Sur eitelhent warn fie geridt, 

ir ſchoͤn Gefang vnd huͤbſch gedidt. 

Solds id gewend zu eynem troft 

vnd Chriſti tov, der vns erloft. 

Ditt, wolt vif werch veradten nicht, 

DANS guͤter meynung von mir bſchicht, 

Habt jr aber mangel darin, 

folds zuaͤndern geneigt id bin: 

Wann es nur an ven Reimen ligt, 
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23. e 


Vorrede ver vem Handbuͤchlin 
Bingwaldts ». J. 1586. (1582. 


urs. cagaↄv. 


em ——— Ed un ond econ. 
—— —— — stv, 
in, 

om Er iber- ‘ond Petig, mein 
hee ee ani Lary iad em 


Gottes guad in Chrifts suferm 
Derrn, suu)rn. 


' 

Gefrenger, @dler vnnd Ehrenveſter Serr, 
vielgelicbter Juncker, Als ih, aus verleibung 
Gittlidher gnadz Anno 77 den M1. Pfal. neben an- 
bern Siedern in ferhensleufften jugebrauden, in 
druck hab aufigehz laffen, hat ſolche meine einfeltige 
arbeit vielen gutherbigen Seuten wolgefatlen, iff 
weit hommen, vorſchicht, ond nadgedruckt worde 
(aber ſehr mendofé) Bnd nad dem vnfers ortes 
hein Exemplaria mehr vorhanden, vnnd mid gute 
Seute diefelben zu renouiren gebeten. 


Als hab id fie auffe newe vberfehen, vnd jnen 
Nod viel andere Dauidis Pfalmen, vnd etliche feine 
Fiever mehr, sugethan, der hoffnung , das fie men- 
nigliden, denen fie vorhommen modten, nidt vbel 
gefallen werden. 


‘Weld mein geringes ftudium id E. 6. als 
meinem ginfigen Geren, vnd befonbern Meecenati, 
Dedicire Nd vorehre, Sintemal mir wol bewuſt, das 
€. ©. nigt allein ein hoherfarner Suri, fondern 
aud cin tief ond wolgegriindter Theologus ond 
3u dem, ein ongeferbter Promotor vnd ůebhaber 
des heiligen Minitterij, unp aller fromen Miniftro- 
rum feinv, daber id Denn gewis bin, das diß mein 
alber opufculum, von €. . wol cenfiret, ond mit 
allem freundliden wilen wird auff onnd angenom- 
men werden. Thu hiemit €. G. neden verfelben 
tugentreidhem gemadifraw Gathariné, ein geborne 
Maplin, in Jefu Chriſti onfers HErrn (dug be- 
feblen. Batum Sangfeld den 21. Sed. anno 82. an 
weldem tag vnd Jar das Durdleudtig unnd bochge- 
borne Srewlein SHagdalena, onfers gnedight Her- 
ten Marggraf Sans Georgen, Cyurfirfen su Pran- 


frommen Chrifien, jren onterfdierenct 

ort der Rirdhen 3um niiglidfien aud 
bten, Welds der Chriſtliche Lefer yum 
bd vormerchen, Bnd dif alles zu Gettes 
3u feiner Seligheit wol gebrauden wel. 


25. 


Befang und Pfalmenbud. 
Minden 1586. 8. 


Wro. C€£3939. 


An den Geiftli- 
hen Sefer. 


blicher geliebter Sefer, Es fagt der her 
Paulus, 3u den Coloffenfern, redt vad 
Dnd vermahnet euch felbft, mit Pfalmen, 
fobgefdngen , Banchfagungen , ome fingtt 
rem Serrn. | Weil die Engl im Gimme 
ophet €faias, am fect? Capittel beseugt) 
jtigen Ewigen Gott, mit dem hewligiften 
netus, 2¢. vnauſhoͤrlich Lober, — 
u welchem von ſeiner Allmadt, vit 

Ufe exfhaffen, ond georonet, das (einen 
genaben , wie vm alle empfangne san) 


CCSIIIIZ. 1589. 
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. hinfftige wolthaten, aud mit miglidifiem fleif, 
vnd inbrinftiger andadt , Danckfagen, fein lob, ver- 
muͤg der Sehr, des heyligen Pauli, nad vnfern 
bidfien hrafften mehren, vnd 3ieren follen, Wie 
vann Bernhardw meldt. Pas die vndanckbarheit, 
ein prinnender Wind fey, der den Brun, der Gott- 
licen genaden, vnnd Barmberbigheit verzert, hin- 
wech nimbt, pnd aufdrucnet. Aber in difen Geift- 
lichen Gefangen, vnnd Pfal-|men, die nit allein 
inn den Creubgengen, oder Rirdfarten, fonder vor 
vnnd nad der Prevdig, aud) 3u allen hodften Seften, 
vnnd jeiten zugebrauden fein, fagt man Gott hod- 
fleifiigen lob ehr vnd dank, bitt jne fur alles an- 
ligen, ver Aligemainen Chriftlidhen Kirchen, Es 
wirdt aud, ein Chriſtlich Ger erwoͤckt, entzuͤnt, 
pnd auffgemuntert, zu Gottgefelliger, aud ange- 
nemer andadt, ond Gott per Gerr, in feinen lieben 
Hevpligen, gelobt Pſal. 150. Weil ih dann, von 
vilen Andedhtigen Gotsfordtigen, Perfonen, hod 
ermabnet, ond gebeten worden, Das klein Gefang- 
bidlein, weldes hieuor 3u Degernſee angefangen 
gu Drucken, mit der zuuerſicht, vnnd hoffnung, es 
werde obne frudt nit abgehn, vnd die vorigen Be- 
gernfeifhe Buedlein nit allein heine Woten vnd 
Melodey haben, fondern aud nimmer zubekommen 
fein, hab id defto mehr vrfad gehabt, auff vorgeende 
gnedige bewilligung baider Geiftlid vnnd Weitliden 
hoben @brigheiten, nit weniger aud mit vorwifen 
Des Ehrwirdigen inn Gott Vaters, rn Quirin 
Abte des €Clofters Degernfee, diſes nuͤtzlich ond guet 
Befangbidlein, mit zugeſetzten Noten, vit Melo- 
deyen, dem Allmedtigen Gott, vnv feinen lieben 
Heyligen , 3u lob ehr und preif , aud hail ond wol- 
fart, viler Seelen, in Druck mit ehiſtem zubefiir- 
dern, Id hoff aud), es follen durch dif Budlein, al- 
lerley falſche Sec-|tifde Geſangbuͤcher, welche von 
vnſern widerfadern, in das edel Catholiſch Bayr- 
land gebradt, vnd eingeſchlichen, Dardurd die ain- 
feltigen verfuͤert, abgeſchafft, vnnd aufgereit wer- 
DEN, UND DIF Gefanghudlein, ben Geiftliden, Welt- 
licen, Jungen vñ Alten Perfonen nig, aud alles 
guts fdafien. Wann man fid in demfelben , an- 
dechtig vben, belufigen, diſe Gefang lernen, die 
zeit mit Geifliden gedanchen wol anwenden, bof 
geſchwaͤtz Scidtfertige, vnzuͤchtige Bulerliever, welde 
bey Der jungen Welt , fonften faft im gebraud ver- 
meiden wirdt, infonderheit, wirdt man alfo aud 
ven bofen Geiftern, jrem eingeben, rath on that, 
mit ernft widerfteen koͤñen. Id hab aud 3u mehrer 
auffmunderung, der fromen Catholifden Chriften 
andadt, vnd lieb gegen Gott, aud jrem Uegſten, 
pie 7. Buh Pfalm, vnd anvers fo ein andedtiger 
Priefer, reimweiß in {done thon gebradt, Weil 
vife Gefang, gar andechtig vnnd hlaglid , aud fir- 
nemlid in der Saften zugebrauchen fein , darzu ver- 
ordnet ond gefebet. Dib alles Chriſtlicher lieber 
Kefer , hat man dir vmb befferer vnderweifung wil- 
Len, anzeigen follen, damit dif Biledhlein, 3u deinr 
Seelen hail, vnd deines Nechſten befferung geridt 
werd, gebraud did) derhalben deffelben, ſehr offt mit 
frewden, vnd gedult, bif etwas anders, das zu 
aufferbauung, der Cathalifden Chrifien , gleidsfals 
Dienflid fein wirt, hernad volgt. 


26. 


Paradifs ond Lufigarde der Selen etc. 
on Herman Wepfe. 1589. 


Uro. CELIIIIIZ. 


Dem Ehrwir-|digen, Edien vnd 


Ehrn⸗ neſten, Herrn Otten von der Hude, | 


Dombern der Kerchen tho Bremen, | Probflen tho 
S: Anfcharij, ond Sem-|melporten, Erfigefeten , 
thor Hude, 2. 


Gnade vnd fredve, van Gost dem Bader, dord 
Jeſum Chriftum onfen enigen Heylandt. 


Egrwirdiger, Edler und Ernueſter, grotgin- 
ſtiger Herr vnd Suͤrderer. De hilge olde Lehrer Au- 
guftinus, hefft fyner leuen Godtſaligen Mover, tho 
Chripliker Suinge, cin hlein Pfaltertin, vth allen 
Pfalmen ves §. Aonichliken Propheten Vauids tho- 
geridt. Glick alfe och andere Gelerte, in volgenden 
tiden, en fulueft und anderen darmit thodenen, der- 
gliken arbeit uth vem §. Pfalter thofamen gebradt. 
Solckem lefflikem Erempel nad, ſyn ok diffe Ge- 
bett ond Danchfegginge, vth den Pfalmen des gantzen 
Pfalters thofamen gelefen vad in fodane form und 
ordning voruatet, tho denfte ond heilfamer Suinge, 
ſonderlick onfen Niderſaſsiſchen leuen Chriften, 
welchen andere Sprake vnbekant fon. Wowol nu 
velerlen bedebdhe vorhanden, vnnd defuluen laues 
werd, So holt men idt doc billick daruor, oat nene 
Bebede edder Danckſegginge ſyn, de Godt fo wolge- 
fallen, ond fo bald ſyn Goͤdtlick herte mogen rdren, 
alfe euen diffe de he ſulueſt geftellet hefft. Benn 
daran twiuelt Memant, dat Gott ſulueſt dord fynen 
H: Geiſt, de Pfalme im herten des Koninges Zauide 
bebbe gedichtet, hebbe fe dord deffuluen Mundt vth- 
gefpraken, gefungen vnd gehlungen, Ja be hebbe 
vord de vinger deo hilgen Dauids deſuluen ge- 
ſchreuen vnd vpgetehent, dat fe beth an den jungften 
Dad bleuen, ond tho vorbreding ſyner Ehren vnd 
thom troft und heil eines joern gebruket worden: 
Darum ok vnfer Heylandt Chriftus Gaves Sin, 
fulueft vth Dem Pfalter gebedet, ond dord de Wiſſa- 
ging deffuluigen ſyne Zuͤngern heft vnderwifet, Wo 
jdermennidlich behandt, vth dem getuͤchniſſe ver 
§: Cuangeliften. Bnd hir folks darumme vormel- 
Det wert, dat diffe Gebett, vth dem hilgen Pfalter 
thofamen gelefen ond in Druck vorferdiget, vnſen 
andedtigen Chriften fo vel leuer mogen fon, ond 
in vadliker Suinge van en gebruket werden, darmit 
fone hulde tho erlangen. BVoradtet vod) Godt nist 
Minſchen Word, wo ſchold he denn nidt erkennen, 
De Word fynes Geiftes, vnd defuluigen erhoren? 
3a he wert gewiflich horen vnd erhoren, de jennen, 
Be ſolche Gebett van herten ſprechen, ond fyne 
huͤlpe vit erreddinge mit ſuͤchtende begeren, im Na- 
men ſynes alderleucften Sones Jefu Chriſti. 

Ahne diffe Gebeve vm Dandkfegginge, fon nod 
mehr hentho gedan, genamen vth den Sdrifften der 
hilgen anvdedtigen Vader, und des Ehrwirdigen Hern 
Ioannis Auencrij, welche gat {hon vth sen Sprd- 


55 















ER 
HI 


J 


HE 
Hs 





Dpgeledt vnd an den dad gegeuen worden, Hebbe 
alfo dem nidifdhen Klocling auermahl wat tho ta- 
veln gemaket, deme ich doch lichtlick beiegen koͤnde, 
wenns der Arbeit werdich were. Auerft als ih 
pomals, alfo antworbde ich och nu, vpt hortefte. 
Wy vinden nist eines allein, fonder jtlike onferer 
Aercken gefenge, onder Weltliken Noten, van hod- 
erlidteden Mennern gefettet, wo allen vorften- 
digen bewuf. Ff nu folcres dvenfliluen the gude 
gedolden, fo han ivt my och nidt thor ſuͤnde ge- 
rehent werden. Adte weiniger alfe nidts dat fe 

penchen. Duo cum dicunt idem, non eft idem. 

jot fe nidt fingen wil, up folche gebriichline 
Metovien, ve lefe fe allein, achtet he fe deffen 
werdid, edder ordene Uoten darup ſynes gefallens, 
3s mo alles gelich, fo verne idt men gefdidt tho 
Gaves Ehre, vnnd tho erbuwinge der Zuͤßliken 
Serchen, 2. 

‘Wider, vat Cropbschlin, wert fich fulueft by 
den framen herten, den de Salideit leff is, com- 
mendirn vnd angenem maken. Denn idt is jo nen 
hdger vnd beter troft, alfe eut diffe, varmit men 
Dat ſchrecken des Dodes han vordriuen: vnd Hop- 
ning vathen der Gulve Gades und des ewigen Seuen- 
des. Wente mit diſſem Troſte, han men thogelich 
allerley andere Anfectinge auerwinnen, fo jemant 
Deffuluen weth rect thogebruken. 

Bat auerft vit Boch is intitulirt, Paradiß ond 
Sufigarde, heft diffe Orfahe. Geli alfe in einem 


if, de billigen Gades, 
Darmit fe fice belisfi- 
hit, mat de gelouigen 
_ Bnverwiten befft cin 
‘ho Lebren, De vornem- 
wrifttiken Retigion, Ban 
mn Werden onnd Wol- 
In, van den SHinfaen, 
gefallen, vnd weoderim 
rgliken mehr. Giruan 
liken Beridt, in diſen 
| wenner be betradtet, 
| mannigfoldige Woth, 
danen Gebeden, fo vth 
iodt mogen gefellicy fon. 
th. Od dat Ber jenuen 
luen rect ond offt ge- 
bueden Tyvt. Sernad, 
wert, Dth den thofagen 
aber jennen, den Gort 
tht och wat em fuluen 
Tp, alß denn gewint be 
anchende, ond heft sit 
ge. Wenn nu dat Gerte 
Erwermet ond froth 
he ein gefallen, Gort 
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fonem Vader ond Chrifto ſynem erloͤſer ein Soffge- 
Sang thofingende, ond fpricht mit bem Koning Dauid 
Pfalm: 89. Ic wil fingen van der gnade des HEren 
ewichlich, 2c. Cho ver behoff darff he nidt erſt wat 
nyes dichien, hefft hir vele Panckpſalme, fo he nicht 
beters maken han. 


Thom lefen, wenn ein Minſche vnderwilen 
vorwerts dencket, wat gefden werde thor tidt ſyner 
ſwackheit, vind im Podtbedde. Momlich, daf fic 
pen de bife Geiſt gewifslich werde vornemen pnd 
vinden laten, mit mannigerley gefwinden grepen 
vnd Anfedtingen thousr{ohende , efft be en vam 
gelouen, in vortwiuelinge honne bringen, dat be 
neffens em der Vordomnif tho pele werbde. ‘gir be- 
geret ein Chriften radt vnd hilpe, jegen folchen 
Viendt , fodht Wehr vnd Wapen, dvarmit he em wed- 
perflahn pnd de auerwinning beholden moge. So- 
dane Wehr vnd Wapen, [yn in dem Tropboalin, 
vth der Ruͤſtkamer Gidtlikes Wordes, thor Wot- 
trofft genoch vorgelecht, und is thogelihe de gebruch 
derfuluen darby angetdget. Dat ok in dem Sticke 
vem Chriftliken begehren genod gedan is. 


Dit hebbe ich by dem Tytel erinnern, vnd dar- 
mit den Chriftliken gutherbigen Sefer, van der nut- 
ticheit diffes Zokes willen beridten. 


Solcke arbeit vnd Bock, E. E. und E. Her, 
großguͤnſtiger fruͤndt vnd fuͤrderer (ſo gut datſulue, 
ver leue Govt, dorch my ſyn geringe wercktuͤch, vth 
ſynem Worde heft thogeridtet, der Chriflihen Ge- 
meine thom beften) hebbe ih 3. E. vnd €. willen 
thofdriuen, onnd under verfuluen loffliken Mamen 
im Druk lathen vthghan. Vort erſte diſſer Orſaken. 
Dat ich darmit mon danckbare gemothe etliker mate 
moge erkleren, vnd thoerkennen geuen, dat de vel- 
foldigen Wolvave, van 3. €. ond €. mp vnd den 
mynen wedderfaren, in nen vorgehten geſtellet. Vnd 
wy wedderuͤm na hoghem vormogen gerne wollen 
von, allent wat 3. E. und E. angenbem ond ge- 
fellig i is. Whom anderen oh darum, dat 3. E. vnd 
©. ſonderlike leue vnd gefallen praget , tho der rei- 
nen vnuorfelſcheden lehre Govtliker Warheit, er- 
hennet und bekennet defuluen, ond beusrdert dat fe 
nidt alleine in dem reformirten Chriſtlikem kloſter 
Hemmelporten, den Adelichen vnnd Godtſeligen 
Junfern vorgedragen, ſonder och in anderen Caſpeln 

. €. ond E. jurisdiction vnderworfen, ond flytich 
gebdreuen vind vort geplantet werdt, welcks twar 
eine antoging vnnd egenſchop is, rines rect Chrift- 
liken gemothes, ond warhaffter Avelicher Dogent, 2¢. 
Solcke Keue auerft tho Govt vnd ſynem heilſamẽ 
worde, neffens ver frucdt de daruth erwaffet, als 
feue pnd beuordering der Vnderdanen, vnd funft 
jedermennidliken, ſchall billick vnder den Fuͤden 
bekandt fon, und geroͤmet werdẽ, anderen Prelaten 
vnnd Aveliden Perfonen, thom Erempei vnd an- 
reitzing, derſuluen na thouolgen, Godt vem All- 
medtigen tho hogften Ehren, vnd en fulueft ono 
den eren thom heil fiues und der Selen, Diſſe de- 
dication , vth ermelten Chriftliken orfahen geſchen, 
wert J. E. vnd E. (wo ich my deß gentzlich vor- 
ſehe) fruͤndtlich annemen ond ſich gefallen, lathen. 
Wert ok henuorder myn, vnd mynes armen bup- 
lins gunftiger Sere, Scunvt, pnd Patron fon ond 
bliuen. 


Solches wert Godt de A lverbogfte in gnaden er- 
hennen, vnd alle ertogede Woldaet mit fynem ryken 
Segen erfladen, welckem, 3. E. vnd €. Ih hirmit 
getruͤwlich beuele , ve wolle defuluigen in glic- 
likem thoftandt, und langwiriger gefundtheit be- 
waren, vnd thom ewigen Seuende aldergnedigeft er- 
holben, Amen. 


J. €. und €. 
Denftwilliger 
Herman Wepfe 
P. T. &. 
27. 


Veüe Teütſche Geiſtliche Lieder, Durch 
Adamum Gumpelzhaimerum. Angfpurg 
1591. 4. Tenor. 


Ure. CCCJ, 


Den Cdlen, Hodygelerten, | Peften, Sir- 
ficjtigen vit Weifen, Herrn Hieronymo | Wal- 
thern, beider Rechte Doctorn, Herrn Johan Heinrid 
§or-| wart, Gerrn Johann Heinrid Linchen, vnd 
Gerrn Carolo Rehlin-lger, ver loͤblichen des beiligen 
Reidspatt Augſpurg ver-lordneten Schulherren, ze. 
Meinen giinfigen | gebietenden Herren. 


Es ſchreibet, giinflige Herren, cin Poet bei 
den Kntinern, difer fete ftir all 3u loben, der alfo 
fretid anridte, das aud ein nug darbei fete. Sold 
lob kan onder andern freien Kiinften fürnemlich 
der Muſic zugemeſſen werden. Dañ diſe loͤbliche 
Kunſt die Auſic neben dem, dz fie die Seiit auf- 
mundert, vit frolid) madt, aud difen treffliden 
nugen hat, vas fie bet vem Vert, fo mehrer teils 
vnd billid auf bheiliger Schrifft genommen wirdt, 
uns hober vn Gdttlider ſachen erifiert. Daber uns 
aud) der Apoſtel 3ugemelter bung Geiftlider Gſang 
nit nur einmal vermanet: Bnd ein alter ferer fa- 
get, das die pho ic beneme den vnmuüt, wellider 
die gemilter v le, vnnd von betradtung hoher 
faden Sunent Sided é und vergleichen nutzẽ aud bei 
der Jugent, der beluftigung , zuſchaffen: Hab 
id) dife ſchoͤne Geiftlide Vert, nad) verridtung mei- 
ner obligenden dienſt, 3u meiner zeit, mit Dreien 
Stimen, nad art, der Welfden Villancllen, geſetzt 
vnd 3ufammen getagen, vnd darumb under E. v. 
on §. Namen, in Truk verfertigen wollen, pas nit 
allein flr die mir vilfeltige béewifne gittthaten id 
mid der gefalt (weil mein vermogen jetzt nit grof- 
fer) danchbarlid) erzaigte: fomber aud bei der Ju- 
gent modte Defto mehr antrib zů dergleichẽ Chrift- 
licen hbungen verurfaden: Sit vndertheniger Bitt 
E. V. und §. wolle  foldes von mir in beftem auff- 
nem̃en, VND mid iñ gunfigem befeld haben. 

. V. und §. 
Dienfiwilliger vnd gehorfamer 
Avam Gumpeltzhaimer. 





Eratino Pofthio feinem lieben 
Bohn. 


darzu wae dix fein gnade geven+ 
Ber aller grofimidtighe SERN, 
welder in meiner hranchheit [ewer 
ih Werch durch) mid) vollenvet hat, 
der geb mir aud forthin genad, 
Boh id im Creus geoultig fey, 
bif mein ferbfindlein henge ‘perben, 
‘Rem als dann meine Seel zu fie, 

ba fie wird Leben ewiglic. 


Heydelb, 13. Julij, Anno 1596. 





— 
Ephemeris, etc. Durch neifeum 
Algerman. Selmftavt 1596. 8. 


Wro, €C€CISI3. 
A. 


Vorrede, 
Bem Chriftliden Sefer wiinfchet | Bafitinr 
Sattler P. Gottes gnad onnd | Segen durd vnſer⸗ 
Gerrn Jefum | Chriftum. 


Cgriglicher lieber Sefer, ich hab gern gefeden, 
dah dieſe Hymni ond geiftlide Sefenge ver alten 
redtgleubige Mirden modten zuſamen gedruckt, 
vñ in die Teutſche fprad gebracht werden. Denn 
da fehen mir den Chrifiliden eiffer vir cinbrimftige 


- 


| CCECIIIII. 1506. 


Alfo fehen wir aus vem Pfalter, daß Jauid in 
feinen ſchweren Regimentsforgen, fic) damit ergebet, 


vnnd bel ftigt hat, daber ift gefloffen der 104. Pfalm, 


darin er, wie aud difer Hymnorum etlide thun, 
Burd vie gange Welt herdurd gebet , vit alle fir- 
nemfte geſchoͤpff vnnd werch Gottes, im Himel, auff 
Erden, in der Sufft vnd im Meer betradtet , vñ 
dabey Gottes vnendliche Weifheit, Madt ond Gii- 
tigheit,, rubmet ond preifet. Lobe den Herrn mein 
Seel, fpridt er, HErr mein Sott, du bift ſehr berr- 
lid), vnnd hernad, Serr wie find deine Werth fo 
grof vnd viel, Du daft fie alle weiflid) geordnet, die 
Erde ift voll deiner giite, id wil Dem Herrn fingen 
mein lebenlang, ond meinen Gott loben, fo lang 
id bin, Bnd im 119. Pf. Deine Redte find mein 
Fied in mein? Hauß, 3u mitternadt ſtehe id auff 
Dic 3u dancken. 

Pah aber viefes im Bapfthumb in mifbraud ho- 
Men, da man gemeint, weñ man nur die wort fuͤnge 
over ſpreche, wen ſchon hein andacht dabey were, 
welchs vnrecht iſt, dz hebt darumb den rechtẽ gebrauch 
nicht auff, fonder laffé billich alle Chriſtẽ dieſen eifer 
der lieben Alten, jnen ein anreitzung fein, daß fie 
abend vñ morges 3u tag pnd zu nadt, vn alfo zu 
aller zeit an Gott jré Shipffer, Crldfer vit Selig- 
macher gedechen , jn loben vñ preifen. Das tft ein 
vorſchmack des ewigen Sebens, da wir Gott vñ 
ſeine vnendliche weißheit, trem vnd gite nicht allein 
vollkomlich erkennen, ſondern aud derſelben in der 
that werdẽ theilhafftig fein vnd genieffen, ond hin- 
widerumb mit allen Engeln vñ auſſerwelten Kin- 
dern Gottes, Gott mit ewiger vnausſprechlicher 
Freud, ohn auffhoͤren, ruͤhmen vnnd ehren werden. 
Dahin ons verhelffe der Himliſch Vater, durch feinen 
avi vmb Jefu Chriftt unfers Heylanvts 

men 


B. 
Der Durdlendytigen , | Sodgebornen 


Furflin onnd | Frawen, Srawen EClifabethen, Be-| 
bornen aus Koͤniglichem Stammen zu | Dennemarh, 
etc. Serbogin 3u | Braunfdweig vnnd $ii| ne- 
burgh, ete. 


Dvrqleuqtige Hochgeborne Sirftin, E. 4. G. 
iſt mein demuͤtiges Gebet, ſambt allem vndertheni⸗ 
gem ſchuldigem Sehorfam zuuorn, Gnedige Fuͤrſtin 
vnnd Fraw, Es meldet der Heyde Plinius der unger 
im 10. Bud, daß 3u feiner seit die Chriften aud 
fur tage zu gewiffen zeitẽ und ftundé ſich zuſamẽ 
verfuͤgt, vnnd Chriſtum, Ihren Gott, mit Geſengen 
gelobt , Daher Denn aud im Bapfthumb vie Metten, 
Primen, Tertien vnd andere Aunde, nad vem Jei- 
Den, flerben vnd begrebnif Chrini, da man in der 
Mast vnnd des Tags in Stifften vnnd Clofern ge- 
fungen vnnd gehlungen, welde man horas canoni- 
cas gebeiffen, jhren vrſprung genommen, vind tod) 
im gebraud fein, damit alfo Der Gottes dienſt [eine 
gewiſſe ordentliche maſſe hette. Wiewol wir nun zu 
dieſen zeiten, zu ſolchen ſtunden nicht verbunden 
ſein, befondern vielmehr ſchuldig, den Almechtigen 
alle ſtunde anzuruffen, zu preiſen vnd fuͤr augen zu 
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haben, Vnd man zwar zu dieſer behuff albereits Ge- 
bett vnnd Geſenge, wen wir nur luſt vnd liebe dazu 
hetten, genug hat, So kan doch des guten nicht 3u- 
uiel werden, vnd hat der eine mehr zu ſchoͤnen 
Vi almen vnd Geſengen, welche die Hertzen vnd Ge- 
mutter beſſer ermuntern vnnd im Gedecht nuß feſter 
behengen, als ſonſten zu langen Gebetten, liebe 
vnd luſt. 

Derhalben ich Den tegenwertige Hymnos vnd 
Geſenge fuͤr mich genommen, vnd zu gelegenen 3ei- 
ten, dieſelbe verteutſcht vnd in gemeine bekante 
Meloveien bradt, immaffen id den aud den gangen 
Pfalter derogeftalt vberſetzt, vnd gonnets Gott, in 
hurbem in druch j3ugeben willens bin. €. §. "6. 
aber hab id viele Gefenge anfenglid in vnderthe- 
nigkeit dediciren vnnd 3ufdreiben wollen, damit 
verfelben ic) mein undertheniges Gemut in etwas 
suerkennen geben modte, Gankdemitig ond vnder- 
thenig bittenvde, €. 5. ©. wollen folds in gnaden 
auff vnd annehmen, Meine gnedige Fuͤrſtin vnd 
Sraw fein ond bleiben, vnd darauß mein vnderthe- 
nighett gnediglid vermerchen Daffelbe bey dem lie- 
ben Gott zuuerbitten, erken id) mic jederjeit in 
vndertheniger demut ſchuldig vnnd willig, vnd thu 
E. 4. G. Gottlidem Allmechtigem gnedigem ſchutz 
vnd ſchirm beuehlen, Datum Heinrichſtadt, am 16. 
tag Martij. Anno 1596 

5. G. 
vndertu Demuͤthiger 





Fr ancifeus Algerman. 


30. 


Tegliche Geſangbuch ete. Adam Reuſner. 
1596. Mannſcript in Sol. 


Uro. CCCACII. 
Vorred. 


In diſem Zuech ſeind die gaiſtliche gſanng des 
Gottesgelehrte riſten manns, mit Mamen Au- 
relius Pru bie er griechiſch xa Pnpegevay, 
diurnarum opus fiue diurnale, das jft- 
Ceglids gia d genannt, die man alle tag 
pind alle flund, zu morgens und 3u abends, mag 
fingen vnnd betradten, in fateinifden verfen ge- 
ſchriben hat, jeczt mit allem fleiß verteut{dt wor- 
den, nadmals aud gfang vf hailiger ſchrifft vnnd 
andere gaiftlide Sieder, zum Sob gottes, vnnſers 
Herren Jeſu Chrifte, ves ainigen Seligmachers, 
vnnd allen drifigleubigen zur beßerung vnnd zur 
teglichen vbung zuſamen gef chriben. 

Diſe gſanng vnnd reimen ſein nit ſo gering 
ding, wie man mecht achten, oder obhin anſehen, 
dann hierauß mag der Sonßfoͤrgrig menſch lernen, 
was die ſünd vnnd gnad if, was der flued vnnd der 
fegen, was die verdamnus vnnd felighait, was tod 
pind leben, was hell vnnd himel, jnn Summa, was 
ber verfüerer Satan, vnnd vargegen der ainig Hatl- 
mader Chriſtus jſt. 










fen, (id felbs ver wolthaten ¢ 
men vnnd den zuhsrern in 
gen, vnnd alfo alle menfgen 1 
vund feligwerdung nadjutrad 
tighait onus Anfedtung wine 
Sietzu well ver Serr Chr 
fet geben, das es jeverman | 
fonnder lid zu difer gefehrlich 
mandts waift wa aug vnnd a 
diif vnnd dant sufuden onnd 
sinigen Saplmader Chrific, v 
gerigt, Das man fie nit allein 
meht Leefen, bevenchyen vnn 
weldhes dann der recht oaiſtuich 
hercjen jft jn allem triebfal, 
Bas alles welle ihm der Goi 
bige Lefer, beuslden lafen, on 
‘nus det wahrhait , fid dar jm 
gen, vnnd jn feinem hercze 
mit fleiffigem gebeth 
anbalten, das er ons allen we 
vnnd durd feinen | hailigen gi 
hailig, unnd feines ewigen 
thailbafft maden, Amen. 





31. 


Bwey ond Bwingig Ch 
mige Bete- ond Sroft Gi 
M. Cyriacum Sc 
Exffurdt 15¢ 


Uro. CECIN 


Den Ehrwirdigen | vi 
M. Melchi-| ori Steinbritchen 
ni Sabner, Pfarherrn 3u Grol 
edt, Wiindfdet M. Cyriacus 

Gnade ond | Segen, inn 


EHrwirdige, Wolgelarte 1 
und Chriftlihe Mitbriver, Ir 
vie allgemeine Ehrinendeit jet 
€Exbfeinves des Girchen, fchw 
Bemnad biifens ond betens be 
fes find die mittel , dadurd de 
vert, Der feind ‘geidlagen, on 
vbel mag abgewẽdet werdé. 


€4E3$0333. 1507. 


‘ 
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32. 


Geiſlliche Lieder vnd Pſalmen. Durch 
M. Cyriacum Schneegaß. Erffurdt 1597. 8. 


Uro. CCC ILI. 


Den Edlen, auch Erbarn, allefampt @ott- 
firdti-|gen, Tugentſamen Iungfrawen, So-|phia 
pon Zebach, 3u groſſen Vahner, | Maria ond Sufanna 
von Grunenberg | in der Awe, Cuphrofyne vnd 
Sara | Gangern 3u Efpenfeld, Cua, Magda- lena, 
anna vnd Chriſtina Schneegaſ⸗ ſen zu Fridridroda, 
meinen gunfigen | vnd im §Errn geliebten sagen | 
dinnen, Tauffputen, Gevat-! tern vnd leibliden 
Toͤchtern. 


Gottes Gnade in dem Heiligen Chriſtkindlein, 
Bnd ein gluͤckſaͤlig, frewdenreiches Newes | Jar 
zuuor. 


Man fagt in einem Spridwort: Bes Brod id 
eſſe, des tent und Lob id finge. Dieſes tft nicht da- 
hin 3u deuten, als mitfte einer | ohne vnterfdeidt 
alles billihen vnd loben, was fein Herr thete, es 
were gleich rect oder vnrecht, nur Darumb, weil er 
feines Tiſches oder Brods gendfle, Wie die Gna- 
thones vit Sdmeidler 3u thun pflegen: Sondern 
Difs Spridwort erinnert ons ver Danckbarkeit, fo 
Wir Den jenigen, Die vns guts thun, 3u erzeigen, vñ 
jbre wolthat 3u rhtimen, ja aud) nad vermuͤgẽ 3u 
vergelt2 ſchuͤldig ſeind: Denn es heift: Beneficij 
accepti memor efto. 


Ru tft e6 offenbar ond am tage, das wir von 
niemandes, mehr vnd grofler Wolthaten empfangen, 
Benn eben von vnferm lieben Herrn Gotte felbft, 
peflen Brod eflen wir teglid. Denn der ifts, der 
felber jederman Ceben ond Odem allenthalben gibet, 
Act. 17. Bnd der uns dargibt , reidlicd allerley 3u- 
genieffen, 1. Timoth. 6. €r fudt das fand daheime 
OND wellert es, und macht es fehr reid. Er left das 
Setreyde wol gerhaten, vnd fegnet die gewddfe : 
Summa, Er kronet das Thar mit feinem Gut, Wie 
AS-| nig Dauid (don finget im 65. Pfatm. 3a, das 
nod) mebr iff, So fillet er aud das Braufen des 
Acers, Das Broufen feiner Wellen , Vnd das toben 
ver Volcker: Stem, Er erhoret vnſer Sebeth, Ver- 
gibt die Sinde, vmb Chriftt feines Sohns willen, 
Erwelet vns 3u feinem Volk, Troftet vns von fei- 
nem heiligen Tempel, Ih vnfer aller Heil ond Bu- 
uerfidt, Wie aud in gemeltem Pfalm ftehet. Vnd 
wer will alle die Werch vnd Wolthaten Gottes er- 
zeblen, fo er feiner Kirchen, in den dreyen heiligen 
Heupthtenden, ond zwar allenthalben erzeiget? Bnd 
thut folces alles, (wie onfer Catechiſmus redet) aus 
lauter Daterlider Gite vnd Barmberbigheit, ohne 
all onfer verdienft ond wirdigheit. 


Derwegen feind wir aud fdiuldig, eines folden 
frommen, mildreiden lieben Gottes Fob zu fingen, 
Bn jhn omb feine vielfeltige Wolthat zu ebren ond 
zu preifen. 
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So thut der heilige Bauid im 34. | Pfalm, va 
faget: Jd) wil den HERREN loben allescit, 
Bein Fa fol jmmerdar inn meinem Munde 
fein. Meine Seele foll fid) rhumen des HER- 
REN, das die Elenden horen, vnd ſich frewen. 
Vnd flugs darauff vermanet er aud andere 3u glei- 
chem fSobe: Preifet mit mir den HERKEN, 
Vnd laft ons mit einander feinen Wamen er- 
hshen. 3m 69. Pfalm: fe wil den Mame Got- 
tes loben mit cinem Lied, Bnd wil jhn hod 
Ehren mit Dank. Das wird dem HERRU 
baſz gefallen, dann ein Sarr, der horner vnd 
klawen hat. Und im 71. Pfalm: Mein cham 
ift jmmer von dir: Item: Jd) danche dic mit 
Pfalterfpiel , fur deine Sreme, Mein SGott, 
Ich Lobfinge dir anff der Harffen, du Heiliger 
in Iſrael. Meine Lippen ond meine Seele 
die dn erlofet halt, find frolid), und Lobfingen 
dir. Bnd im 46. Pfalm: Lobe den HEUUY | 
meine Seele, Fd) wil den HEUKEU loben, 
fo lang id) lebe, vñ meinem Gott Lobfingen, 
weil id) hie btn. 


Vnd alfo haben aud viel andere Heiligen, bende 
Mlannes und Weibes perfonen, im Alten und Newen 
Teſtament, Geiftlihe Lieder gevidtet und gefungen, 
Bott zu Chren, vnd zu erbawung ond befferung. 
feiner Girden, Wie zwar aud zu onfern zeitten, 
von gutherbigen, Gottsgelehrten Seuten gefdehen. 


Solden Erempeln habe id) aud gefolget, vnd 
manderlen Geifllide Lieder und Pfalmen, 3u vnter- 
ſchiedenen zeitten, gedidtet, ond Reimweife verfaf- 
fet, Deren id allhier Zwey vnd Siebengig, in dieſes 
Budlein 3ufammen verordenct, ond frommen cin- 
feltigen Chrifien, durd den Druck, mittheilen wol- 
len, Sonderlid weil id) von Gelehrten Leuten, denen 
etwa mein fleif hierin nidt vnbewuſt, dazu crinnert 
pnd angelanget worden. | 


Bnd bin der zuuerſicht, Es werden folde Chriſt- 
lide Gefange, vie mehrertheils auff behandte Melo- 
penen geridtet, pielen frommen Gerben belieben, 
und vo jhnen frudtbharliden gebraudt werden. Wer 
fie gleich nidt fingen khan, oder wil, der wird fie 
dod) mit nus lefen, Beten ond recitiren honnen. 
Sonften habe ich aud) nod etliche Scuelgefanglein, 
Desgleidhen Epithalamia, over Sieder vom Che- 
ſtande, die vielletdt 3u feiner zeit, aud) jedes theil 
befonders, durch Goͤttliche verleyhung, 3u liedte 
hommen moͤchten. 


Euch nun, Cole ond Erbare, Cugentfame, Gott- 
fuͤrchtige liebe Jungfrawen, habe id diefes Gefang- 
buͤchiein befonders zugeſchrieben, vnd 3um lieben 
Newen Shar verehret, Dieweil mir bewuft, das jhr 
an folden ond dergleiden Fiedern, ein herblid ge- 
fallen habt, Und euch in der Gottſäligkeit, die 3u 
allen dingen nike, und beide dieſes ond des | 3ukuͤnff- 
tigen lebens (1. Timoth. 4.) verheiſſung hat, fleifsig 
vbet. Soldes ewres Gottfeligen fleifies id) eud 
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or vem Brfanghad, Eistshen 1598.8. 
Uro. ML. 


Vorrede an’ den —— Sefer, 
Von Uus dieſes Sefangbiidleins, vnd was | var- 
inne befonderlids fiir allen an- dern Gefangbhdieia zu | 


Deemnad ves Seren D. Futheri, neben anderer 
Gottfeligen Chrifen, Pfalmen vnnd Seiflliden 
Siedern, mit groffen Wug in Kird ond Sdulen, fo 
wol aud) bey einen Jeden frommen Gaufuater 
heim infonderheit gebraudt ond gefungen werden, 
ond aber diefelbige bifihero nod niemals in 4. Stim- 
men vollkomlich aufigangen, babe ic) mic bemihet 
{olde Compofitiones 3ufammen zu lefen, Biefelben 
Aud nu mebr zu Wege gebradt, Was daran geman- 
gelt, da 3u Componiré pnb alles Bermaffen Reuidi- 
ren bnd Corrigiren laffen, 03 alle Compofitiones 
Die {ehledte cinfalt ver harmonise behalten, Dod 
alfo das die Gemeine Chorſtimme in einen jepticven 
Gefange, wie fie anfenglid von Serren Cuthero ond 
anvern Authoren felbft gefegt ift, im Difcant be- 
alten. Derowegen va gemelte Chorfimme etwa 
mit ber jedes Orts gebreudliden Melode, in allen 
nidt vberein hommen wuͤrde, wie es dann leicht 
geſchehen han, das jean einen jeden Ort eine be- 
fondere Aud zuweilen fehr verfelſchte Weife ge- 
funven wird. Als wolle es der gutherbige Sefer 
dabin verftehen, das inn dieſen Gefangbudlein, die 
Erſte alte redte vnnd vnuerſelſchte weife, eines 
jeven Gefanges behalten fey. 


Bum Andern, feind in diefen Geſansbüchlin 
aud) viel auferlefene Chriplide Liever, gleidefals 
mit vier ſtimmen zuſammen getragen, welde bif 
anbero in weniges ober faft heinem ber Gemeinen 
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Catholiſch Geſang Bud , Durch Mic. 
Benttnexr. 1602. (1660.) 


Uro. CDIV33. 
A. 


Dem Catholi- ſchen Chriſtlichen 


e 
Sefer wuͤnſcht | von Gott dem HErrn, Wi- 
colaus Beutt- | ner von Geroltzhoven im Franchen- 
landt, der Zeit im Fuͤrſtenthumb Steyr, Sdul- 
meiſter pnd | Kirchendiener, Gluͤck vnnd Hayl, aud 
zeit-|lide vnnd ewige Wolfahrt, durch ZEſum 
CHriftum, | Amen. 


FReundtider Ginfi-|ger lieber Lefer: wie- 
wol viel herrlide, ſchoͤne, vnnd von der Catholifden 
Airchen approbierte Gefangbidlein verhanden, fo 
hab id dod auff freundtlid) erſuchung guter Serrn 
vnnd Sreund, nidt onderiafien honnen, diefe gar 
alte herhommende Catholifdhe Gefanger, welde | 
von onfern lieben Vordltern erdadt, ond nidt allein 

"in Der Kirdhen, fonder aud in Proceffionibus, 
Creutz: ond Walfahrten, aud in jhren Gaufern 
andadtig gefungen, ond GOtt damit gelobt haben. 
Weil aber bey etlidhen Pfarrhirden hein Choral- 
finger, aud man an etliden Orthen, als in Dorf- 
fern, nidt haben han, hab id difes Zuͤchlein in zwey 
Cheyl gemadt. Im Erften, daß man von einer 
deit zu der andern in der Kirden bey dem Ambt 
ver Heyligen Meß, Teutſche Geſaͤng GOTS ju 
lob, vnd alien feinen lieben Heyligen zuehrn, fin- 
gen, vnnd Ehriftlid gebrauden han. Im andern 
Theyl aber, hab id die Kirchfaͤhrter Ruff, deren 
man etlide beym Ambt der Heyligen Meh, wie 
aud in Procefionen vnnd in Gaufern, nad eines 
jeden guten Wolgefallen, gar wol fider fingen mag, 
welde id eines thenls felber, und etlide von from- 
men Catholifdhen Chriſten, vie folhe von jhren 
lieben alten Voraltern gelehrnt, vnd id) aud von 
jhnen erfabren, fleiffig, und auffs einfaltigift 3u- 
fammen gebradt. 

Weil id vann gefehen vnnd gehort, dah ſchier 
ſo oft ein Kirdhen over Gottshauß, fo offt andere 
Gefang vnd Riff, in Proceffionen, vnnd ben ver 
heyligen Meh, gar vngleid mit den Gſätzen, Bei- 
men, Solben vnnd | Melodeyen, Aud haben jhrer 
etlide an manden Orthen, von der Catholifden 
Kirdhen verworffene Geſang bilder gebraudet, in 
Benen ſpoͤttiſche vnnd verbottene Gefanger durd- 
einander gemengt ſeyndt begriffen gewefen, nun 
aber ganblicd abgefdafft, mag man wol gnugfabme 
Catholifdhe Geſang bider behommen, vnnd gar 
hein Aufredt ſuchen. 

Weil dann nun jefundt vmb diefe Refier allent- 
halben diefe faft gleihfirmige Geſaͤnger nuͤtzlich ge- 
braudt werden, hab id) deſto mehrer Vrſach gehabt, 
auff daß nidt folde ſchoͤne alte Gefanger in abwe- 
fer, unnd letdhtfertiger weif in Vergeſſenheit gera- 
then, folde zuſammen in cin Bud zu bringen, vnnd 
denen, fo nad ons hommen werden , 3u eitter Ge- 


i padtnufi diß Bidlein verehren wollen, damit man 


mog forthin denen alten 4ußſtapfen, onfern lieben 
Vordltern, deren ein jeder frommer Chrift fleiffig 
nachfolgen foll, unnd [id vor den verbottnen Budern 
gang vnnd gar enthalten. Bin hodfleiffig bittend, 
ver Chriftlide Lefer wolle hiemit fir Lieb nemmen, - 
unnd wo vberfehen, daß in etliden juvil, oder zu 
wenig ware, daſſelb ginfliden ond gutwillig Ca- 
tholifd corrigirn: Soldjes flehet mir allesett Gehor- 
famblid) 3uverdienen. | Thue mid hiemit dem gun- 
ftigen Sefer in fein ChriNlid) Sebett vnderthanig- 
liden befehlen. Datum 3u St. forengen, den 1. Sag 
May, im 1602. Jahr. 
Nicolaus Beiittner Geroltz- 

hovenf: Choralif: apud 

D. Laurent: Valle Mer- 

zenf: 


B 


Maglider Vnderricht denen 
Worfingern. 


Es ift nidt allweg an Verfen, oder Reimen gele- 
gen fonder am Berflandt vnnd Andadt, onnd wie 
fic der Sert vader die Noten am beften ſchickt, aud 
die einfaltigen foldes defto beer vnd leidter lehr- 
tien ond begreiffen honnen: Derohalben die Ieni- 
gen, fa vorfingen, follen 3uvor die Melodey, Item 
den Gert, etlid) mahi wol vberfehen, vnd lehrnen, 
fo han man den Gert defto leidter underbringen, 
aud fleifig achtung geben, damit die Woͤrter, welde 
lang, gleidfals, welde kurtz wollen gefungen wer- 
den, nit grob vndereinander mengen, ein confusion 
maden, fonver alles fein langfam, verftandig, vñ 
auforucklid nennen, ond daf fic die Melodey fein 
reimet, fo kan man foldes verflehen, vnd leichter 
nadfingen: ond wo viel Tert ift, deſto geſchwinder, 
wo aber wenig Vert, defto langfamer fingen, damit 
bie Melodey vnd Vert mit einander jhren redten 
fortgang haben. 


Von Syllaben ond Wortern, | over Yocain. 


Wo 3u viel oder wenig Sylben weren, mag man 
wol dar3u oder Darvon Nehmen, damit die Melodey 
fortan fir fic bletbe. Als Crempel: Wo heiligen, 
das fennd deen Syllaben, fo lefe man heilgen, 3wo 
Splben darfuͤr, wann der Vert zulang vnder die 
Noten ware: Item, vnfer, onfr, leben, lebn, gewe- 
fer, gwefen, ond dergleihen: Wo aber zu wenig 
Cert vnd mehr Noten finden, fo han man den 
Gert amplificirn, oder mehren: Als, Gbett, lefe 
man Gebett, Himml, Himmel, gheiligt, geheiliget, 
Serusiem, Jerusalem, 2. 


Von Noten ond Melodey. 


Wo viet Cert vnd 3u wenig Noten, Item, wo 3u 
vil Noten, vnd wenig Wert waren, fo han man dic 
Noten, ganke vnnd halbe Shlag vow einander they- 
len, oder die Shwarhen vnd halbe Sdlag 3u gangen 
maden, vnnd den Gert fein vrunter applicieren. 
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han hice bekandte Meloven auf etlide 
— fein amok —e— — ‘a 
aber bequem fepndt, niibliden gebrauden, 


35. 


Ber KSul Jungfrawen $1 
(Burd) Pofthafins Weinig.) 
Wittenberg 1603. 12. 


Urs, CCCSZIIII. 


Borrede an alle Chrift-| ime extern. 


Warnn joe gelicdte im GEUNM Chrifo vie 
gtofe Wolthat des allerhdyeften im vem ex euch mit 
letbefrtichten im deiligen Eheftandt fegnet , diefel- 
bige aud fein licblid) wie die @elpflantzen gefund 
vnnd frifd daher wadfen leſſet, rest vnnd Chrig · 
lid behertsigt, Bo werdet jor als chritten aud ohne 
onfer erinnern aus Gottes Wert wol wifen, das 
Jor 3u ſchuͤldiger Panckbarkeit dahin bevadt fein 
follet, damit ewre Minder in der Sucht ound er⸗ 
mahnung zum | §Errn exzogen werden Eph.6. Su 
weldem end dann weil es die €ltern jhres obligen- 
den beruffs halben nidt alle abwarten kommen, faft 
an allen orten, ond in wolbeftalten egimenten f 
Ghrifttige Haus, Seat over Porf-Sdulen gefifftet, 
nv Darin alerley niitslihe vbungen georbnet fein. 
Biefelbige Anaben vã Jungfrawen{éulen follen von 
allen ocefendigen als cin herlid) Aleinot gebalten, 
nnd in fleiffige adt genommen werden, das darin 
alles Ehrintigh, chelid, ound ovdentlig sugchen, 
damit die zarie herwedfende Zugent, in jhren 
Aindliden blihenden Jahren nit verleitet over vet- 
feumet, fondern mit Chriflider Sehr vnd guten | 
Erempeln teglich erbawet vnnd gebeſſert werve. 
Sintemal es ohne das ewiglic) wahr bieiber, das 
allen Jungen Ainvern die Ehorheit, als ein frlidt- 
lein des leidigen exbfehadens angcbobren ift, welde 
mit teglider unterridtung ond uͤchtigung mus ab- 
geſchafft, vnnd in einen beflern Stand gebracht wer- 
den. Bu folder Lehr unnd vnterweifung werden 
vnter andern aud Chriſtliche Gefeng gebraucht, die- 
weil die Jugend von Natur zu fingen geneigt, onnd 
was in feine liebliche reimen gefaft, viel Leidter 
pnind befler bebelt, als was nur fbledt gelefen wird. 
Dannenbero wir verurfadt diefes Biidlein, fo Burd 
Gerrn Pafdhafium Ben-, nighen fiir Chriſtliche Schul⸗ 
Sungfrawen angeridtet, Ewer liede in befler Sorm’ 
3ubeveblen, und ingemein freundlid suerinern, Das 
Diefelbige jhre Minder, da fie ja fingen wollen, in 
den Pfalmen Heren Cutheri, vnnd anverer Chri: ften, 
wie aud in dicfen ChriNliden Gefengen ſich teglidy 
vbi.. laffen, damit Ort ver HErr aud aus dem 
Mund der Jungen Minder ond Seuglinge geprei- 
fet, vnd ves HErrn Chrifi Reid urd diefelbige 
erbawet werde. Der Allmedtige Zarmhertzige SOit 
wolle allen allen frommen Eitern sur Chrifligen 
Mindersudht fein Goͤtilichs Geveyen, ond Segen ge- 
ben, aud gneviglid verleiben, dz Gottes Wort 
reig)-|lid onter ons wobne, ond bey onfern nad- 
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J Cantorey, Francifcam 
§ ar ieee pashan bivy 8 


uUrs. aacgaas. 


ir are ee — 


©lvenbs > Pelmen-|horft, Serra 
ono aay ere, ee 


fothe arbeit aus vielen ‘rfaden, —A 
darumb treflid wslgefallen, Daf er bey der Eeat- 

{en Verfion Sutheri, fo viel jmmer mu a a 
blicben, vnd eineni jegliden Pfalm cit 
wolbehandte HMeloven jugeordnet, als bab is * 





von Herhen gewuͤnſchi, daß ein ſoin fein vnnd aůt · 
lid Werth ver girchen Gottes durch den Bruch mit- 
getheilet werden midt. amit es dann aud), dae 
publicirt werden folte bey jederman , fonderlith bey 
der lieben Sugendt, deſto mebr frudt ſcha en honate, 
hab ids bey meinem guten freund Hieronymo 
Pratorio, Aunftrciden und berabmten Mufico 1 
©rganifien in die-!fer Statt Gamburg, wie dan 
aud ben feinen Collegis verfudt, ob fte die beſten 
nnd gebreudlidfen Meloveyen, auff welde vis 
Pfaltertein geridtet, nac jhren gaben, in vier 
fimmen vberzuſchen, fic) bemihen wolten. Wril 
id dann folds von jhnen erlangt, hab ich mid leigt 
bereden laſſen, die revifion folds Wercks, und cin 
theil des verlags auff mid su nehmen, der boffnung, , 
daß ich Gottes Chre, ver Mirdhen vnd der lichen 
Sugendt befles mit folder Edition befurvern wire. 
Wie id dann nicht sweiffele, es werden vnter dew 
Chriften vennod eblide der auffridtigheit vii from- 
migheit fein, daf fie mix folds zum beflen deuten, 
aud diefes Pfalterleins unnd vierfimmigen Mei⸗ 
beyen werchs, jhren Geift ond Andadt damit so 
erwechen,, gerne gebrauden werden. 


€s find ohne das die Pfalmen Pauids vol Seifs, 
voll Lebens und trofies. Wann nun Portica om 
Mufica dazu hommen, ond thun das jhre dasa, 
numerirn vnd ponderirn alle Wort vid Bure: 
ben, maden Verflein vnd Gefange daraufy, fo lebt 
ber ‘erift in Soitfuͤrchtigen bergen mit allerieg 
troſte nod (o viel mehr. Barumb dann aud 3u allen 
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jefunden worden, welde diefelben in | Verh 
ehet haben, nidt allein in Griedifcer ond 
[der Sprade, als Apollinaris, Eobanus 
, Buchananus, und andere, fondern aud 
x Ceutfdhen Spade, in welder es fo viel 
er, frewviger ond behergter mit allem cin- 
set, fo viel ndber fie der heiligen Sprache 
darjn der hoderleudter Prophet vnd Poet 
feine Pfalmen gefdricben hat. Dann gleid 
wid, Mofes, Debora, Maria vnd andere 
ertzen gedidte aufigefungen, aud auff Cy- 
Garpfen, Orgeln ond Cymbeln gefpielet 
alfo honnen aud vnfere Ceut(den | Pfal- 
in jhren Reimen, auffs [doneft vi lieblichn 
anderley arth ond weife gefungen werden, 
swar im Satein ond Griedifeen faft feblet, 
nidt fo wol fein han. Dnter denfelben ift 
9. wie in allem, alfo aud) hierin ein redter 
ron aufbunot, geweh, mite er nur den 
Pfalter Sefangsweife vertirt haben. | Je 
Jen wir ons an den wenig Pfalmen geniigen, 
ans binterlaffen, und danchen Gott im Him- 
fir. Sonft haben dennod) andere nad jhren 
fi daran bemiibet , dafi die Liebe Pohteritet 
then Pfalter in Beimen ond Ge- |fangsweife 
miidte, als Burcardus Waldis, ond nad 
fderlid) Johannes Magdeburgius, in vor- 
geweſenet Previger allhie 3u Samburg an 8. 
inen Rirhen, welder ven Pfalter in herr- 
‘donen Beimen ond Melodenen, Anno Chr. 
mit Herrn Heſhuſij Vorrede hat aufigehé laſ- 
Ind ift nad D. £uth. vor allen anvern, geren 
Becceri p. m. pfalterlein, fo newlid auf- 
1, gtoffer chren om Lobes werdt, weldem alle 
dige fromme bergen, waii fie Denfelben Le- 
ie fie jhm Dann ja mit Lup ond frewden leſen 
viel Deo gratias vor folde nithlice arbrit | 
weiffel agen. Es han aud) diefer obgedad- 
Algermans Pfalter, unter den beften, vnd 
eringeften mit pafiren, weil vie Reimen eine 
oetifche arth haben, on vom Cert nicht ab- 
vnd nad allerhand iieblichen Melovenen der 
ge Sutheci ond ander Chriften gefungen wer- 
mnen. Wer nun aud) zu jever seit in der 
Gott gefuͤrchtet hat, ver hat die Pfalmen nist 
mit fleiß gelefen, fondern aud pmb mebrer 
t willen mit Lup ond groffen frewden ge- 
i. Vnv wird zwar Dauid felbft, ver hoder- 
T, und von Gott herrlich begabter Prophet, 
rerfarner | Muficus, in gefdwinden anfed- 
1, befftigen serfolgungen, pnd andern nothen, 
punverbarliden errettungen offtmabls feine 
vii Garpffe exgriffer,, ond feine Pfalmen, fo 
u jmmer in vorrabt gehabt, in ebliden fim- 
aieblich gefpiclet ond gehlungen, ond ſich alfo 
tet, vñ jm andadt damit erwechet haben. 
ie igs dann aud mit der beiligen Sprad onb 
ft etfahrnen gang gern dafiir balte, 6 werde 
feine Plaimen nidt zwar alfo gefungen ha- 
vie Die Juden nod jebiger seit in jren Syna- 
dieſelben in grober Efelsweife her wrinfden 
prapbelé, fondern fein grauitetifd vñ anded- 
ad mit mebrer veranderten flimen hilf. Bao 
id, wann wiinfden helfien muͤcht, wol von 
1 whn{dhen, folde lieblide ond vberauh hunf- 

















reide Muficam, fo zu Bauids jeiten vblich gewe- 
fen, nur eine flunve anjuboren. Es wuͤrde zwar 
dieſelbe durch mein gantzes leben, biß zum end zu, 
einen wunderbaren mechtigen nachklang bey mir 
gewinné. Iedoch fehe id) in den gedanchen, und wil 
gang gerne gleuben, daß id) ond alle Auferwehite, 
folde von GOrt felba durch Bauid angeordnete ond 
gelibte Muficam hernad im ewigen leben anyoren | 
pnb felbf mit treiben werden, da mar > vi aud in 
folder himliſchen Cantoren, die fiifen lieblide To⸗ 
nos und Melodenen, fo D. Suther, ein fonderbar 
Werchzeug Gottes, vn andere fromme Chriften in 
dieſer lebten seit, ben jren Pfalmen, Fobgefengen 
ond Geifiliden Siedern gebraudt, jweiffels ohne 
in renovirter himlifder weife horen wird. Dann 
alfo, wird im jenem Leben sugehen da werden 
die Engel fi jova cantica, omd die ‘Séeten Alingen, in 
Regis curia. 
Vnd wie Johan Walther gar [don Porticirt: 
Da wird max Soren wiazen 

Nimlife, Seitenpil 

Die #ufc kaw 

In gett ber ember ie 
All Engel werden fingen 
und Geili ie tes gleld 















ition halben alfo wol- 
meinentlid) auff mid) genommen, ond vermittelſt 
Gittlider pilffe verridtet, folds hab €. S. Gne- 
diger Graff ond Herr, id demiltighid veviciren, vnd 
hiemit vberfdicken wollen: Sintemal id gat offt 
groffen frem-|Den ribmen horen, ah €. ©. 
gegenwertigem anfange jhrer ‘Hegierung, Gott 
‘HErrn fardtet, Lup ond liebe zu feineneWorte 
pnd vber den Gottsdienft vad Predigampt, 
‘en Sanden und Herc{dafften ernfllid) hel 
aud) fiir meine weinige Perfon mit mei- - 
ner geringen Seugnuf folds fir aller Welt ruͤhmen 
muͤchte. Wie id dann aud nidt wil auffhoren, vor 
vem ater aller Gnade herblid 3u wunfden ond 
bitten, dah er zu ſolchem guten ond gliichliden an- 
fang €. @. regierung, aud forthin medtigen bey- 
Ranvt, gnedige Hilf ond reichen fegen verleihen 
wolle. | Bitte ontertheniglid, E Gnade wolle dif 
alles von mix in Gnaven vermerchen, und mein 
ger Graf ond Serr fein ond bleiben. Gott 
HEre wolle €. Gnade in feinen Admedtigen 
nehmen, bey glitchlider Regierun, beſten ⸗ 
ſcibs aefumbiheit, und aller jeitliden vnd 
iting Datel ethalten, und fur allem 
in Gnaveh bediiten, Amen. Bat. Samburg, 
fs dent 10. ‘Novemb, 


—E — — 
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Donia Wolderus 
rediger an ber Mirdee 
Bete bal 
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37. 
Melodeyen Geſangbuch 2c. Barc Hiero- 


nymum Pretorium, Joachimum Deckerum, 
Jacobum. Pretorium, Davidem Scheide- 
mannum. etc. Sanburg 1604. 8. 


Wo. CESTII. 


An den Chrift-| siden Sefer. 


FEY han es wigt greß nbthig ecagten, Corif- 

— i — “iy, * 
1 . 

Vero wird fd ohne surciffel felbft gnug leben. bod 


fept, Daf den Difcant 
aug ein jevec Chrif, wanm ex (don ber Mufic on- 
erfabren, ond nicht Sdriffthindig, dernod mit den 
anvern dreyen vnterſchiedlichen fimmen fein vber- 
ein lautend, gleih mit Muficiern, ond — one 
fampt jpnen, im fiifen ond licblidgen Tono Gotte 
dem §' fingen, vnd mit Gergen ony Mund 
dom gerrlig Loben ond preifen han. 

Benn es bat ond ver Difcant, welder 
fe jet, die gewdhnlide ond ſonderlich die⸗ 

fer Srther bel Melodvey, welde dann aud gar 
nigt mit coloratarn ony welt ombber fahrenten 
Aunfigengen (dwar gemacht ond verlenget, fondern 
fein (chledht, wie fie auff uns kommen find, vnd 
dem gemeinen Bolche in Mirden und Seufern vblid, 
ohne jenige aud) die geringefte verenderung allhie 
bebalten werden. Wer nun verftanot hat, ver han 
Leidgtlich die redhnung maden, was grolfer nu vo 
frommen den Ebriften hierauß entſtehen hondte, 
want nur ein jever,, feinem beruffe nad, Botte zu 
dienen ernfilid gemeinet fein mirdte. 

In der Kirden Gottes wird es zwar ohne groffe 
feudt nidt abgeben konnen. | 
Cyhriſtliche Geſenge, entweder 
aufim Chor ber quingelirei, oder aud der Organift 
auff der Orgel hunflic fpielet, over fie bende cin 
Chor maden, und die Anaben in die Orgeln fingen, 
ond die Orgel hinwiederumb in den Gefang fpielet 
(als nunmeht in diefer Stadt gebreudlid, wie dann 
nidt allein ver Seyvnifée Orpheus ond Pindarus 
ad lyram, fondern aud Dauid ond die Propheten 
ad citharam, ja ad buccinam, pfalterium, cym- 
bala & organa haben zu fingen pflegen, es aud 
ja ſehr anmutig iff, lieblich klinget, ond einem 
Tyriſilichen hergen fanfft thut, aud zur andadt des 
Worts nicht wenig mit hilft, wanns cins nur auffs 
anver fleiffig auffmerchen bat) alsdann mag aud 






__ in jever Cprift, feine (cledte Sepenftimme nur ge- 


troft ond laut zuug erbeden, ond alfo nunmedr nidt 
als das finffte, fonvern als vas vierdte ond gar 
fliglice | Madt den Muficwagen des Lobes vnd prei- 
fes Shitliche⸗ Mamens gewaltiglid) mit fortsiehen, 
Hi diß am Ben Allerhdbeften treiben ond bringen 
belffen. 


mit jorem 
ftimmen cin vad su nara Sformot pie Maton 
aud viel feine — ehn joe — 4 
arbeit, ja mit Luft snd cnuermerkt ‘bepee- 
bragt merben. 


‘Wean nun fe BND Bergleiden fragt, Bie 
vorgevadt, det I Eyripendveit pieranh a 
fishen mag, muh man bey Biefer 
ben, obs Meifier Ptigeling fi 
pelten, snd was befers ond 
haben wolte. Runft wil cs alles 
fowmerlig wane mon fir Gs 
Gempele oder Rirden ond (dy 
man mit vber aus groffer ang: 
verworren, man {pare Dicfelbe viel Lieber, auf an- 
bere oͤrthet. Bafelbt muß es 3wor onb fol oles 
ſchlecht ond rect, langfam ond grauitetifé im lefen, 
predigen, fingen vnd ſpielen 3ugeben. We nidt 
feine ernflbaffte Motteten ond bergrirenbe bewes- 
lide Pfalmen und Gefenge, fondern Leidtfertighi® 
einher huͤpffende Sticke vn Siever auf Egor ow 
Orgein gefungen, ond mit frembyen Welfden Bub- 
lenfpriingen vnd @ichtacken, oder wunderligen S1- 
gen, als wans 3um Gang gienge, gefpielet werder, 
ba han nidt allein heine andadt folgen, (orBert 
muf aud nod wol damit ein echel fuͤr ber Licbliden 
ond berrliden Mufica in bie anmefenben herpen 
binein geſchoben und gepropffet werden. Vm wett 
swar diefen vier Muficis allpie 3u Samburg, vo 
fonverlid) Dn. Hicronymo Preetorio folds gat wel 
zu thum gemeft, ja fie betten auch viel Lieber deraa 
tin jeglider feine Aunft beffer eben lafien, | Dann 
wie heſhehen / mann fie nidt auff frommer €yrites 
trewhergiges ermanen, pmb andacht willen, derfel- 
ben zu denen, fid der Lieven cinfeltigheit alfe ke 
fleiffigen miffen. Es wird aber vennod a 
verſiendiger, ba ex anders wil rect vrtheilen, de 
hennen miifen, da diefe oierftimmigen Grfeast 
nidt ome Aun ſt gemadt, vnd sufammen gebragt 
fein morben. Aber wie bem allen, fo wirfiu Cprif- 
licher lieber Sefer, wie id hoffe, diefer vier Autoren 
angewandten fleift, ond (eye wol, perye- 
ben dir gefallen Laffer, ond jbrer arbeit , in Sider 
ond Shulen, oder aud Seufern deiner gelegendeit 
nad gebrauden. Gott gebe, daß dir vnd vielen ar 
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Bern Chriftz dieſes Werth zu allem guten gedenen 
miige, Amen. Pe. Samburg, Anno Chrifti 1604, 
‘ven 1. Septemb. 
Gabriel Hufduvius 
Modderanus. 


38. 


Centuria precationum Rhythmica. Einhun- 
dert Andechtige Gebetlein reimweiſe etc. 
Burd Marunum Bohemum. Wittemberg 

1606. 


Ure, CECT. 


pen Erbarn | vnd Chrentugentreiden | 
Sungfrawen | Vefulee ond Marie, | Des Ehren- 
vehſten, wol- | benaymten vnnd Wolweifen | Serren 
Foarhimi v. Seliger, Bir-|germeifters allhier, herg- 
geliedten | odtern, Meinen Gottfeligen | und 
frommen pfarr-| Gindern. 





Gottes milde Gnade ond rei-| den Segen zum 
gliichfeligen | Mewen Jar zuvorn 


Enbare, Vielrugendteeide Jungfrawen, Aan 
Liefet von den Alten Heyde, das fie das Sewr hoch- 
Geehret haben: Wie foldes Plutarchus von den 
Mevern, Aſyriern vnd andern erjehlet: Deſſen 
aud Ceolius Rhodiginus gevencht. Sonderlic aber 
(anderer Vilcher zugeſchweigen) if das Sewer von 
Ben Perfiern fiir einen Gott gehatten worden: Wie 
Herodotus fareibet. Bariiit haben fie jm groffe 
ehe bewiefen: wie Q. Curtius folde Perfianifde 

* Pompam, die fie ben dem H. Fewer jubalté pflegten, 
mad der lenge befdreibet. So ift aud das Sewer 
‘Bon ben Bomern hod geehret worden, alfo das man 
Bemfelben Kirchen gebawet, dariñen man alleseit dz 
Sewer gebalten hat: wie fonderlid 3u Wom dazu 
eine runde hire ift auff geridtet gemefen jwifde 

‘Dem Capitolio ond Palatio: wie Pomponius Lwe- 
tus anjeiget. Es haben aber fold) Sewer verwaren 
miifen auferlefene, reine ond feine Iungfrewlein, 
wie Cicero melvet, welde mit fonderliden Cere- 
monien baju muften erwehlet werden: davon A. 
Gellius julefen if: Weldem Braud Numa der an- 
dere Homifhe aoͤnis fol auffgedradt, vnd von den 
Albanern gelernet haben: wie Livius (areibet. 
Feneftella faget, das es die Albaner von den 
Erojanern gelernet haben: dazu er Virgilium an- 
seudt. 

Biefe Jungfrawen muften ves 8. Sewers war- 
ten, vnnd zufehen, das es nicht verlefche: Bnd fo 
fie es vetle(den lieffen, wurden fie bel tractiret 
Bud gepeipdet: wie beim Livio vi Valerio Ma- 
ximo ju lefen it. Benn ma bielt es fiir ein bife 
4eidgen, wie Dionyfius Halicarnaffeus melvet: 
‘Bnd man durffte fold erlofden Sewer nidt von an- 
perm gemeinem Sewer wider anzinden: Bondern 
man fing fewer von den Sonnenftraten mit einem 


bereiteten Bunver: Davon madte man fold 
F wider brennende: wie Rhodiginus {dreibet. 
@ hilt man diefe Sungfrawen in groffen Eb- 
Ddergleiden man fonft heiné Jungfrawen nod 
andern Perfonen thet: biervon nad der 
beim Alexandro von Alexand. 3u lefé if. 


Vir Chriſten aber halten von keinem jredifden 
:fo viel, das man demfelben Gottesdienft lei- 
nnd befondere Jungfawen zu Hiitterinnen 
ete: Sondern in Gottes Mirdhe habz wir ein 
fewer: weldes ift der §. Beit, fagt der alte 
onymus. Dis Sewer brennet ond left feine 
merchen im Wort Gottes, das es wird igni- 
eloquium, eine Fewrige Rede vnd durdleu- 
Wort: Wie aud dex Prophet Csechiel im Pre- 
iptsrabe ein belles Sidt ond Sewer gefehen hat. 
iß Sewer auff Erden anzuzuͤnden if Chrifns 
hommen, vnd hat hertzüch gewuͤnſcht, das es 
n madte: Weldes aud gerrlid) angepangen, 
en HMen(hen dadurd das Ger im Seibe if 
wet worden, das e6 gebrennet: Wie folds nit 
die lieben Singer gefithlet: fondern aud 
heute Chriſtgleubige vnd andechtige Herhen 
nben, 
if Sewer brennet bey den §. Sacrament? , vas 
fonfien keines anvern Sewers oder Siedts be- 
Bariimb fagt Johannes ber euffer, das der 
n Chrifus mit vem H. Geift ond Sewer teuffe. 
o die §. Sacramenta nod heut in herblider 
bt adminiftriret vit gebraudt werven: Da 
indet warlid ein Chriſten Menſch, das der §. 
jn fold Anvadtfewer im Herhen auffblefet, 
Vfagt Chryfoft, Ab illa menfa tanquam 
es ignem fpirantes furgamus, Diabolo 
idolofi, Vom Gift ves §Erren, follen wir als 
die da Feuer (priuen, auffeen, das fid) aug 
euffel fiir uns entfegen mus. 
old Sewer brennet ond lovert aud, wo man 
Llobet, preifet, chret vi anruffet: Das man 
bep den, Apofiein die Bungen fewrig fichet, 
¢ ibmen liedter Loh gum SHunde aufbrennen. 
erhoͤrete Gott beim Opffer ond Sebet durds 
t den lieben Abraham, den Propheten ond 
6 David, ven groffen Propheten Etiam, vnd 
¢G. Seute: Welds Sewer nod jiverdor in 
ner Seute bergen gefpiiret wird, wen fie be- 
Da feblet es nimermehr, €s fellet von vem 
ifehen fewer, dem §. Geik, auffe wenigh ein 
findlein ins Serb, vas man Andadt 3u Gott 
t pnd merchet. 
as if bey uns Chriſten das §. Sewer, weldyes 
on den @rojanern, Albanern over Bomern 
t, fondern von Gott dem HErrn felbs vnter 
nflammitet ond entzuͤndet wird. 


if Sewer follen alle Jungfrawen, vnd alfo alle 
tleubige Hienfhen, welde Jungfrawen fiir 
ts Angefidte find, in jhten Herhensgefafen 
n ond verwaren: damit ignis amoris divini, 
ewer der liebe Gottes in jrem Hergen nidt 
“he, und fiedes §. Geiftes nidt verluptig werdé : 
as, wer der Himlifce Breutigam feine beim- 
ig ‘palten wird an jenem tage, fie jn mit 
seswulh entgegen homie, mit 3ur Hodseit eingehen, 
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vem famme nadfolgen, ond ewige Freude bey Gott 
im Simmel haben migen. 

Demnad id dann verwidener seit bey den Sonn 
ond Sepertaglide Evangeliis urbe Gebeilein reim- 
weife gefellet, und diefelben dem Volch fuͤrgeſproche: 
Als babe ich vermerchet, wie dz Himlifdye Sewer 
Gott der G. Sein aud fein Slainelein der Andadt 
dazu gethan, und viel fromer bergen damit entzin- 
det, das fo wol frembbe als einbeimifhe ceute (olde 
Gcebetlein von mir begeret: denen it fie aud) wil- 
Lig mitgetheilet abe. 

Weiln aber vas Sewer der Andadt onnd ves 
SGebets in Gottes Kirdhe vñ auff vem Altar ves 
Menfdligen hergens jmmervar brennen of nim- 
‘mer verlefden fol: Ais habe id meines teils aud 
dazu etlide in urd diefe Gedetlein anlegen 
wollz. Bin guter hoffnung, weil fie vielen leuien 
gefallen, die {ie gehdret, fie werden aud mandem, 
der fie lefen wird, nidt vnannehmlid fein, ond 
werde Burd folde andedtige Sewerfiinclein man- 
them Menſchen d3 herb durch Gottes Geift entzun⸗ 
Det werden: damit Gottes Uame gelobet vnd ge- 
preifet, ond fein Reid) beforvert, dagegen des @eu- 
fels Reid secftoret werde. 

Sepreibet dod Plutarchus, das die Sewen eine 
urcht fire den Hahnen haben. ‘Dnd Plinius ſchreibet 
aud), das der Sewe, der dod cin grawfame wilde 
Befin if, firm Ganengefdrey ond Seuerfuncren 
Dit flammen ſich entfege. Wie viel mehr mus der 
pellifthe Sewe, welder tag ond nadt ombber gebet, 
ond fichet, welde ex verfcplinge, exfdyrechen firm 
Gebet der Sleubigen, wenn dalfelbe in vie hohe 
ſchallet, ond wie fewerfiindlein vmb fid brennet. 

ud) aber Ehrentugentreidhe Iungfrawen hab 
ich diefe Gebettein deviciren ond verchren wollen, 
Uist allein vmb ewer Gottſeligen lieben Eltern 
willen, welde mir nun vicfe 24. Babe, fo id al- 
pt gedienct, viel gutes gethan, 
pnd mir nod taglid allen gute willen vii wolthaten 
ergeigen, Sondern aud vinb ewer felbs willen: weil 
jhe als Chriptide, Gortfelige, Keusde vii eingeso- 
gene Jungfrauen cud verhaltet: deflen euch men- 
niglid) seugnis gebe mus. Quer eft virginitas 
mentis? faget Auguftinus: Integra fides, folida 
fpes, fincera caritas: weldes if die Iungfrau- 
[daft des Gemittes? Rechter Glaube, farce hoff- 
nung, reine £icbe: Welde dann bey cud) aud in 
warheit su finden, Darumb aud das Sewer des 9. 
Geifes in vnd bey Eud in herglider Andadt bren- 
net, Das jr Gott gefallet. Weldes nad der lenge 
3u ruͤhmen id) darumb cinflelle: damit id) €ud nicht 
tine rote abjage deu es ift gewis, was ‘Tertull. 
faget: Virginem magis laudando quim vitupe- 
rando confundas: Weit man cine Sungfraw 3u 
ſeht lobet fo macht man fie ehe fhamrot, als mit 
feoelté. Deni eine Iungfraw, die das fehelté verdie- 
het hat, Die hat durd vnd in der Sind pnd Vbel- 
that {don gelernet, ohne fam fein. Was aber 
gexogene Minder fein: denen kan man bald mit 
Worten cine ote ond Farbe maden: welds aller 
tugenfamé Iungfrawen fdonfer Schmuck if, 

Bitt demnad jum freundlidflen, wollet dif New- 
jarsgefdencke in beften auffnemen ond es euch be- 
lieben Laffen. 
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mpfele cud piermit fampt ewren Cyrifiiner 

Cltern in den gnevigen Schutz des treuen Gottes. 
Geben Soudan am Uewen Jarstage des 1606, 
Martinus Feyemb 

Ewer getcemer Seclforg. 





39. 


Chriftinke Gefenge, vor de yungen Sin 
der etc. Dard Ottonem Mufenium. 
Hamborch 1613. 8. 


Uro. CPV. 


Ber Dirdliidtigen Godgebarnen | Sérfin om 


Srouwen, | Fruwen Dorothea | gedayea 

vth Aonindilghem | Stammen tho BDennemerd, 

Gerto-|ginnen tho Brunf>wic ond Sinedord, 

Wedewen, rc. Moyner gnedi-|gen Sorftinnen ow| 
Stouwen. 


Gaves Gnade vnde Freve doͤrch vn⸗ [fern gecriti- 
geben vnd vpgewecke · den Srede Sorfien 
Chriſtum Jefum. 


Dorgqiũqtige, Sodgebarne, Guedige Sictia 
vnd frouwe: Alfe de bilge Apofiel Pants ™ 
Chriften wofe ond mathe vi orfdrpuen 
rect werdidlicn vit fruchtbariych mit vem Bat 
Gades vmme gahn foaten , up dat Godt gelauet, 
vnd wh fillueft dardoͤrch ewich gebetort fon, {pride 
he in foner Epifel an ve Cotoffer am driven cap. 
alfo: Latet dat Wordt Chrifli rychlyken mank ouw 
wabnen, in aller Wofheit, Leret unde vormabnet 
nuw fiiluch mit Pfalmen’ vnde Laucfengen, ond 
Geiſtlyken leetfliken Ledern, und finget vem HERED 
in puwen Herten: nde alent wat gy dohn mit 
Warden edder mit Werden, dat doht allthomal in 
dem Unhmen def geuen acu, vnde Danchet Gare 
vnde dem Vader ddrd en. 

An diſſen worden beurlet S. Paulus, dat men 
dat Wordt Gades vp mennigerlen wofe handlen ond 
bruken feall, ndmlick, dat men pt nicht alsin 
Dard gefunde reine Previgen, finder och Dore geift- 
ryke Gefenge vnde Pfalmen in Uyme onde Lever 
geuabtet, Dem gemenen vnde nungen Tolche the 
fingen vorgeue in ven Kercken und Gilfern, thor 
Lehre vnde Trot, thor Vormahninge vnde thor Be- 
teringe, tho Dance onde laur vem allerbilligeten 
Uahmen vnſers Gades, alfo, dat wy daruan mit 
GeiMyher Frouwde vnde Hemmetfdyen Crofe et- 
fillet werden, alfe be denn och vp gelphe SMeninge 
tho den €phel ‘ern am 5. Capit. lehret vnd vormab- 
net, dar he fect: Werdet vull Geiftes, vnd revet 
pnbder cinander van Pfalmen onde Lauefengen, vm 
Seiſtlyken Ledern, Singet vnde ſpelet vem HERE 
in yuwen Herten, unde fegget vanck alle toot vor 
alle dink , Gade unde vem Vaver, in dem Wabmen 
vnfes Heuen Fefu Chripit. 

, Dat fond ve {done leefftyke Exercitia vnde 
duinge der Godtſalicheit, vp welche S. Jacob in 
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ſoner Epiſtel am vafften wyſet: Sit yemandt manck 
‘gum, de bede, ys gemandt gudes modes, be finge 
Vfaime. 

In welcherem fiche ein vthbindiger Meifter 
ps Bauid de billige Moninch, leefflich mit Pfalment 
Brae, welcreres FoF de wyfe berdmeve Kerchen- 
Lebret Jefus Syrah, vnde vader andern och (yne 
Pfaimen profet, Spr. 47. Vor ein vdilick Werck 
(fteith varfiilueft gefchreuen) danchede be Dem Silli- 
gen den allerbogeften, mit einem ſchoͤnen Secde: He 
fanch van gangem Serten, vnd lauede den, de en 
gemaket hadve, He fiifftede Sengers by vat Altar, 
onde Leth fe fone fate Sever fingen, onde ordende de 
Vordage heriphen tho holbende, vnde dat men de 
Sabrfefe vat gange Jayr auer, (din begahn fdolde, 
mit lauenve den Wabmen des HEREU, vnde mit 
fingende def Morgens im Giligesom, etc. Diffes 
Adninges ond Propheten tuft ond Froͤwde was, dat 

ye Gade mit fynen Pfalmen danchede, vormahnet 
ich fiilueft Dartho, onde deith bem HERE dith 

eloffte, Pfaim. 104. Ich wil vem Heren fingen 
mon Seucdage, unde mynen Got lauen, fo lange 
ick bin. 

‘Alfo. hebben och andere grote Silligen Dem 
Seren voͤr (one Woldaden mit edern onde Pfalmen 
gedanchet, alfe Moles de Fan Bares, Erov. 15. 
Bebdora de Prophetinne, Judic. am 5. nna ves 

rophete Samuels Mover, 1. Sam. 2. Item, Af- 
faph, 1. Par. 7. Jonas, Jon. 2. der Kanig Hil 
hias, Cfai. 38. Badarias, Iohanni ers 
Paver, Fuc. 1. Maria ve Mover Chripi, onde 
andere dergelyken, de fich nicht geſchamet hebben, 
Dem HEXEU tho ſpelen vnde tho fingen in erem 
Gerten. Denn fe wol gefehen, dat men doͤrch fyne 
Thriſtlyke Pſalmen unde Fever, de recte gehre woth 
bringen vnde vthbreven han, onde de Herten dar- 








‘mede frdipch gemaket werden, och ddrd fone Chrif- Wi 


Iphe Gefenge in der Serchen vele ys erbuwet, unde 
oft mehr denn mit previgen vthgeridtet worden, 
Darher fedt Angaltinus: Vele Fide, de in ver Ser- 
thett thofamende kamen, koͤnen wedder der Apoftel 
Sarifften, noc der Propheten hoge Fedre lidtlich 
Lebren vnde vorfiabn , coder wann fe pot po lehren, 
fo honnen fe pot nidt beholden vnde gevenchen. 
‘Auerft ve Pfalmen onde Seder hinen fe in eren 
Hifern fingen, vnd Sfentlich in der Gemene, vnde 
fice darmede fiilueft ondermofen, erfrbuwen, onde 
luſtich maken. 

© wo eine wuͤnderbarlyke unde wofe artd ye 
diffe onfes rechten Meifters des hilligen Geiftes, vat 
wp thogelyc fingen, vnde wat de nuͤtticheit ver 
Seelen belanget, gelehret unde vnderwyſet werden. 

Bp gloke wofe onde meninge reden ok Baſi . 
lius, Chryfoftomus one andere billige vorftendige 
Vever, Defi cine gude Melodia vnv (hiner Seri 
erfriſchei Sof unde Seele, onde ys cin Organum 
sdver Midvel, vat de hilige Geifl bruhet, ve Serten 
Darmede tho erfriſchen vñ tho troften, de oget dar- 
mede tho underridten, onde in der Sere Gaves vp- 
thotheende, vnde de eintfoldigen in friſcher gedecht · 
nif der woidaden Chriſti tho bebolven. 

3a tine fone Chriftinke Mufica, ein ſchoͤn Seed! 
ys warhaftid preeguttus vite mterne, ein vor- 
fcdmack def ewigen Seuendes, darinne de Harmo- 

Badernagel, Rirdhentied. 1. 





nia cinbredtigen wert gehoͤrt, vnde fleves van den 
Engein ond faligen Minſchen mit frimbliker Aemme 
pefungen vit gefpelet wird, Chre ſy Gade in der 
pbge, onde Steve vp Erden, unde den Minfden ein 
wolgeuallen. 

Vnde wenn men diffe, nde fifi nene andere niit- 
tideit van Chrifilphen Gefenge mehr herde, fo were 
wot Boch auerflbtid) genod, bat men darbbed vem 
Diuel webe veith, ond denfiluen woth van fic 
paget, alfe wy van Saul tefen, 1. Sam. 16. vat 
wenn ein bofer Geift auer en quam, fo nam Pauid 
be Garpe, onde fpelede einen Palm mit ſyner Sand, 
fo vorquichede fick Baul, ond pot ward beter mit 
tm, onde de bole Grift week van em. 


Dewle denn, Doͤrchluͤchtige, Sacgedarne, Gne- 
dige Sorftinne ond Srouwe, deme allen na, myn fe- 
lige leeue Vader, gerr Orro Mufwnius, gewefener 
Sineborgifeer Special Superintendens unde Ya- 
ſtor, Chriftmilder gedechteniffe, de ip fones Seuen- 
des onde Predichamptes, etlphe (cone onde Croft- 
rohke Kindergefenge, van ver Perfon, Ampte onde 
woldaden vnfes leeuen Seren vnd Senlandes Iefu 
Chripi, doͤrch Gaves Gnade vnde Geift gedidter, 
pnd deftiluen Zaͤhrlich ver Evdeln vii Ehrwerdige 
Dominen, vii der gangen Chriflyhé vorfamlinge 
des Alofers Fine, mit ſyner Gand gefdreuen, tho ” 
einem faligen nyen Jahre gefendet unde vorehret : 
Alfe hebben fe my vormahnet, unde begebret, folche 
Kinder Gefenge, fampt etlyhen anderen, (nu na 
fonem Dove an vat Sidt tho bringen, vnde in df- 
fentliken Bruch vthgahn tho laten. 


3. §. ©. auerft hebbe ick fe hyrmit daruͤmme 
thogefgreuen, dewnle 3. §. ©. fampt derfiluen 
Leeueden Sorftiphen Ehegemayl, bem Pord- 





i 

bord, hodloffinher Chriftmilver gevedteni 
Antori, gevadten mynem leeuen Vader 
einem triwen gewefenen Deener Godilykes Wordes, 
och inſuͤnderheit 3. §. ©. myner wenigen Perfon, 
tho monem Ampte grote Befdrveringe gedahn, mp 
pnd moner ieeuen Suffrowen veelfolvige Wolvaden 
ertiget, onde vdrnemlpken, dat 3. §. G. im vor- 
gangenen Jabre, fo gnedigh beuehlen laten, dat 
dat olde Parrhuf allyyr repareret, nye gebuwet, 
unde nunmebr vaft vorferdiget worden ys, darmit 
ich mp alfo nicht alleine wegen fyner, finder och 
myner vñ der mynen haluen, vor fdlche vnde an- 
dere dergelphen Woldaden, ddrd 3. §. G. ons 
rychlick wedderuaren, eilyker mathen, danchbar er- 
tagede. 

Zidde derhaluen vembdiger onderdanideit, 3. 
§.G, wolven an differ myner geringen Danchbar- 
heit neuen mifigeuallen hebben , fuͤnder diffe gering- 
fchetzige, Doc wolgemenede Kinvergefenge, fich gne- 
Did geuallen laten, och mone ond dex mynen gne- 
dige forfiinne onb Srouwe (pn vnde biguen, Bblches 
wil ick in mynem Gebede, yegen Govt, vor 3. F. 
©. derfiiluen Seren Sohnen vnde Pddtern , och der 
gangen forfliken vorwanteniffe, de tydt mynes 
Seuendes nidt porgeten. 


‘Unde hormit befehle I. J. G. ich dem ewigen 
Baver onfes Seren ond Geylanves Jefu Chrifti, de 
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dem Samme nadfolgen, ond ewige Srewdde bey Gott 
im Simmel haben mogen. 

Demnad id dann verwidener seit bey den Sonn 
ond Feyertaglichẽ Evangeliis kurtze Gebetlein reim- 
weife geftellet, uno diefelben dem Volch firrgetprode: 
Als habe ich vermerthet, wie d3 Himlifde Sewer 
Soit der H. Geift aud fein Slamelein der Anvact 
dazu gethan, vnd viel fromer bergen damit entzin- 
bet, Bas fo wol fremboe als einheimiſche Seute folde 
Gebetiein von mix begeret: denen id) fie aud) wil- 
lig mitgetheilet habe. 

Weiln aber vas Sewer der Andacht vnnd ves 
Gebets in Gottes Kirhe vi auff dem Altar des 
Menfdligen hergens jmmerdar brennen vi nim- 
mer verlefchen fol: Als babe ic) meines teils aud 
dazu etlide ein durch diefe Gebetlein anlegen 
wollz. Bin guter hoffnung, weil fie vielen leuten 
gefallen, die fie gehoͤret, fie werden aud mandem, 
der fie lefen wir, nidt vnannehmlid fein, und 
werde durd folde ‘andedhtige Sewerfinclein man- 
chem Menſchen dz hery durch Gottes Geift entzuͤn⸗ 
Det werden: damit Gottes Mame gelobet vnd ge- 
preifet, ond fein Reid befordert, dagegen des Geu- 
fels Weic jerftdret werde. 

Sqreibet dod Plutarchus, das die Cewen eine 
Surcht fie den gohnen haben, Vad Plinius faeibet 
aud, das der Sewe, der doc) cin grawfame wilde 
Beftia ift, flim Sanengefdrey ond Seuerfunchen 
dñ flammen fid entfepe. Wie viel mehr mus der 
bellifhe Sewe, welder tag vnd nadt vmbber gedet, 
pnd fiehet, welde ex verfdplinge, exfayrechen firm 
Gedet der Gleubigen, wenn valfelbe in pie hohe 
[callet, ond wie Fewerfiincdlein omb fig) brennet. 

Eud aber Chrentugentreide Iungfrawen hab 
ich diefe Gebettein deviciren und verehren wollen, 
Nidt allcin vind ewer Gottfeligen ticben Etter 
willen, welde mit num diefe 24. Baye, fo id all- 
bier im Prevdig-Ampt gedienet, viel gutes gethan, 
vnd mir nod taglid allen gute willen vii wolthaten 
exjeigen, Sondern aud vinb ewer felbs willen: weil 
bt als ChriMlide, Gorsfelige, Keulde vii eingezo⸗ 
gene Fungfrauen euch verhattet: deflen euch men- 
nighid) jeugnis gebé mus. Que: eft virginitas 
mentis? faget Auguftinus: Integra fides, folida 
fpes, fincera caritas: weldes ift die Iungfrau- 
ſhaft des Gemiites? Nedhter Glaube, flarce hoff- 
mung, reine Liebe: Welde dann bey euch aud in 
warheit ju finden. Darumb aud das Sewer des §. 
Geiftes in vnd ben Eud in herblider Andadt bren- 
net, das jr Gott gefalet. Weldes nach der lenge 
3u rithimen, ig darumb cinfelle: damit id Euc nidt 
rine ree abjage. Dei es if gewis, was ‘Tertull. 
faget: Virginem magis laudando quam vitupe- 
(eo Cuttin Dek mon cine Sungfraw 30 
febr lobet fo madt man fie che fdamrot, als mit 
[eelt2. Defi cine Iungfraw, die das ſcheite verdie- 
net hat, die hat durch vnd in der Sind vnd Vbel- 
that ſchon gelernet, ohne fdam fein. Was aber 
gesogene Kinder fein: denen kan man bald mit 
‘Worten eine Hote vnd Sarde maden: welds aller 
tugenfamé Iungfrawen fhonfer Shmucr if. 

Bitt demnach sum freundlidften, wollet dif Uew- 
Jarsgefdenche in beften auffnemen vnd es euch be- 
lieben offen. 
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Empfele cud hiermit fampt ewren Chrifliger 
€ltern in den gnedigen Shug des treuen Sores. 
Geben Saudan am Wewen Jarstage des [606 Jahres. 

Martinus Bebemb 
Ewer getcewer Seck{orger. 


39. 


Chrifiighe Gefenge, vor de yungen Kin- 
der ete. Falk) Ottonem Mufenium. 
jambord) 1613. 8. 


uro. CBIVZ. 


Der Dardliidtigen Godgedarnen | Sorftin om 

Srouwen, | Fruwen Dorothea | gebaheer 

vth Konincilykem | Stammen the Bennemerd, 

Gerto-|ginnen tho Brunfdwick ond Sinedord,' 

Wevewen, 2. Myner gnedi-|gen SSrfinnen om/ 
roumen. 


Gades Gnade vnde Srede vord on-|fern gecrissi- 
geben vnd vpgewerhe-|den Srede Forften 
Ehriftum Jefum. 


Dorguistise, Sodgerarne, Snedige Sirhin 
und Srouwe: Alfe de hillige Apoftel Paulus ons 
Chriften wofe ond mathe vorfgrpuen wil, wo wy 
rect werdidlics vñ fruchtbatiych mit dem Wort 
Gades vmme gahn fhoten, vp dat Govt gelauet, 
vnd wy fiiluch darvord ewich gebetert fon, {pride 
he in ſyner Epifel an de Coloffer am druͤdden cap. 
alfo: £atet dat Wordt Chrifti rychlyken manch uw 
wahnen, in aller Wofheit, Leret vndt vormabnet 
puw filuef mit Pfalmen onde Laucfengen, vnd 
Geifityken Leeffliken Ledern, und finget dem HERE 
in nuwen Serten: Unde alent wat gy vohn mit 
Worden evder mit Werden, dat doht allthomal in 
dem Uahmen def Heueu aclu, unde dancket Gade 
vnde dem Vader dora en. 

3n diſſen worden beuelet S. Paulus, dat men 
dat Wordt Gades vp mennigeriey wofe handlen ond 
bruken fda, nomli&, dat men pdt nidt allein 
dard) gefunde reine Predigen, fiinver ok Dord gcil- 
ryke Gefenge vnde Pfalmen in Wome vnve Lever 
geuabtet, Dem gemenen vnde vungen Volche the 
Fingen vorgeue in den Kerchen und Gifern, thor 
Lehre vnde Croft, thor Vormahninge nde thor Be- 
teringe, tho Danche unde Laur dem allerbilligeften 
Uahmen vnfers Gades, alfo, dat wn daruan mit 
GeiNinher Frouwe vnve Hemmelfdyen Srofte ex- 
fillet werden, alfe he denn och vp gelohe SHeninge 
tho den €phefern am 5. €apit. lchret ond vormab- 
net, dar be fect: Werdet vull Geiftes, ond revet 
vnder cinander van Pfalmen vnde Eaucfengen, ond 
Geiſtlyken Levern, Singet vnde fpclet dem HExet 
in puwen §erten, unde fegget danch alle tydt vor 
alle dink , Gave unde dem Vader, in dem Nabmen 
unfes GENEN Iefu Chrifi. 

Dat ſynd ve fdyone leefflpke Exercitia onde 
buinge det Godtfalideit, vp welche S. Facod in 
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foner Epiſtel am vdfften wofet : Fidt yemandt manck 
‘pum, de bede, ys pemandt gudes modes, de finge 
Pfaime. 

In welcherem ſtuͤche ein vthbindiger Meifter 
ye Pauid de billige Moninc, leefflich mit Pfalmen 
Iſraei, welcheres Soff ve wyſe berdmeve Merchen- 
Leprer Jefus Syrah, vnde vader andern oc fone 
Pfatmen profet, Spr. 47. Vor ein ydilick Werch 
(feith varfiilueft gefdreuen) danchede be Dem Sili- 
gen den allerbgefen, mit einem (ddnen Serve: He 
fanch van gangem Serten, vnd lauede den, de en 
gemahet hadve, Se fliftede Sengers by vat Altar, 
wnbe Leth fe (ne fate Sever fingen, onde ordende de 
Poyrdage berinhen tho holbende, vnde dat men de 
abrfefte vat gange Jahr auer, ſchoͤn begahn (dolde, 
mit lauende ben Wahmen ves Hexen, onde mit 
fingende def Morgens im Gilligesom, etc. diſſes 
Aoninges ond Propheten luft vnd Frowde was, dat 
he Gave mit fynen Pfalmen dancheve, vormahnet 
fic och filuch dartho, onde deith dem GEREN dith 
Gélofite, Pfaim. 104. Ich wil vem Seren fingen 
man Seucvass, vnde monen Gort lauen, fo lange 

in. 

‘Alfo. hebben och andere grote en Dem 
Seren vit (one Wolvaden mit Federn onde Pfalmen 
Berancet, alfe Moles ve Man Saves, Crov. 15. 














Bedora de Prophetinne, Judic. am 5. Sanna ves 
rophetẽ Samuels Mover, 1. Sam. 2. Item, i 
faph, 1. Par. 7. Jonas, Jon. 2. der Minis Sif 






Sadarias, Johannis def Pdpers 
Paver , Suc. Maria ve Moder Chrifi, onde 
andere dergelpken, de fich nidt gefdamet hebben, 
Dem HELEN tho fpelen onde tho fingen in erem 
Gerten. Denn fe wol gefehen, dat men dire fone 
Thriſtlyke Plalmen onde Feder, de rechte Lehre wyth 
bringen onde vthbteden han, vnde de Herten dar- 
mede frolpch gemaket werden, och dörch fyne Chrift- 
lyke Gefenge in ver Kerchen vele ys erbuwet, onde 
oft mehr denn mit previgen vthgeridtet worden, 
‘varber fect Auguftinus: Dele Side, de in ver er⸗ 
then thofamende kamen, koͤnen wedder ver Apoftel 
Rarifften, nod dex Propheten hoge Score lictlich 
lebren onde votfiahn , coder wann fe pdt yo lebren, 
fo koͤnnen fe pdt nidt beholden vnde gedenchen. 
Auerft de Pfalmen onde Seder hinen fe in eren 
Hifern fingen, ond dfentlic in ver Gemene, onde 
fich darmede filueh vnderwyfen, erfrbuwen, vnde 
luſtich maken. 

© wa eine wuͤnderbarlyke vnde wofe arty ot 
diſſe vnſes rechten Meifters ves hilligen Seiftes, dat 
Wy thogelyh fingen, vnde wat de nuͤtticheit der 
Serlen belanget, gelehret onde vuderwofet werden, 

Up gloke wofe vnde meninge reven och Bafi- 
Tins, Chryfoftomus vnde andere billige vorftenbigi 
Pever, Veil eine gue Melodia vnd feoner Seri 
erfrifdet Soff onde Secle, onde ys cin Organum 


sdver Middel, dat de hillige Geift brubet, ve Gerten >! 


parmene tho erfrifden vñ tho trofen, Be Idget dar- 
mede tho vnderrichien, vnde in der Sere Gaves vp- 
thotheende, unde de eintfolbigen in frifder gedech · 
nifi der woldaden Ehrifti tho beholden. 

Ja cine fone Chriftighe Musica, cin edn Seed! 
ys warhafftich preguftus vite eterne, ein vor- 
{dmach def ewigen Seuenves, varinne be Harmo- 

Badernagel, Mirdentied. 1. 





nia eindredtigen ert gebdrt, onbe ftedes van den 
Engeln ond faligen Minfden mit frimliher lemme 
pefungen vit gefpelet wird, Ehre fy Gade in ver 
hoge, onde Sreve vp Erden, unde den Minfden cin 
wolgeuablen. 

‘Dade wenn men diffe, onde fii nene andere nuͤt⸗ 
tideit van Ehrifilphen Gefenge mehr hedde, fo were 
Dot Dod auerfldtid genod), dat men ardbed) dem 
Diuel wehe veith, ond denfiiluen wyth van fic 
paget, alfe my van Saul lefen, 1. Bam. 16, vat 
wenn ein bofer Geift auer en quam, fo nam Pauid 
be Garpe, unde fpelede einen Pjalm mit (yner Gand, 
fo vorquickene fick Baul, ond yot ward beter mit 
em, onde de bofe Geift weech van em. 


Dewyle denn, Dordliidtige, Sedgebarne, Gne- 
dige forftinne ond Srouwe, deme allen na, myn fe- 
lige teeue Vader, Serr Otro Mufcenins, gewefener 
Sineborgifser Special Superintendens vnde Pa- 
ftor, Chrifimitver gevechtenifie, de ame fones Seuen- 
des onde Predidhamptes, etlohe fhéne vnde Crof- 
ryke Ainvergefenge, van der Perfon, Ampte onde 
woldaden vnfes leeuen Seren und Seylandes Iefu 
hrifi, vordh Sudes Gnade une SGeift gevidtet, 
pnd deftiluen Zaͤhrlich ver Eddein vi Ehrwerdige 
Dominen, vi der gangen Chrifilyhe vorfamlinge 
des Glofers Sine, mit ſyner Hand gefdreuen, tho 
einem faligen nyen Jahre gefendet vnbde vorebret : 
Alfe hebben fe my vormabnet, onde begebret, folche 
Kinver Sefenge, fampt etlyhen anderen, (nu na 
fonem Dove an vat Sidt tho bringen, vnde in oͤf 
fentliken Bruck vthgahn tho laten. 


3. §. ©. auerft hebbe ich fe hytmit varimme 
thogefdreuen, dewnle 3. $. ©. fampt derfiluen 
veelgeleeucden Sorfilyhen Ehegemabl, bem Bord- 
Ludtigen Godgebarnen Sorflen unde Seren, Seren 
‘Wilhelmen, Ee? tho Brunfdwi vit Sine- 
bord, hodloffinher Ehriftmilner geedteniffe, dem 
Autori, ten mynem Leeuen Vader felig: als 
einem trimen gemefenen Deener Govtighes Wordes, 
och infiinverdeit 3. $. ©. moner wenigen Perfon, 
the mynem Ampte grote Beforveringe gevahn, my 
ond moner leeuen Guffrowen veelfol Woldaven 
ertoget, onde virnemiphen, dat 3. $. G. im vor- 
gangenen Jahre, fo gnedight beuehlen laten, dat 
pat olde Parchuf allypr repareret, nye gebuwet, 
unde nunmebr vaft vorferdiget worden ys, darmit 
ich mp alfo nidt aleine wegen fyner, finder oc 
moter vii der mpnen baluen, vor ſdiche vnde an- 
dere Ddergelphen Woldaden, dord 3. F. G. ons 
rychlich wedderuaren, etlpher mathen, danckbar er- 
thgene. 

Bivde verhaluen demoͤdiger vnderdinideit, 3. 
§.6, wolden an differ mpner geringen Pancba 
heit nenen mifigeuallen hebben , funder diffe geri 
febepige, Dod wolgemenede Sinvergefenge, fick gne- 
‘id geuallen laten, ok mone vnd der mynen gne- 
dige Sorfinne ond Frouwe [yn vnde blyuen, Slches 
wil ih in mynem Gedede, degen Govt, vor J. 4. 
©. derfiiluen Seren Soynen unde Podtern , och ver 
gangen forfilthen vorwanteniffe, de tydt mynes 
Seuendes nicht porgeten. 


Vnde hyrmit befehle 3. 4. G. ich vem ewigen 
Vader vnſes Heren vnd Heylandes Jefu Chripi, ve 
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wolde 3. 4. @. in wahrer Erkenteniffe vnde faliger 
bopeninge def ewigen Seuendes, fampt langweren- 
ver gefundheit gnedichlyck erholden, vnde alle Wol- 
daden vns ertoͤget, mit langem Seucnde, Gefunden 
pagen, onde aller andern Foͤrſtiyken faligen wol- 
fabrt, belobnen, onde endlyken 3. §. G. dat ende 
pes Chrifilyhen Gelouens, welthes ys der Seelen 
Salideit, daruan bringen laten, Patum in J. 4. 6. 
Staͤdlin Winfen, an ver Sube, pen 28. Augufii, 
Anno 1613. 
9.5.6. | 
Demodiger 

JoHANNES Mufenius, 


Deener am Wore 
varfulueft. 


40. 


Effender Geſangbuch von 1614. 
Vro. CPIV3I3. 


A. 
DEM Durch⸗ lenchtigen Hoch- 


geborne Sur- | ften ound Herrn, Heren 
Wolfgang | Wilhelm Pfalbgraffen bey Rhein, 
Herbog|in Beyern, Guͤlich, Cleve vnd Berg, Graff 
zu Velbenk, Sponbeim, March , Ravens-|berg vnd 
Mors, Gerr zu Ravenftein, | Meinem gnedigen 
Slitften | und Herrn. 
* 
* 





DVrchleuchtiger Hodge-|borner Sirf gne- 


diger Herr, vnſer HErr vnnd Heyland JEſus Chri- 
ſtus ſpricht Matth. 22. Daf wir in Aufferſtehung 
ver Todten, gleid) wie die Engel Gottes im Sim- 
mel fenn werden. Tlun lieſet man, d3 dte Morgen- 
flernen vnd alle Kinder | Gottes, dah find die Engel 
Gottes, Giob 38. ven HErren, da Er die Erden 
grundete, gelobet ond mit Gefengen Muficirt: 
Aud daß die Seraphin vmb die wette gleid gegen 
einander Geilig, Geilig, Geilig it der HERR Be- 
basth gefungen: Dnd fuc. 2. Daf zur Beit der 


frewdenreichẽ Geburt unfers Heylands ZEſu Chriſti, 


die Himmliſche Heerſcharen einen ſchoͤnen Lobgefang 
vnnd Triumph ſiedlein in der Lufft, Ehre fen Gott 


in Der Gobe, Lriede auff Erden, vnd dem Menſchen 


ein Wolgefallen modulirt haben. Da wir nun diefen 
Simmlifden Sefangmeiftern den heiligen Engeln 
werden gleich ſeyn. Als werden wir den aud dort 
gewiflid in jenem Leben fdon vnnd herrlich mit 
aller Srewd Muficiren. | Werden wir nu port in 
der Vollenkommenheit in der Criumphirenden Kir— 
den fingen, vnd fiir dem HErrn vnferm Ronige 
Jauchtzen: So wil fid je aud geburen dah wir allhie 
in Der fircitenden Kirden den Anfang maden, vnd 
frewdig mit onfer Muficn herfur fpringen, Dazu 
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pis denn ermabnet ver oberfie Capelmeiſter om 
Auſicant, ver Konig ond Prophet avid, Pfalm %. 
Singet jhm cin newes Fied, jaudket vem 

alle Welt, finget , ruͤhmet vnd Llobet. Wie aud ter 
Geifireihe Apoftel Paulus, Epheſ. 5. Binget ww 
fpielet dem HErnn in ewrem Serger. 


Wie wir vns nun damit verbalten felles, 
DAS zeiget Der vem Simmel Sodericudte Paulus, 
Epheſ. 5. Pah wir follen ſeyn voll Geiftes | vaw 
redven von Pfalmen, fobgefengen vnd Geiſtlichen 
Siedern: Durd vie Pfalmen verfiehet er die Pfal- 
men des Kiniglidh? Propheten Davids: Burd die 
Lobgefenge die Banchpfalmen altes vnnd newes Er- 
faments: Burd die Geifllide Sieder Geſenge ven 
Gottfeligen Chriften durch des GH. Geiftes Treib zu⸗ 
fammen gefebet: Als da fennd die Geiſtreichen Ce- 
fenge Sedulij, Ambrofij, Futheri, Sperati, Mat- 
thefij, Alberi vnd anderer, mele folde Lider 
Gott vem HErren zu ehren Muficirten ond funger, 
an welden aud Gottfelige Gerben jres Gerben ful 
vnd Srewve haben. 


Solde Pfalmen vnnd Geiflide Lieder werden 

nun allhie inn diefem Bud gefundé, 3u welden 
pen billic | alle die ſich zu Der wabren Chrifliden 
Religion vnnd Augfpurgifhen Confeſſion bekeñen, 
vnd es jhnen mit derſelben einen rechten beben 
Ernſt ſeyn laſſen, He ns Sufi vnd Fiebe tragen 
ſollen, helffen nad jrem hodfien vnd euferfien vet- 
mogen befordern, dah diefe Pfalmen vnnd SGeiftlide 
fieder inn Airchen, Sdhulen Gaufern, auf ver 
Ueyſe vnnd bey der Arbeit mogen gefungen wer- 
ven. Daran denn aud E. 4. G. nidts wird er- 
mangeln laffen, thum wie der eyfferige Ronig Sa- 
lomon, Da der den newen Tempel einweihet, be- 
ſtellet er die Ronighide Capellmeifter mit allen jhren 
Scilern, dah fie fingen mit Cymbolen, Pfalter 
vnd Harpffen, weldes denn aud feinen Uutzen haben 
i wirdt. Man Labulirt | wol, daß Orpheus vnnd Am- 
phion mit jhrer Muſic Stiffle zuruch vnnd hinder 
fid) treiben, Walde nach fic) ziehen vnd gleich Bera 
vnd Steine tangend haben maden honen. Aber mit 
warheit han man fagen, D3 Durd dieſe holdfelige 
Cantoren, dic Steinharte pur Sellen trabende Gerben 
honnen bewegt vnnd zuruche gezogen werden. 


Weil denn nun inn diefem Bud folde trefflide, 
nuglide Pfalmen vii Lieder, neben Gerrn Lutheri 
Catedhifino vnd etliden Chrifliden Gebettlein be- 
gtiffen find, habe id) nad altem Wolbergebradten 
Braud E. £. G. in aller VOnterthanigheit 3u Pedi- 
ciren vnd unter derfelben Goclobliden Situl ond 
Nahmen aufgehen zulaſſen vmb nadfolgender Dr-! 
faden willen nicht vmbgehen wollen nod koͤnnen. 


Erfle unnd firnembfte Vrſach, weil E. 4. ©. 
nidt allein daran gefallen gehabt, als id inn Un- 
terthanighcit €. §. G. zuerkeñen gegeben, dah id 
ein Lutherifd) Pfalmenbud zu drucken fiurgenom- 





men bette, fondern aud foldhe Pfalmen ond Lieder 


inn cine gute ridtige Ordnung zubringen gnedig- 
lid) anbefoblen, Ja aud das Werch zuverfertigen 
eine reiche Deynlage vnd Sulffe mir gnediglich darge- 
reichet , vnnd nod vber das Verheifung gethan, da- 
fern es widrumb auffgelegt wurde, mir fiir andern 


| folte zugelaſſen werden. 


€9S333. 1642. 


877 





Bum anvern daß viele Pedication ond Bufdrei- 
bung webre ein anjeigung meines vanchbaré Ge- 
mits | fiir die groffe mir erjeigte Wolthat. 

€. §. ©. thue id vnterthanig vnd hodfleifig 
bitt?, Ddiefelbige wollen diefe meine wolmepnende 
— gnediglid ſig belieben vnnd gefallen laſſen. 

wil hiemit €. $. ©. vero gerhliebe Semadtin, 

in Gott des Almaͤchtigen Gnadenfdugs onnd Sdhirm 

3u langwiriger Gefundgeit, glichtider Regierung, 

aller Wolfart, ond mid jeverseit zu dero Diener 

befoblen haben, Batum Eſſen ven 25. Martij. 
Anno 1614, 
E. 


vnierihaͤniger und geborfamer 


Tohannes Peiffe. | 
B. 


An den Chriſtlichen vnd der | Geiftreiden Ge- 
fenge Fiebha- | benden Sefer. 


Von ves Purqlleuchtigẽ Sodgedornen Sirfen 
wn Serr, Gerrn Wolfgang Wilhelm Pfalggraffen 
bep-Hhein, Gergog in Beyern, zu Gilid, Cleve 
pnind Berge, Graffen ju Veldeng, Sponbeim, Sar, 
Aaveneberg ond Mors, Serr 3u Bavenfein, Seren 
Srofivatter, Dem aud Durdleudtigen Hodgedor- 
nen Siirften ond Serrn, Wolfgang Pfalggrafen bey 
Rdein,, Hergogen inn Bayern, Graffen zu Velveng 
DND Sponheim Hodlblider Geadtnis, fdreibet 
der berithmte Siftoricus Mattheus Prefferus, dah 
Shr F. G. Anno 1548, em Grofmedtigen May- 
fer Carolo V. mit vapferem beftendigem Gemilte 
geantworttet habe: Er wer Manferlidhen Manda- 
ten gehorfamb zuleiſten gang bereitwillig, Aber er 
bete, daß man jhme nidt etwas weldes wider Gott 
‘ond das Gewifen were, su thun befeblen wolte. 
‘Band von Hodgeradtes Serrn Wolfgang Wilhelm 
Pfathgraf|fen, rx. Seren Vartern Ph 
dico Pfatkgraffen bey Rhein, Serbog ii 
Gitid, Cleve ond Berge, Graffen 
Spondeim, March, Bavensberg ond 
zu Ravenflein, ſchreibet gedadter Pre 
fep ein Bierde des Pfalgifden Sefdled 
fes, der Gottesfurdt vnd wahren Bs 
aller Cugend , ein fonderlider ſiebhab 
tron. E⸗ aber aud Shr §. ©. Sraw_ . 
aus dem Fuͤrſtlichen Stamm vnd Haufern Gilid, 
Cleve vnnd Berg, 2. gedorne ErbCodter, 
lobfatiger gedddtnis Voreltern, von wegen jorer 
Ehrifiligen Tugenven, herrliden Fob vnd Uühm: 
‘Wie venn einer Johannes Mifericors, ver Pa 
hergige, ein ander Johannes Pacificus, det 
fertige if genennet worden. Diefen Sodldbliden 
Eltern ond Voreltern, thut onfer gnediger Surf 
pid Serr Wolfgang Wilhelm Ehriftlid folgen, wel- 
thes Denn aud Ihr 4. G. mit Anoronung diefes 
Ehriplidgen PlaimenBuds, ond mit andern vielen 
Chriplidgen Werchen und Tugenden dermaffen that- 
tid an Gag gidt, daf alle fromme die | Ibe 
§. G. in aller gediirlider Vnterthinigheit gencigt 
feyn, ja aud) wol vie Mifigiinfiige (bey denen ali- 
qua difcretio) vber Shr §. G. groffen Steifi, Si 
ſichti Darmherbigkeit, Demuth, Gedult, Fried- 














ſertigkeit, Peſtendigkeit vii redt{daffenen Glau- 
bens Eyffer verwundern muͤſſen. 

‘Was aber nun diefes Pfalmbuch anbelangen thut, 
hat man in dem die Geifireide Gefenge B. Mart. 
Sutheri vber ven Chriſtlichen Catedhifmum, on von 
Den fuͤrnembſiẽ Wolthaten Gottes, auch alle Pfal- 
men ves Koniglidz Propheten Pavivs, fo der Here 
Sutherus Chripfeliger gevddtnis Sefangsweif one 
hat binverlaffen. Es were 3u wiinfden das ver 
thewre Mann eine foldhe Arbeit, die er an etliden 
Pfalmen verridtet, an d3 gange Bud zu wenden 
jeit ond mufe gehabt hatte, Weil nu, von wege 
Gocwichtiger Gefheffte das nidt gefdyehen, haben 
andere Gottfelige gelehrte Manner die vbri: 
men nad denen in vnferen Si 
Betercven necgelcben onterfangen, 
unter welden ift der Ehrwirdige vnd lehrte 
Moan Gere Cornelius Becher ter §. ar | Doc- 
tor, gewefenet Profeffor vnnd Paftor 3u Leipzig, 
feliger gedidtnis, der in [einer Compofition ves 
feligen Manns Sutheri Fußſtapffen nadfolget ond 
EhriQum trewlid) weifet. Waddem er denn 
nemblid darauff gefeyen, wo Baviv in feinen Pfal- 
men von dem HErrn Chrifto handelt, daß er folds 
mit fleif erklere, ond Ghrifta feine geblirlide @hre 
Qie inn Fobwaffers Pfalmen Chrifts nit gegeden 
werd) gebe. Shut aud das nicht aller dings mit ge- 
jwungenen vnverſtaͤndiichen Meimen, wie des Sob- 
wafers Reime meifies theils feyn, fondern nad 
Sutheri art vnnd weife mit deutliden — 








nen Beimen, ond mit anmuthigen in onfern u- 
therifden Airden wolbehandten Selovenen: Als 
at man dieſe deſto Lieber behalten vnnd in dieſes 
ud binein fehen wollen, 

ieweil denn nun in dieſem Plalmenbud folde 
trefflide gute Pfalmen vnnd Chriſtliche Fieder ge- 
werden, (o wollen alle fromme Sergen die 
Lieb haben, diefes Bud) fid Laffen befoblen 
it frudt ond nug daffelbe lernen gebrauden, 
‘arneben ernſtlich dz der allein wabre Gott | 
B. langes Seben verleiben, ond bey feinem 
Wort erhaiten wolle, damit Ihr F. 6. zu 
: hocdbedrengten Airden, andere niiglide 
jum Sobe Gottes ond ver Bnterthanen Se- 
‘ener verorbnen modte. Bazu fprede nun 
th, Amen, was from ift ſpricht, Amen. 

Fiat & vivat Amen. 


41. 
Exfter Theil Der Vreuſſiſchen Feft-Fieder. 
1642. 


Uro. €9$333. 
A. 


: Eme der 
Worrede des Ehrwirdigen Monigsber- 
sifgen Minifterii. 
(Bafafimme, Blatt v4, 3. Beite von unten.) 
Es in an jhm felbf die verenverung in allen 
Bingen dem Menfden vnd feiner Matur angenehm. 
56 
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Das allermuhtigfe aber aud, wenn es 3u offt hompt, 
wird vns julegt dod) verdrieflid. Wiewol diefes 
nod inſonderheit dergleichen Dinge, ſo das gehor 
betreffen, | angebet. Welches wie es durd Kuͤnſt- 
lide liebliche fall man bee Dit fid) ergeben leſſet; 
alfo aud, im Sall man des Dinges 3u viel madet, 
gar leidt druͤber Muͤde werden han. Vnd geſchicht 
es darnach wol, dah aud ein folder Gefang, den 
man ein- und bas ander mabl nidt ohne vie arof- 
fefte Serpensbewegung anhoͤren konnen, durch flete 
widerholung fo veradtlid) wird, dah hinfire fein 
Niemand grof 3u adten, weniger dadurd [id auff- 
zumuntern begebret. Weldem gebrechen aber ein 
erfabrner vñ wolgeuͤbter Kirchen-Muſicus beffer 
nicht rathen han, alß wenn Er nad ver Apoſtoli- 
fdhen anweifung, bald auff Pfalmen, bald auff Cob- 
gefdnge, bald auff geiſtliche lieblide Sieder gedenchet, 
das iſt, fic, der zeit vñ gelegenbeit nad, einer an- 
milbtigen abwedfelung ben feinem fingen befleiffet, 
DH aud dergeftalt auf feiné anvertratem Kirchen- 
(dag altes vii newes weif hervorbringen vit der 
Gemeine Gottes mitzutheilen. Wie im gleichen 
David ſeine Zuhoͤrer zugewinnen, vnd bey ge— 
bibrlider auffmerchung zuerhalten nicht allein von 
ſchlechten Pſalmen, ſondern auch von Pſalmen 
auff Seitenſpiel, von Pſalmen auff acht Sei- 
ten, auff der Bitthith, fuͤrzuſingen auff Jedu- 
thun, von Liedern im hoͤhern Chor, von Ge- 
rangen im Chor vmb cinander vor 3u fingen, 
pnd dergleiden Muſicaliſche verenderungen mehr 
zu fagen weiß, wie nod auff heutigen Cag die 
Dberfdriffter (einer hinterlaflencn Lieder auh- 
weifer. 


Weldes alles denn ben Gegenwertiger gelegen- 
heit 3u dem Ende angefihret worden, damit man 
prauf den ruͤhmlichen Fleiſi, mit weldem fid) diß- 
falls der weitbertibmte Muficus, Herr Serr Jonaxn- 
NES STOKEUS Verdient 31 maden bearbettet, er- 
kennen, vnd in gebubrende adt nehmen moge. Es 
ift warlid nicht ein geringes, dah Cr auff feinem 
einmahl genomenen Vorſatz, die Rirdhen-Nufic in 
vnſerm Lande, mit ſeinen verliehenen Gabẽ, nad 
muͤglichkeit zu befordern, fo keſt un vnbeweglich 
verharret, vit ſich weder die ſ chandliche verachtung, 
in welder heutigen Tages foldye Kuͤnſte liegen, we- 
Der Die wenige Vergeltung, mit dere man Shin in 
feiner ſchweren Arbeit begegnet, weder das ver- 
kehrte Urtheil der Singe-Leinde, nod) cinig ander 
Ding davon abwendig madden leflet; Sondern da 
aud font kaum cin ciniger fid) vmb dieſe Gott fo 
mol gefallige wiſſenſchafft bekuͤmmert, und darinnen 
etwas gruͤndliches zu faſſen begehret, Er allein, auch 
in ſeinen ziemlich-hohen Alter nicht auffhoret dem 
HErrn ju fingen vnd zu fpielen, vnd eben Ihm 
dazu aud andere fromme vnd Kunfliebende Gergen 
auffzubringen. In weldem Chriftliden Enffer wir 
Ihn dem nadmain, Krofft viefer Apopolifden er- 
mahnung, ſierchen, vñ Ihn bey allen Vndanck der 
Welt, ſeines kuͤnffligen Lohnes, dew Er auß der 
Hand Des HErren, vem Er hie gefungen vñ geſpie— 
let, 3ugewarten hat, gewifs und vnfchlbar verfidern. 
Was fonften die Art vit befcaffenheit feiner Muſic, 
anlanget, haben wir anders wo von Ihm gerubmet, | | 


pak Er all fein Singen in ver Verfamlung der Gei- 
ligen, dahinauß 3u ridten ſuche, dah dadurch das 
Hertz jnniguq getroffen, vnd die Semein Cdrifi 
zu einmuͤtiger brinftigheit im Geift mi only 
bradt und angetrieben werden. Deflen m Rist 
allein die jenigen, welde abn cine fo geraume sit 
geboret , eugnif geben hinnen, die auff feinen 
Chor over Capellen niemaln einige vnnuͤtze verge- 
bene, over auch leichte fur flr pen Obren-iuberras- 
(dhende Weltgefange, fondern bey allem feinem mu- 
Ciciren lauter Geiſtligkeit, Andacht, ond gravitr 
tiſche Sieblighett gefpuret : sonbern eS werden fri- 
biges nidt weniger gegen Manniglid feine fo viel 
aufigehommene Kunftreihe vnd anmutige fluke, 
aud) diefe jebige Uemgedruckte Lieder felbft wol aub- 
weifen vnd beftetigen. Auf weldem aber aud vor- 
nemlid erfdeinet, wie Cr vermoge der geſchebenen 
erjnnerung Pauli, furs dritte allem Uberdruf ond 
Eckel bey vnſerm firden-Sefange abbelffen, pnd 
dergeftalt fic) in allen hie 3ugeborigen ftucken ais 
einen Gunflerfabrnen Meifter bezeugen wollen. Cs 
find etwa fieben Jabr verlauffen, da Er die ge- 
wohnliden Rirdhen-SGefange Geren Lutheri ond 
anbderer Gottfeeligen Manner, welde theils von 
feinem Sel. Vorfahren vnd Sebrmeifter Gerrn Jo- 
hanne Eccardo, theils von Ihm felbf in wolge- 
faite vnd angenehme jufammenftimmung gebracht 
worden, in cine gewifle Ordnung verſetzet, om 
vergeftalt felbige durd offenen Druck den Gemeinen 
diefes Hergogthumbs zum beften beraufgegeben. Cb 
nun wol deren bereit eine 3imlide Anzahl, aud 
fonften alle permaffen gefebet find, Daf man ben 
verftandigen vnd wolmeinenden Gergen bikhero 
nod) von keinem Verdruß over cinigen Monel 
gnugſamer verenderung klagen hoͤren, Dennod 
hat Cr aud fuͤrs kuͤnfftige lieber Sorge tragen, alk 
cinigen Vnfleiß aud viffals auff Ihm wollen er- 
figen lafen. Zu dem ende Er denn vber vorige 
Preuflifde Pfalmen ond Lobgefange (fo mag 
man erwebhnte Lieder mit allem fug heiſſen) bedaat 
geweſen, gegenwertig ſeine und Herrn Fecardi 
Gefange, herfurzufuden, felbige gebuͤhrlich und 
Orventlidh cinjgutheilen, vnd alfo, nad des Apoftels 
anweifung, aud mit Geiftliden lieblichen Lie- 
Dern der Semeine Chrifi 3u dienen. Denn was 
hondte man fir cinen beſſern Uahmen, diefe Ge- 
fange 3u bezeichnen, finden? Deren gantzer Indalt 
voll Geifics if, vnd die betradtung der allergrofere 
Gnaven-Wercre Gottes, deren wit vns das ganbe 
Jahr vber bey vnſern gewohnliden Feyertagen er- 
jnnern, beqreiffen. Selbige aud durd folde anmuth 
dem Gemithe bey zu bringen weift, daß druͤber bif- 
hero nidt wenig fromer Herken, zu jnniger Frewde 
und gleidfam zu cinem Vorſchmack des ewig-licb- 
licen Wefens find auffgebradt ond beweget worden. 
Wir ermahnen, zum Befdhlup, nicht allein die 
verordnete KRirchen-Muficanten vnd Cantores, fon- 
bern aud ins Gemein alle fromme Chriftlide vnd 
Andadt-liebende Gergen, dah fie Ihnen diefe new- 
aubkommende Geift- vnd Kunſtreiche Lieder, alß 
einen ſonderbahren Schatz trewlich laſſen anbefohlen 
ſeyn, und ſich in denſelben Lleifig vnd ohne vnter 
laß, zu erbawung des Chriſtenthumbs, uͤben. Auch 
wanfchen wir von Hertzen, Gott wolle Ihm, Herrn 


€pS333. 1642. ° 





Sropzo, bey fetnem Alter, Gnad vnd Kraffte ver- 
leiben, fich in dergleidhen Airchen-Arbeit nod wei- 
ter anjugreifien: Bnd nad Ihm aud andere er- 
fabrne vnd geſchichte Seute erwechen, welde durd 
die Cole a fein Sob ben ons auff Erden fo lang 
erhalten, bip wir dermaleins allfampt dem him̃- 
lifcden Chor aller Engel vnd Außerwehlten Gottes 
bepgefellet, vor dem Stul Gottes vnd des Sambs 
ein new fied fingen, ond mit groffem geſchrey 
ohne vnterlaß rufien migen: Heilig, Heilig, 
Heilig tft Gott der HERR Bebaoth, Alle 
Lande find feiner Ehren voll. Amen. Konigs- 
berg den 14. Maimonats. Im Jahr 1642, 


(Bor der Quinta vox.) 


Ginfliger Lefer. 


Jey hatte gern vorlengh meinem Wunſch ond 
verſprechen, zumahl, Da dsie ben mir vielgultige 
Ermahnung E. Ehrwuͤrdigen allhierigen Minifterii 
dazu kommen, mit heraußgebung der von meinem 
feel. Preeceptore, Johanne Eccardo vnd mit, 
nad den von Gott verliehenen Gnben mit hoheftem 
Fleiſſe zu Gottes Ehren und deffen Kirdhen-Dienfte, 
verfertigten Compofitionen, ein ſchuldiges gniigen 
gethan. Es hat mid ober bieran bif dabero die 
nechſt Gotte vnd mir, einem groffen Theil guter 
Freunde bewufte vnvermigenheit vnd andere 3u- 
ſtoſſende, aud) Seibes-befdywerde, gehindert. Wad 
Dem id jedennod in etwas von Sheils der Mufic- 
vnd zierlichem Gottesdienft gewogenen Herren vnd 
Freunden eine vertroftung, kuͤnfftiger behulfligheit 
ethoben, aud) mir in etwas bengefprungen worden, 
habe id) mic (chuldig erkant , diefe Mube abermahl 
zur Ehre GOttes auff mid ju nehmen, ond sum 
Anfang diefen Erften Sheil der Sonn- vnd Feſt- 
tagliden Peutſchen Sieder herauf zugeben, wel- 
chem denn, dafern id nidt, wie mir ſonſt jederzeit 
faft geſchehen, Durd) weitere widerwertigheit an mei- 
nem hoffentlid-Chriflidem Vorſatz gehinvert werde, 
bald der Andere Sheil, vnd alfo des volligen Jahres 
Soun- vnd Sefttaglicde Lieder folgen follen. Mit 
venen hat es nun, Gunfliger Lefer, folde gelegen- 
beit, vaf als GOtt diefem vnſern Vaterlanve auf 
lauterer Gnade durd die beforderung des Durd- 
laudctighten , Sod-|gebornen Surften und Gerren, 
Gerren Albredten des Aeltern; Marggraffen 3u 
Prandenburg etc. Hoͤchſtſeeligſten anvenchens, des 
wahren vnd allezeit glorwuͤrdigſten Datern dieſes 
Jandes, ſeine reine Erkaͤndnuͤß gnaͤdigſt gegonnet, 
vnd zu Dero fortpflantzung viel herrliche Seute in das 
Sand gehommen, haben diefelbe nidt alein mit Seh- 
ren vnd Predigen, fondern aud, Dem tewren Sdhwa- 
nen, Luthero, nadfolgend, mit geiftlider Sieder- 
Dichtung die Chriflidhe Religion, vnd ven Kirden- 
dienſt fortbringen vnd zieren wollen, wie denn, 
nebenft vielen andern, fo (id bierinnen bemuͤhet, 
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Speratus vnd Polyander bekant ſeyn. Es hat aud 
nadmals der Durdleudhtighe, Hodgeborne Furft vnd 
Herr, Herr Georg Sriedrid, Marggraff 3u Pran- 
denburg etc. Vorwolgedadten meinen Præcepto- 
rem, des weltberuffenen Orlandi Difcipulum, mit 
fid) auf Deut(dland anbero gebradt, welder denn 
Theils auf engenem tried, Sheils auff gnavighes 
erforderen jebt hodfigemeldten feines gnavighen 
Sirften vnd Ferrn, auc derfelbten Firfl. Dhtt: in 
regierung diefes Sandes Succedirenden Chur-Ffur- 
flen vom hodlobliden Saufe Brandenburg, fid viel 
auff geiſtliche Lieder zu componiren geleget , derer 
Terte er nidt allein von Ludovico Helmboldo, 
alß feinem fandesmanne, vnd anderen mit anbero 
gebradt , fondern aud) allbie vornehme Seute ange- 
troffen, ond diefelbe mit feiner freundliden con- 
verfation, vnd lieblidhen compofitionen dahin be- 
wogen, dof Sie dann vnd wan Ihm mit einem 
Geifiliden Liede bevientid erſchienen: vnter denen 
infonderheit der vortrefflide Theologus pnd Poet, 
Sebaltianus Artomedes, dann der weitberuffene 
Profeffor, Georgius | Reimannus, vnd fromme 
Schul Rector, Petrus Hagius, allerfeits numebr 
feelige, gewefen. Wad) diefes Eccardi abzuge nub 
Preuffen habe id, vie von Ihm erlernete Kunſt auf 
fein, alß meines allejeit geehrten Preeceptoris, 
beweglides ermahnen, ad majorem Dei gloriam, 
nad meinem vermogen anwenden follen, pnd wol- 
len; Wobey id denn fo weit das Gluck gehabt, daß 
auch zu Meinen Zeiten, uber jebt gefagte, Reiman- 
num pnb Hagium, fid) gute Sreunde hervor gethan, | 
die Ihnen diefes mein Vorhaben gefallen laffen, vnd 
mir mit vielen Certen vnd geifiliden Ficdern 3u 
hilffe gehommen ſeyn. Wie deren Mahmen denn, 
Theils meine Danckbarkeit gegen diefelbe, deren 
etlide aud albereit verftorben vnnd bey Gott feyn, 
zu bezeugen; Sheils"aud damit die benforge, als 
wenn durd Didtung newer, jedod auf der vner- 
ſchoͤpfflichen Quelle zoͤttliches Wortes genommener 
Gefange ichtwas newes und verdadtiges eingefuͤhret 
werden wolte, dabin fallen modte, an dem 3u ende 
geſetzten Regifter, aufweifen werden. Pahero ven 
hundt wird, dah diefe Siever dennod mit redt 
Preuſſiſche Airdhen- Lieder genennet werden hon- 
nen, ob fie gleih nidt von dem, numebr in 
GOTT rubenden, Theologo gedidtet, der viefelbe 
gwar auf Chriftlidem wolmeinen sum Druck befor- 
vert, aber unjweiffelid) des Vorhabens nidt gewe- 
fen, fid fiir Derer Autorem, wie etlide, aud) ge- 
druckte, Gefangbiuder, auf Irrthumb, jhn nennen, 
außzugeben. Yon dem gunftigen Sefer vnd gebrau- 
cher aber diefer Bucher bitte id) dienſtlich, es wolle 
verfelbe die hiebevor angezogene Vrfaden, derer mir 
felbft pnangenehmen fo langfamen verforderung die- 
feo Werches bey ſich gelten laſſen, vnd dabene-| ben 
mein gutes Dorhaben, bey diefem vnſers Sandes 
gluckfeeligen, vnd zum Vorzug vieler Sande, auf 
GOttes mildreidher Gnade, gegonneten Frieden- 
ftande, welden aud der Allmadtige, vnter jebiger 
Regierender Churfuͤrſtl. Durdhleudtigheit , vnſerm 
gnadighen Serren, vns lang erhalten wolle, fid 
nidt miffallen laſſen. Inmaſſen denn hiemit an 
alle ond jede diefes Fandes eingeſeſſene, nad Stan- 
ves Gebubr, mein fcduldiges bitten gelanget , diefe 
meine wolgemeinte Arbeit Ihnen behaglid, vnnd 


a 


880 


€9$333,12. 1644. 





mid in Dero beforderfame Gunft empfohlen zu feyn 
laſſen. Denen id) verbleibe fo lang id lebe 
Alezeit dienfigeflif 
fener 
JOHANNES STOBMÆVS. 
Churfl. Brandeb: Capell- 
meifler in Preuffen. 


42. 


Ander Sheil Der Preufil chen Feft-Lieder 


ete. 
Nro, CDF3I3, 12. 


A. 
(Bor der Baf3-Stimme.) 


Dem Durchlaͤuchtigſten Hochgebornen 


Fuͤrſten vnd Herren 


Herren Friedrich Wilhelmen 


Mlarggrafen zu Prandenburg | Bes Heyl. Bom. 
Reichs Ery-Cammerern ony | ChurHurften | In 
Preuſſen, 3u Zuͤlich, Cleve, Bergen, Htettin , Pom- 
mern, | der Caffuben ond Wenden, aud in Sehlefi ien 
3u| Croſſen vnd Sigernvorf | Hergogen , | Burg- 
grafen 3u Nuͤrnberg, Sirften zu Bigen, | Grafen| 
3u der Marc ond Ravensberg | Herren | 3u Raven- 
fein &c. &c. | Meinem gnadighen Churfuͤrſten 
pnd Herren. 


Durdlaudtigiter Hodygeborner 
Churfurft. 


E. Churfl. Durchl: ſeyn meine vnterthanigh gehor- 
ſambſte Dienfle pflidtucrbundener Sduldighcit 
Nad jederzeit bevor. 


Gnaͤdigſter Herr! 


Ags durch Sdhihung des Allwaltenden GOt- 
tes vnd einigen Auftheilers aller Scepter vnd Kro- 
men, nad dem fecligen Gintritte des Durdhlaudtig- 
ſten ‘Godgebornen firften vnd Herrn Herren Georg 
Wilhelmen Marggrafen ju Drandenburg, ses Heyl. 
Rom: Reids Erk Cammerers vnd Churfirften, 
in Preuffer, zu Julid, Cleve, Berge, Stettin, 
Pomern rc, 2. Hertzogen r. xc. ChriffeelighenJAn- 
denckens E. Churfl: Durdl: | HSerggeliebten ‘Seren 
Vatern ond feiner Lander Dater-trewen Verwefers, 
E. Churfl: Durdhl: in Dero blubenden Zugendt die 
Beherrſchung vnd Verwaltung aller Dero hinterlaſſe- 
ner Laͤnder als der einige Erbe antreten miffen, 
war unter andern Glickdeutungen, welde auff €. 
Churfl: Durdl: einftimmeten vnd von Dero Dnter- 
thanen troͤſtlich behertziget worden, die jenige nicht 
die geringſte, in dern Sie ſich ſaſt gleichmaffigen Al- 
ters angetrettener Regicrung des Koniges Salome 
erinnerten, und dabero die fete Suverfidt ſchoͤpffe- 


ten, es wurde der AMimadtige GOrt and annod 
seigen koͤnnen, wie Er mit ſeinem Fuͤrſtlichen Geife 
denen, die Cr feine Stelle auf Erden 3 vertretes 
pnd Batter zu heiſſen wuͤrdiget, wiſſe bep;umoynen, 
vnd das algemeine Weltweſen nach ſeinem allezeit gu- 
ten Wolgefallen zu fuͤhren vnd zu lenchen. Veiqhe 
Gluͤchdeutung denn nun mehr, GOrte fey Fob, ju 
jhrter hunvbabren Wirchlidheit aufigebroden if, 
vnd muff jederminniglid mit —— 
Deſtuͤrtzung ſehen vnd bekennen, es habe E. 
Churfl: Durdl: bey fo ſchweren ond vberall zer 
riitteten Beiten, welde nu-| mehr das arm fectige 
Deut(dland vberfallen, Dero badanvertrautes fir, 
flen-Ambt bif dahero folder geftalt gefuͤhret, veb 
dennoch, nad jedes Orts vnd jebt gefagten aler- 
feiten obfdwebenden Bnbeils Selegenheit , Pere- 
felben Sander vnd Seute, wo nidt in ganblidem 
Sriede, den SOtt dem Simige Salome durdeuk 
gnadigh gegonnet, jedenod bey Hauſ' ond Sof, 
vnd weldes das befte, guter Gewiſſens Rube, bes- 
behalten ſeyn. Bnd dieſe zuverſichtliche HBoffnunt 
wird allermeiſt damit bey uns geſtaͤrcket, Bah wit 
fehen vnd ſtuͤndlich erfahren, wie E. Churfi: Dural: 
vngeachtet vieler andern, bey jebt gefagtem Bnwe- 
fen Derofelben obliegenen Sorgen ond des onfris- 
lihen Buftandes gemeinen Ceutfdhen Fanves, ie 
Dennod) ſtuͤndlich bemuͤhet ſeyn das jenige, was 
mehrgedachter gluͤckſeelige Konig des Volckes Iſrael 
nur bey immerwehrendem Friedeſtande thate, mit 
allem Eyfer vnd Fleiſſe fortzuſetzen, nehmlich dem 
Nahmen des HErren cin Hauß zu bawen. Weßh— 
wegen dann ohn hochſtraffbaren Vndanck nicht ver- 
ſchwiegen werden kann, was E. Churfl: Durdl. fur 
trewe vnd fleiflige Obadt 3u | Crhaltung der Reli- 
gion vnd Sandhabung des gemeinen Beften ange- 
wendet , aud nod taglid anwenden, vnd wie fie zu 
foldem Ende Dero beyde Hohen Squͤlen zu frank- 
furt an der Oder vnd allhie, nebenſt andern von 
Dero Preißwuͤrdigſten Vorfahren geſtiffteten Surften- 
pnd fand-Sdulen, als Pflanggarte des allgemeinen 
Staat- vnd Kirden-Wefens zu ſchuͤtzen, denen je- 
nigen fo mit £efen vnd Lehren darinnen bedienct 
fenn, dic Beſtalungen nad Beſchaffenheit zu beſſern, 
vnd mit einem Worte, ſich einen rect forgfaltigen 
Fandes-Vater vber all zu erweiſen, befleiſſen. In— 
ſonderheit aber ſoll und muß, vor E. Churfl Dural, 
damit ich zu meinem Buck homme, id mid demu- 
tight vnd unterthanight vanchbar geftellen , vnd nicht 
fo fehr in Dero Angehor (welde viel geneigter fenn 
Fuͤrſtliche vnd Helden Thaten zu verridten, denn 
wegen jhren Verridtens ſich loben 3u laſſen) als fur 
allen und jeden denen dieſes offentlide Werck ju 
Handen hommen wird 3um hodfien nad vermoͤgen 
ruͤhmen vnd preiſen, Daß nad dem ich mid aͤuſſerſt 
beflieſſen, ſo wol meines Cehrmeiſters als meine mit 
(ohn vnziemlichen Rubm zu melden) nicht wenigem 
Fleiſſe gemachete Kirden-Sefl- vnd ſonſt Geiſtlicht 
Lieder außgehen vnd zum Gebrauch vieler, die daran 
ein gutes Gefallen zu tragen bezeuget, durch den 
offentliden Druck bringen zu laſſen, on mir es nad 
meiner gelegenbeit an Koften gemangelt hat daſſelbe 
zu verridten, Dannenhero aud der Erſte Sheil 3 war 
bereit vor 2. Jahren gedruckt worden folder aber 
weil der andern helffte des “Sabres Lef-Lieder nicht 
dabey gewefen, wenig Nachfrag gebabt vnd Liegen 


€PS3I3, 12. 1644. 





geblieben, E. Churfurfl. Durdl. auf Pero gnavig- 
fien Churfuͤrſtlichen Milde vnlaͤngſt zu Zefoͤrderung 
ver Ehre GOt tes oe diefelhe ſolches felbft in Dero 
gnadighem Befebl[reiben dahin verflanven haben 
wollen) einen anfehniiden Bufdub zu Aufgebung 
viefes, vnd anderer nod verhandenen Chriſtlicher 
Erbawung dienliden Muficalifcdhen Werthe darzu- 
reichen fic) gnaͤdigſt erkldret haben.  Sterumb 
dann zu Bezeigung meiner onterthanighen Sdul- 
Digheit , und die jenigen denen etwann diefes Werk 
in gemziner Verfamlung oder daheim zu Chriſtlicher 
Andacht dienen midte, behoͤrlicher Danchbarkeit 3u 
erinnern, |€. Churfl. Durdl. diefes alles id ju- 
ſchreiben ond alfo beimbringen follen, den Almaͤch- 
tigen GOrt inbrinfig anruffend, Er wolle E. 
Churfuͤrſtl. Zurchl. zu allem felbft beliebliden Chur- 
furfliden bhoben Auffwadfe vnd Gedenhen bey 
glichfeeliger vnd wie vberall gewuͤnſchet wird, Salo- 
mo-gleidhen (defen Glucdeutenden Sriedtrofliden 
Magmen E. Churfuchl. Zurchl. fuͤhren) gerubigen 
vnd langwirigen Regierung ſchuͤtzen vnd erhalten, 
vnd mid, fo lange mein mubfames Alter mir gon- 

net, ſeyn ond bleiben laffen wie ich bin und bleibe 

©. Churfl. Durdl. 
geborfambften Unterthanen 
i vnd Cappel-Meiftern 

Konigeberg ven 7 Bradmonats 
dieſes Zahres 1644. Johannem Stobeum. 


(Bor der Sexta vox.) 


An Serrn Johannem Stobeum Churfl: 


Brandeb: Ppreuſſiſchen Capelmeiſtern zu Konigs- 
berg, feinen mehr Vattern als Sreunde. 
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VIr, Herr, allein ſey lob, daß wir verſtechte Preuſſen 
in dieſer Winthelwelt Friedhalber Seelig heiſſen 
Vnd dic als vnſerm GOtt durch dieſen Fobgefang , 
den ons Stobsous lebrt , erweiſen Ehr vnd Bank. 
Wiel taufent Chriften jetzt in Zeutſchen Landen leben, 
vie taglid wie die Schaaf den Half sur Sdhladtbank 


geben, 
Vnd horen aͤngſtiglich der Kriegs-Crombetten Schall, 
an flat des Kircdhen-Fieds Cartaunen Ponnerknal. 
Difiher, GOtt gebe lang, ift Preuffen nob die Hoͤle, 
im welder [id verbirgt mand Kriegsbedrenckte Seele, 
Da, Marggraff Albredt, dirdie Kunſtgelahrte Schaar 
als Stifftern Gober Schul begeht das Jubel Jabr, | 
Sum fleten ECingedench nad hunvert Jabres Beiten 
dir, Chri Fuͤrſtlichen Seel, wuͤnſcht ewig Ewigkeiten. 
Wer han gelobter feyn als Du , beliebter Geld, 
weil Dir vein Sob nadfingt der Aindes Kinder Welt. 
Da ſonſt vor diefer Beit die wilden Puffet faffen, 
und an des Pregels Strand vie Wolff ond Pabren 


raffen, 
Ohn alle Zaͤger Surdt , da gruͤnet jetzt der Ort 
vnd Wohnhauf sreyer Sunk, pa fdallet Gottes 
or 


t. 

Hie hoͤret man mit Cuft Stobsum kuͤnſtlich fingen, 
mand taufent {dines Sied nach Melodepen swingen. 
Wer wolte zweiffeln bran, ob gleich geringen Sohn 
Die Welt Bhm hie erzeigt fur fold erwunfdten Shon, 
Dah dort veswegen Ihm in Himlifcer Capelle 
von GOtt verordnet fey viel beſſer Sold vnd Stelle, 
Als hie die Aunt verdient, Ba nun Eccardus fieht 
mit feiner Partitur fiir Gottes Sing-Pulpet , 
Mit Himmels Glaſt beftraalt, erwartet mit verlangen, 
der vor fein Schuͤler war, Stobzoum 3u empfangen. 
Ie fiirdte, wo der Todt une viefen Mann wegrafft, 
fo bleibt in Preuffen wol die Mufic abgeſchafft. 

: Quem longe diurnare vovet 

Chriftophorus Wilkan 
Not. R. 


Bur niderlindijden Hymnologie. 


43. 


DE PSALMEN Dauidis ete. door 
Jan VVtenhoue van Ghentt. 
Londen 1566. 


Uro. MCXXI. 


DEM | Chrifdiken lefer gheluck | ende 
heyl. 
G Elyck als de vrome ende godtfalige D. Johannes 
Vtenhouius, ridderlicker afkump[{t wt ouden ende 
eerliken [tamme to Ghentt in Vlaedern, de gitfe 
tydt van ongeuerlich 21. iaren, dat hy vmme de 
ware religie Jefu Chrifti, door ongehoirde tyran- 
nie des Romifché Antichrifti ende fyner [trydt- 
heeren wt fynen vaderlande ballinck geweeft is, 
alle fynen arbeidt daertoe anghewendet heeft, dat 
hy mit fynen gauen hem van Godt gegeué, Godes 
Gemeinte dienen, ſe [tichten ende bauwé mochte, 
So heeft hy dat beneuen anderé hoighpry/[sliken 
dadé ende wercké ock in funderhett bewefeé, in 
den lagen ende tramven arbeide, dien hy | ange- 


houden, voor dat hy dat ten leften, mit ouerfien 
der vorheen gedruckeder Pfatmen, ende toedoen 
anderer, die noch te maken waren, gants ende 
eenformelicken vthghemaeckt heeft. Waer hy 
oock, | etliken to gheualle, etlike worden ende wy- 
fen van [preken, die hy fus vorheen in anderen 
drucken ghebruycket hadde, naghelaten heeft. 

Dewyle auer de Heere, hem dit teghenwordige 
leuen, fo lange niet gegunnet heeft, dat hy dit fyn 
werck, felues in drucke hadde wt geuen moghea, 
So hebbe wy dieners der Duydfchen Gemeyate to 
Londen, [yne mitbroeders ende mit regerers ia 
derfelué vorfeder Ghemeinte, datfelue na [yner 
begeerte in hande genomen, ende ten gemeynen 
beften aller Gemeinten Godes ende vromen die 
onfer [prake [yn, oppet aller correcktefte, als ons 
in onfer gelegenhett megelick geweeft is, in drucke 
vthgaen late. 

Auer dewyle in den Geminten Godes , dien wy 
hier eygentlicken mit onfen arbeide te dienen 
foecken, niet alleene de oeffeninghe |der Pſalmen 
is, dan oock Chrifiliker gebeden ende der heyli- 
ghen Sacramenten Chrifti, fampt noch anderen 
noidtwendigen ceremonien ende kerckendienften, 
So hebbe wy oock defe, ygelyck als fy by ons [us- 


wendet heeft, de pfalmen des kuninglicken pro- | lage in bruycke geweeft fyn, tot den vorfeden 
pheten Dauidis, in moeder [prake dichte ende Pfalmé (dier oock eenieder, achter aen, mit eenen 
[fagsryme te bringene: Op dat alfo de Ghemeynte | voeyhliken ende eygenen gebede befloten ende ver- 
Chrifti (die in Chrifto den waren, eenighen ende ' tziert is) toe drucken laten willen: Op dat alle 
eewichblyuenden priefter, door dat Leuiti{che , kerckendieners onfer [{[prake, die fuslange mit ons 
priefterdum (als Paulus in de brieff tho den Eb- | in der kercke politie eenhellich ende eens ghewee/t 
reeren duydtliken vthlecht) afqebildet, fonder | fyn, een verdich formulier vorhanden hadden, 
enich onderſcheidt der perfonen in allen hueren, hueren kerckendien[{t an te dienene: ende oock 
leden, Gode tot een konincklike priefterdum ghe-' een ieder wie hy fy, van onfer kerckenpolitie (die 
maket is) in hueren kerckliken thofamenkump/[ten'| hoewel [y op Godes wordt ghegrondet, ende mit 
(na lofliken bruycke der olden ghelonighen) bene-| den bruycke der ierften Apoftoli{chen kercken 
uen der predike des wordes ende yebruycke der \ eenformelicken ouer eenkumpt, van den wereldt- 
Sacramenten, een voeghlike ende [tichtighe veffe-' wyfen, ; ende allen Antichrifuifchée votcke (dien 
ninge hadde, niet alleene mit fuderlinger beweech | edt in hueren verdichteden ende huychelfehen (o- 
lickheyl des gemoedes Godt an te roepe, te louen| desdien{ten alleene um wterlick geprang ende koft- 
ende te danckene: dan vock dat [y in de ryke | lickheyt is) als niewwe, lachlick ende [pottlick ver- 
[chatte des Gheeftes (die [ich vorneemlicken | in’ [chimpet ende verf[puywet werdt) hieruth ordeelen 
den Pfalmen, [vo [y verftandtliken gefungen wer- | mochte. 
den, heruoor geuen ende bewyfen) ingeleidet wer | Bidden dy derhaluen Chriftlike lefer, Du wil- 
den mochte. leſt dy defen trauven arbeidt D, Johannis Vten- 
Dewyle hy auer door vele ingeuallen oirfuken | hout}j faligher, ende oock nu den onfen tu ghemey- 
ende verhinderinghen, dit werck noyt to eenmael, | nen nulte ghedaen, dy geuallen laten, ende den 
heeft vthuoeren noch uollenbringhen konnen, heeft [eluen to dynen beſten ende ter [achtinge der Ge- 
hy dat in vorleden iaren to ver{cheidemael, ende | meinte Chrifti bruycken. 
vock (vth oirfake, als hy felues in etliken [ynen’ q Tho Londen in der Duyd-! chen Ghe- 
vorreden hekent, dat de eene dach des anderen meynte, defen, |12. Septembris An. 
meefter is) altyat mil etliker veranderinghe, [tucks- 1566. 
wyfe indrucke vlighegeuen: Heeft auer ſo langhe Godfridus Wingius. 
[yne handt van den vorfechten wercke niet afge- | _ 





44. 


Vor dem Gefangbude von Willem van 
Haecht, Antwerpen 1579. 8. 


Uro. PEXIVS. 


I. 
Totten Chriftelijcken | Sangher. 


GHENADE enve Vrede van Godt den Vaver, Ver- 
lofiinge ende Salidhent van Govt den Soon Iefu 
Chrifio, Troop ende Verfterchinghe van Godt ven 
Heyligen Sheet, inder Cewidhent, Amen. 

Fieue, beminde Chriftelijhe Sangher: Hoe wel 
alle ve Pfalmen Jauids, midt f-gaders de andere 
Chriſtelijche Liedehens certijts van andere goether- 
tighe, wten Sood-dupt(de in onfe Nederduytſche 
ſprake fijn in didte ghemaect: Bo fijn de felue 
nodtas fo onbequaemlijché geftelt geweeft, dat de 
Chriſtelijche Shemennte luttet, Iae by nae gheene 
voorderinge daer af ghehadt en heeft: Want men de 
felue niet en heeft conné ghefingen, dan met een feer 
groote difcordantie, wt dien dat de Mate, foo wel 
vanden Sank als vanvde woorden, by-nae in alle 
regulen veel te cort ofte te lanck was, Soo datter 
menichmael ghebrahen een, twee en dry Sillaben, 
ende dicmnel waffer wel fo veel te vele. Dit en ver- 
halten wy niet (Chriftelijhhe Sangher) tot #serad- 
tinge des ouerfetters van den voorf werche: Maer 
feggen bet feume alleenlijchen dacromme , dat elc een 
hennelije fy wat ons gemoueert efi beweedt heeft 
ghebadt t’ voorſ. Were te veranderen: Als dat wy 
fulcr niet gedaen en hebben wt lidtucerdident ofte 
eenid tijtelijc gewin, maer alleenlije door eenẽ 
Godlijhen Juer: Als cen fake der Chriftelijcer 
Meder-duyt(der Ghemeynten niet weynich van noove 
fijnde. Gelije dẽ Autheur vãden veorf, eerſtẽ boecke 
in fijn Boor-rede ouer het Cremphaer ind? Jare 
1567. gedruct, felue bekent: Ooc vermaent en bid- 
vet (regardt nemen dat dé ſeluẽ wercke ſo voorf. | is 
Niet genoed) gedaé en was) als dat yvemant eens 
fouve willen voor de hant nemé het gene dat wy nu 
na ons fimpel en clenn vermogen, door de hulpe des 
Heeren volbrodt hebben: Waer vore hem Prijs ef 
pane geſeyt fy, Amen. Bouen dien fo hebbew vele 
Chriftené ouer lange tijt herttelije groot verlangẽ 
gehavt , alf-dat fulcr in defer manieren eens modte 
te wege gebrodt wordé. Comende wederomme tot 
onfen propofte: So ts te weté als dat wy voor ons 
genomen hadden het voorf. oudt eremplaer alleen- 
lijchen te corrigeren eñ te verbeteren, naemelijchen 
alle de regulen op haer behoorlijche mate te ftellen, 
het welche wy (alfo wp in t’ were begoft? te comen) 
beuonden dat het niet doenlijc en was, alfmé foude 
willé houden hebbé den Sin en de meyninge vandé 
Hood-duptidhée dichte: We diz vat de Hooch⸗duytſche 
fprake (na haren Aert) fo wter-maten feer cort is, 
met cenen haluen fin ophousen: Doe Singularem 
4. Pluralem numerum, een eñ veel, Doc Prefens, 
Preterttum §- Futyrum, het tegenwoordid , voor- 
leden en toecomen onder malcanderi t'eẽder plaetſen 
fyn gebruncken: Ooc fijn de Autheurs vande felue 
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Pfalmz, wefende Sarenaers, Meyfenaers en Swauz, 
heel different eit twee-[cillid in hun fprakz. Ende 
bouen vien, om hun didte te vindé, dicmael vremde 
woorden efi rijmen fijn gebruychede. Sijn ooc me- 
nidmael [eer verre vandẽ Prophetifien tert geloopen, 
Ja vat diemael het vierde deel vande Pfalmen in 
hunne compofitien niet verbaelt en wort. Allen 
het welche wel aengemerct, hebben wy om eens een 
volcomé were in tlidt te brengen, Alle de Pfalmé 
ves Coninclijchen Propheten Dauids nieuweltjc heel 
na ven Pybelſchen Sert in Weder-dyuptidhen didte. 
ouergefet. En alfo wy dé tert in alle manierẽ heb- 
ben wiken na volgen, Jae ouer alle de woorden ſelue 
va diz (fo feer ons immer Doenlijc is geweeft) wil- 
len gebruychen ent inne brengen: So hebben wo | 
fom-wijlen de aerdident ent het behoorlijc vloeyen 
paver Rethorijhen gedwongé geweeft te verlaté: 
Het welche wy lieuer ghehadt hebben te doene, dan 
ven Bybel(chen Tert ofte den Bin def-felfs te ge- 
miffen. Voorts om dat de voorgenoemde Pfalmen 
te voren vele op eenderley wijfe gefongen werden: 
So hebben wy, tot Gods Cere, eit vercieringe ver 
feluer Pfalmen, daer op doen makẽ al nieuwe Me- 
lodien, die allen Chriflene, de welthe de Grootma- 
hinge en verbrendinge des UNaems Gods feer geerne 
fagé, niet wennid lief en aengennem (fo wy ver- 
hopen) en fullen weſen: Sebbende de felue noctas 
alfo geftelt, datmenſe by nae oor alle can fingé op 
ve oude wijfen. Aengaende de Pfalmz, efi ve Chri- 
ftetijche Fiedekens die inder Gemeynten tot nod 
toe fijn gefongé geweeft, ouergefet ſijnde wiẽ Sood- 
duytſche, Daer va hebben wy alle de voorneemfte 
diemé meeft is in Der Gemennten gebrunchen by een 
pergadert, ett ve felue in eẽ gevoedelijche ordeninge 
Deen na den anderé geftelt in cen boec alleen, Set 
welc ts tweede Peel vefes Sanchoecr. Eñ de gene 
Diemen niet ofte feer felden was gebruyckeñ, hebbe 
wy wtgelaté , op dat dit boec niet te feer groot ende 
onbavdelijc wefen en foude. Hebbeñ ve felue alle ge- 
betert , dat is, op goede behoorlijhke mate gebradt, 
vat de follaben vande woorden en ve BMoten vandé 
fane fijn met malcanderen fijn ouereen comen: So, 
Dat mé die nu voordaene genoedlijc eh eenflemme- 
lije fal connen inder Gemeynten gefingen. Ende 
in t’vermaken Der feluer, hebben wy fo wennid ver- 
anvert alft ons mogelijc is geweeft om doene, door 
Diz Dat wy vandẽ Hooch-duytſchẽ Tert niet wijckẽ 
en ſoudẽ: Nochtäs alſo, dat de gene dien ve Good- 
duytſchẽ fprake niet condid en is, daer mede oock 
modten gedient worden. Daer en bouen en hebben 
wy (wt oorfake voorf.) hier inne ouer al niet conné 
behoudé goede vidte: Hebben ooc de lache regulen | 
van vele veerfen fonder dict moeten laten blijuen, 
gbelijce als dat inde Hood-duyt(de Sanchoeckhen ge- 
ftelt is, be welche nodtde na dé eyſch der Retorijckẽ 
haddẽ behooré op hun dichte gecomé te hebbẽ. Gadde 
men dat willé voen, fo foudemé menidmael gantſch 
eené anderé fin moeté inne brengé bebbé, ent alfa 
te wijt gewechkẽ fon vandé Hooch-duytſchẽ dichter. 
Meemt dan Goethertige Chriftelijhe Sanger defen 
onfen een-vulbigé Arbeyt in danche aen, dien ghe- 
bruyckeñ, wilt alle lidtuerdige en oneerlijke ghe- 
fangen wter Sertten doen: De Pfalmen en ve reyne 
Liedehens finghenvde, alle Eerbaerheyt in v planté, 
Wulpſicheyt, Weelde en ongeſchictheyt in v croké, 
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temmen, ofte ten minfte inde Zoom houven: Cri | hebdy hier perfect in ons Neder -duyt{che Tael 


ven Almadtige, Cewigen, Goevertier? Gort onfen 


de Pfalmen Dauids, die hy (deur [ Gee {ts beradenj 


Schepper, door Chriſtũ, met Gertte, Mot, Moet en| in fijnf moeders [praec gedicht heeft als Cprir- 


Sinne, fijnen behoorlpchz Sof, Prijs en Eere dage- 
lijer fonder ophoude fingen fijné Waeme greotma- 
hen ett verbreyden. Gelijc al fulcr 2. Cro.6. Pauid, 
2. Cro.5. Salomi, 2. Cro. 20. Jofaphat gedaé hebbe, 
Poen de kinder? va Iſrael 2. Cro. 35. hunnen 
Paeſchdach houdende wart: En 2. Hd. 3. Eſdras 
de fondamenté des Sépels leggen was: So ooc Sir. 
32. Jefus heeft gedaẽ. Cn Lphe/. 5. Collof. 2, Collo. 3. 
Paulus met vele andere op diuerſche plaetſen gedaé 
en te doene vermaent hebbẽ. En lact ons licdé dan 
goc niet min doen: UNaedemael ons de lieue Govt, 
poor fone on-wifpretkelijthe Gocdertieréhept en 


ctpael: 
hoe can yemant dan mifprijfen twerc Gods reael, 
(dwelck van alle Prophetien de Fonteyne is) 
te ghebruycken elck Chriften Nationnael, 
want een guychel ghebet vor Govt Onreyne is. 


Can den Blinden helpẽ des Daechs verclaren vel, 
oft vermaken datmen hem [choon Juweelen toon, 

end den Doouen verheugen Sanc oft ſnaren ſpel, 
we’ er ghy hé groet oft vloect t' hooré niet en host: 
alfoo ift met den Leecken, t’ [y waer dat hy woont, 
die Govt wilt louen in een vremde ſprake, 


Barmbertident, na fo veel hakés, verlangés en| die hy ntet en ver[taet: hoe feer datmeé 't ver{chodt. 


fuchtzs, wederome vandé af-grijfelijhe Solofernum 
ende Sinacerib der Tyrannen, Vande grouwelijcke 
Moabiten en Ammonit?, Ooc vive Bloct-gierige 
Jeſabel en Hoere Herodias met harz Courtifanen 
verloft heeft, baer toe ons liedé in deſe tijdẽ ſo groo- 
ten on-wtfprekelijchhe Genade en weldact is bewij- 
feude: Pfal. 122. Dat onfe Vocten flaen inde Poorté 
Jeruſalem. Faet ons vaerome (fegge ic) in eẽ tee- 
chen Der vancbaerbent met 4/2. 2. Eſdra, ve fonda-| 
ment? ves Tepels opmahen, P/. 27. met wijngaert- 
rancrhens en Olyftacrkens, den Almadtige, Cewe- 
gen, Goedertier? Govt Pſa. 151. met Sanc envde 
{pel , voor defe en alle fijne on⸗wiſprekelijche wel- 
daet, Gauen ende groote Parmbertident, met cen 
Ootmodid aendadtid) Gertte enve lieffelijcren 
Monde, Sout, Prijien, Roemé en Panchen: Dat 
doende, fo fal hy niet alleẽ defe fijne voorgaen wel- 
pat, by ons langhe laten blijuen: Maer fal de felue 
ontwij ffelijcké van page tot dage grooter mahé, ende 
Die op onfe Tacomelinghen in alle Eewicheyt laten 
Eruen. Amen, Amen. 
In Antwerpen den 15, May, Anno 1579. 


— — — — — 


Willem van Ilaecht totten Chriſte- 
lijcken Sangher. 


DAncbaer Hertté , die met uwer [temmen milt 
geerne Govt dé Heere loeft va fijn weldaden, 
oft als hy ons om Onfe Boosheyt temmen wilt, 


tis al Meelinder Wind gheftrooyt: Dits d oor{ake, 
die ſehoon Godtvruchtige woordé, foet van [make, 
die Dauid feer aendachtich Govt fonght ter eeren, 
worden heel onnul verquift met Onghemake : 

maer kennis en ver{tat doet Gopts Lof vermeere. 


Can van Vogels end’ Dieré Govt gefchiede Lof, 
te meer van Ons dan, met rechte kenniffe eenpaer: 
al wouden de Schriftgeleerde verbiedex grof 
den Jonghers Gopts Naem te louen in't operbacr, 
Chriftus [prack [ft dat fe fwijghen , voorwaer, 
[oo fullen de Steenen roepen’ : Wilt dit grondercn, 
waft niet in ht ſ moeders Tuel, de Text tuygetclaer, 
ooc fachmen t' felue der Gheeſt Govts opereren: 
dus onyer[tandt doet de kennis corromperen, 
wilt ghy anders [egghen met onverfinden Schijn, 
foo foude dan oock nut (na fulex arguweren) 

t’ Preke voor Dooue, end @lefen voor blinde [ija. 


Conclufie. 


Dus om mijn corte Prologhe te [luyten dan: 
die Govt bidt oft looft fonder weet, t° fy vroeck 
oft laet, 

tis al om niet, hoe wel dat hy 't van buyté can, 
wit fijn Gebet doch niet wt [’ Hertfen grot engact: 
dus Out end’ Jonc, de Pfalmen leert end gade [lact, 
want [y [ijn een Voetfel voor Siel en Lichame: 
alis mijn Confte [lecht, T’ coemt by Text ende Maet, 
ja om een Woort heeft de fulcke onbequame 
mijnen Stijl verandert, hoe wel hy aenghename 
ghenoech te kennen gaf des Pfalmiften verftant: 


met Clach -fanghen [chreyt om fijnder Ghenaden, | maer nochtans if ’t beter voor elcken Lof-fame 


dus om v droeue Siele dan te ontladen, 


de Tacken wat af gefnoeyt, danden Boom mifplaat. 





Verzeichnis 
der 


in dem Werke Das Deutſche Kirchenlied' von Philipp Wackernagel, 
Stuttgart 1841, enthaltenen 


Lieder, 
nach ihrer Reihenfolge. 


Rro. Reo. 
1 ÆEtorne rerum conditor <Ambro/fius 0(4)} 40 Iam lucis orto fidere 5 (4) 
2 Aurora lucis rutilat 12 (4)| 41 Lucis creator optime 4 (4) 
3 Conditor alme fyderum 7 (4)| 42 Pange lingua gloriofi corporis 
4 Deus qui celi lumen es 10 (4) Thomas v. Aquino 6(3. 2) 
5 O lux beata trinitas et prince. 2(4)| 43 Lauda Sion falvatorem -  - 


6 Splendor paternsze glorise Ambrofius 8 (4) 44 Dies iree, dies illa Thomas v. Celano 17 (3) 
7 Veni redemptor gentium Ambro/ius g (4)| 45 Stabat mater dolorofa Jacoponus v. Todi 10(2.3) 


s Te deum landamus 46 Spiritus fancti gratia 7(4) 
9 Jam molta quiefce querela 47 Refonet in laudibus 5 Str. 
Aur. Prudentius 10 (4)| 484 Nunc angelorum gloria 4(3+-3) mit 3wifdengef. 
10 A folis ortus cardine Cail. Scdulius 8 (4) b Nunc angelorum gloria 4(6+-4) 
11 Hoftis Herodes impie Cet. Sedulius 5 (4)] 49 Omnis mundus iucundetur 
12 Crux fidelis inter omnes Fortunatus 11 (6)| 50 In natali domini 5 (4-4-3) 
13 Salve fefta dies Fortunatus 5 Dift.| 51 Quem paftores laudavere 2 (4-+4) 
i4 Vexilla regis prodeunt Fortunatus 7(4)| 52 Patris fapientia, veritas 8 (4-44) 
15 Rex Chrifte factor omnium Gregorixus 6 (4)| 53 Dies eft letitiz 4 (4-+6) 
16 Te lucis ante terminum 4mbrofius 3 (4)| 54 In hoc anni circulo 14 (4-4-2) 
17 Ad coonam agni providi 7(4)| 55 Surrexit Chriftus hodie | 6(2) 
18 Aterna Chrifti munera 8 (4)| 56 Surrexit Chriftus hodie 11 (2) 
19 terns lucis conditor 6 (4)| 57 Surrexit Chriftus hodie 4(2) 
20 Fulgentis auctor etheris Ambro/ius 5 (4)| 58 Ave hierarchia 12(5) 
21 Chrifte qui lux es et die 6 (4)| 59 Cedit hyems eminus 5(7) 
22 Media noctis tempore 13 (4)| 60 En trinitatis fpeculum 3 (4-++4) 
23 Rex seterne domine 16 (4)| 61 Parvulus nobis nafcitur 4(4-+1) 
24 Feftum nunc celebre Hrabanus Maurus 6(2-+-2)| 62 Puer natus in Bethlehem 10(2) 
2 Jefu noftra redemptio 5 (4)| 63 Iefus Chriftus noftra falus Johannes Hus 7(4) 
26 Sanctorum meritis ' 6 (2+2)| 64 Dicimus grates tibi Phil. Melanthon 11 (2-+-2) 
27 Veni creator fpiritus, mentes Gregorius 6 (4)| 65 In tenebris noſtreæ loach. Camerarius 3 Dift. 
28 Gloria, laus et honor Theodulphus 6 Dift.| 66 Ewigo rachono felabants 9(4) 
29 Grates nunc omnes Gregorius 67 Sagarod leohtes lohazit 12 (4) 
30 Ave maris ftella Fortunatus 7(4)| 68 Cot, du der himiles Lesht pift 10(4) 
31 Vita fanctorum 6 (2-+-2)| 69 Schimo faterlicer tiurida 8 (4) 
32 Victime pafchali 70 Shih cot lopemes 
33 Veni fancte [piritus, et Robertusrex Fr. 5(2.8)| 71 Da nabtmuafe lambes hiware 7(4) 
31 Veni fancte ſpiritus, reple 72 Ewige chriftes lona 8(4) 
35 Salve regina, mater mifericordie 73 Cwiges leohtes ſceffento 6(4) 
36 Mittit ad virginem Petrus Abalardus 74 Scinantes ortfrumo bimiles 5(4) 
37 Media vita Notker 75 Chriſt, vu der leoht pit inti tahe 6(4) 
38 Iefu dulcis memoria Bernhard v. Clairvaux 1%4)| 76 Mittera nahti site 13 (4) 


39 Beata nobis gaudia anni 6 (4)| 77 Cuninc ewigo trubtin 16 (4) 


—_— 


886 7 

Nro. 

78 Sho quam boto fona gote Stfrid 35 (4) 
719 Sho ſprah fancta maria - 14 (4) 


25 (4) 
22 (1) 
25 (4) 
20 (4) 
2 (4) 
3 (4) 


80 Shar was ein man alter - 
81 fon themo heiminge - 
82 Er allen worolt kreftin - 
88 Salig birut ir arme - 
84 Du himilifco trohtin - 
85 Unfar trohtin hat farfalt 

86 Sefen wir, tha; fuort — 

87 Got, dir eigenhaf ift 

88 Jo in erde leite 

89 Gr tft gewaltic unde flarc 

90 Kriſt fid ze marterenne gap 

91 Wurze des waldes 

92 Ave vil liehtir meris fterne 
93 Mir ift von der kinden 4 (10-+-4) 
194 Got, viner trinitate Walther v. d. Vogelweide 
195 Mit foelden müeze id) hiute uf flen -  - 

96 Dil wol gelobter got - 1(6+9) 


2 (4) 
14(4+-3) 
5(4-+3) 
2 (2-+5) 
1(4+8) 


$7 Marja klar, vil hodgeloptiu - = 1(4+6) 
98 Sünder, du folt an die grozen not - - 2(1+6) 
99 Vil ſüeze were minne - = 4(S+12) 
00 Cin meifler tas - - 4(S-+6) 


01 3d han gelobt die muoter din 
Gottfrid v. Strafbarg 23(3-+6) 

102 Serre got, erbarme did 

103 Aum ſchepfær, heiliger geift 

101 O we des ſmerzen 

105 Mu bitten wir den heiligen geift 

106 Chriftus ift erſtanden gewerlide 

107 Ain anefang in ewihett 

108 An dem ofterliden tag 

109 Wer nu wolle menen gen 


1 (2-++2) 
10 (4-+-4) 
6 (44-4) 
3(4) 
5(2-++2) 


110 Gimelride, id) frowe mid) din 3 (1-+6) 
111 Ic) wil iorlunc nume ſünden 34-41) 
112 Wene herje, wenent ougen 3(1-+3) 
113 Gar gefu gat in paradis 

111 Mie wart gefungen ſuͤzer geſanc 11 (2-42) 
115 Wer hilft mir, daz id) Den begrife 4 (1-43) 


116 Nu ift die betevart alfo her 

117 Swer finer fele welle pflegen 

118 O flarker got, all unfer not 

119 Es homme cin ſchiff geladen 

120 Du lenge gut, des jares tiurfte 
121 Ave maria, ain ros an alle Dorn 


§(2, 2) 
3 (14-3) 
4(1) 


122 Es giengen drei frewlein alfo fru 13(2+-2) 
123 Ave morgenflerne 5 (4+6) 
121 In des jares zirclikait 15(3) 
125 3n dulct jubilo 4(2+45) 
126 Ein hindlein it geboren 794 
127 Chriſtus iſt uf erſtanden, von des 1(2+-2) 
128 Chrift tft erflanden, von der 2 Str, 
120 Chrift ift erflanden, wol von der 7 Str. 
150 Chriſt iſt erftanden, von der S Str. 
131 Gelobet feiftu, Jefu Chrift 1(2++2) 
132 Gelobet feiftu, Jeſu Chrift 6 (24-2) 
133 Den die Hirten lobeten ſehr s (2) 
13! Der tag der ift fo freudenreidy 4(1+46) 
135 Alfo hetltg tft der tag 

136 Ein konigin in dem himel 

137 Sreuct euch, alle chriflenbeit 7043) 
138 Tu freu did), liebe chriſtenheit 3(4+3) 
139 Gott der Herr, ein ewiger Gott 12 (2-++2) 
140 Gott ward an ein creuz gefdlan 3(2-+2) 


Liederverzeichnis. 





Nro. 

141 In Gottes namen faren wir 4 Se. 
112 Chrift fure 3u Himel 1 (+21 
143 Wu bitten wir den heiligen geift (+2 
144 Des helfen uns die namen drei IQ+2 
145 Gott der pater won uns bei 

146 Gott fei gelobet und gebenedeiet S(t) 
147 Did) frau von himmel ruf id an 3 
148 Maria zart, von edler art u 
149 Es flog ein klains waldfoͤgelein 12 (4+4) 
150 Ich alter menſch pin trag und faul 5 (+401 
151 Ain juncfrau fon ond aufermelt — 1302.0 
152 Den liebfien pilen , den ic ban 11(2.3) 
153 O weisheit gottes vaters zart 6(+H: 
154 Buc mettenjeit gefangen ward 7 (444i 
155 Wir panken dir, lieber Serre 740 
156 Wend ir hoͤren fingen —R 
157 Mein zung erkling 6(4+3) 
158 Chriſt der du bift das liecht und tag §(2+2) 
159 Die milter flund vol leid ond ſchmerzen 10(2.3) 
160 Es ift cin roes ent{prungen 2(4+3) 
161 Cinen got den fol wir eren 5(2+2) 
162 Per beilig fronleichnam der tft git 2(H+4) 
163 In mittel unfers lebens zeyt 1 (+44) 
164 Gum heiliger geift, herre gott 1 (+H) 
165 Do Jefus an dem creuze ſtuͤnd 9(5) 
166 Da Jefus an dem creuze fund 6. Wigel  6(5) 
167 Gott in feim gemiiet Mart. Mylias 6i2+7 
168 Waddem den menſchen Cherubin - 7(2+2 
169 Als phafe gott Des herren ham - - = 7(2+3 
170 @ finder, tradht mit fleiß - = 6(242) 
171 Ad menſch, wainent betradht - - 6(2+2 
172 Griieft feieft vu, angefidt - = ACH 
173 Sefus der her trug fein creuz - = GIN 
174 Die künglich paner gend herfltr - - 72 
175 Als Gott am creu3 geftarb Sr Te oF 
176 Tad bem und der tage - = Fe 


177 3d) waif} mir ain frau fifderin rat oo 
178 Sr folt loben die reine meid Mart. Weis 5 tH 
179 Wad auf, mein hort fo fdhone 

5 aul, Martia von Rentlingen 9(1+3) 
180 Maria, verleich mir fin und kraft 
181 Ave, durdleudjte flern Sed. Srand 


1s14 Auk hertem we hlagt menfdlids — 
181>O we der jämerlichen not TUS: 
182 Jefus ift ein fufer nam & 4+2) 

i S22 


183 Es wolt gut jager jagen 

1st Tu freut eud, licben Chriflen gmein 
40. Cather 

185 Ad Gott von himel, fid dDarein - - 

186 Es fpridt der unweifen mund wol - - 


Wide 
HE ea 


hy j—. 


187 Aub tiefer not ſchrei id 3u dir 46 
sy Auf tiefer not ſchrei ich zu die 24 
189 Es wolt uns Gott genedig fein  - - 344 
1%) Diff find die heiligen zeben gebot - - 120% 
191 Mitten wir im leben find ~ = Bibs 
192 Gott fet gelobet und gebenedeiet - - 3! 
193 Gelobet feiftu, Jefu Chrift - - 74 
194 Jeſus Chriſtus, unferhetland,dervon - 10(+? 
195 Jeſus Chriſt, unferheiland,derden - - 3.244 
196 Woldem, der in Gotts furdte ſteht - sc-2 
197 Ebrift lag in todes banden ~ = Thee 
198 Kom, Gott ſchöpfer, heiliger geif{ - - w+? 
199 Kom, heiliger geiſt, herre Gott - = 8ibeh 
200 Nu hom, der heiden betland - = Sie 











Liederverzeichnis. 887 
Mro. Nro. 
201 Chriftum wir follen loben ſchon A. Cather 8(2+2) | 260 u A+5) 
202 Ein neues lied wir heben an + 1244-5) | 261 20 
203 Wir glauben all an einen Gott - - 3(4+7) 5448) 
204 Gott der vater won uns bei = = 8(4+10) | 262 4 
5 =e aera) | 283 (+3) 
208 > 5(a+2)| 4 9(+s) 
207 = = 349) | og, 
8 + + 44) 9(6+6) 
209 a 266 
210 ~ = ACHES) 30645) 
21 = = 103)| 267 ‘ 3(8+13) 
-- ein treuer birt 
213 + 3448) D Ber etre if m ‘ia Amelia Hey 
Pry = = 15(242) | 289 Det berremein - - 4(4+) 
15 * = = 9(8.2) me e, der bu bift tag und lieht - - — 
216 Sige fer - - 5(2+2)| 27 re Gott, ecbarme did = = S(8+5) 
217 = + 3(2+2) mn Hilf Gort, wie get das immer zu ato aces) 
218 ham - = 1449)| pity ont, wie nae 
219 Von himel ham der engel [gar  - - 6(2+2) ‘ iubyhen 8 (4+3) 
220 Per du bift drei in einigheit > = 8042) 005 848) 
1 Derleih uns friden gnediglicy 40) | on 30443) 
222 €rhalt un bet deinein wort 5Q+2)| O05, 16\2.3) 
223 €s hommen ber 16(2.3) 
‘Paulas Speratus 14(1+3) 1405) 
224 In Gott gelaub id, daß er hat - - 9(4+8)| 276 . 
25 Tmot = = (448) | 277 11448) 
6 5U45)| og 
m7 6 Safes Somes 9(4+3) 1645) 
m8 = = 4+42)) 9 
29 fim = + 188) AC+3) 
3 230 6(s+5) 
Sak peel 4(2+2)| 294 2046) 
Bt 10(4+5) | a9 4(0+6) 
32 ht und = 144) | 993 4(6+6) 
Erbarm did mein, o herre Gott ety 4(6+6) 
EC] betd 4(4+6) 
84 Burd Avams fall ift 238 1(5) 
: i" 940) | Or 443) 
235 Bergebens ift al mie unt SUH) |e 13242) 
136 Serr Chrift, der einig Sor s(ets) | 239 (+12) 
‘97 Bein armer hauf, Serr, tu 180.2) 3 pro 
q Soy. Rayiras 5(2+2) 
2 an 9322 mein feel zu dir 
* du63 *7 
40 bone - = 949) Miler 13(4-++3) 
a 11048) | 5 
2 efinlt 3 Aberas is 
43 it = = 348)| 096 Zr Liebert + = 18(242) 
a ‘fron - - 34+6)) 097 Gott hat + = (43) 
‘6 = = 120647) | 999 — ah = 2 
6 = = 9443) 999 = = 9242) 
7 = = 8(++9)| 300, = = 7242) 
8 = = 4043) 504 + = 5+I2) 
19 += SUHE8)| 399 26 
* — = > BUH) 
n 363 ver §ei = + 8G) 
2 - + 5U4+9)) 995 Gott fprad su Adam 7: 
is - > 34+9)) 396 Bon Maria der reinen magd 2* 
* + 7 SC+9) 507 Mun lafit uns Chriſum Loben fein 142) 
s - > S443)! 508 Gott Der =a = + 3(++10) 
6 Wo ve = > 30+9)] 309 Ap = + 12445) 
7 Mein > + 5443)! 310 Govt bh (linte) 
8 Singet vem Ser es lie - - 3(443) ‘Sop. Feeder 17(3.2) 
© Warum betribft du did, mein herz 14(8) Gott vaterin dem himmelreich (rest) - 17(3.2) 





888 Liederverzeichnis. 














Rro. Reo, 
Write 13240 
311 Wol vem, de nene gemeinſchop —X — 3 ma vibe saa 
312 Te = 110+9! 995 Mu enh) 
33 - > 11049) 374 oe iaht uns den Leib befatten - = 4 
au > 7 8U+3)/ 375 Sobet Gott, o lieben Cyrifien —- - 40.40 
315 = = 0242)) 995 == AMIS 
316 - > 92.3)! 377 Ham · 43.40 
37 = = 100443) 37g paar) 
Bit) = + 6443) 379 - = AH 
319 = = 40H) | 990 = = 60H) 
* wirtð vi Lol seh 
wt SS + BAD] 332 = sites 
322 = 40117] 383, -- 
* ‘arm Orit! weige 17(042)| rc 
32 + = 16(042)] 3 a 
3 27 a 397 Gebeneveit und getodt fei -- 
307 bes tacepey | 388 © Jefu, zu aller seit — 
328 TD pocepay| 899 Sone -- 
329 33 © defy) 7 
3 11 GTR] 901 Selobe fe -- 
at $02 Gottes fon in kommen — Sehern Hern 91.2 
ume wine 20(242) | 393 Sut 
* = = 10(+2)| 94 - 5 Te 
333 - 395, - = Men | 
334 -- 396 b dein Gott 
* -- Bohan Gorn 110040 
336 _ Au ee Batt 7 or gba 
== t0(444) | 398 SBS fin + 
is - iene) 399 feud, Cynergie 
39 = = 446) sist) 
340 = 2H) | 100 iugut = - wel 
ait = = 11(2$2) | 408 1Chrift — 
342 = = SCH | 102 Gott - - 
Chrifus ift erflanven, von des - - — 7(2+2) in ei nig net 
——— —E — Detras Gerbertas ¶ 





m5 


20242)] 105 Srolockbeut, driftglaubigefect - 
ine 





316 = = 102+2)] 406 Iubiliert heut alle get - 
M7 = + 120242) | 107 Mein hers didt ein fei 
3s = = Wb a aa] 
a9 = + 18(242)] 405 Gott wollnwiralleloben Petras Gervertas sit 
30 = = 120-42] 109 Gin edler [hag der weisheit 

= = 10-4) Jebaun Goritanski 


Weltlich ex und zeitlich gut — 10(7)| 110 Der Serr, unfer ſchepfer und gott 
© wächier, wad und bewar 1602441) 
3 © seen] an Slom fepfer, beiliger 








412 ah, Sere, vom zürnen 
413 Die nadt if hommen Petras Gerbertas 
414 Taßt uns mit luſt und freuv - 
115 Tobt Gott, ir frummen Chriſten 
—RXX 
116 Chriſt, der du biſt vas liege und tag 


306 Gott fab 3u feiner seit 
957 © Jefu jart, in neuer art 
© vater der barmbersigheit 
369 Barmberziger ewiger Gott - 
a0 © Gott vater im pédfien ihron 
‘uit © Gott vater, gebencdeit in ewighei 
‘agen Waite 90042 
‘Wir waren in grofiem leid = = 4+12)/ 417 Bu eren fo 
Es get daher des tages — 
361 Der tag 10m, fid 
Der tag Ey nadt 
i Chrifglaubig menfd, wad auf 
‘wi Ben vater dort oben 
aus Die fonne wird mit irem ſchein 
in Auf tiefer not laßt uns 3u Gott - -  v+a) Spangendera 5 
370 Ger um, her um, du junger fon - - 10(2+2)|421 Gerodes, hoͤchſet Gottes frind - - 















421 © famm ¢ 

422 Der heilig 

423 Sei gegrufit, vu heiliger 
et 














wore 








Liederverzeichnis. 889 
Rro. ro. 
425 © Chrifie, ſchöpffet aller ding 479 
Zedara Spangendery 6(2+2) | 450 
426 Wir loben - = 46tr, | 481 
h herre, = = 64a) | 482 
Serve = = TE +s) | 483 
429 © vater, 7° bed 
430 © menfd, _ of 485 
Sebald Geyd 22(6-+6) | 196 
431 = 12(3.2)| 487 
432 += 9(t+3) | 188 
433 = 86-46) | $99 
at = 13(242) | 490 
435 = 6(4-+8)| 492 
436 = 5(6+6) | 42 
431 fink 15(4+4) | 493 
438 Dietrig 9(4-44) | 404 
439 = 6646) | $95 
440 496 
Wilhelm vox Swollen 9(4+3) | 497 
441 Ath Gott von Graber 13(4+4) | 498 nice ery 
k gern⸗n 
442 Gpriie, mein Sere, is bin pans fore ce44)| 400 — AHS) 
ats ‘Redan 5(242)| 500 = = 2242) 
= 2(4+6) | Sot = + 142) 
au = 3(6+7) | 502 - >, mq) 
445, * ‘3(6-+7) | 503 > + 6(2+2) 
416 wan §effe 10(2.3) | 504 > 12(3.2) 
aT + = BGHE3) | 505, > > A(+2) 
418. J 19(3+-2) | 506 - + 12(4+2) 
a Ri 19(3-+2) | 507 = = 9(24+2) 
450 508 + = 10242) 
Soh. Bimmermane 5(9+2) | 509 raat muh) 
451 3 ® Germ. Soun 6(4+4)| 510 ( 
452 ho. diner guͤde, und adomas ↄrcaer 1644) 
tule, ole 6443) | 511 Aqhlieben Chriſten, feid getrohe 
453 © Godt, wi danken diner site, d stats) Ad wie eter if unt Zodaꝛa Gigas guts) 
ie 512 wie elend ift unfer zeit =- - 3(4+3) 
454 Allein in Govt vortruwen Albert Balsdory 6(4-+3) 
455 Hun lob, mein feel, ben yereen, was Sts Sere Chrife, unfer heiſcer werd — 
— 4(4+3) 
456 515 
e49)| fie Rae 
487 5U+5)| 517 © menſch, wilt du far Gott bean 
458 9(4+3) | Soh. Stigelins 8(2+2) 
458 1(2+2)) 518 Der Meie, ver Meie ↄacod ãlleter 10(2,2) 
460 * S4(-+4) | 519 . 
461 t aro 12(2+42) 
¢ 8(8.2)| 520 
402 120042)] — — 
* —8 sto 
5 3 
i 193 * — 
33 — 
{oo Sort, iz €prifen, und merhet | os acts) 
WB ‘Sob. Hotes 18(2+42) | 520 set 
400 = 6242) 3 
in > tera] 4 (+43) 
at > sen) ler 3(4+3) 
an = 8(042)| 529 + 443) 
473 > 9(242)| 539 + 4(H+3) 
a4 + 11(2+2) | 53 + 3443) 
ATs, = 91242) 532 + 1(4+3) 
416 + 10(4-+8)]| 553 + 449) 
a7 = 15(2.2)] 59g 
48 = 4(18) Bohannes Frei 5(6-+10) 


















890 Liederverzeichnis. 
Mro. Neo, 
535 -Gayite 364-46) | 588 
536 - 8H) rer 6(tS! 
897 = 54242) | 589 + et 
538 €ngtisa,5(4+6) | 590 = 1H 
539 3n feiven vein, , oGerre mein - = 2643) es — Bin 
sto deine 
Bah Gott ver herr fo fri Se dntig ift EB ager 70047)| 0 toe sue 
sat WIR. Solins 3 Str. | 594 =e 
‘a2 ‘Saber 3 (2+-2) | 595 Woldenen,diemitforgundmih - - 366 
bis tos - AU) | 596 Es iſt umſunſt vernunft und kunſt - 3+ 
ou = = 6(4+4)| 597 © Serr und Gott der fabaoty 
545 = = 7(842) Sohannes Sogyeim t+: 
ry Beil —* 598 Bafi id nit han fame fan se see 
‘oregor Meyer Geary vex Wirtembery 3(>+ 
bar © vater unfer, ver du bift — - 2(4,2) | 509 Debper 4(43 
848 Am end mir hilf, Serr Iefu Chri 600 - + 4H 
\ Par oma Walifer 444) gor = sen 
39 i 
Gilf, bere Gott, hilf in bier Rat nglt (+13) von dank ich Dir : one 
550 Serr, nun heb den “bee 35) 7 
sot Dir, en aun 13444) | vere ae Averite 20-2 
652 Dem pin = - = 8 (+8) | 605 = Set 
583 Din, min - - 3(6+6)| 606 = a(S! 
554 3(8+8) | 607 1% Walbls (671 
Erzürn vid nit, By (48) 3 27 nite 
556 O Gott und vatter anaden voll amin 1(646)| 91° ins - ut 
887 Ad = 1¢6-+6) | 1 223 
er 2(648)| 12 Ad Sott, wie oe GH 
und 16-46) | 013 Hein feel lobe = + GH) 
559 ® Gott 614 Dasift + = = 6H 
615 Wann id in und néten bin - - 4H? 
860 Seb tft aber Ae Miah 610 ent gefafit =~ - s(t 
in gboren en | O17 on = MEE 
ons ti. 
unfer gfang au von — Gans Salater 9.54 


lancer 





NUL) 
SCS) 





71 £row did mit wunn, fromme 
815 Judy, ero, und pimmel, did 


















or yspl 
Ber unfal mdgar - - 
a s Gott gefellt , fo gfellts mir aut 
“ orf ote Ne Mee sate 
79 Inanghundnotbinidverfenkt - - — WiK-+s)} 
os Gohan s 9 we, am Bovenfee a ‘i A (Hi) 
ofan3, du biſt wol dran mit Chri 
fans —* hme Dleweer (08) 
Mt Wach uf, wach uf, es iſt groß zit - — 11(2+2) 
AMag ig dem tod nit widerſien — 30 
wt Cin ſroͤud ine 22.3) 


Ri fi ti 
ost Richt m Dal 1s m9, nm 
ot mio, ig J ‘Thomas Slanrer 12(1-+5) 


ts Gerr,fdafunswiedie kleinen kind -  1(1+6) 
596 Gelobet fei der herre Gott = 2048) 

Du haf uns lib und feel geſpeit - 114+6) 
587 Gotthateinewigpiinonusghellt - -  7(2.2) 





7Ue8) | 












Suri Wilh. von Gepfel 
2 Serr * thron 

joa Gere Gott in deinem reise 

sw Mit freuden wolln wir fingen 

om In wit an 

sz Ger tt, vater linfer 


| us © herve Gott in vernem reid) 





loben Georg Wagner 11:4 





vat Gott 
2 Kerr will id loben 
23 Mein Gott, dic) will id loben 


wes 


Ciepolt aaueider 
CU Wofollidmighinkeren FL 

62: Aub tiefer not [drei ic) Die Aeden Grader 
Matthias Cai⸗ 









v3 Was göttlich (rift vom creuz uns feit 
4 Merkt auf, ir Chriften all geleid ? 
Wol dem, der den Hercen fuͤrchtei 






617 © herre Gott, dein göttlich wort 
635 Won allen menfden abgewandt 


Aude. Andyken 
aay freut cud, ie Chriften 
suo Wilt du bei ‘Seeaseo ban 
ou Gin g 
oi Riorie 
614 Aller und Lob foll Got 








«tt Bis gnavig, o Gere, deinem land use 
its © reidher Gott im throne way 
ois Es was cin mal ein reicher mann Wit 





Mero. . 

647 Vater unfer der du bift ; 
613 Sig, herr, wie ſchwach ift mein gemut 
649 O Gott in trinitate, wer hann 

650 Mun merkt, ir driften leute 

651 O herre Gott, id ruf did an 

652 Ad Gott, laf did) erbarmen 

653 Chrifte, thu did) erbarmen 

654 Chrifte, freundlider ritter 

655 Auf tiefer not {drei id 3u dir 

656 Gailige trifaltighait 

657 Wad auf , mein feel, wann es if 
658 Gefang will mir nit lafen rit 

659 O herre Gott in ewigheit 

660 Rum, heiliger geift, Gott ſchöpfer 


Licderverzeidhnis. 


9(2+-3) 
6 (4-+6) 
14 (4-+5) 
22 (4-++3) 
27 (2-+-2) 
7(4-+5) 
15 (4-5) 
8 (4-++5) 
11(4++5) 
15 (4-+2) 
17 (2-++-2) 
11(6+-7) 
7 (2-2) 
7 (2+-2) 


661 Saft unsvon herzen fingen Thomas Miner 8 (2+-2) 


662 Fond uns von herzen fingen all 
663 Es ift die warheit bradt an tag 
664 Gott (et lob, er, dank und preis 
665 Wir dankfagen dir, herr Gott der eren 
666 Cin hindelein fo lobenlich 
667 Ad) Gott, id tun did rufen an 
668 O heilger Gott, erbarme did) 
669 O minfce , wil gedenhen 
© menſch, du wollft bedenhen 
670 Waket up, gi Chriflen alle 
671 Der honing in dem hemmele 
672 Mu hum, werder hilliger geift 
673 Singen wir auf herzen grund 
674 Die fonn die ſteht am hidfien 
~ 675 Jd) flund an einem morgen 
676 Id flund an einem morgen 
_ 677 Ick fund an einem morgen 
678 Pan edler art gebaren ward 
679 Per gnoden brunn tut fliehen 
680 Ad mein Gott, fprid mir freundlid zu 
681 Was wollen wir aber heben an 
682 Mid reut und klag mein junge tag 
683 Was mein Gott will , das gſcheh 
(des Markgrafen Albredt Lied) 
684 Did bitten wir, deine hinder 


8 (2-+-2) 
18 (44-3) 
26 (2-4-2) 

7 (4+3) 

4(4+-6) 

9(4-+4) 

9(2.3) 

9 (4-+-3) 

9 (4-43) 

6 (4-+-4) 

4 Str. 

10(3) 

6 (4-3) 

8 (4+4-3) 
11 (4-++3) 

7(4+3) 
41(4+-3) 

3(10) 
6 (4+-4) 

7 (4-4-5) 

7(3-+2) 

3 (6+6) 


4(4-+6) 
3 (4+3) 


685 Elend hat mid umfangen Johann Hildftein 12(4-+4) 


686 Uns tft geborn ein hindelein 
687 Erflanden ift der heilge Chriſt 


14 (2) 
19 (2) 


68S Ich gieng ein mal ſpazieren Senedict Gletting 9(4-+4) 


Ick ging cin mal ſpazeren 
689 Herzlid) Lieb hab id) did), mein Gott 


10(4+-4) 


Johann Walther 4(4-+4) 


690 Alleinauf Gottes wort willid - - 

691 Goldfeliger meine herjen troft - - 

692 Briinninvde Lieb, du ſüeßer flamm 

693 Bart ſchöne junckfrau, gedenk 
erm 


694 Ba Luft heb ich mi uterwelt 

695 Ick armer finder hlage mi fer 

696 Ik ſcheiden bringet mit (wer 

697 G Chrifte sart, godliker art 

698 Leeflich heft (ich gefellet 

699 Wack up, min hort, vernimm 

700 Mi is ein fines hindelin 

701 Oc ungevall, wo mennidmal 

702 Por tiden was ick leef und werd 

703 Sch wet ein doͤgtſam megdelin 

704 De pawelt heft fick to ode 

705 Wa ewiger frowd min bert 

706 Were miner (ind oh nod - 
Wackernagel, Kirchenlied. 1. 


10(4-+-4) 
6 (4+4) 
5 (4-4) 


. Vefpafius 3(10-+6) 


3(4-+4) 
3(4-++5) 
3 (4++4) 
3(11) 
4043) 
4(6-++4) 
5 (444) 
4 (6-43) 
5 (4-44) 
3 (4-++5) 
9(2.2) 
5 (4-++5) 
6 (3+-2) 


891 
Mro. 
707 Um dinent willen bin ich Herm. Vefpafkas 5 (4-+-4) 
708 Id klag Den tag und alle Genrid Auauſt 3(66) 
709 Der hund mir fiir dem liecht - = 7(5) 
710 Ich weiß mir cin feins {dons - - 304+) 
711 Ach lieb mit leid, wie haftu - = 3(6+8) 
712 Mu hab th all metn tag gehort - - 3(4+6) 
713 Ich reu und klag, d\ahid meintag - - 3(6+6) 
714 But, ex und lob gebtiret dir - = 3(6+5) 
715 Id [prac meim herrn Gott hindlid ju - 30445) 
716 O welt, id) muß did laßen - = 3(2,3) 
717 Wo foll id mid hin keren - = 119(4444) 
18 Es wolt ein jäger jagen - = 6(2.2) 
719 Herzlich tut mid erfreuen - = 7(4--4) 
720 Creator alme fiderum (bd) 6 (4) 
721 Ad regias agni dapes (£6) 8 (4) 


722 Wu ift vie bettevart fo her 
Nu tretent herzuͤ die buͤßen wellen 
Wu bebent uf die üwern bende 
Maria flund in grohen noten 
O we ir armen wuderere 
723 Swe finer fele wille pleghen 
724 Jd) wil von blofheit fingen Joh. Canter 5(4-+2) 
725 Gotheit, du bifteintiefabgrund - - 
726 Mein geift hat fid ergangen 
727 Gott der ift fo wunnigliad 
728 Mein Gott hat mid getroftet wol 


729 Uns homt ein (diff gefaren (2.2) 
730 Wir wont gegen difer vafenadt 5(4+-4) 
731 Gegen difer vafenadt wönd wir fin 7 (4-+-4) 
732 3d) var 3U dir, Maria rein 9 (5) 
733 Woluf gen Bethleem behend 3 (4+3) 
734 Cin nüw geburt wiinfd id zwor 3(5) 
735 Den liephen herren den id han 7 (4+-3) 
736 3d) weiß mir einen meyen 8 (2-++2) 
737 Jeſus, du fufer name 6(2. 
738 Ich ſolt mich leren loßen 5049 
739 Wer da woͤll worlich geiſten 3649 
740 Woluf im geiſt gon boden, ir zarten 1102.2) 
741 Ich han mir ußerkoren 66.2) 
742 Woluf im geiſt gon baden, do hin 7(3-++4) 
743 Jn einem cripfli lit ein kind 

Geinrid) vou Lanfenderg 8(44-2) 
744 Woluf von ſünden (dnelle 7 (4-+5) 
745 €s hat ein menfd gotts huld verlorn 10 (44-4) 


746 Gott vatter in der trinitat 
Heinrich von Lanfenberg 3(6+-7) 


747 Stand uf, du ſünder, lofdinclag - - 9(10+5) 
718 Gott ift geborn zu Bethleem -— - 

749 Gin lerer rift vil lut uf - = 16(34+3) 
750 €s ſaß ein edli maget ſchon - + 12(4-++2) 
751 In einem hripfli lag ein hind - - —8(4+2) 
752 Ad lieber herre Jefu Chrift - - 5(4+2) 
753 Ich wolt, vakiddoheime war - = - 13(2) 
754 Sid hat gebilyet in mim hers; - - = 7(2.2) 
755 Sd weiß ein ſtolze maget fin - - (448) 
756 Bekenn nun alle welte (don - - = #(2+2) 
757 Uß hohem rat uf vatters {doh - = - 24(7) 
758 Glid ale ein gruni wis iftgsitt - -  16(2.2) 
759 Gum ber, erlofer volkesfdar - - 8(2+2) 
760 Derr von dec funne ufegang - - S8(2+2) 
761 Ad döchterlin, minfelgemeit - - 10(2.2) 
762 Ave, bis grip, du edler flam - - 10(2.5) 
763 Salve, bis gruft, fancta parens - = - 

764 Cin hind ift gborn 3e Bethleem - - 10(3+5) 


a7 


Liederverzeichnis. 








892 
me natus in 
‘Tes Puer uns © 
13(4+2 
106 in antes bod hon lo gegen siete 
ter Ave maris fiela, bis grit 3 - - 74.2 
108 Sum, fenfter trop, — o u⸗ie 
709 Ave, balfams creatur - - = - 
70 Stand uf unv {ig Sum sil rein 95) 
711 €s fot ein Lins tn himetrigy 9 (2,2) 
mm Mpeew sitecigen tegen nt sca 
773 Wh vem 
114 Wegina celt, terre et maris, Bu th mir 9(¢+2) 
775 ‘Wer liven han und vultig 348) 
(inter jee Strophe cin dyeil. Radgefang) 
776 Maria, hifai a? a(tett2) 
™ Def unt hlein 110¢H) 
m7 3 ol eter eete soba fget pan © 36+) 
79 Mir if in difen tagen, etn endadt 5(++10) 
(inter jeder Strophe ein Sell. Raggefang) 
ree So arms welt erga AH) 
781 Fh weiß ein lieplid Enaeifoit 13(8) 
782 Gum, heilger geift, erfGl mein derz 7(2.2) 
703 €s taget minnenclige 10(2.2) 
784 Ein verbum bonum uns fuave 302.4) 
785 Maria , bddfie creatur 23(2.8) 
796 Ere fei bem vatter und dem (un 
781 Pes bitten wir did, herce, durch 2) 
788 Pas wort Ave loud uns fin; 3(2.4) 
TT! Au Cyrifte, iG bite did durc 3(2) 
90 Shrift fur gent himmet 10042) 
‘TA Jn dulci iubilo, nu finget 4(2+8) 
782 Chrift if exflanden 3 Str, 
793 Per tag der ift fo freuden reid) 4 (46) 
791 © du aller beiligifle hinigin 50 Sage. 


195 Lie ſchriftdie gibt uns weis irt. Gudsbanm 21(6-+7) 
196 Gott ewig ift, onendesfrift Iop. 6ujtenftein? 96-+-12) 
797 Mit Luft fo will id fingen 12(4+3) 
798 Bil Laut fo riift ein leerer auß 15 (343) 
799 Idbabsgewagt mitfinnen Wiriav. Gutten 7(4-+6) 
8a Joannes tit uns fdreiben AMigoet St9fel 32(4+1) 
801 Sir allen freuden auf erden A. Cather 
902 © ir knedt, loben den herren 4(2+42) 
803 Sefus der hat uns sacfeit i 1(248) 
804 8 ni ichtig fein 

Saht uns nun alle frye Aan Miner $0242) 
805 Ad vater unfer, der du bift Xmbr. Moidauas 3(5+-6) 


Bee Bes hbninges banmern pus 


— 
aller 5 
— 


de vater Licaias ven qeſe 3443; 


900 fat in finer gmecinse 


810 Wer unterm ſqira bes pSGfien - - 
811 Vatter unfer, der du in bimmien - - 
812 © almdgtiges perce Gott - = 
813 Grof frews swingt mid 3u finger 
S14 © Serr, ig cuf tein nomen an 

815 Sst, mig nit im zern dein 
816 Gott, ix Cyriften alle 


id Bifes thmmlins fo rein 

e finget mit freuden 

ter im himel , wir deine 
87 Auf des vaters bersen ewig 
83 Komm heiliger geiſt, warer Gort 
99 Serufatem, du felig fate 
Ho Gott lobfinget, Gott vankfaget 
4M Der fpiegel der dreifaltigheit 
42 €s ham ein engel hell und klar 
43 Jefus Chrifus, unfer herr und heiland 
AM Didh Gott wir ioben und eren 
45 © herr Jefu Chrift, Gottes fon 
46 Seft und hod auf dem thron 
AT Ak Gott von Himel fic darein 
48 Gnade, gitiger Serre Gott 
49 €s ift ein Mos entfprungen 
40 Sob follen wir fingen bir, vil beilger 


BS2GR R858 585 





witha 
anise 
ACH: 
— 
abt 


Beridtigungen. 


I 


Seite 434 links ift bic Nro. 17 der dortigen 
Beſchreibung gu fireiden und dafiir nadftehende 
Form gu fegen: 


17) Der Herausgeber war freilich feinerfeits 
hemitht, bei dem Wiederabdrud des Buds die 
gropte Genanigteit gu beobadten. Dig geht aus 
dem Bergeidpnis der Drudjebler (S. 301 und 302) 
hervor, welche er in bem Original bemertt und in 
bem Aborud verbefert bat, nod imebe aug den 
Rorten, mit welden er daſſelbe einleitet: Ich 
habe es fiir cine Art von Pflicht gegen die Altern 
Herausgeber wie gegen meine Lefer gehalten, unter 
Beibehaltung aller Drudeigenthiimlidteiten we: 
nigſtens die farenben und finnentftellenden Druc 
febler auggumergen. Da 8 
es wiinfdenswerth if, aud 
Len alter Drude gu fennen, 
ſtehendem cin Verzeichniß ib 
‘Beftand der von mir angebra 
Gs find folgende 43 (die ax 
eile): 

1) Seite 3. 22 ſteht fein 

2 = 1712 = fie- 

3) = 24,11 =  vettern(,c8 batten de 
fur and) vattern gebeffert werden fi 
nen, vgl. 49, 27°) 

4) Seite 24. 25 aufigang 
2. 4 











y= . 4 ein 

6) = 25. 5 bittterem 
7) = 2. 6 deinen 

8) = 29, 23 deinen 

» 2 BL. 23 fot 

to 2 33, 16 deñ 

11) « 35. 4 drungen. Gepeinigt 
12) = 85. 23 beheren. Sie 
13) = 36. 28 fciet 

4) = 38, 26 onfer = 

15) = 40, 28 berent./ 

16) = 41. 6 errinnern 
17) = 42, 19 die du 

18) = 42. 22 Ghriftid 

19) = 44, 23 swieffel 

2) = 47, 1 §eui 

2) os 47, 31 vernunff 
m) + 50. 21 fa ſchem 

B) = «59. 33 birken 

a) = TL. 7 Morieeleifon 
25) + 72, 14 erquith 


26) Seite 73, 33 Grre 
2): 


2 16. 6 Geufelt 
+s 79. 1 wilter 

2») «= 80. 3 3erreiffen. Bie 
30) = 80, 27 bliimen. Bie 
31) = 82, 27 henthen. Aus 
32) = 83. 27 nagmals 

33) = 86. 10 fein 

34) = 88. 31 er horen 

38) = 89. 30 ver heyſſen 
36) = 83 2 baa 

am) henfam 

38) <= 97. 9 hraff 

39) = 100. 13 felth 

10) = 108, 12 ortu, ,iibrigens ein in den 


Geſangbüchern des 16. Jahrhunderts 
febr hiufiger Fehler’ 

41) Seite 110. 7 bilff 

4) 2 LIL. 32 pfleit 

43) = 114. 6 dienen, 


Hiergu folgende Bemertungen: 


a) Nro. 14 und 15 beweifen, wie genau es der 
Peraudgener mit den Gommaten und Binde= 
ridjen genommen zu feben wünſchte; er bez 
adtete eB aud, wo (Nro. 22) ein Budftab 
ſichtlich erausgetatten war, two ein folder 
Nro. 18, 26, 37, 3, vergefien ober ein 
eidjen (Rro. 6, 10, 16, 23 au diel gefebt, 
oder Budftaben vertauſcht worden (Nro. 13 
und 19 ie fiir ei, anders, aber nod fidt= 
Tider, in Nro. 24, 25, 27), 

b) Nro. 36 (mitt) hatte der Herausgeber nicht 
fiir einen Drudfebler erflaren follen: diefe 
Schreibung ift weder fldrend nod finnent: 
fiellend; eben f° nage bitte — 106. 5 

it, Wortt, 40, 3 miiff, 43. 10 envt(dlaffen, 

u. gewiffenn, 78. 1 féweinnen, 102. 
11 weiter, andrerſeits 19, genand, 19. 2 be- 
hand, 19. 10 bit (fir bitten) und dergleichen 
aut verbefern. 

c) Rro. & berubt auf einem Yretum: es ſteht 
25. 4 witfligy fein, aber mit {qwad age: 
bdrudtem f, wie dergleichen viel in bem übel 
gedrudten Bud vorkommt: pid im ber fol= 
genden Zeile ift in bittterem das zweite e und 
in ſieben das erfte nod) ſchwäͤcher denn jenes 
f, daffelbe gilt in der 6. Zeile von dem a in 


57* 





894 Beridtigungen. 





{pres in ber 8. von dem a in vatter, in der 

. vor dem ft in felbft, und in der 10. ift 
von dem i in fie keine Spur. Weitere Bei 
foiele findet man Seite 17 eile 7, 8 und 9, 
Seite 32 Zeile 2, Seite 43 Zeile 12 und 14, 
Seite LUT Zeile 7 v. u. Aud Nro. 21 be= 
rubt auf einem Irrtum: es ſieht bas voll: 
ſtändige Wort vernunfft ba, aber mit ver- 
Tegtem t. 

4) Nro. 20 ift unverftindlid, denn der Abdruck 

get Feui, nidt das Original. Hier ift das 
‘ort febr undeutlid) abgedrudt, man lieſt 

wol Seni. Benn die Berbegerung in Seui 

angegeben werden mußte, fo bitte es aud 

Geite 17. 4 v. u. mit durch in urd geſchehen 

follen. 

Nro. 34 und 35 Hatten fnnen unvergeidnet 

bleiben, denn die betr. Raume gwifden den 

Teilen der beiden Worter find beidemal nidt 

fo gar auffallend grof: 89. 29 unmittelbar 

vor verhenffen ſteht verf don und in der letzten 
eile menfch heyi mit eben fo groger Sper- 
tung. Nod) andere Fille von dergleiden 

GSegfeblern: 7. 10 f eve, 13. 18 find ex, 

11.5 b. u. barm hergighett, 15.4 dir, 16. 

17 Vatte x, 20. 17 Fhefu, 21. 17 fchench eft, 

23. 10 b eiigen, 36. 10 {chaff ex, 36. 23 le dig, 

39, 7d aruon, 87. 16 fe merg. Umgetebrte 

Fille von feblerhafter Verbindung zweier 

Barter hat ber Herausgeber ſtillſchweigend 

verbefert und nidt in das Dergeidhnig auf: 

enommen: 10. 4 v. u. wolzimpt, 34. 8 

Imſein, 34. 16 allfein, 36.8 Sobehr, 47. | 

vomjol. 

Nro. 3 vettern iſt fein Drudfebler: das Bud 

Hat in der Kegel (nicht immer) vatter, fer- 

ner gefellig, beftendig, Areffte, flerche, ienger, 

ernern, gnedig u. f. w., alfo ift ber plur. 
vettern gang in der Ordnung. 

g) Nro. 23 hirken ift fein Druckfehler: Orts- 

ramen toie Hergfeld an der Lippe, Hirgfelden 

bei Neu-Breifach, die Hirgentreu ant der Lahn 

(bei Clemens Brentano) fordern nod heuti—⸗ 

ge3 Taga diefe Uusfprade. 

Rro. 12, 29, 30 und 3L find feine Febler: 

der Puntt wird in allen Strophen dieſer drei 

Gieder am Ende des Abgefanges gefordert. 

i) x dem Verzeichnis gicht angegeben iſt dic 
erbeßerung Seite 13, 2 v, u., wo der O— 
inalbrud ehrn (jtatt ehren) bat. G8 bitte 
iernad) aud) 12. 12 gfebroen ftatt gefehroen 

gefebt werden fonnen. 

k) Die Berbefrerung von gen in gern S 

Beile 10 v. u. iff ebenfalls nicht verzeidmet. 


f 


h 








1) Mud einige feblerhaft verbundene g des Ori: 
inals find im Wodrud ſtillſchweigend aufge 
ft: fo fteht Seite 18 Zeile 15 entzund fur 

engiind, Geite 80 eile 12 entzwey fir 
engwey. Geite 13 in der Nberfchrift bitte 
aber dem Worte Creutze befer dag verbun- 
dene é= gelagen werden follen. 
m) Nod will id einer t pographifgen Unge: 
nauigkeit des Abbruds erwahnen, welde 
ebenfall3 ftillfdweigend geftattet worden unt 
als Berbegerung erſcheinen fonnte. Derfelbe 
TaBt, wie das Original, jeded Lied mit zwei 
großen Budjtaben anfangen, den erften aber 
immer, wie eB das Original nur in den 
meijten Faͤllen thut, urd) zwei Zeilen geben. 
Das Original weidt hicvon nad zwei Seiten 
bin ab: Blatt lie, XV>, XVII, XX 

XXX > (gocimal), XXXL, KXXITb, XX 

XLV®>, L (beim erften Liebe), LI, L1> unt 

LIL ftebt der erfte grofe Buchftabe auf ter 

erften Zeile, ohne den Anfang ber gweiten 
x beeintridtigen, anbrerfeits gebt er Blatt 
XXVI (beim gioeiten Liede) burd vier Fei: 
Ten, und Slatt XXXVIIT (beim gweiten 
Giede), XLIL (beim groeiten Lede), XLVI, 
LILI (écim gweiten Siede) und LIT ture 
drei Zeilen. Blatt LIT hat der Abdrud im 
Anfang des erften Licbes feblerhaft nur einen 
grofen Budftaben. 
Nicht verbefert find geblieben: 

LL. 2 v. u.achzig/t, wo fteben follte achtzig/t, 

17. 2 vfs, 2 ffs, 

17, 12 faffent, 

19, 1 Brand mal, 

19, 18 Burch redt, 

20, 2 froftu, 

















3d. at sufpet, = 3u fet, 
Lv. wt geforn. aefchworen, 
dv. urigtu, - = = ridtfu, 


12 Burch fried, Burckfried, 

8d. u, omkommen = = vithommen, 
3. 3 Herr vatter, wo jteben jellte Herr Galt 
vatler, 





Ich ſchliehe dieſe Bemerfungen mit ren Bor 






ten, mit welchen ber Herausgeber BOF bic jet 
n fcbliegt. Mam wolle in der Farle 


Moiiferlichtciten feine leimigteitajago ied 

br habe ich mich dev geitraubenden Mr 
untersieben mijfen, am meinem Aborud die 
igo Braudbarteit zu ſihern Wer ſich mit tri 
ipen fragen elcaftigt bat, wird aus Grfabus 
ijfen, dag man in Wicdergabe alter Drude eet 
njdjten Genastigteit Faum jemals Geniige lei 
iten Fann.” 








Il. ° 
Druk- und Redactionsfehler. 


Seite 365 links, Nro. 2 Zeile6 und 7 find bie Worte | Seite 496 links, Nro. 6 eile 2, ift ber unnütze ges 


vie bie Münchener Bibliothek’ gu ſtrei⸗ 


den. 

= 373 links Nro. 11 Zeile7 lied gema hl t ftatt 
gefdrieben, und fcdalte nadber Fol: 
gendes ein: Oder follteda’ Wort fid auf 
bas gemablte Monogramm begieben ? 

z 377 Reile 16 v. u. lied Srideridn. 

z 381 linf Zeile 2 v. u. ift ber Puntt hinter 


AMEU gu ſtreichen. 
Mro. FIVIIS und JIIA ijt verfiumt worden, 
auf Seite 96 Nro. CCXLVI ber Biblio- 
raphie von 1855 au verweifen. 
ro. 12 ift gu lefen: Bibliothe? gu Lüne⸗ 
burg, aus welder id das Bud durd 
freundlide Vermittelung des Herrn Dr. 
Geffden erhalten. 
z 401 rechts Zeile 9 fehlt ein Punkt hinter der 
Kammer. 
= 406 [ints Nro.8 fiige hingu: Allein vielleidt 
dürfte umgefehrt aus dem Vorfommen 
de Liedes in bem Trofibiidlein geſchlo⸗ 
fen werden, daß letzteres nidt 1537, ſon⸗ 
bern fdon 1533 oder 1532 erfdienen. 
Nro. FFX ift ba’ Sternchen inter diefer Zahl gu 


tigen. 
Seite 428 ret Reile 6 v. u. lied kürtzlich. 
= 437 linf8, oben Nro. 8, ift bingugufilgen : 
Konigl. Bibl. gu Verlin E 89. 
= 438 rechts Reile 6 v. u. lies Georgius. 
z= 4595 rechts unten in ber lepten eile lied 


Stin fitzehen. 
Nro. CJ IIIIZ if das Sterndjen hinter diefer Zahl 
u tilger. 
Seite 467 ints in dem aiweiten Titel lies Kirden- 
gefeng. 
481 links, Nro. 4 Reile 6, lies Sry — fiir 
rep—. 
z= 481 rechts, Nro. 7 Reile 3, lied nod fiir 
aud. 
= 483 rechts Xeile 2 lied weilundt. 
= 486 rechts eile 3 follte ber Stern nidt adit, 
fondern ſechs Spigen haben. 
489 rechts, Nro. 8 Zeile 3 lied arbor, Beile 5 
é 


fuftinens. 
+ 401 Tints ifbas Sferndjen neben CFFIIIT 


gu ſtreichen. 


Seite 398 


banfenlofe Strid) gu tilgen. 

e 497 links Zeile 1 v. u. Ite’: fie nadber 
fiir bie nad fte. 

531 im Columnentite!l lies 1584 ftatt 1571. 

557 links Zeile 4 lies Helmboldum. 

588 rechts im Anfang des britten Abſatzes 
lied fordte. 

650 rechts Beile 6 v. u. lied find. 

670 links Zeile 8 v. u. lied im für ein. 


iY nS 


1 


an ben Verzeichniſſen der Sudermannifden Lie- 
ber S. 672 ff. y ollten nod) folgende 3cilen mit grö⸗ 
ferer Schrift gedrudt fein und bie betr. Nachwei⸗ 
fung aufnebmen : 


S. 672: Als der honig Asverus fad 4(3.2). Gr. 
s 675: Gor lieber Chrift, die natur hat 4.4. Gr. 
2 678: Wenn Gott ein creuz uns auferlegt 


Gu. 
684: Der ift fürwar grof an gewalt 
4(2+-2). 1598. GuIv. 
z 690: Jefusder hbidftename 8(4+-4), 1612. G rrr. 
- 700: Mun bir, o menſch, did) wundert fer 
4.3, 


“ 


G Iv. 


Seite 684 links eile 16 v. u. [ied was fiir wos. 
z (691 Tints Zeile 23 v. u. fege etn Comma bin: 
ter nit. 
2 738 redt8 Zeile 25 v. u. Tied 340 ftatt 292. 
Nro. CHPSTIVII ſchalte hinter Nro. 5 ein: Diez 
em Drud feblen am Ende des Liedes 
ie Budftaben B. W. (Burc. Waldis), 
welde fic auf dem von Karl Goedcfe 
Grundr. S. 205 bezeichneten Foltodrud 
befinden. 
Seite 758 rechts Zeile 9 lied Frieß fiir Such. 
z 761 links Zeile 4 ſetze vor Mag. 
z 787 links eile 2 des Titels tft der Binde⸗ 
ſtrich hinter Zohan gu tilgen und 
s 814 da8 Sterndjen binter der erften Numer. 
- 818 mug die überſchriebene Zahl BSXVIII 


heißen. 
820 rechts Zeile 4 lies ſeluen ſtatt ſaluen. 
eile 31 lied Theodelpho. 
t blewbe. 


836 rechts 
849 Tints Reile 11 v. u. lied blewe für blew 
850 rechts, am Ende der letzten Reile lied ful |. 


Ln SS SY 


Berichtigungen. 


897 





Nro. S323. Brite 3 und 11. 
eee 
2 eile 
EDETVITS eile 5 undo. 
S. 750 lints Str. 1.7 Zeile 11.2. 
2 TL redts ij Zeile 
Nro, CBITIV 7 3 Bele ¶ wei⸗ 


= EPICS Beile x 
2 CPreD Seile 4. 
GS. 764 Links Nro. letzte Zeile. 
Mro. PUIF Geile 2. 
2 DIF gre 7 
2 Zeile 3. 
2 DIVII a 5 


S. 776 links Zeile 14, 
= 778 links Jeile 8. 
iro. BETTIS Beile 3. 
DISVI Seile 2. 
SG 799 rechts Nro. 6 Zeile 11. 
2 804 xechts 3eile 13 und 14. 
Dro. DEVI Zeile 3. 
S. 809 rests Zeile 1 v. u. 
2 810 lints eile 11, 
2 BLL redht8 Reile 14: 
Nro. DET eile 7. 
2 DLIVITS links Zeile 8. 
E, 82 rechts Zeile 8 v. u. 
= 826 redt3 Selle 1. 
= 826 redjt3 Beile 1 v. u. 
Siro, DETIVIY Beile 6. 
827 weit Reile 10. 
833 Nro.1 Zeile 12 u. 14 v. u. 
833 rechts eile 1. 
835 Lint 3eile 9. 
836 links Jeile 15 v. u. 
837 lints eile 20, 36, 37, 41 
. und 42 v. ul 
838 links eile 7 und 13.. 
838 links Jeile 16 und 17 v. u. 
838 rechts Zeile L und 9. 
849 Tinks Zeile 16. 
856 redjt3 3eile 24 v. u. 
857 ints Feile 15, 
858 Tints deile 24, 
858 Lints BB Beile 5. 
850 rechis 3eile 12 v. u. 
860 rechts Zeile 6 und 7 v. u. 
2 862 Tinks Zeile 24 v. u. 
863 Tints eile 9 v, 
864 rechts eile 23 und 
865 fints Seite 10. 
= 866 rechts im dritten Abſatz 
Beile 5 v. u. 
868 Lints Zeile 4, 10u. 25 v. u. 
868 rechis eile 13 und 34. 
871 rechts Jeile 12 v. u. 
873 rechts im dritten Abſatz 
Beile 8. 














873 rechts Beile 2 v. u. 

874 Tints I vierten 
eile 6. 

2 875 Tints Beile 10, 

= 875 techts im dritten 

ele 7. 


S. 


877 Lints B 3eile 4. 
877 recht eile 15. 








+ 878 fints Seife 20 und 21. "1 
2 878 Lints Beile 6 umd 7 v. u. Brechung der Zeilen. 
2 879 rechis eile 9. 
©. 377 links Beite 12 und 15v.u. 
a 70 tints ele 16 v. u. 
2. Segung dou Puntt und Com: | Pro. eile 
ma betreffend, namentli die] = a3 ite F. 
Auslaßung dieſer Seiden. |S, 393 Links Reile 29. 
Nro. TIIVI Zeile 3 und 5. 
S. 375 redhjts Zeile 2. 2 —8 Zeile 3. 
Rio. FIFI Beile 4 + $033 Beite 1. 
©, 381 links Zeile 31. 2 FF eile 1. 
2 381 finfs Reile 3 v. u. + S43 eile 2. 
Nro. a Belle 6. = d€333 Zeile 1. 
2 3 Sele 5, 2 FEI Zeile 2 und 5. 
6. at redhts 2 EID Reile 3. 
2 401 redts Zeile & S. 441 Tinks Beile 13. 
2 404 fints Zeile 16 v. u. CEVIIFI eile 5, 
Nro. KV Zeile 8 und 21, = OSTF Reile 5, 
2 $03 Reile 18. GS. 481 redytd Zeile 2 v. u. 
s Nro. CF|TIVI eile 1. 
S. 8v. u. S. 487 Links Zeile 1 und 2. 
Ro 8. | = 402 rechta Reile 8. 
S. Nro, CEFTIII Zeile 1. 
2 16, |G, 52l Links Nro, 3 Zeile 8. 
2 Rro CEILI eile 1° 
mei + CES Zeile 2. 
2 7. 
S. 7. 9. 
Ne i. 
4u.7. 15. 
Ss. 
Nr nb 6, 13, 
S. 3. 
Nei “b 
Ss. 
Nes L 
2 10. |S. e 5. 
Mro. PEIF3 Zeile 2. 
GS. 820 tints Rro. 35 Zeile 8. 
2 2 823 Tints eile 1. 
Nr = 823 rechts Reile 8 v. u. 
2 9. | = 824 Tints Zeife 13 v. u. 
S. v. us| + 825 Tints Jeile 5 v. u. 
2 = 853 rests Zeile 11 v. u. 


876 Bats Zeile 15 und 28. 





N (333 eile 7. 
toa thate gee 


2 pra deile 4 und 8. 
©. 773 vests eile 17. 
= S12 rect Seile 8 v. u. 


Abſab 


Abſatz 

















3. Fehlende Bindeſtriche bei 





